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r — gal. ⸗ 22 5, ihm dort die beiden Jufantinnen, Donna Marla Francisca und 


zus Ziffabon wird unterm 8 Jun. gefhrieben: „Unfere 
MRegierung bat Im Bezug auf ben Handel eine Verordnung ers 
Laffen, welche beutiide Spuren des Einfluſſes der neuejten 
englifben SHandelspolltif zeigt. Ale Einfuhr: Verbote, 
weihe bisher für Selden-, Sliber - und Goldftoffe, Spijen, 
Sdeiſteine und Perlen, und die Zücer aller Länder (mit 
Ausnahme von Englaud und Holland) beftanden, find auf: 
gehoben, bafürcine Abgabe von 3o Propent von dem Wer⸗ 
ibe auf die ſelben gelegt, und die Konkurrenz allen Nationen 
freigegeben worden. Die tloher verbetenen Gegenftände 
die ale ich wol burd den Schmuggel zum Nachthell des wah: 
ren Dandeis ins Land gebragt wurden), werden Ändeffen 
fürs Erfie nur im den Häfen von Liſſabon und Porto, zu Ma— 
dera, auf dem Wyoren, und den Juſeln des grünen Vorge⸗ 
Sirgs zugelaſſen, «ud bleiben einige Artitel, wie Stot: 
gen, Satpiftolen und geiftiige Geträufe, noch immer ver: 
Boten. — Gin amdres Dekret feat die Ausfubrzoͤlle von 
Salz in portugiefifgen Schiffen auf weniger als die Hälfte, 
und bie vom Weine auf die Hälfte herab. Man hoft, daß diefe 
DMaaßtegeln, in Verbindung mit den mit DBrafilien anzu: 
£näpfendben Berhältnifen, bem ganz barnieder liegenden Handel 
Portugals neucs Zeben geben werden.* 
Spanlenm 
Die Erokie fagt: „Eine Parlfer Zeitung hat am 25 be⸗ 
zitet, es ſeven in Madrid Unruhen ausgebrohen. Briefe 
som ı6 aus dfefer Stadt melden, daß zwei Minifter ihre Ent: 
Iaffung erhatten hätten, nemllch die von bem alten Minifterium 
noch übriggebikebenen, ber Quftiz= und der Kriegsmlniſter. 
Die rovaliſtiſchen Freiwilligen, die dem Kriegeminifter ſeht 
geneigt wären, hätten einige Gaͤhrung gezeigt; von wirklichen 
Unruhen erwähnen aber diefe Briefe nichts.“ Der Eourrier 
Jagt in diefer Beziehung: „Der Kriegsminifkter Aimeric tft zum 
Sonverueur von Eadlj ernannt, und der Juſtliminiſter Sala: 
äar folst Ayım in diefem Amte proviforifb. Die nähern 
Detaits fehlen not. Der Generalmajor Don Carlos Fabre 
Dunois, den Graf Bourmont aus Cadiz fortſchltte, als er 
des Kommandos diefer Feſtung nah der Befreiung bes 
Königs entſest worden war, iſt an die Stelle des Hrn. v. Li⸗ 
nan zum Gouverneur von Madrid ernannt worden.“ 
« apdrid, 13 Jun. Der portuglefifhe Botſchaſter Graf 
v. Subferre Lit von Aramjucz unter dem Vorwand einer 
Unpäftifeit bicher jurütgetommen. Er foll, wie ed beißt, 
über die Demsürbiguugen aller Art ſeht ungehalten ſeyn, welde. 


Donna Maria Therefa von Bragauzu, Wittwe Beira, wider: 
fahren liefen, well er der Partei der Königin und bed Don 
Miguel zu Lifabon entgegen war. Sie erflärten, daß fie ihn 
nie bei fi empfangen würden, und ließen ihm ſogar ansdrüfs 
lich verbieten, ſich je in ihrer Gegenwart zu zeigen. Ein neues 
Erelgnif fteigerte endlich den Unmuth des Botſchafters auf den 
hoͤchſten Grad. Vor wenigen Tagen wurde Einer von deffen 
Dienerfchaft, der eben Briefe nad Liſſabon auf die Poft trug, 
von zwei Garbes du Corps angefallen, welche ihm die Briefe 
abforderten, und unter Anderm äußerten, daß fie nicht be⸗ 
greifen könnten, wie man feinem Herrn ben Aufenthalt in 
Spanien geftatte. Dem Beblenten gelang es, den Einen zu 
Boden zu werfen, worauf der Andere die Flucht ergrif. Der 
Botſchafter, von biefem Vorfalle unterrichtet, führte Beſchwerde 
beim Mintfterlum, da aber biefes die verlangte Genugthuung 
bisher nicht gewährte, fo hat der Botſchafter nicht nur Uran 
ine; verlaffen, fondern fol ſelbſt die Abſicht Haben, feine Paͤſſe 
zu begebren. Wie man vornimmt, will das biplomatifche 
Korps fit der Sache des beleidigten Kollegen mit Wärme aus 
nehmen. — Während Einige behaupten, daß eine Anleihe mit 
Hm. Taffin, obgleich zu fehr laͤſtlgen Bedingungen, ſchon 
unterzeichnet ,. und die Ernenuung feines Freundes, des Hrn. 
Marco dei Yout, zum Finanzminifter bevorftehend fep, be> 
baupten Undere, Hr. Almagro ſey vorgefiern mit neuen 
Inftruftionen, die Anleihe Unterhandlungen betreffend, nad 
London abgereist, und wieder Andere wollen gar wilfen, der 
befannte Mabdrider Bantler, Hr. Beltrand de Evs, habe 
ſich nach Varls begeben, um felnen Freund Hru. Rothſchlld 
zu einem Anleihen an Spanien zu vermögen. — Hr. Bea hat 
jo eben wieder feine Partei durch bie Ernennung des Hrn. 


Ugullar v Conde jum Meilitär- Intendanten von Barrel: 


lona an bie Stelle des eraltirten Hrn. Erigola verftärt. Da 
Hr. Aguilar in den Prozeß gegen ben Ermintiter Cruz ver: 
witelt war, fo hoft man au dleſen General bald wieder in 
Thätigteit zu feben. j 

Nah der Erzählung mehrerer Varifer Blätter dürfte die 
Frangöfifhe Befazung zu Barcellona Berftärkungen erhalten, 
indem der frangöfifhe Militär - Intendant den. ſpaniſchen auf- 
gefordert hat, für die Kaferntrung neuer Truppen zn forgen. 

Großbritannien 

London, a Yun. Konfol. 3Proz. 913%. Auf der Voͤrſe 
befcyäftigte man fich viel mit den franzoͤſiſchen 3Prozents, de= 
ren übertragbare Gertififate in England angefommen waren, 


EEE TE 





— — 





— — — — 


226 


Diefe Certiſitate Haben den Vorthell, daß jedem sehen Eon: 
pons beigelegt find, die ſowel in London als in Paris zur Ber: 
‚(guszelt ausbezahlt werben fönnen, 

"mer Edurier fagt, daß ſich der Werth der nach Haptiein: 
‚geführten engllſchen Waaren ungefähr auf eine Minion Pf. St. 
jädrlicp belaufe, fest abet dinzu, ayan erwarte eine bedeutende 
Abnahme biefer Einfuhr, und die dem Handel anderer Natlo⸗ 
nen zugeſtandene Gleichſtellung der Vortheile duͤrfte eine nad: 
thellige Konkurrenz für den engllſchen Handel zur Folge ha⸗ 
den. Briefe von Port au Prince vom 4 Mai beftätigen nem: 
ih die Erhöhung des Zolls auf englifhe Waaren von 7 auf 
12 Prozent. 

Die Morning: Poft verfibert, die Spaltung, bie im 
Minlſterlum in Betref der Emanzipation ber Kathollfen herrs 
ſche, babe der Dppofition eine größere Kuͤhnhelt mitgetheilt. 
Das miniterielle Journal klagt darüber, und findet Maaßre⸗ 
gein zur Abhuͤlfe diefer Mißbrauche nothwendig. Das Mini: 
ſterium muͤſſe für die eine oder andere Wartet ſich eutſcheiden. 
Die Morning = Voſt ſezt hinzu, fie wuͤnſche, man moͤchte mit 
einem Schlage die Hofmungen ber Baptiten gerfkören, und 
alles Mißvergnuͤgen erfiiten. 

* gondon, aı Jun. Hr. Huskiſſon hat ſich nad feinem 
eigenen Geftändniffe „mit Widerwillen und Bedauern“ gend: 
tbigt gefeben, einige Abweichungen von feinem frühern Au⸗ 
trage der Zollveränderungen in Betref ber Einfuhr fremder 
Fabritate zu machen ; da biefe befonbers Leinwand und Glas 
betreffen, und für Deutſchland nicht unerheblich find, fo verdient 
diefer Gegenftand, fo wichtig für die vaterländifhe Inbuftrie, 
etwas näher beleuchtet zu werben. Der große Grundfaz, von 
welchem die engliſchen Staatsmänner bei der Veränderung 
des bisherigen Handelsfpftems gleich im Anfange geleitet wor: 
den find, war, dem Gewerbfieiß dur Entfernung aller ihm 
im Wege geftandenen Hinderniſſe bie hoͤchſtmoͤgliche Ausdeh⸗ 
mung zu geben, und mit allen Fabriken des Auslandes, ſowol 
mit der Seidenmanufaktur Fraukreichs, ald mit ber der deut⸗ 
ſchen Leinewand, in biefelben erſolgreichen Schraufen zu tre= 
ten, wie es bereits mit den Baummwollenmanufafturen Oft: 
Indlens und den Tucfabriten ber Niederlande gefhehen if. 
Gene Hinderniffe waren die hohen Eln fuhrzoͤlle auf fremde Fa⸗ 
dritate, weiche man bisher als das Palladium des engliſchen 
Fabritwefens anfab, was fie au während ben legten breißig 
Kriegsjahren gewefen ſeyn mögen, als ber Handel des euro⸗ 
yäishen Feltlandes mach den andern. Weltthellen aufgehört 
hatte, Die Geftalt der Welt hat ſich aber verändert, und ſo⸗ 
mit ihr Verkehr, und England geuleßt nicht länger das aus⸗ 
ſchlle liche Vorrecht, feine Flagge allein in den Haͤfen der 
alten und neuen Welt wehen zu ſehen. Die zwoͤlf verfloſſe⸗ 
nen Jahre des Friedens in Europa, und des Krieges in Ames 
rita bradten größere Handeleveräuberungen hervor, ald ein 
ganzes früheres Jahrhundert. England Konnte aber unter dle⸗ 
fen Verhältniſſen bei feiner Handelspolltit von ıBıa nicht 
länger beharren, dabei bleiben hätte ruͤtwaͤrts fchreiten gehei- 
fen, und diefes Land war gendtbigt, liberal zu werben. 
Biele Zölle wurden um das Sechsfache, ja oft um bas Zehn: 
face, herabgefezt, und nur ein Beſchuͤzungszoll zugelaffen, 
und die fand nicht nur bei den rohen Erzeugniffen ded Aus: 
landes, foudern fogar bei deſſen Gabritaten fatt. Hier aber 


fanden die Minikter Schwierigkeiten; die Fabrikanten Fonnten 
ſich, wie es allenthalben zu gehen pflegt, nicht überzeugen, 
daß eine freie Konfurrenz der mit einem Schuzjoll belaftetem 
Erzeugnlſſe ihrer fremden Nebenbubler Ihre Energie noch 
mehr anregen müffe, und glaubten, Ihr Nachthell fey zu groß. 
Natuͤrllch Fonnten Vorftellungen von folhen, deren. Fabrif- 
zwelge durch unermeßlihe Kapltallen und eine allgemeine 
Anwendung der Mafchinerlen befhüäzt find, nicht berüffictigt 
werben. Anders aber verhält es fi mit den Leinwandfabrk- 
ten. Diefer Gewerbszweig befchräntte fich bisher auf Irland» 
und auf einige dem Flachsbau günftige Diftrifte Englande, 
und obgleich die Reglerung Vraͤmlen auf die Ausfuhr der irs 
ländifhen Leinen fezte, konnte man bo ihre Fabrizirung 
überhaupt bis zur Einführung ber Spinn » Spublen in England 
nicht als beträchtlih anfehen; felt diefer Zeit bat fich jedoch 
auch biefer Zweig ſehr gehoben, und vom Jahre ıB22 an kan 
man bie jähriihe Ausfuhr der gebleihten und gefärbten Leis 
nen aus England auf 3a Millionen, und aus Irland auf 
12%/, Millionen Vards, und bie Einfuhr bes fremden Flach— 
ſes auf 62 Millionen Pfund angeben, Aber ungeachter dies 
fes großen Auffhwunges und des ftarfen Verbrauchs im Lande 
ſelbſt, find doch die Leinenfabriten nod fehr entfernt, bie 
Kraft und Ausdehnung erlangt, zu haben, um, wie man glaubt, 
gegen die Wortbeile des Audlandes autämpfen zu können; ein. 
noch nicht hinrelchender Zufiuß an Kapital, und der Mangel an 
Maſchinerien Ift ed, worüber man Elagt; denn es barf bier 
nicht fo fehr auf bie Guͤte, ald auf dle Hervorbringung der Menge 
zum wohlfeilſten Preife gefeben werben. Der fremden Lein⸗ 
wand plöglic einen gar gu leichten Eingang ind Land verſchaf⸗ 
fen wollen, würde mach ber Anſicht der Vethelligten zu 
nachthellig auf bie bereits beftehenden Fahriten wirken, fein 
neues Kapital zufließen laſſen können, und fie der Ermunte⸗ 
rung und bes Schuges berauben, deren diefer junge Induftrie= 
zweig noch bendthigt tft. Der Minifter ſah ſich alfo genötigt, 
den dringenden Vorſtellungen Gehdr zu geben, und nat fol- 
gender Methode zu Werke zu geben, nemilh: einen beftinmm= 
ten hoben Zoll (nicht vom Werthe) auf bie fremden Leinen zu 
laſſen, mit allmäbliger jährliher Verminderung deffelben, nach 
einer gewlſſen Stufenfolge, bis nad dem Werlaufe von acht 
Jahren, wo dann fein urſpruͤnglich gemachter Vorſchlag im 
MWirkfamteit treten fol. Der Minifter glaubt, daß biefer 
Induftriesweig in demſelben VBerhättniffe der Verminderung 
des Zolles fi heben und audbreiten werbe. Deutſchland bat 
demnach die Ausſicht, auf eine geranme Belt feinen ermun⸗ 
ternden @ingang für einen feiner Hauptartitel In England zu 
finden. Ob bis aber fehr bedauernswerth fev? Kelneswegs! 
Ohne der Anficht des Hrn. Hustifon zu nahe zu treten, der 
gewiß durd dringende Ruͤkſichten geleitet wurde, darf man 
doch befennen, daß er nicht folgerecht gehandelt, und ein gros 
fer Iwer einem kleinern aufgeopfert worden ſey. Deutſch⸗ 
land fan fi wegen dieſes brittifchen Fehlers Gluͤk wuͤnſchen, 
und der enallihe Leinenhandel wird ihn lange empfinden muͤſ⸗ 
fen. Möchte Deutſchland ſich denfelben doch zu Nuze maden, und 
feinen Eifer für die direfte Ausfuhr während diefer aht Jahre 
verdoppeln. Die beutfhen Fabriten bedürfen für Ipre Leinen 
bes englifhen Marktes gar nicht, und werden auch nlemalé 
einen großen Nuzen davon ziehen. Nur Kapitallen find noth= 
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wendig, der Fabrifatiom und dem Handel einen noch größern 
Impuls ju geben‘, damit deutſche Leinen niat nur nad Suͤd⸗ 
Amerika und den Übrigen Thellen der neuen Welt, fondern 
auch nach den entferuteften Weltgegenden elngefährt werden köns 
nen, und alle Vorthelle eines bireften Verkehrs für Deutſch⸗ 
land zleln gewonnen werden mögen, ohne zulezt zu einem 
dritten Bolfe ald Frachtfahrer und Aommiffionair feine Zus 
flucht aehmen zu müffen. Daß aber noch fehr Vieles gelelftet 
werden lan, wer wird dleſes läugnen? Jedes Handelsjahr 
der Gegenwart wiegt zehn frühere auf; wir ſtehen am An- 
fange einer großen Handels » Epoche, mit welcher ein neuer 
Abſchnitt In der Geſchichte des Handels beginnen wird, und 
deutfhe Kapltaliſten Fönnen für ihr Vaterland nicht patrio- 
tiſcher wirken, als gerade jezt eine Gefellfhaft zur 
Erweiterung der Leinwand: Ausfuhr dburd ver: 
mebhrtes Kapital and Mafhinerien, wo Hände 
nidt binrethen, zu bilden. Die Leinewaud ift ein 
Haupt » Stapelartifel Deutfhlands, der dem Lande mehr 
Wohlſtand und GIÄf zuführen kan, als alle Ausbeute der 
Gold : und Slibergruben. Nicht umfonft gebraudt der welſe 
und befonnene Minifter die Worte „mir Widermwillen und 
Bedauern“; er fieht bie durch einen hoben Zoll erwachfenden 
Bortdeile fürdae Ausland wohl ein, wenn daſſelbe fie zubenu: 
sen verfteht. Er mußle aber andern dringenden Müffihten , 
befonders Irland, Gehör geben. 
Trantreid. 

Daris, »5 Yun. Konfol. 5Proj. 103 Fr. 95 Gent.; 
pro. 75 Er. 95 Cent. — Monatsfhluf um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tage: 102, 5 — 75, 9. 

Am ertheilte ber König dem Fürften Woltondtv, außer: 
orbentlihem Botſchafter Se. Maj. des ruffifhen Kalſers, bem 
Herzog von Northumberland, auferordentiihem Botſchafter 
Sr. brittiſchen Majeftät, und dem Grafen Karl v, Löwen: 
bielm, außerorbentlihem Botfchafter Sr. Maj. des Königs von 
Schweden, Abſchiedsaudlenzen. 

Das Yournal des Debats vom 24 Jun. erflärt, es 
finde die Ordonnanz, bie Kautlonen der Staateblener be: 
trefend, ſehr dunkel, und die Stelle: „ohne daß die Kan: 
„tlonsiteller gehalten werden fönnten, bie vorber in Renten 
„eingelegte Summe zu ergängen,* ganz unverftändiih. „Sind 
denn, fragt es, bie Kautionen bisher nicht vollitändig gewe- 
fen, oder haben die Kapitalien der 5Prozents und der 3pro: 
zents, ber Verfiherung des Hrn. v. Villele ungeachtet, nicht 
denfelben Werth ?* 

* Yaris, a2 Jun. Unter dem blefigen höbern Handeie- 
Kande hat die Erflärung, welche Hr. v. Willele In der Palrd- 
Fammer noch einige Tage vor dem Schluß der Seſſion wegen 
Frantreias Verhältulſſen zu den neuen Freiftaaten Südame: 
rita' machte, viel Auffehen erregt. Der ebrwürbige Präfl- 
dent des oberiten Nehnungshofes, Hr. Barbe’:Marbots, 
war bier das Drgan der öffentiihen Mepnung, und erklärte 
fi mit vieler Umfiht und großer Surüfpaltung zu Gunften 
der Anfnäpfung von Handels » Werbindungen mit jenen neuen 
Staaten. „Wir müuͤſſen, fagte er unter anderm, der gegen: 
wärtigen Lage von Amerita große Aufmerkſamkelt ſchenten. 

Die Revolutlon diefes faönen Theils unferes Crdballs hat 
großen Einfluß auf das Schitſal von Europa, hat vieleicht 


noch größern Einfluß auf das Schiffal ber ganzen Welt, als 
feibft die Entdefung von Ehriftoph Columbus. Dort werben 
künftig, und mehrere Jahrhunderte lang, unfere wahren Kos 
fonten ſeyn. Dort können die franzdfifhe Induſtrie und Thaͤ—⸗ 
tigfeit, begünfligt durch die Welsheit der Megierung, bdasje= 
nige wieder finden, was fie ein Jahrhundert lang einem Auds 
fhiiefungsfpitem und Probiblfiv - Gefegen zu verdanfen hatten; 
denn man würde ſich umſonſt fhmelheln, in Zukunft durd 
dergleihen Prohlbltivgeſeze die Länder ded Nordens und Suͤ— 
dens zu vermögen, fi bei und mit Kolonlalwaaren zu verfes 
ben. Die Zelt fährt unvermeldiihe Nothwendigkelten herbei, 
und’biefe muͤſſen die Folge einer fo großen Veränderung ſeyn, 
wie diejehige, die fo eben ftatt gefunden hat. Sie berufen Im 
dieſem Uugenblit unfern Handel In die Häfen des Feſtlands 
von Amerika n. ſ. w.“ — Hr. v. Villele konnte in feiner 
Antwort auf den fräftigen und gediegenen Vortrag des Hrn. 
Darbe’: Marbois nicht vermeiden, fih über den erwähnten 
Gegenftand auszufpreden. Er fagte: „Der Medner hat von 
den allgemeingeäuferten und noch allgemeiner gefuͤhlten Wunſch 
geſprochen, Handelsvertindungen zwiſchen Frankreich und jenen, 
neulid allen Wölfern geoͤfueten Häfen Amerika's zu erdfnen. 
Die Meglerumg theilt biefe Wünfhe. Man fan fogar fagen, 
daß fie diefeiben aus allen Kräften unterftägt, indem fie ſich 
jedoch In bie Graͤnzen beſchraͤnkt, welche ihr politifhe Ver— 
bältniffe, Grundſaͤze, Konventenz und das Intereſſe unſeres 
Landes beftimmen. Die Frage, von der es fi bier handelt, 
it mehr eine Handelöfrage als eine politifhe Frage. Der uns 
ermeßliche Kontinent, wovon bier die Rede iſt, ruft den Handet 
aller Nationen in feine Häfen. Wenn Frankrelch fih mit Recht 
beflagen könnte, daß feine Regierung es hindere, diefe Vorthelle 
zu bennzen, fo mäßte man zuförderft beweifen , daß bie fran= 
söfifhen Schiffe von jenen Häfen ausgeſchloſſen ſind, während 
fie daſelbſt zugelafen werden. Man muͤßte wenlgſtens bes 
weifen, daß fie dort fi nicht derfeiben Beguͤnſtigung ju er: 
freuen haben, wie andere Nationen, und das Gegenthell da= 
von iſt ermiefen. Man müßte endllch darthun, daf der fran= 
zoͤſtſche Handel nicht binreihend begünftigt fit, während doc 
bie Thatſache aufgeftellt werden fan, daß die Seemadt, welche 
der Könlg von Franfreic in jenen Meeren unterhält, eben fo 
beträhtlih iſt, als bie der englifhen Stationen. So höre 
man denn doc endlich einmal auf, die Reglerung zu beſchul— 
digen, daß fie der Entwifelung unfrer Handelsverbältniffe 
Hinderniffe entgegenfezt; der glüflihe Erfolg haͤngt hier we: 
nig von der Reglerung, und ſehr viel vom Handel felbft ab, 
Auf Märkten, wo alle Nationen zugelaffen werben, kämpft 
diejenige mit dem größten Vorthell, deren Schiffahrt am we- 
nigften foftet, deren Waaaren von befferer Qualltät und dabet 
wohlfeiler als die andern find.“ — Diefe Erklärung des Hrn. 
v. Vlllele ift es, die bereits einige Berfammlungen der Mit: 
glieder unfers hoͤhern Handelsſtandes veranlafit bat, Über de: 
ren Nefultate man nächftens etwas Beftimmtes erfahren wird. 
Deutfhlanb,. 

» Münden, 28 Jun. Inder heutigen geheimen Sitzung 
ber Kammer der Abgeorbneten wurde abgeftimmt, nnd über 
die Befhwerden der Demolitionsbefhädigten zu St. Nicola 
bei Paſſau mir-65 Erimmen gegen 29 beſchloſſen, daß die 
Beſchwerde auf ſich u berupen habe. 


k 

*. Eranffurta. M., 26 Sun. In Betref bes Auf: 
ſchwungs, den die frangöfifhe Rente in der jüngften Verlode 
genommen bat, find unfere einfiditsveiten Yaplerfpekulanten 
geneigt , jenes Steigen mehr dem in Bewegung gefezten Fünft: 
Uchen Triebfedern zuzuſchrelben, ald ber erhaltenen Elnſicht 
der Vorthelle derfelben, und mepnen, Hr. v. Vlllele werde 
tu der nächften Seffion auf das Projekt von 1824 zurüffommen 
müfen. Dleſes Projekt könnte aber im Intereſſe des Staats 
vorthellhafte Modifikatlonen erhalten, falls es gelingen möchte, 
bis zu diefer Epoche bie Aurfe auf eine gewilfe Höhe zu trel⸗ 
ben. — Inter den Erjeugniffen des deutſchen Gewerbfleißes, 
die fih einen Weg zu den amerifanifhen Märkten gu bahnen 
wiffen, verdienen deutfhe Glaswaaren eine vorzüglihe Er: 
wähnung. Der Trangport derfelben aus den binnenläudifhen 
Fabrikorten bis zum Verſchiffungsplaze iſt zwar mit bedeuten: 
den Koften verknüpft, befonders weil diefe Waare, was bie 
ordinairen Gattungen anbetrift, im Verhaͤltniſſe ihres Wer: 
thes einen großen Umfang einnimmt, und deren Verführung zu 
Land, auf einer Strefe von mehr als hundert Stunden, anäfl. 
per Gentner foftet, biefelbe auch fehr forgfältig verpatt wer: 
den muß, weshalb man denn biefe größtentbeils auf Fenfter: 
alas zu befhränten genoͤthigt It. Indeflen laͤßt fi erwarten, 
dad diefer Handelszweig, gleich dem mir Wollen, Leinen: 
und Eifenwaaren, ja felbit mit Manufatturen von minderm 
Werthe, wie 5. B. Nürnberger Holgwaaren u. dgl. m., Im: 
mer einträgliher werden wird. Cine Alippe, vor der man ſich, 
In Folge der bis jezt gemachten Erfahrungen, auf den neuen 
Märkten Amerika's vorzüglich zu hüten bat, iſt die zu leichte 
Bewllligung an Kredit, deſſen Ertheilung um fo bedentlicher 
iſt, Infolange es daſelbſt noch an amtlich bei den refpeftiven 
Regierungen affredliirten Handelsagenten fehlt, melde die 
Gerechtfame der bethelllgten Gtaatsangehörigen bei ben dor: 
tigen Behörden verfolgen könnten. Eben fo müffen auch vors 
güglihe Vorſichtemaaßregeln bei den Müfladungen getroffen 
werden, well man fonft gar Leit Kinfihtiih der Güte ber 
Waaren bevortheiit werden fan. Daher laffen dle Hamburger 
und Bremer Speditcurg, deren Verkehr mit jenen Gegenden taͤg⸗ 
lich an Lebhaſtlgkelt gewinnt, feine Schlfsladung ohne Begleltung 
eines Kommiſſtonnaͤrs dahin abgehen, was deun allerdings die Ko⸗ 
ſten noch mehr erhoͤht. Vebürfte ed übrigens noch eines weltern 
Beweiſes des großen Nachthells für die Staaten aus deu über: 
mäßigen Veſchwerungen des Handels mir dein Auslande, fo 
würde folder aus dem Belfpiele Helands ganz unumfiöhlic 
hervorgehu. Eonft waren die bolläudlfaen Echiförheder die 
erften Frachtfuͤhret Europa's, und vornenmih waren fie cd, 
durch deren Wermittelung die Natur: und Aunfterzeugniffe bes 
ſadweſtlichen Deutfolands In den Welthandel traten. Der 
Kommiffionshandel Holands hat aber In der neueften Perlode 
dergeſtalt abgenommen, daß ſelbſt ſolche Artitel, welche ſonſt 
auch die Keſlen der Rheluſchlffahrt und den niederlindifhen 
Bolltarif beim Eintritt ing Meer wohl zu ertragen vermoͤchten, 
nach Hamturg und Bremen Ihre Richtung erhalten, weil fie 
bier gewiß bald nach Ihrer endlichen Beſtlmmung verſaudt wer: 
den.“ Ja deu hollaͤndiſchen Sechäfen werben die Echifägele: 
genheiten nad Amerlla immer feltener, fo daß die Eigener 
der dahin beſtimmten Waaren ſich der Gefahr ausſezen, daß 
der für die Spekulation gänftige Augenblit inmittelſt unbenuzt 
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vorüber geht. Diefer Uebelſtand wurbe noch Färziih burd bie 
Unbekanntſchaft unferer norbdeutfhen Geefahrer mit den füd- 
amerltanifhen Gewäffern einigermaaßen aufgewogen; und es 
{ft noch nicht gar lange, daß ein von Hamburg nad Buenos⸗ 
ayres abgegangened Schlf 165 Tage brauchte. Doc werben 

die Hanfeaten jejt mit jener Straße vertrauter, fo daß man 

jezt faft darauf rechnen fan, nah Buenos - avres oder einem 

gleich entfernten Punkte in go Tagen zu fahren. — Es wurde 

in unferer Stadt vor einigen Tagen ein Diebftahl verübt, der 

ſowol wegen der Kühndeit der That felbft, wie auch wegen 

der Rechtsfrage, wer ben daraus entftandenen Verluft zu 

tragen haben möchte, Erwähnung verdient. Mittelft ge: 

mwaltfamen Einbrubs ranbten Diebe, bei Naht, in bem 

Komptoir eines Handeldmannes, aus der bie Kaffe enthals 

tenden elſernen SKifte eine Summe von etwas mehr als 

18,000 Gulden. » Das Hauptfchloß am biefer Klfte eröffne- 

ten fie mit dem, in einem zwar verfchloffenen, aber in dem⸗ 

feiben Gemach befindiigen Schreibpulte aufbewahrten Schläf: 

fel; das Vorlegefhloß ward abgefchlagen. Bon der geraubten 

Summe find 16,000 fl. fremdes Clgenthum, welde der Depofi- 

tär kurz zuvor erhalten hatte, um fie gegen Unterpfand von 

Staatspapieren anzulegen. Es fragt ſich nun, ob diefer den Scha⸗ 

den zu tragen hat, etwa well elne culpa levis, wegen unzurel- 

chender Fürforge bei Aufbewahrung des Kafenfhlüfels, ihm 

jur Laft gelegt werden dürfte, oder aud, well er die Anle— 

gung jener Gelder gegen Beziehung einer Provifion beforgte. — 

Alle Nahforfhungen find feither fruchtlos geblieben; nur fo 

viel ergibt fih aus den näheren Umftänden, daf Einer von 

den Thätern ſich bereits Abeuds zuvor in das wohlverfchloffene 

Hans mußte eingefhlihen haben, da man folgenden Tages 

ein Fenfter der Kühe, von wo aus fie durd den Ofen und 

in dad Komptolr eingebroben waren, geöfnet fand. Auch 

ſchelut es eine Bande von mindeſtens vier Perfonen geweſen 

zu fern, weil eine geringere Zahl zur fhnellen und unbemert- 

ten Hinwegfhaffung des geraubten Geldes, bad, aus Silber⸗ 

ftüfen beftehend, eine Laft von beinade vier Centnern war, 

nicht Hingereicht haben würde. 

Türkel. 

Corfu, 7 Jun. Ibrahlm Paſcha befindet ſich zwar noch 
auf dem Boden von Morea, allein feine Lage it nicht benel⸗ 
deuswerth. Schon ſelt Monaten an Allem Mangel leldend, 
muß bie vor feinen Augen erfolgte Zerflöruing feiner Munition 
in Moden ihn in große Verlegenhelt fezen. Perfönlih bar 
er fi die Achtung jedes Soldaten erworben, da er mit ſel⸗ 
nen ſchlecht discihplinirten Aegvptiern bei feinen tfolirten Ope⸗ 
rationen Wunder gewirkt, und den Fall von Navarino, der 
ihm eine Ehren: Sade (dien, unter Umftänden herbeiführte, 
bie Die Einnahme diefes Plazes unmiglih zu machen ſchlenen. 
Die Grlechen behaupten zwar, dis ändere feine ſchlimme Lage 
nicht, allein fo vlel iſt Mar, daß der beidenindrbige Miaulis 
bei feinen gelungenen See : Operationen von der Landſelte 
nicht fo unterfiügt wurde, wle er cd erwarten mußte, Aug 
dleſem Grund batder Fall von Navarino erwar Unbegrelſliches. 
— Bei Meffofongbi und Anatonto fanden ku der lezten Zeit 
täglich Gefechte ftatt, die vor der Hand zu keinem weiteren 
Reſultat führten. EEE TEEREER 

Berautworiiiner Redatteut, &. I. Siegman. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro 182. 





Deutfäland. 
Belhtufderin Nro. 180. ber Allg. Bein abge 
prodenen Sitzung ber balerifhen Kammer 

der Abgeorbneten am 25 Zum. 

Alle diefe vorgefchlagenen Mittel zur Werbefferung ſchlenen 
Ihm aber nicht genügend, bie Zahlungsfäbigteit der Abgaben: 
pflichtigen zu erhalten; hlezu hielt er für notwendig, daß 
1. bie inländifhen Aterbauprodufte im Inlande felbit durch 
bie Beförderung inlaͤndiſcher Gewerbe, durch Sicherftellung des 
Abſazes auf intändifhen Märkten, einen bleibend höheren Werth 
verhalten. 2. Der Geldausfluß in das Ausland moͤglichſt ge: 
hemmt, und die Selbeirkulation im Inlande vermehrt werbe, 
und 3, daß alle mögliben Maafregeln ergriffen werben, um 
diejenigen , welche Gehalte und Penfionen vom Etaate be: 
ziehen, zu vermögen, daß fie von Ihrer Geldeinuahme fo we: 
nig als möglich In das Ausland geben. Die Art und Welfe 
der Ausführung diefer Mittel iſt nicht angezeigt, dagegen zu: 
fejt mit dem Antrage geſchloſſen, die vorgelegten Rechnungen 
anuerfennen, jedoch mit dem Beifage, die koͤnlglichen Staats⸗ 
minlſterlen werden fi fünftighin ftreng an das Fluanzgeſez 
halten, daffelbe in keiner Voſitlon überfchreiten, und bie für 
befiimmte Zwele bewilligten Fonds nuzbar und zum Wohle 
des Pandes verwenden. SHiemit werben als Sicherungsmit⸗ 
tel vorgefhlagen: 1. Der Antrag auf beffere Ordnung ber 
Komptabifttät , Borlage nah der lejten Jahresrechnung je bei 
der Ständeverfammiung und Bau der Rechnungen nah ben 
Xitefmdes Budgets. 2. ber Antrag, dem oberften Rechnungs⸗ 
Bofe die Befugniß zu erthellen, die Rechnungen nicht bios for- 
mei, fondern aud; materiell zu prüfen, und Ausgaben, wozu 
das Finanzgefez nicht ermächtiget, bie Anerkeunnung zu verfa- 
gen; 3. der Antrag, dem oberften Rechnungshofe die Stellmg 
zum Finanzminifterium zu geben, melde das Oberappellations- 
gericht zum Zufkisminifterkum hat. — Nah Beendigung dleſes 
Vortrages mahm dererfte Yräfident, Frhr. v. Schrent, dem 
Yräfidentenftuhl wieder ein, legte bie Fragen zur Abſtimmung 
über die Beſchwerde der Demolitaten zu Et. Nicola wegen 

Tejung Eonjiitutioueer Rechte, und dann das Schreiben 
der Kammer der Meihsräthe vor, in weichem: fie ihre Bel- 
Aemung zu dem Beſchluſſe über die Aufhebung des Geſeres 
vom Jahr 1819, die Aten-Inrotulariom betreffend, erfldrte. 
„Hierauf ertfärte der Präfident die Styung für serhloffen ; die 

biteb jedoch verfammelt, um über bie e, elue 
ung betreffend, abzuftimmen. Das Reſultat 
der Abftimmung iſt, daß x. befaloflen wurde (mit Bu gegen v1) 
rauf anzutragen, bie Mevifton der beſtehenden Dienftboten- 
Drvaungen vorziehen, und In Folge derfelben den Gtän- 
den baldigit den Entwurf einer Dienftboten-Orbnumg vorzule⸗ 
— ; 2. dab dfefelbe oder das weſentilchſte daraus den Dienſt⸗ 
enbifchern vorangedruft werde (mit dı genen 38); daß In: 
zwlſchen ben Yollzeibebörden die gemane Wollziehung der be- 
ftebenden Dienkboten: Ordnungen aufgegeben: werbe mit 72 
gegen 17); und 4. daß fiir Errichtung mehrerer Sparkaſſen, 
namentlich in den Städten, und in folder Anzahl geforgt 
werde, daß für jeden Pandgerihtöbezirf eine ſolche Kalle be: 
ftehe (mit 57 gegen a) _ 


un 





Münden, am 28 Jun. (Deflentlihe Slzung ber 
Kammer ber Abgeordneten.) Auf den Eigen ‚der Mintiter ber 


anzmintfter Frhr. v. Lerchenfeld, ber Armeeminifter 
vn st dt, bie Staatsräthe v. Stürmer, mb 
v. Anopp, und der Minifterlatrath v. Mieg. Nach Ber: 
lefung des Protofols und Bekanntmachung ber Eingaben, 


"worunter ein Antrag des Abgeordneten Lehmus, feine, bie 


— der proteftantifhen Klrche In Balern ausführlich be— 
bandeinde Eingabe berreffend, ein Antrag des Abgeordneten 
Bolkert die Arrondirung ber Landgerichte betreffend, er— 
ftattete der Abgeordnete Merkel Im Namen des zweiten 
Ausdfchuffes den von ihm und dem Abgeorbneten Heinzel: 
mann verfaßten Bericht über die Ausgaben des f. Staats: 
Miniteriums der Armee Inden Jahren ıBaı big 1873/44, 
aus weichem wir folgende Mefultate ausheben: ı. Bel der 
Verwaltung der Armee bat ſich die Veränderung ergeben, daß 
das Adminiftrativ:- Kollegium und die QensralrSegareih Juice 
tion aufgelöst, und deren Geſchaͤfte mit dem Minifterlum ver= 
einigt worden find, und auch dieſes eine neue Geftaltung durch 
— in drei Sektionen (die bienftiiche,, die adminiftra= 
tive und die oberſtrichterliche) erhalten bat; a. die aftive Pr 
niglihe Armee aller Waffengattungen, im Jahr ı8"34, nur 
43,664 Mann, beftand im Jahr ı8?"/4 In 53,843 Mann, ber 
Gefamtftand im Durhfanitt in den drei lejten Jahren war 
alfo um 10,79 Mann höher, ald in den drei vorbergehen: 
den; 3. der dreijährige Durchſchnittsſtand an Offijlers- und 
Dienftpferden war a. an Dffisierspferden 18134, 1197 und 
1822, 1042, alfo weniger 115; b. an Kavalleriepferben 
18'835 Gig, 1821/44 5643, alfo weniger 506; c. an Zug⸗ 
pferden 18794, 372, umd 18744 296, alfo weniger 76; 
d. ber effektive Stand der füniglihen Armee fowol der alt: 
ven, ald der Hatfchler: und Valalsgarden, der Garnlſons— 
Kompagnien und ihrer Verwaltung beitand Anfangs 102144 
‚aus 44,98: Imblviduen, und am Ende 18234, aus 51,034, 
er.ift alfo am Ende :993,,, höher geweſen um 6053 Yubint- 
buen. Zieht man bievon die oberftem Gentral: und verwalten: 
den Stellen aus, und vergleicht fie mit bem Stande der vor- 
bergebenden drei Yabre, fo hat ſich bad Perfonate bei denfel- 
ben um Bo Zubividuen vermindert, dagegen jenes ber oberften 
und oberen Dienfiftellen um 65 vermehrt; 5. die Koften für 
die Armee waren nach dem Durchſchnitte der fünf Jahre 18'944 
a. für bie oberſte &entralitelle und bie verwaltenden Gtel- 
t Fer #. 58 Ir. 
406,153 — 53 — 


en TE ——— 
b. für die oberften und oberen Dienftitellen 
ee . 5,729,883 — 44 — 


c. für dte aftive Arm R : 
wobei jeit dem Jahr 18245 die Gagen 
vom Obriften abwärts im Ganzen ange- 
ſchlagen, jährlich u 150,000 fl, er⸗ 
böht worden‘, und im ben Jahren — 2277708 
bis 38214 iahrlich gegen 300, 00 — 
für überzähllge und nicht altive Indi- 
viduen auf diefen Titel verrechnet find. 

d. für den Dienft bes ı — 

«. die Haupt » @tabliffements der - Armee 
(Haupt:Zengbaus mit ı= Fillaien, Ge: 
webrfabrif, Montur-Deyort) . 

f. das SHabettenforpe . . . . 

F die Bauten (nad Abzug jener für Landau) 
- Garnifond:fompagnien . . R 

i. Diepofitiensfond des Armeeminifkterumd 7000 — — — 

k. Dotation des Mar-Joſephs-Ordens 30,000 — — — 

Diefe Titel umfaflen alles, was die Armee und ihre Verwal⸗ 

tung an Sagen, Löhnung, Kleidung, Provlant, Munition 

und deral. gefofter bat, außer einigen Ausgaben, melde theils 
anferordentlihe Zeitungen betreffen, theils nicht in die all= 
gemeine Nubrifen paſſen, 3. B. Memontirung, Mauthfoften, 

Konferiptiondfoften u. dergi. und außer den Yenfionen. 

(Die Fortfezung folgt.) 


W,721 — 56 — 


415,109 — 11 — 
55,B10 — 48 — 
303,294 — 37 — 


91, 


2 — — 


Augsburger Börsen -Kurs 
vom 30 Juai ıBıb. 


a) Oestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
bproe· Metalliques » - . +. . 9634 | 96% 
ank - Aktien mit Div. vom ı Jam. ı835 $ 1228 1226 
Botbschild’sches Anlehn von ıB3o . — 1504 
detto ıBaı: 4 Proc. - -» « » 133 1323/4 

. b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons - 4 ProcJI — 937% 
detto - - - 5ProcJ — 103 
Landanichen - - 5 Proc. — 103" 

Lotterie-Loose A—D. . Proc) — 
detto E—M. » 4 Proc.| 10 105%/4 
detto unverzinsliche, & ı0 fl. — 101%/, 





Litterarifhe Anzeigen. 

So eben Ift bei Frledrich Frandh in Stuttgart 
erſchlenen und in allen Buchhandlungen Deutfchlands und der 
Schwelz zu haben: 

Boß 


und die Symbolik. 

@ine Betrachtung von Dr. Wolfgang Menzel. 

‚ gr. 8. brofalrt 45 kr. 

Es genägt nur bie einfache Anzelge diefer hödft Interefs 
fanten Schrift, um bie vielen Thellnehmer an diefem merk: 
würbigen Strelt auf biefeibe aufmerkfam zu machen. Erbaben 
über die Parteien behandelt der fo geiftreihe als gelebrte Hr. 
MVerfaffer dieſe Sache auf eine ganz originelle, populäre und 
dennoch treffende Art. 





In der Baumgärtnerfhen Buchhandlung in Leipzig 
find erfchlenen und in allen foliden Buchhandlungen um beige: 
fezte Preiſe zu haben: 

Wir mahen ben frommen kathollſchen Ehriften auf ein bei 
uns erfhlenenes Werk des hochſel. verftorbenen Bifhofs Dr. 
Schneiders, geweienen Beichtvaters Gr. Majeftät des Kö: 
nigs von Sachfen, aufmerkſam. — Es führt den Zitel: 
Betrachtungen über die Leidensgefchichte Jeſu. 8. Preis 

18 Groſchen. 

Das Wert eines Mannes, welcher ſich nicht nur bie allge= 
meine Verehrung feiner Glaubensgenoſſen, ſondern au bie 
Hochachtung der Proteftanten, unter denen er lebte, erwarb, 
und deffen Namen feine übrigen Werte ſchon beräbmt gemacht 
haben, bedarf wohl feiner weitern Empfehlung. 

Die Arithmetik und Algebra in aufgelösten und mit Erfläs 
rung verfchenen Aufgaben; zum Selbflunterricht, insbes 
fondere für angehende Forfim von Heinrich Pernigfch. 
gr.8. 1 Xhir. 12 gr. 





In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 

, NOUVELLE J 
BIBLIOTHERQUE 
DRAMATIQUE. 

TOME PREMIER. 
(Preis ı2 gr.) 

In der gegenwärtigen Belt, wo bas Bebürfnif gefühlt 
wird, fi für das höhere Gefchaͤftsleben die frauzoͤſiſche Sprache 
wieder mehr anguelgnen, als es In ben legten Decennlen ge: 
ſchehen iſt, bat fi eine Geſellſchaſt Gelebrter; Kenner der 
Sorade und Literatur ber Franzofen, zu dem Zwet ver: 
elaigt, für das deutſche Publlium mehrere Sammlungen vor⸗ 
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sägliher Werke In berfeiben zu veranflalten. ie beginnt 
mit bem erften Bändchen ckner dramatiſchen Wibliothef, weil 
es anerkannt It, daß die Franzofen die fadnften Bluthen der 
Ausblidung ihrer Eprade in ihre dramatifhen Schriften zus 
förberft übertragen. Zudem fhöpfen unfere deutfhen Schrift⸗ 
eller feit einigen Jahren wieder fo relchlich aus diefer Quelle, 
aß ed ben Gebildeten unter uns wobl angenehm feun dürfte, 
eine Gelegenbeit zu finden, bie Originale mit den Kopien zu 
vergleihen; und da nun blefe Blbllothek, neben dem beflern 
eltern, das Allerneneite in diefem Face enthalten foll, 
fo ift der beabfihtigte Zwek dadurch boppelt erreicht. 
Gegenwärtiges erfted Bändchen enthält: 
Les vöpres siciliennes, tragedie, par M. Casimir Delavigne; 
L'école des vieillards, Comedie, par M. Casimir Delavigne; 
Le Tardif, Comedie, par M. Justin Gensoul. 


Der Druf it fauber und köorrett, ber Brei 
böcnft billig. 


"Einladung zur Subscription auf eine neue wohlfeile 


‚Ausgabe von: 
THE 
Ww 0 R K 8 
OF 


THOMAS MOORE Esq. 
ACCURATELY PRINTED FROM THF LAST 
ORIGINAL EDITIONS. 

WITH ADDITIONAL NOTES. 
Complete in one Volume. 

Roy. Bro. Cartonirt. Subscriptions-Preis a Rthlr. 
4 gr. Conv. M. oder 3 Gulden 54 kr. rhein. 

Durch seine „Lalla Rookh,“ „The Loves of the 
Angels," Irish Melodies“ und eine grosse Zahl der 
treflichsten Gesänge, Balladen, Oden und anderer 
Gedichte ———— Inhalts, auch eine komische Oper 
„M. P.; or the Blue-Stocking“ betitelt, hat sich 
Thomas Moore unsterblichen Rubm erworben, und cin 
nie verlöschendes Denkmal in Englands Dichterliteratur 
—— Seine sämmtlichen Werke erscheinen bier zum 

rstenmale gesammelt in einer vollständigen, korrecten 
Ausgabe, die auch in typographiseher Hinsicht keinen An- 
spruch unbefriedigt lassen wird, und unsern deutschen, 
jezt so häufigen Verehrern brittischer Klassiker bei der 
ungemeinen Billigkeit des Preises um so erfreulicher wer- 
den dürfte. Ich mache mich anheischig, dessen ganze 
Werke nebst einer bedeutenden Anzahl hinzugefügter No- 
ten in einem Grossoctav- Band für den äusserst 
niedrigen Preis von a Rthir. 4 gr. zu liefern. Der Druk 
wird mit neuen englischen Lettern auf schönes Ve- 
linpapier gewiss pur allgemeinsten Befriedigung “ausge- 
führt werden, und bis Monat September dieses Jahres 
beendet seyn. — Subscription nehmen alle BuchHindiun- 

en an. 

. Die in meinem Verlag mit Beifall erschienenen Ausga- 
ben von: Suansrzanezs Works, — te in one 
Volume (Subseriptions- Preis a Rhir. ı6 gr.) und Sux- 
nırans Works, complete in one Volume (Sub- 
scriptions-Preis ı Rtlılr. 3 gr.) sind beide noch für beige- 
sezte Preise zu bekommen. 
Leipzig, 20 März ı825. , 
Ernst Fleischer. 


eu 


Menue Reifen und Karten 
welche bei Unterzeichneten erfhlenen und durch alle Buchhanbd: 
lungen zu haben find: 
Lädemanns (W. v.) Bäge dur die Hochgebirge und Chi» 
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lerder Vorenden im Jahr 1822. 8, mit wei Karten, | funden hat, von Neuem bemüht gewefen ift, bemfelben immer 
seh. 1ı7/, Mtbir, Wellnvapler a Mtbir. mehr Volllommenbeit zu peden, und ihm ben Vorzug, den 
Molitens (8.) Meife naß Columbia, in den Yab: | e# vor allen andern zahlreichen Schriften diefer Art ruͤhmlich 
ren 1822 umb 823. In drei Abthellungen: 1. Reiſe dur | behauptet bat, auch für die Folge zu fiern. Der Verfaffer 
Eolumtia. U. Gefhlhte und Verſaſſung der Mepublit Co: | will aber die veränderte Geftalt, in weicher es jest erfheint, 
Iumbie, M. Geograpbifc » ftatijlifche Schllderung des Lan: | nicht etwa aus der Umänderung feiner früber aufgeftellten 
des. Aus dem Frauzöfifchen überfezt vom Gebeimenrath Orundfäze aufgeitellt willen ; fondern diefe haben ſich vielmehr 
Shoe. gr. 8. geb. 1? Mtbir. In feinem Verſtande dur fortgefegtes Nachdenken immer 
Hauytfiraßen= Karte von dem preußifhen Staate und | mehr und mebr befeftigr, und es war ibm daher aͤußerſt daran 
den angränzenden Ländern; in neun Diatt. Auf böbern | gelegen, eine wo möglih noch lihtvollere Darftel: 
Befebl ausgearbeiter und berausgegeben. (Auch als Karte lung derfelben zu verfuden. Die ift auch in der Chat an 
von Norddeutſchland zu gebrauben, da De angränzenden | der durkbgängigen Ueberarbeitung fo mannichfaltiger Gegeus 
Laͤnder ebenfalls aufgeführt find.) 6'4 Rthl fände, ſowol im theoretifhen ald praftifhen Theile 
biefes Brlefitellere ganz offenbar erfibtliih, und fo wird 
fi der anerkannte Werth deffelben aud für die Zukunft uns 
ftreftig erhalten. 































r. 
Dunfer und Humblot in Berlin. 





In der Buhhandiung von C. 8. Amelang in Berlin 
erfhien und ift in allen Vuhbandiungen des In- mud 
Auslandes zu haben: 


Neuer gemeinnbzlicher Brieſſteller für das bürgerliche Ge⸗ 
ſchäftsleben, enthaltend: eine vollftändige Anwei— 
} fung zum Brieffhreiben durch auserlefene Beis 
. fpiele erläutert ; eine alphaberifch geordnete Erklärung 
| taufmännifcher, gerichtlicher und fremdartiger Ausdräfe; 
— Münzens, Maaß » md Gewichts; Vergleichung; 
Meilenanzeiger, Nachrichten vom Poftwefen; — Bor: 
fhriften zu Wechfeln, Ajfignationen, Obligationen, Vers 
Pr trägen ıc. 2c. Nebft einem Anhange von den Titulaturen 
an die Behdrden in den Königl. Preußischen Staaten. 
Bon 3.C. Vollbeding. 8. Mir einem neuen und 
fhönen Titelfupfer. 35 kompreſſe Bogen. Preis: 
zo gr. Fünfte flark vermehrte und ver beſ⸗ 

ſerte Auflage. 


Recenſent kan bei dieſer fünften Auflage nur fein bei | 
der vierten Auflage gefälltes Urtheil mit voller Ueberzeu⸗ 
gung wiederholen, weichea alfo lautete: 

, „Die Relchhaltigtelt diefes wirklich gemeinnäzlihen 
Buches erbellet fattfam aus dem obigen Ziret deffeiben, der 
ulcht ein leeres Ausbängefild, fondern im der MWirtiigkeit 
gegründet if. Es kan wohl micht leicht Im Menfhen = und 
Seſchaͤftsleben irgend eluen Umftand geben, ber einer ſchrift⸗ 
Usen Berbandlung bedarf, worüber man bier nicht Math und 
Austunft erbleite. Das Buch ift war sundhft für Ungeubte 
ba der Feder gefhrieben; allein bei der großen zes 
tigteit des Inhalts wird auch der Gehbtere und ber Ge: 
fhäftsmann überhaupt es vielfältig und jur Bequemlich⸗ 
feit bennzen fönnen, Der Verfalfer, der fi fhon in meb⸗ 
tern andern Schriften als einen trefliben deutfhen Sprad: 
fenner und Forſcher bewährte, hat mit Umfiht, Sachkennt⸗ 
niß, Seſchmat und Deutiihtelt Alles erfhöpft, wad man 
in einem folhen Werfe nur wuͤnſchen fan, Man lernt daraus 
wiht nur, wie man Briefe jeder Art einrichten und fehreiben, 
und Anzeigen jedes Inhalte anfertigen foll; fondern auch, wie 
man fi bei fo vielen andern Gelegenheiten, 3. B. bei Kon- 
£raften, Wehfelgefhäften, ZTeftamenten, gerlatilchen Ver: 
handlungen u. f. w. vorfichrig su benehmen bat. Mit einem 
Worte, Diefes Wert iſt ein wahres Noth- und Hifsbug 
für das bürgeriibe Leben und ber treueſte Matbgeber 
für Huͤlfe ſuchende. Die notbwendig gewordenen wiederbolten 
fünf Auflagen find der ſorechendſte Beweis für die Brands: 
barfeit defeiben. Der Verfaffer bat das Ganze von Neuen 
überarbeitet, und febr mefentlihe Berbefferungen und Zufäze 
Ölnzugefügt, fo daß aud die Beſtzet der vorluen Auflagen bie 
fesenwärtig e als ela Eupplement mit Nuzen werden ge: 
rauchen können.“ 





In ber Carl Gerold’fsen Buchhandlung in Wien it 
fo * erſchienen und an alle Buchhandlungen Deutſchlande 
verſandt: 


Jahrbuͤcher der Literatur. Neun und zwanzigfter 
Band, Oder 1825. Januar. Februar. Marz. gr. 8. 
1825. 


Inbaltdes neun und swanzigften Bandes. 

Art. 1. Schriften von €. F. Ban der Velde. Awelte ver: 
befferte Auflage. Dresden, 1823, Theil I-XVIl. 

I. Geſchichte der Metiglon Jefu Eprifti durch F. 2. Gra- 
fen zu Stolberg, fortgefest durch $. v. Kers. ıter 
Band. (Erfter Band ber Fortfezung.) 

Ill. Slovar akademii rossijskoj, d, {, Woͤrterbuch der ruf: 
fifhen Afademie, nad alpbabetifher Ordnung einge: 
richtet, von Neuem überfeben,, verbeffert und vermehrt. 
St. Petersburg, 1ı806—ı822. VI Bände. 

IV, The History of Fiction , being a critical account of 
the most celebrated works of Fiction! from the 
earliest Greek Romances to the Novels of the pre- 
sent age. ByJohn Dunlop. . 
(Zortfezung von Bd. XXVI. enthaltend bie Romane 

von der Zafelrunde und dem beiligen Graal, ind: 
befoudere Merlin, Sanft Graal, Verceval, 
Lancelot vom See, Melladus, Triitan, Ysaie 
le triste, Arthur, Gyron le courtois, Perce⸗ 
foreſt, Clertadus, Giglanſu. f. f.) 

V. 1, Wirthſchaftsplan des Amtsraths Albert, berandaes 
oben nit Bemertangen von Adam Müller. Leip: 
4 4, 1823, 

2. Vorfhläge zur Erreihung mittlerer feitftebender Ge: 
treidepreife, vom Landrath von Kuobelddorf auf 
Sellin. Berlin, 1824. 

3. Die Gewerbepotizei in Beziehung auf ben Landban, 
eine ftaatewirthfdaftliche Abhandlung, von Adam 
Müller. Leipzig, 1824. (Weber Grtreidepreife.) 

' VI. De ——— M.Rubichon. Tome I. — H, 
Paris, cher le Normant ete. 1819. (Ueber den brit- 
tifhen Nationalrelbtbum.) 

VI. Defterreihs Milltärverfaffung fn Altern Seiten. 
Von Franz Kurz, 2ing, 1825, 

VII. Ardiv der Heſellſchaft für ältere deutſche Geſchlchte⸗ 
kunde zur Beförderung einer Geſemmtausagabe der Quels 
lenf&riften deutfcher Gefhihten dee Mittelalters, — 

ünfter Band, beraudgrgeben von G, 9. Perg — 
annover, 1644. 

IX. Rango ar. tudwig von), Guftay Adolph der 
Große, König von Schweden. Ein hiſtorifches Ge⸗ 
mälde, Yelpalg, 1844. 

X. Chroniche ossia memorie storiche sacro- profane di 
Trieste cominciando dal ıı. secolo sino a’ nostri 
giorni; compilate dalH.D. Giuseppe Mainati. Coll 


Aus diefer neuen Auflage seht aber hervor, daf der 
Berfaßer bei dem ermunternden Belfall, den fein Bug ges 


— 
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iunta della relasione dei Vescovi dal primo sino 


al decimo secolo. 3— 7. Venezia 1617 — ıBıq. 
XI. Tripartiti scu de Analogia linguarım libelli conti- 
auatio I. II. et III. Viennae MDECCKX. 


Inhalt des Anzeige- Blattes Nro. XXIX. 

— aus Paris: Weber den franzoͤſiſchen National: 

arafter. 

Veit Golbel Beihrelbung des Krleges in Siebenbir- 
gen zur Zeit König Ferdinand in dem Jahre 1531 
und den barauf folgenden zwei Jahren. 

Nachrichten über Chili und Peru. 

Bemerkungen über die vom Profeffor Moh erjt neu begrün= 
—* — ⸗Spezles, nemlich: das paratome Kalk— 


Berichtigung. 


Bei 3. ©. Heubner in Wien lit fo eben erſchlenen: 
Deftreihifhe militärische Zeitfchrift. 
Sabrgang ıB25. Juntus. 

Inhalt: 1. Die Kriegsereigniffe in Itallen vem ı5 April 
bis den ı6 Mal 1796 mit dem Gefechte bei Lodl (Schluß). 
Mit dem Plane der Gegend von Lodi. II. Ueber den Tür: 
fenfrieg von dem Generalmajor Balentini (Schlaf). II. 
Neuefte Milltaͤr-Veraͤnderungen. . 

Geift der Zeit 
Ein Journal für Geſchichte, Politik, Geograpble, Staa: 

ten=und Kriegefunde und Litteratur. Quniue. 1825. 

Anhalt: 1. Bemerkungen Aber die Einwohner von Jéle de 
France und deren Sitten unb Gebraͤuche. 2. Zur vaterlän- 
difhen Gebirgstunde: das Heilbad zu St. Wolfgang am 
Weichſelbach, Im Thale Fuſch, in Salzburg. 3. Auszug aus 
dem Tagebuch des Koyttains Powell während feiner Reiſe 
nach South-Shetland In den Jahren 1821, ıda2, 4. Ueber 
Meufeotiand. 5. Literatur. — Das Malbeft enthält 1. Lit: 
teratur; 2. bie Entdefungen im Innern Afrita’s; 3. Santa 
Ge de Bogota und deffen Umgebungen ; 4. die pfeubo:dgup: 
tifhe Augenentzändung; 5. die fhottifhen Bergbewohner. 

Gerichtliche Belanntmadhungen. 

Da bie beiden feit dem ruſſiſchen Feldzug vermißten Sol— 
en 

Andrä Schadl von Elchhofen, und 

Mathias Motrenfreiner von Schillhof 

der biffeltigen Aufforderung vom ı2 Febr. d. J. gemäß, von 

lhrem Leben und Aufenthalt feine Notiz ertheilten, fo werden 

diefelben hiemit als verfchollen erfidrt, und deren Bermögen 
au Ihre naͤcſten Verwandten gegen Kaution audgefolgt. 
Dadau, den aı Jun. aB25. 
Köntal. baterifhes Landgericht. 
Eder, Landrihter. 


Auf Andrfugen der Kreditoren ded Hrn. v. Erneſtl, 

auptmanns im foͤnlal. gren Linien: Infanteritregiment und 

fmartöbeiizere, wird deflen auf ber Strafe von Landshut 
nah Straubing in einer der fhönften, Gegenden des Iſarthals 
entiegene Hoſmart Hörmannsdorf im Wege der gerichtlichen 
Verfteigerung hiermit öffentlih und vorbehaltiih der Geneb- 
migung der Glaͤubiger — und hiezu auf Dienſtag 
den 23 Aug. I. %. von früh 8 bid 12 Uhr Termin angeſezt. 

Diefe Hofmart, auf welcher die Yatrimonlal: Gerihtöbar- 

feit liter Ktaffe über 58 Hinterfaßen ruht, 70 Grundholden 
in ſich faßt, ganz freies @igentbum und mir der Aurledlttiond- 
Jagdbarkeit verfchen iſt, beitebt: 

ı. Un Ruſtikallen aus dem Scloßgebdube und dem daran 
ftoßenden Wurz- und Obftgarten Im Schaäzungswerthe 
von 4050 fl. 

a. Aus den Dominitalien im jäbrlihen Ertrage,, und zwar: 

a. an ftändigen Cinnabmen nah Abzug der Ausgaben 
nach der jaugiten Wertbeerbebung In 261 fl. 4B fr. 4 Hl. 
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b, an nicht ftändigen Elanahmen nach Abzug ber Aus 


aben gleiher Urt, In 353 fi. a kr. 5%, Hl, 
efen jähriinen Neinertrag zu Kapltal erhoben, er⸗ 
gibt ein Kapitals: Werth der Deminitallen von 


13,618 fl. 36 fr. 4 Sl. 

und ein Werth der Ruſtlkallen ad 4050 fi. 

mitte im — ein Schaͤzungswerth von 17,668 fl. 
26 fr. 4 DI. 

Kaufsluſtige werben daher zur obenbemerkten Verſtel— 
gerunge = Tagsfahrt, mit den geeigneten Belegen verfehen, 
eingeladen, und können fich in der Zwiſchenzeit über die nähe: 
ren Verbältniffe des Landguts nah Belleben entweder hierorts 
durch @infiht der Schäzungsprototolle oder bei dem Patrimo: 
nlalgerihte Hörmannsdorf genauere Auffhlüfe verfhaffen. 

Landshut, am ı7 Yun. ıBa5. 

Koͤnlgl. balerifhes Kreis: und Stadtgericht. 
v. Stuber, Direktor. 
Öuggenberger, Act. 





Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe bes 
entfeelten Oberlieutenants Arelv. Mardefeld irgend eine 
Forderung oder fonft einen Anfpruh zu machen gedenken, ba= 
ben fib binnen 30 Tagen bei dem unterfertigren Militär: 
Berichte zu melden, widrigenfalld obne alle Beräffiptigung der 
fpäter Meidenden mit der Vertheilung der Maſſe verfahren 
werben wird. 

Anmeldungen derjenigen aber, deren Korderungen bereits 
aus den vorliegenden Alten befannt find, können unterbleiben. 

Balreuth, am 25 Jun, ı825, 


Das 
fönigt. baterifhe ı3te Linien = Anfanterleregiment. 
Poͤllath, Odrlſtlieutenant. 
König, Att. 


Rehborn. «Abmefenbeits: Prozeh.) Auf Anſtehen von 
Simon Jakob Faber, Leineweber, In Rehborn wohnbaft, und 
Sharlotta Faber, Ehefrau von Jakob Gabert, Taglöhner, 
dafelbit — als Praͤſumtlverben des ſelt ungefähr 23 Jah: 
ren and feinem-Geburts : und MWohnorte Mehborn entfernten 
Heinrich Faber, bat das Fön. baleriſche Vezirkägericht zu Kai 
ferslautern, im Mbeinfreife, durch fein Urtheil vom 13 Aug. 
1835 verordnet: daf zur Konjtatirung der Abweſenheit des ber 
fagten Heinrich Faber, Eontradiftorifh mit der königlichen 
Staatsbehdrde ein Zeugenverhör abgehalten werden foll, wel- 
ches biermit vorfchriftemäßtg , durch den unterzeihneten An— 
walt der genannten Präfumtiverben, jur allgemeinen Kenutulß 
gebracht wird. ’ 

Kalferdlautern, ben 15 Mal 1845, 

Zippert. 





Muppertsekten. (Abwefenheitsprogeß.) Auf Anſtehen 
von Fofeph Florian Bellmont, Handelsmann, wohnhaft zu 
Alzev, in feiner Eigenſchaft als Eeffionair von: 1. Peter Kop, 
Afersmanız a. Valentin Lotz, Tagloͤhner; 3. Magdalena Log, 
Ehefrau von Johannes Binrorh, Afersmann, alle ia Rupperts— 
efen wohnhaft; 4. Phlllyp Lot, Schneider, wohnhaft In Wau- 
cenheim, und diefe In ihrer @igeufhaft als Präfumtiverben 
des Im Jabre ıBoB in frangdiifhe Militärdienfte getretenen, 
und feit diefer Zeir aus felnem Geburts: und Wohnort Mup- 

ertseten entfernten Jobann Philipp Lod, bat das Föniyliche 

Bestrtsgerieht zu Kalferslautern, im Rheinkreiſe, dur fein 
Urtheil vom 26 Aprit ı825 verordbner: daß zur Konfatlrung 
bed befagten Johann Dhlitpp Loy, kontradiftoriih mit der 
tönigliben Staatebehörde ein Zeugenverhör abgehalten wer: 
den foll; welges hlermit vorfhrifremdßlg durch den unterzelch— 
neten Anwalt des genannten Joſeph Fiorlan Vellmont zur allz 
gemeinen Keuntniß gebracht wird. 

Kalferdlautern, den ı5 Jun. 1825, 

Lippert, 





Allgemeine 


zeitung, 


Mit allerböhften Privilegien. 


Sonnabend 
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2 Jul. 1826. 
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Spanien. (Schreiben ans Madrid und Bayonne m. ſ. w.) — Sroßbritaunlen. — Frankrelch. — Schweden. (Schreiben aus 


Stodjeim.) — Tuͤrtel. — Bellage Nro. 183, Baleriſche Ständeverhandiungen. — Anftünbigungen. 


Syanien, 

Franzöfiide Blätter enthalten folgende Nachrichten aus 
Mabrid vom ı4Jun.: „Da ber Plan mit dem gejwungenen 
Anleihen geſcheltert, und bie Geiftlicfeit über das freiwillige 
Seſchenk, was fie bem Adnig geben will, noch immer nicht 
einig geworden iſt, fo find newerdings Anlelhens Agenten 
nah London und Paris gefhitt werden; man fan aber den 
Erfolg ihrer Unterhandlungen vorausfehen. Die Juftruftion 
des Vrofeffes gegen den Biſchof von Medoacan, Abad 
Gueppo, Mitglied der Kommiffion, in deren Hände der Ad: 
.nig ı830 die Konfiitution beſchwor, Ift, alles Betreibens 
der apoftollihen Junta ungeachtet, neuerdings verfhoben 
worden, well ber Biihof nur ein Concillum ats feinen kom: 
petenten Richter nad dem canonifhen Mechte anertennen will, 
umbd bie Richter nicht wiffen, wie fie ih aus biefer Verlegen: 
heit ziehen follen. — Der Blſchof von Zeuta (der ehemalige 
Bernbardiner Minh Melgar), der eine auferordenttiche 

erhalten batte, um bie gegen den neuen Studlen⸗ 

Pan des Yater Martinez von ben Univerfitäten erhobenen 

Schwlerigkeiten zu befeitigen, bat feinem Wuftrage bisher 

ſchlecht entiprohen. Zu Salamanca, einer der beflern 

Untverfitäiten des Melde, hat er dem Kanzler, In Folge ge: 
beimer Angaben , abgefejt, und alle Profefloren , obgleich fie 
igon gereinigt waren, fo wie die Studenten felbft, einer 
neuen Meinigung unterworfen; Leztere aus dem Grunde, 

weil fie ſonſt für die ſelt dem Jahre 020 gehörten Lehrkurfe 
keine Zeugniffe erhalten können. Da die Profeſſoren faſt 

Tämtiih ſchon unter ben Eortes angejtellt waren, fo ſcheint es 
auf ihre Abſezung abgefehen zu ſeyn. Der Kanzler bat ge: 
gen feine Abſezung beim Nunckus reffamirt, indem er, wie 
die Biſchoͤſe, feine canoniſche Einfezung von Rom aus erhal: 
te, folglih auch mur durch ein Coucilium abgefejt werden 
Tone. Der Bifhof bat ſich ſelnerſelts an den hohen Rath 

von CaſlUen um Aufrehthaltung feiner Beſchluͤſſe gewendet. 

— Briefen aus Mavarra zufolge bereist der dortige Gone 

verneur, SantodsLadron, In Begleitung des Trappiften, 

bie Städte und größern DOrtfchaften der Provinz, mujtert die 
Föniglihen Freimidigen, und fordert fie auf, ſich bereit zu 
halten, die Rechte des Thronck und Altars neuerdlags zu ver: 
theidigen, Indem fie bald gefährlihere Feinde an betämpfen 
baben würden, als bie, welde fie bereits befimpften. Der 
Zrappijt feinerfeits predigt auf allen Marktplaͤzen einen neuen 
Kreuzzug. Auch war.von Werkungen dafeibit die Mede, und 
die Megierung ſoll befohlen haben, die falſchen Werber zu er: 
greifen; fie Hüchteten aber nah Guipuzeoa. In der Haupt: 





ftabt feibft gefheben mande Schritte, welche die Müftehr el—⸗ 
nes mildern Spftems hoffen laffen. Hr. Zea fucht ſich Immer 
mehr und mehr mit gemäßigten Männern zu umgeben, und 
vielleicht find es biefe, zegen welde der fromme Trappiſt 
den Kreuzzug predigt. So wurde erft unldngit wieder ber 
Erminifter, Graf d'Ofalla, In den Staatsrat berufen. Gene: 
ral Copans, ber wegen feines Betragens bei den Greignifs 
fen zu Barcellona im März ı820 von dem dortigen Ariminals 
Gericht verfolgt wird, bat nach einigen Verhoͤren felne Erei« 
laffung auf Ehrenwort, fi wieder zu frellen, erhalten. Die 
lejthin zur Verbannung verurthellten ertonftitutionelten Alca⸗ 
bes find vom Könige begnadigt worden, doch haben fie ſich bei Sr. 
Maje ſtaͤt perföntich über ihr vergangenes Betragen zu eutſchul⸗ 
bigen und Befferung zu geloben. Auch find bie Generaltoms 
mandanten der Provinzen ermädtigt worden, zu ber bevor: 
ftehenden Erpebition nad ber Havannah alle jene Dffislere in 
unbeftimmtem Urlaub voräufhlagen, welche während ber Me= 
solution ſich nicht durch zu eraltirte Meynungen bemerkbar ges 
macht haben. — Es Ift von Errichtung eines Eorps Feueride 
fer die Rede, welches einen Brangofen, Hrn. Lelievre, 
sum Obriſten erhalten foll.“ 

Briefen aus Barcellona vom ı5 Jun, zufolge ſchwaͤr⸗ 
men an ben dortigen Küften noch immer eine Menge columbl⸗ 
fer Korfaren, und machen auch bidwellen Landungen, um 
Schlachtvleh guranben. Der dortige Handelsſtand hat auf eis 
gene Koften zwei Fregatten, von aa Kanouenjebe, audgeräfter, 
um den Küäftenhandel zu fchägen. Da der Generaltapitain an 
bie Behörden aller am Dreere gelegenen Drtichaften den Be: 
fehl ergehen lleß, fi bewafner zu halten, fo glauben Miele, 
es fey eine neue Landung der geflüchteten Infurgenten im 
Werte; indefien haben wahrſchelnllch nur bie häufigen Landun- 
gen jener Korfaren Anlaß zu diefen Sicherheitsmaafregein ge⸗ 
geben. — Der Graf v. Peralada, ein reiher catalonifcher 
Qutebefiger und ehemals ſpaniſcher Botſchafter zu Paris, iſt 
auf feinem Landgute Peralada verftorben. — Zu Berga 
wurde der Ferbinandss Tag von deu f, Freiwilligen mir 
Doihftöfen auf die Negros gefelert. 

Aus Sadiz wird unterm ı0 Jun, gemeldet: „Der Befehl, 
daf die aus Weſtinblen fommenden Schiffe ihre Quarantaine 
zu Port: Mahon halten follen, wurde vom ı d, M. an zum 
großen Leldwefen der Kaufleute, welde ihre aus Amerika au— 
gelangten Schiffe neuen Gefahren ausgeſezt feben, wieder In 
Sraft geſezt. Demzufolge wurde auch die fo chen aus Puerto 
rieco eingetroffene Handeld= Korvette, bie drei Brüder, nach 
jenem Hafen abgeſchikt; man glaubt aber die Furcht vor 
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Verbreitung ungänftiger Nachrichten aus Weſtindlen habe an 
jener Maafregei noch mehr Authell, als bie Furcht vor Ver: 
breitung des gelben Flebers. Die fpantfe Kriegsfregatte, 
2a Perla, war daſelbſt, von ben canarifhen Juſeln kommend, 
eingetroffen; fie hatte unterwegs den fpanifhen Fregatten 
WBicetoria und San Fernando, von der frangdfifhen Fre⸗ 
gatte Amazone geleitet, begegnet, welche ben neuen Gou⸗ 
verneur der pbilippinifhen Infeln, mebrere Stabs = und Ober⸗ 
Difisiere, 160 Unteroffigiere, und verſchledene Beamte nad 
Mantia führen. — Eine Fregatte und eine Goelette wurden 
ausgeräftet, um bie Handeisfaiffe auf ihrer Fahrt von bier 
nad verfhledenen Häfen des Mittelmeeres zu beſchͤzen. Eine 
yortugiefifhe Fregatte treujt aus demfelben Grunde zwiſchen 
den Vorgebirgen St. Vlnzent und St. Marla. — In den Ge: 
birgen von Ronda fammelte fi eine neue Bande. — Aus 
Gibraltar kam das Geruͤcht, daß die Eolumbler Hrn. Mo: 
reno Guerra, Ermitglied-ber Eortes von 1820, zu ihrem 
Konful dafelbit ernannt und mit verfhledenen Kaperbriefen 
verfehen haben, um Korfaren aufzuräften.* 

* Bon der ſpanlſchen Gränze, a1 Yun. Briefen 
aus Spanien zufolge haben die Erörterungen zwifhen dem Mas 
drider Kabiner und dem :portugiefifhen Botſchafter, Grafen 
v. Subferra (General Pampiona) eine febr unangenehme 
Wendung genommen, fo daß Lriterer einen feiner Legationds 
Setretäre nad Liſſabon geſchilt hat, um felner Regierung von 
allem Borgefallenen genaue Auskunft zu geben, und um feine 
Qurüfberufung anzufuhen. Ob dieſes Auſuchen die Folge ber 
ſtatt gefundenen Unterhaudlungen oder vielmehr perſoͤnllcher 
Beteldigungen iſt, welchen fih ber Geſandte audgefest ſah, 
faffen wir dahin geftellt feun; ‚man verfihert inzwifhen, der 
Graf: beflage fih über mehrere Perfenen von der koͤnlgllchen 
Gamitie, die ihm während feines Aufenthalts zu Aranjueh 
nicht mit der Achtung behandelt haben (um einen färtern 
Ausdrut zu gebraugen), die dem Botſchafter einer befreundes 
ten Macht gebährt. Seit feiner Ruͤkkehr von Aranjuez nad 
Madrid find überdis durch verfaledene fpanifhe Gardes du 
Sorps mehrere feiner Diener thaͤtllch mißhandelt worden. 
Die Sache war fo-auffallend, daß das gefamte, am ſpaulſchen 
Hof beglaubigte diplomarifhe Korps, nad mehreren deshalb 
gepflogenen Konferenzen, einen offiziellen Schritt thun zu 
möüffen glaubte. ine Note fol desialls von fämtlihen aus: 
wärtigen Gefandten an Hrn. Bea: Bermube, übermacht wor: 
den fepn, ber nicht ermangelte, bdiefelbe dem Könige vorzu⸗ 
fegen. Man erwartet mit Ungebuld die Entfeheidung Sr. Ma: 
jeät. — Der neue englifhe bevollmaͤchtigte Minifter, Hr. 
2amb, früher brittiſchet Gefantter am deutſchen Bunbestage, 
iſt dagegen, was manche Perfonen fehr fonderbar finden, zu 
Aranjuez vom Köuige fowol, ‚als von fämtlihen Mitgliedern 
der königlihen Familie, aufs Shmeigelpaftette empfangen 
worden. Man glaubt, daß das Mabrider Kabinet geneigt ſey, 
das gute Bernehmen mit dem englifhen Hof wieder berzuftel: 
len, weil es fih davon mannlafaltige Vorthelle verfpricht. 
Unter andern fol der Herzog dei Infantado ſelt längerer 
Zeit darauf gedrungen haben, daß man fi England nähern 
möchte. Es wird fi nun bald zeigen, welche Role Hr. Lamb 
bei den verfhledenen Vermwilelungen, die am ſpanlſchen ‚Hofe 
obwalten, fpielen wird, — Der frangbäfhe Geſchaͤftstraͤger 


hat, wie man verſichert, zwel neue Roten übergeben: Die 
elne ſoll auf die früher fon werlangte Abſchaffung der auf" 
mebrere franzoͤſiſche Fabrlkate gelegten höhern @ingangszölle, 
die andere aber auf eine Ausglelchung mit den ameritanifhen 
Staaten Bezug haben. Zu Beldem fheint man fehr wenig 
geuelgt, ſich zu verfiehen. — Die Berathfchlagungen über dag 


beabſichtigte gegwungene Anlehen find aus Furt vor den übeln 


Folgen befleiben auf Antrag des hohen Rathes von Eaflilien 
audgefezt worden. 

Der Londoner Star fagt In Beziehung auf bie oben er⸗ 
mwähnten Noten: „Privarbriefe aus Paris berichten, daß in 
diefer Hauptftadt Depeſchen von der fpanlichen Regierung an: 
getommen find, die fih auf die Unterhandlungen beziehen, 
welche in Betref der Anertennung der Unabhängigkeit der 
Staaten bes füdliben Amerika's zwifhen bem frangöfifchen 
und fpanifhen Hofe eingeleitet worden find. Da ſich bie 
franzöfifhe Regierung vertindiih gemacht bat, dem Könige 
von Spanlen mit der Anerkennung ber Unabhängigkeit ber al⸗ 
ten fpanifden Kolonien nicht zuvorzutommen, fo wuͤnſcht fie 
jest, diefen Souveraln zu vermögen, elue Thatfache anzuer⸗ 
tennen, die er weder rütgängig machen, noch länger in Ab⸗ 
rede ziehen tan, ohne ſich felbft und feinen Verbünderen zu 
ſchaden. Weun wir einen Angenbilf annehmen dürften, daß 
bie fpaulfhe Meglerung den Mathfchlägen der Vernunft und 
der Volltit ihr Ohr leipen werde, fo könnten wir hoffen, bie 
Vorftellungen des Hra. v. Willele werben Ihre Wirkung thun; 
wenn wir aber ſehen, wie blind der Madrider Hoffür fein elge⸗ 
nes Intereffe Ift, und wie fonderbar feine Berfuhe zur Wle⸗ 
dererlangung der verlornen Gewalt find, fo haben wir wenig 
Hofnung, daß es zu einer, für die Unabhängligteit bes füdlie 
hen Amerita gänfligen Entfhelduug fommen werbe. Gluͤtll⸗ 
cherwelſe iſt jedoch dleſe Erage, troz Spaniens Einredbe, bes 
relts eutfaleden.* 

Die Etolle vom 27 Jun. gibt folgende Nachrichten aus 
Madrid vom ı6 d.: „Don Joſe Apmerlch, proviforifher 
Krlegsminifter, wurde zum voldsifhen und Milltärgouverneur 
von Gadi; ernannt, Bon dem drei Stellen, bie er verfehen 
hat, wird fein Amt als Kriegeminifter vorläufig, bie Se. Diar 
jeät eine weitere Wahl getroffen, dem Minifter des Seewe⸗ 
fens, Don Luls Salazar, und feln Amt ald General: Ins 
fpeftor der Infanterie dem Don Mannel Llauder, Generals 
Major und Kommandanten von Lerlda, übertragen. Die 
Stelle eines Generalkommandanten der königlihen Freiwlilligen 
iſt noch nicht erſezt. Die Kommandanten bdiefer Korps wer⸗ 
den, bid auf weitere Entfheidung Sr. Majeftät, Ihre Befeble 
unmittelbar von dem Krlegsminlſter empfangen. Der Graf 
db’Efpagna dat den Dberbefehl ber Infanterie ber . Garde, 
die der eutlaffene Don Blas Fournas bekleidete, erhalten. 
Der Generaltapitain von Neukaſtillen (Madrid), Don Jofe Mas 
ria de Garvajal, iſt entfernt, und der Generallleutenant 
Pezuela, vormaliger Vicekönig von Peru, an feine Stelle 
berufen. Der Generaltapitain von Gatalonien, Don Juan 
Saro, fommt nad Granada,'und feine Stelle erhält der Mar: 
quis von Gampo-Sagrado; D. Vicente Queſada if 
zum Generaltaplrain von Gulpuzcoa, an die Stelle dee ». 
Vedro Grimareft, ernannt. Es fand, wie wir bereits er⸗ 
wäputen, elue Gihrung in Madrid ſtatt, weil jo Tambours 
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ben Fönigl. Freiwilligen bei einer Zuſammenkunft mit Sol⸗ 

en von der Garde = Infanterie Gpeifen genoflen hatten, 

welcht zu diefer Jehreszeit in Madrid ungefund, und vonder 
Yotizel verboten find. Das Volt glaubte, fie ſeyen vergiftet, 
und Yarans eatſtand eine Gaͤhrung, die leicht traurige |olgen 
Yarre Herbeiführen können, wenn ben Truppen der Beſazuug 
richt befohlen worden waͤre, unter dem Gewehr zu bleiben, 
Dir Uebertreibung diefer Nachrichten hatte, wie es fo leicht 
der Fall kt, in Vittorla einige Unruhen zur Folge, die zwei 
Konftituttonellen das Leben koſteten. 

* Madrid, ı6 Zum. (Unfer Korrefpondent beginnt mit 
Unführung der, im Folge des Detrets vom ı3 Jun, vorgefalle⸗ 
nen, oben aus der Etovile mitgerhellten, Veränderungen 
unter den höhern Staatsbeamten, und fährt dann fort:) Ges 
rüchte von biefen Weränderungen waren ſchon feit einigen Ta: 
gen im Umlaufe, und verbreiteten eine dumpfe Gährung un: 
ter ben Weberfpannten und den f. Freiwilligen, die im Kriege: 
Minifter Upmerich ihren Proteftor verloren, und eine ihnen 
verbafte Meorganifation zu erwarten hatten. Die apoftolifhe 
Junta, welche ben Todesſtreich vorherſah, den man ihr durd 
diefe Neorganifation verfezen wollte, glaubte ed an der Zeit einen 
Hauptſchlag thun zu mäfen, um dem Könige alle Luft nach el: 
nem gemäfigtern Syſtem vergehen zu maden, und ihm fo 
wie dem ganzen Europa zu beweifen, daß ein ſolches Evfiem 
unveriräglih ſey mit der gegenwärtigen Lage ber Dinge in 
Epanien, und daß bad Korps ber k. Freiwilligen allein im 
Stande wäre, die Mevolutionairs Im Zaume zu halten, und 
ben Thron zu vertheidigen. Als nun heute früh die Zeitungen 
die angetündigten Veränderungen beftätigten, durchllef ein 
lautes Murren die Straßen der Hauptſtadt, und als Mittags 
das Gerücht fidy verbreitete, daß alle Tambours der Freiwilli: 
gen, welde gemeinfhaftlih een, fo wie eine große Anzahl 
Eoidaten von der Garde zu Fuß vergiftet worden feyen, grif: 
fen die Freiwilligen in Unordnung zu den Waffen, fammelten 
fih auf dem Hauptplage und ergoffen fi von da unter Mord⸗ 
welhrei durch die vorzügllchſten Erraßen der Stadt. In einem 
Wugenblite waren alle Buden, Werkſtaͤtten und Magazine ge: 
(ofen. Allein der beabfichtigte Zwet war verfehlt; die Maſſe 
des Volts blieb ruhig, nur einige Männer und Weiber 
aus dem nledrigiten Pöbel ſchloſſen fin au die Freiwilligen an. 
Das Geſchrei nach dem Blute aller Negros, Männer, Weiber und 
Rinder, dauerte indeffen fort; noch zwar blieb ed bei Drohungen, 
doc erlaubten fi die Freiwilligen zahltelche Werbaftungen, 
und in wenigen Stunden war Ihr Quartier mit Männern und 
Frauen jedes Standes, vorzäglic aber aus der Alaffe der Er: 

Rarionai: Freiwinigen gefuͤlt. Um 7 Uhr Abends war jwar 
die Dune fo ziemlich wieder hergeftellt; allein die Gaͤhrung 
dauert fort; noch Immer verulmmt man einzelne Todesrufe, 
und fürdrer für die kommende Nacht, unter deren Schatten 
die Ermordungen angehen dürften. Man hat mehrere Gouriere 
nach Aranjuez geſchitt; die Garde: Regimenter erhlelten Be— 
jehl, die Freiwilligen zu beobachten ; alle Öffentlichen Orte find 
Heiktoffen und jeder erwarter mit Angft den Anbruch des Dior: 
gend. Wie natürlich werden die Liberalen der Vergiftung be: 
ſchuitigt, während viele Perfonen fie für dus Wert der Se: 
genparıch halten; Ändeffen kan auch die ſchlechte Beſchaſſeu— 
beit der Lchensmittel, bie man den Soldaten austheilt, Schuld 


baran ſeyn, denn ſeit einigen Tagen füllen fi dle Hofpltds 
ler mit Eoldaten, die am Durchlauf leiden. Blsher ift von 
den Vergifteten noch Feiner gefiorben; von a5 franfen Tam- 
bours find es 8 gefähriih, und von der Garde legen bei 200 
Mann. Die Aerzte wollen In dem, was fie erbraden, Epus 
ren von Gift gefunden haben. 

Bavonne, aı jun, Wir haben bier Briefe aus Ma: 
drid, die am ı6 um Mitternacht, beim Abgang dee Kourlerg, 
seihloffen wurden. Sie fagen, mehrere der vergifteren Mi: 
litärd wären geftorben, und bie Gährung fey Im Wachſen. — 
Spanlſche Kouriere ellten heute bier durd; ihre Aufträge 
haben wahrſchelnlich Bezug auf die Lage jener Hauptſtadt. — 
Am 12 fielen zu Saragoffa wieder zahlrelche Werbaftungen 
wegen polltifher Meynungen vor. 

Grohbritannien. 

London, 33 Jun. Konfol. 3Proz. 913,4. Inden franpde 
ſiſchen 3Proz. wurden, dem Courler zufoige, Geſchaͤfte iu 76 
gemacht. 

Der Globe und Traveller verfünder aus angefommenen 
Handelsbriefen die Elanahme von Navarino, ohne nähere Des 
talls anzugeben. 

Marſchall Macdonald iſt in Gefellfchaft bes Brafen 
v. Coneſſen zu Edinburgh angekommen. 

Aus Schottland laufen traurige Berichte über die zuneh⸗ 
menden Auswanderungen ein, dudem die dertigen großen 
Grunbbefizer den bisher ald Alerland an die Bauern verpach— 
teten Boden in Waldeland für Schaafe verwandeln, das, in 
Hinfiht auf die geftiegenen Wollenpreife, höderes Einfommen 
verfprict. 

Die Kaufleute der Stadt Aingstomm auf Jamalla biels 
ten am a8 April eine Verſammlung, in welcher befaloffen 
wurde, die brittifhe Megierung zu bitten, aus Nütficht auf die 
Abnahme des Handels jener und anderer wertindifhen Infeln 
mit Südamerita und Mexico, die Hafen befagter Infein dem 
Handel aller Nationen zu öfnen, 

Die VBeräuderungen, welche Hr. Hustiffon, wie lezthin 
gemeldet, in feinem neuen Mauthtarlfe vorzunehmen fid bes 
wogen fand, betreffen folgende Gegenftände: Leinen (davom 
wurde biefer Tage gehandelt), Glas: der Einfuhrzoll darauf 
fol eine fernere allmähtige Herabfezung erleiden, da auf dem⸗ 
felben auch noch eine Weeifefteuer laſtet. Buͤcher: der Ein 
fuhrzoll auf alle vor a0 Jahren gedrufte fremde, nicht zum 
Verkaufe beftimmte Bücher wird, zur Erlelchterung der Aule⸗ 
gung von Bibliothefen , von 69 Pf. St. auf ı Pf. St. herab» 
gefest ; der Zoll aufdie feit 20 Jahren gedruften Bücher aber 
von auf5Pf. St. Zür Flachs und Werg fol fernere 
Bollverminderung eintreten. Der Eingangszoll auf Bauholz 
wird. herabgefest, well man durch Verſchnelden deffeiben zu 
Brettern, welche geringeren Zoll bezahlen, den höheren Zoll 
umging. Der Zoll von 5o Prozent auf das von fremden, in 
England zerträmmerten Schiffen herruͤhrende Schiſsbauholz, 
ein Zoll, der vermuthlich liefadye war, daß der Columbus nicht 
in England verkauft wurde, wird ganz aufgehoben, um 
ben Schiſbau zu erleichtern, und die Koallilon der Schiſezlm⸗ 
merleute zu brechen, welche ıheuer arbeiten, und dadurch be= 
wirten, daß die engilihen Saiffe mit denen anderer Natlonen 
die Konkurrenz nicht aushalten können. Der Zell auf Pfef- 
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fer, su 500 Progent vom Werth, wirb auf 300 Prozent herabs 
geſezt, Indem bie Erfahrung zeigte, daß jdhrlih mur 1,300,000 
Pfund verzollt werden, was nur 1/4 Unze auf den Kopf be: 
trage, und bewelſe, baf das Mehr des Verbrauches gefhmug: 
gelt werben mäffe ıc. 

@in Offizier Im Dienfte der oflintifhen Kompagnle bat an 
feine Verwandte gefchrieben, ber König und die Königin von 
Ava feven in dem Fort, In das fie fi mit Ihren unermeßll: 
hen Schäzen geflüchtet hatten, gefangen worden. Er gibt fel- 
nen Anthell an der Beute, ald Lleutenant, auf ı8,000 Pfund 
Eterling an! 

Walter Scott verkündet In ber Vorrede zu feinem neneften 
Roman, er fen gegenwärtig mit einer Lebensbeſchrelbung Na: 
poleons beſchaͤftlgt. 

Man bat in London vorläufige Nachrichten von einem gro: 
fen Austreten des Ganges, das bedeutende Verheerungen 
gur Folge hatte, und iſt bedwegen auf nähere Nachrichten fehr 
gefpannt. 

Selt langer Zelt hat fein Werk fo viel Auffehen In London 
erregt, als das bei Murrav erfhienene, unter dem Titel: 
„Prattifhe und innere Bewelsführung gegen den Kathollzis: 
mus, von dem proteftantifhen Prediger Jofeph Blanco White, 
Drofeffor der Univerfitdt von Ofuna und vormallgem Maglſtral⸗ 
Kaplan des Königs von Spanien an der könlglihen Kapelle zu 
Sevilla.“ 


Srantreid. 

Am 26 Jun, empfing der König die Großmwürdenträger, 
Marfhälle, Miniiter u. f. w., und präfidirte hernach einem 
Minifterrathe , dem der Dauphin belwohnte. 

Der König hat zu den jährligen Wettrennen auf dem Mars: 
felde einen neuen Preis von 6000 Fr., und der Dauphin einen 
Preis von 3000 Fr. geftiftet. . 

Der Dauphin begab fih am a2 Jun. nah Bincennes 
um den Berfuhen beigumohnen, welche das Artillerie: Eomite‘ 
über die, zu dem englifhen Artilerie-Spfteme, das man ge: 
genwärtig in Frankreich einführen will, vorgefchlagenen Ber: 
deſſerungen anftelen lleß. Die Einführung des englifhen 
Evitems findet vielen Widerfpruh unter den Milktärd der 
franzöfifsen Artillerie, welche ibre fo oft auf bem Schlacht: 
felde bewiefene Ueberlegenhelt ben Gribeauvel, ben Eble‘, ben 
Genarmont verdaufe, und ſchwerlich durch bie Annahme eis 
nes Softemes gewinnen dürfte, das von ben Interefüirten Un— 
ternehmern der dazu erforberlihen Konftruktionen entworfen, 
nad bereits der Werbefferungen bebürftig befunden worden. 

Die koͤnigl. Geſellſchaft zur Verbeſſerung der Gefängulſſe 
heit am 25 Junl elne Verſammlung in den Tuilllerlen, unter 
dem Vorſiz des Daupbin, welher die Sizung mit einer kurzen 
Anrede erdfnete. Der Mintfter des Innern, der Präfelt der 
Seine u. m. a. hielten Vorträge über den Zuftaud der Ge— 
fängnife In mehreren Thellen bes Reihe, und der Dau: 
pbin verfhate am Ende über ı4 bis 15,000 Er. zum Vorthelle 
der Gefängniffe von Med und Befancon. 

Der Kaffarioushof hat das Urthell des koͤnigl. Gerichte: 
bofs gegen den General Laponve, In einer viermonarlihen Se: 
fänguläitrafe wegen Verbreitung einer aufrübrerifhen Schrift 
deſtehend, in allen Thellen für ungältig ertlaͤrt. 


Schweben. 

Stodholm, 17 Jun. Elu dleſer Tage bier erſchlene⸗ 
nes Wert verdlent ben Kunſtliebhabern bekannt zu werden; es 
gibt die Orlglnalzelchnungen der Sammlung bed Grafen 
v. Suchtelen (auferordentilhen Botſchafters bes Kalfers von 
Rufland am hiefigen Hofe), Litbograpbirt von F. N. Ehane 
aulon. Das erfte Heft, In Folio, enthält Zelchnungen von 
Ouercino dba Cento, Jan van Gopen, Leonardo da Vinel, Bat: 
bulzen, Rembrandt van Mon, Lobovico Earacıl, Karel du Jar: 
bin, Salvator Mofa und van Dftabe. — Der Direftor der 
Mich: Arznelfaule, Norling, bat berichtet, daß alle im ber 
fagten Inftitute behandelten Pferde, welche an der angebllch 
epidemifhen Lungenfäule gelitten, voͤlllg wieder hergeſtellt und 
nah Ihren Standörtern juräfgefhlft worden find. Der bier 
von dem Profeffor und Kommandenr Berzellus kuͤnſtlich berel⸗ 
tete Karlöbader Gefundbrunnen, vor drei Jahren, entweder 
felner Neubelt, ober des davon erwarteten bellfamen Erfolgs 
halber, fo berühmt, hatte ſchon im folgenden Jahre nit mehr 
fo viele Liebhaber, und ſchelnt fi dleſes Jahr deren noch welt 
weniger verfpreden zu dürfen. — Der ruffifche Gefandte am 
däniihen Hofe, Baron v. Nicolap, iſt auf feiner Reife nah 
Vetersburg bier durchpaſſirt. — Man befürdtet, daß die in 
biefiger Gegend feit 14 Tagen berrfhende Dürre bem audjtes 
benden Getreide ſchaden möge, doch hat ein relchllcher Regen 
eine ſolche Beforgniß in bem füdlihen Provinzen befeitigt. — 
In Gothenburg find im vorigen Jahre 

geboren 572, geflorben 555, 

im übrigen Stift 9480, — 6083; 

jufammen: 10,052, — 6638 ; 
6 Mütter hatten Drillinge, und 157 Mütter hatten Zwillinge ; 
19 Yerfonen erreichten ein Alter von go bi6 100 Jahren. 
Tuüͤrkel. 

Das Journal de Francfort vom a8 Yun. enthält folgenden 
Auszug eines Schreibens von Jaffy vom 6 Jun. : „Ihre Durch⸗ 
laucht die reglerende Fürftin it mit Ihrer Familie von der 
Relſe nach Aonftantinopel, die Sle wegen der Verbeirathung 
ihres dlteften Sohnes, des Prinzen Nitolaus Stourdza, ber 
ſich daſelbſt als Mefident der Moldam aufhält, unternommen 
batte, zurüfgefommen. Der Seſundheitszuſtand ſowol «als 
die Öffentlihe Ruhe waren von dem Bosphorus bie an die 
Donan und in den Fürftenthämern befriedigend. Der Hedman 
Sonjtantin Palady Bogan Ift ebenfalls aus feiner Verbannung 
nad Wfien zuruͤkgekehrt, wo er mehrere Jahre in Folge ber 
Unfälle, welche die Familie des Prinzen Callimachl betroffen 
hatten, deſſen Tochtermann er war, Im Elende zugebracht 
hatte. Die Erzählung feiner Leiden fowol als der felner Un— 
glütsgefäprten, und die Beſchtelbung feiner Anfentbalteorte 
bietet ſeht Intereffante Details dar. Die HH. Erandini, Dras 
gomant der tuſſiſchen Geſandtſchaft zu Aonftantiaspel, haben 
hre Verrihtungen bereits angetreten. Der rufüfhe Porten= 
tauf wiſchen Konftantinopel und Buchareſt Ift wie In frühern 
Zeiten bergefteilt, und (don haben mehrere ruffifhe Feldiager 
von Petersburg aus Defen Weg eingeſhlagen. Mau vertan— 
det ung au die nabe Antunft des Marquis v. Mibaupierre, 
rufüfven Mintjters bei der hohen Pforte, zu Kiſcheneff. Dis 
würde anzeigen, dab Se. Ercellenz auf dem Punkte fteben, 
fig auf ihren Poften zu beacben.“ 

Rerantwortlicher Aedaktent, ©. J. Stegman. 
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Deutfihland. 
Müänhen, 29 Jun. (Fortſezung der Öffentlichen ©i- 
sun; ver Kammer ber Abgeordneten.) Die Berictserftat: 
ter verbreirten ih aber auch über die Koften der elngeinen 
Urmerkdärfaiffe im den verfhledeuen Japnren; fo ij. 2. 
der Bedarf an Korn auf circa 44,000 Scheffei, die Zabl der 
Brodportionen im Durchſchnitte auf 7,955,753 In einem Jahre, 
un die Roften einer Portion find auf 3 kr. 2,42159% Hür. an: 
n; der Finanzbedarf beteht in mehr ars guoo Sheffel 
aber, 270,000 Gentner Heu und 8j,000 Geutner Stroh; die 
ng, beren einzelne Preife verzeichnet find, bat Im Durch: 
ſchaltt abet 706,043 fl. 58 fr. geloftet. Die Zahl der Yen: 
fiouiten, Nicdtaktiver und Heberzäbtlger war Jahr 1820 
Bag Verfonen, und ihre Penfionen und Gehalte betrugen 
51,109 fl. go fr. 2 Hür., dagegen waren fie im Jahre 1824 
4198 Verfonen, undibre Penfionen — 744, 105 fl. 67 fr. 
75. Der ®efamtaufwand für die aktive Armee, 
elaſchläülich der Remonte und der aufebniiben 
Bermehbrung des Vermögens an Mobiliar und 
mmobiliar bat Im Durhfanitte 6,7B0,420 fl. 14 fr. 
dpriih erfordert, ungeachtet ber Koften großer 
auten, zweier Betunsplager unb der Erböbun:- 


gen ber Sagen und Löohnungen Das Moblilarser: 
migen militärifhen Borrätbe) it in den fünf * — 
ker 


f. 3 Hlr., alſo iapriih um 178,821 fl. 
3 re um 309,518 fl. 35. fr. 4 Hür., alfo jährlih um 
1, 43 tr. vermehrt worden. Die Rechnung pro 18/44 
2* Ordinarlo mit einem eberihuß von 17,915 fl. 43fr. 
in Ertraorbinario rein ab, jene aber für die Machträge auf die 
Gebühr vom ı Jul. 1817 mir einem Guthaben von 363,385 fl. 
37 tr. 7 H. Es iſt Ace noch nachgewie ſen, daß die Armee: 
verwaltung die ihr jaͤhrllch ausgeſezt gewefenen 7,674,453 fl. 
m ihrem erbentlihen und außerordeutüchen Ausgaben, Wen: 
nen u f. m. nicht mur gänzlich gebraudt, fondern auch 
83,146 fl. 47 Er. au elngenommenen Zinfen des Armeefonds 
verwendet habe. Es iſt darauf angetragen, der Militärtaffe 
ihr Guthaben für Nachzahlungen baid zu erfegen, um .berfel: 
ben bierburch das noch abgeheude Werlagsfapital zu verfhaffen, 
und bie verzinsiihe Anlegung ihrer Urmeefonds und dadurch 
die Erhöhung der Einnahmen an Zinfen möglih zu machen. 
Zufezt ermäßnt ber Bericht noch der Armee:Stiftungsfonds ; 
fie beſte hen in dem Wittwen- und Walfenfonds am Ende 182344 
.ıofr. 69., im Invalldenfond 1,086,8B0 fi. 
fr. uns im milben Stiftungsfond 83,700 fl.; im Ganzen aus 
—8 fl. a9 fr. 6 H. ohne den Fond der Milltärgeftät: 
ankalt. Ueber dieſe Anftalt erſtattete nach Beendigung des 
oben erwähnten Berichts der Abgeordnete Meutb im Namen 
des zweiten Ausſchuſſes einen Vortrag. In bemfelber wird 
bie Einnahme und Ausgabe vomı Dft, 1818 bis 30 Sept. 

— behandelt. Jene beträgt 1,593,766 fl. 30 fr. 5.9. ; diefe 


. ei Vierfer Summe in bem Bermögen der An 
funden were, weil 1. auf rütitändige Rauffaylu nge 467,853 fl. 
57 fr. 2 D. wrwender, mad =. das Moblllare um 176,138 fl. 
25 er.5 2 vermehrt wurde. Ögen der Anftalt am 
ı Dft. ı8ı8 3,778,848 fl. 24 7 H., am 30 Gepr. 
Baı aber 3,797,439 .-» ir. 3 H., fomit weniger gRı,gog fl. 
23 fr. 4.9.; respnet man jedoch den Wergätungspreis für bie 
in jenem Zeitraume erzogenen und abgelieferten Pferde hinzu 
mit 592,030 f., fo beirägt der Berluft mur 389,379 fl. a3fr. 
{ - Dagegen am 30 Gept. ıBa5 betrug das Bermögen 
‚179737 fl. 23 fr. 2 D., fomit gegen den ı Dft. ıBaı medr 
um 382,288 fl.aı fr. 6 H. ib blevon die 193,000 fl., (2?) fo it 
die Summe von 190,258 fl. ar fr. 6 H. auf deu Verluſt Inden 
eriten drei Jahren wieder erworben worden. @6 bleibt bader 


reiner Abgang 199, 121 fi ı fr. 6 5. und mit Ginrehnung el⸗ 
ner Schuld an Militärhausttaffe von 205,952 fl, ı6 fr. 
2 H., ein Berluft von 305,063 fl. ı8 fr. lunerhaib der fede 
Jahre. Zur Ausglelchung dieſes Verluſtes wird aber angeführt, 
eine Meliorarion bei Gebäuden und Gründen von 383,497 der 
foiglih über jenen Berluft ein Gewinn von 78,433 fl. 43 fr. 
Der Berlchtserſtatter Life die Richtigkeit der Schäzungen hinger 
fteüt, bemerkt aber, daß der Mehrwerth in Kulturen, in Ume 
wandlungen von nichts oder wenig eintrageuden Gründen In 
nuzbare oder beffer nuzbate und in Bauten feinen Grund babe, 
wie denn neben großen Bauten aı Tegnsıte in Hofräume 
und Gärten, ı82 Tagw. In Aefer, 977 Zagm. In Anger und 
648 Tagw. in Weiden aus nichts oder minder eintr glihen 
Grundftüten umgewandelt, bie Zurterergeugung außerordentlich 
vermehrt und über viertbalbhundert Kay. Moosgrände in 
Bleſen und Felder verwandelt worden; übrigens bie Wirth: 
ſchaftlichtelt bei der Ausführung der Bauten gerähmt und die 
Zwetmaͤßlgkelt der Verbindung der meiſten Gewerbe mit der 
Geftüteanftalt —5* von den zwelaber, welche in keiner 
nothwendigen Verbindung mit der Wnftalt fteben, . gejelgt, 
baß fie pefunlären Gewinn geben. — Nach der Darlegung der 
Rehunngsrefuitate, gebt der Bericht über zur —— 
mas dad Armeegeſtuͤte für die Errelchung feines Zwekes gelel: 
et habe? — Es wird als unzweifelhaft vorausgefest, daß die 
Quatität der erjogenen Pferde über allen Tadel It; die 
Erörterung geht daher auf das Auantitative, Unter @re 
wähnung der Schwierigteiten, denen folde Anftalten unter 
worfen find, wird angeführt, daß Innerhalb der 6 Jahre 1534 
Bemonten, nemlich 56 an die Garde, 144 am die Äulraffiere, 
1109 am bie leichte Kavallerie und 223 an das Fuhtwefen gegen 
Berguͤtung der Yreife von 320 fl., J1ofl., ano fl. und ı50 fl, 
abgeliefert wurden, und daß nod 1823 Fohlen, wovon 445 
bereits im Dienftalter fi befanden, und 595 demfelben naher 
ftanden, dann 51 Hengite und 585 Stuten vorhanden waren. 
Obglelch durch jene Ablleferung nur obngefähr der dritte Theil 
bes jäbrlihen Nemontebedarfe gedeft werden Fonnte, hielt doch 
ber Berlgterſtatter und der zweite Ausfhuß das Ergebnis * 
fehr befriedigend. Er ſchlug fodann als Mittel zur Beför- 
derung und Erweiterung der Anftalt vor; je Erreihung bes 
Aweted — Unabhängigkeit vom Audlande in Anfe- 
bung bes Pferdbebedarfs— nicht monopolkitifch zu jüch⸗ 
ten, ſondern mit dem Langeftäte zufammen ju wirfen und zu 
dem Ende: ——— der Stuten auf 600, mit Auswahl 
der vorzäglihften, Vermehrung det Hengfte auf 100, und Zus 
laffung nur von Stuten edler Mace, jedoch nicht bloß auf ben 
Goblenhöfen, fondern auf verſchiedenen Stationen, Aufnahme 
der Fohlen ber Privaten in Peniion gegen mäßige Vergütung. 
Auflauf guter Fohlen auf inländifhen Deärkten. @s wird 
aber bemerkt, daß bereits auf 9 Geftütsitationen ale 
dazu geelgneten Mutterpferde der Landleute von den Milltärz 
getätähengften nnentgeldiih belegr werben können, und daf 
n.den legten Jahren allein 230 Fohlen im Lande für die An: 
ftalt angefauft worden. &o, mepnt der Beristeritatter, werde 
das Armeegerät ſtets ald BferdbetammzAnftalt gelten, 
aus weicher im der Folge ſelbſt das Landgeität ſich reerntiren 
könnte. Zum Schluffe werden noch die Erfparungen in ber 
Adminiftration, und die jmelmdfigen Ausgaben zur Berbeflee 
zung der Pferdberacen, fo wie des Mermögens der Untalt 
rägustich erwäput.  (Fortf. f.) 


—— 





eitterariſche Anzeigen. 


Stuttgart und Tübingen. Inder. G. Eottafhen 
Buchhandlung ift erfienen und verfandt: 


Neue ‚allgemeine politiſche Annalen. XV. Bd. tes Heft. 
. Lt. 
Die Polttppinifhen 3 Befäluf.) — Die biploma= 


tifhen Sendungen bes Genferlihen Staatsraths Earl Pletet 
de Rochemont. — Urfundiibe Darftelung der Unterhand- 
dungen Franfreibs mıt Havıl. (Befatuß.) — Beiträge und 
Urkunden jur Geſchlchte der Griechen In der zweiten Hälfte des 
Sabre ıB24. — Verhandlungen des Großbritannifhen Parle- 
ments im Jahr ı824. (Fortfezung.) 

Pangemäße Beiträge können an die Verlagshandlung in 
Stuttgart addrefiirt werden. Die Buhbandlungen des In = und 
Auslandes, welhe eine Anzeige Ihrer Berlagsartitet polltifhhen 
Inhalts in dem Journal wünfhen, werden erfucht, ein Erems 
plar derfeiben portofrei, fobald als möglich, an die Verlagshand⸗ 
kun ver den Heraudgeber der Neuen allgemeinen polit. Annalen 
zu fenden. 

Der Preis diefer Annalen iſt für ı= Hefte oder 3 Bände 
von 70 — Bo Bogen 9 fl. ; 





Katechismus 
der homdopathifhen Diäterit für alle Kranke, welche ihre 
Sefundheit durch eine oder bie andere Hellmethode wieder 
au erlangen fuhen, von Dr. Easpari, Leipzig 1825. 
111 Erlten. Preis ıfl. 


Der boppelte Zwet biefer Schrift, welcher eines Thelles 
babin gebet, den Kranken etwas in bie Hände zu geben, wor 
nad) fie ſich In jedem Falle einer Krankheit und bei jeder Be: 
handlung mit Ihrer Lebensordnung richten können, anderntbeile 
darin beſteht, den Aerzten felbft bie Behandlung der Patien 
ten, befonders die ber entfernten, gu erleichtern, und fie des 
immerwäbrenden dußerft läftigen Wiederbofens der diäretifhen 
Vorſchriften In ihren Briefen zu überbeben, Ift fo gemein 
nüzig und bei der in dem lesten Jahren ungemein vervoll- 
fommneten Lehre von der Lebendordnung Kranker fo jwelmd- 

ig, daf wir den Wünfchen des nleht ärztlichen Publitums da⸗ 
urd entgegen zu fommen boffen. 
Baumgärtnerfhe Buchhandlung 
in Leipzig. 





In der Dietrihfhen Budhandlung in Göttingen find 
folgende neue Bäder erfhlenen, und an ale Buchhandiun— 
gen verfandt worden: j 
ode, Dr., Die vier Spezies im mweitern Sinn, oder bie 

Er a Größen, Buhftabenrechnung und Gielchung. 
ar. B. gr. . 

Langenbeck, C. J. M. (Dr.), Nosologie und Therapie 
der chirurgischen Krankheiten, in Verbindung mit der 
Beschreibung der chirurgischen Operationen, oder ge- 
samte ausführliche Chirurgie, für praktische Aerzte und 
Wundärzte. Illr Band mit 7 Kupfern, gr. 8. 4 Rithlr. 

Linne, C. Systema Vegetabilium. Editio XVI. curante 
C. Sprengel. Vol. Il. Classis 6 — ı5. 8. maj. 4 Rıhir. 

Pauli, F. Dr., commentatio phssiologico-chirurgica de 
Vulneribus sanandis, cum II. Tab. aen. 4. maj. ı Rthir. 


gr. 
Tibullus, A., Elegien übersezt und erklärt von F. RK. 
v. Strombeck. Zweite verbesserte Auflage. gr. 8, ı Rthlr. 





Um den Unfauf und die größere Berbreitung folgender 
nuͤzlicher Werke zu erleichtern, haben wir die Prii ce ders 
—* zu welchen fie in allen Buchhandlungen zu has 

en find, auf unbeftimmte Zeit, bedeutend erniedrigt. 

QAnfihten von Paldfiina, oder dem heiligen Lande; 
nad Ludwig Mavers Ortginaljeldnungen, mit Erlädterumn: 
gen vom Prof. E. 5. K. Mofenmäller im Leipzig. 3 Bände 
mit 36 Kupfern, quer Fol. ; fonft ı2 Rthir. — jegt 6 Rrbir, 

Auſlchten in der Türkei, Hauptfähtly ka Garamanlen, 
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einem bisher wenig befannten Thelle von Klelnafien. Mebft 
einer Auswahl mertwärdiger Anfihten von ben Infeln Mibos 


Meinbard, oder Natur-unb Gottesverehrung, 
Aus dem Hellöndifhen überfest won Vbllivp Mofenmäller. 
3 Theile, mit einem Titeitupfer. Echreibpapier. 8.; fonfk 
3 Mtbir. — jet ı Rihlr. 12 Or. 

Sammlung, biftorifdbe, aler noch beftehender Mitter- 
orden der verfahledenen Nationen, nebſt einer dhronologl= 
ſchen Ueberſicht der erloſhenen Mitterorden von U. M. Pers 
rot; mir vielen KAupfern. Aus dem Franzdfifgen überfezr. 
4.5 fonft 9 Rthlr. — jest 4 Rthlr. ı2 Or. = 

Sal, €. G. latelnifhsteutfhes Lebrbud, für 
bie erften Anfänger, zur fhnellern, fibern und angeneb= 
mern @riernung der Elemente der latelnifhen Sprache. Ein 
Verſuch, dag Gute In der Merhode des welland allbelich- 
ten Sommenius, ohne feine Fehler beizubebalten. Nebit einer 
Borrede über den Gehrauh des Buchs beim Unterricht. 
2 Thelle mit Kupf. gr. B.; fonft 2 Rthlr. — jejt ı Mehr. 

Siegespläze, bie, der Wölkerfhladht, oder Aufich⸗ 
ten ber Dörfer bei Leipzig, merfwiirdig geworden durd; die 
Vilferfhlabt am 16 — 19 Dft. ıBı3, — Aufgenommen und 
geſtochen von I. 9. Wagner, nebft hiftorifhen Erlduteruns 
gen von Kufel, Berfaſſer der Ehrefenstage und Dr. Bergf. 
Mit ı6 Kupfern. 4. brofd.; fonft 3 Rthir. 8 Gr. — jest 
ı Mitbir. 20 Br. 

Vater Gutmanns Epasleraänge mit felnen Kin 
dern, oder Unterhbaltungen über Natur, Menfhenieten 
und Vorfchung mit der erwachfenen Jugend. Vom Werfaf- 


Eu. 


des mothologiſchen und maturbiftorifhen Klnderfreundes. 
n a Thellen ; font = Mtblr. — jejt ı Ntblr. 
Baumgärtnere Buchhandlung 
zu 2eipzig. 
BGerichtliche Belanntmahungen. 
Deffentliber Aufruf 
des Lön. wärtembergifhen Dber:Kribunale 


—— 


an 

diejenigen, welche bei Einführung des Pfand 
Geſezes als Elgenthümer ober als Glän: 
biger berbeiligt find, 

In Semäßheit derjenigen Betimmungen des Geſezes über 
bie Einführung eines neuen mir dem eriten Jantus d. I. in 
Wirtiamteit tretenden Pfand = und Prioritätsgefeged vom ı5 
April 1825, welche die Sicherſtellung des Befizes von Grund : €i- 
gentbum, beionders aber die Sicherſtelung der Hupotbefars 
Gläubiger gegen unbefannte Vorrechte bezweken, (Art. 21, 10 — 
15) und In Folge der f. VWollgiebungs : Berordnung von gedach⸗ 
tem Tage (Meg. Dlatt ©. abB, 370, 771, 310) werden alle 
diejenigen, weiche bei Einführung jener Gefege wegen irgend 
eines Rechts bethelllat find, andurd aufgerufen, ihre auf den 
Grund der frübern Gefeze bereits erworbene Anſprüche in der 


R 
vom rJultus bis zum 3ı December dleſes Jahrs, 
beide Tage mit elngerechnet, auf die anten bezeichnete Weife, 
ju Berhütung der hiernach näher ausgedrüfen Rechts-Nach⸗ 
thelte , anzumelden. 
Und zwar iſt biefer Mufruf gerlätet 


an diejenigen, welchen wahre Eigentbums= oder andere 
dinglibe Auſprüche auf ein Gut, oder welden perfönti: 
be, auf Erwerbung oder Wiedererlangung eines 
Gutes fi bezlehende Rechte zufteben, wenn und fofern ihre 
Anfprühe oder Nechte bisher nicht in das Guͤterbuch oder In 
das Unterpfandsbuch eingetragen gewefen. 

Der Aufruf ergeht daher namentlich an Jeden, welcher ſich 
bewußt iſt, bei Erwerbung eines Gutes die Bewirtung der 
obrigteitliben Infinuation des Vertrags, worauf jene fi grün: 
det, verfäumt zu haben; fo wie an Jeden, welcher ohne eine 
folde Berfäumniß, irgend zu zweifeln Urſache bat, ob fein @i: 
genthums = oder anderes Recht auf eln Gut aud wirkllch In eis 
uesder genannten Öffentlihen Bücher eingerragen worden fen. 

Ya Beziehung anf Orte, in welden noch teine Guͤterbuͤcher 
vorbanden find, iſt jeder Berechtigte verbunden, die Urkunden 
der Srwerbung der Unterpfande + Behörde zu übergeben. 

Rätfipriich nicht erempter Güter lönnen Anmeldungen, wel: 
che wahre Eigenthums- und andere fo eben bezelchnete Rechte 
betreffen, nur bei der Drtd= Behörde, mündlich oder ſchrift⸗ 
U, angebracht werben. 

Ya Bejlebung auf eremte Güter müffen bergleihen Ans 
meldungen ſcoriftlich bel dem Areid= Gerichtsbofe geihehen, 

unter defen Gerichts: Zwang das Gut gelegen fit. 

Die Gerfpätung ‚der Anmeldung bat die Folge, daß die 

ten diejenigen Unterpfänder, melde nah dem 3ı Dee. 
2835 und vor der Aumeldung gefegmäßig eingetragen worden, 
nit anitizen fönnen, wofern nicht der neu clgetragene Glaͤu⸗ 
— von km Borhandenſevn jenes Rechts Wifenſchaft gehabt 


B. 

Sodann werden aufgerufen Ale, melden cin Vorzugs— 
Reot der nahbenannten Art zuftebt, und zwar Ind befondere: 
L. Jeder, weldem ein (uneigentiihen) Abtonderungf: 
fat zufommt, obne daß er gieichwel als wahrer Cigenthüs 

mer ju betrachten wäre; namenılid: 
. Die Kinder, wegen der Ihnen niht wahrbaft claen⸗ 
thuͤmlichen Guͤter, welche Ihnen vor Eiafälrang des neuen 
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Geſezes zur Slcherhelit für Ihre Erbſchaſts-Forderungen 
auf die in der Sommun » Ordnung Kap. 11. Abſchu. 19. $. 14. 
(8. 58.) beftimmte Weiſe ausgeſezt worden find; 

‚die Erbfwafts:-Gläubiger, wenn fie das außeror⸗ 
dentlihe Abfonderungsrecht in dem Umfange aufrecht ers 
balten wollen, ia weichem es Ihnen nad den früyeren Ge⸗ 
fezen zugeftanden; 
Jeder, welbem ein Pfand-Mecht auf einem Gute zus 
ftand, ehe diefes in die Hände des nunmehrigen Beſtzers 
getommen, wein er ſeln hierdurch begründetes unelgents 
lihes Abfonderungsreht wahren will. Gin ſolcher Ans 
foruch finder jedon nad dem Einführungegefeze nur dann 
ftatt, wenn das Pfandresr ein fpezielled war; es wäre 
dann, daß auf den nunmebrigen VBenzer einer unter els 
ner allgemeinen Hypothet begriffenen Sache die Schuld 
ſelbſt überwiefen worden wäre. 

4. Jeder, welder auf den Grund der ältern geſezlichen Bes 
flimmung ein Eigenthbumsredt zur Giwerftels 
lung einer Vertrags-Forderung fidb vorbe- 
balten hatte, wenn er nicr die volle Gewlßhelt fi 
verfchaft bat, daß fein Eigenthums- Vorbebalt wirkllch 
nicht etwa nur im Kontrattbuche, fondern entweder In dem 
Unterpfandsbuce oder In dem Gäterbude eins 
getragen fen; — überbaupr aber 

, Alle, welche fonft auf den Grund ber bieberlgen Gefeje 
ein unelgentlies Abfonderungerecht erworben haben mör 
gen, namentlib diegenigen, für deren Forderungen die 
Frücdte eines Guts haften. 

11. Jeder, deſſen Forderungen nad den bisherigen Gefezen 
mit einem unbedingten Vorzugasrechte der er— 
ften Klaffe der Kontursgläubiger verfeyen iſt; und zwar 
namentlich: 

ı. Die Walſen- und Zuctbäufer, fo wie das Irrenhaus, 
mit allen ihren Forberungen; 

a. die Dienftboren und andere im ber Koft bes Schuldners 
arbeitende Verfonen, wegen des ruͤkſtaͤndigen Llediohus ; 

3. der Fiskus und bie frommen Stiftungen, wegen bed 
Kaffenrefts ihrer Verwalter ; 

4. alle Behörden, welche Öffentliche Abgaben irgend einer 
Art zu fordern haben; 

5. der Fiefus, die Gemeinden, die milden Stiftungen, 
un — geſezlich Berechtigte, wegen grundherrllcher 

gaben; 

6. die Brand: Werfiherungstaffe, wegen der rüfftändigen 
Brandfchadens » Nelrräge; 

7. bie Lehen: und Gültträger, wegen der Ausſtaͤnde, melde 
fie an ihre Mit: Genfiten zu fordern haben; 

8. die Kameralämter und Gemeinden, wegen ihrer Forbes 
rungen für Frädte, welde fie einem dürftigen Schuldner 
zum Unterhalt oder zur Saar unter obrligkeltlichem Zeug: 
niß geliehen haben. 

Die Anmeldung aller bier bemerften Vorrechte iſt jedoch 
nur dann erforderiih, wenn der Schuldner im Beſize verpfaͤnd⸗ 
baren Vermögens fi befindet. 

III. Ale diejenigen, welchen ein privilegirtes allge: 
meines oder ſpejtelles Pfandrecht der fruͤhern zweiten Klaſſe 
der Konfursgläubiger zuſteht; namentlich: 

a. die Ehefrauen und deren Kinder binfihtlih des Helrath⸗ 
Gutes der Erfteru; 

a. diejenigen, welhe zu Erwerbung, Erhaltung ober 
MWerbefferung einer unbemegliihen Sache, ins: 
befondere gu Wiederberftellung oder Erbauung eines Haus 
fed, freditiit, und diefe Gegenftäude zu rechter Zeir ſich 
befonderd baben verpfiaden laffen; . 

3. Ule, welche zu rechter Zelt auf der von ihnen verkauf— 
ten unbewegiihrn Sache ein Unterpfand ſich verber 
balten haben. (Ohne einen Rechts-Vorbehalt fallen dieſe 
Glaͤubiger, fo wie diejenigen, weiche zu Erbauung oder 
Beſſerung elaes Gebäudes freditirten, ia die unten Lit. C. 
tezelgnere Klafe.) . 


“ 
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4. ber Flstus wegen Kontrakts » Forberungen, Infofern Guͤ⸗ 
ter, welche der Shuldner nad dem Kontrakt erworben 
bar, In Anfpruch genommen werden wolen. 

Iv. Die döffentlihen oder gerihtliden Pfand— 
Siäubiger der früberen erften Abtheilung dritter Klaſſe, 
fofern bie ihnen beftellten gerichtilhen Unterpfänder in bie 
bisherigen Unterpfandshächer aus Verſehen ulcht eingetragen 
ober foldhe unbefugt geidfint worden ſeyn, oder die auch elu- 
getrageuen Gläubiger Zinsruͤkſtaͤnde anzuſprechen haben ſollten. 

Wenn nun gie die Aumeldung der bisher beftellten öffent: 
Uchen Unterpfänder nur dann, wenn folde in den Unterpfande: 
bücdern nicht laufen, en it; fo werben dod alle 
dffentiihen Pfandgliänubiger wohl daran thbum, 
diefe Aumeldung alot ge unterlaffen. Endlich 


haben auch diejenigen nicht dffentiihen Vfand— 
Gläubiger, welde unter Lit. B. noch nicht begriffen find, 
(die zweite und drirte Abthellung der bisherigen dritten Klaſſe) 
ihre auf Grundeigentbum fi beziehenden Pfandrechte, jedoch 
nur bie fpeziellen, welde nigt bereite in den Unterpfands— 
ober Güterbühern bemertt find, In dem Falle anzumelden, 
wenn fie die Eünfrige Geltendmachung diefer Rechte gegen 
driste Beſizer fi erhalten — 


Die Aameldungen von ; Vorzugs = BE Pfandrechten 
(Lit. B. und C.) find in Beziehung auf Gutsbeſizer oder Guͤ⸗ 


ter, die dem Gerlchtszwange der Gerichtshoͤſe unmittelbar 
unterworfen find, ſchriftilch bel den Kreidgerichtshöfen 
anzubringen. Sind aber diefe Anmeldungen gegen einen 


nit eremtem Befizer oder auf ein nicht eremtes Gut gerih: 
tet, fo können fie mündlich oder fhriftlih, und zwar 
entweder bei dem OberamtsGerlchte, gegen Gemeinde:An- 
gehörige oder nicht eremte Gutebefijer in dem ganen Um: 
fange des Dberamts: Bezirks, oder bei der DOrtsobrigkeit, ges 
gen Drtsangehödrige vorgebracht werben. 

Jede Anmeldung folher Mechte muß ben Namen bed Au: 
meldenden,, und, wenn derfelbe nicht zugleich der Betheiligte 
feibft it, auch die Benennung bes Lestern, fodann ben Na 
men bes Schuldners, endlich den Anfprucd‘felbit, fo wie bef- 
fen Betrag an Kapital und etwa räfftändigen Zinfen, oder ben 
Grund, aus welchem ber Betrag zur Felt nicht mit Beftimmt: 
beit angegeben werben fan, enthalten. 

Beziebt ſich der Anfpruh auf ein beftimmtes @ut, fo 
iſt daflelbe zu bezeichnen, 

Qnsbefondere hat jeder privilegirte fveglelle, fo wie jeder 
öffentlihe Pfandgläubiger, welher zweifelt, ob feln Pfand 
recht in das Unterpfandsbuch eingetragen fen, bie in feinen 
Händen befindildre Urkunde, worauf fein Auſpruch ſich grän- 
det, entweder in Ur- oder In Abfchrift oder In genügendem 
Auszuge,, der Anmeldungs: Behörde zu übergeben. 

Ein folder Auszug muß enthalten: 

a. bie Namen des Schuldners ober der Schuldleute; 

b. den Namen bes Gläubigerd ; 

e. das Datum, den Grund und bie Clgenfhaft ber Forberung, 
fo wie deren Betrag an Kapital und an etwaigen Zins: 
ruͤtſtaͤnden; 

d. bie unterpfaͤnder; 

e. die Bemerfung, ob Generalbppothek damit verbunden fep ; 

8. die Unterſchrift ber Schuldleute "mir der Bemerkung, ob 
2 auf welche Welfe fie für das Ganze ſich verſchrieben 
baben; 

g- bie Angabe der Unterſchrift der ertennenden oder ber be: 
— Behörde. 

nd 


h. mit einer Forderung in der Yerfon bes Slaͤubigers Ber: 
änderungen vorgegangen, fo find auch biefe anzuzeigen. 
Bei gerihtligen Obligationen genügt ed, wenn diefelben 
derjenigen Stelle übergeben werden, in deren Bezirk fie aus: 
efertigr wurden, wenn auch Güter in auswärtigen Markun- 
ben dabei verpfänder ſeyn follten, 


Iſt das angefprohene Vorzugarecht ein allgemeines; fe 
bat der Berechtigte den Auſpruch bei der Anmeldungsitelle 
des Wohnorts des Verpflinteten vorzubringen. 

Auſpruͤche jeder Art an Schuldner, wider welche In Folge 
ihrer Ueberfhuldung der Konkurs bereits eingelcikter oder im 
Gange ift, bebärfiun bei der aufgeftellten befondern Behdrde 
feiner Anmeldung. ö 
Die rechtliche See: welche diejenigen trift, die dem 
vorftehenden Aufruf feine Folge leiften, und ihre Vorzugs— 
rechte (Lit. B. Nro, I — IV.) bis zum Ablauf des 3ı Der, 
1825 nicht angemeldet haben, befteht darin, daß ihnen (je- 
doc mit Ausnahme des Fisfus III. 4.) zwar eine fpdtere Au: 
zelge (gegenüber von ihren Schuldnern) unbenommen bleibt, 
und daß dergleichen fpäter angezeigte Abfonderungs:, Vorzugs⸗ 
oder Pfandrechre zwar gleihfails In das Unterpfandbsbud ein⸗ 
getragen werben, jedoch ohne Nachthell derjenigen Slaͤublger, 
welche ihre Rechte Innerhalb des Termins angemeldet, und 
beren Eintraguag bewirkt haben, fo wie überhaupt ohne Be— 
eintraͤchtigung der auch nach dleſem Termin enrftandenen und 
bereits eingetragenen Rechte dritter Perſonen. 

Insbefondere trift die ditern Erbfcaftsgläubiger (Lie. B. 
Nro I. 2.), weiche ihr außerordentlihed Abſonderungsrecht 
nicht bis zum Ablaufe des 3ı Dec. ıBa5 vn machen, der 
Rechtsnachthell, daß dieſes Recht auf die im Urt. 40. des 
Pfandgefezes beftimmte, vom ı Juni »B25 an laufende Zrifk 
von drei Jahren mit der dort angegebenen Wirkung befchränft 
bieibr; fo, daß die fpäter (nach dem 3ı Der. 1645) angezeigten 
Abfonderungs- Anfprähe der Erbihaftd- Gläubiger nur auf 
bie alsdann nody bei den Erben vorhandenen Erbſchaftsſachen, 
und unbefchadet der bis dabin geſezmaͤßlg beitellten oder vor: 
gemerften Unterpfänder, gerichtet werden fönnen. 

Ebenfo können auch alle nicht Öffentiihe, wlewol ſpezlelle, 
Pfandgläubiger (Lit. B. Nro. I. 3— 5, Nro. II. fo weit bie 
Rechte diefer Kategorie als dingliche zu betrachten find, dann 
Nro. III. und Lit. C.), deren Pfandrechte nicht bereits in 
den Unterpfands=oder Güterbähern bemerkt find, die Rechte 
vom ı Januar ı826 au gegen dritte Befizer nicht mehr geltend 
mahen, wenn fie die Anmeldung bis zum 31 Dec. 1855 eins 
ſchlleßlich unterlaffen baben. 

Gegen die Verfäumung der am dı Dec. 1825 ablaufenden 
Frift It zu Abwendung der eben erwähnten Rechtsnachthelle 
ir Wiebereinfezung In den vortgen Stand zulaͤſſig. Endr 


F. 
wird noch ausbrätidh bemerkt, daß die Aufforderung (Lit. 
B — E.) mit den angeführten Rechtänachthellen auch bie: 
jenfgen angebt, weiche aus Irgend einem in diefem Aufruf nicht 
Dre eil bemerkten Titel auf einen Vorzug vor den bisherigen 
fentliben Pfand = oder den Fünftigen ———— 


oder auf dle —— 4— mit benfelben Anſpru Beet Den 


ir im kdulgl. Obertribunal , 
3. 
— Maier. 





Ale diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
entfeelten Dberlleutenants Arelv. Mardefeld irgend eine 
Forderung oder font einen Anſpruch zu machen gedeuten, ba= 
ben fi —* 30 Tagen bei dem unterfertigten Militär: 
Gerichte zu melden, widrigenfalls ohne alle Berüffihriaung der 
fpäter Meidenden mit der Bertheilung der Maſſe verfahren 
werben wird. 

Anmeldnugen derjenigen aber, beren —— berelts 
aus den vorliegenden Akten betannt find, koͤnnen unterbleibeu, 

Balrenth, am 25 Jun, ı825. 


Das . 
toͤulal. baler iſche ı3te rer rer ein rer 
hehe Könlg, att. 
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Portugal. 

Uns Liffabon wird unterm 11 Jun, gemeldet: „Die 
Tonfiltutionele Degterung hatte drei Anlelhen aufgenommen, 
theits bei der Bant, thelid anderswo. Welt enıfernt, eine 
für den Staat gemadte Schuld in verfennen, bat der had: 
rechtliche König bereits ’/ der dafür aufgeitellten Bons ein: 
Iöfen, und diefer Tage auf dem Öffentlihen Plage verbrennen 
laffen. Ueberdis erſchlen unterm 4 b. eine Verordnung zur 
Blidung einer „Junta der Föniglihen Anleihen“, zu 
weiger au ein Ausſchuß der Etaatögläubiger gezogen wird, 
und de ih mir Auffuhung der Mittel jur Berzinfung und 
Zilgung der Staatefhuld, und zur Befefiigung bes Kre: 
dires überhaupt beſchaͤftigen fol. — Es fheint, baf man bes 
filmmt auf eine Ausföhnung mit Vrafilien rechne, denn fo: 
wol von hier, als von Porto find febr viele Schiffe nach je: 
nem Meihe unter Segel gegangen, * 

Spanlenm 

Das Jouraal des Debats berichtet nun auch bie ge: 
ſteru erzählten Weränderungen unter den hoͤhern Beamten des 
Melde, mit dem Belfaze, daß ber bisherige Generalkapitain 
son Neu: Eaftilien, Don Earbajal, (ndhft Aymeric ein 
sroßer Beihüzer. der koͤnigl. Freiwilligen) in gleicher Würde 
nah Valencha, und der biäberige Generaltapitain diefer 

Vtevinz, der wegen feiner Maͤlgung geſchazte General Baf: 
feeourt, im das weit wichtigere Aragonien verfejt, der 
General Don Earlos Daunoisaker zum polltifhen und MI: 
Htärgewsernenr von Malaga ernannt worden iſt. Die koͤnlgl. 
Sreimiüigen reiten noch am 16 eine Bittfeprift um Belbehal: 
tung Aymerichs im Generalklommando ihres Korps beim Könige 
ein, aber erfolglos. Das Dekret vom ı3, weldes Die vers 
ihiedenen Ernennungen enthielt, und an den Marinemintiter 
Don 2uis Salazar gerichtet war, fagt nichts von Entlaffung 

rs Zuftiäminijters Ealomarde; Briefe aus Uranjuez mel- 
den ser, daß man ihr ftündlich entgegen ſehe. Alle Xrbeiten 
des Kriestminigeriums, welde Don Salezar, als proviforifser 
Krtegemlaiier, dem Könige vorlegt, werden von dieſem dem 
General E ray we Prüfung mitgetheilt, glelchwol glaubt man, 

General Piles ion zum Ariegsminifter, und General Cruz 

zum Präfidenten des boden Raths von Gaftlilen auserſehen. 
2ejterer Rath bat die vom Biſchof von Ceuta gegen Die Pro: 
ſeſſeten von Salımanca ersriffenen Maaßregeln genehmigt. 

* Paris, 25 Dun. Das heutige Tagergefpräch it die 
Veränderung, die endlich, nad langem Karren, im ſpanlſchen 
Misikerium fiatt gefunden, Man hat zwar In dleſem Augen- 
bit no feine Privat brieſe mit Nachrichten über diefes wid: 


» 
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tige @reignip; allein die Wahrheit deſſelben laͤßt fich uicht be⸗ 
jmeifein, da die Regierung durch elnen außerordentllchen Kou— 
rier aus Madrid die offizlelle Kunde daven erhielt. Auch find 
jwei Handelstouriere an.biefige Haͤuſer mit derfelben Nade 
richt eingetroffen. Die bei unferm Hofe beglaubigte fpanifche 
Geſandtſchaft hat gleihfalls Depefhen erhalten, die ſich dar— 
auf beziehen. Folgendes wird über dis Ereigniß erzäblt: 
„Schon feit einiger Zeit war dem Könige Ferbinand der Ent— 
wurf einer Ordonnanz vorgelegt worden, bemaufolge ber Krlegs— 
minliſter Upmeric durd den General Marquis v. Campo= 
Sagrado erſezt werden felte. Ge. Majeftät wollte aber 
feine Entfhelbung darüber geben, fondern behielt fid vor, bie 
Sache näher zu unterſuchen. Sobald bis befannt wurde, 
ſezte die apoftolifche Partei Alles In Bewegung, um Aym e⸗ 
richs Entfernung aus dem Minifterkum zu verhindern, Die 
ropaliftifben Freiwiligen von Mabrid, berem befonderer Par 
tron er ftetö war, trieben bie Untlugbeit fo weit, Drohungen 
gegen Hru. Bea und andere hohe Beamte auszuſtoßen, und in Ih» 
rer Ungufrfedenbeit feibft erhabene Derfonen nicht zu ſchonen. 
Alles diefes wurde zu Aranjuez befannt. Ganz unvermuthet 
fol nun am 16 eln Fönigliches Dekret erihlenen feyn, woe 
dur nicht nur Hr. Apmerich, ſondern aud ber bisher fo 
mächtige Hr. Calomarde, ber ſich In ber lesten Zeit ganz lel⸗ 
dend (wenlgftiend dem äufern Scheine nad) verhalten hatte, 
ihrer Stellen entlaffen worden wären. Der Seeminijter, Hr. 
Salayar, foll einftweilen das Portefeuille bes Krlegsweſens, 
und hr. Bea bad Vortefeuffle der Juſtiz, mit welchen zugleich 
das Departement des Innern verbunden ift, verfehen, bisneue 
Staatsfetretaire ernannt find. Bon Erfezung des Finanzminle 
ſters Balleſteros, der mit Calomarde und Aymerlch gemein 
ſchaftliche Sache gemacht hatte, ſoll das Dekret feine Meldung 
thun, jedoch betrachtete man dieſelbe als eine nothwendige Folge 
der beiden andern Entlaffungen. Es beißt, Hr. Ealomardbe 
fev zu elnem Auswärtigen diplomatifhen Poſten, und Gene— 
ral Apmerlch zum Gouverneur von Gadlz beftimmt, eine Stelle, 
die er wegen des Verbältnifes, in welchem er dort zu dem 
franzoͤſiſchen Oberbefehlägaber, General Gubin, ſtehen würde, 
ulcht wohl annehmen kau. Diefe Veraͤnderung deutet auf 
eine Umformung des bisherigen Syſtems in Spanien hin, 
mir der man ſich fett Ugarte's Eutfernung gefhmeichelt hatte, 
Es laͤßt fi nun erwartet, daß bie eraltirte Partei Alles auf: 
bieten wird, um wenigftent die Folgen diefes für fie fo harten 
Schlags fo viel möglich abzuwenden. Es beißt allgemein, daß 
die rovaliſtiſchen Frelwilligen von Madrid ku großer Oährung 
find, und daß in der ſpanlſchen Hauptſtadt ftrenge Pollzelmaapre: 


-. 
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gein getroffen wurden. Dem SKerjog bel Infantabo wirb 
ein befonbers großer Untheil an biefer minifteriellen Revo— 
tution zugefchrieben,, deren erſtes Mefultat die Meorganifation 
der ropallitifhen Freiwilligen feyn dürfte. 
Grofbritannten. 

London, 2; Yun. Konfol. 3Proz. 9134. 
Columbiſche 88" ;- Merlcanifhe 77"/- 

Der König hat während der Abwesenheit des Herzogs von 
Northumberland das Hotel beffelben zu Charing⸗Croß befuct, 

Einem Schreiben von Liverpool zufolge foll Bollvar Gallao 
erobert haben. Er babe die Beſazung über die Klinge fprin- 
gen laffen. Das Datum zu blefem Erelgniß fehlt noch; man 
gibt aber an, daß der Bulture daſſelbe unmittelbar von 
Yuerto-Gabello nach Liverpool gebracht habe. 

Mebreren Londoner Blättern zufolge bürfte endlich doc 
eine fpanifche Anleihe in England zu Stande fommen. Der 


25 Jun. 917%. 


neue kön. fpanifhe Kommiffir, Hr. Almagro, iſt mit dem | 


befannten Madrider Agenten, Hrn. Gregorp, ber fi mitt: 
Terwelle zu Paris aufgehalten hatte, am 23 Jun. zu London 
eingetroffen. Man verfihert, fie feven ermächtigt, gewlſſe 
Bedingungen einzugeben, die fhon vor 6 Monaten geftellt, 
aber damals von der fpanifhen Meglerung verworfen worden, 
Die vorzäglichite Bedingung wäre die, daß für 20 Mil. Pf. St. 
neuer Vons ausgefertigt und an Jene ausgegeben würden, 
welche 45 Proz. in Baarem, und ein altes Cortesbon zu 100, 
deren Auffauf zn den moͤgllchſt wohlfellen Bedingungen den 
Kontrahenten überlaffen bliebe, bafılr geben wollten. Ob 
Cuba, oder die philippinifhen Infeln, als Unterpfand, oder 
gar, wie Einige wien wollen, an Zablungsftatt ftipulirt wor- 
den feven, bedarf noch fehr näherer Berichtigung. 

-Die Times liefern, nad Briefen von kundigen englifhen 
Hffisieren im Indien, eine lange ſchrekeude Schllderung von 
dem gefährlihen Suftande der Sachen daſelbſt. Wir führen 
nur folgende Thatſachen au: Won ı0 bis 12,000 Mann, bie 
nah Rangoon gefandt worden, habe Sir Arch. Campbell bei 
dem lezten Treffen nur noch 1300 auffteleni können, Das ben: 
galiſche Heer unter General Morriſon, welches feine Hel- 

- bentbaten bisher auf die Hinrihtung von 4 bis 500 wider: 
fpeuftiger Seapoys beſchraͤnkte, komme erft feit Ende Januars 
zu Gange, um gegen Urrafan an der NW. Gränze Bir: 
mah's dur ein, der Megierung durchaus unbekanntes Land 
vorjuräfen. In der ganzen biffeltigen Halbinfel fev nicht ein 
Dorf, wo die Inlaͤnder nicht bie fehnfüchtigfte Hofnung der 
Befreiung Indiens auf den Ausgang des .DBirmanen » Arleges 
geftellt hätten. Der friegerifhe Munjeet Eiug fen aus dem 
Gebiet ber Seits über den Indus gegangen, und ftehe an bei: 
ben Ufern deffeiben mit 50,000 Mann Fußvolt, auf europäl: 
ſche Weiſe geübt durch eine furdtbare (formidable) Anzahl 
europdifher Dffisiere, mit einer sahblreihen Artillerie zu 
Hferde nnd zu inf, auf europaͤlſche Welſe, und unterftüzt durch 
ein maͤchtiges Korps Intändirter Relterel. Die engliſchen 
Heered-Einrihtungen hineegen ſeyen fo verfallen, und litten 
fo großen Mangel an fühlaen europälfhen Offizieren, baß, 
um bier nur eines anzufübren, der Artilferie- Stab von 600 
auf ı5 Perfonen eingefbrumpft fer. 

Der Globe und Travckier fagt, ber bekannte Eir 
Sregor Do Gregor, Cazlke der Tovas, ſey fo glüflidh ge: 


‘ 
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werfen, fu Varls ein Meines Anlelhen zu Stande zu bringen, 
und habe Agenten nah London geſchllt, um eln Schif zu kau— 
fen, das ihn und feinen Generalftab an die Mosquito - Küfte 
überführen folle. Im Folge jedoch der befannten Ueberelnkunft 
zwiſchen ben Republlken Columbla und Guatlmala: feine frem: 
ben Rolonifationen auf jenen Küften zu dulden, dürfte diefer 
Eazite bei Gründung feines neuen Reichs noch mande Schwie- 
rigkelten finden. 

Das Marlborougb= Street: Dffice hat dleſer Tagen ein 
Individuum zu 40 Sch. und den Gerlchtskoſten verurthellt, 
welt es eine dem Lord Flzroy- Somerfet gehörige Stute ge— 
fhlagen hatte, 5 

In beiden Häufern des Parlaments Fam anı so Jun. 
nidts von Bedeutung vor, eine Blttſchrift vilellelcht ausge- 
nemmen, worin ein Hr. Gunnell fi beklagte, daß ervon dem 
lebenslänglihen Gehalte, womit er vor 10 Jahren vom Her: 
zog von Queensburn im Teſtamente bedacht worden few, noch 
feinen Heller bezogen habe; elne Saumfeligfeit, wovon bie 
Schuld beim Kanzelleipofe liege. Der Loördkanzler verfi 
cherte, es fey verhaltnißmaͤßlg noch feine Erbfcaftsfac;* fo 
ſchnell erledigt worden, als die des Herzogs von Queensburp, 
und wäre die Relhe noch nicht an den Bittfteiler gefommen, 
fo liege der Grund im Gefchäftsgange, den der Richter nicht 
ändern könne. Das Unterbans bildete ih, unter auberm, 
in eine Kommittee über die Frivolous Writs of Error : Bill um, 
Diefe Bil war vor einigen Tagen vom Mintfter d ee Lin das Haus 
eingebracht worben, um bem Unwefen ber Writs of error oder 
der Befehle an die Mitglieder eines höbern Gerichtshofs, das 
Urthell eines niedern zu revidiren, ein Ende zu machen. 
Diefe Befehle waren fo fehr mißbraudt worden, daß 1817, 
1818 und ı8ı9 nur bei der Kingebendh 1397 derfelben waren 
auggewirft worden. Darunter waren 158 Fälle, wo der Pros 
seh doch nicht fortgefegt wurde; 336, wo die appellirende Par: 
tel die Sache aufgab; 702, wo das frühere Urtbeit beſtaͤtlat 
wurde; nur 9, worin die Mevifion wirkllch redlich verlangt, 
nidıt Schlfane war, und nur ı, worin das Urthell wirklich 
verändert wurde, Im Bufnnfe follen folhe Reviſtonsbefehle 
nur auf Gefahr deffen, der fie bewirkt, und gegen bie Bürg- 
(haft, daf er den Prozeß wirklich fortfegen wolle, ftatt finden, 

Don ber Sijung des Dberbaufes am aı Jun. Ift bie 
zwelte Lefung der BIN „zur Regullrung der Quarantaine 
Gefeze,* wegen der Antwort bemerkenswerth, welde Lord 
2iverpool dem, über die in jenen Gefezen angebrahten 
Veränderungen beforgten Lord Darnlevy gab, beiläufig lau⸗ 
tendb: „daß er lieber durch zu viele als durd zu wenige Vor— 
fit fehten wolle; daß man nie die Abſicht gehabt, die Qua- 
rantalne-Geſeze aufzuheben, fondern bios die, fie weniger 
drüfend und mehr wirkſam zu machen, und daß die fremden 
Nationen, wenn fie erft die getroffenen Veränderungen Fens 
nen lernten, fich über biefelben beruhigen, und von ben ers 
ariffenen Vorſichtsmaaßregeln zurüffommen würden.“ — Das 
Unterhaus befhdftigte fih blos mit Gegeaſtaͤnden von oͤrt⸗ 
lichem Intereſſe. Hrn. Martins Did zur Verhaͤtung der 
Grauſamkelt gesen Sclachtthlere fiel bei der zweiten Les 
fung durch. 5 

Am a2 Jun. fragte Im Unterbaufe Hr. Brougham 
den Hrn. Ganning: „ob cr von der am ı3 Mal zu Novige 


— 
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worgefallenen Berhaftung bes Generald Devereur (einesge: 
bornen Engländers, aber in Dienften der Republik Colum— 
dia), der zar Herkellung feiner Gefundheit eine Reife. durch 
Krallen made, anterrichtet fep? Hr. Canning ermiberte, er 
wie «8 sen Hörenfagen, aber nicht auf amtlihem Wege. (Der 
General ik 14 Tage nah feiner Verhaftung auf freien Fuß 
gefejt worden, und über Varid nah London abgereist.) — Hr. 
Hame ftellte den Antrag jur Verminderung ber Stempel: 
Gebühren auf Zeitungen. „Der Ausfall, fagte er, dürfte 
durch dengröfern Abfaz an dem Zeitungen felbft wieder herein: 
gebracht werden; fo würben zu Philadelphla, was ſechsmal 
weniger Handel habe als Liverpool, ſechsmal mehr Zeitungen 
gedrutt als im lezterer Etadt, well die Stempelgebühren ge: 
tinger wären, daher auch geringere Einrüfungsfoften erlaubs 
ten. Der Kanzler ber Schazkammer erflärte jede Ber: 
minderung für unthunlich, aufer der fo eben bewilligten für 
die Beilagen mit Ankündigungen, — Schlleßlich ward bie 
Bil jur Regullrung der Schiffahrtsgefeze zum dritten- 
mal gelefen und angenommen, obgleih Hr. Nobertfon 
dagegen israch und behauptete, bie von der DOppofition dem 
Minitterium abgedrungenen liberalen Maafregela würden am 
Ende den Ruin der Landesfsiffahrt herbeiführen; ſchon jezt 
Habe die fremde Schiffahrt im baltischen Meere um 150,000 
Zaanen zu — bie englifhe um 58,000 Tonnen abgenommen; 
yum auswärtigen Haudel Englands würden 680,000 Tonnen 
fremder, und nur 660,000 Tonnen englifher Schiffe, zum Hau: 
dei zwifhen England und Nordamerita endlid 126,000 Ton: 
nen-amerltanlfer , und 42,000 Tonnen engliſcher Schlſſe ver- 

wendet. ic. 

grantreid. 

Varis, 37 Yun. Konfol. 6Proz. 103 Fr. ı0 Eent.; 
39r0;. 76 Fr. — Monatsfhluf, Nachmittags um 3 Uhr; 109, 
35 — ı 5- 

ee Jun. legte der Prinz von Croy-Solre als Kapitain 
der Leibgarde feinen Eid der Treue in die Hände des Kö: 
nis ab. j 

—* ſchreibt aus Lvon, der Herzog von Salerno, Ohelm 
der Herzoglu von Berry, ſey dafelbfi angelonmen, und werde 
fi nah daris begeben. 

Madame Manfon, welde in bem vor mehreren Jahren 
verbandelten Kriminalprozeffe von Fualdes eine fo zweldeutige 
ode ſpielte, iſt zu Werfallles geftorben. 

Der Eonfiitutionnel von 26 Jun. widerlegt die In einem 
Shreiben in der Allg. Zeitung Niro. 168, angegebene Nadı: 
ri, dah mehrere franzoͤſiſche Generale im Milltärbienite bes 
Pafcavn Yegupten gegen Morea fi befinden. Fünf frangö- 
ſiſche Offmert feyen allerdings mir ben Generalen Boyer und 

Livron mad Wmten abgerelst, beſchaͤftigten fid aber blog mit 
dem Unterricht x Truppen, und weder fie, nod ihre Truppen 
bitten den Boden van Morea berührt. Nur ein framzoſiſcher 
Offijtler, Score, der vor längerer Zeit den Turban angencme 

tes, befinde ſich unter dem Befehle Ibrahlm Vafta’t, io wie 
wrebrer: fpanifhe und italieniſche Offiziere, denen die Ver: 
sweifiung feine andere Freiftätte gezeigt hätte. 

Dir Afademie der ſchoͤnen Künfte hat Hrn. Ingres, au 


die Stelle des verftorbenen Denon, zu Ihrem Mityiled cr: 
uennt. Wirbewerber war Hr, Horace Berner. 


Der Eourrier frangals mil einen ſehr Furzen, durch 
außerordentlihen Kourler angelangten Briefaus Madrid vom 
19 Jun. gefeheu haben, worin ſich auf die Gazeta vom ı8 hin: 
fihtlid der Unordnungen bezogen wird, die am ı7 fu Madrid 
vorgefalen feyn follen. 

Deutfdalanb, 

2 Franffurta. M., 29 Jun, Inter ben an nnferer 
BVörfe im Verkehr befindiihen Staatspapleren waren In den 
lezten Tagen vornemlih Wiener Banfaktien und badifche Loofe 
Gegenftände einer wirkfamen Nachfrage, und demnach im 
Prelfe etwas genlegen. Die legten Briefe aus Berlin brachten 
bie Erfteren zu bedeutend hoben Kurfen, weshalb fie benn auch 
bier auf 1456 fi hoben. Den Bemühungen biefiger Speku—⸗ 
fanten iſt es zuzufchrelben, daß die badifhen Loofe bis auf 
67°/ In bie Höbe gingen. Oeſtreichiſche Metalllques fanden 
96; Vartiale 13254. Im andern Effeften war fein Umſaz, fo 
auch nicht in Wechſelbrieſen auf fremde Pläge; eine Erſchel⸗ 
nung, bie fi aus der vielbeklagten Stofung des Verkehrs, bie 
fich felt einigen Monaten, vornemlih fa dem Handel mit Ko: 
lonialmaaren, roben Landederzeugnifen ıc. bemerklich macht, 
ganz natürlich erklären läft. In Bezlehung auf Leztere iſt es 
erwäbnenswertb, daß unfere Landleute noch Immer auf fehr 
bobe Preife für die Erträgniffe der lezten Wollſchur halten, 
Sie fordern 54 fl. für dem Eentner, den fie im vorigen Jahre 
froh waren, um 25 fl. verkaufen zu können; und da fi num 
Niemand findet, der geneigt wäre, ihnen biefe Forderung zu 
bewilligen, indem etwaige Auffäufer erwarten, daß auch die= 
ſes Fabrifmaterist, glei der Baumwolle, einen Abſchlag er: 
fahren dürfte, fo bleiben ihnen die Worräthe liegen. Moͤch— 
ten fie vor dem Schiffale bewahrt bleiben, das in dem Man: 
geljahr 1817 manden Landwirth betraf, der, auf noch höhere 
Eruchtpreife harrend, ben rechtzeltigen Augenblit des Verkaufs 
verfäumte, und, mit feinen Vorraͤthen zuräfhaltend, durch 
bas bald darauf erfolgte ſchuelle Sinten jener Preife, den em⸗ 
pfindlihften Schaden litt! — Es feinen viele Aufträge für 
fomptante Stüfe auf dem Plage zu feyn, bie denn eine ftarfe 
Nachfrage nach Baargeld veranlaffen, mithin ſolches zu ver: 
theuern fireben; daher fit denn audy der Disfonto auf 51%, 3/4 
gelegen. 

Deftreid. 

Die zur Prüfung ber Gebahrung bes Tilgungsfondes auf: 
geftellte Kommiffion hat Sr. Majeftät über die Dtefultate, wel: 
che fid im ı6ten Semejter bei diefem Inftitute ergeben haben, 
ben nachftehenden Vortrag erftatter: „Ew. Majeftär! Mit 
Ende Februar d. J. war das ı6te halbe Jahr feit der Errich— 
tung bes allgemeinen Kilgungsfondes für bie verzinsliche 
Staatsſchuld verfirihen. Nach der Vorfhrift des hoͤchſten Pa- 
tentes vom 2a Jan, ı817 bat daber die von Ew. Majeftät er: 
nannte ebrerbietigft unterzeichnete Kommifiion fih am 23 April 
ıB25 verfammelt, um nah genommener Einficht dle Gebah— 
rung bed Zilgungsfondes zu verifisiren. Das über dieſe Ver— 
bandlung aufgenommene Protokoll, welchem aud bie Med: 
nungsabihlüfe und der Alt uüber die von der Kommiffion vor: 
genommene genaue Unterfudung und Liquldarlon der Gtaate> 
(dulden = Zligungefonde » Hauptkaffe beillegen, wird nunmehr 
in tiefiter Ehrfurcht überreidt. Durch bie Operatioien des 
allgemeinen Tilgungsfondes im ıöten halben Jahre, vom 
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ı Sept. 1824 bis Ende Februar 1825 ergeben fich folgende 
Hanptrefultate: a. Das Aktiv: Bermögen des Kilgungsfondes, 
welches zu Ende bes ı5ten halben Jahres 159,024,081 fl. 33/4 fr, 
betragen hat, belief fi dm Schluſſe des ibten Semeſters auf 
162,450,514 fl. 16! fr. Es ergab fi alfo im Laufe deſſelben 
ein Zuwachs von 3,426,463fl. 12% fr., Das dem Kilgungs: 
fonde bei feiner @nindung am ı März ı817 übergebene Stamm: 
fapital von 50,135,627 fl. 2124 fr. iſt in dleſer adtjährigen 
Yeriode vermehrt worden um 112,314,886 fl. 5474 fr., wor= 
nadı das ganze Aftiv » Bermögen des Tilgungefondes mit Ende 
des ıöten Gemefters in 162,450,d14 fl. 16'/, fr. beftand. 
b. Die jaͤhrllchen Zinſen diefes Aftiv » Vermögens, durchaus 
auf Konventiondmänze berechnet, merden am Schluſſe des 
ı6ten halben Jahres mit 4,820,155 fl. 26fr. aufgemiefen, wel: 
he am Schluſſe des ıdten Semeſters nur 4,612,495 fl. »7 Er. 
betrugen. Es bat fit daher im Laufe bed ı6ten Semeſters 
ein Zuwachs am: jährlichen Zinſen von 207,659. 5gfr. K. M. 
ergeben. Mit Einfluß der, dem Kilgungsfonde aus dem 
Staatsſchaze zufließenden jährlihen Tilgungsquote von 5Yya 
Mittionen Gulden K.M., bezieht der Fond zur Tilgung ber 
neuen Staatsfhuld ein jährlihesd Einfommen von 10,320, 155 fl. 
a6 fr., nebſt 109,548 fl. 3o fr. In Sprogentigen Münz: Effet: 
ten. Seit der Gründung bed Tilgungsfondes aber find ſel— 
ne Einkünfte um 7,730,649 fl. ıfr. K. M. vermehrt worden. 
e. Mittelft diefer Zufüffe find im Wege ber Einlöfung ber 
neuen, ‚In Konventionemuͤnze verzinslihen Obligationen nad 
ihrem Kurswerthe mit einem Aufwande von 4,033,338 fl. a8 fr. 
K. M., 4,356,010 fl. 2134 fr. Kapital im Nennbetrage, oder 
durchaus auf 5 Proz. tragende Effekten reduzirt, 4,244,454 fl. 
33 fr. der neuen Staatsſchuld abgetragen worden. Die Summe 
der feit dem ı März 1817 eingelösten, In Konventionsmünze 
verzinsiihen Obligationen beläuft fib anf 101,169,397 fl. 
185/; Er. im Nominalbetrage, oder das Kapital durchaus zu 
5 Prog. bereinet, auf B1,430,2:8 fl. 4%, Er. Außer der boͤr⸗ 
fenmäßigen Elnloſung der neuen verzinslichen Obligationen 
wareı aber auch Im ıöten, agten und ıdten Semefter auf die 
fällig gewordenen Ruͤkzahlungen der Staatslotto - Unlehen ver- 
wende: worden 5,008,478 fl., und im ı6ten Gemefter wurden 
darauf abermals verwendet 1,968,637. fl. Durch diefe gefamte 
Verwendung pr. 6,977,115 fl. wurden an dem Kapitale der 
Lotto: Anlchen, und zwar. | 


vom Jahr 1802 310,850 fl. 
vom Jahr Bao. 1,924,000 fl. 
vom Jahr 1821 750,000 fl. 


in ben vochergegangenen drei Semeſtern, 
und im söten Scmejter abermals an dem 
Lotto-Aulchen vom Jahr ıBo2 . 
und vom Jahr ıBaı . 2 2 2.0. 
Zuſammen alfo an dem Kapital der Kot? 
to⸗Aulthen geiligt . — — 
Endlich wurden infolge einer Weiſung 
ded Finanzminlſterlums vom 5 Januar 
lie) 14 Gemäßgeit einer allerhöchftenEnt: 
ſchließuug die bei der Ziehung amı » Jan, 
1825 iı vie Werloofung gefallenen 6pro- 
zentigen Hofktammer + Obligationen im 
oten Semeſter alpari binausbejahlt mit 


306,050 fl. 
800,000 fl. 


4,099,900 fl. 


316,542 fl. 5 fr. 


d. Sur @inlöfung ber diterm, mit Papiergeld verzinsllchen 
Staats ſchuld iſt eine jaͤhrllche Dotatlon von » Min. fl. K. M. 
aus dem Staatsfhage gewidmet, wovon Im ı6ten Semefter 
anftatt » Mill. nur 965,000 fl. aus der Urfahe erhoben wur= 
ben, well zur Hinauszahlung der vorerwähnten Gprogentigem 
Hoftammer: Obligationen die erforderlihe Eumme pr. 316,542 fl. 
5 fr. aus dem Staatsſchaze anticipirt wurde, welche In neun- 
monatlihen Raten, jede zu 35,000 fl., von der halbjaͤhrigen 
Dotation wieder in Abzug gebradit werden müffen, wie fol- 
ches im Monat Februar 1835 zum erfteumale geſchah. Zur Ein⸗ 
löfung ber älterenStaattfhulb wurden aber verwendet 983,393 fi. 
43 Er. 8. M., und damit ein Kapitaldbetrag getiiget von 
2,076,703 fl. 4594 Er. Ueberdls erbleit der Zilgungsfonb 
als auferortentlihe Dotatlon die bei verfhledbenen Staatse 
kaffen eingefiofenen Obligationen Im Nennbetrage von 47,234 fl. 
35?/, Er. Die Tilgung der diteren Staatsfchuld beläuft ſich dem⸗ 
nad, wenn die Obligationen von verſchledenem Zinsfuße durch— 
aus zu a'%4 Proz. Binfen berechnet werben, Im ibten Gemefter 
auf 1,994,313 fl. 3o fr., und in der ganzen Einlöfungsperiode, 
feit dem 14 April 1818 bis Ende Februar 1825, auf 44,762,071 fl. 
40°/, tr., wovon nach der VBorfchrift des Patentes vom aı März 
1818 für die verfloffenen Jahre 1818, ıBıg, ı820, 1821, 
1822, 1823 und 1824 auf 2'/Aprogentige Effelten reduzirt, be= 
reits 35,000, 120 fl. aofr, Öffentlich vertilgt worden find, unb 
andere 1,500,001 fl, ıofr. zur gleihen Wertilgung für das 
Jahr 1835 in Bereltfchaft lagen. Zur Kompletirung der be= 
fimmten halbjährigen Tilgungsquote an älteren Schuldbriefen 
pr. 3,500,000 fl. mußten über die Im ı6ten Semeiter einge« 
lösten 1,914,313 fl. 3ofr. noch andere 585,6B6 fl. 30 kt. vom 
jenen 8,122,189fl. aofr. Obligationen der diteren Staats— 
ſchuld Yergenonmen werden, welde mit Ende des 15ten Se— 
mefterd noch unter dem muzbringenden Bermögen des Til: 
—— enthalten waren. Und da von dieſer Summe 

ıöten Semeſter auch 13,070 I. durch die Verlooſung in den 
neuen Schuldenſtand übergegangen ſind, fo befteben bie bis 
Ende des ibten Semefters über die beftimmte Bertilgungtquote 
mehr eingelösten, unter das Wermögen des Tilgungsfondes 
aufgenommenen Kapitallen der diteren Schuld nur noch im 
7,523,527 fl, 5ofr. Wien, den nı Mal »Ba5. 

Turkel. 

° Erieft, 424 Jun. Nachrichten and Zante bis zum 
15 Yun. berichten: Abrablm Pafha, deffen Schiffe fih nad 
dem erfolgten Brand vom ı2 Mat nah Candla geflüchtet hats 
ten, war nad dem Fall von Navarine in Nrcadien bis nad 
Sordovene auf der Strafe nah Tripolitza vergedrungen, Al— 
fein dort fleß er merſt auf Hinderniffe, Indem die fi zu= 
rutzlehenden Grieden unverſehens Porto faßten, und ihn mit 
Ungefäm angriffen. Er erlitt dabei einen nambaften Verluſt, 
und ffr feledem nicht weiter vorgeräft. Indeſſen hatte der 
unerwartete Fall ven Navarlno einen allgemeinen Schrefem 
verbreitet, fo, daß fi die Reglerung in Napoli di Romania 
zur Aufrichtung ber beunruhigten Gemüther veranlaßt ſah, 
wicht nur die ganze Partei Colecotronts zu begnadigen,, fon= 
dern ibm feibft das Kommando von 12,000 Nloreotei, bie ihu 
alt General begehrten, zw übertragen. Colocotroui begab ſich 
von Hydra nach Napoli di Romania, und-Iegte in der dortigen 
Kirbe den Eid ab, der Ente des Vaterlandes aufs Neue 
eifrig zu diesen. Ron da degab er ih nad Tripeltßr zu ſel⸗ 
ner Ecbaar. -- Mianld war den am ıa Mai nach allen Gei= 
ten geflächreten Schiſſen nadıgefegelt, und befand fich zulezt bir 
den Sewällern von Gandid, wo er ſich nit Sachturi, der dem 
Kapudan bei Zea geſchlagen hatte, vereinigte, Der Kapudau 
Paſcha hatte fich nad) Cauca geſlͤchttete.. 

Merdarmortiiger Medaltenr, E. I, Bisaman. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. 
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Noerdbamerita 
Sibrliher Berlcht des Ober +» Intenbanten 
der Schulen bed Stantd New: Dort vom8 Jan, 
ıBı14. (Aus dem Bulletin universel des Sciences et 
de Tindustrie.) 

Es sibt Fein Land in der Welt, wo bie Mittel des Unter: 
tichts fo vervielfaht find, und das Lernen allen Klaffen ber 
Geſell ſchaft fo fehr erleichtert wird, als bie vereinigten Etaa- 
ten von Mordamerifa. Der an bie gefejgebende Berfamm: 
lung des Staats von New-VYort durh den Ober-Intendanten 
der Säulen für das Jahr 1833 erftattete Bericht liefert in 
diefer Beziehung fhäjendwerthe Nacwelſungen, melde einen 
boben Begrif von den Fortſchritten ber ameritanifhen Nation 
in der Ciolllſatlon und in der Aufflärung geben. Die Abmi- 
niftration der Anſtalten des öffentlichen Unterrichts iſt In bie: 
fem Staate einer von der Meglerung ernannten Kommiffion 
anvertraut, die unter Muffiht ber gefesgebenden Behörbe 
bandeit. Jede Gemeinde bildet, je nah ihrer Bevölferung 
und Gebiets« Ausdehnung, einen oder mehrere Schuldl— 
firlete, und jeder Diſtritt hat wenigftens @ine öffentliche 
Schule In dem Maaf, als die Bevölterung zunimmt, 
oder neue Gemeinden entftehen, werben auch neue Schuldi: 
fititte und zugleich nene Eulen gebildet. Die Gemeinden 
mäffen jährlih von den für ihre Schulen gemachten Nusgaben, 
von ber Zeit, während weicher dieſe eröfnet waren, von der 
Zahl der Schüler, die fie beſuchten, in Mergleihung mit der 
Zahl der Kinder von dem Witer von 5 bie zu 15 Jahren, bie 
in der Gemeinde wohnen, und endlich von Allem dem Reden: 
fdaft geben, was bie Regierung über ben Zuftand und die 
Fortfhritte des Öffentlichen Unterrichts In jeder Lokalltaͤt be⸗ 
fehren fan. Aus dem Wereine biefer theilwelfen Urkunden 
entſteht alsdann der jaͤhrllch erftattete Berlcht. Im Jahre 
1833 enthielten die 54 Graffhaften, welche den Staat von 
New-Vork ausmachen, 684 Gemeinden, welche alle ber Kom: 
miffien ihre jährliche Rechenſchaft, mit Ausnahme von 10 al- 
ten und 17 nem errichteten Gemeinden, elngefchltt hatten. 
Diefen zufolge befanden fi In dem ganzen Staate 7383 Schur 
fen, oder im Durhfchnitt eilf Schulen in einer Gemeinde; 
331 neue Schulbiftrifte waren im Laufe des Jahre errichtet 
worden. Die Zahl der In 8 Monaten die Schule befuhenben 
Kinder betrug 377,034; bie Zahl der übrigen Zöglinge von 
Schulen, beren Berichte noch nicht eingegangen waren, wird 
wi 23,500 geſchat. Der @lementar = Unterricht wäre demnach 
Im Yaufe des Jahrs 400,534 Kindern zu Theil geworden. In 
den 45 Vrafſchaften hatte fih die Zahl der Schüler felt dem 
vorigen Jahre vermehrt, und in dem ganzen Gtaate waren 
25,861 Kluder mehr als 1832 In den Schulen aufgenommen 
worden. Die Deröiterung fehlen aber auch obngefähr in dem: 
felben Berhältniffe genommen zu haben; deun die Zahl der 
Kader von 5 bie 15 Jahr ftieg anf 373,008, und übertraf die 
Zulung om vorigen Jahre um 15,979. Auffallend iſt, daf 
die Zahl der 1823 in den Schulen aufgenommenen Individuen 
bie der Kinder von einem Alter von 5 bis 15 Jahren im gan- 
sen Staate in derſelben Zeit um 4026 übertrift. Ein ſolches 
Ueberftelgen ber Zahl trift man in 19 Grafſchaften, und es 


laͤßt fih nur dadurch erflären, daß eine Menge Erwache 
ner gleichfalls das Merfiumte In den Schulen nachholen. 
Die Annalen der civillfirten Welt Tiefern ſicher Fein ähnliches 
Belfpiel von einem Staate, der mehr Schüler zählt, ale Kin⸗ 
der auf feinem Gebiete find. Der Verfaffer iſt ſtolz darauf, 
dis von feinem Vaterlande rühmen zu können. Folgende Ber- 
bätnife dürften in bdiefer Beziehung genauere Nahmwelfung 
gewähren: In Frankrelch (1820) verhält fi die Zahl der Schi» 
ler zu der Zahl der Bevölferung wie ı zu 30, zu Paris wie 
ı zu a1, In England wie ı zu 16, In Schottland wie ı zu 10, 
in Irland wie ı zu 18, in Holand (1812) wie ı zu ı=, im 
Deftreih wie 1zu 13, In Steiermark wie ı zu 18, In Böhmen 
wie ı zu 11, in Mähren und Schlefien wie ı zu ı2, im Graͤ⸗ 
Ber Bezirfe wie ı zu 9, in Preußen wie ı zw 18, in Portus 
gal wie ı zu 8o, in Polen wie ı zu 78, im ruffifhen Reiche 
wie ı gu 954, im Staate von New-Yort wie ı ju 4 
Ein Syſtem des Elementar-Unterrichts von fo großem Umfang 
muß nothwendig große Koften verurſachen; auch tragen In ber 
That die Privatperfonen dem größten Theil bed Aufwandes. 
Die Finanzquellen für bie Schulen beftehen ». aus einem von 
der gefeggebenden Berfammlung angemwiefenen gemelnfhaftlihen 
Fond, der fo angelegt ift, daß der Ertrag beffeiben dafür bes 
nuͤzt werde; a. aus Örtlihen Fonds, die den Gemeinden ge- 
bören, und verwendet werden; enbdlih aus Schenfungen und 
Privarnnterzeihnungen. Das Kapital von zwei Fonds, bie 
von der gefesgebenden Verſammlung für die Beftreitung des 
@lementar-Interrichts gefchaffen wurden, betrug im Jahr 1823 
eine und eine Viertel Milion Dollars (6 Milllonen Franten). 
(Im Jahr ı8ıı betrug es nur 483,326 Dollar). Außer dle⸗ 
fem gemeinfhaftiihen Fond werden bei allen Militär-Werlel: 
hungen zwel Looſe, je zu 640 Acres Land für bie Gemeinden 
juräfbehalten, um barans einen Lofalfond für bie Koften ber 
Schulen und des Kultus zu bilden. Man fchäzt den Antheil 
biefer Kommunal Ländereien, bie noch nicht angebaut find, 
anf eine Million Acres. Der fdmelle Zuwachs der Bevoͤlle⸗ 
rung läßt hoffen, daß biefe Suͤter bald einen beträchtlichen 
Werth ausmahen werben. Der Verein aller diefer Fonds 
ſtellt ein Kapital von 1,637,003 Pf. Et. dar, deſſen Ertrag 
für Unterbaltung der Schulen Im Jahr 1823 nicht über 182,803 
Dollars (900,000 Franken) ſich belief. Im demfelben Jahre 
wurde aber ber Betrag der Privatfhenfungen auf850,000 Dol⸗ 
lars gefcdst. Der Aufwand aller Art für den Volksunterricht 
betrug demnach im Ganzen eine Milllon Dollars, und mehr 
als */ diefer ungeheuren Summe für einen fo Heinen Staat, 
befien Bevoͤlkerung nicht Aber 500,000 Seelen geht, wurden 
durch freiwillige Geſchenke ber Bürger gellefert. Noch Ift zu 
bemerfen, daß dleſer Bericht weder der Akademien noch der 
Kollegien,, fondern blos der EClementarfhulen erwähnt. Nun 
befizt aber der Staat von New-York 36 Akademien-mit 2683 
Studlerenden; die drei Koleglen von Eolombien, Hamilton 
und Union mit 464, und den beiden Kollegien der Medizin 
mit 29:3 Schülern. In die drei erftern Kollegien waren im 
Fahr ı8ıı nur 273 Studierende. - Der Staat gab ihnen im 
Jahr 1814 eine Summe von 220,000 Dollars; die Hülfsgel: 
der der Reglerung für die Akademien belaufen ſich jährlich auf 
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2000 Dollars.) Zu einer genauen Beurthellung ber Unter 
richtsmlttel in dleſem Staate muͤßte man daber die Huͤlfs⸗ 
quellen dieſer Anſtalten den bereits augeführten für den Ele— 
mentar-Unterrict beifügen. 


— — iz 
Deutſqqlanud. 

Münden, 28 Jun. (ſortſezung der öffentlihen Si: 
kung ber Kammer der Abgeordneten.) Nach diefem rufte die 
agesordnung den Abgeordneten Mudhart ald Berichteers 

. Ratter des erften Ausfhuffes zum Vertrag über die Anträge 
der Meichsrätbe, Grafen v. Sieh und Arhrn. v. Wirz: 
burg, mebrere drüfende Lehnverbältniffe der Vaſallen im 
Königreihe betreffend. Diefe Unträge bestehen fih 1. auf 
die Ditterpferdftellung und Mitterpferdgelder; II. die Leben: 
faren; II. die Lehenkonfenfe; IV. die Lebensallodifitationen 
und V. die Revifion des Lchen:Edifts. Das Gutachten ging das 
bin, folgende Anträge zu fielen: 1. die Meglerung wolle er: 
fären, 1. daf die Berbindiihfeit zur Stellung von Nitterpfer: 
den Im ganzen Könlgreiche erlofben; 2. die Mitterpferd- Ab: 
loͤſungs: Tare für die Vergangenheit, Infoweit fie mo nicht 
erhoben iſt, nicht nachzufordern, und 3. für die Zufunft nur 
von denjenigen. £chen, von weichen und in dem Maafe, in 
welbem biefelbe, in den drei legten dem Lehen-Edilte von 
1808 vorbergegangenen Fillen erhoben zu haben — der Lehen: 
bof beweifen fan — zu entrichten fep. II. Die Meglerung 
wolle bei der dringend notbwendigen Mevifion der allgemeinen 
Zarordnung auf billige Minderung der Lebentaren und Spor: 
teln Rätfiht nehmen Laffen, vorläufig aber verfügen, daß von 
den zu einem im Untermaintreife gelegenen Lehenhof rühren: 
ben alten Echen, feine.andern als bie berfömmiihen Leben: 
taren erhoben werden. III. Die Megierung wolle verorbnen, 
daß für Konfenfe, welche der Lehuberr dem Bafallen zu der 
Duporbealzung eines Lebens oder eines Witthums ertheltt, 
lediglich die Tare eines Atteftates; nah der Tarordnung vom 
8 Ott. 1810 zu erheben fey, deriel Konfenfe bei Leben, wel: 
he auf mebr als zwei Augen fteben, bis auf 30 Jahre, und 
bei folden, melde auf mebr als vier Augen fteben, bis auf 
60 Jahre, im jedem Falle bis auf zwei Dritthelle des Lehen: 
werthes und ohne Anzelge des Iweles der Schuld erthellt wer: 
den fünnen, IV. Die Meglerung wolle, die Allobififations- 
Summe von allen nah dem Leben:Edifte der Allodififation 
unterworfenen und nicht auf dem Helmfall ftebenden Lehen, 
wenn fie Mannsiehen find auf den achten, wenn fie Soͤhne 
und Toͤchterlehen find auf den zehnten, und wenn fie ver: 
duferlice Lehen find auf den zwölften Thelt des Lehenwer— 
tbes feftfegen. Dagegen wurde befcloffen, den Antrag ber 
Kammer der Meichsräche (daf die Altodififation der Mitter- 
leben nur mit ber beiderfeitigen Ginmilligung des Lehen: 
berru und Vafallen vorgenommen werben dürfe, (weswe— 
gen mit der gezwungenen Alodifitation ſoglelch und all: 
gemein Innen zu halten fev,) auf fid beruben zu laffen, V. 
Die bereits zugefiherte Revlſton des Lehenediftes vorzuneh- 
men, und den Entwurf biezu der naͤchſten Ständeverfamm- 
lung voräufegen. Der zweite Ausſchuß, welchem biefe An- 
träge, Infowelt memlich das Interefle des Staatsdrars hiebel 
betheillat iſt, zur Prüfung mas wurden, begutachtete 
adT., daß überhaupt auf ein Mitterpferd in Zukunft eine 
ſolche Abtöfungstare von Selte des köntgl. Flsfns nicht mehr 
in Anfprudy genommen werden möge; ad I. aber, daß von 
alten Zehen überhaupt nur die hertoͤmmlichen Lehentare erbo: 
ben werde, In den übrigen Nunften war ber zweite Aus: 
ſchuß mit dem Gutachten dee erſten Ausſchuſſes einverftanden. 
Diefer war nah wiederheiter Deratbung bei feinen bereits 
gefaßten Befhlüfen geblichen. — Bon dem Präfidenten dazu 
berufen, erjtattere hieranf der Ubaeordnetev. Hol zſchuher im 
Namen des erften Ausſchuſſes Vortrag, über den Beſchluß der 
Kammer der Reichsraäͤthe, die Fallten-Ordnung betreffend. 
Die Kammer der Meibsrätbe hatte nemtlch erklärt, daß von 
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jebem Vorſchlage ſpezleller Beftimmungen Umgang genommen 
werden, uud daß die an die Megterung Im bemerften Vetreffe 
zu ſtellende Bitte nur darauf gerichtet fenn möchte: es wolle 
der fünftigen Ständeverfammiung der Entwurf eine& volle 
ftändigen Handelsgeſezbuches mir Wehfelrecht und mir Falliten- 
Drdnung vorgelegt werden. Der erfte Ausfhug fand feinen 
Grund, der von der erften Kammer vorgefhlagenen Modlfit a⸗ 
tion die Zuſtlmmung zu verfagen, und rietb daher ju deren 
Annahme. Nachdem derzweite Präfident GrafUrmannsperg 
gezeigt hatte, daß der Beſchluß der Kammer bet Relcherathe dem 
der Kammer ber Abgeordneten im Weſentlichen beiftimme,, und 
daß, was man in Bezug auf eingeine Arrondirungen an Zeit ver= 
liere, man ſicher für das Ganze gewinne, ſprach die Kammer 
durch foͤrmlichen Beſchluß ihre Uebereinftimmung mit der Kam 

mer der Reldsraͤthe aus. Im weltern Verfoig der Tages: 

ordnung eröfnete das Praͤftdlum die Disfuffion: „über die 

Beſchwerde der Frei:Frau v. Wöllwarth zu Virfenfeid, wegen 

angebliher Verlegung konſtitutloneller Rechte.“ (Fort. folgt.) 





Augsburger Börsen-Kurs 
vom 3 Juli ı8a5. 


a) Oestreichische Staatspapiere, | Papier | Geld. 
5proc. Metalliques . RTL" 9654 | 9614 
Bank -Aktien mit Div. vom ı Jan. ıBa5 | ı228 1236 
Bothschild'sches Anlehn von ı830 — 1604 

detto ıBs1: 4 Proc. . * 133'%4 | 13374 

b) Baierische Staatspapiere, 

Obligationen mit Coupons . 4 Proc — 9374 
detto - 5 ProcJ — 103 
Landanlchen - 5 Proc. — 102'/4 

Lotterie-Loose A—D. 4 Proc] — 

detto E—M. 4 Proc.]| ı06 105%, 

detto unverzinsliche, ä ı0 fl. — 101/ 


— — — — —— 


Litterariſche Anzeigen. 
Stuttgart und Tübingen in ber J. G. Cott a'ſchen Bud: 
handlung iſt erſchlenen: 
Beiträge zur Keuntniß des Zuſtandes des Koͤnigreichs Baiern 
nad amtlichen Qucllen von Dr. Ignaz Rudhart. ır 
Band, gr. 8. Mit einer Graͤnzkarte von Baiern, 


Den in unferer früheren Anzeige beftimmten Ladenpreis _ 
von 5 fl. — haben wir in 4 fl. — abgeändert, da die Bo— 
genzahl früher nod nicht genau angegeben werden konnte, 


Bei Jobann Velten in Karlsruhe iſt erfhienen: 
Die Darftellung im Tempel nach Fra Bartholomeo auf Stein 
gezelchnet von Oerl 11 fl. br 
Als Pendant und in derfelben Größe wie die Vermaͤhlung 
ber Jungfrau Marla nah Raphael ebeufalld von Deri auf 
Stein gezeichnet: 
Mutterilebe weiht eine Mabonna mit dem fchlafenden Klade, 
nad Gantarint auf Stein gezeichnet von Dert. 3 fl. 
Johannes in der Wüfte nah Annibal Carracch, geftochen von 
Marri, vollendet von Longbt — Pendant zu dem ſchlafen⸗ 
ben Ehriftus » And, von Gandolfi. 7 fl. 
Sehe Platt Theater: Dekorationen auf groß Iniperlat-Papler 
kolorirt, von Beuther, fie ftellen vor: 
dad SKapitol in der Oper Titus, 
Tempel der Iris In der Zauberflöte, 
Vorhof des Tempels der Jüs in der Zauberflöte, 
Katpedral: Kirche, aus der Jungfrau von Orleans, 
zwei grofe Saͤle. 
Diefe fehs Blaͤtter Foften zufammen 36 fl. 
Das großderzogl. kadiime Meiträr In 30 großen Blättern, 
fein gematt, jufammcn 66 fi. Prachteremplare, vorzüglich 


; 


i 


Pr 
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rer tüchtigsten Künstler 
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ſchoͤn gemalt mit Gold und Silber aufgetragen ‚ und auf fel⸗ 


nen Karton aufjogen, 165 fl. - 
Auch . bei demfeiben immer vorzäglihe Fluͤgel⸗Forte⸗ 
wlano'd um die binigiten Preife zu haben. 





SUBSCRIPTIONS-BRÖFNUNG 
(ohne Vorausbezahlung). 


IL 
PARNASSO ITALIANO, 
OVVERO 
I QUATTRO POETI CELEBERRIMI 
ITALIANI 
L’Orlando furiose 
di 
Lodorieco Ariosto. 

La divina Commedia 
di 
Dante Alighieri 
La Gerusalemme liberata 
di 
Torquato Tasse. 
Le Rime 
di 
Franceseo Petrarca. 
EDIZIONE 
Tormata sopra itestiantichi piü accreditatj 
e i 
accompaznafa con note istoriche ele lezioni varianti. 
 COMPIUTO 13 Um VOLUME. 
Ornata di quattro Ritratti secondo 
Raffaello Morghen. 
Roy. Bro. Subseriptions . Preis a Rthir. a0 Gr. oder 
5 Gulden 6 Kreuzer Rhein. 

Vereinigt unter diesem gemeinschaftlichen Titel, er- 
scheint bei mir eine neue, mit kritischen Noten begleitete 
Ausgabe der hohen Dichterwerke von Italiens vier grössten 
Meistersängern. j 

Dem sorgfältigen Abdruk des Textes, welchem die älte. 
sten, zumeist beglaubigten Original-Ausgaben zum Grunde 
liegen, werden die wichtigsten Wort-un Sacherklärungen, 
nebst Verschiedenheit der Lesart hinzugefügt, so wie dabei 
sicht minder allen Bedingungen der strengsten Korrectheit 
sicher entsprochen wird. Mit der gewissenhaftesten Er. 
füllung dieser so wesentlichen als unerlässlichen Punkte 
bei icher. nur dann erst brauchbaren —— irtzend eines 

\ermden Hlassikers, werde ich mich bemühen, nicht allein 
©iundeutlichen, sondern auch sehr schönen Druk zu 
verein. Die Einrichtung des Leztern geschieht in gespal- 
tenen Kolumaen, ähnlich derjenigen, welche ich bei mei- 
nen neuen, wit vielem Beifall aufgenommenen 
von: „Shahspear's Works, complete in ) 
Iume (Subseripions-Preis a Rthlr. 26 r.) und Sheri. 
dans Works, somplete in one Volume (Subserip- 
tions. Preis ı Rthir. gr.) getroffen habe. Es werden dazu 
a neu gegossene englische Lettern verwendet, 
uf schönem weissen Velinpapier ihre Wir. 

kung nicht verfehlen können. Ein Octar-Blatı finder 
man als Probe in allen Buchhandlungen vor. Ueberdis 
werden die Bildnisse der vier Poeten nach den Mei. 
sterstichen des Raffaello Morghben, von einem un- 
(C. A. Schwerdgeh urıh) 
frärbeiter, als Titelkupfer linzugegeben. Troz allen 









innern und äussern Vorzügen dieses, mit grossem Aufwand 
verknüpften Unternehmens, imbe ich dennoch 
für die ganze, ungefähr £oo Seiten starke Ausgabe nur auf 
a Rthir. 20 Gr. 


‚ unter den jezt sehr zahlreichen Freunden der italienischen 
Interesse zu erweken, da selbst Be- 
riosto, 


Ariost enthält, schon im Monat September versendet 
enten obigen Preis 
von 3 Rthlr. a0 Gr. Conv. M. erlegen. — Zu dem Ver. 
zeichniss der Subscribenten, welches am Schlusse zu ste- 
gabe der Namen, Charac. 
tere und Wolnörter nothwendig, — Alle Buchhandlungen 


Ernst Fleischer. 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Am Montag den a5 Jul. d. J. Vormittags 9 Ihr wird 
bei untergeichneter Kommiſſton die Lieferung des Wedarfs von 
100 Paar Kuiraffier - Sticfein, 
100 Paar Dito Spornen, 
300 Paar Bundfhuhen, und 
‚00 Paar Vorſchuhen 
an Wenlgſtnehmende in Afford gegeben. 

Inländifche Gewerbsberechtigte, welde ſich der Bleferung 
unterziehen wollen, werden biezu mit dem Bemerfen einge 
laden, dab fie fi mit Zeugniffen über ihre Xieferungefühig: 
keit zu verfeben haben, und Nachgebote unter feinem Wors 
wande angenommen werden. . 

Münden, den 26 Yun. ı8a5, 

Die Defonomte = Kommiffion 
des königl. baier. Garde du Corps = Negiments, 
v. Öravenreutb, Majpr. 


Die zur Konfursmaffe des fönigi. Kammerers und Hafle 
Dberbeamten Auton Peter Sreiperruv. Volfı geböri: 
gen allodialen Kandgäter 

ARE und Stallwang 

werben auf Ereditorfha tllhen Antrag entweder im Ganzen 
oder theilweife in der Wirt sum Öffentiigen Verkaufe 
gebracht, daß das Braͤuhaus mit einem entſorechenden Kom- 
plere von Dekonomiegründen und Waldungen fonderheiritd, 
und fo aud der Romlingerbof abgefondert auf, Erbögerewtigteir, 
fofort dann die übrigen Beſtandtbeile des Gutes mir Abzug 
des Bräubaufes umd der dazu gegebenen Ruftifalien umd der 
Beſtandtheile des Romlingerbofs wieder ſonderheltlich jedoch 
auf ludeigen zum Kaufe feilgeboten werden, 

Nah einem Ddisfalls ea der Kreditorfhaft entworfenen 
Verkaufsplane wird demnach vorerft i 


— — 


sur Öffentlichen Verfteigerung des Gutes Haunfenzen und Stall: 
wang im Ganzen mit allen bisherigen Beftaudrpeilen eſchritten. 

Diefe vereinten mit Patrimonialgerihtebarteit Liter Kaffe 
| verfehenen Güter Ilegen im Bezirke des königl, Landgerichts 
| Mitterfels im Unterdonaufreife, eine Poftftation von der Stade 

Straubing entferut, unferu der Landſtraße nach Cham, in ei⸗ 

ner angenehmen Gegend, 
Bel denfelben befinden ſich: 

a. elu zweigddiges, gemanerted, mit ciner eigenen Kapelle 
verfehenes Schloß mir beträctligen Defonomicgchäuden, 
einer Schueiofäge, einem Biegstofen, und inchreren an 
tern Gebäuden; 
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b. an Gerichts» und refp. Grundholden ı4ı Famillen; 

e. an Grundftüfen auper einem Obft-, @emüfe » und Spar: 
gelgarten, 

11514 Tagw. Aeker, 
1524 Tagw. Wieſen, 
319 Tagw. Waldungen, 

d. eine Braͤuerey mit einem zemauerten gut eingerichteten 
Bräubanfe, einem Winter : und einem Sommerblerfeller, 
einer Malzmüble u. f. mw. 

e. ein bedeutender Getreid:- nnd etwas Gruͤnzehend; 

f. eine Jagd und eine kleine Flſcherel. Hierans filefen 
—* * von dem Maſſekurator hergeſtellten Anſchlage 
jaͤhrlich: 

ı, an beſtaͤndlgen Renten ı108fl. 1734 fr. 
a, an unbeftändigen Renten 3624 fl. kr. 

Die darauf rubenden vorzüglihen Staatsabgaben betragen : 

a. an einfaher Doiminltalfteuer a29 fl. 383% fr. ; 

b. an Ruſtikalſteuer BB fl. 5424 fr; 

e. an Häuferftener 3fl. 45 fr. 

d. an Gewerbſteuer ı2fl. 

Die nähere Bezeichnung fämtliher Gutserträgnife und La⸗ 
ften kan aus dem Anſchlage erfehen werden, nah Inhalt def: 
fen auch der Werth diefer Güter mit Zugehör auf 

81513 fi. 33’ ,2 fr. 
angegeben wird. 

Sollte fih num zu dleſem geammten Güterfomplere fein 
sder doch Fein aunehmbarer Käufer bervorthun, fo wird zum 
theilwelfen Verkaufe in der u geſchritten, daß 


Das Bräugewerbe mit Dazugabe 
a. des Braͤuhauſes mit Speihern, und Willem, was darin 
band = und nagelfeit It, des gemeinen Schenf » und eines 
baranftoßenden zweiten Kellers, des Glergewölbes und 
Binderbodens , der Holzſchupfe, Malzmuͤhle, des Mär: 
zenteilers mit dem Vorbaufe im fogenannten Kellerholje, 
- und mit dem damit verbundenen Faͤßerboden; 
b. dann mit einem entfprehenden Gomplere an Gründen, 
unb jwar: ‘ 
ı Tagw. Weiber und Gärten; , 
4ı Tasgw. Feldern; 
8’ Tagw. Wiefen; 
142'/, Kagw. Waldungen; 
ce. endlich mit Dareingabe entbebrliger Detonomiegebäubde - 
als: des alten Ehmweinftalles und Haberbodeng, des Heu; 
ftadid, der Vierdeftallungen und des fogenannten Bin 
derbanfes fonderpeisticn, nigt minder 


Der Romlingerbof, welcher 
a. an Gebäuden ein halbes Haus mit Stallung, einen Plaz, 
worauf der abgebrochene Stadl geftanden, einen Bakefeu, 
daun den gemelnfchaftlihen Schöpfbrunnen; 
b. an Gründen 
81 7/4 Tagw.· Felder, 
642 Tagw. Wieſen, 
3754 I 


Tagw. Holy 
in fi ſaßt, gleichfalls abgefonbert, endlic 


das Gut im geminderten Werthe, ſohla mit Abzug bes 
Werthes vom Bräubaufe und dem dazu gegebenen Rea— 
—— dann des Nomlinger Hofes zum Kaufe fellgebo: 
ten wirb. 

Im Fall nun auch diefer thellwelſe Verkauf Feine annehm: 
bare Refultate liefern folte, fo wird zugleich auch ber Verſuch 
einer neuerlihen Verpahtung bes Braͤuhauſes, des Geſamt⸗ 
kompleres der Oekonomle und der Zehnten mit ben dazu er—⸗ 
fordertihen Gebäuden u. ſ. a. auf 6 Jahre gemacht. 

Die Verbandtung geſchleht im Wege öffentliher Verſtel⸗ 
gerung vor einer Lokal⸗Kommiſſion bes unterfertigten Gerichts 
im Schloffe gu Haunfenzell am 23 Auguſt 825, und ed wird 
damit ununterbrogen fortgefahren. 





Es werben ſonach Kaufs- und Yachtluftige eingeladen, an 
diefem Tage fi zu Haunfenzell einzufinden, 

Zugleich wird denfelben eröfnet, daß die befondern Bedlu⸗ 
gungen bes Kaufes und der Pachtung bei der Verhandlung be= 
kannt gemacht werden, dab ſowol rüffihtlih des Kaufes als 
der Pacırung die Matififation der Anbote von Selte der Kre— 
ditorſchaft vorbehalten wird, daß es ihnen freifteht, die Ob⸗ 
jefte durch ben Admlulſtrator und Gerlchtshalter Gebralh 
zu Haunkenzell ſich inzwiſchen vorzelgen zu laſſen, und gericht» 
li unbekannte Kauſs- und Pactluftige durch Vorlage legaler 
Zeuguiſſe ſich über Vermgen und Leumund ausjumwelfen haben. 

Straubing, den 10 Yun. 1645. 

Könlgl. baierlſches Kreis- und Stadtgerict. 
Pracher, Direlter. 
- Miller. 





Das unterferigte königlihe Krels- und Gtadtgericht bat 
in dem Schuldenwefen des Hrn. Dber: Poftmeifters Ferdie 
nand Lippe, zu Augsburg, durch Entfchliefung vom 23, ver: 
fündet den 30 Maͤrz v. 3. den Univerfalfonfurg erfannt. 

Es werden fafort, nachdem volle Mechtsfraft vorliegt, bie 
hefejlihen Ediftstage, nemlid: 

1. jur Anmeldung der Forderungen und beren gehörige 

Nachweiſung auf Donnerftag den aı Jul. 1835; 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 

Perderungen auf Montag den 5 Echt. c. a; 

II. zur Schlufverbandlung und zwar für die Mepiif auf 
Mittwoch den 2 Dit. c. a., 
und für die Dupiif auf Mittwoch den 9 Nov. bi6 inclus. 
ben 3o Nov. 1825, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu fämtlihe unbe- 
fannte Gläubiger ded Gemeinfhuldners biemit öffentlih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
eriten Ediktstage die Ausihiiefung ber Forderung von der ges 
genwärtigen Konfursmaffe, das Nichterſchelnen an den übrl⸗ 
gen —* aber die Ausſchließfung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werben Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Ber: 
meldung des nohmallgen Erfages aufgefordert, folhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Augsburg, den 10 Jun. 1825, 

Königl. balerifhes Kreis: und Stadtgericht. 


Strampfer. 
Vorbrugg, Vrk. 


Nachricht an Pferdeliebhaber, 


Auf Warerbartherube bei Dresden ſtehen Immer 20 bie 
80 fehr gute und faöne Melt: und Wagenpferde zum Verkaufe 


‚bereit, die jedesmal gleich wieder mit anderen aus den beften 


— in Holſteln, Mecklenburg und Hannover erſeßt 
werden. 

Auch nimmt der Elgenthämer Beſtellungen an auf ganze 
Poftzüge von 6 oder 8 Stäf ganz egalen Pferden, bie ftets In 
a Monaten geliefert werben können. 


@ine Leib Bihllothet franzdfifher, deutſcher, englifcher 
und Itallentfher Werte, von Sechſsundzwanzigtauſend Bänden 
tft zu verkaufen. 

Man wünfht au auf Verlangen den Fond einer Bude 
bandiung bazn zu geben, welcher aus etwa ſieben bis achttau— 
fend Bänden beftebt, — größtentheils aus franzdifchen und 
deutihen wiſſenſchaftlichen Werten aus allen Fächern. 

Man wende fih deswegen in frantirten Briefen an Bude 
bändler Jung in Straßburg, in der Judengaſſe Nro. 8, 








- Mebit einer Ertrabellage : Reglſter ber Allg. Zeitung 1824 
Bogen 2. 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöhften Privilegien. 


Mountag 





Pro. 185. . 





4 Sul. 1825. 
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Spizien. — Großbritannien. Sqrelben aus London.) — Frantreld. (Schreiben aus Yarld.) — Deutfhland. — Deftreid- 
(Säreiben aus Wien.) — Türkei. (Schreiden aus Trieft und Gorfu.) — Bellage Nro, 85. Metrolog. Proſeſſor M- 
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4. Dieter, — Berichtigung. — Anfündigungen. 


ö Spanien 

Die Yarifer Blätter vom 27 Jun, wiederholen die be: 
reits vorgeftern mitgerheilten Nachrichten, und fegen nur hin⸗ 
fihtlih der Vergiftungs-Geſchlchte hinzu, der Gorregidor von 
Madrid, von mehreren Aerzten begleitet, babe fih noch am 
16 in die Kafernen verfügt, nm bie Kochtoöpfe und die gelie: 
ferten Lebensmittel zu unterfudhen; mehrere Verfonen, wel: 
en diefe Lieferung oblag, feven verhaftet worden, unter Un: 
dern eine Mesgerin, welche vergiftete Hammeldtöpfe und Füße 
geliefert habe. Einige verfihern, die Aerzte hätten bei. den 
Tranfen Soldaten, die fie befuchten,, feine Spuren von Ber: 
stiftung entdett. Die Ruhe der Hanptftadt wird von Allen 
als ſehr gefährdet gefchlldert. Die Freiwilligen hefteten auf: 
ruͤhreriſche Zettel an bie Etrafenefen, von denen Einer bei- 
laͤufig fo lautete: „Ih war bisher ein Freund des Königs, 
aber id habe folhe Dinge gefchen, daß ih mid als feinen 

Feind erklären muß. Ich bin General, und verfprehe Allen, 
bie mir folgen wollen, 6 Realen (42 Kreuzer) bes Tages.“ — 
Die auf der einen Seite die Furdt, fo wachte auf ber an 
dern die Hofnung auf; man fprah fon von Wiederelnfüh— 
rung der Gortes nah Ständen. Die jablreigen Verſezungen 
eraltirter Chefs aus wichtigen Poſten und einfufreihen Pros 
vinzen in minder wichtige, erfhienen allen Vernuͤuftigen als 
da Unterpfand des Entfälufes, den Einfiuß der. Apoftolifhen 
auf die Provinzen mit einemmale zu breden. Mehrere wid: 
tige Emeunungen wurben noch erwartet; barunter ‚gehören 
die des Generals Cruz zum SKiriegsminlfter; des Hr. Me: 
cache jum Poltzei= Minifter; des General Senen be Eon: 
treras (Er: Gouverneur von Eorunna) zum Gouverneur von 
Madrid ıc. — Die Parlfer Blätter vom 28 Jun. enthalten 
keine Neuigteiten aus Spanien; Eines darunter meldet, daß 
die nur 8oo Mann ftarfe Befazung von Elubad » Rodrigo ver: 
frärtt worden fen, weil man einen Weberfall von Seite ber 
nach Yartugal geflüchteten erfonfiitutionellen Spanler befürd: 
tete. — Die wegen bemagoglifcher Umtriebe zu Madrid ver: 
bafteten jungen Leute, welche eine geheime Geſellſchaft unter 
dem Namen SrtoßeMumancha gebildet, find nicht zu Fe: 
ftungsarreft, fondern zu fehemonatliher Einfperrung in ver: 
ſchledene Alöfter verurthellt worden. 
Greohbrirannien, 

Erit langer Zelt, Tagen die Londoner Journale, bemerkte 
man aufder. Börfe keine folhe Bewegung, wie am 22 Jun., 
wo bie erſten Rothſchild'ſchen Eertifitate der franpd- 
fiiden 3Prozents auf derfeiben erfchlenen. Man bot fie 
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zu 75 aus. Aufangs wurden wenig Gefchäfte darin gemacht. 
Bald darauf fündigte man große Einfänfe darin an, allein 
Berehnungen, welde von einigen Banklers und Spefulanten 
mitgetheilt wurden, und bald von Hand zu Hand gingen, kuͤhl⸗ 
ten den @ifer der Kaufluftigen beträdtlih ab. Ein zweiter 
Umftand trug zur Bewegung auf der Börfe bei: die Nachricht 
nemlich von der Antunft eines fpanifden Kommiffärs,, wel: 
cher ermächtigt ſeyn fol, eine Anleihe auf die, ſchon voriges 
Yahr von einigen Londoner Häufern vorgefhlagenen Bedin— 
gungen abzufgliehen. Wenn dis der Fall ift, fo macht Spas 
nien feine guten Gefdäfte, bemn, angeftellten Berechnuns 
gen zufolge, wird es nach Verlauf einer gewiſſen Meipe von 
Jahren, 20 für ı zuräfgugahlen haben, 

Folgendes liest man In frangöfifher und englifher Sprache 
auf den erwähnten Gertiflfaten: „Schuld von Frank— 
„rei. — Eertifitat der Thellnahme an einer Juſcrip⸗ 
„tion In Zprogentiger Rente. — Serie A. Nr. ı. — 300 fr. 
„Rente von einem Kapital von 10,000 Francd. — Genuß vom 
„22 Jun, 1825 an. — Gegenwärtiges dient zum Zeugulß, daß 
„der Heberbringer Eigenthümer der oben erwähnten, auf uns 
„fern Namen eingefhriebenen Rente ift, und daß er bad Recht 
„hat, mittelt Vorzeigung diefes Eertifitats und ber noch fälz 
Algen Binfen: Coupons, die Uebertragung ber Mente, ohne 
„fernere Mitwirkung von unferer Seite, auf den Namen, den 
„er bezeichnen wird, zu verlangen. Paris, ben 10 Jun. 1825, 
„(Unterz.) v. Rothſchild.“ — Nun folgt ein weiteres Zeug: 
niö eines der Direftoren des Schuldteglſters (Didier) zu 
Paris, bes Inhalts, „daß der Auszug der Infertption befags 
ger Mente, auf die Gebrüder v. Rothſchild lautend, in den 
Buͤre au's des Schazkaſſiers niedergelegt fey, um dem Befizer 
bes gegenwärtigen Gertififats zur Buͤrgſchaft zu dienen xc.“ — 
Auf der Ruͤkſelte endlich befindet fih eine Nachricht, durch 
welche die Gebrüder Rothſchild, Banklers zu vVarls, anzeigen: 
„daß fie vom Finangminifter ermächtigt worden feven, folde 
Gertifitate audzufertigen, um Genen, welche Befiger von 
3Prozents werden, die Beziehung Ihrer Dividenden, fo wie 
die Verfügung über Ihr Kapital zu erleihtern und weniger 
foitfptelig zu maden; die Toupons würden, nah Bellchen, 
entweder zu Paris bei ben Gebrübern Rothſchild, oder zu 
London bei Hrn. N. M. Mothſchlld ausbezahlt; jeder Eigen: 
tbümer des Gertifitats, welcher die Inſcription felbft zu be: 
figen wuͤnſche, könne fie auf fih ohne Dazwifhenfunft der Ge: 
bruͤder Rothſchild übertragen laffen, wenn er Erfteres nebft 
den fälligen Zinfen Coupons beim Schaze einreihe.“ — Am 


Rande endllch befinden ſich 10 Coupons, franzoͤſiſch und eng: 
fc, jeder auf 150 Franck lautend, und entweder bei den Ge— 
brübern Rothſchld zu Paris oder bei Hrn. Rothſchild zu Lon⸗ 
don zahlbar. 

Die Times enthalten über diefe Gertifitate folgende Be: 
merfungen: „Diefe-Gertififate wurden erfunden, um ben Um: 
lauf der neuen frangöfifhen 3Prozents zu London zu erlelch⸗ 
tern, . . Unfere vorzuͤgllchſten Kaufleute und Bantlers bal-: 
ten diefen Schritt der Ehre der franzöfifhen Reglerung für 
nachthellig und für einen neuen Bewels, daß der Entwurf 
zur Herabfezung der Rente in Frankrelch nicht ausgeführt wer: 
ben kan. Uleln eben diefer Umſtand fezt dem Umlauf der 
neuen Eertififate in England elu großes Hinderniß in den 
Weg; denn wer möchte-die Gertififate für ein fiheres Mittel 
fein-Geld anzulegen halten, wenn er ficht, daß ſie von dem 
Lande ſelbſt, von deffen Schuld fie doch einen Theil vorftellen, 
juräfgeftoßen werden? Der Grund dleſer Erſcheinung liegt un: 
ftreitig darin, daß der Binsfuß In Frankreich höher iſt, als 
ihn diefe neuen Papiere gewähren. Daher verfucht man auch, 
fie in einem Lande in Umlauf zu fezen, wo die Kapitalien 
sabhlreidyer find, und der Zinsfuß niedriger ift. Der Gewinn 
für diejenigen, welde ihre Kapitallen aus den englifchen 3Pro⸗ 
zents zögen, um fie in den frarzoͤſiſchen 3prozents anzulegen, 
würde daria beftehen, baf fie diefelben zu 3/; Prozent ge: 
nöfen. Diefer Gewinn nun fol, nebit dem erfünftelten 
Steigen der 3Progents im Kapitalwerthe, die englifben Ka: 
pitaliften verleiten, jene neuen Papiere zu kaufen. Um das 
Steigen berfelben zu bewirken, werden zu Paris alle öffentl: 
hen Kafen, bie Fonds der General: Einnchmer und de Gel: 
der der Bauk felbit In Aufpruach genommen, Diefe Mandupres 
tönnen allerdings dem, bei ung ohne bis fo thätigen Speku— 
latlonggelfte neuen Schwung ertheilen; allein weun der fran- 
zoͤſiſche Minifter feinen Zwet erreicht hat, fo wird er feinen 
Belftand (deu er ohnehin in die Länge nicht. würde leiften fün- 
nen) zuräfgieben, die Aprozents werben auf ihren natürlichen 
Werth berabfinfen, und die englifhen Kapltallſten werden 
nicht nur ihr Geld verloren haben, : fonderu auch noch oben- 
drein-für Ihre Leichtglaͤublgkelt ausgelacht werden.“ 

Die von Bera:Eruz angelommene Goelette, Qullana, hat 
den. HH. Soldfmich und Comp, , welche mit -Unterhandlung 
eines Aulelhens beauftragt find, bie amtliche Nachricht von 
Ratifitation bes Vertrags zwiſchen England und Merifo über: 
bracht. Die Matifitation erfolgte am 24. April, Die In: 
llana fegelte am ı. Mai von Wera-Crus ab, Die Exerla, 
unter Kapitän Mobert, hatte gerade in biefem Hafen Unter 
geworſen, und erwartete Hru. Morier, welcher den, Wertrag 
der. englifhen Megierung einbändigen foll. 

Der neuefte Roman Walter Ecott'd, Erzählungen aus ben 
Kreuzzügen, iſt am au Sun. von Edinburg zu London an: 
gekommen, Belte Ufer bed Stroms waren mit Buchhaͤndlern, 
gitteratoreun und Romantikern befegt, die felt mehreren Mo- 
naten mir Sehnſucht auf dieſes Buch warteten. Die Ballen 
diefes Werts wurden In die Magazine der HH. Hurft und Ro: 
binfon gebracht, und die Thüren berfelben von einer ungäbl: 
gen Menge belagert. Die Buchhändler beſchleſſen aber, daß 
der Verkauf erftam a3 beginnen: follte. In der Naht geſchah 
bie Verthellung an die Buchhändler der Stadt, und mit Ta— 
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gesaubrud waren ſchon mehrere taufenb Exemplare verfauft, 
fo daß die ganze Auflage wahrſcheinllch am Abend ſchon ver- 
ſchloſſen war. Ueber die beabfichtigte Lebendbefhreibung Na⸗ 
poleons durh Walter Scott fagt das Morning: Chronicke: 
„Dis moͤchte wohl eine der ſchwlerigſten Aufgaben fepn, die ſich 
dleſer ausgezelchnete Schrlftſteller bls jezt gemacht hat. So 
feſt auch feine Hand, fo ſcharf fein Auge, und fo aͤhnlich die 
Beihnung ber Eigenthämlichtelt feiner Landeleute ift, fo zit⸗ 
tern wir doch vor dem Erfolge, wenn wir ihn im Begriff fehen, 
den Charakter eines Mannes zu ſchildern, deffen Kraft und 
Leben fo wenig mit dem gemein bat, was biejenige Menſchen⸗ 
Gattung in ihren verfhledenen Geſtaltungen barbieter, mit 
ber Scort bauptfächlih umgeht. Nur den ſchottlaͤndiſchen Cha⸗ 
ralter zu zeichnen, iſt Scott gelungen; dieſer iſt aber auch 
ſcharf hervorragend, und wie für feinen Pinſel geſchaffen. Die 
Engländer, weniger ſchatf in ihren Umriſſen, — fo dab man faft 
fagen könnte, fie befizen feinen beftiimmten Charatter, — bat er 
nie getroffen. Um wie viel größer aber dürfte Me Schwlerlg⸗ 
keit ſeyn, wenn der Gegenftand der ECharafterfailderung zu 
den Suͤdlaͤndern gehört, und durch Geifteegewandtkeit, Feuer, 
Blegſamtelt, rafhen Uebergang von einem Ertrem zum andern 
ausgezeichnet iſt; ein Charakter, der, wo Antereffe ober Um: 
ftände e6 fordern, in die gewaltfamften Aufwallungen mit fal- 
ter Ruhe einfallen, und die Schöpfungen feiner raftiofen Seele 
unter einem Aeußern verbergen kan, das ganz andere Em: 
pfindungen auszudräfen fheint? Doch, wir wollen mit unferm 
Urthelle nicht vorgreifen.“ 

London, 2; Jun. Die Blils zur Erbfnung des Han— 
dels zwiſchen den brittiſchen Kolonien und ben auswärtigen 
Staaten, (mit Ausnahme von Krlegsvorräthen, Kolonlal— 
Erzeugniffen und Fifhen) gegen eine beftimmte Abgabe von 
10 bis auf 794 Pf, St., und unter der Beftimmung von fünf 
Frelhaͤfen, nemlich Klngſton in Jamalta, Bridgetown in Barba— 
does, Hallfar, Quebre und St. Johann In Neubraunſchwelg, iſt 
auf Befehl des Unterhauſes gedrukt worden. Die Blu zur 
Veränderung des Tarife iſt es noch nicht; aber fie werden ge⸗ 
wlß beide dleſe Seſſion durchgehen. Es find in der lezteren, 
wie ich ſchon gemeldet, mehrere Veränderungen gemacht wor- 
den, befonders binfihtilch der Leinewand und des Papiere, auf 
welche ftatt der vorgefhlagenen =5 Progente vom Werth, eine 
beftimmte Abgabe gelegt werben foll; aber doch fo, daß fie all- 
mäblig vermindert werde, und nad acht Jahren gänzlich auf: 
hört. (Darnach iſt die Angabe fu Nro. 181, der Allg. Zeitung‘ 
zu berichtigen.) Im anderen Gegenftänden hingegen hat man 
die früher beftimmte Abgabe vermindert, 3. B. im Biel und 
in Büchern. Da aber noh Manches hlerin abgeändert werden 
fan, fo wäre es voreilig Ihren Lefern eine Abfarift von dem 
Tarif geben gu wollen. - In Hinfiht des Handels mit den Ko— 
lonlen it es inzwiſchen der Reglerung überlafen, ihn ſolchen 
Staaten zu verweigern, die England uicht gleiche Vorthelle 
gewährten. Die Verbindungen (Koalltionen) unter den Hand- 
werfern, Manufakturarbeitern u. f. w., weiche zu fo hanfigen 
Klagen Anlaß gegeben, und in manchen fällen bie Meifter 
geswungen haben, ihr Geſchaͤft ie llegen zu laſſen, baben 
endlich das Unterhaus zu einer ernftbaften Unterſuchung bewo— 
gen, wovon das Mefultar ift, dab cin Geſez erfcheinen wird, 
welches den Arbeitern zwar nlht verbieten fiy zu verfammeln, 
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um fih über ben Taglohn zu berathen, und überhaupt ſolche 

Elarihtungen unter fich zu treffen, als fie für gut finden; ba- 

gegen aber jedem Zwang, ben fie anderen Arbeitern aufzule- 

gen fügen dunten fi folhen Einrichtungen zu unterwerfen, 
der he zuverbindbern zu arbeiten, wenn fie dazu Luft haben, 
aufs Arengfie beftraft. Um aber diefe Verbindungen noch 
wehitiger zu machen, bat man dem geheimen Rath die Macht 
gegeben, auf eine begründete Vorſtellung, daß ein Schlſs— 
Elgentbümer wegen einer ſolchen Verbindung feln Schlf wicht 
ausgebefert haben, oder nicht die gehörige Anzahl Matrofen 
am es zu führen, befommen fan, zu geflatten, fein Schif im 
Auslande ausbeffern laffen, oder mit einer größeren Zahl au: 
ländifher Matrofen als fonft das Gefez erlaubt, bemannen 
zu dürfen. Diefe heilfame Verordnung wird gewiß nidt ver: 
feblen, au anderen Gewerben jur Warnung zu dienen. Goll: 
ten fih die Landeigenthümer, und befonders die gewiffeniofen 
Kornwuherer (welches bier niat Juden fondern melſtenthells 
die frommen Quäter find) ulcht daran fplegeln? Wäre cs 
nicht billig, daß man, fo oft cin Gewerbzweig fih ein Monopol 
anmaaft, das Aueland dagegen zu Hülfe rufe? Dis iſt wer 
nigftens ein guter Anfang. — Hr. Burton fprad in der ge: 
rigen Elzung des Unterbaufes von den groben Ausſchwel⸗ 
{ungen und Mifbandiungen, deren fi die weißen Einwohner 
von Barbaboes gegen die methodiſtiſchen Miffionarlen zu Saul: 
den fommen (afen, uud madıte den Vorſchlag zu einer Abd: 
dreſſe an den König, worin das Haus feinen Abſcheu dagegen 
zu erfennen gäbe, und den Beiſtand der Megierung für diefe 
Eete anfpräse. Der Vorſchlag ward nach einer geringen Abän- 
derung angenommen. Ar. Brougham mahm dabei Grlegen- 
heit zu ertlären, daß er, wenn ulcht Ingwifhen die Legislatu: 
ren der Kolonien es ſelbſt tbäten, In der naͤchſten Seffion eine 
Reide von Berordnungen vorſchlagen würde, welde bie Lage 
der Neger verbeilern müßten. 


Grantreid. 

Yaris, 2B Jun. Konfoel. 6Vrez. 102 Fr. 85 Eent.; 
39}. 75 Fr. 90 Gent. — Monatsſchluß, Nachmittags um 3 
Upr: 102, 95; — Tr 9. 

Der König begab ſich am a7. nah St. Cloud, wo ber 
Dauppin am 28 von Rambouilllet ihm einen Beſuch beim 
Srüpküt machte. 

Zur Belohnung ber langen und chrenvollen Dienfte des 
Herzogs von Havre‘, ald Garde» Kapitaln, hat der König dem⸗ 
hen burd einen befondern Beſchluß die mit. dem Titel ei: 

meh Sarbelapitaing verbundenen Auszeihnungen und Vorzüge, 
nach jener Entlaffuug von diefem Poſten, beibehatten. 

Der Herm von Salerno fit in Begleitung des Herzogs 
von Orleans, der Ihm nad Fontalneblau entgegen gereist 
mar, in der Nadt vom 27 in Paris eingetroffen, 

Das Schloß Martac beb Baponne iſt am 22 Jun. ganz ab- 
gebrannt. 

Der Herzog von Northumberland iſt ach Rouen abge: 
reist, wich aber, ba er fein Hotel in Paris noch gemlethet 
bat, wieder dafeıbft erwartet. 

In Folge einer fox früher erlaffenen Ordonnanz, melde 
dle Verrigtungen der erſten Genilispommes der Kammer In 
B:jug auf die fönigl. Thester dem Minlfterlum des koͤnigl. 


Haufes überträgt, wird bie Aufſicht über das Theater frangals, 
welche bisher der Herzog v. Düras als erjier Gentllhomme 
führte, dem Vleomte Sofihene be la Rochefoucault an: 
vertraut, ber an der Eplze des Departements der ſchönen 
Künfte Im befagten Miniſterlum jtcht. 

Die miulſterlellen Blätter drohen fortwährend mit der 
Helmzahlung der Mente den Widerfpenjtigen, die fi nicht 
umwandeln laffen wollen. Der Moniteur äußert fich fu 
biefer Hinfiht: „Die kreditreichſten Häufer Europa's hätten 
ber Regierung aBoo Millionen Fr. augeboten, und fih auhel— 
ſchig gemast, 3Prozents zu 75 dafür zu nehmen, was dag 
Intereſſe von 100 auf 4 Proz, fielle.* Die Auotidienne 
mepnt, ber Verfaffer des Artikels müle das Gedaͤchtaiß ver: 
Ioren haben, deun man erinnere ſich recht gut, daß der Finanz: 
Mlulſter, in der Kanımer befrage: welche Summe die verels 


nigten Bankierd von Europa zu liefern im Stande ſeyn dürf: 


ten? ganz aufrihrig geantwortet habe: „375 Millionen IK Das 
fev kaum '/ obiger Summe, und harte vieleicht im vorigen 
Jahre zur Heimzahluug Derer, die fie gewollt, bingereicht, 
diefes Jahr aber, wo der Staar mirzwei Milliarden Schul: 
ben mehr belaftet fey, würde Jedermmaun die Heimzahlung ver: 
langen, und da man wohl wife, daß dis über die Äräfte ber 
Degierung gebe, fo fürdte fih Niemand vor jener Drohung. — 
Daffelbe Blatt gibt vor, der Finaugminiiter habe das Syn: 
bitat der General: Elunehmer aufgefordert, ihre Privat: 
Fonds, die fie bisher anticipando gegen Zinfen in den 
Staatsſchaz legten, zu Reports auf Renten zu verwenden, 
und binzugefeät, der Schaz ſey ohnehin fo mit Effekten über: 
laden, daß er Fünftig dergleihen im Vorhinein abgelleferte 
Steuerbeträge nicht mehr verzinfen könne. Da diefe Privat: 
fonds bei5o Millionen betragen follen, fo dürften fie, am Bor: 
abend einer Liquidation auf der Börfe anlangend,, allerdings 
ein bedeutendes Steigen ber Renten, aber eben dadurch 
auch ein ncues Deklaffement der 5Prozeuts veranlaffen, 
welches Zeztere der Finanzgefelihaft niars wenfger als an: 
genehm fcon würde. ’ 
Die Parifer Blaͤtter fahren fort, über das neuerrichtete 
Sopudlkat von General: Einnehmern der Departemente bits 
tere Bemerkungen zu machen. Der Courrier frangalg 
fagt: „Solche Vereine von General: Einnehmern hätten wohl 
In frübern. Zeiten ſtatt gebabt, allein nur, um burd ihren 
Krebit der Reglerung Geld zu verfhaffen; jest fen ber Fall 
umgefehrt, und die Regierung üfne deu Reichsſchaz, und ver: 
traue den General: Elnnehmern das Geld der Steuerpflichtis 
gen an, um In den Departementen die Ummwandiung zu bes 
fördern, und bie 3 Progenrs durch Auflauf derfelben in die 
Höhe zu treiben; Operationen, welche In andern Zeiten die 
Abfezung der Steuer-Elanehmer zur Folge gehabt Ihaben 
würden. Das Stelgen ber 3Prozents ziehe aber natürlich 
das Steigen der 5Prozents mach fib, und verleite die 
Agloteurs und die Llügeren Reutiers, fih ihrer 5 Pro: 
jeuts zu hohen Preiien zu entledigen, ohne dafür, wie der 
Minifter es wünfhe, 3 Progents einzulöfen; mittlerwelle 
würden die außerordentligen Auftrengungen, die 3 Prozente 
In die Höbe zu treiben, nachlaſſen müffen; diefe Papiere 
würden auf ihren natürlihen Werth berabfinfen, uud dem 
Syndikat zur Laſt verbleiben, welches fi ihrer nit ſogleich 
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entledlgen könnte, ohme ein noch tieferes Fallen derſelben zu 
bewirten, und femit feiner Beftimmung entgegen zu handeln. 
Und wenn es gleihwol gemdthigt wäre, jene Menten allmdb: 
Ug wieder in Baares umzuſezen, wer würbe ben Verluſt zu 
tragen haben, die Gerieral » Einnehmer, oder ber Staatsfchaz, 
das iſt, die Eteuerpflihtigen? — Auch wänfht der Cour— 
trier die Ordonnanz, melde ben Vereln ber General: Ein: 
nehmer Anordnet, und den geheimen Vertrag zu lefen, den 
fie vermutblih mit dem Finanz: Mintfter eingegangen fern 
werden, — Der Arlftarque befürdter gar, dab man aus 
alten öffentlichen Kaſſen die vorräthigen Gelder nehmen wer: 
de, um 3 Prozente zu kaufen, und fie fomit fteigen zu ma— 
en, — Die Etohle erwidert: „Der Finanz: Mintiter bedürfe 
feiner Ordonnanz, num mit-den General: Einnehmern bie 
Mittel za befprehen, die Bebürfniffe des dffentlihen Dien- 
ſtes zu befriedigen; wenn dad Spnbifat darauf audgebe, bie 
Ummanbdelungen zu befördern, und 3 Prozents zu kaufen, fo 
erreibe ed die Zwete des Geſezes: bie Herabſezung bee 
Zinsfußes in den Departementen,, und den Abfluß der Ka— 
pitalien and Paris in biefelben zum Beften des Aterbaus und 
der Induſtrie; und wenn dieſe Zweke wahrhaft wohlthaͤtig 
mären, wie könne das Journal des Debats von ben Maaß— 
regeln, durch bie fie herbeigeführt würden, fagen, „daß fie 
den Thron unpopulär machten ?* 

“paris, 26 Jun. Die Vollziehung des die Ausgewan— 
derten betreffenden Eutfhädigungegefezes hat bereits meh— 
rere Journalfehden veranlaft, in welchen die Oppoſition der 
rechten Seite das Minitterlum überhaupt, und ben Finanz: 
mintfter insbefondere beſchuldigt, der Vollziehung jenes Ge: 
ſezes abfihtlih Schwierigkeiten in ben Weg zu legen, um 
die Entfhädigung zu verzögern, Die von der Quotidlenne 
gemachten Angriffe find Indeffen, wie man ziemlich allgemein 
findet, vom Monitenr fiegreih abgefchlagen worden. Was 
aber auch während der Erörterung jenes Gefezes die Minifter 
und ihre Freunde anf der Mebnerbähne gefagt haben, um 
den vorgefhlagenen Entfihdbigungs » Modus als den zwelmä- 
Higften von allen dbarzuftellen, fo kit doch nicht zu laͤugnen, daß 
derfelbe eine Menge, aus ber Natur der Sache ſelbſt berrüb: 
rende Schwlerigkelten darbietet, die nicht fo Leicht befeitigt 
werden können, und alfo nothwendig den Gang bed Geſchaͤfts 
in die Länge ziehen muͤſſen. Da jedoch diefer Entſchaͤdigungs⸗ 
Modus durch das Geſez als die Bedingung, unter der allein 
die Schadloehaltung zuerkannt werden fan, fanftionirt wurde, 
fo fan er nicht umgangen werben. Bon bem Eifer und ber 
Thätigfeit der Domainen : Direftoren,, ber Präfelten und ber 
Präfektur :Rätbe In den Departementen haͤngt allerdings 
fehr viel ab. Die Meglerung bat ihnen Inftruftionen ertheilt, 
um mit aller mögliben Schnelligkeit zu Werte zu geben; aber 
diefe Beamten haben zugleich andere Geſchaͤfte, und können 
fid mit dem Entfhädigungswefen niht allein befaffen. 
Ueberdis muß in Erwägung gezogen werben, baß jedes Ent: 
fhädigungsbegehren abgefondert behandelt werben fol, und 
daf viele daranter große Nadfuhungen und Erörterungen 
veranlaffen. Aus allem dem erhellt, daß die Regulirung 
diefer Angelegenheit eine große Zahl von Jahren erforbern 
wird. Um binfictilh des Ranges, in welchem jedes Begehren 
bei der Gentral : Ziquidationstommiffion in der Hauptitadt, 


wenn elnmal die Worarbeiten in ben Departementen been- 
digt find, verbanbelt werben fe, mit Unpartelllichkelt zu vers 
fahren, hat man die Epode der Einfendung der Aktenſtüte 
aus den Präfekturen, ald Grundlage argenommen. Die Be: 
endigung ber Arbelt für jeden Einzelnen, der auf Entfdädf- 
gung Anſpruch macht, hängt alſo elnerſelts von feiner eige: 
nen Thaͤtigkelt, mit der er In feinem Departement zu Mer: 
fe gebt, und andererfelts ven der Schnelllgkeit ab, mit 
ber bie ihm betreffenden Papiere von ben Präfeften an 
das Finanzminifterium übermadt werden. Ueber alles diefes 
schen die Gegner biefes Miniſterlums weg, und ſchrelben 
ihm die gebeime Abfiht zu, die Arbeiten der Entfaddigung 
aus dem Grunde zu verzögern, um micht die den Ausge— 
wanderten zu ertbeilenden breiprogentigen Inferiptionen in 
einem Augenblite in Umlauf zu bringen, wo man fo viele 
Muͤhe hat, die Ummandelung der Sprogentigen Renten zu er: 
balten und das Steigen ber umgewandelten Renten zu be= 
wirfen. 


Deutfdhland, 

II. MM. der König und die Königin von Würtemberg 
find am 30 Juni Mittags von Paris wieder in Stuttgart ein- 
getroffen. 

* Maftatt, den 30 Jun. Se. Maj. der König von Balern 
find geftern Abends 6 Uhr, nahdem Allerhöcftdiefelben bie 
Mittagemahlzeit bei Sr. Könfgl. Hoheit dem Großherzog in 
Karlsruhe eingenommen hatten, in den Bädern von Baden 
eingetroffen. 


DSeftreid. 

Wien, 28 Jun. Metalllques 95345 Banfaftlen 1212, 

* wien, 28 Jun. Dem Bernehmen nah baben Ge, 
Majeftät der Kalfer an die Etelle bed verewigten Grafen 
Bubna den bis jezt in Neapel fommandirenden General Fri— 
mont zum Kommanbdirenden in ber Lombardep ernannt, — 
FI MM. werben erft zu Anfang Auguſt aus Stalten bier zut= 
rüferwartet. Anfangs Septembers begibt ſich der allerhöchfte Hof 
nad Preßburg, wo ber iu Ungarn bereite ausgefchriebene Land⸗ 
tag abgehalten wird. Die Krönung Ihrer Maijeftät der Kal: 
ferin zur Königin von Ungarn fol auf den 4 Dft., ben Na= 
menstag unferes gelichten Herrſchers, feſtgeſezt ſeyn. — Se. 
Durchl. der Fuͤrſt Metternich begibt fih von Itallen mad 
Iſchel. 

Tuürkel. 

* Trieft, 26 Jun. Nachrichten aus Hydra vom 10, und 
aus Smyrna vom 6 Yun. zufolge, hatte der griehifhe Adml⸗ 
ral Sachturv den Kapudan Paſcha mehrmal angegriffen, und 
ihm zulezt bei Zea großen Schaden zugefügt. Der Kapudan 
Vaſcha flüchtete ſich nah Candla, wohin ihn Sachturp verfolgte. 
— Auf Morea iſt die ganze Partei Eolocorront begnabigt 
worden. Maurocordato wird der Fall Navarinos beigemeſſen. 

Buchareſt, ı2 Jun. In Widdin ift ein Tatar von 
dem Serastier Reſchld Paſcha eingetroffen, welcher bie Nad= 
riht von einem über bie Grlechen bei Salona errungenen 
Eieg verbreitete. Es follen 2000 Ariftlihe Ohten nad Kon: 
ftantinopel gefenbet worden ſeyn. 

Berantwortilber Medattenr, ©. J. Stegman, 
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Netrolog. 


Marc Unguf Pletet. 

(m Ausjuge ber Notice sur Mr. M. A. Pictet von feinem 
yo» und Kollegen, dem Profeffor 3. 9. Vaucher in 
Beaf. 

Richt volle vier Monate nah dem Tod feines geliebten 

Bruders, Karl's Plictet be Rohemont* verftarb im 

dreiundfiebzigften Altersjahre und an kurzer Entzündunge- 

SKrantheit, den ı9 April 1825, der um bie Willenfchaften 

und um feine Waterftadt viel verdiente Profefor Marc 

Yuguft Plctet. Im Jahr 1752 zu Genf geboren, einer 

alten und angefehenen Famille zugehoͤrend, empfing er den 

erften Unterricht im väterlichen Haufe, befuchte heruach Die 
böberen Schulen der Baterftabt,, widmete ſich dem Rechtsfache 
und lieh fih auch nad damaliger Eitte der dem Staatsdienit 
beftimmten Jünglinge, in die Alaffe der Rechtsanwalde auf: 
nehmen. Sein erhaltener Unterricht in ber Phlloſophle hatte 
aber eine vorberrfhende Neigung für die Naturwilfenfhaften 
rege gemadt, die Immer junabm, und das ganze Leben bin- 
durch ungeſchwaͤcht geblieben ift. Um diefelbe zu befriedigen, 
flo er fib Anfangs dem damaligen Profeffor der Aftrono- 
mie, Jaques Undre Mallet an, welcher der gelehrten Welt 
durd eine im Fahr 1769 zu Beobachtung bed Durchgangs ber 
Venus unternommene Reife befannt if. Won dleſem tüch—⸗ 
tigen Lehrer unterrichtet, ward er In Kurzem fein Mitarbeit: 
ter unb Freund. Genf befaß zu jener Zeit einige der aus- 
gejelhneten Männer, von denen bie Fortfhritte der Wilfen- 
fhaften aufgeben, und deren Ruhm beim jüngeren Geflecht 
edle Nachelfernng welt; diefe Männer waren De Luc, Bon: 
net, Trembley, indbefondere aber Eauffure, welcher gewilfer: 
maaßen ber Gründer der Geologie heißen fan, und beifen 
shnfifaliihe Vorträge ungemein beilebt waren, Hr. Pictet 
war fo gluͤllich, ſich durch Talente und Charakter die Zunel⸗ 
gung Sauſſure's in folhem Maaße zu erwerben, daß er ihn 
auf feinen Wlpenreifen begleitete und für manderlei, nicht 
eben geologifche aber zum Gefamtplan feiner Arbeiten gehö- 
rende Forfchungen von Ihm gebraucht ward, für Höhenmeffun: 

gen zumal, Verſuche über Eleftricktät, Magnetismus u. f. w. 

Mi Hrn. Maler feste er die aftronomifhen Arbeiten fort, 

fo wie binwieder ihn die Wervollflommnung der. meteorologl- 

fhen Werkzeuge befcäftigte, wozu De Luc den Antrieb ge- 
weben hatte, und Insbefondere anno die Uusmittelung der 

„Brite bes Temperaturwechſels in den Luftſchichten über der 

Erdfite. Die Nelgung für Kenntniffe und derfelben nuzbare 
Anwendung war um jene Beit in Genf allgemeiner geworben, 
und angefehene Männer, worunter Sauſſure fi befand, 
gründeten dafür auch die Gefelfaft der Künfte, welche In 
verſchledenen Zelten weſentliche Dienfte gelelfter und feit we: 
nigen Jahren einen neuen Schwung genommen bat. Der 

“ lunge Pieter ward ein thätiger Mitarbeiter diefed Vereines; 
er dat die Vorrede zum zweiten Band feiner Verhandlungen 
(1778) geihrieben, und im erfien Band find feine Betrad: 








’ Bergl. dem Mekrolog deffelhen in den Bellagen Nr. 126 
uud 127. 





über die Meteorolegle cingeräft. Als im Jahr 1786 Sauſ⸗ 
fure bei abnehmenden Kräften und geſchwaͤchter Gefundbeit, 
feine Entlaffung von bem breinndzwanzig Jahre befleideten 
Lehramt erhielt, wurde feinem Wunſche gemäß daſſelbe bem 
Hru. Pieter übertragen, der berc'ts Öfters ſchon fein Stell: 
vertreter gewefen war. Der Nachfolger zeigte fi bed Bor: 
gängers würdig. Alarbeit, Leichtigkeit, Anmuch und ber ges 
fälligfte Vortrag zeichneten feine öffentliten Lehrlurſe aus, die 
mit weniger Unterbrediung alljährlich bls and Ende feines Le— 
bend erthellt, und von zahlreihen Zuhoͤrern befucht wurden. Es 
war damald eine Zelt ber Wiedergeburt dchter Naturforfhung. 
Die verſchledenen Gasſubſtanzen wurden entdeft und geordnet, 
bie Zuftarten wurden zerſezt, die Mineraltörper analpfirt, jene 
großen Eutdekungen, woran aud die genferifhen Naturforſcher 
Senebier und Saufure Theil genommen haben, und die La— 
volfier zum Syiteme erhoben bat, bereiteten fih vor. Hr. Ple⸗ 
tet war denfelben nicht fremd geblichen, und im Jahr 1791 
erfhien fein (and deutſch überfezter) Essai sur le feu, der 
ihm eine ebrenvolle Stelle unter den Naturforfhern ficherte. 
Die zahlreihen darin beſchrlebenen Verſuche betrafen haupt: 
ſaͤchlich die Zuräfwerfung ber Wärmeftrablen,, die Fortpflan- 
zung des Wärmeftoffs und die Vertheilung der Wärme in ben 
Luftſchichten über der Erdoberfläche zu den verfchlebenen Tag: 
und Nachtzeiten. Die erfteren find für fpätere Theorien der 
Wärmeftrahlung und bie lejtern zur Erklärung der Bildung 
des Thaues gebraudt worden. Diefe wiffenfhaftlihen Arbeiten 
erhlelten burd die Staatdumwälzung, welche über Genf ftär- 
mifh und zerftörend einbrach, eine bedauerliche Unterbrechung. 
Während ihrer Stürme hat. Hr. Pictet eben diejenige Maͤßl—⸗ 
gung und Hingebung bewiefen, denen er fein ganzes Leben 
hindurch treu geblieben if. Er trat zwifhen die Parteien, 
um bie Erbitterten zu verſoͤhnen. Nachdem aber alle feine 
Verſuche biefür ohne Erfolg geblieben, ging er in die Reihen 
ber Bertheidiger ber beitehenden Meglerung über, und ſcheute 
für die Mettung durch Poͤbelwuth bedrohter Magiftratsperfo- 
nen feine eigene Gefahr. Nachdem das Uebel vollendet war, 
entzog er ſich dem unglüfliben Waterlande nicht, fondern 
wanbte vielmehr nochmals alles an, was zu befänftigen. und 
bie getrennten Gemüther einander wieder zu nähern geeigs 
net fheinen fonnte. Die Mepnung, welche alle Partelen von 
feinem edien Charakter gefaßt hatten, war von folder Art, 
daß felbft zur Zeit der Verhaftungen und der ihnen unmittel: 
bar folgenden biutigen Auftritte, feine Wohnung als ein hei: 
ges Aſyl der Wiſſenſchaft und der reinften Vaterlandsliebe 
ungefäbrdet und ſtets verfhont geblieben if.” Während die 
fer Stürme war aud viel Öffentlihes und Privatvermögen zu 
Grunde gegangen, Insbefondere dasjenige des Hrn. Pictet, 
der durch ein Zuſammenwirken bedanerliher Umftände dahin 
gebracht war, daß ihm für feinen und der Eeinigen Unter: 
balt einzig noch feine Talente, deren Anwendung die Zeltver⸗ 
haͤltniſſe fhwierig machten, und der aͤußerſt kleine Gehalt ſel— 








Er barg bei fi etliche verfolgte Bürger und einen der— 
felben hat er, mit elgner Lebensgefapr, von unvermeidlich 
erachtetem Zode gerettet. i 
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ner Lehrſtelle übrig blieben, Der im Ueberfluß ergogene und 
an mande Beouemild;keit gewohnte Maun ertrug biefen Un: 
fall mit dem Muthe des Welfen. Ecine Lebensart ward 
nun die genügfamfte, die ſich nur benfen lift. Seine Man- 
derungen machte er alle zu Fuß. Er beſchraͤnkte fi aufs um: 
entbebrlichfte, nnd fuchte, wie cr mit einer Ihn nie verlafenden 
Munterteit fih ausdruͤtte, Me Loͤſung der Aufgabe zu finden, 
vom mindeften Aufwand, deſſen der Menfh zum Lebensun— 
terbalt bedarf. Um biefe Zeit, und als die Rerolutlonsſtürme 
ſich bereits gelegt hatten, unternahm er, in Gemelnſchaft mit 
felnem Bruder Karl Pietet und feinem Freunte Hrn. 8. ©. 
Maurice, die Bearbeitung der Zeltſchrift, welche Anfangs 
unter dem Namen Bibliotheque britannique, fpäter 
ald Bibliotheque universelle erfdlenen ift, und die 
mit immer zunehmendem Beifall ſich bis auf jezt erhalten bat. 
Diefe Unternehmung bezwette bie Bekanntmachung und Mer: 
breitung aller in England gemachten bedceutfamen Entdefun: 
gen und berausfommenden Werke. Um Ms befriedigend thun 
zu können, lichen die Herausgeber fin Fine Muͤhe dauern, 
Etliche Meifen nah England wurden dafaͤr auch eigens unter- 
nommen, und wenn Kileg und Sperrungen bie Verbindungen 
fhwiertg machten, fo.trugen chen dieſe Hemmungen binmwtieder 
auc zur Beförderung der Thellnahme bei, welche die damals 
in ihrer Art einzige Seitfhrift gefunden hat, der es zu gut 
ward, mandıe anfehniidhe und wichtige Entdefung am frühe- 
ften auf dem Feitlande von Europa befannt zu mahen; es 
gehören dahin diejenigen der Vacchne und der Aerolithen, über 
deren erwahrtes Daſeyn Hr. Pictet dem frangdfifben Inftitur 
den erften Bericht zu einer Zelt erfattet bat, wo man ſich 
dadurch lächerlich zu machen noch einigermaaßen Gefahr lief, 
ats im Jahr 1798 Genf feine Unabhängigkeit einbäfte, und 
mit der großen Republik vreinbart wurde, war Hr. Picter 
einer ber vierzehn Bürger, welche die Vertraͤge der gezwun—⸗ 
genen Mereinbarung zu unterhandelu den Auftrag erhielten, 
und es find ihm mande für die Stadt dabei erzichte günflige 
Deflimmungen za verdanken; beſonders die freie Uebung des 
Mellgionekultus und die elgne Verwaltung ber öffentlichen 
Unftalten und des ererbten Gemeinguted. Nachher gelang 
ihm auch mehrmals die Vaterſtadt gegen manderlei Unfdul: 
diaungen, ‚die bei der franzöfifhen Neglerung gegen fie gemacht 
wurden, zu ſchuͤzen und zu rechtfertigen. Der erfte Konful, 
dem fein verföntihes Vertienft und Die Achtung, deren er 
genoß, nicht unbefannt gebileben waren, ernannte ihn fm 
Yahr Boa zum Mitglied des Tribunats; diefe Behörde wählte 
ihn alsdann im näcftfofgenden Jahr zum Eefretär, und feine 
ihr erftatteten, mit edler Frelmüthlgtelt abgefaßten Berlchte 
betrafen vorzüglich das Douanenweſen, die Strafen- und Ka: 
Wafarbeften. Nach Aufbebung des Tribunats erhielt Hr. Ple: 
tet die feinen Neigungen ungteih beffer entſprechende Stelle 
elnes der fünf DOterauffeher der kalſerl. Univerfität, welche 
er fo lange betſeldet hat, als Genf mir Frankreich vereinbart 
geblleben iſt. Sm den Terbättniffen dleſer nenen Stelle hatte 
er Gelegenhelt, Fch vielfade Plche zu erwerben. Seine Gr: 
genwart wirkte überall ermunternd und beichend auf Lehrer 
und- Zögtinge ; wer ihn um feine Verwendung und Dienfige: 
fäntgteit anſuchte, fand jederzeit: wiliged Gehör, und es ge— 
reichte Ihm zu großen Bergrägen, entgezeiäneren Männern 


und näzlihen Anftalten Achtung zu bezeigen, unb Ihre Ver— 
bienfte befannt zu machen. Er ſelbſt aber fuchte überall, wo 
er binfam, eigene Belchrung; er fammeite mineralogifhe 
Beobachtungen, ftellte barometrifhe Meflungen an, nivellirte 
die Straßen, beſuchte die Fabrifen u. f.w. Auch feine re- 
formirten Slaubensgenoffen und ihre Konfifterien fanden in 
Ihm einen erwänfcten und fräftigen Beſchuͤer. Wer immer 
des Gluͤk hatte auf feinen Amtsrelſen ihn kennen zu lernen, 
ber wird gerne bezeugen, daß ein fo einfihtevoller, theik- 
nehmender, llebenswuͤrdiger, und alles Gute lebhaft beför- 
dernder Mann nicht leicht zu finden fenn modte. Dlenſtge— 
fäligfeit war ibm, fo zu fagen, jur andern Natur geworben, 
und in der Stelle, wovon hier die Mede ift, hat er Auslaͤn— 
bern fowol als Mirbürgern in der That auch zahlloſe Dienfte 
geleitet. Nah Beendigung der jährliben Reifen und fobald 
er feiner Zeit Meiſter war, Erhrte cr freudig in den Fanı- 
llenkteis zurüf, um, der Blene gleich, an der efngefammel: 
ten Erndte alle feine Freunde theilnehmen zu fafen. Was 
er von wiſſenſchaftlichen Berichten und nuzbaren Anſichten 
brachte, tbelite er entweder ber Geſellſchaft der Künfte mit, 
beren Worftand er nah Eauffure's Tod geworden war, ober 
dem Bereine für Naturichre und Naturgeſchichte, deffen Mit: 
ſtifter und befondere Zierde er geweſen fft; Im eriten Band 
der Dentfchriften deffelben (ı822) findet fich fein Bericht über 
die Bafaltgegenden im Sarrebepartement und in bemjenigen 
bes Rheins und der Mofel, bie er auf einer der Inſpeltlone- 
reifen zu beobatten Gelegenheit gehabt hatte, Während 
feines Aufenthalte in Paris, wo er ald Tribun und nachher 
ald Univerfitätd:Infpektor einen Theil des Jahre zubringen 
mußte, war Hr. Pictet Mitglied des Konfiftoriums der refor- 
mirten Kirche dafeltft geworden, Er hatte die Stelle gerne 
angenommen, well er zu glieicher Zeit auch ein Glled bes 
Genferifhen Konfiftoriums war, und bis Ihm die Mittel ver: 
fhafte, die reformirten franzdfifhen und genferlihen Stirchen 
einander gegenfeltig befannter zu mahen und fn näbere Ver: 
bältnife zu bringen. Er bat aber noch mehr getban, indem 
er viele Zeit auf bie Verbefferung bes Genferlfhen Kircheu⸗ 
gefanas, welcher einer folhen fehr bedärftig war, verwandte, 
und die Leitung eines für dem Unterricht ber Jugend im Kir: 
hengefang gebildeten Vereines fih befonders angelegen feyn 
lieb. Im Zeltpuntte, wo die Faiferlihe Regierung Frankre ichs 
dem gegen fie verbündeten Europa unterlag, ließ bie Stadt 
Senf, die um ihre verlorne Unabhängigkeit zu Magen nicht 
aufgehört hatte, es an feiner Anftrengung fehlen, um wieder in 
ihren Befiz zu fommen, und als ihr dleſes gelungen war, hat Hr. 
Pieter, obgleich er dadurc einem eben fo angenehmen als nuzba⸗ 


‚ren audgedehnteren Wirkungsfreife enträft ward, den aufrichtig= 


ften Authell am Gluͤke feines Waterlandes genommen, und 
er hat allen Einfluß, ben er bei den verfarledenen Parteien 
genoß, aufs nachdruͤklichſte für Beſaͤnftigung ter Gemuͤther 
und zu Minderung der unter ſolchen Umſtaͤnden ſtets unver— 
meldtichen Spannungen verwandt. — Kurs nehhrr (1x6) ward, 
bei freierer Muffe der beiden Brüder fir die Bearbeitung 
ihrer Zeitſchrift, bie Bibliotleque britannigue In die Biblio- 
theque universelle umgewandelt, zum fe ſich felt gerau: 
mer Zeit fon nicht mehr auf tie Entdeiungen und litteras 
riſchen Erſchelnungen des brittifhen Inſelrelches befchränft, 


. 





fondern alles wumfaht hatte, mas auch zaus andern Ländern 
ber Auſmerkſamkelt geblideter Menfhen werth fchlen, und 
unzbare Kenutniffe verbreiten konnte. Durch eine folhen 
wet fett beachtende Sorgfalt ward es moͤglich, dleſer wif: 
fenihafriiden Zeltſchrift eine feltene Popufaritär und einen 
bieibenden Werth zu geben, jo daß ihre Sammlung, in Genf 
wenistens, belallen Klaſſen der Einwohner ein geſuchtes und 
beliebtes Lcfebuch geworden Ift. Much verbient wohl no, ale 
ein befonderer Vorzug derfeiben, die Mäßlgung, der An- 
fand und die Wärde bemerkt zu werben, bie mit feltener 
Gewiffenbaftigkeit darin beobadıtet worden find, Abweichende 
Anſichten wurden ſtets nur mit der größten Ruhe vorgetra: 
gen, und der Entſcheld jedesmal dem Lefer überlaffen. Die 
eigentliibe Polemik blieb Ihr völlig fremd, und eben fo das 
Feld der Politik; dadurch ward möglich, bei allem Wechſel 
der Zeiten ſtets gleichen Grundfägen treu zu bleiben, und 
eben fo wenig ia Verſuchung zu gerathen, entweder irre ge- 
felteten Leidenſchaſten der Menge zu fhmeldeln, oder dee: 
potiſche Handlungen wiltühriiber Grwalt und Uebermact zu 
vertbeidigen; hingegen aber tie Auftlaͤrung des Verſtandes 
wie die Bildung des Herzens L.äfılg zu befördern, und dem 
Organ, woburd die gefbah, u geiheliten Beifall zu erwerben. 
Einen großen Thell ſelaer Zeit hat Hr. Pleter dleſem Lieb: 
lingewerte gewidmet, einen andern der thätigitien Mitwirkung 
in dem jablreiben gemelnnäzigen Vereinen feiner Vaterſtadt. 
Bor wenigen Jahren noch ward von ihm, in der Abficht, die 
Verbladungen der Genfer mit ihren Bunbesgenoffen zu ver: 
vielfältigen, und ihnen Zutritt in die fih wechſelnd in ben grö= 
ßeren Schweizer: Etädten verfammelnde allgemeine mufifa- 
liſche Geſellſchaſt zu verfhafen, ein befonderer Verein für 
die Tonkunſt geftiftet. Er war auch Genferifher Praͤſident 
der allgemeinen ſchweizeriſchen Gefelfhaft der Naturwiſſen— 
fhaften, und felt den zehn Jahren des Beſtandes biefer lez⸗ 
tern bat er allen ihren Jahreeverfammlungen beigewohnt und 
für jede derfelben einen bedrutfamen Vorrath ſchaͤzbaret wif: 
fenfhaftiicher und folher Mirihellungen gebracht, welche fr: 
gend ein vaterländifhes Verbältnig beleuchteten, und die: 
filige Kenntniſſe erweitern fonnten. Als Präfident der Ges 
fenfaaft der Känfte fa Genf ſtund Hr. Pleter In Verbindung 
mit den Künftiern diefer Stadt, die Ihm alle befaunt waren, 
und die ihm alle für Ihre Arbeiten und für dasjeuige zu— 
mal, mas die große Uhrenfabrikation betraf, zu Mathe zo— 
gen. Dazu fand er ſich demm auch allegeit bereitwillig, Indem 
er an ihren Arbeiten felbit Thell nahm, Verſuche, die wie: 
deralt werden mußten, anzujtellen übernahm, den Werth 
verbefirter Arbeiten durch Sachkenner prüfen lleß, und wenn 
er el news Talent aufgefunden batte, oder eine neue Ent— 
defung amfünkigen fonnte, cr darüber mehr Freude empfand, 
und dicfelbe ann lebhafter ausdräfte, ald wenn ibm felbit ein 
großes Gluct wiederfahren wire. Seia Verbäftwid zu allen 
Kunftsrbeitern war ein wah haft vaͤterlihes, und ihre ger 
mohnten Medensarten: „Ih mil dis dem Hin, Dieter 
„Äriagen, oder, ich babe cd dem Hra. Pictet gräelgt, er 
‚bet mis beiobt und er win in ter Geſellſchaft ber Aünfte 
„baron berichten“, drüften auch fattfam Ihr unbedingted Vers 
frauen in den vortreftzen Mann aus. Zum Behuf der Me: 
trerofogle, die be ſtaͤndlz eines ſeiner Liebllugeſaͤher geblleben 





iſt, mochten die durch Korreſpondenten erhaltenen und mit ver- 
vollfommneten Werkzeugen angeftellten vergleihenden Beob— 
ahtungen den Hrn. Pictet nicht befriedigen; er winfchte die 
Errichtung eigener Obfervatorlen aufden höchſten europälfchen 
Gebirgen zu veranlaffen, und machte dafür einen Anfang mit 
der Clurihtung im Hospiz des großen St. Bernard, wobin 
er bie erforderliben Inftrumente brachte, und die Ordens—⸗ 
männer für bie Aufnahme derjenigen Beobachtungen unterrichz 
tete, die von daher monatlich fu der Bibliotheque univer- 
selle befannt gemadt werden. Bel diefem Beſuch Ihres Ho— 
ſpitlums batre er Anlaß, die gegen lange und ftrenge Winter 
fo wenlg fibernde Beſchaffenhelt ihrer Wohnung wahrjunch- 
men, und den Plan diefelbe für Erhaltung der Gefundhelt 
entfprecbeuder einzurichten, jur Nusführung zu bringen. Die 
europälfche Unterzeichnung, de er für diefen Zwek eröfnet bat, 
war mit einem fo guten Erfelge begleltet, daß Ihr Ertrag 
die Mittel, nicht blog für genägende Oeſen und Wärmeröbren, 
fondern auch für elne Erweiterung und Verbeſſerung bes Hau: 
ſes felbit darbot. in aͤhnliches meteorologifhes Obſervato— 
rium wollte Sr. Pictet auf dem Aetna, als dem füdlihiten 
Yunfte von Europa erritten, und dis war cin Hauptzwek 
feiner im Jahr ı820 unternommenen itallentſchen Reife. Die 
politifhen Unruben, welche damals ausbrachen, geftatteten ihm 
aber die Fortfezung der Meife nicht über Florenz hinaus, wo 
Hr. Picter Im Umgange und unter wiſſenſchaftlichen Beſchaͤfti— 
gungen mit todfanifhen Naturforfhern den Winter zubrachte. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Berihtigung. 

Nachzuholendes Votum des Abgeordneten Jäger, abgege- 
ben in der aBften öffentlichen Sizung der Kammer der 
Abgeordneten, bei der Diskuffion „über das Dienft- 
botenwefen“ am »0o Junk 1825. 


Jäger unterſtuͤzte vorzuͤgllch die Neuferungen derjenigen, 
welche von einem frübzeirtg bei der Jugend zu begründenden 
Tugendſinne ein beſſeres Geſinde für die Zukunft erwarten, 
Er wuͤnſcte daher flciflgern Beſuch der Werk: und Sonn 
tagsihufen, der Predigten und der Chtiſtenlehren. Vorzuͤg— 
lich fchädtich fand er das frühzeitige Beſuchen der Tanzböden, 
welche an manchen Orten fogar von ırjährigen Kindern — zum 
größten Nachthelle Inrer Sirtlicdhleit — befucht wiärden. Auf 
eine pinfttihere Beobachtung des Verbotes, die Tanzboͤden zu 
freguentiren, werde dagegen im Echuldiftrifte Ochfenfurt mit 
einer ſolchen Strenge gefehen, daß ein ızjdhriges Maͤdchen, 
welhes fi die Ucbertretung, aller Warnungen ungeachtet, 
babe zu Schulden fommen lafen, — Öffentlich fin ber 
Kirche durch Ausſtellung beftraft ‚worden fen. Er glaubte 
endiih, die Abſaſſung einer angemeſſenen Dienftboten:Ord» 
nung fev ganz dem Ermeſſen der Reglerung zu überlaffen. 








Litterarifhe Anzeigen. 
Der Dom von köln 
Um vlelfach wiederholten Aufforderungen zu entfpreben, 
bat fi bie unterzeidnete Buchhandlung entichtoffen, aus dem 
Prachtwert von Dr. Eutplj Bolffere’e über den Dom von Köln 
folgende drei Baͤtter elnzeim au verfaufen: 


ı) Die Unſicht der Etadr Köln; — gezeichnet von Schir- 
nn geflogen von Haldenwang und Schnell — iu 
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3) Die Anſicht der Domkirhe In Ihrem gegenwärtigen Bu: ] antwortung dleſes Vermoͤgens als naͤchſtet Verwandter gebe⸗ 


frande; — gejelhnet von Angelo Quagllo, geſtochen 
von Darnftedt — ju 22 fl. 

3) Der Selten : Aufrif der Domtirde, wie fie hat vollen: 
det werden follen; — gezelchnet von Fuchs, geflohen 
von Duttenbofer — Ju a2 fl. 

Einige wenige für das Werk überzäbllg gezogene Abdruͤke 
vor der Schrift auf Belin-: Papier fünnen — 

Nro. ı, jt 16 fl., Nro. 2, und 3, zu 44 fl. 
und auf Ehinefifhem Papier 

Nro. 1, zu 20 fl., Nro. a, und 3, zu 55 fl. 
überlaffen werben. 

Man fan bei allen follden Kunſt- und Bnhhandlungen Be- 
ftellung auf diefe Blätter maden. 

Die unterzelhnere Buchhandlung verbindet hiermit ble An- 
zeige, daß die Kupferfteher für die Fortfegung des Werts 
thärtg beſchaͤftigt find. 

Stuttgart, Im Mal 1825. 

J. G. Cott a'ſche Buchhandlung. 


In allen Buchhandlungen Deutſchlauds iſt zu haben: 
Schreklicher mediciniſcher Mord einer 
achtzehnjährigen Kindbetterin. 

Diefe wahre, erſt kuͤrzlich fidy zugetragene Geſchichte (mit 
namentliher Angabe der Perfonen) wird gewiß jedem denfen: 
den Menfben, befonders Familienvdrern und Aerzten von 
großen Intereffe ſeyn. 


Del Tendler und v. Manfein, Buchhändiern 
in Wien iſt erſchlenen: 

Lebendkllugbeit in Hafelnüffen 
Eine Sammlung von taufend Sprihwörtern in ein neues 
Gewand gehällt 
von J. F. Eattetli. 

Broſchirt mit geſtochenem Titel und Wignette 20gr.; fteif 
geb. in Futteral ı Thir. 4gr. 


Es ift dis ein Buͤchlein für Alle, denn es enthält die 
‚türzeften allgemeinften Lehren und Maafregeln für dag Leben 
in alen Lagen und in allen Umftänden. Wer du auch bift, was du 
auch thuft oder dentit, du findeft in dieſem Werfen einen all: 
gemeinen Gas, der dir zu deinem befondern paffen wird, Die 
meiften der Sprichwörter find humorinifh vorgetragen, alle 
find zu Motto's, Devifen, Erinuerungstafeln, Unfpieluugen ıc. 
dientih. Sie find fehr leicht im Gedächtniſſe zu behalten, ba 
nur wenige mehr als zweizeilig find. — Geines Formats und 
feiner ne Ausftattung wegen eignet fih das Büchlein auch 
zu einem Neujahrsgeſchente. 

Die Klugheit, kurs aufgetifht, If das Beite, 
Es finden fi dazu viel leichter Säfte. 


Gerichtliche Befanntmahungen. 


Die Baͤkereſoͤhne Kaverund Bernhard Paft von Mün- 
den find ſchon feit 3o Jahren fandesabwefend, nnd die von ihnen 
eingezogenen lezten Nachrichten lauten babin, daß Kaver Paft, 
feiner Profefion eln Ko, Im Jahre 1789 bei dem Zorffte: 
her Anton Stäfel Im Lalgermoos bei Salzburg in Arbeit ge: 
ftanden fen, fi aber von dort bald wieder entfernt habe, ohne 
daß man erfahren fonnte, wohin er fi weiters begab; — daß 
ferner Bernhard Dat im Jabre ıBoo zu Wien in der Leopold: 
ſtadt 427. beim Schuhmacermeiſter Ziegier als Gefell fih In 
Arbeit befunden babe. 

Da nun für Kaver Part diſſelts ein Kapital per 200 fl. ſamt 
mehrjährigen Zinfen unter obervormundfaaftliher Verwaltung 
fteher, und deffen Bruder Joſeph Paſt von Hirfhbähl um Aus- 


ten bat, fo werden die beiden Brüder Zaver und Bernhard 
Paſt oder deren allenfallige Descendenten bierburd mit dem 
Anhange dffentlih vorgeladen, von Ihrem Leben und Aufent- 
balt binnen 60 Tagen a dato der Iepten Einrätung Ih öffent= 
liche Blätter um fo gewiller zu dem diffeitigen Gerlate Rach⸗ 
richt zu ertheilen, als auferdeffen das unter diffeitiger Ver— 
mwaltung ſtehende Vermögen des Xaver Paſt feinem Bruder 
Joſeph Paſt ohne weiters geren Kaution verabfolgt werden 


würde. 
Münden, den 24 Mai ıBa5. 
Königl- balerifhes Krels- und Stadtgericht, 
v. Gerngroß, Direktor, 





Selller. 
Bom 
föntgl. baierifhen Krels- und GStadtgeridt 
Nürnberg 


wird befannt gemacht, dab in der Konkursſache über dag Ber: 
mögen des Handelsmanns Jobann Pes das Lolatlond - Er— 
tenntniß gefällt, und in ben Vorhallen des Gerichts zu Jeder» 
manns Willenfhaft angebefter ET na 

rl. 


v. Junker. 


In der Gantfahe des qulescirten und nun verftorbenen 
fönigl. würtembergifhen Staatsraths, Freiberrn Dorotheus 
Friedrich Ferdinand Eberhard v. Maffenbad, zu Stuttgart, 
werben andurd ber In der Edittalladung vom ı5 Febr. v. 3. 
enthaltenen Androhung gemäß alle diejenigen, welche ihre 
Borderungen an die Gantmaſſe an der auf den 11 b. M. aube- 
raumt gewefenen Tagfahrt und bis jezt nicht angemeldet ha— 
ben, damit ausgeſchloſſen. 

So beſchloſſen Im Eivit-Senate bes koͤnlglich wuͤrtembergl⸗ 
ſchen Gerichtshofs für den Necartrels. 

Edlingen, den 16 Jun. 1645. 

Sattler, 
Dertinger. 


Lotterie 


Die Ausiplelung des fürftl. Lubomirstifhen Yalatg 
in der Stadt Wien an der Mölter = Baftev, famt allen Zuges 
börungen, darin befindilhen Einrihtungsftäfen, dann Tru— 
meaur und Gemälden von befonderm Werthe, mit dem An— 
bote einer Abldöfungsfumme von 225,000 fl. W. W. oder 90,000 fl. 
in Konventionemünge, iſt auf den 14 Sept. d. 9. (eRgefeit,. 
Außer diefen Hauprgewinnft find damit noch 2201 Nebenge: 
winnfte von 15,000 fl,, + fl., 2000 fl., 1000 fl., 
500 fl., 300 fl., 200 fl., 00 fl., 5ofl.bid 12 fl.W. W., fo 
wie 4000 Stüf vollwichtige Dufaten in Gold für die 6000 Gra- 
tistoofe verbunden. Wer Looſe auf einmal nimmt erhält 
ein ſolches rothes Loos unentgeldlich, welche ıömal, die an⸗ 
dern aber nur ıamal gewinnen können. Das Rood koſtet 10 fl, 
W. ®. oder 4 fl. 51 fr. Endesunterzelchneter nimmt Auf⸗ 
träge hlerauf an, und bitter Briefe und Gelder frantirt eln⸗ 
äufenden. 

Nürnberg, den a4 Yun, ıBa5, 

Joh. Gotthard Knab. 


Jatob Rückſtuhl, Flaſchner, 28 Jahre alt, ſelt zwei 
Jahren von feiner Vaterſtadt Muͤlhauſen abweſend, wird hle⸗ 
mit erſucht, ſeinem Schwager Johann Lorenz Kaſenlltz und 
deſſen Frau, feiner Schweſter Marla Ruͤcſtuhl, Nacticht von 
feinem Aufenthalt zu geben, da ſolche eine Erbſchaftsangele⸗ 
genheit mit Ihm zu berichtigen haben. 

Mülbaufen im Oberrhein, im Mai 1825. 
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u —:Jtallen. (Schreiben aus Malland.) — Deutſchland. (Schreiben and Jrentfart.) — Preußen. (Schreiben aus 


Srantreid. 

Paris, 39 Jun. Konſol. 5Proz. ı02 Er. 85 Eent.; 
pro. 75 Br. 85 Eent. — Monatsſchluß, Nahmittags um 3 
Uhr: 102, 85; — 75, 8b. 

Der König präfidirteg am 29 zu St. Cloud einem Minlfter: 
ratd, weichem der Dauphin beimohnte. 

Der zu Yarld angelommene Vrinz von Salerno wird ab: 
wehslungsweife im Palald: royal und zu Neulliy wohnen. 


Ftallen. 

73. MM. der König und die Königin beider Sieltien fa: 
men am 22 Jun. von ihrer Reife nad Turin wieder in Genua 
an, wo Sle bie zum 27 verwellten, und dann nad Lucca ab: 
zelsten. — 3. M. die Herzogin von Parma wird am 29 Jun, 
Malland verlaffen, und am 30 wieder In Parma eintreffen. 

Fortfezung der Schreiben eines Meifenben 

aus Mailand. » 

»Malland, 27 Yun. Da ed meine Berhältniffe nicht ge: 


fatteten, mid nad Genua zu begeben, fo tan id — 


Fertſtzuug meines lenren · Brie fes vomn 23 Mal nur dasjenige 
deſchrelben, wovon ich ſeit ber Ruͤkkehr bed Kalſers aus Pie: 
mount wieder Zeuge geweſen bin. — Am 81. M. traf ber Kal: 
fer aus Genua in Pavla ein; Er wurde von ber jubelnden 
Menge, und namentlih von den Studierenden ber bortigen 
Univeritit mit jenen energifhen und lebhaften Freudenbe- 
seugungen empfangen, die den füdlänbifhen Eharafter bezelch⸗ 
nen. Die Stadt war Abends erleuchtet, und ber Hof fuhr, 
wie in Mailand, ohne Bewadhung in bem durch ben Zulauf 
der Landleute fehr ſtark gewordenen Gedränge unter Immer: 
währendem Bivat- Rufen, umber. Seiner Gewohnheit nad 
\efah dann der Kalfer am folgenden Tage bie Öffentithen In= 
‚und den, erft inter feiner Regierung an ben wichtig: 

Ren wa teüifpieligften Punkten zu Ende geförderten Kanal, 
Naviglio Ayanla genannt. Ein Miefenwerk, das jeder Ken: 
ner bewunden, ven Nicttenner aber, der ein Schif vom Ticin 
in ben Kanal rinfaprend unter feinen Augen durch mehrere 
Schleußen auf eine bedeutende Anhöhe fid erheben fiebt, um 
fo mehr In Erftaunen ſezt, da diefe Schleufen mit Quader: 
Steluen von Granit und ſchwarzen Marmorplatten eingefaft, 
Jugieid urit jener auferordentiiden Nettigtelt bearbeitet find, 
dar weſche fidy in ber Zombardie alle Arbeit in Geſteln über: 
baupt auszeichnet. Nachmittags fuhr der Hof von Pavla ab, 
und befihtigte bie auf dem Wege nah Malland liegende ehe: 
millge Karthaufe, ein, der Schönheit ihrer Bauart und der 





t. — BWollenmarft zu Klrchhelm Im 


Malerelen wegen beruͤhmtes Gebäude. Mon dort ging bie 
Meife nah Mailand zurät, wo den Kalfer ein uͤberraſchendes, 
meinem Gefühle nad aber, das fhönfte Feſt erwartete, was 
Ihm bisher noch gegeben worden. Auf die Bekanntmachung 
demlich, daß die Straße von der Porta Ticinefe au, der Rüt⸗— 
funft Sr. Majeftät wegen, beſprizt werden würbe, war, 
wie durch eine Verabredung, die Mihtung bes Abend » Eorfo 
geändert worden; die gewöhnliche Promenade bei Porta Drien- 
tale bileb leer, und viele Hundert ber eleganteften Equlpagen 
bildeten eine Art Spalier in der Gaffe bie zum Ticinefer Chor 
(eine der fhönen Bauten des berühmten Eagnolo) führt. Bon 
diefem Thore bis zur Burg waren alle Straßen mit Menſchen 
voll gepfropft, alle Fenfter befegt und mit Tapeten feſtlich behan- 
gen ; die Ankunft des Kalfers wurde um 7 Uhr erwartet, well 
man deffen längeres Aufhalten In ber Karthaufe nicht mitbe⸗ 
rechnete. Als fi biefe beswegen Immer mehr verzögerte, 
und die Nacht bereits einfiel, erwartete Ich, daß fi bie Menge 
wieder nah und nad verlaufen würde; allein ed gefchab bad. 

tgegengefejte. Odsleich feit 6 Uhr verfammelt, bielt das 


vubiltum in den Gaffen unermäder aus. Bel elubrechender 


Nacht zeigten fib in einigen aͤrmlichen Käufern (diefes Quar⸗ 
tier wird in der Regel überhaupt von ber geringern Wolfe: 
tlaſſe bewohnt) zuerft einige Lichter an den Feuftern. Da ein 
allgemeines Belfalfiatfhen diefen glüflihen Einfall belohnte, 
fo fand er bald Nahahmung, und fomit verbreitete fi in we⸗ 
nigen Augenbliten die Ilumlnatlon auf der gangen langen 
Strete bis zum Kalferlihen Pallaſte. Als dann endiih um 
halb 10 Uhr die Hof: Equlpagen erſchlenen, erneuerte fi) voll: 
tommen die Scene des felerlihen @inzuges, die ih Ihnen in 
meinem Schreiben vom 119. M. bereits befchrieben babe. Der 
Monarch fol über diefen fo ungmwelbeutigen Beweis von An: 
haͤnglichteit ſehr gerührt gewefen fepn. Den ı8 Abends gab 
ber in Mailand durch Bildung und Kunftfinn ausgezeichnete 
Mittelftand dem Kalfer ein Feft In feinem Eafino dei Glars 
bins. Ich glaube Ihnen nichts über die Eleganz der zweitau⸗ 
fend geladenen Gäfte wiederholen zu dürfen. In Malland 
IR es nun nicht anders, aber ich fühle mich verlegen, Ihnen 
ben zauberifhen @indruf des Feſtes Äberhaupt zu beſchrelben. 
Der Saal und die baranftoßenden Gemaͤcher waren verfhwen: 
berifh und prächtig beleuchter; ein wundervolles Schaufpiel 
bot aber der beinahe brennende damit verbundene Garten dar, 
Des Malers Sanqulrkco'd Gente hatte fi bier übertroffen. 
Der Kleinhelt des Lokals wegen wählte er die bunte und grel- 
lere Form einer hinefifhen Slumination. Sehe Thärme in 


chine ſiſchem Gefhmafe waren in den angränzgenden Gärten, 
von welhen efne Eigenthämerin fogar ihre Mauer für diefen 
Augenbiif wegzurelßen angeboten hatte, transparent aufge— 
führt und mit illuminirten Bräfen verbunden. Die Facade 
eines nabeftebenden Haufes, an weldes fih der Garten lehnt, 
war ebenfalls Im gleihen Style meifterhaft benuͤzt. Am Gar: 
ten felbft wurde von jeder Partie, befondersd aber von einer 
Grotte, und einem Meinen darin befindlihen Waller : Baffin 
ein hoͤchſt aläkliher Gebrauch gemacht. Was babel das Talent 
des Kuͤnſtlers am melften erhob, und bie Zuſchauer fo ungemeln 
anſprach, war bie höcft täufhende Mifhung des wirklichen 
Gruͤns mit dem blos gemablten, eine DBerbindung, die nur 
ein folher Pluſel bervorzubringen, und nur ein felber Künft: 
fer zu unternehmen wagen fonnte. Aus den zu ebener Erbe 
gelegenen Säten des Appartements cirfulfrte die Gefellfchaft Im: 
merfort in den Garten, der mit erfterem gemwiffermaafen cin 


Ganges zu bilden fehlen, was freitih beider Glähblje, die | 


in den Zimmern herrſchte, nur unter dem italleniſchen Him— 
mel mögiib war. Angefprohen durch den wirtlih unendlichen 
Relz der Deforation und der Beleuchtung Meß ſich die Kalſe— 
rin den Kuͤnſtler Sanqufrfco vorftelen, und fagte ihm über: 
ans ſchmelichelhafte Dinge über fein alumfaffendes Talent. 
Am a2 fand ein prächtiger Hofball im großen Saale des Palla- 
fted ftatt. Am 23 endlich verließ ber Kalfer Mailand, um 
fit) nach Monza zu begeben, von wo er heute bie Ruͤtrelſe 
über Como, Bergamo und Bredcla antritt. Auch bier hat 
der Monarch alle bie vielen oͤffentlichen Inſtitute befehen und 
geprüft, und Jedermann, ber es gewuͤnſcht, zu den Audien— 
zen, unter benen eine der legteren von halb 3 Uhr Nahmit- 
tags bis halb 12 Uhr dauerte, zugelaffen. Man verfiherte 
mid, daß die Zahl der vom Kalfer feit feinem Aufenthalte In 
Statien angebörten Blttſteller fi auf weit mehr als zwanzig: 
taufend belauſe. Diefes väterlidhe Anhören jedes Untertha— 
nen und jeder Bitte, wenn glei mande daven nicht Immer 
zu ben befheidenen gehören, bat dem Monarchen bie Herzen 
der Lombarden immer mehr zugewendet, Ich erfuhr aus gu: 
ter Quelle, daß die Zahl der in Malland überreihten Bitr- 
fhriften ſich an die 9000 beläuft, wovon die Hälfte jedoch 
blos Anterftügungegefuhe find ; unter allen übrigen aber fol= 
fen fih zwar wohl Mefurfe, aber feine einzige Anklage gegen 
Behörden befinden. Es dürfte überhaupt eine der wichtig: 
ften Folgen diefer Meife ſeyn, daß ſich Fürft und Volk inniger 
genähert, und fih bei diefer Gelegenheit mande Spuren ber 
Vergangenheit verwifht haben. Gin einziger unangenehmer 
Vorfall hat indeß, gerade In den legten Tagen, die fo allgemeine 
Freude geträbt. Die Delegation (eine Art Präfektur) von 
vavia hatte aus Anlaß, daf vor einiger Zelt ein Student bei 
dem Baden in dem fogenannten ZXielnello ertrant, das Baden 
an biefem Orte verboten, und einen andern Badeplaz vorge: 
fßrteben. Um diefem Befehle Gehorfam zu verfhaffen er: 
bieft die Gensdarmerie den Auftrag, die Uebertretenden auzu— 
balten und zur Pollzel zu führen. Um 23 I. M. arretirte die 
Gensdarmerle zehn Studlerende, die in flagranti betroffen 
wurden, und führte felbige in das Delegationsgebäude. Dem 
Geſeze nach Fonmten fie auf freiem Fuße unterfucht werden, 
da aber das ſummariſche Conſtitut von zehn Perfonen doc 
einige Zeit erhelſchte, fo rettete ſich bald ein großer Haufe 
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Studenten jufammen mit Ungeſtuͤm die Roslaffung, ihrer Ka- 
meraben fordernd. Der Pollzeifommifär, welcher bereite 
einige der ſchon Verhoͤrten entlaffen hatte, glaubte fi in fel- 
nem gefezlihen Verfahren um fo weniger ftören Laffen zu duͤr— 
fen,'da in der Öftreihifhen Monarchie der veraltete Gebrauch 
eines bevorrechteten Forums für bie ftudlerende Jugend laͤngſt 
aufgehoben wurde, und bie akademlſche allen übrigen Staate- 
bürgern ohne Ausnahme vollfommen gleichgehalten iſt. Ver— 
gebens ermahnte der berbeigeeilte Rektor = Magnififus die 
Zumultuanten zur Ruhe. Ele bewarfen die Wadıen vordem 
Delegatienshauſe mit Steinen, verwundeten damit den kom— 
mandirenden Unteroffizier und einen Gensdarme, mad zwangen 
diefelbe fohln Gewalt mit Gewalt abzuwehren. Es gefhahen 
wenfae Schüffe,, die jedoch unglüfliherwelfe hart trafen, denn 

ein Student und ein Schufterjunge blieben todt auf dem Plage, 

und einige wurden verwundet, Das inzwifhen berbeigeeiite 
Mititärfommando, und cin Piquet Kavallerie zerftäubten den 
Haufen auf der Stelle. Der folgende Tag bileb rubig, allein 
die Gemätber der jungen Leute waren durch den Tod ihres 

Kameraden Im böcften Grabe erbizt, und den Abend nach 

‚feiner Beerdigung, nachdem die Heftigften Drobungen gegen 

den Delegaten und ben Polizeltommifär ausgeftofen worden 

waren, fing ein neuer Tumult an, bei welchem Schüfe auf 
das Milltär fielen. Diefed antwortete und verwundete vier 

Studenten. Am naͤchſten Tage darauf begab fi der Gouver- 

nenr der Lombardie Graf v. Straffoldo felbit nad Pavia. Die‘ 
Studenten wurden durd eine Kundmachung ernfthaft zur Ruhe 

gemahnt, welche and feither nicht mehr geftört worden fit, 

Eine Unterfuchung über den ganzen, aus einer fo hoͤchſt unbe: 

deutenden Beranlaffung entftandenen unangenehmen Borfall 

bat bereits begonnen. 
. Deutfdlanb. R 

** Frankfurt a. M., 29 Jun. Des gegenwärtigen 

Geldmangels ungeachtet wurden noch geftern die 4progentigen 

Obligatlonen von. der Frankfurter Staatefhuld mit 101'/4 bes 

zahlt, fo daß ſich zwiſchen biefer Art von Kapitaldanlagen und’ 
dem Wechſeldlskonto ein Unterfchled von beinahe = Proz. des 
bezuͤgllhen Zinsertrags ergibt. Diefe Differenz beweist „ı wie: 
wenig einzelne Wahrnehmungen im Geldverfchr zu einem all: 

gemeinen Schluß auf ben wirklihen Betrag des landlaͤufigen 
Zinsfußes berechtigen. Der hohe Preis der Öffentliben Schuld⸗ 
Effeften unferer Stadt rührt vornemllch von der ftarfen fon: 

turrenz der Nachfrage ber, Indem diefe Effeften nicht blos von 

einbeimifhen Kapitalitien vorzugsweiſe gefuht werden, ſon— 

dern auch von den Kuratoren von Pupillen und folhen juridi⸗ 
ſchen Perfonen, die mit denfelben in gleidher Rechtskategorie 

ſtehen, und, deren Kapltalien, zufolge der geſezlichen Beſtim⸗ 

mungen, weder in fremden Staatspapleren, noch auswärtigen 

Hopotheten angelegt werden dürfen. Aus gleihem Grunde 

find denn aud die Hypotheken auf hiefige Privat » Grundjtüfe 

fehr gefucht, wlewol fie felten mehr ald 4 oder 44 Prozeut 

jährliver Zinfen ertragen, und es an Gelegenheiten feines: 

mwegs fehlt, Kapitalien zu 4" und 5 Vrozent In den angräns 

jenden Staaten, zu der größtmöglihen Sicherheit, gegen ein 

Unterpfand des drei= und mehrfahen Werthes ber Schuld: 

Summe, auf Landgüter auszuleihen. Allein abgefeben davon, 
daß ein jeder Kapitatift fein Vermögen ftets fo nahe ald mög= 
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fi; unter feinen Augen zu haben wuͤnſcht, trägt auch noch elne 
gewiſſe vorgefaßte Meynung gegen die das Höpotheken- und 
privat: Krebitwefen betreffende Geſezgebung in den Nacbar- 
fasten, derorgerufen vieleicht dur unangenehme Erfahrun- 
gen Infrafreten Fällen, gar viel dazu bei, den Verkehr zwi: 
ſcer den Frankfurter Kapltaliſten und den geldbenoͤthigten Gh: 
zerbefijern im dem befragten Staaten, zu erſchweren. Dleſe 
Söwierigteiten duͤrften allmählig von ſelbſt verfhwinden, fo 
wie nur die wefentlihen Verbefferurgen, welde die betreffen: 
tra Gefezgebungen in jenen Staaten während der lezten Pe: 
riode erfahren haben, allgemeiner brfannt geworden find. 
End biezu fan es um fo weniger au Gelegenheit fehlen, da 
die auf dergleihen Gegenftände fi bezleheunden parlamentarf: 
fen Berhandiungen fowol, wie darea Mefultate, jur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht wurden. — Sollte überhaupt in ber 
Iesten Epoche das Fortfchreiten zu einer höbern Elvillſatlon 
noch in Abrede geftelt werden können, — wie denn wirillch 
von manchen Seiten ber hat behanpter werden wollen (man 
leſe nur die Journale der franzoͤſiſchen Oppofition !) daß wir 
Deutſche im Ruͤkſchrelten begriffen wären, — fo würde ſchon 
die Vervollfommmnung unferer Rechtsgeſezgebung, — welche das 
Figerfte Kriterium, fo wie die Baſis jeder höhern Gefittung 
it, — jeden desfälligen Zweifel entſcheidend loͤſen. Denn chen 
ans jenen Verhandlungen und Mefultaten geht hervor, daß, 
ganz fpeziell in den Grofherzogthämern Baden und Helfen, fo 
wie neuerdings Im Königreihe Balern, höchit zwekmaͤßlge le: 
alslative Maafregeln, mit befonderer Beziehung auf bie na: 
tionalwirtbihaftlihen Beduͤrfniſſe diefer Staaten getroffen 
wurden, unter denen vorzüglide Erwähnung diejenigen ver: 
dienen, welche das Kreditwefen ber Güterbefizer zum Zwete 
Haben, und die, ſo wie bie neuen Hypotheken: Ordnungen fin 
jenen Staaten, die Garantien ihrer refpeftiven Gläubiger ver: 
srößern,, die Geldbenöthigten mithin in den Stand fegen, zu 
immer billigen Bedingungen Darlehen zu erhalten. Und find 
Seid die Erfolge noch nicht fo glänzend, als in größern, durch 
ihte dege und fonftige Verhaͤltniſſe beguͤnſtigten Staaten, fo 
Far Dieies Ergebniß doch die hoben Verbdienfte der deutſchen 
Stostimänner um’ das Gemeinwohl nicht beeinträdtigen. 
riechen * 
” Berlin, 25 Im. Unſere Börfe, weiche bei dem ge: 
tingken Greigniffe die größte Unruhe verräth, hat fich endlich 
„von dem großen Schref erholt, welchen ihr das Ginten der 
Staatöpapiere in London, und die in der Ausführung miß⸗ 
Shen Vroiefte des Hrn. v. Wilfele eingeflöft haben. Die 
Shawsrantvigeine fangen ſchon merklich zu fteigen an, und 
warden \eue zu g13/4 Briefe und’ g1%/; Geld’ notitt. Die 
englifche Antige fteht 102, und die Praͤmlenſchelne ı61°/7; 
werden aber jämerlich vor ber oten Ziehung, die Anfangs 
Julfus begtnnt, siher geben. Der DieFouts ft dagegen 
auf 52 gefallen, mb hat feibft während bes Wollmarftes die 
wrährige Hoͤhe fange nicht’ erreicht. Der Grund legt wohl 


daß aufdem Wollmarfte meiſtens Auslaͤnder gegen | 


Bsere Sczehlung gekauft haben, da unſere Fahrlfanten fich 
thelid mit dem, nothigen Bedatf fhon vor der Wollſchur verfe: 
ben hatten, theils auf dem Markte felbft wegen der zu hohen 
Preife vom Einkaufe abgehalten wurden. Da bie Zufuhr aus 
den bereits in _diefen Blättern angegebenen Gründen nicht be: 


‚deutenb war; fo waren ſchon In ben erften vier Tagen alle 


Vorräthe bis auf wenige Quantitäten verkauft, uud alle dieje— 
nigen Kommiffionärd, welchen ein feier Preis beim Eintauf 
vorgefchrieben war, mußten unbefriedigt Berlin verlaffen. Der 
gewöhnliche Preis war für die feluſte Elektoral - Wode 32 bis 
zo Thaler für den Stein zu 22 Pfund, und alle übrigen ge: 
ringern Sorten wurden im Verhältniß ihrer Güte noch beffer 
bezahle. Eben fo gänftig lauten die Berichte über den diszaͤh⸗ 
rigen Wollmarkt zu Breslau und Stettin. — Der Kor: 
fieher unfers Gewerbe: Vereind, der geh. Ober: Neglerunge: 
rath Beuth, führe mir feinen fehr leſenewerthen Berlchten 
über die preufifäre Inbuftrie in der Staatszeltung fleißig fort. 
Aus dem lezten derfeiben erhellt nach offizielen Angaben, daß 
unfere Ausfuhr an Fabritaten im Jahre 1823 um mehrere Mil: 
onen zugenommen bat. Solange ung aber nicht geſagt wird, 
wie viel wir jaͤhrlich an Kolonialwaaren verbrauden, läßt ſich 
nicht berechnen: ob der Natlonalreigthum im Zu: oder Ab— 
nehmen It. Auf jeden Fall därite unfer Natlonafreichthun die 
gefähriihe Kriſis überftanden haben; denn mit Ausnahme von 
Of: und Weſtoreußen befinden ſich alle Provinzen in einem 
leldlichen Zufande. Dis Mefultar verdanfen wir unzweiſel— 
haft der guten Bewachung unferer Gränzlinie. Jedes Prohl— 
bitio » Spften ft zwar am ſich verwerflich, und man braucht ge: 
rade nicht, wie ein Lelpziger Korrefpondent, bei Büſch Kol: 
leglen gehört zu haben, um dis einzufehen. Wenn aber ein 
einziger großer Staat, wie England oder Frankreih, diefem 
Syſteme huldigt, fo iſt jeder andere Staat, wenn er nicht 
zu Grunde gehen will, daffelbe zu thun genöthigt. Iſt es ung 
zu verdenfen, wenn wir die Fabrifate derjenigen Länder nicht 
unverzollt annehmen, die unfer Getreide gänziich juräfweifen? 
Im. Jahre ıBo2 betrug unfere Getreide = Einfuhr in England 
über zwanzig Mil, Thaler. — Danzig allein hatte 90,000 Laft 
ausgeführt — zu bdiefer Zeit konnten wir auch ohne Gefahr 
die Einfuhr ber englifhen Fabrifare erlauben. Wir freuen 
ung daher fehr, wenn die Ausländer unfere Graͤnzzoll-Linke 
eine eiferne nennen, und wir werden ung noch mehr freuen, 
wenn fie diofelbe eine demantene nennen werden. Wehri: 
gens fit Preußen gerne Bereit, die Hand zu bieten ; ſobald die 


‚andern Staaten ernftlich von ihrer Strenge abzufaffen ent: 


fhlofen find. Jezt erft ſprechen die Engländer von Handels 
Sreipeit und Getreide : Einfuhr, weil fie num ſehen, daf Frank⸗ 
reih, DOeftreih und Rußland eben fo Flug als fie geworden 
find, und daf die Ausfuhr ihrer Fabriten — wie es felbft Hus— 
fifon hat einräumen mäfen — in Abnahme ift. — Das Mi: 
nifterfum ber auswärtigen Angelegenheiten iſt mit der nieder: 
laͤndiſchen Megierung wegen Ermäßigung der Zölle fortwährend 
in Unterbandlungen. Der Gegenftand lebhafter Debatten iſt 
beſonders der Zoll, den die Niederländer am Ausfluſſe des 


MRheins gegen bei Inhalt der Wienerafte unter dem Vorwande 


angelegt haben, daß es nur ein Zoll auf dein Meere fen. Im 
einer folhen Sophlſterei gehörig zu begegnen, iſt ein Expe— 


dient des Minlſterlums beſchaͤftigt, den Grundſaz von Hugo 


Grotkus zu widerlegen, nach welchem das Meer fo weit 


\@igenthun des angrenzenden Landes fit, als der Schuf einer 


Kanone reiht. Diefe Differenzen feinen die Weranlaffung 
gewefen zu ſeyn, daß der niederländiihe Minffter der aus: 
wärtigen Ungelegenheiten mit feinem Beſuch ung beehrt hat. 


Hoffentiih werben aber bei ben erneuerten Freundſchaftever ⸗ 
hältniffen der beiden Höfe diefe Unterbandlungen ein befonders 
für das ſuͤdllche Deutſchland gläflihes Mefultat zur Folge ha- 
ben. — Die Königin’ und der Prinz Eriedrih der Nieder: 
ande und deffen Gemahlin haben ung, nad einem vlerwoͤchent⸗ 
lichen duch große Feftlichfeiten ausgezeichneten Aufehthalt 
verlaffen und find nach Brüffel abgerelst. Noch vor der Ab- 
reife Ift der Kronprinz mit feiner Gemahlin aus Pommern zu: 
rüfgefehrt, wo überall, defonders aber zu Stettin, ber Em: 
pfang des jungen Füftenpaares eben fo herzlich, als glänzend 
war. — Der Dberpräfident v. MoB if aus Magdeburg 
angefommen und wird mit dem x Juli bie Zeitung bes Finanz: 
Minifteriums übernehmen. 
Türtel 
Der Osservatore- triestino meldet aus Trieft unterm 
aı Jun.: „Geftern traf bier aus Calamata und Malna Kapi: 
taln Trlipovich eln, der die ebergabe von Navarino beftd= 
tigte. Die 1200 Mann ftarfe Befazung, mworunter 3a Dffi- 
ziere, welche Ihre Degen behielten, war vor des Kapitains 
Adrelfe zu Calamata angelommen. Einer grlechiſchen Brigg, 
welche fi im Augenbiife der Uebergabe im Hafen von Nava- 
rino befand, gelang ed, im Ungefiht von 32 dgoptifhen 
Schlffen ju entfommen; fie verlor aber Ihren Kapitaln und 
viele Mannfhaft. Die Zahl der vor Modon verbrannten ägpp: 
tiſchen Schiffe wird auf 12 angegeben, nemildh ı Bregatte, 
y Korvette, 2 Briggs, 3 Schooner und 5 Transportſchiffe. 
Die Aegypter auf Morea beſchraͤnkten ſich auf Streifzüge Ins 
Innere, nnd ſchlenen die Anfunft von 7000 Albanefern ab: 
warten zu wollen, welche aus Candla zu holen das ägpptifche 
Geſchwader abgefegelt war. Spätern Nachrichten zufolge kreuz⸗ 
ten die beiden Flotten, bie dguptifhe und griechlſche, noch Au⸗ 
fangs Juni in den Gewäffern von Morea, ſich gegenfeitig 
beobachtend. — Demfelben Blatte vom a2 Jun. zufolge wäre 
zu Napoli di Romania, mad der Uebergabe von Navarine, 
eine große Spaltung im griehifhen Senate ausgebrochen; es 
hätten ſich drei Vartelen geblidet, wovon bie zu Gunſten ber 
forte ſich erflärende die zahlrelchſte wäre, und dem Präfiden- 
ten Condurlottl fo zugefest bätte, daß er auf einem oͤſtre ichl⸗ 
ſchen Schiffe nach Hydra haben entfllehen muͤſſen; mad dleſer 
Flucht ſey eine-vollfommene Anarchie auf Morea ausgebrochen; 
dle Anhaͤnger Colocotronl's wuͤuſchten dleſen an bie Spize ber 
Sefhäfte zu bringen, um mit den Kürten zu unterhandeln; 
Maurscordato ſey allen Parteien am Meiften verbaßt, und 
werde faum mit dem Leben fi retten koͤnnen ıc. — Aus 
„Bante wird In demfelben Vlatte unterm 14 Juu. berichtet, 
man höre daſelbſt deutlich das Beſchleßen der Feſtungen Mei: 
fotonghi und Anatollco; beide Pläge befänden ſich jedoch in gu⸗ 
tem Vertheidigungsſtande, und könnten lange Wibderftaud lei⸗ 


ften. — Der Kapitain eines dafelbit aus Konftantinopel ange: - 


fommenen Schiffes fagte aus, er fen Zeuge eines zwiſchen der 
griehifhen Flotte (unter Sachturl) und der türklfhen Flotte 


unter dem Kapudan Pafha beim Capo Collone vorgefallenen. 


Gefechtes geweſen, In welchem leztere einige Schiffe durch 
Brander verloren hätte.“ 

Die Etolle vom 30 Jun. gibt Nachrlchten aus Grlechen⸗ 
chenland, die fie als ganz anthentifc bezeichnet. Nach denſel⸗ 
ben fegelte die aͤgyptiſche Flotte am 29 April von Suda aus, 


und dam, 82 Fahrzeuge ftark, am ı Mal zu Moden an, wofle 
4000 Mann, 500 Maulefel und Munition aller Urt and Laub 
fejte. Unterwegs batte fie elnen unbedeutenden Kampf mit den 
Griehen unter Miaulld, welche drei Brander ohne allen @r= 
folg verloren. Am 3 fand ein Gefecht bei Modon ftatt, das 
ben Grlechen zur Ehre gereichte ; fie ſchllten vier Schiffe mit: 
ten durch bie dgpptifhe Flotte nah Navarino; beide Flotten 
hatten babei feinen Berluft. Am 12 Mat aber gelang es den 
Grlechen durch vier in den Hafen von Modon gefandte Bran= 
der bie ägpptifhe Fregatte Afia, a Korvetten, 3 Briggs und 
20 Transportſchlffe zu verbrennen; bie uͤbrige dgnprifche Flotte 
und das kurz zuvor angelommene algieriihe Geſchwader ſuch⸗ 
ten bie weite See zu gewinnen. In Folge der Berbrennung 
ber Schiffe fanden ſtarke Erplofioneu in Modon ftatt, und man 
fest hinzu, daß die Yulvermagazine in die Luft gefprungen 
feyen. Zu Land foll fi Ibrahim Paſcha Altnavarinod bemäd- 
tigt haben. Er befezte die Inſel Sphactaria, lleß daſelbſt 
Schanzen errihten, und nahm mehrere griehifhe Schiffe in 
bem Hafen. Nördlich vom Golf von Lepanto waren 12,000 Al⸗ 
banefer unter Redſchid Vaſcha bie Anatolico vorgerüft, nnd hats 
ten die grlechlſchen Kolonnen jnrüfgetrieben. Auch follen ſich 
bie Türken mit Macht In der Richtung von Zltunt bis Salona - 
jelgen. Für Morea ergab fi daraus das traurige Meful- 
tat, daß die im Solde der Meglerung von Nauplia befindfi- 
hen Romelloten gleih darauf bie Armee gegen Ibrahlm ver- 
ließen, um zur Vertheldigung ihres Heerds zu ellen. Der 
Ritter Digny war am 6 Mal zu Nauplia.. Der Sieg 
der Megierung über die Faktlon des Colocotroni und WNi- 
fitas bat den Geift der Zwietraht unter den Grlechen 
noch nicht verdrängt. Neuerlich fteben zwei andere Yars 
teilen im Kampfe, nemlich die des Eoletri und bes Mauro: 
kordato. Die HH. Gomba, Mode und Porro, Agenten der 
Londner, Parifer und deurfhen Kommitteen, ſuchen Einigkeit 
berzuftellen, der erftere noch beſonders durch bie Drohung, feine 
Zahlungen einzuftellen. General Rode war In den erften Tagen 
des Malzu Scala beidem Vräfidenten Eondurlotti. Die Moreo⸗ 
ten find uneinig; einige wänfdhen Eolocotroni, andere Vetro- 
Dep, und verfhmähen die Oberherrſchaſt der Juſeln. Das 
ganze Öftreihifhe Geſchwader ſollte newiih nad Nauplia fe= 
geln, und Erfaz für den, den Schiffen biefer Macht zugefügten 
Schaden verlangen. (Machrichten and Triet vom 21 Jun, zu⸗ 
folge iſt daffelbe unter Befehlen des Kapltaln Acurtl bereits 
zu Napoli di Romania augefommen, und bat act bafelbft mir 
Beſchlag belegte Schiffe befreit.) Bel allen diefen ungänftis 
gen Berbättuifen vertrauen die Orieden Ihrem Stern, und 
(deinen die Macht der Türten niht zu fürhten. Die Türs 
ten find durd die Verbrennung der Schiffe bei Modon ent: 
mutblgt. Sollte Ibrahim Paſcha Navarino erobern, fo würbe 
er über Ells mit Patras in Kommunifation kommen. Die 
Grlechen haben im der Ebene die regelmäßigen Truppen ber 
Wegvprier zu fürdten, und ſprechen, feit dem fie Unfälle durch dle⸗ 
felben erlitten, von der Nothwendigteit der Einführung der Taf- 


tie. Zu Nauplia iſt ein regelmäßiges Korps von 5oo Dann 
zum =. der Regierung und des Schazes gebildet. Es dürfte 
ein Einfall der Albanefer zu fürdten fenn; die Pforte rechnet 
auf Medihid:Dafda, nnd bringt alle Opfer zu feinen Gunften, 


Berantwortlicher Medaftenr, ©. I. Stegman. - 








— Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 186. 





Netrolog. 


Marc Auguſt Plecter. 
Befhluß.) 

Bell alles, was anf Geodeſie und barometrifhe Meſſun— 
gen Bezug Fatte, ehr anziehend für Hrn. Pictet war, fo iſt 
er and feiner in oder um Geuf unternommenen Wrbeit in 
diefem Face fremd geblieben. Im Bıftlen Bande der Londner 
pbilofepbifhen Transaktionen warb eine Denkſchrift von ihm 
abgedrutt, worin die Vortheile der Meſſung eines dur Genf 
gezogenen Meridlan- und Parallel: Bogenfreifes dargeftellt 
werden. In Sauffure's Neifen findet fih eine von ibm herrüh— 
rende Fleine Karte der Umgegend vom Montblane, die et: 
ner größeren, nie befannt gewordenen, enthoben it, welde 
den Genferfee mit feinen Umgebungen befaßt. Er hatte fi 
eine Zafhıen = Logarirhmentafel verfertigt, die ihn nebit dem 
tragbaren Barometer, welhen er auf feinen Infpektiongrei- 
fen itets mit ſich führte, für das Nivellement eines großen 
Theils der franzöfifhen Landitrafen gedient bat. An allen 
großen Arbeiten, die für Meridianmeflungen zu verſchledenen 
Zeiten unternommen wurden, bat er Immer lebhaften Autheil 
genommen, und er lieh fi angelegen fepn, das Genferlſche 
Dbfervatorium verfchledenpeitiih an das große Triangulatlons⸗ 
ne; zu fnüpfen, welches fi über Frankreich und die Nachbar: 
Länder ausdehnt. Noch im Jahr ı8a2 nahm er unmittelbaren 
Theil an der Beobachtung der Feuerfignale auf dem Mont: 
Solombier. oberhalb Seyffel, durch die, unter Leitung bes 
Hra. Garlini, jenes Obſervatorlum mit denen von Malland 
und Paris in Verbindung gebracht ward; denn alles was biefe 
ſeit Hrn. Mallets Tod feiner Sorge anvertraute Anftalt be— 
traf, lag ihm, feiner vielen übrigen Geſchaͤfte unerachtet, fehr 
am Herzen; er hat ihren Anftrumentenvorrath ſtets bereichert, 
fie beynahe täglich beſucht, nicht felten einen Theil der Nacht 
kırin zugebradt, und feit die Akademie vor etlihen Jahren 

deu Hrn. Alfred Gautier zum Profefor der Aftronomie er: 
xannte, mit diefem gemeinfame Beobachtungen angeftellt, 
und demfelben ale feine dur lange Hebung erlangte Kunjt: 
fertigteit mitgetheilt. — Der berühmte Name und der ver: 
diente Ruf des Hrn. Plcter führten ihm eine Menge Auslän- 
der zu, welche die Schweiz befuchten; alle fanden bie gefäl- 
ligfie Aufnahme bei ihm, und er lleß fi) Feine Mühe dauern, 
ihnen den Aufenthalt in Genf genufreih zu machen, wobel 
aa feine vortrefflihe Familte wefentiid unterſtuͤzt bar, fo wie 
biejeike hinmwieber für ihn felbft eine nie verfiegende Quelle 
froder Sraüfe gewefen if. Sein Umgang war llebenswuͤrdlg, 
und feine Unterhaltung vol Unnmth. Wenn er in berathen: 
den Verfammlungen fprach, drüfte er feine Meinung immer 
flar und beftimmt aus; um diefelbe zu vertheidlgen, nahm er 
aber felten wieder bas Wort, und war hingegen allegeit bereit, 
fie den Wünfben Anderer gemäß zu mobifisiren; bad größte 
Beranügen für Ihn war, wenn er abweihende Meinungen 
suejugleiben vermoct hatte, Harte oder blitere Erinnerun: 
ger wurden nie aus feinem Munde gehört, und nie ließ er 
fi jur Ungebutd binrelfen. In wiſſenſchaftlichen Erdrterun: 
gen gab er feinem Gegner fehr bald nah, aus Wunſch den 
Streit zu enden vielmehr, als weil er unrecht zu haben glaubte. 
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Wenn eine harte, beleldlgende oder unzlemende Rede ihn 
traf, ſenkte er jedesmal das Haupt, ohne irgend ein auderes 
Zelchen von Empfindlichfelt oder Mißvergnuͤgen zu geben; auch 
bat fein edles Gemüth nie von erlittenen Unbilen und uns 
verbleuten Kränfungen die Erinnerung aufbewahrt. Feinde 
bat er eben darum auch Feine gehabt, ſondern vielmehr Ach— 
tung und Zuneigung von allen feinen Umgebungen jederzeit 
genoſſen. Seine vielbefhäftigte Lebeuswelſe hielt ihn zwar 
von gefelligen Verbindungen zuräf, bie auf Zeitvertreib allein 
nur berechnet, feine beftimmten Zweke und Nuzbarkeit haben. 
Wer ihm aber etwas —— zu ſagen, cine Dienſterwelſung 
zu verlangen, eine Empfehlung zu erbitten hatte, der fand 
ihn allezeit gefällig und bereitwillig. Die Menge der von ihm 
unmittelbar, oder durch feine vielen Freunde im Auslande ge— 
leifteten Dienfte darf wohl ungählbar heißen, und fehr groß 
tft auch diejenige ber Verfonen, denen er vortheilhafte Unter: 
fommen, ehrenhafte Werbältniffe oder günftige Anftellungen 
verfhafft hat. — Seine Rellglon war jederzeit die des Her: 
zens, welche in treuer Erfüllung feiner Pilichten, in einfa= 
dem und beiheidenem Wandel, und in aͤchter Naͤchſtenllebe 
beftebt. Dabei legte er einen großen Werth auf das chrifts 
lihe Belenntnif der evangelifhen Kirche, und ohne übrigens 
je an theologifhen @rörterungen Theil zu nehmen, bat er 
jebod an ben Methobiften Drummond ein merfwürbiges Schrel⸗ 
ben erlaffen, um ihm über feine gegen die genferifhe Kirche 
gerichteten Anfhuldigungen einen wohlverbienten Verwels zu 
geben. Der großen Unternehmung der Vibelgefelifhaften hul— 
digte er von ganzem Herzen, und er bekleidete das Aftuarlat 
ihres Genferifhen Vereines bis an feinen Tod. Dem öffent: 
lichen Gottesdienfte wohnte er gefliſſen bei, und aud dem 
eatehetifhen Unterricht um des Klrcheugefanges willen, den 
er, wie ſchon oben bemerkt ward, gerne vervolllommnen wollte, 
und well ihm der Anblit der in ber Kirche verfammelten Au: 
gend Freude machte. — Die Tugend aber, wilde er am mel: 
ften geübt hat, iſt die der Naͤchſtenliebe. Man kann buch— 
ſtaͤblich ſagen, daß mit Ausnahme feiner phyfifaltfhen Summe 
lung, auf bie er den hoͤchſten Werth legte, er nichte befeffen 
bat, das er mit Andern zu theilen nicht bereit war. Nie bat 
er einen Dienft zn leiften verweigert, wenn er denfelben let: 
ften .zu können glaubte. In allen Eolleglen und Vereinen, 
deren Vorſtand oder Mitglied er war, uͤberuahm er alle Auf: 
träge und Berichterjtattungen, und er war, wie viel er auch 
meift zu thun haben mochte, doc allezeit ber erſte und lezte 
In-den Verſammlungen. Selbſt jur Zeit, 'wo feine Oekono—⸗ 
mie fehr bedrängt war, fund fein Name doch immer an der, 
Spije der Unterzeihnungen für die Bildung einer gemelauuͤ— 
digen Anſtalt, oder für die -Unterftägung eines unglütlichen 
Künftierde. Die für ſolche Zweke von ihn verwandten Sum: 
men waren bedeutend, indem er nah Maßgabe feines wieder 
eingetretenen Wohlftandes, und gegen das Ende feines Le: 
bene um fo freigeblger darrelchte: feine Großmuth biieb aber 
aud keineswegs auf die Künftler und ihre Unternehmungen 
befhräuft; fie dehute fi auf Ungrüttihe überhaupt aus, und 
er hatte elne Anzahl Armer, die er regelmäfig und mand- 
mal relchllich befteuerte. Reichthuͤmer bat er bei folder Le- 
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bensweife freilich keine gefammelt. Wenn bie melften begäterten 
Leute Ihr Vermögen in die Staatsfonde Tegen, Lanbgäter 
bafür kaufen, ober fi koſtbares Lurusgeraͤth anfhaffen, fo 
bat Hr. Pictet das feine auf andere Welfe verwandt; feine 
Mitbärger werben ihn dafür in dankbarem Andenken behal— 
ten, und feine Familie hinwleder wird deshalb keinerlei Be: 
dauern füblen, fondern ſichs vielmehr deshalb zur Ehre rech⸗ 
nen. — Aus dem bisher von feiner Denkart Angedeuteten mag 
man leicht abnehmen, daß politifhe @rörterungen ben Hrn. 
Yletet nur wenig befhäftigt haben, befonders felt der Zeit wo 
Senf wieder die Unabhängigkeit erhalten hatte, Die leitende 
Megel felnes Betragens war, in ber beftehenden Verfaflung 
alles möglihe Gute zu bewirken, durch allmällge Bervoll: 
fommnung der öffentlihen Einrichtungen, durch verbreitete 
Blidung bes Verftandes und des Herzens, durch Befoͤrde— 
rung des Wohlſeyns der unteren Klaffen, und durch Anrei- 
zung ber höheren Stände, daß fie durch Verdlenſte nach df- 
fentlicher Achtung freben mögen. Wenn er auf bie Ehre 
durch Entdefungen bas Feld ber Wiſſenſchaft erweitert oder 
vervollfommner zu haben frühe Verzicht that, fo iſt er hin- 
gegen dem ſchoͤnen Streben nüzlih zu ſeyn ftet# treu ge: 
blieben, und man barf wohl fagen, er babe dis Zlel erreicht, 
wett fein ganzes Leben demfelben gewidmet blleb. Dabel 
waren cin feltenes Zartgefühl nnd cin hoher Grab von fitt: 
Ucher Meinheit, wenn biefer Ausdruf gebrauht werben darf, 
ihm elgenthumlich. Er fhäzte mas einfah und rein wars 
wer feinen Beruf lieb hatte, Gutes wollte, und feine Pflich⸗ 
ten treu erfüllte, dem mar er gemeigt, und es machte ihm 
Freude, wenn er ihn aufmuntern, und Ihm Bewelſe felner 
Zuneigung geben fonnte. Er ſelbſt befaß aͤchte Befcheidenheit, 
die fi in felnem ganzen Betragen zu Tage legte. Sich Io- 
ben zu bören, hat er nie geſucht, wohl aber allzeit vermie: 
den. Mom fi ſelbſt, von feinen Verdienſten oder perfönll: 
den Verhaͤltniſſen hat ihn auch nicht lelcht Jemand fpreden 
gehört. — Er hatte frühe eine mineralogifhe Sammlung, haupt: 
faͤchllch inlandlſchet Foffitien angelegt, bie er auf feinen Mei: 
fen verſchledentlich zu erweitern Gelegenheit fand; ungleich 
größern Werth aber legte er auf fein Kabinet der Erperi: 
mentalpbofit, auf deſſen ftete Vermehrung feine Erfparniife 
verwandt wurden, und bas die Stadtverwaltung von Genf 
tärziih für das Mufeum angefanft bat. Er gebrauchte bafs 
ſelbe für feine phoſikallſchen Lehrkurfe, die ſtets ſeht beſucht 
waren, und in denen ſich alle feine Vorzuͤge entwilelten. 
Seln Vortrag befaß ausnehmende Klarheit und Deutlichteit; 
er war ungemeln geſchlit alles Schwierige zu befeltigen, und, 
was er mittbellte, der Faſſungskraft aud der Unwiflenditen 
fo augupaflen, daß man feine Vorlefungen nur mit ber Ueber⸗ 
geugung verlieh, ihm wirklich verftanden zu baben und be—⸗ 
lehrt zu fepn. In der Burdftung und Ausführung phofifali= 
ſcher Verſuche befaß er die größte Gewanbtheit und für bie 
Befhrelbungen zuſammengeſezter Werkzeuge oder Mafchinen 
hat ihn kaum je ein anderer übertroffen. Er ſelbſt hatte 


aud noch fo ermübende Anjtrengung. Hinwieber wohnte er 
geflifen den von feinen Kollegen gegebenen Lehrkurſen bei, 
und jedeemal zelchnete er ih auf, was ihm darin für weiteres 


Nachdenten oder Prüfung bemerkendwertb ſchlen. Mit giel: | 


chem Ernft verfuhr er In jebem andern Befhäft. teber jede 
feiner Meifen ober Wanderungen brachte er ein Tagebuch zu 
Yapter, und es befinden fi eine Menge folder Arbeiten in 
feinem Nachlaſſe, die um fo werthvoller fepn müſſen, als fie 
alle den Stempel feines eigenthämlihen Charakters an ſich 
tragen. Ein Mufter davon liefern bie Briefe über feine brei- 
monatlihe Relſe nah England, Schottland und Irland, bie 
äuerft in der Bibl. brit., nachher befonders abgedruft wurden, 
und auch deutfch überfezt find. &o lebte der feltene Mann, 
ber eine Zlerde felnes Waterlandes beißen fan. Die Morfe- 
bung hatte ihm eine Fülle von Gaben ertheilt, welche fie 
ſonſt nicht leicht in aͤhnllcher Vereinbarung dem Einzelnen zu 
gut kommen ldft. Seine Gefundheit war vortrefllih, Körper 
und Gelſt Eräftig, die Geſtalt edel und einnehmend, bie Ge— 
müthsart fanft und heiter; mit mannidfaltigen fruchtbaren 
Talenten verband er Vorzüge bes Herzens und eine unermäb- 
(he Thaͤtigkelt. Wer ihn fah und hörte, fühlte fi verfucht, 
einen Menſchen, dem nidts fehlte, in ibm zu erblifen. Er 
fannte die melften lebenden Sprahen, unb hatte noch in ho: 
bem Alter die deutfche erlernt; er war Gelehrter, Tonkuͤnſt⸗ 
ler, Aftronom, Mineralog, Phoſiker und ausgezeichneter 
Schriftfteller. Die Leichtigkeit, mit der er arbeitete, machte 
{hm möglich, fehr Wieles zu leiften. Der Genuß des thaͤtlgen 
und geiftigen Zebens war ihm in feltenem Grabe zugetheilt ; 
wofür Andere Wochen brauchten, bas vollendete er im Tag. 
Er ſchlief wenig und zu betlebiger Zelt; für Seſchaͤfte fand 
man ihn zu allen Stunden und Augenbilten wach und bereit. 
Fünfjig Jahre lang iſt er Im felner Vaterſtadt bie Seele 
gleihfam aller Verbeſſerungen geweſen, die In den Künften, 
in Schulen, im Prlvathaushalt und in phllanthropifhen Anftal: 
ten erreicht worden find, fo daß fein Name mit allem Guten 
und Schönen, was In biefem Zeitraum gelelftet ward, In ei- 
ner natärlihen Verbindung ftebt. Der Tag feiner Begräb- 
nißfefer ift darum auch ein allgemeiner Trauertag für alle 
Einwohner von Genf geweien. Sein Leben war gluͤtlich, in 
dem Maaße als Erdenglüt möglich ift, denn außer bem Ber: 
luſt feiner Gattin, einer vortrefiihen Fran, bie Ihm allzufräb 
entrifen ward, und demjenigen feines jängftverftorbenen Bru⸗ 
ders, der ihn fo mächtig ergrif, daß er ohne Zweifel felnen 
eigenen Tod befchleunfgte, bat Pr. Plcter nie einen nagenden 
Kummer oder Herzeleld erlitten, * denn es fan der Berluft 
feines Vermögens nicht fo genannt werden, weit diefer Ihm 
wirklich gar feinen Kummer verurfachte. Seine drei Töchter 
und ihre Kinder, die unter feinen Augen aufgewachſen find, 
waren eine unverfieglihe Quelle von Freuden für fein Herz, 
und vielfättig hatte er In denfelden auch Gehülfen feiner Ar: 
beiten. Bon Jedermann geſucht, geligbt und geachtet, fand 
er überall Vorwürfe näzliher und angenehmer Berdäftigun: 
gen. Frei von Ehrgeiz und Eltelkelit hat er feine Anfprüde 
an die Gefellfhaft gemadt; er fonnte fih alfo aud nie in 
feinen Erwartungen betrogen fühlen, fondern erhlelt vielmehr 


! alfed von Ihr, was fie zu geben vermag. 
Freude an biefen Lehrkurſen, und heute dafür feine, wenn i 


» Hätte er etliche Wochen länger gelebt, fo würde er Zeuge 
nes traurigen Vorfalls und ber var fhmerzbaft für * 
gewefen wäre, durch dem Tod eines feiner jEntel Be en 
feun, welcher als Opfer edler Haifsbeglet de bei einer ge dr 
tkhen Feuersbrunft fein Leben in den Flammen endigte. 
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Wollmarkt zu Kirchheim im Königreich Würtemberg. -; und eine und die andere bezahlt worden. Wie nun aber aus 


| Der diesjährige Wollmartt hat noch mehrere Käufer ber: 
| beigejogen als alle früheren, befonders bemerkte man unter 
| denfeiben dismal viele Ausländer, welche, troz aller Umtriebe, 
greife zabiten,, bie den Produzenten großentheils befriedig- 
tee. Reben ihnen waren es die Befizer einbeimifcher Tuch— 
mezsfatturen, bie fi von Jahr zum Jahr mehr beben und 
sermehren, welche bie feinften Partien erftanden. Die Preife 
ſelbſt waren verhaͤltalßmaͤßig diefelben, wie diejenigen der Woll: 
; wärfte des nörblihen Deutſchlands; fo wie beun auch bie 
I Bemühungen um Veredlung und Vervollommnung der Schaf⸗ 
zucht wohl in feinem Theile Suͤddeutſchlands fo fehr ber ger 
rühbmten Schafzucht Sachſens verglihen zu werben verdienen, 
als in Würtemberg, wo mit Gutsbefigern und Weidezähtern 
der Staat, und auf feinen Privatgütern felbit der König, in 
diefem Zweige der Landwirtbihaft fortwährend wettelfern. 
Wie gemeinnäzlih die unmittelbaren Folgen biefes Wett: 
eifers, zumal in einer Zelt, wie der unfrigen find, wo alle 
andere Yrodufte des Landes fait keinen Sliberwerth erhalten 
können, fpringt ohne weitere Ausiührung von felbft in bie 
Augen, und bie disjaͤhrlgen Wollpreife felbft bürften am fpre= 
geadſten dafür zeugen. Diefe ftellten fi folgendermaapen: 
I. Für Teinfte Wolle (worunter die hoͤchſten Preife für die= 
jenige, der in ben lezten Jahren aus Sachſen eingeführten 
Stämme) pr. Etar. fl. 82. 280 — 230. 220, 
II. Für feine Wolle pr. Etnr. fl. ıBo, 175. 160, 154. 145. 
IH. Für mittelfelne, geringe und Baftard= Wolle 
pr. Etnr. fl. 140, 120, 110, 100, 95. 
IV. Für deutſche (Land= Wolle) pr. Etur. fl. 77. 70. 
66. bo. 
wonach alfo der Mehrerlds diefes Jahres gegen das vorige, 
dei der groben und wenigft feinen Wolle noch mehr befagt als 
ei der feinften und fi mach Progenten ungefähr ausſprechen 
st, wie folgt: 
Für Nro.I. wurde mehr erlöst biefes Jahr 30 — 40 Pros. 


— mu — — — — — 25 — 35 Proz. 
— te, Un. —— — — — 350— De Vroz. 
— An. IV. — — faſt durchgaͤnglg 45 — 50 Pros. 


Das zu Markt gebrachte Wollguantum mag im Ganzen wohl 
dem vorjährigem gleich gekommen feyn, nur wurde baffel: 
be nicht zleich mit dem Anfang bes Marktes, fondern erſt 
km Berlauf deſſelben nad .und nad beigefabren, fo wie an: 
Vaglicne Flaubeit im Handel, Zurüfhalten der Käufer, aus 
gedaa ungänfige Nachrichten, erſt allen Muth benommen, 
ſpaͤtet wer einige gute Verkaͤufe auch wieder Leben und 
Bewegung yirant hatten. Man bemerkte, daß bie verſchie⸗ 
denen Kdufe mm Verkäufe, die über die feinfte und groͤbſte 
Volle ausgenommen, unter fih verglihen, ulcht In volltom: 
menem Verhaltnij und Harmonie ſtunden, ein Umftand der 
jedech mehr der Verſchiedenhelt der Behandlung der Wolle, 
mmäricht auf Waſch, Sortieren u. f. w., ald andern Grün: 
den jusefbrieben werden dürfte. Wenn die größte Bemuͤ— 
bung, ausgezeichnet reine und Mare Waſch zu liefern, be: 
foaders Bei Eluer Scäferel ein aͤußerſt befriedigendes, faſt 
ah nie gefepened Üefultas geliefert hatte, fo war aud als 
kiferfier Gegenfas auf der andern Seite, elue Partie gan 
miewafhener Wolle (en suint et surge) zu Markt gebracht, 


bie Verkäufer alle, nach diefen verſchledenen Imftänden, nur 
fehr verihledenartig befrkedigt den Markt verlaffen hatten, 
fo war man doch zum größeren Thell einverftanden, daß bie- 
fer Bollmarft, der zum Theil aus den entfernteften Thellen 
bes Königreichs befahren wird, für Käufer und Verkaͤufer, 
Schäfereibefizer, Sadverftändige und Lernbegterige das ein: 
sige Mittel an die Hand gibt, über Innzucht, Vorwärts - und 
Müfwärtsfchreiten in berfelben, über Wolle im Allgemeinen 
und im Befonderen, über Behandlung und Waſch berfelben, 
Maahitab und Norm zu fuhen und zu finden, die- Kenutniffe 
in dleſem Fade zu verbreiten und zu erweitern, und Ruf und 
Namen der mwürtembergifhen Schaafzucht im Allgemeinen, fo 
wie nah einzelnen Heerden, zu begründen, 


Augsburger Börsen-Kurs J 
vom 4 Juli i845. 
a) Oestreichische Staatspapiere. Papier | Geld. 


5proe. Metalliues . » 2... 9634, | 961% 
Bank - Aktien mit Div. vom ı Jan. 1835 | ı230 1228 
Rothsehild’sches Anlehn von ıBa0 . — 16014 
detto 1i823: 4 FProc.. 13324 133 
b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons . 4 Proc) — 937% 
detto - - « 5 Proc — 162 
Landanlchen - . « 5 Proc.) — 102®/, 

Lotterie-Loose A —D. . 4 FroeJ — — 
detto E--M. » 4 Proe.]| 106 105%, 
detto unverzinsliche, a ı0 fi. — | 1m! 











Litterariſche Unzeigen. 
In der 3. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart 

und Tübingen ift erfhlenen: 

Morgenblatt für gebildete Stände, Neunzehnter Jahrgang. 
1825. Junius. 

Hesperus. Encyllopädifche Zeitfchrift für gebildete Le⸗ 
fer. Herausgegeben von C. K. Andre‘. Yunius 1824. 


Die unterzeihnete Buchhandlung und Buchdrukerel zeigt 
biedurh an, daß das unter dem ı5 Jul. ı824 von dem Fön. 
baler, Gensdarmerle-DOberlleurenant Loehr angekündigte Wert 
„über die Taftit und das Kriegswefen der Grieben und Mö- 
mer* Mitte Auguft die Preſſe verläßt. 

Kempten, am ı Jul. 1825. 

Die Joſeph Köfelfhe 
Buchhandlung und Buchdrukerei. 


Staateufunde 
und 
pofitives dffentlihes Staatsrecht, 
(Konfitutlongrect.) 
Dargeſtellt von Profeffor 8. H. 8. Pdlis, 
gr. 8. 4314 Bogen. 1824. 3 Mthlr. ı2 Gr. 

Diefes Wert, das in bem Syfteme ber Staatswiffen- 
(haften des BVerfallers den vierten Theil ausmacht, zu— 
gleih aber auch ein felbftftändiges Ganzes bilder, enthält 
tbheils eine gedrängte Ueberſicht über das wilenfcaft- 
liche Gebler der Staatentunde, theils eine ausführliche 
fuftematiihe Behandlung der ve ucn Wiſſenſchaft des 
pofitiven öffentlichen Staatsrechts. Denn der Ber: 


Tu “ 


affer verjteht unter diefem die wiſſenſchaftliche Darſtellung 
es dffentlihen Rechts der felbftftändigen — und 
amerlkaniſchen Relche und Staaten, inwiefern in dieſem oͤf— 
fentligen Rechte dle gegenwärtig geltenden Grunb- 
bedingungen bes Innern Gtaatslebens diefer Reiche 
und Staaten enthalten ind. Mit Nahmwelfung der Samm— 
lungen find in diefem Werke 3ı bereits wieder erlo- 
fhene, und Ba noch jezt in Europa und AUmerifa 
beitebende VBerfaffungen ausgeführt und darafterlfirt. 
Der Verfafler bat fi durchgehende alles politifhen Urtheils 
enthalten, und feine Ueberzeugung blos im Schlufparagraph 
auggefproben. "Deshalb elguet fi dDiefes Wert ale zufam— 
menbängnende Darftellung fehrbedeutender geſchichtlich— 
politifber Maffen, für den Gebraud; der Staats⸗ und Gefhäfte- 
männer der verfhledenften politiſhen Spfteme , well die ge: 
ſchichtliche Betanntſchaſt mit diefen für das innere Staats: 
leben fo wichtigen Gegenftänden in unferm Zeitalter keinem 
“ Manne von höberer Bildung fehlen darf. 
J. C. Hinrihe'fhe Buchhandlung 
in Lelpzig. 





Nuncium Literarium. 


Ad terminum praestitutum prela Typographiae Regiae 
Vniuersitatis Hungaricae deseruit Opus sub ı. Augusti 164. 
Publico Literario annuneiatum, cui titulus est: 

„Orbis antiquus, ex Tabula Itineraria, quae Theodosii 
Imperatoris et Peutingeri audit, ad systema Geographiae 
redactus, et Commentario illustratus opera P. Math. Petri 
Katancsich, O. M. $S. P. F. Prouin. Capist. AA. LL. et 
Philos. Doctoris, in Regia Vniuers. Hung. Antiquitatum 
ac Numismaticae Professoris et Bibliothecae Custodis eme- 
riti, Cum gemino Indice Geographico ad calcem. Pars I. 
continens Europam, pars Il. Asiam et Africam.“, Cum 
ı2 Tabulis Geographicis, ad fidem editionis Scheybianae, 
acri eleganter incisis, et ad originalium normam accurate 
illuminatis. 

De praestantia huius Commentarii sufficiet adducere ce- 
leberrimi Stephani Schönuisner, quondam Bibliothecae 
Regiae Vniuersitatis Praefecti (cot.) ad I. Regiae ciusdem 
Scientiarum Vniuersitatis Hungaricae Magistratum deprom- 
tum in sequentia verba Iudicium: 

„Communieatım mihi ex Consessu Academico. dd. 
„ı8. Octobr, a. o. N. 312. quod nunc remitto, MSptum 
„Katancianum (titulo: Orbis antiquus ex Tabula itineraria 
„Cominentario illustratus) legi attente ac diligenter: cum- 
„que meam de illo opinionem manifestare iubear, inhae- 
„sitanter Aico, dignum esse, vt ab Inclyto Magistratu Aca- 
„demico impense pro Typo commendetur. Ea enim dili- 
„gentia, tantoque eruditionis apparatu concinnatum est, 
„ve iam Tabula Peutingeriana ‚ vaum e praeecipuis, quae 
„ad nos peruenere, prisci aeui monumentis geographicis, 
„pari deinceps passu cum Antonini Itinerario, curis Wes- 
„selingii edito, 20 illustrato, ambulare posse videatur. 
„Profecto, quisquis antiquae Geographiae studium in pretio 
„habet, Commentario hoc in lucem edito, gratulabitur, 
„inuentum esse demum aliquem, qui, hanc Tabulam a 
„capite ad calcem perceurrendo, difficultates omnes, quae 
„in ca quamplurimae occurunt, superare, ac tenebras, 
„quibus eadem eircumfunditur, immissis, vndecumque 
„lieuit, lucis vel tenuissimae radüs, dissipare, labore plus 
„quam deeumano adnisus fuerit. . f j 

Qui itaque pro hoc Opere, quod 198 philyras in IV. 
mai. compleetitur, seu apud ipsam Typographiam Regiam, 
seu apud Bibliopolas, intra vel extra ambitum Regni Hun- 
gariae, subseripserunt, et quidem intra ambitum Regni 
veque Nundinas Medardi Pestienses a. c. sua exemplaria, 
persolutis pro viroque Tomo et ı2 Mappis illuminatis in 
charta hollandiea 30, et in impressoria 24 flor. mon. con. 


absque Mappis Bflor. aeque mon. conv. Exteri autem vsque 
finem Augusti a. c. auferenda curare poterunt; cum post- 
modum in charta hollandica vnum eremplar 34 flor. in im- 
pressoria 26 flor. mon. con. cum Mappis , absque istis 9 flor.. 


constitutum sit. Budae die 23. Maii 1825. i 





Auctions- Anzeige. 


Vom ı Aug. bis zum 29 Sept. d. J. wird in Nürn- 
berg das allgemein bekannte v. Derschausche Kunst- 
kabinet öffentlich vorsteigert. Das Verzeichniss 40 Bogen 
in gr. 8. ist bei dem Unterzeichneten gratis zu bekommen. 

Zum Lob dieses seltenen Kunsthabinets etwas zu sa- 
gen wäre überflüssig, 

Verzeichnisses * 
raschen. 

Nürnberg, im Junius 1835. 

Joh. Lor. Schmidmer, - 
verpflichteter Auctionator u. Buchhändler 
Litt. L. Nro. 303. 


Die Durchsicht des so reichhaltigen 
jeden Kunstfreund wahrhaft über- 


————————— 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Am Montag den 25 Jul. d. J. Vormitta Uhr 
bel unterzeichneter Kommifiion die —— ar N —— 
100 Paar Kuiraffier; Stiefeln, 
100 Paar Dito Sporuen, 
300 Paar Bundſchuhen, und 
100 Paar Vorſchuhen 
an Wenlgſtnehmende in Akkord gegeben. 

Inldndifhe Gewerbsberechtigte, welche ſich der Lieferung 
unterziehen wollen, werden biezu mit dem Bemerken einge- 
laden, daß fie fih mir Zeugnifen über ihre Lieferungsfählg- 
teit zu verfehen haben, und Nacgebote unter feinem Ber: 
wanbe angenommen werben. 

Münden, den 26 Yun. 1825, 

Die Defonomie - Kommiffion 
bes fönigl, baler. Garde du Corps - Negimente. 
v. Öravenreutb, Major. 





Vom 
Föntgl. Landgericht Wafierburg im Ifarfreife 


wird hiermit befannt gemacht, daß Im Jahr 1809 fu biefiger 
Gegend auf freier Landitraße eine Summe Geldes gefunden 
worden, wovon bieher der Eigentgämer nicht ausgemitteit 
werden fonnte. 

Wer fid bierzu legitimiren fan, wird aufgefordert, fi 
bierorts zu melden, und feine Anfprüce zu dopiren, widri- 
gend nah Abfuß der gefezlihen dreijährigen VWerjährungszeit 
(eod. civ. P. II. Cap. 4. $. 8. Nro. ı. et Cap. 3. $. 5. et ibidem 
in not.) der Fund in Folge der Verordnung vom 22 Nov. 1815 
dem Lofal: Armenfonds ausgeantwortet werden würbe, 

Actum, den 17 Wal 1845. 

Freiherr v. Ott, Amtsverwefer. 





Nahricht an Pferbelichhaber. 

Auf Waderbartherube bei Dresden ftehen Immer 20 bie 
30 fehr gute und ſchoͤne Meit: und Wagenpferde zum Berfaufe 
bereit, die jedesmal glelch wieder mit anderen aus den beiten 
— in Holſteln, Mecklenburg und Haunover erſezt 
werden. 

Auch nimmt der Elaenthämer Beſtellungen an auf ganze 
Poftzüge von 6 oder 8 Stuͤk ganz egalen Pferden, bie ſtets In 
a Monaten gellefert werden können, 





Allgemeine 


Mit allerhböhften Privilegien. 
ro. 187. 


Mittwoch 





— — 





Zeitung. 


6Jul. 1825. 


— — — — — — 


Epanien. (Schreiben aus Madrid.) — Grofbritannfen. (Schreiben aus London.) — Frankreich. (Schreiben aus Paris.) — 
Ztallen. — Mufland. — Türfei. (Schreiben aus Konftantinopel und Zrieft.) — Bellage Nro. ı87. Rheinſchiffahrt. — 


Bale riſche Ständeverbandiungen. — Anfündigungen. 


—- — — 











Spanien 

In der Gazeta von Madrid vom ı8 Jun. iſt 
folgende amtlide Bekananfmadhung erſchleuen: „Ei- 
nige Feinde des Friedens und der Sffentlihen Ordnung, 
weise in ibrer Boshelt Immer bereit find, die Greiguiffe 
unter eluem falfhen Lichte darzuftellen, die Xeichtgläubigen 
irre zu leiten nnd die Geiſter zu beunruhigen, möcten 
vielleicht den Vorfall vom legten Donnerjtag unter falfhen und 
übertriebenen Gefihtspunften darfiellen, da doch im Gegen: 
theile der offenbarfte Bepeis ber Liebe und Treue der Ein: 
mohner diefer Hauptitad® für den erlaubten und leglfimen 
Souverain aus beiffelden hervorgeht. Der Vorfall felbſt it 

folgender: 
lihen Sreiwinigen einige Kaibstöpfe, welde von den gewoͤhn— 
Uch dazu angewiefenen Perfonen In der Kaferne zum Abendej- 
fen zugerfchtet wurben. Die meiiten, welche davon fpeisten, 
befamen in ber Nacht heftige Kolit: Schmerzen, Sogleich ver: 
bieitete fi dad Gerücht in Madrid, fie feyen vergiftet wor- 
den, und da unter ſolchen Umfländen fih die Webertreibung 
dazu gefellt, fo bemerite man Unruhe unter dem Volke, und 
börte beängjtigendes Geſchrel. Die Behörden verloren aber 
feinen Augenblik, die kräftigiten Maafregeln zu Erbaltung 
der Ruhe zu ergreifen. Patrauillen von Neitern, Fufgän: 
gern und Föniglichen Frelwilligen durchzogen beftändig die Stra: 
ben, und es jtellte fich bald wieder Beruhigung und Ordnung 
ein. Seitdem ift nicht bie geringfte Störung yorgefallen, und 
es hat ſich durchaus fein Unfall ereignet. Die Tambours be: 
fioden ſich viel beffer ; Einige find wieder ganz bergeftelt, Aue 
aber aufer Gefahr. Die Fran, welde die Kalbskoͤpfe ver: 
taufte, unb ihre Diener, find verhaftet, und man fucht alle 
Umſtaͤnde diefes Morfalls zu ergeänden. Der König, unfer 
Gebieter, zufrieden mit dem Betragen aller bürgerlihen und 
Ruktär- Behörden der ganzen Defazung von Madrid und der 
Einwenuer der Hauptitadt, hat befohlen, ihnen feinen ganzen 
Beifall zu dezeugen. Ueberdls hat der König befohlen, alle 
zur Erhaltung der guten Ordnung dienlihe Manfregeln zu er: 
greifen.“ 

Der verflofene Dounerftag hätte fehr bedentlihe Folgen 
haben fünuen, wenn, fid die koͤniglichen Freimiligen auf die 
Ecite des Volks gefhiagen hätten. Diefe gaben aber im 
Gegenthelle die Liberalen und die franzöfifhen Journale Lüͤ— 
gen gefirafr, die nicht aufhören fie zu verläumden. Sie bar 
ben die aufbraufende Menge, welche jhon anfing die Revolu— 
tiondre inden Straßen zu verfolgen, in Schranten gehalten, und 


— — — — — —— 


Am 15 Abends kauften die Tambours der könig-: 


mit den Truppen der Befagung und den Schweizern, welche das 
größte Lob verdienen, ihren Dienft auf das Eifrigſte verfehen. 
Alle diefe Truppen gaben den Beweis von dem treflichen Gelftt, 
der fie befeelt. Während der Volksgaͤhrung hörte man dem 
Ruf: „Es lebe die Religion und der König! Tod 
den Shwarzen! Es leben Aymerid und Carva— 
jal!* Gegen Pezuela und einige Andere wurden Verwün— 
fhungen ausgefioßen. Die k. Freiwilligen der Umgebungen 
von Mabrid erfchlenen an den Thoren, um nöthigenfalls Bel: 
ftand zu leiſten, und man bemerkte, daß bie Berlttenen den 
Dienft mit ihren Kameraden in der Hauptſtadt machten. 
Vierzig Soldaten der Garde häten noch das Bett. 

Der König hat dem proviforlfhen Kriegsminiſter, Don 
Luls de Salazar, die zur Befcleunigung bed Gefdäfts- 
ganges gewöhnliche Erlaubniß erthellt, die Orbonnangen, De: 
peſchen und Meifepäfle, für Spanien und Indien, mit Aus- 
nahme der Yatente umd Urkunden, welde die königliche Unter: 
ſchrift erhalten, und vom Mintfter gegengezeichnet werben, 
furzweg mit dem Namen Salazar ju unterzeichnen, 

* Madrid, 20 Jun, Was auch immer die Gazet« vom 
18 fagen mag, die am 16 d. vorgefallenen Unordnungen waren 
berechnet, den König zu [hrefen, damit er von allen Neue: 
rungen abftände, und bie Liberalen zu vertilgen, damit fie 
weiter nicht mehr auf Reformen daͤchten. Leztern Zwei glaubte 
man nicht fiherer erreichen zu können, als indem man ein 
großes Verbrechen Ihnen aufbürdete; baber die angebliche 
Vergiftung der Spelfen der Tambours mit Ingredblenzien, 
weiche zwar Webelbefinden und Erbreben erregen, ber Ge— 
fundheit aber feinen wefentlihen Nachtheil zufügen, Dis geht 
aus dem Gutachten des Ärztlihen Ausſchuſſes hervor, welder, 
zur Unterfuhung niedergefezt, ob in den erbrodenen Stoffen 
Spuren von Gift entfalten feven, freimüthig erklärte: er habe 
keine gefunden; eine Erflärung, die demfelben um fo mehr 
Ehre macht, ald man fih von einer gewlſſen Seite her viele 
Mühe gab, die Mehrheit deffelben zu einer entgegengefejten 
Erklärung zu vermögen. Alle Umftände, welche man bisher 
über diefe ärgerlichen Auftritte in Erfahrung brachte, deuten 
tlar darauf bin, daß die Partei der Ueberfpannten eine Bars 
tholomaͤus⸗ Nacht bezwerte, und in biefem Borbaben nur an 
der Geliteögegenwart einiger Behörden, und an der Gleichgäl- 
tigfeit des Volls von Madrid ſcheiterte; Bewelſes genug, daß 
jene fo begänftigte Partei weder am Throne hangt, uoch im 
Molke wurzelt, fondern blos ihre Privat: Intereffen verficht. 
Indeffen hatte fie an den erförderlihen Woranftalten nichts 
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verfdumt. Schon 3 bis 4 Tage vorher warb das Gerdcht 
von Aymerichs Entlaffung verbreitet; Ausfendiinge bearbeite: 
ten die Freiwilligen in den Kaffee = und Welnfhenten; Mauer: 
fhriften forderten bie Provinzial= Grenadiere auf, fih an die 
königl, Freiwilligen anzufhließen, wo es Ihnen dann au nichts 
mehr fehlen follte; das benachbarte Landvolk war aufgeboten 
worben, und lagerte vom frühen Morgen des ı6 an vor ben 
Thoren ber Hauptſtadt, um, wenn feine Gegenwart nothwen— 
dig würde, in diefelbe einzurifen, und an der beabfichtigten 
Plünderung der Negros Theil zu nehmen. Zum Gluͤk befand 
fih ber proviſorlſche Krlegeminifter, Salazar, am ı6 in 
Madrid. Unterrichtet, daß die koͤnlgl. Freiwilligen: „Es lebe 
Anmerih! Ed fterbe Cruz!“ burc die Straßen ruften, mit ih— 
ren Waffen in Haft auf den großen Marftplag ellten, und fi 
daſelbſt in Schlahtorbnung aufftellten, begab fih der Mint: 
fter dahln, lleß die Hauptleute vortreten, und befahl ihnen, 
ſich ſogleich an die Spize ihrer Kompagnlen zu fegen, unb ben 
Nachmittag hindurch Patroulllen durch alle Straßen der Stadt 
zu maben. Durch biefe kluge Anordnung, bie ſogleich ausge— 
führt ward, wurden die Freiwilligen, welche die Falle nicht 
bemerften, zerftreut und vereinzelt, und waren fomft nicht 
weiter furchtbar. Dis Patroufliren dauerte von ı bis 6 Uhr, 
um welche Zeit der nene Generalfapitain von Madrid, Gene: 
ral Pezuela, dafelbft anlangte, und ſogleich den Befehl er: 
theilte, daß die Truppen von der Garde und Linie bie f. Frei: 
willigen im Dienfte ablöfen, und Leztere fihnah Haufe begeben 
follten. Das verdroß die Freiwilligen; fie gehorchten erſt der drit⸗ 
ten Aufforderung, und machten ihrem Unmuth In ihren Quartle⸗ 
ren durch Mißhandlung der Liberalen Luft: aa auf diefe Art 
verwundete Unglüfliche wurben am folgenden Morgen in bie 
Hofpitäter gebracht, und wie viele mögen zu Haufe darnteder- 
llegen! Dis find die Vertheidiger des Thrones und Altars; 
Dis de Feigen der Portrit, dem Poͤbel Waffen in die Hand zu 
geben, und ihm zum Vormünder und-Richter. ber aufgeflärten, 
freifinnigen Alafen zu beftellen! Auch wird diefem Uebel nicht 
eher abgehelfen werden, als bieder Plan des Generals Lacruz, 
nr angefeffene und etwas vermögende Männer ald Freiwil- 
fige einzureiben, in Vollzlehung geht. — Gegenwärtig iſt die 
Ruhe äußerlich hergeſtellt; die Garden und Zinlentruppen, 
befonders bie berittenen Grenadiere, den Freiwilligen von 
jeher abgeneigt, halten ſtrenge Auffiht auf fie; wenn Less 
tere die Waffen ergreifen, folgen ihnen Erjtere Schritt 
vor Schritt, wie zum Widerftande gefaßt, und laſſen fie nicht 
eher aus den Augen, als bis fie ihre Reihen gebrochen. Am 
Innern herrſcht aber noch überall Schreken, alle Sefchäfte Lies 
gen. darnieder, bie Truppen ftehen fortwährend unter den 
Waffen, zabtreihe Patrouillen durchtreuzen nach allen Mid: 
tungen die Stadt, und geben Ihr dag Anfehen eines belager- 
ten Plaged. Man erwartet mit Veforgnif Nachrichten aus 
den Provinzen, denn das geheime Leitungs + Eomite‘ ber Frei: 
willigen ſchilte Eilboten nah allen Gegenden aus, um den 
Streid zu Madrid ald gelungen darzuftellen. Zu Toledo 
follen wirflih Unruhen ausgebrochen fern. 
Großbritannien. 
Konbon, 27 Jun. Konſol. 8Proz. 9134. — In den franz 
zoͤſiſchen 3Prozents wurden erwas mebr Geſchaͤſte gemacht, 
als In den emglifhen Konfols. Ste ſtiegen auf 76 bis 76%. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Der König hat dem Herzog von Wellington bie brillante nen 
Infignien dee Hofenband » Ordens verlieben, welde der Her= 
zog von Marlborough von ber Königin Anna erhalten hatte, 

Der Courier enthält einen langen Auffaz gegen die Ka— 
thollten; er behauptet, man fönnte die Ruhe Irlands leicht 
herftellen, wenn man nur 200 Perfonen beportirte. Nur ef- 
nige untuhlge Köpfe daͤchten an bie Emanzipatioır, das Volt 
beſchaͤftige fih nicht damit. 

* London, 24 Jun, Die Nachrichten von Indien her 
find feineswegs ermunternd für ung, obgleih Niemand zwel— 
felt, daf am Ende ber Sieg der europälfdhen Kriegstunft ver= 
bleiben müffe, daber auch die oftindifhen Aftien ihren Wertt 
behalten. Selt ben Tode des Generald Campell, welcher dag 
Heer bei Rangoon befebligte, hat man von Feiner Krlegsthat 
der Brittem mehr gehört, welche troz ihrer wiederholten, und 
theuer erfauften Stege, in und um Mangoon wie belagert find. 
Die Birmanen feinen ſich durch nichts entmuthigen zu laſſen, 
und fommen fo ofi man fie auch ſchlaͤgt, Immer zu neuen An— 
griffen zuräf. So lange wir fe nicht zum Frieden zwingen 
fönnen, haben wir nichts gewonnen, und wenn und aud all: 
mäblig die ganze Küfte des Landes in die Hände fiele. Bon 
unferen ‚Heeren In Aſſam und Cachar hört man gar nichts; 
eine ſchllume Vorbedeutung. Inzwiſchen tröftete der Präfi- 
dent der Kompagnte, welcher bei einer neulichen Verfammlung 
der oftindifhen Stodiahaber den Vorfiz führte, diejenigen, 
welche wegen des Unternehmens des Krlegs fowel, als wegen 
des ſchlechten Erfolges deffelben, einen tadelnden Beſchluß ge— 
gen den Generalgonverneur Amberft vorfhlagen wollten, da= 
mit, daß die Kriege in Indien Im Anfange Immer unglüͤtlich 
gewefen. Durch dleſe Worftellung bewog er die Herren mit 
ihrem Tadel noch Inne zu halten, weil, wie es ſchelut, fie nicht 
fehr viel gegen den Krley einzuwenden haben, wenn nur Etwag 
dabei gewonuen wird. Ein gläffiher Umftand für die Bederr- 
fer Indiens ift es unter gegenwärtigen Umjtänden, daß der 
unternehmende Färft der tapfern Siehe, Runglit Stugh, flatt 
fene®affen gegen die brittifhen Befizungen oder Schuzlaͤnder 
zu wenden, ſich In einen Krieg gegen die Afghanen verwifeit 
bat, und mit elmem Heere ven 10,000 Reutern über den In— 
dus gegangen tft, um Cabul zu erobern, au in einer Hauptz 
ſchlacht die Afghanen bereits überwunden haben fol. Ueber— 
haupt folen die Gegenden am Indus ſich In großer Gaͤhrung 
befinden. — Hr. Mooreroft, der urfttifche Agent, welcher ſich 
auf einer Reiſe In Mittel = Aften befindet, und ſich am 29 Aug. 
zu Bramin, Bo englifhe Meilen nordweſtlich von Cabul be+ 
fand, und auf dem Punkte jtand, das Gebiet der Asbeten zu 
betreten, hatte die größte Schwierfgfeit, fi einen Weg durch 
die kaͤmpfenden Stämme au bahnen. — Briefen von Singar 
pora zufolge war der König von Siam mit Tode abgegans 
gen. — Sein Nachfolger, ein aufgeflärter Mann, der den 
Thron, gegen den Gebrauch faft aller aſtatiſcher Länder, ohne 
Blutvergleßen beſtleg, hat den andwärtlaen Handel von allem 
Zwang befrett, welcher Meder darauf laſtete, und ein für ale: 
mal eine Abgabe von B Progenten vom Werfhe der einzufüd- 
renden Waaren als bie Gebühr ter Reglerung beftimmt, welche 
ſich nicht mehr in den Verkauf derfelben miſchen fol. Auch 
erwartete man, daß die Stamefen nähftens tie Virmanen, 
ihre alten Feinde, angreifen würden, um fih Die günnige Ge— 


* 


legenhelt zu Nuzen zu machen, fo gefaͤhrliche Nachbarn; 


bemaqtigen. Ueber den Entſchluß der chineſiſchen Reglerung 


hinfärih des Krieges in Ava weiß man nichts Zuverlaͤßiges; 


go viel aber iſt gewiß, daß fie nicht gleichgültig dagegen iſt; 
deu die Pekiner Hofzeitung macht zur Entfhuldigung bes 
Etsttgalterd der weſtlichen Provinzen wegen feiner Nicter: 
ſchelaung bei Hofe, dem jührlihen Gebrandye gemäß, befannt, 
defer feine Graͤnzen in Vertheldigungsitand zu ſezen babe, 
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u | Parlfer ſuchen Ihre Landhaͤuſer auf. Man bört auf, von cas 
fümädes, Imd ſich der an fie verlorenen Provinzen wieder zu | 


Malländer Kongreß zu fpresen, und jagt, weil man durd 
That und Form widerlegt iſt, die ltalleniſchen Mächte Hät- 
ten Dejtreich ihre Einwilligung dazu verweigert. Der Haupt: 
gegenftand de: Aufmerkfamkeit ind immer die Finanzen, und 


; In diefer Beziehung eines Theile das Steigen der 3Prozents, 


sm fie gegen jede Beleidigung von Seiten der fämpfenden ' 


Theile zu beſchuͤzen. 
dem Buſen von- Bengalen fo ſehr in Achtung zu ſezen gewußt, 


Die Blrmaniſchen Kaper haben ſich in 


daß man zu Galeutta die abſegelnden Schiffe gegen Hinweg⸗ 


nahme verſichett. Das Singapore-Chronlcle meldet, dab 
eia Geſandter des Beherrſchers vom elgentlichen Borneo, 


chen, 


deinem unabhängigen Koͤnigrelche, welches ſich au zoo engliſche 


Meilen längs der Küfte binzieben fol, und deffen Haupter: 
zeugnig Pfeffer If) in jener Etabt angekonnnen ſey, wahr: 
fheintih in der Abſicht, um einen Handelevertrag mitden Brit⸗ 
ten zu ſchlleßen. Diefe Zeitung melder auch eine Inſurreltlon 
unter den chineſiſchen Bergknappen in den hollaͤndiſchen Berg: 
werfen bei Mampawa, auf der Wertfälle von Borneo. Eine 
Zruppenabtpellung von 7 bis 800 Mann, die man gegen fie 
gejandt, fol zum Müfzuge gezwungen worden ſeyn; und die 
Rebellen, 4000 an der Zahl, machten Anftalt zum Angriffe 
von Mampawa. Imdeffen erwartete man dort Verftärlung von 
Batavia ber. Nachrichten von Neu-Suͤd-Wales und Vans 
Diemens Fand find fehr ermunternd. Zu der erſteren Kolonie 
bat man das Jury = Spftem eingeführt, wobei aber Feiner als 
Geftworener angenommen werden fan, der als Delinguent 
ingefommcn ift. Der Statthaiter hat dad Innere nod wel: 


und das Syndikat ber General: Einnehmer, fo wie andern 
Thelis die Errichtung einer großen Kommandite-Geſelſchaft 
bes Kunſtflelßes. Mit dem eriteru verbälr es ſich folgenders 
maaßen: Jedes Departement hat in Frantretch einen General: 
Eiurchmer, fomit 86. Dieſe jrellen eine beträchtlihe Kau— 
tion, und haben uͤberdis Privatfonds In dem Schaze niederge: 
legt, welche den Dienſt deſſelben erleihrern. Faſt alle nm- 
neben ihrer Einnahme, noch Privargefcbäfte In den 
Fonde, und find mir Einen Worte cine Art von Bankiers. Hr. 
v. Villele Jar nun, um ſich ihres Einſluſſes und ihrer Fonds 


' zum Vortheil der Mrozents zu bedienen, elu Sondikat auf acht 


dle öffentlihen Fonde ausüben. 


ter unterfüchen lafen; bie neu entdeften Ländereien laſſen 
thellung der Renten unter ibre verfbiedene Beſizer anf ſol— 


an Fruchtbarkeit nichts zu wünfden übrig, und find um fo 
ſaijſteret, da ein bedeutender Fluß fie mit dem Meere ver: 


Badet. In Hobart » Stadt auf Van» Diemens Land hat man ; 
bereite eine Bank angelegt, und gest damit um, die Stadt 


mittelt eiſerner Möhren mit Waller zu verfeben, 
Jaſel an Fafanen, Mebhühnern, Schnepfen u. ſ. w. fehlt, fo 
gedentt man die ſe wilde Vogelarten von England einzuführen. 
— Unter ea vielen Vereinen, die fi bier geblldet, iſt auch 
einer, der damit umgeht, Kolonien in den Sandwich = Infeln 
anjuleges, Der Profpeitus gibt cine herrliche Beſchreibung 
- waden Inichn, und verhelßt den Unfiediern die größten Vor: 

Ihre. Pie Meife dürfte aber doch den meiften Auswanderern 
ZU Lange Yayten, 


i Sranfreik. 
Yaris, % Zum Konſol. Wroz. 103 Ar; 3Proz. 
75 Fr. 95 Cent. — Monatsſchluß, Nachmittags um 3 Uhr: 
103,5; — 75, 95. 

Der König bechrte am 30 das Im Park zu St. Cleud ſtatt 
gefundene Feſt mit feiner Gegenwart. Am 29 batte er dem 
Prinzen von Salerıro eine Privat: Audlenz errheilt. 

* Yaris, a5 Dun. Die gegenwärtige Jahreszeit It im: 
mer ſebr unfruchtbar an Ereiguifen und Neulgkeiten. Seit 
rierzcehu Tagen ſteht Alles im Alten. Die Miniſter geben 
ihre Bälle; die Fremden bereiten fi jur Heimreiſe, und die 


Da es ber ' 


Gliedern derfeiben errichtet, mit der Vollmacht, über die 
Fonds aller übrigen ihrer Kollegen zu verfügen. Diefer aud 
ben 86 großen Finanz Motabeln Frankreichs befiebende Kre- 
bitverein dürfte einen großen und fehr gänfigen Einfluß auf 
Gegen diefe neue Maapregel 
des Hrn. v. Villele haben ſich zwar viele Stimmen erhoben, 
aber es fft ganz in der Ordnung, daß der Minifter über alle 
ihm zu Gebot chenden Mittel verfigt, um ein Syſtem durch- 
zuſezen, das er für gut haͤlt, und das auch, abgefeben von 
dem Zwei der Bezahlung einer ungerehten Entihäbigung, gut 
kit. Zuerft will man alle Einnehmer veranlafen, idre Kau— 
tionen in den 3Progents anzulegen, und da fie einen Fond von 
50 bis 60 Mitionen im Schaze haben, fo follen fe auch dieien 
an befiimmten Zagen nüzlich zur Unterſtuͤzung des Kurfes der 
Prozent verwenden. Nah frbern Schaͤzungen wird. die Ver: 


gende Weife angenommen: 37 Milllenen wurden von ber Til: 
gungsfaife feit ihrer Dotatlon erledige, Fünfundvierzig Mil— 
lionen gehören deu Invaliden, bei Majoraten, der Depots: 
und Sionfignationdeaffe, der Bauf, verfüledenen Verſicherungs- 


Gejellſchaften, oͤſſentlihen und, geiftiihen Uinftalten;- do big 


85 Millionen Eigenthümern, wahren Rentiers, weiche ein 
fiheres Einkommen haben wollen, ohne zu fpeiutiren. Wach 
diefen 167 Millionen Renten blieben neh 30 Milllonen ſchwe⸗ 
Bender Menten, welche in den Händen von Eprfulauten find, 
die durch ihre Uebergragungen Das Steigen wud Fallen derfek- 
ben veraulaffen. Man verfiert, die HH. Rothſchild und.die 
verfchledenen, Hın. v. Vlllele ergebenen DVantiers befizen va 
bis 15 Millionen biefer fhwebenden Renten; und es, bliebe 
alfo nur noch für 15 bis ıB Mill. Menten zu ſorgen. Die 
Tilguugskaſſe hilft dazu thellweis durch den jährlihen Einkauf; 
das Syndikat der Generali Einnchrier fol einen audern Shell . 
übernehmen, und dürfte, wem cd zu rechter Seit mit feinen 
40 bis 50 Millionen eingreift, eine grofe Wirkung, ſewol 
burd Kaufen als durch Erleichterung ber Reports, bervorbrine 
gen. Bel dirfer guten Organlſatlon ber Maſchine iſt daher 
ein Steigen wahrſcheinlich. Diefrs trat auch wirklich ein, und 
man ſchreibt es ſowol der Errichtung des Syndikals, als der 
Verlängerung der Gertifitate, wodurh die Bant In Ihren Ye 
leiyen fortfahren Kan, und endlich der Auszahlung der Vank⸗ 


.n 


* 


rechnung zu, die gewoͤhnlich 50 Bid Go Mill. beträgt, dlemal 
aber 100 Milllopen ausgemacht haben fell. Judeſſen fell Kr. 
v. Villele fein su hohes Steigen wänfhen, weil-bie Menten: 
beſizer daffelbe zum Merfaufe ihrer Menten benszen möchten. 
Eine Kompagnte fell für 2%/% Mil. 3Proz. gefauft, und Ger: 
1lfitate dafür verlangt haben, um fie, wie Hr. Rothſchlld, zur 
Spekulation In Gang zu bringen. Das Journal des Debats 
befchwert fib darkber. Sollten bie 3Proz. dur alle dleſe 
Mittel wirklich freigen, fo wird fidy bei der Lebhaftigkeit der 
franzdfifhen Nation Alles darauf werfen. Die Kommandite: 
Geſellſchaft für den Kunſtfleiß betreffend, fo ift diefe für die 
Natlonal- Wohlfahrt von bober Bedeutung. Hr. Lafitte hegte 
fon fange dieſen Gedanken, und endlich iſt es ihm gelungen, 
denfeiben ins Leben zu führen. Der Zwet bes Vereins iſt, 
allen neuen Unternehmungen, denen es an Geld fehlt, Kapitalien 
vorzuſchleßen. Ermwill Aktien bei allen Unternehmungen nehmen, 
ohne fiiy in die Ausführung einzulaffen. Den: Erfinder einer 
neuen Maſchlue oder eines neuen Induſtriezweigs wird erklärt, 
er folle fih mir einigen Perfonen vereinigen, eine Unterneh: 
mung mit Aftien einrichten, und dann werde die Kommandi- 
tegefellfnuft "eine gewiſſe Zahl diefer Aktien kaufen. Da 
fie nun an allen Unternehmungen Theil nebmen wird, die 
ſchon im Gange find, und das Omulum (die Durchſchnittsſchaͤ— 
zung) aller möglichen Wffociationen haben wird, fo muß ale- 
dann der Gewinn in einem Zweig den Verluft In andern er: 
ſezen, und baburd cine nuͤzliche Ausglelchung zwiſchen gläftl: 
den und ungläflihen Erfindungen hervorbringen. Die wäre 
eine Art von Affefuranz für Alle, Inden fie an dem Gewinn, 
den Koften und ben Unfällen Theil nehmen. Diefe Einrichtung 
dürfte In Franfreih großen Nuzen filiten, da es an Gelft der 
Erfindung nicht fehlt, wohl aber an Kapitelien zur Ausfüh— 


rung. Selbſt fühne und zweifelhafte Unternehmungen, bie 


manchmal nur beftimmter, aber koftbarer Verſuche ermangeln, 
würden bier die Bahn eröfner finden. Die Gefellfhaft ver: 
fügt fhon über fünfzig Millionen, und man verfauft bereits 
die Uttlen an der Voͤrſe. Der Einfluß berfeiben tft unbere: 
:chenbar. Die Furdt vor Hinderuifen der Regierung, aus 
dem Gefichtspuntte, dab die Macht der Indujtrie zu groß 
werden könnte, und daß Mauche ihr Geld vorzugeweife dabet, 
ftatt in den Renten, anlegen würden, ſcheint ungegrünbet. 
Stalien 

Den neneften Nachrichten ans Matland zufolge verlaßt 
der allerhoͤhſte Hof biefe Hauptſtadt am 23 Jun., und begibt 
fh nah Monza, wo derfelbe am 24, 25 und 26 verwelir. 
Am 27 geht die Reiſe Ihrer Majeftäten, welche von 35. Et. 
HH. dem Erjberzöge Franz Karl und ber Frau Erzherzogin 
Sophie begleitet werden, nach Como; am 28 und -29 Aufent- 
hatt daſelbſt; am 3onad Bergamo; am ı, 2 und 3 Jul. Auf: 
enthalt daſelbſt; am 4 nad Bredcie; am 5, 6 und 7 Aufente 
halt daſelbſt; am Ina Gafalmaggiore; am g nah Parma; 
am 10 und ıı Aufent halt dajelbie; am 12 nad) Modena, wo 
die boven Reiſenden am +3 verweilen; am 14 nad) Legnago, 
und am ı5 nach Stra, einen kalſerllchen Luſtſchloſſe zwiſchen 
Padua und Venedig. 

Rußland 

Die Rede Sr. Majeſtaͤt wem Throne erwiderte der Graf 

DOrbinar Zamonsfp, Präfes des Scuate, in ber legten Eir 


ind 


zung det Relchstages zu Warſchau. Der Relchstags-Marſchall 
pimniai fprad Folgendes: „Allerdurdlauctigfter und aller- 
gnädigfter König! Wir erfheinen vor dem Throne Ew. Ma= 
jeftät, um den Beweis zu geben, daß wir ung bemühet ha— 
ben, ben Wuͤnſchen unfers allergnädiaften Monarchen zu ent- 
foreden. Ich weiß nicht, ob wir aud Ihr Zutrauen_ verdient 
haben; aber id fan verfibern, daß der Wunſch alle unfere 
Verhandlungen begleitete, den Gefinnungen Ew. Majeftät ge= 
maß zu wirten und das allgemeine Wohl des Vaterlandes zu 
befördern. Die verbandelten und angenommenen Geſez⸗Vor— 
fäläge find: ». Wegen Einführung der Kredit: Gefellfhaft.. 
2. Wegen Schärfung bes Strafgefejes gegen die Mordörenner, 
3. Wegen Wenderung einiger Etrafgefege. 4. Von Priviles 
glen und Hopotheken. 5. Wegen Aenderung des Art. 530, 
im zweiten Bude des Civilgefeges (megen der Ziusleute). 
6. Vorſchlag In vier Abthelluugen, In Betref des Eivll- Ges 
ſezbuchs. 7. Endlich wegen Einwanberungen, Wille diefe Ge- 
fezvorfchläge wurden von den Meprädfentanten der Nation ent: 
weder einftimmlig oder durch die Mehrheit der Stimmen an— 
genommen. Ew. Majeftät haben gnadigſt gerubet, uns der 
Vernichtung zu entreißen, geruben Sie, allergnädigfter Kd- 
nig, aud) die Arbeiten des gegenwärtigen Relchstages gütigft 
aufzunehmen. 
Türfel 

* Konftantinopel, ı0 Jun. Mus Moren find fehr 
günftige Berichte für die Pforte bier angelangt. Ibrahim 
Paſcha hat Alt-Navarin mit Eturm erobert, und troz dem 
Ereigniß am ı2 Mat, wo Miaulp mehrere Schiffe Ibrahlm 
Paſcha's zerftörte, die Feftung Navarino am ıB Mal zur Ka= 
pitulatfon gezwungen. Nach Uebergabe biefes wichtigen Pla— 
zes foll er gegen Tripoltza vorgerhft fern. Die Meglerung In - 
Napoli di Romania foll über diefe Uebergabe fehr beſtürzt 
ſeyn, und hat hierauf den Golocotront zum Kommandanten 
aller gegen Ihrahlm Paſcha beftimmten Truppen ernannt, — 
Cine Abtbeilung der Armee Reſchld Paſcha's hat ſich des Eng— 
Paſſes von Amblanl, zwifhen Zeitun und Salona, bemäctigt, 
und Salona felbft beſezt, während Reſchld Para die Belage- 
rung von Meſſolonghi gleichzeitig letter. Won Negropont aus 
foll Juſſuf Paſcha gegen Korinth vorrüfen. — Der Kapudan 
Yafdıa war in den Gewiffere von Metilene von Admiral 
Sadırurp, jedoch ohne Erfolg, angegriffen worden. Bel ei— 
nem zweiten Angrif zwiſchen Andres und Capo d'Oro foll er 
zwei Schiffe verloren haben. Ein anderes Schif felner Flotte 
wurde dürch Sturm nad der Anfel Syra verfälagen, wo es 
von der Mannfcafr, die ih and Land rettete, in Brand ges 
fteft wurde, | 

* Trteft, 24 Jun. Der Kapudan Paſcha iſt am 4 Tun, 
mit feiner Flotten = Abtheilung auf der Höhe von Eerigo ge— 
fehen worden, von wo er nach dem Meerbufen von Lepanto 
zu fegeln ſchlen. f 

* Trieft, 27 Jun. Die neuefien Nachrichten aus Zante 
von ı7 Jun. melden, daf ſich der Kapudan Paſcha nad dem 


bei Capo d'Oro erlittenen Verluſt in Suda auf Cadla, von 
Sacıturd beobachtet, befinde. Won elnem Erſcheinen feiner 
Florte In den jonifhen Gewaͤſſern ift In keinem Brief Etwas 
erwähnt. SS a: ni bee 
Seraatfrortlicher Mereiten:, €. I. Stegaren. 
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Rheinfhiffahre 
Yu den Beiträgen bes Hrn. v. Nau zur Kenntnif 
des Handels und der Schiffahrt des Rheins iſt In dem vor 
Kurgem erislenenen 5ten Band das agäfte Separat:Protofoll 
der Reinſchiffahrts⸗ Kommlſſton abgedruft, welches die Abjlims 
masgea mehrerer Bevollmädtigten über den erften Waragra- 
oben des definitiven Reglemente, der von der freien Schlf⸗ 
fahet handelt, enthält, unter denen die Erklärung des koͤnlgl. 
daieriſchen Sommifärd den Hanptgegenftand der Verband: 
Imgen, nemlid den ber freien Schiffahrt zu erthellenden 
Umfang, and -einem fehr richtigen Gefichtspuntt darſtellt. 
Die Botum kan aud gleichzeitig ald Beleg zu der In diefen 
Blättern geführten und oft wiederholten Behauptung dienen, 
wie fehr dag in Holland beftchende Probibitiv » Spitem nad: 
tbeilig auf den Handel und den Wohlftand der Mheinufer: 
Bewohner wirfe. Diefe Wahrheit, obſchon auf fo einſachen 
Gründen berubend, daß fie einem Jeden, ber fi Ihr nicht 
verfagen will, einleuchten muß, iſt dennoch von mehreren 
Seiten mit Leldenfhaftlichkelt angegriffen worden, als hätten 
gieihfam die Gegner eine Gewißhelt erlangen wollen, inwle⸗ 
weit es möglich fen, de Meynungen irre zu leiten über das 
wehre Intereffe des deutſchen Handeld, — Die Abjtimmung 
bes tdulgl. balerlſchen Kommlſſaͤrs lautet folgendermaßen; 
„Balern. Die vorftehenden Abftimmungen über. den Sinn 
des erften Artikels der Wiener = Konvention befchränfen mehr 
ober minder bas Seereht an den Mündungen bes Rhelus. 
In unumfchräntter Beziehung erfennen alle Abgeordneten befs 
fen Nachtheil für ben freien Handel, Werben bie feit eint- 
gen Jahren eingetretenen Hanbdelsverhältniffe zwiſchen den 
franzöfifhen See haͤfen und den ſuͤdllch deutſchen Provinzen, 
nebit ber Schweiz, erwogen, fo wird man die Ueberzeugung 
erhalten, daß der nieberländifhe Seezoll, welher im Allge- 
weinen böher ſteht, als bie über den ganzen fonventionellen 
Theln (von der hollaͤndiſchen Gränze) bis Straßburg ver: 
wellte Derrof= Gebühr, dem franzöfifhen Handel fehr befdr- 
berami, — in dem Maafe, wie ber Seezoll mit der Dctrol: 
Gebühr die Waflertransporte von ben niederländifhen Häfen 
bis nah Straßburg belaftet. — Wird endlid der Rhone- Kanal 
eröfnet ſeyn, fo fteht Straßburg in unmittelbarer Wafferver: 
bindang mit dem Melttelmeer; daun können wir verfidert 
feya, daß auf diefer Waſſerſtraße eine noch weit größere Kon: 
tarrenz mit dem Hanbel ber nlederländifhen Seehäfen über 
Ya Rhein entftehen wird. Dad Könlgreich der Niederlande 
ZA dann feinen fo großen Werth mehr auf fein unbe: 
Sb ränttes Seerecht legen; befonders wenn auch noch über 
die Emb wir Lippe, zumädit an feiner Seite, der Rhelu 
neue Handeurfuüſſe erbalten dürfte. Wären diefe Verbält- 
nife jezt (bon fo volfommen eingetreten, wie fie die Folge 
erwarten Idöt, fo würde der Hr. Bevollmaͤchtigte der Nieder: 
ande auch weniger um bie Auslegung der Worte des erften 
Anikels des Wiener Traftats beforgt ſeyn, wenn man be- 
baupten wollte, daß fie fi diefes Rechtes wohl nie in feinem 
gengen Umfange begeben könnten, Da bier vielmehr die Sache 
dem Wort, als das Wort der Sache, den Sinn abgewinnen 
ma, ſo abſtrahlre ich von dem Wortftreit, der das Recht bis 
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in das Meer oder bid an das Meer bedingen ſoll, und be— 
ſchraͤnke mich blos auf den elnfahen Beweis: daß wenn ben 
Uferftaaten des Rheins mittelft des Seerechts ber Nieder: 
fande, die Freiheit verfagt ſeyn fol, ihre Vrobufte und Er: 
zeugnife ungebindert und ohne befondere Erſchwerulſſe, 
zum Meer zu bringen, — der Wiener Traftat einzig und 
allein zu Gunften der Niederlande beſteht, und alle Glelch— 
beit unter den allerhoͤchſten und hoͤchſten Kontrahenten zum 
äuferften Nachtheile ihrer Unterthanen aufgehoben fft. Mit 
andern Worten beift vis fo viel, ald: wenn die Meglerung 
fich nicht dur den Traktat von Wien des Seerechts gegen 
bie rheinifhen Uferftaaten, in der Urt und unter denen Be— 
ziehungen, begeben hat, wie bie Leztern ſich des Stromrechts 
gegen einander und folglich auch gegen die Nicderlande bege— 
ben haben, fo iſt zum Nactheit aller übrigen Rheinlaͤnder 
ber Handel und bie Schiffahrt des Rhelus den Niederlanden 
übergeben. Bel Unterfuhung des höchften Zlels, das durch 
ben Rheiniciffabrts: Vertrag erreicht werben follte, kan das 
Refultat nur in der erleichterten Schiffahrt zur Beförderung 
des gegenfeltigen Haudelsverkehrs beftehen. Wenn alle Ufer: 
ftaaten dieſen Zwet erreihen, wird dem Vollzuge bed Trak⸗ 
tats nichts im Wege ftehen. Das Königreich der Niederlande 





‚erreicht ihn dadurch, daß ihm der Rhein und deffen große 


Verzwelgungen für feine Schiffahrt bis an den Endpuntt fet- 
ner Scifbarfeit offen eben. Der Handel der Niederlande 
geht auf dem Rhein mit etwa 3o Milllonen Gulden Kapitals 
werth jährlich aufwärts. ‚Die übrigen Uferftaaten erreichen 
ihn, weni bie Schiffahrt bis zum Meer aufgerhloffen wird. 
Der Handel ber übrigen Staaten von kaum "/s oblger Summe 
gebt abwärts, und befhränft ſich allein auf die niederläudi- 
fhen Märkte.“ Nachdem der Werfaffer die Städte Köln und 
Mainz, in welhen der Umſchlagszwang befteht, als die An— 
haltspunfte der Schiffahrt ‚bezeihnet, und die Bemerkung 
binzu gefügt bat, daß der freie Handel anderer Nationen über 
ben Mheln nur unbebeutend fey, well die ntederländifhe Re— 
glerung ihn nah Willtähr befhränfen könne, fagt er ferner: 
„Soll nun jest noch, nachdem die freie Fahrt den nieberlän- 
diſchen Schifern eingerdumt wäre, das Seerecht in jenem 
alten Umfange beftehen, fo wird die Schiffahrt aller übri: 
gen Rheinftaaten nah den koͤnigl. niederländifhen Sechafen 
—* Namen nah erlaubt ſeyn, aber in der That nie in Aus: 
übung gebracht werden können. Die Entfceidung der Sache 
bärigt einerfelts von der ganz einfahen Frage ab: wer wird 
fünftig die oberrheinifhen Güter am wohlfeltiten nah den 
niederländifhen Häfen bringen? Die Autwort ift natürlich: 
bie hollaͤndiſchen Schiffe, — die mit Waaren herauf kommen, 
und fonft leer hinunter fhmimmen müßten, — werden fie um 
bie geringften Prelfe mitnehmen; unfere Schiffe werden bie 
Koften, leer aufwärts zu fahren, nie in der Thalfahrt erübri- 
gen. Wenn. ed nun-noc von der Willführ der Niederlande 
abhängen foll, — bei dem Rechte unfern Gütern den Elu— 
gang ind Land zu verfagen, — diefen den Ausgang an der 
See zu erfhweren oder felbit zu verfchliefen; was follen unfere 
Schiffe mit unferen Waaren auf dem bolländifhen Rhein? 
Wohin follten fie einen Ausweg finden? Was folte die Abs 


fit einer ſolchen Fahrt feon?* Da aber bie Mieberländer 
einen Theil unferer Erzengnife zu weiterer Verarbeitung oder 
zum Verbrauh Im Innern, wie bisher bedürfen , oder von 
da zu ihrem Handel über See wieder abgeben, fo fan man 
erwiebern, daß der bisherige Abſaz ber Waare, im natürli- 
hen Gange des gegenfeitigen Verkehrs, doch nicht weſentlich 
geſchmaͤlert werde. — Allein Fein Staat Fanıı das Schiffal feir 
ned Handeld traftatenmäßig von ber Willführ einer 
anderen Nation abhängig mahen wollen. Auch verträgt fich 
eine folhe Beſchraͤnkung nicht mit der Freiheit ded Handeis 
aller Nationen über den Rhein. — Wie lelcht ändern ſich die 
Verhaͤltniſſe des Handels dur uie vorber zu berehneude Um: 
fiände im Großen wie Im Kleinen. Gefeit, es läge nur ein 
geringer Seezoll auf irgend einem unferer Artifel, bie Nie: 
derlande beduͤrften ihn aber zum inneren Gebrauch Ihrer Fa: 
briten, — von Außen wäre er geſucht, fo dürfte nur der Sees 
zoll erhöht werden, um den Markt für das Innere zu ver— 
beffern, und unferen Verdlenſt nieder zu drüfen. 
(eſchluß folgt.) 


* Noch iſt zu bemerfen, dad die Holländer, welche jährlich 
einen Kapitalwertb an Waaren von 30 bis 35 Millionen 
uach bein Oberrhein verjenden, die Handeldverbältuiffe 
derjenigen in Hdxden haben und dominiren, bie, ihnen 
Müffendungen machen, welche nur 7% dee obigen Werths 
betragen. Did Ergebulß iſt auch zum- Thell bie nothwen⸗ 
dige Folge der verfchiedenen Natur der Waaren, die zu 
Berg und Thal verführt werden; der Handel mit Kole— 
nlal= und überfeeifhen Produkten, die ung am bilgften 
aus Holland zugeführt werben können, fft weit weniger 
ber Konfurrenz ausgeſezt, als der Haubel mit-den gröf- 
sentHells aus rehen Landesproduften beſtehe uden Thal: 
gütern, welche die Holländer ſich leichter auf: auderem 
Meg verfhaffen können, als wir bis mit den überfeel: 
ſchen Produkten zu thun Im Stande find. 

Anmerkung des Einfenders. 
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Deutfälanb. 


Münden, 28 Jun. (Fortfezung der Öffentlichen ©l- 
zung der Sammer ber Übgeordneten.) Der als Mebner ein: 
gefchrlebene Abgeordnete Kiltamt fprah von der Bühne aus: 
gegen das Gutahten des fünften Ausſchuſſes in der Be— 
fhwerdefadhe der Freifrau v. Woͤllwarth. Dieſe Beſchwerde 
beſtehet darin, daB durch eine Verfügung vom Januar 1822, 
ausgefhrieben in dem Antelligenzblatte für dea Untermaln 
krels durch die dortige Megierung, die Landgerichte nicht ver- 
bunden feon follten, Vorladungen guteberrliber Gerlchtshol⸗ 
den durch die Patrimontalgerichte erfter Klafe inſinulren gu 
laffen. Der fünfte — fand durch dieſe Ausſchreibung 
den $. Ba. des fechsten Fonftitutlonellen Ediktes aufgehoben, 
md fomit ein gefezlih beſtimmtes Mehr verlest. Der 
Mebner bemerite aber: Man müfe nicht blog die Stelle des 
$. 82 beransschen, wo es nemlich heiße: „Landgerichtlice 
Vorladungen an autsherrlihe Unterthanen folen auch in Faͤl⸗ 
len, wo fie ben Landgerichten unmittelbar untergeordnet find, 
burc die VPatrimonialgerichte Infinnirt werben ‚“ fondern diefe 
Geſezesſtelle im Zuſammenhange mit dem Ganzen beurtheifen, 
wo fi. denn cin ganz anderes Mefuitan eraeben wiirde, Im 
eriten Kapitel des fünften Titels des Edittes, weldes Die 
allgemeinen Beſtimmungen enthält, werde von jenen Iufinna: 
tionen nichts gefprochen, im zweiten Kapltel aber handle es 
ſich nur von der Rechtspflege nnd in Beziehung auf dleſes 
feven die Herrſchafts- und Vatrimonfalgerichte erfter Klaſſe 
zu den Eöniglichen Landgerlchten in das Verbältnis der Koer— 
dination gefezt. Es frage fih daher, welche landgerichtliche 





: Tin 


Vorladungen follen von ben Watrimoniaigerichten 
— * nur > — b AR, n er ru 
glaube, und cd gebe auch auf dem Sufammenhange der gefez: 
hen Beitimmungen hervor, dad bier nur von Be 
in Rechts ſachen, fowol bärgerlihen ai ftrafrehtlihen, die Rede 
ſeyn könne. Es erweife ſich ſhon aus der Natur der polizei: 
lihen Befugnlſſe, welche die $6. 89 und go bes fediäten @dil: 
tes dem Wirfungsfreis der gutsherrllchen Gerichte nicht elür 
räumt, daß die Landgerichte nicht verbunden feven, In Gegen- 
ftänden der Diſtriktts Polizei bie Vorladungen an gutsherriide 
Hinterſaſſen durd die Patrimonialgerite infinulren zu laffen. 
Diefes, und nicht mehr ſpreche aud dus oben angeführte Re: 
feript vom Januar ıB22 aus, welches überdig noch von ver 
Quernlantin entftellt allegirt worden ſey. Er müſſe daher 
darauf antragen, die Beſchwerde als ganz unbegründet ledig: 
lich zu den Witten zu legen. Vom Plaze fprady fid der zweite 
Prärident Graf Armannsperg dabin aus: gleichfalls feine 
Verlegung verfaſſungsmäßlger Rechte finden zu fönnen, da der 
$. 82. bed Edlktes auf den gegebenen Fall feine Anwendung 
finde. ‚Hler’frage es fin um die Imfinuarton potizeiliher 
Vorliadungen, der angeführte $. beziehe Ach aber nur auf Bor: 
lading in en So lange der Buch⸗ 
jtabe klar ſey, muͤſſe fih bei Anwendung der Gefeze ftrenge 
an den Begrif bes Wortlautes gebalten werden. Das alle: 
girte Minifterfal» Meferivt fen daher weder eine Abänderung 
noch eine befchränfende Auslegung des Geſezes, fondern ein: 
fache Hinwelfung auf den ganz deutiihen Grundtert. Bei 
der Rechtspflege Lege mehr ein ſaͤchliches uud dingliches, bei 
der Yollgel: Verwaltung mehr ein perfönfihes Verbäituig 
zu runde — dem Guteherrn ſtehe nur ein Recht auf die Sa— 
be, nicht aber auf die Perfonen zu; überdies müßten in Po— 
tizel-Gegenftänden in der Pegel die Verfügungen einen ra- 
ſchen Gang nehmen, und ertragen feinen Umweg; aber Rechts— 
angelegenbelten feven in der Megel minder dringend. Wller- 
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' dings konnten — aber nicht müssten —guteherriiher@rund: 


bolden. ‚auch in Poltzel: Gegenftänden durch die Patrimontal: 
** geladen werden; — aber was lediglich fakultatlv fen, 
fonne felne Beſchwerde begründen. Er fand nad der Natur - 
der Sache bie vorliegende Beſchwerde ald unbegründet, uud 
trug auf ihre Verwerfung an. Der Abgeordnete v. Leon: 
rod hielt die Befchwerde für ungegrändet, weil, wenn man 
auch nicht auf die Ueberichrift bes Tit. V. bes Ediktes fehe, 
fbon der Inhalt dee $, 8a. in felnem zweiten Abfaze: „und 
auf gleiche Welfe tönnen die laudgerihtlihen Urtbeile ac.“ 
fon darauf aufmerffam mache, dab bier don Juſtizſachen als 
letn bie Mede fen, und kelneswegs von’ Diftriits = Polls 
zei-Werwaltung. Der Abgeordnete.v. Porfhkinger glaubte, 
dem $. Ba. feine andere Deutung geben zu fönncen, fondern 
ihn wörtlich fo nehmen zu muͤſſen, wie er ſtehe. Da die Pas 
trimonlalgerichte erfter Klaſſe in Zuptig Gegenfändsn den Ap⸗ 
vellationd:Gerichten und nur in Pollzeifahen den Landgerich⸗ 
ten untergeordner fenen, es-aber im $. 82. ausdrüklich heiße, 
daß die Vorladungen auch Inden Fällen geſchehen ſollen, wo fie 
den Landgerlchten unmittelbar umtergeorduer find, fo habe es 
der Ausſchuß auch nicht anders nehmen tönnen. Selbſt bie 
Megierung des Untermainfreifes babe Me Unfitr gehabt, daß 
alte Anfinwationen ohne Ausnabme durch de SGarrimontaiger 
richte aefcheben imüfen. Da dem swelten Ausſchrelben der 
Megierung des Untermainfreifes die Entfheidungsgründe nicht 
befgefest worden fenen, fo ſheine ibm der ſ. Ba. ganz neu ges 
deutet und De Beſchwerde daber gegründet. Der Abgeordnete 
v. Schmitt ging von der Anſicht aus, daͤß der $. Ba. um fo 
mehr tlos.von polixeilihen Gegenſtaͤnden haudle, als im 9.67. 
ausdruitih geſagt ſey, daß die Watrimoniaigeriate Inter. Klaſſe 
nur in volizelliben Gegenfduten ben Landgerichteu unterges ı 
erbnet feven. Der Medner fucte noch weiter die Anficht dee 
fünften Auefchuffes zu rechtfertigen, und bemerkte, daß bie 
Faflung des $. 82. wenlgſtens hätte deutlicher ſeyn können, da 
früher die Dieglerung des Uutermatntreifes in denfelben Irr— 
rhum verfallen fep; diefe ſpreche zudem in einer Reglerungs— 
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Eutſchlleßung von einer auch als Norm für den Untermain: 
zes geltenden allerhoͤchſten Erklärung, und er mälle daher 
e erfolgte Auslegung des $. 82. vorausfezen.- Indeffen 
fäpe er jeibft nicht ein, wozu Jufinuationen durch Patılmonlal: 
geriäte helfen follten, da dadurch, nur Gefhäfte: Verpögeruns 
gen mäffen. Der fönigi. Minijteriairarh v. Dies 
als rungsfommilllär bemerfte zur nörbigen Auſtlarung 
der /a/tifhenm Werbältuife, daß die Meglerung des Ober: 
meiztrelfes früher in einem DVerihte fon angezeigt babe, 
54 Zweifel darüber erboben bätten, ob der j. Ba. des 

. edities auch auf Pollzelgegenftände anwendbar fen, daf 
aber die Me fi Ihres Orts ſelbſt überzeugt halte, er: 
winter $. köhne feiner Stellung und Faſſung nach nur auf 
ſtizſachen allein bezogen werden; das Miniiterium babe 
bierauf in einer Entichliefung geſprochen, daf die Anficht der 
Rtgierung dem Wortlaute der en a Gefegesitellen ganz 
entiprebe. Die Diegierung des Dbermalntreifce fand für zwei: 
mijig Im Jutelligenzblatte ihres Kreifes die ergaugene Cuts 
isliefung befanut zu maden, wid dls hate de Siegierung 
des Untermainfreifes veranlaft zu der Unfrage, ob erwähnte 


Entfellefung aud ald Norm für den Untermainfrels anzuſe- 


ben fer. _ Das Minlſterium babe allerdlugs feinen Anjtand 
achneen Fönnen, diefe Frage wegea Allgemeinheit der gefcz: 
tiden Beſtimmungen zu bejahen. Hleraus ergäbe fi, daß 
feine Auslegung, fondern nur cine Hinwelſung auf des Geſcz 
som Minifterium ausgegaugen fen, und daß das Ausfchreiben 
der Regierung des Untermainfreifes von dieſer in ſelbſt gewähls 
ten Ausdrüten verfaßt, auf weiche es bier gar alcht anzukoms 
ma babe. Der Abgeordnete Rabl gig von dem Grundjaze 
zus, daß ohne Zuftimmung der Stände Erin beftehendes Geſez 
abgeändert oder erflärt werden fönute, und bielr micht für ar: 
feigemäß , daß man ben S. Ba. des Edikts nur auf die Qurie- 
dittionsfälle befchränfen wolle. Das Kapitel, weldes von der 
Volljeiverwaltung fpreche, enthalte in allen $6. eine Aufzäb: 
iung felbit der Fleinften Momente, welche den Wirfungstreis 
in Yollgeifahen beftimmen; wenn num diefer ganze Titel den 
$. 8a. härre aufheben wollen, fo würde der Gefesgeber gewiä 
Meldung davon gethan baben. Er bieit aus diefen Urſachen 
die Befhwerde für begründer. Der Abgeordnete Heffner 
führte an, daß eine fchacle Ginfhreitung eine mittelbare 
Yninnation nicht zulafle, — fese man diefen vatuͤrlichen Grund 
der Auslegung noch binzu, daß ber 6. Be. für fi feibit ſpre— 
&t, fo wirde man finden, daß es gar nicht nothwenbig war, 
ven 5.82. aufzuheben. Cs koͤnne kein Thell eines Geſezes 
abgtuͤſſen und —E ſich erllaͤrt werden, ſondern nur im Zu— 

fanmeauge könne die Auslegung genügen. Cr erklärte da: 
der die Befchwerde als ungegründer, und das Verfahren der 
Regierung des Untermalnfreifes durch das Geſez gerechtfertiget. 

Die Fortfezung folgt.) 





tirrerarifbe Anzeigen 


Florae Germaniae Helvetiaegque 
Compendium. 
Angedadigt und den Botanikeru Deutſchlands und der 
, Steig zu mitwirkender Theilnahme empfohlen. 
Es Fönnte viereicht fheinen, daß diejenigen ein überfläffz 
er Wert a welde eine Fiora von Deutſchland und 


er Schweiz bearkeiten uad dem botauiſchen Publitum zur 
Thelinapne enrpfeiten wollen, da zwei der würdigften Prieſter 


in Flora's Tempel mir grotem Aufwand von Gelehrfamteit, 


mit forgfäisiger Kritit, umd mir dor wiſſenfchaftlichein Sinne 
en Aatang eines umfaſſenden Werts über ein nur wenia be: 
fbräufteres Feid bereits dargcbsten und deifen möglihit ra: 
fben Foryang verſprochen haben. Ein Werk wie dir (zuerft 
von Nöhiing beramsgegebene) durch die Herren Martens 
und Koch neu bearbeitete Flora von Deutfchland,, wird in fels 
nem ganzen Werthe von und dandbar anerlannt. Mir glau: 
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ben aber, daß neben demfelben eine Flora, wie wir fie zu 
bearbeiten unteraommen haben, nicht nur wohl befteben, fou« 
deru auch eine freundliche Auſuahme ſich verfprehen könne, da 
Plan, Zwet und Umſang von anderer Art find, und unfere 
Ardeir ein dringendes, von vielen Seiten ver laut ausgeſpro— 
chenes Bedürfnis befriedigen fol. Wir wollen naͤmlich kein 
ausführliches baͤndereiches Werk geben, fondern cin Handbbuch, 
welches zwar auf der einen Seite vollftändig und dem jezi— 
gen Staudpunfte der Wiſſenſchaft augepast, aber auf der au— 
dern Seite in ompendidfer bequemer äußern Form die deut— 
fhen und verwandten Schweiger Pfianzen beſchrelbend aufzah— 
len fol. Wir wuͤnſchen den Botanitern diefer Gegenden einen 
Wegweilſer durch "das Gebiet ihrer Flora In die Hande zu ge— 
ben, welcher fie In ihren Unterfunungen leiten, auf ihren 
Wanderungen begleiten und fo feiren als möglich verlaſſen 
folle, und haben Dabei zwar vorzüglich die angehenden Ssünner 
der Flora im vr welben lt alljzususfäahriihen Werten 
weniger gedient iſt, bofien aber auch, daß der erfahre Bo— 
an. unfere Arbeit nicht uubefricdhige zur Hand nchmen 
werde. 2 
Wir glauben auf folgende Urt diefen Zwet am ſicherſten er: 
reichen zu können. Mir wählen die lareinifhe Sprade, weil 
fie arößere Gedrängbeit erlaubt, und wir befolgen In der Au— 
ordanung die natürliche Methede, weil fie faneller als die 
kaͤnſtliche über eingeine Haupt- Formen des Gewädsreid:es 
einen Heberbli£ gewährt und vor Cinfeitigfeit bewahrt; aber 
wir fchifen eine Ueberfiht der Gattungen nad dem Serwalips 
ftem voran, um Anfängern die Unterſuchung zu erfelchtern. 
Mir werden die einzelnen Famillen fo ſcharf beſtimmt, ald es 
bie von der Natur nur leicht gezogenen Linlen erlauben, zu 
begründen ſuchen und in ihre Gharakterinit alle wefenttiwe 
Merimale aufnebmen. Auch die Gattungen follen mit Beni 
jung aller Kennzeihen, welde ihr Anffinden erleichtern kön— 
nen, jedoch mir Entfernung alles überfläfigen Wortſchwalls 
beitimmt werden, wäbrend bie Diugnofe der Arien, fo viel 
nur immer In unfrer Macht fichen wird, nur nad der fory- 
fältiaften Vergleihung aller einhelmiſchhen Atten von ung ge: 
ftellt werben wird, vum die Febler zu vermeiden, welche fo 
leicht dann eutjtehen, wenn bie vorbaudenen, von ben eriten 
Entdelern oder andern Bearbeitern botanifdier Werte ohne 
Ruͤtſicht auf die weiters fpäter aufgeſundegen Arten entwar: 
fene Diagnofen unverändert wiedergegeben werden. Uebri— 
gend werden wir überall bemüht fepa, die charatteriſtiſchen 
Ausdruͤle der erſten Entdeler, befonders aber die präciien 
Worte Kinne's beizubedalten und wo möglich mebr durch Hin— 
zufügen weiterer Mertmale, als durch gaͤuztiche Veraͤndernug 
die Diagnoſe, naͤher beſtimmen. Bel zweifelhaften, oder von 
ung ulcht unterſuchteu Urten werden wir als bloße Meferenz 
ten handeln, bei ſolchen neu aufgeſtellten Arten aber, welche 
uns auf zu ſeichten und varlabeln Merkmalen gegründet ſchel⸗ 
nen, entweder vereinigen, wenu wie zufolge genauer Beob: ' 
achtung dleſes thun zu müffen glauben, oder doch unfere Zweiz 
fel voriegen. Wir werden daber aud, fo oft es und nötuig 
(weint, den Arten noch außer der Diagnoſe cine kurze Be— 
fhreibung anfügen, In welder die nicht in die Dingnofe paf: 
fenden,, aber dennoch bezeichnenden Unterſchiede von den ver: 
wandten Arten noch jtärfer gchoben werden folleun. In dieſen 
Beſchrelbungen follen befoaders auch die Abweihungen berük— 
fibtigt werden , welche wir nur alsdang beitimmt als Varie- 
täten beseichnen zu Dürfen glauben, wenn ein font ftandunf- 
| tes Kennzeichen mi einiger Conſtanz abweichend ſich zeigt. 
| Staudorte werben nad Boden und Klimg Im Allgemeinen, bei 
weniger welt verbreiteten Arten aber fvecdell angegeben wer: 
ı ben. Reben lürhezeit und Dauer werben wir auch diejeni- 
; gen Pilanzen gewlſſendaſt bezeichnen, weiche nicht wirtlich von 
uns unterſucht werden Zounten. Da nufere Flora die Plan: 
zen in der Natur nicht in den Schriftſtellern finden uud fons 
| nen lernen fol, fo wird, wenn wir aleich Zitteratur vellſtän— 
dia benügen, im Buche feibit. bavon jo wenig als möglich ans 
geführt werden, nur auf gute Abbildungen, weiche jur Ve— 
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Rätigung einer vorgenommenen Umtekflihting dienen können, 
fon immer verwiefen werden. Spnonume bleiben daher ah 
ganz hinweg, wur der erite Entdeter der Pflanze (his auf 
Zinne's Zeftalter gurüt) wird bei jeder Art genannr, In 
einem ausführliben Regiſter aber follen die bedeutendſten Sy: 
nondmen mir aufgeführt und auf die im Werke ſelbſt befchrie= 
benen Arten reduziert werden. 

Was die dußere Form berrift, fo wird maͤßlges Oktav, Feine 
Schrift mad fomvalter Druf gewählt, dabei aber auf mög: 
lichſte Drutlichkeit vollſtaͤndige Nütfiht genommen werden. 
Nach angeftellten Berechnungen iſt es entfdieden, daß Phaͤne— 
rogamen und Ervprogamen nicht mehr als je einen Band zu 
30 — 36 Bogen erfordern werden, fo dab cin Preis erzielt 
wird, welcher dem Werke allgemeinen Zugang verfhaffen tan. 

Daß ein nach diefem Plane ansgeführtes Werk fic) des Bel: 
faus und des Danks des botaniſchen Publikums zu erfreuen 
baden werbe, daran glauben wir faum zweifeln zu dürfen, 
vorausgefest, daß den Vearbeitern auf der einen Seite hin: 
längtibe Gelegenhelt zu Beobachtungen in der Natur, fo wie 
auf der andern innide Vertrautpeir mir dem Umfange des zu 
bearbeitenden Materials, vereinigt mit Eririinem ordnenden 
Siune, zu Theil geworden ift. Mas deu erften Umſtand he— 
trift, fo find es wenigftens nicht die unfruchtbaren und unfn= 
tereffanten Gegenftäinde, welche mehr oder minder ſpezlell von 
uns unmittelbar unterfucht worden find, namentlich von Deft: 
reih, Mäbren, Balern, Torel, Würtemberg, der Schweiz. 
Mo uns aber felbit in der freien Natur zu beobachten nid ge- 
ftatter war, da ſtehen uns Sammlungen ans allen Gegenden 
zu Gebot, und von vielen Selten ber vereinigten ſich Freunde, 
ung das Fehlende mitzutbeilen. Zugleich werden wir nicht ver: 
fäumen, ung die Beobachtungen, welche andre auf fo mannic- 
fabe, zum Theil nit zu verbeffernde Art bereite bier oder 
dert niedergelegt baben, fo zuzuelgnen, daß die Maffe der vor- 
bandenen Beobachtungen und Entdefungen ber ältern und neue— 
ften Zeit zu einem möglichft vollſtaͤndigen und wohlgeordneten 
Ganzen vereinigt dargeftellt werbe. 

Damit aber von unfrer Seite nichts verfäumt werde, was 
jur Erreichung diefes Zweks führen fan, fo erlauben wir ung 
an alle befannten und unbekannten Freunde von uns und der 
Wiſſenſchaft In Deutſchland und der Schweiz die freundliche 
Bitte, ung durch Mittheilung von Beobachtungen, belegt mit 
den Gegenftäuden derielben, befonders wenn ſolche noch der 
Beſtaͤtlgung und Berichtigung bedürfen, zu nnterftägen. Wir 
feben in dieſer Hinſicht gefalligen Beiträgen enrgegen,, und 
verfprechen fir jede Art von Mittheilung und fo viel möglich 
den Wuͤnſchen der Einfender gemaͤß dankbar zu bezelgen. Es 
därfte auf ſolde Art unfre Flora der Weg werben, auf wel 
dem neuere Entdefungen über Denen desienigen Gebiete, 
weldes wir bearbeiten, ſehr bald vereinigt und verglichen mit 
anderwoltigen Beobahtungen zur Kenntniß des Publitums ges 
langen fönnen, 

Ellwangen und Ellingen, im Februar 1825. 
roͤhlich, 
och ſtetter, 
teudel. 


Aumerkung zu vorſtehender Anzeige. — An dem Augen— 
blike, da wir. vorſtehende Anzeige bekannt mahen wollten, 
fan ung die Nachricht von dem, durch bie HH. Bluff und Fin: 
gerhuth bearbeiteten Compendium Florae Germaniae u, 


und nun legt aud der erite Thelt deſſetben volender vor Zoferb Melde bisher noch nicht ausgemittelt werden fonnte, 


und Wenn auch die Erfheinung biefes Werks uufer Unter: 
nehmen als minder begründet in dem Bedärfalfe ber Seit 
darſtellen könnte, fo glauben wir dennoch nad forafältiger Er— 
wigung der Verbättniffe uns nicht beftimmen laſſen zu duͤr— 
fen, unfere in einzelnen Theilen ſchon vor vielen Jahren be: 
gonnene, im Ganzen fihon weit vorgeräfte Arbeit aufzuge— 
ben; da ungeachtet der Aehullichteit des Gegenitandes eine 
bedeutende Verfhledenheit im Pan, Art der Bearbeitung und 
» Umfang beider Werke fratt finder, und durch vielfeitige Ver— 


ſuche, deyſelben Fegenſtänb zu erbellen, die Wiſſenſchaft inu 
gewinnen fanı Im Gegentbeile werden wir und um fo forg 
fältiger beftreben, daß unferm Werte niht zum Vorwurf ge 
macht werden könne, einem andern von aͤhnſlihem⸗ Inhalte Zi 
balo nachgefolgt zu ſeyn, und wir werden uns um fd wenige 
übereiten, als das dringendite Beduͤrfnlß einer Flora von 
Deutfhland vor der Hand befriedigt erfheint. Und wenn nır 
gleich von vielen Seiten ber ung wirkſame Thellnahme be 
reitd verfprohen worden fft, wir aud fchon jest manchen 
walern Freunde und dankbar verbunden fühlen, fo glanbeı 
wir doch immer, um unfern Zwet ben Forderungen und Win: 
fen des Publikums gemäß fiber erreihen zu können, unfer« 
Bitte an alle Freunde der Flora voh Deutſchland und dei 
Schwelz wlederholen zu dürfen, ung Ihre zur Förderung un: 
ferer Arbeit führenden Belträge und Bemerkungen gefaͤlligſt 
zutommen zu laffen. 

Den Verlag des oben Werkes haben wir unternommen, 
und werden für fhönen Druk und Papier und befonders für 
bie puͤnktlichſte Correftur beforgt ſeyn. 

Stuttgart, den 28 Mat 1825, 

3. 6. Eotta’fhe Buchhandlung. 


In der E. F. Muͤller'ſchen Hofbuhbandlung in Karld- 
ruhe it erfalenen, und durd alle Buchhandlungen zu Haben x 
Geographiſcheſtatiſtlſch-topographiſche 
Darſtellung 
des * 
Greßherzogthums Baden 
nach den neuſten — und Quellen bearbeiter 
- von 
Friedbrih Dittenberger, 
Großherzoglich Badlſchem Minifterlalfetretär. 
(Preis ı fl. 36 fr.) 2 

Dieſe Darjtellung ijt gegen die frübern Topographien be= 
deutend ausgedehnter und reichhaltiger, befonders aber allent- 
halben nad) den neuften — größtentbeils offiziellen Quellen 
bearbeitet. Durch die aus wiffenfhaftiibdem Standpunfte aufs 
gefañte Einleitung find die phyſiſchen und ſtatiſtiſhen Ver— 
bältnllfe des Grobhersosthums fo umfaffend als möglih dar— 
geſtellt. Auf diefe folgt nah Kreifen und Aemtern geordnet, 
das Verzeichnif fämtliher Städte, Flefen, Dörfer, Weller 
und Höfe mit Angabe der Bendlferung und ausgezeichneter 
Mertwürdigfeiten derfelben. Am Schlüſſe iſt in tabellarifher 
Form eine ſtatiſtiſche Weberfiht mit namentliher Aufführung. 
fämmtliher Central und der davon mittelbar oder unmittelbar 
refortirenden Mittel» oder Unterfiellen beigefügt. 

Zange fhon war biefes Wert Bedürfnig und fein Erſchel⸗ 
nen, bearbeitet dur einen ald geographlſchen Schriftiteller 
fo ruhmlichſt bekannten Verfaſſer, hlift einem allgemein ge= 
fühlten Mangel ab. 


Gerihtlihe Bekanntmachung. 

Joſeph Weldle, am g September ı772 zu Stetten Im 
Mamethal, koͤnigl. würtembergifhen Oberamts Kanftadt, gebürs 
tig, befizt ein Wermögen von 10,762 fl. 20 fr.,das er von fel- 
nem DObeim dem Georg Friedrich Weldle, königlich preußiſchem 
Hofrathb und Doctor Medicinae geerbt hat. Da gedachter 





: und deffen Miterben um Mertbeilung des Vermoͤgens dad Au— 


ſuchen ftellten; fo wird derſelbe vorgeladen, binnen ſechs 
Monaten a dato um fo gewiſſer von feinem Aufenbalt Nach 


richt zu geben, —— deſſen Vermoͤgen an ſeine Mit— 


erben gegen Kautlonoͤleiſtung vertheilt werden müßte. 
Grönenbah, den 25 -.Qunt 1825. 
Koͤnigl. baleriihes Landgericht. 
v. Dormaler, Landridter. 
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Spanien, 

* Madrid, a0 Jun. Geftern Abends hatten noch einige 
Unordaungen start, fielen jedech mehr zwiſchen Individuen vor, 
aid daß fie Die öffeutilge Ruhe gejlört haͤtten. Ein Thell des 
Yibels erfwien mir Auvtenftöten, wurde aber von der Geus— 
darmerie enrwafnet. Das Patouillliren dur die Straßen dauert 
fort. Judeſſen dat biefer Auffiand der überfpanuten (von der 
Gelftihrretr geleitelen) Partei gröfern Schaden zugefügt, als 
ade poltlaſchea uad diplomallihen Beweisgründe äu thun ver: 
migend geweſen wären; er bat ihr die Bemuther der ruhl⸗ 
erw Reparlſten, die noch an ihr hingen, entwendet, und dem 
Hofe deuclich gezeigt, was er von ihr zu erwarten es = ar 
read des Rafſtandes erfregte Ma die Partei, Eouflere nah 
Aranjucz za jenden, um, wie verſichert, die Beibehaltung 
bes wo. gr äymerih und andere Zugeftändniffe zu ertrogen. 
Undere Sohiriere wurden In mehrere Provinzial: Städte abge⸗ 
fendet, um fie zu vermögen ihre Forderungen durch aͤhnliche 
Sceuen zu waterfiägen. Allein der König beftand feit darauf, 
Daß feinen Huordauagen gehorct werde, und daß Aymerich In: 
uerbalb 6 Stuaden abrelie;, auch joll er eine lebhafte Unter: 
redung mit dem Jafanten Don Carlos gehabt haben, der bie 
Freiwisigen and die Geiſtllchleit in Schuz nahm. 

Bapoane, ad Jun. Am aa die ums Uhr Abends hrach 

Feuer ta dem !, Eiunde von vier entlegenen Schloſſe Mar: 
zge aus, und grif bei cine ſtichen Nordweft: Winde, umd 
da es ia der Nachbarſchaft an Waller gebricht, fo ſchnell um 
ſich, dap in einer haiden Stunde das ganze Gebäude in Flam- 
men jtand, und ber Dachſtuhl auf allen Seiten gleichzeitlg 
eiuftürzee. Ueber die Urſache dleſes Brandes Ijt man nod 
niit im Klaren ; da das Feuer an den ‚Glen des Scloſſes 
faſt zu gleicher Zeis aufioderte, fo glauben Eluige, es fen ge: 
legt worden, Jadeſſen ift die Erzählung wahrſcheinlicher, daß 
ku dem Flügel des Schloſſes, deu Napeleon 808 bewohnte, der 
Hamda eines jezt von einem Geuiewächter bewohnten Zimmers 
Feuer fing, uud da er bald darauf Jerfprang, das Feuer deu 
beuachbarten Semäcern mitthellte. Als eine Sonderbarfeit 
wird benserft, day die innern Fenfterladen des Schlafzimmere 
Napoleons der einzig brennbare Etof Im ganzen Scloſſe 
find, ber nicht mit verbraunte,. — Das Schloß war, nebſt Zu: 
gehdr, vom Faiferl. Domaln um 120,000 Fr. gefanft, und, 
da es daſſelbe nicht wieder verkaufen -fonnte, der Geniediref- 
tion zur Anlegung von Yulvermühlen ıc. überlaffen worden; 
der Biſchof bitte gerne ein Jefuirentlofter daraus gemacht, hat 
aber die Eiumwiligung der Regierung noch immer ulcht erhal: 
ten fönnen. 
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Großbritannien 

London, aB Jun, Konſol. 3Proz. gı'a. 

Die Gtofle berlchtet aus Londoner Blättern, ein amerilas 
niſches Blatt, die Evening = Poft, behaupte, einem Vertrag zwi⸗ 
ſchen dem Madrider Kabinete und dem der Tulllerten zufolge, 
fodten die Infeln Euba uud Porto » Micco eine franzoͤſiſche Be: 


ſazung erhalten. Won »6,000 franzöfifhen Seldaten, die ge⸗ 


genmwärtig auf dem Antillen find, follen Bovo nadı Cuba unb 
4000 nad Porto» Micco gebracht werden. General Bives folle 
durch einen Frangofen abgeldet werden, bid alle Gaͤhrung vor: 
über fey. Das amerifanifhe Blatt bemerfte: es iſt die Frage 
ob Eugland dis geftatten wird. Die Etolle fagt baranf In 
einer Anmerkung: Alle diefe Nachrichten find durchaus unge 
gründet, 

Lord Eochrane Fam am Bord ber Fregatte Piranga am 
27 Jun. zu Portemouth an. Tie Fregarte tlegt bei Spithead 
vor Anker, und hat die Abmiralflagge des brafillfihen Reichs 
aufgepflangt. Der Lord wurde uuter großen Belfallsbe zeugun⸗ 
gen der Menge empfangen. Nah der Ausſage feiner Difiziere 
wäre die Ruhe In den nördlichen Provinzen von Brafitien voll 
fommen hergeftelt. Seit der vor zwei Jahren erfolgten Raͤu⸗ 
mung von Bahia fen, fein feindliches Fahrzeug mehr an ben 
Küften erfhlenen. Mehrere Difisiere der Land uud Seearmee 
haben dem Lord ihre Aufwartuug gemadt. Seine erfte Frage 
war, ob die Biu für die Emanzipation der Katholiken ange: 
nommen worben fey. 

Dad Oberhaus vernahm am 23 Jun, bie zweite Lefung 
ber Bill zur Erhöhung der Veſoldung der Michter und der 
Glelchſtellung des Muͤnzfußes kı England und Irland, — Im 
Unterbaufe las Ar. Burton die Befchwerbe bed aus Bar- 
badoes vertriebenen Miffiondrdg SEhremwsbury über bie er- 
Ikttenen Verfolgungen und bie Zerftörung der dortigen Me- 
thodiften= Kapelle vor, und trug darauf an, das Haus wolle 
fein Mipfallen an einem ſolchen Betragen, und die Hofnung 
ausdruͤten, der König werde Manfregeln zur Wiedererbauung 
der Kapelle auf Koften der Kolonie, und zur Sicherung der 
Glaubengfreiheit aller feiner Unterthanen treffen wollen. Die 
weitern Debatten, fowol über dieſen Grgenftand als über die 
fo woblthätige Ships Registry Bill, welche bie Schiferbeder 
binfidtlih der Ausbefferung und Bemannung Ihrer Schiffe von 
dem Zunftgeifte der Handwerker unabhängig macht, find ta 
Umriffen aus dem vorgeftrigen Schreiben unfers Londoner Kor— 
refpondenten befannt. Leztere Blil wurde auf, Antrag des Hru. 
Justifon zum bdrittenmal gelefen und angenonmen. — In 
derſelben Eizung legte der Kanzler ber Shaztammer 
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als Antwort auf bad, was Hr. Mebinfon in der Sijung 
som 22 gefagt hatte, bie Werzelaniffe der englifhen Schiffe 
vor, bie feit einigen Jahren aus den brittiſchen Häfen aufge: 
laufen find. Im Jahr 1822 liefen aus gırı; im 9. 1823, 
91735. im 9. 18324, 9251; und im Jahr ı825, das Hr. Mo: 
bertfon ale fo ungläfiih für den englifhen Handel bezeichnete, 
find bereits 11,731 audgelaufen. Im Jahr ı823 wurden 780 
Kauffabrreifhiffe, von einem Gebalte von 67,144 CTonnen, 
in den Häfen Englands erbaut und in das Megifter eingetra— 
gen; im 9%. ıB24, 847, von 86,028 Tonnen Gehalt; und im 
9%. 1835, 1011, deren Gehalt 100,000 Tonnen überiteigt. Der 
brittifhe Handel beſchaͤftigte im Jahr ı822, 98,976 brittiſche 
Ecelente; im J. ıBa2, 122,244; und im 9. ı824, 108,700. 
Die Zahl der hulaͤndiſhen Seeleute hat ſich demnach, von ıBaa 
bis 1825 elufhlichlih, um 10,000 vermehrt. 
granftreid. 

Paris, ı Iul. Konfol. 59roz. 103 fr. 35 Cent. ; IPro3. 
76 Fr. 30 Cent. — Monatsſchluß 3 Uhr Nachmittags 103, 75; 
— 76, 60, 

Der König hlelt am ı Zul. zu St. Cloud über die Kom: 
pagnle Eroi:Solte von der Lelbgarde Mevie, und arbeitete 
naher mit ben Grafen v. Villele und Laraudefoucault. 

Am 27 Jun. gab der Marine = inifter einen glängenden 
Ball zur Feler der Kroͤuung, dem auch die Herzogin von Berry 
beiwohnte. Die Flaggen fämmtliher Seemaͤchte wehten an 
und auf dem Hotel bes Minifters. — Es ſcheint, daß nad 
und nad alle Mintfter ſolche Bälle geben werben; vier hatten 
fbon ftatt und drei folen noch folgen: beim Siegel: Bewah- 
rer, beim Finanz: Minifter und beim Minifter der geifttigen 
Ungelegenheiten, 

Der Ariftargue vom 26 Jun, führt als Börfengerädt an, 
der Finanz: Minifter babe der Verwaltung des Lelhhauſes 
empfoblen, mir ihren täglihen Operationen fo langfam als 
moͤglich vorwärts zu ſchrelten, um eine größere Menge Fonds 
zur Verfügung zu behalten, Wehnlihe Mitthellungen follen 
au die Werwaltungen anderer dffeutliher Auftalten ergangen 
fepn. Diefe Maafregeln, welche vermurhiih Bebufs von Ope⸗ 
rationen zur Emportreibung ber 3Progente getroffen würden, 
hätten bie Meafelagenten bewogen, Vorſichtsmaaßregeln ges 
gen eine Reaktion zu ergreifen, welche die nothwendige Feige 
eines erfünfteiten Steigens ber Fonds fen dürfte. Alles 
made fib auf eine Kriſis gefaßt, und zwar um fo mehr, als 
‚ber Finanz: Minifter felbft die Lärmfanone abfeuere. 

Die Quotidienme glaube niht an bie Fortdauer ber 
Bemuͤhungen, ein ferneres Steigen ber Renten zu bewirken, 
indem die Finanzggefellfhaft, und ihr mädriger Bundesye- 
noffe, die Bemerkung gemacht hätten, daß der ſelt kurzem 
eingetretene höbere Kurs, jtatt der gehofften Ummandelung, 
nur ein neues Dellaffement der 5Progents zur Folge gehabt 
babe, mie dieß auch im März und Aprii 1824, bei ähnlicher 
Gelegenheit, ber Fall gemwefen fev. 

“Maris, 29 Jun. Bis heute fehlt es ung nod an amt: 
Uchen Berichten über die Vorgänge zu Madrid, Gerüchten 
zufolge, die hier allgemein im Umlauf find, dauerten am ı7 
und ı8 die unrublgen Auftritte in der Hauptftadt Spaniens 
fort, ohne jedoch bis dahin cin befonders wichtiges Mefultat 
gehabt zubaben. Auch in mchreren auderen Städten ber Halb: 


infel war es in Folge der Mabrider Ereigniffe zu tumultıaı 
fen Auftritten gefommen. Die angeblibe Bergifrung v 
ropallftifnen Freimiligen und fpanifhen Garden. wurde vı 
der eraltirien Partei auf eine gefhitte Welfe benupt, um db 
Yöbel aufzuwiegeln, der niat ermangelte, biefe fogenann 
Vergiftung auf Rechnung der Konftitutlonellen oder Negr 
zu fegen, und mit den Veränderungen im Perfonale der M 
nifter und Meglerungsagenten in Verbindung zu bringe 
Leztere werben num als bad Merk der Negros bezelhnet, Di 
nad Angabe der Eraltirten, den Minifter Zea: Bermudez u 
deffen Freunde völlig lelten. Hr. Zea ſcheint inzwiſchen ct 
aufeben,, daß, da einmal der entſcheldende Schritt ftart gefu 
den, bderfeibe mit Energie durchgeführt werden müfe an 
ferneres Temporkfiren Alles verderben wäÄrbe, Der Er: Wi 
nifter Avmerich, der fi geweigert hat, nah Cadiz abzug 
ben, erbielt peremptorifwen Befehl, und mußte geborde: 
Ueber Calomarde's Verbältniß Ift man noch einigermaafen { 
Dunfeln; auch bat man das königlibe Dekret wegen fehır 
Abfezung bier noch nicht erbalten. Es heißt, er babe allı 
Mögliche verfucht, um den ihm drohenden Sclag abzuwenden 
Der Finanzmintfter Ballefteros erwartete gielüfalle die © 
nennmg feines Nachfolger. Uebrlgens wurde Feine Elnmwer 
dung von Seite der entlaffenen Oberbeamten zugelaſſen; da fi 
großentheil® andere Stellen auf verfhledenen Punkten Spa 
niens erhalten haben, fo müffen fie fi ſoglelch anflüre neue: 
Poften begeben, und dis Ift ſehr wetmäßlg, indem man fi 
dadurch von ihrer Partel Ifolfrt. Es wird fib nun rigen, e 
die Regierung die Oberhand über die rovalitifben Freiwilli 
gen erhält, und die nene Organlſatlon derfeiben durchzufezei 
vermag; denn davon wird im Grunde Alles abhängen. Wen 
ihr diefes nicht gelingt, fo fan bie gemäßtgte Partel das Ueber 
gewidht nicht erlangen, das unumgaͤnglich nothwendlg fit 
wenn Spanlen nicht völlig zu Grunde gerichtet werden foll. 
Stalien j 

* Rom, 20 Jun. Noch Immer weiß man im Publltun 
nichts Näheres über den Charakter der geheimen Gefellichaft, 
deren Mitglieder ungefähr 15 — ı8 an der Zahl bier feit 14 
Tagen verbafter find, und je ticferes Gehelmniß von Seit: 
der Reglerung beobachtet wird, je mebr erfwdpft man ſich ir 
Vermuthungen, bie der Sache cine größere Wichtlgkeit geben, 
Einige abneten eine Art von Pulververfhmwörung, die bei@ele: 
genheit des Feſtes des franzoͤſiſchen Vorfhafters In der Vill⸗ 
Medlel ausbrechen follte; Andere gar noch färaterlihere Mord: 
anſchlaͤge, weswegen es and hieß, daß die Schweizer Wache 
des Papſtes verflärtt worben fey. Das Zabeihafte folder Se: 
ruchte feuchter ein. Die Verbruͤderung hieß bie der welben 
Pliger (i Pellegrini bianchi), Der Vrinz Epada fiat In der 
Engeisburg In den Zimmern gefangen, die vormels Gaglioftro 
bewohnte, Die Hebrigen find in den Grfängnifen gewöhnlicher 
Verbrecher, In Strada Ginlla. Der Kchnineiriäter tegaterk 
feiter die Verhoͤre; derfelbe führte vor eialgen Jahren ben 
Prozeh gegen bie Carbonari von Macerata. Dem Kernebmen 
nad) hat der Meucelmörder Karghint, unter dem Berfpregen 
der Straflofigteit, oder der Werminderung feiner Strafe, bie 
Meiften der Eingefperrten angegeben. — Ja den Provinzen 
haben ebenfalls Werbafrungen ſtatt gefunden, befenders zu ve⸗ 
faro, Fortl, Senigaglia; zu Pefaro uater Andern von 10 Maͤu⸗ 
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wern von ber Guardia yrovfuciale, und 6 Gensbarmes ober 
Garabinieri, nebſt einigen Unteroffigieren. 2ejtere wurden 
unter dem Borwande, Berbreder zu estortiren, nad Fano 
gefendet,- und dort mit denfeiben im Saloffe ſeſtgenemmen. 
Der Delegat von Pefaro, Digr. Capptllettl nemllch, fürdtete 
zu großes Auffehen, oder Widerſtaud In Pefaro ſelbſt. Die 
übrigen Angeklagten find Beamte, Eigenthämer ıc. — Bor 
ger Tagen ftürzte fid ein Seminarfit von 15 — 16 Jahren 
and dem Fenfter des Scminariund von Sta. Agucfe, und farb 
auf der Stelle. Im Allgemeinen haben bie Selbſtmorde in 
Kem fcit 7 — 8 Jahren fi vermehrt. Diefe Unglüktlichen wer: 
den, einer Bulle Benedict XIV. zufolge, ſaͤmtlich als Wahn: 
finnige betrachtet, und find daher niat vom Begräbniffe in 
gewiigter Erde ausgeſaloſſen. — Er. Maj. der König von 
Sardinien, jeziger Befiyer der Rufinella, auf dem Lokale des 
alten Turcnlums, haben die Nadigrabungen auf biefer klaſſi⸗ 
hen Stelle wieder zu eröfuen bejohlen; fie waren feit der 
Zeit unterbroden, wo Zuclan Bonaparte diefe Villa verdußert 
hatte. - Da neulid bei Gelegenheit einer Progefiion ber Etu: 
denten ber römifhen Unfverfität, zur Gewinnung der Indul⸗ 
genzen in den Bafıliten, einige Heine Unordnungen unter ben 
jungen Zeuten ftart fanden, fo haben Se. Helligkeit, um diefe 
jı beftrafen, befobiea, daß in dieſem Jahre In der Sapienza, 
joheit die biefige Univerität, weder die gemöhnligen Prä: 
mien noh das Dotterat ertheilt werden folen, — Der Parft 
bat die Gebete der Pliger, Bebufs des Beſuches der Kirchen 
im Anno Santo, ins Drurfche überfegen, und zu vlelen Erem: 
plaren drufen lafen. Sie find zur Verrheilung an bie k. k. 
iſtreich. Soldaten auf Ihrem Durdmarfh von Neapel ber be: 
kimmt. Mir der lezten römlſchen Zeitung zugleich, Kit bier 
der Abdruk eines Brlefes ausgegeben worben, ben Se. t. Hob. 
der Kronprinz von Balern an den Hru. Advolaten Fea geſchrle⸗ 
den, um ihm für feine fräftigen Bemühungen zu danten, die 
St. daulstirche wieder fo auferbant zu fehen, als fie vor ihrer 
leutn Zerftörung war. Verſteht ih, daß nur von der Archl⸗ 
teitur ſelbſt die Mede fern kan, denn ed wäre unmöglich, E du: 
Yen von dem Werbe und der Höhe, wie die verbraunten, 
beriiufchaffen. Mebrigens iſt aud hierüber mod feine Ge- 
wifbeit vorhanden; beun mehrere Mitglieder der vom Panfte 
ernannten Kongregation wien dleſes Baucs glauben die Aus— 
fügrung deſſelben nad) dem alten Plane nit erreichbar, Indem 
fie ju toibar werden dürfte. 
Deutfdlanb. 

*Münden, 5 Jul. Im der heutigen geheimen Sizung 
die Kammer der Abgeordneten abgeſtimmt über die Be: 
fanarıe der Frau v. Woͤllwarth wegen Verlezung konftitutio- 
meer Fre. Die Beſchwerde wurde mit 85 gegen ı2 Stims 
men veruien, 

** Frantiurt a. M., 2 Jul. Diejenigen Liquide: 
tionstermiue, womit zugleich die Quartale fliehen, pflegen 
gemelnigiih Die fürtjien an unſerer Boͤrſe zu ſeya; und fo 
sing es denn auch Auimo Juni fehr lebhaft an derfelden zu. 
bir alle Stüfe war Geld da, nur nicht für badiſche Looſe, hin: 
Aatlin deren es gegen Ende der Börfenftunde ftofte, fo daß 
fie auf 66°, heruutergegangen wären, bitten ſich ihr einige 

Epefulanten zu deren Untauf um deu Preis von 67 erboten, 
Aulltelſt diefes Erbietens wurden fie auf 67%,4 baar, und 67'4 


für Ende Jull erhalten. Deftrelhifde Metalllques ftanden 
baar 95'%,6, Partiale 132%, Wiener Banfattien 1457. Die 
Reports auf Ende Jull betrugen bei den Erftern 3/6, beiden 
Partialen 3/ Brozent, und bei Wiener Buntafılen 5 bis ofl. 
das Stüt. Der Dirfonto war 554. Dirfe anhaltende Then: 
rung wird jedob mehr als ein, willkuͤhrlich durch die Opera—⸗ 
tionen der Beſiger von Baarfchaften ergeugter Zuſtand, deun 
als die Folge elnes wirtllchen Geldmangels betrachtet. Es 
pflegen Spetulanten nemllch, um jene Theurung bervorzubrins 
gen, In den lezten Wochen, melde der Liyuidatlon vorauges 
ben, fo viel baare Fonds, als nur immer möglih, an fih zu 
sieben, die fie alsdann müßig In Ihren Koffern ruhen laffen, 
um zu ber entſcheidenden Epoche felbit von deu Proiongationen 
oder durch Darlchen auf Verunterpfändangen von Effetten eis 
nen defto reidlihern Gewinn zu machen. Giner biefer Spetu⸗ 
fanten hatte über eine balre Million Gulden baares Geld zu 
diefer lezten Epoche zuſammengebracht; es war bie, wie man 
fih wohl deuten fan, dermalen eine ſehr preiswärdige Waare 
auf dem Plage, bei deren Verſchleiß der Eigner einen nicht 
unbeträtlihen, die Koſten ber einftweillgen Auffpeicherung 
mit guten Zinfen erfegenden Gewinn madte. Da das Gelb 
blos aus dem Geſichtspunkte eluer Handeldwaare angefer 
ben werden muß, To find Operationen der Urt gewiß Niemaub 
zu verargen. Allein chen fo wenig bärfte es auch dem Konſu— 
menten, welches bier der Paplerhändler iſt, veräbelt werden, 
wenn er auf Mittel finnt, um zu möglihrt billigen Preifen zu 
taufen. Ju diefem Falle fhlene nun freilid ein Bank = Inftir 
tut diefe Mittel auf das Berelteſte darzubleten, das jedoch 
verworfen worden iſt; und obwol die Motive dleſer Entſchel⸗ 
dung nicht zur Öffentiihen Kenntnif gefommen find, fo muß 
man doc zu der Weisheir der Behörde, von welcher fie ausging, 
das Vertrauen begen, daß eine folhe Auſtalt für dad Gemein: 
Wohl unfers Handeldftandes, — wovon die Paplerfprkulan: 
ten nur eine Frafilon bilden, — als unzurrägtiid befunden 
wurde. 

Ein Schreiben aus Dresden vom ı Jull Im Nürnberger 
Korrefpondenten fagt: Er. Maj. der Kinlg von Sodfen ber 
fiaden fi nicht wohl und leiden am Podagra. — Rorgeftern 
trafen 33. ft. HH. der Aronpriny und die Kronprinzefiin von 
Preußen, und heute Se. f. £, Hob. der Großfärft Konftautin, 
deffen Gemahlin, die Freu Fürftin Lomwicz, geftern autam, bier 
ein. — In verflofiener Nacht 11 Uhr fuhren Se, Mai. der 
König von Preußen infognito unter dem Namen eines Grafen 
von der Lippe auf der Reiſe nah Toͤpllz, wohin fin alle obem 
benannten Herrfhaften begeben, bier durd. Nach der Babes 
kur werden die allerhochſten und hoͤchſten Herrſchaften Lingere 
Zelt in Dresden verweiten. — Das Geruͤcht von der Vermaͤh⸗ 
ung eines getrönten Hauptes mit einer Fürftenwittwe gewinuf 
immer mehr an Wahrſcheinllchtelt. 

Rußland, 

* Vetersburg, ı5 Jun. Ein allerhoͤchſter Beſchluß vom 
2 März geſtattet dem Generalgouverneur Welt + Sibirien, 
General Kapzewitſch, In Erwögung der von ihm angeführten 
gewichtvollen Gruͤnde, feine Mefibirung temporär von Tobolſt 
nah Dmft zu verlegen, wohin ihn auch das Konfell der Gene: 
ralöireftion und die erfien Central: Behörden zu begleiten ba . 


ben. — Auch die Bewohuer der Klrgiſiſchen Steppe follen näd- 
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ftens,-gleih ben Kalmufen, cine neue Adminiftration erbal- 
ten. Hr. v. Kabzewltſch, Generalgouverneur von Wertfibirien, 
iſt mit diefem Organifetlond = Plane befwäfrlgt- — In Erwds 
gung der befannten Ungiätsfäle, Me fchon eine geraume Zeit 
die Gouvernements der Halbinfel Arkmm durch Mißwachs und 
Heuſchreken⸗Verwuͤſtungen helmſuchen, auch um den dortigen 
Handel zu erhalten, bar die Reglerung verordnet, im Laufe 
biefes Jahre bie Zollakgaben auf rohe Haͤute, in den Häfen 
bes fchwarzen nnd afowfnen Meerd, und In Beffarabien länge 
der Donau, mit 40 Epp. ftatt Bo zu erheben, von der Potia= 
ſche aber ftatt elued Rubels 25 Epp. nur 75 Epp. Eliber zu 
nehmen. — In den übrigen Hufen und Landzoldämtern bleibt 
die Erhebung ber Zollatgabe beim frübern, — Der Kaiſer bat 
unferer, zu Nom attreditirten Geſandtſchaft befoblen, jühr.ich 
5000 Mubel aus den Eummen biefer Legalion, für fu Nom ſich 
aufbalrende vaterländiidhe junge Aünftter zu verwenden, um 
bie beten Gemälde aus der röwifhen Schule zu kopiren. Sr. 
v. Jralinfto bar bie erſte Vertheilung diefer Summe den Künfts 
lern Karl Bruͤlow, (Penfionär der hleſigen Gefelfhaft zur 
Unterftügung junger Känfller,) und Baſſtu vertbeilt. Eriterer 
wird die Schule Athens, eines der beiten Gemälde Raphaels, 
Lezterer des Apoftel Derri Befreiung aus dem SKerter, von 
demfelben Meifter, kopiren. 
Türtel 

Der oͤſtreichlſche Beobachter vom 2 Jul. enthält folgende 
Nachrichten aus Konftantinopelvom ıo Jun: „Die erfte 
Nachricht, melde von dem in der Naht vom ı2 auf den 13 Mal 
bei Modon flatt gefundenen Ereigniffe hier antangte, berubte 
auf einem Berlchte des niederlaͤndiſchen Obriſten v. Rottiers, 
ber auf der Brigg, le Courrler, dem Anfange der Aktlou bel⸗ 
gewohnt hatte, und noch während beifeiben fortgefrgelt war, 
um die Kunde davon nad Smyrna zu bringen. Daß diefer 
Offizier fi In felach Muthiugaßungen über den der Stadt 
Modon durch jenes Erciguii zugrfägten Schaden geirrt babe, 
erdellt aus elnem aus den Grwiffera von Zea, vom 18 Mal 
batirten, umftändiihen Berichte ded Majord Dandiera, Kom: 
mandanten der kak. Goelette Urerhufa, welder fib nicht nur 
gielchfalle zu derfelben Epoche mitten unter der aͤgvyptiſchen 
Escadre bei Modon befand, fondern auch am folgenden Tage 
dahla zurätfebrie, und mehrere Tage dort oder bei Navarin 
serweilte. Nah feinen Angaben beftand ber Verluft der 
Acgyptier in einer Gabarre, UAfia, 3 Korverten, 3 Brigge, 
dann 4 türtifhen und = jonifhen Trausportſalffen, mit Aus: 
ſcluß des eriten, meiſt fehr alten uud unbraubbaren Fahrzeu— 
gen. Die Stadt und Feſtung Modon haben nicht den gering: 
ften Schaden gelitten. Der Verluft einiger Arlegsfahrzeuge 
vor Modon har auf den Gang der Belagerung von Navariı, 
und auf Ibrahlm Paſcha's Operationen überhaupt nidr den 
gerinugften Einflus gehabt, Nachdem alle von den griechlſchen 
Truvpenforps auf Das. Lager Ibrahlm Paſcha's gemahten Ans 
griffe gefheitert waren, nachdem das bizige Treffen bei Forgl, 
am ı9 April gewonnen, am 9 Mai bie Juſel Sphagla, und am 
1 Mai Alt-Navarin mit Sturm erobert waren, bei wei: 
wen drei Vorfaͤllen die Infurgenten, mac der geringften 
Schaͤzung 2000 Mann an Todten, Verwundeten und Ge— 
fangenen verloren; nachdem endlich Navarin ſowol durd das 
Feuer der ägpptlihen Batterlen von der Landfeite, als durch 


jenes, ber mittlerweile In ben Hafen efngedrungenen türfifc 
Arlegsſchiffe aufs Weuferfte gebradt worden, entfhloh f 
die Beſazung am ı8 Mul zu kapltuiiren. Diefe Kapitulati 
ward in dem Lager vor Modon, in Gegenwart des Maj 
Banbiera, und bes Kommandanten der frangöfifben Goelet 
Tümarantbe abgefa,lıffen; die Beſazung erbieit freien Abzu 
mit Zuräflafung der Waffen und des Geſchüzes, aber m 
Beibehaltung Ihrer beweglihen Habe, und ward auf öftreidh 
fhen und eugllſcheu Kauffahrteifwiffen, unter Geleit der Go 
fette Arethufa und Amarante, nad Kalamatta geführt, n 
fie nad ihrer Helmath entlaffen werden ſollte. Die Def 
jung war bei der Uebergabe des Plazes 1100 Mann ſtart 
das dort vorgefundene Seſchuz beiduft fi auf 46 Kanone 
und 6 Mörfer; auperdem fanden ſich no 1100 Gewehre, 60 
Piſteleu, Lebengmitrei für einen Monat, Waller auf 24 Tagı 
Dem oben angeführten ausführllchen und intereffanten Be 
rid;te des Majors Banbiera waren 1. das Tagekud der Br 
lagerung von Navarin, vom aı März bis 13 Mat; a. Di 
Kupiruiation dleſer Feftuug und 3. ein Verzelchnß der dor 
vergefundenen Artillerie, Waffen, Muulllon und Vorrärh 
beigefügt. Wenn die Einnahme dieſes Plages an ſich fo 
von Wlchtigkelt it, fo dürften Die Wirkungen, welche fie i 
milltarlſcher Hinfiht auf den weltern Gang der Ereigaiffe i 
Morea äußern wird, noch bedeutender feon. Die Fruchtlo 
figteit aller gegen dad Belageruagskorps von ben griesifche 
Truppen verfuchren Angriffe, die gute Haltung ber Aeguptier 
die Ueberlegenheit ihrer Waffen und Disziplin, befonder 
aber der glaͤnzende Erfolg einiger, namentlich Im Treffen be 
Forgi, von Ibrahim Para In Perfon gelchteter Kavalleıie 
Angriffe und der den Grlechen bieher ungewohnten Bajonette 
baben auf die Gemüther derfeiden cinen Eladruk gemadt 
den nur eutſcheldende Worthelle von Ihrer Echte wicde 
verlöfhen fünnen. Außer mehreren ihrer beften Aufüb 
rer, wie Hadfal Ehrifto, einem Sohn bed Petro Bei 
dem budrlotlihen DVicendmiral Tſamades u, f. w. haben fi 
vor Navarlı auch einen Theil ihrer beften Truppen verloren 
Der bekannte ehemallge plemontefifhe KArlegeminifter, (zu 
Zeit der Revolution Im Jahre 1821) Santa Nofa, welder di 
VBertheidigungs : Anftalten In Navarla leitete, fiel bel Erfiär 
mung der Infel Srhagla. Maurocordato, welder von be 
Regierung von Napoll di Momanla abgrfinder worden war 
um den Gang der Belagerung zu beobadten,. befand fic ir 
Augenbilte des Angriffes am 9 Mal anf jener Infel, uud rer 
tete fi nur dur Sawlmmen nah einem nahen griechtſche 
Fahrzeuge vom Tode oder von der Gefangenſchaft. Condu 


riotti, welder die Bewohner der Gegend von Kalamara zu 
Ergrelfung der Waffen auiforderre, ward von Iguen gezwun 
gen, die Flucht zu ergreifen. Die Rütlehr diefer beiden Re 
gierungs- Wiratieder nah Napoli di. Komania, die Schil 
derung, welme fie von der Yage der Dinge enrwarfen, di 
kurz daranf einnerroffene Rachricht von dem Falle Navarlı'e 
und die laute Unzufriedenheit der Moreoten zwangen endlid 
die provfferifhe Ptegierung den in Hera gefangen fizcude; 
Solocotront anı 22 Mat in Frelheit zu fezen, und die Motes 
ten drangen mit Ungeftün darauf, dan diefem Wanne, al 
dem einzigen, welwer im Stande fen, Jhrabim Paſcha aufzu 
baften und Griechenland zu rerten, Die Anführung des. Hcercı 
übergeben werte.“ (d- fd) > ' 
Berautworrllcher Medaktenr, €, 1 Siejman. 
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Benn gleich einer Handelsnarion fein Vorwurf gemacht wer: | 


den fan, daß fie dieſe und andere fi darklerende Umftände be: 
war, um ihre Fommerziele Berhältniffe zu erweitern, fo 
kennt man doch kelnen freimilig geſchloſſenen Trattat, ber 
foihe Begänftigungen ohne dagegen verwiligte Vortheile zus 
Brei. — Balern Liefert den Niederlanden nur wenige Pro: 
dutte, bie über See geben, allein zum allgemeluen Beften 
der deutſchen Mpeinz und anderer Länder an den Flüffen, 
die ſich In den Mbelu erglefen, ertennt es die Pfllcht, auf 
alen jenen BVeftimmungen des Traktats zu befteben, melde 
den freien Vertehr und die freie Schiffahrt Aber den Mbein 
bis zum Meere fibern, und die Slelchhelt der Rechte der be: 
theiligten Uferftaaten berfiellen. Die Aufhebung des bolländi- 
[den Scerechts, inſowelt es In glner Linie mit dem Strom: 
recht ſteht, kan allein eine Sleinftellung der Verhaͤltniſſe be- 
sirten. — So wie des 2ejteren bie konventionellen Uferſtaa— 
zen zu Gunften ber Niederlande fi begaben, fo hat diefer 
Staat zum Vortheil des rbeinifhen Handels fi feines See— 
teäts begegeben. Nur auf dleſe Welfe ift, unter gleiher Ber: 
ylatteiftung, bie Gleihbelt der Eouverainerätsrehte unter 
den Geben Morinuferftaaren wieder hergeſtellt. Nur unter 
diefer Wedingung fan der Handel für alle Nationen auf dem 
Rhein frei feun, und nur unter diefer Beziehung können alle 
Ulrrftaaten gleldie Rechte au der Schiffahrt des ganzen Rhein 
ſtrems haben. Seze mau den Fall, daß fein Trattat für bie 
Rbelaſchiffahrt beſtehe, fo treten gleibe Sowveralnetätsrechte 
‚uater allen angränzenden Mheinftaaten ein. Was alsdann, 
in den Niederlanden an den Mündungen ber See, Seerecht 
heißt, iſt an jeder Mbeingränge eines Uferftaate, das Strom: 
tet. Jeden Somveraln ſteht e8 frei, auf dieſer Graͤnze 
Ne ein = oder ducchgehenden Güter nah Gutfinden mit einer 
Ugabe zu belegen, ober ben Durchaang völlig zu verfagen. 
De thnigllche Reglerung der Niederlande hat z. B. für ben 
erſtun Fa im Durchſchaltte gewiſſe Progente, als Seezoll 
oder tngepende Rechte aufgelegt, inſowelt dieſe Auflage ne— 
ben dar Roeluſchlfſahrtsgebühr bisher noch vom Handel ge— 
tragen werden konute. Wenn nun jeder Scuverain der ſechs 
übrigen Roetuftaaten, an ber Gränze feines Stromgeblets, 
eine gieihe Auflage erheben und willtührtih, wie die Nieder: 
Lande, die Durchfuhr gewiffer Güter gänztich verbieten woll⸗ 
ten, fo würde bald die Rhelinſtrahe oͤde ſevu. — Die Ufer: 
Rasen hatten fi von jeher veranlaßtgefehen, über dag Auf- 
Lage = Enüem ein gemelaſchaftliches Uebereinfommen zu tref: 
fen. Man wird fih der alten Hol: Kapitel noch erinnern, 
Die natärlisie Ausgieihung war, ein Marimum aller Er: 
Hebungen feſtzuſezen, und dieſes nah dem Berbaltniß der 
Uferlängen zu theilen. Die Wlener hohen Kontrahenten ha— 
ben in diefer Art Fürforge getroffen, und bei dem Abgabe: 
ſoſtem den Grundſaz feiigeftellt: def, außer der Dftrolgebühr, 
irgend eine andere Abgabe niemals ftatt finden könne, und 
daß der Handel durchaus frei ſeyn folle. Man beftreiter alſo dad 
Seerecht nicht. Mean ftellt es nur in Parallele mit dem von 
den übrigen UferKaaten aufgegebenen Stromredt, dem es in 
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biefer Bezlehung gleich iſt. Deſſen haben fih alle Uferſtaa⸗ 
ten begeben, folglich konnte von elnem nlederlandlſchen See⸗ 
recht in der Wiener Konvention feine Mede feyn. Mil aber 
der Lönigl. niederländifhe Wbgcordnete jezt noch von einem 
Seerecht, als einem eigenen Reſervate gegen bie übrigen 
Rbeinuferftaaten fpreben, fo benimmt er dem Mertrag bie 
elazig moͤgliche Gleichheit der Rechte, auf welche Baſis ſaͤmt⸗ 
liche Staaten nur einzig und allein kontrahlren fonnten. — 
Die Folge glage aus diefer Behauptung und aus den bierd- 
ber erfolgten Abftimmungen hervor, daf man eine glärlihe 
Vereinigung über den Vollzug des Traktats, oder die Boll: 
endung bes definitiven Reglements, auch dermalen noch nidt 
erwarten könne; und daß demmah einZujtand auf dem Rhein 
eintreten könnte, der die Mhbeinuferftaaten aller Berbindiih- 
feiten gegen das Könfgreich der Niederlande einftwellen ent: 
heben würde, wie bis In frähern Zeiten der Fall war. — Ob 
ein folhes Verhältnis dem Handel ber Niederlande eutfpräs 
he, muß Ich der elnſichtsvollen Beurtheilung des koͤnigl. nie⸗ 
berländifhen Hrn. Abgeordneten überlaffen. Wenn gleld vor: 
aus zu feben iſt, daß bie Schiffahrt des Dber = und Mittel- 
Rhelas weniger bei diefer obwol fehr unangenehmen Treu: 
nung leiden würde, ald unter dem Zwang unbefcränfter See: 
rechte, fo Ift doch mein allerhoͤchſter Hof bereit, zur unaus- 
gefegten Erhaltung des allgemeinen Flors der Schiffahrt und 
bes Handels, fo wie bes gemelnfhaftliihen Verbandes, jede 
Einrihtung zu genehmigen, welche, ohne Verlegung des Rheln= 
ſchiffahrts-Vertrags, fih mit den beftehenden gefezli:- 
hen Einrichtungen des Königreihs der Niederlande vereint: 
gen läßt.“ Diefen überwiegenden Gründen des föniglih bale⸗ 
rifhen Hrn. Bevollmächtigten ftellt man holldndifher Seits 
die Wiener Kongreßafte entgegen, niht nah dem Itberalen 
Sinn Interpretirt, der fih In derfeiben ausfpriht, fondern _ 
nah dem darin enthaltenen Ausdruk jusqu’ à la mer gedeu⸗ 
tet, ber einzeln ausgehoben und aus feiner matärliben Ber: 
bindung gebracht, dahin erklärt wird, daß bie Befugniä der 
freien Schiffahrt bis an, nicht aber bis In das Meer aus: 
zudehnen ſey. Ob in vorllegendem Fall fih die Diplomatif - 
niht auf dem Weg verliert hat, den bei bürgerlihen Rechts- 
ftreitigteiten die Parteien, aus Mangel an triftigen Gründen, 
nur zu häufig eluſchlagen, muß man dahin gefteür feyn laffen ; 
fo viel it aber gewiß, daß felbit die grammatitallfhe Inter: 
pretation,. zu weicher ber koͤnigl. wiederländifche Hr. Kommif: 
fär fi genoͤthigt fieht feine Zuffuht zu nehmen, (wie aus den 
Beiträgen des Hrn. v. Nau erhellt), Feineswegs unbedingt zu 
feinen Gunften fpriht, Indem wohl Niemand behaupten wird, 
dab 3. B. derjenige, von dem gefagt wird, qu'il a été jusqu’ 
a Paris, nigt aud {m Innern der Stadt Paris gewelen ſey. 
Deutfblanb,. 

Münden, 28 Jun. Geſchluß der dffentlihen &t- 
nung ber Kammer ber Abgeordneten.) Der Abgeordnete 
v. Dippel: Das Kap. I. des Gten Editts fey Überfnrieben 
„Rechtspflege,“ woraus fonfeguent bervorgebe , daß der dartır 
ftebende $. 82. auf Poilzeigegenftände telneswegs anwendbar 
fev. Er glaubte daher, die Beſchwerde fen ungegränder, und 
daher zu den Akten zu legen. DerAbgeordn. Orafv. Scins: 
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beim: Es handle fi bier micht blos von der Citatlon eines 
einzelnen Grunbholden, fondern von einer Auslegung des Ge: 
fesed. Wenn der $. Ba. bios auf Rechtspflege Bezug hätte, 
fo wäre er ganz überfüffig, denn der $. 67. entbalte ja fon, 
daß die Patrimonlalgerichte erfler Klaſſe nur unter ben Apel⸗ 
Iationggerichten ftänten. Er glaube daher, dab ſich dleſer 
6. 83. auch auf a und Adminiftratione- 
zweige beziebe. Er blelt die Etelle für zweifelhaft, und da= 
ber das Gtaateminifterium niet für befugt, eine folde 
Auslegung diefer Sefegerftelle zu maben. Der Abgeordnete 
Kitlant bezog fi vorzägllch auf feine Rede von der Bühne, 
und flellte den Grundfay auf, daß eine authentlſche Juterpre— 
tarlon nur dem Gefesacher und der gefezgebenden Gewalt, 
eine boctrinelle aber wohl dem Minifterlum zukomme. Daf: 
feibe babe letiglibh eine Anfrage der Megierung bed Unter: 
Mainfreifes nah dem Grundfage der Doktrin beanımwertet, 
welches jede Oberbehoͤrde thun muͤſſe, wenn eine untergecrd- 
nete Stelle anfrage, — Der Abseordnete und Eetretär H aͤ— 
der mar ber Meynung, des Minifterlum babe nah dem 
afto, wie es vorliege, eine autbentifche Auslegung dee frag- 
lichen $. nicht vorgenommen, und jedem Kollegio ftebe Inner: 
balb feiner Umte-Befuaniffe das Recht zu, dottrinelle Audle- 
ungen zu maden. Es fen ferner zwar richtig, dab nad dem 
‘ 67. die Parrimontalgerichre erfter Klaſſe hinſichtlich der Aus 
ftlgverwaltung unter dem Appellatlonsgerichte fteben, biefer $. 
um faſſe aber nur bie Patrimonlatgeritteerfter Klaſſe, und der 
folgende $. 68 müffe damit in Verbindung gefezt werden, wel- 
er von den Vatrimonialgeriaten zweiter Klaſſe handelt, die 
auf die freimilige Geriatsharteir befhräntt feven. Der 
6. Ba. fpredie ader von Vorladungen an gutsberrlihe Hin: 
terfaffen überhaupt, und ſey daher nicht bedentungeleer. Er 
bielt die Beſchwerde für ganz ungegründer. Der königl. Mi⸗ 
nifterfaträtb v. Mieg erinnerte wiederholt, daß das Mint- 
erlum, obaleih zur bottrinellen Interpretation berecriget, 
oh gar niat interpretirr, fondern blos angewender babe, da 
ein fo Hared Geſej gar keiuer Wudlegung bebürfe; elner 
Auslegung — und zwar einer unftatthaften, made fi da— 
gegen fbulbig, wer eine Sefezetftelle von dem Orte, wo fie 
ftebt, In ein gang anderes Aapirel binübergieben wolle. Daß 
der $. Ra, us Cr. nicht überfläffig gemacht fen, zeigte er 
durd Hinmwelfung auf die Intomvetenz der Parrimoniaigerlicte 
erfter Alaffe in allen Eivlirchtefahen,, wobei die Gerictäber: 
ren betbelliat find, und der Patrimonlalgerichte zweiter Klaffe 
in allen ftreirigen Givlirebtefanen; auch auf die Koftenmeb: 
rung durch Kompiitation der Forderungen wies er bin, und 
aloß mit der Verfiherung bed Bertrauend, daß die Kammer 
n ihrem Befchluffe der Regierung Gerechtigkeit werde wieder: 
fabren laffew. Da hledurch die Distuffion über diefen Gegen: 
ftand geſchloſſen war, fo berief der Präfident den Meferenten 
des fünfren Ausſchuſſes Abgeorbweten Rabl, um ber Kam— 
mer Vortrag zu eritatten über Die bisher weiter eingefommes 
nen und geprüften @ingaben einzelner Staatsbürger. Von 
den 19 @ingaben der bezeichneten Art follen jene der Gemeinde 
@delfietten, wegen Sicherung eines Stifrungdtanitals und 
wegen Konkurrenz der Gutäherrfchaft zu Kriegs: und Gemeln⸗ 
delaſten, haun jene des Dr. Kutter wegen felnes Wahlrech- 
tes jur Gtändeverfammlung — an das Staateminifterium des 
Annern, endild jene der Gemeinde Minet wegen Steuer: 
Weberbärbung an dat Staateminifierlum der Finanzen verwie: 
fen werden; alle übrigen find zu den Alten gelegt worden, 


Münden, 30 Jun. Deffentiihe Shzung der Kammer 
der Abgeordneten, Auf den Eljen der Minifter der koͤnlgl. 
Armeeminiiter Erelberr v. Malliot, die Staatsrtärhe 
v. Stürmer und v. Knopp, und bie Miniiterlalräthe 
v. Mieg und Wirfhinger Nah Rorlefung des Proto: 
told, der Beſolaſſe über die VBrfinmwerde der Demolitlong- 
Beſchaͤdigten zu Palau, fo wie der gemeinfhafriihen Anträge 
über die Falliten- Ordnung und Aften- Jarorularlon , dann Be— 
tanntmachung der Eingaben, und Genehmigung der Fragen 


zur Abſtlmmung über die Beidwerbe ber Frau v. Wöllwarı 
wegen angebliher Verlezung lorftitutioneller Recete, erfio 
tere der übgeordnete Menth In Namen des jweiten Au 
ſchuſſes Bericht über die Rechnungs- und andere Werhältul 
der f. Genedarmerle in den Jahren ı8*'/a bid 18"34.. & 
erinnerte vorerſt A. an die Verhandlungen und Pewiligu 
der Fonds Im Flnanzgeſeze vom Jahr ıBıg; jene waren a 
523,756 fl. fefigefegt; B. und an bie in Folze bMerıck etı 
gerretenen Medbuftion, wonach er C. auf die Mewrnung: 
Reſultate überging. Diefes Ift, dab Im Dardfanirte vor fea 
Jahren (18%, biß 182344) jähriib 545, 105 fl. 52 fri 5'/e 4 
für die Sensdarmerle aufgegeben wurden; DM. ber Pers 
nalftand nad der Mebufrion war nach dem Durchſchnitt täı 
lb eirca 28 Dffiziere ‚ 8 KavalleriesUnteroifisiere und 138 
beiläufig Infanterie= Unteroffiztere und Gemeine. im Eni 
Eeptember ıB24 war der efleitive Stand 205 Dffiziere wi 
Unteroffigiere und 1300 Gemeine zu Fuß und ı20 zu Pfer 
E. Hiernaty gab er eine Weberfiht der Dienfterleifiunaen dı 
Gensdarmerie, und gab die Summe eller auf 2,412,875 ı 
an, und endilc ſchloß er F. mit feinen Bemerkungen. & 
betrafen die Ueberfareitung dei @ratd und Me Mearlfirung vı 
Erfparuiß an der Zabl der dienftnörbiuen Mannfcaft, brife: 
Auffiht auf Armatur und die Befhrantung des Aalmarıdı 
für Mierbe. Nach Beendigung diefed Wortrages eritatteie de 
Abgeordnete Heute im Namen bes dritien Aufiiufes %: 
richt über den Antrag des Abgcortneten v, Anne, Grrid 
tung und Verbeſſerung der Irrenhaufer betreffend. Das Gau! 
achten des Ausſchuſſes ging dabin: „Die Megierung fen 3 
birten, die als dringend anerkannte Erweiterung der kejis 
benden und die Herftellung neuer Kreis: Irrenbäufer unyeı 
es zu bewirken, bie geeigneten entkchrliken Staategt 
aude für blefen Zwek zu verwenden, und die Koſten des Banet 
infofern die allgemeine Landeskaſſe diefeiben nicht zu beſtre 
ten vermödte, fo wie die Koften zur Unterhaltung der rren 
bäufer, zunddit aüs den befichenden Arrenfonts, auf de 
disvoniblen Ueberſchüſſen von Wohitbätigkeird-und Kultus 
Stiftungen, and dem Ertrage zu veraulaffender freiwilliser Bel 
träge, fubſidlarlſch, aber aus Areld:Umtagen zu fnöpfen, be 
ren Erhebung um fo wenlger Schwirrigreir finden wird, «I 
fie unter Leitung der Landrätbe lediglich für die Wedärfnif 
eines jeden einzelnen Kreifes ausgeſchrleben werden. Da 
Prafidinm eröfuete fofort die Diskuffion über den Aurrag de 
Meiherätne Graf Giech und Baron Würzburg: „bie Le 
bengverbältniffe der Vaſallen und Nittergutebefiger Im König 
reich, betreffend.* Der Abgeordnete Frhr. v. Leonrod (vo 
ber Bühne) erkannte in dem Lehen: Edift ein für die Vaſal 
len beſchwerendes uud hartes Geſez, welches aber als fol 
nur durch ein Gefez abgeändert werden könne. An die Epiz 
aller Aurräge fiellte er den, auf ütevifion des dltern un 


_Morlage eines neuen Lebengefezes, bei der nänften Staͤnde 


—— welches um fo wentger Anſtand finden dürfte 
als die Kevlion des Edittes Im Jahr 818 von der Regierun 
bereite zugeſichert worden fev. Für bie bevorftebenden dre 
Jahre glaubte er Hülfe durch cin anzutragendes geſezllches In 
terimiftitum zu finden, welches fidy auf vler wefentHihen Punkt 
zu erſtreken babe: 1. auf Kitterbferdgelder, 2. Lehengebüh 
ren, 3. Lehentonſenſe, 4. Smangr-Allobifiratfonen, Zu 1. € 
ging aus von den Lebengefesen bis au chiarıw Detre, führt 
die verfdiedenen Gefeierftellen an, birkef fit auf bie Haffı 
fhe Autorlrät eines Böhmer, Kreltwerer, Moſer ıe., um 
fam auf das Editt felbft, welches beſtimme, bat ber Leben 
mann fo ofr an dem Hofe des Lehenbeirn gun erſchetgen habe 
als er einberufen werde, anitatt der fonfi üttlden Zebenpferd 
ftellung eine jaͤhrlihe Ablöfungetare abfähre, endlich da, wı 
die Pferdeftellung nicht eingeführt war, es beider Befrelum 
fein Verbieiben babe. Durd den legten Yunft babe das Ge 
fe; dem alten Rechtte die gebübrende Achtung gezollt, ed fc 
Anfangs von den Gerichten auch fo andgelegt worden, ellelı 
bald feven Varianten erfolenen, und eln Erkenntaiß des ober 
ften Gerihrebofes, ergangen am 20 Jan, 1624, babe ausge 
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forsden, bie Wafallen bätten ju beweifen: „baß fie die Be: 
„freiung von der Ritterpferbiiehung, ichln aus von der Ab⸗ 
„ibfingrrare dur ciuen remtsgältigem Kitel oder durch 
„Widerforud gegen lebenberriihe Aufierdermig erworben bas 
„ben.“ Dadbur fen ber Etandpuntt der Bewrisift verräft, 
die einglae Waffe, weiche das Editt den Vafaben nech gelaffen 
bötte , \orea Händen enrwunden, und gegen fie felbit aeteort 
werde; — fie feren verloren gewesen. Dieſem drü— 
Lendea Suftande müſſe interimifilfs atgeboifen werben; er 
Kante daber dafür, cd wolle tie Bertinnlia:telt zur Etellnug 
oa Nütterpferden für erlofwen ertlärt, Me Mitterpferd:Abit: 
/nsagtage für die Verqangenbeit nicht natgefordert werden. 
Ysh der Antrag auf voͤllige Befrelung von den Kebenpferde: 
seßern für Die Iutunft ftcbe nlot grundlos da, indem die 
Kultörpfiictigkeit ver Vaſallen durch das Gonfcriptionsueit, 
dergefteir fen und felalich von Pferdeſtelung Feine Rede mehr 
jeon fönne, allein ein folker Anırag Ilege weder im Autrage 
der beiden QAntrepfieller ſeltſt, roh in ber Natur eines 
2'/%, jäbrigen PBroviforlums. Er flimmfte daber mit 
dem sten Ausfhufe. Zu 2). Die kebengebühren betreffend: 
fäbrre der Redner ebenfalla die geiezlihen Berimmungen, aus 
Böhmer, Kreitmaner, dem balcrifcyen und prenfifshen Lehenrech— 
te, Pan aus dem ebene: Erifran, Was chemald ledialib auf 
Vertrag und Obfervanz berubte,- und In einigen Dufaten für Be: 
leonung und im etlitten Gulden für Kanzielgebühren beftanden 
habe, detrage gene rmwärtig im Minimum 3Rf., im Marimum 
bo fl. odme Den Stemvel. Da bie £rbengebühren ein 
Gegenftand ausdrafiiher oder Nilihweigender Uebereintunft 
fen, fo ftellte er den Auftrag: „es wolle bid zu Erſchelnung 
„eines neuen Lebengeſezes, bei den vor »Boß hejlandenen 
„Werirägen oder Obrervanzen belaffen werden.“ Der Stempel 
Daycgen berube auf landesderrllchen Anordnungen, welme alle 
Eraatekärger berrefien, aeböre nicht In ein Lebengefez, und 
die Bafallen fönnten von biefer Bürde um fo weniger entbun: 
ten werden, da auc alle Medlar:Xebenhöfe, bei ihren Aus: 
fertigungen, fi bee vorgefhriehbenen&tempels bedienen muͤßten. 
Zu 3, Hinfichtiich der Kebens:Konfenfe machte fih der Red— 
ner Anficht, Ausſführung und Antrag dee erſten Ausſchuſſes 
elaen, Zu 4. Ausgehbend von dem Grunde, daß das Lehen 
auf einem Bertrag berube, ftellte er die Vebauptung auf, daß 
der Lebenberr den Baiellen zur Alodifitarion niar zwingen 
Ene, und dbaber machte er ben Antran, bie Swangs-AlioLis 
ftatlenen der kleineren Mitterleben ausiufegen. Aus demiels 
ken Brunde wollte er auch die Allodifitatlonstare von freier 
Urreiafunft abbäncia wien. Am Schluſſe erwaͤhnte er des in 
der&immer ber Meichsrärhe geänferten Wunſches, das Lebens 
wein einem weniger betbelligten Minifierium als dem Fluanz⸗ 
minfkerium zu Üabergeben. @Ererfläri: visfsafür überfiühig. da 
nidt das Minifterium, fondern das bisherige Geſez die Uriade 
ber Aärte fen. Der Inzwilaen durch zwel Mitgiieder ber Kammer 
eingefährte und von den Miniferlairärbenv. Feßmalter und 
Kuorr begleitete Eraatkminkiter der Finanzen Fror. v. Ler: 
Senfeid berrar die Mednerbühne, mund brachte elne fönigliwe 
Berihaft, weihe ihn ermädtlat, die Gefeserertwürfe aber bie 
Verführung eines Welnanfidiages und über dle Erhoͤhung bes 
üaufigiages zuräfzunebmen, tbells, weit die ſaͤmtlichen 
Eraniminierlen fid zu den äußerten Beſchränkungen der 
Aufgabe: Yehtionen, weiche fie nur mit aller Anftrengung zu 
realffiren hen, berbel gelaffen baden, thelis in Mäffiaıt auf 
die @lementar-Ereianiffe, welde bie Ansfiht auf einen er: 
alebigen Herbkt wenlaitene für dieſes Johr vernihtet haben, 
Statt jener Drtangemittel brachte er einen Gefejed: Entwurf 
einäber einfaer Abänderungen fin dem Stempelgefez 
für die fieben diterem reife (welden wir am Enbe der El: 
Ja mittbeilen werden). durch deſſen Annahme alle weiteren 
Mirte yır Defuna der Drfirtts verfhaft würden. Nach der 
Peenrlaung diefek Tortrags übergab er voch die Aenderungen, 
relbe ſo durch den .oblgen Gefeged-Futwurf und durch die 
Boräfrabme der zueı ft vorgefhlagenen Dekungemlitel im Ent: 
wirfe zum Zinanzgefeje ergehen, und welche fi zunaächſt auf 


die Dotation der Schuidentiigungstoffe und der Mevifiens- 
Amortifarionstaffe bezlehen. (Zorifes. f.) 





Litterariſche Anzeigen 
Anzeige für Freunde und Beförderer 
der Architektur. 


München, «den a Jul. ıB25. 

Von des königl. baierischen wirklichen Geheimenraths, 
Ritters v. Wiebeking, theoretisch - praktischer, durch 
Geschichte und Beschreibung der merkwürdigsteu Bau- * 
Denkmale bereicherter Civil-Architektur ist der 
dritte Band mit 39 grossen Kupfern erschienen. Mit dem 
Teite der drei ersten Bände —— Werkes, welches mit 
dem vierten Bande geschlossen wird, werden ı22 grosse 
und 8 kleine Kupfer ausgegeben, worauf 618 der merk- 
würdigsten Gebäude des Alterthums, des Mittelalters und 
der neuern Zeit (in Asien und Europa) nach den genaue- 
sten Messungen und einem grossen Maassstabe, nebst ih- 
ren interessantesten Details, abgebildet sind. In dem 
Texte, der ohne die Vorreden 1748 Seiten in 4. einnimmt, 
hat der Verfasser die Erklärungen und Grundsäze der bür- 
gerlichen Baukunde entwikelt, Gebäude raisomni- 
rend und geschichtlich beschrieben, und 1300 Baumeister 
angeführt. Ueberdis ist zu diesen drei ersten Bänden ein 
Band Register, architektonische und geschichtliche Nach- 
weisungen und die Grösse der Gebäude enthaltend, hinzu- 
gefügt- Das gesamte Werk wird 136 grosse Kupfer er- 

alten. . 

Kenner und Liebhaber der Baukunde können die drei 
ersten Bände und den Band der Register, welche mit dem 
lezten noch zu erscheinenden Bande (der gleich jezt mit 
bezahlt wird) für 3:13 fl. in der ersten Ausgabe, und für 
247. (im- 24 Gulden - Fufs) in der zweiten, von dem Ver- 
fasser, und durch jede solide Kunst - und Buchhandlung 
beziehen, die drei ersten Bände nebst dem Rand Register 
aber zuvor in den Bibliotheken der Hauptstädte und in den 
meisten Privatbibliotheken einsehen. Wer fünf Exemplare 
absert, erhält das sechste gratis. Baubehörden, Lehrin- 
stitute und Baukundige konnen allenfalls für einzelne 
Eıemplare den Betrag von drei Viertheilen des Preises, 
nach baar entrichtetem einen Viertheil, in drei halbjäh- 
rigen aufeinander folgenden Terminen bezalılen. 

Des Verfassers theoretisch - praktische Wasserbaukunst, 
zweite Auflage, in vier Quärtbänden mit 153 grofsen Ku- 
pfern kan fur 226 fl. ebenfalls von ihm bezogen werden. 

Auch sind bei demselben Verfasser noch Eiemplare 
von seinem Werke: „die Cathedralen von Rheims und 
York mit ı2 Kupfern® für 16 fl. 30 kr. zu erhalten, so wie 
Beiträge oder Zusäze zur ersten Auflage der Wasserha:- 
kunst mit aß Kupfern, wovon der Preis =o fl. beträgt, 
dann vier von ihm in der Akademie der Wissenschaften 
zu München, über den Einflufs der Bauwissensenäßen auf 
das öffentliche Wohl gehältene Reden mit 4 Kupfern, 
Preis 9 Al. . 





In allen Buchhandiungen Deutfchlande iſt zu haben: 

Deutſchlands Kataſtrorbe. Das ift: Nothwindiger Ver ⸗ 
foll der chriſtlichen Religion und bürgerlichen Ordnung 
in Deutichlard, durch dad Merk: „Die Stunden der Au— 
dacht.” Zweite verbeiferte Auflage. 8. 30 fr. 


In der Hünrlſche'ſchen Buchhandlung in Leivzig fit er- 
dienen und zu finden in Hogeburg bei Wolf: 


Baader, F. Ritter v., Proben religiöser Philo- 
sopheme älterer Zeit. Auch unter dem Titel: Fer- 
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menta cognitionis. Gtes Heft. 8. 6% Bogen 1825. 

10 gr. 

ie die mit dem Forfhungsgange und ber Denkart des 
Berlafferd Bekaunten ibm bier gern ald Führer folgen; fo 
werden auch die, welche fib ihm bier zuerſt näbern, viele 
Befriedigung finden, mandes dunkel Geabndete deutilch ein— 
ſehen, uud fib zur Lettüre der übrigen Schriften des wohl 


noch nint alleurnaiben rinrig gewärdigten geulalen Mannes 


biagezoyen fühlen. 
Bel Tendler und v. Manftein, Buchhändlern, iſt er— 


Schienen: 
Darftellung 
bes 
Steuerwefens 
von 
Alois Silv Edlenv Kremer, 


der fämtlihen Rechte und poilsifhen Wiſſenſchaften Doktor, 
a Thele 3ı Dogen In gr. 8. neue wohlfellere Ausgabe, 
Vreis ı Thlr. 8 gr. 

Die Gründlihtelt, verbunden mit ber größtmdgticften 
Alardeit, womit diefes Werk, das einen fo wichtigen Gegen- 
on behandelt, abgefaßr it, bat dem Herrn Werfuffer den 

eifall fadyverftändiger Männer zugezugen; die Verlagsband: 
kung fan es daher mit Recht emofeblen, und bat bei dieſer 
neuen Aufgabe den früheren Preis von 2 Tbir. 20 gr, berab: 
geſezt, um Unbemitteitern den Autauf zu erlelchtern. 

Ferner It in obiger Werlagshandlung erſchlenen: 

dam Kaldy, 
Pfarrer zu Hauzenthal. 
Anfer Sonnenfvftem. Nah mathematiihen, phyſiſchen 
nad hemifhen Gruadfägen, mit a großen Tafeln. gr. 8, 
1825. brofdirt J Thlr. 





Gerichtliche Betapatmahungen. 

Matern Kempf, chemallger Kommiſſaͤr des pfalzzwelbrüt' 
ſchen Amtes Kleeburg tin Elſaß, gegenwärtig in Schwetzingen, 
bar bei ſelner Ernennung als Sefrerär und Amtsſchrelber ein 
Kautionstapital von 500 fl. erlegt, worüber der Kautionsfchein 
am 30 ul. 1786 von dem Rentmelſter Dippel au Iweibrüs 
ten aufgestellt worden ift. Diefer Kautlonsſchein wurde Inder 
Folze von Matern Kempf an Joſeph v. Fabert zu Heidels 
berg eedirt, und ging durch Erbſchaft an deffen Wittwe Eliſe 
dv. Fabert über. Da aber diefer Kaurlonsfhein zu Berluft ges 
sangen It, und Matern Kempf und Elife v. Fabert um 
Amortifartton deſſelben die Bitte geftellt haben, fo wird der 
unbetannte Vefizer diefer Urkunde durch gegenwärtige Edittal⸗ 
Citatlon aufgefordert, diefeibe ianerbald 6 Monaten beim 
unterscihneten Wopellationsgerihtshofe vorzuwelſen, widti: 
genfalle diefelbe für kraftlos erklärt werden würde. 

Münden, den 3 Yun, ıB25, 

Königt. balerlſches Appellationsgeriht des Iſarkreiſes. 

v. Mann, Praͤſident. 
Schldermalt. 





Magbaiena Ruppertseder, Häuslerstochter aus 
Hofftadt, dis Gerlohts, von welcher bie Beſchrelbuag Ihrer 
Derion biemit beigefügt it, wurde Im Monat December vor: 
gen Jahres wegen verdährigem Aufenthalte, und wegen Vers 
dabt von vielem unrechtitd erworbenen Gelde beim fontglinen 
Zandgerihre Münden prosefiirt. Das föntalihe Appellariond- 
Gerlt des Iſartreiſes erkannte auf einftweilige Aufhebung 
der Unterfuchung. i 

Nah hohem Befehl des Eöniglichen Appellatlonsgerlchts 


bes Unter: Donaufrelfes, dd. 33 Yun, l. J., wird der Eige⸗ 
thämer des nahbin beſchtlebenen Geldes aufgefordert, binu 
ſeds Monaten ſich bierorts ju melden, als auperdeilen di 
Gelder dem tönlglihen Fiskus zugeforochen werden würden. 
Beiareibung des Geldes, 
63 franzdifhe Kaubthaler ; 
ı8 oͤſtrelchlſche Kronthaler; 
ı baterfiher Thaler. 

Beſchrelbung det Magdalena Ruppertteber. 
Eie It ledigen Etandes, diente bieber ald Wichmay 
37 Jahre alt, uaterſezten Koͤrgerbaues, 5 Schuh 4 Zoll bo: 
fowargbrauner Gerimtsfarbe, fdwarzbrauner Haare, breu 
Augen, fpizige Nafe, welpe Zahne, wovon aber mehrere Sto 
sähne fehlen, proportionirten Mund, fpriht den’ alibalerſſch 


Diateft. 
Gewöhnlib trug fie 
am Leibe ein grün-, blau= und ſchwarz- geftreiftes Spe 
zerl, einen rotbgeftreiften wollenen Rock, ein grün melirt 
Fürtuch, um den Hald eln wollzeugenes Tu, auf dem Kop 
ein dunfelgräned Tuch, an bean Füßen blaue Strümpfe ur 
lederne Saube. 
Act. den 3o Jun. 1845. 
Kon. b. Landgericht Plurrfirhen, im Unter: Donaufreis. 
Der k. Laundrihter abmwefend. 
Rubenbauer, eriter Laudgerichts-Aſſeſſor. 





Da der mittelſt Beſchluß vom 15 März h. J. ediftal vo 


‚geladene Michl Strigl, Engtofuer Sohn von Engrofen nr 


Soldat des 5ten Kinlen= Jufanterieregiments, feither kei 
Wahristen von ſich gegeben hat, fo wird derfelbe andurd fi 
verſchollen erklärt, und fein Vermögen gegen Kautlond = Le 
tung verabfoigt. 
Vilsbiburg, den 26 Jun. 1827. 
Koͤnigl. baierifhes Landgericht. 


— 





Da ber Bauersſohn von Zaltzkoſen, Joſeph Scheibne: 
vor beildufig 3o Jahren In die Fremde ging,’ und über deffe 
Leben oder Tod feirdem nichts mehr in Erfahrung gebrad 
werden konnte, fo ergebr hlemlt an denfelben, oder feine allenfal 
fige rechtmäbige Descendenz die öffentliche Aufforderung, für 
binnen drei Monaten von beute um fo gewiffer bierort 
eutweder fchriitiih oder perfönilih zu meiden, als auferdeile 
Joſeph Scheibner für verfhollen erklärt, und fein in 415 f 
beftebendes Bermdgen ben naͤchſten Verwandren ohne Kautio 
ausgeantwortet werden wird, 

Eggmuͤhl im Megenfreife, ben a7 Mat 1825. 

Gräf. v. Montgelas'ſches Herrfbaftegerint Zaltzkofen. 

Rleſch, Herrſchaſtörlchter. 


Der Braͤuersſohn Michael Koh, von Wellhelm, Sol 
dat des kön. baterifiben ıjten Linten-Infanreriereginente, wir 
fhon feir dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Da derfeibe ein elterliges Vermögen von Joofl. befijt, un 
deſſen naͤchſten Intertarerben um Wusfolglafuug dleſes Ber 
moͤgens baren, fo wird benannter Mihacl Koch —— 
ſich um fo beſtimmter innerbalb ſechs Monaren — 
melden, als er außerdeſſen für verſchollea ertlaͤrt, uud fe 
genanntes Vermoͤgen gegen Kaution an feine naͤchſte Erbe 
ausgefolgt werden würde, 

Wellhelm, am 9 Aug. 1827. 

Konigl. baleriſches Landgericht. 
Thoma, Landrichter. 


Zn man. — — — — — 


Ein lediger Mana und gedräfter chrer der frangdäfhe 
und itatienifiiben Sprade, wänfınt als Hauslehrer In Baier 
oder Drftrei.d eine baidige Uatectuaft. Das Weitere iſt be 


| der Erpeoition der AUgemelaen Zeltuag zu erfagren, 





mu —— — 


allgemeine 


zeitung, 


Mit allerbödhften Privilegien. 


Freitag 
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Syanifdhes Amerita. 

Zeitungen aus Guapaguii vom ı9 März uud aus Lima 

vom 10 zufolge, behauptete Dlaneta ſich noch in Oberpe— 
zu, obgleich es geheißen hatte, er fen der Kapitulation von 
üpacubo beigetreten. Der Kongres# von Veru eröffnete feine 
Shungen am 10 Febr. ; ber oberfte Gerichtshof war am Bein- 
gefezt worden. — Dem Befreier Boltvar votirte der Kon: 
groß eine Million Piafter ald National: Belohnung und bat 
im, da er fie ausſchlug, darüber zu wohlthätigen Juſtltuten / 
fen es in feiner Vaterſtadt oder anderswo, zu verfügen. Die 
Dittarur wurde ihm hierauf newerdings bis zur Erdfunng des 
Senzreffes ı826 übertragen; Bollvar nahm fie mit der Erfid- 
mu an, daß, ba bie Jutereſſen des Staates ihn nad Ober: 
Vera riefen, er einen Theil feiner Macht einem Meglerungs- 
Rathe unter Worfiz bes Generald Lamar Äbertrage. — Ge: 
neral Sand es. hatte eine Abthellung von Boa Mann, bie fi 
zu Dfaneta begeben wollte, zerſtreut, und ein Ausfall der 
Befagung von Eallao iſt mit einem Verluſt von 200 M. zurüfge- 
Khlagen worden. — Dlaneta gibt feine wahre. Abſicht nicht zu er: 
kennen, Er zeigt fich, ber Gaceta von Columbia zufolge, den Spa: 
ulerneben fo abgeneigt, wie den Patrloteır. Der Kongreß von Peru 
daeine Deputation an ben Kongreß von Columbia abgeſchitt, um 
feinen Dant für die dem Lande erwicjenen Dienſte auszu: 
iriten und zugleich die Bitte vorzutragen, Bollvar fo lange 
im dera zu laſſen, bis deffen Freiheit und Unabhängigkeit be: 
fefigt ienen. Die deshalb am 30 März im Hafen von Buena- 
venfurs angefommiene — wurde am 28 April zu Bo⸗ 
gota erwartet. 

Aus Campe ſch e hatte man zu Baltimore Nachrichten er⸗ 
batten, dah die Expedition nah Euba aufgegeben und General 
Santaune, der fie befehligen ſollte, nad Mexiko berufen wor: 
ven ſey. Indeſſen iſt das bedeutende Heer, das auf der Halb: 

Aa Yucatan jufammengezogen wurde, noch immer verfam: 

melt; man fdäjt deffeu Stärke auf yooo Mann. General 
Moro konmandirt auf Vucatan. - 
Spawienm 

Madrid, w Yun. 

titel der Gazera vom 18; den Behörden, der Befazung und 


den Einwohnern von Madrid Lobſprüche für ihr Betragen er: | 


theilt, die Frei mwirrägen aber nicht erwähnt wurden, und 
fiedt dieſen Umſtand As einen Beweis des tönigl. Mifver: 
gudgens an. Hlnfichtlih der Miniſter Calomarde und Ba: 
lefteros it noch nichts entſchleden; man glaubt aber, ihre Ab: 
fezung jed nur aus Klugheit bis nad der Nültehr des Könige 
nad Madrid, die übermorgen erfolgen foll, verfhoben wor: 


Man hat bemerft, daß in dem’ Ar- 





den, weil alddann aud bie Schwelzerbrigade und bie Abthel⸗ 
lung der königl. Garde, die fi jest zu Aranjuez befinden, 
nab Madrid zurüffehren, und die Vollzlehung der kön. Be— 
febte fihern werden. — Der Marquis v. Gampofagrado 
gebt mit Beibehaltung des Titels eines Sentors des oberften 
Krlegsrarhd als Generalfapktain.nach Gatalonten ab. Der Mi: 
nifter Aumeric iſt auf eine fonderbare Weile Generaliteutes 
nant geworden; der Köyig legte ihm in dem Ernennungspa- 
tente zum Gonvernenr von Eadiz diefen Titel aus Verſehen 
bei, und erwiderte auf die Bemerkung, baf U. nur Marechal 
de Camp fep: quod scripsi, scripsi. — Der Graf von 
Cafa= Flores ift am die Stelle bed Herzogs von Villa: 
bermofa zum Botfhafter in Liffabon, und Don Salvador 
Zea Bermudez, Bruder des Minifters, zu deffen Sefre- 
taͤr ernannt worden. 

Die Etoile fagt, Briefen ans Madrid vom a2 zufolge 
feven in Toledo durchaus feine Unruben ausgebroden, wie 
ber Sourrier frangçals nah Briefen vom 20 aus Mu— 
drid verkündet habe. Eben fo ungegründet fen die Angabe 
eiues andern liberalen Blattes, daß die Frangofen Tarifa be: 
feftisten, um es gegen einen erwarteten neuen Verfuh von 
Seite der Kenititutionellen zu fügen. Wahr aber fen, dab 
die Frangofen Tarifa verlaffen. 

®rohhbritannien 

tondon, 29 Yun. Konfol. 3Proz. gı'a, franzdfifche 76/4. 

Der Obrit Hamilton brachte am a8 auf dad Bureau der 
auswärtigen Angelegenheiten die Matifilation des Vertrags 
swifhen England und ber Republit Eolumbien. Der Eonftis 
tutionnelvon Bogota vom »B Xpril fagt: „Die dritte Er- 
örterung über die Matififatlon des Handels- und Schiffahrts- 
Vertrags ;wifhen England und Eolumbien, der am ıB von den 
Bevollmaͤchtigten der beiden Nationen unterzeichnet worden 
it, bat im Kongreſſe am 25 ftatt gefunden. Der Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten wohnte der Sizung bei, und 
beantwortete die Bemerfungen mehrerer Deputirten über ein— 
seine Artikel auf eine befriedigende Art, befonderd wenn man 
nicht allein die Umftände, unter denen ſich diefe entjtehende 
MRepubllk befindet, fondern auch die von Europa überhaupt, 
und die Merbältniffe zu den civlliſirten Nationen in Ermigung 
zieht, Bon Seire Großbritanniens unterkeihneten die Obri— 
fen Hamilton und Campbell, und von Seite der Republlt 
von Columbien, Pedro Gual, Minifter ber aufwärtigen An— 
gelegenheiten, und General Pedro Briceno-Mendez den 
Vertrag. Diefer enthält bis zum 14 Artikel biefelben Stipn: 


latlonen, wie der mit den vereinigten Provinzen von fa Plata 
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abgeſchloſſene Vertrag. Der ı4te Artikel ſagt, man werde un⸗ 
verzuͤglich Ales, was etwa in dem MVertrage vergeſſen ſeyn 
ſollte, anordnen. Die übrigen Artikel betreffen blos die Art 
der Watifitation des —J— In einem Zuſazartlkel macht 
ſich der König von Großbritannien anhelſchlg, jedes Fahrzeug, 
deffen Kapitain und drei Viertheile der Maunfcaft aus Bür— 
gern von Columbien befteben, als ein columbifhes Fahrzeug 
zu betrachten, wenn es auch nicht In diefem Lande gebaut wor: 
den feon follte.* 

Drei Stunden nah ber Ankunft des Dbriften Hamilton 
wurde ein Kabinets = Konfeil gehalten. 

Zeitungen aus New: Dorf bid zum 5 Jun, melden, daß 
man Jturbides Gattin dafelbit erwarte. Die Ratifikatlonen 
des Vertrags zwiſchen Eolumbien und ben Vereinigten Staaten 
wurden am 28 Mal ausgewechſelt. 

Bel einem in der Freimaurer: Taverne gehaltenen Diner 
am 24 Jun. mahte der Herzog von Guffer aus Gelegenheit 
feines Dante über einen Ihm von der Gefelfchaft dargebrad- 
ten Toaſt, eine Anfplelung auf deu, gleichfalls anmefenden, 
Herzog von Dorf, mit fo vieler Wärme, Herzlichkelt und Liebe, 
daß dem edlen Herzog die Thränen in bie Augen traten. Man 
ſpricht auch von einer Ausſoͤhnung zwiſchen dem Herzog von 
Gloceſter und dem König, duch Wermittelung der Gemahlin 
St. k. Hoh. und einer andern Priuzeſſin der koͤnigl. Familie. 

Lord Cochrane ft zu Portsmouth eingelaufen, um einen 
Theil feiner fehr befchädigten Maften burd neue zu erfezen, 
und verſchiedene andere Beſchaͤdigungen, die er dur einen 
heftigen Winbftoß nördiih von den MWoren erlitten, aus— 
beffern zu laffen. 

Die fpanifhe Anlelhe von 600 Millionen Francs, welche 
die HH. Almagro und Gregory abzufhließen gefommen, 
iſt plöglich gegen ale Erwartung rüfgängig geworden, obgleich 
die fpanifche Meglerung in die Bedingungen willigt, welde die 
Londoner Kontrahenten ihr voriges Jahr vorgeſchlagen. Leztere 
entfchuldigen ihrem Ruͤktritt damit, daß die Umftände und bie 
Anfihten, binfichtlih des fpanifhen Kredite, ſich ſeltdem ſehr 
geändert. Einer der fpanifhen Kommiffäre äußerte ſich über 
diefen angeblihen Wortbruch fehr bitter, und drohte mit der 
Dazwifhentunft Rußlands, wenn England, um fi für feine 
Forderungen an Spanien bezahlt zu mahen, entweder an den 
Beſizungen oder am Handelseigenthume Spaniens fi vergrei- 
fen wollte. 

. Frantreid. 

VDaris, 3 Zul, Konfol. 5Prog. nodfr. ao Cent.; 3Proz. 

76$r. ao Gent. — Monatsſchluß 3 Uhr Nachmittags 103, 55; 


6,45. 

Der König arbeitete am a Zul. mit Hrn. v. Billele. 
Am ı Zul. wurde dem Dauphin in der Kapelle der Tullle—⸗ 
rien der von dem Papite überfchifte Degen mit dem gewöhn- 
tihen Cerimoniell durd deu Nunclus, und den Groß-Allmo— 
fenier, Erzbiſchof von Rouen, Ablegaten Sr. Helligkeit, über: 
reiht. Der Dauphin war zu dem Ende in einem königlichen 
Wagen, in Begleitung der Herzoge von Blacas, Damas und 
Guide, In die Tulllerien gefahren. 

Graf Surial iſt nun von Flsmes auf eines feiner Laudguüͤ— 
ter bei Complegne abgereist. 
. Die Dividende der franzöfifhen Bank für das erfte ha 
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Jahr 1825 wurbe auf 49 Fr. für die Aktie feRgefest; 9 Fr 
50 Eent. wurden von jeder Aftie zuruͤtgelegt. Diefe Aftieı 
waren im Laufe des Jahrs bedeutend geftiegen. Am ı Yan 
ftanden fie 1945, am 29 Junl 2210, 

General Lafayette befand fih in der Naht vom & au 
ben gMat in großer Gefahr. Das Dampfbor, hte Mechanle, au 
dem er den Ohlo binauffuhr, fheiterte, und fanf kurz darau 
unter. Alle darauf befindliche Perfonen wurden gerettet. De 
General verlor alfe feine Papiere, und bittet-in einem Schrei 
ben über dieſen Vorfall feine Freunde um Entfhuldigung fel 
nes Stillſchweigens. Er wird ſich am 15 Auguft wieder ein 
fchiffen und nah Fraufreih zurükkehren. 

In der Sizung der. Atademle ber Wiſſenſchaften zu Pari 
den 13 Jul. las Hr. Alerander v. Humboldt eine Abhandiun 
vor über bie frändiihen Bewegungen des Barometers von be 
Meeresflaͤche bie zu einer Höhe von 1400 Klaftern ‚aug ber un 
bezweifiich die Gewißheit einer in der Atmosphäre vorbande 
nen Ebbe und Fluch hervorgeht. Unter allen Breiten em 
pfindet dad Barometer innerhalb a4 Stunden zwei auf- mm 
zwei abfteigende Bewegungen. 

Fat alle Parifer Blätter befcäftigen fih mit der lezthü 
erwähnten neuen Kommandite- Gefellfbaft für di 
Induſtrie zu Paris, deren Zwek ein doppelter iſt: der 
Kapitalien eine vortheilbafte Verwendung in der Indufirk 
anzubieten, und ber Induſtrie bie Kapltallen zu verſchaffen 
beren fie zu ihrer Vervolllommnung bedarf. Diefen doppel 
ten Zwelk ſucht fie dadurch zu erreihen, daß fie den Kapitall 
ften die Buͤrgſchaften reifliher Prüfung und forgfältiger Auf 
fit gewährt, der Induſtrie aber ihre pefuntären und intel 
leftuellen Hülfsquellen erdfnet. Ihr Kapital belauft fi be 
reits auf 50 Millionen France, die, in 50,000 Aktien 3 
ı000 fr. vertheilt, der Induftrie zu Gebote ftehn. Weberdi 
find weitere 25 Milllonen der Gefellfhaft angeboten worden 
bie nur die koͤnlgl. Betätigung erwartet, um ihre Dperatio 
nen zu beginnen. Sie befteht aus 180 ausgezeichneten Min 
nern Franfreihs und des Auslandes; ihre Gefhäfte werben 
von einem General:Mathe von 23 Mitgliedern geleitet 
unter welden Hr. Lafitte bie Stelle eines Präfidenten, un) 
bie HH. Ternans und C. Perrier die vom Wicepräfidenten 
verfeben. Unter den fremden Mitgliedern diefer Gefellfchaf 
bemerft man: bie HH. Gebrüder Betbmann zu Frautfurt 
Baron v, Cotta, zu Stuttgart; zwei Barone v. Eichtha 
zu Augsburg; Haber d. U. zu Karlöruhe; Hentfch zu Geuf 
Gebrüder Muͤlhens zu Frankfurt ıc. 

* Yaris, 30 Jun. Es wurde unläugft ganz unvermu 
thet von einer Expedition Mericos gegen Euba gefproden 
und eben fo unvermutbet trift jezt die Nachricht ein, es fei 
darauf Werzicht gelelftet worden. Dis Fam, wie verlautet, fo 
die nordamerifanifhe Reglerung, das Intereffe ihrer Mitbür 
ger, die befanntlich mit Euba den ausgedehnteften Handel trei 
ben, und dabei betraͤchtllche Summen gewinnen , für gefäbr 
det haltend, wenn einer der neuen amerktanifhen Freiftaateı 
fi) dfefer Infel bemäctigen würde, hatte kaum Kunde vo 
jener Expedition erhalten, als fie durch ihre Agenten die Ne 
alerung von Mexico davon abwendig zu machen fudte. D 
diefe Vorftellungen keinen Cingang fanden, fo ließ ſie ein 
Note übergeben , worin die Gründe auseinandergeſezt warei 
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weiche Ihr nicht geftatteten, bei bem beabfihtigten Einfall In 
Euba gieihgältig zu bleiben. Diefe Note, verbunden mit 
mehreren Konferenzen, worin man fi gegenfeltig erklärte, 
traten die gewuͤnſchte Wirkung hervor, und bie Erpebition 
unterblied. — Wenn aber aud Cuba in diefem Augenblit von 
Aufen ber miht mehr bedroht fit, fo beſorgt man jezt um fo 
mehr isere Stürme. Ein Schreiben aus der Havannab 
fagt dieräber : „Wir befinden ung gegenwärtig auf einem Vul⸗ 
fan, sad erwarten von Tag ju Tag eine Erplofion, die mehr 
eder minder ausgebdehnt feyn fan, ohne dab bis jezt voraus 
zuiehen iſt, ob fie geeignet ſeyn wird, die großen Hülfsquel- 
Ira, welche diefe Infel darbietet, zu beleben, oder ung in ei- 
zen tiefen Abgrund zu fiärgen. Die Bevoͤlterung der Inſel iſt 
in zwei Yarteien getheilt, deren Erbitterung gegenſeitig auf 
den höchſten Grad gefiiegen If. Die alten Kaufleute und Ei: 
gentbümer, die ftets vom Hof beguͤnſtigt worden find, und 
wovon einige diefelbe Auszeichnung genießen, wie die fpanl- 
fhen Grandes, ein Theil des Klerus, aber der geringfte an 
Zahl, ber Gouverneur und das von ihm abhängende Perfonale, 
und die Municipaltorps vertbeidigen mit Aufrichtigkelt die 
Sache des Meutterlanded. Auf der andern Seite fiehen alle 
jange Leute, die Advofaten, deren @influß bier ſehr mächtig it, 
der Bischof und die Mehrheit der Weltgeiftlihen, und ein großer 
Thell der Truppen, bie zum Theil aus denjenigen Reglmen— 
tern beſtehn, welde die Mevolution von lad Cabezas in Spa: 
nien (1820) gemacht haben. Alle dieſe arbeiten für die Eman— 
zipation. Zu Ihnen haben fi bie ſaͤmtlichen ſpanlſchen Flächt: 
linge gefhlagen , benen der Gouverneur ben Aufenthalt in der 
Jaſel nit verfagt bat, fo wie die vielen geheimen columbi: 
fhen und mericanifhen Agenten, mit denen Euba gleichſam 
überfhwernmt iſt. Unter deu Negern find Bovers Profla- 
mationen in Umlauf, ungeadter bie Yollzel und die Pflauzer 
fd alle Muͤhe geben, um biefelben aufjufinden und zu ver: 
sisten. Dazu Fommen nun nod das Mifvergnägen, das burd) 
de Unterbrechung aller Verbindungen mit Mexico, und durch 
de ftenge Blokade der Infel von Seiten der Kaper der In— 
furgenten entftanben iſt, der Unbeftand und Leichtſinn diefer 
Infulaner, und die ungänftige Mepnung, die allgemein in 
Infebung des Mabdrider Hofs herrſcht.“ — Beide Parteien find 
übrigens darin einig, daß die neuen Mepublifen bereits viele 
Stärte erlangt haben, und ſich täglich mehr Fonfolibiren, uud 
da von dem Mutterlande weder viel zu hoffen, noch viel zu 
befürdten ſteht. 
Deutfdhland. 

*» Mainz, ı Zul. - Mehrere Schiffe mit Frucht beladen, 
die \m Begrif waren, von Notterdam und anderh Seepläjen 
ſich nas Spanien zu begeben, find durch die eingetroffene Rad: 
richt, babwirdem ı d. das Verbot der Getreide - Einfuhr in 
Spanlen swieder in Kraft treten würde, abgehalten worden, 

ausjulaufen. Die von der fpanifhen Regierung ergriffene 
Maafregel hat bemirte, daß die Fruchtpreife neuerdings gefun- 
ten find. Dad große Malter (160 — ı70 Pfund) alter Roggen 
(Kara) fofiet gegenwärtig a fl. 55 fr. in dem biefigen Freiha⸗ 
fen, und nicht = fl. ao fr., wie irrigerweife in einem Schrei: 
ben aus Franffurt in Neo. ı77. der Allgemeinen Zeitung ans 
srgeben wird. Won der Elbe haben Im Verlauf diefes Jahres 
mehrere Berfendungen in Mehl, Branntewein.ic. nad Ame⸗ 


55 
rita ftatt gefunden, wo fi dleſen Produkten ein fehr vorthell⸗ 
bafter Markt eröfnet. In den Rheingegenden, die mit Landes: 
erzeugniffen wahrhaft überfüllt find, können, wegen der Sper- 
rung des Rheins fu Holland, dhnlihe Unteruchmungen, bie 
den wohlthätigften Einfluß auf den Preis der Vrodfrücte und 
den Wohlſtand des Landmanns haben würden, nicht ſtatt fit 
den. Die weſentlichſten Bedingungen unfers Woblftandes hin: 
gen von der Willkuͤhr und den irrigen Anſichten einer fremden 
Meglerung ab, die durch Gewalt im Beſiz des Handels ſich zu 
erhalten ſucht, nidt bedentend, daß der Handel nur unter 
dem Schuz der Freibeit gedeiht, und felbft die größten Vor— 
theile aus der Vergrößerung des Marktes, die eine unmittel: 
bare Folge der freien Konkurrenz iſt, zieht. An dem Holz⸗ 
handel und der Flöherel des Rhelus zeigt ſich feit einigen Wo: 
hen mehr Thätigteit als früber. Die Zuſuhren aus dem Mor: 
den, Die ausſchlleßllch in Tannenholz befieben, haben gröf: 
tenthells, da fie ben Marft in Holland überfädt fanden, ihren 
Weg nah England genommen, wo der Holzbedarf ſich fehr 
vermehrt bat. Am 25 April d. J. waren bei einem günftigen 
Wind, ber fih einftellte, 135 mit Bauholz beladene Schiffe 
durd den Sund paffirt, um fi nach London zu begeben, wo 
im Verlauf diefes Jahre nicht weniger als zwölftaufend Ge: 
bäude aufgeführt werden. Die Fracht für die Laft Holz iſt im 
Norden von ıB fl. auf 28 bis 30 gefiiegen, und hat gleichfalls 
dazu beigetragen, in diefem Artlkel eine Preiserhöhung zu bes 
wirken, die auch unfern Holzhaͤndlern zu ftatten koͤmmt. 
ürtei. 

Beſchluß der geftern aus dem dftreihifhen 
Beobachter vom — Jul. abgebrodenen Nach— 
rihten aus Konjtantinopelvom ıo Jun. 

Während einerſelts Beſtuͤrzung und Umeinigfeit die Kräfte 
der Machthaber von Napoli di Romania lähmten, war Ibra⸗ 
bim’d ganzes Benehmen von der Art, daß es den fernern 
Fortgang feiner Operationen nur erleichtern und befördern fan. 
Nachdem er während der Belagerung Navarin's vielfältige Bee 
welſe von perfönliher Tapferkeit und Standpaftigfeit gegeben, 
ging er gegen die Ueberwundenen mit einer Mäpigung und 
Großmuth zu Werte, benen felbit feine Feinde das gebührende 
Lob nicht verfagen können. Die In den verfhledenen Gefech— 
ten vor Navarin und vor der Elunahme der Feftung gemach— 
ten Gefangenen find fämtlic frei nach Ihrer Helmath entlaffen, 
viele berfeiben reidlich von ihm befhenft, mehreren nicht nur 
ihre Waffen zurüfgeftellt, fondern nod andere foftbarere vere 
ehrt worden. Much ber Befazung von Navarln ward frelge— 
ftellt, nad ihrer Helmath zuräfzutehren, ohne ihr die Ver— 
fiherung abzufordern, nicht mehr die Waffen gegen die Pforte 
zu führen; nur zwei ihrer Anführer, Kapitein Tatrato und 
ein Sohn Petro Bei's von Maina, wurden bis zur Freilafung 
der feit der Glunahme von Navoli di Romania von den Gries 
chen widerrechtlich zurütbebaltcuen Paſcha's, Sellm und all, 
ald Geißeln im Lager zu verwellen genöthigt. Ibrahim Paz 
ſcha bat fein früher gegebened Wort, daß er nicht gekommen 
fev, Morea zu verheeren und deſſen Bewohner zu vertilgen, 
fondern fie durch Güte und Milde zur Unterwerfung zuruͤtzu⸗ 
führen, bisher erfüllt, und zur Schoaung des erfhöpften Lan- 
des, zugleich aber um fib und dle Seinlgen nicht jenen Ver: 
legenhelten auszufegen, die bisher alle tärtifchen Kriegsopera— 


750 


Honen trafen, find von ihm und felnem Water die Fräftigften 
Vorkehrungen getroffen worden, daß Ihm fortwährend aus 
Candla und Aegypten Lebensmittel zugefuhrt werden, woran 
es ihm auch noch feinen Augenblif gefehlt bat. So ftanden 
die Angelegenheiten in Morea in der lezten Hälfte bes Mo- 
nats Mat. Aber auch bei der Armee des Geradtierd Reſchid 
Mebmed waren, nad den ber Pforte von biefem Heerführer 
augefommenen Berichten, mehrere für bie osmanifhen Waf: 
fen vortheilhafte Gefechte vorgefallen. Unter biefen wird be: 
fondere auf die Einnahme von Salona und Ulundurud, ganz 
vorzäglih aber auf die Erftürmung des ſeſten Palles von Im: 
lana oder Amblani großes Gewicht gelegt. Bei diefem an der 
Nordſelte des Parnaßes gelegenen Gebirgspalle, durch wel 
hen die Strafe von Zeltun nah Ealona führt, hatten die 
Zürten im vorjährigen Feldzuge eine Niederlage erlitten. 


Diesmal ward er von dem Kiaja oder Lieutenant Reſchid Meh— 


med Paſcha's mit Sturm genommen; der grliechlſche Kapltain 
Nicolo Tfavella, und Janko, Kapltaln von Salona, und zwel 
andere Heerführer der Juſurgenten verloren dabei dag Leben. 
Der Seradtier erwartete übrigens die Autunſt der Flotte des 
Kapudan Paſcha, um die Biofade von Meſſolonghi und Anato⸗ 
lico, welche beide Orte er bis dahin nur von ber Laudfelte 
bedrohen fonnte, auf der Serfeite zu ſchlleßen. Gedachter 
Groß: Admiral war am 26 Mai mir felner and 34 Kriege: 
und mehreren Transportfahlffen beftehenden Flotte aus dem Hel⸗ 
fefpont nach dem Arcipelagus ausgelaufen. Schen bei Mity: 
lene erwartete ihn eine dreißig Segel ftarke griechlſche Eecadre; 
bald entfpann fich eine lebhafte Kanonade, und mehrere Brander 
wurden von den Grlechen gegen die türfifhe Flotte losgelaffen. 
Nach tärfifhen Berichten gingen fieben dleſer Brander unſchaͤdllch 
in Flammen auf, während vier griedifhe Schiffe genemmen 
oder in ben Grund gebohrt wurden. Iwifhen dem Gap d'Oro 
amd der Infel Andres erneuerten bie Grleden, durd eine Abe 
theilung hvdrlotiſcher Schiffe verftärtt, ihren Angrif, und nad 
einigen noch unverbürgten Angaben fell die tärfifhe Flette am 
a Jun. einen Verluſt von zwei oder drei Schiffen erlitten ba— 
ben. Gewiß iſt aber der Verluſt einer Korvetie von 26 Ka: 
nonen, welde an deinfelben Tage durd Sturm von dem Ueber: 
zefte der Flotte getrennt und, von neun griediften Schiſſen 
verfolgt, an der Küite der Inſel Syra füelterte. Die Be: 
fazung derfetben, aus Bo Mann beftichend, rettete fih and 
Land und zerſtoͤrte die Korvette durch Feuer. Da erhob ſich 
die Bevölkerung diefer im Infurreftionezuftande beſindlichen 
Inſet, fiel über die Schifbrädigen her, ermorbete die unter 
der Equipage befindliqen fräntifsen Meatrofen, 22 an der 
Zahl, fo wie 50 Baporager Kofaden* und zwei jädifhe Wunde 
"Ärzte, mißhandelte die tuͤrliſhen Seclegte, ſchonte aber ihr 
Reben; leztere wurden auf hodrietiſche Schiffe vertheilt, und 
als Gefangrue nad Napoli di Nomanta. abgeführt. Indeffen 
"hatte der Kapıdarı Pafıha feine Faͤhrt gegen Süden fortgefezi ; 
er ward am 4 Ren, In der Nähe von Cerigo von einem üftrelz 
chiſchen Satfetapltaln gefehen, und fan alfo, wenn ihm nicht 
in feinem forueren Laufe neue Hludersiffe In don Weg gelegt 
worden find, gegenwärtig im Gelf von Lepauto angelangt fern. 
— In der Hauptftadt hat fich, uber der am 23 v. M. erfolg: 





Vergl. oͤſtt. Veoh. vom 8 Jun, (A. d. oͤſtr. Bob.) 


ten Ueberfiedelung bes Sultans und felnes Hofftaates ı 
Beſchlataſch, dem gewöhnlihen Landaufenthalte Er. Ho 
im Sommer, nichts Bemerkenswerthes ereignet. — Am 4 d, 
ftattete der neue koͤnlgliche fpanifhe Gefhäftsträger, . 
v. Eaftillo, den tärfifhen Miniftern feinen erften Gerimont 
Beſuch ab. Am folgenden Tage langte der neuernannte f 
farbinifhe Gefandte und bevollmaͤchtigte Minifter, Marq 
de Gropallo, mir einem zahlreihen Gefolge von ben Dar 
nellen in diefer Hauptftadt an. Am 7itattete ihm der Pfort 


Dollmetſch den gewöhnlichen felerlihen Befuh im Namen | 
Grofweffiers ab, nahdem der Marquis v. Gropallo dem J 
niterlum Tags vorber feine Ankunft durd feinen Kegarivı 
Sekretär harte notifiziren laffen. Un diefem und den folg 
den Tagen erbielt er auch bie Beſuche des Diplomarifd 
Korps. Der bisherige farbinifhe Geſchaͤftstraͤger, Cheval 
Eauli, fo mie der ehemalige koͤnigl. fpanifhe Gefhäftsträg 

r. Verez, falten ih an, diefe Hauptitadt zu verlaffen , 

erer um zur Sce nad Genua, fejterer um über Wien fich n, 
Berlin zu begeben. 


* Konftantinopel, i0 Jun. Die Pforte hat Berid 
aus dem Peloponnes erhalten, nad denen es Ibrahim Par 
troz felnen erlittenen Unfällen geläng, Navarln jur Kapitul 
tion zu nöthigen. Eobald er ſich in Beſiz diefes Punktes ; 
ſezt batte, ſcheint er aufber Straße gegen Patras vorger 
zu ſeyn. Judeſſen iſt die allgemeine Meynung, daß er 
feinem Fall cinen entfheidenden Schlag mebr auszuführ 
im Stande fpp. — Der Errastier Redſchld Paſcha war k 
Salona vorgedrungen, allein feine Truppen leiden an Alle 
Mangel, und aus diefem Grunde find alle entſchelden 
Dperstionen gehemmt. Die Grieben nehmen ale Zufu 
ren zu Waller hinweg. — Der Sapııdan Paſcha wurde v 
Mitniene bis in die Gewäller von Zea von den Griech 
tebhaft verfolgt, uud verlor endlich durch deu Admiral Sa: 
turn 3 Rregatten, wovon fich eine brennend nah Sora flik 
tete, 2 Brliggs, ı Korvette und ı6 Transportſchlffe. ie 
auf foll er fih nah Suda geflüchtet haben, wo bie der Kat 
ſtrophe vom ı2 Mai bei Modon entronnenen dgpotifhen Schl 
ebenfalls Eicherheir gefunden baden. — An Folge eines Ko 
riers, den ber kalſerl. ruſſiſche Gefhaftsträger v. Mincka 
ans Warſchau erbaiten bare, begebrte derſelbe eine Audie 
beim Reis : Effendi, die den ı d. statt faud. Der framzöfife 
Votſchaſter Graf Guilleminot hatte ſchon früäber feinen Ady 
tanten nach Morea gefender, um wie man glaubt, mit dı 
dortigen Häuptern der Anfurreftion Mükfpradbe zu nehme 
Man iſt auf die Folgen der Freilafung des Eolocatront q 
fpannt. Diefer batte dad Kommando der gegen Ybrabı 
Daſcha beſtimmten Truppen erhalten. Vorder Hand bat den 
nad die rufüfche Partei wieder Einfluß gewonnen. E 

* Konftantinspel, so Zun. Außer den für de Pfor 
günfligern Nachrioten aus Morca find weitere Berichte a 
dem Lager des Erradiiers Medfalo Paſcha eingelaufen, d 
den Mufelmanncın neuen Mutb zu machen fhelnen B 
Salona fol derſelbe einige Vortbeite errungen haben. D 
Köpfe der dabei gebliebenen grlechiſoen Anführer, weite nel 
mebreren Säfen von Ohren mitrelft Tataren eingebracht wu 
den, waren Defer Tage vor dem Serall aufgefteft. — D 
Kapudan Dafa bar dagegen bei Capo d'Oro ein unglüflic: 
Gefehr mit den Grieben unter Sadturp beſtanden. D 
große Schiffe, werunier die Fregarte des Aapudan Palıka, De 
fid felbii wie durch ein Wunder auf einer Sch— 
iuppe neh dem benahbarten Garifta rettet 
wurden zerftörr. Es ſceint indeflen, Daß er fpäter denne 
feine Faber forigufegen perſuchte, naddem ihn feine andcı 
Schiffe wieder eingeboit hatten. — Am 7 d. traf die er 
fihere Nacriht von diefem Uafalle hler eis, die indeſſen in 
volle Beſtaͤtigung erbalten bat. 


Verarwnriliger Meoatteng, ©. J. Stegiman. 


ME U 0 


Beilage zur, Allgemeinen Zeitung 1825, Nro. 180, 


Yrenfen 
“Berlin, 26 Jun. 9. Maj. die Königin der Niederlande 
iſt aebſt Gefolge nah Brüffel abgegangen, nahdem Höcftdie: 
felbe mod jüvor die Attellers der hiefigen Kuͤnſtler in hoben 
ngeniseln _ genommen hatte. Worzäglihe Anerkennung 
San bad woblgetroffene Bilbnif der Prinzeifin Friebrid 
der Fiederlande, womit ber Profefor Wach beauftragt war, 


Stände, Behörden und Einwohnerklaſſen in Yommern her? 
vorrief, find bereits durch bie Zeitungen befannt; ich be= 
ſchraͤnke mich daher auf einige charakteriſtiſche Züge, welche ge- 
wiß das Herz jedes Waterlandsfreundes erfreuen. MWorzäglic 
fuchten bie Pommern nad ihrem bledern Sinn dem Ereigniß 
ber lang erfehnten Gegenwart der Kronprinzeffin den Stem= 
pel bes Bleibenden aufjudräten, und den Namen der Wiel- 


geliebten mit ihren Dentmalen zu verſchwiſtern. So erbat 
ſich der Magiftrat zu Neuſtadt Eberswalde die Gunft der @in- 
welhung des Mathhanfes von der königlichen Prinzeffin, und 
ber angenehmſte Spaziergang ber Stettiner, der Weinberg in 
Frauendorf, erhielt den Namen: „@llfaberhhöbe.“ Auf den 
Winf der Kronpringeffin lief dad neu erbaute Schif der Kom— 
merzien-Ratb Rahm vom Stapel, und erreichte unter taufend- 
ſtimmigem Hurrah das Element, worauf es die Erzeugniffe 
des vaterländifhen Erwerkfleißes In die entfernteften Gegen— 
ben führen wird. Zu gleiher Zeit wurde die Flagge der Krons 
prinzeffin auf dem eriten pommerfben Dampfſchif aufgezogen, 
weldes den Namen ELifa führen wird. Weberall begriißten 
als ein Zeichen innigſter Ergebenheit die Kronprinzeffin bie 


indem ed mit der höcften Aehnllchkelt die anſprechendſte Si: 
tusttoa der Gegend von Sansſouck verbindet, melde ald 
Standpunkt für die im Löniglihen Schmut mit Hermellumans 
tel und Krone bargeftellte Prinzeffin von dem genialen Küuftler 
gewaͤhlt iſt. Leider wurde diefer trefflihe Künftfer durch Kraͤnk⸗ 
Ehteit an der Bollendung eines größern Gemäldes: die Jung⸗ 
frau Marla mit dem Iefustinde, verhindert, welches unter 
Die fünf Gemälde gehört, welde der Magijtrat und die 
Stabtverordneten-Berfammiung bie Crlaubniß erhalten bat: 
ten, Namens der Mefidenz J. k. H. der Pringefin Friedrich 
der Niederlande als Zeichen der Innlgften Huldigung zu ver- 
ehren. Unter ben übrigen Gemälden zeichnet ſich als bifterl- 
fhes Stüf das aus, worin Profeſſor Kolbe den tapferen Kur: 


fürſten Albbrecht Achilles in dem Augenbilfe darftellt, wo er 
inder Schlacht bei Nürnberg 1449 eine feindlihe Fahne er- 
obert und die Verſchanzungen erftürmt. Auch der Gehelme⸗ 
zarh Schindel hatte bie gläklihe Ibee, eine Stadt aus ber 
Blätbenzeit Griechenlands In ber ganzen Fülle der arditefto- 
aifhen Schönheit und des umfaffenden Aunftlebens darzuftels 
- ken. Den Schmerz über die bevorftehende Trennung fuchte 
die erhatene Fürftentochter dadurch gu mildern, daß fie wie- 
derboit idre hoͤchſte Zufrledenheilt mit den Geſinnungen der 
Berliner Bärgerfhaft huldrelch zu erfennen gab. Das neu: 
vermaͤhlte babe Paar verläßt heute die Mefidenz, und gebt 
uch Ma⸗deburg, wohln Se. Maj. der König vorangegangen 
ik, um >ort von feiner gellebten Tochter Abſchied zu nehmen. 
— Borg tern feierten bier die drei großen Mutteriogen das 
Yyannksieit ver Freimaurer, welche bed fortdauernden Schu: 
zes des Staats genießen, da fie fich defelben durch Beſchraͤn— 
fang auf ihre anerkannten Wohlthaͤtigkeitszweke würdig er- 
Halten. — Die englifhe Bas - Crleubtungs » Gefellfichaft be: 
ginnt bereits ihre Wirkffamteit, Indem nad einer Anfündt- 
gung ihres hleſigen Agenten, des Kaufmann Magnus Klein, 
das zum Behuf der Gasbeleuchtung erforderliche Gebäude 
zwifhen dem Halliſchen und Korbufer Thore am Land: 
wehrgraben errichtet wird; es mird zugleich ein Baffın gegra- 
ben, um bie großen Gafometer in gebörkge Waſſerbedekung 
zu fezen. — Leider iſt wieder ein talentvoder junger preußl: 
ſcher Naturioriher, Hr. Hilfenberg, aus Erfurt ein Opfer 
des moͤrderiſchen Kllma's von Madagastar geworden, wohin 
er ih vor zwei Jahren ale Botaniker begab; er war wenige 
Zelt vor feinen Tode als Narurforfher in engliſche Diente 
wetreten, um die Küſten im Kanal von Mozambique mit dem 
tallſchen Kapitain Omen zit unterfuhen. 


* Stettin, 2» Jun. Die Neibefolge der Feftlichtelten, 
welche Die Auweſeuheit 3. k. Hoheiten des Kronpringen und 
der Kronprinzefiin mit einem enthufiaftifhen Wetreifer aller 


baierifchen Nationalfarben: blau und weiß, und Blumen ald 
Kinder ber Freude und Unſchuld wurden Ihr als reinftes Som: 
bol gefreut. Dem Monumente Friedrih des Grofen von 
Shadow zollte die für Kunſt fo warm fühlende Fürftin bes 
fondere Aufmerkfamfeit, fihtbar gerührt über das erhabene 
Schaufptel, als bei dem Landfchaftshaufe im Ungefiht des 
Dentmals diefes berühmten Ahnheren die Truppen feinem 
würdigen Entel, ihrem geliebten Gemahl, die militäriihen Eb= 
renbegeugungen ermiefen. Ein Zug ber anfpruchlofeften berab- 
laffendften Wohltbätigkeit verdiente durch den Grabftichel dar= 
geftellt zu werben, da er bie Liebe der Preußen für ihre künf- 
tige Behertſcherin rechtfertigt; im der kleinen Stadt Zehdeulck 
war ein zojähriger Anabe, der im Gedränge dem Zuge zu 
nabe gefommen war, durch bie Pferde verlegt und fortgetra= 
gen worben ; fobald die Kronprinzeffin diefen betrübten Vor— 
fall erfuhr, lleß fie halten, jtieg aus, und begab fih zu Fuße 
mitten in bie Stadt nah der Wohnung des Wundarztes, wo 
ber Anabe verbunden wurde, und verließ fie nicht cher, bie 
fie fib von der Gefahrlofigfeit überzeugt, und in den Händen 
ber beforgten Eitern ein tröftendes Geſchent zurätgelaffen 
hatte, Der Engel, der Engel! erfholl ed von mehrern Sei- 
ten, und fiumme Ruͤhrung trat an die Stelle des faum ver⸗ 
halten lauten Jubels. Ueberall bar die erbabene Koͤnlgstoch— 
ter den Ihr augebornen Wohithätigteitefinn durd reihe Ge— 
ſchenke an die Armen bewährt. Meges Leben verbreitete der 
feider nur zu kurze Aufentdalt des foniglihen Paare in unfrer 
Gegend, und die Stimmung der Freude ward noch dur die 
ſich feit einiger Zeit verbeffernden Hanbdeldfoniunfturen er— 
hoͤht. Sp langte das am 4 Juni direft von Hull abgegangene 
englifhe Schif Simeon fhen nad einer Fahrt von 9 Tagen 
am ızten in dem neu verbeflerten Hafen von Swinemünde 
an, und die Stettiner Schiffabrtefompagnte forderte jur dau— 
ernden Benuzung biefer unmittelbaren Verbindung mit den 
brietiihen Häfen zur Sce auf; auch find bereits für die auf 
den 15 Jul. beftimmte Abfahrt des Schiffes wieder ſtarke 
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Wollſendungen von Brediau unterwegs, fo wie nicht minder 
mit Berlin ein beftimmter Frachtſchiffer die Verbindung ſichert, 
indem aud ein preußlſches Schlf direft auf Hull erpedirt wer⸗ 
den foll, wenn die Waarenfendbungen flark genug einlaufen, 


*@tberfeld, 15 Jun. Unter ben verfchlebenen Bergwerk: 
oder Minen -MVereinen, welche fib in England gebildet ba: 
ben, fteht mit Recht der für die ſuͤdamerlkaniſchen Provin⸗ 
zen, unter der Firma der Rio la Plata: und Buenos - apres- 
Minen = Affozlation,, dur die HH. Gebrüder Huller in Lon 
don gebildet, als einer der folideften oben an. Diefer Wer: 
ein bat ein fürmliches Privklegium zur Bearbeitung aller Mi: 
nen in ben vereinigten Provinzen von Mio Plata erhalten, 
und iſt mit nicht weniger als einer Million Pfund Sterling 
fundirt. Es iſt eine erfreulihe Erſchelnung, bei diefer Ge— 
legenhelt eine folbe Anerkennung deutſcher wiſſen— 
ſchaftllcher Kenutniſſe in dem Bergfach von dem engli— 
ſchen Publlkum erhalten zu haben, daß der gedachte Verein 
zu dem Beſchluß gekommen iſt, einen ganzen Diftrltt, aus: 
ſchließlich durch deutfhe Bergleute, wo möglich aus der Frey: 
berger Schule, bearbeiten zu laffen. Hr. Widder, Chef bes 
Haufes Huller, wandte fi zu Errelchung biefes Zweks an ſel⸗ 
nen Freund Hrn. C. C. Becher, Gubbireftor der rheinifdh- 
wertindifhen Kompagnte in Eiberfeld, um von ihm die Enga= 
gements vollziehen zu laffen. — Diefer zu fehr mit Geſchaͤf⸗ 
ten üaberhäuft, um dieſe perföntih ausführen zu koͤnnen, 
aber überzeugt, daß bie Fräftige Mitwirkung einer ganzen 
Kolonie deutfher Bergleute. in Südamerika dem beutfchen 
Baterlande nur ehrenvoll und nuͤzlich ſeyn koͤnue, beauftragte 
feinen vieljährigen Freund, den Hrn. Jakob Lelsler, mit die: 
fem Gefhäft, der es zur hoͤchſten Zufriedenheit der Londner 
Aſſozlatlon ausführte, und nun ein zabfreiches Verſonal tüch⸗ 
tiger Männer vom Fach nah Sübamerita fpebirt, das gewiß 
dem Vertrauen entfprechen wird, das eine Anſtalt wie Frey: 
berg verdient, wo unter ber Oberbdireftion eines von Herder, 
ein Lampadius, Mobs, Brendel u. a, Männer, auf welche 
das Vaterland mit Mecht ftols ſeyn darf, fih dem belohnen- 
den Etreben ber wilfenfchaftlihen Bildung junger Männer 
widmen, die würdig find einftend den ehrenvollen Pfad ihrer 
Lehrer zu betreten — , welche nicht allein durd ihren wilfen- 
fhaftiihen Stanbpunft, fondern auch durch eine, bei Gelehr: 
ten feltne Humanität Jedem, der fich ihrer Umgebung erfreut, 
das Gefühl der hoͤchſten Verehrnng und Dankbarkeit einflößen ! 
Innige Theilnahme und Wuͤnſche begleiten die achtungswerthen 
Männer, deren vereintes Streben, fin einem fernen Welt: 
theil die Weberzeugung deut ſchen Fleißes, beutfher Be: 
barrlihteit und deutſcher Treue, ſtets mehr und mehr 
träftigen und betbätigen wird! Mögen fie dann einftens mit 
dem Bewußtfepn ihred Verbienftes, und reichlich belohnt 
ins Vaterland zuräf kehren! 


Deutfbland. 


Münden, 30 Jun. (Fortfegung ber Öffentlihen Si: 
nung der Kammer der Abgeordneten.) Nad biefer Unter: 
terbrebung wurde die Diskuffion fortgefegt über die Anträge 
der MNeichsräthe Grafen v. Giech und Baron v. Würzburg 
die Lehenverhaͤltniſſe betreffend, Der Finangminifter Frhr. 
». 2Lerhenfeld nahm vorerft das Wort, um einige Auftlaͤ— 
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rungen zu geben. @r bemerkte, baf ber oberfte Lehen 
wie er andere volljiebende Behörde, lediglich das Gefey | 
vollziehen können, und daß er jederzeit nur nad deſſen 

ſtimmungen gebanbelt babe. Die gefezlihe Kraft bes Le 
Edikts hielt er über allen Ungrif und unzweifelhaft, di 
vom Könige ald Souveraln erlafen worden. Er ging fo 
die einzelnen WUnträge zufammenbaltend mit dem Gutac 
des eriten Ausihuffes durch, zeigte befonders I. in Wufet 
der Nitterpferdgelder, daß weder die Zugiehung zur Konfı 
tion, nod die verlorne Steuerfreihelt die Vaſallen von 
Zahlung jener befreie. II. Hielt die Beräffihtigung der I 
derung ber Lehentaren gelegentlich der Mevifion des Taxwe 
überhaupt für bluig, erwähnte III. in Aufehung der Koni 
zur VBerpfändung der Leben des Rechtes bes Lebenberrn 
Oberelgenthuͤmers und ber Pflicht der Megierung Sorg 
tragen, daß ben Lehennadifolgern der Genuß der Lehen d 
Veberbärdung mit Schulden nicht geſchmaͤlert werde, un 
dem Ende der Nothwendigkeit, nah Analogie mit den & 
tommisfhulden, aud die Nadweifung des Zwekes der Se 
zu fordern, Er fand für bilig, daß bei Erneuerung ders 
fenfe für ältere Schulden, die Termine nicht zu kurz zu fe 
damit der Schuldner nicht gedrängt werde, aber eben fo 
unerlaͤßllch die Vorlage eines Schuldentilgungsplanes, d 
wohlthaͤtige Wirkung mehrere Vafallen dankbar anerfannt 
ben. IV. Die Zwangs-Allodifikationen hlelt er feit dem EI 
über bie gutsberrlihe Gerichtsbarkelt weit feltener und d, 
weit weniger läftig, und wohl für autäßtg. daß bei Lehen, 
die Geriatebarfeit ruht, von der Allodififation Umgang 
nommen werben föune. Er widerfprach endlich der rüfwir| 
den Kraft der allenfalls neuen Beftimmungen, und verfic 
bie Geneigtheit der Meglerung zu einer die Verhältnifle 
Bafallen berüffichtigenden Kevifion bed Lehen⸗Ediktes. — 9 
biefem Iud der Prafident die Mitglieder ein, fih vom P 
aus zu dufern. Der zweite Präfident Grafv. Arman 
perg bemerkte: Der erfte Punkt des heutigen Berathu 
Gegenftandes beträfe dle Ritterlebenpferde und die jähr! 
Abldfungstare. Der erfte Ausſchuß babe ausgeführt, daß 
gänziih veräuderten Verhaͤltniſſen die Stellung von Mit 
pferden unnüz fep, und daß eine Nictforberung biefer 

nüz gewordenen Leiftung nah allgemeinen Rechtsbegriffen f 
Entfchaͤdlgungsrechte begründen fönne, dann, daf die Lei 
laſten in einem Zeitpunfte erhöht worden feven, welche 

groͤßern Gutsbefigern aus andern Titeln noch andere große 
ften aufgelegt babe. Der zweite Ausfhub babe gezeigt, 

das DObjelt der Reklamatlon nur ein Soll von 8597 fl. und 
Einkommen von 1378 fl. abgeworfen habe. Ich finde, fi 
er, bdiefe Grunde erheblih, und glaube, mañ müffe die 

billigkelt, welhe das Geſez von 1808 herbeiführte, verbanı 
und an die Reglerung ben ungefdumten Antrag ftellen, 

die Zukunft nicht nur die Ritterpferdftellung, fondern auch 
Surrogat derfelben, die Ablöfungstare im ganzen Königre 
aufzuheben, und gleichzeitig jene Audftände, melde bie 
noch beſtehen, nieder zu fhlagen. Wer ſchnell gibt, gibt! 
pelt. — Für die Zuräfgabe der gegen die früheren RFechte 
Dbfervanzen ftatt gefundenen Mebrerbebungen ftimmte 
nicht, weil diefe Bezahlungen auf ein Gefez ſich ftäzten. 

Bezug auf die Lehentaren und Stempelgebühren ſchloß er 
dem Antrag an, auf eine durchgreifende Mevifion bet g 
Jen Tarz= und GSportelmefens. Eben fo ftimmte 
dem, was ber erfte Ausfhuß binfichtlih der Lehenfonfenfi 
Vorſchlag gebracht hatte, ganz bei, nicht aber dem, was 
k. Staatsminifter der Finanzen in Bezug auf die Nacdmeif 
bes Zwekes der Schuld geſprochen, man möge nur Immeı 
auf die vdterlihe Liebr der Familtenhäupter vertrauen, 

fie dad Befte ihrer Deeerudenten beforgen würden. Hinfic 
der Leben: Allodffifatloren bemerkte er, daß fie bei den q 
veränderten Lehenverhaͤttalſſen eine Wohltbat feven, well 
Theil des Elgenthums befreit, und dem allgemeinen Ber! 
bingegeben werde. Der Redner führte dleſes noch näher « 
Hinſichtlich des Maafftabes glaubte er, ſelle an die Regler 
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Im verfafungsmäßtgen Wege ber Antrag gemacht werben, bei 
dem ferneren Bonzuge des $. 11. des Pebenediktes von 7 ul. 
1808 fowel für Mitrer= ald gemeine nod nicht allodifichrte Leben 
den aufzulegenden Bodenzins nah Analogie dee $. 29. deſſel⸗ 
ben auf die vor 1808 beitaudenen Lehenreihnife in der Urt 
zu tigen, daß ſaͤmtliche Lehen-Buͤrden mud Abgaben nach ei— 
zem ve äbrigen Durchſchnultt beredinet, und hlenach der 
Bodengtes immt werden fol. Er ertlaͤrte ſich üͤbrlgens 
wir km Schlufantrage des erften Ausſchuſſes dahin einver: 
fanden, daß die Regierung gebeten werde, eine Nevifion die: 
fes Eeittes vornehmen, und den Entwurf biczu der naͤchſten 
Etändeverfammlung vorlegen zu laffen. Der Abgeordnete 
Heffner meonte, das ganze Lebenwefen müſſe auf den 
Grand des Lehen-Ertrags beurtheilt werden. In der vorlies 
genden Sache fev aus hundert Urkunden des Rezat- und Ober: 
mainfreifee nachzuweiſen, daß die Vaſallen zu der Zeitung der 
Witterdienfte mit Neifigen und Knechten aufgefordert, fie auch 
noch nad) dem weſtphaͤliſchen Fricden geleifter haben. Er ftimmte 
daber durbaus dem Gutachten des erften Ausſchuſſes gan 
bei. Der Abgeordnete Frhr. v. Cloſen empfabt im allge: 
meinen den Antrag der Villigfeit der Kammer, bemerfte je: 
doch: Der erite Ausfchuß habe gegen deu Antrag der Kammer 
der Reichsraͤthe die Beſchraͤnkung beantragt, daß „die Mirter: 
„pferdsfurrogategeibder für die Zukunft nur von denjenlgen Le— 
„den, von welchen, und in dem Maafe, in welchem diefelben In 
„dreien lezten, dem Leheneditte vom Jahre ı8uB vorbergegan: 
„genen Fällen erhoben zu haben, der Lehenbof beweifen fan, 
— ju entridhten feven.“ Der erfte Ausſchuß babe zugleih be= 
werft, daß er wach feiner Neigung lieber auf die Aufhebung 
fämtither Ritterpferds⸗ Ablöfungstaren beantragen würde, 
wenn er in diefem Falle nit weiter geben würde, als die 
Bitte der Antragfteller gerichtet ſey. Er glaube, daß diefe 
Neigung Folge reifer Ueberlegung und nicht bloß des Ge— 
fübles few. Der Nebner durchging nun die im Referate dies 
ſes Au⸗ ſchuſſes biefür aufgerellten Gründe, fuchte fie näber 
ju beleuchten, und ſchloß mit dem Untrage, daß ohne Mütjicht 
auf die in dem Vortrage an die Kammer angeführten Anftän: 
de, die von diefem Ausihufe fm Einklang mit der Kammer 
der Reichsraͤtbe für rechtlich und billig erachtete gänziiche Auf: 
bebung aller Ritterpferbfurrogategelder die Bitte auf den vers 
fıfungemäßigen Weg an Se. Maj. den König gejtellt werden 
möge. Der Abgeordnete Freiperr v. Holzſchuher befann: 
kt, er fev der Ueberzeugung immer geweien, daß die. Gründe, 
womit das Lebens = Edift vom Jahre ı8oR fchon fo oft ange: 
harten worden fen, diejenigen weit überträfen, womit man 
bafeite in Schuz genommen habe ; er glaube, daß der, welder 
der entgegengefeäten Meynung wäre, nothwendlg bie Ungleich⸗ 
beit einer doppelten Belaftung wolle. In Medienburg und 
Hannıver habe man dem Bafallen, welchem man feine vorigen 
Privtiegien entzogen, Entfhädigungen aus der Staatskaſſe ge: 
geben aud mebrere berfelben hätten 1000 und 2000 fl. in 
Staatdobligattonen erbalten. Der Redner führte bievon und 
won der Härte des Edifted vom Jahre ıB08 mehrere Belfpiele 
an, und jhioß mit dem Wunſche, daf eine Reviſion des obl⸗ 
un @dittes, wozu fhon im Jahre ıBıB Hofnung gegeben wor⸗ 
dien, bald eintreten möge. Der Übgeordnete, Freiherr 
v. Hramis, äußerte, die Anträge zweier Reichsraͤthe wärs 
der Die Sammer mir denjenigen Beſchwerden binfänglid 
befannt geaagt haben, zu welden fämtliche Ritterguts— 
befiser fi wranlaßt fänden. Er berief fi auf feinen An- 
trag in derfelben Sache bei der Ständeverfammlung von ıBa2, 
und inebefondere auf das Votum des damaligen Abgeordneten 
v. dorutbal, wown er mehrere Stellen vorlas. Dann fuhr 
er fort: Ich für meinen Ent pilibie jenen früͤhern Anfidten 
ki, ftimme daher aud mit der Majortrir des zweiten Aus: 
anfee für die unbebingte Aufhebung ber Ritterpferdsſtellun— 
er und der dafuͤr zu erbebenden Ablöfungstaren, und trage 
m übrigen darauf an, daß die gezwungenen Allodifitationen 
der Heinen Mirterfehen fiftirt, und bie zur erbetenen allge: 
meinen Neviſion bes Lehenediltes vom Jahr 1808 die uralten 





Lehensobſervanzen aufrecht erhalten, und für bie Zufunft 
Provinzial» oder Kreig:Lehenböfe hergeftellt werden möchten. 
Der Abgeordnete Mäpler fuhr nah einem Rütblit auf 
dad Lehenweſen im Mirtelairer und auf die Lebengefege und 
Berbättniffe vor dem Lehenedilte von ıBoB fort: Wenn fi 
in den neueften Zeiten das Wafallens und Lehenweſen auch 
anderé aeftalter bat, fo iſt doch dag Prinzip unverändert ge- 
blieben. Der Souveraln bat das dominium direetum, die 
DVafallen das dominium utile. Stehen diefem bie feſtgeſez— 
ten Präftationen nicht an, fo Finnen und mögen fie das 
Leheubeſtzthum zurütgeben. Als Rechtsſache Linnen die: 
felben den Nachlaß oder eine Erleichterung ihrer Schuldigkei— 
ten nicht anſehen; verlangen fie das eine oder das andere, 
fo haben fie cd lediglich als einen Aft der Gnade von Seite 
des oberften Lehenherrn anzufehen. Nachdem er nun alle eln- 
zelnen Punkte des Antrages der beiden HH. Neiherdthe 
durchgegangen und beleuchtet hatte, ſprach er ſchlüßlich feine 
Meynung babin aus, Die’ vorliegenden Antraͤge hatten vor ber 
Hand ganz auf ſich zu beruden, die Regierung möge dagegen 
gebeten werden, bie baldige Mevifion des Lehenediktes vom 
Jahr 1808 vornehmen laſſen zu wollen, 
(Die Fortfezang folgt.) 


—— — —— 


Augsburger Börsen-Kurs 
vom 7 Juli ı8s5. 

a) Oestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
öproe. Metalliques . x 2... 963% 964 
Bank - Aktien mit Div. vom ı Jul. 1825 | ı217 1215 
Rothschild’sches Anlehn von 16230 — 151 

detto ıBar: 4 Proc. . x... 133'/a 13314 

b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons . 4 Proc. — 94 
detto 5 - . 5 Proc. — 102 
Landanlchen . 5 Proc] — 102'/, 

Lotterie- Loose A—D. 4 Proc. — — 

detto E—M. 4 Proc.| ı06 053% 

detto unverrinsliche, ä ı0 fl. — ı04 





Littrrariſche Anzeigen. 
In allen Buchhandlungen Deutihlands ft zu haben: 
Schreklicher mebicinifher Mord einer 
achtzehnjaͤhrigen Kindbetterin. 


Diefe wahre, erſt kuͤrzlich ſich zugetragene Geſchlchte (mit 
namentlicher Angabe der Perſonen) wird gewiß jedem denfen- 
den Menſchen, befonbers Familienvätern und Xeriten von 


‚großem Intereſſe fepn. 


Komtoir:-Dandbu 
von 


Mayer, 
Herausgeber des Eorrefpondbenzblattes für 
Kaufleute. 
Preis: ı Thlr. ı2 gr. fächr. 

Unter biefem Titel bietet der Herausgcher dem faufmän: 
nifhen Publikum das ige: aus einer Maſſe von Mate: 
rialten an, die er urfprüngtic für efn Werk von weit aröße- 
rem Umfange fammelte, deſſen Vollendung aber feine jrziaen 
jeltraubenden Geſchaͤftsverhaͤltniſſe nicht zulaffen. 

Es entbält: Das Wiffenswärdigfte Aber bie ge: 
senwärtige Münze, Maf:, Gewicht-, und Ufan: 
Jen= Kunde von allen größeren Handelspläsen 
der Erde. Die Lüfen, welche mit im Betreff der aufercuro: 
paͤlſchen Märkte in allen bisher erfhlenenen Schriften dunliher 


ch 
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. „in ea quamplurimae occurunt , superare, 
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rt wahrnimmt, die Unrlchtigkelten, die unbrauhbaren, laͤngſt 
veralteten Augaben, wovon jene Ecriften wimmeln,- wird 


man in der bier angezeigten vergebens ſuchen. 

Das Buch wird ald Manufeript gedruft, ledlglich an 
Subferibenten überlaffen, und fommt nicht In den elgent= 
ũchen Buchhandel. 


Subferiptionstermin fchlichtfih mit ultimo September | 


d. J. Bis den 15 Dftober muͤſſen die Beſtellungsliſten 
in unſern Händen ſeyn. Die Ablieferung geſchleht 3 Mo: 
nate ſpaͤter. 

Man beſtellt bei allen Buchhandlungen, Poſtaͤm— 


-tern und Seltungserpebditionen, denen wir “ Rabatt 


jufihern. VPrivatſammler, welche fi direkt und portofrei an 
uns feibit wenden, erbalten das fünfte Eremplar gratis, 
Borausbezahlung verlangen wir nicht. 
Gotha, im Jull 1825. i 
Das Burean des Correſpondenzblattes 
für Kauflente. 


—. 


Nuncium Literarium. 


Ad terminum praestitutum prela Typographiae Begiae 
Vniuersitatis Hungaricae deseruit Opus sub ı. Augusti 1824. 
Publico Literario annunciatum, cui titulus est: 

„Orbis autiquus, ex Tabula Itineraria, quae —— 
Imperatoris et Peutingeri audit, ad systema en iae 
redactus, et Commentario illustratus opera P. Math. Petri 
Katanesich, ©. M. $. P. F. Prouin. Capist. AA. LL. et 
Philos. Doctoris, in Regia Vniuers. Hung. Antiquitatum 
ac Numismaticae Professoris et Bibliothecae Custodis eme- 
riti, Cum gemino Indice Geographico ad calcem. Pars I 
eontinens Europam, pars II. Asiam et Africam.‘“ Cum 


“ 12 Tabulis Geogräphieis; ad fidem editionis Scheybianae, 


aeri eleganter ineisis, et ad originalium normam accurate 
illuminatis. 2 j 

De praestantia huius Commentarii sufficiet'adducere ce- 
leberrimi Stephani Schönuisner, quondam Bibliothecae 
Regiae Vniuersitatis Praefecti (cet.) ad 1. Hegiae eiusdem 
Scientiarum Vniuersitatis Hungaricae Magistratum deprom- 
tum in sequentia verba Iudieium : j 

„Communicatum mihi ex Gonsessu Acadeınico dd. 
„ı8. Octobr. a. e. N. 312. quod nune remitto, MSptum 
„Katancianum (titnlo: Orbis antiquus ex Tabula itineraria 
„Commentario illustratus) legi attente ac diligenter: cum- 
„que mean de illo opinionem manifestare inhear, inhae- 
„sitanter dieo , dignum esse, vt ab Inelyto Magistratu Aca- 
„demico impense pro Typo commendetur. Ea enim dili- 


'„gentia, tantnue eruditionis apparatu concinnatum est, 


„vtiam Tabula Peutingeriana, vnum e praeeipuis, quae 
„ad nos prruenere, prisci aeui monumentis geographicis, 
„pari gun passu cum Antonini Itinerario, euris Wes- 
„selingii edite, 20 illustrato , ambulare posse videatur. 
„Profeeto, quisquis antiquae Geographiae studium in pretio 
„habet, Commentario hoc in Iueem edito, gratulabitur, 
„inuentum esse demum aliquem, qui, hane Tabulam a 
„capite ad calcem percurrendo, difieultates omnes , quae 
ae tenebras, 
„quibus eadem eircumfunditur , immissis , vndecumque 
jlieuit, lueis vel tenuissimae radiis, dissipare. labore plus 
„quam deewmano alnisus fuerit.* ET: 

Oui itarme pro hoc Opere, quod 198 philyras in IV. 
inai. complociitur , seu apud ipsam ae ie mg Hegian, 
seu apue Biblionvolas, intra vel ‚extra ambitum Negni hun- 
gariar, subseripserunt ,„ el quidem intra ambitum Regni 
vsque Nundinas Medardi Pestienses a. c. sua excmplaria, 

ersolutis pro viroque Tomo et ı2 Mappss illuminatis in 
charta hollandica 30, et in impressoria 24 llor. mon. com. 
absque Mappis 8 llor. acque mon. conv. Exteri autom vsque 
fnem Augusti a. c. auferenda eurare poterunt; cum post 


- 
” 


Der Preis iſt 154 Ehir. fühl. Der | 


| modum in charta hollandica Ynum exemplar 34 flor. in ir 
pressoria 26 flor. mon. con. cum Mappis , absque istis 9 la 
constitutum sit. Budae die 23. Maii 1855, 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


| 

N Der ehemalige Chirurg Joſeph Schul Landſtu 
| deſſen dbermaliger Aufenthaltsort bisher nicht Are. = 
| wird aufgefordert, feine — von Boo Francs an die vı 





ranfreich bezahlte Averſtonalmaſſe für die Behandlung fra 
er franzdfifher Soldaten im franzöfifhen Spitale zu Landſtu 
vom November 1813 bis zum 5 Jan. 1814 
binnen drei Monaten, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes, durch Cinfendung ber, aı 
. bei dem franzöfifhen Krlegsminlſterlum übergeben 
elege gehörig zu bewelfen, da gedachtes Minifterium erklä 
bat, dap ſich nach den in feinen Büreaur deshalb angeftelt: 
Nachſuchungen, erwähnte Nachmweife dort nicht vorfinden, 
Münden, den 28 Mat 1825. 
Königt. baler. Mintfterial: Liquidationstommiffion für bie 
Forderungen an Frankreich. 


In a nn des Worftandes: 
Molitor. 
Braun. 


Da ber Blerwirtbefohn Johann Huber von bier, we 
wer im Jahre 1812 als Gemeiner beim koͤnigl. baleriſchen ot: 
Eheveaurlegerd-Megiment ſtund, nngeadtet der am 29 Df 
1624 erlaffenen Ebiftal-Gitation innerhalb des gefeaten fe chı 
monatliben Termins von feinem 2eben und Aufenthal 
feine Nachricht anher ertheiit hat, fo wurde derfelbe durd E 
fenntnif vom Heutigen für verſchollen erklärt, und die Auı 
antwortung felues Vermögens an feinen Bruder, den Ko 
Rofepb Huber von bier, gegen Kaution beſchloſſen. 

Münden, den 28 Jun, 1825. 

Königt. baterifhes Kreis: und Stadtgericht. 
v. Gerugroß, Direftor. 
Zeller. 





Der Herr Hauptmann Joſeph Anton Albertv.Ya 
fauer it, ſeltdem dad Megiment im Dezember 1812 in Rui 
land ftand, bei demfelben vermißt. 

Auf das von feiner Frau Mutter Barbara v. Paffaucı 
Wittwe zu Regensburg, binfihrlih ihrer Vermögens = Berfi 
gungen geftellte Anſuchen wird, falls er noch am Zehen fer 
follte, derfetbe hlemit vorgeladen, fich binnen fehs Monı 
ten hierorts zu meiden, widrigenfaus er für mundtodt erflä 
werden wird. 

Augsburg, den > Jull 1825. 

Königl. Baler. 3tes Kinten-Infanterie:Negiment Prinz Kai 
Sraf Dienburg, Dberf. 
Moͤritz, Auditoriard:Aftwar. 





Einem Geichrten, mwelder die bijtorifhen und philolog 
fhen Studien zu feinem Hauptgeſchäft erwaͤhlt, und meld, 
entweder feine feite Anftellung oder Feine ibm genägende ba 
würde man vortheilhafte Anträge zu maden im Stande fen 
wenn demfelben acfallen wellte 

1. feine Addrefe, mit der Ueberſchrift „Nro. 4. et 3. b 
Hrn. Emanuel Müller, Baufler in Frankfurt am Mair 
oder dem Hrn. Uirici, unter Addreſſe Niederlage der U 
tent- Vapierfabrit in Berlin, franfo einzufenden, 

a, zugleich aber einige Nachricht beizufügen, weldes fehı 
Beräftigungen und Leiſtungen zeicher waren, voraus so 
fest, daß diefe leztern nicht ſchon Zur oͤffentlichen Kenn 

| niß lamen. 
E} ——— 
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— Seutſoland. (Ehreiden aus Baden.) — Preufen. (Schreiben aus Berlin.) — VBeliage Nro. 190, Provinz Buenos 


Spauten 

* Madrid, 23 Jun. Geftern Morgens um 7 Uhr kam 
der König und die koͤuigl. Familie von Nranjuez nah Madrid 
jurüt. Sie hielten ihren Einzug in elner offenen Kutſche durch 
das Thor von Toledo, mitten durch die paradirenden Truppen, 
anter Glofengeläute und Kanonendonner. Nach der Ankunft 
im Pallafte zeigte ſich der König mit feiner Familie auf dem 
Baltone, um die Truppen voräbersichen zu fehen. Die neuen 
Uniformen boten einen fadnen Anblik dar, aber die Leute find 
wenig erercirt, und die Offizlere metftens Jünglinge von 16 
bis ı8 Jahren. Die Meiterei kit ſalecht beritten, fo daß die 
zweite Schwadren bes 5ten Meiter: Regiments (Amalle), das 
einen Tranzofen, Wicomte Labarthe, zum Obriften hat, auf 
Miethpferden ritt. Außer den 15,000 Mann, welche in und 
um Mabrid liegen, find nur wenige Korps uniformirt, und 
oft die Hälfte derfelben ohne Waffen. Auch die koͤnigl. Frei: 
siligen zogen auf, aber nur mit fleben Tambours, obgleich 
man verfihert, daß die angeblih Vergifteten ſich bereits wie- 
der wohl befinden. Sie batten für den 20 neue Unordnungen 
im Sinne, und ſchrien laut, ber König ſey von Verräthern 
umgeben; die zahlreichen Patronillen ber Linientruppen hielten 
ft aber im Zaume. Die von ihnen am ı6 verhafteten Perfo: 
an, Männer und Frauen, wurden erfi nach mehrtägiger Haft 

um nach vielen erlittenen Mißhandlungen wieder in Freiheit 
seien, außerdem beleidigten die Freiwilligen ia den Straßen 
geben, ver feiner gefieidet war ald andere, 

*Yus dem füdlihen Franfreid, arjum Die 
meuefien Vorgänge zu Madrid find geeignet, die Plane des 
Minifters Zea zu befördern. Die Wliderſezlichkelt der eral- 
tirten Partei, und der ropaliftifhen Freiwilligen insbefondere 
gegen die Anordnungen des Könige, und die Drehungen, 
welche fie fib erlaubt haben, machten tiefen Eindruf,auf Se. 
Maieftdt, und beiehrten Sie, was Sie von dieſer Partei zu 
erwarten hätten, fobald. Maafregelu getroffen werben, welche 
deren Beil nice haben. Die Organe derfeiben zu Uran: 
juez wurden daher auch gar nicht angehört, als fie die am 16 
zu Madrid jratt gehabten Erelgniſſe zu entſchuldigen fuhren, 
und der König gab ihnen fein Mißvergnägen ganz unummun: 
den zu erfennen, Diefe Ereiguiffe follen nunmehr die Re: 
derung bewogen baben, ihren Plan gegen die Eraltirten mit 

Nandruf zu verfolgen, und vor allem die Neorganifirung der 
rerallftiiben Freiwilligen zu Madrid nach den früher feftge: 
fejten Grundlagen Ind Wert zu ſezen. Die Entwafnung ber: 
felben wird um fo weniger Hinderniffe finden, ba die Linlen— 
Truppen und Proviuzlalmilltzen, welche die Eraltirten aufzu- 
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wiegen ſuchten, ber Reglerung treu geblieben find, und al- 
len Verfuhungen widerftanden haben. Zudem verläßt ſich der 
Minifter auf die zwei Schweizer: Regimenter, und das noch 
zu Madrid anmwefende Feine franzöfifhe Artillerlekorps, um 
alle unrubefifter in Zaum zu halten. Da der König im 
Begrif war, felbft In die Hauptitadt zuräfzutommen, fo 
werden auh die bisher zu Araujuez befindiih geweſenen 
Schwelzer: und fpanifhen Truppen die Befazung von Ma- 
drid verftärfen, die bereitd am 16 fih fo gut gebaiten 
und zur Heritellung ber Ruhe das Melfte beigetragen hat. 
Der proviforifhe Arlegsminifter (Salazar) ordnete alle Maaf: 
regeln an, welde die Umftände geboten. — Die Abfezung Ca: 
lomarde's foll verfhoben worden ſeyn, bis die gegenwärtige 
Krifis vorbei iſt. Calomarde verhält ſich fehr leidend, und fol 
ben Rathsverſammlungen, worin zu Aranjuez über bie Mor: 
gänge zu Madrid berathfchlagt wurde, gar nicht beigewohnt 
haben. — Anmerich hat die Gouvernenrsftelle von Gadiz ent- 
ſchleden ausgefhlagen; er verzichtet auf alle Stellen, muß ſich 
aber aus Madrid entfernen, und die köntglihen Mefidenzen 
meiden. Man erwartet noch mebrere wichtige Weränderun- 
gen im Perfonal der böhern Beamten, und die Befanntma- 
dung verfhiedener Defrete, bie man bi jezt fugpendirt hatte, 
um bie eraltirte- Partei zu fhonen. Uebrigens beforat man 
unrubige Auftritte in den Provinzen, wo bie Eraltirten den 
meiften Einftuß haben. Die Vereitelung der Entwirfe diefer 
Yartel in der Hanptitadt wird aber ihre Wirkung auch dort 
nicht verfehlen. Man fprict bereits von ernfthaften Unru- 
ben, die in Bittoria, Bilbao und andern Provinzialftddten 
ftatt gehabt haben follen; bis beute bat man nech feine nd- 
bern Nachrichten darüber. 
Grofbritannien. 

London, 3o Jun. Konfol. 3Proz. 91°/,, franzoͤſtſche 3PYro4. 
zwiſchen 3 und 76%. 

Der Courrier des Pays bas meldet nah Briefen aus Lon— 
don, General Mina habe, mit Romero Alpuente und fünf bis 
ſechs andern ausgezeichneten Eortes » Mitgliedern, England 
verlaffen, und fid mit Erlaubnif und Ynftruttionen (2) der 
englifhen Regierung nah Havannah eingefcift. 

Am 2; Jun. verwarf das Oberhaus bie Equitable-Loan- 
Company (Lelhhaus-) Bil bei dritter Leſung mit 27 gegen 
14 Stimmen, well fie, wie der Lordkanzler bemerkte, ein 
Monopol für jene Gefelfhaft zu begründen ſuche. — Das 
Unterhaus befdäftigte fi faft nur mit Privarangelegens 
beiten, und der Lefung minderbedentender Bild. Unter er: 
ftern kam eine Vittſchrift gegen einen gewiffen Dr. Free vor, 


Yeiniigen Rektor zu Sutton In Beſordſhlre, dem ſchon fünf 
Kinder angefhworen wären, und der bei einem festen, durch 
Mißhandlung ber Mutter, eine Fehlgeburt bewirkt habe, We: 
gen biefed Betragens finde fih auch Niemand in feiner Kirche 


ein. Der Minifter des Innern, Hr. Peel, verfprac die 
Sache unterfuhen zu laſſen. Wertagung auf Montag den 
27 Jun. 


Am a7 Jun. vernahm das Dberhaus die dritte Lefung 
der BIN zur Erhöhung der Befoldung der-Michter in Schott: 
land, und genehmigte fie. Da Graf Grosvenor wänfdte, 
daß die Einkünfte und Sporteln des Lord-Kanzlers von Eng: 
land, ſowol als der Oberrichter in den Gerlchtshoͤſen der Kings: 
benh und der Comon-Pleas einer Unterfuhung unterworfen 
würden, fo ergrif der Lord: Kanzler (Eidon) diefe Gelegen- 
heit, um ſowol die Zreflihfeit feiner Amtsführung, als die 
Maͤßligkeit feiner Einkünfte ind Licht zu fegen. — Am Unter: 
baufe wurde bie Anfrage des Hrn. Dennifon: „Ob es, 
nad den gegenwärtigen Sciffahrtögefegen dem ſchwedlſchen 
und andern Schiffen erlaubt ſey, z. DB. franzöfifhe Produfte, 
in England einzuführen“ — von Hrn. Hustiffon babin 
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bons zu übernehmen, aber ulcht auch, bie verſallenen 2 

denden derſelben dabei in Rechnung bringen zu laſſen. 
»London, »8 Jun. Die Kathollken zu Dublin h 

einen Ausfhuß von 21 Perfonen, alle achtbare Männer, 


| mwäblt, welcher ben Plan zu einem beftändigen katholl 


| Verein entwerfen foll, ber die Angelegenheiten diefer & 





entſoleden, daß die urfprünglihe Verfügung jener Geſeze, 


führen dürften“, bereits dahln abgeändert werden, „daß fie : 


alle Produkte (mit gewifen Ausnahmen) einführen dürften, 
die fie in ihrem eigenen Lande fänden, fie möchten demfelben 
angehören oder nicht“ ; daß aber 3. B. ſchwediſche Schiffe fran- 
zoͤſiſche Produkte aus Franfreih nad England nicht verfüh- 
ren dürften. — Das Haus verwandelte ſich hierauf in eine 
Kommittee über die Bill, die CEoalitionen ber Handwerte- 
Geſellen und Fabrifarbeiter betreffend. Eine Klaufel (von Hrn. 
Wallace), lautend: „dab es ftrafbar ſey, frgend einen Ars: 
beiter durh Drohung, Einſchuͤhterung, Zudringiihkeit oder 
andere Belcidigung zu verleiten, aus der Arbeit zu treten — 
wurde mit go Stimmen gegen ı8 angenommen; eine ans 
dere aber (von Hru. Hume): ftatt des unbefiimmten Wor: 
tes „verleiten“ zu fegen „iwingen“ — mit 7B gegen 23 — und 
eine dritte (von bemfelben): „daß kelu Manufakturherr, oder 
Sohn eines folhen ald Maglitrat ſizen folle, wenn diefe Alte 
in Anwendung gebracht würde* — mit 60 gegen ı5 Stimmen 
verworfen. (Vergleiche nachſtehendes Schreiben unfers Lon⸗ 
boner Aorrefpondenten.) 


In der Sizung des Unterbaufed am aß Jun. fragte 
Lord 3. Muffel, wie weit die Arbeit der Kommiffion, wel: 
he die Schadlodhaltungs: Forderungen brittifher Unterthanen 
an Spanfen Ifqufdire, gediehen fen, und wie hoch fih die Sum: 
me der geteilten, fo wie die der, von den ſpanlſchen Kommiffären 
anerfannten Forderungen belaufe? Hr. Canning antwor: 
tete: Die angemeldeten Forderungen beliefen fih auf zwei 
Mittionen Pf. St., obglelch dis noch nicht alle feun bürf- 
ten; anerfannt babe Spanken kläher nur wenige, indem es 
bem Gefcdäfte eine Menge Hinderniffe in ben Weg lege, und 
alle Augenbiite die Kemmiffäre wechsle, und felbft für die an- 
erkannten Itege fein Geld in Bereltſchaft. 

Dem Globe und Traveller zufolge hätten fi die Un: 
terbandiungen wegen der fpan'fhen Anleihe deshalb zerfalagen, 
weit die fpanifhen Kommiffäre zwar eingemilligt, die Eortes- 


beforge, und ihre Rechte vertheidige, ohne die Geſe; 
verlegen‘, oder vielmehr, ohne fi der Wirkung des n 
hen Geſezes gegen derglelchen Vereine preiszugeben. 

zwlſchen ift das Land ruhiger ald je, und die Verwerfun 
DU bat, troz dee Triumphes, welchen die Proteftante 
einigen Orten bilfen ließen, von Selte der Katholiken 
feine einzige Gemwaltthat erzeugt. Dis beweist entweder, 
die Maffe des kathollſchen Volkes fih nicht um die Emanı 
tion befümmert (was durchaus nicht wahrſcheinlich iſt, r 
es aud nur wegen des Erlumphes über ihre perfönlihen 
polltifhen Gegner, die Proteftanten, und der unmlttelb 
Nahbarfhaft eines jeden Katbollten wäre); oder daß die 
tholiten eine große Gewalt über fih haben, und Ihren S 
theil, und fid umter einander, auf eine Gefahr drohende # 
verftieben. in Losbrechen unter gegenwärtigen Umftär 


„daß fremde Schiffe nur die Produfte des eigenen Landes ein, ! kdunte allerdings ſehr gefährlich für fie ſeyn: erſtens weit 


Parlament noch verfammelt ift, und alfo in der Geſchwin 
feit noch ein neues befhränfendes Gefez gegen fie erk 
fönnte; und zweitens, well das „No Popery” Gefchrei, 

man zuverläfig bei den naͤchſten Parlamentswahlen erbı 
wird, einen furdtbaren Nachdruk erhalten würde, wenn 
Katholiten fit heftig, oder irgendwo gar in Waffen zeig 
Es it noch nicht entſchleden, ob biefes Parlament fi 

einmal verfammeln, oder vor dem naͤchſten Frühling aufge 
werbe, gewiß aber, daß es nur noh einmal ſizen 
Schon werden aller Orten Vorkehrungen für die neuen & 
len getroffen; fon find bie Provinzlal:Zeltungen voll Pro 
mationen, Winfe und Anfpielungen im Hinficht auf diefe 

gelegenbeit, und In Londen felbft fieht man fogar ſchon 
Mauern mit den Infchriften: Kein Wood! Fein Burdett! | 
Vapſtthum! befsbrieben. Es wird cin wichtiger Kampf wer! 
in weldem die Gefinnungen für oder wider die Kathollten 
die einzige politifche Probe für die Kandidaten geben weri 
und bie Stärke der beiden Partefen deutlicher an den 

fommen muß, als es je durch Blttſchriften geſchehen fon 
In Irland koͤmmt es dann gewlß zu blutigen Balgereien; 
England (wenigſtens in ben großen Städten) bünft mic 
gemeine Volk zu aufgeklaͤrt, um über eine folde Sache In S 
niſch zu gerathen. Aber auch bier läßt ſich nichts mit Brı 
beit fagen ; alles hängt dabei von augenbiltiihen Umftänden 
und dad Volk iſt nur zu oft frob, einen bloßen Vorwand zu 

den, um ausgelaffen fepn zu können, Um 25d. hlelt ders 
tifch = Fathollfhe Wercin feine jaͤhrliche Zuſammentuuft, 

welcher viele proteftantifhe Parlamentsmitgiieder zugegen 

ren und ſprachen. Es wurden mehrere Beſchluͤſſe angen 
men, welche den feften Willen der engllſchen Katboliten 
Märten, die Erlangung ihrer Rechte auf geſeztichem Wege 

ermüdet zu verfolgen, Die engliſchen Katbollken haiten 
nur zu lange von ihren Irlindifhen Glaubensbrädern abge 
dert; durch die jegige Einhelt des Siunes muß die Sade 9 
der an Stärke gewinnen. — Sie haben wohl dfter In unf 
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Seltungen Klagen über einen gewiffen Hrn. Kenrid gehört, 
welter ein Richter In dem Fürftenthum Wales, Vorfizer des 
Yolizeigeriatd der Stadt Dover und Friedensrichter In der 
Sraſſchaft Surrp if, wo feine Güter ſich befinden; er ſchelnt 
ein (ehr heftiger Mann, und vielleicht ein befferer Richter ale 
Sriedensrigter zu feon, weil er In der legtern Elgenſchaſt lu 
engere Berührung mit dem Volke fommt. Da er ein Torp 
ik, fo ik ihm die Oppofitlon watärliherweiie abbold, und 
Hr. Denman bat am 24 zwei Klagen gegen Ihn vors Unter: 
haus gebracht, wovon bie eine fogleih unterfuht, und feine 
Heitigteit anerkannt worden If. Die andere fommt beute 
Abends ver, und follte ſich in diefer etwas mehr aid Heftig— 
keit zeigen, folte man Ungerechtigkeit darin erfennen, fo muP 
es ihn, fo fehr die Meglerung ihn.aud beſchüzen mag, feine 
Aemter koften. Aber diefe Sache ſchelnt fo verwilelt, daß fie 
wahrſcheinlich auf bie naͤchſte Seſſion wird verlegt werden müf: 
fen, da den naͤchſten Sonnabend don die Vertagung dee Par: 
laments ftatt finden fell. Wenn dis der Fall ift, fo wird bie 
künftige Seffion wegen ber Unterfuchungen von Beamten wich: 
tig werden, indem dad Benchmen bes Herzog von Mande: 
fier, wegen Verbannung zweier Mulatten von Jamalte, und 
die Werwaltung bed Lorts Karl Eomerfet auf dem Vorgebirge 
der guten Hofuung, fo wie die Rechtsverwaltung im Kanzlei: 
hefe gleichfalls unterfucht werben foll. Die Sache diefes Kauz— 
leihofes erregt täglich die Aufmerkfamteir des Publikums mehr, 
und die Feinde des Großkanzlers find entſchleſſen, fie nicht 
einfhlafen zu laſſen, indem-fie fort woͤchentlich neue himmel: 
ſchreieude Fälle vorbringen; fo z. B. geftern Nacht (27) die Bit: 
fbrift einer armen Frau, welder ihr Mann ein bäbfhed Vermoͤ— 
gen hinterließ, das gänzlin In diefem Gerichtshof aufgezehrt 
wurde, fo daß fie jest In einem Armenhaufe eben muß, nachdem 
fie eine Zeitlang im Gefängniß geſchmachtet, wozu fie der Kanye 
ler verdammte, weil fie gewiſſe Briefſchaften nicht audlieferte, 
Nefie, wie fie verfihert, nicht hatte. Der Kanzler verthel- 
bigt fi bei jeder Gelegenheit; er behauptet, er habe mehr 
uiban um die Gerechtigkeit zu fördern, als je ein Richter vor 
ibm, und nie mebr als 13 bid 14,000 Pfund jaͤhrllches Elu⸗ 
fonmmen von feinem Amte besogen, weniger ale was er eber 
male als Advofat verdient härte!! Er beruft ſich auf feine 
Ehrlicteit, fein Gewiſſen u. f. w.; erklärt, daß ihn feine 
Feinde durch ihre boshaften Angriffe nicht vom Amte trei: 
ben follen; und verweiſt übrigens auf den Bericht der Kom: 
wmiffion, weiber bald erſcheinen fol. Was man ibm indeſſen 
wer Recht vorwirft, it, daß er feit 25 Jahren dem Elend, 
wird aus dem Edjlendrian und der Anbäufung der Ge: 
ſchahn hernoraeht, zugeſehen, und niemals auf eine Mil: 
derung Wwürken angetragen bat. — Dem Berichte zufolge, wel: 
hen das Unterpaug drufen-Ieß, haben fi die Handwerfege: 
ſellen und Fabritarbeiter ia verftledenen Städten, befondere 
zu Glaegow und Dublin, der arötften Vergehungen ſchuldig 
gemacht, um Ihre Meiſter zu zwingen, ihren Arbeitstohn zu 
vermehren und fie die Arbeit auf ihre eigene Weiſe thun zu 
lafen, Mehrere diefer Befeilenvereine In Schottiand haben fo= 
gar Ihren Mitgliedern einen Eid abnehmen laffen, wortn fie 
fi efen und uuverbelen verpflichten, Ihre Meifter zu ermor: 
den, und die Waarenbäufer zu zerftören, im Fall iore For: 
derungen iynen nicht bewilligt werden, Wirklich wurde auch 


ein Arbeiter, der fih zu den übrigen nicht gefellen wollte, er⸗ 
fhoffen. Noch ſchilmmer ging es in Irland zu, wo mehrere 
Morbthaten vorfirlen. Die dußerft firengen Gefege, welche 
ben Verbindungen unter den Handwerkögefellen entgegen ſtan— 
den, dagegen aber jede Verbindung der Meiſter gegen bie 
Geſellen gefatteten, find Ihrer Unaudführbarfeit wegen im 
vorigen Jahre widerrufen worden, ohne daß man dabei gehö— 
rig geſorgt hätte, Miäbräuhe der Freipeit zu verhindern. 
Auch bedienten fih die Gefellen In vielen Fällen der neu er— 
langten Freiheit, um felber zu bedrüfen; weswegen man es 
notbwendig findet, zum Theil wentaftens zur alien Strenge 
juräfjufebren. Indeſſen bleibe man doch bei dem Grundfaze 
fteben, daß während der Meiſter das Recht bat, feine Arbeiter 
fo billig wie möglich zu ſuchen, dieſe auch das Mecht haben, 
ihre Arbeit fo theuer wie möglich zu verkaufen; nur will man 
fie verhindern, daß feiner einen andern von der Arbeit ab: 
halte, wenn er fih dazu veriteht, fie um einen biligeren Preis 
zu thun als er; aber auch bier ſcheint es ſchwer, dad Mittel 
zu treffen. — Der Herzog von Suſſer bat ſich mit dem Könige 
und dem Herzoge von Dort verföhnt, und fjt felt Kurzem mit 
diefem und dem Herzoge von Cambridge bei zwei öffentlihen 
Gelegenheiten erfhlenen. Es finder heute cin großes Ma— 
nöduore auf der Hounglower Heide ftatt, bei welhem man den 
König mit allen feinen Brüdern, die fid jest in England bes 
finden, erwartet, Künftigen Freitag bat der Könfg zum 
Schluß der Seaſon (Jahreszeit feines Aufenthalts in London) 
ein kever. 

** London, 28 Jun. Die felt einiger Zeit gepflogenen 
Unterbandlungen mit Spanlen wegen elner neuen Anleihe 
haben fih abermals zerfhlagen und find gänzlich abgebrochen 
worben; es fit für die englifben Unternehmer einer fpauifchen 
Antelhe überhaupt äußerft fahmwicrig, ihr Intereſſe mit dem 
des hleſigen Publlkums in Einklang zu bringen, fobald die 
Baſis der Verhandlungen die Nihtanerfennung der Cor— 
tedanleihen It; mögen de Unternehmer auch Klauſeln hinzie 
fügen, jene Staatspaplere beftmöglicy oder zu elnem beſtlmm⸗ 
ten Preife einzukaufen, und in Zahlung zu geben. Die Cor: 
tegohligationen find vermöge Ihres niedıigen Standes und des 
Anthells, welchen die eugliſchen Kapltaliſten an der vorigen 
Regterungsform Spaniens genommen hatten, in zu viele 
Hände geratben, und um fo ſchwieriger ift es, fie zu einem 
niedrigen Preife aus dem Marfte zu bringen, obglelch fie jezt 
nur 23 Prozent ftehen. Ueberdis wird jeder Inhaber von der 
oͤffentllhen Stimme zu fehr rege gebalren, und faum gebt ein 
Geruͤcht, man ſtehe wegen ciner neuen Aulelhe in Unter: 
handlung, als auch fhon die Tagcblätter das Anathema über ” 
alle Unternebmer ausſprechen, weldhe es wagen wollen, einer 
Wortbruͤchlgkelt die Hand zu bieten, und das englifhe Wolf 
feiner auf gute Treue bargellchenen Kapftallen zu berauben, 
So vereinigt fi denn das allgemifne Intereſſe mit dem der 
volltiihen Welt eines Thells, welcher cd nicht gleidigältig ſeyn 
fan, daß Spanlen feiner finanziellen Verlegenhelten im In— 
nern enthoben werde, um mir eisigem Nahdruf bei ſelnem 
unveränderiiden Syſtem zu verbarren. Die biefigen ſpanl⸗ 
ſchen Kommiffarien waren daher gegen die Unternehmer, wels 
de ihr früberes Verſprechen juräfgenommen haben follen, 
ſehr aufgebracht, und einer derſelben ertiärte in heftigen Aus— 
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drüfen: „daß dleſes Betragen beleidigend gegen die ſpaniſche 
„Regierung, und ſchimpfilch für dem Charakter eines brittiſchen 
„Kaufmanncs fer. Epanien befize Hülfsguellen genug , feine 
„Innern, Angelegenheiten In Ordnung zu bringen, obgleich 
„nicht fo viele disponible Fonds, um jest fremde Forderun: 
„gen zu befriedigen, bie auc fo lange unberictigt bleiben 
„müfen, bis bie Finanzen des Landes ſich gehoben haben 
„werben.“ (Diefes bezieher fit auf die Forderungen der brit- 
tiſchen Kaufieute wegen erlittener Verluſte in den Gewälfern 
von Euba und Portoricco durch Seeränberelen, deren Befrle— 
digung einen Gegenftand ber Verhandlungen des brittifhen 
Gefaudten am fpanifhen Hofe ausmacht.) 

Frankreich. 

Der König hielt am 3 Jul. zu St. Cloud einen Minifter: 
Rath, dem aucd der Dauphin beimohnte. Macher arbeitete 
er mit dem Herzog von Doudeauvile. 

Der König bar darch Ordonnanz vom ; Mal, bie jejt erft 
im Bulletin des Lois erſchelnt, den Generallleutenants Cor— 
bineau und Vandamme, Erfterem eine Perfion von 
6000 $t., und Lezterem eine von 5625 Fr. verliehen. 

Der Moniteur vom ı Jul. enthält eine föniglibe Dr: 
donnanz vom B Gun. „zur DOrganffation der Beamten des 
Broviantwefend fomol im Innern als bei ben Armeen.“ 
— Der Eonftitutionnel bemerkt, es feyen babek In der 
Hauptſache die alten Stellen nur mit neuen Namen beibebal: 
ten, und es fen durch die neue Drganifation die, nad den 
ärgerliben Vorfaͤllen Im lezten fpanifhen Kriege erwartete, 
vorbefferte Umgeftaltung der Militär - Intendanz kelneswegs 
bewerfftelligt. Namentlih werde die bei den beträchtlihen 
Ausgaben bes Kirlegsdepartements fo nothwendige, Kontrolle 
zur Vermeidung von Mißbräusgen und Beſeitigung von Betrüs 
gereten, welde Kontrolle mit der Aufbebung der Mufterungss 
Inſpeltoren weggefallen fen, noch immer vermißt. Die neue 
Drganifaticn fen koſtſpielig, wervielfältige ohne Noth die Zahl 
der Beamten, uud befeitige durch einige der neuen Ordonnanz 


beigefügte Beſtimmungen hinſichtlich des Alters das aus den Na= , 


poleonifhen Felvzägen übrige Perfonal, was auch ſchon bei den 
lesten Beförderungen bei der Artillerie, der Lelbgarde und 
dem Generalitab beibemal mit Nichtbeachtung bes geſezlichen 
Rechts des Dienftalterd geſchehen fer. 

Die Quotidienne erzählt ald Boͤrſengeruͤcht, man halte 
das fortdancrudbe Steigen ber Rente für das Mefultat langer 
und häufiger "Konferenzen zwifhen dem Finanzminifter und 
dem Chef der privliegirten Flnanzgeſellſchaft. 

Generallleutenant Nicard, Palr von Franfreic, fol zum 
Kommandant der dten Milirärdivlfion (Marſellle) an die Gtelle 
des verſtorbenen Generald Brihe, ernannt fepn. 

Deutfdland. 

Se. Majeſtaͤt der König von Wuͤrtemberg bat durd 
eine Verfügung vom 29 Mat den Prinzen und Vrinzefün: 
nen von den Nebenlinten der von Seines Hrn. Waters, 
gebildeten Hauptlinie 


des verewisten Kbuigs Maieflät, 
den Zitel: »Herzoge und Herzeginnen von MWürtemberg“ 
mit dem Yrädltate: „Hohelt“, verlichen. Auch baben 


Se. Majeftde dem Baron Damas, Mintiter der aus: 
wärtigen Angelegenhelten, und dem Grafen de Laferro; 
waps, Botſchafter Sr. Mai. des Könige von Franfreih am 


talſerl. ruſſiſchen Hofe, das Großkreuz bed Drbend ber r 
temberglſchen Krone, fo wie dem Baron Envier, k. fra 
ſiſchem Staatsrath, und dem Grafen v, Wälinen, k. 
fandten am franzöfifhen Hofe, das Commenthur:-Areuz Di 
Ordens verlieben. 

Das unmittelbare Staategut bed Aönlgreihs Wärtem! 
bat kürzlich einen bedeutenden Zuwachs erbalten: Die H 
fhaft oder das Fürftenttum Ohfenhaufen mir ben vor 
ligen Meicheberrfhaften uUmmenborf, Hornfifchb 
und Hummertedriebd iſt für die Staatsbomalnen erwor 
worden. Der Kaufpreis fol In 1,300,000 fl. beftehen. 

Die Mainzer Zeitung berichtet, daß bie Dampfſchiffe 
nun feit dem.» Jul. auf dem Rhein in regelmäßigen Fahr 
zwiſchen Köln, Nimmegen und Motterdbam, fürd erfte ı 
Transport der Meifenden, wirklich eingeführt fer. 

* Baden, 4 Jul. Unfer Bad füllt ſich dismal etwas fı 
doch wird es, wenigitens den Sulius über, deſto glänzen 
werden. Mehrere Herrfsaften find bereits angetonmen, ı 
in den erften Tagen werden die Königin von Balern, 
Kronprinz und die Aronprinzefin von Preußen ıc. erwar! 
Auch aus Franfreih, namentlich aus Paris, verſpricht man 
zahlrelchen Beſuch. Mauche Perfonen werben abgehalten, ı 
fern Kurort zu befuchen, weli fie glauben, daß es an Wohn 
gen für den Mitrtelftand fehle. Diefe find aber ſehr hät 
vorhanden, und felbft in den befucteften Gaſthoͤfen fehlt 
nicht leicht an Raum, da doc faft tägllch mwicder Kurgäfte 
geben. Auch die Flußbäder find wieder bergeftellt, und e 
neuentdefte, ftarle Eiſenquelle, in der Nähe des höcft 
muthig gelegenen badiihen Hoff, dürfte wohl auch nicht Laı 
unbendst bleiben. 

Yreußenm 

+ Vorsdam, Juntus, Hier bat das koͤnigl. Kammer 
richt in Berlin einen neuen Beweis gegeben, wie fraftvellt 
felbe gern bemüht ſeyn möchte, prompte u Yufl; 
üben, eingedenf der ewlg denfwärdigen @rlaffe, welche Aı 
dric) I1. für die Juftigbebörden gegeben, und der Gerect 
feitsllcbe des jest Ichenden Königs Majeſtaͤt. Die Magen ü 
das Verſchleppen ber Prozefle und das Treiben der Win 
Advofaten beim hleſigen Stadtgericht wurden täglich ftärf 
und fo fab fid das Kammergericdt veranlaßt, den Kammer 
richteratb Gedide — bekannt und hochgeachtet dur die Ano 
nungen, welche unter ben Namen des Woldermannd - Vere 
befanut find, und sum Zwek baben, das Öffentliche Verfah 
in der Juftiz bei den jungen Rechtägelehrten zu üben, o 
vielmebr fprecben zu lernen, worin wir in Deutſchland gcı 
unfere Nachbaren noch fo weit zuräf find — ald Kommlſſar 
nad Potadam zu fchiten. Herr Gedide erlleß eine fehr kr 
volle gedrukte Bekanntmachung im Auftrage ded Kammer 
rihts, worlu von dem verfhleppenden Gange des bien 
Stabdtgerichts, von den Winkel» Advofaten geſprochen wird, 
im Dunfeln ibe fhleihendes Unweſen treiben, und worin 
Ginwohner aufgefordert werden, and dabin zu wirken, i 
„diefes verderblide Treiben ber unbefugten Konfulenten } 
flört werde.“ Die Veamten des Stadtgerihts werden fi 
mütbig getadeit, und endlich llest man in diefer wahrbaft 
tereffanten Bekanntmachuug bie fchr zu beberzigenden Wor 
„In allen den Beamten, für welche diefes nörbig war, bi 
ih das Gefühl auf das Iebendigfte erregt, daß das Bertrar 
und die unbedingte Zufriedenheit der biefigen woblgefinu 
Cinwohner, dacienige fen, wornach jeder ka feinem verfch 
denen Wirfungstrcife unabtäßta zu ireben babe, und Me 
{hm unendlich mehr gelten müfe, als der Belfall eines 8 
gefejten, ober die Anerkennung, die ibm Ärgend fonft wo 
zu Theil werden möchte.“ . — 

Beronmmwsrritier ett uc, &, J. Steguian. 
—Aö— 
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Provinz Bnenos⸗apres. 
eigenes iſt die erfte wichtige öffentiihe Urkunde des 
Lonkitsirenden Generallongreffes vom la Plataftrome 
— dad Sefez nemlich, dad den Zuftand der Konföderation 
zessiieriih beftimme, und ti: Negierung ber Provinz 
Borapd:ayres, in Erwartung der definitiven Organlſa— 
fon, weiche die Konftitution, mit ber fid) der allgemeine 
Kongreh feit einigen Wohen beſchaͤftigt, vorfchreiben wird, 
at ber vollziehenden Gewalt beauftragt. Es lautet: 
„Der fonftitnicende Generalkongreß ber vereinigten Pro— 
sinzen dat befchloffen: $. ı. Die zu einem Kongreffe vereinig- 
ten Provinzen vom la Plataftrome erneuern durch das Drgan 
ihrer Abgeordneten auf die feisrlihfte Welle den Vertrag, 
durch den fie fi in dem Augenbllke verbunden haben, wo 
fie , das Joch der fpanifhen Zwingherrſchaft abfhüttelnd, Ihre 
Unabhängigkeit verfündeten, und fie fhwuren von Neuem, 
ihrer ganzen Kraft aufjubleten, um biefe Unabhängigkelt zu 
erbalten,, und das allgemeine Wohl gegenfeitig zu befördern. 
$. 2. Der Generalfongreß erklärt fi für gefeggebend und Eon- 
tifuirend. $. 3. Bis zur Bekanntmachung der allgemeinen 
Sınftitution, welde der Kongreß der Konföberation geben 
wird, foll jede Provinz die befondern Inftitutionen beibehals 
ten, melde fie gegenwärtig befizt. $. 4. Alles, was auf bie 
Unabhängigkeit, auf die Integrität, die Sicherheit, bie Ver: 
tbeidigung-und die Wohlfahrt der Nation Bezug hat, gebört 
mefentiih vor den Micterftuhl des allgemeinen Kongreſſes. 
4.5. Der allgemeine Kongreß wird folglich alle Anorbnungen 
treffen, welche er In Beziehung auf die im vorhergehenden 
Artifel erwähnten Gegenftände für nothiwendig erachten wird. 
$. 6. Die von dem allgemeinen Kongreffe angenommene und 
genehmigte Konſtitution wird vor Ihrer Bekanntmachung ben 
Provinzen vorgelegt werben; ohne deren Genehmigung fan 
fe aicht Fundamentalgefez der Konföderation werden. $. 7. 
Dis eine verbändete vollziebende Gewalt eingefezt ift, find 
der Reglerung der Provinz Buenos - ayres folgende Befug: 
aife juertannt : ı. Sie ift mit Allem beauftragt, was bie 
auswärtigen Angelegenheiten betrift, mit der Ernennung der 
Berolmäctigten bei den fremden Reglerungen, und mit der 
Aufnahme der Bevollmächtigten diefer Negierungen bei ben 
vereiniaten Provinzen. 2. Sie. fan mit den- fremden Megie: 
rungen Berträge :c. ſchließen; aber fie kan fie ohne bie be— 
\mbere Bevollmächtigung des Generalkongreſſes niht ratifi- 
die. 3. Sie wird den Reglerungen der Provinzen der Kon: 
föderaxen die von dem Generaltongreffe, in Betref der in 
$. 5. benamten Gegenftände,, gefaften Befaläffe mittheilen. 
4. Ste wird vom Generaltongreß die Maafregeln vorfchlagen, 
weiche fie fıhr gerignet zur Verbefferung der Verwaltung hält. 
9.8. Das vorliegende Geſez wird den verſchledenen Regie: 
rungen der vereinigten Provinzen dur den Präfidenten bes 
Grmeralfongreffes miltgethettt werden. Buenos = ayres, den 
23 Jan. 1825. Manuel Antonio Caftro, Präfident. Alego 
Villegag, Sekretär,“ — Die Regierung der- Provinz von 
Buenos - apres antwortete auf die Mittheilung diefes Geſezes 
Folgendes: „Buenos-apres, 27 Jan. Die Negierung der 


Provinz Buenos⸗ avres hat das ben 23 d, M. durch den Ger 
neraltongreß ber vereinigten Provinzen vom In Plataftrome 
verorbnete Fundamentalgefes erhalten. Ueberzeugt von ber 
Notywendigteit, die auswärtigen Angelegenheiten aufs bäldefte 
zu orbneh, und von der Schwierigkeit, eine vollziehende Ge- 
malt ſchnell und bleibend zu errihten, und ermägend, ben von 
ber Provinz Buenos - apres ſtets geoffenbarten guten Willen, 
aus allen Kräften zur Wegräumung der dur die Theilung 
ber Provinzen erzeugten Hindernife, auf die man gleih im 
den erften Tagen nah dem Zufammentritte des Kongreſſes, 
befonders in Bezug auf die allgemeinen Angelegenheiten, ge— 
ofen iſt, mitzuwirken, und glaubend, daß die andern Pro- 
vinzen bie Eutſcheldung bes allgemeinen Kougreffes billigen 
werden, nimmt bie Regierung von Buenos -apres den in 
$. 7. bes Grundgefezes ihr ertheilten Auftrag an, überzeugt, 
daß diefe Maaßregel den Augenblik der Einfegung der volls 
slebenden Gewalt der Konfoͤderatlon beſchleualgen wird, und 
weil derfelbe Artikel die Grängen der Macht, womit dad Ge: 
ſez fie bekleidet, genau beftimmt. Die Regierung von Buenos— 
anres haͤlt es für ihre Pliht, dem Generalfongreß zu ver-- 
fihern, daß fie Allem aufbleten wird, um fi des Zutrauens, 
das man im fie gefezt hat, würbig zu erweifen. Juan re: 
gotio de lad Heras. Manuel I. Garcia.“ 


Schweden und Norwegen. 

- 3u Ghriftiania ft am 7 Jun. folgende königlihe Verord⸗ 
nung erfhien: „Da dasjenige, was in Betref der wedfelfei- 
tigen Schiffahrt und des Handels zwifhen Norwegen und 
Schweden unterm ı4 Jun. 1815 angeordnet wurde, durch 
die feitdem gemachten Erfahrungen den beiderfeitigen Nuzen 
eines lebhaften Handels unb Verkehrs zwifhen beiden Mei: 
hen volllommen bejtätigt hat, fo hat der König nah Erwaͤ— 
gung ber Vorſchlaͤge zur Befoͤrderung biefes Endzweks für 
gut befunden, neben Aufhebung. aller diteren, diefen Punkt 
betreffenden, Gefeze unterm 24 Mai d. J. eine disfallfige vor- 
läufige Verordnung ergehen zu laſſen. Diefe Verordnung fft 
in 35 Paragraphen getheilt, wovon bier die wichtigften folgen: 
Ale Natur: und Kunfterzeugniffe Norwegens dürfen in Schwe- 
den eingeführt werden, luſofern die @inführ derfciben über: 
haupt erlaubt it, eben fo die Schwedifchen nah Norwegen, 
mit Ausnahme von rohem Eifen, Kupfer und Metall und an- 
derthalbzoͤligen Gifen: Platten, Es finder für diefe Waaren 
kein Ausfuhrzol ftatt, Nah Norwegen dürfen nicht eingeführt 
werden: Branntweine in größerer Quantität als einem An—⸗ 
fer, und Spielfarten, und nah Schweden: bdiefelben Artikel 
und Salpeter. Nicht zolfrei find: Band, Garn, Zwirn, 
Strümpfe und gewebte Zeuge von Wolle und Baummolle, raf- 
finirter Zufer, Zufer-Sprop, Rauch- und Schnupftabat. Alle 
Schiffe des einen Landes geniefen in dem andern Lande ſaͤmt⸗ 
lihe Gerechtſame und Begünjtigungen der Im lejtern Lande 
einpeimifhen Schiffe, ohne Mütfiht darauf, ob fie Ladung 
oder Ballaft Inne haben. Es iſt den Fahrzeugen des einen 
Reis nicht erlaubt, Fracten zwiſchen den Häfen des andern 
Relchs zu übernehmen." 
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Deutfälanb. 

Münden, 30 Yun. (Fortſezung ber Öffentlihen Ei: 
nung der Kammer der Wbgeorbneten.) Der Ubgeorbnete 
». Oerthel mißkaunte zwar die drüfende Lage nit, In 
welher fih gegenwärtig die Vaſallen und Mittergutsbefiser 
befinden, glaubte aber, daß fie allgemeine Leiden nur mit allen 
übrigen Staatsbärgern, wohl gar Im mindern Grabe, tbeil- 
ten. Daß Manden der eritern die gegenwärtigen Verhaͤlt⸗ 
nife fo auffallend und befcemdend erfhelnen, time daher, 
weit fie, wenigftens in den ebemallgen fränfifgen Fürften: 
thümern, bis in das Jahr ı790 fo große Privklegien und 
Vorrechte gehabt, daß fie glelchſam elsen eignen Staat im 
Staate gebildet hätten. Wotant beftritt nun dle von meb- 
rern Stimmen geäußerte Meynung, daß die Eonfeription die 
Otitterpferdfteilung vollfonimen furrogire. Da ſolche indeß, 
fo wie die Wblöfungerare dafür, in mebrern Provinzen des 
Meichs feit Jahren von der Reglerung nicht gefordert worden 
feven,, lejtere für die Staatefaffe auch nur eine Kleinigkeit 
ausmache, fo war er mir dem Antrage des aten Ausſchuſſes 
einveritanden, auch für die Zufunft die unbediagte Aufhebung 
der Nirterpferbftellung und der Ablöfungstare als Surrogat 
auszuſprechen. Er ſprach fi für die Fortdauer der Zwangs- 
Auodifikativnen Heiner Ritterlehen, unter deu von dem erſten 
Ausichuffe vorgefhlagenen Beriugungen, fo wie für. Erthel— 
lung der Lehenskouſenſe auf einen Zeitraum von 3o bie 60 
Jabren aus. Er aͤußerte fhlüßlih den Wunfh, die Megie: 
rung möge bie feit bem Prefburger Frieden von 1805 zwiichen 
ibr uad der fürſtl. Neufifhen Gefammtichens- Kurle zu Gera 
obmwaltenden Lehenskonfiltte baldigſt, zum Beſten ded Staates 
ſowol als der ehemaligen Reußlſchen Lebens-Unterthanen Im 
Obermalakreiſe ſalichien. Der Abgeordnete v. Dippel: 
Glelchheit der Geſeze und vor dem Geſeze ſey einer der Haupt: 
grundgüge der ung gegebenen Berfaffung. Aus diefem Grunde 
müfen alle Ritterlehens-Beſizer auf eine gleiche Welſe be- 
bandelt werden. Er könne daher unter keiner andern Bedin- 
gun für die Befreiung der Vafallen aus den neuacquirkrten 

ändern von den Ritterlehenpferden oder deren Surrogat ſtim⸗ 
men, als daß die nemlihe Wohlthat auch den Mitterleben- 
Vafallen in Alibalern zu Theil würde. Sein Rorum fey 
demnach: Entweder eine allgemeine oder feine Befreiung. 
Die Lehentaren und Sporteln betreffend fen er mit dem Gut: 
achten des Ausſchuſſes einverftanden. Ad III. zu c. Die 
Lebenvernfändungs:Konfenfe bis auf "tel des Lehenwerths 
juzulaffen, fchlene ihm in Widerfprud mir den Sazungen des 
Kreditvereins ; auch glaubte er, daß die Anzeige des Zwekes 
jur Aufnaome einer Schuld auf bas Lehen nicht umgangen 
werben folle. Der Abgeordnete Graf v. Seinsbeim bielt 
dafür, die Stellung des Lehenherrn fen verrüft worden; ba 
er felne landesherrlibe Befugniß, Geſeze zu geben, dazu ger 
braust habe, den Lehensholden andere gefezlihe Leitungen 
vorzafhrelben, al fie dem Lchensvertrage gemäß ſchuldlg ge- 
wefen wären. Er erinnere bier, dab die Leben alcht nur Be: 
lohnungen für Mitterdienfte geweien feven, fondern daß es 
auch aufgetragene Leben gebe. Uebrlgeus ſchloß er fib den 
Anträgen des erften Ausſchuſſea der Kammer an. Der Ab: 
geordnete Ldfh: Wenn auch zugegeben werden müßte, 
daß die Vaſallen nach ftrengen Nebtsypriagiolen von ber Stel— 
lung der Ditterpferde oder der Entribtung einer angemeflenen 
Ablöfungsiumme nicht entbunden werden können, fo würde 
Doch wenigfiens in Anſchlag zu bringen ſeyn, dab ſich ein Va— 
fall unmöglich in zwei Perfonen theilen, folglich nicht zu glei: 
er Zeit als Untertdan des Landesherrn und ale Lehenträger 
des oberjien Fehenberren, dem Feinde entgegen rüfen könnte. 
Bon der Beharrung auf diefem ftrengen Rechte würde daffelbe 
gefagt werven können, was eine uralte Erfahrung in dem be: 
kannten Saz ausſpreche: „Summum jus, Summa injuria!“ 
Er fiimmte dafür, daß die Berbindiihkeit zur Ritterpferd— 
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Abldfungstare als eine abſolute Pflicht für —— errlaͤ 
werden möge, Wenn der Referent des erſten Ausſchuſſes a: 
führe, daß nah den meljten alten Verfaſſungen au der Bü 
ger: und Bauernftand infofern ftenerfrel geweſen ſey, als vı 
Nliemanden eine Steuer erboben werden fonnte ohne B 
wiltigung der bamaligen Stände, fo könne man geye 
fettig Die Behauptung aufıtellen, auc jejt feyen alle Gtän 
fteuerfrel, denn auch jegt fönnten den Ständen, ohne Zuftir 
mung beider Kammern, keine Steuern abgefordert werte 
Den Yutrag auf Herabfezung der Leben-Taren und Sportei 
dann bes Gradationefiempels unterſtuͤzte er, und wollte fr 
ben zur Schonung und Erleichterung der Unterthanen auf a! 
Mitglieder des Staatsverbandes ausdehnen. Der Abgeorbne 
Merkel erläuterte die beiden Gründe, aus welchen die Mai 
rirdt des zweiten Ausſchuſſes dem Antrag des erften, binfid; 
lid der Mitterpferd - Ablöfungstare nicht zugeſtimmt hat 
1. Bemerfte er, fit berechnet worden, daß diefe Tare in dr 
Jahren nur 1378 fl. eingebracht habe, und rednet man d 
Koften der Erbebung und den Aufwand an Zeit, Mübe, Ehre 
berei und Prozeßauslagen ıc. ab, fo wird dem Werar wen 
oder nichts übrig bleiben; a. ein Theil zahlt die erwähn 
Tare, ein anderer nicht, werfie zahlt, muß fie deihalb en 
richten, well er fie fhon felt langen Zeiten entrichtet, w 
fie nicht zahlt, fit blos deshalb davon befreit, weil er wide 
fvenftig gewefen, und fie ſhon lange nit entrihter ba 
Nun folle der Gutsbeſizer, der nichts bezablt bat, aus de 
Grund definitiv davon befreit werden, well er fib der fa 
entledigte, derjenige aber, der fie bisber getragen bat, fr 
blos um deswillen fie ferner forttragen müffen, weil er ei 
prompter Zabler gewejen ſey. Deshalb ftellte er nochmal 
den Antrag, daß die Mitterpferd:Abibfungstare als eine fi 
den Staat ganz unbedeutende, in unferer Zelt nicht mehr pa 
fende Abgabe durchaus aufgehoben werde. — Mit den übr 
gen Anträgen des erften Ausſchuſſes erklärte er ſich einven 
ftauden. Der Abgeordnete v. Neindl: Der erfte Ausſchu 
babe den vorliegenden Gegenftand 9— ben billlgſten und ge 
rechteſten Ruͤkſihten bebandelt, er faͤnde keinen Grund vo 
diefer Meynung abzuwelchen, am allerwenlgſten könne ib 
biezu bewegen, was über Steuerbejablung und Konferiptione 
Yrlichtigteit gefagt worden ſey. Mas über die Zwangs-Alle 
difitationen gefagt worden fen, mülfe er bemerten, daß nu 
von der Alodififation Eleiner Leben obne Gerichtsbarkeit di 
Mede fev. Der Abgeordnete Klar: Eine allgemeine Erleich 
terung bef den beitebenden Ausgaben würden die Stände f 
diefer Sizung nicht bewirken koͤnnen, wohl aber bätte ſich di 
Nation ald Frucht des gemeinfhaftliben Zuſammenwirken 
der Kammern und der Minffterlen der ausdräflichen Zurut 
nabme des früher verlangten Wein: und Malzauffihlags ; 
erfreuen, Er ſtuͤnde deswegen doc nicht an, einer Alaffe vo 
Sraatsbürgern eine billige Erleichterung zu gewähren, un 
babe deswegen fib den Anträgen des eriten Ausſchuſſes aerı 
angeſchloſſen. Auf der beutigen Tagesordaung, ſchloß er, ſteh 
noch ein zweiter Antrag zur Berathung (Hopfenzebent betrei 
fead) weicher das Beſte der Kulturanten betrift. Ach wünſche 
daß auch dieſer Antrag fo gängige Unterfiäzung finde, wi 
der eben berathene Gegenftand der großen Lchenträger; da 
durch würden die Heinen Gutäbefizer eine Kompenfarlon er 
halten, Der Abucordnere v. ne mennte, ba be 
Adel dem Genlus der Zeit feine Anforüde zum Dofer ae 
bracht babe, fo därfe derfelbe and wohl billig verlangen, da 
er gegen die übrigen Staardbürger nit härter gehalten, fon 
dern denfelben gleich geitellt werde, und diefe Glelaſtel 
lung fen es, was bie Unterlage von den Aatraͤgen ausmanır, 
melde dermalen Gegenſtaud der Beratbung der Kammer jenen 
Nur Gleihitellung mit den ünrigen Guteberizera verlan 
gemdie f. Vafallen, melde fu dem Editt von ıfoß in Der 
gleih mit ihrem Zuftande vor Erlaſſung dleſes Edirte in meh 
al@ einer Hinſcht -offenbar verlejt feven. Das Miralled er 
flärte ſich hleruͤber ausführlin, und fam dann auf die Ritter 
pferdsgelder zu ſprechen. Die Nitterdienfte ſeyen durch dir 
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dinfahrung der ſtehenden Heere laͤngſtens unbrauchbar ge⸗ 
worden, und da nan and alle F. Vaſallen mit ihren Söhnen 
militärpfitig_feven, fo fen kein erheblicher, auf Recht und 
Bitlgkeit rubender Grund dentbar, weloer die Mitterpferos: 
Abidfungstare anno binreibend rechtfertigen könnte, und er 
filmme dader mir dem zweiten Ausſcuſſe aus den von dem 
yorten Priidenten angeführten, ſaon in der Natur der Sa: 
&e Uezenden Gründen, auf gärjlime Aufhebung ber Ritter: 
Ylerds: Ablöfungstaren für ale k. Bafallen. — Im Uchrigen 
faliehe er ich der Mevnung des erſten Ausſchuſſes an, und ver: 
frage ja der Humanltär und dem Rechtsſiane der Kammer, dab 
Mefelbeden fraglichen Gegenjtand mit denſelben gerechten und 
Vrersien Gefiunungen würdigen werde, wic folder bei der leg: 
tra Ständeverfammiung bereits gewürdige worden. Der 
Hgeerdneic, Sekretär Häcker erflärte, in den beiden er— 
den Punkten dem Gutachten des zweiten, und in den beiden 
iesten Punkten dem Gutachten des erſten Ausſchuſſes beijitm: 
men jummifen. Zum erfien Puntt bemerkte derfelbe, neben 
dem für diefe Meinung ſchen Geauſſerten beittmme Ihn die 
Kürfiht, dap man Rechts-Verhältaiſſe nicht von Zufälligtel: 
ten abhängig machen dürfe, was geſhehen wärde, wenn man 
diejenigen, welche bisher bezahlt hätten, fernerbla zur Zah— 
(ung mörbigen, dagegen die bisherigen Wenlteaten frei 
lefen wollte. Den zweyten Puncr anlangead, fo erfens 
se auch er die formelle Mihrigfeit des Lehen-Edilts, 
wis aber das Materielie deſſelben betreffe, fo fen erüber: 
jeuat, dag durch dafelbe offenbar Medis: Prinzisten verlezt 
teren. Wir bereits ausgefAbrt worden fev, hätten dic Va— 
ialen über das, was fie leiften müsten, vertrags- oder ob- 
iervanymapig Mechte erworben, oder es fanden hnen befon- 
dere Sioruren zur Seite. Nur fen das Lehen-Eoilt erfiblenen 
und babe ohne Müficht auf alle diefe Rehts-Verhaltniſſe bes 
fimmt, wie viel.die Vaſallen zablen mäßten. Dieb few of: 
fenbar Berlezung des materiellen Rechts. Die Kammer, 
fagte er, kann fich bievon ſehr leicht überzeugen, fie mag nur 
den Zeirpunft der Erlafung dieſes Geſezes in eine audere 
deriode verlegen, entweder in die dee beſtehenden vormail: 
gen deutfchen Meiches, oder In die der Mitwirkung der Stinde 
di Meines zu einer folhen Geſezgebuag. Im eriten Farle 
wird wohl Niemand zweifeln, daß die Vaſallen gegen ein fol 
ar Sejez den Schuz der hoͤchſten Reichsgerlihte angerufen 
and den Prozeß gewonnen haben würden. m zweiten Faile 
wirden wohl faum die Stände des Neihes einer Geſezge⸗ 
bang ihre zuſtimmung ertheilen, welwe fo erwiefen beitchende 
Privt-Nehre verlest. Man muß nicht vergefen, daß das 
Lebers@titt zu einer Zeit entitanden fft, wo die Ausbilduug 
der Eowverainetät-In ihrer hoͤchtten Carwidelung begriffen ge⸗ 
wefen fed und man es daher mir derlei Raͤtſihten eben nicht 
febr genau genommen bat. Nach dieiem len kann wohl 
nun feine Mede von Begänftiaung Einer Klaſſe fern, fondern 
es bandeit ich lediglich von Wiederheritelung des Rechtszu— 
kandes, wie er vorber beitanden bat. — Uebelgens machte der 
edner die Kammer Darauf aufmerffam, daß bier mit der 
wien Sırafamteit zu Werke geaangen werden müſſe, wo 
eh fin darum handle, Hier das Intereffe einer Alafe von 
Sfaattvargern einen Beſchluß zu faffen, welche in der Kam: 
mer der %arordaeten offenbar die Minorirät birte, was 
auch bie weitere Berbindiisfeir auflear, die Sache zart zu 
bebande/n; er bieitauch dafür, dan die Bertinniungen des Le: 
den⸗Ediets vber Me Lebenfhulden viel jur Aıfrechtbaltung 
des Areditk der Vaſalen beitrage, und fand daher zum drit— 
ten Bunker die Augabe des Zwrted, wofir Schulden gemacht 
wırden folfer, notbiwendia, befonbere aud um deswillen, well 
der Benz ſoſcher Lenengäter den Eintritt ia die Kammer der 
Mitdritte berründe, und die Regierung es nicht von der 
Witkisr des Befiserd ieh jeden fönne, welche Subſi⸗ 
fensmittel der Lebena⸗Nacſolqer habe. 
Ve Bergind folgt.) 
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Litterarifhe Anzeigen. 

Im Hinrihsfhen Verlage in Leipzig fit erſchlenen 
und zu haben In allen deutfhen Buchhandlungen: 

Ueber Zeldwirtbfchaftseinrichrumgen 
nach der Berfhledenbeit der Bodenarten und 
ofalverbältniffe. 

Nebit einem Anhange von der Viehzucht. — Ald Einleitung 
In den wiſſenſchaftlichen Unterriht der Landwirthſchaft, nach 
neuern Anfihten für wenig unterrichtete praktiſche Landwirthe. 

von H. Schubart, 
(jegt Sekretär ber k. fähfifhen dfonom. Socletär.) 
277% Bog. in B. 1824 ı Thlr. 

Der Verfaſſer bar dieſes Buch für minder wiſſenſchaftllich 
arbildete Landwirthe gefchrieben, umdiefe fowol mit den neuern 
Grundfisen und Einrichtungen bes Aferbauce befannt zu mas 
hen, weil das bisher noch am meilſten übliche und befannte 
aber nur für wenige Dertlichkeit vaffende Dreifeider = Suftem 
das unvolliommmenjte bit, als aub um fie durd did Buch zum 
böbern wiſſeuſgaftlichen Unterricht Im der Landwirthſchaft infos 
fern vorzubereiten, daß fie, obne Mißariffe ia der praftifsen 
Ausübung zu tbun, in denfeiben eingeben fünnen, 

Von demfelben Verfaſſer erfchien vor Kurzem: 

Ueber den Kauf kleiner Güter und mas dabei zu 
beachten. j 


Hauprfählih für angehende Landwirthe, 8. (10 Bogen) 
1823 14 gr. 





Am Verlage der Buchhandlung von E, Fr. Amelana in 
Berlin (Brüderftraße Nr. v1), verliehen fo eben nachſtehen— 
be zweb empfeblungsmirdige Werke die Preffe: 
FJobannes oder der Vaterfegen. Sünglingen ge 

bildeter Stände gewidmet von U. H. VPetitcus, Pros 

feffor. Verfaſſer des Undachtebuches: „Sort mit dir!“ 

471 Seiten ind. Engl. Velindrukpap. Sauber geheftet. 

ı Thlr. 15 Sar. 

Eäcilie oder der Mutterfegen. Xöchtern achildes 
ter Stände gewidmet. Bon demfelben Verfaifer. 
440 Seiten in 8. Engl. Belindrufpap. Sauber ger 
beftet ı Thlr. 15 Sgr. 


Baterfegen — Mutterfegen! welcher Sinn bliebe 
kalt, melhed Herz gefühllos bei der geheilliten Bedeutung 
biefer Worte! Was können Jünglinge und Aunafrauen fi 
Koſtllderes verdienen, Schöneres eritreben, als Vaterfegen, 
Murterfegen ! 

Hier wird zu Ihrer Unterhaltung und Belehrung, Erwe— 
fung und Veredlung eine gemätbvolle Gabe dargebrten. Mbr 
gen fie lefen, prüfen und wohl bewahren, was der redlihe 
Wurfh: Ihnen miäzlih zu fen, in diefen Blättern erfabrungss 
und llebreich für fie niederleute. 

Juͤnglinze, welhe diefem Jobannes, Jungfrauen, welche 
dieſer Cackltbe gleihen, werden dereinſt alelh wärdia fepn, 
Bater: und Mutterfegen zu empfangen, ale zu ertbeilen. 


Ya ber Buch = und Mufithbandlung von Fr. Laue in Ber- 
lin if erfülenen : 

Dufour, Handbuch für praftifche Arbeiter im Kelde, 
für die Dffiziere aller Woffen. Aus dem Franz. mit 
Aumerfungen von E. V. (Preis 2 Thlr.) 

Die Brrdienfte des Orlalnals find ıu anerfannt, als daf 
darüber ferner etwas zu ſagen nicht Äberfläfig eridılene, Die 
Ueberferung it vollddändig und artreu, auferdem aber durch 
einen Anhang fchägbarer Anmerkungen bereichert, unter wel: 
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“en ein Auffaz, über dle Bedeutung ber Felbverfhanzungen 
in den neuern Kriegen, gewiß daß Interefle der Sahfundi: 
gen erregt, da biejes Thema fo ausführlich noch nirgends ab» 
gehandelt fit. 


Rellftab, Sagen und romantiſche Erzählungen. Erſtes 
Banden. Preis ı Thlr. Elegant broſch. ı Thlr. 2 gr. 


Das Talent des Verfaflers iſt ſchon vielfach öffentlih aus 
erfaunt worden, deshalb empfehlen wir diefes Werk weiter 
nicht, fondern mahen nur darauf aufmerffam , daß es unnilts 
teibar nach feiner Erſcheinung ſchon febr vortheilbaft beur- 
thellt worden, (fiebe, Berliner Voſſiſche Zeit. Abend: und 
Wiener Modenzeitung u. a. m.) und daß die Stimme bes 
Yublitums dieſes Urcheil überall rechtfertigt. 


Kichtenftern, %. Frhr. v., Teutichlands Bundesftaaten, 
in einer Tabelle dargeftellt. Preis 10 gr. 


Im Verlage der Buchbändier Kendlier und v. Man: 

fein zu Wien iſt erfhienen: 
Die allgemeine Terrain-Lehre. 
von 
dem E£, £. DOpriitlieutenant Ignaz Wirker v. Wader: 
feld, Kommandant des erjten Pionnier » Batalllend. gr. 8. 
Mit 4 Kupfertafeln 1825. Preis 3 Chir. 

Das Wert beginnt mir einer Ginleitung, worin die wahr: 
ſchelalichſten Hupothefen über die Bildung und den urfprüng: 
lichen Bau des Weltkörpers, den wir bemobnen,, vorgetragen 
werden, fchlft dann einige nöthige Worbegriffe aus der Natur: 
iehre voraus, und gebt dann erft in die eigentlihe ZTerrain- 
Lehre über. Diefe befchreibt in 3 Theilen die Gemwäffer, das 
Land, und die Bedetungen auf der Oberfläche des MWeltkörs 
pers, nebſt Allem, was darin merkwürdig oder von Einfluß 
auf die militärifhe oder öfonomiihe Benuzung iſt. Ein Uns 
hang über die verfhledenen Arten Gränzen und Gränzbezeid- 
nungen iſt dem Werte beigejügt, well fih diefer Gegenſtand 
am beften bazu anreibt. 

Die oͤſtrelgiſche mititärifche und die unter dem Namen „Geift 
der Zeit* beraustommende Zeitſchriſt geben in einem ihrer 
nähften Hefte uber ven Zwek und über die Bearbeitung bie: 
fes Merfes näheren Aufſchluß. 


Gerihtlide Bekanntmachungen. 


Auf Andringen der Kreditoren des Hrn, v. Erneftl, 
auptmanns im koͤnigl. zren Linten = Infanterizregiment und 
ofmarksbefizers, wird deſſen auf der Straße von Landshut 

nah Straubing in einer der fhönften Gegenden des Yfarthals 
entlegene Hoſmark Hörmannsdorf im Wege der gerichtiihen 
Verftelgerung hiermit öffentlih und vorbehaltiih ber Geneh— 
—**9 der Glaͤubiger feligeboten, und hiezu auf Dienftag 
den 23 Aug. I. I. von früb 8 bid ı= Uhr Termin angefezt. 

Diefe Hofmart, auf welcher die Patrimonial-Gerlchtsbar— 

geit Uter Klaſſe über 58 Hinterfafen rubt, 70 Grundholden 
in fi faßt, ganz freies Eigenthum und mit der Auriediftiong- 
Jagdbarkeit verfchen üit, beftebt: 

1, An Muflifelien aus dem Schloßgebaͤude und dem daran 
frofenden Wurz- und DObftgarten im Schaͤzungswerthe 
von 4050 fl. 

2 Aus den Somtnitatien im jährlichen Ertrage ‚und zwar: 

a. an fänbigen Einnahmen nah Abzug der Ausgaben 
nad der jüngfien Wertbserhebung in 2601 fl.48 fr. 4 Hl. 

b. an niar frandigen Elunahmen nadı Ahzug der Aus— 
gaben gleicher Art, in 353 fl. 3y kr. 5%s HL. 

Diefen jährliben Meinertrag zu Kapltal erhoben, er: 
gibt fih ein Kapitals: Wertb der Deminitatlen von 
13,618 fl. 26 Ir. 4 DI. 

und ein Merch der Ruftifslien ad 4050 fl. 


mithin im Ganzen ein Schäzungswerth von 17,6, 
26 fr. 4 Hi 


Kaufeluftige werden daher zur obenbemerften We 
gerunge » Tagsfahrt, mit den geeigneten Belegen verfi 
eingeladen, und können fid in der — ber bie ı 
ren Verbättulffe des Landguts nah Belleben entweder bie 
durch Einfiht der Schäjungsprototolle oder bei dem Patt 
nlalgeriöre Hörmannedorf genauere Aufſchlüͤſſe verfcaffe: 

Landshut, am ı7 Qun. 1646. 

Königl. baterifhes Kreis: und Stadtgerict. 
v. Stuber, Direktor. 
Guggenberger, U: 


Das Amorrifariondgefud ded Hrn. Reichsſsrat 
und Staatsminifters Grafen v. Montgela 
zu Münden betreffend. 
Im Namen 
Sr. Majeftär des Könige von Baierı 


Der Hr. Reichsſsrath und Präfident bed Ober Uppellati 
gerichtes des Reichs, Graf Karl v. Arco, hatzu Gu 
feiner Schweſter, der nunmehr verftorbenen Gemahlin 
Hrn. Reichsraths und Staatsminiiters Grafen Mar v. Mı 
gelas, Ernejiine, gebornen Gräfin v. Arco, unterm ı 
ıBıa fünf Schuldurfunden, In einer Gefamtfumme von f 
jehntaufend fiebenbundert Gulden ausgeftellt, und zwar | 
von welchen jede auf viertaufend Gulden, eine welche auf 
taufend Gulden, und endlich eine fünfte, welche auf eintau 
fiebenbundert Gulden lautete. Da nun diefe fünf Schult 
fhreibungen zu Verluſt gegangen find, fo wird auf Anrufer 
erwähnten Hrn. Reichsrathes und Staatsminifters, Gr 
v. Montgelad, fo wie des Hrn. Reichsraths und Ober: 
pellationsgerichte » Präfidenten, Grafen v. Arco, der Inh 
biefer Dokumente biemit aufgefordert, diefelben binnen 
Monaten, von dem heutigen Tage (8 April) an gerechnet, 
dem unterfertigten koͤniglichen Gerichtsbofe vorzumwelfen, 
feine allenfallfigen Anfprücde bierauf geltend zu maden, 
ferdeffen man fie für fraftlos erflären würde. 

Münden, den 8 April 1825. 

Köntalibes Appellationsgeridht für den Iſarkreis. 
v. Mann, Präfident. 
Rlederaue 

Der unterm ı Febr. d. J. entwichene Fourler Fried 
Rukdeſchel von Marktleuten, Fin, Yandgerichts Klrche 
mid, wird auf Befhluß der augeorbneten Unterfuchunge! 
miffion vom ı7 Mat d. 9. biermit vorgeladen, inner 
drei Monaten vor Gericht zu erfhelnen, und ſich w 
des wider ihn vorliegenden gemeinen Verbrechens der U 
ſchlagung anvertrauter Gelder zu verantworten, 

Augsburg, den 29 Jun. 645. on 

Königl. balerifhes tes Arrilerte - Regiment. 
v. Caspers, Obriſtlieutenant. 
Hahu, Aktuc 


Herr Lleutenant Joſeph Keller des unterfertigten 
glments wird hlermit vorgeladen, innerhalb drei Mona 
vom 26 April an gerechnet, vor biffeltigem föntgliden d 
mentefommando zu erſchelnen, und fit wegen der gegei 
vorhandenen Anſchuldigung der Urlaubs: Weberfchreitun 
verantworten. 

Zandau, den 26 ‘un. 1Ba5. 

Das Kommando des fönlgl. balerifhen bten Zinten = Inf 
terie : Nenimentt (Herzog Wilhelm). 
Freigerr v. Horn, Dbrift. 
Kipper, Aftın 








Up rutfeble 
Bellage Nro. 186., ©. 743., ꝛſte 
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Mit allerhböhften Privilegien. 


Sonntag 


Brafilien. — Großbritannien. — 
QBundesverfammilung. 


(Schreiben aus dem füdlihen Fraufreih, Odeſſa und Krieft.) — Bellage Nro, 191. 
— Deutfhland. Schreiben vom Rhein. — Balerifhe Stäudeverhandiungen. — Antündigungen, 


Brafilien 

Das Diario fluminense von Rio Janeiro bis 16 April 
erzählt die Felerlichfeiten, welche bafelbft am Jahrestag der 
Eidestelftung bes Königs auf bie Konftitution und der Geburt 
der Infantin Maria da Glorla ftatt gehabt. — Der Major der 
brafilifhen Ehrengarbe, v. Schäffer, iſt zum Offizier bes 
Kreuz: Ordens und zum Gefchäftsträger bei den niederfäcfi: 
ſcheu Höfen und ben Hanfeftddten ernannt worden. — In meh: 
reren Städten, namentlih in Babla, werden Schulen des 
gegenfeitigen Unterrichts, felbft In ben Batalllonen errichtet. 

Grofbritannienm 

2oudon, a Jul, Konfol. 3Prog. 91%, Ya. 

Der Sourter will aus Privatnahrihten wiſſen, der Dan: 
pbin werde in Kurzem eine Reife nad England antreten. 

Hr. Brougham erhielt, Im Unterbaufe am ı Jul., 
auf feine Frage, In Beziehung auf die Belegung Spaniens 
durch die franzöfifhen Truppen, von Hru. Canning bie Ant: 
wert, daß er von dem lebhaften Wunſche der frangöfifhen 
Regierung, bie noch bafeibit befindiihen Truppen zuräfzu: 
sichen, überzeugt fer. Hr. Baring fragte, warum ber Ge⸗ 
fandte von Buenodsapres Er. Majeftät nicht vorgeftellt wor: 
den fep, und gab zu verfiehen, daß man bis einer Dazwlſchen⸗ 
Eunft ber fremden Mächte zufchreibe, welche den Erfelg unfe: 
ter Anerfennung zu ſchwaͤchen fuhten. Hr. Peel bedauerte, 
daß Hr. Baring dleſe Frage nicht in Gegenwart des Hrn. Can: 
ming geftelr hätte, ber mehr im Stande gewefen wäre, fie 
zu beantworten. @r erklärte indeſſen mit Beftimmtheit, daß 
die Anertennung Englands in ihren Folgen durch fremde Ein- 
miſchung weder befchränft worden fey, noch beſchraͤnkt wer: 
den würde. 


Bei dem großen Lever zu Pall-mall wurden Sr, Majeftät 


aud bie beiden Meifenden, Major Denham und Kapitain Klap⸗ 
verten, durch ben Lorb Bathurft vorgeitellt. 
Der neue Botfchafter der vercinigten Staaten au dem 
brittiiäen Hofe, Rufus King, If zu Liverpool angefommen. 
Der Edutler fagt, man wille noch nicht, ob bas Par: 
fament am 5 al, von dem Könige perfönlih prorogirt wer: 
den mwärbe. . 
Frankreich. 
Varis, 4 Zul. Konſol. 5Prog. 102 fr. go Cent.; 8Proz. 
rät. — Monatsſchluß 3 uhr Nachmittags 103, 35 ; — 76, 30, 
Der König ertheilte am 3 Jul. dem Sidi Mahmoud, Ab: 
arfandten des Dey von Tunis, die Abſchiedsaudienz. 
Der Herzog von Rivlere wird am 5 Jul. nah Stallen 
abrelfen. 


ro. 191. 
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ranfreih. Schreiben aus Paris. 


Der Herzog von Albufera war von einer langen und bebeu- 
tenden Krankheit wieder bergeftellt, und batte am 3 bei dem 
Könige und dem Dauphinreine Privat: Aublenz. 

Man fihreibt aus Bordeaur: „Die neueſten Nachrichten 
aus Peru über Buenos-apres melden, daß fid die Provinz 
Sohabamba im Aufftand befinde, und den Befehlen Olaneta's 
den Gehorfam verweigere. Daffelbe gefhah in Potofi, wo 
der Anführer Zriftan, in welhen ber General fein ganzes 
Vertrauen gefezt hatte, mit 3ooo Mann zu den Patrioten 
übergegangen iſt.“ R 

Die Etoile und mehrere Liberale Parlfer Journale Ile: 
fern einen umftändiihen Bericht eines ſpanlſchen Dffiziers 
über die neuern Worfälle in Yeru, von dem wir einftwels 
fen nur bemerfen, daß am Schluſſe deffelben bie Hofnuns 
gen, bie man von dem Widerftande Dlaneta’s faßte, fehr ge— 
ſchwaͤcht werden. 

Der Ariftargue vom 3 Jul. ſpricht von einer ſehr leb⸗ 
haften Erörterung, welhe vorige Woche im Miniſterrathe vor: 
gefallen wäre; einige Kollegen des Hrn. v. Villele hätten die 
Mittel, bie er angewendet, um bie Rentlers zur, Ummanbes 
lung zu zwingen, getadelt, und jic beklagt, daß man fo folz 
genreihe Maapregeln ohne ihr Vorwilfen, oder vielmehr ohne 
fie mit dem wahren Zwele berfelben befaunt zu mahen, ge: 
troffen, und fonad ihre Verantwortlichkeit ohne ihre Zuftims 
mung verpfändet babe; man fep enblih fo Ind Feuer gera- 
then, daß zwei Minlſter erklärt hätten, ihre Entlaffung neh⸗ 
men zu wollen. — Das mintfteriele Journal de Yaris 
begndgt ſich, am 4 darauf zu antworten: „daß an ber ganzen 
obigen Nachricht kein wahres Wort, und die Einheit des Mi: 
nifterlums durch ben Aerger felbit erwiefen fen, den der Ari: 
ftargwe daräber empfinde.“ ‚ 

Der Herzog von Nortbumberlandb fam am 30 Yun. 
mit einem Gefolge von acht Kutſchen zu Boulogue fur Mer 
an, und ſchifte fih am folgenden Morgen mit feinen Leuten 
an Borb ber Dampficiffe, der Komet und der Biiz, ein,. 
welche bie englifhe Meglerung gefendet batte, um ihren Re— 
präfentanten unter dem Geleite einer Fregatte nady England 
zuruͤkzufuͤhren. 

Bei ber (in Nro. 183. erwähnten) Styung der Geſellſchaft 
sur VDerbefferung der Gefängniffe am a4 Jun., be: 
richtete der Minifter des Innern, es haben von ı9 Gentral- 
gefängnifen bereits ı8, von 276 Verhafthaͤuſern ſchon 141 die 
beabfichtigte Verbefferung erhalten. Hr. Chabrol, Präfekt der 
Seine, erklärte, er babe die englifhen Gefängntfe beſucht, 
und fie beſſer eingerichtet gefunden, als die frangöfifhen; man 
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werde num aber auch In Fraukrelch darauf denken, gefangene 
Schuldner von denjenigen abjufondern, welche, wegen Ber: 
geben verurtbellt, im Gefaͤngulſſe fäßen. Von ben jur Ber: 
befferung der Parlſer Gefaͤngniſſe nöthigen 8 Millionen lägen 
bereits 5 zur Verfügung bereit; — Der Eourrier fram 
gats fagte bei biefer Gelegenbeit, es feine, man habe die 
Unwefenheit des Minifters des Innern weniger bemerft, als 
Die Abweſenheit des Herzogs v. la Nocdefoncauld - Liancourt, 
und der Conſtitutlonnel bedauerte, daß der Miniſter nicht 
sefagt babe, warum bie in mehreren Verhafthäufern von Hrn. 
Appert eingeführten Schulen wieder eingegangen wären, 


Ytalien 

Meapel, a2 Jun. Seit einigen Tagen bat fi endlich 
bie Gaͤhrung unter dem gemeinen Volke gelegt, welche durch 
die Wunder erregt wurde, bie die Mabonnenbiider fat gleich⸗ 
zeitig in verfchledenen Theilen ber Stadt gethan haben foll- 
ten. Die Pollgel bat bad von St. Antonlo nach der Kirche 
del Carmine bringen laffen; und die Muttergottedbiider beim 
Largo dei Palazzo und der Zrinita degli Spaguuolt find enger 
eingeglittert worden. — Am melften Zulauf jedoch hatte eime 
Madonna in einem aufgehobenen Klofter, unfern Eaferta. 
Eine fogenannte Hansnonne (Monaca di Casa) hatte vor bie- 
fem Gemälde, das am Enbe eines Kreugganges geblichen war, 
lange Zeit hindurch ein Del: Lämpchen unterhalten, dleſes aber 
felt einigen Wochen unterlaſſen. Ploͤzllch indeſſen warb ihr 
Sewiſſen durch ein Meines Mädchen von nenem rege gemacht, 
das zu ihr gelaufen Fam, um Ihr anzufündfgen, fie fen zufäl⸗ 
lig ins aufgehobene Klofter gefommen und von der Madonna 
angerebet worden, bie fih baräber beſchwerte, vernachlaͤßigt 
zu werben, nnd ihr aufgetragen, die Hausnonne zu warnen. 
Diefe Fabel ward foglelh ruchbar, und das Klofter ein Ziel 
der Manderfhaft der nahen und fernen Landleute. Mehr als 
8000 Paͤffe follen verlangt worden ſeyn, um ſich nach Gaferta 
zu begeben, Im atıfgeklärten Publirum jedoch erfuhr man 
bald den Urfprung bes vermeintlihen Wunders, welches den 
Stoff elner artigen Novelle abgeben könnte, Zwel Liebende 
nemlich hatten ihre geheimen Zuſammenkünfte dfter in dem 
einfamen Gebäude und unfern des Mabdonnen = Bildes, Bel 
einer folhen Gelegenheit wurden fie burd das fleine Mädchen 
überrafcht, und hatten gerade nur fo viele Zeit fich zu verfte- 
fen. Um bad Kind fchnell los zu werden, gerleth die Schöne 
auf den Gedanten, ihr die Botſchaft an bie Monaca di Gafa 
aus ihrem verborgenen Winfel zuzurufen, nnd diefe Lift hatte. 
auch den erwünfdten Erfolg. Mau fennt übrfgend in Ita⸗ 
ten die Erſcheinung fehr wohl, daß fih in einer Stadt Viele 
Wander auf einmal zeigen. Wahrheit und Vernunft fhwel: 
gen, febald die Einbildungskraft aufgereizt iſt. Gewöhnlich 
werben auch die wunderthaͤtigen Bilder reichlich befhenft, und 
diejenigen, deren Obhut fie anvertraut find, finden ihr In— 
tereffe dabei, ben Eifer des Poͤbels anzufachen. Die Megie: 
rung jedoch ſucht ihnu eben fo ſchnell zu daͤmpfen; -denn nichts 
fan gu größern Unordnungen führen, als derglelchen mißleitete 
Meligtofirdt. — Plus VII. ließ im Jahr 1817 zu Rom mebrere 
Mabonnenbilder von den Straßen: Efen wegnehmen, denen 
man faͤlſchlich Wunber zufchrieb; unter andern elnes von Monte 
Caprino, unfern des Capitols, und ein zweites zu Traftevere, 





Deutfhland, 

Die Zahl der Giudlerenden auf der Unlverſitaͤt Bürzt 
Im Sommer 1835 beträgt 643; unter dieſen find 143 $ren 

Auszug aus dem Protofoll der ı4ten, 
sten Jun. gehaltenen Stzung ber bob 
dbeutfhen Bunbesverfammiung. 

Der kön. ſaͤchſiſche Hr. Gefandte v. Carloniz selgt-an, 
er von dem f. f. präfibirenden Hrn. Gefandten, Freihe 
v. Muͤnch-Bellinghauſen, — deegleichen, daß der grı 
berzogl. und herzogl. ſaͤchſiſche Hr. Gefandte, Graf v. Bei 
von bem herzogl. Didenburgifcen, Anhalt» und fürftt. Echwa 
burgifhen Gefandten, Hrn. v. Both, fubftitufrt worden f 
Der großherzogl. und herzogl. ſaͤchſiſche Gefandte, Hr. G 
v. Beuſt, erftattet Vortrag von einer unter Nr. 31. des d 
jährigen Elntelchungs Protokolls eingetragenen, von zwei 2 
lagen und einer Vollmacht für den blefigen Abdvofaten 7 
Hauelfen, zur Annahme bisortiger Infinuanden , begieitet 
Eingabe Chriſtophs Stute gu Bremen, der fih dafiger Bi 


‚ger und Schmiedemeifter nenne, und im Wefentlihen Ft 


gendes anfuͤhre: „Auch in der frelen Stadt Bremen ſe 
während der ftanzoͤſiſchen Regierung, an die Stelle des Han 
werks⸗Zuuftweſens, die fogenannte Patent: Einrihtung q 
treten. Nachdem Bremen felne Selbitftändigfeit wieder 8 
wonnen gehabt, hätte der Senat die Gilde-Verfaſſung wi 
ber bergeftellt, und durch eine, vom Reklamanten mit übera 
bene, Verordnung dom aı März ıBı4 die Fünftigen Innung 
Verhaͤltniſſe der während der franzoͤſiſchen Reglerung entſta 
denen Patentmeifter feſtgeſezt. Stute hätte zu Leztern 8 
hört, und alle In jener Verordnung vorgejeihneten Bebingui 
gen erfült, um Sunftmelfter ſeyn zu Können; felle aber den 
ungeachtet wieder Gefelle werben. Rekurs an die Obrigteii 
und mweltiäuftige und koſtſplellge Progeffe mit der zuſammen 
gefegten Innung der Schloffer und Schmiede in Bremen, häı 
tem ihn micht zum Ziele und nur um Haus und Hof, ja foga 
um felnen Handwerkszeug gebraht, In welcher Noth er fü 
an hohe Bundesverfammlung mit der Bitte wende: Hocdic 
felbe wolle fich bei dem Senate der freien Stadt Bremen fi 
Ihn verwenden, damit Neflamant, in Gemaͤßhelt der Senatt 
verorbuung vom 2ı März ı814, unter die Meiſter ber dortige 
Schmiede: Innung aufgenommen werde.“ Hlerauf eröfnet 
Meferent folgendes Gutachten: „Es habe aufer Zweifel ge 
ſchlenen, baf Meflamant Stute von hoher Bundesverfamm 
fung abgemiefen werden miäffe. Denn fähe man feine Be 
ſchwerde ald gegen eine Maafregel der Innern Verwaltun 
und Polizei in einem deutſchen Bundesftaate gerichtet au, [ 
gehöre fie fhon darum an ſich nicht zum Bereiche dleſer hohe 
Verfammlung. Betrahte man hingegen ben Begenftand der 
felben als eine Juſtizſache, weil, nah ber Mevnung des Me 
Hamanten, eine landes-pollzeigeſezliche Verordnung unric 
tig auf Ihn angewendet worben fev, wodurch allerbinge, unte 
gewiſſen Vorausſezungen, eine Pollzelſache in eine Juſtizſach 
verwandelt werben koͤnne, fo befinde ſich hohe Bundesverſamm 
lung um deswillen nicht in dem Falle, einzuſchreiten, wei 
nicht erhelle, daß dem Reklamanten, den Geſezen und be 
Verfaſſung der freien Stadt Bremen entgegen, die Rechté 
pflege gchemmt oder verweigert worden ſey (Art. 29. be 
Schlußakte), vielmehr demſelben das rechtliche Gehoͤr gegen di 
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tmblilrte Junung der Säloffer und Schmiede verftattet wor: 
den ju ſeyn (heine, und es koͤnne baber der Autrag nur auf 
des Rellamanten Stute Abwelſung gerichtet werden. Sämt- 
Ihe Sefandbtfhaften fiimmten dem Hru. Meferenten 
dilz deher Beſchluß: daß Chriſtoph Stute zu Bremen mit 
Keiner Berhwerbde und Bitte abgewleſen werde. (DB. f.) 
”Grantfurt a. M., 6 Jul. Don ben unterfhledli- 
der fttten, in deren Aurfen fi an unferer Börfe noch el: 
ale Bewegung bemerflih matt, verbienen gegenwärtig bie 
BWieser Bantaftten faft ausfchließtih Erwähnung. Ste find 
feit der le zten Abrechnung noch bedeutend geftiegen, und wur: 
den gefterm zu 1468, mit dem legten Dividend, für Monats: 
Ende bezahlt. Auf December iſt darin zu 1475 abgeſchloſſen 
werden. Vartiale fichen 133, 13274, und für December 
13454; oͤſtreichiſche Metalligues 96'/ı6 für Ende Julius und 
Ye für Ende Auguft; Badiſce Loofe 67%. Die höbern 
Rententurfe, die wir felt einigen Tagen von Paris erhalten, 
fheinen demmad ein ganz für fi beftehendes, und durd be: 
fendere örtliche Urſachen hervorgerufenes Ereigniß zu ſeyn, das 
xiae weitere Müfwirfung auf andere Staatseffetten und aus— 
mwirtige Börfenpläge äußert. — Nach Berichten aus dem Rhein: 
gau dürfte man fi, bei anhaltend günftiger Witterung, eine 
weislihe Lefe verfprehen können, wlewol, der Güte nad, 
Kin Gewaͤchs, das ben fo berühmten Jabrgängen von ı8ıı 
md 1823 an bie Seite zu ftellen wäre. Der Weluſtok hatte 
fehr gut abgebluͤht. — Die Bäder im benachbarten Taumusge: 
kirge haben fich. bereits mit zahlreichen Aurgäften gefült. Zu 
Bisbaden enthalten bie Liften beyeitd mehr ald 1400 Namen, 
und in Bad: Ems war der Zufpruch fo ftark, daß man in dem 
grofen Kurbaufe feine Unterkunft, ohne vorgängige Beſtel⸗ 
tung, finden fonnte. — II. Hl. HH. der Kronpring und bie 
Rronpringeffin von Preußen waren, auf Ihrer Relſe nah Bruch⸗ 
ki und Karlsruhe begriffen, geftern Nachmittags um 3 Uhr 
dierſelbſt eingetroffen. Allerhoͤchſtdie ſelben nahmen Ihr Ab: 
Aeigequartier Im Hotel Se. Excell. des k. preußlſchen Bundes: 
tu: Befandten, Hru. General: Poftmeliters v. Nagler, und 
mehnten, nach eingenommener Mittagsmahlzeit, einer gläns 
Auden Ibendgefellfhaft im Gartenhaufe des Banfierd Hrn. 
Barın U. v. Rothſchlld auf einige Augenbilte bei, worauf 
die allerböhften Herrfhaften, im Begleitung II. CE. bes 
“ Ein. preuftfhen und des ton. baterifhen HH. Bundestags: 
Geſaudten, noch eine Spazierfahrt um die Stadt machten, um 
deren fhöne Anlagen in Wugenihein zu nehmen. Heute 
Beyer um 8 Uhr find II. kt. Hohelten, Ihre Relſe fortfe: 
3end, wieher von bier abgegangen. — Se. Excell. der kaiſ. 
Öftreidiite, die h. deutihe Bundesverfammlung präfidirende 
Gefandte, Frihere v. Münch - Bellinghaufen, iſt vorgeitern, 
als am ; d. M., von Malland zurüftommend, hletſelbſt wie: 
ber eingetroffen. 
Shwebdben. 

*&todbolm, 24 Jun. Das In hleſiger Nachbarſchaft, zu 
Lurairdsgarder, zufammengezogene Luftlager it heute aufgelöst 
worden. Heute Abend Fit großer Ball im kön. Vavlllon Im Lager, 

umd morgen fezen fi die Truppen zur Nüffehr In Ihre Kauto— 
hirungen In Marſch. — Leiten Mittwoch iſt eine allgemeine 
Verfemmlung der Wrftionaire des neuen Vereins zur Bear: 
beitung der Steintoplengruben zu Higands in Schoonen gehal- 


ten worden. Laut einem befannt gemachten Proſpeltus wurden 
voriges Jahr 138,214 Tonnen verfchiedener Qualität zu Tage 
gefördert, wovon befläufig 67,000 Tonnen anf Dampfböten ver: 
braucht, 750 dito ins Ausland verfandt worden find. Für ge⸗ 
wiß iſt wohl anzunehmen, daß bie Intereffenten in dem legten > 
Jahren, wenn auch nicht grofen Gewinn, doch auch keinen 
Verluft gehabt haben. — Ein bem Könige von Aegypten als 
Geſchenk gefendeter Granit» Sarfopbag iſt dleſe Woche über 
Marfeille bier eingetroffen. So hart dleſe Steinart aud fit, 
find do bie hverogllphiſchen Inſchtiſten ſehr verlöfht, was 
wohl deffen hohes Altertum beweldt. Se. Majeftät baben 
befoblen, ibn im königliben Muſeum aufzuftellen. — Mit dem 
Motto: „Quidquid delirant Heges, plectuntur Achivi®, 
iſt bier eine Broihäre erſchlenen, betitelt: „Friedens - Etif- 
tunge = Projekt zwiſchen Sr. publleiftifhen Majeftät Urgus II. 
und der argufifhen Dynaſtie einerfeits, und den wider Höcft- 
denfelben Erlegführenden journaliftiiyen Fürften andererſelts.“ 
— Der Baron v. Kankan, zulezt fchwedifch = norweglſcher 
Gefandter bei deu vereinigten Staaten von Nordamerita, iſt 
bier mit Tode abgegangen. Die erblihe VBaronswärde geht 
auf feinen dlteften Sohn über, den Chef des bier fehr an 
gefehenen Hanbeldhaufes Kankan und Biel. — Der neue Ge— 
neral= Zolldireftor, Baron v. Stiöldehrand, bereist gegenwär- 
tig bie Häfen ber verfchlebenen Provinzen bes Königreichs, 
um fih bie nötbige Auskunft über bie Ortébeſchaffenheiten 
und bie legten Mittel, überall eine thätigere Zollverwaltung 
zu organifiren, zu. verfchaffen. Er bat die ausgebehnteften 
Vollmachten zu feinem Gefchäfte erhalten. 
Rußland. 

Wir haben lezthin angezeigt, daß die Rede Er. Majertät 
vom Throne, beim Schluſſe des Neihetans zu Warſchau 
am 13 Jun., vom Vräfes des Senates, dem Grafen Ordi— 
nat-Zamovpsky, erwidert wurde. Der edle Graf fagte 
im Wefentlihen: „Es werden und Nationen, die unter dem 
Scepter Ew. Majertät leben, um diefe Tage, welche Sie, Al— 
lerdurchlauchtlgſter Herr, für das Wehl unfers Landes geopfert 
haben, beneiden, und der gegenwärtige Meichstag wird fich 
durd; die Wichtlgkelt der angenommenen Gefejvorfchläge aus: 
zeichnen. Das erfte Buch bes Chilgeſezes bat bedeutende 
Verbefferungen erhalten. Der einmürbig angenemmene Ge— 
fezvorfchlag, wegen Vervolllemmnung des Horothefenwefeng, 
wird feinen geringen Einfluß auf @rbaltung des Kredit haben, 
und der Vorſchlag wegen bed Kreditfoftems, welchen die Kam— 
mer ber Abgeordneten elnſtimmig angenommen, iſt eben fo in 
der Kammer ber Senatoren durch Mebrbeit der Stimmen ent- 
fhleden worden. Eine wichtige Aenderung im zweiten Buche 
bes Eivilgefezes, wegen der Zinsleute, haben beide Kammern 
einjtimmig angenommen, und wenn in dem Strafgefese meb- 
rere Artikel erleichtert wurden, fo war ed dagegen dem Ge: 
nate ſchmerzlich, das Gefez gegen die Mordbrenner ſchaͤrfen 
zu muͤſſen. Gluͤklich kan fih der Senat ſchaͤzen, wenn ein De= 
der bei der Ruͤkkunft in feine Hrimatb die Ueberzeugung mit- 
bringen Fan, daß er, feinem Berufe treu, für das Wohl bes 
Vaterlandesmitgearbeitet, nemlich: die Wünfhe Ew. Majertät 
erfüllt habe. Es war fein Opfer unmögiih, noch zu ſchwer, 
welches man nicht au den Altar des Vaterlandes brachte. Die- 
fes verbürgt bei Ew, Majeſtaͤt unfere. Dankbarkeit! So lange 
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die Bewohner biefed Landes Ihre Mutterſprache reden, wird 
auch Ihr Name, Allerdurchlauchtigſter König! verherrllcht wer⸗ 
den.* — Hierauf hielt ber Relichstagsmarſchall Pimnidi die bes 
reite gelieferte Schlußrede. 

Se. Majeftät der Kalfer und König haben noch vor ihrer 
Abreife von Warſchau ben Mintiter bes Innern, Grafen Mor 
ftowdtt, den Minifter der Aufklärung und ded Kultus, Gra- 
fen Grabowetl, fo wie bie Kaftellane Ejarnedi, Grabomwätl, 
Mlaczynékl, Fürft Mar Jablonewskl und Fürft Michael Nad- 
ziwill au Senatoren: Wenmoden; den Grafen Pac (Patz), ehe: 
maligen Divifionggeneral, den Grafen Soltvf, Landboten von 
Sydlowier, Bienfowstt, Tribunalsrichter der hoͤchſten Inſtanz, 
und den Fuͤrſten Joſeph Lubomierdfi zu Senatoren = Kaftella: 
nen bes Köntgrelbe ernannt. Auch haben Se. Majeftät dem 
Senats : Yräfidenten, Grafen Zamovekl, den St. Muhmtad- 
DOrden, dem Marfchall der Landboten: Kammer, v. VPimnidl, 
den St. Anneu = Orden erfter Klaffe mit Brillanten, den Se: 
natoren = Kaftellanen Grafen Malahoweli und Bronikowsti, 


und den Präfidenten der Wodwodſchafts- Kommiffionen von: 


Mafovien, Krafau, Kalliſch und Plopt, den HH. Nembielindti, 
" Mieloglomwsti, Radoszewski und Freiherrn Kobplinsti den St. 
Annen = Orden erfter Klaffe verliehen. — Se. koͤnlgl. Hoh. ber 
Prinzvon Oranlen ift am 16 Jun. von Warfhau nah St. Ve: 
tersburg urüfgereist. 

Der in und um Pefaterinenburg jaͤhrlich, In immer grö: 
ßerer Maſſe gewonnene Goldfand enthält, nah den neueften 
Nahrihten, ein bisher in Rußland nicht gefundened Metall, 
das fich in der Waͤſche als Platina darſtellt. 

Türtel 

” aus bem füblihben Franfreih, 30 Im. Wir 
erhalten durd neue Kandelsbriefe aus Genua die wichtige 
Nachricht (die auch durch einen fo eben eingerroffenen Brief 
aus Marfellle betätigt wird), daß ed dem Kapudan Paſcha 
nad mehreren Gefechten, in denen er einen namhaften Ber- 
luſt erlitten hat, dennoch gelungen iſt, feine Vereinigung mit 
der dapptifhen Flotte In den Kandiotifhen Häfen zu Stande 
zu bringen, und daß er nunmehr den DOberbefehl über bie ver- 
bändete Flotte übernommen bat. Die türfifhen und ägvpti- 
fhen Schiffe liegen zwar noch in verfhledenen Häfen, allein 
der Kapudan Paſcha foll fi Im Perfon nad Suba begeben bar 
ben, um fich mılt Huffeinz Bey, Befehlehaber ber Agpptifchen 
Flotte, zu befpreben. Man glaubt, daß fie fi) mit einer 
neuen Erpebition nah Morea befchäftigen, die aber dennoch 
große Schwierigkeiten finden dürfte, da viele tuͤrliſche Schiffe 
noch fehr beihädigt find, und Miaulis durch das Geſchwader 
vor Saturn und durd mehrere neulich aus Hrdra ausgelau—⸗ 
fene Schlffe und Brander anfehnlic verftärkt worden ift. Man 
weiß noch nicht, wodurch Miaulis, der die aͤgyptiſche Flotte 
eine Zeitlang Im Hafen zu Suda blofirte, vermocht worden It, 
diefe Biofade aufzuheben. Er kreuzte, mac bem lezten Be: 
richten, zwifhen Kandia und Morea, und beobachtete zugleich 
durch mebrere feiner Schiffe die Bewegungen der Türken und 
Hegupter. — Ibrahim Paſcha, ber in Morca einige Vor: 
thelle errungen hatte, war gegen das Innere der Halbinfel 
vorgerüft, während ein betraͤchtlicher Theil der albanifch = tbef: 
ſaliſchen Armee nah Lepanto vorgedrungen war, um von dort 
aus über ben Meerbufen ins ndrdiihe Morea einzufallen, und 
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feine Bereinigung mit Ibrahim VPaſcha zu bewerkftelligen. 
Peloponnes war alles In Bewegung, um die Entwärfı 
Mufelmänner zu vereiteln. Man erwartet täglich die K 
von wichtigen @reigniffen. ‘ 

* Dbdeffa, 33 Jun. Nachtlchten aus Konftantinopel 
17 Jun. beftätigen die Unfälle des Kapudan Paſcha. Er 
lot dabei unter andern Schiffen die vom Ihm beftiegene 
gatte. — Am ı Yun, erfolgte die Konferenz bes Falfert. : 
fhen Gefchäftsträgers, v. Minciafp, mit dem Rels-Eff 
welder der ehemalige Kadileskler Anlf Molla und der t 
fe Dragoman Iſaat Effendi von Seite der Pforte beiwo 
Der Gegenftand fol die Wlederherſtellung der ehemaliger 
ganifation in den Färftenthämern Moldau und Wallace 
troffen haben. Die am 3o Mai erfolgte Abreife bes Adji 
ten des franzöfifben Botfchaftere Grafen Guilleminot, 
Hrn. v. Valmp, der über Smyrna nah Napoli di Kon 
gebt, machte einiges Auffehn. 

» Trieft, ı Jul. Nacrichten aus Corfu vom aı 
zufolge waren dort mehrere Schiffe aus Ealamatta, N 
di Romania und Meffolongbi eingelaufen, welche Bericht: 
diefen Gegenden bis zum ı8 Jun, braten. Nach deufi 
batte der mit dem Admiral Sachtury vor Suda vereinigt 
miral Miauly einen Augrif auf die borthin gefluͤchtete J 
bes Kapudan Paſcha unternommen, und ihm abermals 5 
fere Schiffe verbrannt. Miaulp bräkt in feinem Berid 
die Megierung in Napoli di Romania die Hofnung aus, 
binnen zwei Monaten ein vottomannifhes Schif mehr ı 
gegen bie Griechen halten werde, — Noch wichtiger fin! 
and der Gegend von Salona in Napoli befaunt gema 
Nadriäten von dem griedhifhen General Goura. Der 
hatte den Pıllaffa Paſcha, ber befanntlih mit 6000 Mann 
lona befezt hatte, und dem er alle Zufuhr an Lebensmi 
wegnahm, nad einer, am 8 Jun. vorgefallenen bintigen 
derlage zur Uebergabe genöthiat. Der Pllaſſa Paſcha, der 
Abtheilung ber Armee bed Serasklers Reſchld Paſcha fomı 
dirte, Iltt feit feiner Ankunft in Salona fowol au M 
tion als auch an Lebensmitteln den größten Mangel. Die 
Goura abgefhloffene Kapitulation wurde indeflen von 2 
rem für ungültig erklärt, welt die Türten bie bei Ihrem 
rüfen In Salona gemadten griehlfden Gefangenen, ; ro, 
Verſprechens, ihr Leben zu fhonen, ermordet hatten. 
nach ſcheint Goura, fobald er Gewißbelt darüber hatte, 
nem Nacegefühle freien Lauf gelaffen zubaben. Erlichf 
che, in Salona gefangen gemachte Türken niederhe 
Diefe Nachrichten werden in Napoli di Romaula als fider 
genommen, und mebrere Briefe fegen noch hinzu, bai 
Armee des Serastiers von Meſſolonghl ebenfalls den fc 
lichten Mangel leide, und vermuthllch bald Ihren Mäfzus 
treten müffe, befonders da Goura nad der Wieder: Cı 
rung von Salona fogleih gegen den Keromero vorräfte, un 
Nüten deſſelben ſtehe. — Ibrahlm Vaſcha war nad der 
nahme von Navarino in Arcadien me en, allein, 
neneiten Nachrichten zufolge, ftebt er In Niffi, von allen 
ten von Grieden umgeben. Aus Meſſolonghl werden ı 
Nachrichten aus Salona in der dort erfheinenden griedi 
Chronik vom ı6 Jun, Nro. 44. ebenfalls beftätigt.. Vor 
folongbi waren 5 Brander mit 6 Schiffen eingetroffen, um 
Derald Yafa alle Zufuhren abzufchneiben. . 

Beraniwortilder Bebattent, €. I. Etegmen. 
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Frankrelch. 

“Yaris, a8 Jun. Selt einiger Zeit Tiefen mancherlel 
Serähte, daß man fih mit neuen Beihräntungen der Preſſe 
veimäftige, welche nicht allein die neriodifhen Blätter und 
Jerraele, fondern überhaupt alle Werke, felbft ſolche, bie 

nd um im Fahr 1814, unmittelbar nah ber Meftauration 
ergangenen Gefeze, von aller Cenſur frei blieben, treffen 
ſelen. Es war natürlich, daß dieſe Gerüchte bei den gebilbe- 
ten Klafen großes Auffchen erregten. Inzwiſchen fchenfte 
man denfelben wenig Glauben, weil ber Premlermlnliſter in 
einer ber lezten Stzungen der Deputirtenfammer fih fo be— 
ſtimmt zu Gunften der Preßfteihelt erklärt, und dabei bie 
Verfiherung gegeben hatte, daß die Megierung gar nicht daran 
denfe, die Genfar herzuftellen, Indem, wenn fie did für noth— 
wenbig befunden Hätte, fie nicht ermangelt haben würde, den 
Kammern einen Gefezesvorfhlag deefald vorzulegen. Mad 
dleſer bändigen Erilärung mußte ed um fe mehr auffallen, 
daf einige minifteriele Journale, und vor allen die Etolle, 
nad elmander Angriffe gegen die Preßfreiheit enthielten, und 
daß Leztere es fid ganz befonders angelegen fepu lieh, ſich 
aesen die Verbreitung verberbliher Schriften zu erflären, 
u) die Reglerung aufzufordbern, nachdrüflihe Maaßregeln 
duaegen zu ergreifen. Was aber allgemeines Erftaunen er- 
teste, war, daß fie fih erlaubte, auf die mugefchiftefte 
Wetfe ale ſolche verberblihe Schriften die Werke von 
Särififtichern zu bezeichnen, welche feit länger als dreißig 
Jahren unter allen Kiaffen der Geſellſchaft verbreitet find, 
und von Zrantreich mit Stolz den gefelerten Schriften des 
Auslandes entgegen geftellt worden, wie die Werke eines 
Roufeau, Boltafre, Raynal, d'Alembert, Volney u. a.“ Es 





* Der Artitel, auf den unfer Korreſpondent bier anſpielt, 
befindet fib in der Etofle vom 9 Jun. Er ipriat von 
einem an die Meglerung geftellten „Berichte über bie 
Unsgaben verderblicher Buͤcher.“ Leztere find darin in 
itö8 Kategorien vertbeilt, die Namen ber Heraus: 
sther, der Tag bed Erfheinens, bie Zahl der Bände 
and Eremiplare genau angegeben. 

Die beiden erften Kategorien enthalten blos 
ein Berzeichniß ber Auflagen von den phbilofophifc« 
atbeittifhen Schriften Boltalresund Rouſſeau's. 
Diefem Werzeichniffe zufolge erfchlenen felt ıBı7 von 
Voltaire's fämtliden Werfen ı2, von Roſſeau's 13 Aus- 
gaben, Die zwölf Ausgaben von Woltalre bilden zuſam⸗ 
wen 31,600 Eremplare der gefamten Werke biefes Schrift: 
kellers,, oder 1,598,000 Binde; die 13 Ausgaben von 

Ürftan 24,500 Eremplare ober 480,500 Bände. Außer: 
dem fnh von einzelnen Werfen beider, namentlich dem 
Emile w& dem Contrat social, 81,000 Bände erſchle— 
nen, darunter 5 Ausgaben in fpanifher Sprache und für 
Spanien t. 

Die S rirte Kategorie begreift bie Ausgaben anderer 
oblloſopbiſhen Shriftiteller des vorigen Jahrhunderts 
nemiih: von dem fämtliben Werten des Helvetius eine, 
vn Diderots zwei, von Gt. Lamberts zwei, act Ausga- 
ben von Holbachs „Spitem der Natur“, eine von Du— 
puld Wert „Urfprung der Gottesdlenfte*, fieben von einem 
Yusjuge ebem biefes Werts, zehn Ausgaben von Voluey's 

„Ruinen.“ (MBolnen fol fogar in feinem Teftament 80,000 

Fr. binterfaffen baben, um mittelt berfelben fein eben 

erwähntes Werk recht zu verbreiten, weshalb auch jene 


ſchlen, na diefen Anzeigen, Manchen auf eln neues Auto-da⸗Fe 
dleſer Schriften abgefehen. zu feyn, wozu freilich bie Organe 





jehn Ausgaben eher verfchenft als verfauft worden fenen.) 
Noch gebdren hieber mehrere Ausgaben von Mapnals „Hi- 
stoire philosophique*, von Condorcets „Esquisse d’um 
tableau des Progres de l'esprit humain ete.%, von De— 
ftüt de Tracv's „Elemens d’ii eologie* und „Commentaire 
sur l'esprit des lois“, von Thomas Payne's „Sens Com- 
mun“, von Frerets „Examen des Apologistes de la Re- 
ligion chr&tienne“ ; vier Ausgaben der „lettres persan- 
nes“ von Montedquien, fünf von Marmonteld Bellfar 
u. f. w. Ale diefe Ausgaben, von denen nur eine 

akt als ıBı7 fen, beſtehen zuſammen aud 207,900 

nden. 

In die vierte Kategorie fallen, als unſittliche 
Werte, die 128,000 Bände von den 14 wieder aufgeleg- 
ten Momanen Pigault Lebruns. 

Die fünfte Kategorie banbelt von irreligidfen 
und revolutiondren Schriften. Dazu gebdren von 
nenen Werfen vier Nusgaben von Llorentes „Geſchlchte 
der Inquiſitlon“, fo wie vier weitere Ausgaben von einem 
Auszuge eben diefes Werts; „die politiihen Portraits 
ber Paͤpſte* von demfelben Verfaſſer; Colin de Plancys 
Wörterbäher „des Leben: Wefens*, „der Meliquien und 
Bilder‘, „der Mifbräube und Verbrechen der Lebens: 
Dilgarchie*, deſſen „Bündnif des Adels und der Prieiter 
gegen die Völker und Könige.“ Ferner eine Geſchichte 
des revolutiondren Gelftes des Adels unter den 68 Kb- 
nigen der Monarchie“, von Giraud eine „philoſophiſche Ges 
fathte der Kalfer*, eine „Seſchlchte ber Revolution von 
Bodin und Thleffe‘*, viele Buͤcher über die Mevolution, 
über Bonaparte u. f. wm. Die verfhiedenen Ausgaben 
a Merle werben auf zufammen 79,000 Bänbe be⸗ 
rechnet. 

An die ſechſte Kategorie endlich find die neuen bis 
ftorifden Abriffe zu rechnen. Schon bat man ſolche Ab- 
riffe der Geſchlchte Spaniens, Vortunald, der vereinig- 
ten nordamerlfanifhen Staaten, Polens, ber Kreuzzüge 
u. f. m. Als die verderblihiten Abriſſe der „Geſchichte von 
Franfreich“ werben bezeichnet die von Felle Bodin, al— 
phond Mabbe, Leon Thiefle‘, Simonot, Barbarour, vÄn 
der Bonfle, (9) Schefferic. Alle diefe Abriſſe bilden nur 
bis jest die Summe von 67,000 Bänden. Dazu komme 
bie Blollothek des ıgten Jahrhunderts, weiche 100 Bände, 
bie — zu 6000 Eremplaren, bilden foll; alfo 600,000 

ude ! 

„Welche Geſellſchaft, ſchlleßt die @tofle ihren Artiter, 
fan folhen Elementen der Zwletracht und des Untergangs 
widerſtehen ? Aid die Revolution 1769 ausbrach, war bie 
Gefahr weit weniger furhtbar. Es gab damals nur Aus: 

aben von Voltalre'sund Rouſſeau's Werfen. Sie waren nur 

n den Händen bes reihern Theils der Nation. No 
waren bie wohlfelleren Ausgaben diefer und anderer ob— 
—— Schriftſteller, welche das Glft unter allen 

tänden verbreiten, nicht eritanden. Wenn fdon aud 
diefe damals noch feltenen Werfe einen fo großen Einfluß 
hatten, wie wird es jejt feyn, wo fie fo zablreich gewor« 
ben find, und unter alle Stäude fommen; wo zu dem als 
ten Werten noch neue frebere gelommen find; mo alle 
Schranfen durchbrochen, ale Bande zerriffen, alle Oele 
wirkungslos find; wo Flugſchriften und Zeitungen täglich 
bie Gemäther fpannen und erbittern, wo Alles beiträgt, 
die Jugend irre zu leiten und bie Voͤlker zu tdäufhen? 
Wie foll man fo vielen, auf denfelben Zwei, „ble Auf: 
löfung ber bürgerlihen Geſellſchaft“ vereinigt Hinzlelen- 
den Einfläffen widerftehen ?* 
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ber rellgloͤſen Intoleranz, unter denen bas Memorlal: Ea: 
thollaue und ber Ami de la Meilgion oben an ftehen, ſchon 
Lngft aufgefordert hatten. — Es war alfo fehr zweimäßig, 
daß die oberfte Behoͤrde nicht länger die Öffentlihe Mepnung 
irre führen laſſen wollte. Wirklich erfchten geftern im Four: 
nal de Varis, das unter dem befondern Schuze bes Hrn, 
v. Villele ftebt, ein mertwärdiger balboffizieller Artifel über 
diefen Gegenftand, der allerbings geeignet iſt, bie durch die 
oben erwähnten Blätter erregten Beforgniffe zu zerſtreuen. 
„Die DOppofitlond » Journale — helßt es In diefem Artitel — 
affetiren feit einiger Zelt, in Anfehung der Frelhelt ber 
Dreffe neue Beforgniffe zu erregen. Sie machen fich felbit 
Furcht, benn die Ueberzeugung von Ihren Ausſchwelfungen 
zeigt ihnen den Mißbrauch dieſer Freibeit. Sie mögen ſich 
aber beruhlgen! Die Seffion Ift geendigt, und ein Minlſter 
bat die Sorgfalt gehabt, von der Rednerbuͤhne aus zu erflä- 
ren, daß wenn er ihren Einfiuß für fo gefährlich gehalten 
hätte, als ihre Abſichten treulos find, er den Kammern bie 
Mittel vorgeſchlagen haben wiirde, um dem Uebel abzubelfen. 
Bas die Genfur betrift, fo dentt Niemand daran, als dieje- 
nigen,, die vor fünfzehn Jahren dieſelbe ſelbſt ausuͤbten. Es 
gibt andere Mittel gegen bie Fournale, bie ohne Unterſchled 
unb ohne Unterfaß alle Alten der oberften Behörde angrel- 
fen. Das erfle Mittel iſt, Recht zu haben, und biefes Wi- 
deriegungsmittet wird ber Regierung bes Königs nicht fehlen. 
Der öffentiiche Ausrufer aufber Börfe antwortet gegenwärtig 
mit mehr Berebfamteit, als alle Genforen und alle rovalffti- 
fhen Journale den Drffamationen, die drei Monate lang ge— 
gen den Kredit Frantreihs in Umlauf gebracht worden find. 
Zahlen haben diefe Diskuſſſon zu Gunften der Meglerung been: 
bigt. in zweites Mittel Tlegt in der, von ben Leſern ber 
Dppofitiondblätter gemadten Erfahrung von der Ohnmacht un: 
ferer Gegner gegen die beitebende Ordnung und von ber 
Srundlofigfeit ihrer Behauptungen. Gin drittes Mittel ver: 
fhaft die Gefezgebung über die Preffe, und wir feben mit 
Vergnügen, daß man davon Gebrauch macht. Das Geſez von 
1622 legt die Verpflichtung bes Einruͤlens jeber Widerlegung 
bemjenigen Journal auf, das eine Lüge befannt gemacht bat. 
Privatperfonen bedienen fi biefes Mitteld; warum fol cd 
die Behoͤrde nicht gleichfalls thun? Sie hat damit den Anfang 
bei bem Journal des Debats und der Quotidienne gemacht. 


DIE alles muß allen eiteln Beforgniffen wegen Preßbeſchraͤn⸗ 


tungen ein Eude machen.“ 


Deutfhland. 

“Mom Rhein, 5 Jul. Das Lotterlewefen wird allmälig 
wieder zum weit verbreiteten lUnwefen. Auch In Staaten, 
welche früber, meife genug, das Geldlotto verbannten, er: 
laubt man gegenwärtig das Kollettiren für Güterlotterien, 
Häuferlotterien, Kunftlotterlente. Ohne Zwelfel gibt es ein: 
jelne Fälle, wo das Ausfpfelen eines Objelts geftattet wer: 
den fan, ohne daß eben eine Anrelzung zur Spielfuht über: 
haupt dabei zu befahren ſtuͤnde. Aber überall follten doc, bei 
jeglicher Verloofung, die Intereffen der Thellnehmer gefihert 
werden, fobald eine obrigkeitlihe Genehmigung öffentlich aus: 
geſprochen iſt. Kolgende Fragen dürften hiebei nicht ohne 
Wichtigkeit ſeyn: 1. Hat das aufzufpielende Objekt den reellen 


Werth, ber angegeben wurbe? ». Iſt eine ausbräffihe 4 
rantie vorhanden, oder liegt eine ſolche bereite in F Staa 
erlaubniß? 3. Kan die Siehung vom Unternehmer madh | 
ner Konvenlenz,, von Jahr zu Jahr verfhoben werden, o 
wirb und muß zulezt die Obrigkeit, auch unaufgerufen, e 
greifen, und den Intereffenten bie gebührende Entihädigu 
verfhaffen? 4. Ift es nicht fhon eine Art Käufhung, we 
‚In ber Ankündigung ein beftimmter Ziebungstermin anl 
raumt Ift, und diefer nachher bis zum (vielleicht unmöglich: 
Verſchlelß aller Looſe binausgerätt wird? 5. Sollten, Güte 
Häufer = Kunftlotterien, denen fihtbar eine bloße Spefulati 
sum Grunde liegt, nicht mit ben gewöhnlichen Lotto's in ei 
Kategorie zu fezen ſeyn? Gegen wen hat bie Klage ftaı 
wenn bei einer mit Staategencehmigang unternommenen Br 
loofung die Thellnchmer gefährdet werden? Iſt der Bewil 
ger tenent, fobald der Unternehmer infolvent wäre? 


Münden, 30 Yun, (Fortſezung ber Öffentlihen € 
jung ber Kammer der Abgeordneten.) Der Abgeordne 
Rubdbart, als Berichtserftatter, machte vorerft aufmerffa 
darauf, daß die Anträge feine Beſchwerden feven, m 
daß fich fonjt leicht deren Ungrund zeigen lleße, und daß w 
der aus ber ehemaligen Steuerfreihelt des Adels noch aı 
feiner ehemaligen Freiheit von der Konferliption etwas aba 
leitet werden könne. — Ueberbaupt, fagte er, würde d 
Adel ſehr unklug handeln, wollte er ſich einlaſſen in ei 
Abrehnung der Vorzeit und die Nahtheile der Gegenwar 
Die übrigen Stände würden ihm die Nachtheile entgegen ba 
ten, welde fie fo lange empfunden haben, eben well er 
lange Rechte vor ihnen genoffen. Unwahr ift ed, was mi 
fo häufig fagt, daß er alle feine Vorrechte verloren habt 
die Bellagen der —— — zeigen, wie viele der 
er befizt. Unangemeſſen wäre es, wenn bie adelichen Vaſa 
fen zweifeln wollten, daß die unbeſchraͤukte geſezgebende ©: 
malt im Jahr 1808 bei dem Könige-geftanden habe, und uı 
Hug tbäte der Adel, wenn er in feinen Forderungen über d 
Maafen ginge, da er dadurch Eiferfuht und Widerſpruch e 
regen würde. Jeder von uns wird einem jeden Stande acı 
zu geben geneigt feun, was er geben fan ohne Nachthell di 
andern. Ich glaube aber, die Anträge, welde der Ausſchi 
gemacht hat, find fe billig. Bon Recht und Nedtsfi 
derung Fan nicht die Rede fern. Der Adel muß von dı 
Gnade des Königs erbitten und erwarten, was er vi 
Ihm erhalten wird. . . Ich bin bei ber Abfaffung des Gutad 
tens von dem Grundfaze ausgegangen: Nicht Privilegien fir 
ee, welde die Etärfe des Adeld ausmachen. Ir haben jen 
welche in der Berfaffungs-Urkunde begrändet find, zu achter 
id glaube aber dennoch, und fage es voraus, es kommt ciı 
Zeit, wo der Adel feibit einfeben wird, daß er mehrere fe 
ner Privliegien zu feinem elgenen Nadthelle befigt. Ke 
Theil der öffentlien Autorität, die nur der Megierung g 
buhrt, wird von irgend einem Unterthan ohne eigenen Pac 
theit befeilen. — Dem fey jedoch wie ibm wolle, wiederbo 
behaupte ib: die Privilegien mahen die Gtärted: 
Erbabels nidt aus. SeineKraft beftebt bari 
daß tr großer Beſtzer freien Grnndeigentb! 
mes tft, und dabin muß das Voeftreben bes Adels gebt 
und Aller, die ibm verftändig wohl wollen, ihm diefes fr 
und möglihft unbelaftet zu erhalten. — Nach biefen Grundf: 
zen rehtfertigte er hierauf das Gutachten, welches ber erf 
Ausfhnd Fehr zu Gunften der Bafallen in Unfebung der vi 
Antragepunfte abgegeben batte, und verweilte hlebel läng 
bei der Ausführung der Gründe, aus weichen ihm bie Anga 
des Zwetes der Lehenſchulden bei der Nahfuhung lehenber 
licher Konfenfe entbehriih fhlen. Um Ecwiluffe der Dietu 
fioa nahm der Finanzminlſter, Frhr. v. Lergenfeld, m 
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einmal bad Work, um bie einzelnen Bemerkungen über bie 
verſchledenen Anträge zu ermiedern. Er führte an, 1. daß 
die Nittergierbgelder von je bei allen Lehenhoͤfen üblich gewefen, 


| 


und die Feſtſezung einer jährlichen geringen Abgabe tatt derfel= | 


ben im Lehen-Ebifte durd bie Schwierigkeit veranlaft wor: 


den, welder bie Erhebung ber Nitterpferdgeider in Striege: | 


yeiten und auf einmal unterworfen war. Er erwähnte aber 
au der Genetgtbeit der Megierung, felbft diefe Laft zu mil: 
dera, und führte als Zelchen die Verfügung an, daß ber Le— 
fenbef, obgleich rechtlich dazu nicht verbunden, ganz neuerlich 
ba Beweis der Berbinblihtelt zu Mitterpferdgeldern über: 
ummen babe. 2. In Anfehung ber Konfenfe erinnerte er an 
eingeine Säle, in welchen die Zeit derfeiben weit über bie 
rinzen eritreft worden, und au Ble Erweiterung auf jo Jahre, 
melde bereits bei @enchmigung der Statuten bes Kredit: Mer: 
eins zugefihert worden. Er behauptete aber wiederholt bie 
Rotbwendigfeit ber Nach 9 des Zwekes der Schuld uud 
hielt das Erfordernif der Konfenfe der Agnaten und des Le— 
benfolgers, fo wie die Beſtellung eines Wormundes für bie: 
fen im Falle der —— t nicht fuͤr genuͤgend. Ver: 
meiden wir, ſagte er, bie nädften Verwandten, den Sohn 
iefnem Bater und Wohlthäter entgegen zu ftellen, und jenen 
in die Lage zu ſezen, biefem ben Konſens zu verweigern. Er 
niet auf die Angalogle der Fideikommisſchulden, bei denen 
gieihfals der Agnaten-Konſens und demnab jene Nadel: 
fang norhwendig ‚, wiederholt hin, fo wie auf die Nothwendig— 
teit der ungefhmälerten Erhaltung ber Güter, von welden 
\eibt der Eiz in der Kammer ber Meihsrätbe abbänge. 3. 
Das Recht der Siftirung der Imwangs - Allodififationen nahm 
er für die Reglerung in Anfprad, und den vom Ausſchuſſe vor= 
gefhlagenen Alobififationsmaapftab fand er nur für bie not h⸗ 
we nt en, keineswegs aber für die freiwilligen Allodififa- 
tionen für binig und zuläffig; dg durch bie Lezteren ſelbſt ein 
bet Vorrecht ber Krone, heimfallenbe Lehen wieder zu ver: 
Een, vernichtet werben fönnte. — Hierauf erflärte ber Praͤ— 
fient die Disfuffion und bie Sizung für geſchloſſen. 


(Beilage zu der obigen Sizung.) 


Entwurf eines Geſezes über einige Abänbe: 
tungen in der Stempelordnung für die file: 
ben obern Kreife bes Köntgreihes. 


Rıddem Se. Eöntglihe Majeftät eine verbefferte 
Earihtung im Stempelwefen der fieben herobern Kreife durch 
Aufrehung der bei ben Regletungen —— Krelsſiegel⸗ 
er und durch Anordnung eines allgemeinen Stempelamtes 
in Münden, fo wie eine Verbeſſerung ber zur Staatefhulden- 
tilgungetafe überwiefenen Etempelgefäle beſchloſſen haben, fo 
baden Atierhöcrtdiefelben nah Vernehmung Ihres 
Ctaatsrathes, umd mac erfolgtem Belrathe und der Zuftim: 
mung Ihrer Lieben und Getreuen, der Stände bed Reiches, 
folgende Abänderungen in dem Stempelgefege vom ı8 Dee. 
"in befätofen: I. Künftig mäfen alle in dem erwähnten 
Srrmpeigefege bezeichneten Eingaben, Beilagen, Prototolle, 
Urtunen, Ausfertigungen, Qulttungen und Scheine ıc., f 5 
ferne fir vier im Abfchnitte IV. des Stempelgeſezes ausdrüf- 
ib von der Stempeipfiiht befreit find, gleih Anfangs auf 
das verordnungsmäßige Stemvelvapier gefhrieben werden. 
Trift ein Stemtel von einem Betrage „ von welchem ein eiges 
wer Stemvelbogen nicht exiſtitt, 3. B. au 3a fl., fo follen 
mebrere den Betrag ergänzende Bogen angenommen werden, 
3.3. zu 30 Al. umd 2fl. In diefem Falle iſt die Urkunde ent= 
weder auf ale von dem groͤßern Bogen anfangend, ober nad 
Umfinven nur auf den größern Bogen zu fchreiben, und bie 
Ergänzungebogen find mit der Urkunde zufammen ju beften. 
I. Die Beilegung von Stempelbogen wird aufer diejem Falle 
nur noch gejtattet: a. bei Wecfelbriefen und andern Handels: 
papieren, wenn fie bei Gericht produgirt werden; b. bei ältern 
Urfanden, bie in verfaiedenen Reichſthellen früher der Stem— 

velung nicht unterlagen, oder die vom Auslande kommen, 


wenn fie bei einem Amte ober Gerichte vorgelegt werden. 
Jeder beigelegte Stempelbogen muß ungebraudht und rein 
feon, und mir dem Berreffe neben dem Stempel überfchrie- 
ben, und zur geeigneten Schrift zugehefter, auch von der 
Behörde, mo die Eingabe gefwieht, mit einem Schnitte durch 
bie Stempel faffirt werden. III, Inventarien, deren Betrag 
man zum voraus niht feunt, und Teflamente dürfen auf un 
gejtempeltes Papier gefhrieben werden, und fo wie ſich der 
Betrag ergibt, kan der Stempelpflicht durch Beilegung in der 
unter Niro. H. vorgefchriebenen Art genügt werden. Beträge 
jedodh der Stempel über 100 fl., fo ftebt ed den Stempflichti- 
gen frei, die Einfendung der Urkunde zur Etempelung bef 
dem Stempelninte vorzunehmen oder zu verlangen. IV. Da 


die oben unter Nr. 1. enthaltene Befiimmung das bisherige 


Merbot, bie Briefe über Kontrafte der Partelen auf Stempel- 
papiere gu fchreiben, und bie quartalwelfe Cinfeudung derfel- 
ben zur Stempelung aufhebt, fo wird verordnet, daß a. jede 
Amts» oder Gerimrsbebörde die gehörig gefertigten Kontraft- 
briefe vom Tage der Protofollirung läugftens in vier Woden 
den Intereſſenten bebändigen folle, und b. verbunden bleibe, 
die im Stempelgefeze $. 16. Lit. d. angeordneten genauen 
Defignationen in duplo anzufertigen, und im den Lit. c. be- 
ftimmten vier Zielen an die vorgefezte Kreisregierung, Kam— 
mer der Finanzen eingufenden. Ar diefe Anzeigen find, wie 
bisher, alle Dienftes: Verleihungen und Anftelungs = Erpedi- 
tionen von Gerichts = und Gutsbefisern, Sorporationen und 
andern, denen das Recht, gelitlihe oder weltliche Stellen zu 
verleihen zuftebt, aufzunehmen. V. Die Megulirung alles 
deifen, was auf den Abſaz des Stempelpapieres Bezug bat, 
ftebt der NRegterung zu. VI. Statt des in den $$. 1. und 2. 
bes Stempelgefezes aufgeführten Betrages bes Gradations— 
ftempels wird derfelbe nachſtehendermaaßen befiimmt: 


von — bis 49 fl. ae ee e Er ® 
2 oO = 99 = pi .o. T. E 
a u. ⸗ 299 = 2 er > — 
FE ee — 
= 100 = 1465⸗ ee ES 
=  ı5oo 1999 = — — 3 f. * 


und ſo fort von jedem 500 fl. allemal einen Gulden mehr. 
(Beſchluß folgt.) 





Augsburger Börsen-Kurs 
vom 9 Juli ı8a6. 


a) Oestreichische Staatspapiere, Papier | Geld. 
5proc. Metalliques — 964) 961% 
Bank - Aktien mit Div, vom ı Jul. 1835 | 1214 1212 
Rothschild'sches Anlehn von ı820 ı5ı — 

detto ibar: 4 Proc. - » » 13314 | 133 

b) Baierische Staatspapiere. _ i 
Obligationen mit Coupons . 4 Proc) — 94 

detto - - . 5Proc) — 102 8/4 
Landanlehen - . 5 Proc.) — 102l/g 
Lotterie-Loose A—D. 4 Proc.) — — 

detto — 4 Proc.]| 10574 1053/4 

detto unverzinsliche, Aa 10 fl. 102 








gitterariihe Anzeigen. 


Sn der 3%. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung In Stuttgart 
und Tübingen fit erſchlenen: 


Allgemeine deutſche Iuftizs, Kamerals und Polizci-Fama ; 
herausgegeben von Dr. Th. Hartleben. Mai 1825. 
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n der Vorausſezung, daß die Abonnentenzahl re die 

any „Die Grazhen“ fi beim Elutritt N, nen 
eginnenden Semefters zu einem Stande erheben werde, wel: 
her bie Defung der, zur erften Begründung, mie zur fort⸗ 
laufenden, würdigen Führung und immer höheren MWervoll: 
fommnung biefes Uurernebmene erforderiiven, bereits bes 
traͤchtlich angewatfenen Koften erwarten liche, bat die Me: 
daktion bie Fortfezung derfelden na dem bisherigen Plane 
dem Publlkum angekündigt. Nachdem man jedoch in diefer 
gerechten Erwartung fich getaͤuſcht findet, und, obgleich weit 
entfernt, ein foldes, bios zum Gedeiben und zur Körderung 
der Literatur und Kunſt, zum Nuzen und zur Unterhaltung des 
Yubtitums begonnenes Unternehmen aus bio6 merfantiliibem 
Gefihtspunfte betrachten zu mollen, — nict gefonnen iſt, 
ben betraͤchtlihen, und dur neue Veranftaltangen für das 
besinneude Halbjapr fogar nod vermebrten Aufwand jeder 
Art ohne genügende Detung länger fortzufezen, fo bat die 
Redattion ih eutſchloſſen, das Erſchelnen diefer Zeit ſchrift fo 
lange einzuftelen, bis die dazu erforderliche Anzahl von we—⸗ 
nigſtens 600 Abonnenten vorhanden fepn wird, 

Die Zeitfärift: „die Grasten* bat, feit ihrem Erſchel— 
nen den ausgeſprochenen wet eifrigft verfolgen», ſich auf einen 
Standpuntr zu erheben gefüht, auf 
Deutfhland gefwhäzte Zeltſchriften litterarifhen Anbaltes 
mit Beifall und Erfolg fortbefteben. Die Gegenftände ge: 
bilderer Unterhaltung und des höheren geſelllgen Lebens, 
fo wie des, in Beziehung auf ihre nächften Umgebungen, Lo— 
faten in Wiſſeuſchaft und Kunft nicht ausfchliegend, — hatte 
„fie ſich niatsdeftoweniger einen ausgedehnteren, das ganze 
Gebiet der Litteratur und Aunft, fomwol des In = als Auslan⸗ 
bes, umfafenden Wirfungstreis gefezt, und zum fonfeguen- 
ten Fortfcreiten in diefer Bahn fein Opfer geſcheut. — Von 
ganz anderem Streben befeeit, als fo viele Herausgeber von 
Blättern, die — unbefümmert um inneren Gehalt — vom 
Nacdrufe leben, und deren Neuigkeiten größtentbeils als In: 
ferate zu betrachten find, daher einzig und allein den peluntd- 
ren Vortbeil vor Augen haben, — mar die Medaftion der Zeit- 
ſchriſt: „ole Grapien“ ſtets bemüht, Driginal=: Arbei- 
ten von ausgezeihneten Schrifttellern zu erbalten, und fejte 
Verbindungen mit ihnen auzufnäpfen, woraus, bei der Noth⸗ 
mwendigtelt, diefe Beiträge, inrem Werthe fowol, als dem 
Rufe der Verfaſſer entfwrehend zu bonoriren, der große Ab- 
ftand zwifchen Zelftungn ener Art und den Koften eines, auf 
a en binftrebenden Inftituteg unzmweideutig ber- 
vorleuchtet. 

Den Freunden gediegener Lektüre, den Befdrderern vater: 
laͤndiſcher Lirteratur insbeſondere, und allen Jenen überhaupt, 
deren Beifall und Woblwollen errungen zu baden fie fi fhmel: 
cheln darf, ftelit die Medaktion es anheim, ein fo ehrenvolles 
vaterländifhes Unternehmen dur ihre Beltrittd: Erflärung 
für das eintretende 2* su befördern, mit dem Bemer: 
ten, daß die fönlglihe Oberpoftamts : Zeitunge - Erpebition 
Minden, wie bisher, die VBeftellungen für bie Hauptftadr 
fowol, es and der in = und ausländifhen Yoftdmter anuch: 
men mird. 

Sobald die Anzahl von ſechshundert Abonnenten vervoll: 
ftändiget iſt, exſchelnt die Zeitfhrift von Neuem, und zwar, 
fo lange, bis die Anzahl der für das Semefter nadzubolenden 
Blätter ergänzt feun wird, wödhentlih fehemal, Im 
Falle des Nichterſchelnens in diefem Semefter aber bärgt Die 
föniglihe Dberpoftamts :» Zeitungs - Erpebition 
Münden für den Rükerſaz aler bereits gelelfteten, und für 
fernere Beftellungen ſtets zu entrichtenden, halbiährigen Vor: 
— — 

Ihren blsherlgen Theilnehmern und Befoͤrderern für die 
bemwiefene Anerkennung deu aufrihtigften Danf zollend, und 
der Hofnung ſich überlaffend, daß bie Unterbrehung nur von 
furser Dauer fepn werde, ertheilt die Medaktion denfelben 
ſchellch noch die VWerfiherung: daß die Grazien, wie bie: 
ber, auc bei ihrem Wiedererfeinen von dem thätigiten Stre: 


welben. in Mord: ' 


der Seitferift, 


ben befeelt ſeyn werben, fi ber Auerkleunung und Cheiln« 
eines getreten Yuhlitums ftetd würdig zu edge 
Münden, den ı Jul, 1835. 
Die Mebaftion der Zeiticpri 
„bie Grasien., 


Gedrängte Ueberficht des Planes der Zeitſchrift: 
„die Grazien.“ 


Diefe Zeltſchrift hat die Tendenz: dem Lefer in der fortfd 
tenden genauejten Verbindung mit der Willenfhaft und Kı 
fo wie mit den wuͤrdigſten Erfheinungen des gefelligen Lei 
zu erhalten. Abbandiungen über Poefie Im Allgemeinen, 
dichte, Novellen, Nachrichten und Kritiken, befonders : 
Dramaturgie, Mufit und Schaufpieltunft, Mitthellung m 
würdiger Ereignife, Entdefungen, Fortfhritte und Erfint 
gen in ben Wiſſenſchaften und Künften, Auffdge uber Arci 
tur, Bildhauerei und Malerei, Krlegstunft und Komm 
fo wie Alles, was in die ältere und nenere Geſchlchte 
Voͤlter und Kultur einfhlägt, Iegt im Dlane der Grazi 
deren umſaſſende Tendenz nichts Schönes, nichts Nüstt 
aus ſchließt. — Um aber auch die merfwürdigern @reiantife 
Staatenlebens nicht zu übergeben, wird am Schluffe jedee s 
nats eine gedrängie Ueberlicht der, im Laufe beffelben ftatt 
fundenen, wichtigern Vorfälle und Begebenheiten, aus aut! 
tifhen Quellen gezogen, mitgetheilt. — 

Am Ende jedes Semeſters erſchelnt ein, nach In halt 
Meibenfolge ber Blätter geordnetes, Verzeichniß der Haı 
materlen, welches deren Leichteres Auffinden zum Bivefe l 

Gebiegene, plangemäße Belträge werden daufbar ar 
nommen, und auf Verlangen angemeifen honorirt. Anonn 
tät tritiſcher Wuffäge findet aber nur infofern fatt, als 
Verfafer feinen Namen der Redaktlon mittheilt, weiche 
au ftrenger Verſchwiegenhelt verpfildtet. 

Inferate aller Art werden, ſowol In deutſcher als and 
Spraden, gegen die Gebühr von vier Krenjern für bie 
fpaltene Zeile aufgenommen, bei mangelndem Daum 
Dlatte felbit aber, in eigene Dellagen eingeräft. Die 
von Zeit zu Zeit erfheinenden Bellagen find nicht bio« 
Aufnahme folder lirterarifher Auffdge, Abhandlungen ı 
Mecentionen, weldhe wegen Ihres abitraften, der beiletrijtird 
Tendenz der Zeltfhrift mehr euffremderen Inhaltes, tn Ieı 
rer feinen Kaum finden fönnen, ſondern auch zur Meittheit 
von Anzeigen, Belanntmahungen und Inferat 
jeder Art beitimmt,.für deren Wufnahme in die Beil 
gen nur eine Inſetatlons-Gebuͤhr von drei Kreuger 
für die gefpaitene Seile ohne Unterfchleb feſtgeſejt it. | 
iedob zur Beförderung und Erlelchterung des literarlfd 
Verkehrs mitzumirken, wird für Bud: und Kunftbän 
lerz Anzeigen eine Ausnahme in der Art feitgefegt, ı 
dergleihen Bekauntmachungen anftatt drei, vuryw 
Kreuzer für die gefpaltene Zelle zu entrichten haben. 

@infendungen jeder Urt werden: Un die Mebatti 
„die Grazten“, in Münde 
portofrek, addrefiirt. Der Jahrgang biefer Zeitfch 
fofter, wie bisher, im Verlage Bfl. rheiniſch, welcher Pre 
nah Verhaͤltulß ber Entfernung, eine Erhöhung durd 
Voſt Auflage erhält, die aber in dem entfernteften Thel 
bes Königreichs niht über ı fl. 45 fr. balbiähriich beträ, 
Beltellungen werden gegen halbjäbrige Worausbesablung, | 
der £. b. Ober: Poftamts : Zeitungs - Erpedition Münde 
fo wie bei allen Poltämtern des In- und Auslandes gemac 

Buhhandiungen und fonftige Privaten, melde fi ti 
Sammlung von Subferibenten unterziehen, und fi diefa 
birett an bie Mebaftion wenden, erhalten, voransgefe; 
baf fie die Eremplare im Wege bes Buchhandels bezieh 
wolen, das ahte Eremplar frei, nnd genlefen aı 
noch den Vortheil, auf obigem Wege der Pot : Spedition 
Auflage euthoben zu feyn. 
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Allgemeine Zeitung 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Montag. Nro. 192. 11 Sul. 1825. 





Eranien. — Großbritannien, (Schreiben aus London.) — Franfreig. (Schreiben aus Yarlid.) — Itallen. (Schreiben and 
Kom.) — Mufland. (Schreiben aus Petersburg.) — Deftreih. — Tuͤrkel. (Schreiben aus Trieſt.) — Beilage Nro. 192. 
Handelsberiht aus London. — Nachrichten aus Griechenland aus dem Öftreihiihen Beobachter. — Baierifdhe Stände: 


verhbandiungen. — Ankündigungen. 





Spanlen 

Yarkfer Blätter melden aus Madrid unterm 23 Jun. ; 
„Der Abnig bat der Infantin, Wittwe ded Herzogs v. Bevra, 
durch das Minifterinm des Auswärtigen fein Mifvergnügen 
mit ihrem Betragen gegen verſchledene an feinem Hofe bee 
findtihe Perfonen befannt geben und jugleih erdfnen laſſen, 
daß, wenn fie ſich nicht änderte, Se. Majeftät ih genoͤthlat 
ſehn würde, ernftlihere Maafregeln zu ergreifen. Diefer 
Säritt dürfte vom portugiefifhen Botſchafter, Grafen v. Subr 
ferra, al8 eine binrelhende Genugthuung für die Ihm und 
feinen Leuten zugefügten Beleidigungen angefehen werden, 
und wirtlich verfihert man, dab er bereits den hoben Adel 
von Madrid und das biplomatifche Korps für dad morgen eins 
fallende Ramensfeit feines Sonverains (Johann) zu einem 
glänzenden Balle geladen habe. — Der neue englifhe Ges 
fandte, Hr. Lamb, iſt wenig ſichtbar und fheint fehr bes 
fäftigt. — Hr. Zareno, Pollzeidireftor von Madrid, wurde 
som Dberfntendanten der Pollzel, Hrn. Recacho, mit der 
Nachricht von den Vorfällen am ı6, nah Aranjuez gefcitt, 
und dort nach ber Meibe vom Könige und ben Infanten ber 
fragt. Der König fol gefagt haben: „Da wäre num Grund 
geung, um Präftige Maafregeln gegen bie Freiwilligen zu ers 
greifen, nur fen ber rechte Augenblik dazu noch nicht gefome 
ment — Der Infant Don Carlos fprad mit großer Gleich 
gäftigteit vom Tumulte zu Madrid; der Infant Don Frans 
eisco nahm aber bie Sade ernftliher, fragte, ob es viele 
Sarlitas zu Madrid gebe? und duferte unter Anderm: „Die 
ganze Welt beträgt melnen armen Bruder!“ — Der Juſtlz⸗ 
minitter Calomarde erkundigte fi genau um bad Betragen 
der Freiwilligen, erflärte aber, feine Maafregeln treffen zu 
Tonnen, weil er felbjt feiner Entlaffung entgegen ſehe. Schlleß⸗ 
Va mwurde Hr. Eareno vom gefamten Minliter» Mathe ver« 
nommen; allein auch diefer ergrif feinen Entſchluß, fondern 
fkelte Us dem eigenen Ermeflen des Königs anheim; 
vermuthlie was Furcht, im Seminarlum oder In den Chärmen 
ber Barbdefaferne die Zimmer einnehmen zu mäßen, melde noch 
türziih der Es: Minifter Eruz bewohnte. — Der Sohn bes zum 
Borfchafter in Eiffaben ernaunten Grafen von EafasFloresift 
zum ſpaniſchen Gefcäftsträger in Norbamerita ernannt worben. 
Der Erminifter Aprerlch, ſehr ungnddig vom Könige bei 
feinem Abſchiede zu Aranjuez entlafen, erbielt vom neuen Ges 
nerals Kapitata von Madrid und vom General» Intendanten 
ber Vollzei am ar verfhärften Befehl die Hauptitadt wos der 
Mültebr des Koͤnlgs zu verlaſſen; demzufolge ift er am 22 in 


aller Frühe nach Gadiz abgereidt. Als die Offiziere der Frei- 
willigen ihm ihren Abſchledsbeſuch machten, foll er zu ihnen 
gefagt haben: „Er bedaure nur Eines bei feiner Ungnabe: daß 
er den König In den Händen von Verraͤthern verlaffen müffe.* 
Es ft num fo ziemlich ausgemacht, daß in den Topf der Tam⸗ 
bours der Freiminigen Brechweinſteln gegeben wurde, um bie 
Erbitterung diefes Korps über bie Abfezung Ihres Beſchüzers 
noch höher zu fteigern. — Um bie Muhe während der Nächte der 
herannabenden Feiertage St. Johann und Peter und Maul zu er⸗ 
halten, find ftrenge Polizel-Verordnnungen erlaffen und alle laͤr⸗ 
menden Anjtrumente, fo wie alle Tänze verboten worden. — 
Außer andern Offizieren der erfonftitutlonellen Armee iſt auch 
General Amor wieder für fäbig zu dienen erklärt worden. 

Einem Schreiben aus Cadiz vom a7 Mal, in der 
Etsile zufolge, wurde bad frangdfifhe Avlſoſchlf le Yevrier, 
Kartitain de la Rochaſſiere, mit a Sechspfuͤndern und 6 Stein: 
böllern befest, von Toulon kommend, am 2; Mai in der 
Meerenge von Gibraltar von einer mit 6 Garonaden und meh: 
reren Böllern beſezten Kriegsgoelette aufgefordert fich vifitiren 
zu laſſen. Da ber Kapitain des Levrler fich deffen weigerte, fo er: 
folgte zwifhen ihm, der Goelette und einem, Lezterer zu Hülfe 
sefommenen Moſtic ein Gefecht, dad 50 Minuten dauerte, nad 
fi mit dem Mülzug der feindlihen Schiffe endigte. Man 
glaubt, Leztere feven Piraten oder Schmuggler geweſen, 
welche das franzoͤſiſche Schif vermurhlih für ein fpanifihes 
Mautbicif hielten und wegnehmen wolten.  \ 

Ein Schreiben aus Cadiz vom 14 Jun, fagt: „Die fpa- 
nifhe Kriegsbrigg, ei Pezuela, fit von Gullca nach 3 mo— 
natliher Fahrt bier elngelaufen; fie bat Depeſchen für die 
Megierung und 128 Offiziere von der koͤniglichen Armee voh 
Weru au Bord. — Die columbifhe Korfareubriag, General 
Santander, bie von ihrem Kreuzzug aus dem Mittelmeer 
am ; ju Gibraltar eingetroffen war, um fi mit Zebendmit: 
tein zu verſehen, iſt nengrbingd ausgelaufen, verſchmaͤht 
aber kleine Schiffe und bindet nur mit grofen an. — Die 
Sanbelsverhältniffe unfers Plazes mit ben Pi Infeln 
ia Weſtindlen befinden fi in elmer ſolchen Lage, daß unfere 
Kaufleute ihre Korrefpouden; nach Bayonne und Borbeaur 
abdreffiren, um fie fiber dabin gelangen zu lafen. — Die 
frangöfifge Fregatte Flora Ik mis einem Konvoh von 50 
Kürtenfahrern von Malaga fommend am ıı bier eingelaufen; 
eine ähnliche Zahl Handelsſchiffe find unter dem @eleite von 
zwei fpanifhen Kriegstornetten au bomfelben Tage von bier 
nad Corunua m. a. Häfen jener Küfte abgeſegelt. — Die ' 


w 


Megierung ſchikt Kouriere über Kouriere, um bie Ab— 
fahrt der Erpebition, die von hier aud mit 30,000 Mann 
nah ber Havannah beftimmt ft, zu befchleunigen; die Re— 
gierung liefert bios die Waffen; Kleidung, Ueberfahrt und 
Nahrung bis an ben Ort ihrer Beftimmung wird von einer 
Entreprife beitritten, die 50 Piafter für den Kopf erbält. 
Großbritannien 

Der Graf von Harborougb fit aufgefordert worden, fich 
vor dem Affifen- Gericht In naͤchſter Seffion zu ftellen. Er kam 
unlängft mit einem feiner Freunde, um ı'% Uhr nah Mit: 
ternacht von einem Schmaufe, und zog fingend und laͤrmend 
dur die Strafen. Ein Watchman (Machtwäcter) wollte den 
Singenden Stillfhweigen gebieten, und fie, da fie nicht ge— 
borchten, verbaften. Die beiden Herren fluͤchteten fi aber 
in ein Kaffeehaus, und empfingen ben Watchman, der fie bie 
dahin verfolgte, an ber Thüre mit einer Fenerzange fo un: 
artig, daß er blutete und feine Kameraden zur Hülfe berbeis 
rufte. Nun kam es zu einem allgemeinen Handgemenge; der 
Graf erbleit ebenfalls Beiſtand, und die Nahtwädter wur: 
ben in die Flucht geſchlagen. Als fie am folgenden Tage 
Klage beim Richter führten, wurde der Nachtwaͤchter zuerjt 
getabelt, daß er fih, obne gerihtlihe Erlaubniß, in ein 
fremdes Haus ceingedrängt habe; er behauptete aber, er babe 
vor ber Thürfchwelle ſtehen bleiben wollen und fev mit Ge: 
walt über diejelbe gezogen worden. Der edle Lord und fein 
Nactgefährte wurden nur gegen Kaution in Freiheit geſezt, 
fi) vor dem naͤchſten Affifen-Gerichte zu ftellen, wenn anders 
nicht vorher die Kiage zuräfgenommen wird, was in England 
haufig mittelit Abfindung des Klägers bewirkt wird. 

Hr, Coventry beweist, nah MWerfiherung der Times, 
in feiner eben erfhlenenen „kritiſchen Unterfuhung über den 
wahren Verfaſſer der Briefe bes Junius’ mit großer Wahr: 
fheinlichkeit, dab Lord Georg Sackville deren Verfaſſer ge: 
wefen ſey. 

"London, ı Jul. Das Gefes zur Unterbrüfung ber 
Gewaltthaten unter den Handwerkern fit, nad mehreren 
fehr heftigen Debatten, im Unterbaufe angenommen worden. 
Die Minifter befanden ſich dabei Im’einiger Verlegenheit; fie 
bielten es für ihre Pflicht, die Meiſter ald Männer von Ver: 
mögen zu befhäzen, wollten fi aber auch bet den Arbeitern 
niht unbeltebt machen, und das Land in Gefahr fezen, durch 
ftärmifhe Werfammlungen diefer zahlreihen und nüzlihen 
Vollksklaſſe beunrubigt zu werben. Deswegen wurde auch das 
Geſez, welches Anfangs ziemlich ftrenge aus der Committee 
bervorgefommen war, am Ende bedeutend gemildert, und 
Hrn. Humes Widernillen dagegen (denn er ſprach laut und 
stark für die Mecte der Arbeiter) beinahe gänzlich befeitigt. 
Die Debatten über diefe Maafregeln führten natärlich auf ben 
hoben Preis des Brodes und die Korngefeze, und alle frei: 
finnigen Männer ſprachen von der Nothwendigkelt ben Getrei: 
behanbel frei au geben. Lord Liverpool, indem er geftern 
Abend bie zweite -Werlefung des neuen Mauthgeſezes (wel: 
bes im Unterbaufe bereits durchgegangen) vorfhlug, ſprach 
fogar von der Nothwendigkeit, eine neue Verordnung wegen 
ber Einfuhr von Schlacht: Vieh zu machen, welches mit dem 
Getreide und gewiffen Waffen, die einzigen noch verbotenen 
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Gegenſtaͤnde bildet, aber gewiß nicht länger als bis zur ı 
ften Seffion bilden wird. Die Einfuhr der ausländifhen Fo 
kate zwingt die Fabritherren den Arbeitspreis zu vermind 
und da bei den hoben Preifen bes Ftelfches und Brodeg 
Arbeiter nicht beftehen Fönnen, fo muͤſſen die Eigenthü 
und Pächter dad Fehlende dur die Armenfteuer gut mad 
und fo durd bie Müfwirkung ihrer eigenen Mafregel leid 
auch iſt die Öffentlihe Stimme entfhieden für die Abfchaff 
dieſes Monopols, und die Reglerung hat den Weg dazu 
bahnt. Es iſt inzwifhen empörend und für die Aufklaͤr 
ber Zeit ſchimpflich, daß die Arbeiter, und befonders die 

lefenen fhortifhen Weber, ſich in ihrer Erbitterung fo vr 
vergeben konnten, daß fie mebrere Ihrer Mitarbeiter, die 
ihren Beſchluͤſſen nicht unterwerfen wollten, mit Scheiden 
fer brannten und mande blendeten oder todtſchlugen. — ! 
Arbeiten des Parlaments fünnen diefe Woche nicht been! 
werden, bie Vertagung ift daher auf naͤchſten Mittwoch x 
(hoben, wo fie nicht vom Könige felbft, fondern durch Ke 
miſſarlen ftatt finden foll. So endigt fih eine Seffion, I 
ob fie gleich In einem Punkte die Erwartung des Menſch 
freundes getäufcht, doch für Handel und Juſtlz mehr Gu 
als vielleicht je vorher gefchehen, gethan, und Arbeiten bint 
laffen hat, die in ihrer unmittelbaren Wirkung fo wie in 

rem DBelfpiel für die ganze Welt die wictigfien Folgen | 
ben mäfen. — Man hat dem Parlamente auch den Bertı 
unferer Regierung mit der Republik Columbia vorgelegt; 

ift im Wefentiihen deſſelben Inhalts wie der Vertrag ı 
Buenos: ayres, beftimmt aber noch, daß, da es der Repub 
jest noch au Schifswerften fehlt, während der näditen ſieb 
Fahre auch anderwärtd gebauete Schiffe, wenn fie nur ı 
lumbifchen Unterthanen gehören, und den fonftigen Bedingnirf 
Genuͤge Telften, für columbifhe Natlonalſchiffe gelten folle 
Man verfihert, die Anerkennung ber neuamerltanifhen Di 
glerungen babe bei dem Präfidenten von Haytl einen folk 
Unwillen erregt, daß er nicht nur die Begänftigungen, wel 
ber brittifhe Handel fonft dort genoffen, zurüfnahm, fonde 
auch fräftige Vorftelungen an Hrn. Ganning richtete. D 
Präfident muß vergeffen haben, daß Neglerungen ihren 3: 
thell der Gerechtigkeit vorangehen laſſen, und daß es ein ſchli 
mes Belfpiel für die Neger von Jamaika ſeyn würde, cin 
Staat von widerfpenftigen Sklaven, von ihrer eigenen Megi 
rung auerfannt, neben fich zu fehen. Wäre Frankreich fein 
felig gegen England gefinnt, ed wuͤrde ihm durch die Anerke 
nung ber Havtlihen Nepublif mehr Gefahr bringen können, a 
durch eine gewonnene Schlaht. Auf der andern Sckte l 
England, ohne fich ſelndſelig gegen Frankreich zu bezeigen, j 
nen Vorftellungen nicht Gehör geben, fo lange das Mutte 
land nicht Hapri's Selbſtſtaͤndigkeit ausgeſprochen bat. 


Frantreid. 

Yarisd,>5 Jul. Konſol. 6Proj. 02 Fr. 85 Eent.; 3Pro 
75 Fr. 85 Gent. — Monatsſchluß 3 Uhr Nachmittags 103, & 
— 176,25. 

Der König arbeitete am 5 mit Hrn. v. Villele zu St. Clou 

Hr. Hyde de Neuville iſt zu einer andern Anitellung b 
ftimmt, da In Portugal, wo er bisher franzöfifher Botſchaft 
gewefen, nur eine Geſandtſchaft zweiten Ranges bleiben fo 


Der Ariftarque fagt, man dürfe ſich nicht darüber mwuns 
dern, da Hr. v. Neunille bei dem Mentengefeze nicht nad 
dem Wunſche des Hrn. v. Villele votirt habe. 

Bon den zwei, gegenwärtig u Paris befindlihen ſpanlſchen 
Botſchaftera, dem Grafen de la Puebla und dem Herzog 
v. Biltsdermofea, foll Erfterer nach Neapel abgehn, und 
Lezterer zu Paris verbleiben. — Der Maranis de Mou— 

ftiers, vormals Borfchafter in der Schweiz, foll zum Bot: 
isafter zu Madrid ernannt worden feon, der König von Spa: 
uien aber (bem dieſe Wabl einem zwiihen beiden Höfen 
beüchenden Gebrauhe zufolge mitgerheilt wurbe) erklärt ha⸗ 
ben, nur einen Palt von Frankreich als Botſchafter annehmen 
ja wollen, indem aud er immer einen Grand von Spanien 
1. Kaffe fende. 

Das Betragen von zwei franz. Schiſslieutenants, welche 
Soeletten in dem Untillifhen Meere befebligten, und fi von 
columbiſchen Korfaren unterfuhen liefen, fell von einem 
Sriegsgericht unterfucht werden- 

Die Auotidieune erzählt: „Ein Kapitalift, befragt, 
weiben Entfhlaß er am Tage vor dem 6 Aug. ergreifen 
würde, antwortete: „Wenn viele Ummandiungen ftatt ge: 
funden, werde er nicht ummanbeln, wohl aber im entgegen 
geiesten Falle; denn nur wenn wenig 3Prozents auf dem 

Plap wiren, wärde die Zilgungstaffe auf das Steigen der: 
felden mit Bortheil einwirten können, nicht aber au, wenn 
viele freirt worden wären,“ Wir meynen, fest bie Auoti: 
dienne hinzu, man folle feine 53Prozents in feinem Falle 
umwandeln; niht, wenn viele Umwandlungen ftatt hatten, 
aus dem obenangeführten Grunde; nicht, wenn wenige vor 
ih gingen, weil die alddann offenfändig gewordene Abnel: 
gung Frankreich gegen bie neue Mente bie Bantlers ber 
Finanggefellfchaft abhalten wird, in einem Papiere zu ſpeku— 
leren, das Niemand mag. Die Banfierd werden unter bie: 
fen Umftänden gendtbigt feyn, die 5Prozents, bie fie in der 
Heiaung größern Gewinnes gekauft und bisher behalten hat: 
ten, wieder zu verfaufen; die Maffe diefer auf 30 Millionen 
gefkister Menten wird allmaͤhlig die beiden Gattungen Ren: 
ten auf ihren natuͤrlichen Standpunkt binabdrüfen; bie 
5Progents nemlich auf 94 (wie fie 1824 vor Anwendung fünft: 
liher Xreibmittel jftanden) oder etwas darüber, und die 3 Pro: 
jents auf Go oder etwas darunter. — Und was foll denn aus 
den, den Ausgewanbderten zugefprohenen 3 Prozente werben? 
wird man fragen. Der fönig und die Kammern werden ib: 
wen 5 Prozents dafür geben, wie fhon zu feiner Zeit vor: 
Heikhazen wurde,“ 

F Paris, 15 Jun. Diejenigen, die fih für die gelft: 
lihen Angeigeapeiten Interefüren, fpären ängftlid den Grün: 
ben nad, Dieuniern Erzbifhof, Hrn. von Quelen, bewogen ha: 
ben dürften, eine Reife nah Itallen zu unternehmen. We: 
der der Zuftand feiner Gefundheit, noch der Hunger nah den 
Jadulgenzen des heiligen Jahrs, uud noch weniger die Neu: 
Sierde, die Feſtlichkelten bes St. Peterstages zu feben, ſchel⸗ 
zen eine fo ploͤzliche Entferhung in der beißen Jahreszeit zu 
reötfertigen, die in Rom als ungefund verrufen if, Die 

Vermutbung, daß andere Motive im Spiele ſeyn möchten, 
wird dadurch beitätigt, daß der Erzbiſchof von feinen Vifarien 
Desiarding und WBorberied begleitet it. Blos Hr. von Jala- 
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bert iſt bier zuräfgeblieben. Folgendes find die Hypotheſen 
die man aufftelt: ı) Frankreih wuͤnſche, daß dem Erzbisthum 
von Paris das Primat von Gallien übertragen werde, das 
bisher dem Stuhle von Lyon anhängt, um fo mehr, da der 
Kardinal Faͤſch dem Leztern nicht entfagen: will, 2)-Der Erz: 
bifhof wolle fi mit dem beit. Stuble über die Wiederher⸗ 
ftellung eines oder mehrerer geiftlihen Orden in Frankreich 
beratben,, che man eine folhe Maafiregel vor die Kammern 
jur Sprace bringt. Die Jeſuiten nemlich, die bier einen 
großen Anhang haben, und namentlich durch die fogenannte 
Kongregation in der Depntirtenfammer unterftäst werben, 
welhe 24 Mitglieder zaͤhlt, glauben es über kurz oder lang 
erbalten zu können, geſezlich fanftionirt zu werden. Da aber 
diefer Orden von den Bifhöfen unabhängig iſt, da ibr Ge: 
neral zu Kom refidirt und feine andere geiftlihe Autorität 
über fih anerkennt, als den Papſt felbit; fo findet der gallis 
kaniſche Klerus, der an dem Erzblicofe von Paris eine Stuͤze 
bat, Schwierigkeiten, eine ſolche Oppofition zu verftärlen, 
indem Niemand bezweifelt, dab die Jeſulten der ultramonz 
tanifhen Partel anhängen, und den Grunbdfäizen ber gals 
litaniſchen Kirche nicht buldigen, Dieſe Hindernife nun zu 
befeitigen, foll ber Zwek der Sendung des Hru. von Quelen 
ſeyn, und erit nachdem man fi der Unterwerfung des Or—⸗ 
dens Im Frantreih unter die Episfopalgewalt verfichert bat, 
will man ernjibaft zu feinen Gunften wirfen. Daß ber 
Erzbifhof von Daris in der legten Zeit nicht mit unferm Mi: 
nifterium barmonierte, ift feine Einwendung; der Gang. deifel- 


"ben, befonders in geiftlihen Angelegenheiten, iſt zu wenig 


entfhieden und feft, um feine Abfihten gehörig beurthei- 
fen oder ihm Konfequenz zutrauen zu können. - Wer aber 
ben Geiſt des Jeſuitismus Fennt, wird nie daran glauben, 
daß ſich die Gefelfhaft Jeſu aufrichtig den Biihöfen fub- 
orbiniren laſſen würde. 
Ftalien 

* Rom, 30 Jun, Die Gewiffenhaftigkeit und Strenge, 
mit welcher der Papſt über die Verwaltung ber Hofpitäler, und 
bie Verpflegung der Kranken in denfelben wacht, gehört un: 
ftreitig zu den erbabenften Zügen feines Charakters. Vorge⸗ 
fern, um 2 Uhr nah Mitternacht, befahl er, ohne daß Je— 
mand feine Abficht erratben konnte, zwei Schweizern von fel: 
ner Wache ibm zu folgen, und begab ih mit Monſignor Soglla, 
feinem Gameriere fegreto, zu Fuße vom Vaticane nad dem 
Spitale von ©. Spirit. Hier durdging er alle Säle, und 
beobachtere mir eigenen Augen, ob die Aranfen: Wädıter und 
Geiſtlichen ihre Pflicht erfüllten. Ueber einem Sterbenden, el: 
nem alten Bedlenten des Kardinals Bertazzoll, fprad er felbit 
bie Gebete aus. Dann begab er fich In die Küche, um zu fehen, 
ob Bruͤhen und andre Notbwenbigkeiten bereit, und von ge: 
böriger Güte jeven, und verlieh S. Spirkto nidt eber, als 
bis er fi über bie geringften Details unterrichtet hatte, Auf 
feine würbigere Weife konnte das Oberhaupt der Fathollfhen 
Kirhe jemals den Vorabend des St. Peterstages felern. — 
Man war neugierig zu wiſſen, ob der Papſt zu der gewöhnli= 
hen Formel der Proteſtatlon, wegen des Ausbleibend des 
Belterd und Tributs von Selte des Königs von Neapel, etz 
was hinzufügen würde, was auf den Meglerungsantritt des 
jesigen Königs beider Sicilien Bezug haben möchte; aber bie 


war nicht der Fall, uud alles geſchah nach hergebrachter Weiſe. 
Rah Beendigung ber großen Meſſe nemlich, wird ber Yapit 
vom heiligen Kollegio, und allen denen, bie zu ben Kapellen 
gehören, umgeben, vom Altare ber St. Peterstirhe nad 
Dem Ballon getragen, von welchem er dem Wolfe den Segen 
zrthellt. Ehe er aber noch die Thuͤre der Kirche erreiht, und 
gerade swifhen den beiden Weihwafler- Gefäßen, tritt ber 
Fistal der apoftolifhen Kammer (jest Monfignor Invernizzt) 
or ihn bin, und beugt das Knle, woranf der ganze Bug aus 
‚genhtiftih Halt maht. In einer kurzen Anrede ftellt alsdann 
Her Flskal dem Papite vor, daß von Selte Sr. ſicillaniſchen 
Majeſtaͤt der ſchuldige Tribut nigt eingelaufen fep, und bit« 
‚get win die Erlaubniß , damit den Nechten ber Kirche fein Eins 
crag geſchehe, dagegen eine Proteftation aufnehmen zu dur⸗ 
gen, deren fohriftlihe Redaktion er zugleih Sr. Helllgkeit in 
seinem rotbgebundenen Buche darreiht. Der Papft liest dieſe 
caut dureh, und ſtellt fie gebilligt dem Flskal der Kammer wies 
der zu. Wegen ber Herzogthuͤmer von Parma und Placenza 
groteftirt der Papft an der Vigille Et. Peters, welches eigent⸗ 
A der Tag ift, wo der Klrche Cenſus und Tribut gezahlt 
werben fol. Es war im Jabr 1786, baf bie Zeiter, ein Tri⸗ 
Aut von Neapel, die In der Regel der Eonnejtablle Eolouna mit 
‚großer Felerlichkelt barzubringen pflegte, jum erſtenmale and: 
Sieben. — Die Gefandten von Frantreih, Neapel, von Spa- 
nien, von Oeſtreich, kurz die Nepräfentanten aller Mächte, 
gegen die proteftirt wird, wohnen, wie ſich von felbit verficht, 
dieſer Ceximonie nicht bei. Man war daher verwundert, bie: 
mat den franzöfifhen Botſchafter, Herzog von Laval- Mont: 
morency, mit fämtlihem Perfonale feiner Ambaſſade, In Unl⸗ 
Form, in der Nähe bes Trageſeſſels Sr. Helligkeit, zu erbli- 
zen, und das römifhe Yubllftum, das gern politifirt, wollte 
Suraus ſchließen, daß Frankreich die Anſpruͤche billige, denen 
Der römifche Hof wicht freiwillig entfagen will, Indem man deut: 
ad) bemerkte, daß die Kablnette von om und Paris gegenfel- 
wis fi In Höflichkeiten erfhöpfen, — Geſtern Abends ftellte 
eine der Dekorationen des Feuerwerls ber Engeldburg bie Ka= 
chedrale von Rhelms dar. — Auch der Erzblſchof von Paris, 
Der unglaublich ſchnell von Malland bieher gereist it, wohnte 
Sem Yontificale und der Proteftation in St. Peter bei. — Ein 
Seifert. oſtrelchiſcher Hauptmann vom Generalftab iſt von Neas 
sel angelommen, um den Marfch der erften Kolonnen ber dite 
zeihlfhen Truppen zu reguliren, die das Königreich Neapel 
serlafen. Man erwartet ebenfalls in wenig Tagen ben Geldes 
marfhalls2ieutenant Baron v. Frimont zu Mom. Er it an 
die Stelle des verftorbenen Grafen v. Bubna zum General: 
Kommando in Malland berufen, das dem Vernehmen mady mit 
Dem von Padua vereinigt werden fol. 
nufland. 

"St, Yetersburg,ar Jun. Se. Majertät der Kalfer trift 
ud Warfhau um acht Tage fpäter bier ein, als es früher bes 
Kimmt wor. Er kehrt diesmal über Lief⸗ uud Eſthland hler · 
Her zurut. Geſtern traf er in Riga ein, und wollte am 23 Re⸗ 
0 wit feinem Beſuche erfrenen. Des Kronprinz von Dras 
zten begleitet den Kalfer wieder hierher zuruͤt, der am 25 bes 
Alm it hier eintrift. — Glelch nach des Kalfers Ankunft wird 
eine große Milltaͤr⸗Revuͤe ftatt finden, zu ber bad ganze 
Sarbe⸗Torps und mehrere andere in den Umgegenben ber 
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Gleich nah deren Abhaltung bezieht das Garde: Gorpe 
Lager bei Aradnoje-&elo, eine große Aronsdomäne, 36 Weri 
von Petersburg entfernt, um dort Ms zu ben erften Ta 
Auguſts zu bleiben, und mehrere große Manövres auszuf 
ren. — Unſer Yublitum gewinnt dem englifhen National 
ſchmat, den Pierderennen, alle Luft und Neigung ab. € 
einigen Jahren find deren mehrere bier; unter ihnen ehr 
mit bedeutenden Wetten, zwifhen englifher und rüſſiſe 
Kofaten-Mennern abgehalten worden. Am 25 dleſes foll bh 
auf dem Wolkowſchen Felde, das erfte diesjährige Pferder 
nen gegeben werden. Ein meit berühmteres aber, 

ſchon jest ein vieibefprochener Gegenftand unferer Gefellfcha 
Eirket ift, wird in den erften Tagen des Xugufts zwiſchen 

Dferbön der Grafen Orlow:Denifow und Matuſſewitſch 
gehalten werben. Diefes Wettrennen foll Die Stärke, 
Ausdauer und den Vorzug der räffifhen Renner über 
englifchen entfheiden. Der Graf Orlow-Denniſſow entſe 
der fi für den Vorzug der ruffifhen, der Graf Matuffewi 
für den ber englifhen Pferde. Beide Grafen werben 

den dazu gewählten Pierden einen Wettlauf von bier ı 
Gatſchina und zuruf, eine Entfernung von 84 Werften, mad 
ohne ‚irgendwo anzuhalten. Die Werte betrift die bi 
Geldſumme von 25,000 Rubeln. — Nach der Hufhebung 
Sefulten-Kolleglums von Polozk, und dem befannten Exil 
Tefuiten aus Rupland im J. 1616, wurde deren bedeuten 
Vermoͤgen In Lirthauen eingezogen und der iniverfität Wi 
als Fond zugewieſen. Durch fhlehte Verwaltung feiner | 
miniftratoren baften auf demfelben jest vieliährige Nüfftä 
von 400,000 Rubel in Silber. Der Relchsrath hat die fire 
ften nnd zwekmaͤßlgſten Verfügungen getroffen, Die in 

Sufunft eine beifere Verwaltung diefes Vermögens und 
endlihe Beitreibung jener bedeutenden Rüfftände zum : 
genitande haben, — Künftig follen alle jungen Leute 

fteuerpflichtigen Ständen für fi und ihre Famillen der Kı 
abgaben und Steuern auf immer enthoben ſeyn, wenn 
nach vollendeter Bildung auf unfern liniverfitäten und 

hirurgifh » mebdizinifhen Wfademie, im einen öffentlic 
Staaisberuf, als Aerzte, Apotheker, Provlſoren ıc. trei 


Deftreid. 

Wien, 6 Jul. Metalllaued 9574; Bankaftien 12023/, 

©e. f. Hob. der Prinz Guſtav von Schweden iſt zum Obı 
Pleutenant von Kalfer Uhlanen ernannt, mub wird in Kur 
In Wien erwartet. 

Der Heſperus fhreibt ans Wien: „Unfern Jefulten 
der Befehl zugefommen, bei Strafe der Lanbed + Berweift 
den jebesmaligen Erzbiſchof der Provinz als ihr Oberhaupt 
juerfennen, und beffen Anordnungen Gchorfam zu leiſten. 


zZürtel. 

° Trieft, a Jul. Vrivathrieie aus Eoriu vom ı9 [| 
verfihern, daß der griechlſche General Gonra am 7 un. 
lone wieder genommen, und ale dort befindlihen Türken ı 
die Klinge babe fpringen laſſen. 

Verantwortiiher Medattent, &. J. Sıegman. 


rn 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825, Nro. 102. 





Grofhritannien. 
(Handelsberict.) 


* Sondon, ı Jul. Der feit länger ald drei Wochen ein= 
getretene Stilftand In den Waarenumfägen bat feln Ende er- 
reist, und es wurden feit einigen Tagen beträhtlihe Ge: 
fddfte in allen Haupt:Artiteln gemacht; befonders waren bie 

Umfäze in Zukern fehr lebhaft, und alled, was von raffinirter 
Ware an den Markt fam, wurde raſch weggelauft. eine 
Waare kit geſucht; feine weise Zufer galten 54 &. Ein: 
gefährt von dieſem Artifel wurden feht acht Tagen aus Oſt⸗ 
indien 17,102 Säfe, und aus Weftindien 889 Saͤle und 3343 
Kitten. Wusgeführt nad Hamburg 12,300 Pf., nad Könige: 
berg 66,200 Pf. , Stettin 33,600 Pf., und Stralfund 1100 Pf. 
Riht minder fett, wenn auch nicht fo.lebhaft, war es mit 
Kaffee, der im Durchſchnitt felt voriger Woche 2 Schill. ge: 
jtiegen war; befonders waren Jamalca-Sorten, mittel 89 & 
91 Sch., und gut mittel 94 ä 95, anzubringen. Ju ber vor: 
geſtrigen Werjteigerung der oitindifhen Kompagnie glug ordi⸗ 
naly mittel Mocca von 86'4 bis 102 ©. und fein Mocca von 
1156. Hs 130 S. ab. Malabar:Kaffee holte 70'4 &., mit: 
fe! Sumatra 57'% und Cheribon von 62 bis 698. Die In 
diefer Wehe angefommenen drei Dftindien-Fahrer brachten 
feine Kaffee mit, und von Weſtindien erhielten wir blos 214 
Fäffer und aıı2 Saͤle. Wusgeführt wurden nad Hamburg 
297,662 Pf., Stettin 32,945 Pf., Bremen 6476 Df-, Danzig 
63,553, Königsberg 21,370 Pf.; Roſtock 7963 Pf. und Stral⸗ 
fund 9964 Pf. In Tabaten war der Umfaz fehr bedeutend, 
und man ſieht einer fernern Steigerung. der Preife entgegen. 
Die Yreiserböhung feit der vorigen Woche Fan man von 4 
big 74 Venny das Pf. annehmen, dad jezt zu 4 Wence für Ma: 
nnd fchwierig zu haben if. Da die beiden Getreldebllls 
won beiden Häufern angenommen worden, und bie Zufuhren 
in Mefer Woche nicht unbedeutend waren, fo It der Markt 
allerbings flau geblieben. Sehr fhöner Danziger Weizen er: 
fer Qulitaͤt iſt zu 84 ©. verkauft worden; es iſt aber von 
diefer Gattung wenig am Markte, und man fan bie naͤchſt⸗ 
folgende nur 75 ©. notiren, wozu ſelbſt wenig Kaufluſt iſt. 
Bon Haber find beträdtlihe Zufuhren angefommen, und ber 
Preis ik ı S. niedriger. Daͤnlſcher 21 & 24, Pommerfcher 
22 — 26, und Rigaiſcher 21 a 256. Vom Kontinent wurde 
wit der vorigen Woche eingeführt: Weizen 9480, Gerfte 
13%, Haber 2720, und Lelnfamen 1750 Quarter. Der Durch⸗ 
Fchnitteyreis it für Welzen 716. 8 P., für Haber 268,59. 
In Indigt ad Gewürze waren wenig Umſaͤze, mit Ausnahme 
von Pfeffer, ter im bedeutenden Partien zu 524 Pence das 
Pfund verkauft werde. Aus Deutſchland hatten wir in diefer 
Mode feine Einfihren, mit Ausnahme einiger Getreibdefen- 
Dungen.. Aus Sübamerita lanten die Berichte. für unfere 
Manufafturwaaren nicht günftig ; allenthalben waren die Märkte 
überfhwenmt, und der Abſaz ftofte, mas auch ulcht zu ver: 
wundern ift, wenn man die unermeßlihen Quantitäten Waa⸗ 
ten in Anſchlag bringt, die auf Abrechnung der Anleihen da⸗ 
bin gefandt mmrben. Dleſes Aufhoͤren ber Nachfrage und bie 
setlegenen preife ber Baumwolle haben auch ihren Eindruf 





auf die Manufakturpfäge zu machen nicht verfehlt, und bie 
Fabriten arbeiten jezt nicht fo rafh, als fie ed vor mehreren 
Monaten gewohnt waren, Inzwlſchen ftellt fid das Gleich— 
gewicht bald wieder ber. Der Bedarf Südamerita's vermehrt 
fih mit jedem Tage, da die Induftrie fihtbar zunimmt. Tuͤ— 
her waren in jener Weltgegend nah den lezten Berichten 
gefragt, und fanden rafhen Abſaz. In der vorigen Woche 
famı zu Liverpool ein Schif direkt aus Porto⸗Bello mit einer 
reihen Ladung au, und zu Laguayra war ber Handel fehr 
lebhaft. 


Nachrichten aus Griechenland, 
Aas dem- öftreihifhen Beobachter vom 5 Zul. 

Folgendes ift der Beriht bes Maiors Banbiera, 
Kommandanten ber f. E. Goelette Nrethufa, nebſt ben 
dazu gehörigen Bellagen: „Aus den Gewaͤſſern von 3ea, ben 
28 Mai 1835. Gleich nach erhaltener Welfung verließ ih am 
8 d. M. Abende die Rhede von Napoli di Romanla, und ſe— 
gelte nah Modon, wo ih am ı2 um 4 Uhr Nachmittags vor An- 
fer ging. Ich hatte außerhalb Venetico zwei griehifhe 
Fahrzeuge wahrgenommen, und 23 andere kreuzten ungefähr 
15 Miglien in Südweften von ben Sapienza=-Infeln. 
Als ih mich der Rhede von Mobon- näherte, erbiitte ich 
30 türfifhe Krlegsſchiffe, welche wertlih von Modon lavirten. 
Auf der Rhede lagen eine alglerifhe Fregatte, eine große 
Gabarre, mehrere Korverten, Briggs und Transportichiffe 
vor Anker; ich fand- dort auch die niederländifhe-Ariegebrigg, 
fe Eourrier. Bon dem Hafen= Kapitain, ber zu mir an 
Bord kam, erfuhr ich, dab Ibrahlm Paſcha's Armee große 
Vortheile über die Griechen errungen hatte, Alt-Navarin 
und die befettigte Inſel (Sphagla) vor Navarin waren mit 
Sturm genommen und über 1500 Gefangene gemacht worben, 
von denen 750, nemlich die ganze Beſazung von Alt-Ravarin 
von Ibrahim Paſcha frei nad ihrer Helmath entlaffen wurden. 
Die Feftung Navarin hatte Kapitwlationsvorfhläge gethan. 
Ich ſchilte einen Offizier an's Land, um den Agenten Ibra— 
bim Paſcha's zu erfuhen, mir ein Pferd zu verfhaffen, um 
mich am folgenden Morgen zu feinem Herrn, der unter ben 
Mauern von Navarin gelagert war, zu begeben. Um 6 Uhr 
Abends zeigte fih eine griehifhe Brigg In dem Kanal zwi- 
fhen den Infeln Saptenza und Eabrera. Die algiertfhe Fre— 
gatte und einige andere Kirlegs-Fahrzeuge, anftatt an ben 
Wind zu ftenern und dem Feinde entgegen zugehen, ſuchten 
ſoglelch das Welte und machten es dadurd den Griechen leicht, 
ihre Brander gegen bie ätrigen Schiffe, die nicht fo ſchnell 
fortfommen fonnten, losjulafen. Um 614, Uhr brang bie 
ganze griechiſche Eskadre, von elnem fehr frifhen Suͤboſt⸗ 
winde beguͤnſtiget, durch den obgedachten Kanal gegen bie 
Mhede von Mobon: Bel der geringen Entfernung biefer Rhebe 
von der Infel Saplenza, und ber Stärte bed Windes, wa- 
ren bie griechifhe Estadre, und beſonders die vorausgefchif- 
ten Brander, bald in unferer Nähe, und ba bie türkifhen 
Schiffe und Batterlen. auf die Griechen fenerten, fo befan- 
ben wir und in einer gefahrvollen Lage. Einer von ben Brau⸗ 
bern, nur eine Kabeltausfänge von uns entfernt, nahm feine 
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Richtung gegen bie große Gabarre, lAſia, die nicht weit von 
unferm Hinterthelle lag. Um dieſer drohenden Gefahr zu 
entgehen, lleß ich die Ankertaue kappen, und ſteuerte mit 
vollen Segeln nach ber weſtlichen Spizje von Sapienza, um 
mid über den Wind beider Escadren zu fegen. Die nieder: 
laͤndiſche Brigg Fapte zu aleicher Zeit ihre Tane, und verlieh 
ebenfalls die Nhede, Beim Wegfahren fah ik, wie der erfte 
Brander an bie Afia, und ſechs andere an bie im Hafen zu— 
ruͤtgebllebenen Brigas und Korvetten angehängt wurden. Die 
Atiehifhen Fahrzeuge feuerten unaufhörlih mit Kugeln und 
Kartätfhen auf De türfifhen Schiffe, die aleih beim Erſchel⸗ 
nen der griechtfhen Fahrzeuge davon gefegelt waren, um fid) 
an bie bei Navariu vor Anker liegende Flotte anzufcliefen. 
Ih war einige Seit lang, bis ih Me Syize ber Inſel Sa— 
plenza erreichte, zwiſchen dem Feuer der Srlechen und der 
Zürfen. Obſchou Ih die große Flagge aufgezogen, und eine 
ganz andere Richtung als die tärfifhen Schiffe, eingefhlagen 
hatte, feuerte nichts. befkoweniger dle Goelette des griechiſchen 
Kapitäns Tombaſi mehrere Schuͤſſe aus Kanonen und Klein: 
gewebr gegen mid ab, von denen jedoch Feiner traf, fo nabe 
fie aub am Bord der Arethuſa fielen, und einige fogar daruͤ—⸗ 
ber binmwegflogen; auch auf die nicderländifhe Brigg wurde 
von den Griechen gefeuert. Da ih fehr fchnell nah Süden 
fortfegelte, kam ich bald außer Schufweite der beiden Es— 
cadren. Um 8 Uhr Abends fprang bie Alla in bie Luft, und 
wir faben bis gegen ıı Uhr noch zehn andere Fahrzeuge auf: 
fliegen oder verbreunen. Die Befagung der Arethuſa bat in 
dem Augenblife, wo fie fih mitten im Kampfgewäbt befand, 
und rings mn fi berum die Kugeln fallen ſah, dem uner: 
fhrofenften Murb bewiefen, und mit jener Schnelligeeit und 
Vraͤciſton mandvrirt, die man nur von Veteranen im See— 
tienfte erwarten darf. Am 13 gegen Morgen Echrte ich um, 
und fteuerte wicher gegen Modon. Gegen 9 Uhr. begegnete 
ich der grlechiſchen @scadre; Tombaſi's Goelette mandvrirte, 
um fid) mir zu nähern, und der Kapitän derfelben, ein Neffe 
des bekannten Tombaft (eines der Anfurgenten:Chefs auf der 
Inſel Eandla) Fam zu mir an Bord, und bat in ben ehr« 
furchtsvoilften Ausdräfen um Verzeihung, daß er am geftri« 
gen Tage auf tie Arethuſa, bie er für ein türfiibes Scif 
gehalten, gefeuert babe, wobel er fih zugleich erbot, allen 
etwa dadurch verurfachten Schaden zu vergiten. Ich machte 
ihm die Bemerkung, jaf er au meiner großen lange uud an 
meinen Manövers leicht hätte erkennen follen, daf mein Schlf 
ein oͤſtrelchiſches ſey; daß ich für dismal darüber hinausgehen 
wolle; daß er ſich aber in der Folge vor aͤhnlichen Irrungen 
in Acht nehmen möae, die gewiß nicht ungeahndet bleiben 
würden; Schaben babe übrigens die Arethufa feinen gelitten, 
ch fand diefen Kapitän über die Succeſſe des vorhergehen— 
den Abends Feineswegs enthufiaftifch geſtimmt, fondern viel 
mehr nachdenfen» mub niebergefchlagen ; ich fragte ihn um die 
Urfache davon, werauf er mir ohne Umſchweife geſtand, daß 
die Grieden durch Ibrahim Vaſcha's Fortihritte nachgerade 
in Verlegenpeit gerietben, daß einige ihrer beiten Generale 
gefangen ſeyen, und bie Moreoten, aus Angit vor beu Bajo« 
netten und der furdibaren Kavallerie der Weguptier, wenig 
Luft begelgten, Ins Feld zu rüfen. Nach wieberhölten Ent: 
ſchuldigungen Aber fein geftriges Verfehen entfernte er fig, 


und Zehrte auf fein Schif zuräf. Als ih am 14 gegen W 
tag auf der Rhede von Modon Anker geworfen hatte, erf 
ih, daß bie türfifhe Eedcadre am Abend des ı2 durch 


"Ungrif der griechlſchen Brander die Gabarre Afia, drei fi 


vetten, drei Briggs, vier tärkifhe und zwel jonifhe Tra 
portfchiffe verloren hatte. Die Stadt und Feſtung Mo 
haben nicht den mindeften Schaden gelitten. Am ı5 M 


. gene begab id mic zu Ibrahim Paſcha, von dem ich mitı 


ler Auszeldnung aufgenommen wurde. Ich ritt mitten dı 
das davptifhe Lager, und fand es ganz auf europaͤl 
Welſe geordnet. Die dgpptifhe Armee heiteht gegenmät 
aus 13,000 Mann Infanterie und ı200 Pferden. Ach fpr 
mit allen europäifhen DOffisieren im Dienfte des Paſcha'sn 
namentlih mit Soliman:Bei (dem franzöfifben Er-Dberf 
Ta Soye) und alle verfiberten mid, daß die Araber fi v 
trenich ſchlagen, von Ehrgelz und gelebrig find, und die St 
pazen und Entbehrungen des Krieges mir Gleichmuth ert 
gen. Ein im Treffen bei forgl, von Ibrahlm Paſcha in P 
fon gelelteter Kavwallerleangrif feste fämtlihe Europaͤer 
Staunen. Die Armee ift mit Allem reichlich verfehen, ı 
ed vergeht fait fein Tag, wo nicht mit Getreide belad 
Schiffe aus Alcrandrien in Modon anfommen* 
WGer Beſchluß folgt.) 


Deutſchland. 


Beſchluß des Entwurfs eines Geſezeé üb 
einige Ubäanderungen in der Stempeio: 
nung für die fleben obern Kreife des Köni 
reiches Batern. 


VII. Außer dem nach $.3 Lit. g und I des Etempelgefe, 
in Anfehung der Sisgelung der Inventarien und Teftameı 
beftimmten Srabationgftempel wird noch ein befonderer €: 
fhaftsftempel feftgefest. Diefen befondern Erbſchafteſtem 
babeu alle Erben und 2egatarlen von bem Ihnen angefallen 
Betrage zu bezahlen; jedbod find davon ausgenommen?! a.t 
Erblafferd Dessendenten und Ascendenten; b. bes Erblafle 
ben Ehegatte oder. Ehegattin; ce. alle Erbſchaften unter 1 
Summe von 100 fl.; d. alle Legate unter 50 fl.; e. alle! 
gate der Dienfiboten des Erblaferd, wenn fie unter 3no 
betragen; f. alle Legate an Geld zur unverzüglihen Austh 
lung unter die Armen; g. Erbfbaften von Gefdhmwiftern, i 
bei ungetheiltem Vermögen {n Gemelnſchaft leben. Der Eı 
fhaftsitempel wird in folgenden Abftufungen erboben: A. t 
Erblafers zwei und einbändige Geſchwiſter und Ihre ebellch 
Kinder, begablen !/stel vom Hundert; B. bdeffelben Erben vı 
dritten und vierten Grade (nah bem Civllrechte) entrichten ı 
halbes vom Hundert. Eben fo viel Stiefeltern und Stleft 
ber, daun Schwiegereltern und Scwiegerkinder, wenn 
einander heerben; C. Erben uber dem ten Grad bezahl 
drei Gulden vom „Hundert. Diefen werden bes Erblaſſe 
Schwäger und Schwdgerinnen glelchge ſezt; D. Nihtverwani 
Grben baben fünf.@ulden vom Hundert zu bejablen. | 
Hinfibt der Inventarlen find die in dem Gefege $. 3. Lit. 
enthaltenen Beitimmungen analogauf den Erbihaftsftempel a 
wendbar. VIII. Alle —— — ſollen künſtig mir eint 
Stempel verſehen werden, wofür folgende Betraͤge zu beza 


fen find: 
Bon. einer Einlage pr. 
38. BE Dr. . s Pfen, 
3ı fr. bis 1 fl. 59 Er. ı Er. 
af. bis 4f.59 ir a fr. 
bi. bls of. 59 fr. 3. 
10 fl. und barüber . . 6 fr. 


- — —— — ar 
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IX. In dem Falle, wo audnahmsmwelie das Ausſplelen von 
Gutern, ufern oder andern Objekten dur eine Lotterie 
geitatrer wird, iſt beiden Zoofen ein Stempel zu abbibiren, 
der 6 Er. von jedem Gulden bes Werthes des Looſes beträgt. 
Diefe, fo wie Die vorsergebende Befttimmung (sub VIII.) find 
auch auf den Mibeinfreis anwendbar. X. In Anfebung der 
Uebertretungen vorftebender Beſtimmungen verordbuen St. 
Königiide Majeftät: 1. Wer bei felnen Schriften den 
Sebrauch des verorbueten Stempelpapiers unterläßr, bezahlt 
für den Bogen 
ju 3 fr. bie Strafe von ı fl. 3o fr. 
. 6 fr. » » » 3 fl. 
.« ı5 fr. » ” * 5 fl. 
= > fr. » ” „zn 
Ber einen Guldenſtempel oder einen höheren unterläft, be— 
dit den zebenfachen Stempelbetrag. Das Nemlihe wird 
ejahlt, wenn der Erbihaftsftempel unterlaflen wird. 2. Ges 
braubt Jemand ein geringeres, als das normalmäßige Stem: 
peipapier, fo bezahlt er den Unterſchled zehufach. 3. Werden 
bei mittel = oder unmittelbaren Juſtiz⸗ oder Abmintitrativ: 
Behörden, Aemtern mıd Stellen ungejtempelte Schriften eln- 
gereicht, oder find folhe mir dem geeigneten Stempel nicht 
derſehen, und werben nicht — die geelgneten Einſchrel⸗ 
tungen nach den oblgen Beſtimmungen eingeleitet, fo haben 
die betreffenden Beamten oder Kanzlel:Individuen die Strafe 
des dreifaden Stempelbetrages zu entrichten, welde bei Kol: 
legialtehörden von dem protofollirenden Sefrerär und dem 
Meferenten zu gleihen Theilen zu erheben it. Ueberbis foll 
jede aiht mit dem gehörigen Stempel verfebene Eingabe nicht 
egenemmen werden. 4. Wenn ein Beamter bei einer Aus: 
fertigung den Gebrauch des normalmdgigen Stempelpapiers 
ueterldöt, verfällt er in die Strafe des zehnfachen Betrages. 
5. Weun berfelbe von einer Partei die Stempelgebühr erhebt, 
und deſſen ungeachtet die Ansfertigung auf ungeftempeltem 
oder geringerm Stempelpapiere macht, ſo verfällt er In bie 
Strafe des zofaben Betrages, mit Vorbehalt der Behandlung 
nad dem Strafgefegbuhe, wenn ber redtewidrige Vorſaz 
der Unterfchlagung die Uebertretung begründete. 6. Wenn 
ein Beamter über einen protofollirten Vortrag ben Brief, 
wefär er die Gebühren eingenommen bat, nicht in der oben 
Rs. IV. Lit. a. beftimmten Frijt fertiger, und den Intereſ⸗ 
fenten behaͤndiget, fo verfällt er in eine Strafe des breifa- 
Ara Betrages der eingenommenen Taren und Stempelgebäb- 
zen, =. Wenn ein Beamter bie oben Nro, IV. Lit. b, vor: 
gefhriekene Defignation inner bes. gefezlihen Zieles nicht 
eiafendet, fo verfällt er in eine Strafe von zeben Gulden. 
X. Die Judifatur bei Uebertretungen dee Stempelgefezes 
ftebt in erter Juſtanz den königliben unmittelbaren Unter» 
gerichten,, wo der Bellagte feinen Wohnfiz hat, zu. Es fin: 
der biebel nur das fummarlihe Verfahren jtatt. Die Beru— 
fungen, wo fie jtatt finden, geben an die näcft vorgefezte 
Stelle der erfennenden Behoͤrde. Die unter Nro. X, Zif⸗ 
der 3. enthalrenen Hebertretungen werden im Disckplinarwege 
veryandelt.. XI. Gegenmwärtiges Geſez fol am a DOftober 
biefet Jahres in Wirkung treten. 


Münden, 5 Jul. Deffentlihe Stzung der Kammer 
der Abgeordneten, Auf ben Sizen der Minifter der Finanz- 
minffter Frdr..2erhenfeld, der Gtaatsrtath v. Stär: 
mer und die Minikerialrätbev. Mieg und Wirfhinger. 
Nah Verlefung bes Yrototolld, —— der Elnga⸗ 


ben legte der Vraſdent bie Fragen vor, zur Abftimmung über 
die Anträge der Meihsräthe, Grafen v. Siech und Frhru. 
v. Birjburg, bie Lebenverbältniffe betreffend, und nad ber, 
einiger mwendungen ungeachtet erhaltenen Genehmigung 
berfelben, erjtatteten bie Berlchterſtatter des dritten Aus⸗ 
fhurfes die Berichte über die drei Gefegesentwärfe, I, bie Hei: 
matdsrehte, II. die Unfäfigmahungen und Ver: 
ehelidungen, und Ill. das Gemwerbwefen betreffend. 
Bergeblich trug Der gibgeorbuete Klar voreft auf Zumelfung 


J 


derſelben an den erſten Ausſchuß an. Der Berihtserkatter 
über den erſten Entwurf (Heffner) erkannte im Allgemel- 
uen beffen woblchärige und menfhenfreundiihe Abfiht, trug 
aber in Ruͤkſicht auf bie Lafien, welde einzelnen Gemeinden 
zuwachſen würden, durd bie Zuſchlebung von Individuen, des 
ren Eltern und Erziebungdort unbefanut ft, darauf an, „Per 
Entwurf unter der Mobdififation auzunehmen, daß der Nr. 3. 
in $. 4. dabin abgeändert werde: „Wäre aber 3, der Er— 
siehungsort auch nicht zu entdelen, fo foll das Individuum 
nad ber Verordnung vom 38 Nov. 1816 wie bisher behandelt 
werben“, wonach aud im $. 5. Nr. 1, bie Worte: „und $. 4, 
1 — 4.% wegfallen. Seine übrigen Bemerkungen mwelle er 
bos ats Wünſche bei Erlaflung der Yujtruftlon vom 
Seite der Megierung beräffihtiger wien. Der dritte Aus— 
ſchuß begutachtete jedoch ble unbedingre Annahme des Ge- 
ſezes unter Belfezung des Wunfhegd, dem $, 5. Nr. z_ 
nadı den Worten, welche auf bie Unterſtuͤzung aus den Wohl: 
tbätigfeits:Anftalten des Staats binwelfen, beizufegen: „nach 
der Verordnung vom #8 Nov. ıBı6*, indem bierdurd die Be 
denklichfeit des Derihtserftatterd gehoben würde. Der Bes 
richteerftatter über den zweiten Geſezes-Entwurf (Bögner- 
begann mit einem Ruͤkblik auf die Morzeit, und ging danız 
über anf die Foderungen der Gegenwart. Die feinen Nekhe; 


‚fo fpradı er, aus welchen fonft das dentihe Relch befand, 


find in größere Maſſen erwachſen; die Statuten und Gewohn= 
beiten der einzelnen Theile find in den Gefegen und In dem 
Bedürfnife des Ganzen untergegangen; Anftitutlonen anderer 
Art haben den Staaten neue Formen gegeben, und ſchwerere 
Bedingungen der Niederlafung berbei geführt; die Belfpfele 
des Auslandes, welches in wohl bemeffener Vereinigung Ii= 
beraler Anfihten mit den Beduͤrfniſſen des Volkes ſchon fi: 
ber fein Hell gefunden bat, fordern num mächtig jur Nade 
abmung auf, und bie Zelt verlangt auch bei und mit lanter 
Stimme von der Staatswiſſenſchaft eine Regulirung der Rechtes 
verhältniffe in einem der wictigiten Momente des bürgerit- 
en Lebens — in dem Momente der Begründung bed Hans: 
und Eheſtandes. Soll es in Balern rechtliche Söhne der 
Landes geben, welche nirgends ihre Härte auffhlagen, um» 
ihren Wanderſtab niederlegen dürfen? Soll es In biefene 
Lande, weldhes von bem Gelfte aͤchter Menfhenliebe beberricr 
wird, Brüdergeben, welhe von dem, was Natur, Meligion 
und Politik in der Megeldem Menſchen in fo vielerlei Ge- 
ftalten zur heiligen Auflage machen, bei aller Befähigung aus 
nichtigen Gründen ausgefchlofen find? Soll alle Qualifita= 
tion zur Niederlaffung, und jeder rechtliche Anſpruch auf Be- 
gründung eines regeimäßigen Hausjtandes an dem Cigenfium 
ober der beſchraͤnkten Einficht derer ſcheltern, welche, anein⸗ 
gedent bes fruͤheren eigenen Beſtrebens nach biefem Gute, 
und bed angenehmen Gefuͤhles nach überwundenen Schwlerig 
feiten, nur ben Eingebungen einer Intoleranten @igenfiebe 
Gehör geben? Das find bie Fragen, welde ſich in diefem Ab= 
nigreihe von Jahr zu Jahre lauter ausfpraden; welche auf 
dem Munde ber beranreifenden Generation zu dem Ohre ber 
Staatsverwaltung drangen, welche von fo vielen Behörden bei 
dem fteigenden Undrange von Veranlaflungen zur Sprache ge— 
brabt wurden, und welche endlih in dem vorliegenden @ut- 
wurfe ihre fategorifhe Beantwortung gefunden haben. 

(Die Fortfegang folgt.) 





Litterarifhe Anzeigen 

Die 2. ©. Cotta'ſche Buchhandlung geist, um Eofiem 
gu vermeiden, an, daß in ihrem Verlag eine Ueberſezung wam 
dem fehr intereflanten Werk: 
Storia dell’ Italia del 1789 al 1814: Scritta da Carlo 

Botta. Italia 1824. 
erfheinen wird, 

Stuttgart, ben 28 Mal 1835, 
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Bel Anton Meber in Landshut ft erſchlenen, und 
bei Hrn. Mit, Dott in Augsburg, fo wie In allen andern 
Buhbandiungen dortfelbit zu haben: 

Schwäbls, Fr. X. (geifllihen Raths und Domperrn 
zu Münden), Heine Hauslegende für den Bürger und 
Landmann, au ein Buch für die Feiertagsichulen. 
Ein Leſebuch in Erzählungen und Gleichniffen. Vierte 
verbefferte Auflage. 8. -36fr. j 
Oblges Werthen verdient feines lebrreihen, rellsiöfen 

und gemüthlihen Juhalts wegen in die Hände jeded Haus: 

vaters und Lehrers zu kommen. Der gewiß woblfeile Preis 
diefes, 200 Seiten ftarfen Buches, wird feine Einführung in 

Schulen um fo mebr erleichtern, vorzüglich würde es ſich zu 

einem Schulprelſe eignen. Daß übrigens biermit nicht zu 

34 — verbürgt die noͤthlz gewordene vierte Auflage 

effelben, 


Biographien ber Hellenen 
oder 
Schilderungen aus bem Leben ber berübmteften 
Helden des grichifhen Freibheitsfampfes, 
nah dem Franzdfifden. 


Bon diefem neueſten, ſowol für die politifche als littera: 
riihe Zeitgeſcalchte, aͤußerſt intereffauten Werte, erſcheint in 
unferm Berlage faft gleichzeitig mit dem Original eine deut: 
fhe Ueberfegung, wovon das erfte Heft (die Lebensgeſchichte 
des GEonftantin Eanaris enthaltend) unter der Preſſe iſt, 
und innerhalb 8 Tagen verfandt wird. 

Karlsruhe, deu ı Jul, 1845. 

C. F. Muͤller ſche Hofbuchhandiung 
und Hofbuchdrutkerel. 





In der Buchhandiung von C. Fr. Amelang in Berlin 
erſchlen und iſt in allen Buchhändlungen bed In = und 
Auslandes zu haben: 

Allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haushal⸗ 
tungen, oder gründliche Anweiſung, wie man ohne 
Vorkenntniffe alle Arten von Speifen und Backwerk 
auf die wohlfeilfte und ſchmakhafteſte Art zubereiten fan. 
Ein unentbehrlihes Handbuch für angehende Haus: 
möätter, Haushälterinnen und Koͤchinnen. Von So— 
pbie Wilhelmine Sceibler. 8. 432 Seiten. 
Mit einem neuen fhönen Titelkupfer. Preis: 
1 Thlr, 

Fünfte vermehrte und verbefierte Anflage. 


Unter der großen Anzahl von Kohbüchern erwarb fih wohl 
feines fohneller einen vortbeilbafteren Muf ale 
egenwärtiges! Es verdankt biefen ungetbeilten Bei- 
a fowol der Vollftändigteit ald vorzüglich feiner bewährt 
gefundenen Braucbarteit, und kan desbalb allen Hausfrauen 
mit Zuverſicht 0 werben. Vorzuͤgllch follte dleſes 
nüslihe Wert bei feinem Geburtstags: und Weib: 
nachtsgeſchenke oder bei der Austattung einer 
Tochter fehlen. — Die in wenigen Jahren nöthig geworde⸗ 
nen fünf Auflagen beftätigen das bier Geſagte hinreichend, 





Gerichtliche Belanntmahungen. 
om 
Töntgl. balerifhen Landgeriht Mühldorf. 


Durch allerbönites Refeript vom ı6 Inn. ıBa5 haben Ge. 
Majeftät der König von Balern allergnäbigft geftattet, daß 


bie Märkte zu Maͤhldorf Fünftig auf folgende Welfe geb: 
werden duͤrfen, als: 

Am erſten Sonntag in er ah MWaaren: und Pfe 
markt; alle Dienjtage in der Fajten Waaren, Pferd - 
Kloh-Vlehmarkt. Am erfien Sonntag nad DOflern Waa 
und Pferdemarkt, Tags daranf Waaren- und Kloh⸗Viehm 
dann Dienftags Waaren:, Garn: und Schweinmarft. 

Am vierten Eonntag Im Junlus und bie naͤchſten be 
Tage daruuf eben fo wie am erften Sonntag und bie fol 
den Tage nad Ditern, Am zweiten Sonntag im Auguſt 
bie folgenden zwei Zage, dann amı vierten Sonntag im 
tober und bie ng Se zwei Tage, chen fo wiederum 
oben am erften Sonntag nah Oſtern. Endiid am Str. 
folal= und Thomastag Waarenmarkt. Welches biermit 
— Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gen 


wird. 
Mühldorf em Inn, den 4 Jul. 1825, 
Gerbl, Landricter. 





Nachdem das In dem Schuidenwefen bed Ferdin 
Hirn, Mesgermeiftere von Roͤtz, unterm 25 Febr. b. 2. 
laffene decretum de aperiundo concursu universali in Ne 
kraft übergetreten ift, fo werden nunmehr die gefezli 
Edikterage in nachſtehender Art fejtgefest: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gebör 
Nahweifung Montag den ı Ang. I. 9, 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen die augemeld 
Forderungen Donnerftag den ı Sept., 
1. Zur Schtufverbandiung, und zwar 
a. für die Replik Samftag den ı Oft., 
b. für die Duplit Samftag den 15 Dft., bidag deſſe 
j Monats einfanläffig, j 
jedesmal Normittags 9 Uhr. 

Saͤmtliche unbefannte Glaͤubiger des Gemelnſchuldners n 
ben demnach biermit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
—** daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die % 
hließung der Forderung von der gegenwärtigen Konfurem: 
das Nichterſchelnen au den übrigen Ediftstagen aber die U 
fhliegung mit den an benfelben vorzunehmenden Handlun 
zur Folge bat. j 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend etwas von | 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei 2 
meidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches u 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Waldmuͤnchen, ben 2 Qul. ı825. 

Königl. baieriſches Landgericht. 
Krembs, Landricter, 
Meingärtnei 


Dem Georg Melersbofer, Söldnersfohn von Laug 
der fon gegen 20 Jahre Landesabmwefend, und deſſen Auft 
baltdort unbefannt It, find, aus der Verlaffenihaft des 9 
thlas und Ignaz Adelgeiß von Laugua auf feinen Antheil 4 
zuge fallen. 

Auf Anſuchen bes zweiten Erbs-Intereſſenten in der 
nannten Verlaſſenſchaftsſache, wird Georg Meiershofer, ı 
deffen allenfallige Descendenten aufgefordert, binnen 6 9 
naten fi um fo gewilfer bier zu melden, ald angenomı 
würde, dab Georg Metershofer ohne Descendenz mit Tod 
gegangen fen, und der fraglice Erbsantheil an die treffe 
Erbe : Intereffenten gegen Kaution verabfolgt werden wirt 


Wertingen, den 4 Jull 1828. 


dnigt. baferifches Landgericht. 
cr Sehhardt, Landricter. 
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Mit allerböhften Privilegien. 
Nro. 193, 
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— Großbritannien. (Schreiben aus gouden.) — Fraufreib. (Serelden aus dem fäbtihen Frantreih.) — Deutſch⸗ 


dand. (Verhandlungen ber balerlſchen Staͤnde. 


Schrelben aus Hamburg.) — Preußeu. (Schreiben aus Berlin.) — Türkei. 


(Schreiben aus Ddefla und Semiin.) — Bellage Nro. 193. Nachrichten aus Griedenland. — Balerifde Stäudenerhand- 


lungen. — YAntündigungen. 
3 —— — — — 
Spanlten. 

Das Jounrual des Debats meldet aus Madrid um: 
zerm 23 Jun.: „Die Ruhe Hit endlich wieder hergeſtellt; nur 
wurde am zo noch ein Freiwilliger geröbter, und zwel Bär: 
ger verwundet, jedoch nicht gefährlich, Die Polizet gibt ſich alle 
Mübe, un den Urbebern des Komplottes vom 16 auf bie Spur 
zu fommen, gegen bie übrigens noch nicht gerichtlich einge: 
fhritten worden. Der neue Generalfapitain von Madrid, 
Pezuela, richtete an alle Munlzipal: Behörden in Neu Ga: 
ftilien ein Umlauffreiben, worin er ihnen auftrug, allen kön. 

Freimiligen bie Waffen zu nehmen, biefe ayf dem Stadthaufe 
zu verwahren und fie ihnen nur dann auszullefern, wenn fie 
Dienft hätten. Diefe Verfügung war bereits in bem befann: 
sen Meglement enthalten, welches der Mintfter Gruz für die 
Ereiminigen entworfen hatte, aber nicht ausführen konnte, In- 
deifen etmaͤhtigte Pezuela die Munizipal: Behörden, das 
Tragen ber Waffen, jedoch unter ihrer eigenen Verantwortlich— 
Zeit, jenen Freiwilligen zu geftatten, welche ſich durch Kriegs— 
zucht und Mäpigung auszeichnen. Die völlige Auflöfung biefer 
Mill; wurde geftern in einer Aunta von®enerafen und Magl: 
fratöperfonen, bie aufansdrüflihen Befehl des Königs verfam: 
melt worden, zur Sprache gebracht. @inige Mitglieder trugen 
aufallfogleihe Entwafnung der Freiwilligen in der ganzen Halb: 
Infel an, mit Vorbehatt, ihnen ihre Aufloͤſung fpäterhin an: 
sutündigen. General Caſtannos machte dagegen auf bie 
übeln Folgen aufmerkfam, bie ein folher Gewaltfhritt ber: 
vorbringen fönnte, und flug vor, den Pfennig, der-auf je: 
des Pfund Brod, Behufs der Unfformirung der Freimilligen, 
türzlic gelegt worden, wieder aufjubeben,, indem die ärmere 
Klaſſe ih von felbft zuräfziehen würde, wenn fie feine Unifor: 
mirung mehr erbielte. Zugleich follte es neuerdings allen 
Beamten zur Pflicht gemacht werden, in die Natlionalgarde 
va treten, weil die das einzige Mittel wäre, eine Stadtgarde 
Zu erhalten, welche Buͤrgſchaft für Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung und Sicherheit gewährte. Diefer Vorſchlag warb von 
der Junta genehmigt, und demfelben gemäß der Berlcht an den 
König abgefaßt. — Der hohe Rath von Eaſtllien befaäftigt 
fi mit dei Beftwerden über die neue Verordnung, die Mu: 
nljipal: Wahlen betreffend, über welche befonders die Pro- 
vingen von Biccaya und Navarre, als ihren Freiheiten zuwi— 
derlaufend, Hagen. — Beſorgt Über den Aufenthalt fo vieler 
ultramontan = gefinnter Perfonen in der Hauptitadt hat die Ne: 
glerung, wie man verfihert, beſchloſſen, die Einflußreichſten 
derfelben zu entfernen; darunter befinden fi der Er: Inten- 
dent der, Polizei, Rufino: Gonzales, ber Ergonverneur von 





Mabrid, General Liman, der Franzistaner- General, Pater 
SHllto, und der Domberr Duafo, Ehren - Almofenier 
des Königs und Mebafteur der Gazeta von Madrid. Der 
Welgerung bed Generals Queſada, bad Kommando von 
Gulpuscoa zu übernehmen, warb nidht wilffabren; er muß 
fih auf Befehl des Könige fobald als möglich auf feinen Po= 
ften begeben. Man fprict wobl davon, daß Don Arjona 
von Sevilla zurüfbernfen worden fen, um Hrn. Calo— 
marbe im Juftlsminifterlum zu erfegen; allein Lezterer 
findet am Infanten Don Earlod und an den Infantinnen fo 
elfrige Stüägen, daß feine Entfernung noch immer zweifel: 
haft iſt.“ 

Briefen aus Vittorta zufolge ward bad Volk daſelbſt 
dadurd fo fehr in Harnifh- gebracht, daß der Ober-VPollzel— 
Intendant von Madrid in der Gazeta bei Anfündigung der 
Scenen vom 16 die Vergiftung auf Rechnung ſolechter Nah: 
rungsmittel gefezt babe, während es doc überzeugt wäre, 
daß fie das Werk ber Negros gewefen. 


Großbritannien 
Den größten Theil der Stzung bed Unterhauſes am 
28 Yun. nahmen bie Debatten über dad Betragen bed Hm. 
Kenrick, Richter und Friedensrihter im Fürftenthume Wa- 
les, hinweg (Allg. Zeit. Niro. 190), gegen welchen heute von 


‚sen. Denman eine neue Klagfhrift eines gewiffen M. Can— 


for eingereicht, und In dem, in eine AKommittee umgemwandelten 
Haufe erörtert, aber auf Antrag bes Hrn. Peel mit der Er: 
fidrung befeltigt wurde: „daß die Kommittee, nach reiflicher 
Erwägung, nicht ber Meynung fen, dem Haufe fernere Schritte 
in Bezug auf den richterlichen Charakter bes Hrn. Kenrids 
anzuempfehlen.“ — Am 29 und 30 Jun. beſchaͤftlgte fich das 
Unterbaus beinahe ausfchließlih mit der Bill gegen die 
Koalitionen der Handwerfer; an erfterm Tage wurde 
fie in dem, in eine Kommittee umgewandelten Haufe nochmals 
geprüft, mir verſchledenen Klaufeln verfehen, und endiih am 
30 zum brittenmal gelefen und angenommen. — Noch 
reichte in lezterer Sizung Hr. Brougham eine Blttſchrift 
von Seite des berüchtigten Earlile ein, der ald Verfaffer 
und MVerbreiter irreligiöfer Schriften fon ſeit drei Jahren 
gefangen figt, und die Freiheit verlangt, da er die ihm auge— 
feste Strafe don 1000 Pf. St. nicht bezahlen fan. Er bebaups 
ter, burd die beftehenden Geſeze getäufht worden zu ſeyn, 
die ihn allein im fein Ungluͤk geftürgt hätten. Diefe Gefeze 
erlaubten, die Dreieinigkeit zu läugnen, da fie bie Socinia: 
ner befchäjten. „Wenn man aber die Dreieintgfeit laͤugnet, 
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Tagt Earfite, fo heißt die, ben Ehriftianismus In feiner Grund: 
lage angreifen, und was habe Ich benn mehr gethan?* 

Bon der Shzung ded Unterbaufes am ı Jul. kommt 
die merkwürdige Antwort zu erwähnen, welche, wie ‘vor: 
geftern angezelgt, Hr. Canning auf die Anfrage des Hin. 
Brougbam: „Db die Franzofen Spanien bald räumen wür- 
„den? und warum fie denn Gabiz. befeftigten ?? — erthellte. 
Sle lautet; „Der Gegenftand, auf welhen ber geehrte Red— 
ner bindentet, hat bie Aufmerkſamkelt der brittiſchen Regle— 
rung lange beſchaͤftigt, und beſchaͤftigt fie noch. Ich bin vor: 
bereitet zu erflären, daß die Minifter von der franzdfifben 
Meglerung von Zeit zu Zelt Iuficherungen erhielten, weiche 
mir die volfommene Ueberzeugung gewährten, daß auch Nicht 
der Schatten einer Abfiht beftebe, bie Feſtungen Spaniens 
befezt zu halten, nachdem das frangöfifhe Heer jenes Land 
geräumt haben wird. Ich habe nicht die geringfte Idee, daf 
bie franzoͤſiſche Reglerung daran denke, jene Feftungen vor: 
zuenthalten, und ich welß, baß bie befprodenen neuen Be: 
feftigungen fih auf gewöhnlihe Ausbeſſerungen beſchraͤnken. 
Ich kau febr beftimmt verfihern, daß nicht ein Sol franzoͤſiſchen 
Geldes für dleſe Befeftigungen ausgegeben wurde und id 
glaube, daß Spanien nicht einen Sol mehr ausgegeben babe, 
als zur Unterhaltung berfelben ftreng nothwendig war. — Biel: 
leicht dient ed dem Haufe zur Beruhigung zu erfahren, daß 
wir und im vergangenen December an bie frangöfifhe Re— 
gierung, um Auftlärung über ihre Abfihten hinfichtllch Spa⸗ 
niend, gewendet. Die Antwort lautete, man fep gefinnt, 
die Dffupationd » Armee bid auf 22,000 Mann zu vermins 
dern , aber außerdem noch bi ı Wprii ein auferordent- 
lihes Corps von 8 bis 10,000 Maun in Spanlen zu halten, 
Ich habe alle Urfahe zu glauben, daß diefes außerordentliche 
Cerps abgezogen, ober Im Abzuge begriffen it. Was bie 
Zeit betrift, wo bie übrigen 22,000 Mann bie Halbinfel 
verlaffen werden, fo bin id nicht vorbereitet eine Mepnung 


-zu äußern, umd ich zweifle, ob bie frangdfifhe Regierung felbft 


im Stande ift, eine genngthuende Antwort hierauf zu erthel⸗ 
len. Ich glaube indeffen, der geehrte Herr (Brougham) kan 
nicht fehnliher wuͤnſchen, die Franzoſen aus Spanien abziehen 
zu ſehn, als die frangdfiihen Behörden ſelbſt, fib bald Im 
Stande zu fehen, diefen Ruͤtzug unternehmen zu können. Sie 
hoffen noch immer, alle Zwete der Ollupatlon erreicht zu ſe⸗ 
ben; und um diefe Erreihuug zu befhleunigen, behalten fie 
das Land im Befize. So viel fheint gewiß, dab mande frü: 
ber in England über die Foigen des. Aufenthaltes ber Franzo⸗ 
fen in Spanien gefhöpfte Beſorgniſſe ſich nicht beftätigt ha⸗ 
ben. — Grlauben Sie mir, auf Ebre bie Individuelle Ber: 
fiherung zu wiederhoten, daß ich im diefer Hinſicht weber 
Furcht, noch Unruhe, noch Eiferfucht empfinde. Mein Gewiſſen 
ift überzeugt, daß die franzoͤſiſche Regierung aufrichtig die Abficht 
bat, Syanten zu räumen, fo bald es die Umjtinde erlauben.“ — 
Auf die Bemerkung des Lords John Muffel, daß, der lezten 
Kouvention zufolge, die Drfupation der frangdfifhen Truppen 
aufhören ſolle, fobald König Ferdinand fie nibt mehr für noͤ— 
thig bielte, erwiederte Hr. Canning: „Der legten Konven: 
tion zufolge bängt die Rdumuag nicht allein von Ferdinande 
Willen ab, Der in den frähern Konventionen beftimmte Ter- 
min wurde zwelmal verlängert, daher zog die frauzoͤſiſche De: 


äzos: ? 


— — — — — — — — — 
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alerung bel der lezten Konvention vor, keinen Termin zu b 
ſtimmen, denfelben aber auch nicht von ihrem Willen allei 
ohne Beräffihtigung des Zuftandes von Spanien, abhängen, 
faffen ; und fo hängt alfo gegenwärtig Spaniens Räumung von d 
Entfheidung ab, welche die franzdifhe Reglerung einve 
ftändlih mit dem Könige von Spanien ergreifen wird.“ 
Da Lord I. Muflel die Hofnung Auferte, Frankreich wert 
im Gelfte der wahren Polltik, feine Truppen bald zuräfz 
ben, fo ermwiderte Hr. Caunlug: „Ih fürdte, der ei 
Lord werde nicht fehr befricdige feyn zu vernehmen, baf t 
Beitpunft der gänzlihen Mdumung nicht fo nahe iſt, als 
oft; Indeffen mußte es ihm angenehm ſeyn zu erfahren, d 
die Oktupatlonsarmee um die Hälfte vermindert wurde.“ 
Beide Häufer vertagten fid auf Montag 4 Jul. 

Der Herzog von Northbumberland it am ı Jul. zu Douvr 
angefommen. Die Fregatte Brazen, welde die beid 
Dampfboote begleitete, auf beuen fib ber Botſchafter u 
fein Gefolge befand, gab eine Wrtillericfalve, welche v 
den Kanonen der Feltung beantwortet wurde. 

⸗London, ı Zul. Cine Frage, welche Lord John uf 
vorgeftern bem Hrn. Caunliug im Unterhaufe wegen ber br 
tiſchen Forderungen an Spanlen machte, batte dem Minfji 
eine Antwort entloft, deren Bekanntmachung ihm nicht u 
lleb zw ſeyn ſchlen. Die bisher elagerelchten Forderungen t 
brittiſchen Kaufleute au die fpanifine Regierung betragen b 
nahe zwei Millionen Pfund Sterling! und Hr. € 
ning äußerte ausdrüfiih, daß er fi micht verbärgen fünı 
als wären mit biefer Summe alle Aufprüde der Privaten ı 
ſchloſſen. Man entuimmt aud aus Hru. Cannings Antwo 
daß die brittiſche Regierung vor Abſchluß der Convention | 
Befeitigung erwäbnter Auſpruͤche es nicht blos bei Drohung 
bewenden lieh, ſoudern wirtlich ſhon den Befehl erthellt bat 
alles fpanifhe Eigenthum zur Befriedigung jener Forderung 
wegjunchmen. Wie tief, lelder! das Anſehen diefer Meg 
ug ba den Augen der brittiſchen Natlon gefunfen kit, ze 
ſich am dentlihften an ber Sprache, die Hr. Canning bei d 
fer Gelegenbeit führte, Indem er ſich über die Aueflüchte 
tlagte, welche von ſoauiſcher Seite gebraucht wurden, um td 
Arbeiten der Kommirfon Hinderniffe In den Weg zu legt 
er nannte diefes Betragen uufahltlich, und bemerkte, | 
feibit für die Befriedigung der berchis anerkannten Forder 
gen noch nichts gefhehn fen, weil das Hauptſaͤchlichſte | 
Geld fehle. Es kit allerdings ſchwlerig, mit einiger Gew 
beit vorberfagen zu wollen, wie diefe Angelegenheit zwiſe 
England und Spanien beendigt werden wird. Die britti 
Megierung faun fi bei ben privatforderungen Ihrer Uni 
thanen, die von Spunten aucrfannt worden, nit um 
Innern Zuftand diefes kandes fümmern; Spaulen kann 
bier nicht zablungsunfahig ertlaͤren, und es giebt nur ein Mi 
einer traurigen Alternative vorzubeugen: Auerkennung 
Gortes: Anleihen, und ein neues Anlehen, was unmittel 
zu einem vernünftigen Spfteme führen muß, weit ſchon 
Zinszaplungen hierzu wörhigen, — Yortugal fährt fort, mı 
feinem guren Könlge die Wirkungen weıfer Rathſchlaͤge 
empfinden; die Handelsporiiit, welche felt der Mitte des 
rigen Jabrhunderts der Induſtrie diefed Landes fo vi 
Nachthell brachte, und nur einige Monopoliften und Einfchn 
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ver berelcherte, hat aufgehört, Mit Ausnahme von Getrelde, 
Bein und einigen wenigen andern Artiteln, iſt jedes Einfuhrver: 
bot auf Waaren aufgehoben, und ein Zoll an bie Stelle gefegt wor: 
den; frühere hohe Zölle wurden berabgefezt, und der Tranfite: 
Handel für irensde Flaggen fehr begünfilgt. Man darf auch nicht 
vergeſſen, daß dieſe Reglerung bereit feun wird, fih mit den 
neuen iddamerikanifhen Staaten in Verbindung zu ſezen, fo= 
Beid bie Angelegenheiten mit Braſillen im Relinen find, da 
mit Buenos-apres ſchon ein betraͤchtlicher Verkehr ftatt finder. 
Die Unterkandiungen mit Brafilien und der hiefigen Regle— 
rung werben auf das Lebhafteſte betrieben ; mehrere Minifterlal: 
Seriammlungen, welche dieſe Woche jtatt hatten, und häufige 
Depeihenabfendbungen nad Brafilien, laffen auf die Wichtig» 
feit der Unterbandlungen ſchlleßen, und allerdings ift die Aus- 
fehnung des Mutterftaates mit der vormallgen Kolonie, auf 
welche Weife fie auch bewirkt werden möge, eines der wichtig: 
fen biplomatifchyen Ergebniffe unferer Zeit. 
Grantreid. 
Baris, 6 Jul, Konfol. 5Preg. 100 Ft. 25 Gent.; AProz. 
* 5. 5 Gent. — Monatsſchluß 3 Uhr Nachmittags 103, 50; 
— 7, ». 

Hr. ». Eorbiere reist nah Mennes, und Hr. Pepronnet 
wird indeffen fein Minifterlum beforgen. Der Seeminifer 
wird eine Reife nah Di:ppe maden. 

Der zwifhen der Eroile und den Blättern der rovalifti: 
ſoen Dppofition beftehende Krieg uͤber das wahrſchelaliche Loos 
der neuen 3Prozents har fich plöglich zum Triumpbe der Lezte⸗ 
ren gewendet. Die Etoile vom 5 Jun, enthielt einen lan: 
gen Aufſaz über die Fragen: ob die. Umwandelung, ober bie 
Heimzahluug der 5 Prozente ftatt haben werde ? umb gab zu 
veritehen, daß bei dem Umftande, wo Erjtere nicht über 30 
ML, Renten (den Betrag der auf der Börfe ſchwebenden Ren: 
ten) betragen dürfte, Leztere wahrſchelullch, und auch um fo 
leiater ausführbar werbe, als im Ganzen nur 140 Millionen 
Renten, und nad Abzug der umgewandelien 30, nur 110 Mill. 
Renten helmzuzahlen fämen, mozu feine zwei Milliarden 
Yaleihen erforderlich wären, Indem man darauf rechnen könnte, 
def viele Reutlers ihr Geld licher zu geriugern Zinfen 

dem Staate laffen, ald ed hbeimnehmen würden. „Alone! 

ruft das -Zourmaldes Debats vom 6 aus, es Lit feine 

Kede mehr vom Gelingen der 3Progente. Ken, v. Villele's 

Erolle gibt fie auf; dle Umwaudelung iſt gefweltert, und ob: 

gield dafür mit der Helmzablung gedrobt wird, fo thut doc) 
Veler Shretfhuß keine Wirkung, weil man wohl weiß, daß 
fie Ns Jahr fo unmögilc) iſt als im vorigen I“ 

* Aus dem füdliben Frankrelch, ı Jul. Die aus 
Vera angttiemmenen ſpaniſchen Generale und Gtabs - Dffi: 
Aere befinden üü großentheild no zu Bordeaut und erware 
ten bort die Beſchle ihrer Regierung. Der Vleetoͤnig Laſerna 
bat ib nah Bedenne verfügt, und um bie Erlaubnif nad: 
Wluht, nach Madrid gehen zu dürfen, Man hat aber noch 
ktae Kunde, da fein Wunf erfüllt worden Ift. Die meiſten 
inet Generate und GStabs = Sfüizlere baten Denkſchriften an 
ble ſoariſche Reglerung üͤbermacht, worin fie ihr Benehmen 

anf eine für fie gänftige Wiife darſtellen; dech fellen fie nichts 
Weniger als el verſtanden fepn, mıd man verfinert, c8 mans 
Kle nicht an Rekelminatlenen unter ihnen. Alle aber ohne 


Ausnahme find aufs Aeußerſte gegen den General Dlaneta 
erbittert, und fchreiben feinem Betragen und feiner feinbfe: 
llaen Stellung gegen den Vicekönig ganz vorzügllch die Une 
file zu, weldhe bie fpanlfche Urmee In Peru betroffen ha— 
ben. — Man glanbt nict, daß General Canterac, ber ich 
fa feiner Vaterſtadt Vorbeaur befindet, nadı Spanlen zjurüf- 
fehren werde, wenlaſtens nicht Die cr fiker ſeyn fan, mit 
Unparteilichkeit beurtbeile zu werden. Er arbeiter, wie es 
beißt, an einer ausführliben Darſtellang der Grelantffe in 
Veru, bie er durch den Druf bekannt maden will. — Das 
bei ung verbreitete Geruͤcht von bem nahen Marfche einiger 
franzöfifhen Regimenter in die badtifhen Previnzen und viel 
leicht bis nah Madrid, iſt bis jegt noch gauz grundiod, ob es 
gleich bei der in den nördlichen Provinzen Spaniens herrſchen— 
den Gährung vlelleicht vorthellhaft wäre, wenn ſich franzb- 
fifhe Truppen dort befänden. 
Deutfhland. 

* Münden, 8 Jul. Im der heutigen geheimen Elzung 
der Kammer der Abgeordneten wurde abgefilmmt über die Uns 
träge der Meihsräthe, Graf v. Glech und Frhr. v. Würze: 
burg, die Lehenverbaͤltniſſe betreffend. Die Kammer beſchloß 
unter Verwerfung aller andern Anträge: 1) mit 57 genen 42 
Stimmen, darauf anzutragen, daß die Verbindittfelt zu Stel— 
lung von Mitterpferden im ganzen Koͤnlgreiche für erloſchen 
erklärt, die Ablöfungstaren biefür, für Die Vergangenheit, 
Infomweit fie noch nicht erhoben, nicht nabgefordert und über: 
haupt auch in Zufunft eine folhe Abloͤſungetaxe von Seite des 
Flstus nicht mehr in Anfpruh genommen werden möge; =) 
mit 63 gegen 36, baf die Lehengebuͤhren, bis zur Kevifion dee 
Leben Edilted, nur nah ber Dbfervanz der einzelnen Leyen— 
böfe erboben werben, wegen bes Stempels aber es bei bem 
Stempel: Eoifte fein Verblelben haben folle; 3) fit 53 ge— 
gen 47, daß für Lehenskonſenſe bios die Tare eines Atteſtates 
(30 fr.) zu erbeben fen; 4) mir tg gegen 3ı, die Lehenton— 
fenfe bid auf 30 und 60 Nabie erſtrekt, und 5) mit 55 gegen 
45, bis auf zwei Drittel des Lehenwerthes eribellt werben 
tönuen. Ferner 6) mit 76 Stimmen gegen a4, daß für die 
nadı dem Lehens-Edlkte eintretenden Allodifitationen von ſowol 
gemeinen als Ritterlehen ein nah dem augäbrigen Durch— 
fhnitte aller Lebenabgaben berechneter Bedenzias gegeben 
werde; 7) mt 99 gegen » Stimme, baß die zugefiherte Re— 
vifion des Leben Edifted vorgenommen, und der Entwurf 
hlezu der naͤchſten Ständeverfammlung vorgelegt werde. Eud— 
lih 8) einjtimmig, daß die Werbättniffe in Bezug auf Me ehe⸗ 
mald reufifhen, im Koͤnigrelche gelegenen Lehen "geordnet 
werben, 

Der Nürnberger Korrefpondent meldet aus Dredden un: 
term 4 Juli: „Geſtern wurde der General, Graf Blémart. 
auferordentliher Gefandter Er. Maj. des Körigs von Wir- 
temberg am toͤnlgl. ſaͤchſ. Hofe, dem Könige von Sachfen In 
Plilsis vorgeftelle und zur Tafel gezegeun. Sr. falferl. Hob. 
der Großfuͤtſt Konftantin und feine Gemahlin forteten geſtern 
ebenfalls bı Pillalz, nud werden morgen und übermorgen ihre 


Melſe nad Karlsbad fortiegen. — Uebermergen begibt ſich 


bie Fuͤrſtiu von Liegnid nad Töplig. — Die Geſundheit Er. 
Mai. des Könlgs beſſert ſich; er geht in den Edler, feige 
aber uoch feine Treppe auf wder ab. — „Vom 5 Juli. Ge 
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fern wurde die Werbindung Gr. f. Hoh. des Prinzen Marimi- 
Han mit der Pringeffin Marle Louiſe Charlotte von Lucca, ge: 
doren den ı Dft. 1302, und Schweſter bed Herzogs von Lucca, 
bei Hofe feierlich „deflarirt, mad die Ernennung bes neuen 
Hofftaates befannt gemacht. 

* Hamburg, 5 Jul. Das, zur regelmäßigen Fahrt zwi: 
ſchen bier und London beftimmte Dampfihlf Holton Jollife 
hat feine erſte Reife fo ſchnell als glüflich zuräfgelegt — in 
53 Stunden von London nach Curhaven. Lezten Sonnabend 
Abend abgegangen, iſt es heute Morgens um 754 Uhr ſchou 
in unferm Hafen eingetroffen. Wird diefe neue Einrichtung 
noch in der Urt vervolllommt, daß mehrere folher Dampf: 
ſchiffe zu diefer Fahrt verwendet werden, fo daß deren woͤ— 
chentlich zwei eln⸗ und abgeben, fo möchte diefes, wenigitens 
für den größern Theil bes Jahres, die gewöhnlichen Wafet- 
böte ganz überfläffig machen, indem elu jeder feine Briefe 
lleber auf dieſem ſchnellern Wege befördert baben wird, ber 
vollends den Nelfenden noch den Vorthell gewährt, bier gleich 
an und erft zu London wieder von Bord gehen zu können. — 
Ohne irgend einen Unfall und felbit Kennern genügend find 
die bisjährigen Erereitien unferer Bürgergarde Donnerſtags 
durch ein großes Mandupre, unerwartet vom fhönften Wet: 
‚ter begänftigt (Abends vorher ftrömte der Megen Im dichten 
Maſſen vom Himmel), beendigt worden. Die neue Einrich- 
tung, die Sade bei frübem Anfang auch früh zu beenbi- 
sen, ſchlen die Willfaͤhrigkeit eines jeden Thellnehmers an- 
jufpornen, fo daß Alles rafdı in einander grif, und nirgends 
eine Störung durch böfe Laune bemerkbar war. — Mit Aug: 
nahme der lezten Hälfte Aprils und einiger wenigen Tage 
im Mai, haben wir dis Jahr eine höchſt veränderlihe und 
melftens unangenehme naßfalte Witterung gehabt, und es 
iſt zu verwundern, daß man nicht mehr, ald der Fall iſt, von 
Krankheiten hört. 
Preußen. 

"Berlin, 39ul. Sr. Mej. der König hat In Beglei— 
‚tung feiner Gemahlin, der Fürftin Lieguitz, von Potsdam aus 
‚bie gewöhnliche Badereife nah Töplis angetreten. Der vor 


tragende Adiutant, Generalmajor v. Wißzleben, welcher auf. 


Urlaub nach Medlenburg verrelst iſt, bat den Vortrag an den 
Flögeladjutanten v. Brittwin abgegeben, und foll, dem fibern 
Bernehmen uab, zum DOberftalimeifter an die Stelle 
des verſtorbenen Generallleutenants v. Jagom beftimmf ſeyn. 
— Der Ga rtenverein, mit weldem felt einem Jahre auch 
eine zweimaͤßige Schule für angehende Gärtner verbunden fit, 
bat die driite Jahresverſammlung gehalten, wobei den Anz 
weſenden eine Ueberſicht feiner Lelſtungen vorgelegt wurde, 
Es iſt nicht zu leugnen, daß dieſe junge Anftalt fhon ſehr viel 
für den bei und fo fehr vernachläffigten Obſt- und Gartenbau 
gethan hat, nimmt aber in ihren gedruften Verhandlungen ei: 
nen viel zu wifenfhaftlihen Gang und zu wenig Ruͤkſicht auf 
dad, was dem gemeinen Manı Noth thut. Weberbis werden 
feine Bemühungen aa dem Umſtand fheitern, daß unfre Obſt- 
Produzenten nicht gegen Me Konkurrenz der Ausländer geſchüzt 
And, Nach dem neuen Zolltariff gehört das frifhe Obit zu 
den fteuerfreien Gegenftäuden. Es fan aber fehr leicht nadı- 
gewiefen werden, daß blos die einzige Stadt Berlin zwel- 
malbunderttanfend Thaler für frifhes Obſt, welches 


von ber Elbe fommt, an Auslaͤnber zahlt. Bevor mar a 
dem gemelnen Mann zumuthen win, daß er DObftgärten ar 
gen fol, muß man wenigftens In feinem eigenen Lande 
einen fihern Abfaz forgen. — Hr. William Eoderill, u 
cher fib bei uns durch Einführung mehrerer mit Dampfr 
ſchinen getriebenen Wollfpinnereien fehr verdient gemantt 
bat ein Patent auf eine ncue Walfeinrichtung, wel 
von bem gefchiften Mechanikus Pierre Madron zu Zurich n 
matbematifhen Grundfägen erfunden worben iſt, erbalt 
Nah einem in ber Staatszeitung enthaltenen Auffage dur 
diefe Erfindung geeignet fepn, die Zuchfabrifation zur größ: 
Vollendung zu bringen. Nach dem Urtheil erfahrner Tuhhdı 
fer find zwar die Niederländer In der Fabrikation der Ka 
mire weiter als alle übrigen Nationen, werden aber in 


Tuchfabrifation von Lükenwalde, Berlin, Koı 


buß und Guben weit übertroffen. Erfreulich iſt befond: 
bie Wohlfeilbeit unferer Tücher im Verhaͤltniß zu Ihrer Gr 
ein gluͤtllches Refultat, welches wir auch Hrn. Willlam Code 
verdanken, welcher mit feinen Mafchiener ein eben fo wohlfel 
als gutes Gefplnnjt liefert. Nah ber Ausfage eines Sa 
verjtändigen, welcher längere Zeit bindurd von Bresiau o 
als Mätter viele Tuchgeſchaͤſte Aber Rußland nah China | 
forgt bat, können wir fchon jezt unfere Tücher um 100 Prozı 
wohblfeiter, ald die Engländer nah Südamerita liefern. 
fehlt bier aber an unternehmenden Spekulanten, welche a 
folange feblen werden, als die Aglotage in Staateeffetten n 
einen Gewinn zu bringen verfprict. 

Türkel. 

* Ddeffa, 26 Jun. Nachrichten aus Konſtantinopel 
zum ı9, ao Jun. melden, daß die Unfälle, die ben Kaput 
Vaſcha getroffen, weit bedeutender find, ald man früher 
vermuthen berechtigt war. Nach ſeiner Abfahrt von Mitpli 
entfpann fih mit dem ihn erwartenden griechlſchen Admi 
Sadturp, eine Relhe von Gefehten, die nad griechifd 
Angaben vom 26 Mai bis 4 Yun. dauerten, und alle zu { 
nem MWerderben ausfielen. Er verlor nad denfelben bis z 
4 Jun. eine Frogatte und zwel Korvetren, bie verbrai 
wurden. Kine andere wurde brennend anf Spra getrieh 
Acht Priggs nebſt ı2 Schaluppen, 3 Goeletten und 7 Traı 
pertfchtife wurden von Sachturv erobert, Am 6 Jun. beg 
nete hierauf ein fräntifhes Schif dem Kapudan Paſcha, 
der Infet Milo. Die orromannifhe Flotte beitand dam 
noch aus :8 Segeln, nemlich 7 Dreimaftern und ı2 Biig 
Sachturd folgte ihr in einer Entfernung von „ Mellen. 
Konftantinopel bieit man für fiber, daß die Griechen 
Kapuıdan Pafcha hlerauf noch einmal angegriffen, und neu 
dings einen Dreimafter verbrannt harten. Cinige erzäb 
fogar, er fen, indem er ſich reiten wolte, gefangen, n 
Andern, in die Lufr gefprengt worden. Wie dem aud | 
aile diefe Gerähte fanden beim Puslifum um fo mehr € 
gang, da der Sultan bereits am ı7 Jun, den Paſchan 
Schod zum Kapudan Pafdıa ernennt haben foll. Diele € 
fesung bes Kapudan Vaſcha, melde deutliher ale a 
fpricht, wird ung nılt Beſtimmthelt gemelder. Was aus I 
feibit geworben, fcelnt noch In Dunkel gebüft, altein fe 
Abfezung,, fo wie die Konfiszirung feines Eigentbums, ; 
gen überefnftimmende Briefe als ſicher a. 

Scmlin, ı Jul. Hebereinftimmenden Briefen aus‘ 
toglia von +0 Ann, zufolge, find die Türken nach einem gro 
Viutbad aus Salona vertrieben worden. ⸗ ⸗ 

Werauiwortlier Meraftenr, &. I. Gregmen. 
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Nachrichten aus Griechenland, . 
Aus dem oͤſtreichlſchen Beobachter vom 5 Zul. 
Berdhiuß.) 

„Die Befangenen werben von Ibrahim Paſcha mit Mild 
and Grofmuth behandelt, die Meliten bderfeiben ſchitt er 
in ihre Heimath zurät, wo fie fih mit dem, waͤhrend der 
Snfurrettion fo ſehr vernachlaͤſſtgten Anbau des Bodens be: 
Soäftigen ſollen. Ich habe Hadſchl-Chriſto, die beiden Bafı: 
zepulo’d, (Micolo und Panajottt) und einen Neffen des Bei 
zoa Dialna gefeben; Lezteren bat Ibrahlm, nebft fünfzehn ſel— 
ner Malnotten, bie er mit prächtigen Kleidern und Eoftbaren 
Waffen befhentte, in feine Heimat eutlafen. Selbft bem 
grlechiſchen Biſchof von Modon, Gregorios, ber in Alt:Ma- 
varin gefaugen wurde, fft, ungeachtet der @raufamfeiten, 
die er vor drei Jahren bei ber Einnahme Navarin’s durch bie 
Sriechen, an tärfifhen Welbern und Kindern verübt hatte, 
aldt das mindefte Leid zugefügt worden. Am Ende meiner 
Unterrebung mit Ibrahlm Paſcha befahl derfeibe dem gefan- 
genen General Hadfcl-Chrifto und dem Biſchof von Moden, 
ſich unter Escorte an die Thore von Navarin- zu verfügen, 
‚and den Griehen funb zu thun, daß er (Ibrahim) ihnen 
freien Abzug zur See, aber ohne Waffen, nah Kalamata ge- 
Harte; föllten fie jedoch dleſes Anerbleten verfhmähen, fo 
werde er die Feſtung ſtuͤrmen, und Alles über die Klinge 
foringen laffen. Ic kehrte hierauf an Bord der Arethufa 
Zuräf. Am 16 Morgens ging die frangöfifhe Goelette Ama 
zauthe, aus Alerandrien fommend, auf ber Rhede von Mo- 
don vor Anker. Nachmittags erhleit ih ein Schreiben, worin 
ih, im Namen Ibrahlm Paſcha's erfuht wurde, mich and 
Zand zu begeben, um dem Abſchluſſe der Kapitulation, die, 
in dem Zelte feines erften Agenten Ahmed Efendi unter den 
Mauern von Modon, mit ben griebifhen Deputicten von 
Navarin ins Meine gebracht werden follte, beizuwohnen. Diefe 
Deputirten weigerten fih Anfangs, bie Bedingung, daß bie 
Beſazung das Gewehr ftrefen folle, zu unterzeichnen, willig: 
ten ober endlich ein, wenn biefer Beſazung zu ihrer Sicher: 
ſtellang vor jeder Unbild von. Seite der tuͤrklſchen Marine zu: 
geſtauden würde, daß fie auf oͤſtreichlſchen und eugllſchen Kauf: 
fahrern, unter Geleit der beiden Goeletten, Arethufa und Ama: 
tanthe, nach Kalamata eingeſchlft werde. Ihrabim Pafıha zeigte 
ſich geneigt, dle ſem Wunſche zu wilfahren, falls wir, der frauzoͤ⸗ 
fiide Kommandant und ih, und bereit hlezu finden laffen wärs 
den. Ich alaubte mich diefem Anſinnen nicht entziehen zu 
dürfen, verlangte jedoch, daf Ibrahlm Paſcha mir diefen ge: 
melnfamen Wunſch beider Parteien in einem elgenhaͤndigen 
Schreiben erkennen gebe. Der Vefchlöhaber der Amaranthe 
gab glelchfaus feine Zuftimmung zu Erfuͤlung dle ſes Wunſches. 
Am ı7 erelgnete ſich nichts Bemerkenswerthes. Am ıBging bie 
englifhe Fregatte Sybille, Kapitän Pechel, und eine englliſche 
sorvette auf ber Rhede von Navarku vor Anker. Die Bes 
feblshaber diefer beiden Fahrzeuge kamen ans Land, wo fie 
Prahim Para befuchten, und ihm zu den von feinem Heere 
errungenen Vorthellen Gluͤk wuͤnſchten. Am ı9 festen fie ihre 
Fehtt nach Corfu fort. * Am ao Morgens verlieh ich bei ftar- 


Wo fi betanntlid Lady Adams, dle Gemahlln des Lord: 


fem Norbwinde und ziemllch hoher See, In Begleitung der 
Ymaranthe, die Rhede von Moden, und fuhr nah Navarin, 
wo wir gegen Mittag Anker warfen, Die zum Transport der 
bortigen Befazung beftimmten Kauffahrteifchlffe Fonnten, widrfs 
ger Winde halber, nicht vor bem a3 Abende vor Navarin ein- 
treffen, wo angedahtem Tage aud eine englifhe KAriegebrigg 
eintief, um ein engllfhes Handelsſchif zu reflamiren, weiches 
von ben Aegvptlern, well e8 Lebensmittel In den helagerten 
Plaz führen wollte, genommen worden war. Am a3 in ber 
Frübe wurbe Ich von Ibrahlm Paſcha gebeten, nebft bem Kom- 
manbdanten der Amaranthe dem Ausmarſch der Griehen aus 
Navarin und ihrer Einfhlffung beiguwohnen. Wir waren er: 
fraunt, über bie gute Ordnung, mit welher der Plaz über- 
nommen wurde, und über bie Subordination der dgvp- 
tiſchen Truppen. Niemand erlaubte fi die mindefte Un— 
„bild gegen bie Griehen; und obglelch in ber Kapitulation 
ausgemaht worden war, daß die Befazung dad Gewehr ftre- 
ten folle, fo ertheilte doch Ibrahlm Paſcha, der an der Spize 
felner Truppen dem Ausmarfche beimohnte, allen denjenigen, 
welche darum anfuchten, bie Erlaubnif, ihre Waffen bebal- 
ten zu dürfen, fo daß beinahe ein Drittel der Garnifon be- 
wafnet eingefchift wurde. Ibrahlm Paſcha ließ ſich ſaͤmtliche 
Chefs der Befajung vorführen, worunter fih auch der Kapitän 
ZTatrafo (einer ber tapferften moreotifhen Kapftäne) und ein 
Sohn Vetro Bel's von Malna befanden. Ibrahim wandte ſich an 
biefe beiden, und erklärte ihren, daß er fie bis zur Freilafs 
fung ber feit der Einnahme von Napoli di Momanta von den 
Griechen widerrechtlich zurKfbehaltenen Paſcha's, Sellm und 
All, als Gelfel in feinem Lager behalten werde. Er ging 
bierauf in fein Zelt, und bat mid, nebft dem Kommandanten 
ber englifchen Brigg und der franzöfifchen Goelette, ihm zu fol- 
gen. Als wir im Zelte waren, fagte er ung, daß er durch bie 
Wortbruͤchlgkeit ber Griehen zu diefen Repreſſallen gendthiget 
werde, gab uns jedoch als Offizieren von breien der erften 
enropälfhen Maͤchte, fein felerlihes Ehrenwort, daß er fo- 
glelch nach Frellaſſung der beiden Paſcha's, auch die beiden 
Geißeln, Tatrafo und den Sohn des Bel von Malna, zurük— 
faiten werde, welche inzwiſchen mit Nuszeihnung behandelt, 
und aus feiner eigenen Küche bedient werben follten. Am 
23 Mittags war die Einfhifung der griehifhen Truppen, 
00 an der Zahl, am Bord eines oͤſtrelchiſchen und zweier 
englifhen Kauffabrteifhife beendiger, die fogleih verabrede- 
termaaßen,- unter Geleit der beiden Goeletten Arethufe und 
Amaranthe unter Segel gingen. Bon einem frifhen Winde 
begünjtigt,, befanden wir uns fhon um 10 ihr Abende im 
Golf von Koron, norbnorböftli von diefer Stadt. Da bier 
für die Grlechen von türfifhen Schiffen nichts mehr zu befor- 
gen war, trennten wir und von den Kauffahrern, die ihren 
Weg nach Kalamata verfolgten , und traten unfere Fahrt nad) 
Smyraa an. Am 24 Morgens begegnete ich einer Spezioti- 
fen Kriegsbrigg, deren Kapltain zu mir an Bord fam, und 
fi erfundigte, wie ed mit Navarin ftehe. Ich erzählte ihm 
alles. Cr war duferft niedergefhlagen über das Sciffal fel> 





Dbertommiffärs der jonlſchen Infeln, am Bord der Sy= 
bille nah Trieft einſchlfte. (X. d. öfr. B.) 
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ner Landsleute, deren innere Smiftigkeiten, wie er fi äußerte, 
mehr zu fürdten ſeyen, ald bie äguptifhe Armee. Gebad: 
ter Kapitain verfiherte mich, daß er feibft nah Kalamata ge= 
ben, und fi bemühen werde, bie Freilaffung der beiden von 
den Griehen kapitulariondwidrig zurükgehaltenen Paſcha's, 
und dadurch bie von Abrahlm für diefen Fall verheifene Eut- 
lofung Tatrako's und des Sohnes des Beil von Maine, 
die beide von den Grieden ſehr geihägt werden, zu bewir: 
ten. Die aͤgyptiſche Flotte befteht gegenwärtig aus 11 Fre— 
gatten und 62 andern Krlegsſchiffen, — Korvetten, Briggs 
und Goeletten Unter diefer Zahl find acht algierifhe Kriege: 
ſchiſſe, welchel kuͤrzlich (am 10 Mai) beiModon angelangt wa⸗ 
ten, mit begriffen.“ 
Bellagen. 

(A.) Kapitulation der Feſtung Navarin, abgefchlofen am 
ı8 Mal 1825 zwiſchen Ubmed Efendivon Seite 
Sr. Hoh. Ibrahim Paſcha und drei griehifhen De: 
putirten von Geite der Befazung von Navarin, 

Art. ı. Die Befazung von Navarin wird die Feftung, 
nebft ſaͤmtlichem Geſchͤz, Munition, Waffen und Provlant 
dem zur Uebernahme derfelben beauftragten danptlfhen Kom: 
mandanten andem Tage übergeben, wo die europdifhen Fahr- 
zeuge bereit fepn werben, die griedhifhen Truppen aufzuneh⸗ 
men. Art. a, Die Befazgung wird die beweglihe Habe, bie 
ihr Privateigenthum iſt, mitnehmen nnd das Gewehr ftreten. 
Art. 3. Die Defazung wird auf öftreihifhen und englifden 
Handelsfahrzeugen eingefhift, und nah Salamata gebracht 
werden. Art. 4. Die HH. Kommandanten der oͤſtrelchlſchen 
Goelette Arethufa und. der franzöfifhen Goelette Amaranthe, 
die gegenwärtig im Hafen von Modon vor Unter llegen, fol: 
len erfucht werden, bie Beſazung von Navarin bie Kalamata 
au geleiten, um fie vor jeder Unbild zu ſchͤen. Art. 5. Das 
euer fol von beiden Thellen augenbllklich eingeftellt werben, 
Im dgoptifhen Lager vor Medon den ı8 Mal 1825. 

B. Verzeichniß der bei dem Elnmarſch der Aegyptier am 
23 Mai in der Feſtung Navarin vorgefundenen Artil: 
terie , Waffen, Munition und Vorraͤthe. 

Kanonen. 5elferne 36Pfünder; 2 eherne 24Pfuͤnder (einer 
unbrauchbar); 2 eiferne detto; 7 eherne ı8Pfünder; ı elfer: 
ner ı6Ppfünder; 3eherne detto; zelferne 12Pfünder; 6 eherne 
betto (einer unbraudbar); » elferner 9Pfünder; 4eherne betto ; 
8 eiferne 6Pfuͤnder (einer unbrauhbar); 5 eherne betto; zu⸗ 
fammen 46. Eherne Mörfer. x zwölfjölliger; 3 neun: 
zoͤllige 2 achtzöllige (einer unbraudbar). Munltion, Waf: 
fen und Vorraͤthe. 62 Faͤſſer Schlefpulver; 32 Kiften 
mit Flintenpatronen; 2500 Kanonenkugeln von verſchledenem 
Kaliber; 150 Bomben ; 51 Stangen Blei; 1100 Stüf Gewehre 
verfchledener Art, worunter einige europälfhe mit Bajonet: 
ten; 600 Yiftolen; ı20 Gäbel. Lebensmittel, In Zwlebat, 
Mebl, Hülfenfrähten, Ollven, und gefalgenen Flſchen befte: 
bend,- ungefähr auf einen Monat; Waſſer In Elſternen auf 
24 Tage. 

C. Schreiben Ibrahim Paſcha's an den f, k. Major 
Bandlera, Kommandanten ber Arethufa. Im Lager 
vor Navarin, den » Shwall, im Jahre der Hebidira 
1240 (19 Mal 1855). 

Hr. Kommandant! Die Befagung von Navarin, welche fo 
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eben kapltullrt hat, befürchtet, wenn fie ſich zu Lande nah ihr 
Beſtimmung begeben ſollte, von der tuͤrkiſche Armee Infulti 
ju werben, und bat daher verlangt , jur See nah Kalamaı 
gebracht zu werden. Ich babe dis bewilligt, und um fie au 
gegen bie türfifhe Flotte zu ſchuͤzen, erfuhe ich Sie, felb 
Ihrem Wunſche gemäß, bis Kalamata zu begleiten. Sie wei 
ben mih, Hr. Kommandant, indem Sie ber Menſchllchke 
diefen Dienft erweifen, perſoͤnllch verbinden. Ich babe d 
Ehre, Sle zu grüßen, Ibrahim Pafda. 


Deutſchlanud. 

Münden, 5 Jul. (Fortſezung ber öͤffentlichen S 
zung der Kammer der Abgeordneten.) Balern bört mı 
auf, ein Aggregat eiferfächtiger Gemeinden zu ſeyn; die fein 
liche Rüftung, in welcher die Gommunitäten über die Ani 
Flgmadung einander gegenüber ftanden, zerfällt, wie mürt 
Zunder, und das große Dand, welches alle Balern umfchling 
und vereinigt, wird nicht mehr durd zabllofe Knoten in fe 
ner Kraft geläbmt. Der Staat iſt ſich felbft wieder gegebe 
und ficht als ein Ganzes ba, deſſen Beftandtbeile ſich eleme 
tariſch vereiniget haben, und in wechfelfeitiger Unterftäzu: 
ihn feiner Beſtimmung näher bringen. Hierauf gieng er 5 
Darftellung des Entwurfes nad) feiner Anſicht über, ı. U 
fhnitt von der Unfähigmahung. $. ı. Ihm ſchlen e 
freulich, bier dasjenige ausdräfih in den Willen des Me 
ſchea gelegt zu feben, wozu ihn die Natur ſchon berechtige 
und das Sittengeſez verpflichtet bat -— die auf igmene 
Der von den gefezlihen Bedingungen begleitete Wille, b 
merkte er, iſt es alfo, welcher bier entſcheidet, und nid 
mebr die Gnade und Willführ Anderer. „Es fit m 
nit mehr der Laune oder dem Vorurthelle Anderer überla 
fen, ob ein Baier in diefem fchönen Lande, wo ihn über 
des Könige Milde, wie Gottes Sonne, bie feine ungerech 
Beguͤnſtigung früherer Anfaffen anerkennt, zur Niederlafun 
einladet, fid) des Inbegriffs der Niederlafungsredte in ein 
Gemeinde erfreuen fol oder nidt. So wie aber bag ei 
dem Willen des Einzeinen fein Recht zufprihr und zuſicher 
fo verlangt es auch In feiner Unwiderſtehlichkelt die Erfüllu 
alles deffen, was dem Ganzen frommet, unb dem Imwete d 
Staatsvereind förderiih ift. Daher ſezt es mit vollem Ned 
bei den Staatsangebörigen, außer der Erfüllung der Bo 
fchriften über Milltairpfiiht .(derem Milderung nad dief 
Grundfäzen voraus zu feben iſt) über den Schulunterrid 
u. f. w. und außer den Bedingungen, welche durch befonde 
Ausnabmegefeze für gewifle Klaffen von Staatsbürgern zuf 
rem eigenen Helle befteben, ben Befiz eines guten Ye 
munde oben au. Wer folhen befist, Kan ihn auch ek 
beurfunden, und wem es daran gebridt, der mag ſich d 
Probe unterwerfen. Denn wenn aud mander fagen faı 
Ich bin beffer, ale mein Muf, fo lohnt es ſich doch der Mit 
den Urfprung der Flefen zu unterfuhen, weiche vielleicht fı 
nem Namen anfleben, und dur unverwerflice Zengniffe ei 
Reinigung zu bewirken, die dem Schuldlofen nur willtomm 

ſevn fan, So ausgerüftet und bezeuget, tritt num der Bat 
vor bie Schranfe der Ortsobrigfeit, und verlangt, In dem Be 
eines Grundelgenthbume (welches in dem gegebenen Maafita 
ein richtiges Verbältniß per Mannsnabrumg enthalt) eines & 
werbes, eines Amtes, eined gefiherten Nabrungsftandes mit ut 
lem Rechte den Schuz, deffen er in Beziehung feiner Anfäpigm 
hung bedarf! Keine feindfeilige Anficht der Vorflände, fe 
gebäffiges Gefühl der Gemeladenenoflen darf ibm mebr + 
der Schwelle entgegen treten, und dem Eintritt in die Gefe 
ſchaft verbittern. Er bat alle Bedingungen erfüllt, und d 
Recht der Anfäflgmahbung und ber Niederla 
fung it ibm Kraft des Geſezes gegeben. Aber aı 
dem Zweifel über die Hinlaͤnglichtelt des Nahrungeſtand 
G. 3.) ift begegnet, wenn, ftatt der fhmwanfenden, oft fı 
geriſchen Nachweifung einer Baarfhaft, Gelegenbei 
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Zuſt nad Tachtigkelt zur Arbeit als erſte MWorbebiu: 
5* angedeutet, und überhaupt der morallſchen und phoſi⸗ 
en Kraft des Menfhen mehr vertrauet wird, als dem un: 
fibern Beſtze des Geldes, weldes nur zw leicht zum Mube- 
ihen der Zrägbeit mlßbraucht, oder von einem feindlichen 
Geihite feinem Beſtzer entzogen werben fan. Die gefunden 
Träftigen Arme des fleifigen Taglöhners finden hier eine ge= 
zehte Auerkennung der Anwelfung, mir der ihn die Natur 
bei feiner Geburt ausgeftartet, und zum nuͤzlichen Mitgliede 
der menſchlichen Geſellſchaft geftempelt bat. Der verdiente 
Rrieger,, welcher feine Jugendkraft mit Hocdgefühle dem Ba: 
terlande gewidmet, und ſich das Zeugniß guter Auffüprung la 
feinem chrenvollen Stande erworben bat, findet in der gefed: 
Eden Berätfichtigung den erſehnten Lohn feiner Pflichterfül⸗ 
tms. Der brave Dienjtbote, der die Laſt der Dientbarteit 
fromm und redlic getragen, und die Achtung des Hausjtans 
des, deſſen vorzüglibe Stäje er war, gewonnen bat, findet 
fa der Ausſicht zur Nlederlafung den Preis felnes mühevol⸗ 
ien 2ebens, und wird eine Gefezgebung fegnen, die Ibm 
fo viterlih die Hand bieter.* Nach diefem rechrfertigte er die 
Bertimmungen des Gefejes:Entwurfes über die Erleichterung 
der Heberfiedelungen,, und die Befchränfung der Zaren, und 
wandte fih dann zum zweiten Abichnitte „yon der Vetehe— 
lihung* Er bedauerte die bisherigen unnatärliben und 
felbſt irreligidfen Berhränfungen der Even, und machte auf 
die dringende Nothwendigteit, die Schranten aufzubeben, 
aufmerffam. Ss iſt hobe Zeit, fuhr er fort, daß die Würde 
des Ehetandes wieder ein Gemeingut werde, auf welches alle, 
weisen nicht höhere Rüffibten im Wege ſtehen, leihen An: 
foruh haben; daß die Ehe, diefe der Eivitifation 
fo beförderiihe Inititurton, aufbhöre, ein Pripi: 
Tegium der Begünftigung zu ſeyn, und dafi nicht ferner 
der Meufb aus ungefelllger Aengſtlichkeit In den Zuftand der ro= 
ben Natur binansgewiefen werde, aus welchem ibn die Gefell- 
ſchaft zu ziehen vorzäglih beitimmtift. Er gab bem Geſezes⸗Eat⸗ 
wurfe in diefer Beztebung feinen vollen Beifall; rechtfertigte fo= 
dann gleichfalls die Berimmungen des dritten Abſchnitts über 
die Zuftändigfeit und das Berfahren, und befonderd 
die Abtürzung deſſelben, erflärte endlich die Nothwendigkelt des 
vierten AÄbſchnittes, von der Aufhebung der frübern 
Berordnungen, und begutadtete, Sr. Majeitdt für den 
abermaligen Beweis koͤnigl. Weisbeit und Güte den allerde⸗ 
veteſten Danf an ben Tag zu legen, und den Gefejes:Ent: 
warf unbedingt anzunehmen. Der dritte Ausfhuß war bie: 
mit eiuftimmig elmveritanden; jedoch fügte er den Wunſch 
bei, af das Steuerbdefinitioum bald möglihit allenthalben 
möchte eingeführt werden, damit die Grundfdze jur Annahme 
der Anfäpigmachung überall glelhe Auwendung finden. Den 
Bericht über den dritten GSGefezes:Entwurf ded Gewerbe: 
wefens erftatteteder Abgeordnete Heffner: Erführte aus, 
das das Prinzip des Entwarfes fep: mit Vermeidung einer 
ungeregelten Gewerbsfreldelt und einer angemeflenen Be: 
fdräntung eines, alle Inbuftrie hemmenden Zunftgelited, ber 
vum Gedeiben bed Gewerbsweſens führende Mittelweg bei- 
beraiten, und beitebende Nechte aufrecht erhalten werden. 
Sein Sutahten geht auf unbedingte Annahme des Ent: 
wurfs , \evohmater Belfügung mehrerer Wünfchez fie betref: 
fen neben ‚ die die Medatrion angeben, die nähere Be: 
ſtimmang über veaie, radijirte und perfönlihe Gewerbe ft der 
au erlafenden Yaftruttion, und die ausdrüflihe Berlinmung 
der Eutfcbddigungstiage des für eine neue Erfindung mit ef: 
nem Yripktegbum Berfchenen gegen Eingriffe. Der Ausſchuß 
Humte dem Gutachten in der Hauptfahe bei, fo wie den 
Bänfhen des Berichtserftarterd mit Nusnahme jenes des aus— 
Aden Borbebalts der Entihädlgungstinge. Mir diefem 
Beriste wurbe ein Separatvotum des Abgeordneten v. Anne 
vorgelegt, das zwar Die Prinzipien des Eatwurfes anerkennt, 
aber vorerft nähere Bezelanung der Normen über den Boll: 
A verlangt, iu Mütbliten, wie er fagt, auf das Inge: 
beuer, freie Konkurrenz genanmt, welhes den Ge: 


werbeftand auf feine nlebere Stufe brachte, das Fortihreiten 
der Indujtrie größrentheils vernichtet, und fo viele Familien- 
väter an den Berreiftab brahte. Der Votant begebit,, daß die 
verföntiche Faͤbigteit zum Gewerbe, das Beduͤrfulß, den Aus— 
fprucd) , welde Gewerbe lokal feven, den Drtebehörden zuftehe, 
dad man die Anfäpigmahungen auf dem Lande befördern, 
den Zandleuten aber die verderbiiche Luft zum Stadtleben ıreb: 
men fol, und dab man die Gewerbe fo wenig überfegen, als 
an einen Tifh, der nur für zwei gedekt kit, fünf fezen fol. 
In diefer Beziehung rühme er die Verorduung vom Jahr 
Var, welche geblerer, ohne offenbare Nothwendigtelt feine 
neue Konzefiion zw erthellen, oder eine erledigte wleder zu 
verleihen, und deren Außerachtlafung, fo wie das Umfich- 
greifen der Gewerbefreihelt er ſehr bedanert. 

(Die Fortfezung folgt.) 





Augsburger Börsen-Kurs 
vom ıı Juli ıBab. 


a) Oestreichische Staatspapiere. Papier | Geld. 
5proc. Metalliques . + + . 9614) 96 
Bank - Aktien wit Div. vom ı Jul. 1885 | 1213 1201 
Rothachild’sches Anlehn von 1640 1518/71 15094 

detto ıBsı: 4 Proc. . 1337/4 — 

b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons » 4 ProcJ — 0% 

detto - . . 5Proc) — 102 3/4 
Landanlehen - - ı '5 Proe. BIER 102'/2 
Lotterie- Loose A—D. 4 Proc.) — Bi 

detto E—M. 4 Proc.| 1057/% _ 

102'), 


detto unverzinsliche, ä ı0 fl. — 
Litterarifhe Anzeigen. 
Anzeige eines fo eben erfhienenen wichtigen 
Werkes Über Balern. 

Geſchichte, Geographie und Statiſtik des Baierlandet 
von M. J. Römer, ır Band: Geſchichte. ıfle Ab—⸗ 
tbeilung: Die Urgeſchichte und das Mittelalter. gr, 8 
Münden 1825, bei Fleiſchmanu. 2 fl. 24 Fr. 

Bei dem fühldaren Mangel eines umfaſſenden hiſtoriſch⸗ 
geogranbifh-ftariitifgen Werts über Balern, wird biefes für 
jeden Bewohner des Königreichs eine fehr erfreuiihe Erfchel- 
nung feon. Der in der litterarifhen Welt rübmlid befanute 
Hr. Verfaſſer hat an diefem Werte mit Fleiß und Liebe gear: 
beitet, und fi durch daſſeibe bieibendes Verdleuſt um fein 
Vaterland erworben. Memminger's klaſſiſche Beſchrelbung 
von Wärtemberg zum Vorbilde waͤhlend, ſchilderte er In obl: 
gem Werke mit Benuzung der beiten und zuverlaßlaſten Quet- 
len Baternin feiner Geſchlichte, feinen Bewohnerm, 
feiner Kultur und Berfaffung und im feinen Städren 
und Ortſchaften. Aus folgender gedrängten Ueberſicht des 
Inhaltes der drei Bände wird fih Jedermann überzeugen, 
dab bisher noch fein Wert von folhem Umfang und folder 
Relchhaltigkeit eriftirte. Inhalt des erſten Bandes: 
Geſchlchte. Inhalt des zweiten Bandes: Geographie 
und Stariitit. Phyſiſche Berhaffenbeit des Landes. Allge— 
meine geographlſche Verhaͤltalſe! Natürtihe Beſchaffenheit. 
Oberflaͤche: Feſte Oberflaͤche, Gebirge ꝛc. — Gewaͤſſer — Ab: 
dachung und Hoͤhe — Geblrasarten und Verſtelnerungen — 
Vermuthungen über die Bildung des feſten Landes von Balera 
aus dem Chaos der Urwelt. — Boden, Witterung und Me- 
teorofogle. Naturprodukte; Flora ded Yaudes — Fauna — 
Mineratoale — allgemeine naturbiftorifhe Phpfiognomle — 
Statiſtit und Ethnographle. Einwohner. Kulturzurtand. Plan: 
jzenbau und Biebzuht — Bergbau, Gewinnung ber Miaera: 
len — Kunft = und Gewerbfſleiß — Handel. Aeußerer Handel 
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— innerer Handel — Münzen, Maafe und Gewichte — Na: 
tlonaldtonomte. Staatsverfaffung: Konftitutlon — Regierung, 
als gefesgebende Gewalt — Verbältniß der Stände — Ber: 
hiltnip der Staatsoiener. Megierung, als vollziebende Ge: 
malt. Stastöverwaltung: auswärtige Verbältnife — mili: 
särifche Lage und Geographie des Landes. Innere Werbält: 
nife; Gerechtigkeltspflege — abminiftrative und pollseilihe 
Verhaͤltniſſe — Nationalträfte — Kriegeweſen — Finanzen. 
Juhalt des dritten Bandes: Topographie — Hülfe- 
mittel — Landesbeſchrelbung: Münden — der Ifarz, Dber: 
donan:, Unferdonau:, Regen-, Rezat-, Dbermaln:, Unter: 
main = uud Rheintrels — Topograppierder Vorzeit — Dent: 
mäler bes Altertyums. 

Ale Buchhandlungen des Königreichs find bereitd mit Erem: 
plaren verſehen worden; wer Münden mäber wohnt, wendet 
54 an die Fleifhmann’fhe Buchhandlung dafelbft. 


Anzeige für Freunde und Beförderer 
der Architektur. 


München, den a Jul. 1835. 

Von des königl. baierischen wirklichen Geheimenraths, 
Ritters v. Wiebeking, theoretisch - praktischer, durch 
Geschichte und Beschreibung der merkwürdigsten Bau- 
Denkmale bereicherter Civil-Architektur ist der 
dritte Band mit 39 grossen Kupfern erschienen. Mit dem 
Texte der drei ersten Bände dieses Werkes, welches mit 
dem vierten Bande geschlossen wird, werden ı23 grosse 
und 8 kleine Kupfer ausgegeben, worauf 618 der merk- 
würdigsten Gebäude des Alterthums, des Mittelalters und 
der neuern Zeit (in Asien und Europa) nach den genaue. 
sten Messungen und einem grossen Maassstabe, nebst ih- 
ren interessantesten Details, abgebildet sind. In dem 
Texte, der ohne die Vorreden 1748 Seiten in 4. einnimmt, 
hat der Verfasser die Erklärungen und Grundsäze der bür- 
gerlichen Baukunde entwikelt, 3300 Gebäude raisonni- 
rend und geschichtlich beschrieben, und 1300 Baumeister 
angeführt. Ueberdis ist zu diesen drei ersten Bänden ein 
Band Register, architektonische und geschichtliche Nach- 
weisungen und die Grösse der Gebäude enthaltend, hinzu- 
gefügt. Das gesamte Werk wird 136 grosse Kupfer erhalten. 

Kenner und Liebhaber der Baukunde können die drei 
ersten Bände und den Band der Register, welche mit dem 
lezten noch zu erscheinenden Bande (der- gleich jezt mit 
bezahlt wird) für 313411. in der ersten Ausgabe, und für 
2471, (im 24 Gulden. Fufs) in der zweiten, von dem Ver- 
fasser, und durch jede solide Hunst- und Buchhandlung 
beziehen, die drei ersten Bände nebst dem Band Register 
aber zuvor in den Bibliotheken der Hauptstädte und in den 
meisten Privatbibliotheken einschen. Wer fünf Exemplare 
absezt, erhält das sechste gratis. Baubehörden, Lehrin- 
stitute und Baukundige können allenfalls für einzelne 
Exemplare den Betrag von drei Viertheilen des Preises, 
nach baar entrichtetem einen Viertheil, in drei halbjälı. 
rigen aufeinander folgenden Terminen bezahlen. 

Des Verfassers theoretisch - praktische Wasserbaukunst, 
zweite Auflage, in vier Quartbänden mit 153 großsen Ku- 
“ pfern kan für 226 fl. ebenfalls von ihm bezogen werden. 

Auch sind bei demselben Verfasser noch Exemplare 
von seinem Werke: „die Cathedralen von Rheims und 
York mit ı3 Kupfern“® für 16 M. 3okr. zu erhalten, so wie 
Beiträge oder Zusäze zur ersten Auflage der Wasserbau- 
kunst mit 23 Kupfern, wovon der Preis 70 ff. beträgt, 
dann vier von ilım in der Akademie der Wissenschaften 
'zu München, über den Einfußs der Bauwissenschaften auf 
das öffentliche Wohl gehaltene Keden mit 4 Kupfern, 
Preis 9 fl. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die an den Guͤtern des deutſchen Großprlorats des 
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Jehaunlter-Ordens betheillgten deutſchen Reglerungen 
haben dahler eine Kommiffion zur Ausgleichung zweler —* 
forderungen des Hauſes Lindenkampf uud Difers zu 
Münfter angeordnet. 

Es werden daher ſaͤmtliche Befizer der Partlal: Obligatio- 
nen aus den beiden, von eben erwähnten Haufe negoziltten 
Anlehen, des Johanniter = Ordens = Obriftmeifters in beütſchen 
Landen, und zwar das erfie von den Jahren 1800 und. ıBoı, 
das zweite von dem Jahre 1804, andurch aufgefordert, bei 
diefer Kommiffien entweder unmittelbar oder durch Vermitte— 
lung des Hauſes Lindenfampf und Dlfers zu Müniter binnen 
einer Frift von drei Monaten die Liquidltaͤt ihrer Fordes 
rungen an Kapital und Find = Nütlände durd) Vorlage der OVri— 
ginal: Schuldverfhreibungen ıc. vollftändig und in rechtlicher 
Art darzuthun, außerdem aber gewärtig zu ſeyn, daß nad 
Ablauf jener Friſt, bie Kommiffion bei Bertbeilung ber beiden 
Anleihen des Haufes Lindentampf und Olfers anf nachtraͤgliche 
Forderungen nud Anfpräche feine Kütfiht nehmen föune. 

rauffurt aM., den g Jun, 1825. 

Die zur Vertheilung zweier Schuidforderungen bes Hanfes 
Lindentampf und Dlfers in Münjter an das deutfhe Groß- 
Priorat des Tohanniter » Ordens von den betheiligten deutſchen 
DMegierungen angeordnete Kommiffion, und in ihrem Namen 

(ge3.) Frz. Frhr. v. Menphbengen, 
£. £. Kegationsfommisg, 


Die in Folge Ausſchreibens vom 10 Jul-v. 3. inner des 
gefeslihen peremtorifgen Termind von fechs Wochen ih 
bei biefigem Amte nicht gemeldeten unbefannten allenfalljigen 
Zune ber Anna DObermaler, Bauerstochter von 

teinbrechting, d. &., werden hlemit dem dort angedrohten 
Prajudlze gemäß, mit ihren Anfprüden an die Obermalerſche 
Verlaſſenſchaft als präfludirt erklärt. 

Deggendorf, ben 28 Jun. 1645. 

Koͤnigl. baierifhes Landgericht. 
Balerlein, Landridter. 


Warnung und Unzgeige 


Aus verfhiedenen Quellen erhaltener säbereinftimmenden 
Nachrichten zufolge, trieb jich vor Kurzem elu junger Menſch, 
fowot Im Inlande, als auch in einigen Städten des Auslaudes 
herum, und mipbraucte infoweit unfere Firma, daß er ſich 
als ausſchließend privllegirten Kölaifch « Waller = Fabrifanten 
für Balern ausgegeben, und in diefer falſchen Eigenſchaft 
theild Kölnifhes Waſſer verkauft, thelis Einfäufe von franzds 
fifrdem Welngeiſte ıc. gemadt bat. Indem wir uns ver- 
pflichtet fühlen vor biefem Betruge zu warnen, erflären wir 
biemit, daß neben unferm @tabilffement keine privilegixte Köl- 
nisch = Waher-Fabrit in Balern eriftirt, und. daß uufer, Babri- 
fat einzig nur bei ung felbften, oder bei unferw gehörig be- 
vollmädtigten Niederlagen = JZuhabern in aͤchter Qualität be- 
jogen werden könne. 

Da die Eridfbung der Firma Mar Mibard und 
Karr noch nicht befannt genug zu ſeyn fheint, und die erſt 
noch neuerlichſt zu mehreren unangenehmen Irrungen amd 
Verwechſelungen Veranlaſſung gegeben, fo finden wir ung auch 
bewogen, bier nochmals Öffentiih anzuzeigen, nicht nur dap 
Hr. Mar Nihard felt einem Jahre keinen Authell mebr 
an unferm Gefdäfte bat, fondern daß derſelbe auch, mit, der 
foͤrmlichſten Verzichtleiſtung anf das und ertbeilte Allerhoͤchſte 
ausfhliefende Privilegiam für die Fabrikation des Kölulſchen 
MWaffers, fi fogar verbindlich gemadr hat, unter der in be— 
agtem Privlleatam, gegen die unbefugten Koͤlulſch⸗Waſſer⸗ 
— 63 verbängren Gelbſtrafe von 100 Dufaten weder 
Kölnifhes Waller zu fabriziren. noch zu verkaufen. 

Münden, den ı1 Yun. 1845. = 
8. Karr und Komp. 

in Münden und Aſchaffenburg. 
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Spaniſches Amerlta. 

Man bat in England Nachtichten aus Lima von den erſten 
Tagen bes Mal erhalten. Smifhen den Generalen Dlanzta und 
Sure bat ein Kampf ftatt gefunden, In welchem Dlaneta eine 
volltändige Niederlage erlitt, welche elne gaͤnzliche Zerſtreuung 
feiner Truppen jur Folge hatte. Dlaneta fol mit einigen fel: 
ner Aubänger bie Fiucht ergriffen haben. Callao hatte ſich noch 
nicht übergeben; man fiebt aber dem Fall diefer Feftung bald 
entgegen, da es den Belagerern gelungen ift, der Beſazung 
sie Verforgung mit frifhdem Waſſer abzuſchnelden. 

Spanien 
* Madrid, 27 Jun. Die heutige Gazeta Fündigt die Er: 
uennung des Marquis von Zambrano. zum Kriegeminiiter 
wit Beibehaltung des Oberbefehles über die berittene Garde 
an. General Dforio if sum Brigade = Chef 'diefer Garde 
ernannt worden. — Der Krlegsmiulfter ‚bat den General: 
Sapitains der Vrovinzgen einen Lönigliben Befehl vom aı 
mitgetheitt, baranf zu fchen, daß Lelu Dffisier, befonders 
von den aus Amerika jurüfgelommenen, ohne ausdräfliche 
tbnigl. Erlanbrih nad Madrid fih begebr. Gleichzeitig wurde 
Vefobten , daß adle ohne königl. Erlaubuip zu Madrid fi auf: 
saltenden Civll⸗WMilltar⸗ und gelſtlichen Yeamien Innerhalb 3 
Tagen anf ihre Polen abgeben follen. — Der portugiefifse 
Sefandte, Graf v. Subferra, gab am Namensfefte fei- 
ns Eouverains ein großes Gaſtmahl von 300 Gedefen, und 
einen glänzenden Ball, bei welchem das ganze biplomatifche 
Korps, und die angefehenfien Damen der Hauptftadt fid ein: 
fanden, fo viele Mühe au die Herzogin von Bepra und die 
Gemabiln bes Infanten Don Earlos fih gaben, um fie davon ab: 
äubalten. Auch der Obrift eines Reiterregiments von der Garde 
verbot feinen Offizieren den Ball zu beſuchen, wurde aber vom 
Generallapitain vermoht, nicht nur diefen Befehl zurüfzu: 
zchmen, fondern auch feine Difistere ſelbſt auf den Ball zu 
führen. — Beim Infanten Don Carlos machte der Gefandte 
feine Eimtadung nicht perſoͤnlich, ſondern ſchllte, unter bem 
Vorwande einer Unpdplichkeit, bioß feinen Gefandsfdafte : Ser 
fretair bin. 
BGröhbritannien. 
Zondon, zul. Konſol. 3Urez. gıT/;. 


Seitungen aus Sierra Leona bringen die Protlamatian, melde, 


der neür Gouverncar, gleich nad feiner Ankunft, erlaſſen hät. 
Öler folgt die Weberfegung: „Charles Turner, an dad Moll 
on Gaye = Evaft, an das Volk der Äbrigen brittifchen Nieder: 


daffungen an der Geldtäfte, und an die mit England verbundenen, 


und befreundeten benachbarten Nationen! Der Mönig ber 
Aſhantee's hat, im Belflande des Volls von Elmina, gegen 
ung und euch ciuen grauſamen und ungerechten Krieg geführt; 
fein Verbrecen und ſelne Kührhelt find beftraft worden, Ef: 
mina beficht noch, well der König von England, mein Herr, 
und der König der Niederlande im Frieden leben, allein ich 
babe die Auffuͤhrung jenes Volkes gemeldet, und fein Schltſal 
bängt von den Defchlen ab, bie ia erhalten werde. Ihr habt 
eure Rechte vertbeitigt, und Ih danke euch im Namen meines 
Könige. England wid feinen Krieg, es will, daß bie Voͤlter 
aAfrita's reis, frei und glüklich ſeyen. Es wuͤnſcht nichts In 
biefem Lande, als tie Freiheit, einen rechtmäßigen Handel 
ausüben zu dürfen. ' Wenn ber-Könlg ber Aſhantee's ſich be: 
guhgen will, fein Königreich zu vegleren, ohne den Handel des 
Binnenlandes mit der Kuͤſte zu foren, und obne feine Nach— 
barı zu unterbräfen, fo bin id bereit einen Traltat mit ibm 
abzuſchlleßen, altein ich werde Ihn verfolgen , fo lange er Tri: 
bute und Unterwerfung der benahbarten Nationen fordern 
wird. Gegeben auf Cape-Coaſt, den a April ı825.% 
Frankrelch. 

Darts, Jul. Konſol. 59rog. 143 fr. 40 Cent.; aproß. 
76 Fr. Zo0 Ceut. — Monataſchluß 3 Uhr Nachmittags 103, 65; 
— 76, 55. 

Der König arbeitete am 7 zu Saint Cloud mit Hrn. 
v. Bilele. 

Der Monitenr vom 7 Int. enthält die Lönigl. Ordonnang 
vom 6, welche das Portefeullle des Mintfterlums des Inuera 
In Abweſenheit bed Grafen v. Corblere, dem Juſtizuiniſter 
Grafen v. Vevronner überträgt. 

Die Auoridienne vom 7 Jul. fpottet über die Leid 
tigkeit, womit bie Etoife über = Milliarden Fr. Behufs der 
Heimzahlung der 5prozents, ohne auf die Schwierigkeiten und 
Dpfer, die eine fo ftarfe Anleihe finden und foften dürfte, 
Rüfiche zu nehmen, und ohne fid zu befümmern, ob auch bie, 
Kammern ihre Zuſtimmung dazu geben wärden, verfügt. Dann 
führt fie, als Urſache des neuen Stelgeng der Renten am 6 
folgende Börfengerähte an: ». awifhen Franfreih und der 
Meglerung von Havti fen cin Vertrag gefchloffen worden, dem⸗ 
sufolge die Unabhängigkeit der Leztern gegen eine unter die 
atten Pflanzer zu verthellende Entfhädlgungsfunme von 100 Mll- 
lionen Fr. anerfannt werben folle, 2. ber General: Math der 
Bank babe elngemilligt, bie derfelben gehörigen 2 Millionex 
Sprogentiger Renten, deren Umwandelung bisher Immer ver- 
welgert worben, ummanbeln zu laffen, fo baf es von ber, vont 
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Ginanzminifter in Untreg gebraten Generalverſammlung der 
Wantattionärs ablomme; der Rath wäre zu dleſet Bewinfdung 
umfo mehr ermächtigt, als er auch bie 53Prozents eingefauft hate, 
ohne bie Aftlondrd zu fragen. — Mehrere Aktionäre Wollen 
eine fo einfeltine Verfügung ihres Rathes nichts wenlger als 
glaubwärdig finden. 

Die Etollhe fagt: „Mehrere Journale kündigen heute an, 
die Reate fev wegen des verbreiteten Gcrädts geitiegen, daß 
eine Ausglelchung zwiſchen der. franzöfifben Reglerung und 
der von Havtl ſtatt gefunden babe, vermege deren bie Lez— 
tere den aufer Befiz gefesten Pflanzern 150 Millionen begab: 
len würde. ine felde Aurgielaung. dürfte alerdings den 


doppelten Vortheil gewähren, unferm Handel neuen ubfag zu 


eröfnen, und unfern Pflauzern eine auferhalb Frankreich ge— 
fböpfte Entfhädblaung zw ſiern. Wir wollen hoffen, daß 
diefe Nachricht ſich beftätlge. Der Handel würde dabel große 
Vorteile gewinnen, und mir wirden bie Entfaädigung der 
Audgewanderten mit ber Entſchaͤdlgung der Planer in der: 
feiben Zelt erbilten. Die Lrgttimliät würde dadurch auf ib: 
rer Alles wieder herſtelenden Bahn fortfnreiten.* 

Baron MRayneval, hevolmäctigter Minifter zu Berlin Ift 
an die Stelle des, für dle Gefandtfnaft nach Spaulen be: 
ſtimmten Marquis de Meuſtier, zum Botſchaſter In ber 
Schwelz ernannt, Der Graf St. Prieft kommt nach Ber: 
lin, und der Herjog von Mauzan Ift zum Geſandten in Lila: 
bon ernannt, wo fünftig feln Botſchafter fepn fol. 

* Yaris, 5 Jul. Wir haben im Kleinen bier wleder ein 
Gegenftät zn den Umtrieben bet den poiltifhen Wahlen. Nach 
unferm Geſez werden die Mitglieder der Haudeletribunale von 
Uren Mitbürgern gemäblt. Die Wablmänner betehen aus 
angefebenen Kaufleuten und Fabritanten, melde das Gefez 
mit dem Namen Netables bezelchnet. Die Präfeften ver: 
fertigen die Piften dieſer Wahlmaͤnner, beren Zahl In je: 
der Stadt mir einem Handeltgerihte wach der Bevoͤlkerung 
fi richtet. Gegenwärtig find der Praüdent und bie Hälfte 
des biefigen Kommerstribunals zu erneuern, und der Präfeft 
des Selnedepartements hatte demnach das Verzelchnlß ber 
Kaufleute und FZabrifanten, die zu diefer Wohl mitwirken 
ſollen, zu verfertigen. Dis Ift gefheben. Nun beffagen fih 
aber bie Yiberalen, dab aus dieſem Merzelähniffe mehrere 
der angefebenften Banklers und Kaufleute, felbit Mitglieder 
ber Handeisfammer und des Handeletribunals, weggelaffen 
worden, während fib viele darauf befänden, die nicht den 
mindeiten Anforud dazu hätten, Die Alles rübre, nac Ihnen, 
vom Parteigeifte ber, der fich beftrebe, fo viel als möglich, 
die liberalen Bantierd und Kaufleute von der Wahl zu ent: 
fernen, und ſolche zuzulaſſen, bie in Verbindung mit bem 
intfterium ‚ftänden oder demſelben ergeben wären, damit 
man ein, im Sinne des Minlfterlumd zuſammeugeſeztes Han: 
delstribuuat erbalte. Wenn diefe Angaben gegründer find, fo 
zelat ib au bier wieder eine Luͤte in unferer -Sefezgebung : 
man follte legale Mirtel zur Berichtigung jener Verzelchnlſſe 
baben, und folde Mittel mangeln gänzlis. In der That 
kan es, auch abgefchen von den Wahlen des Handelsgerlchts, 
vielen Kaufleuten daran gelegen feun, auf der Kite der No: 
tabeln des Handeldjtandes zu fteben; es fan Ihre Wrglaffung 
aus derfeiben auf hren Kredit Einfluß haben ıc. Es wäre 
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daher zu wänfhen , daß ſolche Verzelchnlſſe von den Hand 
fammern ipft verfertigt würden, allenfalls mit Worbei 
des Heturfes an den Präfekturratb. Daburd allein Fönr 
De Rechte der Bürger gehoͤrlg gefihert werden. — Es 

bier großes Erftaunen erregt, daß die Meglerung dle Botfd 
terftelle In Lifabon anfgebeben hat, und In Zukunft nur etı 
bevollmächtigten Minifter am portugiefifhen Hofe zu umı 
balten gebenft. Hr. Hude de Neubllle verliert daburdy fe 
Stelle. Die Oppofition bebauptet, dis fev barum geſcheh 
weil Hr. Hode de Neuville In feinem guten Bernehmen ı 
Hrn. v. Villele ſteht, und In der Deputirtenfammer bei m. 
reren Gelegenheiten, namentlih beim Rentengeſez, mit I 
rovailfilfben Oppofitlon geftimmt hat. Alleln esiit nicht wi 
einzufehen, warum Franfreih am L2iffaboner Hofe fernert 
einen Grofbetfhafter unterhalten fol, da gegenwärtig 
engliſche Einftuß daſelbſt vorberrfitend ift. Gerade die veränden 
Potltif des Kablnets von’ Portugal bar diefe Verändern 
nothwendig gemacht. Freilich hätte man Gelegembeit gehai 
den Hrn. Hude de Neuville als Botſchafter nah Madrid 

fenten, oder wenn wirklich, wie es beißt, Hr. de Moufi 
dahin beftimmt ft, jenen als den Nachfolger dieſes Legtern £ 
der ſchwetzerlſchen Eidgenoſſenſchaft zu beglaublgen. Indeff 
fan Lezteres vlellelcht noch geſchehen. 

Deutrfdbland,. 

Die Karlsruher Zeitung meldet vom 9 Ill: Geftern we 
bei Ihrer koͤnlgl. Hoheit der Frau Martardfin Amalle grof 
Famlllentafel; nach berfeiben reisten Se. Maj. der Köni 
von Balern nach Baden zurüf. 9. Mai. die Koͤnigin werde 
mit den Prinzeffinnen fl. HH. Sich heute dahin begeben. — 
Er. f. H. der Kronprinz von Preußen erfhien geftern, In Be 
gleitung Er. k. Hoh. bes Großherzogs, auf der Parade, uni 
Hab, auf Hoͤchſtdeſſen Erſuchen, dafelbft die Pardle. Hoͤchſt 
dleſelben relſen mit der durchlauchtigſten Frau Gemahlin heut 
ebenfalls nah Baden, Saͤmtllche allerhoͤchſte und doͤchſit 
Herrfhaften hatten vergeftern und geftera das Theater aber: 
mad mit Ihrer Gegenwart beehrt, und wurden ſtets mit lau— 
tem Jubel begrüßt. 

Beſchluß des Auszugs aus dem Protokofi der 
ten, am 23 Jun. gehaltenen, Sijung der 
bohen dbeurfhen Bundesverfammlung. 

Der großberzogl. und herzogl. ſaͤchſtſche Geſandte, Hr, Graf 
v. Beuft, erftatter Nament der Reflamatlong: Kommifion 
Mortrag von einem, unter Niro. 33. des diesjährigen Eiar. 
Prot. eingetragenen Sareiben dee Freiherrn Adelph v. Holz: 
haufen, Sektetaͤrs bei der Bundestagegefandtfdaft der zur 
ı6ten Geſamtſtimme vereinigten durdlauchtigften Fürften, mit 
welhem er hober Bundeöverfammiung eine von ihm aurgrar: 
beitete Zuſammenſtellung aller von ıBı6 bis Ende 183 bri 
der hoben Bundesverfimmlung zum Mortrage grlommenen 
Brivar: Eingaben, nah Ordnung der Bundes: und Salußf— 
Are ,* uͤberrelcht und Hochderen geneigten und nahfihtevollen 
Aufnahme empfieblt, — und es wird der Antrag Dabia gerlch⸗ 
tet: dieſe Zufammenftellung, unter Anerkennung des Fleißes 
ihres Verfaffere, bier niederzufegen und bemfelben durch Pro⸗ 
tofoll : Aufzug dafılr danken zu laſſen; — worauf elnbeilia be⸗ 
fhloffen wurde, des Legatlonsſektetaͤrs Freiberen ve Holz⸗ 
haufen Zuſammenſtellung der Eingaben, unter Anerkennung 


dei Fleibes des Verſaſſers, In die Megiftratur der boden Bun: 
deiverfammilung nlederjülegen, uud demſelben durch Protolt l⸗ 
Yutjag dafür danten zu laſſen. — Ebenderfelbe: erſtattet 
Vortrag über eine bei deher Bundekverſammlung von dem 
Yiefigen Hdvofaten Dr- Kloß, in nadgemiefener After: Bol: 
waat des Vfarrers Schmidt Im greßherzogl. badiſchen Drte 
Anielingen, gegen die kön, bulerifne Neglerung angebracte, 
sea einem febr voluminöfen Hand: Ultenbande begleltere Re: 
Tiematiog. Es wird ans dieſen Schriſten umftäntlid vorge: 
tragen, daß der, an fih für würdig ancrkannte, Pfarrer 
Sqmidt, der feine Stelle felt 1784 in Kielnfiidlingen, In 
Koriubaiern,, befieider hätte, weil er der dufeıtfi von Echte 
der t. Reglerung beatfigtigien Bereinigung der evangelligen 
Suhengemeluden nicht beitecten wollen, nab manden, auch 
erwähaten, Zwiidenvorgängen, auf eine minder einträglice 
Tisrrkelle In Dittenreisbaufen, In Alt-Balern, verfegt wer: 
den folen, dab Gegenvorftellungen felnerfelts ſruchtlos geblie⸗ 
bea wären, daf nud warum nad verfaicdenen, auch angeführ: 
ten, Zwiſchenvorkommenheiten der Pfarrer Schmidt ſich veran: 
(at gefunden babe, auf leztgedachte Pfarrfielle zu verzichten, 
um feine Dienftentlaffung und um eine feinen Dienfijabren 
und übrigen Verbältuiffen angemeffene Yenfion nachzuſuchen, 
ud, da er deswegen cine alterbichfte Enticitefung nicht be: 
tommen bätte, durch felne Berhältnife gedrungen, die Pfar: 
zei Knielingen, im Großherzeg hume Baden, anzunehmen, 
worauf, im weitern Werfolg, ihm bie allerhoͤchſte Entfalief- 
{uig befannt gemacht worden fen: „dab die von dem Pfarrer 
Ehmidt ohne nachge ſuchte Erlaubnip geſchehene Nuswanderung 
und Annahme fremder Diinfte alle Anſpruͤche auf Denfion für 
ion aufgehoben hätten, und er ſonach hierumter abſchlaͤglich zu 
beiheiden. fev.* Der Herr Dieferent erwägnt bierauf das 
Solufgefub ber vorliegenden Rellamatlon: daß hohe Dun- 
desverfammung bei der k. baler. Regierung für den Pfarrer 
Schmidt fi verwenden wolle, damit er elne, feinem, durch 
Borenthaltung der Juftiz und durch Beharren auf feinem Glau— 
den bewirften Berluft glcihfommende Eutſchädigung und Pen- 
fion erhalte ic., mud erdfnet folgendes Gutachten: Infofern 
des Geſuch der für den Pfarrer Schuldt zu Keieclagen, Im 
Großherzogibume Baden, bei hoher Bundesveriummlung ans 
gebrachten Retlamatlon dahlu gemeput few, daß bei der ?. baier. 
Regierung eine Penfion „aus Gnaden“ für fon audgewirkt 
werden möge, fo liege ſolches völlig außergalb der Graͤnzen 
der Zuſtandigkelt diefer hoben Berfammiung. Naͤhme der 
Yarrer Schmidt bingegen eine Eutſchadigung and Penfion 
ru Kehrswegen“ In Auſpruch, fo müßte, um die Kom: 
Feteny dader Bunberverfammuasg ju begründen, nachgewieſen 
werden: dah desiwigen von deu: Pfarrer Samidt — fo uner— 
sichlg auch ver Erfolg, wegen der Entfernung aus dem Ad: 
nigreihe Balern und Annayme einer Stelle im Austlande, ges 
wefen fepn dürfte — bei dem betreffenden f. buier. Gerichte 
firmiih Klage erhoben, von tiefem aber, den Geſezen uud 
der Verfaſſung des Koͤnigrelgs entgegen, die requtlche Ge: 
bidı darauf verweigert, au von dem Pfarrer Schmidt gegen 
folde Juſtizve rwe igerung tein ia den £. baler. Geſezen begrün⸗ 
detes Mittel, wlcmwol vergeblich, ugverſucht gelaſſen worden 
wire. Dieſe Nadwelfungen fehlten, und darum koöͤnne der 
Antrag nur auf Abwelſuug des Pfarrers Squidt getichtet 
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werden. Uebrigens bürfte der, der Reklamatlonsſchrift bel⸗ 
gefügte Yrivar - Aktenband zurüfzugeben feyu. Unter allge: 
meiner Zuſtlmmung ju dem fo eben vernonmenen Gute 
achten und Autrage, wurde befhloffen, dei Pf. Schmidt 
zu Anlelingen abzuweifen und demfelben der vorgelegte Alten 
baud zurüfzuftellen jev. Ter Grfandte der freien Städte, 
Fr, Dans: verliesr einen Vortrag der Eingaben » Kommilffiow 
uber dus 3. 30. des biejäh.igen Einr, Prot. elugetragene 
Geſuch der Erben des zu Heiligenjtadt verfterbenen Reglerungs— 
ratıd Goenlta Sıraut, wegen des während der Lönfgl. weſt⸗ 
phaͤtiſcen Keglerung anfgelaufenen Müfftandes ber Penftion ih— 
rea Erblaſſers, worin dieſelben dieſe hohe Verſammlurg bitten: 
iniofern die Befiledigung ihnen alat vermittcit werden wollte, 
zu bewirten, dad ihnen geſtattet werde, den weſſtphäaͤliſchen 
Mutftandsfond und, in subsidium, den Fiefus im Wege des 
Prozeſſes ia Auſpruch nebmen zu dirfen. Das Gutachten 
acht dohlu: Was die Sache feibit betreſſe, ſo fen nur von 
Penfionsrüfftänden dle Mede, welche während der Dauer des 
epbemeren Königreihs Weftpbaten dadurch entſtanden feven, 
daß ſich die weſtphaͤllſche Regierung ermächtigt gebalten babe, 
die reihedeputationefhlußmärige Penfion des Waters der 
Reklamanten nab augenommenen eigenen Grundfäzen berabs 
jufegen. Die Zuftändigkeit der hoben Bundesverfanmlung 
werde nicht auf den Art. ı5, der Bundesafte angeſprochen, 
foudern die Reklamanten glaubten, der Art. 29. der Wiener 
Schiußatte rede für fie and unterſtuͤze dieſe ihre Ditte. Der 
Art. 29. der Schiufafte und der Entwurf eben dleſes Artikels 
(Anlage : Protofolls der ı4ten Eizung, dann Anlage des ı6tem 
Trototolls der Konferenzen zu Wien v, J. ıBa2o), wurden nun 
Jufammengeftellt und daraus abgeleitet, daß es irrig wäre, 
wenn man glauben wollte, für alle und jede Anfpräde eince 
Privaten fev Verfolgung derfeiben bei elgentilhen Auftljbes 
börden zuidfig und feſtgeſezt, im Falle der Verweigerung 
aber, bie Auwendung des Arılfeld 29. der Schlußakte begrüne 
det; es fole und müſſe diefes vielmehr nah ber Verſaſſung 
und den beitebenden Gefezen eines jeden einzelnen Staates 
beurtheilt werden. Habe fih nun, in dem vorliegenden Falle, 
bie refp. Mutter der Reklamanten au dad Löniglihe Ober: 
Praͤſid'um der Provinz Sachſen, dann an die Immedlatkom— 
mifiion für die abgefonderte Rejiwerwaltung gewendet; hätten 
Ser. Majenät der Kdnlg unmittelbar die Reſolutlon der lez— 
tern, die alfo doc die angeortnete rechte Behörde ſeyn muͤſſe, 
beftätigr, der Wittwe fogar, von welcher das Ableben wide 
ang-führt werde, uud ftatt deren die Ainder, wie fie frdber 
nit :baten, jest aufträten, eine Venfion von 120 Rthlen. 
verwilligt, fo fen eine Beſchwerde über verweigertes Gehör 
oder verfagte Grörterung und Prüfung ganz grundlos. Es 
werde demnach begründer erſchelnen, daß die Reklamanten 
von bier abzuweiſen feven. Hierauf wurde dem Antrage ges 
mäß befaloffen: daß die Rellamanten von bier abzumels 
fen ſeven. 

"* Franffurta. M., 7 Jul. Ein Schrelben aus 
Buenos: avres vom 3o März ſagt in Betref der Spekulationen 
des deutfben Gewerbfleißes nad den ſüdamerlkantſheu Pro- 
vinzen,, dag zu boffen it, auf jenen Märkten elaen guten übe 
ſaz für alle diejenigen Artitsl zu finden, bei deren Hervor- 
bringungsfoften der Arbelisichn vornemli in Anſchlag lommt. 
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Diefer ift, wie fu allen neuen Ländern, mo bie Givlilfatlon 
naar bie erjten Stablen ihrer Laufbahn zurüfaelegt bar, und in 
raſchem Fortfhreiten beariffen iſt, aud In jenen Gegenden 
ganz unverhaͤltnlümaͤßlg hoch. in gemeiner Handarbelter und 
Tagewerter erbält daſelbſt einen tägliven Lohn von Einem 
ſchweren Piafter; Hausbebiente für Verrichtungen, welche die 
gewoͤhnlichſten Fertigkeiten voraudfegen, werden, bie Subſi— 
Benz ungerechnet, mit 16 bls ı8 Plaſter monatlin bezahlt. 
Nach chen biefen Proportionen felgen auch die erjten Lebeus— 
Beduͤrſniſſe im Preife, je nachdem Ihre Herbeifwaffung einen 
größern oder mindern Aufwand von Arbeit erfordert. Eo wurde 
"zu Buenos - avres das Pfund Ochſeuflelſch mir 6 kr., bie Maaß 
Milch dagegen mit ı fl., nad unferm Gelde, bezahir, zwel⸗ 
feldohne weil die Erlegung eines Srüt Rindotchee, woron be: 
Kanntlih in den dortigen MWildern große Heerden In balber 
Wildnliß eriftiren, mit weniger Muͤhe verkuupft It, als die 
Hegung und Wartung einer Milchtub. Clin Pſerd teflersof., 
ein Odſe 25 fl. Der Getreideban tieferfallertings now nicht 
einen biurcihenden Ertrag, daß die dortige Bevölkerung der 
fremden Zufupren dleſes erften Subſiſtenzmittels enrbebren 
tönnte; jedoch möchte man bezwelfeln, ob daffeibe mir Nuzen 
aus Quropa dahin verführt werden dürfte, weil die Verelnig— 
ten Staaten von Nordamerlka einen eutſchledenen Vortheil 
voraud zu haben fcheinen, So viel wenlgſtens wird ald Tpar- 
fahe berichtet, daß an den 500 Gäfen Welzen, welde die 
rheinifch = weſtindiſche Kompagnte zu Eiberfeld, gelegenheltlich 
einer ihrer lezten Erpeditionen, verſuchswelſe nach Buenos— 
ayres verladen hatte, nicht nur dad ganze Kapltal dee Ein— 
faufspreifes, ſondern auch Eln Piafter darüber für jeden Sak 
verloren gegangen war. Welchen Erfolg unter diefen Umfiän: 
den die Meblverfendungen aus Deutſchland haben därften, ift 
freitih eine andere Frage, welche fi, nad) ber Analogie we: 
aigſtens, »tär unbedingt köfen laͤßt, weil ſowol der Meinere 
Umfang dir Waare deren Verführungstoften zu vermindern 
firebt, wie aum Die Bereltung Ihrem Werthe hinzuſezt, milt: 
hin es eher möglich wird, binfidtiich dieſes Artikels wie des 
rohen Prodnits In Konkurrenz mir den Produzenten in den 
Vereinigten Staaten zu treten, bei denen befauntlih der Ur: 
beitslohn mod; weit höher, ald in dem alten Europa ſteht. — 
Ein Hr. v. Heyne hatte, nad eben jenen Nauıriaten, einen 
Vertrag mit der Neglerung von Buenos: aures abgeſchloſſen, 
in Folge deffen er übernahm , für die Herbelſchaffung von tau— 
fend europäifhen Koloniſten beforgt zu feyn. Für ben even: 
tmellen Fall des Gellngens, — der freilich noch ſehr probienta: 
tiſch iſt, da das ungluͤkllche Schitfat der ihwehjerifhen und 
deutſchen Auswanderer In Braſillen zu wohl erwicfen, und 
no In gar zu frifhem Andenten iſt, um von äballdien Wag: 
nifen nicht abzufhrefen, — hatte fi die Meglerung Ihrer: 
feits verbindlich gemadt, den neuen Anſiedlern bie benöthig- 
ten Pändereien unentgeldlich zu überwelfen, fo wie Ihnen auch 
mehrere andere Bugeftändnife zu gewähren, die zu ihrem 


Forttommen für unumgänglich erachtet werden dürften. — Nach 


den legten Handelsberichten aus Holland hatten fi an den 
dortigen Seerldzen feine merklichen WBeränderungen In ben 
Vreifen der Kolonlalerzeugniffe, mit alleiniger Ausnahme ber 
Baumwolle jedoh, jugetragen. Won diefer Flofe waren bie 
Breife im Vergleich zu Ihrem fruͤhern hoͤchſten Standpunft etwa 


um ı2 bis 15 Prozent gefallen. Roulfiana, bie damals mit 
44 D. das Pfund war bezahlt worden, wurbe jezt zu Amſter⸗ 
dam um 38 D. meggegeben, und zu dleſem drelſe einige feine 
Yartlen gekauft, bie ihre Beſtimmung nah der Schwels hats 
teu. In den übrigen Artitein bewiefen ſich die Eigner feit In 
ihren Forderungen, jedeb war der Umfaz von fat gar feiner 
Bedeutung. — Die Theurung bed baaren Geldes auf unferm 
Plaze hält an. Der Disfonto iſt zu 525 motirt. — Die im 
geftrigen Schreiben erwähnten höcften Herrſchaſten haben bie 
Abeudgeſellſchaft Im Rothſchildiſchen Gartenhauſe nicht be— 
ſucht. 

Die Bremer Zeltung ſagt in Bezichung anf einen bi» 
fen Nebel mit Torſgeruch, der fih am 14 Jun. in Paris und 
Bruͤſſel gezeigt hat, er fen chne Zweifel Moorraud aus Wet: 
Phalen, welder auch an dem vorbenannten und vorhergehen— 
den Tage In Weftpbalen fchr ſtark gewefen fey. Der Medici: 
nalrath Dr. Finte hat in einer neu erſchlenenen Schrift: „Der 
Moorrauh In Weſtphalen, ein Beitrag zur Meteorologie,“ 
gezeigt, daß der Moorraub ſich bis Paris eritrefen fönne, und 
fi auch dahin 1624 verbreitet babe. 

Schweden. 

Stockholm, 23 Jun. Des Hrn. Ehriftie zu Bergen 
Aufforderung an feine Bandeleute zur Blldung eines National: 
Muſeums in Norwegen iſt Aber alle Erwartung von Erfolg 
gewefen, Kaum im Lande befannt geworden, beellte fi ein 
Jeder zum Beitritt. Das Ehriftianfa Mergenbtad vom ı9 d. 
gibt ein Verzelchniß der zu dem Ende bereits von verſchlede⸗ 
nen Privarverfonen gemachten Einfendungen uud Schenfungen, 


| unter welden von Hrn, Chrifite ſelbſt hoͤchſt keſtbate Kunft - 


und Alterthumegegenſtaͤnde auf den Altar des "Waterlandes 
nicdergelegt find, unter Anderm dad im Jahre 1572 auf Be— 
fehl des Aönigs Friedrich 11. angefertigte Manufertpt des Ge— 
fegeetoder von Norwegen. Der Obrift Konew bat aufer ei: 
nem Geldbeitrage von 50 norw. Epesles eine Sammlung di- 
nefifher und Indifher Münzen, au das Manufeript des Ge— 
feges vom König Magnus Gulathing; der Pfarrer Voveſen 
die Pulwerflafhe Sinflair'e, ſeit 200 Jahren in Guldbrande= 
dalen aufbewahrt ıc., gegeben, und teglich treffen neue Ga- 
ben ein. — Die Blartern fahren fort Im Innern des König» 
reichs auf eine wahrhaft beunruhlgende Welfe einzurelfen. Zu 
Carlſtadt find In einer Woche 14 Perfenen daran geftorben und 
eine Gerichtsſizung erfier Inftanz war dicſer Seude wegen 
bis weiter audgefegt worden; and glaubt man ein Gleiches 
wegen des toriigen Jahrmarktes, befannt unter dem Namen 
Pehrmaͤß- Marknad, wo gemöhalih für ſehr bedeuteude 
Summen Ein: und Verfänfe In Elfen gemacht werben. — 
Die erfie, mit dem Schtfe Ebrffteval Colon, von bier nad 
Columblen gemagte Erpedirten ft am erjten Oſtertage glüktih 
am Drte ihrer Beftimmung, zu Carthagena, angelangt; Ber: 
wandte des Hrn. Hauswolff, Agenten befagter Erpeditien, die 
hier geblieben waren, falten ih dem Vernehmen nach an, ibm 
zu folgen, uud Ach in Columbien niederzulafen, — Der Obriſt⸗ 
leutenaut vom Leibgarderegiment, Baron d, Eprengtporten, 
ift in die Stelle des vor einem Monate verftorbenen Grafen 
». Mofen zum Hof: Oberjägermelfter ernanur worden, weicher 
Woften der zweite der hoͤchſten Hofdmter ift, und ben Inhaber 
im Range einem Feidmarfchall gleichſtellt. 


Beranimortliner Redakteur, &. I. Ölcgmar, 
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Ueber die Niederlaffungen ber 'Erigländer auf) ber Gol d⸗ 
kaſte, und den daſelbſt mit den Aſhantees gejührten 
Krieg, vom Kapitain Laing. 

Mach dem Franzdfifhen von Verneur.) 

Der unermüblihe Eifer der Engländer, ihren Handel zu 
erweitern und ihren Fabrifaten neue Maͤrtte zu eröfnen,, der 
fie in Me entfernteften Länder und unter alle Hlmmeldftrike 
füber, veranfafte fie vor berelts mehreren Jahren, von Ihren 

SHiederl:ffungen anf der Gelbfäfte, In das Innere von Gulnca 

vorjudringen, wo fie ein zahlrelches umdmädtiges Neger: 

Bolt, die Aibantees genannt, fennen lernten, mit dem es Ihnen 

gelang, Hanbeid » Verbindungen anzufmüpfen, — An diefem 

heit der afritanifhen Küfe befizen die Briten, auf einer 
2Zänge von 150 englifhen Mellen, 4 befetlgte Pldde: Dip- 
Gove, Cape-Coaſt, Annamaboe und Alra. Gape-Eoaft fit als 
defeftigter Ort ber bedeutendfie berfelben und ſeht vortheilhaft 
gelegen, um einem Ungrif der Landesbemwobner zu wiberfteben. 

Annamaboe, welches regelmäßige Werke befist, die gegen bie 

Meeres⸗Seite bin fehr feſt find, ſcheint ſelbſt gegen reguläre 

Truppen fi vertbeidigen zu können, Annamaboe und Ara 

nd zur für den Handel von Wictigtelt. In Ara, welches 

an eine große Ebene grängt und ein gefundes Klima hefizt, 
wärden die Truppen einem fehr bequemen Aufenthalt finden ; 
de jedoch Cape-⸗ Eoaft alle großen Gebaͤude enthält, deren elne 

Gerntfon bedarf, fo iſt biefer Plah der Eih der Meglerung 

geblieben, obſchon feine Lage hoͤchſt ungefund und bie Sterb: 

ihtelt daſelbſt fehr groß if. — Diefeibe Wichtigkeit, welche 
diefe Niederlaffımgen für den Sklavenhandel hatten, bevor 
derfelbe unterfagt war, baben fie gegeumärtig, um das Verbot 
diefes ſchaͤndlichen Trafits zu handhaben, ber bie Neger fort- 
während zum felndlihen Unternehmungen aufıiljend, fie von 
allen induftriöfen Beſchaͤftlgungen abpicıt, und Ihren Fort: 
föritten in der Kultur unüberftelatkhe Hinterniffe entgegen 
feste. In dem Berbältulß, daß der Eflavenhandel abnimmt, 
gewinnt der Werfehr mit Produften, der früber ſehr unbeden: 
end war, täglich an Umfang. Da die Neger, feit dem Berbot 
des Sklavenhandels, zun Verkauf Ihrer Gefangenen keinen 
vortheilbaften Markt mehr finden, fo haben fie weit weniger 

Reranisffungen ſich zu befriegen als früher, und fammeln an: 

ſtatt deſſen Gold und Elfenbein ein, oder widmen ihre Zeit 

den Beſchaſtlgungen des Aferbaud, der’ als bie erite Stufe der 
Suitur betrachtet werben Tann. Im J. ı8ı9 beitef fih der 

Wirch der Ausſuhrartikel, die hauptſäͤchlich in Goldkoͤrnern, 
lfenteia, Valmenbl, Gumml, Haͤuten, Wachs ic. beſtehen, 
aufs Miiien (Franken?) — Die englifhen Beſihungen liegen 
iu dem Land der Fantis, deren Relch durh den Staat Affin 
won dem Koͤnigrelch Afhantie getrennt iſt. Jene Länder waren 
oft der Schamlatz biutiger Kriege, veranfaßt dur die Naub: 
fucht ber Afbantees. Im 9. 1807 lernten die Engländer zum 
erften Male die Macht diefer Neger kennen, bie in einen 

Ariegmit den Fantisverwidelt, bis an das Ufer ber See vor: 

drangen und ſelbſt die europdifgen Beſtzungen angriffen, mie: 

wohl ohne Erfolg. Die Engländer, die Vorthelle einfehend, 
die ein Freundfchafts: Bandnid mit dem Monarchen biefed 


— —— — 








eriegeriſchen Volkes ſuͤt fie haben wärde, ſchlaten Ihm im J. 
1817 einen SGeſantten, Hrn, Bodwich, (derfeibe, der das 
Laud der Afbanters beſchtleben ha‘), welder iu Goomafie, der 
Hauptſtadt diefes Vorkes, einen Bertrag abſchloß, In welchem 
die gegenfeitigen Verhaͤltniſſe zwiſchen den Cingebornen und 
den englifhen Unterthanen fefigefszt und Ihre Handelsrela- 
tionen genau beſtiaumt wurden, Doc vor Ablauf des Jahre 
Big erhoben fin fhou Misheligkeiten über einen vermeiut: 
lichen Cingrif in den atgeſchloſſenen Vertrag, den der afrf: 
tanifhe Monarch den Englindern vorwarf, und wofür er cine 
Bergätung von 1600 Unzen Goldes verlangte. Um bad gute 
Einverftändnig wieder heczuſtellen, ſchilte die engliſche Regie: 
rung Hrn, Dupuls ald Abgeordneten an ihn; die günftige 
Aufnahme, -die derichhe ia Coomaſie fand, mußte der Hof: 
nung Raum geben, daß bel dem König jeder nachthelllge Cin- 
druf verwiicht fen, und ſelnerſelts kelue weiteren Sawlerig— 
teilten zu befücchten flünden. Alleln ſchon wenige Taae nah 
der Mülfebr des Hrn. Dupuis entjtanden neue Streitigfeiten, 
weiche durch die nufluge Bchaudlung vermehrt, die in Cape: 
Coaſt einige Afbantees erfuhren, eine ſoͤrmllche Unterbredung 
bed Verkehrs zwiſchen den Engländern und diefer Nation zur 
Folge hatten. Mau war In Cape⸗Coaſte no ungewiß, wel: 
hen Eutſchluß die Aſhantees ergreifen würden, ald zum An 
fang des Jahre Bar einige Fantis, die den Afbantees als 
Hülfstruppen dienten, ſich elnes Bewohners bemddtigten, ber 
unter englifhen Schuz fand, umd Ihn auf die grauſamſte 
MWelfe zu Tode marterten. Der damalige Gouverneur, Hr. 
Smith, beorderte fogleih eine Abthellung Eoldaten, die Mör: 
der zu erarelien, die fi zur Mebr festen, fie wurden jedoch 
In die Flucht geſchlagen, und ihr Anführer getödtet. Elu Brinz 
ber Afbantecd, ber nicht fern von dem Orte famıpirte, wo fich 
biefer Vorfall zutrug, machte anfänglich einige VDeweguugen, 
welche eine feindlihe Abſicht Ju verraiben ſchlenen. Allein 
der König der Afbantees, welt entfernt, die Engländer zu ta- 
bein, biflinte im Gegenthell ihr Verfahren, und. da felne 
Untertbanen Ihre Beſuche In Annamaboe und Akra fortfejten, 
fo dürfte die Vermuthung ungegründer erfheinen, als fen 
dleſes Erelgniß die einzige Urſahe des fpäter"ausgebrodenen 
Krieges gewefen, der vielmehr dem Ehrgeiz der Aſhantees 
und ihrem Hang zu felndlichen Unternehmungen zugefcrieben 
werden muß. Doc ſchlen felt jener Epoche das frühere Zu- 
trauen aus den Gemüthern verfhwunben zu ſeyn, und ed be: 
durfte einer Fugen Behandlung von Seite der Engländer, um 
zu verhindern, daß diefe fendfelige Stimmung nicht in Chät- 
lichtelten ausbrach. In biefer Lage der Dinge langte Elr 
Karl Manarthy, Im Monat April des Jahre 1822, ald Gon- 
verneur in Cape-⸗Coaſt an, wo er viele Unzufriedenheit unter 
ben Bewohnern und namentlich unter den Beamten fand, bie 
ed unterließen,, ihm von dem wahren Auftand des Landes und 
feinen politiſchen Verhaͤltniſſen eine richtige Kenntniß zn ge: 
ben. Die Uebertreibungen, welche fih Hr. Bodwich ta feiner 
Melfebefhrorbung bei jeder Gelegenhelt zu Echulden lommen 
läßt, wo ervon der Macht der Afhantees ſpricht, veranlaßten 
ben neuen Gouverneur In den entgegengefesten Fehler zu fal= 
len, und biefem Volke eine zu geringe Vedeutenhelt beizu= 
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Legen. Dleſe falfhe Auficht hatte bie nuchthellige Folge, daß I Er ging nun auf dem rechtlichen Thell des Gegenſtandes über, 


er den König der Albanters kaum feiner Aufmerkfamtelt wär: 
digte, und feibft unterlleß, ihn bei feiner Antunft dur eine 
Geſandtſchaft bewintommen zu laffen, wie es feine Worgäns 
ger gethan hatten, Es fcheint ührigene, daß es nicht In Eier 
Manartbve Soſtem lag, diefem Monarchen zu ſamelcheln und 
ihn bei guter Laune zu erbeiten. eine Kauptforgfalt war 
auf den Handel und den Aterteu gerldtet, Die er ned Kräften 
su beförtern ſudte. In alten feinen Handlungen fprac ſich 
deutlich die Abſicht aus, Me Kultur und Elritiſatlon unter den 
afiitanifhen Völkern der Gelt kuͤſe zu verbreiten, und fie der 
Herrichaft ihrer rohen Nadbarn, ber Aſbantees, zu entzieben. 
Die Neger der Geldküfte, welche fib von den Uchrigen durch 
größere Anlagen und ihre Gelfieefipigtelten auszelchnen, 
barten bald die Atfiht des neuen Gouverneurs erkannt, In 
weltem fie einen Beſchuzer erbiltten, berfie gegen bie An- 
ariffe der Afbantees zu vertheidigen wiffen würde, Rom Kap 
Appollonla bis zum Ausfluß der Votta flog fein Name von 
Mund zu Mund, uud der Einfluß, den cr auf die Küftenbe- 
wohner erlangte, vermehrte ſich mit jedem Tag. Geſchl. f.) 
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Deutfdland. 


Münden, 5 Jul. «Fortfegung der Öffentlihen Gi: 
jung der Kammer ter Wbgeorbneten.) Hierauf eröfnete 
das Präfirlum die Distuffion uber den Antrag des Abgeord- 
neten Hörbammer, die Aufhebung des Hopſen-Zehnts be— 
treffend. Der Antragefieller batte fi ale Medner elnzelch— 
ven laffen, entſchuſdigte zufdrderft fein Vorhaben, vor einer 
fo anjebnlihen Verſammlung von ber Bühne aus ſprechen zu 
wollen, durch die Gerechtigteit und Biligieit der Sache, für 
die er das Wort führe, und durch das Vertrauen, mweldes 
er zu der freuntiinen Nahucht der Kummer bege. Er lice 
einige allgemeine Bemerkungen über den Hopfentau voranges 
ben, befaäftigte fin mir dem Gefkihtitdien bee Hepfenbaues 
in ltbafern und in den chemals fräntiihen Provinzen, 
nannte Gegenden, in welchen ver 16 bis au Jahren faum ein 
Hovienfetfer in ter Erde gelcven babe, und wo man nur 
den Hopfen, als das einzige Produkt anidbe, woraus man 
fib baarcn Erlös verfhaffen tönne und bemerfte beſonders, 
daß fewöt bei Gref- als Aleinbegüterten, dieſe Art von 
Fructbau angsfhliekend rar durch Prenfaenbände betrieben 
werde, dab der Verdienfi, bei mit vielen Kindern verfebenen 
Haus haltungen letiglidı in der Kamille bleibe und deren Erl: 
fieny durch ein einziges Meinee Gruntfät öfters geſichert 
wäre. — An fiaatemirinfhafriiber Hiufibt fard er es bödft 
rüziib und erfrewid, wenn den Bred und Körnerfrädten, 
über deren Heberfinp und Wertblchafeit allgemeine Klage 
ebnebin berriche, fo viel ala meglich Tagwceıt Landes entjor 
gen und dem Anbau anderer Frudtgettungen jugcwendet wuͤr— 
de, Für den allgemeinen Eraatehancbalt und für dad Aerar 
fünne es zur Eiderung und vielleldt Vermehrung des Malzanf: 
ſalages nur erwänfdt erfarinen, wenn durch beauͤnſtigten 
und vermebrien Hopfentau tie Prelfe diefes Produttes, jene 
auferordentlihe Höhe nie mehr erreichten, werd das Bier 
feibfe vertbeuert und deſſen Konfumtien vermindert werden 
fönnte. Nach den Eifahrungen und gemachten Unterfudungen, 
babe der balerlihe Landborfen alle erforderlichen guten Ei: 
genfhaften, und rur weil Me Yroduttlou bicher ned zu ae: 
rina geweſen ſey, babe man auf Verediung der Fruct ſeikſt 
nicht ferafä.ıfa genug geaktet. Die fo archen und nidr zu 
perednenden Vorthehe fönnten nur erzielt werden durch 
eine einfade Natur- und Sach-gemäße Beaunſtlgung des 
Hopfenbaues, durch Aufhebung der Natural zZehnt-Reichniß, 


und Indem er auführte, baf er nicht feibft Mectsgelebrter fen, 
ergänzte er benfelben ans einer Heinen gedruften Schrift des 
Joſeph Afhenbrenner über den Hopfenzebent in Balern, aus 
weidıer er fi mehrere 66. anelgnete. Er bemerkte, daß zu⸗ 
naͤchſt von den rechtlichen Merbältwiffen des Hopfenzehents in 
Altbalern, wo das Yandredt in Araft beftehe, die Rede fen: 
ber Hopfen werde nuter Dicjenigen Früchte gezählt, welche 
au dem Kleluzebeut achörten. Die Kanoniften behaupteten 
zwar, daß von alten Früdten ber Erde der Zehent gebühre, 
aucin das baleriſche Laudrecht ſpreche nur den großen Zehent 
dem Pfarrer zu; bei dem kleinen Zehent ſey dad Gefez viel- 
mebr dagegen ic. Er ftelltenun folgende Anträge ı) die volle 
Schentfreibeit des Hopfens für foldhe Gegenden des Meier, 
wo fie gefezlich ift, zu erneuern und zu beftd:igen: =) daß bei 
ältern Wrlagen, wo mad dem Geſeze volle Bebentfreibeit 
beiteben follte, ſich aber Dagegen ein jüngeres Herfommen 
elnaeſchlichen babe, der Zebentberr einen 3ojänrigen Beſiz 
narweifen müfe: daß 3) für ſolche Gegenden, me die Bebent= 
barkelt auf dem Boden bafte, die Ablöfung der Natural Ze— 
hent⸗ Relchniß gegen billige Chrfhädigung, nah dem Getreide 
Ertrag des Grundes zuzulaſſen fen: und 4) ald Maafitab die: 
fer Entfchädlgung‘ ber Meinertrag eines Grundftüfed nad ei- 
ner Berechnung von ı2 bid 15 Jahren, nah den Grundfaͤzen 
der Dreifelder: Wirthſchaft, im Durchſchnitt angenommen werde. 
Er ſchloß mit dem Danfe für den königi. Geber der Ver— 
fafung, welche dem Stande ber Landelgeatbämer bie Vertre— 
tung ihrer Angelegenbeiten möglib madt. Nach diefem Vor: 
trag wurde bie Diskuffion unterbroden und die Sizung vom 
dem Präfidenten geſchloͤſſen. 


Münden, 7 Aul. Deffentlibe Sizung ber Kammer 
der Abgeordneten. Auf den Sizen der Mintfter der Fluanz— 
minliter Frhr. v. Lerwenfeld, ber Armeeminifter Freiherr 
v. Malilot, bie Staatsrärhe v. Stürmer uud v. Knopp 
und die Minlfterlalräthe Maler und Kmorr. Die Tages: 
orduung iſt der Anfang der Vorträge über das Budget für 
bie zweite Finansperiode »8°°4,, und vorerit über die 
Ausgaben, namentiid jene für bie k. Gendbdarmerle. 
Der Xericteerftatter des zweiten Ausſchuſſes (Meutb) be= 
gaun mit einer Bemerkung über Notbwendigkeit der Erhaltung 
der Anftaiten für öffentliche Eiberbeit. Das verftändige baleri= 
fhe Wolf, fagte er, fan nicht wollen, daß feine Mepräfentau= 
ten auf Gefahr der allgemeinen Ruhe und Ordnung, auf Ge— 
fahr der Elwerbeit der Perfonen und des Elgenthumes Lars 
feon, und Erfparungen fuchen ſollen. Fuͤrchten wr vielmehr, 
nur ung würden es bie Eden im Volke zur Laft legen, wenn 
ein Mord, eine Brandftiftung, eine Stoͤrung der öffentiis 
wen Mube mit etwas weniger Sparfamfelt hatten verhütet 
werben können; fezen wirund nit In die Lage, Mifdeuruns 
gen der auf ung gefezten Hofnungen ju fpät zu bereuen, ' So— 
dann zog er das miniftcrietc Fefiniot nemllch 580,000 fl. (ohne 
35,603 fl. ao fr. an Penfionen, welche aufdie Penions-Amor- 
tifationgfaffe übergeben ſollen), und inel. eines Fonde für fünf- 
tige Penfionen a 4000 fl., Im Ganzen 584,000 fl., nah allen 
einzelnen Pcfitlonen in Erwägung, und trug darauf an, be 
Ausgabe von 540,000 fl. ftatt des Pofiulates als votnwendia 
anjuertennen. Nah PVeendlaung dieſes Vortrages erfarrere 
der Abgeordnete Sever im Namen des zweiten Aueduſſes 
Peribt über die in der zweiten Flnanzrerlode lemmenten 
Staateausgaben auf ı, die Ehulden: Tiigunaranfial- 
ten; a. Daffivreidniffe, 3. Nadläffe, 4.ruberde 
Gefälle, 5. den Etat des f. Hanfes und Hofee, 
6.den Etat des Staateratbeg, 7. den Etatder 
Etändeverfammlung, 8. den Etat des Miniſte— 
riumf derer. Hauſes und des Aeußern, und o. den 
EStat des Minifieriume ber Juſtiz. Der Tortrau bes 
einne mit filaenten Veraueſezungen, ı. der finance Zu— 
fiand iſt für beffer angenommen worden als er wirllich war. 
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2. Die Etaatefdulden:Tiigungsauftelt dedarf die vorſichtigſte 
Behandlung. 3. Der allgemeine Modifland Hft fo zurüt ger 
gangen, dab bei der Kortdauer des tief gefauenen National: 
Ciniommtns die Fortentrihtung der zeltherigen Auflogen und 
vollends eine Mebrung nicht möglih iſt. Hleraus Ift die Fols 
gerung gezogen, daß die urfprängiih vom Fluanzminijtertum 
—*7 ordberungen nibt zu reallſiren ſeven, und daß zwar 
ür die aotbwendlgen Ausgaben Dekung aufgebracht werden 
muͤſſe, daß aber jeder unnörbige Eraatdaufwand Dekung nicht 
verlangen könne. Zur Errelchung dieſes Zwetes hält der Aus: 
frus für nörbig: a. Verminderung des Dienftverfonale, b. Ver: 
befferung in der Verwaltung der Eraatd-Cinuabmen. Auf 
dirfe Grundlage bin babe er mir den ſaͤmtichen Mintiterien 
Verbandlungen geflogen, in deren Felge ed möglib gewor— 
da, bei den im Budget pofiniirten Etaats: Audgsben beten: 
tente Summen beratzufejen, und die veranfhlagten Etaate: 
Cınnatmen zuerböben, den juerft in Antrag gehradten Mein: 
und Bleraufſcholag zu umgeben, uıd mebrere Aendernogen im 
Budarr zn bewirken; Minterung der Auflagen zu erzicien, fe» 
Jar der Wunſch des Ausfauffen, aber unmögiih. Hienach 
werden bie einzelnen Thel der Aufgaben durchgegangen. 
2. Jene für bie Haupt-Schuldenttlgungs- Anfialt 
find, je doch getrennt für die eigentline Etaatsihud (5,334,000) 
und für die Wenfions> Amorrifarionstaffe (2,666,000) auf 
8,000,000 und auf 400,000 fl. für die Ehbulden : Tilgungfan: 
ftalı des lintermaintreifes anerlannt. 2. Die Paffivreicd: 
nisse, deren Purififition ad Abloͤſung jedoch beantragt wird, 
fo wie 3. die Ausgaben auf Namläffe und Ausftände 
wie die Dofinlate. 5. Eben fo die Aurgaben auf den Etat 
des tönlal. Haufed und Hofes. In der Vorausſezung, fagte 
der Beribteerfiatter, dab es fo wenig Im Einne der Kam: 
mer als ber ganzen Nation Lege, bie biäberige Etate— 
fumme für das allerbödite Haus und den Hof vermindert 
ju feben, fondern aud bei diefer Gelegenheit eiſſen neuen 
Beweis ihrer Liebe, Auhaͤnglichkelt und allertiefften Ber: 
ebrung zu geben, glaubte der Ausſchuß darauf antragen 
su möfen, daß die bieher aud dem Haupt = Mefervefond 
selofenen 260,000 fl. jur Haupt » Gtatfumme übergetragen, 
und diefe mit jährlich 3,005,000 fl. in Anſaz arbraht werde. 
Dagegen ift beantragt die Minderung des Mefervefonde um 
die Summe von 260,000, die Uebernahme der künftigen Pen: 
fionen des Hofetats auf jene Eumme, bie Ueberlaffung 
dergamzen Summe von 3,005,000 fl. zur Verfügung 
Er. Majeftät des Königs und obne weitere Ber 
rebnung mit dem Finangminifterium, fo daß 
badsMebhbr oder Minder der Ausgaben der ver- 
fhiedenen Hofitäbe dem Gefamt:Hoferat ver: 
bleibe. 6. Die Ausgaben für den Stuaaterarb wurden auf 
"8,000 (ftatt 78,50) anerfannt. 7. Jene der Ständeverfanm: 
fung auf 50,000 fl. jäbriid ; 8. jene für den @rat ve Mi: 
niteriums Des fönig!. Haufen und des Aeufern 
(ftatt 570,000) wollte der Aurfauß auf 520,000 fl. feſtgeſezt 
wifen, nah den Verbandiungen mit dem betreffenden Mi: 
niteriom erfannte er 534,000 fl. alt norbwendig, und 9. für 
Die Antaaben den fönlgl. Miniteriums der Juitfz, mo: 
für 1,733,000 fl. peftnlirt waren, und mwelwe er mur mit 
1,700,000 R.ai6 nörbig erfeifnen wollte, nad verläufiuem De- 
nebmen mit dem Mielſterſum 1,7uR,000 fl, 
Vortrages verbreitete fi der Perlatäerftatter (Gever) über 
die verſchledenen Anträue, welche mebrere Abgeordnete, v. Der: 
tel,v. Fafmanm, über Erbibung ded Gehalts der Afleffer 
ren und Spizweg, Dietrih und v. Elofen über Bei: 
Jlehung der Erautediener ju den Etaatslaften durch Pefel- 
dungefttemern geſtellt hatten. Die Anfcht der Auefihwflce 
ft im Weſeutlichen: . die Zahl der Befolreten (10,410 Andi: 
einen mit Aue ſchluß des MUltäre und der Virtbumer), fo 
nie der Venfioniiten (4067 Individuen auefallehlin der Mili— 
tärd und der aufs der Ed’uarkfarion und Mediatiſteusg) feo 
viel zu groß. Ele neue Didnung bei Anleitungen und Qulser 
engen miüffe eintreten. a. Es ſey fein Verbättatf uxter den 
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Befotbungen (von 10 bi 30,000 fl.), alfe ein neues Belsk- 
dungsregufatio norhwendig. Hle zu werden Geldbeftimmungen 
vorgeftlagen, worunter, daß der hoͤhſte Erandeeyebalt nicht 
über 6000 fl,, und au ber bödfte Dienjtgebait nit über 
6000 fl. ſeyn dürfe, und bei fünfrigen Befoldungen 
and Venfionen ein verbälmismäßiger Antbeit derfelben 
in Naruralien beftimme werde. 3. Beſoldungsſteueru, im 
der Vorausſezung, daß die Defolduagen im rechten Verhält— 
nie ſtehen, feven weder geredt noch ergichig. Daber er: 
fıdıte in der Ausſchuß nicht dafür, wohl aber, wenn dennoch 
ein befonderes Opfer gebradit werden follte, taf im Ganzen 
60,000 F, durch verbältnigmäßlge Abzüge von allen Vefoldungen 
nd Penfionen über 1000 fl. aufgebradıt, und biedurc den geringer 
Beſeldeten, wamentlih den Krefagerichtsboten, Landgerlchts— 
Aſſeſſoren und Acceſſiſten Unterſtäzung gegeben werde. 

(Die Fortſezung folgt.) 


Litterariſche Anzeigen. 


An der 2. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung In Stuttgart 

und Tübingen iſt erſchlenen: 
Polytechniſches Journal, 
eine Zritfhrift zur Verbreitung gemeinnüzizer Kenntniffe, Im 

Gebiete der Naturwiſſenſchaft, der Chemie, der Mecaltn, 

der Manufatturen, Fabriten, Künfte, Gewerbe, der Hand: 

lung, der Haus: und Lanbwirthihaft ıc., herausgegeben 
von Dr. 9. G. Dingler, Chemiter und Fabrikanten in 

Augsburg. 

Sechſter Jahrgang, 1825. 6tes Heft. 
Inbalt. 

Ueber das Abtragen der Reſte der Mauern, nah einem 
groren Brande. Mir Abblldungen. — Deleſſert's Hängebräfe 
aus Eliendrabt. Mir Abblidungen. — de la Mowefoucauld 
Bericht über die von ibm erbaute Drabt - Kettenbrüfe zu Lian 
court. — Spaͤth über die Traabarkcit der Unlon: Kertenbrüfe. 
— Hals verbeſſerte Dampfmaſchine. Mir Abbildungen. — 
Frantk!in's feibiithätiger Nachfüller bei Dampfteſſeln mit ho— 
hem Druke. Mir Abbildungen. — Chapmann über Rauchver— 
zebruug fu den Dampfkeſſel-Oefen. Mir Abbildungen. — 
Bachnold's verbeſſerter Dampf-Kochapparat. Mir Abbildun— 
gen. — Woatton's Sicherheits-Kappe und Mundſtuk, um fa 
Haͤuſer und GSemaächer, welche in Flammen ſtehen, eindringen, 
ldſchen, and Guüter und Papier retten zu können. Mir Abbils 
dungen. — Smart's neue Befeftinungs =» Methode des Top- Ras 
fire, Mir abbild. — VPertins nene lager in der Drebebant. 
Mir Abbildungen. — Speer's concentiifhe Pfanne an der 
Drebebanf. Mir Abbildungen, — Frafer's verbeſſerte Pfanne 
in der Drebebanf zum Feftbalten walzenförmiger Metadftan- 
gen, aus welben Schrauben €. gedreht werden follen. Nebſt 
einer Berbeiferung von Hrn. Gil. Mir Abtiidungsia, — 
MWalfy nene Metoode, rechts und Unks acwandene Eibrauhen: 
Muner zu verfertigen. Mir Abblidungen. — GH über Netz 
f:rrigung feor auter Grabſtichel. Mir Abbildungen. — Rbho— 
des über eine Verbefferung bei dem Hirten des Stahles lür 
ſcyneldeade Inſtrumente. — Ueber Kutſchen ohne Pſerde. Mit 
Abbildungen, — Wiegrebe über die zwekmäßigſte Richtung der 
Zugſtraͤnge bei dem Fubrwefen, uud über den Vortheil, wel: 
ben fie genen die gewoͤhnllche Lage derfriben gewährt. Mit 
Abblidungen. — Aleemann über vierfüßlge wiederfiuende 
Dampiteſſel, als Vorläufer unſerer Dampfboote. Mit einer 
Abbledunqg. — Ka Foreſt's nene Hanf: und Flachsbreche. — 
Kent über PVereltung der Ertraftee der Mimofa : Minde für 
Gerber. Mit einer Anmerkung Yeder und Girbrmaterlalicn 
berreffend. — Mevelen über Nerfertigung der römifhen künfi- 
lichen Terien. — Ueber GorsAbgüſſe ir Modeln ana Horn, — 
Mtiecelien. Merjeihnin der is Amerifa erthellten Patente 
— Verzelniß der im Mal zu London ertbrilten Patente, — 
Ueberfiht der franzöfifhen Juduſtrie. — Franzöfiihe Holz 
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Plattirung. — Ueber das chinefifhe Meißpapler. — Höole'd ! 
verbefferte Schleffmühle und Poller: Mad. — Werbeflerung | 
beim Eifen: und Stahl: Drahtzuge, — Verfertigung italies 
nifcer Drabt = Zichelfen. — Ueber das Schmieden des schär: 
teten Stablcs aus weichem Elfen. — Mob: oder Guf: en 
welch ju maden. — Ueber einen verbefferten Kitt um Meine 
Linfen bei dem Schleifen und Poliren feſt zu halten. — Wir⸗ 
fung des Alaunes auf blaue vegetabiriſchhe Farben. — Aus: 
beute ber engilihen Kupferbergwerte, — Ueber Dampf: Schleß⸗ 
gewehre. — Bradbury's Verdeſſerung in der Kattundruzerel 
und aller Art von Stoff-Druterei. — Weber die Eulzur der 
Baumwolle zu Dacca und die Verfertigung der Dacca:-Mihfellue 
in Bengalen. — ueber Bepflanzung wälter unbrauchbarer Streten 
mir Rugholz. — Ueter die Wiinigkeir der Einfugr der Schafe 
ebler Race und ihrer Anzucht und Vermehrung in Frankreich. 
— Moten als das befte Surrogat für Kaffee. — Fragen, un: 
fer Gewerb= und Maſchinenbau⸗ Wefen betreffen — Erfit: 
dungen von Deutfhen. — Dampfwäfderei ta Berlin, 

Der Jadrgang von. ı2 Heften mir den vielen Athildun: 
gen kofter 16 fl. oder g Thlr. Bgr. fähfiih und dit durch alle 
Voſt-Aemter und Buchhandlungen zu beziehen. 


Bel 3. Hoͤlſcher in Koblenz iſt erfhlenen und an-ale 
Buchhandlungen verfandt worden: 

Codex diplomaticus Rheno- Mosellanus. 
Urkunden: Sammlung jur Geſchichte der Rein: und Mofellans 

de, der Nabe: und Ahrgegend und des Hunds.üdens, des 

Meinfeldes und der Eifel; von Wilhelm Günther, Ar: 

chivar zu Koblenz; zweite Abthellung (Urkunden von 1350 — 

1400.) Preis: = Neidsthaler. 


Neue Verlagsbäher von E. 5. Amelang in Berlin, 
welche durch alle Buchhandlungen zu haben find > 
vetlatus, 8. H., 93 Der Olymp, oder Motbolo- 

gie der Aeänpter, Griechen und Römer. Zum Seibitu ter: 

richte für die erwachfene Ingend und angehende Kunſtler. 

Dritte verbefferte und vermebrte Auflage. 

Mir 40 Ausfern von &. Meper. 8, Geh. ı Zolr. 

Yreuf, I. D. E. Siona. Herzeuserhebungen in Mer: 
gen= und ıtendandadten der vorzüglihften deutſchen Die: 
ter. 8. Driite vermehrte und verbeiferte Auf: 
lage. Dur Zireltupfer und Vignette. Sauber gebeftet. 
ı Thlr. ı2 Gr. 

Wilmfen, $. P., Eugenla oder das Leben des Glaubens 
und der Liebe. Ein Seelengemälde für die Gefühlvollen des 
weiblichen Geftiehts. Zweite vermehrte und ver 
befferte Auflage. 8. Mir drei Aupfern. Geheftet 
ı Chir. ı8 Gr, 

— — Die glütliben Familien in Friedheim. ia 
unterbaitendes und beiehrendes Leſebuch für Anaben uud 
Mädchen von 10 bls 14 Jabren. Awelte vermehrte 
Auflage, mit zeha neuen iUumtnirten Kupfern, gezeich⸗ 
net von &. Wolf, geflogen von Ludw. Mever jun. 8. 
Suuber gebunden ı Thlr. ı8 Gr. 

— Heldengemäldbe aus Roms, Deutfhlands und 
Schwedens Vorzelt, der Jugend zur Erwefung aufye- 
ſtelt. 8. Dritte vermebrte Auflage, mit drei Ku: 
vfern, gezeichnet von 2, Wolf, geſtochen von M. Haas. 
Sauber gebunden » Thlr. 6 Or. 


Gerihtlihe Bekanutmachungen. 


Auf Andringen der Kreditoren des Hrn. d. Erneftl, 
auptmanns im Fönlgl. tem Linien: Infanterizregiment und 
ofmartöbefisers, wird deffen auf ber Straße von Landshut 

nah Straubing In einer der (hönften Gegenden des Iſarthals 
entiegene Hofmarf Hörmannsdorf im Wege der gerlotlichen 
Verftelgerung hiermit oͤffentlich und vorbehaltlich der Geneh: 


eboten, und hleju auf Dien e⸗ 
den 23 Aug. I. 9. von früh 8 IB 12 Uhr Termin angefe . 

Diefe Hofmart, auf weiber die Patrimonlat: Brrichtebar- 
telt Ilrer Klaffe ber 58 Hfurerfaßen rubt, 70 Srundholben 
in ſich faßt, ganz freies Eigenrhum und mit der Jurlsdiktlons— 
Yagdbartett verfeben Ift, beitebt: 

1. An Muflitalien aus dem Echloßgebäude und dem barait 
Ropenden Wurg- und Obitgarten im Shäjungswerthe 
von 4050 fl. 

4. Aus den Dominlfalten Im jährlihen Ertrage, und zwar? 

a. au ſtandigen Einnahmen nach Abzug der Ausgaben 
nad der jängiten Werthserbebung fu 261 fl. 44 fr. 4 DI. 

b. an nit ftäudigen Einnahmen nah Abjug der Aus— 
gaben glelder Art, In 353 fl. 39 fr. 5"; Hi. 

Diefen jähriinen Melnertrag zu Kapltal erhoben, er— 
gibt fih ein Kapltald: Werth ber Deminktalien vor 
13,618 fl. 26 ir. 4 DI. 

und elu Werth der Rüſtlkallen ad 4050 fl, 

miele im — ein Schaͤzungswerth von 17,668 fl. 
26 fr, 4 DI. 

Kaufstufiige werden daher zur obenbemerften MWerftel- 
gerungs = Tagsfahrt, mit den ——* Belegen verſehen, 
eingeladen, und dauen ſich In der Zwiſcheuzeit über die naͤbe⸗ 
ren Verbaltulſſe des Landguts nach Belleben eutweder hlerorts 
durch Elnfipr der Schaͤzungsprotokolle oder bei dem Parrimo- 
nialgerköte Hörmannsdorf genauere Auffhläffe verfhaffen. 

Landéhut, am ı7 Jun. as. 

Königt. balerifwes Krels- und Stadtgericht. 
" v. Stuber, Direktor. 
—  Guggenberger, Act. 


Am 4 diefes Monats ftarb dabier die Wittwe bes gewefe- 
neu erg Hauptmanns und Zeughaus = Jufpeftors Car⸗ 
ras, Clifaderp geborne Allendorf, Ihre erwalgen Lelbeserben 
werben biermit aufgefordert, Innerhalb einer Frit von drei 
Monaten ihre Anfprübe au den Nachlaß ber Xerftorbenen 
beim großderzogl. Amtsreviforate dahler anzumelden und ge- 
hörkg nachzuwelſen, widrlgenfalls die Berlafenfhaft geſeill⸗ 
her Ordnung nach unter tie ſich bls jezt gemeldet babenden 
Erben verthelit werden fell. 

Karlsruhe, den ı6 Jun. ıBa5, 

Grofherzogl. badiſches Stadtamt. 
Baumgärtner. 
vdıi. Hagenborn. 


migung det Glaͤublger Felt 





Nom unterfertigten Laudgerlchte wird biemit befanni ger 
madi, ed ſche Waldburga Amort von Brirrn ben ı7 Dre. 
v. 3. daoter im ledlgen Stande mir Hinteriaffang einer letz 
willigen Unordnung und einre Kodiziits verftorben. Eir war 
eine Lohrer des Wildelm Themas Amort, gewefenen fürtt. 
Brirnerifben Kammerdieners und der Maria Urfuia Tauſch, 
weiche beide, fo mie die &eridwifterte ber Erblaſſerin, lange 
(on verftorben find, i 

Da fie in ihrem Teflamente mehrere beträbtlihe Vermäcte 
uiffe angeordnet, und zu Eıben ores mad Angug ber Legate 
erübrlgenden Vermegegenachlaſſes Die rebtmäzigen Umorti- 
ſchen und Tauſchlſches Ecten berufen bat, dieſe aber, fo wie 

„deren Aufenthait, dem Gerlchte unbefannt it, und einige 
hievon ſich fogar im Aaslaade befinsen follen, fo werben Dies 
feiben, oder alle jeue, welde brerauf einen Aaſpruc maben 
zu fönnen glauben, biemit erlanırt, ibr Erbrecht blauen 
einem Jahre um fo gewlſſer hei diefem Gerichte sie Ab- 
haudluugẽ dehbede auzumeiden;, ſich bleruͤrer aedoͤrla aufjı- 
weifen, und die disfalige Erbserklaruna einzureldra, als 
widrigenfald nat Verlauſ diefer Zeit Die Weriapabyandiung mit 
dem aufzcjtellten Kurator, und den abrigen ſich auswelſeadea 
Erben una geſeztiser Ordnung geoflogen werden wird. 

Briren, im Tirot , den ı2 Januar 1825, 

K. 8. Land: und Krlminal- Unteriehungsgeridt, 
 Shpynami, Landriqtet. 


mm. 
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Argemeine Beltung 


Mit allerböhften Privilegien. 


Donnerftag - Pro. 105. 14 Sul, 1825. 
Spariſches Amerika. — Spanien. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. (Schreiben aus London.) — Franfreid. — 


Deutſchland. (Schreiben aus Mainz und Frankfurt.) — Deftreih. — Tuͤrkel. (Schreiben aus Trieſt.) — Bellage 
Br ae. u bie —— * der en rain auf der Goldkuͤſte. — Balerife Ständeverhandlungen, — Ankuͤn⸗ 


digungen. 





Spaniſches Umerifa. 

"Ein zu New-Orleans am ı0 Mal angefommenes Schlf 
bringt die Nachricht von dem Aufſtande eines merlcanifchen 
Truppenforps auf der Infel Sacrificloe am 30 April, wobel 
alle Dffigiere deffelben gerödter worden feven. Der In der 
Nachbarſchaft von Weracruz befindliche merlcanifhe General 
j0g ſoglelch gegen die Empörer aus, welche die fpanifche Fahne 
aufgepflangt hatten, zwang fie zur Uebergabe und lleß 20 von 
ihren Anführern erſchleßen. 

Spantenm 
*Mabrid, 27 Jun. Bei dem Handkuſſe, weldher am 

3, unmittelbar nad der Rüffunft des Königs, im Pallafte 
ftatt hatte, waren die Dffigiere der Mabdrider Freimiiligen 
die Einzigen, welde nicht erſchienen. Noch iſt es nicht aufge: 
Härt, ob die Herren aus Werger über Aymerichs Entlafung 
freiwillig wegblieben, oder ob fie vom Könige, aus Mißver: 
grügen über ihr Betragen, nicht zugelaffen wurben. Indeffen 
wiederfuhr ihnen dieſe Ehre am 24, wo ebenfalls Aufwartung 
bei Hofe wegen bed Namensfeſtes eines Sohnes des Infan: 
ten Don Garlod war. (Diefes Feſtes wegen, und nicht zur 
Einladung auf feinen Ball, ſchikte der portugiefifhe Botſchaf⸗ 
ter feinen Sekretalt zum Infanten.) Was Ihnen Se, Ma: 
ietät bei dieſer Gelegenheit gefagt, wird von jeder Partei 
anders erzählt; die Eine fagt, der König babe ihmen wenig 
Aufmerffamfeit begeugt; der andere: er habe fie fehr gnaͤdig 
aufgenommen und bedauert, fie am 22 nicht unter dem Df: 
fijieren der Befazung gefehen zu haben. Lezteres fjt bei der 
Wandelbarkeit, die bei allen Beſchluͤſſen bier herrſcht, nichte 
weniger als unwahrſchelnlich; enthält ja doc das heutige Dia: 
rio noch eine Lifte von neuen, von der Muntzipalität geneh— 
migten Freiwilligen ganz von demfelben Schlage wie ‘die bls— 
berigen, während eine Junta über ihre Entwafnung und Me: 
organiirung berathſchlagt! Indeſſen führt Hr. Zea zu gro- 
Fem Aerget der Weberfpannten fort, immer mehr gemäftgte 
Männer au ſich zu ziehn: der Erminiſter des Auswärtigen, 
Graf 5’Dfalia, iſt aus feinem Exil zu Almeira zurüfberu: 
fen. worden; die Generale St. Dago, Wall und Zarco del 
Valle haben Erlaubniß erhalten unter dem Vorwande von 
Bamillen » Angelegenheiten fih bier aufzuhalten ıc. Dafür iſt 
Quefada zum Kommandanten von Gufpuzeoa, und ber be- 
Fannte Ullmann zum Unterfommandanten von Ceuta ernannt, 
d. d., befettigt worden. — Auch zu Segovia waren Unord- 

zungen in Folge der lesten Unruhen zu Madrid vorgefallen. — 
Die Regierung Öfnet num einige Geldauellen,, Indem fie Licen⸗ 


sen zur Einfuhr englifher Baumwollenwaaren-an einzelne Kauf: 
leute verfauft; fo kürzlich eine Licenz für 200 Tonnen fols 
her Waaren an ein Haus In der Mancha und gegenwärtig an 
eine biefige Gefellfchaft eine Licenz für 600 Tonnen gegen Be: 
Jahlung von 10 Mill. Realen in Eriften von ſechs Monaten, 
Großbritannien. 

London, 5 Jul. Konfol. 3Proz. 913%. 

Der König gab am 4 ein glänzendes Feſt Im Pailaft zu 
St. James, dem 500 Perfonen beiwohnten. 

Die New: Times gibt.an, daf das Einkommen de ver: 
floffenen Vlerteljahrs größer fey, ald das von demſelben Bier: 
teljabre des verfloffenen Jahres, 

Die Sum macht über die Antwort, welche Hr. Canning 
auf die Anfrage des Hrn, Brougbam, die Offupation Spa- 
niens durch bie Franzoſen betreffend, am ı JullimUnterhaufe 
ertheilte, folgende Bemerkungen: „Troz der Verfiherung des 
Hrn. Canning, daß die Franzoſen bald aus Spanien abziehen wer: 
den, glauben wir, daß der zur Näumung Spantens beftimmte 
Termin ned einmal verlängert werden dürfte. Was die eigent- 
lien Abfihten Frankreichs bei der Befezung Spanlens gewefen, 
ift hart anzugeben. Uneingewelhte konnten ſich mit der Verfi- 
derung begnügen, daß es die Ubficht hatte, eine Mevolution 
zu erftiten, die fih auch nad Fraukreich zu verbreiten, und 
die wieder aufgericteren Throne der Bourbons zu erfchättern 
drohte; tiefere Polititer aber mußten ihre Vermuthungen wei: 
ter treiben. ‚ Frankreich im Befize von Spanien vrinnerte fie 
an den Familien : Pakt, und an die daran gefnüpften Ereig— 
nie. Von diefem Gefihtspunfte aus betracıter, mußte der 
Zuwachs von Macht, den die Erwerbung Spaniens zu Frauf: 
reihs Verfügung ftellte, Beforgnife erregen; und abgefehen 
von allen andern Folgen konnte ſchon der Umitand allein, daß, 
wie auch Hr. Brougham bemerkte, bie Vefezung der fpantz 
fhen Fejtungen dur Frangofen dem König von Spanien die 
Moͤgllchkeit verfhafte, feine eigenen Truppen nadı Amerifa 
zu fenden, um den Krieg dafelbit fortzufegen, von England 
nit überfehen werden. Das brittifhe Kabinet blieb auch 
bei den Entwürfen Fraukreichs weder gleichgültig noch un: 
thätig; allein feine Vorftelungen wurden nicht beruffichtigt; 
Spanien biieb fortwährend von den Franzofen befezt, und 
durch franzoͤſiſchen Elufluß geleitet. In diefer Rage der 
Dinge ergrlf die brittiſche Reglerung einen Eutſchluß, der 
ald das Werk vollendeter Politik zu betrachten lit, denn er 
machte ale Hofnungen, ale Berechnungen des franzoͤſiſchen 
Kabinets ſcheitern: wir ſprechen von der Anerlennung der 
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neuen Freiftaaten von Südamerifa. Durch biefen Schritt 
machte fie Spanien ju einer Nulle in den Händen Frank⸗ 
relchs, und zu einer Paft vielmehr für Lezteres als au einer 
vortheilhaften Erwerbung. Kein Zweifel, daß diefer Umftand 
Frankrelch den Wunſch elnfloͤßte, Spanlen zu rdumen; allein 
da diefe Räumung ſchon ‘zweimal vertagt wurde, und auch 
jest noch nicht ftatt finder, fo ſcheint ed, daß man noch auf 
einen glüfliden Wechſelfall hoffe, der durch geheime lm: 
triebe herbeigeführt werden folle, und daß man die Mäu- 
mung verjögere, um die Wirkung deffelben abzuwarten.“ 

In der vorgeftern mitgetheilten Aeußerung des Hrn. 
Canning im Unterbaufe am ı Jul. finder fi der Saz: 
„So viel ſchelnt gewiß, daß mande früher in England über 
bie Folgen des Aufenthaltd der Franzofen In Spanien ge: 
fhöpfte Beſorgulſſe ſich nicht beftätigt Haben“ — in Berich⸗ 
ten aus London fo gegeben: „So viel fheint gewiß, daß die 
»franzöfifhe Beſezung Spaniens noch nicht die Ergebniſſe 
„hervorgebracht habe, welche man fi davon in England ver- 
„fprocen,“ 

** London, 4 Jul. So fruchtbar die biejährige Par⸗ 
lamentefizung an Verhandlungen über bie Innern Angelegen⸗ 
heiten des Relchs geweſen war, fo wenig ergieblg waren das 
gegen die Debatten über bie auswärtigen Verhaͤltniſſe ande: 
rer Länder, deren Zuftand von dem eines tiefen Frieden 
noch weit entfernt iſt. Man muß biefes dem Intereſſe des 
brittifhen Kabinetes und einer Art von Verftändigung mit 
den einflufreihften Mitgliedern der Dprofition zuſchreiben: 
Gegenftände nicht zu berühren, auf bie durch diplomatifche, 
in der Stille geführte Unterbandlungen mit weniger Kinder: 
niffen gewirkt werden, und Englands Einfluß tiefer Wurzel faſ⸗ 
fen kann, ale durch dffentliche Dazwifhenfunft, von mwelder 
Art diefe au fern mag. Daher wurde bie jest faum ein 
Wort über Spanien, Griedenland, Neapel oder Portugal ge: 
ſprochen, ungeachtet bie englifche Politit beiden europaͤlſchen An: 
gelegenbeiten nie thätiger ſeyn Fonnte als unter ber jezigen Ver⸗ 
waltung. Damit ed aber nicht zu dem Glauben käme, als fev je: 
nes Stilfhweigen die Folge einer GSleichguͤltiglelt gegen die po= 
litifhen Verhältniffe Curopa’s, fo ließ ſich die Oppofition bei 
berannahendem Parlamentsſchluſſe über zwei wichtige Gegen- 
fände, die Fortdauer der Offupation Spaniens und die Mer: 
haͤltniſſe zu Buenos = apres, durch Fragen, an den Hru. Can: 
ning geftellt,, vernehmen, wie Ihnen dis aus den Zeitungen 
befannt feun wird, — Das Aufbringen eines braſillaniſchen 
Kauffahrtelſchiffes durch elnen ſpanlſchen Kreuzer in dem Ha⸗ 
fen von Wlgefirad unter dem Vorwande, daß bie von dem 
Schiffe geführte Flagge den Spantern unbekannt fep, ſcheint 
in Liſſabon nicht gut aufgenommen worden zu fern, und bas 
Handelsminiſterlum daſelbſt hat elgends einen offiziellen Ber 
richt In der Zeitung von Lifabon befannt machen laffen. Die 
Gegenwart des Lords Cochrane in Europa wird wohl dazu bei- 
tragen, die Sache ſchnell in Ordnung zu bringen, da ibm 
nichts leichter wird, als Repreffalien gegen Spanten mit Nach— 
druf zu gebrauchen. — Lord Cochrane (Marquis v. Maranham) 
ift für feine Perfon nad London abgegangen. Die Maun- 
fchaft feiner Fregatte befteht ans 30oo Mann, wovon 200 Eng: 
Länder find, fo wie ſaͤmtliche Offistere. Die Matrofen werden 
zu Portemouth zweimonatlichen Sold und Ihren Antheil an den 





Prifengeldern erhalten, ber bei 200 Pf. St. auf den Kopf 6. 
trägt; auch foll es jedem freigeftellt werden, den Dienft for 
zuſezen, oder feine Entlaffung su begebren. — Der Statı 
halter von Gibraltar, Graf v. Chatam, iſt bier angekommen 
ſein Aufenthalt wird als nicht unwichtig angeſehen, da jene $e 
fung in jedem Betrachte einen fo wichtigen Yunft bef den 
gegenwärtigen Zuftande Spaniens bildet, 


Franktreich. 

Paris, 8 Jul. Konſol. 6Proz. 103 Er. a0 Cent.; 45 Prog. 
103 fr. 20 Cent, 3Proz. 76 ör. 10 Eent. — Monatsfchiuf 
3 Uhr Nachmittags 103, 45; — 76, 40, 

Der König arbeitete am 8 Jul. mit dem Herzog von Dou: 
deaubille, und hierauf mit dem Grafen v, Villele. 

Die Yarifer Blätter llefern umftändlihe Berichte über die 
in der öffentlichen Berfammlung der frangdfifhen Akademie 
am 7 Zul. erfolgte Aufnahme der HH. Droz und Gafimir- 
Delavigne, uud die von beiden bei biefer Gelegenpeit gehal- 
tenen eben, 

Die Quotidienme erzählt, die Banf babe In Hinfihe 
der Umwandlung der ihr gehörigen 59rozents noch feinen 
Entſchluß ergriffen, und werde auch ſobald Feinen ergreifen, 
indem der Flnanzminiſter, um allem Vormwurfe von Influen- 
zirung ber Rentlers vorzubeugen, den Rath der Bant einge: 
laden habe, über biefen Gegenitand erft am Vorabend der Um: 
wandelungsfrift (5 Aug.) in Berathung zu gehn. 

Der Herzog von Fitz- Clarence, natürlicher Bruder des 
Königs von England, der in der Schlacht von Tonloufe am 
0 April 1814 gefährlich verwundet war, bereiste vor Kur: 
sem bie Gegend jenes Schlachtfelbs, und befucht num die 
Pprenden. 


Deutfälamd. 

* Mainz, 7 Jul. Auf ben niederländifhen und engil- 
fhen Märkten hat fid wieder einige Thaͤtigkelt in dem Han- 
bei mit Kaffee gezelgt, deffen beffere Sorten ſich in den lejtver: 
floffenen Tagen einer vermehrten Nachfrage und böberer Preife 
zu erfreuen hatten. Ju der Erwartung, daß in England die 
Verbrauchſteuer für Pfeffer vermindert werden dürfte, hatten 
fi In London die Preife etwas gehoben und der Abſaz ver: 
mebrt, ohne daß jedoch die Nachfrage nach diefem Artifel von 
Dauer gewefen wäre. In Vetreff der übrigen Kolonlalpro⸗ 
bufte wird allgemeln über Flauhelt der Gefchäfte und vermins 
berten Abſaz geklagt, der in Bezug auf Deutfchland haupt: 
fählich der Verarmung der Landbewohner zugefhrieben wer: 
den muß. Mebft dem hat auf die Verminderung der Zufup: 
ren nah ben Rheingegenden, über weldhe man in Holland 
Klage führt, ber Waarenzug uber Havre de Grace und Stras— 
burg, der täglih an Umfang gewinnt, dem naͤchſten Einfuf, 
Sollten die Cingangsgebühren in den Niederlanden nicht her: 
abgefezt werben, fo darf man mit Zuverfiht dem allmähligen 
Verfall des holländifhen Handels mit Kolonlalpreduften, def: 
fen Abnahme ſchon jezt fehr fühlbar iſt, entgegen ſehen. — 
In London iſt auf den 11 d, eine Verftelgerung von 1140 Bals 
len Zimmer, bie verfhledenen Kaufleuten, nebſt 70,000 Pf. 
cepländifhen Bimmets, die der Reglerung angehören, ange: 
fast; ben 9 Anguft läßt glelchſalls die oftindifhe Kompasnle 
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eine Auktion in diefem Artitel halten, deren jährlich vier | ebt no immer 574, und möchte, nad bet Meynung Sadı- 
ttatt finden. Aus biefen Verhaͤltulſſen kann man fih die Eto: | verftändiger, von hier bis zur Epoche der Meſſe noch eher 
tung erflären, die für dem Augenbilf in dem Handel mit bie- | fteigen als falen. Wechſelbriefe auf fremde Piäze bleiben 
fem Frobutt eingetreten iſt. — Die Dampfisiffaprt geminnt | ohne Vegehr, was indeſſen während der Sommermonate ge- 
in Heland täglich mehr Ausdehnung. Bon Motterdam nah | meiniglic der Fall, und daher weder ald Vorbote, noch als 
Simmmegen gebt regelmäßig ein Dampfboot den Montag und | Folge irgend einer auferordentlihen Konjunktur in der Han: 
Mittwes; von Nimmmegen nah Adin den Donnerftag; vom | delswelt zu betrachten iſt. Londoner Briefe auf + M. ©. 
Kiln nah Nimmwegen den Samftag; und von Nimmmegen | find um 146'%, %; Varlfer, auf 3 M. S., um 77%, 7% 
mach Retterdam jeden Dienftag und Sonntag. Auch bier in | und Hamburger, auf a M. S., um 14434, "4 zu haben. 
Mainz dat man bie Abficht, die Dampfſchlffahrt einzuführen; | Diefer niedrige Stand bat die Aufmerkfamteit der Spefula- 
allein fo lange der Rhein nicht von feinen Feſſeln befreit ift, | tion erregt, die überdis bei der andauernden Etätigkeit der 
and die Mortheile der Schiffahrt nidt einem Jeden In ihrem | Kurfe der Staatseffekten ihre Rechnung nicht mebr findet, 
ganzen Umfange zugeftanden werden, wird der deshalb ge | und ein biefiger Spekulant hat für eine Million Gulden fol- 
machte Vorſchlag ein frommer Wunſch bleiben, und nicht In | cher Wechfel an fi gekauft. Bis zur Herbſtmeſſe werden bie- 
Ausführung gebraht werden koͤnnen. Ohne die Freiheit der | felben zweifelsohne wieder fteigen, und wenn daher nicht alle, 
Schiffarth und des Handels auf dem Rhein iſt an keine wer | auf den Grund muthmaaßlicher Fälle geftügten, Berechnungen 
ſentlihe Verbeſſerung In dieſem Induftriegweig, der fi ge: | täufhen, fo möchte diefe Operation einen böhern Gewinn ge: 
genwärtig in einem fehr Fläglihen Zuftande befindet, zu den» | währen, ald man ſich von einer gleihen auf Staatspapiere 
den. Wie lange werden die Bewohner bes Rheins und fel- | verwandten Summe dermalen verfprehen darf. Für diefe 
zer Nebenfluͤſſe die Wohlthat, welche Ihnen die Wiener Be= | dürfte man in der That, nah aller Wahrfceintickeit, fo 
datäfe verbeißen, noch entbehren muͤſſen? Wenn bie Erfah: | bald feine bedeutende Chancen erwarten, da das fonfervato: 
zung und lehrt, daß der Handel nur unter dem Edus der | riſche Prinzip, dem die großen Kabinette huldigen, den Ein: 
Zteideit gedeiht, und man den blühenden Zuftand erwägt, In | tritt aller jener Ereigniffe ausfchlieft, die dergleichen, in eis 
weisen fi die niederländifhen Etädte am Anfang des ı6ten | nem den Staatstredit Fompromittirenden Sinne, berbeifüh: 
Yahrhunderts befanden, bevor noch Holland die Mündungen | ren koͤnnten. 
des Rbeins gefperrt hatte; wenn ferner von feiner Seite be: Deftreic. 
firitten wird, daß * ne. * pre a Fre Wien, 9 Jul. Metalllques 96°; Banfaftien ıarı. 
des Rheins ein neues Leben ertheilen und die wohlthätigiten 
Folgen auf die Gewerbsthätigfeit aller Uferbewohner haben — kon Fer aien —“ 
wirde: fo muß es unbegrelſftich ſcheinen, daß die Ruͤkſicht des Saönbrunn angelommen. ; en 
algemeinen Wohls nicht fhon Längft bie Vollzlehung einer e , 
Wuafregel bewirft bat, die felbft durch feierlich garantirte Der Tiroler Bote meldet aus Innebrud vom 11 Jul.: 
Karte I „Am od. trafder Haus, Hof» und Staatskanzler Sr. k. k. 
äge anbefohlen It. Alleln in Sachen der Induftrie wer: h * MR 16, 4ler ei * 
den leider nur zu oft die wohlthaͤtigſten Abſichten durch Vor, Maieftät, Fürft von Metternih,pier ein, und feste nach ein: 
fiebe für das Alte und dur bie irrigen Anfihten Anderer genommenem Mittagmahl die Meife durh das Unterinnthal 
über das eigentliche Weſen des Handels, der, der freien Be: fort. Se. Durdlaudt hatten die Reife hierher auf der neuen 
wegumg beraubt, feiner mefentlichften Bedingung ermangelt, Straße über das Wormfer Joch zuruͤlgelegt. — Geſtern Nach— 
vereitelt. Bon dem liberalen Grundfaz ausgehend, dem bie mittags kam ber koͤnigl. großbrirannifhhe bevollmaͤchtigte Mint: 
ey fter, Sir Henry Wellesley, ebenfalls von Malland bier an, 
Wiener Navigatfonsafte ihre Entftehung verdauft, dürften alle N ste Die Mei DB 
Belhwernife, die auf der Rhelnſchlffahrt laſten, Leicht zu be: | un ſezte heute die Relſe nah Wien fort. 
feitigen ſeyn, wie die ſchnell beendigten Verhandlungen über Tuͤrkel. 
die freie Schiffagrt ber Elbe und Weſer beweiſen, wo bereits Der dftreihifhe Beobahter vom 7 Jul. liefert fol- 
Wr Handel und die Schiffahrt bedeutende Fortfäritte gemacht | gende Nachtichten aus Griehenland: (Aus Nro. 113. des Ge⸗ 
Haben und täglih mehr Umfang gewinnen, fezfreundes vom 13 Mal.) Aemtliche Nachrichten über 
“, Granffurt a. M., 9 Jul. Die, jedoch nicht be: | die legten Vorfälle bei Navarino. Am verfloflenen 
dentenden, Sawankungen, welche fich in den lezten Tagen | Sonnabend, den 7 Mai, während die ägnptifche Flotte (derem 
diefer Woche in den Kurfen der Staatdeffeften am unferer | Auslaufen aus Suda am 29 April die griehifhe Eskadre nicht 
Börfe bemerflib machten; find ſaͤmtlich auf eim Fallen der: | verhindern fonnte) die neue (dritte) Landung zu bewerfftellis 
feiben Hingerichtet. Oeſtrelchlſae Metalliaues gingen auf | gen verfuchte, griffen aud von der Landſelte die Feinde Alt: 
/, Partiale auf 13224 und badifche Loofe auf 67'/ ber: | Navarino an, wo einige wenige Griechen, unter dem Koms 
unter. Leztere waren befonders eben fo ausgeboten, als fie | mando des Generals Hadſal Epriito und des Erzblſchofs von 
früberhin ſtark gefucht wurden. Die Wiener Bantattien fah: | Moden, wie auch des Generalfekretärs, Hrn. Alexauder Mau- 
ren allein fort, fi in Gunft zu erhalten. Sie ſtehen 1469 | rocordato, fi befanden, welcher einen Tag zuvor mit weni: 
für Ende Julius, und, ohne Dividend, 1456 für Ende Au: | gen Soldaten, nicht ohne Gefahr, In diefe Stellung herabge— 
auſt. Als fpezielle Urſache diefer anhaltenden Gunft gibt | fommen war, Die in diefer Pofition befindlihen Truppen wi: 
mar dad Gerücht an, es werde die Brandverfiherungs: Anz | derftanden dem Angrif zu Lande bis zum Abend jenes Tages. 
fait mit dem Banfinftitur verefulge werden. Der Distonto | Der Zwek des Felndes zur Sce aber ward vereitelt, weil die 
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Anwefenheit unferer Flotte ihn am Landen hinderte,. Abends 
lagerten bie Feinde auf dem feiten Lande in Vetrochorl und Fe: 
lova, zwei nahen Stellungen. Am 8 Mai verbarrte der Feind 
zur See bei feinem Vorhaben, und ungläflicherweife war unfre 
Flotte entfernt. Act unferer Schiffe anferten mitten im Golf 
von Navarino, und der Kommandant biefer Abtheilung, Kr. 
Anaftafius Tſamados, hatte auf der vor der Feftung Ilegenden 
Heinen Infel (Sphagla) gelandet, auf der fih der General 
Anagnoftara und Tſokri, mit wenigen Truppen, befanden, und 
wohin auch der Generalfetretär mit feinen Pegleitern fi bege- 
ben hatte, weil fie wußten, daß ber Feind diefe Infel angreifen 
würde, um fich berfelben, als feinem Zwet fehr bienlih, zu 
bemeiftern. Un biefem Tage nun biieben zwar die großen 
Schiffe des Feindes außerhalb des Golfs, um unfere Flotte 
abzuhalten, 46 andere aber, worunter 3 Fregatten und 4 Kor: 
vetter, liefen ein, und ftellten fi zwiſchen der Infel und 
dem feiten Lande, befchoffen fie beftändig, während drei Fre: 
gatten ben Eingang des Hafens bewachten, um das Auslau: 
fen unferer Schiffe zu verhindern. Die Feinde begannen den 
Ungrif von der Sette, wo bie fhwädfte der drei Batterien 
war. Eine Stunde etwa vor Mittag griffen 50 bewafnete Bar: 
‚ten ber feindlihen Flotte die Infel an, und während von der 
Selte, wo der Kapitaln Anaftafius Tfamados mit dem Dbri- 
ften Stauro Sadint war, bie feindlihen Barken mit großem 
Verluſte zurüfgefhlagen wurden, ſchlugen fie von der andern 
die Unfrigen, und fo fanden fi die bei bem Kapitain Ana— 
ftafius Tfamados befindlihen Truppen vom Feinde umtingt. 
Diefer tapfere Kapltain ward verwundet, ba er auf beiden 
Seiten kämpfte; Obriſt Stauro Saint aber rannte mit bem 
Degen in der Fauft mitten unter die Feinde, und verſchwand. 
Unfere dort befindlihen Schiffe waren nicht in dem Zuftan! , 
“um die Feinde anfhgreifen, weil die meiften Matrofen augge: 
fhift waren, um bie Inſel zu vertheidigen; ihrer viele find 
beroifch gefallen; mehrere verwundet worden. Als der Feind 
die Juſel faft ſchon erobert hatte, bejtlegen bie übriggebliebe- 
nen Matrofen die Schiffe, nahmen die Verwundeten und die 
Soldaten mit, und retteren fih mitten durd die feindliche 
Flotte; nur das Schif ded Kapitains Anaflafius Tſamados 
blleb, weil es diefen feinen verwundeten Helden retten wollte; 
doch war dis unmoͤglich; denn biefer Tapfere konnte auf keine 
Art Ins Schif fteigen, die Feinde famen ihm zuvor, und ha— 
ben ihn getödtet oder gefangen. Hr. Aler. Maurocordato be: 
ftieg jenes Schif, nad Verluſt aller feiner Leute, und ward 
gerettet. Unbeſchreiblich iſt der heldenmuͤthige Kampf dieſes 
Schiffes, das die ganze feindliche Flotte durchſchnitt, und mit 
35 feindlihen Schiffen durch fünf Stunden in einem fort kaͤmpf⸗ 
te, und doch hat es nur = Mann verioren, und 6 Mann wur: 
den verwundet. Unglaublich iſt der Verluft, den es den Fein: 
den verurſachte; 5 Briggs find durch das Gefecht außer Stand 
gefest zu dienen. Diefes Schif wurde bei feinem Auslaufen 
befehligt von den tapfern Capitalne Nleol. Botfl und Di- 
mitri Sahturt, Kommandanten von Navarino, der am 
Tage des Gefechte auf die Infel berabgefommen war, um ſich 
mit dem Kapkiain Anaftafins Tſamados zu befpredhen, Alle 
Matrofen verachteten mit unnahahmlicer Tapferkeit den Tod, 
{m Ungefiht der angreifenden feindlihen Schiffe. Während 
des Sceegefehtes ward cine Goelette des Felndes vom Feuer 


ber Kanonen verbrannt, und eine Brigg ging unter. A 
“weiß nicht, ob In biefem Gefechte auch Hr. Conſtantin Zaf 
pulo, Bruder des Im Treffen vom ı9 April gefangenen Ge 
rald Yanajort Bafiropulo, getödtet oder nur gefangen word 
Im nemlihen Gefechte fiel aud ber warme Griechenfreu 
und gefhifte Artilleur, Graf Santarofa, der im Winter n 
Griechenland gefommen war, und biefen Feldzug mirgema 
bat. Eine Feine Transport -Goelette, mit nur drei War 
ward von den feindlihen Barken genommen, nahdem die d 
Matrofen fih durh Schwimmen gerettet hatten. Zu gleich 
Zeit, als auf der Infel gefohten wurbe, fand auch ein haı 
naͤllger Ungrif zu Lande von ber feindlihen Infanterie un 
Kavallerie gegen unfere in Alt-Navarino fichenden Truppe 
ſtatt, der aber mit nicht geringem Verluſt der Feinde abgı 
fhlagen wurde. 
(Beſchluß folgt.) 


Der oͤſtrelchlſche Beobachter vom 9 Jul. berichtet 
„Driefe ans Smorna vom ı7 Jun. enthalten die Nachrich 
von neuen Vortheilen, welche die aͤgyptiſche Urmee in More: 
über die dortigen Infurgenten erfochten hatte. Ibrabin 
Vafcha hatte, nad ber Einnahme von Navarino, die beider 
Städte Kalamata und Arcadia befezt, und war mit Booc 
Mann Ind Innere des Landes vorgedrungen. Die Griechen, 
größtentheils Moreoten, welhe, unter Anführung der Kapt: 
taine Papa Fleſſa, Kefala, und zweier Neffen des Bei von 
Maina, ı700 Mann fark, in einer feſten Gebirgsftellung 
bei Ana, 10 bis 11 Stunden nördlih von. Modon, verfhanzt 
waren, wurden am ı Jun. von ben Aegvptiern angegriffen, 
umringt, und, wie ein aus Modon vom 3 Jun. batirter Be- 
richt verfihert, mad der verzweifeltſten Gegenwehr, gänzlich 
aufgerieben. Die Argpptier verloren in diefem hartnaͤllgen 
Sampfe über 100 Mann an Todten; die Zahl ber Berwun- 
deten beläuft fih auf 150. Unter den Getöbteten nennt der 
oben erwähnte Bericht ben Kajtan Agaffi Ibrahim Paſcha's 
und einen Bimbafdhi der auf europäifhen Fuß erercirten 
Truppen; unter den Verwundeten befinden ſich ber Gouver- 
neur von Mobon, Haflan Paſcha, und drei andere Dffistere. 
Die den Eiegern in die Hände gefallene Beute an Geld, 
Schlachtvleh, Pferden, Provlant ıc. wird ald fehr bedeutend 
angegeben. — Der Kapudan Paſcha war mir feiner Flotte in 
der Nadıt vom 4 auf den 5 Jun. in Suda eingelaufen. 

* Trieft, 4 Jul. Glaubwärdige Privatbriefe aus Sante 
vom ı7 Jun. lauten keineswegs für die Griechen fo gänftig, 
als diefe feit mehreren Tagen angeben. Die äguptifhe Flotte 
war nach Gandia abgegangen, um eine dort aus Alerandria an: 
aefommene friſche Divifion von 5000 M, Negoptiern nad Merea 
überjuführen. Ibrahim Paſcha rüft längs der Seekuͤſte gegen 
Napoli di Malvafia vor. Unterdeffen bat die MWiederanfels 
lung des Colocotroni die Gemüther der Griechen entjweit, und 
wird vorzäglih auf die Operationen feines heftigiten Gegners 
Goura nicht ohne wefentlihen Einfluß ſeyn. Erſterer foll bes 
reits die Civif: umd Militärgewalt an ſich gerlſſen, und nad 
einem in Sante allgemein verbreiteten Gerücht ben Fürften 
Maurocordato und den ehemaligen Krlegemintiter Coletti ha— 
ben enthaupten laſſen. u 


MWerantwortliher Medaktear, €. 3. Gtegmen 
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Ueber die Niederlaffungen der Engländer auf der Gold» 
Türe, und den dafelbft mit den Aſhantees geführten 
Krieg, vom Kapitain Laing. 

Geſchluß.) 

Die Reger waren blsher zinspflichtigund dem Aſhantee'ſchen 
König untergeben geweſen, ber ihren Abfall und. Rebelllon 
als das Wert der Engländer betrachtete, in welchen er feine 
gefährlibften Feinde zu erblifen glaubte, Zu dem Arleg ent: 
ſchloſſen, wußte er feine Plane fo gut zu verbeimlihen, daß 

Sir Maccarthv, nicht den mindeften Verdacht fchöpfend, fich 

von Gape:Coaft entfernt, und nad Sierra⸗Leona begeben hatte, 

als die Feindfeligkeiten ausbrahen. Unter dem leeren Bor: 
wande, daß ein englifher Unteroffizier, der in Annamaboe 
einige Aſhantees angehalten und genöthigt hatte, dem befte- 
benden polizelliben Maafregeln nadhzufommen, fich einen Ein: 
grif in bie Rechte bes Könige der Afhantees erlaubt habe, 
tie ihn Lezterer fethalten, und nad der Stadt Donquah 
führen, die den Fantis gebört, und 18 englifhe Meilen von 

Annamaboe entfernt if. Auf die Nachricht biefer gemwaltfa- 

men Handlung kehrte der Gouverneur elligft nah Cape-Coaſt 

zuräf, wo bereits aller Verkehr mit den Aſhantees abgebro: 
hen war; die ſe Begebenheit fand im Monat Auguft vom Jahr 
ı832 flatt. Im der Ungewlßhelt über die wahren Abfihten ber 

Yibantees ließ der Gouverneur mehrere Monate verſtrelchen, 

ohne einen Entfhluß zu fallen, bis endllich die Hinrichtung 

des Sergeanten, bie ben » Febr. ı823 erfolgte, ihn aller 

Zweifel in Betref ber feindlihen Gefinnungen des Neger: Ad: 

nigs enthob. Der Krieg wurde beſchloſſen, und die Feinde 

trafen zum erftenmale den 26 Febr. in der Näbe von Don- 
ah zufammen. Die Aſhantees, 200 an der Zahl, wurden 
uch einem bedeutenden Korps von Hülfstruppen, die aus 
Fantis bejtanden, In die Flucht gefhlagen, und größtentheils 
aufgerieben. Um durch Repreſſallen den Tod des Sergean- 
ten juräben, wurden vier der gefangenen Anführer und etwa 
100 Gemeine erfhofen. Die Engländer laffen der Tapfer⸗ 
feit der Aſhantees, die den Fantis ald Soldaten welt 
überlegen find, volle Gerechtigkeit wiederfahren. Sie foch— 
ten mit Tapferkeit, und unterbleiten ein ſehr lebhaftes 
und moͤrderiſches Feuer; auc erlitt das Bataillon, weldes 
ihnen gegenüber ftand, einen Verluſt von 70 Todten und Ber: 
wandeten, mäbrend dab die englifhen Truppen, welche bie 
Fantie angriffen, nur einige Verwundete zählten. Die Nach: 
richt von tem erfohtenen Sieg verbreitete fih ſchnell Längit 
der ganzen Kühe, und verfhafte den Engländern viele neue 
Afitrte, Die fh an die Sieger anfdlofen, deren Fahne 
fie in ihrem Enthufiaemus das Panier der Freiheit nannten. 

Swar fuhte der König der Aſhantees theild durch MWerfpre: 

dungen, theils durch Drohungen, die abtrännig gewordenen 

Boͤller wieder auf feine Seite zu bringen, body vergebens; 

die Fantis biieben Ihren neuen Alllirten treu. — Die Diver: 

fien, welche fie bewirtten, hatte zur Folge, daß der König 
von Aſhantee, beffen befte Truppen auf einer Erpebition nach 

Krepu begriffen waren, im Monat Mai 1823 den Engländern 





Eriedensvorfhläge mahen lleß, bie zwar nicht das erwuͤnſchte 
Mefultat, jedoch zur Folge hatten, daß die Felndſellgkel⸗ 
ten mit weniger Thaͤtigkelt ale früher betrieben wurden. 
Der Gouverneur benuzte biefe Zeit um fih nah den Nieder: 
laſſungen der Gambier zu begeben, von wo ihn aud die Nach⸗ 
richt, daß ein Korps von 2000 Afhantees über die Booſſom⸗ 
bra geſezt, und im Begrif fen, fin bas Land ber Fantis ein- 
zuräfen, ellends zurüfrief. Der Kapltain Laing ging an der 
Spize einiger Truppen dem Feind entgegen, der fih zuruͤk⸗ 
zog, obne feinen Ungrif abzuwarten. Diefe Bewegung bes 
Felndes bennzten die Engländer, um in das Königreich Aju— 
malon einzudringen, welches vom Relch ber Fantis durch el: 
nen Strom, die Amiffon genannt, Betrennt it, und beffen 
König die Abſicht verrieth, den Aſhantees Hülfe zu lelſten. 
Er möthigte denfelben, fih mit feinem Heerhaufen an bie 
Truppen ber Engländer anzuſchließen, deren Macht fih nad 
diefer Bereinigung auf Booo Mann belief, mit welchen Ka— 
pitain Laing gegen Effefooma vorräfte, deſſen König, efn 
Bundesgenoffe der Aſhantees, die Flucht ergrif, und fid nach 
Coomaffie, der Hauptftadt feiner Aulirten, zuruͤtzog. Diefer 
ſchnell beendigte Feldzug ftellte die Mube auf einige Zelt 
wieder ber. Gegen Ende des Monats Juli trafen die Aſ— 
hantees neue Anftalten, um in das Land der Fantid elnzufal- 
fen. Auf die Nachricht der Crpebition, die fie bereiteten, 
bezogen bie Engländer sweifager, das eine bei Yancoomaffie, 
einer zerfkörten ben Fantis angehörenden Stadt, das andere 
zu Jooquah. Die Fantifhen Hülfstruppen famen von allen 
Seiten berbeigeeilt, um ſich an die Engländer anzuſchlleßen. 
Der Feind rüfte felnerfeits In guter Ordnung anf zwei Ko- 
lonnen vor, von welchen eine jede 20,000 Mann zählte; aber 
anjtatt fih der Küfte und den brittifhen Nieberlafungen zu 
nähern, wie man allgemein glaubte, ging er auf Ajumakon 
106. Kapltain Lalng fam dem Feind zuvor, und befezte biefe 
Stadt mit 5000 Mann, Er fand unter ben Einwohnern Furcht 
und Schrefen verbreitet; die Weiber, bie fih bie Geficter 
mit weißer Farbe bemalt hatten, waren befchäftigt, Fetifihe 
und Gözenbilder zu errichten und deren Gunſt anzuflehen; die 
Männer dagegen erſchienen in ihrem Arlegefhmuf, mit den 
Waffen in der Hand, bereit den Feind zu befämpfen, ber 
nur noch 20 englifhe Meilen entfernt war. SKapltain Laing, 
der bie Abneigung der Aſhantees Fannte, fi bei Nachtzeit zu 
ſchlagen, beſchloß fie beim Mondfheln anzugreifen. Nachdem 
er, wiewol mit Mühe, die Cinmwilligung der verbändeten 
Truppen erlangt hatte, näherte er fih der Stadt Eifecooma, 
bie er unvermuthet angrif, und nach einem kurzen Widerftand 
einnahm. Er fand die Feinde befhäftigt, die Gefangenen zu 
opfern, bie fie am Morgen gemacht hatten; von elnem panl: 
fhen Schrefen ergriffen, flohen alle in größter Unordnung. 
Die Stadt bot den Fäglichften Aublik bar; überall ſah man 
Lelchname und die noch zufenden Glieder der Geopferten lie: 
gen. Die englifhen Truppen waren zeitig genug eingetroffen, 
um nody mehrere Schlachtosfer von bem Tode zu retten, Die 
Einnahme von Effecooma hatte ben aa Auguft ſtatt; dem fol- 
genden Tag wurde der Feind von Neuem angegriffen und in 


bie Flucht gefhlagen. Diefe verfchledenen Nieberlagen nd: 
thigten ihn, fi binter den Booſombra zuruͤkzuzlehen, woburd 
bie Ruhe auf einige Monate hergeftelt warb. Unter ben 
Felnden hatte fid Furcht und Schreken verbreitet; ſchon be: 
rathſchlagten fie, ob fie nicht ihre Hauptſtadt zerſtoͤren follten; 
auf Befehl des Könige wurden 10 junge Mädchen den Feti: 
fen geopfert, um deren Belſtand zu erlangen. Die Englän: 
ber, ben günftigen Augenblit wahrnehmend, machten ihren 
Allirten den Vorfhlag auf Goomaffie, die Hauptitadt der 
Aſhantees, loczugehen, fanden fie jedoch nicht dazu geneigt; 
aud von einem Angrif auf Afftn, defen Bewohner ſich den- 
Engländern abgeneigt zeigten, wollten fie nichts wiffen. Nach 
verfhmunbener Gefahr waren überhaupt die Hülfstruppen 
ber Fantis zu nichts mehr zu gebrauchen. Dagegen zeigten 
bie Aſhantees, obfhon überwunden, welt mehr Muth und 
Entſchloſſenhelt, als ihre kraſtloſen Steger; bald fab man 
eine neue feindliche Armee, zablreiher als bie erfte, gegen 
die Küfte aufbreden. Dismal war das Glüf ber Waffen ben 
Engländern nicht günftig; fie wurden. vollftändig geſchlagen, 
und ihr Gouverneur getoͤdtet, wie bereits die öffentlichen 
Blätter gemeldet haben, Seit diefer Niederlage find bie 
Aſhantees Herren des größten Theils des Landes, das fie 
mit Feuer und Schwerdt verheeren. Die englifhe Regierung 
fhelnt den Weg der Unterhandfungen einfchlagen ja wollen, 
So mie es helft, wird ſich demnaͤchſt der General Turner 
auf dem Potumar einftiffen, und fih nad Cape-Cooſt bege- 
ben, um den Afbantees Friedentvorfhläge zu machen. Er fol 
mebrere foftbare Gefchente für den König mitnehmen; im 


Fall aber, daß feine friedlichen Anträge fein Gehör fänden, 


foll er feine Truppen auefhiffen, und den Feind mit. Nach— 
bruf befämpfen. R 


— — — 


Deutſchland. 


Münden, 5 Jul. (Fortſezung der oͤffentlichen SI- 
jung der Kammer der Abgcordneten.) Hierauf folgte der 
Bericht des Abgeordneten v. Usfhneider, welcher die übri: 
gen Staatsausgaben, mit Ausnahme des Militärs umfaft, 
nemlih ı. Etat desMinifteriums bes Innern, fat 
1,300,664 fl. wird nach vorläufigem Benehmen mit biefem Mi: 
nifterium, de Summe von’ı,240,000 fl. ald Ausgabe, alfo 
eine Erfparung von 60,664 fl. beantragt. 2. Etat des Fi: 
nanzminiftertume ftatt 1,011,600 fl. 961,000 fl. Beſchran⸗ 
fungen in der Regle, in Stellen, in der Vielſchreiberel wer: 
ben dabel vorauggefezt, und die Mittbeilung der &ifte der 
Penfioniten an die übrigen Minifterien @) und bei 
jeder Ständeverfammiung gewünſcht. 3. Allge— 
meine Staatsanftalten a. Erziehung und Bil: 
dung wird das Mefultat von 755,000 fl. anerfannt, und nebit 
dem ein Zufchuß von 20,000 fl. für polvtechniſche Schu: 
ten begutachtet. b. Kultus. Gleichfalls Anerlennung bes 
Reſultats 1,251,000 fl. und nebft bem Beantragen von 10,000 fi, 
zur befferen Dotation der Gelftlichtelt im Rheinkreiſe und 
20,000 fl. zur erg in ber proteftantifhen Defane und 
zum proteftantifhen Wenfionsfond. c. Gefundheitsan- 
falten fiatt 158,078 fl. nur 155,000 fl. d. Wohlthätlg- 
keltszweke bie poftulfrte Summe von 118,850 fl. e. Str 
herbeitsanftalten flatt 184,000 fl. nur 160,000 fl. f. 

ür das Landgeftät, deſſen MWictigreit ausführlich darge⸗ 
Fi wird, 66,000 fl. und zur Begründung eines Stammge⸗ 
fürs, und zu Prämien weitere 30,000 fl., alfo Im Ganzen 


tes zu dem Landgeftä 


238,600 fl. für noͤthig anerfannt, 


trag bingemwiefen, 


96,000 fl. Hlebel wird auf die Mitwirkung des Militär ef# 

te aufmerkfam gemadt. g- Auf e 
fondere Beiträge an Gemeinden ftatt 124,087 fl. 
nur 115,150 fl. h. Für das Gteuerfatafter, wo jebod 
getadelt wird, daß nur die Wermeflung, wie bieder, fort: 


gefejt, und zu viel (49,000 fl.) auf Befoldungen und (ge=- 


gen 40,000 fl.) auf Schreiberei verwendet werben, unter wel- 
die lejtere der Berichtserſtatter die Herftelung von Grund- 
und Lagerhüchern zählt, wird die poftulirte Summe von 

jedoch daß für Fortfegung 
bes Grundfatafters, (Vermeflung , lähenberebnung und Liz 
tograpbirung) 188,000 fl., für Befoldungen der Katafter- Kom- 


miffdre 30,000 fl. und für 30 Geometer, welche in die vollen- 


deten Landgerichte zur Fortführung der Umfcreibungen zu ſen— 
den wären, 12,000 fl., fo wie für Megle 8600 fl. verwendet 
würden. i. Für Straßen-, Waffer- und Brüfen- 
bau, ftatt 1,300,000 fl. war ber Meferent der Mepnung, 
1,272,000 fl. anzuerkennen. Der Ausſchuß erfannte nur 
1,200,000 fl,, und nebſt dem 60,000 fl. für bie — 
fation, alfo im Ganzen 1,260,000 fl. als nothwendig an. k. 
Den Militäretat betreffend wird auf deu befondern Bor: 
1. Für Landbauten ftatt der poitulirten 
Summe von 850,000 fl. nur Boo,ooo fl., und nebft dem noch 
20,000 fl. für den Bau einer proteftantifhen Kirche in Münz 
den zugegeben. m. ftatt der geforderten 100,000 fl. jur Bes 
gründung eines befondern Wittwen- und Walſenfonds 
wird es bei den bisherlgen Beiträgen von 72,000 fl. belaffen, 
und n, der Hauptrefervefond (ftatt 660,000 fl.) nad) der obi- 
gen Transferirung von 260,000 fl. auf den Hof:Etat, auf 
00,000 fl. angefest. Am au wird der vom Finanzminfs 
erlum vorgefhlagenen Trandferirung aller be ebenden Ven⸗ 
fionen (5,200,000 fl.) auf eine befondere Pen ond:Amortifas 
tiondfaffe, als dem einzigen Mittel zur Hebung des Defizite, 
Beifallgegeben, und bie —— eines. Kredits zur Defung bed 
Ausfalls in der eriten Finanzperiode, nad den dem Finanz: 
miniftertum gegebenen Nahwelfungen von circa 6,400,000 fl. 
oder von 1,600,000 fl. In jedem der vier nächiten Jahre ald 
begründet anerfannt. Endlich erftattete der Abgeordnete Hehn⸗ 
selmann den von ihm und dem Wbgeordneten Merkel 
verfaßten Bericht über die Ausgaben auf den Militär-@tat 
in der naͤchſten Finangperlode. Diefer Bericht geht and von 
dem Voftulat, von 7,250,000 fl. nah der — als sweimäßig 
anerkannten — Ueberwelfung der Mitlitärpenfionen auf die Pen: 
fions:Amortifationstaffe, erwähnt, daß hiebei die Wermehrung 
nad bem Befehle vom Jahr ıBaa um 3333 Mann und bor 
Pferden, und ber effektive Stand auf 57,176 Mann, obne bie 
oberen Kommandoftellen und 7528 Pferden, fo wie die Preife 
von 7'% fl. für den Scheffel Korn und 4 fi. für den Scheffel 
Haber zu Grund gelegt worden, erzählt fodann den Gang der 
Berbandinngen in dem Ausfhuffe, nad welchen fib das Ar: 
meeminifterium zur Minderung der Vofition bis auf6,7o0,00ofl, 
mit Garantie ber Dreife nad dem obigen Anſchlag und mit dem 
Vorbehalte, im Falle auferordentliher Bedärfnife die Ar: 
meefonds anzugreifen, verftand. Die Mevnungen im Aus- 
fhuffe waren gethellt. Die Meferenten hielten 6,500,000 fl, 


. mit der begehrten Garantie für den laufenden Dienft und für 


almählige Bildung eines Fonds zum Bau einer Landecfe⸗ 
ftung für genügend; ein Mitglied biieb auf der urfprünglid 
von den Meferenten begutachteten Summe von 6,400,000 fl, 
fiehen, und die Mebrbeit (von fehs Stimmen gegen drei) 
ftimmten für die 6,700,000 fl. jedoch ohne Garantie der Prelie. 
Die beiden Mevnungen der Meferenten und der Mebrbelt find 
im Berichte, jene befonders mit Hinwelfung auf das nirkil: 
de Bedärfniß in den verfiofenen Jahren, diefe mit Hinwel: 
fung auf die Wahrfceinlichteit des Steigens der Prelſe aus— 
geführt. — Nach allen diefen nun erwähnten Berichten eralbt 
fid) nah dem Gutachten bes zweiten Ausſchuſſes folgende Zu: 
fammenftellung der jährlihen Staatsausgaben fu der Finanz: 
verlode 18*5% 1. 
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Sufammenjtellung ber jäbrligen Staats - Aus: 
gaben in ber Finanyperiode 18%%;:. 


L Etaatsfhuldentilgungs - Hauptanftalt . 

bes Untermainkreiſes . 400,000 — 

, 5,734,000 fl. 

TI. Nadliffe. 

WU. Eigeatliher Staats:Aufwand, - 

1, Zen . . R . 5 

2. Etsateratb . . . 5 

3. Stindeverfammlung . e . . 

4. Gtastömintfteriam des koͤnlglichen Haufes 
und des Aeußern B . s . 534.000 — 

— Staatsminliſterlum der Yuftiz . 1,70ß,000 — 


3,005,000 fl. 
B,000 — 
50,000 — 


bes Innen . .  1,240,000 
7. — der Finanzen . Bi 961,000 
“ 13,670,000 fl. 
8. Allgemeine Staats-Anſtalten: 
a. Erziehung und Bildung . ; . 755,000 fl. 
— für polvtehnifhe Schulen 20,000 — 
b. für Kultus a s ’ r .  1,251,000 — 
für Unterſtuͤzung der fatholffhen und 
proteftantifhen Geiftlihfeit im Rhelu⸗ 
treiie . a Fe 10,000 fl 
für Unterftägung der prote⸗ 
ſtantiſchen Delane, und 
zam proteftantifhen Pen: 
fiond: Fond . . 20,000 fl. 


<. Gefundheitd-Anftalten A — 152,000 — 
d. Wohithätigkeitsjwete N 118,850 — 


e, Sicherheits: Anftalten uarech 160,000 — 
f. Huf Kultur, Induftrie und Land-Ge— _ 
t . . . ‚000 fl, 
2 issue ne 
amm und für Praͤ⸗ 
mien . r . ß 30,000 fl. 
96,000 — 


„Beſoudere Leiſtungen bed Staats-Aerars 
für die Gemeinden ir haelın 115,150 — 
b, für Stenertatafter . . :'. 238,600 — 
i. für Straßen, Brüfen: und Waſſerbau 1,260,000 — 


4,190,600 fl. 


9. Miitir-Ctat. 
Attive Armee 6,700,000 fl. 
Gendarmerie 540,000 — 


Büreau, topograph. 50,000 — 


10, Landbauten . . Pr s . 8 
21, Beitrag zum Wittwen- und Walfenfond 72,000 — 
v2, Haupt Refervefond ° . ä 400,000 — 
Summa 26,448,600 fl. 
(Die Fortfezung folgt.) 





Ucher Befoldungsfteuern 


liefert die Flora a5 3 Jull Nr. 105 einen Aufſaz, ber 


wid zwingt, da eine Behauptung darin vorfömmt, welde 
eine Stelle in einem meiner Anträge an die hohe Kammer 

Hlanhgeoröneten geradezu verdreht — zu nachſtehender Be: 

ng. 
Im der befagten Behauptung beift es: 

a) „der Gewerbebeitand iſt es vorzüglich, ber fid laut ale 
„den Feind des Beamtenftandes ausfpriht, und noch 
„nenfih rief ein Emporföümmling von Krämer aus: 

b) „Sie follen lermen, daf wir die Herren, Sie nur bie 
Anechte find. 

Zu a) In meinem Antrage kommen nachfolgende Stellen 


“ 


5,334,000 fl. 


vor, bie mich durchaus nicht als Feind bed Beamten: 
ftandes beurfunden. \ 

Seite 11. „Ach rechne bieher die Möglichkeit, dem zu 
„wenig bezahlten Staatsdiener (wer muß ein fareien- 
„des Mißverhaͤltniß diefer Befoldungen nicht ** 
„ben?) Zulage zu geben.“ Ebenda. „Die Moͤglich⸗ 
„eeit zur Befoldungsverbefferung der Lchrer auf dem 
„Lande, deren viele kaum dem Viehhlrten der Gemelude 
„gleihgeftelt find.“ 
Seite 12. „Da ih gegen meine Ueberzeugung ſprechen, 
„und es als eine Beleidigung des mit Recht geehrren 
„baterifhen Staatödienerjtandes betrachten müßte, wenn 
„ich nicht den bei weiten allergröften Theil deſſelben als 
„gerecht und billig auerfennen und ausfpreden wollte. 

Ich beantragte 

Seite 15. „atens daß der Meft zur Vefoldungsvermeh: 
„rung bei den zu gering Befolderen verwendet werde, 
„da es unftreltbare Thatſache iſt, daß die hoͤhern Be- 
„amten unverhaͤltulßmaͤßlg zu hoch — die nledern Gra—⸗ 
„des zu aͤrmlich bezahlt find, wobel id nur bie koͤnigl. 
„Kreis = und Stadtgerichtsraͤthe mit Ihren ungeheuren 
„Bergen von Arbeiten, fo auch die koͤnigl. Landgerichts: 
Aſſeſſoren zu nennen braude.“ j 

„Eben fo, wie zu hobe Befoldungen ſchaͤdlich find, 
„eben fo nachthellig find Die zu armlichen. Weiher Dienft: 

„eifer fan einen Beamten befeelen, der in zu gebäuften 
„Arbeiten vergraben (man erlaubte mir diefen Ausdraf) 
„nit Armuth zu kämpfen bar? map nicht Mißmuth ihn 
„nieberdrüfen und alle Arbeitsliche im ibm erftiten, » 
„wenn er biebei bemerkt, daß all. feine Mübe und Ar: 
„beit nicht anerkannt und nicht belohnt wird? Welche 
Feſtigkeit des Karakter’d gehört dazu, feit und treu 
„iteben zu bleiben, wenn ihm eine unerlaubte Gelegen— 
„beit dargeboten wird, feiner drüfenden Noth abzubelfen ? 
— Daß fohln ebenda Seite 15. 

„stens eine Reviſion der Befoldungefummen vorgenom: 
„men, die für befondere mir Kindern ⸗ Beam⸗ 
„ten nicht hinrelchend erhöht, dagegen die unmaͤßig ho— 
„ben, bei neuen Anftellungen berabgefezt wer— 


„Den, 

Ich hätte durchaus nicht erwartet, daß hierin Jemand bie 
Sprade des Felndes finden könnte, und überlaffe ben 
—* Staatsbeamten ſelbſt, und dem Publlkum das Urtheil 
hleruber. 

Zu b) aus der Stelle Seite 11. 
„Nichts im ganzen Königreihe iſt von der Beſteuerung 
„befreiet und tft es uns und der ganzen Nation nicht 
„betanut, daß Se. königl, Majeftdt bald nah Ihrem 
„allerhöchrten Negierungsantritte, den Unterfchled zwi: 
„fhen Kameral- und Staatsvermögen aufgehoben, und 
„ienes eben fo gut, wie das Vermögen jedes Privaten, 
„der Vefteuerung unterwarf? 
„Weldher Knecht wird Befreiung anfpre- 
„hen, wenn der Herr in feiner Weidbeit 
„und in feiner Batergüte, um fein Volf zu 
„erleihtern, für nöthlg fand, darauf zu 
„verzihten?* — 
und hieraus formt ein Herr D. (fein Staatsbeamter) mit el: 
ner eines redlihen Mannes unwärdigen Verdrehung die fol: 
gende bereits angeführte: s 
„Sie follen lernen, daß wir die Herren, Sie aber nur 
„die Anechte find.“ 

Möge biefer mir unbelannte Herr, da fein Karafter geseigt 
ift, auch feinen Namen nennen, oder in der Verborgenheit 
feine tröftende Verubigung finden. 

Simon Spitzweg, 
t. Wechſelgerichts-Aſſeſſor II. Inftanz und 
Abgeordneter der Reſidenzſtadt zur 
Ständeverfammlung. 
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Gerichtliche Betanntmahungen. 


Die im nachſtehenden Verzelchniſſe bezeihneten Staats: 
obligationen, wozu fih ber biefige Großhändler Mortis 
Mändt als Eigenthuͤmer legttimirte, find zu Verluſt gegau— 
gen. uf fein Gefud wird — der unbefannte Inhaber dle⸗ 
fer Urkunden aufgefordert, diefelben binnen ſechs Monaten 
von Belt des gegenwärtigen Erlaſſes hlerorts vorzumwelfen, auf: 
ferdem fie für fraftios erflärt würden. 

Den ı0 Jun. 1855, 

Verzeichniß 

der Staats-Paſſtotkapttallen, deren Urkunden 

zu Verluft gegangen find, 

1. Binszahlamts = Kapital zu 4 Proz. Nro. 361, 
Zluszeit 22 Febr, 
ı,..Hauptbrief Sr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht Wilhelm V. von 

Balern vom 24 Febr. 1586 auf Hans Jakob Fuggers ſechs 
Söhne per 73,183 fl. 30 fl. Antheil 1000 fl. 

2. Krandport bes Benno Fugger vom 7 Febr. 1637 per 
2000 fl. an Georg Dafen als Gebhard'ſche Erben, An: 
theil 1000 fl. 

U. Zinszahlamts: Kapital zu 4 Proz. Nro. 363. per 1000 fl. 
Zinszeit ı März. 

ı, Hauptbrief Sr. furfürftl. Durchlaucht Mar I. von Balern 
vom 20 März ı620 per 3000 fl. auf die Stadt Burghauſen 

- lautend, Authell 1000 fl. 

111. Zinszahlamts = Kapital zu 4 Prog. Nro. 376. per 1000 fl. 
Zingzeit 29 Sept. 

ı, Original-Obllgatlon Sr, kurfuͤrſtl. Durchlaucht Herzog 
Wilhelm V. von Balern vom 3o Sept. 1588 per 3000 fl. 
Kafpar Lerhenfelder lautend, Antbeil 1000 fl. 

3, Transportbrief vom 29 April 1637 an Joſeph Sophia 
Prembinn per 1000 fl. 

u“ — » Kapital per 632 fl. 30 kr., Zinszeit 19 Mat 

ro. 610, 

ı. Original: Obligatton Sr. kurfürſtl. Durchlaucht Herzog 
Mar I. von Balern vom 9 Jun. ı629 per Bo, ooo fl. auf 
Hand Fugger den Aeltern lautend, Anthell 632 fl. 30 fr. 

3. Zrangportbrief vom ı9 Mai 1641 per 3000 fl. an Johann 
Niedermaver von Altenburg, Antheil 632 fl. 30 fr. 

V. Eine Paſſaulſche Obllgatlon de dato Paſſau ı7 April ı78ı 
Nro. 269 a 4 Pros. auf den Grafen Leopold v. Flrmian lau: 
tend, vermöge Anmerkung vom ı9 Jul. ı7B8 der Fruu Eli: 
fabetba Domaler mit 1836 fi., Antheil 855 fl. 34! a Er. 

VI. Eine Paſſauiſche Kameral-Obligation de dato Paffau ı Mat 
1775, Kameral Nro, 194 & 4 Prog. auf den Abt zu Eugel⸗ 
hardszell auf 2000 fl. lautend,. nad) der rükwärts er 
benen Anmerkung der Hofrätpin v. Domaier eigenrhämlic 
mit 1600 fl,, Anthell 745 fl. 36 fr. 

VI. Ein Paſſauiſche Kameral : Obtigation de dato Paſſau 
5 Febr. ı782, Kameral Nro. 286. a 4 Proz. anf Freiberrn 
v. Waldmannsdorf lautend, vermöge Unmerfung der Frau 
v. Domaier eigenthämlih mit 1500 fl., 699 fl. j 

König. baterifhes Kreis = und Stadtgeriht Münden. 

v. Gerngroßf, Direftor. Giet 
e 


per 1000 fl. 


Bom f. Kreis = und Stadtgericht Landshut werden hiermit 
alle diejenigen, weldhe aus wie Immer Namen babenden Ti- 
teln Anfpräde an der Werlaffenfhaft des zu Landshut verftors 
benen $räuleins Antonta Gräfin v. Wos begründen zu 
tönnen glauben, zur Geltendmahung ihrer Rechte vor dem ge: 
nannten Gerichte in Zeit breißig Tagen unter dem Präju: 
dize aufgefordert, daß wibrigenfalls ohne weitere Berüffidti: 
gung nad Lage der Aften verfahren werden wird. 

Kandshut, den = Jul. ıB25. = 

Koͤnigl. baleriſches Kreis = und Stadtgeriht. 
v. Stuber, Direftor. 
Moͤßl, Prott. 





In der Verlafenfhafts: Suche ber dahler ohne leztwi 
Dispofition berlebten Ledigen Dienftmagd Maria SR 
retba Mever werben alle diejenigen, welche an ben | 
laß Erb: oder andere Anfprühe machen zu fönnen glat 
aufgefordert, bdiefe um fo fiherer binnen zwei Mona 
disfeits geltend zu machen, als fie font bei Erledigung d 
Sache ohne Berüffichtigung bleiben. 

Regensburg, ben 5 Yuli 1825, 

Köntgl. baleriſches Kreis- und Stadtgericht. 
Schieber, Direktor. " 
fd 


Johann Väth, gebürtig von Haufen, trat im 9 
1813 als Grenadier unter das vormals großherzogl. Ä 
burgifhe Grenadierbatalllon, und marfhirte mir nah Fı 
reib, ſeit welcher Zeit u As mehr von ihm gehört worde 

Derfelbe hat bei dei Migl. Staatsfhulden - Tilgunge 
bes Untermalntreifes ein fogenanntes Werbkapital zu 1 
rhein. ſtehen, welches dermal aufgefündigt ift; und um d 
in Empfang zu nehmen, hat fi Johann Wäth, oder d 
rechtmaͤßlge Descendenz binnen einem halben Jahre bie 
zu melden, als font daffelbe feinen hlerorts auszumittel 
Verwandten oder font gefezliher Ordnung nah biuausı 
ben werben follte. 

Fladungen, am 2ı April 1645. 

Königt. baleriſches Landgericht Fladungen 
im Untermaintreife. 
Wiedemann, Landricter. 





Einem Gelchrten, welder die biftorifhen und phil: 
fhen Studien zu feinem Hauptgefhäft erwählt, und wı 
entweder Feine feite Anftellung oder Feine ihm genägende 
würde man vortbeilhafte Anträge zu machen im Stande 
wenn demfelben gefallen wollte 

1. feine Addreſſe, mit der Ueberſchrift „Nro. 4. et 3. 

Hru. Emanuel Müler, Bankier in Frankfurt am M 

oder dem Hrn. Ulrich, unter Addreffe Niederlage de 
tent= Papierfabrit in Berlin, franfo einzufenden, 

a. zugleich aber einige Nachricht beizufügen, welches 
Beſchaͤftigungen und Lelftungen zeither waren, ‚voraı 
fait, daß diefe lezſetn nicht fchon zur .Öffentlihen K 
nis kamen. 


Unterzeichneter bat ein Kommiffiondlager von Aupfer 
erftörter Münze beftebend, das er in Faͤßchen von 4 

Ketnera zu billigen Preifen abgibt. 
Lippmann Marr in Münd 


teoetterie 


Die Ausfplelung des fürftl, Lubomirsfifhen Pau 
in der Stadt-Wien an der Mölfer - Baftev, famt allen 
börungen, darin befindiihen Einrihtungsftäfen, dann 
meaur und Gemälden von befonderm Werthe, mit den 
bote einer eh rg von 225,000 fl. W. W. oder go, 
in Konventionsmünze, ift auf den 14 Sept. d. 3. felts 
Außer diefen Hanptgewinnft find damit noch azcı Mel 
winnfte von 15,000 fl., ., 3000 fl., 2000 fl., ı0 
500 fl., 300 fl,, 200 fl., 100 fl., 50 fl. bis ı2 fl. W. 7 
wie 4000 Stüf vollwichtlge Dufaten in Gold für bie 6000 
tietoofe verbunden, Wer ı0 Loofe auf einmal nimmt 
ein ſolches rotbes Loos umentgeldlih, welhe ı3mal, d 
dern aber nur ıamal gewinnen können. Das Loos fofte 
W. W. oder 4 fl. 51 fr. Endesunterzeldneter nimmt 
träge hierauf an, und bittet Briefe und Gelder frantiı 
— d 845 

ürnberg, den 24 Yun. 1645 

j ’ 3 ob. Gotthard An 


— 


m 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Fraitag 
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Nro. 196. 


15 Zul, .1825, 
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Speniſches Amerika. — Großbritannien. — Fraufreich. (Schreiben aus Paris.) — Niederlande. — Deutſchland. (Schreiben 
—* Frantfurt.) — Türe. — Beilage Nro. 196. Die Handelsſtraße über ben großen St. Bernard. — Baleriſche 


ndeverbandlungen. — Antündigungen. 





Spanunlifhesd Amerita 

Der Argus von Buenos - apred. bis zum 23 März gibt an, 
daß der General: Kongreh der verefnlgten Provinzen vom la 
Plata feine Arbeiten mit Feſtiglelt und Ueberelnſtlmmung fort: 
feje. Die Wahl der Mepräfentanten für die gefesgebende Be- 
börde bat fkatt gefunden. Die der Meglerung geneigten ı=2 
Kandidaten haben 3799, die Kandidaten der DOppofirlon nur 

115 Stimmen erhalten. Man machte in ber Provinz Entre- 
Riss große Anftalten gegen einen mögiihen rafhen Angrif der 
zu Monte: Biden und In der Nachdarſchaft diefer Stade ver: 
fammelten brafilianifhen Truppen. 

Die Konftitutton der Provinz St. Salvador, eines der Staa: 
ten der Konföderation von dem Central: Amerika, erfiurt bie 
fatholifche Religton für die herrſcheude, und verbietet die Aus— 
übung jedes andern Kultus. 

Die Times enthalten Zeitungs - Auszüge vom6 und 7 Jun. 
von New: Vorf, nah welchen man In Phliadeiphla Zeitungen 
von Merico bis zum do April erhalten dat. Der Vertrag mit 

"Großbritannien fand feinen Beifall, weil bie Reglexung von 
Merico darin die reiigiöfe Toleranz, die Abtretung von Gall: 
ſernlen m. f. w. bewilligen fol. Briefe aus Yivarado vomg Mal 
melden indeffen die nad) langen Erdrterungen im Kongreffe er: 
folgte Ratifikatlon deſſelben, und jegen hinzu, der Grund des 
laufen Berzugs llege darin, daß ber Vertrag blos ein Han— 
deidvertrag und feine Allan; fey. Der Kongref befhäftigt 
Aid fehr eifrig mit der DOrganifation der Meaterung. 

Am 10 Febr., dem Jahrestage ber Einfezung der Diktatur, 
hielt der Tonjtituirende Kongreßvon Peru feine erite Sizung 
feit feiner dur die augenbiliflihe Wlederherſtelung der ſpa— 
nifhen Autorität in Lima erfolgten Anfidfang. Bollvar, Im 
ſelner Sigenfhaft als Oberhaupt der Republit, begab ich mit 

aroiem Pomp In die Verfammiung, und hielt dafeitft eine 
lange Rede, folgenden wefentlihen Inbatıs: „auerft erfanerte 
er bie Bepräfentanten bed perwanlfchen Wolke, daß Te ſich un: 
ter den zu Ayacucho eroberten Fahnen verfammelten, mad je: 
ner Schlacht, weiche das Schitſal der neuen Welt auf immer 


beitimmmt bitte. Ein Jahr iſt nun vorüber, fuhr er fort, ſelt⸗ 
dem mid ber Kongreß mit der Diktatur beffstdet hat. In dies | 


fem Zeftraum Sat die Befreiungs » Armee die Wunden ded Va: 
terlands vernarbt, die Ketten, welche Plzarro nad Me Söhne 
Spaniend den Abkümmlingen der Incadangelzgt hatten, zerbro— 
den, und das ganze Peruaniſche Reich ift wieder In feine urfpring- 
lichen Rechte eingeſezt. Meine Diftatur bat fih auf einen 
einzigen Feldzug befchränft, und melae Arbeit ward vollbracht, 
neh ehe das Land Zeit gewonnen, fich zu bewaffuen, um feine 


— — — — — — * 


unterdruͤter von Neuem zu bekämpfen. Columbia hatte Peru 
eine hülfreihe Hand gereiht. Es verwendete felne Schäge, 
feine Seemacht, feine Armee, Alles gegen ben gemeinfhaft- 
lihen Felud. Ich hoffe, der Kongreß werde fih von ben Vor: 
tbeilen überzeugen, welche aus der Unterhaltung der freund: 
ſchaftllchen Verhaͤltniſſe und der engern Knäpfung der Bande ent= 
fpringen, welche zwiſchen Ihm und einem fogroßimithigen Berbüäns 
deten befichen. Ich ftellte demnach der peruaniiche.ı Regierung 
die dringende Nothwendigfeit vor, Repräfentanten zu elnem 
algemetucn Kongreffe zu ernennen, ber zu Panama zur Bes 
fieglung einer beftändigen Alllanz zwifhen Peru und den ver« 
bündeten Staaten der neuen Welt gehalten werben follte. Eplit 
bat Peru feinen Belftand geleiftet: Merito, Guatimala und 
Buenod- anred haben ihm ihre Dienfte angeboten, obſchon 
diefe Anerbietungen wegen der Schnelligkeit der Erelgulſſe 
nit ausgeführt werden fonnten, Der biplomatifhe Agent 
von Columbla iſt ber einzige beglaubigte Botſchafter bei 
der peruaulſchen Meglerung; von Großbritannien aber und 
den vereinigten Staaten find Konfuls angelangt, Ich ſchmelchle 
mir, daß, wenn bad Mefultat bes fo eben geendigten Kampfes 
in Europa befannt werden wird, @roäbrltannien zuerſt die 
Unabhängigkeit von Peru anerfennen, und daß felbft Spas 
nien nicht auge in feiner feintieligen Stimmung gegen die 
neuen Staaten, weldhe ihre Unabhängigkeit errungen haben, 
bebarren wirb. Der peruanifche Kongreß darf heute fein Land 
als befreit von den zwei ſchreklichſten Plagen ber Welt be: 
trachten, nemlid von bem Kriege durch den Sira von Apacı- 
ho, und von dem Despotiemus durch meine Niederlegung 
der Diktatur. Aechten Sie auf immer, ih beihwöre Sie 
darum, jeng furdtbare Autorität, welche das Grab der römi: 
fhen Freipelt geworben tft! Melne Prliht als Soldat ruft 
mid auf, zur Befreiung von Ober: Peru und zur Eroberung 
von Gallas, dleſem legten Wall des fpanifhen Decpotismus 
in Amerifa, beizutragen. Ich werbe alsdaun in mein Water: 
land zurhffehren, um ben Mepräfentanten des columbifchen 
Volfs von meiner Sendung nach Peru, zur Einführung un- 
ferer Freiheit und zum Ruhm ber Befrelungsarmee, Mechen: 
fhaft abzulegen.“ Die Times fagen, das Ende biefer Diebe 
babe die Verſammlung in Beſtuͤrzung gefest. Der Präfident, 
des Kongreſſes antwortete den Befreier und drang In Ihn, bie 
Ditratur beigubehalten. Volivar erwicherte aber mit Feftig- 
keit, er würde nur bis zur Uebergabe von Gallao in Peru biel: 
ben; er fen gefommen, um dem Lande als Soldat beizufteben, 
nicht aber, um es zu regieren, und bie Nachwelt wärbde bad 
Undenfen von Männern verwänfhen, welche den Vorſchlag 
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machen könnten, Gern durch einen Diktatorund einen Fremden 
regieren zulaffen. — Nach Entfernung bes Befrelers votirte der 
Kongreß Dankfagungen für die Befreiungs: Armee, und fahte eis 
nen Beſchluß zur Verlängerung der Diktatur unter einem andern 
Titel bis zum Anfang des 3. 1826. Eine Depnutation über: 
brachte Bollvar dieſen Beſchluß. Cr nahm bie Leitung bed 
Staats an, verlangte aber, daß ein Theil feiner neuen Auto: 
rität, während feiner Ubmefenbeit zur Befchleunfgung der Be: 
lagerung von Gallao, dem Miulfterrarh übertragen würde, 
Die Zeitung vom 3 Aprli enthält die Nachricht, daf die alte 
Hauptfladt ber Inca's, Eufeo, fi ben Waffen ber Diepubiif 
unterworfen babe. ke 
Grofhbritannten. 

2ondon, 6 Jul, Konfol. 3Proj. gı!a. 

am 6 erfolgte die Prorogation der beiden Häufer des Par- 
laments burc fönigl. Kommiffarten,, welche von Sr. Majeftät 
dazu ernannt waren. Nachdem dleſe aufdem Mollfal Plaz ge: 
nommen, wurbe das Unterhaus durh eine Botſchaft aufgern: 
fen, fih an den Schranken bed Oberhauſes einzufinden. Gleich 
nach Ankunft des Sprechers, in Degleftung einer beträchtlichen 
Anzahl von Abgeorbneten der Gemelnen, las der Lordkanzler 
folgende Rede: „Molorbe und Gentlemen! Nach Vollendung 
der Gefhäfte der Seffion haben wir von Sr. Majeftät ben 
Befehl erbalten, Ihnen die große Zufriedenheit auszubräfen, 
welche Se. Majeftät für Sie bei Ihrer Entlaffımg von ben 
muͤhſamen Parlamente - Berrichtungen empfinden. Se. Maje: 
ftät danten Ihnen mit ber wärmften Anerfennung des @iferd 
und Fleffes, womit Ste die Unterfuchung des Zuftands von 
land, welhe Ihnen im Anfang der Stpimgen von Sr. Male: 
ftät empfohlen worden war, fortfegten. Se. Majeftät find be: 
fonders darüber zufrieden, daß die Ruhe und der verbefferte 
Zuftand jenes Thells des vereinigten Königreichs die außeror⸗ 
dentlihen Vollmachten, mit welhen Sie Se. Majeftät betlel⸗ 
det hatten, fir bie öffentliche Wohlfahrt nicht länger noͤthig 
maht. Ge. Majeftär fühlen ſich giätlih, Ihnen anftändigen 
zu Finnen, daß Sie von allen fremden Mächten bie ftärfften 
Verficherungen ihrer freundſchaftlichen Stimmung gegen bie: 
ſes Land, umd Ihres Wunſches zur Beibehaltung des allgeme: 
nen Frledens, erhalten. Während Se. Majeftdt die Fortdauer 
des Kriegs In DOftindlen mit der birmantihen Degierung be— 
dauern, hoffen Sie zugleih, daß bie muthvollen Anftrengun 
gen ber zu den milltaͤriſchen Operationen auf dem feludllchen 
Gebiete gedrauchten Brittifhen und einhelmifhen Truppen 
diefem Kampfe bald anf eine ſchnelle und gemügende Welfe ein 
Ende mahen werben. 

„Bentlemen von dem Haufe ber Gemeinen! Se. Mai. ha- 
ben und befohlen, Ihnen für die Eubfidlen zu danfen, welche 
Ste Denfelben für den Dienft des laufenden Jahres bemillat, 
und Ihnen zugleich die Zufriedenheit auszubräten, welche Die- 
ſelben bei der Berminderung empfinden, die Sie in den La— 
ften Ihres Volks zu Stande gebracht haben. 

„Myolords und Gentlemen ! Se. Majeftät haben ung befohlen, 
Sie zu verfihern, daß Diefetben rief bie Vorthelle fühlen, melde 
ans den Maafregeln, die Eie Im Laufe diefer Seffion zur Erwel: 
terumg des Handels der koͤnigl. Untertanen mittelſt Befeitigung 
unnoͤthiger und ungeelgneter Reftriftionen angenommen haben, 
und aus den wohlthärtgen Zugeſtaͤndniſſen (relaxations), melde 


Sie im Kolonlal = Soſteme blefed Landes zu machen für nuͤzll 
erachtet, bervorgehn müffen. Ge. Maj. find äbergeugt, ba 
biefe Maafregein die Fönigl. Unterthanen in jenen entfernte 
Befisungen von der Sorgfalt überzeugen werben, womit ba 
Parlament über Ihr Wohlergehen wacht. Diefe Maaßregel 
haben ben Zwek, bie Intereffen der Kolonien mit Denen dei 
Mutrerlandes immer inniger zu verweben und zu vereinigen, 
und Se. Majeftät hegen das Vertrauen, daß fie zur Beför 
berung ber allgemeinen und ftelgenden Wohlfahrt beitragen 
werben, ju weiber Se. Majeftät fo giäflih waren, Ihnen bet 
Erdfnung diefer Seffion Gluͤt zu wüänfhen, und weiche Durch 
bie Segnung der Färfehung fortfährt, fid über alle Thefle die— 
fes Königreich zu verbreiten.* 

Am 4 Jul. legte Graf v. Harrowbp im Oberhaufe 
ben Bericht der zur Unterfuhung bed Zuftandes von Irland 
niedergefezten Konimittee auf die Tafel. Lord Darnlep be- 
dauerte, daß die Kommittee nicht auf Bewilligung der Eman— 
sipatlon, ald das einzige Mittel, Irland den Frieden zu ger 
ben, angetragen babe. Graf v. Liverpool erwiecberte, bie 
Kommrittee fev nicht beauftragt gewefen, Vorfhläge zu machen, 
fondern blos Thatſachen über den Zuftand Irlands zu fammeln. 
— Das Haus verwandelte fi blierauf in eine Kommittee über 
bie vom Unterbaufe binaufgefommene DILL gegen die Koa- 
Iitionen ber Handwerfer, billigte diefeibe und nahm fie 
nach dritter Leſung an, nidht ohne bie Bedanerung einiger 


-Palrs, eine wichtige Blll fo ſpaͤt eingebracht zu feben, fo daf man 


fie durch ihre verfhledenen Phafen gleihfam hlndurchſchmug⸗ 
geln müfe. Der Maraulidv.Lansdbomwn wollte 
ftart der Strafe der Trettmuͤhle, welche leicht mißbraucht wer: 
ben könnte, umd Infamirend wäre, bie Gefängnißftrafe verläns 
gert willen; Graf von Liverpool bemerfte dagegen, daß für 
gewlſſe grobe Vergeben jene Strafe nöthig, gegen den Mib- 
brauch derſelben aber durch die ıgte Klaufel geforgt fer. 

Im Unterbaufe gab Hr. Canning eine Erflärung, 
warum ber Gefanbte von Buenos- anpres nicht bei Hofe 
empfangen worden: felne Beglaublgungsfhreiben hätten ndm: 
ih auf die Höfe von Frankreich uud England gelautet, was 
ein Fehler fen, Indem bie Etiquette erfordere, daß Großhri- 
tannien einen ganzen Gefandten habe; fobalb biefer -Anftand 
berichtigt wäre, würde ber Gefandte angenommen werben, 

Frankrelc. 

Paris, 9 Jul. Konſol. 5Proz. 103 Fr. 40 Ceut.; 3Proz. 
76 Er. 30 Cent. — Monatsſchluß 3 Uhr Nachmittags 103, 60; 
76, 40. 

Der König arbeitete am 9, zu St. Cloud, mit dem Mi: 
nifter der auswärtigen Angelegenhelten und mit dem Grafen 
v. Vlllele. 

* Maris, 6 Jul. Einer der fpanifhen Agenten, die von 
Madrid nah London geſchikt worden waren, um dafeldit bie 
Kouvention wegen des neuen Anlelhens abzuſchlleßen, It bles 
ber zuräfgefommen;. bie andern werden ihm in wenig Tagen 
folgen. Hr. Almagro fol, ohne ſich aufgehalten zu haben, un: 
mittelbar nach Madrid abgerelet feyn. Zuvor hatten bereits 
außerordentliche Kourlere das ungänfiige. Reſultat der leiten 
Verhandlungen in London nad Madrid überbradt, Fr. Ira 
wird dadurd Im kelne geringe Verlegenhelt gerathen. Sden 
im verfloffenen Jahr waren De Bedingungen, aufmelde das 
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gutelhen abge ſchloſſen werben folte‘, von ben engliſchen Kapt- 
taliſten der ſpauiſchen Migierung "vorgelegt worden. König 
Eerdindnd Hatte fid zwar mılt Nachdrut gegen diejenige, nach 
weler für jede neue fpanifche Dbligation von 100 Pf, Stert. 
Ein Cortesben von 100 Pf. Sr. und 45Pf. St. in baarem Gelbe 
gegeben werben follten , ertlärt, weit eine folhe Bedingung 
alderne nidfchweigetide Anerkennung Ber unter ber Regierung 
der Enited gernäcdhten Anteibew betrachtet werben müßte; at: 
ia die färmer zune hmende Finanzverlegenheitund die Unmoͤg⸗ 
titrit anderwaͤrts ein Anleihen abzuſchließen, verbunden mit 
den dringenden Anforderungen Franfreihs und Englands, um 
für die rhehls ihren Megierungem, theild ihren Unterthanen 
(auldfgen Summen bezahlt zu werden, gaben bem Hrn. Zea 
Mittel an die Hand, den König zu vermögen, die damals vil- 
dig abgebrowyenen Unterhawdlungen wieder aufzunehmen. Mit 
gtofem Bidermillen foll Se. Majeſtaͤt ben Vorſtellungen fet- 
nes Drinifters endlich nadigegeben haben. Niemand dezwel⸗ 
felte munmehr in Madrid das Gelingen diefer Operation, da 
man ſich ja dazu verftanben hatte, fämtlihe von ben englifchen 
Kapitaliken vorgefhlagene Bedingungen anzunehmen; aleln 
vie Erigländer harten entweder feine Luft mehr, fi mit der 
fpanifter Megierung einzutaffen, oder fie hoſten, unter den 
‚gegenwärtigen Umftänden noch beffere Bedingungen zu erhal: 
ten, als früher. Wie dem ang fev, fo viel ift zuverläßtg, daß 
fie ganz unverthuthet den fpanifgen Agenten erflärten: „Da 
de Im verfioffenen Jahr gemachten Bedingungen nicht ange: 
asmmen worben wären, fo feven fie auch nicht mehr an bie: 
jelden gebunden , umd fie Fönnten fih, bei den bekannten Ge: 
Annımigen des Könfge von Spanien, auf nichts einlaffen, bie 
Se. Majeitär die Cortes-Anlelhen durch ein foͤrmliches De: 
#tet anerfanut haben würde,“ Cine folhe Zumuthung, die 
weil alemals in Erfüung gebew fönnte, mußte norhwendiger: 
weile die fpanffchen Agenten in hohem Grad entrüften, und 
de draden fogleih ale Unterhandfungen ab, „Indem fie, nad 
frer Erffärung, fi aufs Aeußerſte fompromirtirt haben würs 
den, wenn fie nad folder beleldigenden Zumuthungen den 
engiifhen Kapttaliſten noch längered Gehör geſchenkt hätten.“ 
E⸗ ii uun ſchwer elnzufehen, wie Spanien Mittel finden wird, 
Ale nöthigen Fonds zu erhalten, um die an Frankrelch und Eng- 
fand fhutdigen Summen zu bezablen. 
Nlederlande, 

Se. Mai. der König der Niederlande Fam am 4 Jul. ganz 
wasermuthet Abends ohne alles Gefolge zum Lüttih an, Die 
Zufammentunft deffeiben niit dem Prinzen Friedrich und fel: 
ner Grmahlin- war. aͤußerſt rübrend. Um 5 hielten hierauf 
der Prinz Zrbedrich und feine Gemahlin den feleriihen Ein— 

zug zu Bröfel, w Ste um 554 Uhr Abends anfamen. ld: 
bald fingen bie Spiele und Feftlichkeiten an, 
Deutfhland. 

*Frankfurt a. M., 10 Zul, Wir baben in frähern 
Briten Gelegeuhelt gehabt zu bemerken, daß die durd eine 
Äbertriehene Spekulation hervorgeruſenen Wollpreife zur Zeit 
von den Auftäufern nicht mehr bewilligt werden wollten. Nach 
dein zu ſchlleßen, was hiefigen Orte für das Mile der Schlacht: 
Himmel bezahlt wird, find jedoch bie reellen Preife noch lm⸗ 
mer hoch genug, um jede nicht allguüberfpannte Forderung zu 
kefrledigen. Für das Pfund diefer Wolle memtih erhält man 
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jest 45 kr., alfo mehr als das Doppelte etwa von dem, was fie 
im vorigen Jahre galt. Auch die Tuchfabrikanten fcheinen ein 
weiteres Steigen Ihres Fabritare für bie nächte Meſſe zu er: 
warten, wo fie befanntilch fhon um deswillen fi mit billigen 
Preifen begnuͤgten, well fie die Urftoffe der fertigen Waare 
wobifeller eingekauft hatten. Es befinden fib bierfeibit noch 
einige Vorraͤthe, befonders ſaͤchſiſche Tücher von der vorlgen 
Mefle ber, welche die Fabrifanten, mit dem Auftrage, fie zu 
gewiffen von ihnen feſtgeſezten Preifen wegzugeben, hinterlegt 
hatten. Meuerlih aber find Ordres von ihnen eingegangen, 
damit zuräfzubalten, weil fie, in Felge der Ergebulſſe ber 
jängften Leipziger Meſſe und der anbaltenden Beſtellungen, 
fih ſchmelcheln, In der bevorfichenden Franffurter Meile hör 
bere Preife, als die von Ihnen beftimmten, zu erhalten. — 
Nach den neueſten hlerſelbſt eingegangenen Handelsberlchten 
aus England bar die Spekulätlon In Buummolle aufgehört, und 
zu London ſelbſt ſowol als In Liverpool wurde vergebens ver: 
ſucht, das meitere Fallen der Preife biefer Floke aufzuhalten. 
Fat alle Sorten find kürzlich um 30 bis 40 Pros. von böcften 
Standpunfte Ibrer Preiie, Ende April, berabgegangen und 
behaupten fidy feibft zu den graenwärtigen nur ſawach, meil 
man für die zweite Hälfte diefes Jahre eine ftarte Vermeh— 
rung und Zufubren erwarten darf. Da man jeboh reden 
fan, daß bei wohlfelten Preifen des Urftoffs der größere Der: 
brauch deffeiben in der Fabrifatiou gleichen Schritt halten wird, 
fo dürfte ein weiteres Fallen der Preife nur allmählig und 
langfam ftatt finden. — Nach eben jenen Berichten möchte die 
Getreid:Erndte, welche, durch die Wirrerung begünftigt, ein 
reihtihes Erträgnip verhleß, in den füdtihen Dinritten Groß⸗ 
britannfens bereits Ende biefes Monats Ihren Unfaug neh— 
men. Der Welzen befonders ficht fehr gut. Auf den dortt- 
gen Getreidemärfren herrſcht zur Zeit wenig Thätlgkeit; und 
wenn bie durdy ben Werbraud verminderten Fruchtborräthe das 
Fallen der Drelfe au bisher aufgehalten hatten, fo ſtand doch 
zu vermutben, daß diefeiben, nadı der Erndte, beito ftärfer 
herunter gehen würden, zumal ba alddann auch bie 400,000 
Quarter Welzen, die vor dem ı3 Mal ıBaa waren eingeführt 
worden, und unter Abnlas Schloß liegen, gegen 10 Sch. Zoll 
für ben Quarter zur Konſumtlon im Umlanf treten werden. 
In Wehzen, der nah biefer Epoche eingeführt wurbe, geht 
jejt nur felren bei Kleinlgkelten etwas ab, ungeachtet derfelbe 
zu fehr verminderten Preffen audgeboten wird. Auch vermeb- 
ren fib die Worrätbe davon fat täglich fehr bedeutend, ba 
nunmeht das im vorigen Winter für engliſche Rechnung auf 
dem feiten Lande gefaufre Getreide anfommt. Noch unerfreult: 
cher für unfere Produzenten lauten bie Berichte. in Betref der 
Gerfte, wovon feither England eine große Quantität ver- 
braubte. Die Konfumtlon biefer Fruchtgattung, beißt es“ 
barin, möchte fi fortan wohl um 100,000 Quarter jährlich 
vermindern, weit ſolche durch bie meuerliche Gefeggebung, 
welche die Difiilatlon des Rums im Lande (elbft geftattet, zur 
Fabrizirung gelſtiger Getränfe der Art entbehriih gemadt 
worben fey. Auch dürfte endlich der Feblfchlag oder boch ber 
geringe Ertrag der Hopfenerndte, der für dleſes Jahr au er: 
warten fteht, dem feften Lande wenig zu ftarten fommen, 
wenn ſchon durch dleſes Erelgniß, mie dur die Spekulation, 
die Preife dleſes Gewaͤchſes ſeit ſechs Wochen dergeſtalt geſthe— 
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gen find, daß man für Kent: und Euffer- Hopfen 9 bis 12" 
Yf. St. für den Eentuer zahlte. Denn es ſtehen dem auslän: 
diſchen Produzenten ſowol ber arte Einfubrzoll, welchet 8 Pf. 
Et. ıı Sch. pr, Gentner beträgt, und bie Unbellebtheit des 
fremden Erzeugniffes Im Wege, wie aud die großen Vorrd: 
the von ben fruͤhern Erndten ber, die In @ugland fo ergiebig 
waren, daß fie für das @rforderniß einer aweljährigen Kon- 
fumtion ausreichen möchten. 
Türtel, 
Beſchluß der geftern abgebrohenen Nachrichten aus Grie: 
chenland aus dem oͤſtrelchiſchen Veobachter vom 7 Jul, 
(Aus Nro. 114 des Geſezfrtundes vom ı6 Mai.) Dffi 
zlelle Briefe vom Gap Malea vom 14 J. M. bringen uns 
die betrübte Nachricht, daB die Unfrigen, bie in Alt: Nava- 
rino fo tapfer gegen ble Belagerer am Bund 9 gefocten, aus 
Mangel an Muntıion de Nacht zu benuzen füchten, um fi 
ju retten, und die Srelung, bie durb bie Einnahme ber 
feinen Infel von der Feſtung Navarino abgefchnitten war, 
verlaffen wollten. ber kaum konnten einige ſich durchſchla— 
gen und entiommen; bie melften, mir Geueral Habfal: 
Shrifte, dem Erjbifhof von Modoun, und dem Sohn bes 
Barvoglu (Bei von Maina), wurden lebend gefangen, 
Als dleß die übrlgen Grieden, ungefähr 1000 Mann, fa: 
ben, zogen fie ſich zurüf, und ſchloſſen fid alermals In Alt: 
Navarino ein, und muf:en ben Tag darauf norbgedrungen 
fapltuliren, und fo zogen fie unbeftäblgt aus. Von einem 
fpeszlotifhen Schiffe, bad deu erlauchten Präfidenten (Con: 
durlotti) von Talamata nah Napoli gebradt, iſt und bie 
offigielle Nachricht gugefhlet worden, daß vergangenen Don: 
nerftag, den ı2 Mal, ein Seetreffen zwlſchen unferer und der 
aͤgvptiſchen Flotte Statt gehabt bat. Die auf jenem Bahr: 
jeuge befindlichen Leute behaupten, daß fie zwei feindliche 
Schiffe brennen faben, und daß bei Mat, während die gro: 
fen Sälffe des Feindes Im Hafen von Navarlno lagen, wie 
es ſcheint, um die Feſtung zu befhichen, ſechs ſtarke Erplo: 
fionen gehört und Feuer gefehen wurde, woraus man ſchloß, 
daß unjere Flotte viele Schiffe des Felndes verbrannt habe. 
Der herrſchende widrige und ftarte Wind iſt Schuld daran, 
daß wir bisher biefe frohe Nachticht und die umftändlihe Be: 
freibung des Vorgefallenen, noch nicht auf ordentilchem Wege 
von der Florte ſelbſt erhalten haben, — TAus Nro, 115 des 
Geſezfreundes vom 20 Mal) Erſte Florten:Abthel: 
fung. Almvpro, 1, Mai. Vorgeſtern erbliften wir einen 
großen Theil der äguptiiwen Flotte in der Richtung nach Mor 
don; ſoglelch festen wir uns, da mir Abende einen gänftlgen 
Wind daiten, gegen fie in Bewegung dur die Denufen (Ga: 
plenza = Jifeln) und erreldten diefe ganze danptifhe Abthel— 
fung unter der Feſtung Medon. Wir mäberten ung kuͤhn, 
und bie gauge, Vertbeidigung ber Feſtung waren ein Paar Ka⸗ 
nonenſchüſe, dle fie auf und abfeuerte; und während unfere 
Krlegeiaife mir den feindlichen außerhalb des Hafens befind- 
Ilden tandften, warfen Me tapfera Vranderführer Hr. Georg 
(Sohn) George Pollti, Andr. Pipines, Anagnefi Dinama, 
Dimttri Tſapell, Anton (Sohn) des N. Bitos, und Marini 
Spachl, Feuer In die übrige Flotte des Feindes, und ver: 
brannten fie ganz; beſtehend aus 20 Schiffen, darunter cin 
Zweldecket (vassello raso), » Fregatten, » Korvetten, und 
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das übrige lauter Krlegebrlags, mit wenigen Transportichiff 
Aber die görtlihe Gerechtiatelt begmägte fin nint, wie 
ſchelnt, unfern graufamen Beind nur fo weit zu verfoige 
ber fhretlibe Brand der Flotte thelite fid ber Feſtung m 
und brachte viel furdtbarere Wirkungen hervor. Die gaı 
Stadt Modon brannte 5 Stunden lang, bis wir von Weit: 
ber eine fehr große Explofion bemerkten, und daraus ſchlo m 
baf das Pulvermagazin der Feſtung Feuer gefangen, und 9 
les, famt den dort befindlichen Provlant - und Munitiong - IR 
gazinen ber dgpptifhen Armee zerftört habe*. Es iſt unmd 
lid, die Zahl der verbrannten Beinde dabei zu beftimmer 
von den unfrigen aber ift fein einziger fhwer verwundet wo 
den, da die Feinde, plözlih überfallen, in Verwirrung a 
riethen, und feinen merklihen Widerfiand leifteten. D! 
gauze übrige Aägvptlihe Flotte ift gegenwärtig im Hafen vo 
Navarino, und wir erwarten uur die Gelegenheit, um auc 
diefe anzugreifen. — (Aus Nro. zı6 des Geſezſſreundes von 
23 Mai.) Lutrakl, am Jfbmus (dom Korinth), den 19 Mal 
Am ı7 d. M. griffen die Feinde die beiden Stellungen von 
Palatia und Pente Ornea mit 2500 Mann Jufanterie, und 
500 Mann Kavallerie an. Diefe Stellungen batten früher 
400 Grlechen beſezt, die in der Elle von General Gura unb 
Nako Panurja geſammelt worden waren. Der Kampf war 
belderſelts fehr hartnädig; 200 Griechen fielen ruhmvoll fürg 
Vaterland, nachdem fie an 600 Feinde geopfert battcn, Die 
Uebrigen, nicht gewachſen der Ucberzapl, mußten diefe Stel: 
lungen dem Feinde überlafen. in panifher Schrefen vers 

‚ breitete fi da In Salona über biefen unerwarteten Einfall, 

und die fhwacen Einwohner flohen, anderswo eine Zufucht 

ſuchend, und die melten kamen beute früh bier an, und zus 
sleih die Reglerungskommlſſton für Oft: Griebenfand. Die 

Felude Fonuten einen ſelchen Weberfall machen, Indem fle plöz- 

lc die unbeſezten Etelluugen von Klima und Vettenltza, ge- 

gen Malaudrino zu, wegnahmen, und weil von den in Vo— 
ftisa befindlichen eplrorifhen Truppen faum nur Kltſo Tſa—⸗ 
vella im Augeublife der, Kataftroppe nah Salona gefommen 
war. Doc iſt ee Ihm gelungen, bie in Xiropigadion nies 
dergelegten Krlegsbedürfniffe und Lebensmittel zu retten, 
weiche die Türken in Salona zu finden hoften, um ihrem Mans 
gel zu ſteuern. Bon dort ift er nach Deefina, um zu Gur« 
und den Andern zu fofen. . Die Meglerungstonmiffien bat 
eine binlänglide Zah! von Schiffen espedirt, um die übrigen 
noch in Voſtiza befindlichen Epirsten, an 3500 Mann, überzus 
fezen; und wir zwelfeln nicht, daß Ihre. Anfunft bie bei Sa: 

(ona gebifebenen Zrupsen, und die in Lidorttk, Karxenlſſt und 

Sravarl, neuerdingse ermutbisen, und Keiner der felade von 

dem verzweifelten Cinbrude zurüffehren werde, zu dem fie 

eg ——— Ueberſtuß an Lebeusmltteln zu finden ‚ges 





* Yus dem Berichte des .E. k. Majors Banbditra, Roms 
mandanten ber rerbufe, if kereits befannt, daf bie 
Stadt und Feſtung Meodon hei’diefem @reignife nidt 
den mindeſten Schaden ——* haben. Uebrigens Idft 
ſich dem arlechiſchen Berlchterſtatter die ſerhalb fein Vor⸗ 
wurf machen, da betaunttich auch Obpiſt Mottiers, der 
dem Anfange der Atiien beimohnte, aͤhnliche Murhmaa: 
fungen geäußert harte, (Anm. d. öftr. Beob,) 


Berentwortiiner Redaktent, C. J. Stegmar, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825, Nro. 106, 
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Die Dandelsftraße über den großen 
St. Bernard, 

Ein Rorrefpondenzartifel ber Aug. Zeitung (vom ı5 Jun.) 
Yat vorläufig der Erdrterungen gedacht, melde im Landrath 
des Kantons Wallis über die Fahrbarmachung der Straße 
besgroßen St. Bernard find angehoben worben. Cine 
feine Drutſchrift: Quelques observatioas sur Vetablisse- 
ment d'une route commerciale par le grand St. Bernard 
(Ba5 12 Dftavfeiten) ſtellt darüber folgende Betrachtungen 
m: Dem Kanton Wallis fommt in der bedeutfamen Een- 
tralftellung ber Schweiz, die den Norden mit dem Güben 
Eurspa’s durch ihre Dazwiſchenkunft vereinbart, der Vorzug 
ju gut, zwei ber widhtigien Derbindungsftraßen auf feinem 
Gebiete zu befigen, die Simplonftraße für Itallen und 
Me St. Bernarbftraße für Piemont und den Hafen von 
Genua. Die erftere iſt durch Ihren kunſtrelchen Bau, ale 
ein Wert großen Geiftes und großer Madıt, ein Denkmal, 
weitem fürdauerndbe Bewunderung gebührt, und bag, als Poſt⸗, 
Zurus: und Ganbelditraße , vorzugsweife dad aroße Cingange- 
thor von Jtallen bleiben wird, und ſomit dann auch dem Lande, 
kn Haft der Tranſitgebühren fowol als bes Arbeiteverblens 
ſtes wu Menfden und Thieren und des Berbrauhs von Le- 
benämittein wichtig ſeyn muß. Bon ber St. Bernardſtraße, 
die nur von wenigen Fußgaͤngern und Saumthleren mit unbe- 
Beutender Kaufmannswaare gebraucht wird, läßt fi das nem: 
Ude nicht fagen. Irrig wäre es jedoch, wenn man glauben 

wollte, diefer Nichtgebrauch rühre davon ber, baf ber St. 
Bernard die Konkurrenz and alddann nicht aushalten könnte, 
wenn feine Straße eben fo fiher und bequem gebaut wäre, 
als fie jezt gaͤh und nicht fahrbar it. Dem Handelsverkehr 
{ft befanntfich bei übrigens gleihen Umftänden der Fürzeite 
Weg der vorzuͤgllchſte, weil dabei am melften Zeit- und Ko— 
fienerfparniffe, demnach dann au der größte Vorthell gefuns 
den wird, Um bis auf ben St, Bernard anzuwenden, bedarf 
ti nur eines Blikes auf die Karte der Schweiz und Itallens, 
um wahrzunehmen, daß dem Waarenzug aus den Niederlanden, 
aus Deutichland, dem nörblihen Franfreih und einem Theil 
der Schweiz nach Piemont und dem Hafen von Genua, bie Wahl 
zwifhen drei Straßen offen fteht. Die erite it die vom St. 
Bernardin, die mit dem Splügen zuſammen hängt, den Schwel- 
terboden nur ſeltwaͤrts berührt, und feinen Centralrouten den 
Tranfit entzieht ; die zweite Ift die vom Mont Genie, auf der 
die verfhtedenen Straßen zuſammentreffen, welche von Baſel 
und denübrigen weſtlichen Schwelgerjtädten nach Genf sehen ; die 
dritte vom St. Bernard iſt nicht fahrbar, und wird darum 
ungleid minder gebraucht, obgleich fie von Baſel, diefer gro: 
fen Waaren:Niederlage für Turin und Genua, ungleld fürs 
ser als die übrigen it. Mir Weglaſſung der eriteren ald der 
entfernteften Straße, folgt hier eine vergleichende Ueberſicht 
derjenigen vom St. Bernard, Simplon und Mont Cenis, bin: 
fistih der Diftanzen von Vevey, das als Graͤnzſtadt des 
Walls angefchen werben fan, von Turin, Genua und Mal: 
land. Man redet 
von Bevep nah Turin über den St. Bernard 50 Lleues. 
— — — über den Simplon nn — 


von Vevey nah Turin über dem Mont Genis 83 Llenes. 
von. Vevey nah Genua Aber ben Gt. Bernard 77 
über den Simplon 83 
— — —  überben Mont Eenid 140 
von Vevey nah Mallınd über den St. Bernard 74 
über ben Simplon 63 
über den Mont Eenis ıı2 
Dffenbar iſt die Straße von Vevey nah Zurin, Genua und 
Malland über den St. Bernard kürzer ald über den Mont 
Genis, und man darf alfo auch annehmen, daß wenn biefe kürze 
fte Straße fahrbar und dem Handel geöfnet wäre, fie für die weſt⸗ 
lichen Schweizerftädte von Baſel aus für Solothurn nemlich Bern, 
Frepburg,Neufbatelund Vevey, wohl begründete Vorzüge hätte; 
fie wäre hinwleder dem Wallls fehr vortheilhaft, das dadurch 
feiner ganzen Länge nad einen wefentlihen Tranfit gewänne, 
Die Erzielung einer folhen Handelsftraße muß alfo augen— 
fällig dem Wallis zunaͤchſt und den Provinzen von Aofta und 
Jorea von großer Wichtigkeit ſeyn; die lejteren find nice 
untbätig geblieben und ihre Schritte haben den Erfolg ge: 
habt, daß der König von Sardinien ihnen gegründete Hof- 
nungen zu tbätiger Mitwirkung an der Walllfer Unternehmung 
für die dem Handel des Piemonts zu öfnende Straße über ben 
St, Bernard gegeben hat. — Der Erfüllung diefer Hofnuns 
gen und der daraus bervorgebenden Befdrderung der Landed- 
wohlfahrt ſtehen allerdings Privatintereffen, Selbftfuht und 
einige eitle Beforgnife, im Wege. Man barf aber doch wohl 
erwarten, ber gerade Siun des Volkes und bie Einfichten 
ber Reglerung werben biefe Hinderniffe befeltigen. In den 
Koften der Unternehmung fan fein Hinderniß gefunden wer: 
den, wenn man bamit bie zu erreihenden Vorthelle in ver: 
gleihenden Anſchlag bringen wid. Kaͤſe und Rels find zwei 
Erzeugniffe der Schweiz und Plemounts, die allein ſchon eine 
anfehnlihe und regelmäßige, ſich alljaͤhrlich meiſt gleich blet: 
bende Maffe von gegenfeltiger Ausfuhr beider Kinder bilden; 
ald Warren von geringerem Geldwerth würden jie die wohl: 
feilfte Straße auf jeden Fall einfchlagen, und für diefe müßte 
demnach bie Konkurrenz der übrigen Straßen notbwendig und 
alfogleich aufhören. Das Lranfitgut der Niederlande, aud 
Franffurt, der Pfalz, dem Großherzogthum Baden u. f. w. 
das vormals über Bafel ging, und jest den Umweg über 
Sriedrihshafen, den Bodenfee, Chur und den Bernarbin 
macht, würde wieder feinen vormaligen und kürzern Weg ein: 
fäylagen, wenn zumal auch die Dampfſchiffahrt auf dem Rhein 
den Transport von Mainz uud Frankfurt bis Bafel vermurhs 
lid) in nicht mehr Ianger Zeit wofentlih wird erleichtert has 
ben, und jenes alsdann Über den St. Vernard auf dem ge: 
tadeften und fürzeften Weg nad Pleinont gelangen mag. Die 
fhönften und glängendften Ausſichten für die Zufunft gewährt 
jedoch der Hafen von Genua. — Wenn Grlechenland dle nicht 
mehr zu beswelfelnde Unabhängigkeit wird errungen haben,’ 
und feine Flagge die Italienffhen Gewaͤſſer frei durchzleht; 
weiches Leben und welche Thätigkeit laſſen ſich alsdann nicht 
von diefen neuen Verbindungen mit der Levante, Indbefondere 
aud für den St. Bernard erwarten. Die Beforgnife von 
Nachtheilen für den Simplonpaf, die aus ber Deffuung 


— 


— — 
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ber St. Bermarbftraße hervorgehen follten, find grandios. | Untrag am Medhtspringip ſcheltere. Er ſtinunte daher dafd 


Die Wichtigkeit des Eimplon beruht auf den Verbindungen 
mit Stallen, defen große Poftitraße jener fit; der Waaren⸗ 
zug über den St. Bernard mag ibm hierin feinen Cintrag 
thun, und Niemand wird diefen lezteren, längeren, alfo auch 
Boftbareren und minder angenehmen Weg, um nad Itallen 
au reifen, einſchlagen; binwleder zeigt dann aber aud bie 
Erfahrung, daß der Handel von Piemont über ben Simplon 
Waaren weder empfängt noch verfendet, und dab der ‚Hafen 
von Genua fi feiner auh nur, wenn ber Mon:Genis ungu- 
gänglih war, oder vor ber Vereinbarung von Chamberp mit 
Viemont bedient hat. Die Provinz d'Oſſola einzig nur ge: 
braucht bie Simplonftraße, und fie wird dis immer thun, 
wenn auch bliejenige vom St. Bernard geöfnet it. Der Sim: 
plon bäft alfo felncdmegs ein, was der St. Bernarb gewin- 
nen mag, Diefe beiden Straßen glelden zwei Kandien,, bie 
aus unglelchen Quellen ihre Gewäfer erhalten, und bie nad 
ungleihen Mihtungen Wohlftand und Meichthümer verbreiten 
beifen. Was die Mittel der Uusführung und bie Koften der 
zu erbauenden Fahrſtraße von Martina aus über ben Et. 
Dernard betrift, fo iſt darüber eine fehr befriedigende Arbeit 
des elnfihtevollen und vertrauenswerthen Ingenieurs, Hru. 
Veneh, vorhanden, welcher bafür hält, das gar.nldt ſchwle⸗ 
tige Werft überfteige die Flnanzkraͤfte des Kantond kelneswegs. 
Wäre die aber and ber Fall, fo würden fi entweber Ge: 
ſellſchaften von Webernehmern finden, oder noch einfacher 
Fönnte ein Darlehen dur Aftlen, unter Gewährleiftung bes 
Kantons, erboben werden, für deffen Sinfen fowol als bie 
allmäblige Ruͤtzahlung, durch Erhebung einer mäßigen Bar: 
riere : Gebuͤhr geforgt mitrde. Für die Neglerungen der beiden 
Gränzländer, dburd deren Bufammenwirfung das Werk erzielt 
würde, könnte daffelbe in jedem Fal nur fehr ehrenvoll und 
ruͤhmlich fern. ' 


— — 


Deutſchland. 


Münden, 7 Jul. (Bortfegung der Verhandlungen ber 
Kammer der Abgeordneten über die Aufhebung bed Hopfenges 
beutd.) Der Abgeorbnete Frht. v. Elofen detrachtete ben vor: 
liegenden Antrag In feiner Mede von der Bühne aus oͤkonomlſch- 
foatswirtpfbaftiihem und jurkftifchem Gefihtöpunfte, wodurd 
er das Gutachten des dritten Ausſchuſſes zu rechtfertigen fuchte. 
Schliehiib bemerkte der Redner: Es bleibe Ihm nur noch der 
Wunſch übrig, daß die vom Ausfchuß beantragte geſezllche Be: 
fimmung, wonach feine auf unftreitig gebentbarem Boden neu 
ju mahende Anlage von Hopfen anders ald nadı dem Im Durch⸗ 
fepnittöpreife berechneten, aus der bisherigen Wirtbfchaft ſich 
ergebenden Ertrage an Getreide oder Geld berechnet werden 
dürfe, bald Ins Leben treten möge. Der zwelte Präfident 
Graf. Armangperg trat dem Gutachten des Ausſauſſes 
bei. Als Maaßſtab für die alenfallfigen Umwandlungen macht 
er auf Ne Berordnung vom 8 Februar und die $$. 1.2.3, 
and 24. derfelben aufmerkfam. Der Abgeordnete v. Sta: 
chelhauſen erklärte fin mit dem WUntragfteller elnverftans 
ben, rieth jedoch zur bödjten Umſicht bei Andmittelung des 
Surrogats für den Hofenzebent, und meynte, ber Unterſchled 
zwiſchen alten und neuen SHopfenanfagen müßte, wenn ein 
Sefes über den vorliegenden Gegenftand einft erlaffen werden 
würde, auf jeden Fall uuterbleiben. Der Abgeordnete v. Le: 
onrod betradtete den Gegenſtand a. aus dem rechtlichen, 
a, aus dem finanziellen, 3. aus dem nationalöfonemifhen Ge— 
ſchtspuntte, und glaubte gefunden zu haben, daß der geftellte 


daß derfeibe, bie das Aulturgefez zur Berathung komme, a 
ſich berupen folle. Der Abgeordnete Lehner mennte, d 
alte Geftäsehung bärte fi über das Zehentweſen biulgerwel 
nicht fo ungünftig ausgefproden als die neuern iCheorlen. € 


| führte dis und das Unrewrlihe der vorgefalagenen Zehentſu 


rogate für die Zebentberren aus, und ſchloß zur Ausgleihu 
mit dem Untrage, daß bei Decimation nicht die rote, fonder 
nur die zofte Stange genommen werden möge, wodurch beil 
Theile am erften zufrieden geſtelt werden dürften. Der 
geordnete v.Pofhbinger und Rabl ſcloſſen fib dem No 
trag des dritten Ausfchufles unbedingt an, mur duferte d 
Leztere elulge Zwelfel in Rütſſcht des 6. 3. und 8, der Ve 
ordnung vom B Fehr. 1825. Der Löntgl: Staatsminifter d 
inanzen Frhr. v. Zerbenfeld machte dem Redner bemer 
Id, dab von Verordnung bier nicht die Rede ſeyn konn 
es fen did vielmehr eine Ertidrung, durch welde der Sta 
die Bebingunaen befannt made, unter welden er die Zehen 
Abgaben der Ibm Zehentoftichtlgen zu firtren bereit fev, ° 
ben $$. 8. 9. und ı0, jener Erklaͤrung ſey geelgnete Müffic 
auf die Belörterung des Hopfenbaues genommen. Der A 
geordnete Zlegter filmmte dem Gutachten des Ausſchuf 
bei, und trug auf eine Gjährige Zehentfrelhelt von jeder neu: 
Hopfenanlage an. Der Abgeordnete Heffner ftimmte de 
Aus ſchuſſe bel. Der Abgeordnete Ärbhr. v. Elofen rechtfe 
tigte feine Behauptungen, welde er von der Vübne aus g 
macht hatte, aeuen die Einwendungen einiger Meduer, u 
bemerkte in Mütficht des vor drei Aahren ber Kanımer vorg 
legten Aultitrgefeged, daß In demfelben über Hopfenbau nia 
vorgefommen fen. Der Geaenftand könne alfo um fo me 
abgefondert werben. Der Abgeordnete Ärbr.v. Holsfaub 
fuchte näber noch nachzumweifen, daf ſich fein Anftand In d 
Rechtspringipien vorfände, neue Hopfendnlagen für zehentfi 
zu ertlären. Ruͤkwirten dürfe dag zu gebende Gefez jedı 
auf feinen Fall. Der Abgeordnete Frhr. v. Hevniß fimm 
für eine Relultlon durd eine Abgabe in Getreide um fo mei 
da bei ber Konftitufrung der Zehentgerechtlgkelt noch kein £ 
pfen gebaut worten fev. Der Abgeordnete Endreg glaub 
der Zebent berube auf dem Grund und Boden, und fomit | 
alles zebentbar, mas gebaut werde. Eine Abloͤſung hielt 
für ratbfam, aber in Geld bielt er diefelbe jedoch bei unſ 
geidarmen Zeit höcft ſchwierig. Der Abgeordnete Hent 
Es handle fidh nicht vom Zebentreht Im Allgemeinen, fondı 
fpezfell von dem Hopfenzebent. Im der vielen Arbeit und 
dem großen Betrlebétapltale, welche die Aultur diefed Laud 
produits erfordere, llege der Hauptgrund, deſſen Abldfung 
erwirten, und ben Hopfenbau zu befördern. Er babe noch mic 
vernommen, was Ihn beftimmen fönnte von dem Gutachten | 
dritten Ausſchuſſes abzugeben. Der Abgeordnete Soch 
machte verſchledene Bemerfungen gegen den Antrag und 
Gutachten bes Ausſchuſſes, und führte dann die Gründe 
welche ihn veranlaften zu ſtimmen 1. gegen eine Präfcript 
in Berug auf die Obſerbanz; er erlläre fi aber auch a. 
die Ablösbarkeit des Hopfengebente, jedoch nur gegen v 
Entfbäbigung und Sicherheit derfelben. Die Beftimm 
einer Zwangs- Abloͤſung fehlte ſich Übrigens für feine Stäı 
verfamminng, denn diefe dürfe nicht die Medıte der Cineı 
Bunften der Audern aufopfern. Der Abgerrdnete v. Dip 
nlaubt, der Vorſchlag des dritten Ausſchuſſes ſey für fi 
Balern mebr fhädiih ale nızlih, und trägt unter Deyteb 
des balerifchen Landrectes Thl. 2. c. 10. $. 1. ej. cap. da’ 
an, daß daſelbſt bie Geſeze über den Kleinzebent aufrecht 
balten werden, dort aber, wo ein Hopfenzebent Herfomm 
fey, möge der Vorſchlag des Ausſchuſfes, feiben In eine 
treidabgabe umzumwandein, In Ausführung gebradt wer 
Der Ubgeorbnete Dörfler ſchloß fib den Moto dra U 
ordneten Socher an. Der Abgeordnete Glarus erklärte 
mit dem Abgeordneten Frbrn. v. Giofen einverftanden, giel 
maaben berwfe er fib auf de Beſtimmungen des Landre 


\ des Cloll⸗Coder umd des Kircheurechts namentlih auf das 
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Dr. Michel herausgegebene, und fihmme endlich mir dem 
Ausfaufe auf Wbtöfung, wo der Bebent Herfommens fev. 
Der Mbgeordbnere v. Bauer=-Breitenfeid filmn.te dem 
dritten Ausſchuſſe, weicher fi bura feine leeren Ziraden babe 
werführen iaffen, bei, und ließ ſich dort, mo der Aubau vieles 
Vredoties erft eingeführt werden follte, eine billige Ermäßls 
gung oder eine verbaltuißmäsige Abgabe gerne gefallen. Der 
Wngeorduere Ldf a wünſchte die Abldjung der Hopfen, und 
wo möglich ber ıämtliben Zchenten, da Diefe Mbgabe es vor: 
siglih jed, weiche eine Menge Reibungen und Mißbelligtel: 
ten veranlaffe. Mur möge man dafür jorgen, daf im Kalle 
einer Reiuition ,» Biligrelt vorherrfhe. Der Abgeorbnere 
Teinnes dleit dem Zebent für eine durdaus geredte Ab: 
‚ doch ilmmte er dem Gutachten bed Aueſchuſfes Infoferne 

‚ als er Beſtimmungen verlange, wie mit beiderfeitiger 
Beniligung der Hopfeuzchent abgeibst werden könne. Der 
atgeordaete Kaufmann glaubte, der Zehent möge fortae: 
wommei werden, an Drten wo er bereite beitebe, dort aber, 
wo der Aabau des Hopfens - eingefünrt werde, möge man 
den Zebeat nah dem Gerreidefuße nehmen. Der Abgeordnete 
Alllani: Es frage fi bei dem heutigen Berarhungsgegen: 
Rand, ob nicht die wohlerworbenen Rechte eines Dritten ver: 
legt werden. r glaube, daß diefes bier bei den Zebentber: 
zen der Fall fen, und frage daber darauf an, daß diefer 
Gegevſtand, bis ein bie aufeitigen Intereffen ausgleichen: 
des Autturgefez erfheinen würde, auf fidy berube. Der 
Abgeordurre Mudbart: Hier fey nicht Die Frage zu 
erörtern, ob man Zehent geben fol, oder nicht, fondern 
die Sebentfreinelt von neuen Hopfens Anlagen gu ermwirten 
gegen cine dem Durbihnittdertrage gieihlommende Entfhd- 
dlzaug in Setreid oder Geld. Der vorliegende Antrag ver: 
diene volle Unterftägung, ba der Landwircth Naclaf an ben 
Etsatö-abgaben nive zu boffen babe, und der Erleichterung 
dringend bedärfe, Der Medner führte nun die ſtaatswirth— 
Ihaftiiben Vortbelle näber aus, welche durch eine Melulrion 
des fraglichen Zebente hervorgehen würden, und ftimmite für 
die Annabme bes geftellten Antrages um fo mehr, als in 
demfelben volle Entſchaͤdlgung gebeten würde, welche fin 
einer dem durchſchulttemaßlgen Ertrag gielchen Ge: 
treide = oder Geidabgabe bejteben follte. Er fezte den In: 
hat der Erflärung vom 8 Febr. audelmander, umd empfahl 
fe allen Zchentperren zur Nachahmung. Der Abgeordnete 
2. Reinde beurcbelite den vorliegenden Gegenftand nah dem 
balerlſacn Givil-Sefezbude, wornach ber Hopfenzebent zu dem 

" Eiehnen Zehent geböre. Nachdem der Redner die redırlihe 
Seite heieucbret hatte, trug er darauf an, daß dafür ein Aequl⸗ 
valeat a Korn unter Nüffibtnabme der Drei:Felderwirtbicaft 
— Beſorderung der Hopfenkultur beftimmt werde. Nabdem 
Abgeordnete Bösner aid Beriditserftatter fein Referat 
turz geredtſertigt batte, nabm ber Untragfteller, Abgeord⸗ 
nete Hörbammer, das Wort, und ſuchte einige @inwen- 
dungen, die wäbrend ber Dietuffion gegen feinen Antrag ge: 
wast werben waren, zu befeltigen. Date Yräfidlum ſchloß 
—*8 Slhzung, und ſejte die naͤchſte auf Freitag den 8, bie: 


Münden, 8 Jul. 3öfte dffentlihe Sizung der Kammer 
der Abgeorbueten, Auf dem Minifter-Sije: Der Staats: 
winter des Ianern, Graf v, Türbeim, der Gtaatemi- 
alfter der Finangen Frhr. v. Lerhenfeld,”der Staats: 
5 Rltter v. Stürmer und der Miniſterlalrath Dr. 
Birfalnger Mah Werlefung des Vrotofollis, nad 

,‚ Velanatmabung des Einlaufes uud nach Vorlage und Ge: 
nebmigung der Fragen über den Antrag des Abgeordneten 

Tbammer, ben Hopfen-Zehnten betreffend, eröffnete 
dad Priidlum die Berathung der Gefeicd- Entwürfe über 
‚Seimatd, Aufdpiamahung und Gewerbe. Der zweite Prä: 
hbent, Graf v. Armangperg, alselngeihriebener eriter 

Mebner, ſhliderte zuvdrderſt die Stofung des Handels nach 
Uujea, die Störung des Innern Vertehrs, die traurige Zuge 


bes Gutebeſtzers, den gefhwähten PrivatKrebit, ben durch 
Gebundenheir der Gäter beibeigeführten Mangel arbeitender 
Hände, die überfpanuten Forderungen mander Gewerbetret- 
denden, dad Erchenbleiben der Handwerker und die Abhaäͤn— 
gigteit der Fabriken vom Auslaude. Er erbiitte hierin einen 
erfünftelten und unnarürliben Zuftend, In dem regen Stre— 
ben der Regierung aber die Morgenrötbe einer beffern Sur: 
funft; die Zeichen berfeiben glanbre er in ber zugefiderten 
Fürforge für die Cntwiliupg der Innern Kräfte, im verſchle— 
denen, von ber Kammer bereird ausgegangenen Anträgen, In 
dem Hnporhefengefege, In den Sazungen des Kreditoereint, 
in ber Dotirung der Schuldentitaungs-Anftair, in den vorge: ' 
ſchlagenen Verdaderungen des Bolltariis, in der Abtabme 
ber Penfionen, endlich In dem Flnanzgeſeze ſetbſt — au finden. 
Er zäblte noch bieber die Firirung und Mbiöfung der unftäins 
digen Grundlaften, die Allodifitarion der Lehen, das Aulturs 
geſez, das Inftitut der Yandräche, die zu erwartende allge: 
meine Gerlars:Ordnung, die Vorarbelten zu Herſtellung des 
&teuerdefinitivume; endiid die beute jur Berarpung vorae- 
legten Geſeze über Helmath, Anſaßlgmadung und Gewerbe, 
Durch dieſe Geſeze werden elne Menge von Hinderniſſen ge— 
hoben, sin maächtlger Schritt vorwärts getban, eine Muffe 
neuer Kräfte geſchaffen, und eine ganz neue Epeche gegräa: 
bei. Nah dleiem Cingange kam der Redner auf den Geſe— 
sedentwurf über die Heimarb, begelnere Die bicherige Ge: 
ſezgebung als ſchwankend, widerſprechend und veraltet, zeigte 
die bleraus entfiebenden Uebel, und folgerte das Bedurfniß 
neuer zeitgemäßer Vorfarlften; er glaubte, daß der vorle: 
ende Gefezes:Entwurf dieſes Bedärfen befrledige, gieng die 
se deffeiben einzeln durc, und gab dem Yıinci», fo wie den 
Haupt-Beftimmungen deffeiben feinen Beifell. Die Bedent— 
Lchtelt des dritten Ausſchuſſes binfctlib ber Bebandlung 
der Wagabunden, werde fi durch einfache Hinweifung auf die 
noch geltende Verordnung v. ı8ı6 felbft heben; eine generelle 
Vorſchrift darüber, an welhe Gemeinde eines Bezirkes eine 
beimathlofe Yerfon in dem Im 4. $. gegebenen Falle vorzüg: 
lich hinzuweiſen fen, werde wegen Gaberorbemiiärr Verſchie⸗ 
denheit der Verhaͤltniſſe zu ertheilen unmoͤgllch ſeyn. In Anz 
febung der Anfaͤßlgmachung und Verehlichung ſuchte der Red— 
ner vr dab die dermalige Geſezgebung ebenfalls un: 
gendgend, der Vevoͤllerung und der Fruchtbarickt des Bodens 
ſchaͤdlich, und für die Sitrlichfeit verderblih few. 
(Die Fortfezung folgt.) 


Augsburger Börsen-Kurs 
vom ı4 Juli ı85. 


a) Öestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
Sproc. Metalliques Kerr :a F 0614, o6"/f, 
Bank - Aktien weit Div. vom ı Jul. ıBa5 | ı213 ı212 
Rothschild’sches Anlehn von ıRao — 154144 

detto ıBaı: 4 Proc. . 133'/4 _ 

b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons 4 Proc) — 

detto - - 5 Proc. — 102!/, 
Landanichen - 5 Proc. - 102'/, 
Lotterie-Loose A —D. 4 FrociJl — — 

detto E—M. 4 Proc.| 105%/% — 

detto unverzinsliche, ä ı0 fl. - | ı10'% 


— — — — — — — — — —— 


Litterariſche Anzeigen. 

Die Zeltſchriſt Antlope, welche in monatllchen Heften, 
jedes zu 6Bogen, Mein®,., mit neuen Lettern auf Belinpavier 
aedruft, bereits in 6 Heften erſchlenen, und ſewol fm Aue 
als Auslande mit allgemeinem Beifall aufgenommen worden, 
bat Im zweiten Semeſter Ihren Fortgang. 
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Diefe Zeitfärift, melde blos auf angenehme Unterhaltung 
berechnet ift, verdient Im jeder Hluficht die Aufmertſamkelt des 
gebildeten Publikums, Indem ein Vereln der vorzüglicften 
Scriftiteler des In» und Auslanbes durch Beiträge zu Ihrer 
noch weiteren Verbreitung thätig mitwirken. 

Man Fan bei jedem Poftame mir 3 fl. halbjährig darauf 
abonniren. 

Amberg, den ı Juli 1845. 

5 Ferdinand Müller, Verleger. 





Anzeige eines wichtigen Werfs für Militaͤr- und Eloll⸗ 
Derfonen. 


J. €. 5. Herdegen's praltifche Zeichnungslehre zur Selbſt⸗ 
übung für Militärs und Civil» Perfonen, in drei Theilen 
nach Grundſaͤzen bearbeite. Mit 59 Kupfertafeln. 
Zweite Auflage. ‘gr. 8 München 1825, bei Fleiſch— 
mann. Preis 10 Rthlr. oder 18 fl. rhein. 


Herr Major Herdegen (Profeffor ber militärifben Zelch⸗ 
nungd=» Wiſſenſchaften an der könlgl. Artillerie: Nfademie und 
am Kadetten- Corps) übergibt dem VPublitum nun in zweiter 
Auflage ein Werl, das an Gründiichtelt und Methode allen 
und jeden Forderungen entipriht, die man an ein Buch machen 
fan, weltes zur Bildung junger Offiziere, Kadetten und Geo: 
meter beftimmt ft. Der erfte Band mit 9 Aupfertafeln ent: 
bält die praktiſch- mathematifhhe Zeihnungsiehre als Vorbe— 
reitung zur topograpbiihen, Situations-Fortifikations-, taf- 
tiſchen Artillerie = uno Mafchinen = —— Der zwelte 
Band mit 26 Kupſertafeln bie topographiſche Situatlons-Zelch⸗ 
nungselebre, dad Eniwerfen und Zeichnen dfonomifher, choro: 
arapbifcber, hydrographiſcher, geograpbiiher, taftifher und 
petrogravhlſcher Marten. Der dritte Band mit 2; Rupferta: 
fein die Fortififationg-, Arditektur-, Perfpeftiv-, Artillerie: 
und Maschinen = Zeichnungsichre. ' 

Sämtliche Kupfer find von den beften Künftlern aufs San: 
berfte geftohen und können als Mutter dienen. Wermittelft 
derfelben fan ein Anfänger, obne mündlichen Unterricht, durch 
bloßes Nachzeichnen fi bilden. Der verdiente Verfaſſer bat 
das Gluͤt gehabt, mirtelft diefer feiner Methode auf eine leichte 
und gefhrtnde Art eine fehr bedeutende Anzahl junger Dffi- 
—— und Kadeten fo zu bllden, daß viele davon ausgezeichnet 
wurben. 

Diefed Wert iſt in allen Buchhandlungen Deutfchlands in 
Wien bei Herren Mörfiner und Jasper zu haben. 





Gerichtliche Belanntmahungen. 


Margaratha Lindemau geborne Dollman, katholiſcher Mell: 
glon, welche ſich im Jabr 1816 mit Jofeph Lindeman, 
gleihmählg Fachellfher Metlgton, einem Sohn des Gtabtge- 
richte» Kanzeliſten Thada Andeman von Mugeburg, allda verehe⸗ 
lichet bat, stellte vor dem bifhöf. Konfitorium allbier eine 
Eheklage, gegen ihren Garten, indem dieſer fie ſelt wenig: 
ftens einem Jahr verlafen, uud nachdem er bei verfchledenen 
Aemtern als Schreiber Dienſte geleiſtet, fib zur Fraͤnklſchen 
Schauſpieler-Geſellſchaft, weiche vor etwa einen: Jahr in dem 
Markt Bogen, köntal. Landgerichts Mitterfels, fpielte, begeben 
babe; dermalen aber unwlſſend, wo er lich aufbalte. 

Da una der Aufenthalt des befagten Joſeph Lindeman 
unbekannt bit, fo wird derfelbe hiemit öffentlich vorgeladen, bin: 
nen drei Monaten a Dato peremtor. Frijt vor dem bie: 
feitlaen bishön. Konſiſtorlum perfönlich zu erfheinen, und 
fid) über die Ehetlage feiner Gattin au verantworten, widri: 
genfallg cr die tehtlichen Folgen feines Nichterfcheinens ſich 
felbit beizumeſſen bätre. 

Es werden zuglelch alfe Givkt: und Mitttalr: Behörden ge: | 
zlemend erſucht, fofern fie von dem Nufenthalt des mehr be: | 





meiten I Lindeman etwas in Erfahrung bringe 
ſolches gefaͤllgſt anber m 2* “m 
Augsburg , den 7 Jull 


Das Hilhöfine Konfifterium. 
Karl Egger, Dffilate, 
Andreas Mayr, GSefrets 


Nachdem dad In dem Schuldenweſen des Ferdin, 
Hirn, Mesgermeifters von NöB, unterm 25 Febr. h. J. 
laffene decretum de aperiundo concursu universali in Mer 
kraft übergetreten if, fo werben nunmehr die gejezii 
@diftstage in aachſtehender Art feftgefegt: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörl 

Nahweifum, ontag den ı Aug. I. J., 

U. zur VBorbringung ber Einreden gegen die augemeld 

orderungen Donnerftag den s Eept., 

tl. Zur Schlufverbandiung, und zwar 

a. für die Mepiit Samftag den ı Okt., 
b. für die Duplit Samftag den ı5 Dft., biß ag beffei 
Monats eininläffig, 
jedesmal Vormittags 9 ihr. 

- Sämtliche unbefannte Glaͤubiger ded Gemeinſchuldners n 
den demmad hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheit 
geladen, daß das Nichterſchelnen am erften Cdiftdtage die A 
ſchließung ber za... von der gegenwärtigen Konfurema 
das Nichterfheiner au dem übrigen Ediftetagen aber die 4 
Ir ._ den an denfelben vorzunehmenden Handlun 
zur Folge bat. 

Zugieich werben diejenigen, weiche irgend etwas von I 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei X 
meldung des nochmaligen Erſazes aufgefordert, ſoiches ur 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Waldmuͤnchen, den a Jul. 1825, 

Königi. baleriſches Landgericht. 
Krembs, Landricter. 
Welngaͤrtuen 


Großherzogl. Badlſches Bezirts: Amt 
Gerlaͤchsheim. 

Fobann Kühn von Krenshelm, welcher im J 
ıBoß als Välergefelle nah Wien reiste, wird biermit auf 
fordert, fib binnen ſechs Wochen über feinen Austritt dat 
zu verantworten, wldrigens gegen ihn nach Landesgefez erta 
werden fol. Geriawshelm, den ı Jul. 1825, 


Das Allodbial: Schloß: Gut Hohengebrading, nahe beii 
geuiinns: wird hiermit vorbebaitliher Genehmigung des I 
igen Eönfgl. Kreis- und Gtadtgerichts, von unterzeichne 
Intereffenten aus freier Hand dem öffentlihen Verkaufe aı 
geſezt. Daffelbe beſtebt aus einem fhönen gerdumigen Sch! 
allen ndthlaen ſehr mafiiv gebauten Defonomlegebäuden, wel 
alle mit dem Scloßgebäude zufammmenbängend find, d 
gleihen aus einem au daſſelbe ſtoßenden Scloßgarten 
Drangerle und Treibhaus, nahe daran aus einem mit St 
mer= Salet und über 500 Obftibiumen verfebenen 7 Tagn 
haltenden eingezdumten Feldgarten. An Feldern, Wie 
und Waldungen befinden ſich dabel im ganzen 557 € 
were. Morunter fib die Waldungen im befondern fa 
Staude befinden. Ein ſehr bedeutender Viebftand, alle 
tbigen Baumannsfahrnife mit allen dazu gebörigen Einricht 
gen, bilden die Dareingabe. Sowol bie gefunde, freie, fd 
Lage des Schloſſes, als auch der bedeutende Staud der Grün 
welche ſaͤmtlich zuſammenhaͤngend das Schloß umgeben , laı 
um fo nıchr Kaufsluſtige erwarten, da dag Gut, die gewöhnlic 
Steuern abgerechnet, Indeinen und zehentfrel if. Täͤgl 
Einfiht fan auf dem Schloſſe ſelbſt, die nähern Bedingn 
aber können bei Helnrih Steiger, Jun. , Lit, F. Xro. 
in der Brüditrafe, erfragt werden. Auswärtige fchrifei 
Anfrage erbittet man ich portofrei. 

Negendburg, den 11 Jul, 1825, 

Die Eramifhen Erbd-Antereffenten 


Allgemeine 


zeitung 


" Mit allerhböhften Privilegien. 
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SBerelnigte Staaten von —s— — — amerila. — Großbritannien. — —* (Schreiben aus Parls.) — 


Stalien. — Dentidla 
tiihe Stänbeverbandlungen, — Antündigungen, 


— — — — — — — — 


Bereinigte Staaten von Norbamerika, 
Hiu ſichtlich der von mehreren Zeitungen gemeldeten Er— 
mordung eines Häuptlings der Creeks, bes fogenannten 
Generals Makintoſh, burd feine eigenen Krieger, meldet 
eine Seltmg and Südsarolina im Wefentlihen Folgendes : 
„Belanntlih haben bie Creeks vor nicht gar langer Zeit den 
Bereinigten Staaten von Rordamerifa mehr als die Hälfte 
ihrer fruchtbaren Ländereien abgetreten, in der Hofnung, im 
Befize des Ueberreſtes derfelben um fo ungeftörter leben zu 
Eönnen, als fie durch geregelten Alerbau, und durch bie Au—⸗ 
nahme mehrerer Künfte der Clvillſation, fi Immer mehr ben 
Nordametikanern anzundbhern fuhten. Nun aber rief Ma: 
Zintofb, burh Sitten und Neigungen mehr ein Weißer als 
ein Zudianer, einen Kongreß der Häuptlinge der 36 Bezirfe 
der Creeks zuſammen, um ihnen fernere Abtretungen zu 
Gunften bes Staates von Georgia vorzufdhlagen, obgleich bei 
der früheren Wbtretung, auf feinen eigenen Antrag, bie Tor 
deöftrafe auf jeden künftigen Vorſchlag diefer Art gefejt wor: 
den war. Die Häuptlinge weigerten fih zu erfheinen; in: 
deſſen wußte Matintofb einen derfelben zu gewinnen, und 
unterzeichnete mit biefem und einigen andern vornehmeren 
Sreets, welde aber fein Recht im Kongreſſe zu figen hatten, 
am ı2 $ebr. d. I. einen Vertrag, in welchem bie Ubtre: 
tung der noch übrigen Vefizungen der Creets an den Staat 
von Georgia ‚gegen eine gewille Geldſumme ftipulirt wurde, 
und die Creeks fih anhelſchig machten, wefllihere Wohnfize 
aufzufuhen. Diefer Vertrag hätte nicht nur die Creels um 
Das lezte Erbe ihrer Väter gebracht, fondern aud in endlofe 
Kriege mit dem weitliheren Indianern, bei denen fie neue 
Wohnfize Hätten ſuchen mäffen, verwitelt. Unter dieſen Um: 
ſtaͤnden traten die übrigen Häuptiluge der Creels zufammen, 
wtachen über Makintofh, ald WVerräther des Vaterlandes, 
Die Todesitrafe , die auch an ihm volljogen wurde, aus, und 
befäylsfen unwiderruflih: ı. keinen Dollar von ber für die 
Abtretung vrer Ländereien angebotenen Geldfumme auzuneh: 
men; 2. die Weisen nicht zu befriegen, aud jenen nichts zu 
Lelde zu thun, welche abgefendet würden, um ihre Länder in 
Befiz zu nehmen; 3, wenn fie aus ihren Häufern vertrieben 
würden, in einer Ete ihrer Felder zu fterben, und lieber 
dieſelben mit ihren Leichnamen zu düngen, ald das Erbe ih: 
zer Wäter zu verlaffen.“ — Man iſt nun begierig zu erfab: 
ren, welchen Eutſchluß der Staat von Georgia ergtel⸗ 
fen wird. 
Spanifdhes Amerita. 
Briefe aus Merito, die man in London erhalten, beftd- 


ad. — Preußen. — Rußland. — Türtel. (Schreiben aus T 
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tigen die (geftern angezeigte) Ratiftkathon bes Vertrags 
zwifhen Grofbritannten und Merlco. Die Zuftimmung dazu 
erfolgte am 26 April von Seite der Kammer der Repraͤſen⸗ 
tanten mit 44 gegen ı2 Stimmen; und am 29 von Geite 
des Senates. Hr. Morter ging damit am 10 Mal nach Eng: 
land unter Segel. Die Regterung hatte ben angeblid darin 
enthaltenen Klaufeln von allgemeiner Toleranz, Abtretung 
von Californien ıc. In den Zeitungen amtlich widerfpreden 
taffen. Diefe Gerüchte waren von auswärtigen Agenten und 
einigen Mönden ausgeftreut worden, um das Wolf gegen ben 
Vertrag zu ftimmen; Erſtere fuchten auch noch auf andere 
Art die Matififatton deffelben gu bintertreiben. — Der Handel 
der Republik nimmt fo zu, daß Im Monat März die Eiufünfte 
der Mauthen allein die Staatsausgaben beften, 

General Don Carlos Alvear iitvon feiner Sendung nah 
Nordamerika zußuenos-apres wieder eingetroffen. Man 
glaubte, er ſey zu einem milltäriihen Kommando beftimmt. 

Der Sol vom Ende März liefert die verfchledenen Be— 
richte, welche die merlcanifhen Mintfter dem Kongreß der 
Union feit deſſen Eröfnung über ihre Departemente erftattet 
haben. In dem des Juftiz= und geiftlihen Minifters, eines 
gewefenen Kanonitus, wird die Ernennung eines Gefandten 
nah Rom zum Zweke ber Anordnung der klrchllchen Auge— 
fegenheiten gemeldet. „Wenn die Legislatur, fagt der Mint» 
fter, die Inftruftionen für diefen Gefandten berathen und ge= 
nehmigt haben wird, wirb die Regierung für feine fchneile 
Abreife Sorge tragen. Es ſteht zu hoffen, daß diefer Schritt 
des merkcanifhen Volkes, ber dem dritten Artikel feiner Ver— 
faffung völlig gemäß iſt, und womit fi daſſelbe nicht an ei- 
nen europäifhen Souverain, damit berfelbe unfre Unabhän- 
gigkelt anerfenne, wendet, fondern blos an das Oberhaupt 
der Kirche, damit baffelbe feinem Amte gemäß Vorſorge für 
die Bedärfniffe der Religion treffe, günftig aufgenommen wer: 
den wird, und Eeine blos polltifhen und irdifhen Erwägun- 
gen und Rüffichten in den Weg werben geftellt werden, Würde 
man anders handeln, fo bieße dad zeigen, daß bie Rellglon 
weſentlich mit der Sklaverei identifizirt fen; eine abgeſchmakte 
Meynung, ganz unverfräglih mit der Vorausſicht, dem Wohl- 
wollen und der Waterforge des Hauptes der Gläubigen.“ Der 
Minifter freut fih, melden zu können, daß die Prälaten ber 
merlcanifchen Kirche alle feierlihtt, ohne Einfhränfung und 
Morbebalt, die Dundesverfaflung befhworen haben, ben ein⸗ 
zigen Erzbiſchof von Mertco aufgenommen, der „feine Heerde 
feit Februar 1823 aus rein polltifhen Gründen verlaffen und 
zwar verfprocden hat, entweder in der kanoniſch beftimmten 


786 


Belt wieder zu kommen, oder ſich ih vetſon dem Oberhaupte 
der Kirche darzuftellen, der aber ftatt beffen zu unfern Felu— 
den gegangen iſt, in deren Mitte (In Spanien) er ſich nech, 
ohne Verkehr mit feiner Heerde und treubrüchig an allen ſel⸗ 
nen Pflichten und Werfprehungen, befindet. Die Reglerung 


bat nicht zu dem ihr zuſtehenden förmlichen Sequefter ſchrei—⸗ 


ten wollen und fi begnüägt, die Cinbehaltung feines Cintom: 
mens zu befeblen, das er fein Recht hat zu beziehen, fo lange 
er in einem Lande verweilt, deffen Meglerung täglih wider 
unfre Freiheit und Unabhängigkeit konſpirirt.“ — Der Berlcht 
des Mintftere des Auswärtigen und bes Innern, Hrn. Ala- 
man, iſt vorzäglih in Bezlehung auf dad Unterrichtewefen 
merkwürdig; aber auch in Beziehung auf bie Bergwerte, wor: 
über er fi wie folgt ausſpricht: „In der Denffarift, welche 
id) dem fouverafnen fonftitufrenden Kongreß vorgelegt, zeigte 
ich an, wie wir ung ſchmeicheln dürften, unſre Gruben = Aus- 
beufung bald aufblähen zu fehen, weil auswärtige Kaditatiften 
fi anfhiften, die anfehniihen Summen, welche biefelbe er: 
fordert, und die man vergeblich von ben Cingebornen würde 
haben erwarten muͤſſen, darauf zu verwenden. Der Erfolg 
hat meine Muthmaaßungen völlfg beftätigt: Es haben fich In 
England drei Gefellfhaften mit anſehnlichen Kapitallen zur 
Ausbeutung unfrer Gruben gebildet, fo wie eine zu demſel⸗ 
ben Swere In Deutfhland. Durch Beranftaltung dieſer Ge— 
ſellſchaften fft die Audbeurung der koͤſtllchen Gruben von Monte 
im Zuge, fo wie im Lande Guanajuato derer von Valerichane, 
Mavad, Cata, Sirena und andrer minder wichtigen. Im 
Rande Eatorce fit die Bearbeitung der Brube von Guadalupe 
unternommen worben; ber Abzug bes Waſſers von benen zu 
Conceptlon Ift dutch eine Dampfpinmpe vollendet; eine Ma- 
fine diefer Art tft auch zu Temascaltepee angebraht worben, 
und bie Wirkung bavon-hat ſowol dort als In Eatorce bewies 
fen, wie ſehr dleſes Werkzeug filr bie Oruben : Arbeiter den Bor: 
zug vor allen andern an Orten verdient, wo der Feurungs⸗ 
Vorrat es anzubringen geftattet. Es It demnach unfern 
Bergwertd: Arbeiten "ein großer Impuls gegeben, und wir 
feben nach fo vielen Jahren der Unthätigteit und des Verſalls 
eine Zeit der Wohlfahrt und des Relchthums wieder anbrechen. 
Gehe der Himmel, daß es geſchehen möge, und ſey es mir 


erlaubt, mit ber allgemelnen Zufrledenhelt, welche diefe Hof⸗ 


nungen heben, die metnige Infonderheit wegen des Anthells 
zu verbinden, den id an den Beraniaflungen genommen babe. 
Betrachtet man die Dazwiſchenkunft fremder Kapktalien, um 
unferm Gewerbfielß einen neuen Schwung zu geben, aus bem 
polltiſchen Standpunfte, fo laͤßt fi ein wichtiger Vorthell Im 
diefer Verkuuͤpfung des gegenfeitigen Intereffe nicht verken⸗ 


nen, welde macht, daß’ unfer Schlkſal den Handelsvoͤllern 


Europa’s nicht glefihgättig werden fan’, die fi fo laut für die 
Auerfenhung unferer Unabhaͤugkgkeit erflärt und diefelbe ges 
wiffermanfen zu threr eigenen Sache gemacht haben.“ 
Großfbrftannien. 

London, 7 Jul. Konfol. 3Prei. 913%. 

Der Globe und Traveller ſagt, Lord Cohrane fen eln- 
geladen worden, den Stiechen Beiftand zu leiſten. 

Die New: Times vom» Zul. enthalten als Antwort anf 
einen Artirel des Eonflitutlonnet, über ben Zuftand ber 


Partelen In England, Folgendes: „Die gegenwärtige Politik 


Englaude ruht Auf elnem ganz audern Grunbe und hat einen 
ganz andern Zwek, als die ehemalige Polltik der Miniſten 
pirt und For, und man fan bie Namen biefer zwei großer 
Männer niit mehr ald Sombole der Partelen betrachten. Alt 
der Geiſt ber Umwaͤlzung ganz Europa burhdrungen hatte, 
und bad Seyn und Nichtfepn der Monarchie von dem Meful: 
tate des Kampfes abbing, der fih In England und auf bem 
Feſtlande entfponnen hatte, beſchaͤftigten fih natürlich allı 
Parteien mit dieſem Gegenftande; allein feirdem tft ein ganı 
neuer Zuftand der Dinge eingetreten. Europa, und vorzügilid 
England, ift gegen jede polttifhe Zufung geſchuͤzt; das politi: 
ſche Gleichgewicht Im diefem Thelle der Erde iſt bergeftent, 
Es haben fih zwar neue Staaten auf ber weitlihen Halbeu: 
gel gebilder,, und ihnen tft es morhwendig; die Stellung un- 
ferer auswärtigen Berbältniffe genau kennen zu lernen; allein 
die großen Intereffen, die gegenwärtig -Großbritanntend ganze 
Aufmerffamfeit im Anſpruch nehmen, betreffen Verbefferun- 
gen, welche man nicht in der politifhen: Konfkitution ded 
Staates, ſondern in deſſen Rechten und bürgerlichen Intereſ⸗ 
fen vornehmen kan; Der franzöfifhe Journalliſt macht die 
richtige Bemerkung , daß die englifhen Minifter gegenwärtig 
ben Intereffen ihres Landes gemäß regieren, Sie befcyditigen 
fich elnzig und allein mit ber Verbefferung- der Finanzen, der 
Juſtlz, des Handels, der Manufafturen und des Akerbaues; 
fie zeigen binfihtlih aller diefer Gegenftände einewifrelfinnt- 
gen und aufgellärten Gelſt, der, die DOppofitlon eutwafnend , 
ihnen die volle Gunſt des Bolkes fibert, Der Parteigeift, in 
dem Sinne, In welden man dleſes Wort ehedem nahm, kt 
gänztih erleſchenz; und man darf uns gegenwärtig eben fo 
wentg Aubänger des Pitt oder For, als Puritaner oder Ga- 
valiers, als Dorflaner- oder Laucaſterianer nennen. Unter 
den Indlolduen, welche ehedem die Mepnungen des Hr, For 
und feiner Freunde angenommen hatten, gibt es noch Einige, 
bie Kraftdes Namens Whigs, den fie beizubehalten für gut 
finden, für Gegner der Mintfter gelten, denen fie den Na- 
men Corps geben, efn Name, der gegenwaͤrtig noch weniger 
Sinn bat, als ber erftere‘; allein Ihre allgemeinen Grundſaͤze 
unterfcheiden ſich Im Weſentlichen nicht von- benem der Mini- 
ſter. Ihre Oppoſitkon Ift daher nur «eine Oppofition , die ſich 
auf 'Nebengegenftände bezieht, aber ſeht felten bie Haupt⸗ 
Maafregein der Regierung angreift. Die gegenwärtige Sefs 
fion des Parlamente ſcheint einzig In diefer Hinſicht zu fern. 
Wenn man “die Emanzipation der Kathollken, die eigentlich 
eine Kabinetsfrage kit; bei Seite fest, fo findet man kaum 
eine Diskaffiom, bei welcher ‚irgend eine große, von ben Mi: 
niftern vorgeſchlagene pofitifhe Maaßregel lebhaft befämpft 
worben’tft, und gleichwol gibt es nur wenige Seffionen, iu 
welchen·die miniſte rielle Partel fo viele heilſame Maaßregeln 
in Vorſchlag gebracht hat, als In diefer* 
- $ranfreid.- 

Die Quotldlenne behanptet,- die Summe ber bie 
8 Jul. getroffenen Umwandelungen betrage nicht mehr ald 
3,700,000°$r., wovon der gröfte Theil von einem eluzigen 
Haufe Herrühre;‘ — die Mehrheit der Ultiondre der Baut 
wäre (binfihtlid der Ummandelung der Ihr zuftändigen a Mil: 
llonen Renten) der Vrennüng, daß rin Einfommen von a Mil: 
llonen beffer fen, als elnes von’ 1,600,000 Fr.; — umber an: 
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— * 


gebrobten gezwungenen Helmzahlung ber bProzents zu 100 ju 

entgehen, gebe es Fein vorthellhafteres Mittel, als fie zu 103 

frelwillis zu verkaufen, fo lange der hohe Kurs noch fortdaure; 

— bie das Eyuditat bildenden General: Einnehmer beginnen 

einzufehen, daß fie mit ihrer Nachglebigkeit gegen die Wuͤnſche 
des Finauzminifters wenlger die AIntereffen des Staatsſcha— 
zes befäfderten, als dle Gemwinnite der privllegirten Flnauz⸗ 
Kompägnie vermehrten ıc. 

De Etoile beantwortet unter den Bemerkungen der 
Qustidlenne nur jene, welche Bezug auf die Ummwande- 
lung der, der Banf gehörigen, Menten hat... Es handle fich, 
fat fe, für die Bank niht darum, ob fie fih mit 4 Pros. 
ſtett mit 5 begnägen, fondern, ob fie lieber 4 Prog. ald gar 
nibts beziehen wolle. Sie werde ſich erinnern, daß fie, Ih: 
ren Stafufen zufolge, Immer eine gewiffe Summe Baares zur 
Detung Ihrer in Umlauf gefezten Billete in ihren Kellern lle— 
gen haben müfe. Napoleon hate fie eluſt (um dem Aurs des 
tonfolidirten Drittels fteigen zu machen) gendthigt, mit einem 
Theile jener Summe 1,500,000 Fr. Menten einzufaufen, und 
feit diefer Zeit habe fie dieſen Theil ihrer fonft todt gelege: 
nen Kapitale zu 5 bis 6 Proz. und darüber genoffen. Würde 
mun die Banf ihre 5Prozents nicht In 3Prozents umwandeln, 
fondern die Heimzahlung im naͤchſten Sabre abwarten wollen, 
fo märde fie, den Statuten zufolge, genöthigt feyn, das für 
die von Napoleon ihr aufgenöthigten Renten erbaltene baare 
Gelb wieder In ihre Keller zu verſchlleßen, ohne Zinſen bafür 
zu besiehen ; eine Operation, welcher ſich zu unterziehen bie 
attlonars ſchwerllaa geneigt ſeyn dürften.“ 

Man verſichert, der Herzog von Northumberland habe vor 
feiner Abrelſe den bei einer neullchen Feuersbrunſt zu Parls 
Berhädigten 40,000 Fr. äuftellen laſſen. 

Hr. Mutin, im Mintfterium des Innern angeftellt, wird 
für den Verfaſſer des Berites über die verderbiiten Bücher 
nah 6 Kategorien im Memorial: cntheligue gebalten, von 
meiden die @tolle vom 9 Junt (und die Vellage der Allg. 
Zeitung vom 10 Julh) einen Auszug gab. 

*Yaris, 7 Jul. Hr Eanning hat befauntlih am 
ı Jul. im Unterbaufe erklärt, daß er über den Zeitpuntt, 

waun die noch in Spanfen befindlihen 32,000 Mann Franzo: 
fen die Halbinfel räumen würden, feine Meynung äußern 
fönne. Die lezte (nicht offiziell bekannt gemachte) Konven: 
tion befagte bios, daß die nicht zum Beſazungsdienſt In ben 
befejten Feſtungen beftimmten Truppen Spanten verlaffen 
werben, mit Ausnahme der zu Madrid befindlihen Schwei: 
zerbrigete und der dazu gehörigen franzöfifchen Artlllerle⸗ 
Abtheilug, und daß Über die Epoche der Raͤumung der be: 
festen Zeitungen das Weitere zwiſchen den beiden Megierun: 
gen feitzefest werden wird, wenn cine derfeiben glaubt, daß 
dleſe Raͤumung ehne Nachtheil gefheben fan. Bel der ge: 
genwärtigen Lage Spaniens ift aber bdiefer Beitpunft noch 
niet vorhanden, dein die in Spanlen herrſchende Gaͤhrung 
dat eber zu, als abgenommen, und die Parteien fteben dort 
Ablagiertiger als je gegeneinander. Ja es find nicht mehr 
Öle Kovallitien uud die Konftitutlonelen allein, die in diefem 
felabtihen Berpältniffe Heben; die Erbitterung zwiſchen den 
Erettirten und den gemäßigten Rovallſten iſt noch größer als 
De jwifhen jenen und den fogenannten Negros. Die muß 
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ſtellich am Ende zu einer Verbindung zwlſchen dem leſtern 
und ben gemäßigten Rovallſten gegen ihren gemelnſchaftiichen 
Eelnd, die Eraltirten, führen, Die legten Vorgänge zu Mas 
drid koͤnnten bis Ergebniß haben, wenn Hr. Bea Muth ger 
nung hätte, fein Soſtem durchzuſezen, und wenn er nicht 
baran durch gehelme Gegner am Hofe, fo wie durch die im 
den oberften Stellen verbliebenen Freunde und Anhänger der 
Eraltirten verbindert würde, die Ihrerfelts des hoben Schuzes 
mehrerer Perſonen der koͤnigl. Familie fi zu erfreuen ha— 
ben, unter denen man allgemein die beiden Infantinnen, 
geborene Prinzeffinnen von Wortugal, und den Infanten Don 
Carlos, Bruder des Könige, bezelchnet. Diefe fellen auch 
die Ernennung des Generald Eruz zum Krliegsminiſter hin— 
tertrieben haben. Bekanntlich bat der Marquls Sambrane 
das Portefeullle biefed Departements erhalten. 
Ftaltben. 

Der Großherzog von Toscana reiste am 8 Jull von Flo⸗ 
renz nach Livorno, um bei der auf den folgenden Tag beſtimm⸗ 
ten Einſchiffung des Königs und der Königin von Neapel noch 
gegenwärtig zu ſeyn. — Elnem Dekrete vom 27 Junt zu⸗ 
folge bat der Großherzeg deu berühmten Aftronomen, Joh. 
Ludw. Pond zum Profeffor der Aftronomle auf der Untverfirät 
Pifa mit der befondern Auszeihnung ernannt, def derfeibe fir 
Florenz wohnen, und dort der Ausübung feiner wiſſe nſchaft⸗ 
lichen Unterſuchungen leben ſoll. 


Deutſchland. 

In der Slzung der koͤnigl. baleriſchen Staͤndeverſammlung 
am 13 Jul. verlas der Praͤſident derſelben nachſtehendes adler 
hoͤchſtes Reſcript: „Marimilian Joſeph von Gottes 
Gnaben Koͤnlg von Balern. Unfern Gruß zuvor, Eiche und 
Getreue Stände-ded Reichs! Da bie Ständeverfaommiung in 
der durch Unſre Botſchaſt vom 30 April d. 2. gegebenen Ver: 
längerung bie an Sie gebrachten Gegenftände noch nicht in fü 
weit erledigt bat, daß Wir den Schluß der gegenwärtigen &i- 
sung ben ı5 b. M. verfügen laffen können, fo haben Wir Uns 
bewogen gefunden, dleſe Eizung noch bis zum a4 Aug. d. 3J. 
zu verlängern, an welchem Tage Wir aber dlefelbe foͤrmllch 
ſchließen werden, und wo alsdann eine Fortdauer derſelben 
nach ber Verfaſſungs-Urkunde nicht mehr ſtatt finden Ean. 
Wir verbleiben anbei unfern Lieben und Getreuen Ständen 
des Reichs mit koͤnlgl. Hulden und Gnaden gewogen. Baden: 
Baden, am 9 Zul. 825. Mar Iofeph. — Graf 
v. Meigersberg. Für v. Wrede. Graf». Rechberg. 
Gr. v. Thürhelm. Frhr. v. Lerchenfeld. Gr. v. Toͤr⸗ 
ring. Frhr. v. Zentner. Malllot. — Nach dem Befehl 
Se. Maj. des Könige, Egid v. Kobell.“ 


Yreußen. 

Der ehrwuͤrdlge Veteran, Here Bode, fit in Bestechung 
auf feine Verpflichtungen bei der Akademie und der Stern: 
warte In Berlin, auf einen von dem thätigen Manfie fo ſpaͤt 
erſt gedußerten Wunſch, eines chrenvollen Ruheſtandes theil⸗ 
haftig geworden. Die hlerdurch erledigte Stelle des Aufſe hers 
der Sternwarte iſt dem. Aſtromen, Proſeſſor Ende, in Ge— 
tha, ertheilt, und derſelbe zuglelch zum ordentlichen Mitgllede 
der Afademie und zum Sekretär der mathematifchen Kaffe 
ernannt worden. 


/ 
Rußland, 

Se. Maj. der Kalfer iſt in volllommener Geſundhelt am 
35 Junl Abends In Zarskojefelo eingetroffen. — In ber Nacht 
vom 25 fft die Großfürftin Alerandra Fedorowna von einer 
Prinzeffin giäftih entbunden worben, die ben Namen Alerans 
dra führen wird. 

Türtei. 

Der Eouftitutlonnel bringt folgenden. amtiihen Be: 
richt von dem Secfieg bes Admirald Sadhturp über den Sta: 
pudban Pafha: „Proviforifhe Megierung Grie— 
chenlaudse Gelobt fen ber Gott unſerer Vaͤter — es gibt 
keinen größern, als ihn! Die felndliche Flotte war in ben Ge 
wäfern von Gavodoro erfhienen, und bedrohte von ferne bie 
Inſeln Hydra und Spezzia. Die Meglerung mußte alle In ber 
Umgegend zerftreute Soldaten berbeirufen, um den Mittel: 
punft der Freiheit Griechenlands zu vertbeidigen. Gene Flotte, 
sus etwa 100 Kriegs- und Trandportihlifen beftehend, welche 
Eruppen und Vorraͤthe aller Art an Bord hatten, iſt nad 
elnem am ı und a Jun, zwifhen Gavoboro und Andros, durch 
unfere Schiffe ihr gelleferten Treffen zerftreut worden. To— 
pal Paſcha fonute ſich mit 22 feiner Schiffe faum retten. Das 
zweite Gefchwader unferer Flotte ift in deren Verfolgung be— 
griffen. Mitten im Gefecht wurden eine feindliche Fregatte 
und dag Admiralfchlff burdy unfere Brander angezündet. Topal 
Paſcha befand ſich jedoch ulcht an Bord feines Admlralſchlffes; ‚er 
batte ohne Iweifel vorausgefegt, daß dismal, wie früher, unfere 
Brander gegen bad Admkralſchiff gerichtet werden wurden. Meb: 
rere Schiffe und eine zweite Fregatte, zerftreut und verfolgt, 
fcheiterren an ben Küften der Inſeln Syra und Tino. Die 
meiſten Trandportfhiffe wurden genommen und zu Hydra und 
Spezzla aufgebracht; die Trümmer ber feindlichen Flotte —* 
im agalſchen Meer, und es hat allen Auſchein, daß fie bald In 
unfere Hände falen werden. Was ung die gänzlihe Verulch⸗ 
tung der feindiihen Flotte hoffen laͤßt, iſt der Umftand, daß 
geftern das erfte Geſchwader unferer Flotte (Miaull) fich end: 
ich mit dem zweiten (Sadıturp), welches das Gefecht gellefert 
hatte, vereinigt bat, uud daß nun beide alled anwenden, um 
den Muhamedanerı den Düfzug’abzufbneiden, Napoli di to: 
mania, am 5 Jun, 1825. Der Vicepräfident, Ghllas Bor 
taffie. Der Sekretär, 4. Maurocordatos.“ 

Die Etoile vom 4 Iul. gibt folgende Nachrichten aus 
Griechenland, die fie als autsentifh bezeichnet: „Navarluo 
hat am ı8 Mai kapltullrt. Man glaubt Ibrahim Paſcha habe 
die Abfiht, über Triphilia und Ells nad Vatras zu zlehen, 
und von dort über Tripollza in das Herz von Morca zuräfzu- 
fehren. Sein Geſchwader fol nah Suda zurüfgefegelt ſeyn, 
um dort eine neue Abtheilung von 4000 Albanefern zu feiner 
Verſtaͤrkung abzuholen. Die Einnahme von Navarino bat bie 
Grlechen in großen Schreten verſezt. Die Neglerung war ge: 
noͤthigt, den in Hodra verhafteten Colocotroni In Freiheit zu 
fegen, der jezt ſchon mit gooo Mann gegen Ibrahlm mar: 
festren fol. Gewiß fit, daß bie Albaneſer In Salona einge: 
yoaen find, und die Grlechen auf diefer Seite Unfälle erlitten 
haben. Redſchid Paſcha ftebt fortwährend vor Miſſolonghl. 
Juſſuf VPaſcha, von Patras, ſoll Alles anwenden, um bie Ope⸗ 
tationen des Anführere der albenefifhen Armee zu erleichtern. 
Der Kapudan Paſcha it am 26 Jun, aus den Dardanellen 
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bervorgefegeit, und ſcheint inbeſſen täglich mit ben Grlech 
getämpft zu Haben. Man fpridt von einem Werluft, den 

in ben erjten Tagen bed Momats erlitten. Gemiß it, daf 

eine Korvette verloren, bie von feinem Geſchwader getreun 
von den Griechen verfolgt, hinter Syra ſchelterte, und ber 
Befazung gefangen wurde. Dem gegenwärtigen Wufentbı 
des Kapudan Yafdıa kennt man nicht genau. Hanudelsſchl 
fagen, man habe Ihn auf der Höhe von Gerigo, gegen bag we 
lihe Morea fegelnd, erbiitt; fezen aber hinzu, er bärı 
wohl, von Stürmen überfallen, indeffen in ben Archipel zuri 
gelehrt ſeyn, oder fid nah Suda geworfen haben. Hr. v. Kia 
bat Smyrna am 24 Mat verlaffen,, um auf Anſuchen der R 
glerung von Napoli di Romanla nach den Küften von Mor 
zu relſen, damit er bei der Hebergabe von Navarino, die m 
damals zwar noch nicht mußte, aber doc für unvermeldl 
bielt, als Dermittier dienen, und nötbigenfalls für die € 
cherhelt ber kapitulirten Beſazung forgen könnte. Zur 3 
der Wbreife des Hrn. v, Dilgny von Smyrna hatte fib al 
Ibrahim ſchon diefer Feftung bemeiftert. Die Dienfte, w 
Hr. v. Riguy lelften wollte, wurben übrigens von dem fo 
mandanten ber Amaranthe beforgt, der auf der KRütreife v 
Aegypten [hen am 16 zu Modon elntraf. — Neuere Na 
richten von Epra beftätigen die Zerflörung der Korvette. 7— 
Zahl der Manunfchaft derfelben war 207. Davon wurden 50, 
ſammengehauen und bie übrigen gefangen. Man foll zu Syra 
ı Jun. ftarfe Erplofionen gehört haben, und fagte, die Gi 
ben hätten bem Kapudan Wafda auf der Seite von Zea e 
Fregatte won 54 Kanonen und eine Korvette erften Maı 
verbrannt ; eine andere Korvette, fo wie 10 Briggs und Tra 
portfchiffe hätten fih in Unordnung nah Garlfto gewor| 
Der Mangel an Brandern habe allein die Grieden an 

Verfolgung ihrer Vortbeile gehindert. Die auf 32 Segel 
fammengefhmolzene türfifhe Flotte hatte dle Gewaͤſſer 

Zea am 4 verlaſſen. Man glaubt, fie werde ſich nah S 
begeben, wo fie übrigens, wie man behauptet, das dan 
fhe Geſchwader nicht mehr antreffen würde, Indem daſſ 
fon nad Alerandria abgefegelt fev. Dielestere Angabe, 
blos aus griechiſchen Quellen fommt, wird Indeffen in el 
türfifhen Berichte nicht beftdtigt.* 

Die Notizie del gierno von Rom vom 3 Juli enthe 
eine Nachricht aus Corfu vom zı Juni, nah welcher Ibr 
Paſcha ein Kavallerie: Korps von Navarino gegen die € 
Arkadia abſchitte. Diefe war von 300 griehifhen Sold 
befezt, die zur Ucbergabe aufgefordert wurden. Nad i 
Weigerung von Seite der Leztern erfolgte ein Angriff, 
fi mit Zerftenung der Griechen endigte. Die Wegvprier I 
gen hierauf in die Stadt, und führten 1000 Sndividuen, 9 
ner, Weiber und Mädchen, mit fi fort. 

* Trteft, 6 Jul, Ein aus Konftantinopel am ı7 
abgefegelted Schif begegnete einer griehifhen Flotte be 
rigo. Der Kapudan Paſcha, ben der Serastier Reſchil 
fa feit Monaten vergeblich vor Miſſolonghlerwartet, i 
obne deſſen Ankunft an eine ernftlihe Belagerung 
wichtigen Punktes gar nicht zu denfen ift, war, Dem 
nehmen nah, noch in Suda. — Ibrahlm Pafıha befind: 
in Niffi, eine balbe Stunde von Calamata, und fchelı 
nicht von der Küfte entfernen zu wollen. Grick 
Briefe hören nicht auf, feine Lage als ſehr mipti 
1 70,,11:72 > cſ—— 

Berantwortiiner Mrbalteur, ©. I. Stegiman, 
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Deutfhlamnd, 
Münden, 8 Jul, d(Fortiegung ber öffentlihen: &i- 
ng der: Kammer der Ubgeorbneten.) Der vorgelegte Ges 
-Entwurf erfalle dagegen den. Staatsbürger als mora= 
freles Weſen, achte deſſen natärlihe und görrlice 
—— die Ehe, als ein Acht hrifilihes Inſtitüt, und 
fodere bei-größerer Freipeit nur dem Geſammtwohl wahrhaft 
de Buͤrgſchaften; er durchging die einzelnen in Vor: 
gebrachten Dispofitionen, widerlegre die Einwendungen, 
Befiz- eines Grundelgenthums bei einem Stener:Ka: 
„tale von 600 fl. nicht immer den gehörigen MNabrungsitand 
gewähre, und flug, um Mißdeutungen zu verbäten, welde 
alenfalld die Arrondirungen erfhweren fünnten, bie Reduk⸗ 
tiond- Veränderung vor, „daß jedes Gut durch Bertbeilung 
bis auf das angegebene Maaß verfleinert werden könne.“ 
Ferner wolte er rütfichtiih der Mepartition der grundherrlis 
hen Reichniffe die Entfheidung den vorgefezten Polizei:Be: 
hoͤrden überlaffen willen, — im Falle nemlich, wenn Grundberr 
und Grundhold nicht überein fommen könnten. Er trug fer 
ner darauf an zu beftimmen, daß die Steuer bei der Ümle— 
auf bie einzelnen Grundftüfe niemals erhoͤhet, fondern 
Zangen nur nah dem bisherigen Betrage berechnet werde, 
Die Gewerbe betreffend, ging der Redner auch bier von ber 
Methwendigfeit elner Meform aus. Nah einer Kritit der 
Berorduung v. 3. ı804 bewies er, daß das einzige Gute, 
was biefe Serordnung gehabt, durch jene vom 9. ıBıı wies 
der jerſtoͤrt, das Publikum triburbar gemacht, gefchifte 
Arbeiter zurüfgefest, die Bequemlichkeit der Handwerker be= 
günftiget, die Preife ungebuͤhrlich geftelgert, und der Lands 
mann gebräft worden fey. Er hofte von dem Gefejes:Ent: 
eure bie Hellung diefer Uebel, und rähmte von ihm, daß 
er über der Doftrin den * and kelneswegs vergeſſe, in wel⸗ 
Sem Balern ſich gegenwärtig befinde, und aus welchem ber 
Debergang zu einem Andern nur allmählig und mit Schonung 
‚wohlerworbener Rechte geſchehen müfe, fo, daß das Wechfel: 
verbältuiß zwiſchen Urproduftion und Induſtrie wieder herge⸗ 
dt werde. Bei der Prüfung im Detail erahtere er einige 
edaftions-Werdnderungen für nothwendlg, und gab ſolche wört: 
fih an. Der Redner fhloß mit einem Gemälde ber erfreu- 
Üden Ausfihten, melde fi für die Wohlfahrt des Landes 
durh die Annahme der bezeichneten Gefezes: Entwürfe erdfne, 
"and mit der Hofnung, daß dadurd das wohlverftandene In- 
terefe aller Klaffen von Etaats-Einwohnern befördert wer: 
den würde. Der Abgeordnete Graf Soden, als zweiter 
Redner von ber Bühne, drüfte feinen Danf und_feine Freude 
äber die humanen und liberalen Anfihten der Meglerung and, 
und befchränfte fich übrigens auf einige Bemerkungen über den 
Seſezes Entwurf binfihtiich der Helmath. Zu dem in S, 1. 
Ro. ı. deffelben bezeihneren befondern rechtsglltigen Ver— 
trag mit der Gemeinde, infofern biefer ein Titel zur Begrün- 
Yang der Helmath feon foll, forderte er die obrlgkeltllche 
Srnehmigung, gegen deren Verweigerung der Rekurs gejtattet 
Az dem $.3. wo im duferften Falle der Geburts: 
ort als Helmath bezeichnet iſt, wünfhte er, daß von biefer 
"Megel bie Mas zufällige Geburt ausgenommen werden möge. 


zem Drte a auf die vorige Helmath angeſehen 


drüfte feinen Dank für diefes Gefhenf der Regierung aus 
De lee er in Bezug auf den $. 7. Abſchn. VI. bemerten 
zu müffen, daß die Begünftigung der Anfäffigmahung nur je 
nen Yusländern einzuräumen wäre, beren Staaten den Balern 
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gleihe Vorrechte gewährten, Hinſichtlich der Anſaͤſſſgma⸗ 


qung fand er bie Beſtimmung, daß fie a) durch Grundelgen— 


thum, b)durh Yushbung eines Gewerbes, e) dur Anftellun= 
gen, d) durch Nachmwelfung eines gefiherten Einkommens er— 
mworben werden önnen, für fehr weile, und den Gejezes = Ent: 
wurf erfolgreich für die Verfittiihung des Volkes. Durch Er— 
theilung des Gewerbgeſezes, gibt uns die Regierung, fuhr 
ber Redner fort, den Impuls mit gemeinfamem innigen Wir: 
ten die Feſſeln zu Löfen, die unfere Gewerbe nieder halten; 
wir wollen ibr. bei der Wichtigkeit der Beltimmung unferes 
hoben Berufes folgen, weisllch vermeidend den plöglihen Ue— 
bergang zu einem ber Vergangenheit und Gegenwart fo gera= 
bezu entgegengefesten Zuftande von. Gewerbsgebundenheit zu 
Gewerbefreibeit, vermeidend dadurch die unzähligen Störun= 
gen und Aufopferungen, fürdtend die bedenkliche Erſchuͤtterung, 
die bei dem Webergange von einen Ertreme zum andern erfol- 
gen müßte, bezeichnet das gegebene Gefez in feinen beftens 
berathenen Grundbeftimmungen die weiſe Mittellinte und ent— 
wifelt bei ber treuen Achtung bes Erworbenen die Blüthe der 
Smduftrie dur geregelte Regſamkeit und Wetteifer — in der 
allmaͤ hllgen Entfeflung der Induſtrie werden wir fortihreiten 
in unſerer nationalen Seibftftändigkeit und die verlorne Ba— 
lance unermäder wieder fuhen. Diefe von der Meglerung fo 
laut und wahr audgefprohenen Abſichten können aud nur bie 
unfrigen fepn. Uedrigens wuͤnſchte er, daß der Sucht nad 
ausländifhen MProbuften begegnet werde, a) durh eine 
erhöhte Kunfumtionsfteuer ausländifher Fabrikation, b) durch 
Beſchraͤnkung des Haufier: Handeld, ec) durch Verminde— 
rung der Jahrmärfte, d) durch Abwelſung ausländifher 
Kaufleute auf Jahrmaͤrkten und der Mufterreiter, e) durch 
Unterftügung Inländifher Gewerbe = Induftrie. Der, Ab: 
geordnete Freiherr v. Elofen (von der Reduerbuhne): 
Nahdem der Redner bemerkt hatte, daß die Megierung, ins 
bem fie brei in einander greifende, wenn aud In ihren Folgen 
nicht ganz entwilelte Geſezes⸗Vorſchlaͤge vorlegt, den Gang 
nicht der Kunft, bie ein Einzelnes vollende, aber nur Leblo— 
fes bilde, fondern ber Natur nahahme, welche mit einem 
Wurf fhaffe, und almäblig entwitele, betrachtete er vorerft 
fm Allgemeinen, wie diefelben ſich —— unterſtuͤzen, 
mie man die Uebel wieder gut mache, die das andere herbel 
führen fönnte, und wie durch dleſelben die Wolizei in ihre 
Grängen zuräf geführt werde, damit die National-Defonomie 
auf dem von ihr ufurpfrten Geblet fortfhreiten möge. Diefe 
freiere Bewegung fev das Lebendprinzip jener Geſeze, welche 
jedoch kelneswegs regellofed Walten noch Gewerbsfreibeit beab- 
fihtigen. Wäre diefer Ausdruk nicht an der Spize einer der 
vorgelegten Entwürfe geftanden, viele Beforaniffe wären uns 
terblieben. Eine volle Gewerbefreiheit würde ohne gefährliche 
an in Balern nicht eintreten. Das vorgelegte 
Geſez fen eine Buͤrgſchaft, daß biefelbe nur unter Beiftim- 
* der Stände wurde eingeführt werden können, während 
es bisher in ihrer Gewalt lag, fie faftifh einzuführen. Der 
Medner verbreitete fi fodann über die Erleichterung der Ber: 
ebelihung und Anfäfigmabungen. Er machte vor- 
erft auf die harakteriftiihe Verſchledenhelt der 65. ı. und 3. 
bes Geſezes aufmerffam, indem bei einer oberfähliden Anz 
wendung daffelbe, wie die Verordnung vom Jahr 1808 über 
Erleichterung der Helrathen, mehr eine Erſchſverung ald Ers 
feichterung der Ehe zur Folge haben würde. Er wies bie nd- 
der nach, verwahrte ſich dagegen, daß ein gefezlihes Mini: 
mum für Gutszerſchlagungen beftimmt werde, und feste die 
wohlthätigen Folgen auseinander, welche and der Erleichtes 
rung der rag pr beroorgeben, und zwar: für die 
Stttlichkelt; für das Staatswohl im Ganzen mit befon- 
derer Ruͤkſicht auf das Gewichtdes Staats In der Wagſchale der 
Politik, auf Finanzen und Polizei, wobei er die Beforgniffe von 
Uebervölterung mwiderlegte; auf das Wohl einzelner Klaſſen 
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von Staatsbuͤrger; bed Länbwirthed wegen erlelhterten 1 ftäprirhen Merbättniffe am melften berübten, im das 


Bertaufes oder Berpachtung feines Elgentbums, wegen erlelch, 
terten Abſazes feiner Erzeugnife; bes Gewerbemannes und 
der Konfümenten. Er bemerkte, daß jedech bei ver Ge— 
feggebung über Ehen auf die Beſtimmungen rütßqtlich der 
Armenpflege Mükfiht genommen werben müfle, welde 
in Encland zu weit gebe, und mehr, wie in Frantreih, Sache 
der Wobithätigkeit als ausfhliefende polizcilihe Füriorge 
werben foll, wodurd fih auh das Band wecrfelfeltigen Wohl: 
wollens zwifhen Armen und Meidien vermehren, und zur 
Ausäbung mander Tugend Gelegenheit gegeben würde. Er 
betrachtete ſonach die Erleibterung der Eben aus bem Geſichte— 
puntte allgemeiner Menfhenrehte. Der Staat könne 
die Eben feiner Diener, die von ihm empfangen, durch Re— 
glements einfaränfen: das fen Sache des Vertrags. Aber 
wenn er dem arbeitfamen, Erditigen, fittliben Mann, der von 
Ibm nichts verlangt, und feinen Unterhalt nur feiner Arbelt 
verdankt, eine Lebensgefährtin von gleichen Eigenfhaften zu 
wählen verbtete, fo fadje er ben Werth eines freien Men: 
fhen geringer als der Plantagen Befizer den feines Negers, 
und zwinge ibn bad Loes bes Lejtern zu beneiben, oder das 
Sittengeſez zu übertreeten. Die Müntigkeir babe der Mo: 
narc, deffen Herz mit aleicher Liebe den Lezten wie den erften 
ſelner Untertdanen umfalle, dur Die VBerfaffungs-Ür- 
tundenicht ner einem, fondern allen Klaffen von Staats— 
bärgern ertbeilt. Es wäre Egolsmus ber — dle⸗ 
ſes Recht für ſich allein behalten zu wollen; Fleiß, Verſtaud 
und Ertenntahß des eignen Wohls richteten ſich nicht nad 
jenem Steuerſuß. Die durch die drel Seſeze beabſichteten 
Schoͤpfungen mühten jedoch In ihrer Jugend geſchüzt werden 

gen das Ausland; er ſtimme daher für diefen, größere 

reibelt bezlelenden Entwurf im der fihern Erwartung, daß 
auch die wationalwirtbfchaftliben Terhältnife gegen das Aus: 
—— noch in dieſer Verſammlung ihre Erledigung erhalten 
werden. 


Münden, 9 Jul. Goſte oͤffentliche Eizung ber Kammer 
der Abgeordneten.) Am Tiſche der Mintiter: Der koͤnlgl. 
Staateminifter der Finanzen, Frhr. v. Lerhenfelb, ber 
Staatsrath Ritter v. Stärmer und ber königl. Minifterlal- 
rath Dr. Wirſchlnger. Nach VBerlefung der Beſchüſſe 
über bie Antraͤge zweier Relchsraͤthe auf Abänderung einiger 
drüfender Lehensverhaͤltniſſe der Bafallen und ittergutsbefizer 
des Abnigreicde, dann eines Schrelbens der Kammıer ber Abgeorb: 
neten, an die Kammer der Reichsraͤthe in dleſem Betref, und nah 
Belauntmahungder Eingaben, wurde bie Disfuffion über die 
Heimatberechte, Anfäplamahungen und Gewerbe fortgefest, und 
danıtberief das Praͤndlum dem als Medner eingezeihnetem Ab- 
georbneten Enbres auf die Bühne: Derfelbe ging nad el: 
ner turzen Einleitung und dem WUntrag, daß der Megierung 
für die gegebenen brei Geſezesentwürfe der innigfte Dant 
aufgedrüft werben möge, vie einzelnen Pantte berfelben durch, 
und bemerfte naͤchſt eigen Zufäzen, daß zu $. ». über bie 
Helmath hinzugefügt werden möge, daß die von bem Manne 
getrennte und als ſchuldig erfannte Ehefrau In ihre urfprüngs 
live Helmath juräfgewiefen werden follte. Auch wuͤnſchte er 
im dem $. ı. des Gefezesentwurfes über die Anfäßlomahung, 
daß bei $. 1. zu den Worten: „gegen einzelne @inwoh- 
nertlaffen geltende Nusnabmegefeze* ausdrütlich 
hinzugefeat werbe: . DB. ber Juben.“ Die Gründe bie: 
fes Zufages führte derfeibe näber aus. An Bezug auf das 
Gewerbögefe; erflärte der Redner, daB bie Brundfäge, welche 
in demfelben aufgeftellt worden ſeyen, ibm ganz nad ben 
Mütfihten der Zeit und nach ben Forderungen ber Sache felbft 
und des echtes bemeflen ſchlenen, und er daher für die An 
nahme fämtliher mit großer Welsheit gegebenen Geſezes— 
entwärfe ftimme. Nach diefem folgte ber Abgeordnete Ha ß en 
Er bemerfte, daß bie vorgelegten Gefraetentwärfe mit einan- 
der in mannihfaher Bejlebung und Werfelwirkung fteben, 
und das Karafterifiifhe am ſich tragen, daß fie vorzuͤglich die 


Rortiärı Grunde berubende Lchen der Städte tief etı 
bänfig Redte und Berbindlicteiten da nem beg 
wo ſolche vorber entweder gar nidht vorbanden, ober 
ens nicht in biefer Ausdehnung befannt geweſe 
. Ueber die Heimat, Wenn ergleih dem GBefi 
wurfe im Allgemeinen den Beifall nit verfagte, fo 
dei binfichtlicd einzelner Befiimmungen manhe Beben 
wänfdte eine genauere Redaltlon des $. 2a. In dem 
4. Abfchnitte ſolenen Ihm den @emeinden zu fhwere V 
lihteiten auferlegt. Il. Ueber Anfäfigmad ung 
Verehellchung. Nicht in der Menge der Einwohner, | 
in der Zahl feihfttändiger Staatsbürger beſte he bie Kr: 
Staates; bie Diemembratien, fo nothwendig fie an ſich fe 
bob immer ibte Grängen. Wenn der bloße Taglohn fd) 
Recht zur Anſaͤßlamachung gebe, fo werde der Andrang ve 
platten Lande In die Städte zu groß. III. Ueber Gew 
wefen. ud bier erflärte er fih im Allgemeinen ce 
ftanden, nur bemerkte er, 1, bie Rechte und Pflichte 
Gewerbtreibenden fepen nidht genau genug beftimmt, und 
über das Verbältniß zwiihen Stadt » und Landgewerben 
fden fommerziellen und nicht fommerziellen, zwiſchen G 
ben und Fabrifen fein fener Anbaltsrunft gegeben, und : 
die Korporationen nicht gebört werden, und durch Entzfı 
ber dritten Anftang ben Provinzialstegierungen eine zu ; 
Gewalt eingeraumt werde; 4. daß wichtige Gegenftänbe 
Gewerbewefens,, welde In das Geſez gebören, In das G 
der inftruttiven Porfapriften verwiefen werden. Der 2 
ordnete, Grafv. Seiusheim, als dritter Kebner, befari 
fi auf den Gefejeutwurf über die Heimarb, und glaubte 
fep unter nacftebenden Mobififatlonen anzunehmen: ı) 
ſchultt 2. $. 3, Die rechtiihen Anfprüäde auf urfprängliche. 
math unehellcher Kluder foll nur bie zu deren Großeltern « 
gebebnt werben; 2) Abſchn. 3. $. 4. ate Abrh. folte feige 
werben, daß nur dann auf den Drt der Grälehung Müf 
genommen werde, wenn ber Ort ber Auffindung eines Fi 
linge nicht ausgemittelt werden könne; 3) in 6.5. folltend 
beitimmt werden, daß die Ernaͤhrungs-Verblndlichkelt 
bierin bezeichneten Verfonen den Pollzeibezirten der Std 
ıfter und ater. Klaffe, dann ben Landgerihten überbür 
werben folle; 4) bei zwei verfchledenen Entſcheldungen fol 
Verufungen an das Minliterkum ftatt haben. Serie fü: 
er noch einige Wunſche binfihtii der Inftruftion bei. 7 
Ubgeordnete Kiliant, als eingefhriebener vierter Rebn 
falfte feiner Rede einige allgemeine Bemerkungen voran 
und ging dann zu dem Gefezedentwurfe, die Helmath bette 
fend, über. Er lieb dem gründiihen Gutachten des Def 
renten des Ausſchuſſes Gerechtigkeit wlederfahren, und we 
der Ueberzeugung, daß In Beziehung auf Gauner das Brfı 
über die Helmatb das bewirfen werde, was bie frenafi 
Handhabung der Sicherheltspollzel, was die ernft einfarei 
tende — nicht bewirkt hätten, und daß der Nach 
wuchs der in die einzeinen Gemeinden gebannten Bauner dei 
Lebens in ruhiger Hätte gewohnt, und zu guten Bürgern ref 
feu werden, Hiefür führte er ein Belfplel an, Diefem fitatı 
der Redner elnzeine Bemertungen bei, melde größtentbrild 
die Medattion betreffen, Wunſchenswerth ſchlen ihm, daf 
die Reglerung von dem beilfamen Vorſchlage der Erridtung 
einer Erziehungsanſtalt für Tindlinge auf der Blaffendurg, 
welchen der bodwerdiente f. Volljeltommiffir Stublmäller an 
dem hochgefelerien 16 Februar 1824 an Er. Majeitdt den 
König überfaltt babe, Gebrauch make. Die Benlmmung, 
daß den Ausländern, denen es an einem Titel zu Erwerbung 
der. Heimath fehle, und deren Suräfwelfung In Ihre auslänz 
difhe Heimath unaueführbar Ift, diejenige Gemeinde, In weile 
her fie fi am längften aufgehalten baben, ald Vehnort her 
zelchnet, und ihnen dort die erforderliche Verpflegung gereicht 
werden folle, fand der Medner für einzelne Gemeladen hödft bes , 
dentlich. Nicht minter die Befiimmuug, dad Ausländer, welde 
eine doppelte Kapltulatlons zeit Im Heere zurätgelegthaben, das 
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Amathorecht in dem Orte Ihrer lezten Garnlſon erwerben follen. 
führte aus, daß dem Staate die Verbindllchtelt der Un: 
ulcht aber einer Gemeinde oder einem Diftrifte 
obliege, und wollte auch) biefe Werbindlichteit bles auf Ausiäns 
der, die treu gedient haben, befehränten. Für Fälle, mo 
zwei verläiebene Frfenntnife der Beboͤrden vorllegen, wünfdıte 
er die Zuläßigkeit des Rekurſes an die dritte Inflanz, und die 
Wasthuung ; daß alle adminiftrativ- Behörden ihren definttiven 
ner Entfceldungsgründe beifegen folen, was er 
ein bewährtes Mittel der Entfernung jeder Eigenmadt 
und der Herjtellung einer fihernden Kontrolle Der Behörden 
hält. Nach diefem aing der Redner zu dem Entmnrfe des Ge: 
fejeß, das Gewerbeweſen betreffend, über. Er rähmte, daß 
die —— awifben ber gegenwärtigen Gewerbegebundens 
deit und ber unbebinhten Gewerbefreibeit einen fibern Mit: 
telmeg vorgefclagen babe, ftellte die Begriffe von unbeding- 
ter und bedingter Gewerbefreihelt auf, ſchllderte geſchlatllch 
“das Gute mar bie Zunfte gelelſtet haben, und glaubte, daß 
folge unter die watende Dhhur ber Megierung geftellt, Bo— 
fes gar nicht, wohl aber nob viel Gutes wirten könnten; er 
führte aus, mie bebenflic für ung elne unbedingte Gewerbes 
freideit fevm könnte, daß das Beifviel Frantreide auf ung 
nit paffe ; der Medner sehr dann In das Einzelne des Ge: 
fejcd: Entwurfes über, und fuͤhrt bier aus: ax. daß folder 
dem Prinzipe des Regtes buldige, indem er wohlerworbene 
Mehte, welde den Befizern realer und radisirter Gewerbe 
zu en, ebre; baf es 2. Noth fen, bie Feilen ber Indu⸗ 
Arie zu idſen, fo bie Induſtrie zu bebem, und die Produkte 
aufere® Gewerbeſtandes zu verbeflern, um die Bebürfnifle 
unferes gefeligen Lebens zu erzeugen, welde man wegen ih⸗ 
rer gefäligeren Form, wenn auch nicht Immer mir patriotl- 
ge Sinne , bie jezt vom Auslande beziehe. Diefed werde 
vet durch die Rothwendlakelt einer obrigteitlichen Kon⸗ 
jeffion zu Ausubung eines Gewerbes. (Fortfezung folgt.) 





Kitterarifbe Anzeigen. 


In ber Fleiſchmannlſchen Vuchhandlung In Münden 
tft au haben: 

J. ©. Salzmann’ allgemeines deutſches Gartenbuch oder 
volltändiger Unterricht im ber Behandlung des Küchen, 
Blumen ⸗ und Obſtgartens, theils aus eigener vieljäbr 
tiger Erfahrung, theil® mach den beften Gartenfchriften 
bearbeitet. Mit einem Gartenkalender, enthaltend die mo⸗ 
natliche Verrichtungen im Garten, und einem Anhang 
vom Trofnen, Einmachen, Erbalten und Auf bewah⸗ 
ren verfchiedener Gewaͤchſe. gr. 8. 1824. 2 fl. 
Diefes vortrefih eingerichtete Gartenhuch weven bereite 

die dritte Auflage veranflalter werden mußte, Äft ein wehlmen- 

nenderKatbaecber für die Freunde der eblen Gartenfunft. Die 
Sartenbefhäftiamng gewährt eine Fülle von Mergnügen; biefes 
\n einem boben Grade zu entmwiteln, fich die angenehmften 
Semüße zu verſchaffen, und feinem Garten die größtmöglihften 
BVertkelte abzugeminnen, konnen wir Gartenfreunden aus el⸗ 
gener &rlahrung,, alfo auf Ueberzeugung, dieſes widtige Gar⸗ 
tenbud empfehlen, das ihnen die genufreldte Befriedigung 
verfcaffen wird. 
Diefes Gartenbuch If aud in Wien durd bie Buchhand⸗ 
tung der HH. Mörihner mund Jaſper, fo wie turd jede 
gute Buchhandlung Dentfalande zu erhalten, 





Ton der Mändhener Sammlung der römifhen 
Kloffiter in neuen beutfben lirkerfegungen , von einem 
deutihben Gelehrten:Pereine, bat fe eten Me Preſſe verlaf: 
fen, ‘und Ift in alen Buchhandlungen au haben: 


Des ©. Eorn. Tacitus Agricola. Ueberſezt und 


erläutert von Dr. H. W. 3. Klein, Profeffor arm 
Gymnofium zu Hildburghauſen. M. 8. München 1825 
bei Fleiſchmann. 12 ®r. oder 48 Fr. j 


Heidelberger klinische Annalen. 

Eine Zeitschrift, herausgegeben von den Vorstehern der 
medinzin. chirurg. und geburtshülfl. Anstalten zu Ilei- 
delberg, den Professoren Puschelt, Chelius und 
Nägele. Erster Band, ates Heft. Mit ı Steindruk. 
gr. 8. Heidelberg bei Mohr. 


Inhalt dieses eben erschienen aten Quartalheftes : 

1. Klin. Institute an der Universität Heidelberg ; B. das 
chirurg. und ophtalmolog. Rlinikum. Uchersicht der Er- 
eignisse in der chirurg. und o htalmolog. Klinik vom ı Mai 
ıBıo bis ı Jan. 1825. Uebersicht der vom ı Mai ı8ı9 bis 
ı Jan. ı9%25 in der chir, und ophtalmol. Klinik vorgenom- 
menen chirurg. Operationen. H. Bemerkungen über die 
Ampotationen von Chelius. 111. Bemerkungen über die 
Struma varenlosa und die Unterbindung der obern Schild. 
drüsen-Schlagader, Von Demselben. - IV. Belladonna, 
als Schurmittel gegen das Scharlachficeber, gewürdiget von 
Puchelt. V. Geschichte eines mit ungünstigem Erfolge 
verrichteten Bauchscheiden- Schnittes und Folgerungen 
daraus, vom Regim. Arrt Dr. Ritgen zu Giosen. VI. Ueber 
den Sir und die Natur des Tetanus. VomProf. Dr. Beck 
inFreib, VI. Ueber die Natur und Therapie der anste- 
kenden Krankheiten des Menschen und seiner nürlichen 
Hansthiere , und wie die Gesichtsrose und andere rathlav- 
fige Entzündungen einfach , leicht, geschwind und sicher 
können geheilt werden. Von Med, Rath Dr. Reusch ia 
Aschaffenburg. 

Der Preis des Bandes oder Jahrganges dieser Zeitschrift 
in 4 Heften ist 4 Rthir. oder 7 fl, ıa hr. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Die zur Konkursmaſſe des fönigl. Kaͤmmereré und Salt 
Oberbeamten Auton Peter Freiberrn v. Polßl gehört: 
gen allodialen Yandgüter 

Haunfenzellund Stallwang 

werden auf freditorfhaftliben Antrag entweder Im Ganzen 
oder tbeilweife in der Art zum dffentiihen Verlaufe 
gebrabt, daß das Braͤuhaus mit einem entforebenden Kom- 
plere von Selonomicgruͤnden und Maldungen fonderbeitiid, 
uud fo auch der Remlingerbof agefondert auf Erbänerechtiateit, 
fofort dann die übrigen Beftandrbeile des Guten mir Abzus 
des Braͤuhauſes und der dazn gegebenen Muftifalten und der 
Beftandtbelie des Romlingerbofs mwicder ſenderheitlich jedech 
auf Indetaen zum Haufe feilgeboten werben. 

Nah einem disfalls von der Kreditorfhaft entworfenen 
Vertaufsplane wird demnach een 





zur oͤffentllchen Verſtelgerung det Gutes Haunfenzell und Stall⸗ 
wang im Ganzen mit allen bisherigen Veſtandthellen aefhritter. 

Diefe vereinten mit Patrimoniaigerictebarteit Iirer Klaſſe 
verfebenen Güter legen im Berlite des tönigl. Landaeridıs 
Mitterfels im Unterdenaufreife, eine Pofiftation von ber Stadt 
Straubing entfernt, unfern der Landſtraße nah Cham, In ci= 
ner angenehmen Gegend. 

Wet denfelben befinden fi: 

a. ein zweigaͤdlges, gemauertes, mit einer eigenen Kopelle 
verſehenes Schloß mit beträctiiäen Defonemieachäuten, 
einer Ehneldfäge, einem Btiegelofen, und mehreren au 
dern Gebäuden; 

b. an Gerichts und refp. Grundholden 141 Familien; 


Rn 
Be 


‚ ©. an Grundjlüfen außer einem Obſt-, Gemäfe - und Spar: 
-  gelgarten, 

11554 Tagw. Aeker, 

2324 Tagw. Wieſen, 

33924 Tagw. Waldungen, 

d. eine Braͤuerer mit einem gemauerten gut eingerichteten 
Braͤuhauſe, einem Winter: und einem Sommerbierteler, 
einer Malzmuͤhle mn. f. w. . 

e. ein bedeutender Getfeld- nnd etwas Gruͤnzehend; 

. f. eine Jagd und eine Feine Fifherel. Hieraus fliehen 
nah u von bem Maffefurator bergeflellten Anfchlage 
jährlich : . 

ı. an beftinbigen Renten 108f1l. ı7Y% fr, 
a, an unbeftändigen Menten 3644 fl. "A tr. 

Die darauf rubenden vorzäglihen Staatsabgaben betragen : 

a. an einfadier Dominitalfteuer aa9 fl, 383/4 fr. ; 

b. an Ruſtkkalſteuer 88 fl, 5424 ir; 

e. an Häuferiteuer Ifl. 45kr. 

d. an Gewerbiteuer 12fl. 

Die nähere Bezeichnung famtllher Gutserträgniffe und Lar 
Ken fan aus dem Anfclage erfeben werden, nach Inhalt bef: 
fen auch der Werth bicfer Güter mit Zugehör auf 

Bı5ıa fl, 33'784 fr, 

angegeben wird. 

Sollte ih nun zu dieſem gefammten Güterfomplere kein 
oder doc fein aumehmbarer Käufer bervorthun, fo wird jum 
theifwelfen Verkaufe in der Art gefhritten, daß 

II 


Das Braͤugewerbe mit Dazugabe 

a. des Braͤuhauſes mit Speichern, und Allem, was darin 
band- und nagelfeſt fit, bes gemeinen Schenk- und eines 
daranftofenden zweiten Kellers, bes Giergewölbes und 
Binderbodeng , der Holzſchupfe, Maljmüble, des Mär: 
zenkellers mir dem Vorhauſe Im fogenannten Kellerholze, 
und mit dem damit verbundenen Käßerboben ; 

b. dann mit einem entfprebenden Complere an Gründen, 
und zwar! 

ı Kasw. Weiber und Gärten; 

41 Tagw. Feldern; 
84 Tagw. Wiefen ; 
143'/ Tagw. Waldungen ; 

ce. endlich mit Dareingabe entbehrliher Defonomiegebäude, 
als: des alten Echwelnftalles und Haberbodeng, des Heu: 
fiadld, der Pferdeftallungen und des fogenannten Bins 
derhauſes fonderbeitiih, nicht minder 

IL. N 

Der Romllagerhof, welder : 

a. an Gebäuden ein halbes Haus mit Stallung, einen Plaz, 
worauf der ahgebrochene Stadl geftanden, eluen Bakofen, 
daun den gemeinfhaftliben Schöpfbrunnen; . x 

b. an Gründen 

314 ZTagw. Felder, 
6!= Tagw. Wiefen, 
375%, Tagw. Hol 
in fib faßr, gleichfalls abgefondert, endllch 
IV. 
das Gut Im geminderten Wertbe, ſohln mit Abzug des 
Werthes vom Bräubaufe und den dazu gegebenen Rea- 
firäten, dann des Momlinger Hofes zum Kaufe fellgebo: 
ten wird. n 
Am Fall nun auch diefer thellwelſe Verfauf Feine aunehm— 
bare Mefultate liefern follte, fo wird zugleich auc der Vetſuch 
einer neuerliben Verpahtung des Bräubaufes, bed Gefamt: 
tompfereg der Oekonomie und der Zehnten mit ben dazu er: 
forderiihen Gebäuden u. f. a, auf 6 Jahre gemacht. 


Die Verbandlung gefhicht im Wege öffentliber Verftel- | 
gerung vor einer Rofal-Kommifiion bes unterfertigten Gerichte | 


im Schloffe ju Hauntenzell am 23 Auguft ıBa5, und es wird 
damit ununterbrocden fortgefahren. 
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Es werben ſonach Kaufs: und Pahtluftige eingelab 
diefem Tage fi zu — einzufinden, 

Zuglelch wird denfelben eröfnet, daß die befonbern 
gungen des Kaufes und der Pachtung bei ber Werhandis 
kannt gemact werden, daß fowol rüffihtlih Des Kauf 
der Pachtung die Matifitarion der Anbote von Seite bei 
bitorfchaft vorbehalten wird, daß es ihnen frelſteht, di 
jette durch den Wominiftrator und Gerihtsbalter Geb 
zu Haunkenzell ſich inzwiſchen vorzeigen zu laffen, und ge 
Uch unbefannte Kaufs= und Pacrluftige durch Morlage fe 
Beugnife fi Über Vermögen und Leumund auszumwelfen bi 

Straubing, den 10 Jun. 1825, 

Königl. baierifhes Krels- und Stadtgericht. 
Pracher, Direktor. 
Mil: 


Bon dem biefigen königlichen Oberlandesgerichte werden 
unbeianunten Erben der allbier am 19 Nov. 1817 verftorbe 
Wittwe des vormallgen Provinzial Kaffen: Kontrolleurs Heı 
Marla Unna Magdalena Appolonia, gebo 
Gunther (über deren Herkunft nichts weiter fonfti:r, 
daß fie am ı9 Febr. 1740 in Maftricht geboren, und die Tr 
ter eines im derzeitigen kurfärftt. baierifhen Dienften geft 
denen, und eine Zeitlang in Stadtambof ftatienirt geweien 
Unterlieutemants Günther it) auf den Antrag des Nachlap: Kt 
ratots hierdurch aufgefordert, fid binnen 9 Monaten oder fp 
teftend in dem vor dem Hrn. Oberlandesgerichte - Affeffo: 
Freiheren v. Mönne, auf den 24 Dit. ı825 Vormittags 10 ll 
im Oberlandesgerichte hiefelbit anderaumten Termin emtw-dı 
perföniih, oder dur einen Bevollmaͤchtigten, wozu .ihne 
bei mangelnder Bekanutſchaft die Juftiztommiffarten Frige un 
Loͤper allhier vorgeſchlagen werden, zu melden, und ihre Legl 
timatlon zu führen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüden aı 
dem Nadlaffe präffubirt, und derfeibe als ein berreniofes @u 
dem Fisfo zugeſprochen werben foll. 

Wegbebuip, den 3 Dec. 1824, 

Koͤnlgl. —— Oberlaudes gerlcht. 


u 
Meguifition des k. preußifchen D berianbeögerite Magdeburg, 
a 


Königl. balerlſche Kreis: und Stadtgericht. Münden, 
v. Gerngrof, Direktor. 
Zeiller. 


Auf Andringen der Kreditorfhaft wird Samstag den 3 
Auguft I. J. das Anweſen bes Michael End, beftehend 
aus dem Haufe und Zugebduden, einem 3/4 Tagwert großen 
Gras = und Obftgarten, dann einer Delftampfe, und entiegen 
in der Leitben bei Griesbach, an den Meljtbietenden dffent: 
lich verjleigert. Kaufstiebbaber werden eingeladen, fih an 
obigem Tage früh 9 Uhr in der Amts = Kanzlek elnzufinden, dort 
die nährern Bedingungen zu vernehmen, und ihre Anhote zu 
Protofol zu erflären. 

Signatum, den 30 Juni 1845. 

Koͤnigl. Landgericht Glesbach. 
Kapfinger, Landrichter. 
Schmerold, Rechtspratt. 


Zur Nachricht. 

Nachdem die Sammlung geſchmelzter Glasmalerelen, welche 
zu dem v. Derſchau'ſchen Kunftiabiner gehören, im Ganzen 
nach Berlin abgegeben wurde, ſo bringt man dieſes Liebhabern, 
weiche allenfalls beider auf den erſten Auguſt hlefur beitimmt ge- 
wefenen Verſteigerung Rüffibt genommen baben märden, mit 


| dem Belfügen ergebenft zur Kenntniß, daß die Abrigen Gegen— 


fände gedachten Kunftkabinere wie folhe der Katalon bejelb- 
net, von = Aug. bie 29 Sept, verftelgert werden. 
Nürnberg, am 12 Juli 1825. 
j v. Derfhau, Dberlientenent 
im koͤnigl. baler. 5ten Infanterie: Nealment, 
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Opinien. — Großbritannien. ( Sqrelben aus London.) — | 





Spanien. 

Ein Schreiben aus Madrid vom 30 Jun. (im Conftis 
tutionmel) erklärt das Nichterſchelnen der Offiziere der Frei: 
vigigen beim Handfuffe am 22 Jun. für eine Folge der Nicht⸗ 
Einladung von Seite bed General: Kapitalnd Pezuela, ber 
auf biefe Urt des Königs Mifvergnägen mit denfeiben habe 
befannt geben wollen, Die Erairirten, heißt es dert, nah: 
men bief ſehr übel auf, und vermocten ben König, jene Of- 
fülere auf ben 24 zum Handkuſſe zu laden und ihnen feine Zu: 
friebeubelt zu bezeugen. Die Umtriebe, um die Zuräfberu: 
fung des Minifters Apmeric zu erwirken, dauern fort; Abdref: 
{en wa allen Ständen beftärmen deshalb dem König und felbft 
de Domtapitel miengen fih in diefe Sache, was bisher nicht 
ber Fal gewefen. Das Kapltel von Burgos ging ‚mit feinem 

* Beiipiele voran, das von Balenzia folgte. Allein die Partei 
wid nit bloß jenen Minifter wieder, ſondern glei ein gan: 
zes Minifterfum nad ihrem Ginne; den befannten Hrn. Eor: 
pas, einen Freund Ugartes und Gefaudten in der Schweis, 
zum Minifter des Auswärtigen, Hrn. Erro für die Finanzen, 
ra, Garcia be la Torre fir bie Juſtiz, und ben Admlral 
Vila: Wicencko für die Marine. Mit Hrn. Zea foll nit 
aet fein Miniſterlum, fondern auch ber General = Poli: 
ji: Intendant Recacho, der neue General- Kapitain von 
Madrid, PMezuela, und überhaupt alle nepangeftellten gemaͤ— 
flaten General: Kapitaind fallen; der Ermintfter Eruz foll 
vom Khnige entfernt werden ıc. Selbſt ber neue Kriegsmini- 
fer Zambrano ſcheint der Partel zu liberal zu fepn, ob: 
gleich er ein Anhänger des Abſolutismus iſt, wie dis aus ber 
Rede hervorgeht, die er an die berittene Garde, deren Beneral- 
Kommando beibehalten zu bärfen er fi ausbedungen, bald nach 
feiner Ernennung bielt, und worin er fagte: „In Eurer Mitte 
wad mit Eurer Hülfe habe ich die Sache bes Thrones und Al: 
tart aufreht gehalten; zum Kriegeminifter ernannt, ſchwoͤre 
ich, wie zur Befchräntung der Rechte und der abfoluten Son: 
peralnerit des Königs beizutragen noch zuzugeben, daß in 
den Formen feiner Regierung eine Aenderung vorgenommen 
werde.“ Mande fehen daher aud die Erfezung des Generals 
Apmerich durch General Zambrano nur für eine aus Gefällig: 
feit vorgenommene Perfonalveränderung an, melde auf den 
Gang der Sachen felbft wenig Einfluß haben dürfte, obgleich 
man übrigens von Lezterm überzeugt iſt, daß er einer Partet 
Ausſchweifungen nahfehen werde. 
General LZaferna war zu Madrid angekommen. 
Großbritannien 
Zondon, 8 Jul. Konfol. 3Prop. gıla, 3%. 
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Der Courier liefert dem Beriht der Kommittee bes 
Dberhaufes über den Zuſtaud von Irland, Die Kommitter 
bat ihre Erkundlgungen bei einer großen Zahl vom Perfonen 
in Berref der Defhräntungen, melden bie Katholiten unters 
worfen find, eingezogen. Der Bericht fest hinzu, bie Rom: 
mittee babe fi feine Bemerfungen über die Antworten der 
befragten Yerfonen erlaubt. Die Bemerkungen befchränten 
fi ausſchließlich auf den Zuſtand ber Geſeze und die Gerech⸗ 
tlatelts⸗ Verwaltung. Merkwärdig iſt die Bemerlung, daß 
unter den Leiden Irlands die große Verthellung der Laͤnde⸗ 
reien in kleine Portionen aufgezählt wird. 

Der Bih der unterirdifhen Bruͤke in London, unter der 


Leltung des Ingenieurs Brunel, iſt ſchon auf 52 Fuß In ber 


Tlefe und 13 unter dem Bett der Themſe vorgeruͤtt. Der 
Herzog von Gloceſter, der Vicekanzler und mehrere andere aus: 
gezelchnete Perfonen haben die Arbeiten neuerlih beſucht. 


Ein englifhes Blatt, Truth-Seller, gibt an, daß die 
New-Times und ber Courier gegenwärtig einerlei El— 
genthämer hätten, und auf bemfelben Buͤreau gedruft wuͤrden. 

Am 5 Zul. wurde hie Krönung Karls X. auf dem Drurp: 
lane⸗ Theater mit ber größten Pracht aufgeführt. Der Kroͤ⸗ 
nungszug ging durch dem ganzen Saal auf einer befondern, 
an den Logen bes erften Ranges augebrachten Gallerie. Bes 
fonders ausgezeichnet war die Darftellung ber Kathedrale von 
Rhelms. 

Hr: Perkins hat in feiner geräumigen Auſtalt zu London, 
in Gegenwart des Sir Willlam GCongreve und mehrerer an= 
beren hoͤhern Militärperfonen, einige Verſuche mit feinen 
Dampftauonen gemacht, welche die Zufhauer In großes Er— 
ftaunen festen. Man bemwunderte vorzägiih bie Lelchtlgkeit 
bes Wagens, ber, nur von zwei Pferden gezogen, die Kano— 
nen, die Dampfmafchine und viele Kugeln trägt. Man kan 
behaupten, daß diefe Entdefung alle Operationen der militäe 
rifhen Taktik unndg macht, und berechnet, dad drei Per: 
tlus'ſche Kanonen, fm gleiher Entfernung, größere Verhee— 
rungen anrichten werden, ald 3o gewöhnliche Kanonen. 

»Loundon, 7 Jul. Wle zu erwarten war, gab HHr. Can 
ning in der vorgeſtrigen Parlamentsſizung eine Erklaͤrung auf 
die durch Hrn. Baring einige Tage vorher aufgeworfene Frage 
wegen der noch nicht ftatt gebahten Vorſtellung dei @rfandten 
von Buenos-avyres bei dem Könige. Der Miniter äußerte, 
daß der aus biefer Iögerung gezogene Schluß, ald muͤſſe fie 
efne Folge der Vorftellungen von Seite fremder Mächte fern, 
zu raſch ep. Es wire einer fremden Regierung eingefallen, 


m. ' 


Einwendungen dagegen zu machen, und wären fie geſchehen, 
fo wärben fie ohne Erfolg geblieben fern. Die Wahrheit fep, 
daß jener Gefandter nicht ausſchlle llch beim brittifhen Hofe, 
fondern audy bei dem ber Tuifferlen beglaubigt worden, und 
es heiße gewlß nicht zu viel Achtung fortern, wenn England 
für feinen Antheil einen ganzen Gefandten verlange. Die 
Anfiht, ald müßte man gegen bie jungen Staaten mit mehr 
Nach ſicht ald gegen ältere verfahren, ſey nicht haltbar; mit 
Aufnahme derfelben in bie Reihe ber felkfifkinbigen Nationen 
babe man Alles gelelftet, worauf fie Anfprud; machen fun: 
ten, und von da an ſey es Pflicht, Ihnen dleſelbe Achtung wie 
den dlteften Staaten zu bewelſen; allein der brittifhe Hof 
babe auch das Recht, von ihnen biefeite Etlquette und die 
Beobachtung berfelben Gebräuche au fordern, welche unter ben 
europäifhen Monarchlen üblich wären. Solange demnach bem 
Beglaubigungsſchrelben noch mande Erforberniffe mangelten, 
die indeſſen vor ber naͤchſten Parlamentefizung in Orbnung 
gebracht feyn durften, könne er Sr. Majeftät nicht rathen, ſich 
den erwähnten Gefandten vorftellen zu laſſen. Kr. Eau: 
ning erfiärte bei diefer Gelegenheit (In Bezug auf einen zwei: 
ten von Hru. Baring erwähnten Umſtaud), daß einer jener 
neuen Staaten (Buenos: apres) den Affocle‘ eines abtbaren 
Handelshaufes In der Eltp zum Generalfouful in England er: 
nannt, uud diefer auch feine Beglaubigungsfchreiben eingereicht 
babe, aber nicht ancrkaunt worden ſey, als er mit dem Mini: 
fter über polltifcpe Angelegenheiten zu anterhaudeln gewuͤnſcht; 
der Grundſaz, daß jede Meglerung, ein Mecht habe, den Em: 
pfang einer ihr nicht glelchguͤltigen diplomatifhen Perſon ab: 
zulehnen, babe bier um fo mehr feine Anwendung gefunden, 
als jened Individuum em brittifher Unterthan gewefen, und 
telnen böhern dipfematifhen Mepräfentanten bed Staates, 
wofär er auftrat, bier Über fich gehabt ;-and würde ein bloßer 
Handeld+- Agent ber Lezte fepn, der von ben Gefinnungen Eng: 
lands gegen Buenos-apres offizlelle Kenntnif erhlelte. End: 
fich zeigte Hr. Sauning noch an, es fey allen nad Suͤdamerlka 
abgeſchitten Konfuln und Agenten der ftrengfte Befehl erthellt 
worben, fich In keine Handelsverbindungen, von welcher Art 
fie auch ſeyn mögen, einjulaſſen, noch Geſchente oder andere 
Eprendezeugungen anzunehmen. Die engliſchen Handels⸗In⸗ 
tereffen in Suͤdamerlka find auch In ber That von fo ausgedehn⸗ 
ter und. wichtiger Natur, daß die Meglerung im Anfange, wo 
ber Relz zu gewinuverfpredenben Unternehmungen jeber Art 
fo groß iſt, auf Ihre binaudgefchlften Agenten nicht wachſam 
genug ſeyn fan, damit fie nicht Ihres elgenen Nuzens wegen 
den.der Gefamtheit Ihrer Nation vernadhläffigen, beſonders da 
die neuen Staaten ſich noch fange veranlaßt fehen werben, an 
unternehmende Individuen und Gefellihaften Monopollen, 
Dergwerte und Länderelen- zu bemilligen. — Unerwartet fam 
die Nachricht, daß im merionnäfchen Kongreſſe Schwierigkeiten 
gegen die Matifitation des Hanbelevertrages mit Großbritane 
nien gemacht worben waren. Wie gewöhnlich war berfelbe im 
Anfange efner Kommittee zur Berichterſtattung übergeben wor: 
den, bie auf die Nichtratifisieung antrug, well ber vierte Ar⸗ 
titel bes Vertrages England alle Hanbelsprivilegien bewilligt, 
welde etwa in der Zufunft ben begänftigten Nationen (mit 
Ausnabme ber fübamcerikaniihen Staaten und Spanlen) er: 
theilt werden möchten. Diefs Einwendung iſt aber zu plump 


oder zu partellfch für Norbamerlta, als daß man nicht bie 
wahre Urſache im ben Bemühungen der monarchlſchen und alt- 
ſpanlſchen Partei fuhen müßte, bie beide in ben merlcanifchen 
Provinzial: Staaten und im Kongreffe noch fehr vielen Einfluß 
haben, und deutlich einfehen, daß mit Abſchluß des Handels- 
vertrages ihre Hofnungen ungemein gefhwädt werben, So⸗ 
bald die brittiſchen Ahgeorbneten, die HH. Ward und Morter, 
von dem Gange der Kongrefverhanblungen benachtichtlgt wur⸗ 
ben, gaben fie ihren Entſchluß zu effennen, im Fall der Nicht: 
Matifizirung das Land ſoglelch verlaffen und jede Verbindung 
aufheben zu wollen, Diefer Beſchluß wurde auch allen britti- 
ſchen Kaufleuten mitgethelit; wie man aber fo eben vernimmt, 
iſt die Matifitatlon des Vertrages bereits von beiden Häufern 
bes Kongreſſes erfolgt. 
FGranfreid. h 

Yaris, ıı Zul, Konſol. bprog. 103 Fr. 45 Eent.; 3Yros, 
6 Ar 30 Eent. — Monatsſchluß 3 Uhr Nachmlttags 103, 60; 
— 76, bo, 

Der König erteilte am ıı Jul. dem Marquis v. Lauriſton 
eine Prlvataudlenz, und arbeitete mit bem Grafen v, Bilele, 

Bon bem neu erfchlenenen. Werte des Gen. Gourgaud: 
„Kritifge Unterfuchung des Werks des Hru. v. Segür über 
ben ruſſiſchen Feldzug“, wurden glelch am erften Tage 3000 
Eremplare abgefest. Die zweite Auflage iſt bereit# unter 
ber Preſſe. 

* Paris, 8 Jul. In feinen geiftreihen Bemerkungen 
über dad Budget. von Ba6 hatte der ehreuwerthe Graf Bar: 
be’sMarbois vor ‚ber Berfammlung ber Pairs bes König⸗ 
relchs unter Anderm auch der Verhaͤltulſſe mit St. Domingue 
(Hayti) erwähnt. „Seit vierzig Jahren, fagte er, Habe ih ums 
anfhörlih bie Veraͤnderungen diefer herrlichen Kolonie im 
Auge gehabt, bie auf:einen beifplellofen Grad von Wohlſtand 
gelangt war, bevor fie.burd eine der. furdhtbarften Kataſtro— 
phen zerftört wurde. Niemand würdigt und theilt mehr als 
ich, die täglich; ermeuerten Klagen über deren Verluſt. Allein, 
wenn man in-Erwägung- zlebt, daß ale weftindifhe Kolonien, 
mit Ausnahme von Euba, aus einem blähenden in einen lei— 
denden Zuſtand verfezt worden find, fo muß man nicht aufer 
Acht laſſen, dah auch Et. Domingue, wenn ee Frankrelch er⸗ 
halten worden wäre, wahrſcheinlich das Schltſal ber andern 
Kolonien gethellt hätte. Welches Übrigens auch der gegenwaͤr⸗ 
tige Zuſtand von St. Domingue ſeyn mag, fo fan nicht wobl 
eine Ueberelufunft mit demfelben länger verfhoben werden, 
weit durch neuen Auffhub nur unäberftelgbare Schwierigkeiten 
eintreten wärben. Indem ih den: Wunſch für eine ſchnelle 
Aus glelchung dufere, wuͤnſche ih aber au nicht minder lebhaft, 
daß unfer Handel feine vormaligen Verbindungen erneuern 
und dle⸗Vorthelle benugen fönne, auf welche ihm die Umſtaͤnde 
noch Anſpruch zu machen geftatten. Ich hoffe, daß biefe 
Bemerkungen nicht verloren feun werben.“ — Und fie waren 
es auch nicht. Denn obgleih Hr. v. Vlllele In feiner Autz 
wort auf biefe Bemerkungen gewiſſermaaßen weggiltt, und 
der Seeminifter Graf Shabrol: Eromzol das Wort nicht vers 
Tangte , fo hat doch das Miniſterlum feitdem um fo mehr an 
eine Ausgleichung mir Hayti gedadt, ald ungeachtet des vor⸗ 
jährigen ſchnellen Abbrechens ber Unterhandlungen, bie baytl- 
fe Regierung neuerdings indirekte Anträge hatte machen lafs 


kei. hie‘ 
Beglerung bahnte dazu den Weg, Indem fie, ungu: | 
frleden über die Weigerung bes brittifgen Kabinets Ihre Un: 


abhängigfeit anzuerkennen, Die früßerpin den Euglandern bez | 
swiligten Hahbeläptivitegien zurütnahm, und biefelben hinſicht⸗ 
Us ber @infuhrdgölfe auf glelche Linie mit den übrigen Natio- 
zen ftelte. Sie hat den «h freie Hand, bei einer Ausglel⸗ 
Hung wit Franfreich dem alten Mutterlaude fehr günfiige Han: 
delivortheile- anzubieten, woruͤber England ſich nicht beſchwe⸗ 
zen fünnte, weil’die europdifhe Diplfomatif Havti noch immer 
als eine frangdfifhe Koionie betrachtet. in haptlſcher bier 
Befindtiher Agent foll desfalls fehr beftimmte Erklärungen | 
gegeben, auch vortheilhafte Anträge zur Entſchaͤdigung der 
aufer Befiz geſezten franzöfifwen Pilanzer gemacht haben, 
Dagegen babe wun, mie man beſtimmt willen will, un— 
fere Regierung fi dazu verftanden, auf die. Oberherrllchkeit 
(Suzerainete) über Hapti, die fie bisher noch ſtets ange: 
fprochen hatte, zu verzinten. Dis bat vermurblih das von 
mehreren Zeitungen verbreitete Gerücht veranlaft, daß be: 
reits ein Vertrag mit Havıl abgefhloffen fen. Lezteres Hit 
und niqt gefheben; da man aber jegt über die Grundlagen 
eines ſelchen Wertrages elaverſtanden zu ſeyn ſcheint, fo 
dirfte dem baldigen Abſchluß ulchts mehr Im Wege ftchen. 
Warte, zo Zul. Neuerllch find wieder Geruͤchte von 
einem theitweiren Minlſterwechſel In Umlauf, die indeffen tel: 
ar Glauben verdienen. Der König iſt, nah dem Urthell 
glaubwärbiger Männer, von dem Grundſaze durchdrungen, 
dp Häufige Drintfterwechfel dem Koͤnlathume gefährlich werden. 
Die Kataftrophe Ludwigs XVI. und der Stuarts wird von ihm 
Wauptfädlich die ſem Umftande zugeſchtleben. Im Mintiterra: 
tie mögen allerdings von Zeit zu Zeit lebhafte Erdrterungen 
shmmen, daraus gehen aber nicht gleich ſolche Folgen her⸗ 
wm, wie das Publltum in feiner Eitfertigteit fließt. Neuer: 
Lid Yaben einige diolomatlſche Veränderungen ſtatt gefunden, 
nad min it Hier gewohnt, wenn man bie höhern Triebfebern 
wlht feant, nach den Verwandtſchaftsbanden ber Neuernaun⸗ 
ten ju fragen. Der Vlcomte v. St. Prleſt fol felnen Poſten 
in Berlin auf die Fürſprache des Dauphln erhalten haben. 
Der Marquis v. Monjtier, welcher nah Madrid kommt, It 
Tohtermann des Hrn. Laforeſt, Palrs von Frankteich, wel: 
“er Hrn. v. Vlllele bei dem Mentengefege In der Palrskam- 
mer voryhglih unterftägte. Hr. v. Monftier it dem Spfteme 
Des Mieiterlams ſelbſt fehr ergeben, und zeigt zugleihh große 
Nelgung für ven religloͤſen Aufſchwung. Hr. v. Rauzan, 
für Portugal kikimmt , ftand an der Spize der politiſchen Ar- 
deiten unter Hin d. Chateaubriand, Er Ift Tochtermann des 
Herzogs von Duras. Hr. Hude de Neuville fol feinen Poften 
auf Anfuchen des brittifhen Kabluets verloren haben, Unfer 
Cinfub in Portugal iſt ſowol dur die Fehler unferer Mint: 
fer als dutch die Jutriguen Englands verloren. England bes 
wacht nun von. Portugal aus jede unferer Bewegungen lu Spa: 
nien, und fnnte augenblittih gegen und handeln, wenn feln 
Intereſſe Bis erfordern follte. — Der Auftritt In Pavla mir den 
Studenten wirb in den hiefigen Cirkeln vielfach beſprochen, 
und man hört die widerfpregendften Urthelle über bie Stim— 
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—— Weter Wigfährigteit aufgenommen | mung. der Rombarden unad ber andern itallenlſchen Bölter, 
wer ‚aber. eſn MWertrag abgeihloffen werben fan, |; die nicht Immer mit den amtlichen Berichten im Einffange 
die Grundlagen deſſelben Abereintonmen. Die || 


fteben. 
Ftallien 

* Rom, 7 Zul. Die Anweſenhelt des Erzblſhoſs von Pa⸗ 
ri, und der Zwek feiner Reife nad ‚Rom beidäftigen hler bie 
Neuglirde,des Yublltumg.. Sehne Geſundhelt iſt volfonmen 
gut, und fein Ausſehen blähenb. Er beſucht auch während der 
großen Hiie die Merfwärbigtelten ber Stadt, und nimmt alle 
Elnladungen zu felertihen Diherd an, fo daß von Feiner Kränf: 
lichteit die Nede feyn fan, Monſtanor Sala, einer ber rbmi- 
fhen Prälaten, dem Plus VII. Inufig Regoclarionen über Sons 
fordate mit auswärtigen Mächten anvertrauie, begleitet oft 
den Erzblſhef von Paris. Sollie Lezterer jedoch Geſchaͤſte 
verhandela, ſo nimmt dem Anſcheine nach der franzoͤſiſche Bot⸗ 
ſchafter werig Theil daran, denn er iſt feit mehreren Tagen 
nad Ulbano aufs Land gegangen. Der Erpbifkof bat feine 
Wohnung im Wirthshauſe verlafen, um das Gebäude der Ap⸗ 
yollitara, das Semluarium des oͤmlſcen Klerus, zu bezichn, 
Der Part übt dergeftalt, als Biſchof von Dom, die Saftfreunds 
[haft gegen den Etzbiſchef von Yarld, — Zu Ferrara find Un— 
ordnungen der Studenten ber Ehlwurgie vorgefallen. Sle 
wollten Thaͤtllchkelten gegen den Rektor ber Univerfität vers 
üben, der, wie fie mepnten, fie bei Austyeilung gewilfer Präs 
mien beieidigt harte. Mehrere derſelben find verhaftet und 
nah Cento gefhlft worden. — Man weiß Im Yubllfum immer 
noch nichts Genaueres Über die zu Rom verbafteten jungen 
Leute, und ob fie In der Chat. zu elner polltiſchen Gelte ge: 
bört haben oder niht. Der Papit foll welslich geäußert haben, 
fie verbieuten eben fo ſehr Ins Narrenhbaus ale 
Ind Zuchthaus zu lommen. — Die Flelſcher zu Rom fu: 
hen ale mögliche Verwände auf, um fih der Merbindlichkeit 
zu entziehen, In bem neuen Schlachthauſe zu ſchlachten. Der 
wahre Grund Iprer Abneigung liegt barla, daß das Schlacht- 
vieh jezt einer Schau unterworfen iſt, während fie fräher hin 
und wicder das Flelſch franfer Thiere verkauften. Schon vier 
Ochſen find als frank erfannt, und das Fleifh in den Fluß ges 
worien worden. Meulih verfammelten fih bie Mezger tumuls 
tuariſch, und weigerten ſich ſaͤmtlich zu ſchlachten; aber nach—⸗ 
dem man mehrere der Raͤdelsſaͤhrer auf cin Paar Stunden 
eingefperrt hatte, kehrten fie bald zur Bernunft und Prlicht 
jurüf, — Zu ben wefentlihen Verbefferungen der Landftraßen 


bes roͤmiſchen Gebietes gehört bie Wicberberftelung ber gros 


ben Heerſtraße zwifhen Rom und Neapel, über Balmontone, 
Srofinone, Geprane und Capua, bie bersits nicht bios wieder 
überall fabrbar, fondern auch bequem gemadt worden {ft 
Diefe Strafe iſt nicht allein um 25 Migllen kuürzer ale der 
Yoftweg duch bie Pontinifhen Suͤmpfe, fondern man vers 
meidet auch im Sommer dle ſchaͤdliche Luft, die in jenen Sim: 
pfen herrſcht. Chemals war ſtets die Straße über Palefirina 
und Frofinone die von Relſenden und Fracht-Fuhrleuten am 
melfteu befuchte ; aber feit der Audtrofnung ber Pontiniſchen 
Suͤmpfe harte Pius VII. die Poſtſtatlonen nach der jezt befab: 
renen verlegen lafen, die er mit Morliebe behandelt, Die dI- 
tere warb hierdurch vernachläßlgt und ſchlecht. Der Krieg zer— 
ftörte in der Folge die Brüfe über den Liris oder Gariallano 
beiGeprand, die jezt erjt vollftändig wieder aufgebant iſt. Nichte 
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trägt fo fehr zur Sicherheit und dem Wohlftande eines Landes 
bel, als gute Etraßen; und bie roͤmlſchen Staaten ermangeln 
der Anlage derfeiben nicht, deſto mehr jedoch ber Unterbal: 
tung; felten werben fie reparirt bis die Deterlorationen nicht 
fo bedeutend geworden find, daß man vor den Aufopferungen 
und Summen jurüffrett, die die Wlederherſtellung erfordern 
würde, welche beshalb meiſt unterbleibt. 
Deftreld. 

Der dftr. Beob. vom 11 Jull enthält unter der Auffchrift: 
Wien, deu 10 Jull, folgenden Artikel: „Wir baben neulich die 
Bemerkungen ber Mallinder Zeitung, über bie raftlofen Be: 
mühungen gewiſſer franzdfifher Journaliften, den Aufenthalt 
Sr. Majeftät des Kalfers in Seinen ftalienifhen Provinzen 
In ein fatfches Licht za ftellen, und mir elngebildeten politifhen 
Planen, wovon in der Wirffichfeir keine Spur zu finden war, 
In Verbindung zu fegen, unfern Leſern mitgerheilt. Mittler: 
"weile werden jene Journallſten nit mide, ben Faden ihrer 
Erdichtungen fortzufpinnen, und aus dem Leichnam jeder zu 
Grabe getragenen Fabel, ſtelgt immer wieder eine neue Saat, 
frifch und munter, empor. Beluftigend tft dabel oft zu ſehen, 
mit welcher unerfhrofnen Tattit, fie, wenn endlih bie Grunbd- 
loſigkelt ihrer Nachrichten, und aller darauf gebauten Trug: 

ſchluͤſſe bie zur völligen Evidenz dargethan iſt, Ihren nothge: 
drumgenen Nüfzug zu masklren fuhen. So enthält ber Cour: 
rier frangats vom 23 Junf einen Artifel, der mit den Mor: 
ten beglunt: „Der Kongreß von Malland warb mit viclem 
Pomp verfündiget® m. f. w. Hier können wir uns breuft an 
das Zeugniß aller europäifhen Leſer wenden, unb fie fragen: 
Ber dleſen Kongreß verkündigt, wer aud nur von Biplomati: 
fhen Eonferenzgen zu Mailand, — man müßte denn bie dort, 
wie in Wien täglich flatt gefundenen Geſpraähe zwiſchen 
dem Miulſter der auswärtigen Angelegenhelten und ben 
bei Seinem Hofe atfrebitirten Gefandten fo nennen — 
geträumt bat? Wahrlich hat fi das fein Kabinet, felu 
unmittelbares oder mittelbares Organ irgend einer Regierung, 
ſelbſt kein in die Pelitit nur einigermaßen eingeweibtes Indie 
vidanım zu Schulden kommen laſſen. Die Redacteurs jener 
Yournale ſelbſt, ixıd zwar fie gand allein, haben, vom elenden 
Korrefpondenten, oder von ihren eignen thoͤrlchten Sombina- 
tionen getäufcht, diefe Gerüchte in die Welt gebraht. Heute 
möchten fie gern, mie es fic oft bei gemeinen Handeln be: 
giebt, wo der Urheber des Streites gerade das von Ihm aus: 
gegangene Wort feinem gemifhanbelten Gegner zuſchlebt, den 
Vorwurf, die Welt betrogen zu haben, auf bie Sctultern An: 
derer, und wenn es möglich wäre, am llebſten derer wälzen, 
die Ihre Stellung und ihr Intereſſe am Beſtimmteſten davon 
frei ſpricht. — Uber das Spiel diefer Herren bat den Zauber 
verloren; Ihre Künfte find veraltet, Ihre Waffen abgemust, 
ihr Kredit zertört. Man fan zwar nicht umhin, much jezt 
mandmal noch auf bie In unfern Tagen fo vieifah beurkun— 
dete Bemerkung zuräf zu fommen, daf die unerfhöpflide 
Sructbarteit einer gewlſſen Kaffe polltifher Echriftfteller In 
Berbreitung der gröbften Irrthümer, und der handgreifichiten 
Unwabrbeiten, nict viel weiter geht, als bie unermuͤdllche 
Yangmutb ihrer leichtglaͤublgen Leſer. Indeſſen findet zulezt 
ues feine Gränge, und es ſchelut bereits dahin gefommen zu 
ſeyn, daß die täglichen Diatriben der DOppofitionsblätter, nur 
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noch zum Zeitvertreibe — und well ber Menſch nun 
fo gemacht ift, an Kampf und Troz gegen die Hutori 
lange er nicht ferhft Theil daran hat) ein geheime Wol 
gen am fühlen — gelefen werden, ohne daß Irgenb ein B 
diger je für etwas anderes hlelte, als fie ſind.“ * 
. Turtel. 

2Aus dem ſüdlichen Fraukrelch, 6 Zul. 
delsſchtelben aus Geuna und Marſellle melben, 
Ibrahlms Fortſchritte auf Morea und die Uebergabe voı 
varlno, nicht ſowol ſelnen guten Auſtalten und der Tapf 
und Kriegszucht feiner Truppen, welchen man übrigen: 
Gerechtigkeit wieberfahren läßt, fondern vielmehr dem ur 
dringenden Parteiwefen im Peloponnes zuzuſchreiben 
Nach beim glorreidhen Siege Mlaull's bei Modon hatte 
durlotti Alles zu einem Hauptſchlag vorbereitet, um Nav: 
zu entfezen, ald uavermuthet Hauptleute und Soldaten, t 
geheime Agenten der Kaplianis aufgehejt, ihm den Ge 
fam verweigerten, und ertlärten, daß fie ih nicht mehr fı 
gen wärben, bis Eoiocotroni und beffen Gefährten in F 
heit gefegt wären, und wicder an ihrer Spize ftünden. 
alle Vorftellungen, um fie von ihrem Entſchluß abzubring 
vergeblip waren, nad Coudurlotti fogar perföntih bedr 
wurde, jo unterblled jeder Angrif; Navarino Fapitulfrte u 
die Regierung , In bie aͤußerſte Verlegenhelt gefest, fab 
gendtbigt, den Moreeten nachzugeben, um nicht ganz Moı 
aufjuopfern,. Auarchle und Verwirrung nahmen furdtt 
überband. Colocotronl hatte zulezt das Kommando überno, 


"men, und fein Korps verftärkte fi; allein, wenn aud Ibt 


bim geſchlagen und verdrängt wird, fo ifk zu erwarten, bi 
Solocotront und feine Partel fih der Neglerung bemdchtiger 
unb eine Mitltärberrfhaft eluführen werden. Es iſt nicht al 
zuſehen, wohin dieſe unglüflihen Innern Spaltungen unte 
den Griechen zulegt Führen werben. 

* Trteft, 8 Jul. Kapitalne, die den 24 Jun. aus Corf 
abfegelten, fagen über die neneften Ereigniffe im Peloponne: 
Folgendes: Ibrabim Paſcha iſt nach der Einnahme von Nava: 
rino in Arcadien eingedrungen, und hat auf feinem Zuge AL: 
les mit Feuer und Schwecdt verheert. Die Grleden lelfteten 
erft in der Gegend von Ealamata heftigen Widerftand, und 
zwangen ihn, ſich nah Nliſi auf italienifch Isola di Calamata, 
indem Niffi Infer heist) gu werfen. Dort wird er von deu 
Griechen blofirt. — Bel Salona iſt ein Korps von 12,000 (7) 
Türfen, dur die grlechlſchen Kapltalne aufgerleben worden. — 
Der Kapudan Paſcha hat, nach einem durch Saqtury bei Capo 
d'Oro erlittenen beträchtlichen Verluſt, bie Küflen von Morca 
noch nicht errelchen können, und iſt nod In Suda, mo fit die 
nach den Erelgniſſen bet Modon bingefegelte dgnntifhe Flotte 
ebenfalls befindet. Beide find dort von dem Griechen beobach⸗ 
tet. Milfotongbi iſt zu Land noch von dem Türken eingefhlofs 
fen. Wir teilen diefe Ausfagen mit, ohne fie verbärgen zu 


Heute eitgegangene Briefe aus Paros fanen, Neiaid Pafda 
habe bereits feinen Rutzug von Miſſolonghl angetreten, 


Beraniwortiiser Medafteur, €. J. Eimer, 
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Deutfälamd. 

Bom Lech, 14 Jul. Die drei Befeges:Entwärfe: Die 
5 th, die Anſaßigmachung und Verehelichuug, 
und Gewerbswefen betreffend, find nun von bembrit- 
ten Ausfhuf der Kammer ber Abgeordneten Baterus ein- 
ffimmig und unbedingt begutadtes worden ; ein Beweis, 
daß dieſe auf das Nationalleben tief elnwirkenden Entwürfe 
ſchnelle und dantbare Würdigung fanden, und eine glukllche 
Borbedrutung, daß bie Kammer ſelbſt von ähnlichen Gefühlen 
durddrungen ſeyn wird. Die Annahme diefer Entwürfe wird 
eine huldigende Unerfennung ber von der Meglerung laut 
ausge ſprochenen, vom Amtsihlendrian und Zunftgeift nur zu 
lange verböhnten ftaatsbürgerlihen Rechte bes Menſchen jepn, 
weiber der Seſellſchaft deswegen ſich eigen und unterwärſig 
macht, bamit fie dem Unftäten eine Helmath, dem jungeu Gat: 
ten geſezliche Anerkennung felner Verbältniffe, dem Faml⸗ 
tienvater die Möglichkeit gewähre, ſich und die Seinigen mit 
Hütfe der Kräfte und Talente zu ernähren, weine die Natur 
ihm als fein Geburtsrecht verliehen. — Diefe Entwuͤrfe, zu 
Gefegen erwachſen, werben die allerwichtigften Folgen In ſtaats— 
wirthſchaftilcher Hinfiht haben. Die beiden erfieren Geſeze 
werden den Staat zu einem wohl gegliederten Körper machen, 
in weldem jeder Einzelne feinen angemeffenen Plaz, und 
Kelner fi ans der Gemelnfhaft ausgeihloffen finden wird, 
als der ſich felbft ausſchlleßen und eben dadurch als ein un: 
taugliches Mitglied derfelben bezelchnen will; es wird, wie 
Staatsrath v. Stärmer in feinem meifterhaften Bortrag über 
jene Entwürfe gefagt , feinen Staatsangehörigen mehr geben, 
der nicht auch zugleich Angehöriger eluer Gemeinde, biefer 
Mittelorgane zwifhen ber Gefamtheit und dem Einzelnen, 
ſeyn müßte, umd bort feine Heimath anzufpreden hätte, — 
Bergeblich aber wäre ed, elue Helmath zu gewähren, und 
die Anfäpigmahung zw erleichtern, wenn nicht auch bie Mög- 
lichteit, fih und die Seinigen durch feiner Hände Urbeit zu 
ernähren, verbüärgt würde, Daher das Gefez über dad Ger: 
werbswefen. Diefes Gefe; wird ben Zunftarkftofratie- 
mus breden, bem Verdlenſt und Talent den Vorzug vor bem 
Mecht ber Erfigeburt und der Einheirathung fihern, und 
jenen Kabalen eln Ende mahen, durch welde zünftige Mei: 
fter mit muthwilligen Progeffen die nen angehenden um Ihr 
Exfpartes brachten, muthlos machten, und zur Auswanderung 
wwangen ; es wird bem Talente, ed mag von woher immer 
fommen, einen heimifhen Heerd bieten, und eine freie Lauf: 
bahn dfnen, fi zu entwifeln und zu vervollkommnen. Mit 
der freien Entwifelung und Vervolllommnung bes induſtrlel⸗ 
fen Sinnes wird erfitich die Landwirthfchaft gewinnen, denn 
fie wird nicht nur von Ihren Produkten mehr abfezen, ſondern 
auch genoͤthlgt fepn, auf deren Veredlung zu benfen, um den 
höheren Anfprüchen der Anbuftrie zu entfprehen, und biefe 
Veredfung wird wieder wohlthätig auf bie Vermehrung ihres 
Abfazes zurüf wirken. Die freie Eutwikelung jenes Sinnes 
wird jegenreich auf bie Gewerbe wirken, denn jeder neuangehende 
Meifter wird zur Vermehrung ber Arbeit von zehnerlel Gewer: 
ben, denen er feine Handwerks- und Lebengbedärfniffe ab- 
fanft, beitragen; fie wird die Meifter des nemlihen Gewer- 


bes zu edelm Wettelfer fpornen, und dadurch nothwendig zur 
Vermehrung ihres eigenen Abſazes beitragen; fie wirb auch 
auf den Handel in allen feinen verfhlebenen Ahftufungen vor: 
theilhaft einwirten, nicht blos burch vermehrten Verbrauch 
perföntiher Bedärfniffe und der Gewerbsmaterlallen, fondern 
auch dadurch, dab fie ihm preiswärdige Gegenjtände zum wei- 
tern Verklehr und zu Spefulationen darbietet. Es wird enb: 
lc die freie Entwitelung des induftriellen Sinnes die fiher- 
fie Schuzwehr gegen die Heberfhwemmung mit aus— 
wärtigen Induftries@rzeugnfffen bilden; eine He- 
berſchweumung, welche befonders bei ploͤzlich eintrender Hau—⸗ 
delsfrelheit der Inländifhen, noch wenig den Auſpruͤchen des 
Yublitums entſprechenden Induſtrie den Todesſtreich verſezen 
müßte. Nur wenn unfere geſchlkten Mitbürger vom Zunft⸗ 
gelte nicht mehr nad Paris und London, nah Wien und Ber: 
lin vertrieben werden fünnen, um dort bas Ausland mit den 
Zafenten, deren Weberlegenheit die zuͤnftlgen Melſter fürdtes 
ten, zu berefhern; * nur wenn die Mauern unferer Städte 
fib dem gewerbsfundigen Franzofen ober Schweizer, Eiber- 
feider oder Sachſen dfnen, damit er die Erzeugniſſe, bie wir 
bisher and feinem Lande mit baarem Geldverluft bezogen, 
bet und felbft verfertigen könne; nur dann haben wir von 
fremder Konfurreng nichts mehr zu fürdhten; denn wer würbe 
noch aus ber Fremde kaufen wollen, was er, die Transports 
und Mauthfoften, oder felbft nur bie Schmuggel- Affe: 
turanzkoſten in Auſchlag gebracht, wohlfeiler bei fih zu Haufe 
finden fan? — Damit aber die junge, noch manden Fehlgrif⸗ 
fen unterllegende Induſtrie in ihrem Entwilelungsgange gegen 
äußere Hemmungen gefihert vorfhreite und erftarfe, hat bie 
Reglerung welslich noch hohe Einfuhrszölle beibehalten, fich 
erinnernd der unberechenbaren Bortheile, welche früher Eng: 
land aus feinen Probibitivgefezen und Franfreih aus feinem 
Kontinentalfofteme gezogen, und wohl mwiürdigend die truͤge⸗ 
rifhen Deklamationen von den Segnungen ber Handelsfrel⸗ 
heit, fo Lange wir felbft nicht Prelswuͤrdlges genug, oder das 
Preiswärdige nicht wohlfeil genug auf bie Marktpläge bes 
freien Handels liefern können! Die leeren, erfk kuüͤrzlich wie= 
der zur Sprache gebrahten Beforgniffe, daß durch habe Ein- 
fuhrdzölle der Konfument leide, indem er bei den, durch Ein- 
fuhrs-Beſchraͤnkungen begünftigten, und eben dadurch angebs 
lich zur „Traͤgheit“ ernmuterten Gewerben feine Beduͤrfulſſe 
nur theuer uud ſchlecht befriedigen könne, fallen bei Einfüͤh⸗ 
rung ber Gewerbsfreiheit in Nichts zufammen; denn 
diefe wird alsdann im Innern, in Hluſicht auf Preis und 
Güte der Erjeugnife eine folhe Konkurrenz erzeugen, daß 
den Kofumenten nichte zu wuͤnſchen übrig bleiben dürfte; und 
fönnen bei freier Konkurrenz die Gewerbéleute wohl in „Traͤg⸗ 
heit“ verfinten 7 Glelches gilt von dem zweiten Einwurfe, ben 
man fm Jutereffe des Handels gegen die Fortdauer ber 


* Die Furcht vor Induftrieller Ueberlegenhelt gebt bei man⸗ 
den Meiitern fo weit, daß fie gefhiften fremden Geſel— 
len, welche dem Meifter, beidem fie arbeiten, bie Kun: 
den der übrigen zuplehen könnten, Paͤſſe über die Gränze, 
als unrupigen Köpfen-, zu verfhaffen fuchen. 


5 ‘ 
Hohen Einfuhrszölle macht; auch ihm wird bie Bewerbs- 
Sreibeit eine Vergütung für bie hoben Einfuhrszoͤlle bie: 
ten, wenn er fid entidließen fan, eine Bedingung zu erfäl 
len, welche nur zu fehr vernachläßigt ward, ſeltdem ſchlaue 
Rechner die beten Kräfte deffelben am Pharaotlſche bed für 
die Geſellſchaft ſterllen Papierhandels auszuſaugen begannen. 
Diefe Vedingung beſteht dariu, daß der Kaufmann nicht blos 
von außen herein zu handeln fuche, fondern aud von 
innen binans; daß er In bie Fußſtapfen der Handelsher: 
zen ber alten Hanfe trete; fi befümmere, welche Erzeug— 
alffe des Inlandes das Ausland, und In welder Form es fie 
brauden fönne; daß er Muſter bavon ben Gewerbeleuten des 
Vaterlandes vorlege, Ihnen die roben Stoffe fo wohlfell als 
möglich verfhaffe, und die veredelten zu billigen Preifen ab: 
nehme. Das begriffen jene edlen Männer wohl, daß, wenn 
ihre Mitbürger im Stande feyn follten, ihnen die Spezereien 
des Orlents und die Kunjiarbeiten Itallens abzunehmen, fie 
sorher durch den Abfaz der eigenen Erzeugniffe mit Gelb ver: 
fehen werben müßten; und fo unterzogen fie fi einer Art 
von Taufchhandel, bei dem beide Theile gewannen, wie ber 
hemalige Flor ber Relchs- und Hanfetädte es noch in feinen 
Mulnen bezeugt. Diefe Wahrheit iſt fo einleudhtend, daß man 
fi wundern muß, wie fie fo fehr verfaunt werben konnte, baf 
man jejt die Engländer wegen deren Wieberanffindung in dein 
Grundfage: „dem Kontinente felne Waaren abzjufaufen, da— 
„init er die ihrigen Faufen könne“ — nicht genug preifen tan. 
Bisher mochte bie. Entihuldigung gelten, daß der inlaͤndiſche 
Gewerbsſtand nicht genug preiswärbige Gegenftände zum Han: 
dei Ind Ausland darbot (obſchon wir andgezeichnete Fabrikan- 
ten verfchledener Gattung feit lange befizen); nun wirb aber, 
diefe Entfhuldigung mit den Befhränfungen ber Gewerbe: 
Freipelt falen, und der Handel es fih nur felbft zuzuſchrel⸗ 
ben haben, wenn er aus der Vervollfommnung ber Induftrie, 
biefer ungertrennlihen Gefäprtin der Freipeit, nicht alle bie 
Vorthelle zieht, die er daraus zichn fan. — Wenn einmal 
der Handel auf biefe Art wieder feiner edeln Beſtimmung 
fi widmet, der Nährvater des inländifhen Kunftfielßes zu 
ſeyn wie in England und Frantreih und In einigen Gegen- 
den Deutfhlands, bann werben auch Kapltallſten zu einer 
Kommandite = Gefellfhhaft, wie bie neulich In Paris erftandene, 
zufammentreten, und willig ihre Bonds einer Induſtrle lel— 
den, deren Abfaz burd den Handelsftand geſichert iſt. — DIE 
find, in flähtigen Umrifen, bie am melften In bie Augen 
fallenden Segnungen ber neuen Gefegesentwärfe, melde in 
Balerns Kultur elne deufwirbige Epoche, und für deſſen hoch— 
Herzigen König neue Rechte auf ben Dank feiner Voͤller, und 
auf ewlgen Nachruhm begründen. Haͤusllchlelt und Wrbeit: 
famtelt werben unfere Gauen bevöltern ; bie dem fnbuftriels 
len Sinne gefiherte freie Entwilelung wird den Städten 
eine Menge Bürger zuführen, die nicht immer blos kunſtfer⸗ 
tige Hände (ſchon an fih ein unenbliher Gewinn !), fondern 
auch, von der Anmuth bes Landes, der Gefelligieit feiner 
Bewohner, und der Liberalität feiner Reglerung gezogen, 
Kapltallen mitbringen werben, um fie bier an gewinnreice 
Unternehmungen zu wenben; und fo wird Balern den Wohl: 
ftand und die Zahl feiner Kinder, diefe Grundlagen feiner 
Macht, taͤglich fteigen ſehen! 
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Stjumg ber Kammer ber Abgeorbneten.) Hlernad zäblte der 
Medner (Klliamf) die gegen ben Gefegesentwurf häufig er: 
bobenen Bedenklichtelten auf, erklärte ſolche theils für unge: 
gründet, theils aus unlauterer Duelle entfprungen, und. er: 
wartete von bem Ermeſſen ber Obrigkeit, dab die Wermeb- 
rung folder Zunftgenoffen nicht zugegeben werde. @r war 
aber auch überzeugt, daß einige Wenige nicht mehr in dem 
alle feun werden, dem Publitum ihre Arbeiten, fo ſchlecht 
e auch find, um jeden Vreis aufdringen zu können, baf der 
Gewerbsflelß eines energlifken und unternebmenden Mannes 
nit mehr durch die Hemmulſſe des Zunftgeiſtes gelähmt 
werben könne. 4. Dadurch, dap jede Gewerbstonzeffion für 
unverdupertic erklärt werde, werde das Prinzip des Rechtes, 
wohlerworbene Rechte ju fügen, mit dem Prinzip der In— 
duftrie „Aunft erbt nicht“ aufgeföhit; 5. wenn der Entwurf 
bie Befugulſſe eines jeden Gewerbes auf den Inhalt der Kon— 
seffiousurkunde beſchraͤnke, jedoeh die Namen niet angebe, 
nach welchen bie Konzeſſſoneurtunden für die verſchledenen 
Gewerbe erthellt werben follten !c, fo fey zu erwägen, daß 
er nur Grundbeftimmungen enihaite, daß alles übrige regle— 
mentärer Natur ſey, mach Inbivinueller Orte: und andern 
Verhaͤltulſſen ausgefhleden, georbnet und feſtgeſezt werben 
muͤſſe, nitr Segenftand der Gefergebung, mithin der ſtaͤndl⸗ 
fhen Einwi:fung fern könne, fondern lediglich von der voll- 
lebenden und verwaltenden Staatebehörde ausgehen Fünne, 
6. Nidt zu beforgen fen, daß burh den leichten Webertritt 
von einem Gewerbe zum andern Boͤſes gefllftet werde, bier 
trete übera' die Obrigkeit vermitteind eln,. und müle auch 
bier jene Normale, weldye das Geſez zu Erthellung von Ge— 
werbstonzeſſionen aufftelle, befolgen, 7. Durch Frelgebung der 
Weberei auf dem Lande werde bem bemittelten Landbemwohner 
fowol, als dem Dürftigen ein großer Vorthell verſchaft, bie 
Frelgebuag won ber Erjeugung von Nunftproduften, von Ges 
—— bes Zurus und der Mode werde, wenn auch der 
egrif von Kunft, von Mode: und Luxusartikeln über bie _ 
Gebühr ausgedehnt werde, bei ber vermittelnden Dazwi⸗ 
fhentunft der Meglerung nicht nahıhellig, die Ertheilung 
der Privilegien Fönne nur vortheifhaft wirfen. 8. lm jede 
Mißdeutung Über die Zuftänbigfeir der Behoͤrden um Verlel— 
bung ber Gemerbötonzeffionen zu entfernen, mwiünfdte der 
Medner, mit Beräffihtigung und Edionung ber den Magiftra= 
ten der Städte durch das Gemelabeedltt elngerdumten Be— 
53 in dem Geſeze auszuſpreden, daß die koͤnigl. Land- 
und Herrſchaftsgerichte auf dem Lande, In Städten mit ma— 
———— Verfaſſung aber die Maglſtrate die zuftändigen 
ehörden ſeyn ſolen. 9. Nah Berechnung des —— 
haͤltniſſes und des Wunſches, daß Entfheidungsgrände dem 
definitiven Entſchlleßnngen der Beboͤrden auch hier beigefügt 
werden möchten, fhlldert der Mebner, welcher fhäblihe MiB- 
brauch fewol für dle Bewerber der Sänfte ſelbſt durch die Er= 
bebung fhwerer Zaren und Etrafen häufig gemacht morben 
fen, und entwifelte hlereud tie Zwekmaͤßlgkelt ber rükſichtlich 
der künftig zu erhebenden Taren in dem Entwurfe enthalte- 
nen Beflimmungen, weldbem dann der Mebner ald Schluß bie 
von ibm voroefhlagenen Mobifitationen, unter welchen den 
Gefesesentiwärfen die Beiftimmung der Kammer au erthellen 
fen, und elnfge Wunſoe belfügte. * beſtleg der Ab⸗ 
—— Klar den Rednerſtubl, und drüfte zuforderſt fein 
edauern daruͤber aus, daß gerade bleſe drei wichtigſten Ge—⸗ 


Münden, 9 Jul. Gortſezung ‘der Böften Miete 


fegedentwärfe zu fpät von der Megierung an ble Kammer ge— 
bradıt, von dem dritten Ausſchuß mit fo großer Eile bearbel⸗ 
tet, und von dem Präfidbenten mit gleiher Eile auf die Tage 
ordnung gebracht worden feyen, I. Das Gefez über die Hels 
math bereibere die Gefegesiprabe mit einem ganz neuen 
Worte, und dleſes fen, in dem Sinne dleſes Gefezes wentg— 
ſtens, in unfern Gefesbühern no nicht enthalten ; nach bem 
gemöhnlihen Spradgebraube fen bisher unter Helmath nur 
ein reelles Eigenthum des Beſtzers und feiner Angebörlgen 
verftanden worden. Die Hclmath nah dem Begriffe des Ge: 
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werben un 
nidt ergrü 


fand je ber Mebner dur den Eingang deſſelben beunrubl: 


send fen, weldes ausſpreche, daß ber Einführung einer 
unbefhräntten Gewerbefreiheit —— Zeit noch Bedenten ent⸗ 
gegen ftänden , wodurch man lelcht zu ber Meynung verteitet 
werden könnte, als babe die Meglerung die Ueberzengung, 
das eine umbefchräntte Frelhelt Im Gewerbewefen je das Wohl 
des Staates befördern und fin der Folge dennoch herbei ge- 
führt werben könne. Unbefhräntte Freiheit der Gewerbe 
eritire nirgends, micht In England, nicht in Frantreih, nicht 

An Yreußen, wo man zwar mit biefer Gabe Pandoras einft 


dat begläfen wähnte, ater fhon mehrere befhrän: 
fenbe en bagegen wieder habe eintreten laſſen müf: 
fen, amb —X f&djen würde, wenn die Schranfen (wie 
glärtich bei uns) jegt noch beitänden. @r warnte vor 


alerm Unbefchräntten und verlangte Geſezmaͤßlgkelt und Orbnung 
überall und In allen Dingen. Das Wohl einer Gemeinde ber 
nde ſich auf dengleichmaͤßlgen — der Famillen, dle 
umfaffe; die Gewerbe feven in die Staͤdte und Märkte 
verwiefen, und gerade In dleſer Abſcheldung von dem Land» 
ban hätten fie fi bisher erhalten. Der Gewerbsmann müle 
den d für die Erhaltung feiner Familie und feiner felbit 
leg In dem Erwerbe finden. Er babe feinen Atergrund, 
der ibm im Wlter übrige, keine Dienftivragmatif, wie ber 
Etaatediener, Feine Vorforge, wie das Militär. Der Medner 
ging nun zu dem einzelnen $$. des Entwurfs über, und fand 
den zweiten Artikel, worin ausgefproden Kt, daß dle Kon: 


, 
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zeſſien bei dem Vorhandenſeyn ber perföntihen Fäblgfeit, un- 
ter der Worausfezung eines guten Leummids und erbalteren 
Schulunterrictes, nle verfagt werden könnte, Anfangs als 
fehr Bedenken erregend; alleix wenn man ihn im Zuſammen— 
bangr näher auffafe, und mit auderu vorguefklauenen Bes 
imriungen zufammenbalte, fo wuiteu bie anfängllcheu Wer 
orguife wicder fhmluden, Er tiug darauf an, die als nis 
tbig vorausgefeste Beurtbellung eines wahrſchelullch begrüu— 
deten Nahrungeftandes beffer beramtzubeben, und die üt— 
fihtnabme auf die vorhandenen Eigentpüner realer Gewerbe 
fommerzenter Natur deutlich auszuſprehen. Er ſtimmte 
faltepiih uiter Näffthtnahme auf die von ihm gemachteu 
Anträge für die Annahme bes Giiegentwurfee. 
(Die Fortfezung feige.) 

Augsburger Börsen-Kurs 


vom ı6 Juli ıBa5. 


a) Oestreichische Staatspapiere. Papier | Geld 
5proc. Metalliques ats ein 46% — 
Bank - Aktien wit Div. vom ı Jul. 1825 | 1212 1910 


Rothschild’sches Anlehn von ı830 
detto ıB31: 4 Proc. . 


b) Baierische Staatspapiere. 


518% 151 


Obligationen mit Coupons . 4 Proc) — 94 
detto . - +» 5 Prur- — 1028/, 

Landanlchen - . 5 Pror. — 03 

Lotterie-Loose A—D. Prof) — — 
detto E—M. 4 Proe.| 10554 _ 


detto unverzinsliche, & 10 fl. _ 


Litterarifhe Auzeige. 

An meinem Merlage ifo eben exſhlenen: 

Dieterichs, 3. F. C., Handbuch der Veterinär: Chirurgie, 

oder die Muhft, die aͤußern Kranfhiiten der Pferde und 

anderer Hausthiere zu erfennen und zu heilen. Zweite 

vermehrte und verbefferte Auflage. Mit zwei Kupfer⸗ 
tafeln. gr. 8. 2 Thlr. 16 gr. 


Dbiges Wertit für die HH. Thieraͤrzte gewiß elue will: 
fonmene Erfhelnung gewefen, ba diefe zwelte Auflage fo bald 
nöthig geworben Fit. 

E. ©. 9. Chrlfilantin Berlin, 
Gerichtliche Belanntmahung. 

Ellwangen (Werfauf von Mittergätern und grundhert⸗ 
fihen Gefaͤllen 2c.) Die Inder Ganımafle des im Jahre ıBı4 
su Banıberg verftorbenen Lönlgl. baicrifisen General:Majors 
NUN, v. Bubenbhoven, befindiihen hlenach beſchrie⸗ 

enen Dealitäten und Gefälle ıc. find zum Merfaufe geri tıich 
ausgefezt. KRaufsliebhaber können mirdem aufgeſtellten Meile: 
Verwalter, dem Grdflih v. Rechberg ſchen Nentbeamten Steh 
zu Donzdorf, unter Vorbehalt des öffenttiben Aufſtrelches, 
ſowel über fimtlihe Verkaufs: DObjetie einen Gefamt: Kauf, 
als auch Über die einzelnen Theile derfeiben nad den Abtrels 
fnngen, wie ſolche in der nachfolgenden Seſchrelbung aufıes 
führt find, abſchlleßben, oder auch dem unterzeichneten Gerkt 
fhreiftiine Kauſsofſſerte machen. Die Einfiht elaer detallirten 
Befwreibung der Verlaufs: Gegenitände ſteht jedem Liebhaber 
ſowol bei dem Maffe : Berwalter Schoch, als auch auf der Mer 
glitratur des Koͤnigl. Gerlchtehofes dahler frei, und die Bes 
fintigung der feilgebotenen Mealizären ſelbſt, fann nad vors 
beriger Anzeige bei dem Maffe: Verwalter Schod gleichfalls 
jederzeit ſtatt ftaden. 

So deſchloſſen im Givil- Senat des Königllch Wuüͤrtember⸗ 
glſchen Gerichtebofeg für den Jart-Krels gu Ellwangen 
den 25 Juni 1825, 

Dr. Reinhardt. 





Beſchrelbung ber Berkaufs: Objekt. f 

») Das Nittergur Winzingen ift eln ganz Dienft und Wbgabe | 
freies veräuperliches Leben ber Krone Würtemberg, und | 
kann nach einem von dem Könlglih Würrembergifchen Lehen⸗ 
Mathe gemachten Vorbedalte zu Wahrung-der Ichensherrif: 
den Rechte nicht anders, als in bisheriger lehenbarer El— | 





genfäaft und an eine leheusſdhige Perfon veräußert werden. 
Die Beſtandthelle blefes In Dem Bezirke des Königiih Wir: 
tembergifhen Ober: Anted Gmünd im Yart: Streife gele— 
genen Gutes und der dazu gehörigen Gefälle und Rechte findr 
a. Mealitäten, namentlich : 
das ganz von Stein erbaute folld und bequem eingerichtete 
Gebäude ſammt Nebengebäuben, geſchaͤzt auf 4500 fl. 
fodbann au: 
Gärten, mg 23 Morgen, tarirt zu 2958 fl. 
Wleſen 3134 Zagmwer? 55601 fl. 3o fr, 
Weter 513%, Jaunert 3256 fl. '3o fr. 
—— ungefähr 14714 Morgen, 3760 fl. 
endlich: 
ein ſogenanntes doppelicd Gemelnde-Recht, beſtehend In 
dem Anfpruche auf Theilnahme bei Allmand = Vertheilun— 
gen, welches Recht ſammt den auf dieſe Urt bereits er: 
— Gütern geſchaͤzt iſt, auf o fl. 
b. Gefälle, 
aa. beftändige: 
Geld, worunter Surrogate für Frobndienite u. ſ. w. 
jaͤbrllch 406 fl. 33 tr. 3 Hl. 
— (Fruchtgulten zu Gelb berechnet) jdhriih 
ı .ı2ft. 
bb. unbeftändige: 
Zandemien von Fall-Lehen, Handlohn von Erbzing- 
- Gütern u. f. w. nach einer Durchſchnitts-Berechnung, 
jährlich 363 fl. 38 fr. 
ec. Verſchledene Rehte: — 
aa. Waldrechte, deren jaͤhrlicher Erttag geſchaͤzt iſt, auf 


190 fl. 
bb. Jagd: @erechrigteit, tariıt auf einen jährlihen Er: 
trag von # fl. j 
ec. Das Recht auf ungemeſſene Frobnblenfte von den Ein— 
wohnern zu Winzingen, werom jedoch, da größtentheils 
Geld-Surrogate für folbe eitrichter werden, bee Werth 
und beziebungsweife Ertrag an Geld:Eurrogaten im 
Ganzen ſchon oben bei den beftändigen Beldgefällen be- 
redynet iſt. Endlich 
gr das Patrovatrecht ber Eatholifhen Kirche zu Win- 
zingen. 
wur diefem im Ganzen, aufer dem Patronatrechte, auf 
einen Kapitalwerth von 43,453 fl. 5o Er. geſchaͤzten 
Gute haften außer den Steuern nur fehr unbedeutende 
Laſten, melde jäbrlio die Summe von roo fl. nicht 
erreichen. ' 

7) Das Rittergut Kleinfüffen, 1° Stunden von Winziigen 
entfernt, im königlichen Oberamte Gelßlingen im Donatiz 
Kreiſe gelegen, fit ganz ſteles Alodium, und beſteht aus 
folgenden Gregenftänden: j 

a. Nealttäten: 
en Zehentſcheuer ſamt Fruchtſpelcher, angefchlagen für 
#7 


und 355% Morgen Waldungen geſchaͤzt auf 834 fl. 
. b. Gefälle: 
aa. Beftändige: 
Geld, worunter Surrogate für Frohnen jährlich 278 fl. 


44 fr. 

Naturallen zu Geld berechnet, jährlich 379 fl. 

bb. unbeitändlge (nad Durbfamittd: Berechnungen) 
an Geld 5ufl. ı6 fr. 3 bi. 
an Früchten 386 fi. 30 fr, 

c. Verſchledene Rechte: 

aa. Jagdgerechtigkeit, taxirt auf einen jaͤhrlichen Ertrag 

von ı fl. 
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bb. Das Recht auf ungemeflene Frohnen von dem 
Grundholden zu teinfäflen, elle — wie bei 
Binzingen fhem unter den beftändigen Geldgefällen 
in Berechnung gefommen find 

cc. Das Patronat: Recht der Fatholifchen Kirche zu Klein- 


üffen. 

Diefes Gut famt den danılt verbundenen Rechten, jedoch 
mit Ausſchluß bes Patronat⸗Rechtes iſt zuſammen gefchant 
auf einen Kapital⸗ Werth von 23,614 fl. 10 kr., und eg ru= 
ben außer deu öffentiihen Steuern auf folhem an Laften 
nur jähriih 29 fl. 46 kr, wogegen dem Befiger auf den 
mögtiger Welfe eintretenden Fall der zeitlichen oder fort= 
dauernden Aufhebung der Pfarrei zu Kleinfüffen noch ei— 
nige Vortheile, welche bisher zur Dotation der Pfarrek 
beſtlumt waren, zuwachſen. 

3) Gefalle und Rechte fu deu 2 Stunden von Winzingen ent— 
ferien, = Si — 2* samen im ——— 
gelegenen Weilern, Krummmälden um en, und be 
Gros Birenbof, - Er 

Diefe Gefälle und Rechte find ſaͤmtlich freles Allod, und 
beftchen in folgendem: 
A. Bei Krummwälben: 

a. Beiländige Gefäde ; 

Seid, einſchließllch der Surrogate für Frofndienfte ic. (wie 
ae 2ainalngen) Pu 43fl. gott. dhl. 
aturalien zu Geld berechnet, jäbriih Irfl. 45kr. 

b. Unbeſtaͤndige Gefälle : s — 

Nach Durchſchnitts Berechnungen betragen ſolche jaͤhrlich 
Das Weit Auf —* ſene Frohnen -der Grund 

e. Da emellene Frohnen der Grundholde 
Das y eg d nn 
. atronat = Ne er zu der Mutter= fire von 
Kleinfäfen.gepörigen Fllial⸗ Kirche zu eg 
Zufammen ohne das Patronat: Mecht auf einen Kapitals 

Werth geſchaͤzt von 2,126 fl, 1ofr. . . 
B. süßen. 
a lach Imfehtefitg 
eld (wie bi azingen einfhicehlih des Werths der 
Frobmdienfte) jährlid 56 fl. go fr, 3 HL. ” 
Naturallen, jähriin 38 fl. 41 kr. 
b. Unbeftändige Gefälle; 
Hu Geld jaͤhrlich fl. 13 fr. 
An Natorallen 3fl. aı fr. 

e. Recht auf ungemeffene Frohndlenſte, (mie bei Winzingen), 

—— zu einem Kapital Werth berechnet von 2058 fl. 


fr. 
C. Großbaͤrenhof. 
a. Beſtaͤndlge Gefälle. 
Geld, ‚worunter Frohn-Dienſt-Surtogate) jährlich 22 fl. 
ı7 Er i 


Naturalien 15 fl. 38 tr. i 
b. Unbeftändige Gefaͤlle, 
an Gerd, jaͤhrlich Ga. af. 2, Er. 
©. Recht auf Frohn-Dienſte; (wie bei Winzingen) zuſam— 
menu auf cinen Kapital= Werth gefchäst von Bob fl. zo fr, 
Auf dleſen fämtiihen unter Ziffer 3 aufgeführten Gefäls 
len und Rechten, ruhen auber den Öffentlihen Steuren 
feine weitere Laſteu. 





. Ib made allen meinen verehrungswärdigen Handlungs— 
freunden und Bekannten die ergebeufte Anzeige, daß ich zur 
ndchjttommenden Münchener Jakobi: Dult ein Gewölbe in dee 
Prannerjtrage im Haufe Nro. #503. beziehe, werde wieder mit 
einem fehr fhönen, in allen Artikeln gut fortirten Waarenlas 
ger verichen fena, verkaufe en gros, verfprede die reeifte 
und billigfie Bedienung, und bitte um zahlreihen Beſuch 
j Ifalas Jakob Brandeig 
aus Fürth. 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien. 


Montag 


Nro. 199. 


18 Sul. 1825. 


Spanien. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. (Schreiben aus Sonden.) — Rranfreid. (Eireiben aus Paris.) — 
Schwelz. — Deutſchland. (Schrelben Frantfurt.) — Rufland. (Sorelben aus Petereburg.) — Oeſtrelch. — Bellage 


Nro. 199. Vorſchlag und Aufruf an meline Landsleute von C. C. Becher In Elberfeld. — 





gen. — Unfündigungen, 


Spanien. 

* Madrid, 30 Jun. Es ging diefer Tagen neuerdings 
das Gerücht von einer Mintjierlal: Veränderung, das wahr: 
fdeintih nur In dem Werger der eraltirten Partei über die 
Entfernung ihrer bedentendften Anhänger, und in ihren Be: 
forgniffen wegen einer Meform der Freiwilligen feinen Grund 
hatte. Die Unterfuchungen gegen die Urheber der Unordnun— 
gen vom ı6 bauern fort; es fol bereits dargethan ſeyn, daß 
an jenem Tage Geld ſowol unter die Freiwilligen ald unter 
das Wolt vertheilt worden fen; aber von welchet Hand? 
Htieran ſcheitern wahrfchelntih neuerdings alle weitern Nach⸗ 
forfaungen; denn wenn es, wie es ſchelat, von der apofto: 
ſiſchen Junta, dem Drgan der Partei ded Don Carlos aus: 
Aoß, fo wird Niemand den Muth baben, die Unterfuhungen 
weiter zu treiben. Der neue Kriegsminifter Zambrane 
fol jene Wuftrirte ganz unverholen ein Wert ber Earliften 
genannt haben. Diefer Minifter, ber in den erftien Mona: 
ten der Dieftauration zu Malaga fommandirte, und fi die 
algemeine Achtung erwarb, iſt zwar ein elfriger Mopatift, 
der die Souveralnetätsrehte feines Könige In Nichte würde 
fömdiern lafen; er unterfheidet fih aber dadurch von den 
Eraftirten, daß er entihloffen iſt, jede Schmälerung, fie möge 
von weider Seite immer kommen, zu befämpfen, und auch 
Gene zu züctigen, welhe ſich unter dem Mantel bed Rova— 
Uemus Ausfhwelfungen erlauben würden ;* mie er dis alles 
in der Anrede auseinanderfegte, durch die er der berittenen 
Garde, beren Kommandant ’er iſt, feine Ernennung zum 
Kriessminifter anzeigte, und als feinen Wahlſpruch „Eintracht 
und Berföhnung“ bezeihnete. Diefe Unparteilihteir iſt es, 
weihe beiden Varteien mißfält, die aber gerade in einem 
Augenblite wie der gegenwärtige, eine unerläflihe Eigen: 
Saft eines Minliſters it. — Der Berlcht der General-Junta 
über die Meform der Freiwilligen Fam vorgeftern im Mint: 
fterrathe jur Sprache, es wurde aber noh fein Beſchluß ges 
faßt, indem man noch weitere Berlchte aus den Provinzen 
abwarten will, wo, allen eingelaufenen Nachrichten zufolge, 
ber Aufſtaud vom 16 Werzweigungen hatte, und häufig der 
uf: „Es lebe Earl V.!“ vernommen wurde, Mittler— 
weile fährt die Regierung fort, ihren Agenten in den Pro- 
vinzen Maͤßlgung zu entpfehlen; es find, wie man verfidert, 
eigene Kommifläre in verfhledene Provinzen ahgefhift wor: 
den, um die gegen bie Liberalen gerichteten Verfolgungen 
einftellen zu laffen. In der Hauptitadt felbit wird das neu: 
lihe Detret, weldes alle Beamte, Gelſtliche ıc. die fi über 

die Gründe thres Aufentyaits daſelbſt nicht auswelſen lön— 





leriſche Ständeverbandiuns 


"nen, fo wie die für unreln Erflärten, und jene, deren Mei: 


ntsung in den Provinzen anhängig iſt, fortweifet, mit Ernſt 
voljogen; mit Ausnahme jedoch der Mliltaͤrs In unbentimm- - 
tem Urlaub, welde Weltern oder Verwandte zu Madrid ha— 
ben, und für weiche ſich der Generaltapitain Pezuela beim 
Könige verwendet, indem fie außer bem Schooße Ihrer Fa: 
mitie feine Uaterhaltemlitel fänden. Unter die berühmter 
Hinausgewiefenen gehört ein Bıinder mit einer Laterna ma- 
giea, der In den Straßen das Volk mit Vorftellungen unter: 
bielt , welche den Zwek hatten, es Immer mehr gegen die Ne— 
gros zu reisen. Seine Entfernung koſtete dem Poligel = Juten- 
banten nicht wenig Müpe, Indem er an mehreren einfußref-- 
hen Perfonen mächtige Stuͤzen hatte. — Leber bas Sciffet 
der in England unterhandelten großen Anleihe weiß man bier 
noch nichts Beſtimmtes; das hindert aber nicht, daß unfere 
Minifter des Arlegs und ber Marine Lieferungsfontrafte auf. 
‘jene WUnleide bin abſchließen und anmweifen. ... . Ein königt. 
Dekret entzieht dem oberften Drdbensrathe bie Verwal: 
tung der Güter der vier geiſtllchen Milltaͤr⸗ Orden, ſtellt fie 
unter die Auffiht der Generalverwaltung des Staatefchajes, 
und (dft dem Mathe nur die Entſcheldung des Streltigen, das 
ber au der größte Thell feiner Buͤreaus geſchloſſen, und die 
Beamten bis auf weitere Anftellung Wartgelder erhalten wer- 
den. Diefe Maaßregel Ift von Wichtigkeit, Indem dadurch der 
Einfluß, dem die großen geiſtlichen Pfrändner jener vier Or⸗ 
den dur den Math lu ben Provinzen ausübten, gebrochen, 
und der Rath felbit ganz überfläffig wird, fo daß man feiner 
Auflöfung entgegen fieht. j 

Die Generale Eanterac und Moroto find ebenfalls 
zu Madrid angefonmmen ; fie follen vor dem Staatsrarhe über 
die Lage der Dinge in Peru münbifh vernommen werden. — 
Der Erminifter Graf d'Ofalla if, wie man beftimmt ver: 
fihert, zum fpanlihen Borfchafter in Wien ernannt worden. 

Großfbritannten. 
als Marfhal Macdonald jängft die Stadt Perth be: 
ſuchte, fam ein ſchottiſcher Hochlaͤnder aus weiter Enſſernung, 
um diefen berühmten Krieger zu ſehn. Der Vater und drei 
Oheime diefes Mannes kämpften an der Scire des Vaters des 
Marſchalls in DA Schlacht von Eulloden, welche das Scitfal 
der Stuartd entſaled. 

Einigem Blärtern zufolge fol Hr. Ganning Iezthln im 
Unterbaufe, In Bezug auf die doppelte Beglaubigung des Ge- 
fandten von Buenos : aured (zu London und Paris) ſich fo aus— 
gedräft haben: „Vlelleicht hätten feine Beglaublgungeſchreiben 
bingereigr, ihn am Hofe von Frankreich empfangen zu 
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mahen; allein England nimmt bad Vrlolleglum In Auſpruch, 
einen ganzen Seſandten zu haben.“ 

* Lonbon, BYul, Geſtern wurde der Status ber Staats: 
Einkünfte des eben verfloffenen Jahres und Bierteljahres be- 
tanut gemacht, aus welhem bervorgebt, daß die Zunahme 
derfelben im Verglelch mit dem vorigen Jahre 1,7:3,601 Pf., 
und im iWergleib mir dem, im vorlgen Jahre entſprechenden 
Wiertefiabre eine halbe Million beträgt, ungeachtet der 
Berminderung der Abgaben, und was mehr, gerade In ben: 
jenigen Faͤhern, In welhen die Verminderung gemacht wor: 
den, In der Acckſe und den Elufuhrzoͤlen! Mir Mecht darf 
fi unfere Reglerung Gluͤk wünfhen, uud wie gut wire ed, 
wenn fih andere Völker ein Beifpiel baran nehmen wollten! 
Auch bärfen fie gewiß ſeyn, daß, da fih die Güte des neuen 
Syoſtems bewährt, unfere Regierung darin beharren, und 
demfelben eine Ausdehnung geben werbe, welde andere Me: 
glerungen am Ende zwingen muß, gleihfalld dem Soſtem 
der Handelsfreipelt zu bultigen. Im Unterhaufe famen 
noch furz vor dem Schluſſe mehrere Blttſchriften binfiatlih 
des Preisgeldes ein, welches bemjenigen Theil der brittiſchen 
Armee zutömmt, der vor fünf Jahren das Deccau In Indien 
eroberte. Diefes Geld war zuerſt eln Gegenftand des Pro- 
sches zwifhen biefem und anderen Thetlen der Indifhen Ar- 
mee, dem Marquis v. Haſtings und der oſtindiſchen Gefen: 
ſchaft gewefen, und Iegt nun fchon feit zwei Jahren fa den 
Händen des Herzogs von Wellington und Hrn. Arbuthnot zur 
billigen Vertbellang unter ben Offizieren und Soldaten ; diefe 
Herren ſchelnen aber in Ansglelaung. .der..mannihfaltigen 
Unfpräde ‚viele Schwlerlglelt gefunden zu haben, und bie 
Sntereffenten, weldhe ungebuldig. zu werden anfingen, haben 
fih zuerſt belm Herzoge, daun durch die Zeitungen beim 
Parlamente beklagt. JIudeſſen ſcheint es nit, daß man dem 
Herzog wegen der Zögerung etwas zur Laſt legen Lan. 

Frauntrelch. 

Paris, ı2 Jul. Konſol. 59rog. 103 Fr. ao Eent.; AProʒ. 
+6 $r. 20 Eeut. — Monatsſchluß 3 Uhr Nachmlttags 103, 55; 
— 76,4. 

Der König arbeitete am ı2. Jul. zu St. Cloud mit Hrn. 
v. Billele. 

Die Etolle widerlegt dle in mehreren Varlfer Blättern 
verbreitete Nachricht von der Zufammenzichung eines Berbach⸗ 
tungstorps bei Werpignan, Nur 3 oder 4 Regimenter aus 
ben benachbarten Städten von Perpiguan vereinigten ſich zu 
einer Juſpettlon. Derfelbe Fall feu. in Bavonne, Es ver: 
Balte ſich damit wie mit der Infpeftlom der Kavallerie zu Luͤ— 
neville. Die Bewegung der Truppen, In Folge ber Räumung 
von Spanien, gebe gegen ben Mittelpuntt, den Dften und 
Morten Frankreichs, und niht nad dem Süden. 

Eine neue nah Cadlz beflimmte Artilerler Abthellung If 
am 7 von Touloufe nah Rocheſort zur Elaſchlſſung aufge: 
brocen. 

* paris, 10 Jul. Die Aufmerkfamkeit unferer Handeld- 
weit Ift gegenwärtig .auf das große Kandrletonfeil gefpanut, 
das In diefen Tagen unter dem Borfiz des Königs gehalten wer: 
den, und welbem der Dauphla belwohnen wird. Diefe Ber: 
fammlung It auch wirtild geeignet, großes Jutereſſe elnzu⸗ 
Adfen, weun, wie man allgemelu behauptet, in demſelben 


die beiden hocwichtigen Segenftände: bie Grundlagen des mit 
Hapıl abzufhliegenden Wertrages, und bie Frage: ob es 
zwetmaͤßlg ſeyn dürfte, Handelsagenten oder Konſuls In bie 
Häfen von Columbla, Merlco, Buenos =apres ıc. abzuſenden, 
entfaieden werben folen. Es bat ſich vollfommen beftätigt, 
daß ber bier befindiime baptifhe Agent mir Vollmachten zu 
einer Webereinkunft verfeben kit, bie inzwiihen vom Praͤſiden⸗ 
ten von Hapvtl erft ausgeftcHt worden find, nachdem ein von 
unferer Regierung bevolmättigter Agent zu Port - au: Prince 
elugetroffen war, und dem Enef der dortigen Meglerung neue 
Anträge zu einer Ausglelchung gemacht hatte. Schon vor 
Ankunft diefes Agenten zu Port: aus» Prince war der befannte 


Beſchluß ergangen, weiber die britischen Waaren binfihtlig - 


der Elugangszoͤlle auf die gieihe Linie mir den Waaren aller 
andern Nationen fest; ein Beſchluß, der zwar mur ab irato 
gegen England wegen verweigerter Anerkennung der Unabäns 
gigtelt Huvrl’d ergangen war, den man aber nun auf eine ge- 
ſchitte Weiſe als zu Gunſten Frantreichs ergangen bdarzuftel- 
ten wußte. Es wird fih aun zeigen, ob bie von der hapti- 
ſchen Meglerung vorgeſchlagenen Grundlagen im großen Eon- 
fell angeuommen. werben oder nicht. Es fdeint, daß dage- 
gen noch einige Elaſprache von Seite Spaniens und, wie man 
wiffen will, au einiger anderer Mächte ftatt findet. Daffelbe 
foll der Fall in Anfehung ber für bie neuen ameritanifchen 
Staaten zu ernennenden Konfuls ſeyn. Da jedoch bereits anz- 
dere Staaten dem Belfplele Englands gefolgt find, und e6 
fi eben ulct darum handelt, die Unabhängigkeit jener Staa- 
ten ausdrätiih anzuerkennen, fondern nur einem laut in ben 
Addreſſen aller Secpläze aufgefprohenen Bedürfniffe abzu⸗ 
beifen, fo glaubt man, daß dlomal den Winfhen des Han⸗ 
delsſtandes entiprogen werben wird, und wirkllch begin- 
nen fhon bie minifterielen Blätter feibft von „einem in 
jenen Staaten vorberrfhenden Getfte ber Maͤßlgung* zu fpre- 
ben. Frelllch wird es fib dann noch fragen, ob jene Staa- 
ten mit der bloßen Ernennung ‚von franzöfifihen Konfals zu⸗ 
frieden find, und nicht au die Anerkennung ihrer Unabhdn- 
glatelt bamit in Verbindung bringen wollen. Doc dis muß 
fpätern Verhandlungen überlaffen bleiben. Eudlich fol auch 
im erwäonten großen Handelstonfeil die wichtige Angelegen: 
beit wegen Errichtung eines reeden Entrepot für Paris jur 
Sorache fommen, Man batte ſich geſchhmeichelt, daß biefeibe 
ohne Shwierigteit zu Gunften ber Hauptſtadt entfcieben 
werben würde; alein die vielen Einſprachen haben eine fer: 
nere Berathung norhwendig gemacht, bie vielleicht die ges 
wäufhte Eutſcheldung no einige Zeit verzögern dürfte. 
Shweis. 

Die Eröfnung der eidgendfifhen Tagſazung Im Wororte Lu⸗ 
zern ging am 4 Jul. mit den gewohnten Feleriihtelten vor 
ſich. Nach dem Gotteddieufte der abgefonderten Konfelfionen 
verfammelten ſich die Gefaudtfcaften In der Wohnung Sr. 
rc. des Hrn. Amts: Schulhrii Amrbon, Präfibenten der 
Tagfajzung , um fih von da in feitlihem Zuge nad der Jeful- 
terfirne zu begeben, wo die Behoͤrden ded Kantons und der 
Stadt fie emofingen. Die Erbinungsrede des Vorſtandes 
berübrte die wichtlgfen Verhaltalſſe des Vaterlandes und 
des Buadesſtaates, in denen alats Beunrubigendes gefunden 
werden mag, weaa des Bundes Glieder Ihre Pflipren erfül— 
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len aad ben Grunbfägen gemäß handeln, melde des Water: 
tandes foftbarfte Güter zu erhalten und zu befeftigen vermoͤ⸗ 
geub find. Mac der Eldesleiſtung verfägten fih die Gefandt: 
(daften in iyren Sigungsfal auf dem Mathbaufe, wo nun In 
umftäudiiderem Bortrage dad Prafidium bie dußern und in- 
era  Sngelegenbeiten-ber Schweiz beleubtend duraging und 
diejenigen bezeichnete, welche die Bundeeverfammlung vor: 
zugiwelfe befichäftigen folen. Bel Erwähnung des fremden 
Krlegsblenfies fand bie dringende Ermabuung Plaz, nicht 
für mehrere Mannfhaft Verpflibtungen einzugeben, ald man 
zu delen feibft vermigend fen, damit nlat durch die Auf: 
uchme von Audländern fu fapltulirte Kompaanien beimathlofe 
Fremde nah autgelaufener Dienftzeit Ind Land zurüttemmen, 
indem fie ihr eigenes Laudrecht durd unbefugten Kriegsdieaſt 
verlieren. Die Regierungen ermabnte der Redner binwicder 
an einer andern Stelle, dafür Bedacht zu nebmen, dab bie 
Erziehungs - Anftalten nirgends folmen Haͤnden anvertrant 
werden, bie ſich über alle Geſeze und jede Reglerung erbaben 
sanben. Der einfibtigen, von den meiften Kantongregierun: 
gen kräftig unterfiästen Arbeiten der Militär: Auffichtebe: 
dörbe wub der Fortſcritte im eldgenäffifven Wehrſoſteme, 
ward mit freubigeim Lobe gedacht. Zeltgemäße Erimmeruugen 
aus saterlandifher Vorzeit und Geſchichte, wie die Vorträge 
des Drähdenten fie reihlih und paffend dargeboten hatten, 
waren nit minder auch von manden Gefandıen, für ibre doch 
weiſt nar-Eurjen Dieden im eidgenöffifen Grufe gewählt wor: 
den, bie in Zuſicherungen freund : eitgenöfülber Geſiauungen 
und in Wünfben für ded Baterlandes Wohl nirgends von 
«inander abwiden. 
Deutſchland. 

Die Freguenz der aͤlteſten Univerfität Balerus, Lands— 
dur, iſt beinahe um ein Miertel größer als die ihrer jüngern 
Streſter Würzburg. Im laufenden Studlenjabre 18°%as zählt 
Landeyut 823 Srudierende: 205 Philofophen, 377 Theologen, 20 
Juripen, 54 Mediziner und 24 Pharmaceuten (obſchon nur 
9 Pohmellen davon, in der Hauptftadt, feit ı'/ Jahren bie 
neue medijin iſche Schule befieht) 14 Ramerailften und 29 Pri: 
»atitubierende. Ausländer find wur a3 zu Landshut, 

Auszug aus dem Protokoll ber ıbten, am 
30 Juni gehaltenen Stzung der hoben beutfhen 
Bundesverfammiung „Auf Vorfielung von 9. 8. 
>. Mettingh, zu Frauffurt, in eigenem und im Ramen 

Der Yntereflenten elnes im Jahre 2791 aufgenommenen fürs 
rbheintiän Kreistapitald, Mäfzablung deſſelben ſamt Zlaſen 
betreffend, wahr der toͤnlal. daͤniſche, herzegl. bolfteln = und 
Sauenburgifhe Herr Bundestagsgefandte, Graf v. Enben, 
den Antrag, die berreffeiden Herren Bundestagsgefandten 
wohmald zu erfuden, hei ihren hoͤchſten Höfen dabln fh zu 
urwenden, :daß die beftebende fubdelegirte Kommifiion be: 
aufteagt werde, Ihren Brriüt über die Auselnauderſezung 
biefes ganzen Schulbenweſens moͤgllchſt zu beſchleunlgen. Die 
Herren Sefandten vom Könfgrelhe Balern und Aurbeffen 
eröfneten hierauf der hoben Verſammlung: Die beiden Sub: 
delegaten ihrer allerböhften Höfe (v. Hrffaer und v. Moß) 
bitten nah Emofang des binfihtild dieſes Gegenftandes er: 
folgten Beſchluſſes vom ı0 Maͤrz d. J., welder ihnen unge: 
fü wie zugefertigt, und wodurd Lie früheren Auſffor⸗ 
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bernugen jur Beförderung und Erledigung der befragten Kom⸗ 
miflionsaefäfte erneuert unb wiederbeit worden fepen, vor 
einiger Zeit Vorbericte erfiattet. Dicfe enthielten die Ur: 
fadyen, welde ſich von mehreren Seiten nicht allein der Been- 
bigung, fondern aud ber weltern Beförderung ihrer Arbeiten 
von Zelt zu Zelt biudernd entgegen gefielt hätten, zwar 
vorerkt nur in der Algemelnhelr, jedoch zugleich a) die Ber: 
fibernng: daß fie, bie Subnelegaten, nunmehr, nad Been- 
digung der mit mebreren dabei beihelligten Regierungen bid- 
ber bierüber gepfiogenen Korreſpondenz, fi, fo viel als 
moͤglich, unausgefezt damit befchäf.lgen würden, hober Bun: 
beeverfammiung in einem gemeinfhaftiihen von ihnen zu er— 
ftartenden Berichte, nicht nur dad, was biöber von Seiten 
der Kommitjion geiheben ſey, ausführlih vorzulegen, ſon— 
dern Hochderſelben auch die, nach Elnforderung ber Aus: 
ftände beider Kreistafen, wud erfolater Mirtheitung des Ent: 
wurfs einer Mevarrition der Krelsſchulden, von jenen bethel— 
ligten Reglerungen dagegen erhobenen Widerfprüche, Zweifel 
und Differentien jur genaueften Kenatnif zu bringen, beren 
Beſeitigung aber böherer Entſchelduag und Verfügung um fo 
nötbiger anheim zu ftellen, als, ohne eine ſolche vorgängige 
Erledigung diefer Hladerniſſe, Subdelegaten ih nicht für 
ermächtigt halten könnten, in bem aufgetragenen Geſchaͤfte 
melter vorzufchreiten. &obann b) die Bemerkung: daß der 
Umfang biefes Berichtes deffen Beendigung uad Cinfendung 
nicht fobald, als es zu wuͤnſhen wäre, erlaube, Gubdelega- 
ten jedod eifrig bemäbt feon würden, leztere innerhalb eini- 
ger der naͤchſten Momate zu bewirken. Mac diefer vorläufi- 
gen Benachriötigung feine alfo eine abermalige Erinnerung 
für jeze nicht erforderlich zu feon. Beſchluß: Daß bie Bun 
desverfammlung mit Bertrauen der haldmöglihften Berlat: 
erftattung ber fubdelcgirten Kommiffion über bas für - und 
oberrbeinifhe Kreisftulden » und Wenfionsweien entgegen 
fehe.* (Bericht. folgt.) 

” Granffurta. M., ı4Yul. In Folge ber Wirkungen 
bed Seibmangels find die Staatseffekten gegen Baarzablung' 
gefallen. Comptant fteben dftreisifhe Metalllques 95/, 
Yartiale 131 '/%, auf Ende Monate aber 95°/, und refp. 132'/, 
fo daß ber Unterſchled bei dem einen und bem andern Papier 
3/4 Proz. für einen Zeitraum von etwas mehr ald zwei Wor 
hen beträgt. Und da nun oftmals von der nemlichen Verfon 
gegen Baares verfauft, für Ultimo aber daſſeſbe Cffett von 
ihr zurüterfauft wird, fo gebt tlar beror, daß keinerlei Ver— 
ſchle denheit der Mevnung diefen Dperationen zum Grunde 
legt, fondern ledialich bie materielle Urfahe des momentas 
nen Gelbmangeld, den man bla zu jener Epoche abgehoifen zu 
fehen glaubt, — Wiener Banfatılen (ohne Dividende) fichen 
baar 1444, für Ende Monats 1450; babifhe Looſe 67'/4. — 
In andern Vapieren it wenig Umſaz. Ueberbaupt genommen 
ik ber Verlteht an der Börfe gegenwärtig nicht ſehr lebhaft, 
woran zum Theil die Abweſenheit mebrerer unferer flärkiter 
Epefulanten, befondere vom mefaifden Mirus, Schu ift, Die 
fi nunmebr in dem benambarten Taunus - Gebirge, vursüg- 
Ih zu Schwalbab, burd das dulce far niente der Baͤder von 
ben Unftrengungen ihrer ſeitberlgen Gefdäitigfelt zu erbolen 
ſuchen. Sleiche Stille berridt Im Waarenvertehr, wenn auch 
nicht aus übereinftimmender Urſache; doc ſcheint eb, als möchte 


ein abermallger Anfihwung in den Vrelſen ber Manufaktur⸗ 
Erjeugniffe zu erwarten fteben, ober vielmehr, ald werde ſich 
der Aufſchwung, den fie bereits ſeit tängerer Zeit genommen, 
nunmehr vollends entwikeln, wenn fdben die roben Stoffe, 
vornebmilb die Baummolle, herunter gegangen find. Diefe 
Wandelung würde uͤbrigens eine natürline Folge ber vorher: 
gegangenen Konjunfturen ſeyn, well jegt allererft die aus dem 
theuern Urftoffen fabrizirten Induftrieprodufte almählig auf den 
Markt kommen, der bis dabin und namentlich noch zur Epoche 
unfrer legten Dftermefle mir Fabrifaten verfehen wurde, wozu bie 
Urfroffe zu mohlfellen Preifen waren angefchaft worden. &o viel 
iſt wenlaſtens Thatſache, daß fih auf den norddeutſchen Gee- 
plägen, Insbefondere zu Hamburg, ein bedeutender Auffalag 
in den Preifen der engliſchen Waaren Fürzlih bemerklich madıte, 
wozu denn auch, wie man bier mennt, die Erböhung des ban- 
növerfheu Zoll: oder MWerbraudstener » Tarkffes für mande 
Artitel, die in Folge der Beſaluͤſſe des lezten Landtages ftatt 
finden fol, infofern etwas beitragen mag, ald dadurch bie 
Waarenhändier in diefem Koͤnigrelche veranlaßt worden ſeyn 
dürften, fib mit Vorraͤthen von jenen Artiteln vor dem Ein: 
tritte des Zeltpunktes zu verfeben, wo der erhöhte Tarif In 
Kraft treten, wird. — 393. fl. HH. der Aronprinz und bie 
Kronprinzeffin von Preußen werden am ı6 d. M. zu Diebe: 
rih erwartet, wo Hoͤchſtdleſelben bei Sr. Durdlaubt dem 
Hrn. Herzoge von Nuffau das Mittagsmahl einnehmen, ſich 
noch denfelben Tag nah Ruͤdeshelm begeben , und von dort 
auf eluer Vacht den Mheln herunter bid Koblenz gehen wer: 
den, wo Ihre Equlpagen Sie erwarten , um Sie nad Bab- 
Ems zu führen. — Am naͤchſten Dienftage reifen die drei hle— 
felbit domizlitrte HH. Gebrüder. v. Rothſchild nach Paris ab, 
von wo fie nahmals, In Beglelrung der zu Paris anwefenden 
Gtieder ihrer Familte, nach Loudon gehen werden, um das 
ſelbſt der Verhelralhung eines Sohnes des Hrn. Salomon 
v. Rothſchild mit einer Tochter des in ber Hauptftabt des 


brittifihen Nettes fefbaften Hru. Nathan v. Mothſchlld bei: 


zuwohnen. — Die früber auf einen ganz nabe liegenden Zeit: 
puutt feftgefegte Entfheitung wegen Ausführung des Projekts 
der Errlchtung einer Natlonalbant zu Berlin it, den neueften 
Nachrichten zufolge, bis auf dem Herbft hinaus verfhoben 
worden, 

Rußlaud. 

“ Petersburg, 28 Jun. Am Scluſſe der vergangenen 
Woche traf bier der meue koͤnlgl. bannörerfche Gefandte, Ge: 
neraliteutenant Diörnberg, ein. — Der Minifter des öffent: 
lichen Unterrichts und Generaldirektor aller geiftlihen Angeles: 
genheiten, Admiral Schlſakow, tebrte vergangene Woche von 
einem Inſpektlonsbeſuche zuräf, den er der Univerfitdt zu Dor⸗ 
pat gemacht hatte. — Der Im Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten attafgirte Staatsrath Severin, iſt mit dem 
Pradltate Ercellenz, zum wirtliben Staaterarh und Kammer: 
beren des kalſerllchen Hofes ernannt, — Don Francisco Bager 
Ribas iſt zum ſpaniſchen Vicekouſul in Odeffa ernanar, und 
Allerboͤhſt in diefer Elgenfhaft anerfannt,. — Ein Beſchluß 
des Minitterratbe vom 3 Mal d. I. beſtimmt, sur Beiebung 
des Handels der neurujfifhen Provinzen, die Verminderung 
des Zolls mehrerer dortigen Einfuhr» Artikel aus den Häfen 
des fowarzen mad aſowſchen Meeres, als der Pottaſche, die 
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ſtatt früher » Mb. 25 App.» fürs Berkewez 75 App. Silb.; 
ber rohen Häute, die ſtatt früher Bo Kpp., 40 Kyp. fürs Eur 
ber erlegen follen. 
Deftreid. 

Wien, ı3 Jul. Metalliques 963%; Bankaktlen 1223, . 

Der oͤſtrelchiſche Beobachter vom ı2 Jul. 1lefert unter ber 
Auffoorift Wien, den 1: Jul., folgenden Artikel: „In öffent- 
then Blättern Ift von Verhaftnehmungen gefproden worden, 
welche unlängft fowol zu Rom, als an andern Drten de# 
Alrchenſtaats ſtatt gefunden haben. Diele Maafregei hatte 
feine direrte polktifhe Veranlaffung, Wir fagen feine birefs 
te, weil von beftlimmten Aomplotten niat bie Rebe war; deum 
daf übrigens der Earbonarismus feinen antifoglalen Charakter 
in feiner Geftalt verläugnen fan, verfteht fi von felbft. Die 
Meulerung war felt geraumer Zelt auf einen Sabonari:Berele 
zu Peſaro, der deu Namen, Pellegrini bianchi angenommen 
batte, aufmerffam gemacht. Diefe Geſellſchaft hatte in Nom, 
jedod nur unter einer-fehr übel berüchtigten Alaffe, einige 
Profelyten geworben, Der erfie Erfolg machte fie fühner, und 
fie ftrette num ihr Nez nach den höbern Klaffen der Geſellſchaft 
aus, fonnte aber nur einen einzigen jungen unerfahrnen Mann 
fangen. Bald veruncinigten ſich die Brüder unter einander, 
und Erzeffe der graͤulichſten Art nörbigten die Neglerung, ins 
Mittel zu treten. Cinen der Verführten, nachdem er die 
Tiefe bes Abgrunds, In weichen er gefallen war, Inne gewor= 
den, ergrif die Neue. Wenige Tage nachher ward er mit 
Dolchſtichen ermordet. Einen zweiten traf das Loos, der Moͤr⸗ 
der eines Mit: Verbündeten zu werden; obglelch durch dem 
Bundeseld zu dem ſchreklichen Geſchaͤft verpflichtet, erklärte- 
er, ed nicht übernehmen zu wollen. Die Folge war, daß als— 
bald. ein mörderifher Angrif auf ihn felbit geſchah. Kan man 
es einer Reglerung verargen, wenn fie eine Sekte, bie in ih⸗ 
rem Wahnfinn den verruchteſten Hirngefplaften mit den ab— 
fheuliaften Mitteln nachjegt, mit Strenge behandelt? Iſt e& 
nicht vielmehr eine Woblthat für die Geſellſchaft, für die Ver⸗ 
führten ſelbſt, bie fie gegen ihre Verführer in Schuz nimmt, 
und für alle, die durd eignen Verſtand oder eigne Rechtilch— 
feit gegen bie Gefahr, Dpfer bed Frevels zu werden, nicht 
hinlaͤnglich gedekt find, dem im Finftern ſchleichenden Verder⸗ 
ben mit duferfter Wachſamkelt zu begegnen ? Freillch iſt bie 
Seht, wo bie Mitglicher folder ftrafbarer Selten von verblen⸗ 
deren oder leldbenfwaftiihen Meformatoren, als Märtprer der 
Wahrheit und Tugend gepriefen wurden, noc wicht ganz vor= 
über; aber die große gefunde Maffe ber Bölfer weiß beffer, 
wo Wabibeit und Tugend, und wo Hell und SIäf zu finden 
find. Itallen fiebt, wie andere Länder, auf die finns unb 
kraftiofen Umtrlebe einer Meinen Augablunverbefferliher Ener= 
gumenen mit Gleichgültkgkelt herab. Nicht allein in den öft- 
reihifben Provinzen, wo ein Gefühl von Wohlſeyn und Zu—⸗ 
frievennetr fo fehr das herrſchende geworden iſt, daß die veretn- 
ten Beſtrebungen aller Felade der Ordnung es nicht mebr zu 
erſchüttera vermöhten, auch in allen übrlgen itallenifben 
Staaten Ift der Wunſch na ube algemeiu; und es wird, 
nach fo viel lehrreihen Erfa agen, und bei dem glükllch ob— 
walrenden inverftändniffe famtliher Megierungen, feinem 
fremden Aufwiegier fo Leit geiingen, auf irgend einem Punkte 
der Halbinfel. feinen unpellfawangern Lehren und Anfchlägen 
Elugang zu verfnaffen.* 

Berantwortiiner Menatıenr, 8, 4, Stegman, 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 109. 





Vorſchlag und Aufruf an meine Landsleute. 
(Ben C. €. Beer, Subdlrektor ber Rheinlſche⸗ Weſtludi⸗ 
ſchen Kompagnie zu Elberfelb.) 

Die disjährige. Erndte verfpulht wieder reiben Gegen. — 
he Betreibepreife werben fi daher abermals mit heben, 
und der fo fehr ‚gebrätte Landmann kan alfo Berbeflerung 
feiner petunlären Lage nicht vom einer Erhöhung der Wreife 
feiner Yrobmfte erwarten, fondern muß fie in einem ver: 
mebrten Abſaze derſelben fuhen! — Hat er biefen, 
fo gieigt das größere Quantum einer reihen Erndte die nie: 
drigen Yreife wieder aus; deun, ob weniger zu boden, ober 
mehr zu niedrigen Preifen verkauft wird, fan dem Land- 

mann gleichviel feyn, fobald er nur Abſaz für allcd hat, was 
kom der Himmel, In der Fülle felnes Segens, von Dben 
berab fhenft; — wenn er aber nur einen Thell felner Erudte 
veränfern fan, und ber Preis, den er für diefen Theil er: 
Yilt, durch die Konkurrenz des leberfluffes fo gedrüft wird, 
di der Erids deffen, was verkauft werden fan, die Koften 
der Yrobuition bed Ganzen nicht beit, dann fieht es ſchlimm 
aus-um den Landmann, unb ba. biefer doch am Ende bie 

R des Staates iſt, ſchllum um den Staat- felbft. 
Yuf Witet zu finnen, wie bem Landmanne Abſaz für feinen 
Heberfuf an Kormarten, wenn auch nur zu den gegenmwärti: 
sen niedrigem Preiſen verfhaft werden möge, iſt mirhin bie 
daiat eines jeden Patrioten, und feiner folte zurütbleiben 
mit woblgemeinten. Vorſchlaͤgen jur Abhuͤlfe der weltwerbreis 
teten Noth; denn, wenn auch bie Mehrzahl folder Pläne für 

unausführbar gehalten wird, und unverfucht bleibt, mie ih mic 
denn gern beſche ide, dab es au mit dem meinigen der Fall ſe yn 
- nie, fo führt dech Immer eine Idee zur andern, und beleuchtet 
die Sache von mebrern Selten, bie cd Tag wird, und dad rechte 


Antel fih endlich findet. Ich ſcheue mid daher auch nicht, in 


Wefer Angelegenheit Öffentlih aufjutreren, und zwei Wege 
viaſchlagen/ von welchen id glaube, daß fie ı) dem Land: 
mann eine überaus große Erleihterung gemäh: 
ren, »dem Baterlande eine Stüge in der viel: 
telat aicht fernen Zelt des Mangels fepu, und 
3) ben Untermebmern mehr ald gute Zinfen vom 
Kapltal, welches file aufdie Sache verwenden, 
abwerfen werden! nemlich: a. überfeeifhe Mehl— 
ausfupr, und b. allgemelne⸗Mehl-Nlederlagen 
\m Baterlande felbit! Da beide Pläne, obgleich Innfg 
verwandt, bennoch In Ihrer Ausführung, fo wie in ihren Re: 
fültaten getrennt bleiben müfen, fo werde id fie bier auch 
feparat entmiteln, und zuerft von ber überfeeifben 
Meblaudfun: reden. Daß fih dad de ut ſche Walzenmehl 
zur uͤberſeelſchen Ausfuhr eignet, und überall die Konkurrenz 
mit dem Morbamerilanifhen, ſewol Im Preis wie In 
der Güte beſtehen kan, ja In feinem innern Gehalt fogar 
dem legteren vorgezogen wird, davon hat die Rhelnlſch— 
Weſtlndiſche Kompagnie bie unumföhlihften Bewelſe 


vorliegen; — fie hat deut ſhes Weizenmehl nah meh: 


reren vankten jenfelts des Meeres gefandt, und überall 
bar es fi bewährt, baf es bem beften Nordamerifani: 
(den gleichſte ht. — Iu dem neueſten Berlicht von Buenos: 


arres aͤußert ıfich den Chef⸗Agent der Kompagnle, Hr. 
Schmallug, über eine verwichenen Sommer von der Kom⸗ 
pagnle nah jenem Markt zemachte Sendung von einigen hun⸗ 
dert Faͤſern ungedörrten und einer Partie gedörrten 
Welzenmehis folgendermaafen: „Die Qualität iſt ſehr gut 
mund fehr wohl fondiıionirt, bas-ungebörrte hat aber wegen 
„„ielner vorzägligeren Weihe vor bem gedörrten, welches ei: 
muen gelblicheren Schein befommen hatte, bei weitem den 
Vorzug. — Sollte die Einfuhr, wie man erwartet, wieder 
„frei fommen (fie war für den Augenktlit verboten), fo würde 
»»es ein lelchtes fepn, mir den Norbameritanern zu kontur⸗ 
„otiren, deren Mebt bei weitem nicht. fo gut iſt, während 
»das deutſche eben fo wohlfell, wo nicht noch billiger eins 
itebt.°* Bon Hayri, wofelbft man befanntiid das früher 
von ber Rheinifh: Wefindifhen Kompagnie dahin 
gefandte deutihe Weizenmehl; dem beſten amerltanifhen 
Richmond = Mepi glei geſtellt hatte, muntert die Agentſchaft 
in Briefen vom Mal d. 3. zu fortgefegten Sendungen auf, 
und notlrt einen Preis, bei weichem der beutfhe Produzent 
ſeht gut befiehen fan. Die anternehmenden Saifselgenthäs 
mer der Infeln Guernfey und Jerfey, die man binficht- 
ilch ihrer fühnen und audgebreiteten Schiffahrt mit Recht die 
Norbamerltaner der europälfhen Meere nenut, treiben ſchon 
feit mehreren Jahren einen nit unbebeutenden Handel mit 
Danziger Welzeumehl, was ſelbſt nah Kanada, 
trez ber Nähe der vereinigten Staaten mit Nuzen verfandt 
worden it, u. a. m. Noch folhen Beuguiffen an der Nuss 
führbarteit eines überfeeifgen Verte hes mir deutſchem Welzen- 
mehl zweifeln wollen, wäre thöriht ; ed kan ſich Dabei nur 
noch um bie Art und Weiſe bandein, wie ein ſolches Geſchaͤft 
mit Gewinn für die Unternehmer zu betreiben if, 
und bier bin ih es denn freilih der Wahrheit ſchuldig, zu 
erklären, daß ejn Gewlinn bei Unternehmungen der Art aller- 
dinge aweifelhafter, als bei vielen andern genannt zu 
merden verdient, da befanntiih ein Verkehr in Lebensmit⸗ 
tein größeren Zufälligfeiten und mithin größeren Fluktuatlonen 
unterworfen iſt, als jeder andere Handel. Solche Fluktuatlo⸗ 
nen können aber auch ebenſowol zum Vortheil als zum Nach⸗ 
theil des Unternehmens ausfallen , uud gleichen ſich am Ende, 
wie alles andere, im großen Durhfchnitt wieder aus! 
Ein folher Durchſchnitt it aber bei: Diefem Geſchaͤft auerdings 
mebr als bei jedem anderen nothwendig, und fan nur im 
mehreren Unternehmungen nah verfaiedenen Punkten 
gefunden werden, und deshalb muß auch bier wieder „eine 
Vereinigung Vleler zu Einem Zwet und Siele* 
eintreten, und Attlen dafür gefammelt werden, deren follef- 
tiver Betrag nicht wuter, wohl aber über Mthir. 100,000 Pr, Gt, 
fevn müßte, und deren Berwaltung am zwekmäßlgſten der 
Diretiion der Rhetuiſch-Weſtindiſchen Kompag- 
nie zu Elberfeld anverttaut werden dürfte, da fie ſich 
bereits wiederhoit zu Gunften des Planes ausgeſprochen hat, 
und die Glieder derfeiben eridrt Haben, Individuell daran 
Theil nehmen zu wollen. In dleſem fdönen Thale, wo aufer 
dem daſelbſt einbeimifnen Fleiße, auch der Unternehmungs- 
geift Immer mehr Wurzel faßt, wo durch vereinte Kräfte ſchon 
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fo mande große und — Zwete in's Lehen gerufen 
werben find, bie ſich im Waterlanbe ber thaͤrigſten und waͤrm⸗ 
Ken Thellnahme zu erfreuen haben , und wofelbit es ber Män- 
ner fo viele gibt, bie weder Zeit noch Geldopfer fheuen, wenn 
ed bie Beförderung des Gemeinwohls gilt, — bier fan und 
wird ein Plan nicht unverſucht bleiden, ber In feinen Folgen 
von fo unberechenbarem Vorthelle für das wichtigſte Intereffe 
des Vaterlanded, ben Alerbau, zu ſeyn verfprict, und ic 
fage ed mit derlebbafteften Freude, es iſt bereits ein nit 
unbedeutender AnfangdberZeihnung auf Aftien 
vonıoo®tblr. jede, bier gemacht, zu deren Fortfegung id) 
nunmebr nieine Landelente, d. b. deutſche Männer aller 
Staaten, aufiordere, und fie um @infendung ihrer Erfid- 
zungen unter der Addreffe der Mheinifh - Weltinbi- 
fhen Kompagnie bitte! — Schald die Summe von 50,000 
NRthlr. gezelchnet it, was von der Direttion der Rhelalſch⸗ 
Weſtindiſchen Kompagnie angrfündigt werden wird, fdunen 
bie Operationen anfangen, wıd wohl nod vor Schluß der Salf⸗ 
fahrt, fünf Schiffe mit Mehl nah fünf verſchledenen über: 
feelihen Yuakten atgeriditet werden. Andere fünf Ladungen 
wärbden Im Frübjahre folgen, w'nn bid dahln, wie ich hoffe, 
bie Unterichriften auf 100,000 Rihir. felgen, und diefe jebn 
Schife ladungen wurden wenligſtens 30,000 Gentner Mehl 
ausführen, und ſomit Verwendung und Abſaz für 40 bie 
50,000 Sceffel Welzen geben! So viel läßt ſich bei den jejt- 
gen niedrigen Getreidepreifen mit einem Fond von 100,000 
Rthlr. teilten, und wie klein iſt diefe Summe in Vergleich 
zu dem, was täglich bei merkantlilfhen Unternehmuagen In 
Waaren anderer, zum Theil noch weit riefanterer Art gewagt 
wird. Warum follte denn aber derjenigen Rational: Inpujtrie, 
weiche auf die Produktlon und Veredlung des erften aller Bes 
dürfuiffe, des DBrodftoffes, mic anderen Worten, auf die 
Gabrifation des Mehls, verwendet wird, weniger Auf: 
munterung zu Theil werden, als fo vlelen andern Zweigen 
des vaterländifhen Gewerbflelßes? Welhe Anftrengungen 
werden nicht oft gemadbt, welche Dpfer vom Staate mie 
von Individuen gebraht, um dleſe oder jene Fabrit-@in: 
richtung entweder einzuführen, oder, wenn bereits einbel: 
mifh, fie dem Vaterlande zu erhalten! Warum follte alfo 
gerade für die Erhaltung und Unterftäzung der wid: 
tlaften Kaffe der Staatdhärger, — den Landmann, — nichts 
sefheben von dem, was In der neueren Zeit ſolche Rleſen⸗ 
wirtungen hervorgebracht und belnahe alle Zweige der Indu— 
firie neu beiebt hat, nemlih von Vereinigungen Mie: 
ler zu Einem Zwete und 3lele?!? Man wende biefe 
Maafregel auch auf die Induftrle des Landmannes an, — 
man bringe aub Im diefen Zwelg bed vaterländifhen Ge— 
werbflelßes adbditionelle Gelrfrifte, und die Lage der Dinge 
wird bald elne andere Geftalt gewinnen, Der Landmann wird 
wieder die Mittel haben, dem Staat bie nöthigen Abgaben 
zu entrihren, es wird Ihm mög'ih werben, fein Produkt mit 
Muhe zu verkaufen und auf einen Preis zu halten, der Ihn 
ia den Stand fezt, dem Kapitallten feine Zinfen zu begadlen 
und dem Fabritanten und Handeldmann Waaren abzutaufen, 
kurz die VBerbättniffe des Ganzen werden In einen fhönern 
Giuflang kommen, wenn ih Vercine bilden, beren 
alleiniger 3wet und Biel eg if, der Induſtrie des 


Klerbaues verunldre Hälfe sujuwenben! Daf 
hierzu ber obenerwähnte, auf u-gefähr 100,000 Rthir, zu grän- 
bende Plan einer überfeeifhen Mebi:Ausfuhr nicht ausreicht, 
fpringt In die Augen! Er fol nur glelhfam ben Weg bab- 
nen zu einem weit größeren und umfallenderen Unternehmen, 
es ſoll dieſem dadurch Vertrauen veribaffen, daß er ben Be- 
weis ber Ausführbarkehlt melned zweiten Vorſchla— 
ges, nemlich den einer Mehl-Magazintrung über 
ganz Deutſchland auf de unumnöhllafte Weife liefert; 
— benn, wenn, wie e8 bereits dur die Ausfuhr nah Süd— 
amerita geſchehen, ermicfen iſt, daß beutihe Mehlzubereltung 
den Einwirkungen langer Seerelſen und bes verfhiedenartig- 
ſten Kllma’s widerfiebt, fo Fan um fo weniger ein Zweifel 
über beffen Haltbarkeit, bei gehörig trofener Magazintrung 
In Deutſchland obwalten. In einer folhen Mebi-Niederlage 
aber, ſehe ich, wennfieih überganz Deutfhland 
allgemein verbreiten foLllte, die Hülfe 
für den Landmann, von der Id oben gefprocen habe; denn, 
was zur allgemeinen Maapregel wird, bilft aub allge: 
mein, wenn überhaupt! Diefe Allgemeinheit hervor zu 
bringen, bedarf es aber nur des Beifpiels einiger ber gri= 
beren und reiberen Städte des Waterlandes; die Nachäh⸗ 
mung wird nicht fehlen, und eine Mebl-Magazinlrung über 
sad; Deutfchtand bie unausbleibllche Folge fen. Wie wohl- 
thaͤtig diefe auf den Stand ber Dinge eluwirten könnte, mag 
folgender, gewiß nicht zu hoch gegriffene Anſchlag beweifen: 
Man zaͤhlt nemllch in Deutfinlandrungefähr 2500 Städte, 2200 
Martıfleten, 100,000 Dörfer und 70,000 Weller; nehmen wir 
nun an, daß die Etädte im Durchſchnitt nur 100 Fäffer Medi mas 
gazinirten (manche würden natärlih 1000 Fäffer einlegen, an= 
* hingegen auf den Plan gar ulcht eingeben:) fo find 


die Martifieten zu 10 Fäffer im Dur: 


die rer su 5 äffer im Durbfbnitt range 
die Weller zu ı Faß im Durchſchnitt 70,000 

iufammen 8 bid 900,000 Fälfer Mehl, 
welche, felbft zu bem jezigen niedrigen Getreidepreis, eiuen 
Berrag vou circa 5 Milllonen Preuß. Thalern ausmadhen, 
deren Zirfnlation unter ber Alerban treibenden Klaffe von uns 
eudlihem Werthe feyn waͤrde. — Kommt ed aber nur erift 
fo weit, fo blelbt es dabel nicht ftehen. Der Impuls iſt ge: 
aeben und das Werk fhreitet weiter! Man wird nemllch eln- 
ſehen, daß, was audı von vermehrter Produftion gefagt wor- 
den ift, die Zeit nicht ferne ſeyn fan, wo der jezige Ueber: 
Auf fih in Mangel verwandeln wird; — denn, was Jahr: 
bunderte bewährt haben, darf ald Norm gelten, unb demnach 
Fan ein Mißjahr nicht mehr lange audbleiben, wird ung viel: 
leicht fchon naͤchſtes Jahr Überrafhen, und wohl dann ber Ge— 
meinde, die des Soruches elugedent gewefen: „kauft in 
„der Zeit, fo babt ihr in ber Noth!“ Auch das Indi- 
viduum follte fit) deffen erfunern und dem gemäß verfahren; 
wenn doch nur jeder Cinzelne, nah Maafgabe feiner 
Kräfte, eins oder mehrere Faͤſſer Mehl ald Mundvorrarh bei 
fi ntederfgen wollte, (iin Faß von ungefähr 200 Pf. koſtet 
niot über 5 bid 6 Thlr. Pr. Er.) fo wärde aus dleſer Heiz 
nen Anitresgang ihm felbit eine Berudigung und dem Gans 
sen ciue überaus große Nahhalfe erwahſen, denn das große 


Säfer, - 


Ganze beſteht am Ende bo nur aus Kleinen Einzeln: 
heiten! Darum laffe ſich keiner durd den Gebanten, daf 
dad, was er zur Befdrberung der guten Bade thun tönne, 
zu unbebeutend fey, davon abhalten, fein Schärflein bazu bel⸗ 
Sutragen, denn, iſt nurerft der Anfang gemacht, fo wird man 
allgemein in der Mebl:Magazinirung das fiberfie und Leid: 
teſte Mirtel finden, einen Votrath für die Zeit der Noıh 
uud ded Mangeis nieder zu legen, denn alle Schwierigkeiten 
einer Frucht = Auffvelherung fallen bei der Mehl: Niederlage 
weg! — Bei dieſer betarf es nur eines ganz gewoͤhnlichen 
iroienen Lokals, und wo fände ſich dis nicht für tin ındpiges 
Daantum Fäffer ? — Ale fernere Bearbeitung bört daun auf, 
eine bilige Prämie dett die Gefahr des Feuers, und c# iſt 
mithin tein Grund vorhanden, warum der Kaufmann oder 
der Kapitalift micdt eben fowoi auf Mehl wie auf Auter, 
eis u. f. w. Vorſchüſſe machen oder fein Geld als Spe— 
tulation darin antegen fellte; gefalcht ater nur erſt das, in 
aet erſt die Mevpaung für dea Artitei gewonuen, fo iſt Al: 
les gewonnen und der Lendmann hat, wenn auch mühe hö⸗— 
dere Vreiſe für fein Protudr, doch Wbfaz zu den jejigen! 
(Beſchluß folgt.) 


Timm . 


Deutfhland 


Münden, 9 Yul. (Beialuß der 36ſten oͤffentlichen 
Eljung ber Kammer der Abgeordueren.) Der Abgeordnete 
Mudbart, weicher bierauf ais Redner folgte, veribeieigt un: 
ter Vorausfezung des AZufammenhanas fämtliher Gefezes: 
Entwürfe, welche die Quellen des National: Neldtbums be- 
treffen, die drei Geſezes Entwürfe. I. Ian Unichuag jenes 
äber bie Heimarben ging er von ber ünzu änglichfeit der 
behebenden und dem WBedürfniffe einer neuen allgemeinen Ge— 

ung aus, bezeichnete als Geiſt des Entwurfee die Er: 
rung der Helmath und zugleib Vorforge für @rielate: 

zung der Zaften der Gemeinden, und ging fodann die elnpels 
nen Ybihnirre eriäuternd durd. Seine Bemübung ging be: 
fonders dahin zu zeigen, dab die Gefrbr beimardiofer Men: 
{ben mar durch Erieitterung der Heimathen entfernt, die Pa: 
fen, weise durch diefe entfteben, nur fdeinbar, und durd 
Erweiterung der Armenbezirte leicht zu vermindern fen, mund 
fa Anfebung der Berandiuug der Ausländer mamte er muter 
Beztebung auf die Belfvleie anderer Staaten und auf die 
Menge unbetauren Landes in Valern, fo wie auf die jäbrll: 
Sen Auswanderuugen auf die Notowendiatelt aufmertfam, 
die Cinwanderungen zu begünſtlgen. Il. Bel Erörterung dee 
Sefeyet:Entwurfes über die Unfdfigmabung und Ber: 
Thrlihungen faliderte der Redner ausfünrli den Zuftand 
and die Urfanen der D-völferung Valerns; ald Urfahen gab 
er an, var Unfruchtbarkeit des Bodens und des Gefdilechtet, 
foudern Arkeatjapre,, frübere Intoleranz, Mitktärftand, Eh» 
Übar, Mangei an Mieten, Lurus, adellbe Majorare, Ge: 
bundenbeit der Güter, Erfawerung der Niederlaflungen und 
Hrlratben aus Furat vor der Nerbindlicfeir jur Unterbal- 
tung der Armen uad der Verluſt der Vortheile aus Gewer: 
ber:Yrivflegien. Dafür dezeich ete er aber alf Folgen, Man: 
gelan Hdrden, am Aetilgen Dienfikoten und Gewerbägebäl- 
fen, Ueberfioß an tlauen Mendtagen und Feiertagen, Verbin: 
derung Irgirimer Wevilterung, erfhrefiide Badı une hellcher 
Alnder unter Anfubrung vi ler Beifpleie, fowol der Erädte 
als des platten Landes, und Terdorbenhelt der Eitten durch 
eine verfedrie, gegen Gettes Ordnung gerichtete Gefejgebung, 
Ned Heim alna er Zur Mediferrigung ter einzeinen Be- 
Vimmungen des Geſczes Entwunſes, wobei er befoudere ber: 
verrob, daß die bärgerlige Geſellſqaft durch Eileichterung 
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ber Anfdfismahungen nicht mit Laſten befhwert, 
vlelmebr gender und ericihtert werde, 
fprah er III. über den Grfcged:@otwurf, daß Gewerbwe: 
fen betreffend. Er ſezte vorerit die Befiimmungen der ges 
genwärrigen Seſezgehung aufeinander, moraug bervoraling, 
daß die Gewerbe du Minden vor dem Jahr ı769 feine Meale 
mareu, und daß die beſtehenden Gefeze die Verföntichkeit und 
Unveräußerlicfeit der Gewerbe, die Erleichterung ‚der. Aone 
eifionen, die Vervonlommnung der Erjeugriffe, und den 
reien Martt in Schuz uanmen. Dann aber fiellteer ein hoͤchſt 
trauriges Bild auf von der Uchung ia Aufebung der Strei— 
in über die Bewerbegrängen und bei Sonzeffiond- Ber: 
ielbusgen, wonad er eine Ucherfict über den Zufrand der 
Gewerbe in Volern gab, denen er jene der übrigen füddeut- 
wen Staaten teinerweaes überlegen, und daher im Falle 
eines Handelsvereiug nicht für gefäbriid, die 
er aber im Berhaltalß zu Franfreib, Cialand und den Nies 
derlanten für obumacrig hickt. Negative Mittel sum Eduze 
der baletiſchen Gewerbe — Sperre oder bobe Zelle — zeigte 
er ale unwi.ffam, u.dempfaoi vi Imebr, da die melſte, befte 
und molfeilite Produttlon den Eicg entfreide, pofitive 
Mittel, nemlich Gewerbfhuten, Hande Avereine, um Aräfte 
u: db Raum zu gewlnen, und beffere®cwerbägefezgebung. 
Ton bicier entwltelte er tie drei Epfteme ,» nemiid ı, dee 
Zu ıf'wefene, 2, das Suften der Konzeffonen und 3. daß der 
Gewerbe frelbeit, ein jedes unter Anfübzung der Geſezaebun⸗ 
gen der verſchledenen Laͤunder, und forach fih lehbaft fr da 
legte Erftem aut, deſſen Argemeffenbeit mir dem Mechte, 
urd mit dem Intereſſe der Kffentiſchen Frelbeit, und deſſen 
Vorrbelle ſowol für die Tervolfemmaung der Gewerbe, für 
die Konfumenten und befonders für tie von einem ae: 
faloffenem Gemwertitande abhängigen Landwir:- 
tbe, für die Gewerbireitenden feibit, für die Ausrottung der 
Grwerbrmißbräune, Vermebrung der Bevölkerung, hefonders 
durch Vermeltung der Auswanderungen junger Leute, Ver— 
minderung der Armen und Vrodlofen, und dadurch der volhzel⸗ 


ſondern 
Am aufführlihficn 


‚toten, für den Natlonalreicthum durch Terwendung der jum 


Kaufe von Gewerbsrechten bisher 
sum Gewerbäberrieb feibft u. f. w. er auseinander fegte, um 
fo mebr als * felner Meynung feine Wabl fev, ob 
man Areibelt wolle oder Zwang, da man die auf: 
ländifbenKräfte nint auefwliehen könne, daher 
lediglich die intäudifaen binden würde. Nach bier 
fem forlrt er zur Brüfung des Gefesedentwurfes ſelbſt, wo er 
vor allem raͤhmte, dab die Mralerung das Pılnzio der Ge⸗ 
werbefreibelr anerkannt, obgicich die Ursführung zur Reit 
noch unterlaffen zu müſſen glaube, Bei den einzelnen Arti= 
fein, bie er fedann durdalng, war das Haubtgeſchaͤft des 
Mebnerd, den Entwurf mir den Beftimmungen der befleben- 
den Geſezgebung zu veralelhrn, u.d zu rigen, daß jener 
nur in einzelnen Qunfren weiter ging, aber ohne beftebende 
Verhaͤlt niſſe anzutaflen, für weiche fogar größere Garantie ae⸗ 
geben worden. Cr iHmmte am Ende für bie drei Geſezes⸗ 
entwärfe. Nach Beendigung diefer iKede ſchloß der Präfident 
fär heute die Sizung. 


norbmwendigen Kapltalien 


Litterarifbe Anzeige 

a der Vorausſezung, daß die Abonnentenzahl für die 
Zeltfärift: „ote Gragien“ fih beim Eintritt des neu 
beginnenden Semefiers zu einem Etande eıbeten werde, weils 
er de Detung der, jur erſten Vearündung, wie zur fort: 
laufenden, würdigen Kübrung und Inimer töhrıen Vervoll: 
fommnung dleſes Unernebmen erforberikten, bereite be— 
trätiib angewatferen Kofien erwarten liche, bat Me Me: 
datılon die Fortfezung derfeiten nah dem birberigen Plane 
dem Pubeltum angefündigr. Nachdem man iedoch in diefer 
geredten Erwartung fid geränfar firder, und, obgleich weit 
entfernt, ein ſolches, Eich zum Gedelhen und jur Zörderung 
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der Literatar und Kunft, zum Nuzen und zur Unterhaltung bes: 
Yubiltums begonneues Unternehmen aus bios merfantlilfhem 
Gerihrepuntte berrabten ju wollen, — nit Hefonnen Äft, 
den betraͤchtllven, und dar neue MWeranftalrungen für das 
beginnende Halbjahr fogar noh vermehrten Hufwand jeder 
Art ohne genägende Detung länger fortzufegen, fo bat die 
Medatrion fib cutſchloſſen, das Erfnelnen diefer Zeltſcrlſt fo 
lange einzuſtelen, bis die dazu erforderlihe Auzahl von we— 
nigitend 600 Abonnenten vorhanden feon wird, 

Die Zeitſchrift: „die Grayten* hat, felt Ihrem @rfiei: 
den den ansgefprodenen Zwet eifrigit verfolgend, fid auf einen 
Standpunte zu erbeben geſucht, auf welchem In Nord: 
Deutſchland gefndgre Zeltfehriften Utterarlſchen Juhaltes 
mir Beifall und Erfolg fortbefteben. Die Gegenſtaͤnde ge- 
bilderer Unterhaltung und des Höheren aelelligen Lebens, 
fo wie des, tn Besichung auf ihre nähften Umgebungen, Lo— 
talen in Wiſſenſchaft und Kunſt nicht ausfallefend, — batte 
fie ſich niotedeftowentger einen angnedehnteren, das ganze 
Gebler der Litteratur nnd Kurt, ſowol des In: als Auslan- 
des, umfalenden Wirtungstreis aefegr, und zum konfequen- 
ten Fortſchreiten In diefer Dahn fein Opfer geſcheut. — Bon 

an; anderem Streben bejeeit, als fo viele Herausgeber von 
Blättern, die — unbetänmert um inneren Gebait — vom 
Nacdrute (eben, und deren Neulgkelten gröftentbeils ale In— 
ferate zu betrachten find, daher eluzig und allein den vefunlds 
ren Vortbeil vor Augen haben, — war bie Medaktlon ber Zelt: 
fhrift: „die Gragien* ſtets bemüht, Drtglual: Arbel- 
ten von ausgezelchneten Schrififtelern zu erbalten, und fefte 
Verbindungen mir ihren anzukaüpfen, woraus, bei der Noth— 
wendigtelt, tiere Belträge, lhrem Werthe fowol, als dem 
Rufe der Verfaſſer entforechend zu bonoriren, der große Ab: 
ftand zwiſchen Lelftungen jener Art und den Koften eines, auf 
klaſſiſchen Werth binftrebenden Inſtltutes unzweldeutlg ber: 
vorleuctet. 

Den Freunden gebiegener Lektüre, ben Befdrderern vater: 
laͤndiſcher Litteratur Inabefondere, und allen Jenen überhaupt, 
deren Beifall und Wobtwollen errungen zu haben fie fich fameis 
cheln darf, ftellr die Nedattion es anbeim, ein fo ehrenvolled 
vaterländifes Unternehmen durch ihre Beitritt: Erflirung 
für das eintrerende Halbjabr zu befördern, mit dem Bemer— 
ten, daß die fönlulihe Dberpoftemte - Zeitungs = Erpedirion 
Münden, wie bisher, die Beitellungen für die Hauptftabt 
fowol, als auch der in = und auslaͤndiſchen Poſtaͤmter anneh: 
men wird. 

Sobald die Anzahl von fehehundert Abonnenten vervoll- 
ftändiger it, erfaeint die Zeltſchriſt von Neuem, und zwar 
fo lange, bie die Anzahl der für das Semeſter nahzuholenden 
Blätter ergänzt ſeya wird, wöhbentiih ſechemal. Im 
alle des Nlchterſchelnens in dleſem Scmefter aber büärat die 
töniglihe Obervoftamtd » Zeltungs » Erpedition 
Münden für den Ruͤkerſaz aller bereite gelelſteten, und für 
feraere Beſtellungen ftets zu entrichtenden, balbjährigen Vor: 
ausbezablungen. 

hren kikverlgen Thellnebmern und Befdrderern für bie 
bewtefene Anerkennung den aufrichtinten Danf zollend, und 
der Hofaung fi überlaſſend, daß die Unterbredung nur von 
turzer Dauer feon werde, ertbeilt die Redaktlon denſelben 
fhlteßlin noch die Verfiberung: daß die Grazien, wie bie- 
ber, auch bei Ihrem Miedererfheinen von dem tbätiaften Stre- 
ben befcelt ſeyn werden, fib der Anerkennung und Thellnahme 
eines geblideten Yublltumd ſtets würdig gu bezeugen. 

München, den ı Zul. 1825. 

Die Redaktion der Zeltſchrift 
„bie Brasien., 


Gedraͤngte Ucberficht des Planes der Zeirfäprift: 
„die Grazien.“ 


Dieſe Jeltfchrift bat tie Tendenz: den Leſer in der fortfchreis 
tenden genauejten Verbindung mit der Wilenfhaft und Kunft, 


fo ne a den wärbigßen en dt sefeligen ebene 
zu erbalen. eu aber Poene iim Mügemelnen, 
dihte, Seen Medelaren und Krirkten, befonders über 
Dramaturgie, Muſit und Schaufpieltuaft , Muithellung merk: 
wüärbiger @reigniffe, Entdelungen, Fotiſhrltte und Erfiaduns 
gen in den Wiſſenſchaften uad Künften, uuffäge über Arditefs 
tur, Bildhauerei uud Malerei, Arlegekunſt und Kommerz 
fo wie Alles, was In die Altere und neuere Geſchlchte ber 
Bölter und Rultur elaſchlägt, liegt im Plane der Grayien, 
dereu umfaflende Tendenz nichts Schönes, nichts Näjliches 
ausſchlleßt. — Um aber auch die mertwärdigen Ereigniſſe des 
Staͤatenlebens nicht zu übergehen, wird am Schluſſe jedes Mo— 
nats eine gedrängte Ueberfidt der, ImXaufe deſſelden jtatt ge= 
fundenen, wicdhtigern Vorfälle und Begebenheiten, aus autheu— 
tifhen Quellen gezogen, mitgerheir. 

um Ende jedes Semerters erſchelnt ein, nah Inhalt und 
Relhenfolge der Blätter georduetes, Verzeichniß der Haupt: 
materiea, weldes deren ſeichteres Auffinden zum Zwele hat, 

Gediegene, plangemäpe Beittäge werden dankbar ange— 
nommen, und auf Verlangen augemeffen bonorirt. Anonpmi- 
tät kritiſher Aufſaze finder aber nur infofern ftatt, als der 
Verfaſſer feinen Namen der Nedatılon mirgepeilt, welde fi 
ju Rrenger Verſchwiegenhelt verpflichtet. 

Anferate aller Art werden, fowol in deutfcher ald andern 
Spraden, gegen die Gebühr von vier Areuzern für die ge— 
fpaltene Zelte aufgenommen, bei mangeindem Raum im 
Blaͤrte felbit aber, .in eigene Bilagen eingerift. Diefe, 
von Zeit zu Zeit erfhelnenden Beilagen find nicht blos jur 
Aufaabme ſolcher Litterarifher Auffüge, Abhandlungen und 
Recenſionen, weiche wegen ipred abjtraften, der belleſtriſchen 
Tendenz der Zeitfoprifr mebr entfremderen Inhaltes, fu lezte⸗ 
rer feinen Raum finden koͤnnen, fordern auch jur Mitthellung 
von Anzeigen, Befanntmahungen und Auferaten 
jeder Art beſtimmt, für deren Aufnahme in die Bella- 

en nur eine Anferationg- Gebühr von brei Kreusern, 
ür die gefpaltene Zeile ohne Unterſchled feitgefezt it. Um 
jedoch zur Beförderung und Erieibrerung des Uterariſchen 
Verkehts wirzumirten, wird für Buch: und Kunfthänd- 
ters Anzeigen eine Ausnahme in der Art fegefeß, daß 
deralelchen Bekanntmachungen anſtatt drei, nur zweiftren= 
zer für die gefpaltene Zelte zu entrichten haben. 

Einfendungen jeder Art werden: An bie Redaktion 
ber Beitiwrift, „Die Grazien*‘, in Münden, 
portofrei, abdrefürt. Der Zebrgang biefer Zeitſchrift 
fotter,, wie bisber, fm Verlage Afl. rheinſſch, welcher Preis, 
nah Verhaͤltaiß der Eatfernung, eine Erhöhung durch die 
Yoft: Auflage erhält, die aber In den entfernieften Thellen 
des Königreihs nicht über = fl. 45 Er. bulbiähriid — 
Beftelungen werden gegen haltjährige Vorausbezahlung, bel 
der f. b. Ober: Poftamtd= Zeitungs - Erpedition Münden, 
fo wie bei allen Poftdmtern dee In : und Audlandes gemacht. 

Buchhandlungen und fonftige Privaten, welche fih ber 
Sammlung von Subferibenten unterzichen, und ſich disfals 
dire£t an die Redaktion wenden, erbalten, vorausgefest, 
daß fie die Eremplare in Wege des Buchhandels bezieben 
wollen, das achte Eremplar frei, und genießen auch 
nob den Vortheil, auf obigem Wege der Poft - Spediriond- 
Auflage enthoben zu ſeyn. 





Yufforderung. 


(Stuttgart) In elncm Zimmer meines Gafthofs 
fand ſich heute eine Summe Geld vor, die ein Reifender aus 
Dergeflenbeir liegen gelaffen zu haben (weint. 

Derjenige, welder fid, dur genaue Bezeichnung derſel— 
ben und anderer Umftände, ald den Eigentbümer zu legktimi= 
ren vermag, fan ſolche bei mir in Empfang nehmen. 

Cart Sigelen, 
Saftgeber zum König von Wärtemberg. 


en 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerbödften Privilegien. 
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Syanlen 

Das Journal des Debats meldet aus Mabridb um: 
term 30 Jun.: „Der Partelentampf im Minifterlum dauert 
zwar noch fort, aber mit entfhledenem Uebergewicht auf Seite 
des Hrn. Bea, an den fih ber Marine- Minifter Salazar 
und Hr. Orijalba, Gentilhomme der Kammer, der fi felt 
einiger Seit der Gunſt erfreut, beren früher Hr. Ugarte genof, 
ange ſchlo ſſen haben, um Hrn. Calomarde zu ftürgen. Hr. 
Grijalbe, ganz dem Intereſſe des Hrn. Zea ergeben, über: 
nimmt es gewöhntich, den König für die Maafregeln empfäng> 
Uch zu machen, welche der Minkfter Ihm vorzuſchlagen für nd- 
thig findet; fo warb auch die Ernennung bed Marquis 
v. Zambrano, eines Anverwandten bed Kran. Grljalba, 
zum Kriegsminiſter burchgefest, zum großen Verdruſſe der 
eraltirten Partel, welde den Er-Generalfapitain von Ma: 
did, Earvajal, dazu Im Vorſchlag gebracht hatte. Zam- 
brano iſt ein Mann von entſchledenem Charatter und felt 
entſchloſſen, die föniglihen Freiwilligen einer ftrengen Kriege: 
zucht zu unterwerfen; aud will er aus den Baͤreaus feines 
Minifteriums alle Jene entfernen, welche fih dem vom Mi⸗ 
niter Eruz für die Freiwilligen entworfenen Reglement wi: 
derſezten. Da das befretirte neue Gensdarmerlekorps aus 
Geldmangel fobald nicht zu Stande kommen dürfte, fo bat ber 
Krlegsminifter das Neiter» Regiment St. Dago zur Verfügung 
des General: Intendanten der Polizei, Hru. Recacho, ge: 
ſtellt, um es jur Aufrechthaltung der Innern Sicherheit zu 
verwenden. So wie mit bem Miniftermechfel, fo find bie 
@raltirten auch mit dem Plane geſcheltert, den befannten Ge: 
neral Chaperon, Präfidenten ber Madrider-Militaͤrkom⸗ 
miffion, an die Stelle des Hrn. Recacho zu bringen. — Aus 
den Provinzen, beſonders aber aus Biscaya, Alt: Eajtilien, 
Balencha und Andalnfien, gehen traurige Berichte über bie 
häufig in Thätlichfeiten übergegangene Gaͤhrung ein, welche 
die Madriver Unruhen vom 16 dafelbit hervorgebraht. Auch 
zu Saragofia ind Häufige Verbaftungen, angeblih wegen ge: 
deiner Korreivondenz; mir ben fpanifhen Flüchtlingen zu 
Sibraitar, vorgefalen. Das Schlimmite bei dieſen Unordnun⸗ 
gen fit, daß fie nur zu häufig, bald zum vorgewendeten, bald 
zum wirtlihen Grund des Nicteingehens der Steuern aus 
den Provinzen dienen, ein Uebelftand, welcher viele Konfe- 
zenzen im Finanzbepartement veranlaßt, zu denen gewöhnlich 
der Direktor der Bant von San Carlos, Marquis v. Al me⸗ 

Aata gejogen wirb. 
Aus Eadiz wird unterm a4 Jun. gemeldet, daß dafelbit 


die englifhe Fregatte UNctive, von Gibraltar kommend, 
eingelaufen fen, aller Worftelungen der beim Eingang der 
Bay im Sanfrätsblenfte aufgeftellten franzoͤſiſchen Krlegsbrigg 
ungeachtet, deren Kapitain verlangt hatte, daß bie Fregatte 
ſich nah Mahon in Quarantalne begebe. Der engiifhe Kapis 
tain foll geantwortet haben: „er gebe in einen fpanifhen Ha⸗ 
fen, und nehme daher auch feine Welfungen an, ald von fpa= 
ulfhen Behoͤrden.“ " 

2Aus dem fübliben Franfreid, 8 Jul. Gene— 
ral Laferna, bisheriger Wicekönig von Peru, bat nunmehr 
doch die Erlaubnif erhalten, nah Madrid zu fommen. Er hatte 
fi, von Bayonne aus, unmittelbar an den König gewendet, 
und Se, Majeftät erſucht, ein Kriegsgericht zu ernennen, um 
fein Betragen zu unterſuchen, Indem er alles Möglihe, um 
die Autorktät bes Könige und das Jutereſſe bes Mutterlandes 
zu befördern, gethan habe, und nur Imglätsfäle, durch die 


- Widerfeglichfeit ber Ihm Untergebenen veranlaßt, das Gelinz 


gen feiner Unternehmungen verhindert hätten. Man fagt, er 
führe große Beſchwerden, nicht allein über Olaneta, fondern 
auch über Ganterac und andere Generale und Stabsoffiziere, 
fo wie über einige höhere Elvilbeamte. Dem VBernehmen nah 
fol eine befondere Kommiffion niedergefezt werden, um fi 
über alle Vorgänge in Peru genaue Auskunft zu verfhaffen, 
und Sr. Majeftät einen umftändiihen Bericht darüber zu er: 
fratten; zu diefem Ende ſollen alle, zu Bordeaur und in an- 
dern frangöfifhen Häfen befindiihe, aus Peru zuruͤkgekom⸗ 
mene fpanifhe Militär - und Clollbeamte Befehl erhalten ha= 
ben, nad Spanien zurüfzufehren, Man ft begierig zu ver- 
nehmen, ob fib General Eanterac dleſem Befehl fügen werde ? 
— Seit der Ruͤkkehr des Hofs nah Mabrid find alle Springfe: 
dern In Bewegung gefest worden, um eine Weränderung im 
Minifterlum zu bewirken, und Hrn. Zea zu ſtuͤrzen. Die Sache 
wurde fo geheim von der fogenannten Camarllla geführt, daß 
der Minlſter mehrere Tage lang von biefen IUmtrieben Feine 
Kenntnif hatte. General Erz erfuhr diefelben zuerft, und 
vernahm zuglelch, daß der Entwurf eines auf einen Minifter: 
wechfel Bezug babenden Dekretes fi bereits im Kabinet des 
Königs befände, dem nichts als die Unterfarlft Sr. Majeftät 
fehle. Perſonen, die ſtuͤndlich Zutritt zum König haben, hat: 
ten fi, wie man verfihert, verpflichtet, benfelben zn vermoͤ⸗ 
gen, das Dekret zu unterzeichnen. General Eruz beellte fi, 
den Hrn. Zea davon zu unterrichten, und nun wurbe der Kö=- 
nig, jum Theil audy durch biplomatifhe Verfonen, auf bie 
kart gefundenen Umtriebe aufmerffam gemacht. Hlerdurch 
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ſchelterte die mit vieler Kunſt elmgelchtete Intrigue ; alleln al⸗ 
les bis beweist doch, baf Hr. Zea und deſſen Freunde noch nleht 
ganz feft ftehen, und daß Ihre Gegner noch hmamer vielen Ein: 
fuß haben. Dis hat ſich auch In Hinſicht der Plane, welche bie 
MNeorganffation der ropaliftifhen Freiwilligen betreffen, bin: 
laͤnglich bewährt. Der König foll unvermurhet den Entſchluß 
geäußert haben, daß diefe Reorganlfatlon noch verfaohen wer— 
den müfe, und in Anſehung dleſer Korps Alles einftwellen 
auf bem bisherigen Fuß bleiben fole, Man führt verfaiedene 
Thatfahen an, woburd dleſer Entfhluß Er. Moichdr bewirkt 
werben wäre. Wle dem auch fep, fo har die apeſtellſche Partei 
nenen Muth gefaßt, und gibr ihre Sade noch nicht für ver: 
loren, 
Grohbritannten. 
Zondon, 9 Yul. Konſol. 3Pros. gı"/;., %. ! 
Der irländifhe Korrefpondent eines Morgenblatts verfis 


chert, Hr. Hamilton Rowan fep von Dublin nad) London ab: 


gereist, um von Hrn. Peel eine Erklärung über die Art 
zu verlangen, wie derfelbe von ihm im Unterhaufe gefproden 
habe. 

Nach dem Courier Ift neuerlich ein Schif, dad von Puerto 
Gabello am 20 Mai abfegelte, angelommen. Es bringt aber 
keine Veſtaͤtigung von der Einnahme von Callao. 

* London, BAul. Hr. Mathifon, ein Mann von Ein: 
fihten und Kenntniffen, bat fo eben eine Beſchreibung ber von 
ihm in den Jahren 1831 und a2 nach Brafillen, Ehlil, Peru und 
den Sandwich = Infeln unternommenen Meifen herausgegeben; 
und in Ermangelung eigentliher Neuigkeiten gebe ip Ihnen 
das Wefentlihe von einigen feiner ftarttifhen Bemerkungen. 
Troz der vielen natürliben Hülfsquelen, ſagt er, welche 
Brafiiten In fi felbft beſizt, muß es doch noch für lange 
Zeit politiſch fhwad bleiben. Denn erſillch It felne Bevoͤlle⸗ 
rung für feinen Boden überbampt zu gering, uud zweitens iſt 
diefe Bevölterung zu mannicfaltig, in ihren Vortbeilen und 
Anſichten zu getrennt, und jede Alaffe für fi zu wenig zahl⸗ 
reich und mächtig. ° Unter den viertehaib Millionen, welde 
dad Land enthalten mag, gibt ed aufs Höhfte 600,000 von 
rein = europaͤlſchem Urfprunge; nicht zahlreicher find die Mulat⸗ 
ten (Ablöümmlinge von Europdern und Megern), die Meftizen 
(Abtömmlinge von Negern und Indlanern), die Mamalnten 
(Abtömmlinge von Welßen und Indianern) und die freien 
Schwarzen; 1,800,000 find Negerffiaven; und vicheicht 500,0vo 
Indlaner. — Die Indianer find für die Induſtrie des Landes 
von keinem Augen: denn entweder halten fie ſich vor den Fort⸗ 
fpristen der Kultur in die Wüfen des Landes zuräfgezogen, 
oder fie leben im einzelnen Stämmen unter den Unfiedlern In 
einem Zujtande, der nicht vlel beffer als der it, worin die 
@uropder fie fanden, Es ik zu vermuthen, daß fie mit der 
Zeit gänzlich ansfterben werden, Die Negeritlaven find frel: 
lich weit müzliher; aber fie find fo unwifend und barbariſch, 
daf man es nicht anders als bedauern fan, daß diefe Alafle 
die Mehrzahl der Bevoͤllerung ausmacht. Unter den gemlſch⸗ 
ten Klaffen find. die Mulatten die zahlreichſten; allein ob fie 

‚glei an Bildung und polltiſchet Wictigtelt den Negerftlaven 
dorgehen, fo eben ſie doch in Hlaſicht des Charakters fehr 
aledria In der öffentilgen Achtuns. Sie faeluen die Lafer 


des Wilden mmb ded geklideten Europders in ſich ju vereinf: 
gen, ohne dabel elne Tugend zu befizen, bie als Gegengewidht 
dienen könnte; beide Geſclechter überlaſſen fib ohne alle 
Schaam und afen Gewlſſenszwang dem Zug ihrer rohen Lels 
denfcaften, und Ihre Härte gegen ihre Sklaven iſt fürchterlich. 
Ste find Handwerker, aber noch häufiger Auffeher über bie 
Ellaven oder Kuechte bei ben Maulefel: Treibern, oder auch 
Heine Pänter ober Wichbändier; und ihnen ſchreibt man faft 
alle Verbrechen zu, bie Im Lande begangen werben. Der Ver: 
faffer rechnet es indeffen für ein Glät, dab dad Intereſſe dies 
fer Leute mit dem ber Welßen vereinigt ift, Indem, wenn ein 
Mann einmal frei ift, die Farbe In polltifher Hinſicht keinen 
Unterſchled macht, und es daher wahrfcheintich fit, daß bei el⸗ 
nem Aufruhr der Neger die Mulatten mit den Weißen gemein: 
ſchaftliche Sache machen werben. Die Europder und bie Ärco- 
len, ihre Abtömmiinge, bilden, fo zu fagen, die Ariſtokratle 
des Landes; aber was für eine Ariftofratiet Die meiften der- 
feiben find Pflanger oder Bergwerkbearbelter, oder Auffeber in 
dleſen Fächern, und auf dieſe Welfe weit über das Land bin 
verbreitet, mit wenig Verbindung unter einander, ohne Kennt: 
nife und Bildung und ohne den Wunſch fie zu erlangen, Die 
Geblldetſten diefer Klaſſe befinden fi In den Seeftädten,. Un 
ter biefen hat der Verf. nur die Hauptftadt befuht, und fel- 
ner Beſchreibung nad) find Die dortigen Kaufleute in ihren @it- 
ten nicht beffer ald bie Fleinen Arämer in England, und neh: 
men an nichts Autbeil, als was fib unmittelbar auf ihre Ge— 
fcpäfte bezieht. Die Geiſtllchteit, fagt er, fe» fo verworfen, 
daß er fih fhdme, eine Beichreibung Ihrer Sitten zu geben, 
bie dod einen fo bedeutenden Einfluß auf die Dent- und 2er 
beneweife der Einwohner haben, Männer von bhöberer Bil- 
dung, welde fähig wären, Aemter zu verwalten, gibt es we= 
nige, und biefe find melſtenthells Portugleſen. Man kan fi 
alfo denten, mie fchlecht das Land verwaltet werben müßte, 
wenn e8 je der Elferfucht der Eingebornen gelingen. follte, bie 
Portugiefen alle audjutreiben. — In Chili fand ber Verf. 
den Geiſt ber Freiheit noch nicht weit geblieben, dad Bolt uns 
wifend und ohne Kraft; und die Männer, bie fi bes Staats: 
ruders bemeiftert, zum Theil unfäblg das brüfende Verwal— 
tungsfoftem abzuändern, welches von ben Spanlern ber noch 
auf dem Volke haftet. Die auslaͤndiſchen Offiziere Flagten alle, 
und wuͤnſchten, daß fie nie nad Südamerika gegangen wären. 
D’Higgind, weldser damald Direftor war, hatte, mit feinen 
Kollegen, bie Preile frei erflärt; aber es ſchlen den Herrem 
nit Ernft mit der Erfidrung gemwefen zu ſeyn; beun ein 
Deutfcher, ber ed darauf wagte, ein politifches Werk heraus— 
sugeben, wurde eigenmädtig nad der wuͤſten Infel Juan Fers 
nandes verbannt, wo ſich noch andere Gtaatsgefangene befin— 
ben follen. Wach wurde nichts anders gedrutt als. das Regle— 
rungsblatt, welches die Herrfher des: Tages nach Zeibesfräf= 
ten zu loben wußte. Hinſichtlich der Bevboͤlleruag Chill's be= 
merkt der Verf. Folgendes: Die thaͤtigſten und gefikteiten fel= 
ner Bewohner, die Alt-Spanler , ſind nicht mehr, Indem Tod, 
Gefaͤngniß oder Verbannung fie hingeraft; bie Kreolen von 
fpanifher Herkunft, welche allein Im Stande wären, ihre Stelle 
Im Staat einigermaaßen zu erfegen, bilden kaum ein Achtel 
der Einwohner; eln Verbältniß, welhed man auch bei ber 
Benditerung der Provinzen am Plataſtrom bemerkt. Die Die- 
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Algen betragen ungefähr ein Wiertei der ganzen Wendfterung ; 
die übrigen Bewohner befichen aus Indianern, Negern und 
verſchiedenen gemifchten Racen. Die Zahl ber Negerſtlaven 
fadgt man ludeſſen nicht viel uͤber 40,000; fie find gefitteter 
«is die Stiaven In Brafillen, und werden aud überhaupt bef: 
fer behambeit; ja viele von ihnen haben während des Krieges 
im Heere dienen muͤſſen. Die Indianer diefes Landes ſtehen 
betannıtih, mit Ausnahme. von wenigen Bebirgeflämmen, auf 
einer ſo dohen Stufe der Kultur, daß fie fehr leicht ihre Stelle 
unter den Staatsbürgern würden einnehmen fönnen, Auch 
haben fie während des Frelheltekrleges, In welchem ganze Re: 
gimenter von Ihnen auf der einen oder der andern Geite ge: 
fodten , ihre Stärke kennen lernen. Dabel it gu boffen, daß 
Ne beffere Bebandlungsart, die man jejt gegen fie beobachtet, 
und die Abſchaffung der Mita, oder der jdhriihen Ziehung für 
die Bergwerfe, der großen Verminderung, welche während 
der legten drei Jahrhunderte unser ihmen ftatt gefunden, Ein: 
alt than werben. Im Ganzen genonmen dünft es dem Ber: 
fuffer, daß man in den verfhiedenen neuen Staaten Mühe 
haben werde, an ber Stelle ber verderbllchen Herricaft » die 
man jerfiört, etwas dauerhaft Gutes aufzubauen, daß an vie: 
ien Drten das Neue nit nur das Alte nicht übertreffe, ſou— 
dern ibm oft nachſtehe; und daf der Fluch jener Länder Man: 
gel an Bevölferung, die zu große Manunlchfaltigkeit der Racen, 
Bowifenpeit, Aberglaube und die damit verbundene Herrſchaft 
der Mönde, und, bei den Vornehmern — Unglaube ſep! 


Frantreid. 

Yaris, ı3 Jul. Kouſol. 5drog. 103 Ar. 35 Eent.; 3Proz. 
76 fr. 20 Eent. — Monatsſchluß 3 Uhr Nachmittags 103, 65; 
— 76, 49. 

Der König präfidirte am ı3 einem Minifter: und Handels: 
tath zu Et. Cloud, denen au der Dauphin beimehnte. 


Deutfdhlanb, 


Der Erz äbler von Str. Gallen vom ı5 Jul. fagt: „Der 
ward feine Schiffale In Würtemberg und feinen Aufenthalt 
la den Kantonen Bafel und Aargau befaunt gewordene Pro— 
fefor Lift gibt nun In Philadelpbia, wo er mit feiner Famille 
febt, den amerifanifhen Korrefponbenten berand, 
worin nebft allerfei Auffgläffen über Würtemberg und Ed: 
Deutſchlaud auch Briefe aus der Schweiz und über die Schweiz 
zu lefen find.“ 

* Braunfhmelg, ı Jul, Der Grängvertrag mit dem 
Shnigreih Hannover von 24 Jun, 1824 iſt In der hiefigen Ge: 
‚feMammiung abgedruft. Er enthält eine jehr genaue Beſchrel⸗ 
bang der Graͤnze, und bebt zugleich allen Zweifel und Streit 
über die Seriarebarkeit und das Steuerrecht. Der Herzog bat 
nad) VBolziehung des Vertrags dem hannöverifhen Bevollmächs 

tigten ein Fofibared Gefhent zu maben gerubt. Se. Dur: 
lancht wirb mit feinem Bruder Prinz Wilhelm dem Berneb: 
men nach ihren Aufenthalt zu London noch verlängern. Man 
weripriche ſich bier eine fehr lebhafte Meffe, nach ben Bor: 
selhen, weiche bavon bereits fihtbar find. Bu Gunſten des 
MWolmartts werden aus oͤffentlichen Fonds Darichen auf die la⸗ 
geraden Wollvorräthe gegeben, Die Landwolle iſt fehr Im 
Sreife geftlegen. 


Yreußem : 

Das Amtöblatt der Potsdamer Megleruug publisirt nach⸗ 
ftebende tönigiibe Kabinetdordre: „Bel dem fortdauernd und 
lebbaft Mic beiäftigenten Wunſche, der evangelliben Alr- 
ae in Meinen Staaten den urfprünglihen Lenrbegrif, welchem 
fie Dafeon und Leben verdankt, Im einer gemeinfhaftlihen 
aͤcht bibllſchen, den diteften Kirdenordnungen gemäßen Agende 
wieder zu geben, dadurch Meine getreuen evangelifben Un: 
tertbanen acgen Die Gefahren und Mihbräudie einer regelios 
fen, Zweiſelſust und Indifferentismus erzeugenden Wiurühr, 
fo viel an Mir iſt, au ſauͤzen, und die verlorne Geiſtesgemeln— 
ſchaft in der Geſamthelt der Grmelnen wieder berjuftellen, 
babe Jh, mir grodem MWoblgefallen, aus Abren, nad dem 
Abſchluß des vorigen Jahres erftatteten Berichten erfeben, 
daß dleſe wintige Angelegenheit fi in einer lebbaft fortfchref: 
tenden Bewegnng bifiadet, Indem mehrere Provinzen, na= 
mentiihd Tommern und Sabfen fat burdgängig, andere im 
großer Meprbeit, überhaupt aber von 7782 evangellſchen Kir: 
chen, bie in Meinen Staaten fi befinden, 5343 Die erneu: 
erte von Mir empfohlene Ugende angensmmen baten, Die: 
jenigen Konfiftorien, Superintendenten und Pfarrer, welche 
die Wiotlgkeit der Sache, das Beduͤrfaiß der Zelt und meinen 
reinen Zwet begriffen, fih die Beförderung dleſes gottfeligen 
Wertes mit gluͤklichem Erfolge angelcgen ſeyn laffen, und 
Mir dadurch einen erfrenlihen Bewels ihres Vertrauens zu 
Meinen Abſichten gegeben haben, werden in der evangelifchen 
Kirche des Landes, ald Männer, die das, was Noth thut, 
richtig auffallen, jest und fpdter anerfannt werden, und ale 
folhe in Meinem Gedaͤchtalß bleiben. Bel einer Angelegenheit, 
die in Ihrem belibringenden Zweke, in ihren elnfaben Mitten, 
‚wie in ihrem, Dura die Erfahrung bewährten Segen, nach den 
Grundſaͤzen der heil. Schrift und ber Reformation Harvor Augen 
Legt, bezweifte Ich auch die Nachfolge der übrigen Pfarrer und 
Gemelnen nicht, welche bie erneuerte Agende, gewiß nur aus 
Unftunde und Mihdeutung, noch nicht angenommen haben, und 
Ich beauftrage Ete daber, biefen Erlah durd die Amtsblät: 
ter aller Biegierungen befannt zu machen. Berlin, den 
28 Mat ı825. Friedrih Wilbelm.* 

Dr. Jahn bat Freiburg an der Unftrur zu feinem fünftt: 
tigen Aufenthaltsorte gewählt. 


Deftreid. 

Nah einer Öffenttihen offiziellen Befauntmahung ver- 
blieben am 30 Yun. d. I. an Eintöfungs und Anticipationg: 
Steinen nur noch für die Summe von 149,320,813 fl. In 
Umlauf. 


Türkei, 

Die @tolle, das Journal bes Debats, und mehrere 
audere Pariſer Blätter enthalten, in Bezug auf die ſchon 
einigemale erwähnten Vorfälle bei Salona, folgeudes Schrel⸗ 
ben.aus Livorno vom 3 Jul., ald von einem der eriten Bans 
Her: Käufer in Paris mitgerbeilt: „Folgende Nachrichten kom— 
men aus fiherer Quelle, und können ald amtlich betrachtet 
werden: Die Grlechen haben im öfliihen Griechenland einen 
glänzenden Sleg errungen. Die tärtifhe Armee war In drei 
Korps gethelit, wovon daß erfte durch ben tapfern General 
Soeuras bei Aubllaul gefchlagen und verriigt wurde. Der 


kun , f 


tärtifhe Anfährer und mehrere felner Offiziere wurben ge: 
fangen ; bie Uebrigen zufammengebauen oder jerftreut. Das 
zwelte Korps iſt in einer alten Fefte von Salona abgeſchnitten, 
belagert, und wird fi bald auf jede Bedingung ergeben müf: 
fen. Das dritte Korps wurde gleichfalls geſchlagen, zerftreut, 
und flüchtete fih zum Theil nad Negropont. Ibrahlm Paſcha 
wird nad feinem unvorſichtlgen Vorräfen in Artadbien von 
den Griechen in einem Diftritte von Meffenien biofirt, und 
dürfte nicht leicht entlommen.“ 

Ein Schreiben aus Zante vom ı= Jun. (Im Conftitu: 
tlonnef) melder: „Nah bem Fall von Navarino verfammelte 
ſich die griehifhe Neglerung zu Napoli di Nomanla und be— 
ſchloß elnmuͤthig dle Befreiung der zu Hodra gefangen gehal- 
tenen Aufrührer. Einige Tage darauf trafen Theodor Cole: 
totroni und feine Gefährten zu Napoli ein, wo fhon Nike: 
tas, Londos, Zalmis und Ddvffeus angefommen wa— 
ren. Ehe fie der Meglerung vorgeftellt wurden, begaben fie 
fi in die Domtirhe, uud fchwuren während eines felerlihen 
Hohamtes, auf das Evangelium: „ihre Waffen nur genen den 
gemeinfchafttihen Feind zu gebrauben, und durch Mäpfgung 
und Ergebenheit der‘, von der Regierung ‚ihnen erthellten 
Amneftie und des Zutrauens der Natlon fid würdig Ju ma= 
den.“ Mier Erjbifhöfe, von der gefamten Geiſtlichkelt affi: 
ftlrt, empfingen die Schwüre der Reuigen in Gegenwart ber 
tiefbewegten Bevölkerung der Stadt. An demfelben Taye 
noch wurde Gotofotront zum DOberfeldherrn bes gegen Ibra— 
bim Paſcha beftimmten Heeres ernannt, und die übrigen mit 
Aufträgen nah Oſt- und Weit: Griehenland gefhltt. Gleich: 
zeitig erließ die Regierung den (in Nro. 167. der Allg. Zeitung 
mitgethellten) amtlihen Bericht von dem Seeſiege Sachturis 
über den Kapudan Paſcha, und folgenden Aufruf: „Pelopon— 
nefier und Ihr alle, die Ihr das griehifhe Feftland bewohnt! 
Die von ber zweiten See» Divifion errungenen Siege haben 
wir der göttliben Vorſehung zudanfen; bie Thaten find fogroß, 
die Nefultate fo beilfam, daß wir fie der Allmadıt Gottes zu⸗ 
fhreiben muͤſſen. Ja, Gott it mit und; und in diefer Ueber: 
jeugung mäfen wir uns alle mit brüderliher Gintract 
beeilen, durch unfere Siege zu Land den Grofthaten un: 
ferer Seeleute gleihzufommen. inige ſchwache arledi: 
fhe Schiffe haben es gewagt, ſich mit zwei furdtbaren 
Flotten zu meſſen, und wir, wir follten es dulden, Daß 
eine Bande dgpptiiher Sklaven mit fredem Uebermuthe bie 
Befieger der Eriegerifhen Heere des Paſcha von Drumec be: 
drobt? Edle Peloponnefier! ellet alle herbei, um die Schmach 
zu rigen, die Ihr im füdlihen Morea erduldet habt, und 
erinnert Euch, dab 6000 griechlſche Millzen, 30,000, von Ehur- 
ſchid Paſcha befehligte Albanter {nm Argolls unverzagt angegrif: 
fen haben. Und Ihr Krieger Weſtgriechenlands, wiſſet, daß, 
fe zahlrelcher die Feinde find, welche unfere Provinzen über: 
ſchwemmt haben, deſto leichter Ihr fie gegenwärtig vernichten 
töant. Unfere tapfern Seeleute haben fie aller Mittel be— 
raubt, ſich Lebensmittel und Ariegsbedarf zu verfhaffen. Der 
über die ottomannifche Flotte errungene Sieg bat alle ihre 
Plane, In Betref eines längeren Aufenthalts in Weſtgrle⸗ 
chenland, vereitelt. Ahmt das Beiſpiel unferer Mitbruͤder 
nach, und bald wird der Feind nicht mehr ſeyn; fiegreich in 
feinem fünften Kampfe, wird Euch Griechenland felne Unab⸗ 


bängigteit zu banfen baben, und bem Kreuze ben Steg 
ben Halbmond erfämpfend, werdet Ihr das Gluͤt und bie; 
beit Grlechenlands auf fihern Fuß ftellen,“ Napoli bE Iı 
nie, 6 Jun. 1835. (Unterz.:) Der Wiceprdfident, © bi 
Botaffis. Der Generalfetretäir Maursforbato. 


Ein Schreiben aus Bante vom ı3 Jun. (ebenfalls 
Eonftirutionnel) berichtet, daß man bafelbit mit dem Pa 
boote die Nachricht erhalten, bie Aegopter und Araber fe 
in Nift von Ealamata von mehr ald 20,000 Griea 
eingefchloffen ; andere griechifhe Korps zoͤgen nach Meffent 
nnd die in Salona eingefdloffenen Albanefer hätten ſich d 
General Gouras auf Gnade und Ungnade ergeben. Di 
Nachricht wird auch durch Briefe aus Patras beftätigt- 


Die Etoile enthält Briefe aus Smyrna bis ı7 Ju 
aus welhen wir folgende Nachrichten ausheben: „Der Kapita 
der frangöfifhen Korvette [a Diane, Hr. Begonde la Mofter 
auf Kreuzfahrt im Wrdipel, fhreibt aus Spra unter 
3 Juni: „Sie werden bereits die Unfälle vernommen babeı 
welhe die tärfifhe Flotte geftern und vorgeftern getroffen 
eine Fregatte und zwei Korverten liegen verbramn 
auf bem Strande von Spra. Wenn die Windftillfe anhält, fı 
weiß ih nicht, was aus der türkifchen Flotte werben wird, 
denn fie fheint von panifhem Schrefen geſchlagen. Die grie: 
chiſchen Kapltalne verfihern, der Kapudan- Paſcha habe fid 
auf einer Goelette nah Negroponte geflüchtet. Cines der ver: 
brannten Schiffe trug die Krlegstaſſe der Armee und der Flotte. 
Man kan die Folgen dleſes Ereigniſſes noch nicht abfehen.*“ — 
au Smyrna ging das Gerücht, es fen den Heptarhen ber 
Provinzen von Seite der griechiſchen Regierung der Auftrag 
sugefommen, Abgeordnete zu einem Natlonalfongreffe zu wäh 
fen, welder den Wunſch ber griehifben Nation, einen König 
zu erhalten, ausfpreben, und ben Höfen von Paris und Lon- 
don vortragen folle, bamit fie den europäifhen Prinzen bezelch⸗ 
nen möchten, ben fie ber Krone für würdig hielten. — Der 
Seefeldzug der Grlechen hat unter gläfichern Aufpizien be- 
gonnen als der zu Lande, Nach der Verbrennung der ägupri- 
fhen Divifion vor Modon, zogen die Griechen der tuͤrklſchen 
Flotte von Konftantinopel entgegen und verbreiteten Verwü— 
fung und Tod unter ihr. Der Kapudan Pafha, Husrem 
(Shosrew) : Mebenet, den bie Griechen Topal: Pafdıa nen: 
nen, well er mit dem einen Fuße etwas binft, wurde gezwun⸗ 
gen fi mit feinem erfhreften Gefamwader nach Suda zu wer: 
fen. Ein von da ausgelaufenes Gonvo» von ı7 Segeln, nad 
Meffotongbi beſtimmt, iſt ben Griewen in die Hände gefallen, 
— Eine Abthelilung der dgvprifhen Armee iſt mad der Eraber 
rung von Navarino ins Innere von Morea gedrungen, fand 
fih aber in den Gebirgsfhluhten von den Grlechen unter Ko⸗— 
(ofotront umrungen und genötblgt, ſich mit großem Verluſte 
durchzuſchlagen; fie verlor au ihr Gepäte, und mehrere Sa: 
nonen ,, und ihre Trümmer flohen bid unter die Mauern von 
Modon, (Bergl. hiermit die Nachricht aus Smprua, auch 
vom ı7 Jun. ©. 7Bo der Allg. Zeitung.) — Die gtlechlſchen 
Korfaren erfhelnen häufig au dem aſiatiſchen Küften, und bis 
im ®olfe von Smyrna. 

Berantmortiiger Debattenr, €. 3. Gtegman. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 200, 





Vorſchlag und Aufruf an meine Lanbslente, 
GBeſchluß.) 

Daß ein fo umfſaſſender Plan, wie der einer Mehl-Ma— 
gazintrung äber ganz Deutfhland von feinem einzelnen 
Berein oder Individuum gelcitet werden könne, begreift ſich 
lehrt! — Ich bin daher auch weit entfernt, blerzu die Rhel— 
nifa-Beltindifhe Kompagnle oder gar mic ſelbſt in Vorſchlag 
bringen ju wollen. Ich wage es nipt einmal, einen Plan 
jur Ausführung im Allgemeinen vorzulegen; id er: 
laube mir nur, einige Winfe und Andeutungen zu geben, von 
denen id mich befcelde, daß fie nah Maafgabe der Lokal— 
Verhaͤltniſſe und Bedürfnlffe eluer jeden Provinz, Stadt 
oder Kommiune , umgefhaffen werden mäffen. In der Hof 

zuiig nun, daß man mid mit Nawfihf beurtbellen, und mir 
Die Irrthämer, in bie Id In meinen Berechnungen und An: 
fiten vielleiht verfallen bin, um der reinen Abjiht willen, 
vie dabei zum ‚Grunde fag, nicht zu boch anrechnen werde, 
mig denn auch das Folgende noch gefagt ſeyn: Zufdrderft 
nehme ih es für audgemadt an, daß fowol Welpen: wie Nog: 
genmehl auf eine Welfe bereitet und in Faͤſſer verpaft wer- 
den tan, daß es arf viele Jahre völlig haltbar ik. Den 
Beweis dafür finde ih beim Welzenmehl in ber felbit ge: 
mechten Erfabrung und beim Moggenmehl In der Behaup⸗— 
tung mebrerer hoͤchſt adtbaren Männer vom Fach, und In dem 
Umftende, daß ſich In diefer Zelt mehrere aus dem Anfange 
des legten Krieges herftammende Roggenmebl: Depots In voll: 
femmen gutem und brauhbarem Zuftande vorgefunden haben 
folen. — Es fommt, wie ed ſchelnt, nur darauf an, daß das 
Mehl trofen Ift, und von allen unrelnen Thellen gehörig ge: 
fäubert, Inftbicht verpaft wird, und Ih made beu dleſer Ge: 
kgenheit auf den oben angsführten Umjtand aufmertfam, daß 
wrade das ungebörrte und anf grwöhnlihe Weile bereitete 
Met, In Buenos-avres am Meiften gefallen bat, und fu 
vortrefflihem Zuſtand befunden worden iſt. Die Art diefer 
Zutereltung iſt keln Gcheimnid, mad, fan einer Gemeinde, 
die darüber Zweifel begen follte, nachgemiefen werden. — Ich 
nehme alfo , wie gefagt, an, daß elue gehörige Zubereltunge: 
weile des Mehls entweder [bon In ganz Deutfchland befannt 
tft, oder doch ohne Schwierigkelt befannt gemacht werden kann, 
dab man alſo überall, wo gute Mahlmuͤhlen find, au balt- 
bares Mehl im Fäffer bereiten und Ilefern könne, — Wire 
dieſes niht der Fall; fo dürfte fhon die Verbreitung der Kennt⸗ 
nip Diefer Manipulation eine böhft wuͤnſchenswerthe, in ih: 
ren Zuigen wohltbätige Gate für viele Provinzen feyn, und, 
id Bin übergeugt, baf, wenn nur In ben verfniedenen Diitrif- 
ten Deutfalande, da, wo ed Noth thut, einige kräftige Män- 
ner Hand and Werk legen wollen, es niht lange dauern wird, 
bie jede brauchbare Mahlmuͤhle Mehl auf eine eben fo halt: 
dire Weife im Faͤſſer zu pafen verfteht, wie es in Nordame: 
zita der Fan iſt. — Es könnten ſich demnach fa jeder Provinz 
Stadt oder Dorf Lokal⸗Vereine Lliden, die nah Maafgabe 
{drer Mittet cin Medl- Magazin anlegten. — Gtäbte, 
welche nit In Aferbau treibenden Diftrikten legen, oder In 
Iimmediaten Berührungen mit dleſen ſtehen, wie 3. B. (man 
erfaube das Beifpkel) Franffurt a. M., Leipzig, El 


berfeld u. f. w. bafiren Ihren Verein auf baares Selb unb 
beforgen die Niederlage eines beileblgen Quantums Met 
durd Ankauf des Getreides, was unter Ihrer eigenen Aufficht 
gemahlen und verpalt werden fan, — Wie lelcht fäuden fi 
In folhen Städten einige taufend Thaler zu ſolchem 
Zweke? — Wie gewiß mehrere wafere Männer, welche dleſe 
Beforgung unentgeldlich übernähmen und fo ein großes Bel: 
ſplel gäben, was ſicher nicht ohne Nachahmung bleiben würde, 
und, id wage ed nochmals zu fügen, was von den wohlthaͤ— 
tigften Folgen für das allgemelne Beſte werden müßte, — 
Der Grlögewiun würde bel Vereinen dleſer Art, nie ich fie 
mir bente, Nebenfade ſeyn, aber er wird beunod nicht aud- 
bleiben, fobald die Zelt des Maugeld berannaher, wo dan 
bie Preife fi Leit Über das Doppelte ihres jejzlgen Stand: 
punttes beben dürften. Eine jede Kommune fan es alddaun 
damit baiten, wie fie wid, und entweder ju erhöhten Prei- 
fen verkaufen und Ihr Geld valiren machen, oder, wie im Jahr 
1816 der Eiberfelder Kornverein es that, ſich mit den Binfen 
begnügen, und den Weberfhuß zu andern wohlchätigen Zwe— 
fen verwenden. DIE num ftelle ih auf, als das Verfahren 
der mit dem Landbau nicht In Immedlater Berührung fte= 
benden Städte, u. f. w. — Diejenigen, welhe in dem Mit: 
telpunft der Aterbau treibenden Provinzen gelegen find, wie 
3. DB. Kdin, Malnz u, ſ. w. könnten Immerhin daſſelbe 
thun, aber cd wäre ihnen aud noch ein anderer Plan vor: 
sufhlagen, welder dem Landmanne fräftig unter dle Arme 
greifen würde, und der fih auf mehrfahe Welfe In Ausfüh: 
rung briigen ließe, nemlich: 1. ald Depot, gegen Befcel: 
nigung des hinterlegten Quantums, 2. als Kredit-Berelu mit 
Vorſchüſſen In gegenfeltig garantirten Kafenfheinen, oder 
3. ald Geld-Verein mit baaren Vorfhäfen auf das im Ma: 
gaylu des Vereins deponirte Mehl. Im erften Fall, nemllch 
bem biofen Depot gegen Beſchelalgung, bedarf ed nur einer 
Adnılniftrartton, welche für die gehörigen Lofalitäten, Aufſicht 
und Feuer-Afekuranz forgt, uud hintänglich refpeftabel iſt, 
um Ihrer Empfangs = Befhelnigung den nöthigen Glauben zu 
verfhaffen. Der Gutsbefiger bringt nun felne z. B. 100 Fäf: 
fer Mehl nah Kbla, Malng m. f. w., deponirt fie bei der Ad- 
miniftration gegen zehn Scheine jeden auf sehn Fälfer an den 
Inhaber lautend. — Hat er nun perfönlihen Kredit, fo find 
ihm diefe Scheine als Nepräfentant feines, unter guter Aufficht 
und an fiherem Orte beponirten, jeden Augenbiif dispouiblen 
Elgenthums, ein GEirkulatlonsmittel, was ihn in vielen 
Fällen, der Nothwendigkeit, zu jedem Preid zu verfaufen, 
überbheben wird. Muß er realifiren, fo Fan er ed ſqueller 
und leichter auf jene Scheine, ald wenn fein Probuft noch Im 
roben Zuftand in feiner eigenen Scheune liegt, — Für mög: 
lchſt uledrige Lagermlethe und billige Adminkftrationdtoften 
muß natärli.h geforgt werden, und da bei diefer Abtheilung 
bed Plans kein Kapltal:Borfhuß verlangt wird, fo ift beides 
wohl Leicht zu erlangen. Für den Fall eines Kredit-Ber- 
eines bedarf es glelchfalls feiner baaren Kapital-Anlage zum 
vollen Brlauf, aber es find doch für diefen Fall Namen zrfor= 
derlich, dle außer einem moralifı guten Ruf auch noch den 
ber unbezweifelten Solidirät befizen. Water folden Aufpizien 


78 . 
aber würden fi dann Scene in, Umlauf fegen laſſen, die I fen Verluſten geführrt, feven hauptſaͤcllch unter drei Rubı 


3.8. ein Jahr nah Dato zahlbar, auf einen fetten Beträg 
Iauteten, und von dem Mereine ald Worfhuß auf das bepo- 
nirte Quantum Mehl ausgegeben werden könnten. — Daf 
dis nicht für den vollen Werth gefchähe, verfteht ih, und es 
würde fih das Verhaͤltuiß des Vorſchuſſes zum Quantum, 
gleich wie bei jedem andern merfantilifhen Gefchäfte der Art, 
nah den Umftänden bilden. — Solde von mebrern anerkannt 
wohlhabenden Männern gezeichnete Scheine würden dem Land: 
manne, wenn aud nicht In allen, doch in fehr vielen Fäl— 
len baares Geld ſeyn, und da fie erft nah einem Jahre jahl- 
bar wären, fo verfiele er nicht fofort in Binfen, und fünnte 
beim Ablauf der Schelne entweder bie Operation mit dem 
Vereine ernenen oder mittlerweile einen ibm paffenden Ber: 
tauf fahllefen. In dem dritten Falle endlih, wo nemllch 
ein Verein für Vorfhuß In baarem Gelde gebildet werden 
follte, möchte dad Kapltaldazu am zwemäßlaften auf Aftien 
genommen, und der Nermwaltung redliher Männer in jeder 
Stabt oder Kommune anvertraut werden. Da bei einem 
Vorſchuß in baarem Geld bie Zinfen fogleih in Anſchlag ge- 
nommen werden, fo müßte natürlich das Verhaͤltulß des Vor— 
fhufes zum Quantum um etwas geringer feon, als bei dem 
Epitem der Krediticheine ; es ließe ſich aber in beiden Fällen 
‚ bei den jesigen niedrigen Preifen bes Getreides, mit großer 
Sicherhelt bem wahren Werth der Sade möglihft 
nabe bringen, wad denn auch gefhehen mäßte, wenn die 
Hülfe wirkfam ſeyn follte; — vor Allem aber und haupt— 
fählih muß das Unternehmen nicht im Geliſte des 
- Wuders, fondern in bem der reinften Vater: 
landsliebe betrieben oder Lieber garnicht begon— 
nen werden. In manden Thellen Deutfchlands würde die 
Mitwirkung vom Staate den Plan am Eräftiajten befördern 
beifen, aber diefe allerdings hoͤchſt wänfhenemwertbe Nachhülfe 
von Oben herab wird leichter zu erlangen ſeyn, wenn der 
Impuls von der Nation gegeben, und den Meglerungen durch 
das Beifpiel einiger Volks-Verelne der Beweis geitefert wird, 
daß ber Plan ausführbar fen, und daß ihm kein 
Privat-Intereffe zum Grunbe liege. Gott gebe 
fein Gedelhen! Ich aber ſchlleße mit den Worten bed Apo- 
ftels Paulus: „Prüfer Alles, und das Befte behal: 
tet.“ 8. €. Beder, 
Subdfrektor der Rhelnifch: Wenindifhen Kompagnle. 


Die Beltung der freien Stadt Frankfurt fließt 
diefer Belanntmahung nadftebenden Berlcht an: „Phila- 
deiphla, zo Mail. Da vor Kurzem Nachricht aus Glbral⸗ 
tar bier einging, daß die fpanifchen Häfen zur Einfubr von 
Mehl und Getreide geöfnet worden, fo ftlegen biefe Artitel 
fofort, und es wurbe ein Bedentendes an Mehl abgeſchltt. 
Nachrichten aus Et. Helena zufolge war dort eine große Partie 
dänifhes Mehl angelommen, und verkaufte ſich zu 5 bie 
6 Dollars das Faf. Man llest in unfern Blättern einen fehr 
lfehrreihen Brief eines Landmannes aus Rlo-Janelro In 
Betref der Verluſte, welche die Kaufleute ber Mereinten 
Staaten voriges Jabr an ihren Mehlverſchlffungen nah Süd: 
Amerita gelitten, und die auf 250,000 Dollars anzufclagen 
find. Die Urfahen der großen Ueberführung, melde zu bie: 


zu bringen: 1. Gänzlihe Unaufmertfamfeit der Abfenber baı 
wie weit fih iu den verſchledenen Häfen der Werbrauch 
Mehl erfirefe; a. die geringe Mühe, welde fie ſich gäber 
erfahren, wie viel ſchon bingefaift worden, was fie denn; 
im Dunteln über das Verhältniß zwifhen Zuſuhr unb Fı 
laffe; 3. eine gänzlihe, und mitunter fteäflibe Unwlſſen 
über den Werth des Geldes, worin die Preife an den t 
fhledenen Märkten notirt werden. In Hinfiht bes erı 
Punfts fen es doch gar nicht ſchwer, dburd Korrefpondenz 
hoͤrlge Auskunft einzuziehen, und Kenntnif von dem Bela 
bed Verbrauchs würde einen Abfender in Stand ſezen zu 
urthellen, wie viel zur Zeit zu verfchiffen wäre. Anftatt 
Schif mit 3, 4 oder 5000 Faß Mebl in einem Hafen eink: 
fen zu ſehen, der fo viel in einem Monat niht braude, m 
wo Immer bie zulezt angefommene Ladung vorgezogen weri 
würde man Schiffe von geringerer Träctigfelt dazu gebram, 
feben, und der nachthellige Druk auf den Markt vermicde 
der Immer mit unverbältnifmäfig großen Ladungen verknüp 
fev. 2. Wird, Mehl nah Sud: Amerika aus allen atlantifche 
Häfen der Vereinten Eraaten, felbft aus Shd-Garolina um 
auch von Neu⸗Orleans verſchift. Vlele Kaufleute pflegen eg 5: 
verbeblen,, nach welchen Häfen fie ihre Schlffe fchiten, wodurd 
fie fich oft feibft den Markt verderben, wenn mehrere an ef 
nem Plaz zuſammentreffen, als jedes derfelben erwartet bat 
Allen, auch ohne ſolche Gehelmnifträmerel zu rechnen, di 
mehr Uebels ald Gutes fiftet, da Niemand beffer unterrichten 
ſeyn fan, als feln Nachbar, weil fie alle Elrkulare befommen, 
gibt es noch große Schwierlgteiten. Amerlkaniſches 
Mehl kommt nach diefer Gegend auch aus Gibraltar und 
England; Europdifhes wird aus Frantrelch, Holland und 
andern Ländern angebracht; Welzen in großem Ueberäuffe aus 
den Vereinigten Staaten, Neu:Holland, vom Kap und aus 
mebrern Ländern in Europa; Chile, die Plata-Provinzen, der 
füdlihe Theil Brafillens, find Welzen bauende Länder, und 
es hängt von dem Ausfall ihrer Erndten ab, wie viel aus— 
ländifher Brodftoff erforderlich feyn mag. 3. Befijen mande 
Staaten (unter anderen Brafillen und Buenos: aures) ein ftarf 
im Werthe gefuntenes Paptergeld, und die Mebi-Abfender 
geben, auf eine nicht zu entfchuidigende Welſe, biufig darauf 
gar nicht Acht, fondern nehmen die Preis» Notirungen für 
Silbergeld an, ein Irrtbum, In welchem viele berer, die fie 
zu Einfendungen animiren, fie auch zu laffen für gut finden, 


— —— — 


Denutfhland. 


Münden, ıı Jul, (Irfte öffentliche Sitzung der Kammer 
ber Abgeordneten.) Am Tiſche der Mintfter: Der tönlgl, 
Staatdminifter der Finanzen Frhr. v. Lerchenfeld, der 
fönigl, Staatsrath v. Stürmer, und der f. Miniiterlalrath 
Dr. Wirfhinger. Der erfte Präfident Frhr. », Shrenf 
eröfnete die heutige Sizung , indem er dem Abgeordneten und 
Sekretär der Kammer, Hrn. Vetterlein, auf be Medner: 
bühne berief, welcher ſich, nahdem er die Urfacen des Mer: 
falleß der Gewerbe aufgezählt hatte, folgendermaasen äußerte: 
Wir erhalten In Veziehung auf bie Heimath ein Gefez, dad 
feine neue Heimath vr fondern nur die Arten der Hel⸗ 
maths-Erwerbung näher —* Das Geſej über An: 
ſäßlgmachung gebt von dem natürliben Grundfage aus, 
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dab jeber gefittete, arbeltsluſtlge tind faͤhlge Gtaatdbärger 
ein felb dige® Glied der Gemeinde feun fan, uud dad 
Gefes Über das Gewerbsweier, gibt unter Aufhebung der Ver: 
erbamng vom a Det. ıBır nihts Neues, nur eine geordnete 
Zufammenfellung der beftehenden Verordnungen, beren ges 
naue Einhaltung das neue Gefez entbebrlih mahen konnte, 
Es iſt alfo keine Gewerböfreineit, weder in dem Sinne der 
Ununteiristeten eine Gemwerböjügellofigteit, noch in dem 
Begriffe der Theorie eine geordnete Freigebung des Gewerbe: 
betriedd. Die Meglerung geht auf dem Mittelweg, fie ehrt 
In fhrem Gefezesentwurfe woblerworbene Mecte, fie nimmt 
Ririat auf Die Gewerbtreibenden der dermaligen Generation, 
adtet die Anſpruͤche der Konfumenten,, und erfennt vollitändig 
an, dad im Wohle Elnzelner gar oft das Wohl des Ganzen 


gefuht werben muß, und die Gewohnbelt fo gut als dag Gr: 


feg Rebte beiligen fan. Am Schluſſe legte der Redner eine 
Verwahrung der Megierung des Obermaiufreifes gegen den 
Soreurf eimfeitigen Verfahrens in Berufungegegenftänden 
ein, und fügte zu ben Beifpielen von Gewerbe» Induftrie 
dad der Baummollenwaaren Manufalturen des Baireutber 
Dberlandes. Uebrigens trug er auf Annahme des bdeitten 
Gefeges:Entwurfes an. Der Abgeordnete erite Sekretär der 
Kammer, Häcder, beftieg num die Nednertribune und äußerte: 
als er feinen Antrag auf Beförderung der Wgrilultur, des 
Sewerbfleißes und Handels geftellt babe, babe er darin den 
Yarrag auf die Möglibmahung einer fernern Bewegung In 
den Sewerben, einer freiern Benüzung des Grundelgentbums, 
einer genifen Leichtigkeit bei den Anfaͤßigmachungen aufneb: 
men mäaſen, und babe daber darauf angetragen, die Regle— 
zung mole gebeten werden, Berehetihungen und Anſaͤßlgmachun⸗ 
gen ja erleichtern, durch ein Geſez auszuſprechen, daß die Guter 
Bemembrirt werden dürfen, und die engen Grängen, wodurd 
einzelne Gewerbe von einander getrennt feven, zu löfen ; zugleich 
ein Patentivitem nach dem Belſplele des Öftreichlfhen Kaifer: 
ſtaates für neue — im Vaterlande nie ausgeübte — Erfindung 
einzuführen. Diefen Anträgen babe der dritte Ausſchuß bei- 
eſtlmmt. Auch das Staatsminifterlum bes Innern babe ge: 
unden, dad den Gewerben ıc. ein neuer Auffchwung gegeben 
werden müffe, und babe deswegen die vorliegenden Gefezes— 
Entwürfe gegeben. Nahdem der Redner 1. 6, für $. den Ent: 
warf über die Heimatbredte durchgegangen hatte, 
kinmte er für beifen Annahme. II. In Bezug auf den Ent: 
wu über die Anfählemahung und die Vereheli— 
ung prüfte derſelbe jeden einzelnen Artitel, und unter: 
fahte, ob die Beitimmungen übereinftimmten mit dem bis: 
berigen Rechts zuſtande, mit den Forderungen der Zelt und 
den Bebürfniffen der Nation. Er erklärt fi bier für die Ge- 
bundendeit nach dem Vorbilde der ditern Stände, und trägt 
bei dem Worte Grund-Cigentbum auf ben Beiſaz „Ihulden: 
freies“ an. In Maffiht auf das Verfahren, fagt der Kedner: 
Was ſich gefezlih beſtimmen lafe, werde in Zukunft gefezlich 
beitimmt werden, an die Stelle der Willführ werde das 
Sefez treten. Wo fich gefezlihe Beſtimmungen nicht geben 
Yen, fev die Beurtbellung dem Ermeffen der fotal: 
user den zugewiefen, das Gefez — ihnen aber beſtimmte 
"daiteyuntte für ihr Ermeflen, in leglelativer Beziehung 
fen alfe vebeutend gewonnen, und eben fo bedeutend in ad: 
5 niftrativer Hinfiht. Er wolle bier auch aufheben, daf die 
Drtsdiemenbrationen durch das Geſez geftattet feven, 
F es nun dem Bater möglib werde, fein größeres Eigen: 
Gem 3u vertbeiten unter feine Alnder, obne eines derfeibeu In 
—— * Schulden zu ſteken, und blemit feinen und feiner 
N Swiſter gewiſſen Ruin zu vollenden. Der Landmann wer: 
* bei Diefem Gefeze nicht mebr abhängig feun von Wille 
dr, und nicht dabei nothwendig in die Hände von Mur 
Serern aler Art fallen. Mur aus diefen Gründen ftim- 
me er and für die Annahme dieſes Gefejed. Der Med- 
ner fhritt nun zum Gefezes-Enutwurf über dag 
Gemwerbswefen, und durchaing bier die feit den fräbeften 
auf unfere Zeiten verfuhten Mittel, um durd Hebung 





79) 


ber Gewerbe dem Staate Anfehen und Relchthum, Macht 
und Bevoͤlkerung zu verfhaffen, fodann durchging berfeibe 
präfend die verfhledenen Meinungen , melde gegen bie Ein- 
führung einer gefezlihen Gewerbfreibeit und gegen fie aufge— 
ftelt worden waren und ſchloß mit dem Antrage, den vorgeleg: 
ten Entwurf unbedingt anzunehmen. Er ſer, fubr der Redner 
fort , yollfommen überzeugt, daß das ganze balerifhe Volk das 
Mohtehätige diefes Geſezes mit Danf erfennen würde, Die: 
fer Danf werde fih um fo lauter ausſprechen, da die Regie— 
rung mit diefen Gefezes: Entwürfen zuglelch noch böbere Ver: 
pfliätungen übernommen habe. Sie rufe bierdurd für Baiern 
eine neue Population hervor und mit dDiefem Rufe übernehme 
fie die Verbindlichkeit diefer neuen — fo wie der gegenwaärtl- 
gen Bevölkerung — Arbeit und Berdienft im Inlande zu ſichern, 
weil die Reglerung mit den Ständen die Ueberzeugung their 
len muͤſſe, daß nur dann die Vürger des Staates giüflid feven, 
wenn fie Gelegenheit fänden, ihre Beduͤrfaiſſe durch Arbeit zu 
befriedigen, ihnen alfo Arbeit geſichert ſey, weit fie mit den 
Ständen die Heberzeugung theilen müſſen, dab Verdienft im 
Vaterlande der mäctigite Sporn zur Treue acgen die Regle— 
rung und zur Anbängtickelt gegen den Megenten fev. Wie 
die Reglerung ernften und feſten Schrittes mir Weisheit und 
Umſicht die erſte Bedingung erfüllt babe, fo wird fic auch die 
jweite (dien, und wir fünnen uns mit Vertrauen der Hofz 
nung überlaffen, daß unfere Nackommen uns noch fegnen 
werden, daß wir im Stande waren, jur Gruͤndung von Geſe— 
zen mitzuwirken, wovon fie noch angenehme Frücte erndten wer- 
den. Der Minfſterialrath, Dr. Wirſchänger, rübmte die 
warme Thellnabme, welche die eingebrachten drei Geſezes— 
Entwürfe gefunden, als Beurkundung, wie gerne die Stände 
die wohltbätig anerfanuten Abfihten der Meglerung unter: 
ſtüzten, und daß die Kammer nur einer Leidenſchaft fi bins 
gebe, der — das Beſte des Staates und ihrer Mirbürger 
dauernd feftzuftellen. Er befchräntte fh daber nur, ı. einige 
geſchichtllche Notizen über den berathenden Gegenftand vor: 
aus zu fohlfen; 2. zu beweifen, daß weiteren Verbindungen 
mit fremdartigen Beitimmungen (Kulturgefeze) bei der gegen: 
wärtigen Diskuſſton nicht ftatt gegeben werden fünne; 3. daß 
daſſelbe von der zum Schuje und zuc Belebung intändifcher 

nduftrle beantragten Importationg - Crfaowerung gelte, da 

rt ſolche Erörterungen, nah der von einem Medner geſche— 
benen Hinwelfung auf die Disfuffion über die hierüber ohne— 
bin vorliegenden befoudern Gefeze und Anträge ſich Gelegen: 
beit geben werde; 4. daß auc die öfters zur Sprache gebrachte 
Mevnung, daß die Vollzugs-Verordnungen und Anftruftionen 
jur nemlihen Zeit vorgelegt werden follen, fid berichtigen 
dürften, wenn erwogen werbe, daß die inftruftiven Beitim: 
mungen abbangig feven von den zu beratbenden geſezllchen 
Beltimmungen, und die Reglerung den Vollzug nad dem Ge— 
fege zu ordnen wilfen würde. (Fortfesung folgt.) 


Augsburger Börsen-Kurs 
vom ı8 Juli 1836. z 


a) Oestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
5proc- Metalliques . .. . 95% 
Bank . Aktien wit Div. vom ı Jul, 1825 | ı2ı7 1215 
Rothschild’sches Anlehn von ı830 1518 — 

detto ıBaı: 4 Proc. . - » 133%, — 
b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons 4 Proc. ar 94/2 
detto . . 5 Proc. — ı0al/, 
Landanlehen 5 Proc. — 1024 
Lotterie-Loose A—D. 4 Proc] — — 
detto E—NM. 4 Proe.| 10534 | 105'% 
detto unverzinsliche, a ı0 Sf. — 102" 
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Litterarifhe Anzeigen. 


Bei M. Engelbrecht in Augsburg It In Kommiffion 
ju baben, und durd alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Meyer, M. Dr., die Ordnung der Dienftboten. Eine ges 
Erdute Preisichrift. Pinchologiih, polizeilich und recht⸗ 
lich bearbeitet. 8. 1825. 54 fr. 


Bel. W. Leste In Darmftadt erfheint unverzüglich 
eine deutfhe Uederſezung von folgendem, ſo eben In Varls 
erfnlenenem Werk: j 
Napoleon et la grande armee en Russie ou examen 


erilique de louvrage de Mr. le Vicomte de Segur 
par le General Gourgaud ı volume 8. 


Diefelbe Verlagshandlung bringt biermir zur Kenntniß des 
unftliebenden Pubiltums, daß Hr. Oberbauraih Dr. Moller 
fh mit der Herausgabe F 

des Möüuſters zu Freiburg im Breisgau 
beſchaͤſtlgt, weiber ais zum Coclus der Dentmäler beut: 
faer Vautunft aebörig in gleihem Format und mit giels 
wer Eleganz wie die übrigen Hefte diefes anerfannt verdienfts 
uhen Wertes noch im Lıufe tiefes Jahres erſcheluen wird. 
Eine ausfühılihe Autündigung wird durch alle Bachhandiuns 
gen ausgegeben, 
Gerichtliche Bekanntmachung. 

Nachdem das in dem Schuldenweſen de# Ferbinanb 
Hirn, Mezgermeiſters von Moͤtz, unterm 25 Fetr. b. J. er: 
taffeue deeretum de aperiundo concursu universali In Rechts⸗ 
trafr übergerreten iſt, fo werden nunmehr die gefezlihen 
Editrerage In nadıflebender Art feftgefear: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Mabweilung Montag den ı Aug. |. J., 
11. zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen Doanerftag denn &ept,, 
211. Zur Schluiverbandlung, und zwar ' 
a. für die Mepiit Samıtag den ı Dft., 
b. für de Duplit Samjtay den ı5 Dft., bidag deſſelben 
Monats at 
seheamal Vormittags 9 Ubr. 
* Samtiche unbefannte Glaublger des Gemeinſchuldners wer: 
den vemnad biermir oͤffentlich üunter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Ricterſcheinen am erſten Edittsrage bie Aus— 
fnttefung der Forderung von der gegenwärtigen Kontursmaſſe, 
das Nibteriherinen aa den übrigen Edittstagen aber die Aus: 
fnliepung mir den an denſelben vorzunchmenden Handlungen 
jur Folge bat. e 

Zugteih werben diejenigen „ welche irgend etwas von bem 
Nermögen des Gemeinfbudners in Händen haben, bei Ver: 
meldung des nohmallgen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Beate r Pr zu übergeben. 

aldmünden, den 2 Jul. ı825. 

* Köatgl. baleriſches Landgericht. 

Krembs, Landrlichter. 
Welngaͤrtner. 


Am 25 Jun. d. 9. traf im MWirtbehaus des Hrn. Hößli in 
Hinerrhein ein junger Mann, der Sprade nad ein Deutiwer, 
ein, der, wie er fagte, auf den Unfverfitäten von Leibzig und 








adebur ſtudlert batte. 
* * nr. 26 des gl. M. Nanmittags um 3 Uhr im Wirtbe: 
bauf, uud verlieh alddana daflelbe, unter Vorgeben, bdreien 
Freunden, Mineralogen, wovon einer franf fen, entgegen 
gehn zu wollen. Mor feiner Entfernung überreichte er dem 
Rircb eine DBrieftafpe, enthaltend ein Blelätit, einen Hei: 
nen Schtlüfet, ein Pertfbaft mir den Bucſtaben TALLIO, 
einige Oblaten und Schwefelhoͤlzchen, fo wie ein Fernrohr, eine 
wic Feder überzogene Flaſche nud einen slemii langen Dolch, 


In fihebarer Betlemmung verwellte 


mit dem Auſuchen, biefe Effekten ble au feiner Müffunfe iu 
Verwahrung zu behalten. Am gleichen abend wurde er vom 
mebrern Leuten auf bem Wege nad dem St, Berubardiner: 
Berg und ven einem Hirten bei der erften Alpbürre bemerkt. 
Am a7 Juni entdeften zwei Neifende In eben dleſer Hütre fels 
nen Leichnam und machten alfogleidh der Obrigkeit von Hinter-⸗ 
rbein die Anzeige davon, Die Dbrigkelt erkannte, naddeuz 
fie den Leiynam unterfuhen laſſen: der junge Mann babe ſich 
felber das feben genommen. @in Schuß hatte die Hirnfhate 
serichmettert, + 

un oder nebem der Leibe wurden folgende Effekten gefun- 
den: eine viſtole, erwas feines Schiefpulver, eine Dleltugel 
von Kaliber der Pilole, ein Naucrabats: und ein leerer 
Geidbeutel und andere Aleinigkeiren; ferner ein ollvenfar- 
bener Rok mit einem fammernen Kragen gleicher Farbe, eine 
grau und roth ausgefchlagene perfalne Wefte, belgraug Iiguge 
VDantalons, beilblaue baummwellene Kamaften, cin elien- 
farbener Strohhut, ein Hemd, gezeihner 1, ein fhwarzieide: 
nes Halstuch, ein weißes Nastuch, ebenfalls mir 1. bezeichuet, 
eine Paar neue Schuhe, 

Verfonatbefhreitung: Meine Statur, Alter 26 bild 30 Jahre, 
blatternarbiges Gefiat, mittelmäßlger Mund, graue Augen, 
bunfelbraunes, kurzes Haar. 

Bor feiner Entfernung aus dem Wirtbebaufe batte der Un— 
slüttise mir Blieiſtift auf einem Papier etwas geſchrieben, Dies 
fes fodann zerriffen und fo auf dem Geimie liegen laffen. Auf 
den einzelnen Srüten Papier waren die unzufammenbängenden 
Worte lesbar: Funfen; Erbe; Haß dem... Willole. 

Indem bie unterzeipnere Kanzlei dleſes traurige Erelanlh 
Aufrrasgemäß zur öffentliben Kenntnif bringt, foll diefeibe 


zuglelch Iedermann, der über die Verhaͤltniſſe des Unalütll⸗ 


hen irgend eine nähere Auskunft zu ertbeilen im Stande iſt, 
auffordern, ſolche der Negierung diefes Kantons zu angemef- 
fenem Gebraud einzufenden. i Fr 
Ehur, 4 Jull 1645. 
Aus Auftrag des Hochloͤbl. Kleinen Mathe 
des Kantons Graubänden: 
Deffen Kanzlei, 


Das Allodial: Schloß - Gut Hochengebrahing, nahe bel Re— 
gensburg, wird hiermit vorbebalrliber Genehmigung dee bie: 
figen tönigl. Areld- und Stadtgerlots, von unterzeichneren 
Anfereffenten aus freier Hand dem öffentlimen Verkaufe aus- 
gefejt. Daffeibe beftent aus einem fwönen geräumigen Schloß, 
auen nöthigen fehr maffiv gebauten Dekonomicgebäuden, weine 
alte mit dem Sclofgebäude zufammmenbängend find, des 
leihen aus eluem an dalfcide jtoßenden Echloßgarten mit 
Drangerle und Treibhaus, nahe daran aus einem mit Som: 
mer- Salet und über 500 Opftbäumen verfehenen 7 Tagwerf 
baltenden eingezäumten Feldgarten. Un Feldern, Wie ſen 
und Waldungen befinden ſich dabel im ganzen 557 Tag— 
wert. Worunter ſich die Woldungen im befondern ſchönen 
Stande befinden. «fin febr beveurender Vlehſtaud, alle nd- 
tbigen Baumannefabrniffe mit allen dazu gehörigen Einrichtun— 
gen, bilden die Dareingabe, Sowol die gefunde, freie, (hdme 
Lage des Schloffes, als auch der bedeutende Stand der Gründe, 
welche fämtlid jufammenbängend das Schloß umgeben , faffen 
um fo mehr Saufsinfige erwarten, da das Sur, die gewöhnlichen 
Steuern abaerehner, Imdelgen und zcheutfrei iſt. Tägliche 
Elnfiht fan auf dem Salofe felbſt die nähern Bedingaiffe 
aber können bei Heinrid Steiger, Jun., Lit, F. Nro. Bı. 
In der Bröditraße, erfragt werden. Auswärtige ſchriftilche 
Anfrage erbitter man ſich portofrei. 

Megeneburg, den 11 Jul. 1825, 

Die Sramifhen Erbs-Yntereffenren. 


Unterzeichneter bat ein Kommiffionslager von Kupfer, aus 
serftörter Münze beftebend, das er In Faßchen von 4 bie 5 
Zentnern zu billigen Preifen abgibt. 

Lippmann Marr in Münden. 


— AlTgemeine Zeitung ©. 
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Amerifa. (Bertrag zwiſchen Eolumbien und England.) — 
n. Som 
GStändeverhindiungen. — Yalündigungen. 


anfreis. (Schreiben aus Yarls und )— 
lage Nro. »0i, Beierifge — ——— 


— — —— — 





— — — 


en 


>» Spyauntfhes Umerila, 

Der am ı8 April d. J. in Bogota zu Stande gefommene 
Traktat mit Eolumblen hat folgende Elaleltung: „Im Namen 
der Heiligen Dreieinigtelt u. f. w. Da felt einer Relhe von 
Jahren ausgedehnte Handelsverbinbungen zwifhen gewiſſen 
Yrovinzen unb Ländern Amerlka's, die jet vereintgt die Me: 
zublit Eolumblen bilden, und ben Ländern Sr. Maj. bes K- 
nias von Großbritannien und Irland ſtatt gefunden habeu, fo 
it für müglich erachtet werben, ſowol zur Sicherheit und Bele⸗ 
bang dleſes Hanbelsverlehrd, als auch zur Erhaltung dei gu: 
ten Vernehmens, das jest zwiſchen Sr. Majeftdt und ber fe: 
pubrif obwaltet, biefe Verhaͤltulſſe vermittelt eines Freund: 
ſchafts⸗, Hanbels- und Schlffahrts Vertrages Fund zu thum 
und zu beftätigen w. ſ. w.“ Dann folgt die Ernennung der bei: 
derfeitigen Bevollmächtigten, nemllch don columbiſchet Seite: 
des Don Pedro Gual, Minlfters bes Answärtigen, und Den 
vredto Briceno Mendes; von brittifher Seite: ber Obelſten 
John Potter Hamilton umb Patrik Campbell. Nachſtehendes 
it der Hauptinhalt der einzelnen Artikel: $. 1. Es foll cu ewl⸗ 
ars, feftes und aufrihtiges Bundniß zwiſchen der Republit 
amd dem Wolfe von Columbien unb ten Gebleten und Unter- 
tyanın Er. Mai. det Könige des vereinigten Konlgrelchs Groß: 
dritannfen und Irland und Deffen Erben und Nacſfolgern be— 
ſtehen. $. =. Beide Voͤller follen gegenfeltig in den reipcfti: 
von lindern die vollfommenjte Haudelsfrelhelt, Schuz und Ef- 
“erbeit überall, we es andern Ausländern auch geftattet It 
oder werden dürfte, genleßen, jedod den Gefezen und Statu: 
tem der Länder, in benen fie fi befinden, unterworfen. $.3. 
Der König von Großbritannien bewilligt Columblen biefelben 
Handeis: und Sciffahrts: Freiheiten, als andern Natlouen, 

wuc In alien feinen außer: europdifhen Beſtzungcu. $. 4. Die 
Bbaahen auf von England in Columbien und von Columblen in 
Grofbritannien eingeführte gegenfeltige Erzeugnlſſe, follen nie 
böber geitelt werden, als die, welche auf den gleihen Erzeug⸗ 
nifen der andern Nationen ruhen, auch fellen Feine andere 
oder höhere Abgaben noch andre Vrohibitionen auf die refp. 
Ausfuhren nach Celumblen oder nad England je eintreten, ald 
nah andern Ländern. $. 5. Diefelbe Meciprogität wird auf 
Konnengelder und Erifsumgelder aller Art auggcbehnt, $. 6. 
Die Ein: und Ausfuhr: Abgaben, Diefontos und Prämien fol: 
Zen die nemlichen ſeyn, die Einfuhren und Ausfuhren mögen 
In columbiſchen ober In brittifhen Schiffen geſchehen. $. 7. 
fejt fett, weiche Schlffe als columbifhe eder als grofbritan: 
nifhe angefehen werben follen. &ie müffen dert auf celumbl⸗ 
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ſchem, bier auf brittlſchem Gellet gebaut ſeyn, columbiſchen 
Bürgern oder brittiſchen Unterthanen zugehdren, uad der Ras 
pitain unb drei Vlerthelle ber Manntſchaft müflen Landestlu⸗ 
ber fepa, außer In auferorbentlichen, geſezllch fpezich beftimms 
ten Fällen. $. 8. Die Bürger beider Länder haben volle Freis 
belt, ihre eigenen Geſchaͤfte in den refp. Ländern zu treiben, 
oder die Wahrnehmung berfelben als Makler, Falter, Ageut 
wen fie wollen, anguvertrauen, 
auch über Preiie nah Willkuͤhr abzuſchlleßen. 6. 9. enthält 
Anordnungen über bie Ladung uud Löftung der Silife; bie 
Sicherheit der Güter; über die Verlafenfhaft Verſtorbener 
und Verfügung über Eigenthum; wobel die Individuen beider 
Nationen sulTTommen auf ben Zuf der begünſtigtſten Nationen 
geftellt, auc von allem gezwungenen Laud- ober SeeKrlegs⸗ 
dlenſt, gezwungenen Darlehnen oder Mequifitionen, größern 
Steuern als irgend andre Gremhe, befreit merben, 10, 
Beflimmungen über die Ernennung von Konfuln; jeder Theli 
Fan folde Thelle feines Gebiets, als ihm gutdüntt, von dem 
Aufentha?te von Konfuln ausſchließen. $. 11. Im Fall eines 
Mmißverftändniffes oder Bruches foll dad Cigentbum der Judl⸗ 
viduen vollen Schuz genießen, fo lange fie ſich rubig ver— 
halten und fih ben Geſezen unterwerfen. $. ı2. Spridt 
Gewiflensfreibelt uud volle Meligions: Toleranz in Groß⸗ 
britaunten und Columblen and; ber Gottesdlenſt foll in Groß- 
britannten in Prlvathaͤuſern oder öffentliden Kapellen ıc. 
ftatt finden dürfen; in Golumbien in Privathäufern. Den 
brittifhen Unterthanen follen Begräbuffpläse eingerdumt und 
in felner Welfe verlejt werden dürfen. $. 13. Die Regie: 
rung Columbleus verpfllchtet fih, mir Sr. brittiſchen Maje⸗ 
ftät dahln zu wirfen, um bie völlige Abftelung des Sflaven- 
bandeie zu erlangen, und allen, bie Geblete Columblens be⸗ 
wohneuden Perfonen auf bie wirffamfte Weife die Thelluahme 
an folhem Verkehr zu verbieten. $. 14. Alles, mas etwa 
in biefem Bertrage audgelafen und nachher aufgenommen 
werden wird, fol ale ela Theil bes Vertrages angefehen wer: 
den. 9. 15. Der Vertrag fol duch den Präfidenten oder 
Dice: Präfidenten von Columbien mir der Einwilligung des 
Kongreſſes und von Sr. brittifhen Majeſtaͤt, ratifisirt und bie 
Ratififatlonen follen In ſechs Monaten oder wo möglich frü- 
ber audgemechfelt werben. Bufaz: Artikel. Cs wird er: 
tlaͤrt, daß bei derw jegigen Stande der columbiſchen Schlffahrt 
Stiffe, welche bona fide das Eigenthum columtifher Buͤrger 
find, und deren Kapltaln und drei Wiertheile der Mannſchaft 
aus Columblern beftehen, auf ſieben Jahre als columbiihe 
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Gülle betrachtet werben follen, wein feaudmicht in Co⸗ 
Iumbien gebaut find; der Koͤnlg von Großbritannien bebdit 
fi aber dad Recht vor, nah Verlauf jenes Zeitraums das 
Yrinzip der gegenfeitigen Beſchraͤnkungen wieder geltend ju 
maden. 

Yyortugal. 

* eiffabon, 29 Jun. Durch Defret aus dem Pallafte 
dajuba vom 24 d. bat der König vollftändbige Amneftie 
allen Judiriduen, welche an ben Aufftänden von Erimbra und 
Eulvarterra, und an jenem zu Liffabon am 3o April ı824 (un: 
ter Anführung des Infanten Don Miguels) Theil genommen, 
bewilligt, ale Strafe ihnen nadgefchen, und den anf Ihre 
Güter gelegten Beſchlag aufgebeten, Won der Ammcſtle find 
jedoch acht Individuen ausgenommen, nemllich: der Marquis 
v. Abrames; Undrabe:Negrao, Kapitaln; Manuel de Araujo; 
MBeriffimo, Pollzel:Gergent; und Cordeyro, Kutſcher dee kö- 
nigtiven Haufes, fämtiih verhaftet; be Palva Rapego, Dffi: 
sier; de Palva Rapozo, Advrkat; und Gamboa, Lieutenant 
der Millz von Francoſo, atmefend. Diefe act Terfonen find 
jur Verbannung aus dem Koͤnlgreiche verurtbeilt. Die un: 
term 94.Qug. v. J. aledergeſezte Milltaͤr⸗ Kommiffion ift auf: 
gelöst, und fämtiiae Prozeß Atten werben verfiegeli in bie 
Ardive des Juſtizuiniſterlums niedergelegt. Am So luſſe des 
Detretes Lader der König alle Portugleſen ein, feinem Bel⸗ 
ſpiele zu folgen, und allen Hab und alle Felndſchaft In Wer: 

geſſenheit zu begraben. 
Srofbritannien 

zuönsum, 12 Jul. Konjol.3Prog. 9234; 12 Jul, 913%, 3% 

Marſchall Macdonald lit in Irland angelommen; er bat 
die Miefenftraße (befannttih, neben der Fingalshoͤhle auf der 
Zeſel Staffa, eine der erfiaunenswärdigften Bafaltformatie: 
nen unferer Erbe) in Augenfhein genommen. 

Der Werth der irlaͤndiſchen,  brittifhen und fremben von 
Grofbdritannien In den Jahren 1839, ıdao, ıBar und: 18a 
mach Dftindten nnd China ausgeführten Fabrifate und Landes: 
prodnfte beläuft fi auf 9,662,082 Pf: St, 

Bel dem Departement der Kolonien ift Hr. M. MR. W. Hay 
jum Unterfefretär ernannt worden. Die Bermehrung der Ge: 
fhäfte anf diefem Departement machte dieſe Vermehrung 
des Perſonals, wie fie (hen im Jahr »816 beftanben hatte, 
wieder norbmwendig. 

Die Anfihten Über die Zwelmaͤßlgkeit der Errichtung einer 
Oniverfität am London find febr gethellt. Namentlid enthaͤlt 
der neuefie Courier einen langen Artifel dagegen. 

Die Sun erwähnt, - aber nur ald Börfengerächt, ber 
Nachricht, daß die franzöfifhe Meglerung mir einem Ber: 
trage mit Haptl, und mit dem wiederholten Anfuden Ihres 
Handekiftaudes, Konfuls in die Frelſtaaten Suͤdamerlka's zu 
fenden,, ſich befchäftige- Den Abſchluß eines Vertrags mit 
Haptk Halt die Sun für wahrſchelnlich, wenn fie gleich nicht 
glauben fan, dab Eranfreih der in Anfprud genommenen 
Suzeralnete“ über jene Inſel fo bald entfagen wolle ; binges 
gen zwelfelt fie an der Anftellung von Kandeldagenten in ge: 
nannten Frelftaaten, Inden, ohne vorläufige Anerfennung 

der Unabhängigkeit derfelben, die frangöfifhen Agenten Immer 


nur ald Yrldatperfomen angefeben, fetdlih außer Gtanb ge: 
fezt feyn würden, bie Handeldfpefilationen Ihrer Landéleute 
auf amtllchem Wege zu fügen. Schon babe die frauzdſiſche 
Regierung Ihren Kaufleuten erklärt, zum Schuze ihrer Han- 
dels⸗Jutereſſen In den Staaten Cädamerita's alles gethan zu 
baben, was fie, ohne Anerfennung der Unabhängigkeit derfet- 
ben, babe thun können, und Leztere Fönne fie nicht audfpre- 
den, fo lange fie noch Ihre Armce zum Schuze Ferdinande 
und feiner Intereffen In Spanlen laffe. 

Ende Mal's lief Kapltaln Beechen mit dem königl. Schiffe 
Bloffom (die Biürhe) aus Portemouth aus. Er bat Depe⸗ 
ſchen für Sir Charles Eruart nah Mio: Qanelro, und muß 
dann im fHillen Meere nach Pltcalın: Aland, Dtahelte, nah ben 
Oſter- und Freundfchafts: Infein gehn, und die geographlſche 
Lage derfeiben, fo wie der benadbarten Iufeln, mit aller mögs 
then Genauigkelt beſtlmmen. Sterauf wird er nach der Be- 
rlagsſtraße, und, wenn es die Jahreszeit erlaubt, dad @is- 
Eap (ley Cap) umfegeln, welches, felt Coot bafeibe entdefte, 
wicht mehr umfahren wurde. Dann fell er die Nordfüfte vom 
Amerita hinauf gegen bie Hella: unb Zurlenftrafe (Hecla et 
Fury-Strait), um mir Kapitaln Franfiin und Kapitaln Parrp 
jufammen zu treffen, und, wenn er bie See offen findet, wird 
er hoͤaſt wahrſcheinlich diefen Zwet erreihen. Gelegentlich 
fol er die Aufnahme der Küfte an jenen Etellen um die Beh— 
ringeftraße vollenden, bie noch nicht genau befanut find. Nach— 
dem er dem Kapltala Franklin die noͤthige Aushuͤlfe gelelſtet 
bat, mag er bios auf Entdekung nach jenen Thellen des ſtillen 
Meeres ausaebn, die am wenlaſten befaunt oder beſucht find, 
Er bringt dem Köulge won Dtaheite und dem Könige ber Sands 
wid = Jafeln forbare Geſchenke, und iſt mir relchlichem Tauſch⸗ 
Vorrathe für bie Bewohner ber Infeln des Allen Meeres wer- 
ſehen. Hr. Tradescant Ley begleitet die Erpebitlon ats Na- 
turforfher. Man vwerfprict ſich fehr viel von biefer Exrpedf- 
tion, vorzägiih In Hlufiht auf Baummwollenhandel mir dem 
Ereundfchafre : Infeln, we 12,000 Morgen Landes mit einer 
Baumwolle beitellt werben, die nur der felnften Jufel= Baum> 
wolle uachſte ht. 


Frauftrelégh. 

Partie, 14 Jal. Konſol. 5Yrey. 103 Ar: 45 Ceut.Apre. 
"6 fr. 35 Gent. ; 474 Proz. 103 fr. 45 Eent, Monateſchluß 
Iubr Machmittage vo3, 75; — 76, 66. 

DIE Dusrintenne vom 14 Jul. fast: Man verfidert, 
es wärbe morgen in Folae der Widerlegungen, welche neuer⸗ 
fh die Geſchlchte des Felbzuge Napbleons nach Rußland er— 
fahren, ein Duell ſtatt finden. Die zwel Grauer find bekaunte 
Generäle (Graf Statt und Gourgaud). Dieſe Sache iſt ſelt 
—— Tagen der Begenſtaud allet Geſpraͤche der Haupt⸗ 

adt. 
varlke, za Jul. In unſern Saleng geht die Rede, daß 
Hr. v. Martlgnac, Staatemlniſter, Sraatsrarb und Oberbi- 
rettor der Demalnen, das Pottefeullle des Innern erhalten 
fol. Die Ultra's, bie ſich felt eintger Zeit fo laut gegen Hrm. 
Corblere ausgeſorochen, find mit dieſer Veraͤnderung nichts 
wenfger als zufrieden, well Hr. v. Marilgnac, wie fie behaup⸗ 
ten, bei der Berathſchlagung über Me Emigranten - Entfcyd- 
bigung, wobel er befünntiih als Regierungsfommifär auf: 
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trat, dem Interefle ber Wudgewanderten zuwlder gehandelt 
abe; dub trauen fie Ihm wegen feiner Innigen Werbindung 
mit Hrn. v. Vlllete nicht recht. Uebrigens mag wohl die Ent: 
fernung des Hru. Eorblere aus der Hauptladt zu obigen 
Gerüchten Anlaß gesehen haben. Mon der Erfejzung des MI: 
niſters des Auswärtigen, Baron Damas, von der vor einiger 
Seit fo riel gefprocen würde, {ft Telne Frage mehr. edri- 
gend It man allgemein darüber efnverftanden, daß Hr. v. Bl: 
tele felbit, als Praͤſident des Konfelis, die oberfte Leitung über 
gedahied Departement Führt, und auf alle aus demfelben 
audgebende Alten den größten Eluftuh aukäbt, Die Befeitt: 
gung des Hrn. Hyde be Neupllle gibt fortdauernd Steff zu 
einem beftigen Kampfe zwiſchen der rovaliflfhen Oprefirton 
and der Minlſt er lalpartel. Die Organe der Leztern erflären jezt 
unumwunden, bap Hr. Hude be Neurllle, ungeachtet feiner 
Berklenfte um bad Haus Bourbon, dennoch nicht länger ange- 
fieüt bieiben fonnte, well feln pelltiſches und diplomatifhes 
Erficm im Widerfprud mit demjenigen des Minlitere gewe— 
fen, dem er als Gejandter untergeordnet war, Die innige 
$reundfbaft, die zwiſchen Ihm und Hrn. v. Shateaubrland be: 
fieöt, mag wohl bie Hauptveranlaffung zu felner Befeitigung 
geweien jepn. 

“garis, 3 Jul. Das arofe Handeldtonfell, wovon 
jelt einiger Bett die Rede war, Ift heute unter dem Morfiz des 
Khnigs gehalten worden, und bat gegen vier Etunden ge: 
Muert. Auf der Börfe ging die Nachticht, daß darla vom An: 
kellung franzöfifcher Hanteldagenten In Amerlfa nur Im All⸗ 
gemielaen die Zrage geweſen, bie Vorfhläge zu elner Aus: 
sieiäung mit Havti bingegen ganz vorzäglih In Betrachtung 
gejogen, und auf. eine für das frangdfifte Handels-Intereſſe 
gänfige Welſe entſchleden worden feven. — Dem Vernebmen 
ua willigt Franfreih ein, deu Vertrag mit der Reglerung 
wa Havti auf die drei Grundlagen bin abzuſchlleßen, daß 
jene Iufel für unabhängig erflärt werde; daß ſich die dortige 
Regierung verpflichte, den vertriebenen franpdfifgen Grund: 
Egenthämern eine Entſchadlgung von 150 Milllonen France zu 
dablen, und daf.bder auf franzöfiihe Produfte und Fabri- 
fate, in franzdfifben Schiffen eingeführt, zu legende Ein: 
gaagsjon wenigftend fünf Progente weniger betrage, als 
der von den Waaren anderer Länder erhobene, Man glaubt 
nun, daß fein ferneres Hindernif mehr dem fürmtihen Ab: 
fhlufe des Vertrages entzegenfieben wird. — Die bier allge: 
wein erwartete Verfügung wegen der Errlatung eines reellen 

Entrepeid iſt noch nicht erfüicnen, und fol aud In dem er: 
währen Konfekt nicht zur Berathſchlagung getommen feon. 
— Das Serächt von Blidung neuer Lager an der fpanifchen 
Graͤnze baf hier viel Aufſehen gematt, und die Etolle glaubte, 
es in einem, wie es fcheint, balboffizlellen Artiket widerlegen oder 
sieimehr beriätigen zu müffen. Alleln diefe angebliche Berinti- 
aung It nicht geeignet, jene Gerücte zu unterdrüken, uad 
beſtaͤtlgt vlemehr die Behauptung, daß die Reglerung Gründe 
babe, fib an den ſpanlſchen Graͤnzen in Verfiffung zu fejen. 

"Baponne, 10 Jul. Briefe aus Madrid, vom 4d,, 
bringen die fehr ber Beſtaͤtlgung bedärfende Nadrict, die Re- 
sierung habe Kourlere erbalten, daß in Catalonlen und An— 
daluſſen an verfchledenen Orten Wolttaufftände ausgebrochen, 
und der Muf: Es lebe Karl V.! erhoben werden ſep. 


Ytallen 

um 8 Jul. j0g das zweite Bataillon des Infanterleregi- 
ments Lihtenfeln, won Neapel kommend, unter Anfibhrung 
des Dbriften Melfinger, durch Rem. Da der Yapft, auf 
Anſuchen des Baron Frimont, Fürften won Antrodoco, Dber- 
Feldhertn der k. k. dfreihlfhen Truppen in Neapel, allen 
durh Mom ziebenden Truppen die Gnade, das heilige Ju— 
bildum zu geminnen, verlieben hatte, wenn fie einmal in 
Gorpore durch die Kirche des Vatlfans zögen, und fi vornaͤh⸗ 
men, zum Tiſche des Herrn fo bald als möglich zu treten, fo 
ſtattete jenes Batalllon am 9 jelnen Defuh In genannter Kir= 
he ab, nud empfing fodann auf dem benachbarten Plage, or: 
tlie di Belvedere, aufgeteilt, den Segen Sr. Heillgkelt, die 
ſich auf einem ber dortigen Balkone befand. 

Schweiz. 

Am 5 Jul. In der sten Stzuug ber eldgenoͤſſiſchen Tagſa— 
jung ward der Hr. Oberft v. Hauſer der Staatsſchrelberſtelle 
unter Danfes: und Zufriedenheitd : Vezeugung entlaffen, und 
demfelben, gröftentbeil® unter Ratifikatlons- Vorbehalt, eine 
Gratififation von 3200 fr. befilmmt. Die Berichte über Me 
eldgendffifhen Ardive und Mepertorfen wurben fortgefejt, und 
der Beſchluß gesen Mißbrauch fchmwelzgerifder Preffreiheit und 
binfihtlen auf De Fremden = Pollzel noch für ein Jahr beftds 
tigt. Die Zuͤrcherlſchen Repertorlen der ältern Abſcheide a'- 
lein befaffen 797 Selten, nur für den Zeltraun von 1603 bie 
1674. — Am 6 ward dle Rechnung der eldgenoͤſſiſchen Kricae- 
gelder an die von den loͤbl. Eränden begeldinete Mitglieder dee 
Verwaltungéraths überwiefen. Diefe find bie HH. Krater, 
Dtt, Bufinger, Freuler, Schaller, Zoßltofer, Müret. Der 
Gegeuftand ber Innern Hanbeieverbältnife fällt aus dem Ab—⸗ 
ſcheld und bie haͤusllchen Imirte im Kanton Unterwalden bieiz 
ben bie nah dem ſchledrlaͤterllchen Spruch in der Hauptſache 
unberäbrt. Der einftwelllge Bericht des eldgendffifhen Koms 
miffär#, 9. €. Zelweger, äber das Zollweſen, tft mir danfha- 
rer Anerfennung felner Verdleuſtlichtelt nad unter Einladung 
zu beförberliher Vollentung, In den Abſcheid gelegt worden. 
Der fürforglihe Gruandfaz, daf der Uebertritt zu einer andern 
Konfeffion Felne Helmaibhlefigteit nad fih ziehen folle, warb 
bei noch immer ermangelnder Erklärung des St. Bern mit 
5 Erimmen Im Abſcheld fortgeſezt. Bel diefem Anlaſſe 
Hagte ber St. Bern gegen Eintracht frörende Profeliten- 
macerel, fih auf neue Belfplele zudringlicher und argliſtiger 
Verlofungen zum Abfall im Kanton Frevburg bezichend, 
und gegen Verweigerimg gentifihter Cheverlöbniffe im Kanton 
St. Gallen, wo dieſes bürgerlihe Recht zwar in den po— 
litiſchen Gefegen begründet fey, wo man aber noch einzig 
Anftand genommen babe, ſich zu Bedauptung deſſelben ge— 
gen eingreifende römifhe Neuerungen mit allen übrigen pas 
ritätifihen Ständen ‚zu vereinigen. Am 8 famen die Hanu— 
delsverhaͤltniſſe mir arkwaͤrtigen Staaten iu Berathung. Mit 
Frankrelch zelgt ſich noch Fein Anſchein von Verbältniffen, 
wenn nicht unfere Paffıvirat mit blefem Namen beehrt werben 
fol. Aud der Turfner Hof ſcheint fib der Anbahnung eines 
Handeld » Vertrags wenig zu erlanern; er bat lazwlſchen mit 
der lombardifch - venertanifhen Megterung enge Handelsverbinz 
dungen abgeſchloſſen, und glaubt ohne Zwelſel von den Nach— 
bar:Kantonen leichter zu erhalten, was er von ber Eldgenoſ⸗— 
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fenfhaft auf gegenrehtl ichem Fuße megszlicen mäßte. Ans 
ben Niederlanden werben noch Mükduferungen erwartet. Die 
Unterbandlungen mit Würtemmberg dürften fpdter befpre: 
Ken werben. Jene mit Baden find auf Ende Geptembers 
nad Zürich vertagt. Zu Berathung blefer vaterländifhen Au⸗ 
gelegenhelten If eine aus den HH. Went, Zolltofer, Fatlo, 
Hirzel, Flſcher, Spichtig und Meyer von Schauenfee bee: 
bende Rommiffion niedergeſezt. 


Deutfdlanb, 


* Münden, ı8 Jul. Die Kammer der Mbgeorbneten 
hat In ihrer heutigen Shzung ben Gefejedentwurf über bie 
Helimathen mit 85 gegen zı Stimmen, jenen über die An- 
fäblgmahungen mir 92 gegen 9, und jeneg Äber bag Ge— 
werbswefen mir 88 gegen 11 Stimmen, alle drei chne 
Mobdifitarion angenommen, " 

** Eranffurta. M., i4 Jul. Unter denjeulgen Er: 
fdeinungen in der merkantlien Welt, bie das Interefſe des 
sroßen Kaufmanns und Kapitaliften zur gegenwärtigen Epsche 
vornemlih auf fü sieben, fit es die Errichtung der Artlen: 
Seſellſchaften, die unfere Zelt charakterlſirt, und worüber es 
denn auch nicht an Mepnungsduferungen und Aurtaufch der 
Ideen an einem Plage gebriht, der durch feine Lage, mehr 
aber noch durch feinen Ueberſltuß au Kapltallen, ganz dazu be: 
rufen lift, an allen großartigen Unternehummipra ber Art 
Theil zu nehmen. Auf dem curopälfgen Kontioente Iftzwel- 
felsohne die zu Paris errigtete Sociere conunanditaire bie 
umfaffendfte Konzeption von diefer Gattung; auch baben 
mehrere unferer bedeutendfien Häufer, wie aus dem beefall: 
figen Verzelchniſſe erfiwtllb, bei der Stiftung dleſes Inſtl⸗ 
tuts mitgewirkt, das nur nod Die Lönfglihe Sanftion erwar: 
tet, um ins thätige Leben zu tretca. Möchte doc dleſes 
Vorblid auch In Deutſchland Nachahmung finden! Man könnte 
dleſem Wunfhe wobt nicht ben Elawand entgegentcden, daß 
es uns hierzu an dem erforderlihen Mitteln fehlt, Denn 
wie groß auch der Nothſtand feyn mag, unter weichem Aker— 
bau und mauche Gewerbe feufjen, fo gewahrt man doch auch 
dei und, als Keunzeichen, welde das Daſeyn biefer Drittel 
außer Zweifel fegen, SGeldüberfluß, uledrigen Zinsfuß, guten 
Suftand des Staatefreditd, wahfenden Lurus und einen gro- 
fen, wenn fhon ungleich vertheliten Nelhthum. Zwar be: 
Reben auch in Deutſchland Artien: Sefelihaften felt mehre: 
ren Jahren; doc find diefe gewilfen ſpezlellen Iweten gewib: 
met, und fo Erfolg verbeifend fie in biefer Hinfiht auch 
feon mögen, fo können fie bo Immer für das allgemeine 
Erbluͤhen der Natlonalwirthſchaft das nicht leiften, was dle 
oben erwähnte Societe commanditaire verfprinht, welche bie 
‘ gefamte Juduftrle, die agrarifhe mit elngeſchloſſen, umfaßt, 
und dennob an Algemelndeit und Liberatitit cine jede An— 
ſtalt der Art übertrift, die es ſelther gegeben bat und uoch 
gibst. — Iwelfcihaft dürfte ladeſſen noch Manchem der Nur 
sen erfheinen, welchen folhe Geſellſchaſten den Thellhaberu 
f:1dR gewähren. Ungerecht jedoch wäre es, gegen alle Ent- 
wärfe cin Vorurthell zu faffen, weil ein großer Thell derje— 
algen, fo man zu verfhledenen Zelten und Umftänden entite: 
ben ſah, ſchelterte. Ihre gewöhnlichen Kilppen find ber 
Mangel nn Sparfamfelt, der von großen Operationen unzer⸗ 


treunllch iſt; eln gu großer Koftenaufwand für bie Anftalten 
ſelbſt, noch ehe bie etwa zu erwartenden Vorthelle gefihert 
find (die Societe commanditaire empfiehlt fh, mach Aus— 
wels ihres Planes, ganz vorzüglich durch die Defonomie ih⸗ 
rer Berwaltung); Me Ungebuld jene Vortheile reallſirt zw 
feben ; zu frübgeitiger Ueberdruß und endlich Mangel au @in- 
beüigfeit unter den Thellhabern. — Allerdiugs wäre es un- 
Flug, fih mit zu viel Lelchtgläublgkeit und In blindem Mer- 
trauen auf gutes Gluͤt in elue Unternehmung eluzulaffen, 
ohne zuvor bie Wechfelfälle, welche fe barbletet, In reiftihe 
Erwägung gezogen zu haben; allein bie größte Inkonſequen; 
würde es verrathen, wolte man eine Unternehmung deeiwe- 
nen fofort aufgeben, well die damit verfnäpften und ale. 
moͤgllch voraugjufehenden Gefahren fi bei der Ausführung 
entmifelten und wirkllch eingetreten find, Nicht felten ſchelnt 
Fortuna einen Gefallen daran zu finden, einer Prüfung bie- 
jenigen zu umtergeben, bie um ihre Gunft fi bewerben ; 
weit fie am Ende diejenigen überfhüttet, die ſich duch Ihre 
Launen nicht zuräffgrefen lleßen. Immerhin gäbe es cinfge 
allgemelue Regela, deren Berükſſchtigung vornemlich benjenf- 

gen zu empfehlen ſeyn möcte, bie, ohne eigentlich dem Hau⸗ 

delsſtande angngehören, ſich der Thellnahme an Kompagnie- 

Unternehmungen unterzlehen, fie mögen num durch den Relz 
bes größern Sewinuſtes, den fie fi davon vorzugswelſe vor 
jeder andern Kapltaltanlage verfsrechen, oder aus Motiven 
bes Patrlotlömus und der Liebe zum Gemelnwohl dazu fi 
aufgefordert fühlen, Sie wären in Kürze: Man möge ſich 

hüten, auf den Betrieb entfernter und gefahrvoller Operatlo— 
nen folhe Kapitalien zu verwenden, deren Erträgniffe jur 
Suhfifteng unumgänglid find. Denn gewähren jene’ Dyeras 
tionen dem Thellhaber auch jährlih Gewlunſte, ober ziehen 
fie davon einen betraͤchtlichta Bus, ald von fiheren Kapi- 
talsanlagen, fo fallen doch die Verluſte, weite ſich ergeben 
tdanen, mumittelbar auf bad Sapltal felbit, und lom=- 
promittiren mithin jene Subfiters. Da num Überbis nice 
feiten der Fal eintritt, daß der auferorbentlihe Koſtenauf— 
wand der erſten Jahre bereits den Kapltalſtok vermindert, 
fo würden die Operatlonen elaer Gcfellfhaft, deren Mitglle- 

der gauz oder doch größtentheild aus Individuen beftände, 

die nicht blos den Weberfhuß ihrer jur Eubfiftenz erforderlis 

hen Fonde darauf verwendet hätten, nicht mit jener Thatlg⸗ 

keit und Kuͤhnhelt des Wagniffes betrieben werden können, 

welche der durh deu Pam beabfihtigte Zwet erfordert, und 

die etwanigen Gewinnfte würden, felbft vom Gluͤte begänftigt, 
bei weitem hinter den Erwartungen zurüfbleiben, — Ein jes 

der Eutwurf ber befragten Art iſt nothwendlgerwelſe mit 

Shaucen verknüpft, und man müßte gerechten Zweifel gegen 
die Klunbeit oder Aufrichtigkeit felned Erfinders erheben, 
wolte et deuſelben nur als fihern Gewlun biingend barguftellen 
fusen. Derienige Cutwurf nun, bei welchem, nad dem gr= 
wöhnfihen Laufe der Begebenhelten, die Kapltallen bie mins 
defte Geſahr laufen, wäre unfireitig der vorzäglihfte; da 
aber ber von clner Unternehmung zu erwartende Gewlun fait 
Immer im Verhältulſſe mir der Ungewlßhelt des Erfolges 
ſteht, fo ift eine jede Operation für gut zu erachten, kufofern 
diefe® Werbättniß in die Augen ſorlugt. ne 


Verantwortliher Medatteur. E, J. Stegman. 
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Deutidblanb 
Aauden, 11 Jul. Geſchluß der Irften Öffentlichen 
Elgung der Kammer ber -Abaeorbneten,.) erauf ging der 
Föuigige Rommifär (Dr. Birfainger) auf die elngcinen 
Bemerlüngen zu bem Eutwurfe bed Geſezes in der — * 
über, restfertigte die gewählte Elutheiiung, verwies af die 
von mebreren Mednern ——— Bezelchnunagen des hoͤheren 
Eranbpunftes ber Legislatſon, machte Insbefondere auf die Un—⸗ 
riörlglelt ber Behaup ‚ ald wolte man Vagabunden 
5 gen, aufmerkfam; eben fo, daß der zu $.:. vorgeſchla⸗ 
ene Vorbehalt der Beflätigung des Wertragee einer Nural: 
Gemeinde gegen die allgemeinen Gefeze anftefe — die Hei: 
math der geſchledenen Ehefrau bei Yroteftauten niht, mie 
eine Stimme wollte, anders beſtimmt, diefelbe daber nicht 
in die frühere Helmath zurüf gewlefen werden könne, ba bie 
YAusläuberin durch Ehelichung eines Inländers @ingeborne wird, 
und die Imläuderin nicht wieder anders als dieſe bebandeit 
werben könnte. Eben fo wurbe zu $. a. bemerkt, bap dir Be- 
fimmung der feübern Helmarbebeibehaltung —— eder⸗ 
zeit der Gemeinde vorbehalten werden muͤſſe. Zu 6. 3. wurde 
angeführt, Daß fid die Abänderung wegen Beſchraänkung ber 
Bermeifung unehelih Geborner bis zur Großmutter zuräf In 
eine Gemeinde, micht rechtfertigen laſſe. — wuf biejelbe 
Weite wurden die verſchledenen Zwelfel bei dem Geſeze über 
Antäsigmahung und Berebelihung geboben, und zu dem brit- 
ten über das Gewerbsweſen gefhriitten. Die Erinnerung zu 
Art. VI. Nro. 4., welche von einer Stimme, wegen Nidrbe- 
fimmung des Mibbraunds gemadt worden, erhlelt Ihre Be: 
rihtigung durch Hinwelfung auf die Worausfezung des geſezll⸗ 
dm Sebrauchs einer Konzeffion und auf die Vorſchrift des 
Volizeigefesbuches; eben fo widerlegte ber Rebner vie übrl: 
en Einwendungen in — auf die Beachtung der polltiſchen 
eite der Innungen und die Behauptung, dad bei Grwerbe- 
Ronzerfionen die Land - nnd Herrfhaftegerichte, dann die Stadt: 
Re die eigentlihen zuftändigen Behoͤrden feren. Der 
Präfident eröfnete nun die Distufflon von den Plägen aus. 
Rahdem der Löntglihe Reglerungskommiſſaͤr, Mintiterlatrath 
Dr. BWirfdbinger, feine Bemerkungen gefhloffen hatte, 
mihte der Algcorduete Ende bie Morlon, die Distuffien 
erit daun gar vorzunehmen, wenn die Ptototolle ber Asberi⸗ 
en Stzungen über diefe von der Bühne fo umſtaͤndlich be- 
leahteten Gefeses : Entwürfe vorgelefen ſeyn würden, mell 
dadurch elnes Theils den Vorſchriften bed Geſchaͤfts-Regle⸗ 
ments entſprochen, anderntheils dem Volke das allegfallſige 
ißtrauen benommen wäre, als wolle man fo wichtige Se: 
genitände im Galopp beratben, welchem Antrag aber ‚nicht 
entfproben, vielmehr nah verfhledenen Bemerkungen und 
Segenbemerfumgen jur Tages-Drdnung gefhritten wurde. Vom 
Eije aus bezog ſich bdaber der zweite Präfident, Graf Ar: 
mannsperg, auf feine Mede von der Bühne, und ſorach ſich 
oh einmal fir die SGefeges:Entwirfe aus, und ging damı zu 
tinjeinen Bemerkungen über, welde bie Medatılou, die tr: 
fachen der Verzögerung der Gutsdismenibrationen, die Zulä- 
Gigtelt verfelben ohne Vefhränkung durd ein Steuerfimplum 
von 45 ft,, die-Menderung des Konferiotionsgefeges jur @r: 
Teichterung der Anfäßlgmahung, die Auslegung bes Art. 4. 
de6 II. Whfanittes des Entwurfes über das Gewerbeweien, 
durch melden nah der Meynung bes Mebnerd bie Verord— 
nung vom = Dec. ıBo4 aufgehoben, alfo de Werdußertihtelt 
und Fortdauer ber Real⸗Gewerbe wieder hergeſtellt ſeyn fol. 
‘Er endete mit einem Blike auf bie Sewerbefreihelt Im Mbein- 
freife und mevnte, jene könne neben dem Kongefiionewefen 
wohl beitehen , biefes pafle für uns, jene für den Mbeintreid. 
9 Stabelbaufen erkannte die drei Geſfrzes⸗Entwürfe ald 
Mittel zur Befdrderung des Natloual-Wohlſtandes, ftellte 
jedoch in Anfebung mehrerer Artifel Anträge auf Abänderung. 
@r wollte, daB als Heimath der gefhledenen proteftanti- 
(dem Ehefrau nicht mehr bie Selmath ihres Mannes be: 


fHimmt werde, daß Borforge für ſchleunige Erledigung ber Die⸗ 
membrationg » Geſuche getroffen werde, die Nurdblamiahung 
für fig tein Recht auf. den Mitgenuß am Gemeindbe:-Bermögen 
gebe. In Anfehung bes Geſezes- Entwurfes Über bad. Ge— 
werbeweien erwähnte er, daß die dffentiihe Stimme in uie- 
len Gegenden für ihm fen, und rähmte deffen Geiſt, der ge— 
gen die nene Art des Arkitofratismnd mit Hecht gerichtet ſev, 
da ber elazige Ariſtokratis mus, dem man huldlgen müſſe, jener 
der Intelllgenz und der Thatkraft ſey. Er ſülmmte daher für 
Me @efejes:Entwärfe. — Nach dleſem erklaͤrte der Präfident 
die Shzung für geſchloſſen. 


Münden, 12 Jul. (Deffentlihe Sizung ber Kammer ber 
Abgeordneten.) Am VPlaje der Minifter: der königl. Staats- 
rath Mitter v. Stärmer, bie königliben Mi.tfterlairdtbe 
v. Mieg und Dr. Wirfhinger. Fortfezung der Diekuf: 
fion über die Geſezesvorſchlaͤge, die — Auſaͤßlamachung, 
Verehellchung und Gewerbe betreffend. Der Äbgeorduete 
Horbammer bieit das Geſez über die Heimat dazu ge— 
eiguet, die Gauner und Waganten, von denen, der Rede eines 
Adgeordueten von ber Buͤhne jufelze, alle Heerftraßen win 
meins follen, zu einem orbentlihen man fteten Leben anzubal: 
ten; bei dem über Auſaßlamachnuug bemerkte er, das die zwel 
Millionen Tagwert Landes, deren Erwähnung geſchehen fey, 
nur in unfruchrbaren Gebirgen und Möfern bejteben, auf wel- 
hen Brod zu bauen, die Kultur fi vergebens abmüben wiür- 
be. "Die Erleihterung der Verehellchung huldige den Men— 
ſchenrechten und gebe darch die angeordneten Morbedingun- 
gen hlurelhende Värgihaft für bie Ernährung Nenangefef- 
fener. Zu einer unbedlugten Gemwerböfrelbeit könne er nie 
feine Zuniineıung geben, die Regierung beantrage ſolche auch 
night, nur eine ‚geregelte Gewerbeordnung. Er ftinımte für 
bie Annahme der drei Geſeze. — Freiherr v. Leourob er: 
fannte die Zwekmaͤßlgkeit des Gefejesentwurfs, nur wuͤnſchte 
er bie Beibehaltung ber dritten Juſtanz In Fälen, wo zwel ab- 
welchende @rteuntniffe vorliegen. — Heinze lmann wänfcte, 
baß der Rekurs an das Staatdminifterium dee Innern , in 
britter Inftanz wentgftend bis zum Jahr 1838 fortbanern mösc, 
erklärte fin gegen verbotähntihe Zölle und gegen Berbraudye- 
fteuern, fo wie für dem füdbeutihen Handelsverein. Die 
Unteritägung von 26,000 fl. jährlih für die Gewerbe sand cr 
zu gerlag, wünfdte den Leinwundhandel nah Südamerlta 
dur ciue Altlengeſellſchaft zu —— fand die Freige- 
bung ber Lelnweberel auf dem Lande zwekmaͤßlg, — au, 
daß durb-@lnfübrung der neuen Geſeze Cinzelne leiden könn: 
ren ; allein das Ganze dürfe dem&inzeltten nie geopfert wer- 
ben: er trat dbaber der Yınabme bei, unter ber Vorausſe⸗ 
jung, daß in Aufehung der Aupen bie Ausnahmsqgeſeze in 
Kraft erhalten werden. — Lechner erflärte, die Molle des 
advocatus rotae äbernehmen zn wollen, und ging demnach 
ale einzelnen Artikel durch, an denen er bald nbeilimmt- 
beit, bald ble Gefahr für die Gemeinden und für die beite: 
benden Rechte tadelte. — Der tönigi. Miaifterlairary Dr. 
Wirfhinger aing bie Einwendungen des Abe: Lechner von 
6. zu $. durch, und fuchte die Wedenten zu heben; Auch ber 
toͤnigl. — — Altter v. Stürmer entaes⸗ 
nete dem Abgeordneten Lehner, mit der Bemerkung, daß 
fon nah ben Geſezen ein folder Diabolus vorhanden fey, 
durch das MWiderfpruchsreht der Gemeinden, welche gebört 
werben müfen, und durch bie Werautwortilchfeit der Kreis— 
reglerung für die Beobachtung ber Geſeze. Der Abgeordnete 
Drfhlinger ſchllderte den Zuftand der Fabriten, vorzägti 
ber @ifen : und Slasfabriten bed Könlarelches, ftellte dar, da 
man diefen die Gelbfthälfe überlaffe ; es ſey daher billig, ba 
man den Handwerkern wad Profeffioniiten Leinen einfeltigen 
Borfhub gemähre, und ſprach fih für eine unbedingte 
volle Gewerböfreibelt aus. Der Abgeordnete Mabi er- 
wähnte, man babe ihm, weil er glelchfals den Produlten der 


Intänbifen Induſtrle durch hohe Zölle Ehuj, Slcherhelt und 
Mube gewährt wien wolle, den Fchbehandfhub geworfen; er 
- werbe ihn aufheben, und den Aampf-bei der Dietuffien über 
das Zeuweſen feiner Zeit befieben. Der Abgeordnete Golb- 
meter erfiärte fi gegen bie Aufnahme ber in der Armee 
zwei Kapitulationen audgedient babenden Ausländer in ven 
Goarnifens » Orten, wollte die MWerbindlictelt zur inter: 
haltung berfeiben dem ganzen Vaterland aufgeregt willen. Er 
machte den Antrag, die jet in dem Untermainfretfe idiom be: 
ſteheubden aünftigern Anfdhigmabungsnormen richt aufsubeben, 
und waͤnſchte, die Reglerung möge bei Abſchluß des fühbeut- 
ſchen Sandelsvereine nicht gar zu aͤngſtilch zu Werte achen, 
und bie fünftige Anftruttion zu ben drei Seſezen fo deutlich 
und Mar als nur möglich abfoffen. Der Ahgeorbnete Bau: 
mann mwol'te das Gefes vom Februur 1768, die Vezlehung 
audläntifver Fabritare und Gcwerbeprodutte betreffeud, aufs 
nene fa dad Leben gerufen und mir Echdrfe gehandhabt haben, 
weil man jezt In den Läden der meiften Profefhoniften, fratt 
eigener Arbeiten intäntifher Induſtrie, nur anartaufte aus: 
ländifte Tabritwaaren treffe, wodurch fie vom Eeltft:Arbel- 
ten abachalten und blos an den Handel gewöhnt würden. Der 
Abgeorduete Dallarmi fprab über die angeblinen Hinder: 
niffe der Guͤterthelungen und der Niederlaffunaen, erklärte 
fa aber — voranfgefezt die Abwendung der Grfabr für die 
Gemeladen — für die drei Gefegedentwärfe. Der Atgeord: 
nete Ziegler ging bie SS. dee Geſezes über Helmath einzeln 
durch, beantragte mehrere Mobdifitationen, verlangte die Zu: 
Icfung der Berufangen an die allerböchfle Stelle, die Anle: 
gung mebrerer Findelbänfer, einen jährlichen verbältnifmäfi- 
sen Beitrag aus dem Milirärfond zur Unterbaltung aufge: 
dienter Eoldaten in Ihren ebemallgen &arnifoneftädten ıc. 
Das zur Aufäßlgmabung erforderliche Steuerfimpium wunſchte 
er nicht von dem Prroviforlum, fondern won dem Definitivum 
verftanden, und baber die baldiae Cinführung bes leztern. 
Er erklärte fib gegen die beainftigte Anfäplamadhung der Au: 
den, wobei er verlangte, daß nur noch äuferft wenigen Andis 
viduen Kandeld: Aonzeifionen bewilligt werden follten — dann 
dagegen, def man ben abgefcledenen Ehefrauen reinen andern 
Unfenthalisort, ald den Ihrer ebemaligen Ebemänner, zuwel⸗ 
fen wolle. Er verlangte eine näbere Bezeichnung der realen, 
radijirten und perföntihen Gewerbe, Mevifion des Konſcrip— 
tiondgefezes , und widerforam ber Bebauptung von der Vübne, 
daß die Reglerung die Anwendung der neuen Befimmungen 
über Gewerbe turd blofe Normative, auch obne elu fürm: 
Uches Geſez durchführen fünne. Molfert erklärte ſich gegen 
die im Gefez vorbebaltene Haftung Dritter für verſchüldete 
Ueberbärdung einer Gemelude and privatrehtiihem Titel 
oder liedertretung beftebender Pollzel:Vorfariften, wollte ba: 
pen Menfhen, die auf Abmwege und Lüderlicfeit gerathen, 
urch Verluſt der Helmatharechte beftraft wiffen, fand aber 
In der Beſtimmung, fih auch aufer der Heimatb allenthalben 
im Köntgreihe mit den Seinigen aufbalten zu dürfen, eine 
wahre Wohlthat. Er verbreitete fib neh über die Mereini- 
ung verwandter Gewerbe, und wünfdhte die Beibehaltung 
beitzer Inſtanz in Etreiriatelten über verweigerte Gewerbe: 
Bewilligungen. Ende wollte den @inführungstermin der drei 
Gefeze bis zum Dftcher ıRa6 verſchoben, und aus einer Be: 
feldung und Kapitalftener einen Fond gebildet haben, für Ent: 
ſcadlaung derjenigen, bie durch Einführung des Geſezes an 
mwohlerworbenen Rechten verlieren fünnten. Er mevnte, den 
Inden dürfte durch diefe Geſeze nicht noch mebr Boden ge: 
geben werben, um darauf zu fufen, und fib durch Echader 
und halben Mäffiggang vom Sawelße der Ehriften zu näbren, 
und weilte die Berufung an eine dritte Inſtanz bei wen fi 
wideriprechenden Erfenntuiffen beibehalten haben, Sclleßlich 
vertbeidlgte der Redner die Maglftrate wegen ter von elni: 
gen Mitglledern der Kammer ihnen angefhuldiaten Engherzlg⸗ 
telt. v. Annd redifertigte das Gutachten des dritten Aus: 
ſchuſſes, umd fuchte alle im Laufe der Dietuſſion vorgefomme- 
nen YHeuferungen zu widerlegen. Er kam nun auf das Ge— 
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werbegeſez, bejog ſich auf ſein Im dritten Ausſchuß abgege⸗ 
benes Ecparat:Gorum, und erläuterte die Verthelle eines 
vernünftigen — beſenders in Hinfibt auf bad Ber: 
baıtnif der Handwerkeitehrlinge. Die Terrflanzung vieler 
Gewerbe auf dad Land fand er äufernt ſcaͤdich, und unter: 

ügte vorzuͤgllch jenen Antrag, mac welchem der Zuftand der 

ealreite ſo bergeftelt werten fell, wie er vor dem @bitt 
vom Desemter »Rao4 war. Die Peibehaltung des Relurſes an 
tie dritte Inſtanz bei zwei abweichenden Erkenntniſſen Bielt 
er für unerläßlih. Barth fand einem Grundbeſtz von 600 fl. 
Etrnerkapltal für unzurelcend eine Familie ernähren zu kön 
nen, und fuchte bie durch eine Verchnung, bie er aufftelite, 
zu heweifen ; übrigens erklörte er fi gegen jede Ausdehnung 
aller und jeder Gewerbsfreibeit. Der Abgeordnete, Freiberr 
v, Elrfen, nabm Bezug anf felne von der Bühne gebaltene 
Mehr, und erwicherte Insbefondere dem Vebenten, als wenn 
eine Diewembratlon überbaupt nur bid anf einen Eteucı- 
wertb ven 600 fl. berab flatt finde, Er zelgte, daß dleſes 
richt ber Einn des Gefezed:Eutmurfes fen. Der Abgeord: 
ncie Frelherr v. Holpfhuner faloh fih den, von 
dem zweiten Präfidenten gemabten Bemerkungen an, ſprach 
fidı gegen eine dritte Inſtanz in Gewerbe = Konzeffiond- Sa— 
sen für den Fall abwelchender oder widerfpreender Reſolute 
der erfien Inftangen auf, und wellte bei allen Gewerben und 
Drofefionen, welke nit für den Großbandel eder das Kcım= 
mers arbeiten, die Ermäpigung der Verhältniſſe der zuftändis 
gan Obrigkeit vorbebalten, und ſehln die Nedaftion des Art. a. 

ce Geſczes abgeändert baben. Den f 4: des Geſezes über 
Anfepigmadtung, welder von den lieberfietluugen der Staats: 
Ungrbörigen von einer Gemeinde in die andere handelt, fand 
er Infetern nacrbeillg, alse ſich die Leberfiedlungen auch auf 
mirsmtringende Grwerbs: Konceihion erfireten. Pollmann 
verbreftete ſſo über den Nawıbell der auslaändiſchen In— 
dustirie, deren Erzeugniffe durch cin ſtreng durchgefübriee Auf- 
falnß: oder einem @infubr: Verbit gleihed Zoll: Soſtem 
abgehalten werden müßten. Er rügte vorzüglich, dag von Seite 
der Nelchern und Angrfebenen mit feinem guten Belſplel vor— 
angegangen werde, Indem man das nur für f&ön und gut baf- 
te, was von London oder Parls kemme tc. Er tabelte bie 
boben Anſprüche und Forderungen einiger Gewerbs:- Berech— 
tigten der Reſidenz und bie bei ihnen eingerifenen Mibbräu- 
che, und ſimmte für die drei Gefeged: Entwürfe. Frhr. v. 
Heponin hlelt dafür, daß es bei der proponirten neuen Ge— 
ſezatbung nur beffer, unmöglich ſoaallmmer werden könnte, führt 
That ſachen an, welche bie auffallendfien Wirkungen bervorge- 
bradt bärten, indem man binfichtilib ber Helmarberechte nach 
einer mangelhaften Geſczaebung und nad bloßen Obfervanzen 
verfahren babe, Am Königreib Sahfen berrfde über die 
Grundfäge der Helmath, Anfiplgmasung , Werebelldung, 
Maundnahrung, Gewerbe u. f. w. große Freiheit, und Ne— 
mand fev dabri verbungert. Er filmmte für die unbedingte 
Annahme der Geſeje. Der Mbgeordnete v. Uzſchnelder 
gab die Wortbeile der, drei Gefez: Entwürfe au, aber jur 
Schonung der Berbältniffe trug er darauf an, die Einführung 
bie aum Sabr fa zu verſoleben. Der Abgeordnete Endres 
begegnete den Ciawärfen, die In den Distufionen über einige, 
in feiner Rede von der Bühne aufgeftellte Grundſaͤze, einzeln 
vorgefcmmen find, und fonnte ſich nur binfihelih ber 
Verbältniffe der Inden nicht berublgen, bei denen er aud da 
feine Ausnahme machen will, wo Kalfer uud Könige zu Ti- 
fe ſaͤßen. Die mir Araft und Energie audgefpredenen Zu— 
fiberungen der Fönlgt. Herren Komimmlffeire bitten indeß 
das unerſchütterllche Vertrauen hei ibm erregt, daf fie bie 
Anfunft in fibere Erfüllung gehen fehben werde. Er werde das 
ber tie Geſez⸗ Entwürfe annehmen, Der Abgeordnete Mäh- 
ier verbreitete fi ausſührllch über das Merbältnih ber 
Ecüklinge und Taaanten, nach deren Hiteriaen Behantlung, 
und erjäbit eine Menge auffallender Beiſelele, wodurch er, 
ftatt der biöherigen Arrefifirafe, anf den Vorſchlag eines 
Hausmlttels bingeleitet wurbe, nemlich die Ruthe und 
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kn Gtot! Ms t = Mobififation er indeh vor, daß 
Mod ein ganz fh uLbenfreler Grunddenz von 6oofl, Gteuer: 
Kapital, eine Unfählymannng begrunden Dale, mad * darauf 


l 

an, allen Landbewr,pnern, jo wie den Städtern, die Konzeffion 
auf jede Art vor, Gewerbe zu eribellen. Der Abgeordnete 
Krämer dräfse den Munfh aus, daß der Erfolg In pratti: 
{der ng der drei Geſeze chen fo glänzend fenn möge, 
als tieDarftellungen derfcinen von der Bone und den Plänen. 
Um deu Anzige n Wa hu zu befhwichtigen, ais würden dir Stadt: 
2 en und beren Voritände nur don Eugberzigteit ıc. ge: 
deiset, fo wolle auch er für unbehlugte Anrchme der drei Ge: 
fejtd-Zatwärfe ſtimmen. Abbr fez:e am Entwurfe über tie. nel: 
matden ans, daß F. 6. das Recht zum beliebigen Aufentbaite 
unbedingt frei gegeben fen, morurd zu vble Menfhen dem 
Sade entioft würden; an dem über die Anfäflgmabura, daf 
Me Gemeinden, weiche doch elı Hecht haben, Jemanden die 
Aufnahme zu geben oder zu verweigern, nad dem Entwürfe 
dieſelde niht mebr verfagen können, wenn die In demfeiben 
nten Titel vorbanden find; und der Geſezes-Entwurf 

er das Gewerbweſen, mennıe er, fönne nur gegen Entf.bd- 
diguag der gegenwärtigen Gewerbrberedtigten eingefährt wer- 


den. Der Vraͤſident ſchloß nah dleſem die Slzung. 


sr. — — ©. Splzweg zu Muͤnchen, De: 
patirter diefer Stabt zur Ständeveriamiung, bat in der Bel: 
lage ber Ag. zes Nre, 195. eine angebliche Berichtigung 
des In der Münchener Zeitfhrift Flora Nro- 105, entwaltenen 
Aufiaprd: „ueber Befolidungsftener“, einräten laffen. 
Diefe Berichtigung. des Hrn. Spitzweg wurbe auf deffen Ber: 
langen auch in bie Beilage der Flora Nro. 34. aufgenommen, 
aber auch eine Anmerkung und Mectfertigung der Medafrion 
der Flora hinzugefügt, die wir au bier folgen fafen, um 
das Publltum in den Stand zu fegen, diefen Streit richtig zu 
beurtbellen. 

„In dem Aufſaze über Befoldungsftenern in der 
Flora iſt von dem Verſaſſer deſſelben nirgends eine beftinmte 
Verfon bezeichnet , moc darauf bingedeutet, und die Medattion 
tan nicht wünfden, elne bocirinelle Grörterung au einer 
verfönliben zu mahen. Es ik In der bar fonderbar, 
wenn Hr. ©. eine gamı andere lantende Stele, ale jene, 
weihe er anführt, auf fih beilent. Die Beitenerung eined 
lesenden Gutes, worunter auch das Staatéegut gebört, und die 
BSiſteuerung einer Befoldung, melde ulchts anders als die 

ung für beftimmte Dienfte It, find an und für fih 
— verſchieden, und wir hoffen, daß der Vortrag dee 
Hrn. Abgeordneten Geler den Hrn, ©. eines Beflern belebrt 
baben werde, morand bervorgebt, daß die beantragte fo viel 
terfprehende Sıeuer, nab dem Maapftabe des Hrn. S. an- 
gelegt, im ganzen Ködulgreibe nur 30,000 fl, abwerfe; 
wollte mau aber auf diefem Wege alles das leiften, was der 
Untragfteller ausjumirfen vermelnte, dann mäste man bem 
Beamten 25 Proz. felues Gehans abziehen! 

Benn übrigens Hr. ©. die Staatsbeamten, wie er oben 
felh geiebt, Kuechre nennt, fo bedlent er fih wenlaſtens 
elne# Austrate, den die Sonveralne felbft ſich nicht ju erlan- 
ben pflegen, und der Ausdrut wird um fo nalver, wenn man 

die jezige Extiärung binzunimmt, daß nur Siaatebramre mit 
mebr als 40008. Befoldung, folglich nur Präfidenten, Staats⸗ 
ritde und Miniſter dadurch gemeint feren. Man bärte ohne 
äbertriebene Anſpruche eine befweitenere Wahl der Austrüfe 
von einem Antragſteller In ver Kammer erwarten — 
MR, 





— — 





Litterariſche Anzeigen. 


In der Fleifhmannfden Bucbandlung In Münden 
if erfilenen, und durd jede Buchbandkung zu erbalten: 


Baieriſches Mational-Kochbuch, oderdie ge 
famte Kochlumft, wie fie in Baiern ausgeübt wird, 


für berrfchaftliche und bürgerliche Küchen eingerichtet 
und fo deutlich und faßlich befchrichen, daß Jedermann 
diefelbe in kurzer Zeit gründlich erlernen fan. Ein noth⸗ 
wendiges Handbuch fhr Familien, inebefondere für Haus⸗ 
frauen, Töchter und Köchinnen. gr. 8. afl. 24 fr. 


Ein Kochhuch, das feinen Zwel erreihen fol, muß volitän- 
big feun, es muB die Kechregeln dentiih angeben, die Pro- 
portion ridırtg bejilmmen, aus cigener Erfahrung bervarge- 
gangen feun, und die für den Beutel des Kamilien-Vaters fo 
wichtige Kunſt lebren: auch wit Wenigem gut und fhmaf- 
baft zu kochen. Ein ſolches Kochbuch ift ein wahrer Schaß in 
ber Haushaltung, und follte aum fhon Deswegen in jeder Küche 
vorrätbig feun, damit die Haueſtan bei der Frage: was wer— 
den wir fodben, ſich täalib Rathe ertelen fan. 

alles bier Gefagte leiſtet Dad baterisiye Natloual-Kochbuch, 
das auch an Reld haltigleit (ed erh 977 Gerkate) wenige 
feines Glelhen bat, auf die beſtiedigenſte Welfe, 

Hausvaͤter, die eine ſamakhafte, Fraftige Hauskoſt lieben, 
aid auch ſolche, dercu Gaumen an ole auegefnateften und de= 
litateften Speifen gewöhnt ft, werden der Werfafferin im 
Stillen Dant willen, 

Zu eincm wuͤrdlaen Gefchent für Hausfrauen und Töchter 
iſt dleſes Kochbuch ganz vorzüglic geciguet. 


Herabgeſezter Preis 
von Pahl's neuer National: Chronit der Teutfchen, 


In Folge mehrerer Anfragen, ob, und zu welhem reife 
noch Fremplare von Pabl's neuer Narional:Chronif 
der Teutfben zuerbalten find, fiebt fi die unterzeichnete 
Nuchhandlung veranlaft anzuſelgen, daß gegen vortofrele 
@infendung des Betrags ſeibe zu den nachftehenden Preiien 
von ibr bezogen werden fünnen, 

Die Jahrgänge ıB20 bis ıBan irden zu ı fl. Netto, De 
Jahrgänge 1023 und ıBa4 aber jeden gu 1 fl. 3o fr. Netto, 
Abnebmer, welche diefe fünf Jahrgänge auf einmal bezichen, 
erbalten folde zu 5 fl. Merto. 

Beſtellungen pieranf nebmen alle Ruchbandiungen Teutiche 
lands an, und find diefethen in den Stand geſezt diefe Zeit: 
ſchrift zu den benannten gewiß dußerit billigen Vrelſen abge⸗ 
ben ju fönnen, . 

Da der Vorrath von volftändigen Eremplaren unbeteutenb 
it, fo belleben die hlezu Luft Habenden ihre Beftelluagen bei 
Selten gu machen. 

Elwaugen, Im Jullus 845. 

Schoͤnbrod' ſche Buchhandlung. 





So eben bat die vreſſe verlaſſen: 
Mirthbeilungen 
and ber 

Geſchichte und Dichtung der Neugriechen. 

ıfter Band 8, Fartonnirt a Mtblr. 10 gar, 

Fur Kenntniß des wahren lunern Lebens cinceh Voltes tragen 
viel die Lieder bei, die es fingt, und in denen feine Sitten, fein 
Gelft, fein ganzes Etreben fih unverheien ausfvrehen. Es 
war daher ein fehr glütiiher Gedanke des Hru. Faurtel, 
daß er Im einem Seitpunfie, mo cin feit mehrern Jabrbuns 
berten dur barbarlihe Elener tief In den Etaub niederger 
beugtes, faft ganz unbefannter, ja verfanntes Weif den ver: 
zweifeltſten Kanıpf für feine Wiederberſtelung kimpfr, die 
Lieder dleſes Bolfed arfammelt und befannt pemadıt hat. Der . 
Mertb der Fanrtelfhen Sammlung it von den bemäprteften 
Richtern, von Goͤt he, von Vötriger w. a. binrelheud ans 
erfannt worden, und die vorliegende leberfegung wird jene 
Anerfennung —— und verbreiten. Die Elnteltung — 
Inhalt des erften Theltes — iſt fewel dur Ihre anzichente 


\ 


Darftellung, als durch eine bear unterhaltende Zuſammen⸗ 
fenang interefauter Züge aus dem neugrleqlſchen Woitsteben 
ausge jelchnet. Die HH. Ueberfezer (jwei In der itterarlſchen 
Belt rähmlihft befannte Männer) baben verfust, und ic 
darf fühn binzufegen: mit Gluͤt, den Ton bed Originals treu 
wiederzugeben, und durch Hluzufüguug der in ber Urfarl 


angejogenen, aber nicht mirgerbeliten Stellen aus altgriedt: | 
fhen Dichtern das Ganze anfhauliher und bie Ueberelnftim- | 


mung zwifben Alt und Neu umverkennbarer ju machen. 

Der zweite Thell, die Lieder, grleclſch und deutſch, mit 
erläuternder Einleitung enthaltend, iſt bereite audgebruft, umd 
wird binnen 14 Tagen nawgellefert werden. 

Goblenz, D. Me 1825, 

J. Hölfeer. 


Bel C. 9. Jenni, Buchbaͤndler in Bern, if erfale: 
nen, und In allen Buchhandlungen zu haben: 

Blife in die geifiige Eutwilelungssweiſe des Menſchen von 
J. Probft. ar. ı2. 84 Seiten ftart, im einem litho⸗ 
graphirten Umfchlag broſch. 30 Fr, 

Der menſchliche Gelſt bleibt die einzige Quelle, ans ber 
jedes Große uad Schöne fih zu geftalten vermag; und je 
tiefer man in die Natur deſſelben einaringt, je genauer man 
deſſen Wirkfamfeit ta den verſaledeaſten Anſichten des Xe- 
bens beobachtet, deſto berrither mäflen die daraus hervorge: 
henden Früchte feon, Und wer diefe Blite keant, wird 
auc geiichen, daß fie manches Tiefe eribaut, vierte fhdne 
Gefaltungen Im Leben der Kunſt wud der Natur, vleie wid 
tige Erfheinungen in dem der Meuſchen anf cine anziehende 
Welſe aufgefaßt haben. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Der ehemalige Chirurg Joſeph Schulz zu Landſtuhl, 
deifen dermaitger Aufenrbalisort bisher nicht auszumirteln war, 
wird aufgefordert, feine Forderung von Boo Fraucs an bie von 
Sranfreih bezahlte Averſivnalmaſſe für die Behandlung fran: 
ter franzdfifher Soldaten im franzöfifben Spitale zu Landſtuhl 
vom November ıBı3 bis zum 5 Ian. ıBı4 

binnen drei Monaten, 


dei Bermeldung des Ausſchluſſes, durch Linſendung ber, an- 
eblich bei dem franzdifhen "riegsminkfterium übergebenen 
Belege gebörig zu beweifen, da gedachtes Minitertum erklärt 
bat, dab fi nadı den in feinen Buͤreaur deehatb augeſtellten 
Rahfuhungen, erwähnte Nachwelſe dort nicht vorfinden. 
München, den aB Mal ıBad. 
Könlgl. baler. Miniftertat: Liguidationstommiffien für bie 
Forderungen an Frankreich. 
In Verhinderung des Vorſtandes: 
Motitor. 
Dram. 





m Namen 
Sr. Majekät des Königs von Dalern. 


Die Berisflenfhafts: refp. Debitfache des längft verſtorbe⸗ 
men Anıtsvogte gu Xaver Hedel zu Aura, welche frü⸗ 
der bei dem tönigl, Appellatlonsgerichte für den Oberdonau⸗ 
Sireld zu Meuburg anbängig war, kit von demiclbea In Folge 
der neuen Krelselurbellung an den unterzeichneten Gerichtshof 
abgegeben worden. 

Um nun in Gemaͤßhelt der allerhöditen Verorduung vom 
8 Jul, 1818 fo wie Insbefondere der vorliegenden fpeziellen 
allerbö.nften Meferipte de dat. 3 ng ıBaı und ıı März ıBad 
zufdrderft feſtzuſtelen, ob die, dabei In Betrachtung fommen- 
den Intereflenten und Gläubiger diefe Rehtsſache In erfier 
QYuftanz bei dem unterfertigten Gerichtzoſe nach den Beim: 
mungen der baleriſchen Gerichtsordnung Cap. 1. 6. ı7 und 19. 
behandelt refp. fortgefegt und eutſchleden willen, oder ob fie 
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fi nicht auf deu Titi. IV $, 8, der Verfaffungsurtunde 
bevorzugten Gerichtedand berufen wollen, Im meld leuerm 
fete denn die Alten in der Lage, wie fie fi befinden, jur 
erhandlung und Entfheidung In erfter Inſtanz dahin abzu- 
eben wären, werben alle, welche iu Bezug auf das fragiiaye 
ebitweien aus welh immer einem Redtsgrunde Forderun- 
en zud Nedtsanfprähe zu machen haben, biermit aufgefor- 
ert, in dem 
auf Mittwodh ben 10 Ag. db. J. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ia Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte im 
dem Kommlffiond = Zimmer der unterfertigten Fönfgl. Etelle 
sum Zwet der Abgabe ihrer disfallſtgen Erklärung un fo 
geniffer zu erfheinen, als anfonft von den Nichterſcheinenden 
angenommen werden wird, daß fie dieſe Mechtsfache in eriter 
Yuftanz bei dem fhnigf. Uppellarionggerichte des Rezattreiſes 
verhandelt, und entfleden willen wollen. 

In diefem Termine haben aud die, ihrem Aufenthalt nad 
unbefannte, Amtärrgt Heckelſche Relikten In Perfon oderdurd 
Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, um ihre Erklärungen in Bezug 
auf ihre Anfpräde ald Erben oder Gläubiger, Juglelch abge: 
ben zu können. -« 

Ansbah, den 13 Mai ıB35. 

Köntgt. baleriſches Appellarlondgeriht fir den Mezatfreis, 
v. Feuerbao, Präldenr. 
Trijchel, Stt. 


Martha Haufer, Meßmerstochter auf ber Altſtadt 
Kempten, geboren den 29 Yun. 1775, bat fi fon vor z5 
Jahren von hier entferut, ohne [eit diefer Zelt das Seringite 





'mebr von fid hören zu laſſen; die Leiblihe Mutter, Felizires 


Haufer, zum zwoitenmal verebelihte Köberle, Ubrmaberd- 
Witrwe, bat um ben Nuzgenuß des fid auf Boo fl. belaufen- 
den Anratelvermögene die Bltte arfielt; ed wird baber bie 
Martha Haufer, oder Ihre allenfalls ebeilhe Leibeserben auf: 
gefordert, bis zum 29 Nov. d. 3. fi bierorts zu melden, 
und gebörkg ausjsumwelfen, als außerbefen der Mutter Feilzitas 
Haufer als einziger und näditer Erbin der Nuzgenuf einge- 
raumt würde, 
Kempten, den 7 Jmır. ı8a5. 
Könlgt. balerifpes Kreis - und Stadtgericht. 
Pict. Kellerer, Direktor. 
Dr. 3 


Leonhard Prager, Bauerdfohn von Dberndorf iſt ſelt 
dem ruffifhen Feldzuge von ıBıa, In welchem er bei dem Fös 
eigl. baterifhen arten Linien: Infanterieregiment elugereipt 
war, abweiend, und fein Aufenthalt unbefannt. 

Auf Anfucben feiner Mutter wird daher derſelbe vorgela- 
den, fib binnen drei Monaten um fo gewlſſer dahlet einzu- 

nden, und das elterlihe Hofgut zu übernehmen, ald er font 

r verfhollen erklärt, fein Vermögen gegen Kaution andge: 
händiger, und der zwiſchen feiner Mutrer und ihrem Sobne 
iweiter Ede Joyanı Lehner abgeſchloſſene Kaufsvertrag 
fofort genehmigt werden wird. 

Alsdorf Im Regartreife, am 3 Mat 1825. 

Köntal. baleriſches Landgericht. 
Dembarter, Landridter. 
j Neth 





Die köntal. balerlihe Tuch⸗, Teppich - Manufaktur im Plaſ⸗ 
fenburg hat dem Unterzelüneten den Werk :uf ihrer Kabrifate 
übertragen. Es beſtehen diefe fa ailen Gattungen Tuch: Tey- 
plneı, Sopha, Waterlagen und Fußboden: Teppihen für Zun— 
mer, Säle nud Klrchen, fo wie auch für Chalſen, die In je- 
der beliebigen Größe angefertigt, und zu ben Fabrifzreifer 
verkauft werben, bei 

. 6 3. Rappold 


u Augsburg. 


Allgemeine geitung 


Mit allerböchften Privilegien. 


Donnerftag 


— Gyaulen. — 





en. — Unfänbig 


Yortugal, 

€in Schreiben aus Liffabon vom 25 Jun. (im Eon: 
#itutlonmet) fagt: „Die Werbefferungen im Verwal: 
tungsfofteme gehen bier zwar langfam, aber fufenmwelfe 
vorwärts, und, was die Hauptfahe ft, man macht kel⸗ 
ne Mäffgritte. Die legten, jur Erlelchteruag des Handels 
ergriffenen Maafregein bewähren bereits ihren wohlthäti: 
gen Einfluß auf die Suͤdfruͤchte, Welne und einige Mann: 
falturwaaren; denn ba jene Probufte nicht, wie Getreide, 
artitel find, die man in allen Ländern findet, fo kan fie der 
freie Handel zu Gegenftänden eines Taufhhandels wählen, 
nd Dadurch fo wie dur vermehrte Beichäftigung der Schiffer 
and. Matrofen mande Nachthelle gutmachen, die er in andern 
Hlafibten den Landesmanufakturen zufügt. — Man glaubt all 
gemein, daß ber Komftitutlond = Entwurf erſt befannt gemacht 
wird ,. wenn bie Verbältnife mit Brafilten feſtgeſezt ſeyn 
werben, umb begreift leicht ben Grund bievon. Bon Ken. 
Sanning, ber feine diplomatifhe Laufbahn, fo zu fagen, in 
Portugal begann, hoft man, daß er die engberzigen Geleife 
der alt=englifhen Handelspolitit auch bier verlaffen, und ſich 
erinnern werde, daß Europa und Amerika feine Handlungs: 
weite in Lifabon beurthellen. — Es gebt das Gerüht, daß 
für fünf Millionen Cruzades nuevos (1224 MIN.) Papiergeld 
verausgabt werden folle, eine Maafregel, die nicht allgemei« 
men Beifall findet.“ 

Die Etofle bringt nun volftändig die vom Könige von 
Vortugal am 24 Jun., feinem Namensfefte, erlaſſene (geftern 
anuszjugswelfe mitgethellte) Amneftie mit der Bemerkung: „fie 
fep um fo ſchitllcher vom Minifter der geiftlihen Augelegen- 
heiten unterzeichnet, ald Handlungen ber Art vorzüglich von 
Ben Dienern des Sottes bes Friedens proflamirt werben follen; 

vie im Defrete erwähnten Vorfälle vom 30 Aprii wären eben 

jene, wegen welcher fich der König gendthigt gefeben, den 

Jufanten Don Miguel auf Reiſen zu ſchiken.“ 
Bpyanien 

Die Etoile melder aus Madrid unterm 29 (?) Juu.: 
„General Laferna tft bier; er erbielt eine Audlenz beim Koͤ— 
uige. — Der franzöfifhe Kommandant der Schwelzerbrigade, 
Generalkalopere, verläßt diefe Hauptftadt, und wird durch 

den Fürften von Broglie erfeit. — Es find heute früh au— 
Ferorbentiihe Kouriere aus mehreren Orten, befonders Cata⸗ 
Ioniens und Andaluſiens, wie man wiffen wid, mitder Na: 
reiht an die Megierung bier eingetroffen, daß die Ruhe dafelbit 
sehört worben fev; man muß voraudfezen, daß Immer die 
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Großbritannien. iden aus Leuden.) — - 1 
wer.) — Oeſtreich. — Türtel. (Sgreiben —— a —— ar rer 
Stänbeverbaudlung “ 


21 Jul. 1825. 





(Schreiben aus L 15 
de 


e re. »0o3, Spanlſches Amerika. — 





Sefhichte mit der angeblihen Vergiftung der koͤnigl. Frelwilll⸗ 
gen bie Beranlafung dazu gegeben.“ (Linigen Yarkfer Jourmalen 
zufolge hätte Laferna Befehl erhalten, Madrid zu verlaffen, unb 
das Weitere u Toledo abzumarten.) 

Die Etolhle enthält auch ein Schreiben aus Bilbao vom 
6 Zul. über die dort bei Gelegenheit ber Wahlen zur Handels: 
kammer vorgefallenen Unruhen. Mon biefen Wahlen waren 
bie für Fonftitutionel gehaltenen Mitglieder der fogenannten 
(am ıa2 Hug. ı823 zur Erhaltung der Ordnung errichteten, vom 
Könige ſpaͤterhin beftdtigten) Be fellfhaft ber Alten (rei: 
ben Kaufleuten ic.) von ben Mopallften ausgefchloffen worden. 
Die Ausgeſchloſſenen, vom Eorregidor und der Municipalität 
unterftägt, hatten Klage bei ber Regierung geführt ; biefe ver: 
nichtete bie im Monat Januar d. 3. getroffene Wahl; bie Op⸗ 
pofition, von ber Provinzialdeputation in Schu; genommen, 
wendete fi neuerdings ans Minifterium, und deſſen Entſchel⸗ 
bung wicb nun erwartet. Mittlerweile Fam es zwiſchen dem 
Aubängern der beiden Parteien oͤfter zu Thätlichkeiten, bie noch 
heftiger wurden , als bie Nachricht. von Aymerichs Abſezung 
und ben Madrider Worfällen vom ı6 Jun. eintraf. Sluͤtlli⸗ 
cherwelſe gelang es bisher ben Behörben noch Immer, bie Orb: 
nung bald wieder herzuftellen. 

Grofbrirtannien, 

* London, ıı Jul. Gleichzeitig mit ber Beendigung ber 
Parlamentsfizungen erſchlen von ber Kommittee des Oberhau⸗ 
fes der Bericht Über ben Zuſtand Irlands; es fit das Boll: 
ftändigfte, was je über die Innere Organlſatlon diefer Infel 
kund geworden, und verbreitet fich über alle gefellfdaftli- 
hen Merbältniffe der Einwohner, ſowol in bürgerlicher als 
religlöfer Beziehung. Die Kommittee bat nicht, wie es 
font gewöhnlich zu gefhehen pflegt, ihre Anfihten gege: 
ben, ſondern fib blos auf Darlegung von Thatfahen be: 
fhränft, und das barans zu ziehende Mefultat der Weisheit 
bes Haujes überlafen. Der felt Jahrhunderten beftandene 
Vartelhaß hat leider bie gefellfhaftlihe Ordnung gerrättet, und 
das Verſchwinden alles gegenfeitigen Zutrauens fogar das 
Gutgemeynte unnuͤz gemacht. Irland bedarf elner Kur, zu 
welcher die Emanzipation nur ber Anfang iſt; ob es aber gera- 
then fen, gerade mit dieſem Hellungsmittel zu beginnen, iſt 
die ſchwlerige Aufgabe, wobel die Veruunft und die Erfahrung 
noch im Strefte liegen. Wir haben früher geäußert, und bür- 
fen es wiederholen, daß es jejt allein von dem Betragen ber 
Katholiten abbängt, ob fie ihre Sache durchſezen werben oder 
nicht; es iſt kein Parteiftreit mehr zwiſchen Irländifhen Be- 
wohnern, wohl aber zwiſchen Irland und dem übrigen Thelie 


@uglands; jebe Abwelchung ber Kathellten vom Pfade ber 
Maͤßlgung uud der Offenheit kan ihrer Bade, ber Emanji- 
yatlon nemlich, nur bem größten Nachthell dringen, und dle— 
fen Wunſch, bei allen fonftigen Verbeſſerungen, noch lange 


. Man fieht daher mit nicht geringer Spannungdehl® 


Verfahren des Hru. D’Eonnel und feiner aus a1 Mitgliedern 
befiehenben Kommittee entgegen. Erſterer hat fih In einem 

reiben au die Katholiten Irlands öffentlich verpfllätet, fo: 
bald das Parlament feine Sitzungen beendigt haben wird, el: 
wen neuen Berein zu ftiften, ber vom Gefeze nicht erreicht 
werden fan; man fezt In ihn, als einen tüchtigen Rechts— 
gefehtten, das Sutrauen, daß es Ihm nicht ſchwer werben wird, 
dem Worte des Geſezjes auszuwelchen, um ungefraft bie zum 
naͤchſten Jahre eine neue Befellihaft gu bilden; ob er aber über: 
haupt wohl daran thut, wird von vielen feiner Freunde ſtark 
bezwelfelt, weil die Diekuffionen über diefe Angelegenheit nicht 
mit der Ruhe geführt werden koͤnnen, die fie bedärf, um ei: 
nen guten Erfolg zu erhalten. Die Yroteitanten haben in Ir— 
land Ihre Orange-Logen, felbft mad den vom Gefeje erlaub⸗ 
ten Konftitutionen, freiwillig aufgelöst; und folange den Ma: 
thoriten wie allen übrigen Unterthaneu unverwehrt If, öffent: 
tige Verfammlungen zu halten, und beim Parlamente und dem 
Throne Birtfhriften einzutelchen, iſt jeder Verſuch durch Bit: 
dung befonderer MWerefne ber Reglerung zu trojen, und den 
gemeinen Mann mit anf den Schauplaz zu ziehen, gellnde ge: 
ſprochen, unwelſe und Ihrem eignen Inteteſſe zuwider. Möge 
Maͤßlgung und Aufrihtigtelt fre Telten! — Der portugle ſiſche 
Botſchaftet fol bel der Megternig ee baben, dem Lord 
Cochrane, als brittiſchen unterthan, dem brafilianifgen Dienft 
zu verbieten, ba zufolge einer vor eufgen Jahren erlaſſenen 
toͤnlgllchen Proflamation fein Brittifcher See: ober Kandoffizter 
an dem Streit zwiſchen den enropälfhen Mutterſtaaten und 
den Kolonien Antheil nehmen darf; es fcheint aber, daß diefe 
Vorftelung überfläffig fev, vell man glaubt, daß Lord Cochrane 
überhaupt fein Vaterland nit mehr verlaffen und fi ins Pri- 
vatleben zuräfgiehen werde. Braflien bedarf feiner nicht mehr. 
Diefes Meich ſteht auf dem Puntie, ſich mit Dortugal auszu⸗ 
föhhen; fin ſelllem Innern herrſcht vollfommene Ruhe, und 
feine Seemacht Hat ein foldies Anſehen erlarigt, daß jeder Wer: 
ſuch, deſſen Küften zu beunruhigen, nur ungünſtig auffallen 
tan. Elnem Gerüchte zufolge, welches ſeit einigen Tagen bei 
Bieten Glauben findet, ſoll die Anerkennung Haytl's von Selte 
Frantkreichs nicht mehr’ fern ſeyn; als Haupfurfache gibt man 
die Heträchrlihe Entfchädlgungefninme von 100 Millionen Fran: 
ten an; womit dieſe Republik Ihre definitive Selbſtſtaͤndigkeit 
erfanfen will, umd welche der franzoͤſtſchen Reglerung bei ihrem 
gegenwärtigen Finanzoperatichen nicht wenig willfommen iſt. 
England bat ſich bis jezt in die Angelegenheiten St. Domin⸗ 
que's nicht gemifht, ungeachtet dieſe Juſel nun fon felt 22 
Jahren Ihre Unabhaͤngtakelt behauptet, aus dem Grundfage, 
dem Mutterſtaate, fo länge er’ Kraft befizt, feine Befijungen 
moͤglicherwelſe wiedererlangen zu koͤnnen, nicht voreflen zu wollen. 
Nach denfelben Anfihten handelt Nordamerlta; immerbin Ift 
ed aber der eifrigfte Wunfch diefer Handelsftaaten, die Ange- 
legenhelt eudlich ausgeglichen zu ſehen, da nicht nur dleſe Ans 
ertennunz · Franktelchs den Frieden Winerkta's nüher bringt, 
fonderu auch wiele Beforgulfe entfernt, die gerade burd ben 


8.’ u 


provlſoriſchen und verbädtigen Sukanb Hans im ben übrigen 


werindifhen Kolonien beftchen. 
tantrei. 

Yarls, ı5 Jul. Konſol. 6Vroz. 103 Fr. 35. Eent, ; Iproz. 
— Er. 35 Cent. Monatsſchluß 3 uhr Nachmittags 103, 70; — 
76, 46. 

Der König arbeitete am 15 Jul. zu St. Cloud mit dem 
Grafen v. Villele. 

Bermöge einer königliden Orbonnang, vom 6 Jul., wird 
der Stabt Ehalons an der Marne die Beibehaltung der ſchon 
längere Zeit daſelbſt befindiihen Schule für Künfte und Ge⸗ 
werbe geftattet, und für die Stadt Toulouſe bie Errichtung 
einer Thlerarzueiſchule bewilligt. 

ine Ordonnanz von bemfelben Datum beftimmt die Mie- 
glleder des General: Konfeils bed Handels und der Mauufat⸗ 
turen, in Gemäßheit der koͤnigl. Orbonnanz vom 9 Febr. 1825 
für die Erneuerung ber Mitglieder deſſelben. 

Das Journal des Debats bemerkt, daß bie großen 
Reporteurs ber Aprozents, außer einem monatlihen Meport 
von go Gent., auch noch eine Defung (Couverture) yon 5 Fr. 
verlangten , woburd ſich alfo ber wahre Werth der 3Yrogents, 
ftatt auf 76 Fr. ao Eent. nur auf 7ı Er. 20 Eent. für den Re— 
porteur und Kupitallften ftele. — Die Maſſe der in 39ro> 
zents umgewandelten 5Prozents fol, nachdem, der Quotiblenne 
zuſolge, die Flnanzgeſellſchaft am 9 wleder für 300,000 Fr. 
Renten umgewandelt, nunmehr 4 Millionen betragen, 

Das Duell zwifhen ben Generafen Srafen Gegur und Gour⸗ 
gaud wurde am ı4 durch bie Gensdarmerie verhindert, ‚fand 
aber, wie die Etolle berichtet, am ı5 Morgens ftatt; Die 
Sekundanten bes Generals Gourgaud waren der General Graf 
Vajol und der Obriſt Duchamp; die des Generals Segur der 
General Graf v. Lobau und ber General Graf Deiean, vor⸗ 


malige Abjutanten Napoleons. Graf Segur wurde zuerft leicht. 


am Arme, und General Gourgaub alsdann am Leibe verwun= 
bet,‘ Die Sekundauten entfhleden bieranf einftimmig, daß 
ber Kampf beendigt fen, und der Streit feine weitere Folge 
haben dürfte. 

Das minifteriele Journal be Paris vom 14 Jul, ent- 
bielt einen Aufſaz über den zwiſchen Frankreich und St. Do⸗ 
mingue unterhandelten Vertrag; „Diefer Vertrag, heißt es 
darin, weit entfernt unfere Mechte zu beeinträchtigen, wird 


‚laut verkünden, daß fie im Augenblike ber. Unterzeichnug no 


unverlejt und anerkannt waren, und daß fie dis zu ſeyn nur 


deshalb aufpörten, weil Derjenige, dem fie zuſtehn, einge» 


wiligt haben wird, das Befteben auf benfelben zu mobifizl- 
ren. Die Ausglelchung für dieſes polltiſche Zugeſtaͤndulß, zu 
welchem die wohlverſtandenen Bedurfnlſſe des handelnden Frank⸗ 
relcht ſelnen Monarchen vermocht haben werben, wird fich in ben 
Anordnungen des Vertrages ſelbſt finden, von denen die einen, 
fortdauernd,; alle Intereffen des Kunftfleifes und Handels 
befördern, bie anberm, voruͤbergeheud, unmittelbare Wir: 
fung haben, und cine andere Wunde ber Mevolntion (das 
Ungtäf der ehemaligen Pflanzer) beiten werden“ — „Bir 
machen nicht (erivlderte Abends die ebenfalls minffterielle 
Ertolle) darauf Anfpruh, das Geheimniß der Unterbaud- 
lungen ſo gut zn fennen, wie das Journal de Paris; aber 
nar ein Journal von fo wandelbarer, und folgiih wenig nad 
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sur ige he Er — — 
seregeiter dolltit lan glauben, daß polſchen Kraut: 
sis aud Gt. Domingug, von ſo grober Wichtigtelt auch die 
gegenfeitigen Juteteſſen feun mögen, Uebereintänfte 
von welder Art immer durch einen Vertrag ge: 
tzoffen werben Fönnen., (Die neueften Parlfer Blätter 
wem ı5 enthalten noch feine Bemerkung über dieſe fonderbare 
Senfermug ber Etolie.) 

Der engliihe Courier vom 12 Jul. enthält hinſichtllch der 

Hnertennung ber Unabhängigkeit St. Domingues von Seite 
ichs eimen Aufſaz, der fo fhlleht: „Die Frage zwiſchen 
Bsntreip und feiner ehemaligen Kolonie fan, unfrer Meps 
mung aach, eigentlig nur mehr den Modum, bas Wie? be: 
treffen. St, Domingue wieder erobern zu wollen, iſt ein zu unges 
uimter Traum, um dabei zu verweilen, Die Unterhandiun- 
gen im vorigen Jahre zerflugen ſich, weil Franktelch eine „dus 
fere Souveraimerät* Äber dem ehemals fraugöfifhen Authell von 
&t. Domingue beibehalten wollte. Helft das nit um Worte 
reiten und wefentlihe Vorthelle fahren laſſen, um nad einem 
Sqatten zu haſchen? Wir würden mit Vergnügen Frankrelch 
eine eben fo politiſche ald gerechte Maaßregel gegen eine feiner 
Kolonien ergreifen feben, und darin ein Angel: 
den feines fünftigen Berragend gegen die ſpanlſchen Kolonien 
erbiiten. Es iſt endlich Zeit einer kindiſchen Diplomatit zu 
enifagen. Welcher Staatsmann möchte behaupten, daß Spa⸗ 
flen nah eines Daumen breit Landes In Sädamerifa befize, 
oder über daſſelbe mehr Herrfhaft ausübe, als z. B. über 

Sranfreih? Warum alfo nod läuger Komdbie fpielen ?* 

Deutfhlanb. 
Das großherzogl. badiſche Meglerungsblatt vom ı5 Jull 
enthält eine Erfiärung, nach welcher die Abzugsfreipeit mit 
von tatfert. Hftreichifgen Staaten, den zum beutfhen Bunde 
wWitigen Ländern mad, Kraft bes 18ten Artikels der deut: 
fürn Bundesatte, und deu nicht zu dem beutihen Bunde ges 
hirigen Theilen nad, fortdauernd, vermöge der Abzugsver⸗ 
träge vom a0 Dec. 1804, und ı7 Sept. ıBoB, beitehe. 
Beſchluß des Auszugs aus dem Protokoll 
der ı5ten, amsSofen Jun. gehaltenen SI: 
sung ber boben deutfhen Bunbesver: 
. fammiung. 

Der koͤnigl. daͤuiſche, herzogl. „Holfteln = und Lauenburgl⸗ 
(de Hr. Bundestagsgefandte, Graf v. Epbem, eritartet 
Bortrag auf die Eingabe bes großberzogl. badifhen Kammer: 
Yerra m. Frays, für fih und im Namen feines Schweſterſoh⸗ 
ned, die Hrn. v. Rlppach, worin berfelbe angibt: Sein ver- 
lebter Bater und refp. Großvater, ſey oberrheinifher Krels⸗ 
Major gemein, und habe als folder einen jährlichen Gehalt 
von 7ı2 fl. zubejiehen gehabt. Die Kriegeerelgniffe hätten je⸗ 
doch bereits im Jahre 1794 eine Stofung In bie Auszahlung 
des Gehalte gebracht, wodurch glei Anfangs für Ihn ein Ge: 
haltsräfftand von 375 fl. 1ofr. entitanden fey. Dieler ſey 
ka den folgenden Jahren, und bis zu feinem im September 
1797 erfolgten Ableben, zu der Summe von 2333 fl. zo fr. 
angewadfen. Imploraut bitte nun die hohe Verfammlung ; 

bei den am ehemaligen oberrheinifhen Kreiſe betheillgten 
Staaten die Cinleltung treffen zu wollen, daß die erwähnte 
Forderung baldthunlichſt befriedigt werde. Dem YUntrage ge: 
miswurde eluhellig beſchloſſen, burd die Hru. Bundes: 
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tagögefandten von Balern und Kurheflen das Geſuch der @r- 
ben bed Majors p. Fravs ber Kommilffion zur Ausgleldeung 
bes Iur: and oberrheinifhen Kreis: Schuldbenwefend mit dem 
Erfuchen zuguftelen, über, die Rechtmäßigkeit deffeiben ihre 
Anfiht der hohen Verſammlung vorzulegen. Dergroßberjsgt. 
und herzogl. fähfifche Gefandte, Hr. Graf v. Beuft, erſtat⸗ 
tet Vortrag über eine, unter Nro. 43. bed diesjährigen Eilnr. 
Prototolls eingetragene, von einem Fascikel Privatalten ber 
gleitete Eingabe eines ehemals im Koͤnlgreiche Preußen als 
Steuer: Rath angeftellt gewefenen Peters, worin berfelbe, fo 
welt fich aus bem etwas verworrenen Vortrage des Nellamamz 
ten entnehmen laſſe, unter dem von verfchledenen, zum Chef 
ganz umglaublihen, und nur von gereljter Einbildungsfraft 
jeugenden Erzählungen begleiteten Worgeben, widerrechtllch 
bienftbegrabirt} worden zu ſeyn, und iu Unfehung feiner Kör— 
ver: und Gelftes:Gefundheit Verlezungen erlitten zu haben, 
bitte: ihm das rechtliche Gehör, was Ihm verweigert werde, 
inglelchen die Erlaubniß zu bewirken, feine Penfion, und mas 
er küͤnftig noh an Entfhäblgung erlangen dürfte, zu ver- 
sehren, wo er wolle, Nachdem der Hr. Neferent das That: 
verhältnig moͤgllchſt volltändig und genau darzulegen geſucht 
bat, eröfnet er folgendes Gutachten: Das Andriugen des 
Steuerraths Peters zeigt deutlich genug, daß deffen Anfichtem 
etwas befangen find, und man war Anfangs ungewlß, ob nidt 
Peters Eingabe lediglich beizulegen, allenfalld der koͤnigl. preu⸗ 
fifhen Gefandtfhaft zuguftellen feyn möchte, Indeß hat mar 
fich einer nähern Prüfung derfelben unterzogen, und während 
fi nur beftätiat bat, daß Peters abzuweifen ſeyn dürfte, fo 
bat man zugleih geglaubt, daf es erneuerten Beſchwerden 
zleifegender feun werde, wenn biefes von hoher Bundesver— 
fammlung geſchleht. Daß Peters eine andere Stelle, unter 
veränderter dußerer Bezeichnung, erbleit, iſt, fo wie deſſen 
Geſuch: we er wolle, verjehren zu bürfen, was er jährlih am 
Denfion erblelt und künftig noch an jährliher Beziehung er: 
Langen könnte, lebiglih Gegenftand innerer Verwaltung und 
darum von dem Bereiche hoher Bunbesverfammlung ganz aus—⸗ 
geſchleſſen. Das Leztere iſt, Im Anfehung alles deffen, was 
auf bas Dienftverhältniß Veters Bezug bat, auch fhon darum 
der Fall, well Weters im eigentlichen Königreihe Preußen 
angeftellt war, was nicht zum deutfhen Bunde gehört. Daß 
übrigens Peters nicht begradirt werben follen, darüber fan er 
wohl ganz berublgt fepn, nachdem Se. Maj. ber König die 
allerhoͤchſte Huld und Gnade für Peters gehabt haben, In ef- 
ner allerhoͤchſtelgenhaͤndig vollgogenen Kabinetsorbre vom a⸗ 
März d. J., deſſen Anſichten darüber zu berichtigen. Auch 
wurbe Peters In Folge feines eigenen Anfuhens feiner Dienfte 
entlaffen und in Penfion gefezt. Glaubt er von irgend Je— 
mandem an feinen Geiftesträften oder feiner körperlichen Ge» 
fundbeit verlegt worden zu fepn, und daraus Eivilaufpräde 
für fi ablelten zu können, fo wird ihm Im könfgl. preußl⸗ 
fhen Staate die richterlihe Hülfe am wenlgſten fehlen, vor: 
ausgeſezt, daß ſolche mit beftimmten und vernünftigen Unträ- 
gen wider ein beftimmmtes Subjeft von ihm gefuht wird. Bis 
jest find hierunter bie für die Eompetenz der Bundesverſamm- 
lung Im agften Art, der Wiener Schlußakte feftgeftellten Be— 
bingungen nicht vorhanden, und es kan, unter biefen alleuthat⸗ 
ben obwaltenden Umftänden, der Antrag nur auf des Steuer— 
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. Raths Peters Abweifung gerichtet werben. Die von Peters 
mit übergebenen Privat - Alten bärften ihm zurätzugeben fepn. 
Hlerauf wurde befaloffen: Daß ber vormalige Steuerrath 
Yeters mit feiner Beſchwerde als nicht hieher gehörig, abzu⸗ 
welfen ſey, und bdemfelben die Anlagen feiner Beſchwerde⸗ 
Schrift zuruͤlgegeben werben follen. 

* Hannover, 13 Jul. Die Staͤndeverſammlung iſt bei 
ihrer dismallgen Sizung mit bem Minifterium in allem ein: 
verftanden gewefen, oder zum Schluß gefommen, und hat nur 
anter fih, zwifchen den beiden Kammern eine Mepnungsver: 
ſchledenhelt über die Verthellung der neuen Grundfteuer in 
den Provinzen nicht ausgleichen können. Man ift einig, daß 
die Provinzen bei der Wertheilung ihrer Brundfteuerbeiträge 
in ihnen nicht wider die Grundſaͤze verfahren bärfen, nad 
welchen bie Beiträge auf fie vertheilt werben; aber bie erfte 
Kammer behanptet, baf die Provinzen ein Recht erlangt ha—⸗ 
den, die Weltervertheilung jener Grunbfienerbeirräge mit dem 
Minifterlum ohne Cinmifgung ber Ständeverfammiung vorzu⸗ 

- nehmen, und fie den Oertlichtelten und elgenthämlihen Ver⸗ 

hältnifen anzupaffen; bie zweite Kammer behauptet bagegen, 

daß grundgefezlich die Ständeverfammlung In dem Recht ber 

Steuervermwilligung zugleich bad Recht und die Pflicht habe, die 

Welterverthellung der Stenern in den Provinzen zu prüfen 

and zu beurtheilen, und daß es wenigftens jest ber Entfchels 

dung diefer Frage noch nicht bedürfe, weil der Gegenftand 
felbft, die Anträge ber Provinzen wegen ber Weltervertheilung, 
erft nah zwei Jahren zur Erörterung Fommen follen. Die 
jesigem Anträge find eben fo verſchleden, ald bie Provinzen 
felbt. Die Stände haben die Steuer » Einnahmen zu dem 

Unfchlage von 2,990, 128 Rthlr., und die Ausgaben zu 2,985,603 

Rthir. für das Rechnuugsjahr ı82%/6 bewilligt. Die Koften 

bes Krlegsweſens find zu 1,479,700 Atbir., der Lauddragoner 

zu 44,889 Rtbir., die Zinfen der Laubesihulden zu 707,674 

Rthlr., die Beiträge zur Schuldentilgung zu 121,120 Mthir., 

alle bleibenden Ausgaben zu 2,646,252 Mtbir., bie außeror: 

deutlichen ju 339,351 Mthlr. berehnet. Zur Herftellung ber 

Deihe, welche dur die Sturmfluth zerftört, haben die Stände 

dem Antrage beigeftimmt, bls zu dem Betrage von 300,000 Rthlt. 


Zuſchuͤſſe auf Landestoften zu leiten, und fie tragen ihrerfeits - 


auf eine Prüfung der beftehenden Deihorbnungen und eine 
neue Gefesgebung für das Deichweſen an. Es iſt wicht noͤthlg 
gefunden, eine Anleipe bei ben Banklers zur Aufbringung ber 
Deichbauvorſchuͤſſe zu eröfnen, da bereitd dazu 300,000 Rthir. 
von einzelnen Darlelhern angeboten find, und die größte Hofs 
aung tft, auf dieſe Welfe ben ganzen Gelbbebarf zu erhalten, 
den man Anfangs zu body angefchlagen hatte, und der ftatt 154 
olelleicht nur eine halbe Milton betragen wird. Ein fo fhnel: 
(ed Hervorbiifen von 300,000 Mthle. zu Darlelhen fheint übri: 
sens zu beweifen, daß viel baares Geld in ben Koffern liegt, 
worüber man Herr bleiben will, und welches man nur dem 
Staate, ald dem fiberten Gläubiger, und gegen eine bios 
für die erften Monate befhränfte Kündigung leihet. Es wirb 
diefe Vermuthung noch dadurch beftärtt, daß einheimifche und 
fremde Bantiers in Anerbleten von Darleihen gewerteifert ha⸗ 
ben, die doch ulcht ihr eigenes Geld, fondern nur fremdes 
Geld verleihen, oder in ihrem Aunftausdrufe, feitftellen. We: 
gen bed Autaufs der Tilgungstaſſe von Staatspapieren wuͤn⸗ 


ſchen bie Stände, daß er bis zu dem wollen Memm 
ben Kräften ber Kaffe, aber nicht über den Rennwer 
(hehe. Dem ganzen Zelweſen mit Ausnahme ber @L& 
BWefersölle ſteht eime völlige Umgekaltung bevor. @&8 j 
bie Graͤnze verlegt werben, und von allen 574 Sollftdtter 
ben nur diejenigen, welche ſchon an den Lanbesgrängen [ 
und bier werben andere binzutommen; aber Die sdmt 
Blunenzölle werben aufgehoben. Der Zollertrag bilde 
Haupteinfommen ber Domdnenfammer, welde weiß, we 
davon bisher eingenommen hat, aber niht weiß, was fir 
den neuen Graͤnzzoͤlen und den neuen allgemeinen Zou 
einnehmen wird. Es ift für fie ein Werfuh auf Gefahr 
Verluſt, aber im ſtaatswirthſchaftllchen Intereffe und 
Vorthell ber Untertbanen, wenn aud die Zollſaͤze nicht 
geringften find. ine fehr wichtige Ruͤkſicht Ik dabei nicht 
ben Augen verloren, nemllch bie Schonung, weldhe das Du 
fubrwefen von den Hanfeftädten nah Leipzig jest noch m 
ald ſonſt verdient, ba bie Elbſchiffahrt erleihtert und in 
That beliebter ift, als je zuvor. Die Privatperfonen, be: 
einige Zölle gehören, follen vollftändig entfädigt werben. i 
Stände wünfdhen, daß nah dem Belſpiel von Oldenburg e 
Strandorbuung entworfen werben möge, ba häufig Schiffe v 
unglüfen, und viele Entwendbungen und Mißbraͤuche bei db 
Strandgute vorfalen, auch bie Nothhälfe nicht gewiſſenh 
geleiftet wird. Sie erſuchen ferner inftändigft um M 
theitung , inwiefern die Salgpreife herabgefegt werben koͤnne 
welche gegen bie nachbarlichen unverbältulfmäßig hoch feye 
Es iſt aud bie große Dienfterfhmwerung zur Sprache gekot 
men, welde bie Unteroffiziere Jahr ein Jahr aus von b 
Einäburg der jungen Maunſchaft haben, die jährlich In Draf 
zum Dienfte eintritt und wieder austritt. Es ſollen bie Ur 
teroffiziere bei jedem Reglmente durch 8 Soldaten, Tituldı 
Korporale, unterftägt werden, und breimonatlihen Urlaub mi 
vollem Solde erhalten. Die Meiterei bat viele Pferde an di 
bülfsbedärftigen Küftenbewohner abgegeben, für welche bie baa 
ren Unterflügungen über 300,000 Mthlr. betragen. 
Deftreid. 

Wien, 16 Jul. Metalligues 96%ıs; Bankaktlen 1220%%0. 

Die Wiener Zeitung vom ı5 Jul, enthält die am »8 
Mat zu Malland abgefhlofene Konvention zwiſchen Sr. f. t. 
Majeftät und Sr. Mai. dem Könige beider Sicillen, nad wel- 
cher bie oͤſtrelchiſche Auriliar = Armee in ber Zahl von ı5 oder 
12,000 Mann noch bis zum Ende März des I. 1827 in dem 
Koͤnlgrelche beider'Siceliten bleiben wird. (Der Tert der gan⸗ 
zen Konvention folgt Im naͤchſten Blatte.) 

Türtet 

* Konftantinopel, »5 Jun. Man glaubt bier ale: 
mein, daß die Unfälle, bie der un VPaſcha bei Capyo d'Dre 
getroffen, bedeutender fepn, als es Anfangs * Aus 
Smorna wird fogar gemeldet, daß ſich bie Griechen einer Kor: 
vette von 24 Kanonen bemäctigt baden. Indeſſen mirb bier 
eine Heine Flottille mit Munition ausgeräfter, die unter dem 
Schuz einer Fregatte nad dem Meerbufen von Lepanto be: 
ftimmt tft. — Der Kapudan Paſcha verweilt in Suda. — Yad 
Salona follen die Türken aus Mangel an Lebensmitteln den 
Ruͤtzug angetreten haben. — Ibrahim Paſcha ruft dagegen im 
Innern Morea's vor, und fieht bei Calamatta, während fid 


Tolocotroui Navarino genäbert baben foll. 
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Der @ourrier frangals vom 4 Jun, (und aus ihm bie 
Blätter) enthielt folgenden Auffay: „Belt: 

Yard ; in Weru iſt eines der größten Erelanifie ber 
weuern ein; durch Ihn wurde Amerlta's Freih elt befeſtlgt. 

' Wir hab fo weit von dem Schauplaze biefer mertwärdigen 
£ entfernt, und die Berichte, die nah Europa 
Umisen,. fo verſchleden, daß wir nur eine unvollfommene 
ini — den Umſtaͤnden haben, welche dieſe großen Re— 

te ‚vorbereitet, herbeigeführt und begleltet haben. Man 

dat. vom dem Zmwiefpalte der ſpaulſchen Generale. gefproden, 
‚hie daß man beffen befonbere Umſtaͤnde anzugeben wußte; 
tur mam hat über fo wihtige Thatfahen nichts als widerfpre: 
Gende und unzufammenhängende Nachtichten. Es wird daher 
angemieffen feyn, nachſtehenden Bericht über die legten Er: 
elgniffe in Vern, dem framoͤſiſche Blätter mittheilen, hier auf: 
zunehmen. Er bat einen fpanifhen Offizier zum Merfaffer, 
der mit Dem Generalitabe der alten peruanlſchen Armee kuͤrz⸗ 
- ih zu Borde aux angefommen (ft; man wird lelcht bemerten, 
daf der Werfaffer ein Feind ber Columbler iſt, und nur mit 
Rüge fin im den Triumph ber Sache der Unabhängigkeit er= 
gibt; Doch ſtellt fein Bericht die Thatſachen fo Im Zufammen: 
Bange dar, wie man ed wohl in keinem andern Dofumente 
Anden wirb: „Die uneinigkeit, welche zwiſchen allen Hduptern 
der vopalifiiihen Armee In Peru herrfäte, ift die wahre Ur⸗ 
fahe aller ihrer Unfäle. Go lange fie einig waren, errans 
gen fie bedeutende Vorthelle; aber diefe gläflihen Erfolge, 
weit entfernt , ihren Elfer zu verboppeln, erregten nur Zwie: 
tragt unter ihnen. Jeder wollte vlelle icht zu viel Anthell am 
Siege Haben. Die Eolumbier fuchten num auf jede mögliche 
Seiſ⸗ diefe unelulgkelt, bie ihnen fo erfprieflih war, noch 
s vermehren. Der Dicekönlg Laſerna fah wohl voraus, 
mes für traurige Folgen diefe Mißhelllgkelten haben könnten. 
&ı wandte daher alles Möslihe an, um die Eintracht wieder 
dernatellen; allein die @iferfähteleien ber Anführer erhlel⸗ 
ten dur feine Bemühungen einen neuen Sporu. Die Ur: 
mee war in zwei Korps getheilt; das eine ftand unter den 
Befehlen des Generals Eanterac, und hleß die Nordar- 
mer; das anbere, das ber General Waldes befehligte, hleß 
die Sübarmee. Jede war ihrem Anführer ungemein ergeben; 
aber teine Hieng von der andern ab, aud waren ihre Opera: 
tionen nicht geme inſchaftlich. Indeſſen fand fih Eanterac durch 
Ye dem General Valdez zu Theil geworbene Auszeichnung 
und Beiahuung beleldigt. Er gab dem Bicekönig In eben nicht 
Tebr ebrerhietigen Ausbruͤten fein Mifvergnägen darüber zu 
erfennen, wab forderte biefelben Begänftigungen von Ihm. 
Die Rorbarmer hatte ihre Stellung in Guancalfo , In ber Pro: 
vinz Tarma, 40 Stunden von Lima; bie Südarmee ftand in 
der Provinz Wrequipa. Der Vicekönig war in Cusco, dem 
Mittelpunfte Peru's. Während die Heere fi In biefer Stel: 
fung befanden, gab der General Dlaneta, ber mit einer Hee— 
resabtheilung von 2500 Mann In Potofi Hand, um bie unab- 
bäugigen Yrovinzen von Buenos-apres zu beobachten, felnen 
Eifer für die Intereſſen des Königs vorihäzend, das umbell- 
vole Beiſpiel der Unbotmäßigteit, umb erklärte, er ertenne 


Zeitung 1825, Nro. 202, 


» udn Han ie 


bie Befhräutungen r. melde | die unumfardntte 





rg 


geſchah gerade In dem Auzenbllt, Im melden es malt, der fh: 
nisiinen Sache fehr aut hand. Eallao hatte ſich der fönigli- 
Ken Armee ergeben, und bad Bolt von Lima gegen bie. Sp: 
lumbler fi empört. Bollvar hatte ſich gezwungen gefehen, 
ſich nad Zrusido zuruͤkzuzlehen, und ein Thell feiner Trup⸗ 
pen mar gefangen genommen worden. Die nörblihe Armee 
ſollte fi nah Trurilo In Bewegung fegen, um bie zu. be- 
fügen, die In Callao die ſpaulſche Fahne aufgepflangt hatten, 
und um bie Trümmer ber Armee Bollvar's über den Rlo— 
Santo zu jagen. les dis hätte ohne Schwierigkeit ausge 
führt werben fönnen. Die Bewegung hatte in der That ſtatt; 
aber bie Sübarmee Fonute kelnen Thell an ihr nehmen, well 
fieden General Dlaneta, der eine feindiihe Stellung ange: 
nommen hatte, nicht aus ben Augen verlieren durfte. Kaum 
war ber General Ganterac in Lima angelommen, fo 309 er 
fi) wieder ind Hauptauartier nah Huancayo, zurüt. Diefer 
Umftend beliebte ben Muth Bolivar’s wieder, und fezte ihn 
in ben Stand, fein Heer durch Truppen: Aushebungen In Tru- 
sido und Quito, fo wie hurch bie Hülfstruppen, die er von 
Eolumbia verlangt hatte, zu refrntiren; leicht hätten bie leg: 
tern durch das Schif Aſia und andere Fahrzeuge, welde in 
deſſen Nähe ftatlonirt waren, zurüfgebalten werben können, 
Der Ruͤtzug Canterac's war daher einer der größten Fehler, 
benn fein aus 7000 Mann, bem Kerne ber Armee, befteben: 
bes ‚Heer hätte in Lima, ohne bie Hülfe der Sübarmee, Bo—⸗ 
llvarn ſchlagen können. In diefer glemiih mißllchen Stellung 
verlangte der Micefdnig von Dlaneta, er moͤchte ſich über fein 
Betragen erklären, ſuchte ihn von ber Nothwendigkeit ber 
Einigkeit zu überzeugen, und, um ihm jeden Vorwand zur 
Uneinigfelt zu benehmen, ſchaffte er, ohne dazu ermächtigt 


.zu fepn, bie Eonftitutionelle Meglerungsform ab, erflärte bie 


toͤnial. Macht wieder für völlig unumſchraͤnkt, und verpfic- 
tete ih, zur Wieberberftellung ber Eintradt, Alles zu bes 
willigen, was die Umſtaͤnde erhelſchen wuͤrden; aber leiber 
waren alle feine Bemühungen erfolglos. Dianeta gehordte 
nur den Eingebungen feines Privatgrolis und mar taub gegen 
alle Worfhläge bes Wicefönigs. Der General Valdez ging 
‚nad Yotofi, in der Abfiht, dem General Dlaneta eine Iu- 
fammenfunft vorzufhlagen. Sie hatte auch wirklich in Zara: 
pava ftatt. Sie wurden über mehrere Punkte einig; bald 
aber verlejte Dlaneta bie feitgefesten Belimmpngen, und 
man fab fi genöthigt, offene Gewalt gegen ihn zu gebrau- 
hen. Valdez war in biefem Augenblife über 400 Stunden 
von Huancayo entfernt. Indeſſen räfte das Heer der Umab- 
bängigen vor; Santerac ging ihm entgegen, und es fiel zwi⸗ 
fen der Meiterel ein lebhaftes Scharmäßel vor. Die ſpa⸗ 
nifhe Meiterei mußte bad Schlachtfeld räumen und fi in ihre 
Stellung zurüfziehen. Auch das Fufvolf zog fih nah Cusco, 
etwa 140 Stunden zuräf, und verlor bei dleſem Ruͤkzuge un- 
gefähr aooo Mann. Diefer Vorfall erhöhte den Muth der 
Eolumbier, und verbreitete Schrefen unter dem fpanifgen 
Heere. Der unermädlihe Vicekoͤnig reorganlfirte das ‚Heer Im 
wenigen Tagen, verſah dafelbe mit allem Möglihen, und ber 
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allem auf, mm Ihm die Thattraft wieder zu geben, bie ed 
verloren hatte. Es gelang ihm auch, bie columblſche Armee, 
die fi der Stadt Endco bis auf 25 Stunden genähert hatte, 
aufzuhalten, Er gab dem General Walbez den Befehl, ben 
General Dlaneta nicht länger zu beobachten, fondern nad Cusco 
zu marfhiren. Waldes gehorchte; er kam noch zu rechter Zeit 
an, ob er fhon noch vor feinem Abzuge dem General Dlaneta 
ein bintiges Treffen geliefert hatte, das dleſem Mebellen bie 
Ausführung feiner Plane unmöglih machte. Die dringenden 
Befehle, die Valdez erhalten hatte, und bie große Entfer- 
nung von ber Hauptftadt, wohln er marfchiren follte, nöthigten 
ihn, die Provinzen, die er verließ, in der Gemalt bes be: 
fiegten Olaneta zu laffen. Er fab fit aud genötbigt , in gro⸗ 
hen @ilmärfchen vorzuräfen, was Ihn viele Leute foftete. Der 
Bicekönlg fah mit Bergnügen zwel Heere vereinigt, von denen 
teines dem andern etwas in Hiuficht des Eifers und des Muths 
nachgab. Er feste mehr Zutrauen in die militärifhen Talente 
des Generals Waldes , als in die bes Generals Ganterac. Al: 
jein der legtere war General:2ientenant, and ber erftere nur 
Generalmajor. Dem General Waldes fonnte baber das Ober— 
fommando nicht übergeben werden. Um biefes Hinderniß aus 
dem Wege zu räumen, ohne Jemands Elgenllebe zu kraͤn⸗ 
ten, übernahm ber Wicefönig den Dberbefehl ſelbſt. Der 
Bortrab ftand unter ben Befehlen des Generals Waldes, uud 
das übrige Heer befehligte Santerac. Die ganze Armee 
zählte, als fie aus Cusco ausrüfte, 10,500 Mann, Eie 
führte ı2 Feldftäfe mit fib, und war mit allem Nötbigen 
verfehen, gleichwol aber ging biefe Heeresmacht ihrem Un 
tergange entgegen. (Fortf. folgt.) 


Deutfhlend. 


Münden, ı3 Jul. (Fyfte öffentliche Siyung ber Kammer 
der Abgeordneten.) Am Tiſche der Minifter: Der koͤnlgl. 
Staatsrath Ritter v. Stürmer, und ber 2. Minliterlalrach 
Dr. Wirſchluger. Das Präfidium erfuchte die Mitglieder 
der Kammer fortzufabren ihre allenfallfigen kurzen Bemer- 
Zungen üter die vorliegenden drei Gefegesentwürfe vom Shze 
aus zu mahen. Hiernac erhob fi der Abgeordnete Henke, 
und bemerkte, daß er das MWohlthätige ber drei Geſezesent⸗ 
wärfe vollflommen anerfenne, und gerne für ibre Annahme 
ftimme, doch müffe er wänſchen, daß den nicht definitiv An: 
geftellten die Heirathebewllligungen nicht erſchwert und bei 
Anfäglemabungen nicht zu ftrenge auf die Nachweiſung eines 
vollendeten Schul-Unterrichts gefehen werden möge; Im Uebri= 

. gen machte er fih das Votum des zweiten Kran. Präfidenten 
eigen. Der Abgeordnete Socher bemühte fi bie Beforg- 
niffe, die fih im Publikum über den Beratbungsgegenftand er- 
hoben hatten, zu beſchwichtlgen und trug auf Annahme der 
Sefejesentwürfe mit der —— an, daß bei Abfaſſung 
der noch zu gebenden Inſtruktlon die Schranken der Kontur— 
renz ſcharf bezelchnet werden ſollen. Dacqué ſchloß fi dle⸗ 
fem Medner an, und erklaͤrte, daß der Rhelnkreis bie alte 
Sewerbsbeihränfung niemals zurätwänfhen würde. Käfer 
rieth Vorſicht bei der Erlaubnig-Erthellung armer, beſonders 
Taglöbnerfamilien, an, um die Zahl dürftiger Famlllen nicht 
ohne Notb zm vermehren. Der Abgeordnete v. Dertbel 
durchging die einzelnen Paragraphen der Geſezesentwuͤrfe, hlelt 
den Befiz eines Grundvermögens, welches 45 fr. Steuerfim⸗ 
ylum folgere, für binlänglih genug zur Anſaͤßigmachung, 
wänfhte dennoh Berbinderung der Scheintäufe, und trug, 
nahdem er die Magiftrate gegen bie ihnen gemadten Bor- 
wärfe vertbeidigt hatte, darauf an, daß bie drei Gefezesent: 
würfe folten angenonmen werben. Er ſprach fi für eine 
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unbebingte alfgemelne Gemerböftelhelt and, deren Mort 
aud die Gemwerbtreibenben felner Gegend großentheils « 
tennen, verbreitete fih Aber Realrechte, radtzirte Gewerb 
und fprah für ganz freie Konkurrenz im Innern, Er 
dachte noch der bedeutenden  Baummwollwaaren-Fabriten 
rg Balreuth. Der Abgeordnete v. Dippel 
te Furcht, daß die Anfdfigmahung zu große Fortfchritte 
be, für übertrieben; die Reglerung würde wohl für Mas 
gein forgen, welche ihren Untertanen zuſagten; ſchlit 
tıng er auf Freigebung jener Gewerbe an, weiche ı 
liefern, die größtenthells vom Austande bezogen werden. 
Abgeordnete Wanzel erhob die Inftitutionen bes Rhein 
fes und vorzäglid der dort einheimifhen Freiheit der 
werbe. Mälfisriih der Genägelelftung der Schulpflichti 
bei Anſaͤßlgmachungen ſchloß ſich der Medner dem Abgeor 
ten zen binfihtlid der Zurätweifung gefhledener p 
frantifher Ehefrauen dem Abgeordneten Endres an. 
Belfplel, wie reale Gewerbe oft erworben würden, fübrt 
Medner an, daß er in einer heuer. eingereihten Befhn 
bei der Kammer gelefen, dab ein Bürger, welcher ein 
werbe durch Helrath erlangte, biefen Erwerbstitel tin 
onorosissimum genannt babe. Hierauf erhob fih nad 
Einladung des erften Präfidenten, Frhru. v. Schrenf, 
efammte Kammer, und wohnte dem, wegen des Gebt 
eites Ihrer Maj. ber Königin, angeordneten feierlichen ı 
tespienfte bei. Nah Beendigung deffeiben, und nachden 
bie Abgeordneten wicder in dem Sizungsfaale eingefu 
batten, wurde in ber begonnenen Diskuſſſon wieder fo: 
fahren. Der Abgeordnete Silbermann trug fonac ds 
an, daß jedem Bauluftigen, welder ſich anfählg machen n 
gewährt werben möge, zu bauen, mit welchem Material 
möge, daß bag Feubalfvitem aufgehoben, und das Steuerdefi 
vum in allen Krelſen möge eingeführt werben, Uebrigeng fi 
fi diefes Mitglied der Aeuferung des Abgeordn. v. Usfchne 
an. Der Abgeorbn. Kober hielt dafür, zur Anſaͤßlgmaͤchun 
Mezattreife fen ein Steuerkapltal von 600 fl. mit 300 fl, zu er 
ben, übrigens war er der Anficht bes zweiten Hrn. Prafi 
ten. Elarus vereinigte fi mit dem was der zweite St 
tär Vetterlein von der Bühne aus geſprochen batte, uud 
de einzelnen Bemerfungen. v. Graf bielt bafır, 
treumer, deren elgentliher Wohnort nit ausgemitteit ı 
den könne, vom Staate aus unterhalten werben follten, 
beforate nichts von den neuen Seſezen. Hagen vertheit 
die Maalſtrate nun bie ihnen gemachten Vorwürfe, und 
zog fi auf die Gründe und Mobifitationen, welche er In fe 
Mede von der Mebnerbübne aufgeftellt hatte. Der Abgcı 
nete Diebi erklärte beſtimmt, dab der Mheinfreis feine : 
ftitutlonen Lebe und niemald den alten Zwang jurüfn 
fhen würde. Er empfabl die Errichtung von Kreis: Arm 
Eindel - und Irrenbäufern, mie dis im Mbeintreife ber 
jur großen Erlelchterung ber Gemelnden der Fall fev, 
trug auf baldige Einführung ber drei Gefejed:Entwürfe 
v. Wachter erhob mehrere Bedenken gegen die Eluführ 
des Gewerb-⸗Geſezes, und rieth biebel die hoͤchſte Vorficht 
Der Abgeordnete Jacobi fpra viel über bie Inkonven 
sen der gegenwärtigen Hebung, bielt bie Koften der Uni 
mirung und Armirung für ein Hinderniä jur Anſaäßlgmach 
Uebtlagens ſtimmte er für die Annahme ber fraglihen Gef 
Der Abgeordnete Geller — daß für Hebung dee‘ 
tional:Wobiftandes der vaterländifchen Induftrie durch Maı 
f&härfung gegen fremde Produkte nach den Vorſchlaͤgen der 
georbneten v. Uhſchnelder und Häder verfahren wer 
müßte. Der Abgeordnete Spitzweg trug darauf an, 
es in Münden und andern Orten bei ben herfömmtidhen 9 
nahme: Gebühren bei Anſaͤßlgmachung feln Verblekben ba 
foute. In Mätfict der realen und radizirten Gewerbe be 
tragte er, daß der Eluführung des Gewerbe: Gefeses 
Entfhddbigung für verloren gegangene Me 
voraudgebe. Der Mbaeordnete v. Bauer Breit 
feld glaubte, He Leinenweberel auf dem Lande könne cv 
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argehen werben, und bea te für 
die * Leluweber eine — Der 
Abscocduete Lð ſch verbreitete fi über die drei Befejed: Ent: 
würfe, unb glaubte, fie feven danfbar anzunehmen, und 
wünfdte nah eine baldige Abpäife gegen den Drut der Juden 
durdpneneefeze. Der Abgeorbn. Steinaher fprad anfangs 
wegen dad Sefez über das Sewerbswefen, berubigte fi aber 
wit ben benen Auffsläffen des Meglerungstommifldre und 
erflärte is für die Rnmabme der Gefeze. Der Abgeordnete 
Zhinn es lobte die Juſtitutlonen bes 5**55 und 
winfhte für die ficben dlreru Kreiſe bald die woblihaige 
@inführung der vorgelegten Entwürfe. Der Ubgeorbnete Pe b- 
mus wünfchte,, daß die weltlihe Dbrigkeit firenge auf Ber: 
erg Sittlicdkelt wirke, was denn mehr heifen würde, 
al alle Sefeze; übrigens ſoloß aub er ſich den Kednern an, 
melde für die Annahme ber Gefeze geflimmt hatten. Der 
geordnete Kaufmann trug darauf an, daß, da mad fel: 
wer Ueberzeugung aus den drei Geſezen nichts Gutes entfprin- 
gen könne, fie auf fih beruben follten. Der Abgeordnete 
Höh wänfhte im Helmathrechte F. 4. Nro. 3. nach dem Worte 
„Dolizei“ dem Zuſaz „oder Gerihts> Bezirke. In Ber 
ws auf die Freigebung ber Leinweberel bemerkte er, daß In 
feiner Gegend Lein: und Baummollenweberel gänzlich frei fep. 
Der, Abgeordnete Rudhart empfahl im —— bie drei 
Seſe zes⸗ CTaAtwuͤrfe der Kammer, zeiate indbefondere wieder: 
beit, daß durch bad Gefez über die Heimath feine neue Laſt 
eutfiehe, und bemerkte, daß bei ber gegenwärtigen Hebung im 
Sewerböwefen nur Inländifhe Kräfte, nicht aber auswärtige 
Konturrenz abgehalten, und durch das neue Geſez nichts ge— 
beten würde, was niht die Meglerung ſelbſt nad ben beite- 
Senden Gefezen zu thun befugt fev. Klar bemübte fib, feine 
Rede von der Bühne zu rechtfertigen. Der Abgeordnete Frhr. 
v. Künsberg ſchloß fih den Rednern unbedingt an, welde 
fi für die Annahme der Gefeze ausgefprodhen hatten. Der Ab: 
geordnete Ruffershöfer bleit die Vertimmung, daß Aud- 
länder, welche zwei Kapitulationgziele In Balern gedient hät: 
ten, an ihrem lezten Sarnifons:Orte ihre Helmath finden foll- 
ten, für die Garnifons =» Srädte für nachtheillg, wenn ber 
Staat für die Familien foiher Soldaten im Falle der Berar- 
wang nicht forgen wolle. Er vertheldigte die Magiftrate ge- 
gr die ibnen gemachten Befhuldigungen, und flog mit dem 
Untrage der Aunahme der vorliegenden Gefeges-Entwürfe. Der 
nete Sefretär VBetterlein erklärte fib gegen den 
trag, dap man eine beftimmte Jauchertzahl oder das Du: 
Plum der Steuer-Abgabe zur Norm machen folle, 2. gegen den 
Sutrag auf Yrolongation des Einführungs-Termines der vor: 
gelegten drei Entwürfe. Der erfte Sekretär Häder beleuch⸗ 
tete die während ber Diskuffion gegen die Gefejed-Entwürfe 
erhobenen Bedenfen näher, ſuchte diefeiben zu rechtfertigen, 
und ftimmte wiederholt für die unbedingte Annahme der Ge: 
fee um fo mehr, als Niemand gefunden babe, daß die Ge: 
tere in ihrem Prinzive falfh, oder daß diefes Prinzip nicht 
tonfequent durchgeführt fen, oder daß die Gefeze nicht Im Ein⸗ 
Hange ftünden mir dam Nectsftande. Nachdem der Ahgeord- 
nete Hefiner als Berichtserftatter fein Gutachten über die 
drei Seſeres Entwürfe gerechtfertigt, und der f. Staatsrarh 
v. Stürmer noch zulest das Wort genommen, und allge: 
meine Bemertungen über den Gang der Disfuffion, wobel er 
die Umfiche und Offenheit der Abgeordneten rühmte, gemacht 
hatte, wurde die Sizung geſchloſſen, und die nächfte auf den 
24 d. feftgefest. 


Münden, ı4 Jul. Goſte Öffentlihe Sizung der Kam: 
mer ber Abgeordneten.) Am Tlſche der Minlfter ber könig: 
Ache Staatsminlſter ber Finanzen, Frbr. v. Lercheufeld, 
die f. Staatsrätbe v. Stürmer und v. Knopp, bie Eönial. 
Minikteriaträrhe v. Panzer, v. Scheut, v. Knorr. Der 
erite Präfident, Erbr. v. Schrent eröfnete die Styung durch 
Berlefung der ſeither eingelommenen Eingaben, worunter 
ein Antrag bes Wbgeorbucten Orandauer auf Einführung 


des Aulturgefeged, ela Untrag des Abgeordneten Gaigt, 
Die Vrlvlleglen der Münchener Fioßmelfter: Innung betref: 
fend, bann zwei Urlaubsgeſuche ber Abgeordneten, Graf v. Ben: 
jel:-Sternau und v. Faßman, denen bie erbetene Die: 
pens von Seite der Kammer ertbeilt wurde, befindllch waren, 
Der Abgeordnete Meutbd erfattete nun Vorrrag über 1. das 
tovographlſche Büreau. Der Ausſchuß glaubte, es fey 
diefer Anftait die poftullrte Summe von 50,000 fl., wie frü: 
ber, zu bemwilllgen. Ihm folgte der Ubgeordnere Socher 

um Vortrag zur erftatten 2. über die Staats: Einnah:” 
men. Ginnabmen aus dem Staats-Elgenthume. 
Lebens, Grunde, Zins-, Zehent- und gerichtsherrllche Ge— 
faͤlle. Der zwelte Ausſchuß veranſchlagt 4,850,000 fl. Netto⸗ 
Ertrag, geſtand jedoch au, daß bei der Wandelbarkelt diefer 
Gefälle es immer problematifh fen, ob diefer ober der mini: 
fterielle Anfaz zu 4,800,000 fl. dem mwirtliben Ertrage näher 
fommen werde. Penflonsfondb:Beiträge 72,000 fl. 
Uebrige Einnahmen 425,960 fl, Cinnahmen-aus Oeko— 
nonılen, Brauereien und Fabrifen, Woranfchlag des Minifte: 
rlums 412,000 fl., des Ausſchuſſes 450,000 fl. Eodann fuhr 
‚ber Abgeordnete Helultz ale Berlchtserſtatter fort mit einem 
Vortrage über 3. die Staat8-Megalien. 

Das Minifterium hatte Der Ausſchuß begut⸗ 


veranſchlagt: achtete: 
Sallnen 1,8834,000 fl, 1,900,000 fl 
Bergwerke 16,000 — 16,000 — 
Volt . . 352,000 — 352,000 — 
Lore . . ..  1,000,000 — 1,040,000 — 
Gefej:und Intelligenz: 
Blatt 


20,000 — 20,000 — 
Summa 3,373,000 fl. 3,328,000 fl. 

Diefem Bortrage fiigte derfelbe Berlchtéerſtatter einen an: 
dern an, über 4. bie @ifenbabnuen. Mebrere Abgeords 
nete hatten den Antrag auf Einführung von Cifenbahnen ge: 
fteut. Der Ausſchuß hielt für wänfhenswerth, daß unverzüg: 
lid mit der Konftruttion einer Elifenbahn ein einigermaapen 
Ind Große gebender und entſcheldender Verſuch, unter der fei- 
tung des Oberſtbergrathes v. Baader gemadt, und ein fol- 
der Punft dazu ausgewählt werde, der alle die oͤrtlichen 
Schwlerigkelten barbicte, weiche die Anlegung einer Elſeubahn⸗ 
ftraße bei der Ausführung im Großen zu überwinden haben 
dürfte, wie 3. B. das Steigen und Fallen bei unebenem Ter— 
rain über Berg und Thal, das Durchſchneiden der Eifenbahn: 
ftraße durch andere Kreuzwege, fo wie die Fahrbarkeit auf der 
Elſenbahn im Winter bei Schnee, Glatteis u. dergl. Die 
biezu angeſchlagten Koften von Booo fl. follten auf ben Haupt: 
Mefervefond angewiefen werden... Hierauf folgte der Antrag 
5. über die Einnahmen aus Iindirefteu Steuern. 
(Xorgetragen von dem Abgeordneten Damgel.) +. Zoll 
gefälle 2,060,000 fl. 2. Stempelgefälle 650,000 fl. 3. Auf: 
fhlagegefälle 4.620,000 fl. 4. Zaren und Sporteln 2,058,000 
Hleruͤher begutachtete der Ausſchuß, ed fevan Se, Majeftät 
den Köulg der ehrfurchtsvollſte Antrag zu ftellen: ı. daß bald 
möglihft eine neue allgemeine Tar: Ordnung für die fieben 
ditern Krelſe entworfen, und zugleich mit der augefiher: 
ten neuen Prozeh-Orduung deu Ständen zu Ihrem Belrathe 
und Zuftimmung vorgelegt, 2. die Sportel-:Tantiemen ber 
Landrichter aufgehoben, und ihnen jtatt derfelben ein ver: 
bältniömdßiger Funktiong = Gehatt angewiefen; daun 3. be 
Verzeption der Zaren und Sporteln ber Landgerichte künfs 
tig den Mentämtern übertragen werden möchte. — 6. @in: 
nabmen aus bireften Staatdanflagen (Berichts: 
eritatter Dangel): Muftifalitener 5,898,3v0 fl.; Häufer: 
fteuer 394,000 fl., Dominfkatftener 457,700 fl., Gewerbfteuer 
b6,ooo fl., Famtlienfteuer 754,000 fl., Summe B,270,000 fl. 
Nah Beendigung biefed Vortrags verlas das Prafidfum das 
in Nr. 197. der Allg. Zeitung abgebrutte allerhödfte Nefeript, 
bie Verlängerung der Gijungen der beurfgen Ständeverfamm- 
lung betreffend. Die naͤhſte ds ffentiiche Eljang feste 
dafelbe auf den 15 Zul, feR. 


® 


Litterarifhe Anzeigen. 


Wermeldung von Eoflfionen zeigen wir biemlt an, ba 
u eine Ueberſe zung von beit en ae fo eben * 
ſaleneuen Werte: 


Gourgaud — Napoleon et la grande armée en Russie, ou 
— re Fourrage da Monsiene — 


einem Sachtkundigen bearbeitet, naͤchſtens beraustommen 


Stuttgart, ben ı8 Jul. 1835. i 
3. 8, Eottafhe Buchhandlung. 


Kleine Beſchreibung oder Geographie und Statiſtil des 
Adnigreichs MWürtemberg ıc. Won Prof. Memminger. 


Um der mannichfaltigen Anfragen wien geben wir bem 
Yublitum die Nachricht, daß die angefünbdigte neue Ausgabe 
diefer, von dem koͤnigl. Konfiftorium und dem f. kathollfſchen 
Kirhenrarh in den Schulen eingeführten Schrift bloher noch 
durch bie Karte aufgehalten worden iſt, daß fie aber ohne 

fel bis auf den Herbft erſchelnen wird. Wir bemerfen 

bei noch, daß ber fürziich In Form einer Tabelle erfchlenene, 
super mangelhafte, von Feblern und Unrihtigteltenwimmelnde, 
und überdis den Zuftaud.des Landes, wie er vor 6 und mehr 
Jahren war und gelaunt war, ohne alle Rüffidt auf bie ſelt⸗ 
dem vorgefallenen bedeutenden Veränderungen und ohne Be: 
nujung neuerer Schriften, darftellende Auszug aus der erften 
Ausgabe der bier angekündigten Schrift —— ‚ wie von 
Manden geglaubt wurde, von dem Verfaſſer ber lejtern ber: 
züprt. Der Subferiptiondpreid ber Schrift kit 24 Er. ber: 
ſelbe, ben aud bie Tabelle koſtet. 
ß J. G. Cott a'ſche Buchhandlung. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem das bei der erſten oͤffentlichen Verſtelgerung ge: 
machte Aubot auf das Johann Gruber'ſche Anweſen zu 
Zandshut die Genehmigung ber Kreditoren nicht erhalten hat; 
. wirb diefes Anweſen, deſſen Beftandtheile In der Ausſchrei⸗ 

ung vom ı3 * l. J. bejelchnet ſind, nochmals dem oͤffent⸗ 
Uchen Verkaufe an den Meiftbietenden unterworfen, und biezu 
Kagdfahrt auf Samſtag ben 6 fünftigen Monats früh 
9 Uhr anberaumt, wozu hlemit die Kaufsiuftigen eingeladen 
werden, um ihre Mubote hierorts im Gerichtslofale zu Vroto⸗ 
toll zu geben. - 

Landehut, den 7 Jul. 1825, 

Königl. balerifches Kreis: und Stadtgerict. 
v. Stuber, Direktor. 
Moͤßl, Prott. 


Das anf der Sant fich befindlihe Mineralbad Marläbrunn 
Hei Dachau, welches famt allen Zugebörungen bereits zweimal 
zum öffentlihen Verkauf ausgefhrieben wurde (Ifarfreig = In= 
tetigenzblatt 1823 Geite 310, 332 und 345, ferner Münden, poli: 
tifpe Zeitung 1823 Bell, ad Nrm. 89. Seite 497; ad Nrm. 95, 
©. 529, und ad Nrm. 99. S. 555) wird, da ſich bie bieher 
tein Käufer meldete, biemit vorbebaltiib kreditorſchaftiicher 
Senehmigung zum Drittenmale dem öffentlihen Verkaufe aus: 

fest, und biegu Tagsfahrt auf Mittwodh den 10 Hug. 
ormittags glbr am biefigen Gerichtefize beftimmt, 
wozu annebmbare Kaufsinftige biemit eingeladen werben. 

Dachau, am > Aut. 1825, 

Koͤnlal. baierifhes Landgericht. 
Eder, Landrichter. 








Ein lediger Mann wünfcht im In = oder Auslande ald Haus: 
sehrer wiederum Unterkunft. Derfelbe ertbeilt in ben Lehrge- 
menftänden ıc. für bie Stub. Worb. Kaffe ıc. gründlichen Un- 
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a ra St Akte 


ra. 
ber Alg. Beitung pn erfahren.” 


Kein Ruͤktritt und Feine Verlängerung 
finder art 
bei der Lotterle des fürfl. Lubomirsflfhen 
in der Stadt Wien, die Zlehung Ift mmabä 
am ı7 Sept. 1825 
als dem im Spielplane begeichneten Tage feftgefest. 

Se. tönigl. Majeftät Haben allergnädigft germbet, dem 
Heinrih Furſten Lubomirsti die alerböcfte Erlaubntä 
zu erthellen, die Looſe der mit E. £. öftrelhifher Verwiligung 
unter Haftung bes Brofdanblungödaufes Henlatein und Konıp, 
eröfneten Ausſplelung bes f en Lubomirstifhen Yalalı 
Neo, 1165. in Wien an der Mölterbaftel, melde nur ans 
84,250 Loofen a 10 fl.WB. W. beftebt, Im Königreiche Balern 
durch aufgeſtellte, und für Müfgabe der Pinfäye eventuen haf- 
tende Kollefteurd abfezen zu dürfen. 

Diefes fürftt. Lubomirsti'fhe Palais Mro. 1165., weldes 
durch feine fchöne Lage 4— ber Baſtel, ſollde Bauart, und 
durch den Umſtaud, daß bie darin befindlichen vielen und rei: 
hen Möbeln, und andere Beilaſſe, mebft mebreren fedr fab- 
nen Gemälden von berühmten Meiſtern, in ben Befis des Ge— 
winners übergeben, ſich vorzüglich empfiehlt, bildet ben Haupt: 
treffer , für welchen der Gewinner, wenn er ſich bis länafteng 
drei Monat nad der Ziehung dazu erflärt, gegen Abtretung 
aller Rechte auf das Loos, 225,000 fl, W. W. oder 90,000 fi. 
in Zwanzigern 3 auf ı fl. beziehen fan. 

Außer biefem Hanpttreffer gibt es Mebengeminnfte von 
15,000 fl., 8000, , 3000, 1000, 500, 200, ı00, uud fo 
abwärts bis 12 fl. W. W.; dann zwei Vrämien’ für das erfte 
und lejtgegogene Loos, jede von 5o Dukaten in Gold, in al- 
lem 1200 Treffer und = Vraͤmlen, bie außer dem Yalald no 
68,635 fl. WB. W. Im Baaren betragen; ferner 919 den Bra= 
tisloofen allein anklebende Geldgeminnfte von 500, 300, 200, 
100, 50 Dufaten, und fo abwärts bis « Dufaten, im Ganzen 
* voſlwichtigen k. £. Dukaten. 

ie famtlichen 3321 Gewlunſte, eluſchlüſſig der Abldſungs- 
ſumme für ben Vallaſt betragen . . 299,625 fl. W. W. 
nnd 4000 k. f. Dufaten '. . . - 5,000 — 


Zufammen 338,625 fl. @. ®. 
Sämtliche Loofe haben auf den Haupttreffer, nemlich dev 
Yallaft, und anf 2201 Geldgewinnfkte von 15,000 fl., >, 
3000, 2000, 1000, und fo abwärts bis 1a fl. W. W. Anſpruch 
— Für die Gratisioofe find aber auferbem, daß fie in ber 
Hauptziehung mitfplelen, noch 2 obenbemerfte Gewinnftı 
‚ 200, 100, 5o, und fo abwärts bi ı Dufaten 
im —5* von 4000 Dufaten beftimmt. 
ebung ift wie oben gefagt. Da ein in den Ming 
mauern der Haupt= und Mefibenzftadbt Wien llegender Pallaſ 
der durch feine Lage, Architektur und die damit verbundene 
vielen und reihen Möbeln, die allgemeine Aufmerkfamteit I 
hohem Grabe auf fi sieht, bisher noch nicht Öffentlich ausgı 
fpielt wurde, fo darf man mit Grund erwarten, baß bie en 
fhiedenen Borzüge biefer-Lotterie, wobei die im Berhaͤltu 
due u Looszahl, fo wie bie große Abldfungsfumm 
nebft ben übrigen vielen und bedeutenden Treffern vorzügl 
zu berüffihtigen find, 55 Anerkennung finben werbı 
Pläne und Loofe find bier bei dem Untergeihneten zu babı 
Das Loos foftet 5 fl. Im a4@uldenfuße; und wer zehn aufe 
mal nimmt, erhält ein rothes Gratisloos, fo lange deren v 

banden find. Briefe und Gelder werben franfo erbeten. 
A. Brentano Mezzegra in Wugsbur 

{n der Zeuggaffe Litt. B. Nro. 230. 





{8 Nro, 16, 
gg es 





lauutmn, 22.02 VVV — u — 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Freitag 





Pro. 203. 


22 Jul. 1825. 


— — — — — — 


ann 
swiihen Sr. Maj. dem Kalfer von Deftreih mud dem Könige beider Steitien.) — Xürtel. (Schreiben aus Konſtautluc⸗ 


del.) — Beilage Rro. 203, Spaniſches Amerita. — Baleriſche Ständeverbandlungen. — Aufündiguagen. 


— — 


Srofbritannien 

2ondon, 13 Jul. Konfel. 3Proz, 9134. 

Nah dem Globe und Traveller erblelt man zu 
London Bicfe aus St. Domingue vom 2; Mal, welche we: 
der von Wiederanfaäpfung der Unterhaudlangen mit Fran: 
reich, noch von Ankunft frangdfifger Kommilfarlen auf Haptl 
Meidung thun. 

In einer Bereinigung der Katholiten bes Kirchſplels St. 
udion zu Dubila am 9 Jul. fand der Antrag: dem Hru. 
D’Sonnel Danf zu votiren, einigen Widerfprub, weil ber: 
ſebbe die beiden Flügelbills (Wings, die Dotirung ber 
tarheiifhen Geiſt ichleit, und die Erhöhung des Wahlceuſus 
betreffend, mit deren Hälfe man bie Hauptbid der Emanzipa: 
tion leichter im Parlamente durchgehn zu machen befte) ver: 
theidiget batte. Dr. OCoanel bemerkte, er babe erfterer 
Bil feine Zuftimmung nur gegeben, weil fie bereiis die Sant: 
tion zweier ebrwärdiger kathoriſcher Prälaten erhalten hätte, 
wäre aber nun auch überjeugt, daß fie der Sache der Katho— 
titen eher hinderli als foͤrderlich ſeyn wärde. Diefe Erfid- 
rung erhlelt großen Beifall, uud der Dant wurde votirt. 

Man ſpricht von großen Befdrderuigen im Marine s Des 
partement, die am Jahrestag der Ardauug des Königs be: 
fanat gemacht werdeu follten, 

Bord Eowranes Fregarte, Piranga, wird zu Spitheab 
ausgebefert; man glaubt aber Wut, dap der Lord feine Ad⸗ 
miraisdagge auf dieſelbe wieder aufoflanzen und nach Mio 
Janrfro zurütkehren werde. Er batte jetae Abſicht, nach Eug⸗ 

land zu genen, fo geheim gehaiten, daß fel.it beim Ginlaufen 
{a den Kanal die Mausſchaſt tehie Keuuntaiß davon harte, 
Leztere bar dreimonarlihen Sold und ihre Prifengelder er: 
Halten, uud wird auf der Fregaite g.öpreurpchs wieder Dienfte 
wehnen, Indem mehrere ,.ole io auı eaguſchen Schiffen bat: 
ten aumwerben laffen wollen, ald Nensyırea abgewieſen wurden. 
grantreim 
Aenſol. Sprog. a 3 fr. 45 Cent.; 3Proj. 
Dronarsiwlup 3uge Rahmittags ud, 755 — 


Parts, 16 Jul. 
6 Fr. 35 Gent, 
76, 50, 

Der König arbeitete am 16 Jul. zu St. Eloud mit Hru. 
v. Villele. 

Zu Marſellle iſt ein Schif aus Alcraudıka ba Aegypten, wo 
gegenwärtig die Pet fa elacın hohen Grade hereſcht, elagelan: 
fen, nud hätt dort die Quarautalne. Un Bord deſſelben iſt 
die Veſt ausgebrochen. 

Von Hrn. v. Ehiteaubriand ſol In wenigen Tagen elite 
fllne Schyrifs über die Grlechen erſcheinen. 








Der kön. GSerihtehof von Orleans bat in ber Prozeßſache 
des Hrn. Roumage gegen bie HH. Chaulet und Baues, 
{a Betref der 700 fpanifhen Dbligationen, nad langer Des 
rathſchlaguug dem Wefen mad ebeufo, wie früher der Varifer 
Gerichtshof, gegen Hrn. Roumage entfhleden. Diefer bat 
nun das Kaſſatlousmittel ergriffen. 

Der Kampf über die IPrezents ſchelnt zwiſchen den mis 
nifterielen und Oppofittondblärtern an Hefitzteit zuzuneh— 
men, je näger ber Endtermin zur Ummwandelung, der 5 Auguft, 
beranrüft. Die QAuotidienme duberte am 10 Jul., daß 
die Bebaupfung der Etoile: „es bandie fih für bie Bank 
(vinfihtlih der Ummwandelung ihrer Renten) niht darum, ob 
fie' 4 Prozent ftatt 5 Prozent Einkünfte, fondern 4 Pro: 
jent oder gar nichts bezichen wolle,“ (Allgemeine Zeitung 
Nro. 197.) fo zlemlich dem Zurufe gewilfer Leute gleiche: 
„Die Börfe oder das Leben!* Die Eroile fit fo artig, dies 
fen Ausruf für einen Beweis von Leichtſlun zu nehmen, 
um nicht von Unredlichleit fagen zu muͤſſen. — Der Eonftl: 
tutlonnel vom B Jul. verfiherte; „Der Zinanzminliter bes 
gänne uun einzufehen, daß die fosmopaikifhen Bauklers ihn 
überliftet hätten; unter dem Vorwande, die Jutereſſen der 
Regierung zu befördern, hätten fie fih alled baare Geld aus 
der Marine: Iuvalidentaffe (6 Mil. Er.), aus der Kaffe des 
Zcihhaufes (8 Mill. Er.), aus der Kaffe der Kouſtgnationen 
(16 Mil. Fr.) aushändigen laſſen. Die Bank habe ihnen 
auf Darleipend : Schelue 54 — und auf Geld = und Silber: 
Stangen 65 Mid. Fr. vorgefhoflen; außerdem wären bie 
Prloatfonds der General: Eiunehmer, die fie fin Staardihaze 
angelegt haben, mit 55 Mil. Er. zu gleihem Zwete in An- 
ſpruch genommen worden. Das alles feyen offenfundige, zum 
Theil feibit in den Kammern befprohene Thatſachen. Der 
Finanzmintiter habe jenen Bantiers diefe Muffe von Kapita= 
lien verſchaft, damit fie mit denſelben 5Prozeuts auflaufen, 
und diefe fodann In 3Prozeuts umwandeln follien; allein bie 
Herren bitten anders darüber verfügt, und mit deufelben 
einen Theil ihrer Verpflichtungen abgetragen, die fie in als 
lea Euden Europa's eingegangen wären. Nicht zufrieden, die 
eͤſfeutllchea Kaffen, gegen Depots in 5Prozents, ausgepumpt 
zu haben, bitten fie einen Theil Ihrer 5Prozents, dur ge= 
beime Unterhaͤndler, an die frangöfifhen Vantiers felbit ver- 


„kauft, ſomit auch die Privatfallen geleert, und, den Hohn 


jum Schaden fügend, über Leute gefpotter, „welche große 
Geſchaͤſte mit einigen Millionen zu verſuchen wagten, von 
deuen eine der andern nachllefe.“ Nicht genug: die wenigen 
3Prozents, welde die Fogmopolitifhen Spekulanten einge: 
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bandeit, wären von ihnen fogleich wieder auf verfchlebene 
Pläge des Auelandes zum Verkaufe gefhift worden; fo haͤt⸗ 
ten fie für 3 Millionen ben Holländern angebängt, bie ib: 
rerfeits nichts Dringenderes zu thun gehabt, als ſich derfel: 
ben mit großen Opfern wieder zu entledigen. Der Finanz: 
Minlfter, ber gehoft, die kosmopollliſchen Banklers würden 
mit den, aus allen Kaffen zuſammen geraften Geldern bPro— 
zents auftaufen, um fie, mit gehörigem Auffebn, In 3Yro- 
zents umzuwandeln, und welcher feinerfeits das Syndikat 
der General: Einnehmer und alle Staatsbeamte jur Mitwir: 
fung aufgeboten, babe feinen Unmwillen über biefen offenba- 
ren Abfall nicht länger mehr zurükhalten können, und im 
Montteur vom 23 Jun. auf cine halboffizielle Welfe ge: 
gen die Banklers gebonnert, „welhe mit der Umwan— 
„delung bis auf die lezte Zelt warteten, und durch 
„ihre Zögerung auch die Drentiers von der Umwandelung ab: 
„bieten ; glelchwol werde man es erleben, baf dleſelben 
„Männer, welche gegen die Ummanbdelung, aug ber fie 
„doch Nuzen gezogen haben werden, Intriguiren, fom- 
„men werden, ihren Belitand für die Heimbezahlung an- 
„zsubleten, an der fie auch noh "werden gewinnen 
„wollen.“ Die ganze Börfe babe diefe Stelle auf die Kos: 
mopoliten angewendet.“ — Die Quotidlenne vom ıa Jul. 
wi aus dleſem Betragen der Fogmopelitifhen Banklers fol: 
gern, daß fie große Luft hätten, fih and dem finanziellen 
Eugpaſſe, in ben fie fid) verfangen, zu ziehn, daran aber 
dur die bereits erworbenen Vortheile gehlndert würden; 
es ginge Ihnen, wie Lafontalne's MWiefel, das durch ein en- 
ges Loch auf einen Kornfpeiher gefommen, aber ſich da fo 
angefült habe, daß es feinen Ruͤkzug dur biefelbe Defnung 
nicht mebr babe bewerffteligen Fönnen. — Die Etofle ant: 
wortete auf obigen Artifel des Eonftirutionnel in zwei 
DBiättern. Am 10 Jul. berichtigte fie die Angaben deffelben 
binfihtlih der, zur Ummwandelung in Anfpruh genommenen 
Fonds, wobel fie jeboh, einer Erwiderung bes Conftitu- 
tionmels zufolge, nichts anders darthat, ald daß der Mor: 
fhuß der Bank auf Darlehnsſchelne nicht 54, fondern nur 
45 Milllonen betragen babe, und daß die 6 Millionen der 
Marine = Fuvalldentaffe Im Etaatöfhaze niedergelegt feven. 
Am ı3 Jul. fam fie auf bie andere Behauptung des Eon: 
ftitutionnel u, a. Dppofitionsblätter: daß die Umwande- 
fung den erwünfchten Fortgang nicht habe, fondern alsgefhei- 
tert zu betrachten fey, zu ſprechen, und verfiherte: „ber Fi: 
nanzminifter babe nie eine zu beträdtlide Um— 
wandelung gewänfdt, weil eine zu beträchtliche lm: 
wandelung eine große Veräußerung der Menten berbeifüb- 
ren, biefe aber den Kurs drüfen, und folglib auch dem 
Kurfe der, aus ber Entihädbigung bervorgebenden 3Pro— 
zents nachthelllg werden könnte. Hätte ber Minifter fo ſehr 
auf eine beträchtiihe Ummanbdelung gebalten, fo mürbe er 
nicht unterlafen haben, die unter feiner Dberaufiicht ſtehenden 
öffentlichen Anftalten zu vermögen, ihre 5progentigen Nenten, 
bie wenlgſtens 20 Millionen betrügen, in 3Prozents umzu- 
wandeln.“ Ueber biefe Meuferung der Etoile erhoben Me 
Dppofitioneblätter vom 14 ein großes Triumphaefchrei, und 
behanpteten: „Hr. v. Vlllele gebe num fein Geſez anf, weil 
c6 !ha habe fizen laſſen; alleln er koͤnne ſein Schilſal nicht 


Die Etolle ermwiberte: 


mehr von bem feines Geſezes trennen; ex muͤſſe mlt Ihm 
ſtehen und fallen ; die Drohung mit der Helmzahlung fey eln 
leeres Schretbild , well der Minifter, um bie 5Prozents mit 
Vortheil helmzuzahlen, Anleihen zu 4 Prozent finden müßte, 
und dis rein unmoͤglich ſey, wo ſichere Hanbelsfpekulatiouen 
mehr ald 5 Prozent böten, und bie Kapitallen fi aller Dr: 
ten mehr und mehr dem Kunſtflelß und Alerbau zuwenbdeten ; 
bie Mentierd möchten daher Immer Ihre 5Progents behalten; 
die 3Projents fepen ein todtgebornes Kind, und König und 
Kammern würden in dleſer beifpiellofen finanziellen Verwir— 
rung wieder Liht und Ordnung ſchaffen.“ — Die Etoile 
vom ı4 und 16 ermwiedert: „Man möge doch nur den 5 Aug. 
abwarten, ehe man über Leben und Tob des Renten-Geſezes 
abſpraͤche; eigentlich Föune man darüber gar nichts fagen, bis 
man nicht wiſſe, ob bie Helmzahlung gelungen fen; dleſe 
Heimzahlung, überfiäffig, wenn die Umwandelung total wäre, 
wuͤrde leicht bewerfftelligt werden können, wenn be Umwan—⸗ 
delung ſchwach ancfiele, denn alddann würden bie 3Prezents 
fteigen, und wenn fie 3. B. auf 85 ftänden, würde die Re— 
gterung lelcht Gelb. zu 324 Prozent finden; ber Reglerung 
feven fhon im vorigen Jahre von den Finansgefellfhaften 300 
Millionen baar als ein erſtes acompte Bebufs der Helmzab: 
lung einer weit beträchtliheren Rentenmaffe zur Verfügung ge: 
freift worden, es würde Ihr daher auch dleſes Jahr nicht an 
Fonds zur fucceffiven Helmzahlung fehlen ıc.* 

Die Quotidlenne ſezte auch ber Etofle folgendes Di: 
lemm: „Entweder iſt die angebotene Wermehrung bes 
Schuldkapltals um *5 ein wahrer Vortheil für den Mentier, 
und dann fjt fie ein Nachthell für den Etaat, der ı Pro- 
zent Zinfen mit 33 für Hundert am Kapital einfauft; ober fie 
gewährt dem Mentier feinen Vorthell, und dann iſt fie eine 
Schlinge, um ihn um *4 feines Elinkommens zu bringen.“ 
„Entweder bringt bie Kapitaldver- 
mehrung dem Mentier feinen Vortheil, und warum wollt Ihr 
dann nicht dem Staate eln Prozent erfparen laffen? Oder 
fie bringt dem Mentier einen Wortheil, und warum wollt ihr 
ihn dann nicht gewinnen laſſen ?“ — „Well wir, gefezt dies 
fes ſey wahr, bei aller Theilnahme für den Mentlör, alcht 
wollen, daß er auf Koften des Staates, d. l. der Steuerpflid- 
tigen gewinne“ — antworter die Quotiblenne. 

Der geftern erwähnte Streit zwifchen ben zwei minifterlel= 
len Organen, dem Journal de Paris und der Etoflie 
über den mir Haptl angebilh unterhandelten Vertrag wirb 
von mebreren Parlfer Vldttern vom ı6 Jul. befprohen. Das 
Fournaldes Debats nennt did: jouer cartes sur table. 
Der Eonftitutiommel erblift barln einen Bewels, daß 
die Minifter entweder über die gegen Hapti zu befoigende Po— 
site nicht einig find, oder daß die Kongregation den Hrn. 
v. Billele, der Anfangs nur bie pefunlären Intereffen berüffidys 
tigt haben mochte, aufmehr legitime Gedanken gebracht habe. 
Das Journal de Paris felbft kommt mit einer Erflärung, 
worin es fibh hoͤhllch beflagt, durch den von ihm gebrauchten 
Ausdruk Vertrag den Verdacht erregt zu baben, ale räume 
es dem Liberallsmus einen Vorthell gegen die Zegitimität ein; 
„es babe damit nur dle Idee einer gütllhen Auüsgleichung 
(diefes Wortes bediente fib die Etofte, als fie vor acht 
Tagen von den erucuerten Unterhaudlungen mit Hapil fprad) 
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ride der legteicen Neslerung Frautreiche und ber fatti⸗ 
garen von Hapti bezeichnen wollen, ohne zu behaupten, daß 
Lejtere ſchon jest) vor Anerkennung ihrer Unabhängig: 
get, als Macht niit Macht Merträge fliehen Fönne,* — 
Die Times vom 2 mepnen, die Havtler mäßren nicht Ang 
Teun, wenn fie. 50 Millionen baar,, und go Mid. Fr. in weſt⸗ 
Amdifsen Probuften (fo viel verlangten Franfreihe Deintiter) 
für ein bioßes Wort (Anerkennung) bezahlen wollten, das ihnen 
möchte gebe, was fie nicht (dom hätten, und auch widerrufen 
oder mmwirffam gemacht werden fönnne; Reicht hum fen 
acht und eine beffere Vertheldigungs » Schuzwehr für Haptk, 
as ale Berfpredungen Fraukrelchs. 

+ Yaris, 14 Jul. Das Gefez über die Umwandelung 
der Renten iſt num entſchleden geſcheltert. Um 6 Aug., dem 
fejten Termin, dürften feine so Millionen umgewandelt wor: 
den ſeva. Die Sprache ber minifteriellen Biätter verkündet 
die Hebergeugung von biefer Wehrbeit, und von dem Miß- 
fingen’diefer Finanzmaaßregel. Dabin wäre es alfo mit einem 
Gefeze gefommen, welches man mit fo vielen Auſtrengungen 
fa beiden Kammern durchzuſczen ſuchte, daß man es nicht 
vollziehen fan. Cine Regierung fan fi allerdings bie zu el: 
nem gewifen Punfte von der öffentiihen Mevnung entfernen, 
aber fie muß dann auc die Mittel und die Kraft befisen, jene 
enthehren zu koͤnnen. Es gibt Geſeze, deren Vollziehung 
nur von der Regierung abhängt; es gibt aber auch andere, de: 
ren Bollziedung auf dem Volle berubt. Den Erfteren ftcht 
ihre im Wege; die Leztern können aber nicht ungeſtraft ges 
gen Die öffentlihe Meynung, deren fie dringend bedürfen, au⸗ 
ſtehen. Diefe Betrachtung tft um fo wichtiger, ba eine Re— 
Aerung früher oder fpäter irgend Etwas von dem Volke zu 
fordern bat. Sie braucht Immer entweder Menfhen oder 
Sb. Diefes Schltſal des Geſezes der Umwandelung ber 
Menten bat neuerdings zu Geräcten von einem theilmeifen 
Paiterwechfek Veranlaffung gegeben, der In der That auch 
fit niht ausbleiben fan, wie Hr. v. Villele gewiß felbit am 
beiten einfeben wird. Es läßt ſich nicht verfennen, daß in 
Fraatteich ein gleichzeltiges Aufſtreben der Gelftlihfeit und 
der ariſtokratie ſtatt finder. Beide Kraͤſte wirken gemeluſchaft⸗ 
lich; fie werden nicht nachgeben; wohl aber duͤrſte man Ihnen 

" geigen mäffen. Die Geifttihreie iR Im Minifteriam zum 
Theil ſchon durch ben Biſchef son Hermopolls repräfentirt. 
Wenn aub diefe Kraft noch miht Alles leiftet, was In den 
Bänisen der Geffilichkeit Legt, fo ift dod damit ein Vermittler, 
eia Doümerfcher bei ber hoͤchſten Behoͤrde gegeben. Die Art: 
fkotratie Vagegen hat noch feinen offentunbigen Repräfentanten; 
fie fkrebt nah einem folhen, und muß ihn, bei ber Lage ber 
Dinge, erhaiten. Daber wird denn aub ber Name dee Hrn. 
v. Montmorenco jedesmal, wenn von einem theilwelien Mi— 
nifterwechfel die Rede iſt, ausgefproden. Auf ihn find ale 
Blite gebefter; Ihn hält man durch hlſtoriſche Berühmtheit 
und perfönlihe Vorzüge am meljten geeignet, bie franzoͤſiſche 
Ariſtetratie im Minifter : Mathe zu vertreten, und man glaubt 
fogar, Hr. v. Billele werde zu eigener Eiherung dieſe Ein: 
führung befördern. Man fprac früher von der Ernennung 

des Ara. v. Montmoreney zum Gouverneur des Herzogs von 
Bordeaur. Das erfolgte Stillſchweigen darüber ſchelut darauf 
ju deuten, daß er für das Rinifterlum beſtimmt ſey. Nicht 


nur aber in Frankreich, fondern in ganz Eurspa iſt jener bop- 
peite , oben angeführte. Auffhwung bemerkiih. Nur Eng: 
faud macht eine Ausnahme, wo Ar. Sanning eine Kraft dar- 
fteüt, die für den Augenbtif dem demofratifen Prinzip einen 
Impuls erthellt. Wie lange wird aber Hrn. Cannlugs Wir- 
ten dauern? Der Herzog von Dort ſcheint wenigftens befiimmt 
einem andern Spfteme zu bulbigen. 
Deutfdhlanb. 

+. Fraukfurt a. M., 18 Jul, Die Abrechnung Mitte 
Monats hat keine bedeutende Mefultate geliefert. Die dftrei: 
d iſchen Metalliques fanden 95%, komptant, unb 95''/ı« 
Ende Monate. Gcitdem find dieſelben noh mehr gefallen; 
geftern wurben fie zu 9524 für naͤchſten Ultimo ausgeboten, 
für September aber um 96 gelauft. Partiale fteben 132, 
badifhe Loofe 66", Wiener Bankaltlen 14495 Wlles für ' 
Ende Anti. Der Diskonto ift 6'%, und der Geldmangel auf 
dem Plaze fo groß, dab man vermutber, es handle fih um 
ebıe große Fluanzoperation, zu welcher einige große Käufer 
alle baaren Fonds an fih zoͤgen und aufbewahrten. Die Med: 
feiturfe ſtehen fortwährend niedrig, wozu die böhern Kurfe 
der Staatepapiere zu Wien und auf den bollänbifhen Pläzen 
felbft mit beitragen, da bei Kommiffionen für dortige Rech— 
nung die Gegenwertbe nicht baar übermaht, fondern durch 
Briefe auf längere Sicht bezogen werden, welches denn ein 
die etwaige Nachfrage nah ſolchen Effekten überwiegendes 
Angebot derfeiben hervorruft, mithin deren Kurſe herabzu— 
drüfen firebt. Nicht weniger tragen hierzu die fremden 
Dperationen Im Waarenhandel bei, in fo weit biefige Hin: 
fer, als die Zahlung vermittelnd, konkurriren. So fteben 
die englifhen Briefe zwar 1467, nominell; fie kommen aber, 
unter VBeräffihtigung der Zinfen und anderer Vergütungen, 
welche bei den für englifhe Rechnung nah Stalten für durch 
biefige Häufer gelchitete Zahlungen mir in Auſaz gebracht 
werden, nur etwa auf 142 zu ſtehen. Berliner Briefe find 
Innerhalb einiger Wochen von 105 anf 103?7/ berabgegangen; 
die Wiener ſtehen 1003%. — Aufolge Nachrichten aus Lyon 
bärfte man einem fernerweitigen Sinfen der Preife der Sei- 
benmwaaren entgegen feben. Die dafelbft befindiihen vielen 
Engländer machen weder bedeutende Einkäufe noch Beftellun- 
gen, weil fie von den reihen Ergebnlifen der legten Gelben 
Erndte einen bedeutenden Abfchlag ber fabrfjirten Waare er: 
warten. — Aus ben niederländifhen Fabrifftädten wirb da⸗ 
gegen aemeldet, daß die mittelfeinen Tücher abermals um 
» Franken der Stab, wegen vieler Beftelungen, aufgeſchla— 
gen wären. — Zu Darmftadt waren kuͤrzlich Berichte von 
Seiten des großberzogl. Hofgerihteratb Schenk aus Aöpenit 
eingetroffen, worin derfeibe den Zeitpunfe feiner Mältunft 
ald nahe bevorfiehend anfündigt, aud folen dieſe Berichte 
günftig für die Angellagten, den Hofgerlchtsadvokaten Hoff: 
mann und Mühl lauten, Die man blernähft dem Kreife ihrer 
Familien und ihren Bernfögefhäften wiedergegeben zu ſehen 
hoffen dürfte. 

Deftreid. 

Konvention zwiſchen Gr. f. f. Majejtät und Er. Mai. 
dem Könige des Köntareiche beider Eickiten, geftloffen zu Mal: 
fand den aR Mail. J., in Bezug anf die Dauer der Aufſtel⸗ 
lung eines öftreigifhen Truppenforps im gedachten Königs 
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reiche und die Feftfezung der Stärke beffelben. „Da der am 
3ı Aug. 1824 zwifchen den Höfen von Wien und Neapel, mit 
Belftimmung Sr. Mai. des Kalfers aller Reuſſen, Könige 
von Polen, und Sr. Maj. bed Königs von Preußen, geichlof: 
fene Vertrag, vermoͤge welhem die Stärke des im Koͤnlgreiche 
beider Sielllen aufgeftellten Wurillartorps oͤſtre ichlſcher Trup⸗ 
pen auf 33,500 Mann beſtimmt worden war, bie Dauer die⸗ 
fer Ueberelakunft bis zu Ende des Mondts Mat 1826 feitge: 
fest, Se. fieltianifhe Majeftät aber In Berramt gezogen haben, 
daß einerfeits bis zu jenem Beitpunfte bie numerifhe Stärte 
der ficilianifgen Armee, nnd ber Grad, bis auf welchen ihre 
erneuerte Ausbildung wird gebracht werden fönnen, aud nod 
nah Erloͤſhuug bes Vertrags vom 3ı Aug. ı824 für das Koͤ⸗ 
nigreih die Gegenwart und die Stuͤze anderer Truppen noth= 
wendig machen bürfte; während anbererfeird die Befeſtigung 
der öffentlichen Ruhe im Koͤnigrelche beider Eichlien dergeftalt 
aufer Zweifei fit, daß ſich ſchon dermalen auf eine Verminde⸗ 
rung des Hülfetruppen Korps Bedacht nchmen läßt; und da 
Sr. Maj. dem Kaifer von Defireih binmwieder nichts mehr am 
Herzen liegt, als im gemelufhaftlihen Einvernehmen mit al: 
lerhoͤchſtihten Aliirten zu jeder Verabredung bie Hand zu bie: 
teu, weiche geeignet ift, den Zeltpuntt einer gänzliben Zuräf: 
berufung der oͤſtreichiſchen Truppen aus dem Könlgreihe beider 
Etcilien zu befhleunigen: fo haben Ihre Majefläten es unter 
ſolchen Umftänden für angemeflen erachtet, Bevollmaͤchtigte zu 
ernennen, um cinige Zuſaz-Artikel zu dem Vertrage vom 31 
Aug. 1624 zu berathen, feftzufegen und zu unterzelchnen; und 
jwar Se. Maj. der Kaifer von Deftreih: den Hrn. Karl Lud⸗ 
wig Grafen v. Fiquelmont, Kommandeur des kalſerl. öftrel: 
chiſchen Leopold: Ordens, Mitter des Ordens ber eifernen 
Krone zweiter Klaffe, Großkteuz des Et. Ferdinand: und Ber: 
dienſt⸗ Ordeus, des Ordens der heil, Maurltius und Lazarus, 
und des Emwerdt : Ordens, Ihren wirtliben Kämmerer, Ge⸗ 
beimenratb, auperordentiihen Srfantten und bevollmädptigten 
Miaiſter bei Sr. tönigl. ſicilianiſchen Majeſtaͤt; und Se, Mas: 
jeſtat der Köxig beider Sicillen den Kliter Don Ludwig v. Mes 
Biel, aus dem Haufe der Fürfien von Ottojano, Herzog von 
Eurte, Groptreuz des könlgl. St. Ferdinand: und Verdlenjt: 
Droeas, des Er. Jauuarius- und des Conjtantinifhen Et, 
Srorg: Ordens, dann des koͤnlgl. ungarifhen St. Stephan: 
Drdens, Geutiihomme de la Chambre und den Wochendlenft 
verfcheader Oberſthoſmeiſter Sr. Majeſtaͤt, Staatstath, 
Staatemtuiſter, Mialſter-EStaatsſetretaär für dle Finanzen, 
laterimiſtucher Prandent tes Miniſterlaltaths, und zeitweilig 
mir der Yıltaay der auewärrigen Ungelegenheiten beauftragt, 
weine, nandenm ne fi rüfnurlich ihrer Vollmachten aus ge⸗ 
wicfen, über tolyende Artitcl üvereingefommen find: Art. I. 
Die öfteetsiihe Aarkkars Arınce wird fernerhin bis Ende März 
des Jahres 1827, unter den Bioingungen, welche durd bie 
an ı8 Der. ıdaı zu Neapel g:frloffene Konvention feitgefegt 
worden find, uad nah den veränderten Beſtimmungen, weiche 
der am #4 Apell aa, mie aub die am 3ı Aug. 824 eben- 
fits zu Neapel unterzeihneten Zufsz = Arritel enthalten, 
denen noch folgende hinzugefügt werten, zur Dispofition 
Er.” ſici.laniſhen Majeſtaͤt geſtellt blelben. Urt. II. Da 
der Zuſtand der Finanzen Er. Fönigıic) = fichtianifhen Ma: 
jeftär teine größere Aufgabe geſtattet, ale für die Mitltär: 


Ottupation, fo wie felbe nah den Belmmungen der lez⸗ 
tem Wobditlonel = Artitel vom 3ı Aug. 824 bis zum Mo⸗ 
nate Mal 1826 Gtatt haben follte, präliminirt war; ans 
derer Selts aber auch für die öftreihifhen Finanzen and 
ber Berlängerung des Dftupationds Termins feine Laft er⸗ 
wachen darf: fo fol bie Zahl der oͤſtreichlſchen Truppen la 
beiden Theilen des Königreichs tisfelts und jenfeits des Pha⸗ 
rus verbältnigmäfig in der Art vermindert werden, daß die 
dadurch erzleiten Erfparniffe die Verlängerung der Ofkupation 
bis zu dem Im vorhergehenden ürtitel feftgefesten Termine 
möglich machen, ohne die durch die Zuſaz⸗ Artikel vom 3a 
Aug. 1824 fergefesten Ausgaben zu uͤberſchreiten, indem zu⸗ 
gleich das Mintınum der Verringerung auf die Zahl von 15,000 
Maun fefigefegr wird. Art, DI. Sollte Inde der Militär- 
Etat Er. ſulllaniſchen Majeſtaͤt einen folgen Grad numerls 
fer Stärfe erreiwt haben, daß Hoͤchſidie ſelben eine Bermin= 
derung obiger Truppenzabl ohne Gefährdung der Sicherheit 
des Koͤnlarelchs angemeflen fänden, fo würde in dieſein Galle 
auf Er. Majeftät Verlangen dis Minimum auf 13,000 Maun 
feftgefegt werben, und bie aus der Verminderung von 15,000 
auf 12,000 Maun ſich ergebende Erfparnif den Finanzen Er, 
fönigt. fieitlanifhen Wajeftät zu Guten fommen. Aıt. IV. 
Da gegenwärtige Zuſaz- Artikel eine befoudere Volljzliehungs— 
welfe innerhalb der im zweiten Artikel vorgezelchueten Gränze 
erbeifhen, fo fol biefeibe zum Gegenſtande eines weltern Ueber— 
einfommens jwifhen der Regierung Sr. koͤnigl. ſicilianiſchen 
Majeftät und dem Oberbefehlshaber der Dfkupationd - Armee 
geimadıt werben, Art. V- Die Artikel der Konventionen vom 
18 Olt. ıßaı, vom 24 April 1823, und vom 3ı Aug. 1824, 
welche durch bie gegenwärtigen Nactrage : Artikel weder Ver— 
duderung nah Beſchraͤnkung erleiden, bieiben in ihrer vollen 
Kraft. Urtund deffen haben bie beiderfcitigen Bevollmäctig-, 
ten bie gegenwärtigen Adbitlonei = Artitel untergeihner und 
ihre Inſtegel beigediuft. So geſchehen iu doppelter Ausfertie 
gung ju Mailand, den 2B Mat im Jahre des Helis ıRas, 
(L. 5.) Unterzeihuer: @raf v. Fiquelmonr (L. 5.) Un- 
terzeichner: Mitter v. Mediel.* 
Türfel 

* Konftantinopel, 25 Yun. Der Neid: Effendi har 
In den legten, mit den fränfifhen Miniftern ſtatt gehabten 
Konferenzen, jete Vermittelung zu Gunflen der Sriechen 
aufs Beſtimmtéſte atgelebnt. Die Pforte wiu fih In Hiuſicht 
der ariewifben Angelegenheiten durchaus In gar keine diplo- 
matifde Erörterung cinlaffen. — Auf der großen Fregatte, 
die dem Kapudan Yaia bei Eapo d'Oro In die xuft ges 
fprengt wurde, befanden fih Guo Mann Beſazung, nebſt 200 
melſtens fränfifhen Dffisieren, die die Belagerungs = Arbeis 
ten vor Meffotonghi teten follten. Auf den genemmeren 
Transportſchiffen war ein großer Thell des nah Meifolongbt 
beftimmten Velagerunge » Gerarbes, Alles dieſes wurde nad 
Hydra aufgebracht. Bon der Kaudfeite werden foriwibreud 
günftigere Naarichten von der Piorte verbreiter, was aud) 
arlechlſche Verlchte, die feir mehreren Tagen eine gänzliche 
2* der Türken bei Salona vertüßden, dagegen fagen 
mogen. 





* Da ta dleſen Briefen von der Abſezung des Kapudan 
Paſcha, die aus Briefen über Odeſſa gezogen war, keine 
Mede ift, fo ſcheint ſich dieſe Nachricht wicht zu bejtärlz 
gen. (Nam. der Medattion der Allg. Zeitung) 
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Spantifhesd Amerifla 
(BefaLufß.) : 
Die Columbler zogen fih bei ihrer Annäherung nach ver- 
fäytedenen Michtungen zurät. Die Armee rüfte auf beinahe 
wngangbaren Wegen vor; bald aber ſchwauden ihre Kräfte; 
die Lebensmittel fiengen an auszugehen, unb mehrere Solda⸗ 
ten entliefen; die frühern Symptome offenbarten fih von 
neuem, und fhienen auf wenig Zufammenhang bei ben fünf: 
tigen Operationen zu deuten. Beſonders aber zelchneten ſich 
Die verfhiedenen Anführer des Mord: Heeres durch Ihre Un— 
betmaßlgteit und durch beitändiges Betritteln der Auordnun⸗ 
gen des Viceföntgs aus. Deſſen ungeachtet aber ruͤlte man 
bis auf die Ebenen von Matara vor, wo man die Eolumbier 
ju Gefihte befam, die 6000 Maun ftarf waren und zwei 
Feldſtuͤte batten ; fie wurden gefchlagen ; 500 Mann und eines 
der Feldftäte, fo wie die Eaulpage der Generale und bes Ge— 
neraljtabs fielen in die Gewalt der Spanler. Der Sieg wire 
wuſtaͤndig gewefen, wenn Ganterac zwel Batalllons, die man 
von ihm verlangt hatte, geichifr hätte, alleka die Naht machte 
iym dis unmdgilh. Den Columbiern gelang es, fih wieder 
ya fammeln, und Bolivar zog ſich In die Umgegend von Lima, 
wach GChapcal, zuräf. Der Vieckönig gewann an diefem Tage 
Die Ueberzeugung, daß eine entfheidende Schlacht die un: 
giätiihften Folgen haben könnte, nicht weil feine Truppen ich 
in einem ſchlechten Zuftande befanden, fondern der Zwletracht 
wegen, die unter den Anführerm herrſchte; er entſchloß ſich 
daber in Guamanga Halt zu machen; zudem war gerade bie 
Megenzelt eingetreten ; die Soldaten bedurften nach Ihren ftars 
fen Märfchen der Ruhe, und das Heer konnte fih an bem 
genannten Orte mit friſchem Fleiſch verfeben, woran es Ihm 
mangelte. Nac dem Unfade bei Matara ſuchten fih die Co— 
lamtier nah dem Thale Janja zurükzuziehen; allein ihr Nah: 
trab wurde durch die Einwohner, die ſich empört hatten, zu 
ſeht geneft. Sie wählten daher die unbegwingbare Stellung 
bei AWacucho und erwarteten dafelpft den Angrif bes fpanl- 
ſchen Heeres. Vielleicht wäre es Elug gewefen, wenn man 
gejaudert, und die Golumtier In diefer Stellung gelaffen bär- 
te, In weißer es Ihnen an Lebensmitteln und Waller gebrach. 
Ater vermöge eines fonderbaren Berbängntfes bieit man den 
8 Dec. ı824 Arlegsrath, und fezte den Angrif auf den fol- 
genden Tag ſeſt. Schon der erfte Angrif fiel unglällich für 
Ve Spanier aus, weil das Terralı zu befhränft war. Die 
Meiterei fonnte gar nicht zum Wagriffe fommen, fo daß ei: 
nege Kompagıten Jäger, eia Batailon uad zwel Shwadronen 
die foantige Armee zu vertiigen vermochten. In einem Ru 
ward das Geiz durch die Gelumbier genommen. Verwir— 
rung und Unordbuung wurden allgemein bei den Spaniern, 
ein Umftand, den die Columbier wohl ju benüzen wußten. 
Der Bicekönig batte fih von feinem Generalitabe getrennt 
und einen eugen Dfad eingefntagen. Seia Pferd ftürzte, er 
wurde verwundet und gefargen genommen. Die andern Ge— 
nerale ftiegen auf die Hose, wo, wie jie glaubten, der Vlce— 
Fönlg fampkrte. Als fie fein wnglätlihes Schitſal erfahren, 
begaben jie ſich insgeſammt Ind columbifhe Lager und ſchloſſen 
daſelbſt die befannte ſchimpfliche Kapitulatlon. Keiner derfel: 


Nro. 203. 


ben bemühte fih, die zerftreuten Heereshanfen zu vereinigen. 
Keinem fam es in den Sinn, ſich zuräfzugieben, und aud 
den Hülfsguellen zu fhöpfen, die ihnen Peru noch darbot; 
fie wollten Iteber Alles verlieren, ale fih mit Dlaneta verei: 
nigen und ihm geborhen. Indeffen waren noch Hülfsmittel 
genug gegen bie Umabbänglgkeit vorhanden. Die Provinz 
Suamanga, die fie befegten, leidet an allem Mangel, wäh: 
rend Custo reihlihe Hülfsguelen barbietet. Die Spanter 
betten noch Boo Mann in Mpurimac unter Miranda'd Be— 
fehle, 1000 in Gusto, joo in Yuno, 1300 in Arequlpa, 2500 
unter Dlaneta, 1500 unter Acquilera, und = oder 3 Schwa: 
dronen an der Küfte. Man bätte folglih ein bedeutendes 
Heer sufammenbringen Finnen ; in Cusco war ein ſchoͤner Ar: 
tigerie: Part, und 2000 Mann treflliber Truppen lagen in 
Gallao, Man kan daher nicht begreifen, warum die Novalls 
ften dag ganze Gebiet, das fie befezt hatten, rdumten. ber 
der Haf gegen Dlaneta, der Zwiefpalt witer den Anfübrern, 
und die Eorge für die Reichthuͤmer, welde mehrere angehäuft 
batten, führten bie Kataftropbe in einem Augenbiite herbei, 
in welchem man einen dauerhaften Frieden hätte erhalten kön 
nen. Der in Eusco fommandircude General war fo thoͤricht, 
die Kapitulation anzuerkennen; ja er fchilte fogar Truppen 
gegen Miranda aus, welcher fih nicht ergeben wollte, Alle 
diefe Fehler vergrößerten die Entmurhigung. Der General 
Maroto, der fi ohne gegründete Urſache von der Armee ent: 
fernt hatte, war Milltärfommandant in Puno. Sobald er von 
den @reignifen Kunde erhlelt, ſchifte er ſich eiligit ein. Nie— 
mand trat an feine Stelle. In einer Verſammlung, welche 
in Cusco In der Abfiht gehalten wurde, Irgend cine Perfon 
zum Nachfolger des Wicekönlgs zu ernennen, vertrante man 
die Leitung der Gefchäfte dem Generalmajor Pio Triſtan an, 
welher in Arequlpa blieb, Allein er zeigte-wenig Energie, 
aus Furcht, die Columbier möchten fih, im Falle der Ela— 
nahme biefer Stadt, ſelnes unermeßllchen Reichthums bes 
mächtigen. Diefes neue Oberhaupt hätte dem General Dias 
neta alle Zrupen und Offiziere, welche, noch 2000 an Zahl, 
fi in den Provinzen befanden, fhiten können. Er hätte den 
Artilerie-Park, fo wie 700 Karabiner und 1500 Säbel, welche 
die Fregatte, ber Herzog von Bordeaur, an Bord gehabt 
hatte, abgeben lafen können; allein weir entfernt, bie zu 
thun, beeilte er fih, den Gefandten der Eoiumbler In Ems 
pfang zu nehmen, und Ibm Gluͤk zu wünfhen, Die herrllche 
Kompagnie Grenadlere (fie beitand aus Negera) die mit dem 
Brigadier Namirez auf dem Schiffe Aſia aus Callao nach Quilka 
uͤberge ſezt wurde, ließ man im Stiche. Wahrfineinlic erregte 
der Verluſt der Relterel bei Junin, und die Maafregein, die 
man naher ergrif, Mißvergnägen unter den Offizieren der “ 
Nordarmee, und diefem Umftande fit wohl der geringe Wider: 
ftand zujufhreiben, den fie bei Ayacuho leifteten. Waldes, 
welchem man feine Vorwürfe machen fan, errang durch feine 
Elaficht uud feine Energie große Vortheile In dem am 9 Dec. 
jtart gehabten Treffen. Der rechte Flügel, welchen er befeh— 
ligte, durchbrach bie felndiihe Linie, und vernictete fie bei- 
nahe gänzlich; allein die Truppen auf dem Unken Flügel konn 
ten ben Ungrif nicht audbalten, und wurden bedwegen jer- 
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fprengt. So wiberfeste ſich auch Waldes gleich Wnfangs ben 
Maafregeln, bie man gegen Dianeta ergreifen wollte. Sie 
wurden aber, feiner Einſprache ungeachtet, in Vollzug geſezt; 
und dis war bie Urſache aller gachherigen Unfälle. Dlancta 
iſt ein Achter Movallit. Seine Abneigung gegen ben Vicekoͤ— 
nig und andere Perfonen mus man befondern Unannehmlich— 
feiten zuſchrelben, denen er im Jahr 1816 fi aufgefezt fab. 
Man hatte In biefem Zeltpunfte feine adnftige Meynung von 
tom; beffen ungeaditet aber ernaunte ihn der Vicekönig zum 
Generaimajor. Man wußte, daß er ein eifriger Anhänger 
Pezuela’d war, und ald der Leztere Im Jahr ıBaı der Vice: 
tönigewürbde entfezt wurde, fo faßte er den Plan, welchen er 
feitdem ausgeführt bat. Dlaneta hätte fib In Dern halten 
konnen, wenn ihm Triſtau gleih Anfangs die Hülfstenppen 
gefaltet hätte, über welhe er verfügen konnte, Aber gegen: 
wärtig befindet er fib in elner gefadrvolien Lage, und ſchwer⸗ 
Uch wird er fih glütllch aus ihr reifen können. Die Colum⸗ 
bier haben die Prerlazen bis Deſaauadero In Beſiz genom: 
men, was Ihre Huͤlſequellen vermegrt und die feinigen vers 
mindert bat. 


Deutfdlanmd. 


Münden, 15 Anl. (yıfte öffenriihe Siyung der Kammer 
der Abgeordneten.) Auf tem Plage der Minlſter: der tönigl. 
Etaateminifter der Finangen, Erhr. v. Lercheufeld, die 
föniglicen Etaarerärbe Ritter ). Stürmer und fitter 
v. Euttner, bie fönigliben Minifterlalrätbe v. Panzer, 
v. Feemeier, Dr. Wirfhinger und Knorr. Nachdem 
in den Abendfizungen vom 12, ı3 und 14 d, bie alten ruͤkſtaͤn⸗ 


digen Protokolle nachträglich verlefen waren, wurde das Proz, 


tofell der geftrigen Etzung, der dem Antrage über Umwandelung 
bes Hopfenzeheuts entfpredhende Beſchluß und das Schreiben 
an bie Kammer der MeichKrärbe gleichfalls gelefen und geneh— 
migt, worauf das Präfidium den Einlauf feit vorgeftern zur 
Kenntnig der Kanımer bradte, und fofort die Fragen über die 
Gefejes: Entwürfe, de Helmath, Anfäpigmatung, Verehll— 
dung und Gewerbe betreffend, vorlegte, melde nach einigen 
Berictigungen die nn, erhielten. Nicht einmal 
eine Frage auf eine Mobdififation der Entwürfe, 
it geſtelt. Die bei dieſer Gelegenheit von dem Abgeordneten 
Nabel gemachte Motion, die Fragen einen Tag zuvor vorzu⸗ 
iegen und dem andern darauf erft zu berichtigen, wurde ald 
mit dem Edift und dem Meglement unvereinbar von ber 
Hand gewiefen. Das Prifidium berief ſodann ben Abgeordue- 
ten Dangel, um der Kammer den Vortrag zu erftatten, über 
den Geſezes⸗ Entwurf, einige Mbänderungen in der Stempel: 
Drdnung für die fieben ditern Krelfe des Königreiches betref: 
fend: Er lieferte zuvorderſt eine genaue Zufammenjtellung der 
ſich ergebenden Abweldungen des neuen Geſezes von den Be- 
ftimmungen des bereite bejtchenden, vom ıB Dee. 1812, und 
glaubte, dab mit Elnführung dee beantragten Geſezes fol: 
gende Zwete wirtllch erreicht würden: ı. Berelnfahnng ber 
Abminiftration, 2. Befeliigung der Verfälfhung bes Stem⸗ 
pelvapierd, 3. Herftellung einer genauern Kontrolle, 4. Ei: 
derung gegen Verfälfhung der Lotto:Einfapfhelne, 5. bedeu⸗ 
tende Mermebrung der Etempelgefäle, 6. bie Entbehrung 
anderer indirefter Auflegen, welde zu Herftellung des Gleich⸗ 
ewichtes zwiſchen Staats:Einnabmen und Ausgaben bereite 
eantragt waren. Der zweite Audftuß begutadtete baber, 
daß dem Geſezes⸗Entwurfe bie Zuſtimmung zu ertbellen fev, 
jedob nur unter folgenden vorzufhlagenden Medifitationen : 
a. daß der Erbfhafts- Stempel von allen Erben und Legita- 
rien von dem ihnen angefallenen Betrage nur dann entrid- 
tete werden fol, wenn entweder eine leztwilllae Disvofition 


vorkanden it, oder über den Nachlaß ein formliches Jnven- der Verrag der Alnfen blevon für ein Jahr var,ın7 fl, 


tar errichtet werben muß; b. bay unter bie im Seſez aufger 
führten fieben Ausnahmen, auch nob die einzufhalten fen, 
auch bie Legate aller mliden Stiftungen von die— 
fer Abgabe zu befrelen; c-. baf binfihtiih ber Stras 
fen von Uebertrerungen der Privaten die Beftimmungen bee 
Stempelgefezes vom Jahr ı8ı2 beibehalten werben follen, ins 
dem es zu bart fen, die Strafe auf bie Hebertretung zu ver— 
boppeln, und überbaupt die neu feftzufezenden Etrafeu mit 
bem zehnfachen Betrage ber Etempeigebühr zu grob ſeven; 
d. dap niht nur bie unmittelbaren Untergeriste bie 
Judikatur haben, fonderm um nicht die Geſchaͤfte der Gerihte= 
ftelen wunötbig zu vermebren,, jede lebertretung des Stem— 
pelgefeges von derjenigen Gerihteftelle beftraft werden folle, 
bei welwer ſolche begangen werben, ohne Unterſchled, ob der 
Beklagte in dem Gerihts:Bezirke deffeiben fein Demizit bat 
oder nicht; endlich e. daß, nur in dem Kal, wo die Ueber: 
tretung bei einer Stelle vorfommt, weiche feine Clvllgerlchts 
barkeit bat, bicvon dem Michter des Wohnfizes Nachricht ge— 
geben werden müffe, um dann gegen den Uchertreter nad 
dem Geſez einfhreiten zu können. Hierauf trug der Algeord- 
nete Ende, als Referent des vierten A uſſes, der Kam= 
mer vor über den Berlcht dee ſtaͤndlſchen Kommiſſaͤrs der 
Deputirten: Kammer bei der Staarefhuldentilgunge = Anftalt, 
und über die damlr eingerelhten Protokolle , deren leztes vom 
14 Febr. 1825 iſt. Der Bericht des ſtaͤndiſchen Kommiffäre, 
welcher mit abgelefen wurde, umfaßt den Zeitraum vom ı Oft. 
ıBa20 bis zum Anfang bes gegenwärtigen Landtages, und gibt 
in einigen Umriffen das Refultat der Dperation der Schulden= 
tiigunge-Unftalt und folgende Erläuterungen über den Stand 
und die Veränderung der Staatsſchuld. Durd Meduktion des 
böbern —— wurde die Summe der zu 5 Proj. und hoͤ⸗ 
ber verzinsllchen Kapitalten um 8,725,626 fl. gemindert, und das 
durch eine jähriihe Erfparnig an Zinfen und Provifion von 
193,548 fl. erzwelt. Diefem Erfparniß tft es zuzuſchrelben, daß 
bie Jutereffen der, burd die Einwelfungen effektiv vermehrten 
Staatsfhuld von der Zinskaſſe bejlritten werden konnten, ohne 
uwachs an Dotation zu erhalten. Au rüfftändigen Zinſen bat 
ie Anſtalt in den Jahren 1873/74 abgeführt 1,319,Bı6 fl. 
und es zelat ſich eine effetlive Abzahlung der Zins: Rütftände 
von 508,433 fl. Diele Heimzablung diterer Zinfen, verbuns 
ben damit, daß die Schuldentilguugs:Kommiffion Im Stande 
war, jede Auftünbung eines neuen Privat⸗Darlehens auf der 
Etelle zu bomoriren, bat den Kredit der Anftalt in dem 
Maade befeftiget, daß felbit die Herabfegung des Münzfufes 
für baare Darleben von 5 auf 4 Prozent ben Zufluß der Dar: 
[chen nicht gemindert bat. e im Jahr ıBı9 überwiefenen 
Penfionenvon 2,800,000 fi. haben fi bid ı Dft. 1824 gemindert 
auf 2,035,338 fi. Durch Helmfall biefer Penfionen bat ſich 
der Fond ber Anftalt im Durchſchnitt jährlih gemebrt um 
152,932 fl.; jedoh Im Jahr ıBaa durch die gefezlich eingetre= 
tene Eiftirung des Famillenſchuzgeldes wleder bedeutend 8 
mindert, Im Ganzen ergibt fi, daß die Staatefhuld ſich 
um 567,83: fl. vermindert hat, und daß überdis aus den 
Tllgungsmitteln an die Gentral-Etaatekaffe zu Dekung der 
beiden Krebitvoten die Summe von 7,585,490 fl. abgellefert 
worden ift, welde Summe ein Altivum der Schulden: 
Tilaungeanftalt bildet. Im Ganzen aber ergibt fi 
als Mefultat, die oben alleairte ee, ber Staats: 
ſchuld und mit Abzug des Minderbetragd bes im Septem- 
ber 1824 beftandenen Kaffevorrathe gegen den vom ı DE: 
tober ı8ı8 zu 2,010,207 fl. Dagegen belaufen fit aber bie 
in Folge der fortgefesten Liquidation angemeldeten Forderun: 
gen aus Ältern Mechtstiteln und die daraus bervorgegangenen 
neuen Einmelfungen im Kapltalsbetrag allein, ohne die Zine— 
rüfftänbe auf 6,488,705 fl. Die Summe der gefammten Staate: 
ſchuld ſtellte ſich am 30 Sept. ıBa4 dar, zu 103,157,859 fl. und 
zu deren Verzinfung wird erfordert ber jährliche Betrag von 
4,204,562 fl. Der Veftand bes Aftiovermögens der Schul— 
dentilaungeanfialt war am ı Oft. 1324 13,206,403 fl., und 
Dee 
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wierte Ausſchuß Ä eng nach Beſtimmung bes $. 86. ber Se⸗ 
nMehenfhafrsberiht bes ſtaudiſchen Kom: 
‚ und entwilelte demnach folgende Anträge an bie 
Kammer: ı. Daß die Protofolle über, die Sizungen der Staatd- 
rer Pre in dem ftändifhen Archlv 
eponirt werden, jedech unterfaprieben von dem Worftande 
der Hauprfhutdben-Ziigungdanftalt und dem beiden ſtaͤndiſchen 
Kommifiren. 2. Daf die von der Central: Gtaatsfale an 
Ne Sauptriigungsanftalt ertradirte Staarstafe:Erfetten als El⸗ 
abum der Hauptihulden- Zitguugsanftalt im Folge der Be: 
Fimmuns (Art. X. 2.) des Geſezes ausgeſprochen werben. 
. Daß von den ertrabirten Kourritutlondgeldern , welche nad 
derin diejer Ständeverfammiung gelegten Rechnung, die zurüt⸗ 
Brublten 50,509 fl. 10 fr. abgerechnet, noch 2,999,565 fl. ao fr. 
betragen, fernerbin feine Rükzahlung mehr an die Gentral: 
Etaatstalfe gemacht werde. 4. Es welle der Schuldentligungs⸗ 
Anftalt die Meaulfirung eines Kreditvotums ferner alcht mebr 
äugemutbet, und fie dadurch ihrem Zweke entfremder werden. 
6. Der Zinsfuß der aus tem Militär + Aerarialſonds bei der 
Shuldentilgungs:Anftair bereits anllegeuden, und noch hinüber 
tommenden Darleiben wolle von nuı an auf vier vom Hundert 
feſtgeſezt werden. 6. Beſchluß au fallen, daß von der königl. 
Tentral⸗Staatskaſſe der Eriös von 20,000 fl. für das In Mann⸗ 
beim erkaufte Hotel durch Abziehung von den bei der Schul: 
deatilguugs⸗ Anſtalt zu 4 Proz. verginslich anltegenden Staats⸗ 
reatitäten » Kaufichlllingen vergüter werde. 7. Ed möge dem 
Früher gefapten Beſchluſſe der boben Kammer, daß bie durch 
—— getilgte Papiere von Jahr zu Jahr durch dat 
nredigenzblatt öffentlich befannt gemacht werden, in Zukunft 
m Echluffe jedes Nechnungsjahres genäger werben. Mefe: 
rent bat in Ucbereinftimmung mit dem Ausſchuſſe frermütbla 
ausgefprochen, wo nad) feiner Ucberzeugung wohl anders bätte 
verfahren werben können, erachtet es aber auch nicht minder 
für Pflicht, laut zu befennen, daß nah Ausweis ber Preto⸗ 
tolle von den ftändifhen HH. Kommiffären ſtets mit Umfict, 
mit Erwägung aller obwalienden Verbättniffe, mir Gewiſſen— 
baftiateit und Araft gebandelt worden iſt. Es haben ſich die 
fändifgen HH. Kommiffäre dadurch bie gerechteſten Anfprühe 
auf ben Dank de? ganzen Nation erworben. | 
(Die Forıfezung folgt.) 








— 





Augsburger Börsen -Kurs 
vom aı Juli ıBaB. 


a) Oestreichische Staatspapiere. Papier | Geld. 
Sproc. Metalliques . .» »- - . 054 | 99% 
Bank - Aktien wit Div. vom ı Jul. 1825 | 1213 1210 
Rothschild’sches Anlelın von ıBao , 150%/%4 — 

detto ıBa1: 4 Proc. 1323,54 — 
b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons . 4 Proc] 95 91’ 

detto - . 5ProcJ — 1021/4 

Landanichen . 5 Proc. — — 

Lotterie-Lose A—D. 4 Proc] — — 
detto E—M. . 4 Proc.| 105’/, | 105'4 
detto unverzinsliche, a ı0 fl. _ 102!a 


Lirterarijde Anzeigen. 
Hoͤchſtwichtige Schrift fir das ärztliche Publikum, fo 
wie für die gefamte Menfchheit. 

Weber die Verhütungs- und Heilfur der Hy: 
drephobie (Maffericheu) von Dr. M. W. Schauer 
mann, ®. b. Phyſikus. Augsburg, bei J. €. 
Wirtb; 


1825. gr. 8. broſch. Preis 54 kr. ober 12gr. ſaͤchſ. 
(Dur alle Buchhandlungen zu bezichen.) 


Diefes Wert, welches ſich felt felner Erfhelnung bes größten 
Belfalls zu erfreuen harte, fit nit mur für das aͤrzilche Publis 
fun von hoͤchſtem Werth, fondern follte au von jedem Po— 
ligeibeamten, SGeelforger, fo wie von jedem Ge— 
bildeten gelefen werden, Statt weiterer Anpreifungen mös 
gen bier einige Stellen aus der Mecenfion über diefed Bud 
In der Halliſchen Allgemeinen Yitteratur » Zeitung Nro. 107. 
und 108, dleſes Jahres ſtehen. Im Cingange faat der Des 
eenfent: „Diefe vortrefiihe Schrift gehört ju den wenigen, 
„weise die Sache der Wiſſenſchaft wabrbaft befördern; frei 
„von WBorurtheilen und vorgefaften Mepnungen fpribt der 
„Merf. das, wes relue Anfhauung ibm darbot, fo überzeu— 
„gend aus, und verficht es, daſſelbe fo treffend mit einer 
„böhern Anſicht ber Natur in Verbindung zu fezen, daß er, im 
„Segenfaze zum einfchtigen Empiriter — welcher, den böbern 
„Selichtepuntt verfhmäbend, nur in feinen naften Einzelne 
„beiten fi gefäir, und übermürbin das bödfte Erbaut freier 
Gelſter verwirit, — eine wahrbaft erfreulide Erfaselnung- 
„darbieter. Mec., ber ſich nicht leicht einer Arbeit erinnert, 
„weihe auf einer fo geringen Bogenzahl mebr Belchrendes 
„enthalten hätte, wird nur einige der wichtigſten von den vle— 
„ten in derfeiben enthaltenen Bemertungen mittbeilen, um 
„den Lefer auf die Relchaltigkeit dieſes Buches aufmerffam 
„in machen,“ Der Hr. Mecenfent geht nun bie einzelnen Ka— 
pitel ftreng prüfead durch und fagt: „Wir fliehen diefe Ans 
„selge mit dem Wunfhe, daß jeder Arzt ble vorliegende 
„Echrift zum Gegenſtande feines eifrlgen Srublums machen 
„möge. Er wird Belehrung und Auftlaͤrung finden , und von 
„inniger Hochachtung für ihren, verjährte Vorurtbeile mu— 
„thla und fiegreie betämpfenden, Verfaſſer durbdrungen, feine 
„Wiſſenſchaft preifen, In welder, unter der Aeglde der Ärel- 
„beit, nicht bilnde Sazung, fondern nur bie Wahrheit über: 
„zengende Kraft befizt.* 


So eben iſt eeſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha⸗ 
ben: (In Augsburg in der Wolffiſchen.) 


Auch ein Wort Über Kredit» Vereine, veranlaft 
durch die Schrift: Die Pfandbriefe vor dem Gerichte der 
Mathematik. Won Karl Grafen v. Arko auf Ober: 
Hllnbadh. gr. 8. Münden. Ju Kommijfion der Lin; 
dauerfhen Buchhandlung, geheiter. Preis 24 fr. 


So viele Schriften aud dad Intereffe, welches ganz Balern 
an dem genannten hoͤchſt wichtigen Gegenftande nimmt, feit 
zwei Jahren hervorgerufen bat, fo Ift man nichtsde ſtowenlger 
überzeugt, daß gegenwärtige, fowol betheillgten als nichtbe— 
theiligten Leſern, ſehr willfommen ſeyn wird, Indem ber Herr 
Serfaffer, durch Sachkenatniß und Baterlandsliche dazu bern: 
fen, um fo eber feine Anſichten darüber dem Publikum mitzus 
thellen ib vervfilchtet bleit, als ed fein aufrichtiger Wunſch 
it, etwas zur Begründung und Ausführung eines fo allgemein 
erfehnten Mettungemittets für den fernern ungeträbten Beſiz— 
ftand der arofen Mehrzahl der balerſſchen Gutsbeſizer belzu— 
tragen. Diefe Schrift gewinnt noch dadurch an Intereffe, daß 
fie zugleich eine kritiſche Heberfiht der feitber über denfelben 


; Gegenftand erjhlenenen Schriften enthält , und befonderd bie 


| 


r 


| 
) 
| 


Leipzig, im der Reinfchen Buchbandlurg, | 


in der fürglih erfhlenenen Schrift: „Die Pfandbriefe vor dem 
Gerichte der Mathematit“ niedergelegten Anfichten näber be: 
leudtet. 


— nn 


Unzeige für Schulmänner. 


Leitfaden für den Unterricht in der Weltgeſchichte, 
befonders in den untern. Gymnafialliaffen von L. ©, 
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A. Stuͤve. te Aufl. 9 Bogen-in 8. Jena. From⸗ 

mann, Ladenpreis 6 gr. nn: 

Der Zwet des Hrn. Verſaſſers obiger Schrift war: praf: 
tiſchen Sculmännern eln brauchbares Lehrbuch der Geſchichte 
{u die Hände zu geben, worin die Weltbegebenhelten in eluem 
dem Behalten günftigen Zufammenbange vorgetragen wären, 
die vorzäglih dentwärdigen fi ſchon durch die dußere Erſchel⸗ 
nung im Druh auszeihneten, und auf diefe Weife die Gründ- 
lihfeit ches Kleinen Lehrbuchs mit der Unfhaulichkeit der Ge⸗ 
fnihterabellen vereinigt wärde. . 

(Ir In allen guten Buchhandlungen Deutfhlands vorrä: 
th.) 


Bel Orell, Fähli und Komp., Buchhaͤndlern in Bü: 
ri, ift erfbienen, und in alen Buchhandlungen zu finden: 
unfangsgründe ber lateinifihen Sprade, zum Gebraude 

für Schulen. Ste umgeänderte Aufl, 8. ıfl. ı5 fr. 

Chriftus, nad v. Dauncdere Bufe. Zugabe zur Lebens⸗ 
geiwiate Jeſu, von I. J. Heß. 12 Er. 

Hegetſchweiler, Dob., Met. Doct., Reifen in den Ge: 

” birgsitot zwiſchen Glarus und Graubänden, in den Jahren 
1819, ıBzound ıBaa, nebjt einem botanifhen Ynbang, Dig: 
nette, Kupfer und acht lichographirten Zeichnungen. 8, 
btoſch. 2 fl. 

Müller, Iob. v., und Robert Glutz Blotzhelms Gefblhten 
fdweigertiner Sirgeuofleufpait; ſortgeſezt von Joh. Jakob 
Hottinger. br Bd. gr.d. 3fl. 30 fr. 

Berbandlungen, neue, der fhweizerifken gemelnnäzigen 
Gefellibait, über Erziehungsweſen, Gemwerbfleiß und Ar: 
menpflege. ır Thl. 8. br. ı fl. 15 fr. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


unterzeichnete Stelle finder ſich veranlaßt, nachfolgende 
Liegenſvaften der Ualverlität Landehut dem Verkauſe oder 
der Berdachtung zu unterziehen, uud zwar; 

1. Aı Wird: und Feldgränden 233 Tagwerf Bo Des. 

a. Saͤmive Gebäude der Detonomie, des Vraͤuhauſes und 
der Maäple, 

3, Nach Umſtaͤnden und auf Verlangen eines Käufers auch eine 
beiiimnte Anzahl Tagwert Waldungen. Die Veräuße: 
eng gefbicht unter Vorbehalt der allerhͤchſten Natifilas 
tton auf dem Wege der Berjlelgeruug am 5, 6 und 7 Sept. 
des laufenden Jadres, in dem Lokale der Adminijtration. 

Kaufs : nnd Vachniedhaber koͤnnen ich in Verſon oder Durch 
Pevollmictigte von den. Bedlngungen der Verpachtung oder 
des Dertauirs in Kenntulß fezen, fo wie den Augeaſcheln 
vor den Nraliräten elanenmen. 

Jeder Pant: und Kaufslujtige wird nur infoferne zur 
Berftekserung gelaffen, als er ſich über feine Zahlungsfäpig- 
telt a⸗nuaead ausmweifer. 

Yandapur, den z1 Jul. 1625. n 

Köulgl. Verwaltungs: Ausfouß der Unloerſitaͤt und des 

Seorglanifoen Priejterbaufes. 
Dr. Hortig, d. 3. Meltor. 
Dr. v. Bening:Ingenheim. 
Müler, Setr. 











Navdem David Landmann, Leerhaͤuslersſohn won 
Edenbelibanfrı, wageachter der fhon am 14 Jan. l. 3. erlafz 
fenen Edittat-Ladung didorts nie erfhlen, auch von feinem 
Hfenebaire keine Aazelge erftartere, fo wird derfelbe hiermit 
ait verfwallen erflärt, und felı Vermögen ben nähften Inte: 
fat Irben deſſeldea gegen Kaurion verapfolgt werden. 

Dachau, am rı Jul, ıB2>, 

Könizt. baleriſches Landgericht. 
Eder, Landrihter. 
Frank, coll, 





Bel vorliegender Infolnenz » Erfiärung ber Mathlas 
Bismingaeinen Aramerseheleute von Laberweimting wers 
den nah dem Antrage der bevorzugten Gidubiger die geſezll⸗ 
Ken Edittstage audacfhrieben, nemlich 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Radıweifung auf den 16 Aug. I. J., 

II. jur Vorbringung der Einreben gegen die angemeldeten 

Forderungen auf den 13 Eepr. 1. g e 

1. Zur Soiufverbandlung, nub jmar » 

a. für die Gegenerinnerung auf den 27 Sept. I. J., 

b. umd für die Schluperinnerung auf den 11 Dr. 1. 9. 
jedesmal früh 9 Uhr Termin feſtgeſezt, und biezu fämtifdhe 
Gläubiger der Gemeluſchuldner hiermit Öffentlin unter dem 
Nechtsnactbeil auher vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Edittstage die Ausſchlleßung der Forderung von der ge= 
genwärrigen Koukursmaſſe, das Nichterfheinen an den ü n 
Ediftstagen aber die Ausihllegung mit den an benjelben vors 
zunehmenden Haudlangen zur Folge babe. i 

Zugleich werden Dietenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen der Gemelaſchuldner in Händen haben, bil Wer: 
meldung des nochmallgen Erfaged aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Und wird das zur obigen Gantmaſſe gebörige, auf 2470 fl. 

5 Er. gefwäzte und nachbe ſchriebene Anwefen dem öffentiihen 

wangd= Verkaufe an den Melftbietenden gegen baare Erlage 
des Kaufſchluings, und mir Vorbehalt der Genebmlaung der 
Intereffenten untergeftellt, und biezu Termin auf Sumfrag 
den »3 Aug. I. I. früb 9 Uhr dapier feftgefest. 

- Diefes Anwefen beftebt: 

ı, in einem bölgernen cingädigen Wohnhauſe mit Legfchin- 

dein gedeft, mad mit dem Pferdeftale unter einem Dache; 

a. in einer hoͤlzernen und mir Legfhindein gedeften Schupfe; 

3. in einem bölgernen Bakhauſe und Brunnen; j 

4 3 — gemauerten, und mit Legſchindeln gedeften 

tadel; 

5. In Akergründen zu ı3 Tagw. 57 Des. ; 

6. in Wiedgränden ju 3 Tagw. 73 Dez., 
und ift mit Ausſaluß der Gebäude und des Hausgartens nach 
dem Öteuerlatafter Iudeigen. 

Kaufslatige, mit den nötbigen Zeugniffen verfeben, wer 
den eingeladen, am obigen Tage dahler zu erfbelnen, und 
ihre Kaufsanbote zu Protokoll zu geben, wo ihnen auch die 
näbern Kanfshebingungen uad Laſten werden erdfnet werden. 

Mallersdorf, am 6 Jul. 1825. 

König. baier. Landgericht Pfaffenberg. 
Aegr. Dir. 
Korfter, I. Aſſeſſor. 
Nachdem ſich nachflebende Individuen, und zwar: 
1. Michael Preſtel von Bodenwalz, 
2. Karl Oettel von Legau, 
3. Joſeyh Aıron Jakodb von Welßen, 
Konrad Deffier von der Neuwelt, 
. Iobann Georg Maper von Zell, 
. Georg Müller von Ditenrelshaufen, 
. Iobann Georg Schwarz von Worlingen, 
Johann Morbermel von Werhers, 
9. Anton Hiemer von Brittlings, 
10. Eduard Hermann von der Stalg, — 
auf die oͤſſentlichen Vorladungen vom ı7 Nev. v. J. Binnen des 
geieglihen Termind von ſechs Monaten weder In Perfon, 
noch durch Bevollmictige, oder igre allenfalfige Descenden- 
ten blerorts angemelder baben, fo werden diefeiben biermit 
für verfhollen ertlärt, und ihre Bermdgend: Verräge mir Vor: 
bebalt der mitirärfigtalifhen Auſoruͤche den naͤchſten Anverwands 
ten gegen Kaution ausarfolgt werden. 

Befhlorfen am 6 Jul. ıBa5, ' 

Koͤnlgl. balerifches Landgericht Groͤnenbach. 
v. Dormaler, Landricdter. 
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Spantifdhes AUmerlitfa. 

Dem englifhen Courier zufolge hatte man zu Gartha- 
gena die Nachricht, daß General Dlaneta durch den General 
Sucre gefhlagen wurde, Es wurden zwei Schladten in 
Ober: Peru, in der Gegend von la Paz, gellefert; bie erfte 
am 2, bie zweite am 4 März. Man batte zu Garthagen« 
Nachrichten von Bogota bis zum 9 Mal. Der Kongreh hatte 
feine Sizung am 30 April geendigt. Obriſt Campbell hatte 
fein Beglaubigungsfhreiben ald Gefhäftsträger der brittifhen 
Regierung überreicht. — Der Globe and Traveller fagt: 
Kapitaln Bradley, von dem Handelsfhiffe Britannia, kommt 

fo eben in London an. Er verlieh Karthagena am 24 Mal, 
and bringt die Nachricht von der vollftändigen Niederlage des 

Generald Dlaneta in Ober: Peru durch den General Sucre 
amıd Mär. Andere ſprechen vom = und 4 März. Dia: 
neta fol mit beträhtlihen Schaͤzen entfloben ſeyn. Zu Bo: 
gota war eine Deputation von Lima mit der Bitte eingetrof: 
fen, Bollvar zum Generalfapitain von Peru mit der Erlaub- 
nif zu ernennen, daſelbſt bid zum J. 1826 zu verweilen. Nach⸗ 
richten aus Lima vom ı9 März zufolge ſollte Bolivar unver: 
züglih nad Ober: Peru abreifen, um den Feldzug zu endigen. 
Ahthundert Movallften, die fig mir Dlaneta zu vereinigen 
fahten, waren von General Sonde, gefchlagen worden. Die 
Bıfazung von Eallao machte einen Ausfall, wurde aber mit 
einem Verluft von 200 Mann zurüfgetrieben. . 

Der eigentlihe Name des gegenwärtigen Präfidbenten von 
Merico iſt Fernandez; er veränderte ihn in Guadalupe 
Hittorka zum Andenken eines Sieged, ben er am Feite 
U. L. F. von Guadalnpe über bie Spanter erfocht. 

Spanien 

Die königl. ſpaulſchen Wollenmanufatturen von Guabdala- 
zara, welche von Karl dem IV. gegründet wurden und wäh: 

rend der Zeit ihrer Blüthe 30,000 Menſchen beſchaͤftigten, feit 

dem Jahre 1823 aber ſtille fanden, find auf 4o Jahre dem 
franzoͤſtſhen Marquis de Croy überlafen worden, ber ſich mit 
einer Geſellſhaft Franzofen zu ihrem Betriebe verbunden hat. 

Der Hauptfiz der Geſellſchaft iſt in Madrid, fie unterhält auch 
ein Komptofr in Paris. Zum Betriebe diefes weittäuftigen 
Unternehmens, deſſen Gebäude, Güter, Mafcinen und Ge: 
tithe (ohne Waarenvorrath) auf beinahe 15 Milllonen Mealen 
de Vellon geſchaͤzt find, und wofür die Gefellfhaft eine Kau: 
tion von Mill. Realen einlegen mußte, kit zu Parls und Lon- 
don ein Anlehen von 600,000 Pf. St. eröfnet worden. Die 

Gefhäfte der Geſellſchaft haben bereits begonnen, und fie Ift 
nicht im Stande, allen den Nachfragen nah Waare zu genü— 





gen, welche aus dem bedeutendern Städten Spaniens, und 
bauptfählih von dem gelſtlichen Anſtalten bei fhr einlaufen. 
Wenn man bedenkt, daß die Fabrikanftalten Spanlens kaum 
den zoten Thell des Beduͤrfniſſes befrledigen, und daß die 
niedrigen Preife ber rohen Stoffe und der Hynbarbeit erlaus 
ben, ſehr billige Verkaufspreife zu mahen, fo zeigt ſich diefe 
Nachfrage fehr natürlich. j 

* Madrid, 4 Jul. Der Befehl vom 28 v. M., die Hin: 
auswelfung aller Perfonen betreffend, welche nicht ermächtigt 
find, in Madrid zu refidiren, wird nicht nur mit Strenge 
vollzogen, ſondern einer neuen Verordnung zufolge müfen auch 
alle fremden Offiziere, welche Paͤſſe nah Madrid erhalten ba- 
ben, dleſelben an ben Stadtthoren abgeben, und ſich ſoglelch, 
von einer Ordonnanz begleitet, zu dem Gtadtlommandan- 
ten verfügen. Der Zwek biefer Verordnung ift wahrſchelnlich 
ber: gewlſſe Verfonen zu hindern, mit vielleicht unterfchos 
benen Paͤſſen nah Madrid zu kommen, und fi dort mit ber 
Partei Karls V. über das Betragen zu verabreden, das fie In 
den Provinzen beobachten follen. Es ift nemlich ruchbar ge- 
worben, daß diefe Partet In alle Provinzen Befehle zur Bil: 
dung fontrerevolutionafrer Junten abgefertigt, und mehrere 
einflußreiche Perfonen, befonderd vom Milltär, aus benfelben 
zu ſich entboten habe, um mit ihnen das Nähere perſoͤnlich zu 
verabreden. Alles ftand fchlagfertig, und bie Unruhen zu Ma: 
drid am 16 follten das Signal zu einer allgemeinen Bewegung 
der Rovaliften gegen bie Gemäßigten und Negros in ben Pro— 
vinzen geben. Man verfihert, daß die apoftolifhe Junta, das 
Hauptorgan ber carlifiifhen Partei, 6 Millionen Mealen für 
DOrganifirung der Kontrerevolution (die Pollzet hat unter An- 
bern zu Brihuega, in der Provinz Guabalarara, ein gebet- 
mes Waflendepot entdeft) andgegeben babe; da aber der 
Streih zu Madrid mißlang, ſo hatten aud in den Pro— 
vinzen nur theilwelfe Aufftände und Ausfchwelfungen der 
royaliftifhen Freiwilligen ftatt, die immer hinlaͤnglich das 


-Beftehen eines zufammenhängenden Infurreftiongd = Planes 


bewelfen. Es gehen darüber traurige Berichte aus den Pros 
vinzen, befonders aus Anbalufien (von Malaga, Cordova, Ec— 
elja, Carmona und felbft von Cadiz, wo die Freiwilligen nad 
ihrem Vater Apmerich riefen) und aus Blscaya ein, und Ge— 
neral Quefada bat aus Gulpuzcoa dringend um Verſtaͤrkung 
geſchrleben, indem er fonft für die Fortdauer der Rube in die» 
fer Provinz nicht haften könne. Zwei Millgregimenter haben 
bereits Befehl erhalten in die bastifhen Provinzen, melde 
durchaus ihren alten Freiheiten nicht entfagen wollen, aufzu— 
bredien, und ein drittes wird ihnen ungefäumt folgen. Die 
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Wlderſe llchkeit biefer Provinzen wirb von ben Carliſten eifrig 
für ihre Zweke bendzt, und die Meglerung fdeint die Größe 
der Gefahr zu fennen, weil fie ernfilihe Gegenanftalten tref- 
fen zu muͤſſen glaubt. 

Bavonne, ı2 Jul, Geftern find bier Befehle einge: 
troffen, bas Nöthige zum Empfang einer Divifion von 16 Ba- 
talllonen Infanterie, die aus dem Innern fommen, vorzubes 
zeiten; der hiefige Kommandant und die Gene: Offiziere 
find demzufolge befhäftigt, einen für ein Lager tauglihen Play 
aufzufuhen, Nah allem, was In Madrid und in ganz Spa— 
nien vorgeht, zu urthefilen, biürften dort fremde Truppen 
neuerdings nothwendig werben, denn Ferdinand iſt feit feiner 
Reftauration weniger frei als je. Die bastifhen Provinzen, 
die ſchon feit lange zu Madrid wegen Velbebaltung ibrer al- 
ten Vrivilegien und Freiheiten unterhandem, baben neuer: 
dings Abgeordnete hingeſchllt, um gegen die Abfendung eines 
Generaltäpitaing und fpanifher Truppen auf Ihr Gebiet feier: 
lich zu proteftiren, und zu erklären, daß fie gefinnt wären, 
Gewalt mit Gewalt abzutreiben. — Zu Bilbao und Mictorfa 
follen neuerdings blutige Auftritte vorgefallen feon; mehrere 
ausgezeichnete Verfonen flächteten fib nah St. Sebaſtian. 

Großbritannien 

London, ı4 Jul. Konfol. 3Proz. g1"/,, 3%. 

Der König bat fih am ı2 Jul. nah Kew begeben, An 
demfelben Tage hatte eine lange Verfammlung des Kabinete, 
und eine Konferenz zwiſchen dem ruſſiſchen Botfchafter und 
Hrn. Canning ftatt. 

Hr. Sanning wurde wieder von einem Anfall von Gicht 
zu GHocefter Lodge heimgefuht. Seine Aerzte reisten diefen 
Morgen zu ihm. 


Da die Schwierigkeiten, das Innete von Afrita zu berei- 
fen, fo groß find, fo hat fid) eine Gefelfhaft mit einem Fond 
von 500,000 Pf. St. in Aktien zu 50 Pf. St. vertheilt, gebildet, 
um in der Sierra Leone und andern Gegenden Büreaur für Luft- 
ballons zum Transport der Waaren und Relſenden nah ver— 
ſchledenen Thellen von Afrifa, mitteilt Benuͤzung der regel: 
mäßigen Paflatwinde, zu errihten. Der Den von Algier, und 
der König von Congo follen dazu bereits ihre Einwiligung ge- - 
geben haben, und man hoft aud die bes Kalfers von Tombuftn. - 
zu erhalten. 

* London, ı2 Jul. Gleich nah der Schlleßung ber Par: 
lamentsſizung verließen bie wenigen Vornehmen, welhe ihre 
Öffentliche oder Privatgefchäfte noch zuräfgehalten hatten, die 
Stadt, und eilten theils aufs fefte Land, wohin fih fhen Yn- 
dere früber beneben, theils ihren Mitftänden nach aufs Land, 
um in ihren verfhiedenen Bezirken als Friedensrichter, Mit: 
glieder der Grand-Jurps, oder fonftige Beamten, die Gefege 
in Ausübung zu bringen, bie fie eben hatten machen beifen. 
Inzwiſchen geben die Beamten der beiden Kammern nah und 
nadı die nicht früher gebruften Berichte der vielfaben Kom: 
mitteed heraus, welhe während der Sitzung Unterfuhungen 


' angeftellt, 3. B. über Irland, bie Straßenzölle in ber Nähe 
von London u. f. w. Die Minifter in ihren verfhiedenen Fa- 


Zur Unterfuhung und Herausgabe bes Manufcripts von | 
Milton, wovon bereits in der vorlezten Parlamentsfeffion bie | 


Mede war, fo wie anderer wichtiger Schriften, welde fi auf | 
dem Staatsbüreau vorfinden, bar ber König eine Kommiffion, | 


aus ben HH. Peel, M. €. W. Wronn, Erofer und Hobhoufe 
beftehend, ernannt. Hr. Lemon, ber Unter = Auffeher auf je- 
nem Bürean, weldher das Manufeript von Milton aufgefun— 
den hat, wurbe ber Kommiffion als Sekretär beigegeben. 


Die englifdhe Fregatte, Aftive, iſt zu Falmouth ange: 
tommen,. Sie hatte Hrn. Pereira, portuglefiihen Geſand⸗ 
ten an den Dey von Algier, von Liffabon nach Algier gebracht. 
Der Gefandte zahlte dem Dep 64,000 Piafter aus; Se. Ho: 
beit erflärte ſich für befriedigt, und ber vortugleſiſche Konful 
trat wieder In feine Verrichtungen ein. Bon Algler fegelte bie 
Fregatte nach Cadiz, wo fie troz des Wlderſpruches des fran⸗ 
zoͤſiſchen Santtätd » Wachtfchiffes am 18 Yun. einlief, aber in 
Folge eines Beſchluſſes des Sanftäts - Büreau’s 2; Stunden 
auf dem Ankerplaze der Quarantafne liegen bleiben mußte, 
ebe fie ihre Boote and Land falten durfte. 

Die franzöfifhen 3Prozents find, wie ein Journal bemerkt, 
gaͤnzlich von der Londoner Boͤrſe verſhwunden, obgleich der 
englifhe Courier erſt kuͤrſtlich ein (für mintjteriell gehaltenes) 
Schreiben aus Parts enthielt, worin behauptet wurde, bie 
Anerfennung der Unabhängigkeit von St. Domingne, von Seite 
Franfreihe, werde jene 3Prozents auf Bo bis 85 ſtelgen 
maden, 
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chern erfüllen, was ihnen aufgetragen worden, und fammeln 
Materialien zu neuen Arbeiten für die nädhite Seffion, bes 
fonders aber Nachrichten über die Getreidepreife und den Zu— 
ftand des Getreidepreifes auf dem Feftlande. Auf biefe 
Meife bewegt fich die ungeheure Mafchine in aller Geraͤuſchlo— 
figtett fort, fo daß alles vom felbft zu gehen fcheint; und da 
Haudel und Gewerbe blühen, und das gefättigte Volk allentbal- 
ben ruhlg und zufrieden ift, fo wird nichts von den außeror— 
dentlihen Siräften der Neglerung fihtbar, die man in unrubl- 
gen Zeiten manchmal hervorfpringen fieht, und dem Publizi— 
ften bleibt nichts übrig, als ſtille zu ſtehen und anzuftaunen. 
— Eine der wichtigften Begebenheiten des Tages fit die Bil- 
bung einer Londoner Univerfität, wozu jezt die Worbereitun- 
gen gemacht werden. Der Plan entitand unter den Whigs, 
und wird nicht nur ohme Huͤlfe, ſondern vielleicht fogar gegen 
den Wunſch der Regierung, und auf jeden Fall gegen bie herr: 
fhende Partei in der Kirche zu Stande gebradt. Den Wider: 
ftand diefer Partei nud der ihr angehörenden, ober vielmehr 
durch fie gebildeten Univerfitäten von Orford und Cambridge 
fürdtend, bat man gleih Anfangs dem Wunſche entfagt, in 
diefer neuen Univerfität Grabe zu ertheilen; und um nit ges 
gen bie Gefinnungen der Seftirer anzuftoßen, welche In Xon- 
don beinahe zwei Drittel der. Bevoͤllerung bilden, hat man for 
gar allen theologifhen Unterriht daraus verbannt, und fid 
darauf befchränft, eine Lehranitalt zu bilden, in welder junge 
Leute aus dem beifern Theil der untern Klaſſen, unbefhabet 
ihrer religiöfen Begriffe, einen guten, wohlfellen und zeitge- 
mäßen Unterricht erhalten mögen. Daber nennt jene Partei fie 
eine republikaniſche Unftalt, und fucht fie auf jede moͤgliche Welſe 
zu verhöhnen und niederzuſchrelen. Aber. aud Diefes (obgleich 
man anf dem Kontinent den Kopf darüber ſchütteln wird, daß 
fich bei ung die Partelung in alles mifcht) hat fein Gutes; die 
Sache fümmt dadurch um fo fhneller In Gang, und wird mit 
mehr Nachdruf betrieben; hoͤchſt wahrfhelntih Fhmmt es ſo— 
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gar babin, daß noch eine zweite Londoner Univerfität gebildet 
wird, und zwar eine ganz orthodore unter dem Schirme der 
Kirche und Degierung; eine Nebenbublerei, die nothwendi— 
gerweife Gutes wirten muß. Auch das Lancaſterſche Unter: 
rihtsinitem, die Schulen für kleine Kinder, und die Handwer: 
ter= Inftirute, fanden bei jener Partei Anfangs Widerſtand, 
und dauu (in den zwei eriten wenlgſtens) Nadahmung und 
wine fräftige Mebenbublerei. Nach den ebeugenannten Anftal: 
tem aber find aud Univerfitäten oder Gymuaſien in den Staͤd⸗ 
ten durchaus unentbehrlich geworden. Denn ob es gleich dem hoͤ— 
hern Ständen an Unterricht nicht fehlt, fo fehlt es doch der 
Kaffe von Handwertsmeiitern, Kraͤmern, kleinen Kauflen: 
ten u. f. w., die wirklich jezt zurüt find, während ihre Tag— 
hner und Diener fanelle Fortſchritte in ber Erziehung ma: 
den, und fie bald weit hinter fi laſſen werden, wenn fie nicht 
geihwinder geben. Da cs wohl ſeyn fönnte, daß mande Ih⸗ 
ter kejer von dem Wefen der Kletnen = Kinder - Schulen nicht 
unterrichtet ſeyn könnten, fo diene zur Erklärung, daß man 
in biefen die Kinder armer Weiber von anderthalb Jahren 
au aufnimmt, fie unter Aufſicht fpleten und den Leib üben 
ide, mwäbrend des Spielens fie allmählig leſen lehrt, und 
dur die Erklärung von Bildern u. f. w. Ihre Seelenfräfte zu 
weten ſucht. 
Franfreid. 

Am ı7 Zul. empfing der König zu St. Cloud die Grofwür: 
derräger,, den päpftlihen Nuntius, die Minliter, Marſchaͤlle, 
dairs, Deputirte u. ſ. m, präfidirte einem Minifter und 
einem Handelsrath, welchem aud der Dauphin beimohnte, und 
arbeitere nachher mit dem Herzog von Doudeauville. 

Der Moniteur fagt In Betref einer Angabe des Ari: 
ftargue, „daß eine Berbörsfommiffion von der Anklagefam: 
wer des königl. Gerictihois au den Miniſter der auswärti= 
gen Angelegenheiten gefhlft worden fep, um zu Konjtantino: 
wi die Erflärung des Grafen Guilleminot in ber Prozeßſache 
Sayrards zu vernehmen,“ wobei der Arlſtarque hinzufezte, 

„bie Urkunden liegen mod in dem Buͤreau des Großſiegelbewah⸗ 
ters, und die Verhörstommiffion ſey noch nicht abgefwitt“ — 
Folgendes: „Diefe Yagabe ift unrichtig. Die Akte, durch welche 
der Juſtizminiſter, dem Sıyten Art. des Soder der Kriminal: 
Juſttuttion zufolge, einem Bevollmächtigten die Vernehmung 
des Grafen Gullleminor überträgt, wurde bereits am a3 April 
ausgeiertigr. Die Berbörsfommiffien ſelbſt ift, weir entfernt 
auf den Büreaur des Juftizmintitertums aufgehalten zu ſeyn, 
feit drei Wochen nad) Konftantinopel abgereist.“ 

*Yaris, ı6 Zul. Bir erhalten umftändligere Nachrich: 
ten über die leiten Vorgänge zu Madrid. Der König Ferdi: 
uand ‚bat fih denn dod mir Feſtigkelt denommen, als ihm 
von allen Seiten, befonders aber von der carliftiihen Wartel, 
zugefezt wurde, entweder dem Mintfter Anmeric wieder das 
Kriegeminifterium anzuvertrauen, eder eln ganz neuee, Mint: 
ferium zu ernennen. Er fell erflärt haben, Hr. Bea befize 
fein Veitrauen, und er werde ihn nicht entfernen. Diefe 
Erklärung wäre um fo wichtiger, als, wie behauptet wird, 

Er. Majefät dem Hrn. Bea eben nicht perſoͤnlich gewogen 
fen fole, aber feine Kenntutfe und feine Beurthellungstraſt 
fadze. Freilich mögen die Vorftelfungen der fremden Diplo: 
maten, befonders des fransdfifchen und ruſſiſchen, zu Gunften 


dee diriglrenden Minftters, das Ihrige zu dieſem Entſchluſſe 
bes Königs beigetragen haben. Hr. Zea bat im Konfeit jest 
volfommen die Oberhand; denn außer Salazar ſtimmt ihm 
ber neue Kriegsminiſter Zambrano vollfemmen bei, und auch 
Baleſteros, der Finangmintfter, bat für gut befunden, Calt- 
marde's Partei zu verlaffen. Außerdem bat Hr. Sca am Ober- 
Polizei - Autendanten Recacho, der zum Pollzeimfnifter ers 
nannt werden, Fund Eij and Stimme im Konſeil erbaiten fol, 
einen thätigen und gefhiften Gehülfen, den die apoftolifche 
VPartel befenders fuͤrchtet, und deſſen Entlafung fie um fo 
mehr wänfct, als er feine Buͤreaur nad und nah mit Verſo— 
nen, bie fein Soſtem theilen, befest, und die Agenten des 
Nufino Gonzalez daraus entfernt. Gegen Zambraro hatte man 
bier Anfangs einige Vorurthelle, weil er in feiner Anrede an 
bie berittene Garde fi fo beſtimmt zu Gunften der abfotuten 
Monarchle und gegen alle Neuerungen erflärte. Alleln man 
behauptet jest, er babe dis getban, um das Zutrauen- des 
Königs zu gewinnen, und um der Gegenpartei feinen Ver: 
wand zu Angriffen auf feine politifhen Meonungen zu geben. 
Dagegen foll er fehr thätig mit Hrn. Zea fich befchäftigen, um 
die Organffation der rovaliftifchen Freiwilligen zu verändern, 
und die früheren Anordnungen des Generals Eruz durchzuſe— 
zen. Die Chefs der Freiwilligen find daher auch noch gar nicht 
beruhigt, und beforgen täglich die Erſcheinung eines fie be: 
treffenden Dekrets, ba der König jenen, die fi zu ihren 
Gunften verwendeten, ganz trofen erklärt haben foll: er werde 
Maafregeln ergreifen, die Ihm das allgemeine Wohl vor— 
föpreibe.* An die nahe Erfegung bed Mintfters Chlomarbe 
glaubt man allgemein in Madrid, und er ſelbſt it fo feft da= 
von überzeugt, dab er fidy bereits um eine andere fehr ein— 
trägiihe Stelle beworben, und erklärt haben foll, er werde 
ſehr gern freimillig feine Enttaffung nebmen, wenn man ihm diefe 
Stelle (die gar feinen politiſchen Einfluß gibt) überlaffen wolle, 


Jtalten 
Am ıı Jul. kam das erfte Bataillon von dem Megimente 
des Fürften Lichtenftein von Neapel zu Nom an, zog ebenfalls, 
wie das zweite Bataillon am 8 Jul., durd die Klrche des Va—⸗ 
tifand und empfing den päpftliden Segen. Am 12 Jul. kam 
auch Baron Frimont, Fürft von Antrodoco, und Obergenerat 
ber £. £. Truppen im Koͤnigreiche beider Sizilien, nah Nom, 
wurde Sr. Heiligkeit dur den erſten Legatlonsrath der k. k. 
Geſandtſchaft, Ritter v. Genotte, vorgeftellt, und reiste am 

folgenden Tage nah Ober » Atallen ab. 


Preußen. 

Die Zahl der Studierenden auf der k. preußlſchen Rheiu— 
Untverfität Bonn im Sommerbalbjahr 1825 beträgt 826; bar- 
unter find 61 Ausländer. Gegen das verfloifene Winterhalb- 
jehr ift ein Zuwachs von 77 elngetreren. 

+ Berlin, Julius, Man fpriht bier viel von einem 
Geſeze, weiches in Vorſchlag gebracht fern fe U, um ben gefuntenen 


«Werth aller Rittergüter wieder zu Neben, dem Unfeben bes 


Adeld eine wuͤnſcanswerthe Nestität hinzuzufügen, woburd 
dem Irthum entgegenzumirken feun möchte, welder den Adel 
für ein bloßes Gedankenſpiel ohne alle Realität hält. Diefes 
Gefez fellte denn in folgender Art publisirt werden. F. 2. Es 
werde von jezt an Niemanden mehr ber Brief abet ertbeitt. 
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$. 2. Dagegen erhalte jeder eigenthuͤmliche, ſich zur chtiſtll⸗ 
den Religlon bekennende Beſtzer oder Erwerber eines inlaͤn⸗ 
diſchen adelihen Mitterguts für feine Perfon den Adelitand 


und das Recht, fih neben felnem biöherigen Namen nah dem 
Namen feines Gutes — oder eines von mehreren Rlttergü⸗ 
tern, wenn er deren beſizt — mit dem Praͤdlkat „von“ nen= 


nen und fhreiben zu dürfen. $. 3. Diefe Vorrechte geben auf 


jeden Erben infowelt über, als er mit der Erbſchaft, wenig: 
ſtens Ein ungetheiltes Rittergut erwirbt und in Befiz nimmt. 
$. 4. Wer nicht ausſchließlicher DBefizer wenigſtens Eines In: 
ländifhen Nittergutes fit, darf ſich bei Vermeidung der ge: 
fezlichen Strafen ($. 1395. 11, 20. 2. M.) der Vorr echte 
zu $. 2. gar nicht, und wer diefen Beſiz aus irgend el: 
nem Grunde aufgibt oder verliert, fernerhin nicht bedle⸗ 
nen. $. 5. Die Rechte des bei Publikation diefes Geſezes 
ſchon beftebenden Adels bleiben übrigens, mit der Maafigabe 
zu $. 1. unverändert. Man fieht noch den Berathungen 
Hieräber entgegen. Mehrere thellen die Anſicht, ein Mittel 
darin erfennend: wohlhabende Familien anzureljen, Mitter- 
Gutsbefiz zu erwerben und fi fortdauernd darin zu erhalten; 
dem Prädikat „oon“ eine felbft dem gemeinen Mann als ges 
recht eluleuchtende Bedeutung beisugeben, und daß ferner ein 
Gefez diefer Art manche Uebel der bürgerlichen Geſellſchaft 
mildern würde, deren nachtheillge Folgen in der Geſchlchte 
tlar vor Augen liegen. 
Schweden. 

* Stocbolm, 8 Jul. Der Geburtstag Sr. toͤnigl. Ho⸗ 
heit des Kronprinzen it am 4 d. im Schloſſe Drottufngholm ſo 
prachtvoll begangen worden, dab das Feſt zwiſchen 20 bie 30,000 
piefiger Einwohner dortbin gezogen hatte. Unter den an die: 
fem Tage von Sr. Majeftät erwiefenen Gnadenbezeugungen 
bemerten wir die Verleihung ber Meichsherenwärde an den 
Grafen Guftav v. Lagerbjelde, vormaligen Staatsrat) und kör 
niglichen Gefandten zu Paris, jest Chef der königl. Schau: 
fplele, und an ben Baron v. Wrangel, vormallgen Landes: 
hauptmann und Water des Barons Henning v. Wrangel, ei: 
ned der eifrigften Redner auf dem Reichstage; die Ernennung 
des Barons v. Stiöldebrand, General - Zoldireftord, zum 
Praͤſidenten; die Verleihung der feinen Dekoration bes Wafa- 
Ordens in Diamanten an den Oberdirekteur des Vleharznel⸗ 
Inſtltuts, Hrn. Norling ic. — Die Stadt Malmoe bat kuͤrz⸗ 
uch zwei harte Verluſte durch den Tod des Kommerzlen— 
Raͤths und Vuͤrgermeiſtets C. M. Nordlindh und des M. 
2, Kockum, Chef des angeſehenſten Handelshauſes jener 
Stadt, erlltten. Mit großem Leidweſen hat das Publikum 
vernommen, daß des Lezteren Erben feine Maſſe fallit erklaͤrt 
haben. Deren Debet wird zu 424,066 Rthlr. 46 Schill. Rund: 
fu Banto, Ihr Kredit, mit Ginbegrif der nicht fehr 
fiheren oder ungewiffen Yusftände , zu 478,235 Rtblr. 
»5 Schill. 9 Randftve angegeben. — Der vormalige koͤnlgl. 
Kabinets: Chef für die Acrrefpondenz mit den fremden Höfen, 
Kammerberr v. Lagerheim, iſt au des Hrn. Ankarloo Etelle 
von Sr. Majeſtaͤt zum Generalfonful in Algier ernannt wor: 
den. — Es iſt bier ein Schreiben bes Obriſten Barond C. 9. 
Andarfvärd an das Dffigierforps des Peibhufaren: Negiments 
fm Drute erfhienen, weldes, nad den darin angegebenen 
und bervorgehobenen Umftänden und Thatfaben vermurhen 





täßt, daß bie Offiziere jenes Regiments von dem Ausſpruch 
bes oberſten Gerichts nun am die perſoͤnliche Bravour Ihres 
Gegners appellirt haben. Diefe Sache macht bier großes 
Auffehen. 


Deftreid, 

Die Preßburger Zeitung vom ı5 Jul. meldet: „Be. 
Majeftät unſer allergnädigfter Kalfer und König, unabläffig 
für das Gtät und die Wöhlfahrt Ihres Gefamtreiches Im all⸗ 
gemeinen , fo wie der einzelnen Theile deffeiben, aufs väter- 
lichſte beforgt, haben mittelft allerhoͤchſten Einberufungsicrefs 
ben (Regales) aus Bergamo, vom 3 d. M.,.bie am ı3 d. M. 
ſowol an das loͤbl. Komitat, wie auch an den Stadt Magiftrat 
hleſelbſt eintrafen, einen Landtag für das Könlgreid Ungarn 
anzuordnen geruht, bei welher Gelegenheit bie Krönung Ih— 
rer Majeftät, unferer verehrteften Landesmutter, ftatt finden 
fol. Der Anfang des Landtags ift aufden ıı Sept. d. 9. feit- 
gefezt, und foll’in unferer Stadt gehalten werden. Wir ſe— 
ben dem Augenbiife mit Ungeduld entgegen, ber das geliebte 
Herrfherpaar in unfere Mitte führen wird, um Allcrböcfte 
demfelden die aufrichtigſten Bewelfe unferer Treue und unbe- 
grängten Anhänglichkeit geben zu können.“ 

Der Haus-, Hof: und Staatsfanzler Er. k. f. Majeftät, 
Fürft von Metternich, welcher Malland am 4 d. M. ver- 
taffen hatte, iſt am 11 Abende In Iſchl eingetroffen. 


Tuͤrkel. 

Einem in der Zeitung von Flotenz vom ı6 Jul, enthaltes 
nen Schreiben aus Alerandria (Aegopten) zufolge, wird 
die Dampfſchiffahrt über Ancona, Eorfu, Malta und Bombay 
im naͤchſten September eröfnet werden; fie fol bekanntlich die 
Ueberfahrt von England nah Bomban in 37 Tagen bewerf- 
frelligen. Man erwartete daſelbſt taͤglich die Ankunft der eng⸗ 
liſthen Kommiffion, welche mit dem Viceföntge wegen Eröf: 
nung eines Kanales zur Verbindung bes rotben mit dem Mit: 
telmeere in Unterbandlung treten ſoll. 


Ein Schreiben aus Zante vom ı9 Jun. in einer römifhen 
Seitung meldet: „Bel Capo d'Oro verloren die Tuͤrken außer 
dem Admiralſchiffe und andern Kriegsfahrzeugen, welche ver- 
brannt wurden, auch noch 26 Trausportſchlffe, welche in die 
Hände der Griechen fielen. Sie waren 4 mit Kalt:, amit Baf- 
und andern Steinen, ı mit Nägeln und Eifenwerk, » mit Bret⸗ 
tern, a mit Mundvorräthen und ı6 mit 100 Stuͤt Kanonen, 
Haubizen und Bomben, beladen; auch befanden ſich auf denſel⸗ 
ben einige europaͤlſche Ingeuleurs und Artieriften, welde 
mit diefen Materlalten Meſſolonghi gegenüber eine Feſtung 
erbauen follten, um jene zu zerflören. Alle diefe Schiffe 
wurden nah Napoli di Momania aufgebradt; "der Kapudan 
Vaſcha ſelbſt ſoll auf einer tuͤrtiſchen Brigantine entflohen, bei 
Metelin aber von den Grlechen eingeholt und gefangen wor= 
den feun. — Ibrahim befinder ih bei Calamata in einer kri⸗ 
tifhen Lage; man ficht feiner Ergebung ftündiih entgegen. — 
Das griehifhe Heer von Salona (Amfiſſa) marfchirte, nach⸗ 
dem es ein tuͤrtiſches Korps von diefer Feſtung zuruͤkge ſchla⸗ 
gen, gegen Meffolonghi, und noͤthigte die davor Legenden 
Türken die Belagerung aufjuheben. 


DBerantwortliber Redatteut, E, 3. Stegmau. 


— —— 
Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825, Nro. 204. 





Deutfdland, 


Münden, ı5 Zul. GBeſchluß der Verhandlungen in der 
zuften tffentfichen Sitzung der ‘Kammer der Abgeordneten.) 
Der Ubseochnete Mofer erftattere hierauf dem Vortrag des 
dierten Auefhufes, über alle Rechnungen und den Zuſtand 
der Staatsſchuldentilgungs-Auſtalt für die Jahre 182051 bis 
1823/44, welche biefer Ausſchuß unterfucht und geprüft, und 
genaue Nachweiſung darüber erhalten hatte. Er erklärte, daß 
er ſich von der wirklihen Werrehnung aller der Schuibentil- 
gungs-Anftalt zugewiefenen Gefaͤlle, fo wie von der gefezlichen 
Berwendung derſelben durch Einfihtnabme ber von bem ober: 
fen Rechnungshof revidirten Rechnungen uud der hierüber er- 
laſſenen definitiven Beſchluͤſſe, vollftandig überzeugt habe. Ge: 
"wünfcht wird babef, daß man in Zukunft ber Tilgungs-Anftalt 
nur den Netto-Berrag der Auffalags:Gefälle übergeben, und 
fie mit Verrechnung der Beſoldungen ber Anfihlags:Infpef: 
toren nicht befahäftigen; fodann, daß man ein Werzeichniß aller 
zum Verkauf beftimmten Wealitäten mit Angabe Ihres Schaͤ⸗ 
jungs: Werthes mitthellen, die ſchwebende Schuld mit An: 
firengung aller Kräfte vermindern , und die Gtaatefhuldentil: 
gungs:Anftalt freier und unabbängiger ftellen mödte. Hebri: 
gend wurde noch gefagt, die Schuldentilgungs » Anftalt babe 


Ueber 


ihre Zinſen bezahle, den Penſioniſten ihre Bezüge bericti- 
get, und es fen nie ihrerſeits ein Rükſtand entitanden; 
fie habe auch wirklich Schulden getligt, und durchge— 
bends nach dem Zweke ber Geſezes-Vorſchriften die Ein: 
nabme verwendet und Ihre Obflegenbeiten erfüllt; fie habe 
die an bürftige Gläubiger font auf 10,000 fl. monatlich 
zu zahlen beftimmte Summe feit drei Jahren nah bem 
Wunſche der Stände auf 15,000 fl. monatlich erhöht und ent: 
richtet; fie babe durch bie Ausführung der Mobiltfirung 4 und 
5progentiger Staats⸗Obllgatlonen fehr wohlthätig auf den Ver- 
kehr und ben Kurs der Staatspaplere eingewirft, fie babe 
durd Medultion des höhern Zinsfußes die hodwverzinslihen 
Kapitalien um mehrere Millionen vermindert, und badurd 
eine Erfparniß an Zinfen und Provifionen erzwekt. Der vierte 
Ausfhuß begutachtete (hlüßlih: „es dürfte nothwendig fern, 
fowot bei den reellen Einnahmen ald Ausgaben zu unterſchel— 
den, was an baarem Geld und wie viel an Papieren eingegan- 
gen ober veraudgabt worden, um fogleich eine genauere Ueber: 
fiht der Beſchaffenheit des Kalen-Beftandes aus der Rech— 
nung unmittelbar zu erhalten.“ Mir liefern bier eine Ueber— 
fit der Einnahmen und Ausgaben nah den drei Kaſſen waͤh— 
rend der fehsjährigen Periode von ı8"?r,5 bis 182344. 


ch 


i t 


f 


der Cinnahmen und Ausgaben ber Hauptfhuldentiigungs-Anftalt nad den drei Kaffen während der Sehsiahr-Verlode 
von 1818/45 bie 18?344. 




































3ingtaffe Venftongtaffe. Tilgungstaffe. 
gaıh tr Einnahme. Ausgabe. Einnahme. Ausgabe. Einnabme. J Ausgabe. 
zur} | er.|b1. f. tr. bt. fl. fr.|bi. fl. [er.| st. fl, — fl. tr. |bi. 
18"#/45. 9213,787| 2] a 4,485, 171 [23]—f entAund erft 18'940. — 1—1-112,290,574| 9] 7] 7,598534j22] ı 
18'9/20- 454, 4405,477139) 4 2,910, 252111 2,704, 719116410, 572, 331321 7| 8,077,374155) — 
3 4936, 344 114 5,4B0,163|—] 4 2,920,1Bıl44 -l13,413,372|37| 1[12,988,144|14) 6 
19% 42. 4,749,,603)33] 2] 4,933,288| 18] 6| 2,914,366]51 46| 7|10,473,626| 5 46 
28°%/a3. 4r365,277]31 4,b20,bo0l47| 3|  2,430,0Bo}3 47| 4|12,478,238| 43 
18*3/44. 4,926,485] 11] 5 4,744,786158| >| __2,388,284137 97 15, 760,963 516 
In fee Rabren. | 24.732, 38 nn aß, yrirlrnl 6b 13,563, 166 12,855,525|51 "171,304.4B6l24l 5 
Abgleichung für die fechs Jahre von 18184, bis 1823,,, einfchließlich: 
————————— — — — — 
Einnahmen, Augaaben. | Aftivref. | Daffivreft. 
fh.  jrrfa. fl. [r.|bt. A. If.jet. i) [test 
1. netafe D a, 33,748|33 | 7 28,574,487]49] 6 158,260] pa — — 
IT. fiondta e ——— Bl ı 11,835,555/51) 3] 1,727,640|16] 4 — a 
a1. Zilgungstaffe ",,0Bßg,306j14| 7] 74,504.486|241 5 8,,B1gl5ol 2 — ——— 


Summa 


Sodann erfolgte der Schlußvortrag des zweiten Ausſchuſ— 
ſes über die Staatebedärfnife und die Mittel zur Defung 
derfelben für die Finanz-Perlode vom Jahre 18°*/,5 bie 189%51 
durch den Meferenten Abgeordneten v. Utſchneider. Mile 
de über Formation des Budgets bereits einzeln erftatteten 


| 117,265, 











aa0f57| 5] 114,914,500| 6|— | 
Kaſſenbeſtand 

und in den Bellagen dieſer Blätter angezeigten und auszuͤg⸗ 

lid mitgetheilten Berichte des Ausſchuſſes werden bier nah 

allen Ihren Kefultaten In ein Ganzes zufammen gefaßt, wels 

ches nachfolgende General: Heberfiht des Budgets für bie 

aweite Finanz:perlode 182245 bis 183% 1 anſchaullch darſtellt. 


A 
4,370,720)51| 7 
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®enorals 
des voranfchlägigen Betrages des jährlihen Staaté— 





A. Staats-Ausgaben. Für das Budget der 













Betrag 
| 


Benennung. 

















Vartial. Total. 


1. Zur Defung der Staatsfhuldentilgungs: Anftalt. 
1, Für die Hauptfhuldentilgungs - Anftalt Münden . 
2, Für die Schuldentilgungs = Anftalt des Untermaintreifes 
1. Nachlaͤfſe an Staas-Gefaällen 
II. Eigentlider Staats: Aufwand. 
ı, Etat des Löniglihen Hauſes und 2“ — De Fan, 
2, Etat bes Staatdrathes . ‘ n ö . R : — 
3. @tat ber Ständeverfammlung 


4 Etat bed Staatdmintiterlums des el. Haufes und des weufern — 
5 Etat des Staatsminiſterlums der ya 


6. Etat des Staatsminifterlums des 
. Etat des Staatsminifteriums ber 


8. Allgemeine Staats = Anftalten: 


a. @rziehung und Bildung ; R } 
. für ———— Schulen — 


F Unterſtuzung der rathol. und proteftant. Beiftligteit im Rheinfreife 


für Unterftügung * — Bere und zum — — verſonckond 
Geſundheit 


Sicherheit : : j 5 ; 
Jabubtie Kultur, "dann Lande eftüt 


Anlage eines Stammgeftäte, und rämten 
für Leinwand: Fabrifation a ö y 


g- Befondere Leiftungen bes Staats-Herars für" bie Semeinden 
h. GteuersKatalter . 


i. Straßen :, Brüten - und Wafferbau 


9. Millktär » Etat. 
a. Altive Armee 
b. Gensd’armerle — 
c. Topographiſches Bureau 


10. Landbauten 


nnern 
inanzen 


“. 0. 
* 


* * * * 


mean 


* * * 


11, Beiträge zu dem Wittwen - und Waifenfond 
ı2, Hauptsfefervefond er 2 

Summe der Staatd- Ausgaben 
Hlezu die Dotirung ber Penfiond:Amortifationstafe und Dekung des Finanz: Defizite 


26,458,600 


2,700,000 





Scfemmt:Summe ber Staatd-Ausgaben 29,158,600 


— 
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6 
Bedarfes fuͤr die, zweite Finanz » Meriode 1825 bie 19831. . : 


— — — — — — 4 — — — — — 


zwelten Finanz: Perkode 18’%zr.. B. Staats» Einnabmen. 






















Erhebungs- |Betriebs «und 


Brutto: und refp. |Berlagsfoften Metto: 3 
Benennung. @innahme. Verwaltungs-ſu. durdlauf Ertrag. E 
Koſten. Poſten. 





——— n nl. . 












































1. Direfte Staard: Auflagen. | 
. Grundfteuer 3,B48,300 ,Rg8,300 
= Hänfer + Steuer 39,000 39,000 
3. Dominikal : Steuer 157,700 I 457,700 
4. Gewerbe » Steuer (1,000 66,000 
5. Familien : art 7,000 | 3 31,000 
#,270,000 | a3 | B,aro,0on 
11. Imbdirefte Staars - Auflagen. 
k. Zollgefälle R 2 7 j i 2,763,.,00 89,100 115,300 2,000,000 
2. Stempelgefälle (ohne Erböhung) . i i x 386 33,372 30,512 (90,000 
3. Auffchlags = Gefälle . : . R a n i 1779, ya0 214,090 33,400 120,004 
j.. Zaren und Sporteln N r R ; E > 2,284,067 | 219,767 | 6,900 | 2,0 — —— 
10,5571,85 | 1,055,239 62 —— | 
1. Befälle and dem vollen Stastes@igenthume. | | | 
ss Yus Forſten und Ragden 2 ‚ 3,8.,8,400 | 995,700 | B08,-un | 2,044,000 
. Aus Defonomien, "Bräuereien und Kabriten 347,469 | 33,464 | 444,005 | 430,000 
vg | 1,0 | re | are 
Iv. Keben-Grund:5ind, Zebent, und geriite- | 
berriidbe Gefälle : ; d R a 5 5,”29.1°7 30,696 149.481 — — — 
V. Staatés-Regallen und Anftalten, | 
[| 
ı. Salinen und ——— > P : R : . (189,997 | Jı1,910 1,962,087 1,91h,000 
2, er A ’ — — F 989,730 ıfn,570 1,100 352,000 
3. R o : R — 3104 | 65,000 3,21B8,10, 1,0.,0,000 
4 Renlerungs-und "Iurelligenz : Blatt . . » 0,000 | 1,400 13600 R 20,000 
4 | | — 3, 329, 0 
VI. Wilttwen und Malfenfond . » . © “2,000 | rm 
v1. Webrige Einnahmen, | 
. Belträge von andern Staaten und vermallgen Melde: 
Ränden zum Beſeldungs und Penfions - —* na ehe: 
maligen octifre Würzburg . n 1.760 rt 
a. Zinfen von Wftiv -» Kapitallen . i F 411,200 Iı1,200 
‚3 Herarlal:Rente aus der Pant in N Kürnbern ; Ä 7,000 | 3,mn 
— Entſchaͤdlgung von Oeſtreich 1,000 _,, 200,00 
PERRTTEE; | | PEN 
Aus dem erhöhten Stemrel . . P e e z | ' _|___ Bun _ yu,oon 
Geſamt Summe der Staats Einnahmen | | eo 725 1271177 
Die Elnnahmen find veranfchlagt zu vn ref. 
Die Ausgaben — 2 af. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Die an den Guͤtern des deutſchen Großprlorats des 
Johanniter-Ordens bethelligten deutſcheu Reglerungen 
daben dabier eine Kommiffion zur Ausgleichung zweier Schuld⸗ 
forderungen des Haufes Lindenkampf und Dlfers zu 
Münjter angeordnet. 

Es werden daher fämtlihe Beſizer der Partial- Obligatio: 
nen aus den beiden, von eben erwähntem Haufe megozlirten 
Anfeben, des Johanniter: Ordens » Obriftmeifters In deutſchen 
Fanden, und zwar dag erfte von den Jahren ıdoo und ıBor, 
das zweite von dem Jahre 180), andurd aufgefordert, bei 
diefer Kommiffion entweder unmittelbar oder durch Mermitte: 
‚lung des Haufes Eindenfampf und Dlfers zu Münfter binnen 
einer Zrift von drei Monaten die £iquidität Ihrer Forde- 
rungen an Kapital und Zins: Rüfftänden durch Vorlage der Ori⸗ 
ginal⸗Schuldverſchrelbungen xc. vollſtaͤndig und in rechtlicher 
Art darzuthun, außerdem aber gewärtig zu ſeyn, daß nadı 
Ablauf jener Friſt, die Kommiffion bei Vertbeilung der beiden 
Anleiben des Haufes Lindenfampf und Dlfers auf nachtraͤgliche 
Forderungen und Anfprüce feine Rütficht nehmen Fönne. 

rantfurt a M., den g Jun, 1825. 
ie zur Bertheilung zweler Schuldforderungen bes Hauſes 
Findenfampf und Olfers in Münfter au das deutfhe Groß: 
Priorat des Johanniter » Ordens von den berbeitigten deutſchen 
Regierungen angeordnete Kommiffton, und in ihrem Namen 
(gej.) Frz. Frhr. v, Menpbengen, 
£. T. Legatlonskommis. 





Diejenigen, welche an den Nachlaß des am 7 Sul. b. 3. 
unter Rütlaflung leztwilliger Werordnung verftorbenen Feld: 
webels der Garnifong = Kompagnie Nompbenburg, Georg 
Köbler, aus Mutterjtadt Gerichts Frankenthal Im Rhein— 
freife gebürtig, aus was immer für einem Rechtstitel Anz 
fprühe machen zu können glauben, werden biermit aufgefor: 
dert, biefeiben um fo gewlſſer binnen 30 Tagen bei der un: 
terfertigten Behörde geltend zu machen, als man außerdeſſen 
in diefer Veriaſſenſchaft weiter rechtliher Ordnung nach vor: 
fchreiten wird. 

Münden, den ı9 Jul. gi 


e 
fönfgliche Kemmandantſcheg — Haupt = und Reſidenzſtadt 
n 


n 14 * 
Freiherr v. Ströbl, Generallieutenant. 
Du Ban, Brigabdeaft. 





\ Anton Faggenmiller, am 7 April ıBoı zu Eggen im 
toniat. Landgeriht Kempten geboren, cin Baͤkerknecht, fit 
des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt. 

Derfeibe wird hiermit aufgefordert, innerhalb brei Mo: 
naten vor dem unterfertigten Gericht zu erfheinen, und ſich 
wegen dieſer gegen ihn vorhandenen Auſchuldlgung zu ver: 
Antworten. 

Dleinfetd, am 4 Jul, 1825. 

Königl. baterifwes Landgericht, als Kriminal: 
Unterfuhungsgeridt. 
Wunderer, kön. Landridter. 





Wer auf die Verlaffenfhaft der am 10 Jun, d. J. zu Lin 
denberg veritorbenen Erfonventualln, Marla Karolina 
König, gebürtig von Wangen, Anfprähe zu mahen gebenkt, 

at bdiefeiven Innerhalb zwei Monaten bei dem hiefigen 
Benngeriate nabjumelfen, wibrigenfalls er derfeiben verluftig 
und die Verlafenfdaft den Teftaments : Erben ausgehändigt 
werden wird. 

Weller, am ı3 Jul, 1825. 

Königi. bateriihes Landgericht. 
Gramm, Landricter. 





Janmatz Lindner, Handelsmanıt von bier, Wird feit dent 
ı3 Fan. ıdaı vermißt. 

Auf Anrufen feiner Chefrau und des aufgeftellten Kuratorg 
wird derfelbe hiermit aufgefordert, fi binnen ſechs Mona- 
ten bierorts zu jtellen, oder über feinen Aufenthalt Nachricht 
zu geben, außerdem er für verfhollen erklärt, und gemäß ge— 
richtlihem Helrathebriefe d. d. ı6 Nov. 1320 das Bermögen 
feiner finderlofen Gattin nad beridtigten Rüffallsbetimmun: 
gen gegen Kaution verabfolgt werben würde. . 

Landshut, am 8 Jul. ıB25. 

Königt. balerifhes Kreis: und Stadtgerict. 
v. Stuber, Direktor. 
Fa, Uccep. 


Gottlieb Zangmaier, Weber von Borderhainberg, 
bat auf feine MWecfeifähigkeit Verzicht geleiftet, was hiermit 
befannt gemadt wird. 

Actum, den ı3 Aul. 1925 

Königl, baferifhes Landgericht Griesbach. 
Kapfinger. 
= Schmerold, Rechtspratt. 





Ds 
* 





Nachdem das bei der erſten öffentilben Verfteigerung ge- 
machte Aubot auf dad Johann Gruber'ſche Anweſen zu 
Yandshut die Genehmigung der Kreditoren nicht erhalten hat; 
fo wird diefes Aumwefen, defen Beſtandtheile in der Ausihrei= 
bung vom ı3 Jan, I. 3. bezelchnet ſind, nochmals dem öffent: 
lien Verkaufe an den Meiitbietenden unterworfen, und hlezu 
Tagsfahrt auf Samftag ben 6 Fünftigen Monats früh 
9 Uhr anberaumt, wozu .. die Kaufsinftigen eingeladen 
werden, um ihre Anbote hlerorts im Gerichtslotale zu Proto- 
fol zu geben. 

Landebhut, den 7 Jul. ı825. 

Königt. balerifhes Kreis - und Stadtgerlcht. 
v. Stuber, Direktor. 
Moͤßl, Prott. 


Der am ı8 April 1747 geborne und ſelt 49 Jahren von 
bier abwefende Schlofergefele, Georg Kubn, ein Sohn 
des Iängit verlebten Bäters, Michael Kuhn dabler, wird 
hiemit öffentlich vorgeladen, in Zeit ſechs Monaten dabier 
u erfheinen, widrigenfalld derfelbe für todt erflärt, und fein 
In 504 fi. beftebendes, den Präfumtio: Erben deffeiben be- 
reits ausgebändigtes Vermögen, diefen ohue Kaution eigen: 
thämiich belafen werben fol. 

Amorbab, Im Unter: Maintreife des Koͤnigrelchs Balern, 

den ıı Jul. 1825. 
Fuͤrftllch Lelningifhes errſchaftegerlcht. 
Streng, Herrſcaftsrichter. 
Emmerlqch. 


Großherzogl. Badiſhes,Bezirts-Amt 

Gerlachshelm. 

Johaun Kühn von Krensbeim, weldber im, Jahr 

1808 ald Bitergefelie nah Wien reiste, wird biermit aufge: 

fordert, fih binnen ſechs Wochen über felnen Austritt babler 

zu verantworten, widrigens gegen ihn nah Landesgeſez erfanut 
werden fol. Gerlabshelm, den ı Jul. 1825. 





Yuffordberung. 

(Stuttgart.) In einem Zimmer meines Gaſthofs 
fand fi heute eine Summe Geld vor, die ein Rekſender aus 
Bergeffenbeit liegen gelaffen zu haben ſchelut. 

Derjenige, welder ſich, durd genaue Bezelchnung derfel: 
ben und anderer Umitände, als den Eigenthümer zu legitimt- 
ren vermag, kan folhe bei wir ie en nehmen. 

a 


t selen, 
Baftgeber zum König von Württemberg. 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
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Spaniſches Amerika. 

Zeitungen von Buenoszapres bis 4 Mai bringen die 
Nachricht von dem Tode Dlaneta’d, und von der Nieder: 
lage des Tleinen ihm getreu gebliebenen Korpe, Diefen Be: 
richten zufolge wäre das Treffen bei Cotagalta in der Pro— 

vinz Potofi vorgefallen, einige Wochen nah dem Gefechte 
Dianeta'd mit General Suere bei la Paz, das fih, (mie 
geftern gemelbet) mit der Flucht bes Erfteren enbigte. Fol: 
genbes find die im Argus vom a Mat enthaltenen Aftenjtäte, 
worauf fi obige Nachrichten gründen: I. Eine Proflamation 
des Gonverneurs von Salta, Alvarez: Arenales, vom 
8 April, worin er folgende Depefche des Generals Urbimi: 
nea befannt macht: „Als ich nad Tumusla marfchirte, um dem 
Dkriften Garlod Mebina Eell Belitand zu bringen, erhielt 
id; von deſſen Adiutanten Martinez die Nachricht, daß ber- 


ſelbe mit 300 Tapfern aus Chichas einen volltänbigen.Sieg- 


über 700 Serviie zu Tumusla erfohten. Die Zahl der Todten 
und Verwundeten iſt nod nicht befannt,! aber man weiß, baf 
Dianeta der Erſte fiel. Man machte auf dem Schlachtfelde 200 
Gefangene, worunter 20 Offiziere. Das Treffen dauerte von 
3 bis 7 Uhr Abends. Wie Kriegevorräthe und das zanze Ges 
pite Dianeta's fielen in die Hände der Sieger. Goragaita, 
1 April 1825.* — Diefe Depeſche war von einer Zuſchrift des 
Obriſten Irlarte, and Zuplja vom 3 April begleitet, worin 
er der Republik zu dem Tode ihres unverföhnlihen Gegners 
Släf wänfht. — II. Proflamation an bie Bewohner von 
Salta: „Bürger, der hartnäfige und graufame Kampf, wel: 
der das Blut eurer Kinder firommelfe vergoß, iſt beenbigt; 
niht Ein Feind fteht mehr auf Columbus heiligem Boden; 
das Vaterland iſt frei; freuen wir uns dleſes glüflichen Erfol⸗ 
ges, zum Theil auch bad Werk eurer Opfer! Salta, 8 April.“ 
(Unter). S. be Buftamente, interimiftifher Gouver⸗ 
neur. Arenales befand fih damals zu Negra: Muerta.) 
F. 5. de Maldonado, Sekretaͤr.“ — II. Protlama— 
tion: bed Gouverneurs von Salta, vom ı5 April, worin er 
eine vom DObergeneral der Divifion von Peru, aud deſſen Haupt: 
quartier Laquerca erhaltene Depefhe befannt macht, folgen- 
den Inhalts: „Die glütlihe Nachricht vom Siege des Obrliten 
Medina: Eetl zu Tumusla beftätigt, fih von allen Seiten. 
Dur biefen Sieg und durch Dlaneta’s Tod iſt Peru's Frei- 
beit volftändig gefihert, denn nichts blleb von den ſpaniſchen 
Zruppen übrig als ein ſchwaches Korps unter dem DObriften 9. 
M.Baldez, der fih aber bald wird unterwerfen müflen, ba 
ber Befehlshaber des Befreiungsheeres von Ober: Peru, Ge: 
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neral Sucre, bereits in Potofi ſteht. Diefe gläflihe Wenbung 
der Dinge, fo wie bie Vernichtung der Unterbrüfer, geftattet, 
ben Handel mit Pern, felbit mit Krlegs-⸗Bedürfuiſſen, fo wie 
das Meifen der Bürger dahin, wieder frei zu geben, und alle 
deshalb erlaffenen Berbote zuräfzgunehmen.“ — In Folge dies 
fer Depeche bob der Gouvernenr von Salla bad Verbot auf, 
mit Schlahtvieh, Maulthleren und Krlegsvorraͤthen nach Peru 
zu banbeln. . , 

Dem Argus zufolge war am ao April dem Kongrefle der 
Staaten am la Plata ber Entwurf zur Bildung einer Natio- 
nalarmee vorgelegt worben, . 

Ein Schreiben aus Bogota meldet, man babe zu Lima 
einen Mordauſchlag auf Bollvar entbeit; ein Meger und ein 
Diener Bolivars wären durch Emiffäre des Kommandanten 
von Eallao, Mobil, erfauft worden, ihn umzubringen; das 
Sanze bebarf aber noch fehr ber Beftätigung. 

Nachrichten aus Baltimore vom ı= Jun. zufolge, if 
ber Vertrag zwifhen Columbia und ben vereinigten Staaten 
von Nordamerika (Allg. Zeit. Nro. 133.) von Leztern ratifi- 
zirt worden. 

Spauliem 

Der König hat bie freie Getrelde⸗Elnfuhr für bie 
Häfen von Sevilla, Cadlz, Algefiras, Malaga, Tarragona und 
Barcellona vom ı Jul, an für weitere zwei Monate ge— 
gen eine Abgabe von 10 Mealen (ı fl. Kurr.) verlängert. 
Außer diefer Abgabe muß in ben beiden obengenannten catalo- 
nifhen Häfen nod eine Heine Stemer, Cops genannt, ents 
richtet werden. Für Minorca wurde die Einfuhr von 50,000 
Fanegas bewilligt, mit bem Beiſaze, daß wenn biefe Elufuhr 
nicht innerhalb der bemilligten zwei Monate bewerkſtelligt 
werben Eönnte, biefe Friſt noch verlängert werben folle. 

* Madrid, 7 Zul. Der König bat nun dem Botſchafter 
von Portugal die verlangte Genugthnung bewilligt, Indem er 
befanut machen lief, daß ſowol ber Botfchafter ald bie Ge— 
fandtfhafte » Eavallere jederzeit freien Eintritt in den Palaft 
finden, und daſelbſt mit ber Achtung empfangen werben fol- 
len, welhe dem Stellvertreter Sr. allergetreuejien Majeftät 
gebührt. Vergeblich ſuchten die beiden Infantinnen, von Beyra 
und Don Garlos, die dem Botſchafter wegen feiner Wider: 
fezlihfelt gegen bie Königin von Portugal, ihre Mutter, ab⸗ 
hold find, diefen Entſchluß zu bintertreiben. — Der Wicelönig 
von Peru, General Laferna, hat eine Audlenz beim Könige 
gehabt, der ihn fehr aut aufgenommen haben fol. Auch Se: 
neral Canterac fit Hier. Die Anweſenhelt diefer beiden 
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Generale beftätiget nun volltommen bie fo lange heimelfelte 
Beendigung ber fpanifhen Herrſchaft In Amerlta; ihr Unftern 
aber wollte, daß gerade ſelt Kurzem Laſerna's Morfabrer In 
der Bice » Königewärde, General Pezuela, derfelbe, deſſen 
Abſezung Laferna und fein Offisierkorps vor einigen Jahren 
eigenmäctig vorgenommen hatten, Generaltapitain von Ma- 
drid ſeyn muß. Wie man vernimmt, foll nächftens ein eigenes 
Könfgliches Dekret Pezuela's Betragen in Peru in allen Stü- 
ten gutheißen, was für Laferna keine gute Vorbedeutung wäre; 
follte es fi aber beitätigen, daß er 4o Mil. Mealen aus 
Amerlta mitbringt, fo dürfte er nicht viel zu befürchten ha- 
ben. — General Zander, der nach dem neueften Minifterlal- 
Veränderungen zum General-Infpeftor der Infanterie er: 
nannt worden iſt, hat fein Amt damit begonnen, daß er aus 
feinen Bureanr alle hoͤhern Angeftellte entfernte, welche ohne 
ale Keuntnife waren, und zu ben ehemaligen rovaliſtiſchen 
Banden gehört hatten. Diefer General iſt übrigens dennoch 
ein warmer Anhänger der unumfchränften Gewalt; er verlangt 
aber Ordnung und die pünftfihite Ausführung der gegebenen 
Befehle. — In Folge der, wie lezthin gemeldet, aus den Provin⸗ 
sen erwarteten, und nun allmaͤhllg eintreffenden Berichte er: 
greift bie Reglerung energiſche Maaßregeln, um bie Ruhe auf: 
recht zu erhalten; vorgeftern Nachts hatten zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen thells bier, theils In den Umgebungen ftatt; fie tra- 
fen faft durchgehende Anhänger des Infanten Don Carlos. 
Die ropallſtiſchen Freimilfgen wurden entwafnet (9) nnd ihre 
Waffen in ein Magazin unter Auffidt der Stadtbehoͤrden ge- 
bradt. Die cartiftifhe Partei gibt indeſſen ihr Spiel nicht 
‚verloren; man will wiffen, fie babe die Ausfährung ihrer 
Plane bis nah der Abrelſe bes Königs mach la Granja, bie 
am 24 vor ſich gehn, und wohln Ihn das zweite Schweizer: 
Regiment begleiten foll, vertagt. Diefe Partel bat kürzllch 
an ber verwittweten Herzogin von Beyra, welche einen großen 
Elnftuß anf das Gemuͤth bed Königs ausäht, eine mächtige 
Stuͤre zu erwerben gemußt, und der gemäßtgte Theil des Mi: 
niſterlums wird alle Wachſamkeit and allen Nachdruk aufn: 
bieten haben, mm nicht dem ſtets etnewerten Verſuchen ber 
Gegenpartei am Ende dennoch zu unterliegen. Inter dle Mit: 
tel zu ihrem Zwet zu gelangen, gebört, ſeltdem ihr patrtoti: 
ſcher Plan mir Errichtung und Umterhaltung einer Armee von 
60,000 Mann anf Koſten der GSeilſtllchkelt geſcheltert it, bie 
Biederherftellung ber Ingulfitton, und fie har durch Ihren @fn- 
fiuß ed dahin zu bringen gewußt, daß ber Plan dazu dem ho— 
ben Mathe von Gaflilien zur Begutachtung vorgelegt wurde. 
Diefer Math bat denfelben, mie gemöhnlid, feinen Fiskalen 
jur Berichterftartung mitgetbeltt, und biefe follen bereits er: 
Märt haben, daß die beabfichtigte Wiederberftellung nicht uur 
ſchitlich, fondern auch hoͤchſt nothwendig ſey. Man ift nun auf 
den Entſchluß begierig, welchen ber Math ergreifen wird. 
Großbritannien. 

Zondon, ı5 Zul. Konfol. 3Prop. 91"). 

Aus Port-an- Prince (Hapth Ift ein Mulatte, Mitalied 
der dortigen Mepräfentantenfammer, zu London angefommen. 
Die Times verfibern, felne Reiſe habe feinen Bezug auf 
dipfomatifhe Unterhandlungen, fonbern Eos auf die neue 
Londoner Gefelfhaft für Et. Domingue; die Etotle fin: 
der fie ladeſſen doch merkwärdig, wenn man fie mit dem 


neuerlihen Beſchluſſe, bie Engländer gleichen Cinfuhrszöflen, 
wie andere Natlonen zu unterwerfen, jufammen hlelte. 


FGrantreid, 

Yaris, ıB Jul. Konfol. 59rog. 103 Fr. 45 C.; 4 4VProj. 
103, 45; — 3Prez. 76 Er. 30 Eent. Monatsſchluß 3 Uhr Nach⸗ 
mittags: 103, 705 — 76,'60. 

Am +7 Jul. ertbeilte der König dem Fuͤrſten Eſter haz v, 
außerordentlichen Botſchafter Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät, 
bie Abſchledsaudienz. Der außerordentliche Botſchafter Sr. 
katholiſchen Majeſtaͤt, der Herzog von Billa Hermofa, 
überreichte in einer Privataudienz ein Schreiben feines Sou— 
veralus. 

Lord Granvllle, engllſcher Botſchafter an dem franzoͤfiſchen 
Hofe, hatte ſeit einiger Zeit wegen Verlezungen durch einen 
Sturz mit dem Pferbe das Haus gebäter, war aber am ı6 
wieder zum erftenmal bei bem Mlulſter der auswärtigen Au— 
gelegenhelten, Baron v. Damas, zum Befuce. 

Mebrere Pariſer Blätter erzählen von einem heftigen Erd— 
beben das am a Jul. zu Nigier empfunden worben fev. Am’ 
diefem Drte verurfachte es keinen Schaden, hingegen in ei⸗ 
ner Entfernung von 10 Stunden wurde die Stabt Belida zer⸗ 
ſtoͤrt, wobel von 12,000 Einwohnern 6000 umkamen. 


" Yarts, 14 Zul. Noch immer fft die Aufmerffamtelt 
ausſchlleßllch auf die BMrogents und Hrn. v. Villele geheftet. 
Man behauptet, die freiwillige Ummandiung werde nicht ftatt 
finden, und bis jezt feven nur vier Millionen umgewandelt. 
Da bie mintiterlellen Blätter darüber fhmwelgen, fo ſchelnt die 
Sache wahr. Webrigens llegt noch fein Beweis darin, und 
ba bie Umwandlung noch am festen Tage erfolgen fan, fo muß 
man zur beftimmten Entſcheldung den 5 Aug. abwarten. Hr. 
v. Villele muß gegen 30 Millionen 3Prozents umgeändert ha⸗ 
ben, wenn fein Entwurf nicht ganz als geſcheltert augefehen wer— 
ben foll. Es iſt Indeffen wahrſchelnlich, daß er ſowol durch die 
von Ihm abhängigen Abminfftrationen, als durd die um feine 
Gunſt buhlenden Spieler diefe Summe der Ummandlung zu 
Stande Bringt. Nie war indeſſen der Wiberftand der beiden 
ihm entgegengefesten Parteien fo thätig wie gegenwärtig. Der 
Haß, ben man fowol In Paris ald in den Provinzen gegen ihn 
best, iſt unbegreiftih, und man rechnet ihm feine Unterneh- 
mung der 3Prozents für das unverzeiblichite Verbrechen an. 
Seltfames Gefhlf der Staatdmänner, öfters für Ihre befte 
Handlungen beftraft, für ihre ſchllumſten gefobt zu werden! 
Die Uusgewanderten werden Ibm nie verzeihen, baß er ihre 
Entfhädlgung mit dem Meduftions-Entwurf verknuͤpft hat, und 
find darüber fo ſehr mie die erflärteften Liberalen gegen ihn 
aufgebraht. Man darf In dieſer Bezlehung nur Leute fpre= 
hen bören, bie aus den Provinzen Fommen, um-fih einen 
Begrif von dem Grade der Mißſtimmung acgen diefen Minis 
fter zu mahen. Davon indeffen, daß auch bei Hofe fein Ares 
bit lelde, vernimmt man nod nichts. Das entſchledene Stef- 
gen der Konfols Fennen Sie ans den Zeitungen. Diefe Lage 
it immerhin fehr günftig, und man gibt folgende Urfachen da= 
von an: erſtens, bie Errichtung des Sondlkats der Generale 
Einnehmer, und dann bie neue Ausgleihung mit St. Domin- 
gue. Das Spnbifat kit bereits in Thaͤtigkeit, und Hr. Bri⸗ 
cogne foll feine Operatlonen omf die Rente fchon begonnen ha— 
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ben. Diefe Anorbuung wird von Männern, welche in ſolchen 
Seſchaͤften Kerfntniffe befisen, immer mehr gewürdigt. &ie 
tommt zu geſchitter Zeit, Indem bie Kälte zwlſchen Hrn. v. Vil⸗ 
lele und Vothſchild täglich zunimmt, Mean iſt darüber einig, 
dab Hr. v. Rothſchild das Steigen nur darum befördert, um 
De Menten, mit denen er belaftet war, zu verfaufen. So 
wie diefes Steigen durch bas vereinte Bemühen der HP. 
Wilele und Rothſchild bewirkt war, verkaufte Hr. Rothſchlid 
Im Schelm feine Menten, und verbrauchte dadurch einen Thell der 
Fonds, die Hr. v. Willele mit der größten Mühe auf den Plaz 
gejgen hatte. Hr. v. Rothſchlld hatte fih zu dleſem Ver: 
fahren haupt ſaͤchlich durch die lebhaften Worftellungen feines 
Bruders in London entſchloſſen. Uebrigens iſt diefe Mißſtim⸗ 
mung ſchon aͤlter, und man bat erft neuerlich die Weranlafun: 
gen berfelben erfahren. Die Errihtung bes Spndifats der 
Seaeral:Cinnehmer dürfte nun fehr geſchiktt die Mitwirkung 
des Hrn. v. Rothſchlld erfezen. — Die Ausglelchung mit St. 
Domingue betreffend, fo werden folgende nähere Umftände als 
zuserläffig angegeben. Die unbedingte Unabhängigkeit von St. 
Domingue fol dem Wunſche der Haptier gemäß anerkannt wer- 
den. Zur Mettung ber Rechte des Königthums will man aber 
dabei fo verfahren: ber König von Fraufreid wird eine Alte 
erlafen, in der er bie Haptler für unabhängig und frei, und 
dedurch feiner Herrſchaft entlebigt erklären wird. Mit diefer 
Unabpängigfeit würde es ſich demnach gerade wie mit der Er- 
teilung ber Eharte verhalten, Die Haytier werben durch Ed: 
nistige Bewllligung ihre Freiheit erhalten. Die Re: 
glerung von St. Domiugue, welde fi wenig um die Form kuͤm⸗ 
mert, wenn nur bie Unabhängigleit ausdrüflich anertannt iſt, fol 
wär diefer Husgleihung zufrieden ſeyn. Sie ift bereit, Frauf: 
dafür eine Entfhädigung von 160 Milionen, und den 
franzoͤſtſchen Kaufleuten eine Begünftigung von 5 Prozent beim 
Zei zu geben. Diefe Bedingungen find allerdings für Franf- 
zeit (ehr ginftig, und man iſt Hru. v. Villele für die Uns 
aahme derfeiben zum Danf verpflichtet. Mit Hülfe diefer 150 
Millionen wird er den vormallgen Planzern eine Entfhädigung 
geben Einnen, gewiß aber feine Einrichtungen dabel fo tref- 
ten, daß fie zum Vorthelle der 3Progents gerelchen. Das Ins 
tereffe feines Syftems bat ihn ohne Zweifel zu diefem Schritte 
beftimmt, und Hrn. Lafitte's Behauptung im verfiofenen Jahre, 
„ba$ die Regierung duch die Dienten- Meduftion in noch grö- 
Here Abhängigkeit von ben Kapitalijten fommen, und von diefen 
genäthlat werden würde, viel mehr Gutes und weit weniger 
Machtyeiliges zu ftiften,* bewährt fi In vollen Maafe. Be— 
merfeuswerth iſt der Umftand, der zugleich bie große Geſchit⸗ 
Alchfeit bes Hrn. Sanning beurfundet, daß diefer die Nachricht 
iener Ausglelchung fehr gut aufgenommen, feine Einwilligung 
zu Allem gegeben, und fogar zur Befhleunigung der Unterhand⸗ 
lungen geratben bat. Großbritanniens Handel befinder ſich in 
einem fo blühenden Zuflaude, daß er keine Urt von Konkurs 
zen; zu fürdten hat. Die ganze Politif Englands hat 
Öle Erbaltung des Friedens, und das Fortfcreiten auf 
felner glänzenden Laufbahn, ohne einen Kanonenſchuß, im 
Auge. Es liegt in feinem Intereſſe, daß Frankrelch, durch 
Anerkennung der Unabhängigkeit von einer feiner Kolo— 
nien, fi zuglelch das Recht entzieht, die Anerkennung 
der ſpauiſchen Kolonien zu tadeln. England würde fer 


ner durch die Auerkenunng ber Unabhängigfeit von St. Der 
mingue in feiner Anerkennung der neuen Voͤlker nicht mehr 
allein fteben, und aus feiner kizlihen Stellung zu der heili- 
gen Allan; bervortreten. So dürften nun aud ‚Hr. v. Willele 
und die 3Prozents ſich bei diefem Schritte um Vieles beffer 
befinden. — Fürdie Griechen fhöpft man bier neue Hofuuns 
gen, und id theile Ihnen das, was unfere Blätter ohne in- 
nern Sufammenbang liefern, fo mit, wie es in unfern erften 
Salond erzählt wird. Die rufifhe Megierung fol den Antrag 
gemacht haben, dem Prinzen Suftav von Schweden den Thron 
von Griechenland zu geben; diefer Antrag ſey unferer Regie— 
rung während der Anweſeuhelt des Fürften von Metternich 
vorgelegt worden. Oeſtrelch haͤtte gewuͤnſcht, die Anficht Eng⸗ 
lands in diefer Beziehung einzuholen, England, in feinem 
Spfteme einer friedlihen Neutralität bebarrend, und fi auf 
die Mact feiner Schiffe Im mittelländifhen Meere ftügend, 
babe erklaͤrt, man follte die Griechen darüber befragen, 
Deftreih habe nun ein Schif mit einem Agenten nach Napoll 
di Romania abgeſchilt. Diefer babe mehrere Mitglieder der 
grlechiſchen Meglerung zu fih an Bord geladen, welche fi 
für eine ſolche Audgieihung nicht ungeneigt gezeigt hätten. Hr. 
Bullleminot habe ſelnerſeits dur feinen Agenten daffelbe ver: 
nommen; doc ſeyen fie darauf beftanden, alle Anführer dar- 
über zu befragen. Die Leztern follen mehr dafür geftimmt ſeyn, 
fi‘) der Herrfchaft eines fremden Prinzen, als der eines Ober: 
haupts aus Ihrer Mitte zu unterwerfen. — Ein Ereigniß, das 
ſeit 3 bis 4 Tagen ganz Paris beſchaͤſtigt, it dad Duell zwi: 
ſchen Hru. v. Segur und Gourgaud, Die Schrift des Hrn. 
v. Segur hat als Geſchlchte betrachtet, feinen Werth, und iſt 
fogar ſchlecht; es fehlt ihr die Einfalt, Strenge und Gedle— 
genheit des Urthells, welche die Würde ber Geſchichte uner: 
täßli fordert, Wohl ſcheint das Buch mir Aufrichtigkeit, 
Redlickeit und mit dem Wunſche, den franzöfifhen Ruhm zu 
erbeben, gefchrieben zu ſeyn; mur iſt zwifchen der guten Mer— 
nung des Schriftfiellers und feinem Vermögen noch eine große 
Kluft. Der Verfaffer läßt Napoleon eine traurige Rolle fpies 
len, bad beißt, nichts als Fehler mahen, wobei es etwas Ko— 
miſches bat, daß Hr. v. Gegur ihm unaufhörlid bie größten 
Lobfprüce ertheilt, während die Fehler, welde dleſer Gene: 
ral an dem Feldherrn rügt, gerade feine Febler find, Die 
erweit wenig Vertrauen in bie lrtheildkraft des Schriftſtel— 
lers, der bier doch in die Meibe der hiftorifhen Richter ih 
einzudraͤngen ſucht. Gleichwol hat das Werk großes Auffehn 
gemacht, und einen glänzenden Erfolg gebabt, dem es unftreis 
tig feinem Gegenftande verdanft. Bei diefer Gelegenheit ha= 
ben ſich zwei Partelen bervorgetban: die eine, welche man bie 
Coterle Daru nennt, hat das Wert gebilligt, nachdem fie zum 
Theil felbt den Verfaſſer dazu begeiftert batte ; diefe Herren 
fagen, man müste Napoleon bewundern, nicht aber dag Recht 
verlieren, ihn zu beurtheilen. Leider überfehen fie Dabei, daß 
um bis Recht nicht zu verlieren, man es erit burd eine große 
Urberlegenbeit der Einfiht erworben und beurfundet haben 
muͤſſe, und daß, um Michter in einem bei der Geſchichte an 
bängigen Rechtshandel zu werden, man gründilih unterrichtet 
ſeyn, Har feben, und im Stande ſeyn müle, Vorzüge und 
Fehler gehörig von einander zu unterfheiden. Die andere 
Partei, in weicher man nur fanatifhe Bewunderer zu fehen 
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glaubt, befteht aus der Coterle Bertrand, Montholon und 
Ballano. Diefe haben die Echrift des Hrn. v. Gegur bete- 
ftable gefunden, und den General Gourgaud zu Widerlegung 
derfeiben angeeifert. Diefe Widerligung iſt nun erfchlenen, 
und eine wahre Herandforderung. Hr. v. Segur hat ald Mann 
von erprobtem Muthe die Herausforderung angenommen. Es 
bie, man werbe fi bis aum Aeußerſten fhlagen; aber bie 
Poltzet bat fih in die Sache gemifht, und vors Erfte ben 
Sweitampf verhindert, der doch mnvermeidlih iſt; denn bie 
Leldenſchaften find aufs hoͤchſte aufgeregt, nicht blos unter den 
beiden Gegnern, fondern unter allen denen, welche ſich für 
die eine oder die andere Seite erflärt haben. Man fagt fo- 
gar, dab diefes Duell nicht dag einzige feyn werde. Wle aber 
auch ſolche Zweitämpfe ausfallen, und was immer bie Geſchaͤf⸗ 
tigfeit der Partelen dabei thun mag, es gibt Männer, bie 
&einer biefer Vartelen angehören, die es thöricht finden, wenn 
Leute glauben, biftorifhe Fragen mir dem Säbel oder mit Pi: 
ftoten entf&heiden zu fönnen; bie aber zugleld mit Befonnen- 
beit anertenhen, daß große Männer, als Offenbarungen ber 
hoͤchſten Kräfte in der menfhlihen Natur, nicht mit Leichtſinn 
und Frivolität zu beuetbeilen find, und baf man ſich gegen 
den ehrwärdigen Gelft ber Gefhichte verfündigt, wenn man 
ihre gewichtigften kehren, die fie in bem Leben außerordentli= 
cher Männer verkündet, durch einen Anſtrich romantifirender 
Poefie oder durch ben Firnliß bellebter Worurtheile zu verfäl- 
ſchen ſich anmaaft. Hr. v. Segur hat in der That vielmehr 
einen Roman als eine Geſchlchte geſchrieben, und nicht mit Un- 
recht wirft man ihm aud ein wenig ariſtokratiſche Fatuitdt 
vor: er vermeidet, in feiner Schrift plebejifhe Offiziere zu 
nennen, während er großen Eifer zeigt, adellche Helben her: 
aus zu heben. Endlich iſt nicht zu Idugnen, daß er fid fehr 
oft in Angaben der Thatſachen irrt, wo es ihm hätte Leicht 
werden müfen, die Wahrheit zu erfahren; daß er überhaupt 
fib ſchwach zeigt, wo er doch mit ber Miene der Stärke eines 
Weltrichters auftritt. Bei folben Verirrungen fan man al: 
lerdings ein Ehrenmann fcon, fhbne Talente und eine gewiß 
ritterlihe Großmutb befizen, die den Degen keines Menfchen zu 
fürchten hat; hat man ſich aber an ber Geſchlchte verfündigt, fo 
muß bis immer, früh oder fpdt, unangenehme, und, aus dem 
höheren Geſichtspunkt betradtet, gerechte Folgen nach fi 
sieben. 
Niederlande. 

Der König hat im Laufe des verfloffenen Monats zwei 
Berhlüffe über den oͤffentlichen Unterricht erlaffen. Der erfte 
betrift die Schulen und Privatanftalten. In Zukunft foll keine 
Schule ohne Bewilligung der Regierung errichtet werben können, 
Ale Kollegien unterliegen ihrer Auffiht, und fie ernennt alle 
Lehrer. Ale Schulen, bie feine Autorifation der Menlerung 
haben, follen zu Ende fommenden Septembers gefhloffen wer: 
den. Die Lehrer müfen den Grab eines Kandidaten oder ei- 
nes Doftors der freien Künfte auf elner Landes - Univerfitdt 
erhalten baben. Zur Erleichterung des Stublerens für die 
Geiſtlichen der kathollſchen Klrche follen, nnter Auffiht der 
Vorfteber der Dlozoͤſen, ausſchließlich für fie beftimmte Er- 
zlehungshaͤuſer errichtet werden. Die Dogmen der hriftlihen 
Religion und der Kirchenzucht follen daſelbſt indbefondere un: 
ter der Leitung des Diozoͤſan⸗Obern gelehrt werben." Der 


zweite Beſchluß betrift die Bildung eines phlloſophiſchen 
Kollegiums für die zum gelitiihen Stande beftimmten 
Kathollten. Diefe Anftalt fol mit einer ber Univerfitäten In 
ben füdlihen Provinzen verbunden werben. Zu Unterrichte= 
gegenftänden find beftimmt: vwaterländifge Litteratur, Latein, 
Griechiſch und Hebräifh, Beredſamkelt, Loglt, Geſchlchte, 
Moral, Metaphpfit, kanonlſches Recht, und ein Umriß der 
Phpfit, Chemie, Landwirthſchaft und Naturgefhihte. Der 
Mintfter des Innern beſtimmt, nah Anhörung des Erzblſchofs 
von Malines, die Profefforen. Die Wahl foll vorzugsmwelfe 
auf fatholifhe Priefter, und in jedem Falle auf Katholiten fals 
len. Zwel Jahre nah Eröfnung des Kolleglums fol kein phbe 
loſophiſcher Unterriht mehr in den bifhöflihen Seminare ' 
erthelit werben. Auch barf dann kein Zögling mehr in den 
Seminarlen aufgenommen werben, ber nicht felnen Studlen— 
Kurs in dem pbilofopbifhen Kollegium vollendet dat, wo er 
zwei Jahre zubringen fol. Das Minifterlum des Innern 
beforgt bie Koften biefer neuen Lehranſtalt. 


Turtel. 

Der Conſthtutlonnel berichtet aus einem Prlvatſchrel⸗ 
ben aus Berut in Eprien, daß die beiden Grafen Riccardl 
de Lantoſa, Gtabsoffistere der vormaligen plemontefifhen 
Armee, und mehrere andere Itallener und Franzofen, welche 
in der Armee des Paſcha von Aegypten Dienfte genommen haf- 
ten, bafelbit augefommen feven. Sie hatten diefen verlaffen, 
nachdem der Paſcha entſchleden Partei gegen bie Srlechen ges 
nommen, was ihnen bei bem frühern Zögern In feinen Ente 
ſchluͤſſen immer zweifelhaft geblieben war. Die gaͤnzliche Ent⸗ 
biößung an allen Hälfsmittein hinderte fie, fih nah Grlechen⸗ 
land zu begeben, und fie wollen nun zu Abbas Mirza nach Per— 
fin, in dem fie einen Feind der Tuͤrken und einen Freund 
europdifher Eivilifation erbliten. Die zurüfgeblichenen Dffiz 
zlere follen mit dem Verfahren bed Paſcha fehr unzufrieden 
feyn. Selbſt General Boper beflage feine Lage, indem die 
großen Verſprechungen, die man ihm gemacht, nicht erfüllt 
würden. — Ans Spra berichtet daffelbe Blatt vom 4 Jun., 
daß die Grlechen ihre Brander auf jede Art zu vermehren für 
hen. Die griehifhen Kaufleute bezahlten 50,000 Piafter für 
zwei Handelsichiffe für die Regierung, die zu Brandern ein 
gerichtet werben follen. Mier andere Fahrzeuge wurden im 
Spra zu demfelben Zwek, jebed zu 25,000 Plafter, gefauft. 
Die Einrihtung zu Brandern ift gewöhnlich ſchon nah Verfluß 
von vier Tagen erfolgt. Schmale Fahrzeuge von einer befon= 
bern Form, bie fehr ſchnell fegein, und bei deren Zuſammen⸗ 
fügung man feine eiferne, fondern hölzerne Nägel gebraudt, 
werben in Poro (einer Hydra gegenüber liegenden Anfel) er⸗ 
baut. mei davon find ſchon fertig, und eines befehligt ber 
befannte Canaris. — Die proviforifhe Reglerung in Griechen⸗ 
land hat eine Marinefommiffion von fünf Mitgliedern zur ge— 
nauen Unterfahung der von ber griechlſchen Flotte nah Ne 
polt di Romanla aufgebrachten fremden Handelsſchlffe, welche 
ber Zuführung von Mundvorräthen und Munition für die 
Türfen verdächtig find, ernannt. Diefe Kommlifion fol dann 
ein geſezliches Urtheil fällen. 


Verantwortliher Mebakteur, €. %. Gtegman. 
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Deutfhland. 
+ Bom Mheln, 16 Jul. Wenn der Handel im Innern 
von Deutfhland und mit ben benachbarten Staaten, durch 
zahtreige Mauthiinien gehemmt, täglich mehr In Verfall ge: 
värh, aad nichts weniger ald günftige Refultate llefert, fo 
gewährt dagegen der auswärtige Handel, mamentlih Mit 
Seſtiadlen und Südamerika, befriedigendere Ergebnlffe, bie 
um fo erfreulicher find, als fie von elnem neuen und beifern 
Handelsgeift zeigen, ber In Deutfchland zu erwaden beginnt. 
Die Errihtung von Handeldgefelfchaften im Werten und Nor: 
den von Deutichland, bie zum Smwet haben, unfere Erzeug: 
niffe anf die Märkte von Amerlka zu bringen, und bie Deut: 
fden in den Genuß der Vortheile zu fezen, bie ein direkter 
Berfehr mir jenem Weltthell barbletet, erinnert an jene 
Hübende Perlode des deutfhen Handels, wo die Hanfeftädte 
in dem auswärtigen Handel, ber Ihnen Macht und große 
Reihthämer verfhafte, einen überwiegenden Erſaz für den 
Mangel an lnuerem Handel fanden, ber wegen ber Anarchie 
uad Unficherheit, die Im Lande berrfchten, gänzlich barnieder 
lag. Obſchon die rheinifh = wetindifhe Kompagnie in den er: 
ken Jahren Ihrer Entjtehung, wo nod mehrere der ſuͤdame⸗ 
ritanifiden Staaten der Schanplaz verheerenber Kriege waren, 
mit vielen Hludernifen zu fämpfen hatte, fo iſt dennoch dies 
fes Juftitut zu elmem gedeiplihen Zuftande gelangt, der felt 
der Auertennung von Suͤdamerika durd die Engländer, und 
feitdem Leztere bie Häfen ihrer zahlreihen Kolonien ben Schif⸗ 
fen fremder Nationen geöfnet haben, täglich blühender wird. 
Diefe Handelsgefenfhuft hat Im Verlauf des Jahre bereits 
acht Schiffe nah Amerika abgefendet. Eins diefer Fahrzeuge, 
deſſen Beftimmung nad Chill und Veru lautete, It für die 
Summe von 700,000 fl. affefurirt worden ; drei andere Schiffe 
Atichfalls reich beladen, find im Begrif unter Segel zu ge: 
den. — Der vortbeilhafte Abſaz, den namentlich das deutſche 
Mehl in MWeftindien und Südamerika gefunden, bat ben Sub: 
direftor der rbeinifch = weftindtfhen Kompagnie, Hrn. Be: 
her, bewogen den Vorfchlag zu machen, für biefen Handels: 
äwelg eine eigene Gefelfchaft auf Attlen, mit einem Fonds 
von wenigſtens 100,000 Thlr. pr. Kour. zu bilden, deren Ver: 
maltung am zwelmaͤßlgſten der rheinifch = weftindifhen Kom- 
pagnie, die auf allen Hauptmärkten von Suͤdamerlka ihre elge- 
wen Agenten unterhält, amvertraut werben duͤrfte. Die 
Sal der Aktlen wuͤrde ſich vorläufig auf 1000, und ber 
Betrag einer jeden auf 100 Chir preuß. Kour. belaufen. — 
Der Mehlhandel iſt in Weitindien und Südbamerifa, wo be: 
kanntlich unfere Brodfruͤchte nicht gejogen werden, von fehr 
großer Bedeutung, und wird gegenwärtig bauptfählih von 
den Amerlfanern betrieben, die zum Thell biefem Handels: 
zwelg den blühenden Zuftand ihres Akerbaues zu verdanken 
haben. „Daß fich das beutfhe Weizenmehl zur überfeeifhen 
Ausfuhr eignet, und auf allen Märkten mit dem norbamerl: 
Fantfgen, ſowol in Betref des Preifes wie der Qualität, Fon- 
Zurricen fan, daß es felbft wegen felner Inneren Güte dem 
lejteren vorgezogen wirb, davon, fagt Hr. Becher In feinem 
Borfhlag, hat bie rheinifch= weitindifhe Kompagnte die un: 
umſtoͤßllchſten Bewelſe vorliegen, fie hat nach mehreren Punk⸗ 


ten jenfeits bes Meeres deutſches Welzenmehl verfendet, wel⸗ 
ches überall bem beiten norbamerlitanifchen gleich geſchaͤzt wurde. 
In dem neueſten Bericht von Buenos⸗ayres dufert fi der 
Chef:Agent der Kompagnie, Hr. Schmaling, über eine im - 
verwihenen Sommer von der Kompagnie nah jenem Markt 
gemachte Sendung von einigen hundert Fäffern ungedörrten 
und einer Vartie gedörrten Weizenmehls, folgendermaafßen : 
Die Qualität ift fehr gut, und das Mehl fehr wohl konditlo⸗ 
nirt; das ungebörrte hat aber, wegen feiner weißeren Farbe, 
vor bem gebörrten, das einen gelblihen Schein bekommen 
bat, bei Weltem den Vorzug.“ — „Bon Havti, wo befannt- 
ih das früher von der rbeinifh= weftindifhen Kompagnte da⸗ 
bin verſchllte deutfhe Welzenmehl dem beiten ameritanifchen 
Richmondmehl gleichgeftellt wurde, muntert die Agentichaft in 
Briefen vom Monat Mai d. I. zu neuen Sendungen auf, und 
notirt einen Preis, bei welchem ber deutſche Produzent fehr 
gut beftehen könnte.“ „So bald bie Hälfte der Aftien, im. 
Betrag von 50,000 Thlr., vergriffen find, können die Opera—⸗ 
tionen beginnen, und wahfcheinlih noch vor Schluß ber Schif⸗ 
fahrt fünf Schiffe mit Mehl nah verfhledenen überfeeifhen 
Häfen abgefhift werben. Andere fünf Ladungen würden im 
Frühjahr folgen, wenn bis dahin, wie zu hoffen iſt, alle Ar: 
tien placiet find. Durch diefe zehn Schifsladungen würden wer 
nigſtens 30,000 Eentner Mehl, zu deren Bereltung etwa 
40 bis 50,000 Scheffel Weizen erforderlich find, ausgeführt 
werden. — Es fehlt nur an dem erforderlihen Kapitalten, 
um dem Mebihandel in Deutfchland eine folhe Bedeutenheit 
zu geben, daß In kurzer Zeit eine Steigerung in ben Ges 
treidepreifen erfolgen müßte. Diefer Iwer iſt unftreitig am 
fiherften dadurch zu erreihen, daß man die Brodfräcte in 


- den Großhandel zu bringen ſucht, wie die ber Fall während 


ber legten Kriege war, wo bie Verprovlantitung der Feftun- 
gen, und ber Unterhalt der Flotten, und zahlreiher Armeen, 
die Europa von einem zum andern Ende burdzogen, große 
Verfendungen an Getreide in allen Ridtungen des Kontinents 
nothwendig machten. — Um den Hanvel mit Mehl zu erlelch⸗ 
tern, dürfte die Anlegung von Magazinen, zu welcher meh: 
rere Schriftjteller anrathen,, und bie auch Hr. Becher in Mor: 
flag bringt, allerdings fehr müzlih erſchelnen. Die für dies 
fen Zwet zu verwendenden Fonds würden dem bebrängten 
Landmanne fehr zu ftatten Fommen, und Ihm für die Zukunft 
ein Mittel an Hand geben, fih mit Geld zu verfehen, ohne 
ben Wucerern in die Hände zu fallen. — Der Borfchlag des 
Hrn. Beer, der hauptfählich zum Zwek hat, der zunehmen- 
den Noth der Urprodugenten zu fteuern, und der nebftdem 
dem Uftlondr einen angemeffenen Gewinn verſpricht, Fan nicht 
ermangeln von allen Denjenigen beherzigt zu werben, die in 
ber zunehmenden Verarmung ber Landleute die Haupturſache 
der Stofung ber Gewerbe erblifen, über die in Deutſchland 
allgemein geklagt wird. — Schon zählt der vorgeſchlagene 
Verein viele Mitglieder in den Eleve = und bergiſchen Provin⸗ 
sen, wo jedes nüzlihe Unternehmen mit patriotifhem @ifer 
befördert wird, und obſchon die In Holland beftehenden Tran- 
fitgebühren,, die vom Mehl 200 Proz. feines Werthes betras 
gen, einem Verbot der Ausfuhr gleich zu achten find, und 


die Mheinländer von dem überfeelfhen Handel mit dleſem 
Produkt gänzlich ausſchlleßen, fo legt es doch im Yatereffe 


ber Bewohner bes Rheins und feiner Nebenfläffe, ein Unter: 


nehmen zu begüuftigen, welches von vielen Seiten und durch 
größere Mittel und Kapitallen unterftäzt, nicht ermangeln Fan 
die Fruchtpreife im Allgemeinen zu heben, beſouders wenn 
diefer Handelszweig Weranlaflung geben follte, auch andere 
unferer Landesprodukte, wie 3. B. Hülfenfrähte, Mind: und 
Schweinefleifh, Schinfen, Butter, Käfe, Lichter, Seife ıc., 
die alle in den Kolonien fehr gefucht find, * fo wie aud Korn: 
branntwein, von welchem die Norbamerifaner im Jahre 1612 
101,243 Gallonen nah Weſtindien verführten, und der gegen- 
wärtig am Rhein ı12"% fl. die Ohm foftet, auf bie fübame: 
ritanifhen Märkte zu bringen. — Es fcheint übrigens die 
Epoche nicht mehr fern zu ſeyn, wo Holland dem gegründeten 
Meklamatlonen der übrigen Mhelnuferftaaten nachgeben, unb 
ſelbſt Im Intereffe feines eigenen Handels, feine Ausfuhrzoͤlle 
ermäßigen wird. Der an tie nlederländifhe Reglerung ge— 
machte Antrag, noch vor Abſchluß dee definitiven Reglements 
über die Rheinſchiffahrt die Abgabe für das Mehl auf das 
Doppelte des Tranſitzolls, ber für Frucht entrichtet wird, 
und welder für die Laft (24 große Malter) a bie 2'/ A. 
beträgt, feftäufegen, fol, wie man verfihert, Feine ungin- 
ftige Aufnahme gefunden haben. Diefe Bewilligung würde 
von Wichtigkeit für die Mheinländer fepn, und dem Handel 
mit Früchten, über deffen Abnahme man felbft auf den nie= 
berländifhen Märkten fehr lebhafte Klagen führt, ein neues 
Leben ertheilen. Möge dem vom Hrnu. Becher gemadten 
Vorſchlag die Umterftägung zu Theil werben, die er im Ju: 
tereffe unfers tiefgefunfenen Akerbau's zu erhalten verbient! 
In der von ihm erlaffenen Anzelge wird bemerft, daß Die: 
jenigen, welche dem vorgefhlagenen Verein beizutreten wünfd- 
ten, fih deshalb fhriftlih an die rheiniich = weitindifhe Kom⸗ 
pagnie In @iberfeld zu wenden hätten, 


Münden, ı9 Jul. (Deffentlihe Sizung ber Kammer ber 
Abgeordneten.) Muf des Eijen der Mintfter: Der könlgl. 
Finanzminitier Erhr. von Lerhenfeld, die Staateräthe 
v. Stürmer und v. Anopp, der geheime Math v. Flad 
und die Mintiterlaträthe v. Panzer, Knorr und Mapver. 
Nah Werlefung der Protofole und der Befhläfe über bie 
Sefejesentwärfe, die Helmatben, Anſaͤßigmachung und das 
Gewerböwefen betreffend, fo wie der bierauf bezüglihen 
Schreiben an bie Kammer ber Meicheräthe begann die Bera— 
tbung fowol über Die Mehenfhaftsberichte für die Sabre 
18'9/a0 biß 162243, als über das Budget der zwelten 
Finanzperiode, In Verbindung mit dem Entwurfe 
zum Stempelgefeze. Zwanzig Redner haben fit ein- 
fchreiben laffen, und die Diskuffion wird daher bie ganze Woche 
ausfüllen. Vorerſt nahm der könfgl. Fluanzminiſter das Wort, 
und besog fi auf das mitgerbeitte, mac vorläufigem Bench: 
men mir dem zweiten Ausfhuffe mobifisirte Budget, über 


deffen einzelne Theile er ſich zu dußern vorbebielt; nur im | 


Unfehung des Hof- Etats erinnerte er, dab demfelben 260,000 fl. 


zugefegt worden, weiche blöber ändig an den töntal. Hof aus 


dem 


Aus Haſſel's Handbuch der neueften Erdbeſchreibung, Ste 
Reibcliung, ater Vord, S. 128 u. f. ift erſiaulſch, daß 








Mefervefond gesabit wurden, welder jedoch um diefelbe | 


° 8i8 ’ 


Summe gemindert; baf aber der Ausſchuß beim Hof-@tat bie 
Venfionen, (melde bisher aus dem allgemeinen Penfiondfonde 
beitritten worden,) künftig zur Laft legen wolle, ohne bem- 
felben eine Defung zu votiren. Diefe Laſt werbe vorausſicht⸗ 
lid 54,000 fl. nad Abzug aller Helmfälle — Elue zweite 
Bemerkung bezog ſich auf die vom Ausſchus vorgeſchlagene 
Stellung der Schuldentilgungsfaffe und ber Penfiond-Amorti- 
fationdtaffe gegen einander. Er trug darauf an, dab biefer 
Gegeuftand bis zur Berathung über das Staatsfchuldenwefen 
ausgefezt, und gegenwärtig nur über die der Staatsfhulden- 
Tilgungsanftalt im Allgemeinen zuzuweiſende Summen ver: 
handelt werde. Nach biefen Bemerkungen verbreitete fih ber 
Minifterlalrath v. Knorr über die Arbeit des zweiten Aus— 
ſchuſſes, fowelt fie die Gomptabilität betrift. Er bezeichnete 
vorerft die Stellung, welde nad feiner Mevnung die Staͤnde⸗ 
verfammlung zur Regierung nad der Verfaffunge-Urfunde 
anzunehmen babe, nad welcher einzelne Verwaltungshand— 
lungen an die @inwilligung jener nicht gebunden feven. Hie- 
naͤchſt verbreitete er fib über die Rechnungsvorlage, fodann 
über bie Adminlftrationd-Mefultate, und zog bierauf die Wün- 
ſche und Anträge des zweiten Ausſchuſſes in nähere Betrab- 
tung, naämlih: ». daß die Rechnung aud bes lejtern Jahres 
jederzeit vorgelegt werde. Er zeigte in dieſer Beziehung, 
daß das Mögliche geleiftet werde, aber bie Erledigung der 
Rechnung des leiten Jahres bis zur Cröfnung der Stände- 
verfammlung nah den Verbältnifen unthunlich ſey. 2. Dem 
Wunſche, das Mechnungswefen zu ändern und zu verbeflern, 
erwiederte er, daß die @inleltung getroffen, die Ausführung 
aber während einer — * unraͤthllch ſey. 3. Dem 
Antrage, bie Koſten für die Forſtſchule in Aſchaffenburg von 
ben Ausgaben auf Betrieb des Forſtweſens abzufegen, wurde 
entgegnet, daß fchon jeder Befizer einer Waldflähe von mebr 
ald 2,500,000 Zagwerf auf Blidung tüchtiger Beamten bedadıt 
ſeyn müffe, die Zulaflung anderer Anbividuen zur Schule 
nur nüzlich und die Verrechnungsart der unerheblichen Koften 
eben ſo paſſend fey, als jene für die Bergwerksſchuie bei dem 
—— u. ſ. w. Hierauf beſchaͤſtigte ſich der Redner der 
Reglerung mit der Ausmlttelung der Bilanz der Elunahme 
und Ausgabe im Allgemeinen, und Elärte die Differenzen 
auf zwiſchen ben m des zweiten Ausſchuſſes und jenen 
des Minlſterlums. Im lezten Abichnitte feiner Mede, wel: 
cher ſich mit bem Abſchluß des Finanzhandbaltes ber Vorzeit 
befaßte, zeigte er befonders die von einem Mitgliede bes zwei- 
ten Ausſchuſſes beftrittene Befugnif jur Berichtigung einer 
größern Summe von Metardaten ald im Jahr 18'9/5. vorge: 
legt worden, Indem er ausging von ber Unmöglichkeit, bamals 
das vonftändige Verzelchniß vorzulegen und von der Verbind- 
lichkeit der Megiernng, die, wozu fie verpflichtet aud ermächtigt 
feun müffe, befonders ba ihr bie Urſachen, welche das Gleldige= 
wicht im Haushalte geftört, bekannt feven, nemlich Zuruͤk⸗ 
bieiben der Sollz und Getreide: Gefälle, bedeutende Erläffe, 
und andererfeits unvermeldiihe Ausgaben, und unter biefen 
mehrere, bie das föntglihe Vaterhaus mit Freude erfüllt ha— 
ben. Da fie endlih an die Paſſty-Retardaten den Antrag dee 
zweiten Ausſchuſſes ſchloß, dem oberjten Rechnungshofe eine 
das Flnanzminiſterlum befhränfende Stellung, und jenem das 
Recht zu geben, feine das Flnanz-Geſez überf&reitende Aus: 
abe paffiren zu laffen, und ihn in das Verhaͤltulß zu fezen, 
n welbem das Oberappellationggeriht zu dem Juſtizminiſte— 
rium ftebt, fo erinnerte der Redner ber Reglerung vorerft an 
die Gränze der Befugniſſe der Ständeverfanmlung, dann an 
die faktiſche Unmödglihtelt, daß der oberſte Rechnungshof 
jenem Antrage entſpreche, und ſezte aufeinander, daß da— 
durch die Hlerarchle der Behörden geſtoͤrt, und der Rechnungs- 


bof noch böber als die Gerichte, deren Funktlon er nicht babe, 


jebrlich an diefen Preduften für »5 tig 16 Minionen Gulden | 
von Nordamerifa nah Wefiindfen und den Kelenten von 


Amecrita ausgeführt werden, 


gefezt werde. Der Vräfident berief bierauf den zweiten Praͤ— 
fidenten, Grafen Armaungsperg, als erften eingefchriebes 
nen Medner auf be Bühne, Derfelbe ſprach feine Anſichten 
über Komptabilitdät im Allgemeinen aus; bei dem Mangel de— 


: finitiver Rednunge:Abfchlufe feyen Retardaten nicht zu vers 
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meiden, bie Sinanzperlode fen nicht geſchloſſen, die Ausgabe: 
Pofirionen eben fo wenig, die Zeit der Berathung zu kurz zu: 
gemeſſen, um alles zergliebern, alles abwägen und mit dem $i- 
nanzgefe; von 1819 verglelchen zu können, eine befinitue Ab- 
gleihyung werde vorjezt unmöglich; er rieth daher dazu, von 
dem definitiven Rechnungs-Abſchluß Umgang zu nehmen, folde 
bie zur nachſten Sitzung im Jahr 1828 zu vertagen, bis wo: 
‚ Sn die Rechnung für 182354 auch abgeſchloſſen ſeyn würde, 
in weiber es Fein Budget zu berathen gebe, und ſich vor ber 
Hand bamit zu begnügen, die Vorträge des Ausſchuſſes, fo welt 
fie die Vergangenheit betreffen, als Anhaltspunkte ju betrach⸗ 
ten. Der Redner unterfuchte nun den Zuftand der Finanzen, 
und fonnte fein erfreulihes Reſultat erblifen. „Keine Schul: 
"deu, fagte er, find bezahlt, die Abgaben find Idftig und druͤ— 
tend, die Kontriburionggelder find verzehrt, ein Defizit von 
ſechs Millionen ift da, und was jteht zu erwarten, wenn nicht 
Hald Erfparungen eintreten? — ein größeres Defizit und neue 
Auflagen. Was find die Urfachen blefes betrübenden Zuſtan— 
26? Zu viel Regleren, zu viel Schreiberel, die übermäflge 
Zadi der Staatsdiener und Venfioniiten, das Mißverdaitulß 
jwifhen Staats-Aufwand und Staats: Kräften, die Inftabili: 
tät des Berwaltunga-Soſtems, der Mangel an Ueberbiit und 
Kontrolle, an Einfachheit und Klarheit des Rechnungsweſens, 
Die Mactlofigkeit der Mittel-Organe, die felten in Auſpruch 
genommeue Verantwortung ber Beamten, die Formalität bei 
Unterfadungen ıc., das Zuräftreten mander Mintfter in die 
Stele Hofer General:Adminiftratoren, Wir ſtehen nod ba 
wie im Jahr 1818, und der Staatstörper iſt dem konſtitutlo— 
nelen Leben nicht angepaßt !* — Der Mebner erörterte fodann 
das Berbältniß des oberften Medhnungshofes zu dem Staats: 
ainifterium der Finanzen, durch welche eine gruͤndlloe Wer: 
gleisung der Ausgabs:Pofitionen mit dem Finanzgefez uns 
möglich gemaht, und jede Kontrolle, fo wie die Werantwort: 
iteit der einzelnen Mintfterien parailfirt werde. Er trug 
darauf an, damit der Dberrehnungshof in Ausübung felnes 
ichteramtes nicht geftört werde, denfelben In feinen Befug- 
nifen uud Pflichten dem Oberappellatlonsgericht, deſſen Raͤthe 
den Dberappellationd:Gerichtsrätben,, auch binfichtlich der Ber 
tedung ganz gleich zu ftellen, nah Bekanntmachung des Bud⸗ 
‚ um Klarheit und Gründlihfeit des Rehnungsweſens 
derbeigufähren, eine Rehnungs-Inftraftion zu geben, und 
ein firmiihes Rechnungs-Geſez su entwerfen, welches nie 
mals einfeirig von dem Flnauzminiſterlum, fondern nur nad 
Beraetmung bes Staatsrathes abgeändert werden därfe. Schen 
nah dem Formatlond-Editt vom Jahr ı8ı2 und nad der Ka: 
dinet:Drdre vom Jahr ı8ı7 gebühre bem Finanzmintfterlum 
Bios die Aufficht and dem oberiten Nednungsbof die Lei: 
tung; er babe In lezter Inftanz die legte definitive rich⸗ 
teriihe Entfheidung. Der Redner verband mit der Verthel— 
digung des Gutachtens des zweiten Ausſchuſſes gegen die Er: 
innerungen des Löniglihen Komiſſaͤrs (Knorr) noch folgende 
Yurräge: alte Gefhäfts:Anftruftionen einer ganz durdz 
greifenden von den Grundlinien der Konfiitution und von dem 
Grundfaze der Vereinfahung und Verautwortlichtelt ausge: 
benden Üerifon zu unterwerfen, den, dann nicht mehr zu 
überfhreitenden, Perſonalſtand der Beamten auf dad ument- 
behrilchſte Berürfnig zu rebuziren, alles Verfonal extra sta- 
tum, fa den statas einrüfen zu fallen, und nicht wleder zu 
erfejen. — Die SubalternensBeamten bei dem Tar- und Spor- 
teimefen, Megiftraturen, Kanzleien ıc. von den VBorjtänden 
gegen ein Averfum felbit anjtellen zu laſſen. Er forderte 
ferner ein firee Beroldungs » Normativ, fanktionirt und 
berednet für meme Anftellungen und Beförderungen, wobel 
das Marimum des Dientgebaltes für die köniten 
Stellen auf 6000 Al., — für die geringiten auf 500 fl. feit: 
gefejt, auch eim Theil in Naturalien ausgeworfen werden 
fol. Er flug vor — alle freien Dienftwobnungen, wo es mut 
immer möglich ſeve, gegen bilige Gnefhäbgungen ganz abju: 
fhafen, die fleinern DBüreaus im Privat: und Gemeindege⸗ 


baude einzumiethen, und bie 


uberfuͤſngen Werarial:Gebäude | 


zu verlaufen. Er wünfhte ferner, daß das Rechnungéweſen 
auf einfade Prinzipien zuräfgefährt, badburd ber Rechnungs- 
Abſchluß frübzeitiger bewirkt, fämtlibe Nechnungen bem Daue 
des Budgets in deu einzelnen Theilen ganz genau nacgebll⸗ 
det werden mögen. Er tadelte, daß bie an die Kammer 
gelangten minifteriellen Voranfchläge nur die Staatd-Einnab: 
men in ihrem Mettobetrage anzelgten, und wuͤnſchte die 
Bruttoangabe, nebſt Bemerkung der Regie-, Verwaltungé-, 
Perzeptlions- und Merlagstoften intra lineam, weldhes den 
fönigl. Staatsminifter der Finanzen zu der Erklärung verau— 
lafte, daß diefes bei dem Budget von nn und bei dem ge— 
genwärtigen von 1825, von dem Finaugminfiterium bereits 
fhon befolgt worden ſey. Der Medner ſchloß nun damit, 
daf er im Wllgemeinen für die Annahme des Budgets und 
des Flnanzgeſezes, jedoch mit den von ihm und bem zweiten 
Ausihuffe beantragten Mopdifilationen — jtimmte, 

(Die Fortfezung folgt) 


Augsburger Börsen-Kurs 
vom 23 Juli ıBa5. 


a) Oestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
Sproc. Metalliques . . . » . 953/4 955% 
Bank - Aktien it Div. vom ı Jul. ıBa5 | 1216 1213 
Rothschild’sches Anlehn von ı830 1503/4 _ 

detto ıBaır74 Proc. . » 13214 | 13a 

b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons 4 Proc. g4%4 — 
detto - - 5 Proc.]| ı103!% — 
Landanlchen - . 5 Proc. _ 10214 

Lotterie-Loose A—D. 4 Proc — — 

detto E—M. 4 Proc.| 10534 | 10514 

detto unverzinsliche, ä ı0 A. 102®a — 





Litterariſche Anzeigen. 


Stuttgart und Tübingen. In der J. G. Coſtta'ſchen 
Buchhandlung iſt erſchlenen und verſandt: 


Allgemeine deutſche Juftizs, Kamerals und Polizei⸗Fama; 
berausgegeben von Dr. Th. Hartleben. uni 1825. 


Belm Buhbbändler Fleifhmann in Münden iſt erſchle— 
nen, und in allen Buchbandintgen (iu Wien bei Wörfhner 
und Jafper) zu haben; 

Unboch, N., Anleitung zur wahren Kenntniß und zwekmaͤ⸗ 
Pigften Behandlung der Bienen, nad) 33jährigen genauen 
Beobachtungen und Erfahrungen. 3 Theile mit 17 Steins 
tafeln. 8.3 fl. 30 fr. 


Einftimmig ſprechen alle Eritifhen Blätter ben hoben Werth 
dleſes Blenenbuchs aus. Ganz neue Entdelungen in ber Lehre 
von der Kenntwiß und Behandlung der Blenen geben aus ibm 
hervor, und der Verfalfer bat, fo zu fagen, ein ganz neues 
Suftem der Blenenwirthſchaft begründet. Die Vortbeile, 
weidhe die Bebandlung der Bienen nah Unhochs Methode 
darbietet, werden diefem viel verfannten, vom Verfafler zu 
außerordentlih bobem Ertrag gebrachten Zweig ber Zandwirtb- 
ſchaft, fein verdienses Unfehn wieder verfchaffen. Wir mas 
en bei gegenwärtig niederm Stand der Fruchtörelſe alle Oelo— 
nomen auf diefes wichtige Buch aufmerffam, fie werben fich 
daraus uͤberzeugen, daß nichts leichter fit und nichts die geringe 
Mübe reichliber lohnt, ald die Pflege der Bienen nad dee 
Berfaſſers 33 Jahre lang erprobter, Methode. Landwirtbicafte- 
Verelne, welche diefes prattiſche Werk auf dem Lande verbrei- 
ten wollen, und eine Partie abnehmen, erhalten der Befdr- 
derang der quten Sage wegen, einen anfehnlihen Nachlaß. 

Mehrere ofonomifche Gerellfhaften Deutfchlands haben Diez 
ſes wichtige Wert bereits Öffentlich empfohlen. 


—— 
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Mitthellungen 

aus der 

Geſchichte und Dichtung der Neugriechen. 
ster Baud ä ı Rthlr. zo gr. 


iſt fo eben erſchlenen und an alle Buchhandlungen verfandt, 
Koblenz, den 3o Mat 1825. 
3. Hoͤlſcher. 


Bei Neufirh, Buhbändter in Bafel iſt erſchlenen unb 
dur alle folide Buchhandlungen zu erbalten: 
Betrachtungen über den wunderbaren Aufſchwung 
der gefammten 


Baumwollen, FKabrifationm 
nebft ' 

Beſchrelbung einiger der neueſten englifhen Mafchinen 

von Dr. Chriſtoph Bernoulli, 
ordentl. Prof. an der Univerfität zu Baſel. 
ıfter Band In gr. 8. mit 5 Gteindruftafeln. Preis a fl. 
Inhalt: 

Betrahtungen über die neueften Fortfchritte der Baum: 
wollenfabrifation überhaupt, — Fortfäritte der Spinnerei, — 
Fortfhritte der Weberei. — Fortſchritte der Gattundruferel, 
— Anbang. Ueber dle Dironfhe und andere Flofmafchinen, 
— Der MWattenroller oder die Wikelmaſchine. — Beſchreibung 
einer neuen Spreading = oder Wattenmafchine, des Batteur 
Etaleur. — Vom Kardiren und den Karbmafdinen. — Ber: 
fertigung ber Kardenleder. — Schlelfmaſchine zum Abſchlel— 
fen der Krazdetel. — Ueber die Verfertigung der gefurchten 
oder geriffelten Walzen. — Beſchrelbung einer engllihen Bor: 
fplun = Strefbant oder bed Flver : Novinge. — Bemerkungen 
über die Berfertigung einiger einzelnen Theile. — Die Wa— 
tertwift = oder Drofelmafhine, — Drofelmafhine zum Zwir⸗ 
‚ nen bed Garns. — Bon dem englifhen und franzöfifhen 
Nummerotirfoftem. — Beſchreibung der englifhen Zuräft- 
oder Schlihtmafhlne. — Neuere Einrichtung der Langeftan- 
den, — Neue Bereitung des Bleichkaltes. 


Gerihtlihe Belanntmahungen. 

Unterzelchnete Etelle findet fib veranlaft, nachfolgende 
Llegenſchaften der Untverfität Landshut dem Verkaufe oder 
der Berpadtung zu unterzieben, und zwar: 

1. An Wies- und Feldgründen 233 Tagwerk Bo Des. 

a. Simtlide Gebäude der Oekonomle, des Bräuhaufes unb 

der Mühle, 

3. Nah Umftänden und auf Verlangen eines Käufers auch eine 
beftimmte Anzahl Tagwerk Waldungen. Die Beräuße: 
rung geſchleht unter Vorbehalt der allerböcften Matififa- 
tion anf dem Wege der Verfteigerung am 5, 6 und 7 Sept. 
des laufenden Jahres, in dem Lokale der Abminiftration, 

Kaufs = und Pactilebhaber fönnen fih in Perfon ober durch 
Bevollmähtigte von den Bedingungen ber Verpachtung oder 
des Verfaufes in Keuntniß fezen, fo wie den Augenfheln 
von den Mealitdren einnehmen. 

Jeder Pacht: und Kaufsluftige wird nur infoferne zur 
Berftelgerung gelaffen, als er fih über feine Bahlungsfähig- 
keit genügend auswelfet. . 

Landshut, den 11 Auf. 1645. 

Koͤnigl. da nn Ausſchuß ber Univerfität und bes 

Georglanifhen Vriefterhaufes. 
Dr. Hortig, d. 3. Reltor. 
Dr. v, meniäg-Innenbelm, 
üller, Sekr. 


Nach Mebereintunft des Wirths Eatdb Sevbold, von 
Röfingen, ald Gemelnfhuldners, mit feinen Gldublgern, iſt 
mit Erdfaung der Gant gegen den Erftern einzufdreiten, 


® 
es wird bemnac wirklich 
von Döfingen bie Gant o ‚ mad. binfichtlidh 
ftatt babenden @bdiktallen t, daß 
a, Dienftag der 16 Aug, I. 3. zur Anmelbeng und Nach⸗ 
ws der gegen den Gantierer anzub genden For= 
erungen; 
b. Dienftag der ı3 Sept, b. J. zur Anbringung der 
gegenfeltigen Einreben , und 
e. Dienftag ber 1ı Dft, 1825 zum gefeplichen San 
verfahren, jedoch in der Art zu gelten babe, baf die 
erite Hälfte des Schluftermined zur Abgabe der Re— 
piifen, und bie andere Hälfte zu jener der Duplitem. 
ju verwenden feve, 
Sämtlihe Senboldifhe Krebitoren werden num zur Erſchei— 
nung an obigen Ebdiftstagen unter dem —— verge= 


den Wirth, Esid Sevbold 
der hlebel 


laden, daß das Ausbieiben irgend eines Glaͤub = 
fien Edittdtage deu Ausſchluß von der Maffa, das Ausbleibem 
on den beiden übrigen Terminen aber den Verluft der betref- 
fenden NRedtshandlung zur Folge hab werde. 

So wie übrigens auch die allenfall Fauftpfand - Befijer 
zur Ginlieferung der betreffenden — bei Strafe dee 
Doppel: Erfages hiemit noch aufgefordert werben, eben fe 
bleibt auch gegen bie Senbold’fhe Krebitorfhaft noch beſonders 
bemerkt, baß der angefezte Liquldatlonstag zum wiederholten 
Verglelchsverſuche benäzst werben folle, und die Kredltorfhaft 
fib demnach bierauf gefaßt zu halten, fofort aud bie allen- 
fald aborbnenden Anuwälbe hlenach zu begewaltigen habe. 

Burgau, am 6 Jul. ıBa5. 

Königl. balerifhes Landgericht. 
Kuttler, Landricter. 


um 4 biejes Monats ftarb dahler die Wittwe des geweſe— 
nen großbersogl. Hauptmanns und Zeughaus = Infpeftord Car= 
ras, @lifabetb geborne Allendorf. Ihre etwalgen Feibeserben 
werden hiermit aufgefordert, Innerhalb einer Frift von drei 
Monaten ihre Anfprühe an ben Nachlaß der Verfiorbenen 
beim großherzogl. Amtörcviforate dabier anzumelden und ge= 
hoͤrig nachzuwelſen, wiorigenfalls die Verlaſſenſchaft gefezii- 
her Ordnung nah unter die fi bis jet gemeldet habendem 
Erben vertbeilt werben foll. ' 
Karlerube, den 16 Jun, 1825, 
Großherzogl. badiſches Stadtamt, 
Baumgärtner. 
vdt. Hagenborn. 


Aufforderung. 


Jakob Kaumavyer, gebürtig aus Augsburg, 33 Jahr 
alt, feiner Profeffion ein Schloffer, bat felt 14 Jahren feinem 
Verwandten von feinem Aufenthalt nichts‘ mehr zu willen ge= 
madt. Der ſehr befümmerte und bejabrte Vater des Oben— 

enaunten fordert blerdurd felnen Sohn auf: fobald als mög- 
ih von ſich Nachricht zu geben. Auch bitter er alle Menſchen— 
freunde, die etwa feinen Sohn perfönlih Fennen oder ſonſt 
etwas Sicheres von ihm wien, ihn davon bald moͤglichſt im 
Kenntniß zu fezen. 

Augsburg, den a3 Jul. 1825. 

Georg Kaumaver, ber Vater, 
Oberbleicher in der Frelherrl. v. Wohnlide 
und Froͤllchſchen Kattunfabrif. 


Ich mache allen meinen verehrungswärbigen Handlungs= 
freunden und Belannten bie ergebenfte * ge, dab ih zur 
naͤchſtlommenden Muͤnchener Jakobl-Dult ein Gewölbe in ber 
Yrannerftrafe Im Haufe Nro. 1503. beziehe, werde wieder mie 
einem fehr fhönen, in allen Artiteln gut fortirten Waarenla= 
ger verfeben feun, verfaufe en gros, verfprehe bie reelfte 
und billlgite Bedienung, und bitte um zahlreichen Beſuch. 

Afalas Jakob Brandeis 
aus Fürth. 


Allgemeine 


Mit allerböchften Privilegien. 
ro. 200, 
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Spanifhbesds Amerika. 

toile meldet nah Briefen aus Buenos:apres 
vom 6 Mal: „Die YUnterbandlungen zwiſchen diefer Mepubtit 
und bem Hofe von bo » Janeiro, über den Beſig von Monte: 
Biden feinen zerſchlagen zu baben, indem nad langen 
Hluhaltungen xdie brafilifhen Meintfter erkiärt haben follen, 
daß ber Kalfer biefe wichtige Befiguug nie fahren laffeu werde. 
Die repubtitanifche Partei zu Monte » Wideo gerierh hierüber 
in große Gdhrung ; man mußte zu den Waffen greifen; zahl: 
zeihe Berbaftungen hatten ſtatt.“ — Einem Schreiben aus 
Rile-Janeiro vom a9 April zufolge waren daſelbſt 
zwei Kourlere von Monte - Video mit. dem dringenden An: 
fühen um Berftärfung angelommen, indem ein Patrioten- 
forps (von Spaniern, welhe Monte = Wibeo mit Buenos-Apres 
vereinigt wänfhen) unter Anfährung eines fpanifhen Gene: 
rals, ber bie brafilifhe Armee verlaffen babe, gegen die Stadt 
zoͤge, und nur mehr 7 Stunden davon entfernt ſtehe. In 
Folge diefer Nachricht fendete bie Megierung von Rio ein Ge⸗ 
ſcwabder von x regatte, 3. Korvetien und 10 Kanonier: 
Schalupyen nah Monte-video. — Memwvorter Blättern vom 
20 Jun. zufolge foll man zu Mio gar. die Nachricht erhalten 
haben, daß Bolivar feine Truppen mit denen von Buenos: 

Ayres vereinigen. wolle, um Monte: Video anzugreifen. 

Syanten. 

“Madrid, 7 Jul. Die Creignife zu. Madrid am 


16 Jun. haben einen nicht gewöhntihen Eindrut auf die. Me: 


sierung gemacht. WUnfangs ſchlen es, als bezwekte die apofto: 
liſche Junta bios die Belbehaitung des Minlſters Aymetich, 
die Entlafung ber Minifter des Auswärtigen und der Marine 
und die Abfezung bed General: Intendanten der Pollzei; alle 
Austänfte aber, die id einzuholen im Stande war, laffen ver: 
muthen, daß fie Werändernngen von weit wichtigerer Art beab⸗ 
„ fiägtigte. Die Triebiedern, die fie dabei Ins Spiel fezte, wat 
zen fehr zahlreich, Fehr verwilelt, und ſchon feit Jängerer Zeit 
tbätig. Da die Vollzeh: Intendanten ber Provinzen Ihre Be: 
richte über bie, den Unruhen vorausgegangenen Umtrlebe, 
noch nicht eingefendet haben, fo muß ich mid darauf beſchraͤn⸗ 
ten, dad zu erzählen, was ich von dem Berichte bes General: 
Intendanten der Vollzel an den König, ber Indeflen nur von 
den Bewegungen der Apoſtollſchen In der Hauptftadt handelt, 
in Erfahrung bringen konnte. Dem Berichte ſelbſt legen 
mebrere von ber Vollzei in Beſchlag genommene Altenftäte 
über den Zwet und die Mittel der Ereigniſſe vom ı6 bei. — 
„Seit dem Malmonat, beißt ed darin, wurde von dem Sturze 
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bes Minlſters Aymerih und deſſen Erſezung durch Hrn. Zam⸗ 
brano geſprochen, ber eben nicht als ein Freund der rovaliſti⸗ 
fhen Freiwilligen befannt war. Die Upoftolifgen ermangel: 
ten wicht, alles aufzubleten, um dis @reigniß zu hintertrelben; 
nichtedeftoweniger bemüzten fie die umlaufenden Geruͤhte, um 
den Freiwilligen eingufläftern, daß ber Streik eigentlich, auf 
fie gemüngt wäre, und daß man ihren Chef und Beſchüzer 
nur deshalb entferne, um ben £iberalen freie Hand au geben, 
fie durch alle möglihe Mittel und im Nothfalle ſelbſtdurch 
Gift zu vernichten. WIE die Apoſtoliſchen gewahrten, daß dieſe 
Einfiäfterung ihre Wirkung nicht verfeble,. fo biiebem fie. bei 
ber Vergiftung fteben, und zwei Domberren, Einer von Mur: 
cla und Einer von Eordova, erhielten ben Huftrag,-unter den 
Royallſten den Glauben, man wolle fie vergiften, zu verbreiten, 


- und Alles einzuleiten, um eine fcheinbare Vergiftung hervor⸗ 


subringen. — Am ı2 Jan. wurde die Entlafung des Hrn, Ay- 
me rich entſchleden. Am ı3 überreiht&n die Apoſtoliſchen dem 
Könige eine von den Chefs der Madrider Frelwilligen unterze ich⸗ 
nete Bittſchrift um Belbehaltung des Minlſters Avmerich; aber 
erſt am ı5 bed Morgens überzeugten fie ſich, daß dieſelbe 
ohne Erfolg geblieben fey. Am Abend beffelben Tages wurbe 
ber Plan mit ber verftellten Vergiftung ausgeführt, und bie 
beiden Domberren hörten nicht auf, bie gange Nacht und den 
folgenden Morgen bindurd bie Freiwilligen von den Wirkungen 
ber Entwürfe, welche bie Liberafen angeblich gegen fie im 
Schllde führten, zw unterhalten. So hatten bie @reignife 
bes 16 flat. Für den Fall, daß man zu Madrid unterläge, 
war man übereingefommen, fi in die Provinz Guadalarara 
su werfen, wo eine beträctiihe Zahl Anhänger in Bereit- 
fhaft gefest war, um auf das erfte Signal aufzufteben, fich 
im der Stadt Brihuega mit ben Waffen und Kieidungsftäfen, 
welche dafelbft: in geheimen Magazinen anfgehänft worden 
waren, zu verfehben, und vereinigt nah Madrid zu jiehen. 

Glauͤtlicherwelſe find. dleſe Magazine , großentbeils aus 
Rekterarmatur beftehend, zeitig entbeit und zum Theis ſchon 
nah Madrid geſchlltt worden. Die beiden Domherren 
find entjlohen, ober fo gut verfteft, daß fie die Pollzel bisher 
noch wicht entbefen konnte, Das ift Alled, was ih von dem 
Bericht des General » Intendanten der Pollzel an ben Känie 
in Erfahrung ibringen konnte. — Ih will diefem noch einige 
Umftände hinzufügen, welde über die Vorfaͤlle zu Malaga 
sur oͤffentlichen Kenntnif gekommen. Die Apoftolifchen jener 
Stabt, welche fi die Vertilger des Sterns nennen, verfähr- 
ten zwei Sergenten, ben einen von ben Freiwilligen, dem 


Aubern vom Aufanterieregimente sh, bie unterſchrift bes 
Generald Dammois, Gouverneurs von Malaga, naczumachen, 
und fie unter ſchriftllche Befehle zu ſezen, durch welde die 
Munizipalitäten der zum Bezirke der Stadt gebörtgen Drtfchaf: 
ten beauftragt wurden, am so um 11 Uhr früh mir allen Frei⸗ 
willigen ihrer Gemeinden unter ben Mauern von Malaga zu 
erfhelnen; dort würden fie zur begeihneten Stunde neue Be: 
fehle:des Gouverneurs durch Leute erhalten, welche auf die 
Frage: „Wer da?* — „Ferdinand VII!“ Antworten würden. 
Zum Sluͤk fam ber Alkade eines benodhbarten Dorfes ſchon 
des Tages vorher zum Gouverneur, um fih voll Dienftelfer 
zu enifhuldigen, daß er nur wenig Leute mitbringe, Indem 
die einen in den 'Feldern arbeiteren, die andern aber feine 
Waffen oder kelae Luſt hätten, an dem Buge Theil zu neh: 
‚ment Der Gouverneur bearif Anfangs gar nicht, was ber 
Aletade fagen wolle ; nad und nad aber verfiändigte man fi, 
nd wurde der Beſazung Befehl erthellt, bie Waffen zu 
uergrelfen; den Frelwllligen warb verboten ein Gtefhes zu 
thun; hahlreiche Patrouilllen Durihjogen die Straßen, und mehr 
"al 1 Mann wurden vor die Stadt gefchlit, um die Bauern: 
Baufen, deren Spljen fon auf allen nach der Stabt füb- 
renden Strafen fihtbar zu werben begannen, zum Rützuge 
hu bewegen. Die beiden Sergenten, welde die Unterſchrift 
des Bouverneurd nachgemacht harter, wurden verhaftet, und 
in Folge: ihrer Auslagen 'batten mehrere Andere Perſonen, 
aröftentnelts Geiſtliche, daffelbe Loss. "Der Obriſt ded Re: 
giments Guadir wurde von feinen Vertithtungen ſuspendirt. 
So ſtehen dort die Sachen In Erwartung einer Antwort auf 
Yen Bertöt, welchen der Gouverneur über biefe Borfälle nad 
— — 
* Srohbritannten 

Kohden, »6 Iut, Konfol. 3Proj. 913). 

Der Sichtanfall bes Hr, Canning iſt diemal mit einigen 
Anjeigen einer Unserfelbs Entzündung verbunden, Doch wa: 
.ren bie Somptome am; ı6 Morgens gelinder, 

Man hat am 5 In London die; Nachricht von ber. Unfunft 
des Hru. Mor ie r gu Diomouth, auf der Fregatte Egeria, er 
balten., Ex ‚äberbringt, die Matifitation dee mit Mexico ab: 
geſchloſſene n Handels⸗Vertrags. Die mitgebrachhten Briefe 
lauten vorzüglich guͤnſtig aͤber den Zuſtand ber Bergwerke, 

und es wurde piel Silber zum Auspraͤgen auf die Münze der 
Stadt, Mesico geſchitt. Die Megierung hat = Millionen 
Dobars ‚im Schaje, and iſt überdis mit ‚Suloahe Menitien 
ea verfehen. , 
Frantteid. Bild 

Paris, 19 Jul. Rouſol 5Vroz ieh’ Fr. 36 E.; —— 
26 Dos ib Gent. Monatsſchtuß 3 Mr te 103, 
it, 46. 

Die Etoile widerlegt dte den 4 zuvort von; ber Quo: 

‚  tldlenne gegebene "Nachricht; daß zu Mar ſeille auf. einem ans 
ber Levante angefommenen Schiffe die Peſt ausgebrochen fen, 
und ſechs Menfhen daran geftörben feren, Nur ein Mann 
war wirklich von derſelben ergriffen, aber fait gänzlich wieder: 

hergeſtelt. 

Das Thermometer des Ingenleurs Chevallier zeigte zu Pa⸗ 
ris am ı9 um a Uhr Nachmittags 262/0 Grad. 


: glieder des Sondltkats vertbeilt. 
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Die Eorvetten Moͤfelle und Tarn find am 16 von Breſt 
ausgelaufen, begeben fi nah Rochefort, und von da nach 
Cadiz. Die Fregatten Armide und Ehevrette fin 
am ıı und ı3 von Mocefort mit Truppen nad Gabiz abge= 
ſe gelt. 

Hr. Rofiat war ſehr krank, iſt aber nun außer Gefahr. 

Die neuefte Etoile bringt nun felbit die Nachricht von 
Bufammenziehung mebrerer Infanterieregimenter in ber Nähe 
von Bavonne und in der Mitltärbivifion der Oft: Yrrenden. 

Die Etohle widerruft ihre geftern gegebene Nachricht von 
einem Erdbeben zu Algler am 2 Yul., indem fie bemerft, 
daß e# bereits am 2 März ftatt gehabt. Es ift alfo daffeibe 
@reignif, wovon bie Allg. Zeit. bereits in Pro. 109. geſprochen. 

Der Eourrier frangatis bringe nun den Gefell: 
ſchaftäsVertrag des, am ı5 Jun. vom Flnanzminiſter 
freirten, Synbifare ber Gemeral-@innehmer (befte- 
hend aus den General: Einnehmern Banbon, Bricogne d. A., 
Earrayon «Latour, Delahante, M. de St. Albin, Nivlere, 
Metfet und de Sault); abgeſchloſſen vor Notarien zu Paris am 
9 und einregiftrirt am 11 Jul. Folgendes find die weſentlichen 
Yuntte biefes Vertrags: $. ı. Die acht Glieder des Spnbitats 
‚und alle dem Bertrage beiltretenden General: @innebmer wer- 
ben ſolldarlſch verbindiih ſeyn für alle Operationen deſſelden. 
$. 2. Ihre Firma it: „Sonbltat der General⸗Elnnehmer der 
Finanzen ;“ zwei Mitgiieber bes Syndlkate miäfen jede Ber- 
pfllchtung deſſelben unterfhreiben. $. 3. Das Domicht des 
Spuditats It zu Parks. 9. 4. Die Gefelifihaft dauert vons 
ı Jul. ı835 bid 31 Dec. 1880. $. 5. Der Zwel der Gefell- 
fchaft befteht darin, alle Finanz: und Banf-Dpera= 
tionen zu maden, welche bad Syndltat den Jutereſſen ber 
Sefellfchaft für zuträgitch erachten: wird, befonders aber ſolche, 
melde dem Dienfte des Staatsſchazes förderlich ſeyn werben. 
5: 6. Der Fond der Gefellfchaft berrägt 30 Millionen, In 100 
Looſe zu 300,000 Fr. jedes vertheilt. 6. 7. Bon diefen Loo⸗ 
fen werben 86 zur MWerfügung der 86 General-@immehmer 
Franfreihs geftellt; die -ı4 Abrigen werben unter bie 8 Mit- 
9. B. Jedes Loos fan im 
6 Frattlonen, zu 50,000 Fr. jede, verthellt werdem, von denen 
‚aber jeder dem Mertrage beitretendbe General: @fntichmer wer 
nigftens zwei, alfo für 100,000 Fr. nehmen muß. $. 9. Jedem 
Seneral:Einnehmer ftebt es frei, ein Loos oder eine Frattion 
'anzımehmen ober alcht; nimmt eraber an, fo muß er fih als 
ten Anordnungen DMefes Vertrages fügen. Die übrigen 6 Ya- 
'ragraphen betreffen bie’ Vethaͤltniſſe der General: Elnnehin 
"yum’ Syndikat, und die Verpflichtungen des Leztern. Die 
ſellſchaft fan ſich auch vor der beftlitimten Zeit duftöfen, wenn 
6 von den B'mitgiieberm des Sondikats e# beſchließen. 

nd einem von ber Direftion der Tilgungskafſel im 
Moniteur vom ı4 Jul. gelegten Berichte über die Dperättos 
new tiefer Kaffe Im vergangenen Viertellahre geht herbor, 
daß fie bis 33 März 36,698,Baı Ar, 5urefent.. Renten din- 
selbst Hatte, und daß fie. vom April. Bis 30 Jun. einlödte: 
377,286 Fr. dprogent. Menten, und 509,865 fr. Iprogentige 
Menten. Leztere Eofteten im Antaufspreife: 13,761,513 Kr. 
6 Eent., was einen Durchfäntittt «Preis für bie Mrozents 
von 75 Fr. 8 Cent. berftelt. — Das Journal des Debats 
bemerkt, daß wenn bie Tllgungskaſſe einen glelchen Betrag 


Sproentiger RNeuten ji verhäitnigmdpigen Vreiſen —* 
Hätte, dleſe ihr nur 10,400,435 Fr. gekoet haben wärden, 
fie babe atfo bereits im weniger ald = Monaten (der Eiutauf 
der Mrogents begann erft am 6 Mal) 2,361,0B8 Fr. eingebäßt. 
— Die Ersile erwiderr baranf, die Tilgungstaffe habe aller: 
dings bei fejterm Einkauf hinſichtilch der Zinfen verloren, al: 
lein um das Fünftel, das fie verloren, werde die Gtaatd- 
fauld vermindert, mithin tomme es den Gteuerpflictigen zu 

Das Journal des Debats glaubt zu wien, bie Fi: 
manggefelfgaft werbe bie von ihr auf Lieſerung Ende Yullus 
(Bebufs der Ummanblung) gekauften a5 Millionen 5Progents 
auf lezten Auguſt reportiren, für diefen Meport aber nur eine 
ambedeutende prämte, für den Meport der 3Yrogents hingegen 
eine bobe bieten, um die Befijer der 5Prozenrs zu zwingen, 
ihre Menten felbft in 3Progents umwandeln. Die Etolle, 
dad Dafeun eines folden Planes laͤngneud, erblift hier das 
Fonrnal des Debats mit: feinen Vrophezeihungen im Wider: 
ſeruche, indem es mun doch zugebe, dab eine ſtarke Umwanb- 
lang’ ftatt finden fönne. 

"Warte, 14 Jul. Man erinnert fih ber am 5 Jul. im 
brittifhen Unterhaus wegen Nictverfiellung des Gefanbten 
von Buenos: Apres bei Höfe von Hrn Cannfng gegebenen 
Erfidrung.: &s'befand ſich darin eine Stelle, bie unferer | 
Megierung ſehr hilbfäig geinefen ſeyn Folk: die nämlich, mo 
Hr. Eanning ſagte: „das Beglaublaumasichreiben des Ge: 
fandten von Buends-Apred (für Paris und London zugleich 
lautend) wäre vielleicht gemägend befanden werben, um def: 

-fen Aufnahme am frauzbſiſchen Hofe zu erhalten, allein Eng- 
land verlange das Privilegium, einem Minlſter für ſich allein 
zu haben.“ Es heißt bier, unfer Botſchafter in London fey 
beauftragt. worden, wegen biefer Sache eine Note zu überge: 
ben. Dem few, wie ihm wolle, fo bat weniaftens unfer Mi: 
riſterium felnen Unmuth über dieſen Gegenftand in einem 
mertwürdigen ‚diplomatifhen Artitel im Dournal de Paris 
vom au Jul. zu erfennen gegeben, worin unter Auderm ge: 
kant wirb: „Auf jedeu Fat iſt Hr. Cauning bei biefer Gele: 
arnpeit ia einen fattlihen Irrthum verfallen, weldet beweist, 
deß er durch feine Korrefpoudenten In Frantreih ſchlecht be: 
dient wird. Wäre er beſſer muterrichtet gewefen, fo hätte 


er. gewußt, daß kein Gefandter von Buenos-Ayres dem fran= | 


sfiihen Hof vorgejtellt worden. iſt, und daß die ſer Hof In al- 


tem, was bie blploamatiſche Schitlichteit betrifft, eben fo viel ! 
Bartgefüht befist,, als irgendein anderer Hof. Der chie Korb, 


ber. fo chen wieber zu London eingetroffen iſt (Kord Mortbum: 


beriand), wird ihm bieh ohne Zweifel beftätigen und ihm dem | 
Efndruf mittheifen , welchen der Glanz biefes Hofs und bie 


Majefbit des Mongrchen, der demfelben mit fo vieler Wärde 
vrifidire, auf ihn ſelbſt gemacht haben. ‚Er fan wenigſtens 


dem Hru. Sanniug die. Berfiberung geben, daß er im diplo—⸗ 
matiſchen Korps zu Paris feinen, Gefandten ‚von Buenad-Ap-. : 


tes gefeben har. Die Verhaͤltniſſe Frankreichs zu Südame- 
rifa find nody nicht bis auf, diefen Punkt gedichen. ‚Hr. Gans 
ning wel dis ſehr wohl. Es iſt daber ſehr fchwierig, ſich 
die Abſicht zu erklären, welche er bei biefer Phraſe, bie 
das Unterhaus in fo gute Laune verſezte, gehabt bat; denn 
wir wollen ung nicht erlauben, zen Argwohn zu fallen, Hr. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Gaming fep mlßmuthig darüber, daß bie Wölfer der neuen 
Welt, ermutbigt durch bie Erinnerungen, weiche der tugenb- 
bafte Ludwig XVI. in Nordamerika zuräfgelaffen, fir eben 
fo ſehr beeilt haben, das Wohlwollen Karls X. und Frauf: 
reich® anzufuchen, ald Handelsverkindungen mit England ein- 
zugeben, Die freimüthigen Erläuterungen, bie Hr. Ganning 
im Fall war, feit dem verflofenen ı Januar db, J. über die 
von ihm gegengezeihmete Anerkennungsafte ber Unabhängig- 
teit jener Staaten zu geben, geftatten nicht, irgend eine Be: 
mwegung von Elferſucht über diefen Gegenftand von feiner 
Seite zn befürdten. Er bat ja gefagt, daß alles gleich 
zwiſchen allen Nationen ift; um fo mehr muß er mit 
Vergnügen eine folche Gleichheit zwifhen Frantreih und Eng- 
land feben, da fie In Bezug auf Handelsvorthelle fo natür- 
lich, und für die Sicherheit beider Staaten, fo wic für das 
Belfpiel anderer Nationen fo nothwendig ift. — Die Neigung, 
welche die neuen füdamerlfanifhen Staaten für Frankreich an 
den Tag legen, deren Auftimmung fo kojtbar für fie iſt; bie 
Schritte, welche die Behörden von St. Domingue bei dem 
Mutterlande ftets ernewern, um von bemfelben Garantien zu 
erhalten, welche fie mit Recht für unumgänglich nothwendig 
halten; der Einfluß, den die Weishelt der Megierung unfers 
Königs feit einigen Monaten mit eben fo viel Erfolg als Um: 
ſicht In Spanten ausäbt; bie MWirkfamfeit der Allianz der 
Bourbon von Frankreich mir denen von Ztalten; bie Achtuug 
und das Zutrauen, welde Deutſchlaud für die Franzoſen und 
ihren König an den Tag legt; die geſchitte Politik, welche 
Franfreih In Hfnfiht auf die Angelegenheiten bes Orlents 
befolgt, bie vicHeiht nur zu gut die Zurdfbaltung, weiche es 
bloaher beobachtet hat, rechtfertigen werben; endlich die magi- 
ſche Entwitelung unferes Innern Wohlftandes — alle biefe 
Betrachtungen find ohne Bmeifel von ber Urt, cine benad: 
barte Regierung zu erfrewen, die, fo wie alle andere, ber Er: 
haltung des allgemeinen Friedend bedarf, und nichts fpart, 
um von Ihrer Seite dazm beizutragen. In biefer Hlnficht find 
die Worte bee Könlas von England im feiner Schiufrebe bes 
Parlaments Mar und förmiih, und Hr. Canning it — wir find 
davon überzeugt — nicht minder als alle feine Kollegen von den 
Abfihten feines Souveralas und von dem Autereffe feines 
Baterlandes burchdrungen. Ar. Eanning bat’bei andern Ge: 
tegenbelten, und neulich noch binfihtlih Spantens, zu viel Zu: 
tranen in bir Polltik des Kablnets ber Tulllerlen bemwiefen, 
und zu vfele Umpftände geben ber allgemeinen Meynung eines 
vollfommenen Einverſtaͤndniſſes zwiſchen den beiden Staaten 
alles Gewicht, als daß wir und nicht beeilen follten, einen Aus: 
druf- zit berichtigen, der darch die Vartelfchriftfteler ſchlecht 
aebeutet werden koͤnnte, bie ſtets das Benehmen Englands 
dem Benehmen Frankrelchs entgcgenftellen, nnd unfern Nach- 
barn anf unfere Koften Welhrauch freuen.“ 

“Darts, ı6 Zul. Die bunerrovatitifhe Oppofition, bie 
aus ganz andern Gründen als die Fonftitutionelle Oppofition 
gegen das Mintfterium am Felde zieht, Kat felt einiger Zelt 
die auswärtigen Verbältnife Frankreichs überhaupt, und bie 
mit Spanten, deffen vormallgen Kolonien und Hapti Indbe- 
fondere, jum Thema erwählt, um bad Minifterium anzugrel- 
fen. Es fit Teicht einzufehen, daß fie ſich In dieſer Hinſicht 

n offenbarem Widerſpruch mit der louſtitutienellen Oppofition 
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Befindet. Auch ermangelt ſte nicht, bei diefer Gelegenbelt 
Grundſaze und. ein Syſtem aufzuſtellen, die abermals bewelſen, 
in welche Hände Frankrelch fallen wärde uud wad es zu erwar⸗ 
sen hätte, wenn es je diefer hoperrovallſtiſchen Oppoſitlon ge: 
lingen ſollte, bie Leitung der Angelegenheiten zu erhalten und 
das Minifterium aus Perſonen von ihrer Partel zu bilden. 
Das Gerücht von Ankaüpfung neuer .Unterhbandlungen mit 
Havti, auf bie Bafıs der Anerfennung ber Unabhängigkeit 
dleſes Frelſtaats Hin, bat fie in Harnifh verſezt; nad Ihr wid- 
re allen monardifhen Grundfägen Hohn geſprochen, wenn el: 
we folhe Anerkennung je flatt finden könnte und de Miniſter, 
welche dazu mitwirken, würden ſich der größten Berantwort: 
lichkeit ausfezen. Gelbit bie fehr beträchtiihe Entſchaͤdigung, 


welhe ben ehemaligen Befigern von Plantagen auf St. Do: 


mingue von der baptifhen Meglerung ausbezahlt werden. fol, 
macht feinen Eindruk auf fie, obgleich viele der zu Entſchaͤdi⸗ 
genden ihrer Partel angehören. So wie fie früher haufig zu 
erkennen gegeben bat, daf alle durch die Nation veranftalteten 
Verkäufe von Emigrantengätern als null und nichtig zu be- 
trachten feven, und daf manjden Husgewanderten diefe Güter 
jurüfgeben dagegen bie jezlgen Befiger derfelben, entihädigen 
müffe, eben fo will fie, daß man bie vormaligen Inhaber von 
Ylantagen wieder in ihr Eigenthum einfezen und, ba die in 
"Site nicht ftatt finden koͤnne, mit Gewalt biefe Wiedereinfe: 
zung bewirten folle. Daher rathet fie ohne Unterlaß eine neue 
Erpebition an um St. Domingue wieder zu erobern, und gebt 
leichtſinnig über alle damit verfmüpften Schwierigkeiten weg. 
Die bloße Ernennung von Handeidagenten für die neuen Frei: 
#aaten auf dem amerlkanifhen Kontinent iſt ihr ein -Greuel, 
der durch nichts gebuͤht werden könnte; dadurch wärben, nah 
ihr, alle Grundfäge der Legitimitdt aufgeopfert und ber fatti: 
ide Befiz gerechtfertigt. Das Minifterum babe ſchon große 
Schuld auf ſich geladen, daß es, unmittelbar na der; Bernich- 
tung der Revolution im Spanlen, nicht ſoglelch der dortigen 
Regierung thätigen Beiſtand zur Wiedereroberung der fpanl: 
ſchen Kolonien gelelftet babe! — Was Spanien ſelbſt betrift, 
fo behauptet diefe Oppofirion, es fen ein neuer Vlau im Were, 
um die dortigen Revolutionäre zu begänftigen und bie dchten 
gediegenen Rovallſten von allem Einfluß und alen bedeutenden 
Stellen zu entfernen. Deshalb bringe man bie Fabeln von 
der Eriftenz einer apoftellfhen Junta neuerdings in Aureguug, 
uud ſuche die rovaliſtiſchen Freymiligen, biefe Beſchuzer der 
Monarchie und Legitimirät, die einen fo herrlichen Geiſt be: 
wiefen, gänzlich aufzuldfen. Der Urheber diefes Plans fev 
der Minifter Zea⸗Bermudez, ein duperft, gefährliher Maun, 
der bereits, als er feine Ernennung zum Minifter zu London 
wo er fi damals befunden, erfuhr, mit Hru. Ganning das 
Nähere zur Vollzlehung feines Plans verabredet, hierauf zu 
Varid neue Verabredungen mit Hrn. v. Villele, der biefen 
Dian gebilligt, und feitdem durch feinen Cinfluß in Spanien 
befördert hätte, getroffen habe, und denſelben jezt mit Feinheit 
ins: Wert ju fezen ſuche, nachdem er ben verdienftvollen 
ugarte, die wahre Stüge des fpanifhen Königthums, durch 
Mänte geſtüͤrzt und aus Spanien entfernt habe, Alle Libe⸗ 
ralen wären daher auf Zea's Seite getreten und beguͤnſtigten 
deffen Entwuͤrfe, und das frangöfifche Minlſterlum babe auch bier 
die Bahn, die es hätte einfchlagen ſollen, gänzlich verlaſſen. 
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+Bertin, Dakine. Ueber die Ernennung bes Herrn 9. 
Kamp zum Diretror im Jujtisminifterium freut fi Jeder, 
weicher den feften und rechtlichen Gang diefes. Staatsmanus 
in feinem Wirkungstreife ſrit Jahren beobachtet bat. Feind 
allen Ultras, welcher Varthei. ie aud angehören mögen, — 
war Herr v. Kamptz ftets Freund der Deffentlictelt, einer 
anftändigen Freimuͤthigkeit, und es dürfte ſchwer ein Beifptel 
aufjuftellen feon, wo felbft ein freier Tadel und Verſchleden— 
heit der Afſichten, demfelben mündlich oder. fhriftiih mitge- 
teilt, — andere als freundliche Aufnahme gefunden hätte. 
Frellich eine Deffentlihleit in den Disfuffionen an Wirthe- 
tafeln, auf Kaſſinos u. f. w. erſchlen bemfelben für den Staats- 
diener, befonders für den höhern Beamten, unpaſſend und 
ftraffällig, weil wohl unter ben erften Pflichten diefer Beam: 
ten oben an diejenige ſteht, die Handlungen des Staatsober: 
bauptes und der Abminiftration nicht Öffentlich befrictein zu 
laffen, vielweniger alfo felbit zu tadeln, da in Preußen jeder 
Staatsdiener nicht allein das Recht bat, fondern ed fogar 
feine Pflicht erfordert, feine Anfichten und Gründe dem Mi: 
nifter, nöthigenfalls dem Könige felbft, vorzulegen. Mit St: 
cerbeit ift daher auch zu hoffen, daß Herr v. Kamptz ben Be: 
ftrebungen und Bemühungen des Kammergerichtsrathe Ge— 
bite — woräber gründliche Mittpeilungen zu wuͤnſchen find — 


‚volle Unterftägung und Theilnahme ;angebeiben laffen wird. 


Nah allem was gefhehen fit und nad ben Thatſachen, welche 
vorliegen, dürfen wir Gutes hoffen und werden es auch er: 
reihen. Unſere Verfaſſung entfcheidet was wir find und wer: 
den koͤnnen, fie giebt ung unfere Stellung. Dleſes begreifen 
unfere Staatsmaͤnner auch ſehr wohl. .. . 


Rußland, 

* metersburg, 5 Jul. Die Taufe der neugebornen 
Grofßfürftin, Alerandra Nifolajewna, foll noch In diefer Woche 
in Sardtoje - Selo volljogen werden. GSlelich nach derſelben 
wollen fih Se. Mai. der Kalfer, in Begleitung bed Prinzen 
von Dranfen, zur Infpeftio «der Milltär Kolonien in das 
Gouverpement Notwgotod verfügen.‘ — Seit der Müffehr am: 
ſers Monarhen mus Warfhau, erneuern fi bei uns mit 
größerer Beftimmitheit benn zuvor, die frühern Gerüchte, un: 
fer gefamtes Kalſerhaus mwerbe und zum bevorfiebenden Sep- 
tember auf lange verlaffeh, und feine Refiberiz nah Meskau 
auf zwel bis drei Jahre verlegen. Beſtaͤtigt ſich In der naͤch⸗ 
fen Folgejelt die fe Nachricht ſo Werden wir dieſe lange Wer: 
walſung gewiß Air mir innlgem Schinerze ertragen tönen, 
dle unlengbar anf die melſten induſtribſen Bewohner-Klaſſen 
unſrer Kalſerſtadt nachthelligſt wirken wird. — Der an unferm 
Kafferbofe aktreditirte königl. frangöfifhe Botſchafter, Graf 
Ferronnavs, hat ſich auf mmibeftimmte Zeit beurlaubt, und geht 
Juerſt nach Karlsbad. Er tritt ſchon übermorgen feine Abreiſe 
von bier an. Der"YVegafiondfefretait' Hr. v. Fonte ravn wird 
unterbeffen den Befhäften der Geſaudtſchaſt worktehen. — 
Unfer Befandte am Berliner Hofe, der wirkliche Gebelme Math 
v. Aopdus, iſt auf Urlaub bier eingetroffen. ® 

Deftreid. N 

Wien, aoJul. Metalliques 96/6; Bankaktien 1216%ı0. 
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U Deutfoland. 

u. (Fortfejung der Verhandlungen in 
en Shzung der Kammer der Abgeord: 
weite Redner, Abgeordnete Maͤzler, weichem 

en Gefundbeit wegen, ein Urlaub auf vier 
K er bewilligt wurde, betrat vor feiner 
Me il und bedauerte zuförterft, daß 

ag von baaren 117 Millionen und als ruhende 
zu erbebende 4 tionen, alfo ı2ı Millionen 
reiht | n, ben Staatdaufmand zu beftreiten, 
ber mit Elnſchluß der Metardaten von ı8 N, ,, und 

am Ani Kreditvorums zu Zilgung des Ausfalles an 


























i Getreldeftücten in ſechs Jahren ein De: 
br ale zwilf Miltenen erfheine. Er entwarf ein 
db von dem erbarmungswärbigen Iuftande ber 
Zandleute, behauptete, daß deren erſchoͤpfte 
eueen arten nicht mehr fortzutragen vermöd- 
wenn nicht bald abgebolfen werde, diefe Klaſſe 
fegern, entweber nad totaler Werarmung im Le: 
‚und bie gange Staats-Maſchine dann in fid 
üffe. Der Redner ging num faft alle Poften 
Serlchtes ausführlih durch, begleitete feine 
mit folgenden Anträgen und Wün- 
üte Hetantgabe der neuen Geſezbuͤcher be: 

mb alle Smeige der Staatdverwaltung vereinfacht 
drang auf Vefhräntung der Bureaufratie, auf ein 

u des angemeffenes Beſoldungs⸗ und Pen: 
ne *2 der Perceptiond-Aften und 

a in allen Werwaltungsfoften , und vorzüglich bei dem 
Bau:@tat. Für die Armee nah bundesmdfigen Beftimmun- 
Marimum ſechs Millionen Gulden. Für 

Anmeldung aller Netardaten verlangte er die Anberau— 
mung eines prätinforkfhen Termiines von ſechs Monaten, und 
wollte fie blos kin einer Klage gegen dem Fiskus ange: 
nommen haben. be Efat der Ständeverfammluug mepnte 
am Schinffe der jezigen Verſammlung glelh der Aus: 
u jenm möchte, welder bie — Gefezboͤcher 
nrufung der Kammern vorläufig zu prüfen 

w nah dem neuen Schulpfan bergeftellten Lozeal⸗ 
‚ko wie die Forderungen eine® böberen Unterrichts der 
Shmtamte-Kandidäten hielt er für überftühlg. Für den Bau 


en Pfarrkirche in Münden moͤchte er flatt 
‚000: ellen nur jährlich ‚ı0,000 fl. verwendet willen. 
un porteln mollte er erlelchtert und die Xentie- 


men der Lanbrichter und Mentbeamten abgefchaft; die Ueber: 
aber Gteuerperception an die Gemeinden gegen ';7 Pros. 
Beradiung fand s für raͤthlich, jedoch uur obne ple da: 



































bene Haftung.“ Er erklärte fih gegen bad Stem— 
dobte die Dienftleitungen der Gensdarmerie, 

; Grängen des Reichs. Eine allgemeine Er— 
hte er balblaft, eingeführt, um dagegen wenlg- 
pl der Grundfieuer uag laſſen zu, töunen, fo 
uhr bes Holzes und des Vlehes, und hluſicht⸗ 

der Aband ns —— ſo daß die neen Zoll⸗ 
Onselligenz: Blättern befannt gemacht, und die 
ernemBoübeamten befler befolbet werben mödıten. Er 
bi falaelle den Antau der Munfelrüben, um bie Zu- 
fer:@rjeugung zu befördern, und wilnichte zu Diefem Behuf 
Yufmunterung und Unteritägung von Selte des Staats fowol, 
des landwirtbicsaftlihen Vereinen. Nah dlefer Mede un: 


als 
te ent die Sizung, und (ud bie Mitglieder 
en wieder ein. 


Münken, ı9 Jul. (Fortſezung ber aiſten Shzung der 
amımer dr Abgeordneten.) Am Zifhe der Minifier; ber 
A erasteminifter der Finanzen, Fehr. v. Lerdbenfeld, bie 
f. Staatsrätbe 9. Stürmer und v. Knopp, die f. Mint: 
ferlaträche v. BIRdt, vanzer, Maler und Kmorr. 















Der Abacorbnete Grler atıf der Mebnerbühne ſprach zuerſt 
Aber bie erfte Flnamperlobe. Die Ziffern der Einnahme und 
Autgabe-Cummen fand er fehr grob im Werbältniffe zu dem 
Kräften unferer National: Detonomie, und fehr groß Im Wer: 
bdltniffe zu den Smelen, welche man für diefe Eummen'er- 
reiht babe. Man babe ſich im Jahre ı8ı9 große Hofnungen, 
man babe ung arofe Werbeifungen gemadt. Dennech babe man 
nicht mehr rüfwärts, fondern nur vorwärts fdauen wollen, 
aber dabei mehrere Milltonen, welde man noch aus ben Bor: 
jahren ſchuldete, vergeſſen, und biefe feven zum Thell Ur: 
fahe des jest zum Vorſchein gefommenen Defizlis, und haben 
einen großen Theil jener fhönen Hofnungen zerfiört. Man 
babe leider feir jenem Qabre mebrere Taͤuſchungen erfahren, 
woraus man erfeben fünne, daß man thells feine Hülfsauel- 
ten nicht gefannt babe, thelle ſeit dem eingefretenen Ereig: 
nie, die Folgen fräberer Erelgalffe nicht genau babe bert 
nen föimen. Indeſſen fev In dieſen Jahren viel Sobnes ge— 
fheben; ed feven manche Staatezwete erreicht worden, er 
vertenne es nicht. Wenn man and) gefteben müßte, daß bie 
und da ber Etat überfahritten worden fen, fo werde doch bie 
Nation auf der andern Selte die Erfparungen einzelner Mi- 
alſterlen, wie bie des Minliterlums des Aeußern, bie des 
m der ie und des Etaatsrathes mit Dank an- 
erfeunen. Inter bieäwele, deren Erreichung man fi nähere, 
I ber Medner die Ginführung des Steuerdefinltivvms. Er 
nicht indep, daß mau, noch ebe dieſes zu Stande Fommen 
fönne, durch ein anderes Steuerivftem, wenlgſtens eine Art 
Ausgleihung der Laften herzuftellen verſuchen felle. @ben fo 
wünfct er, daß bie Staats Domalnen nad richtigen Wirth 
— 5— verwaltet werden mödten. Zur Abſtellung 
er Etatsuͤberſchreltungen trug er darauf an, daß den ober— 
ften Nechnungsbofe eine vom Finanzminiftierlum unabhdigige 
und daſſelbe fontrollirende Stellung gegeben werde, dabei un- 
terfuchte er, ob bie Kompetenz der Kammer blos fo Welt gebe, 
au fragen, ob bie Rechnungen KEOBBNASTLUNEE feben, vder 
ob es Ihr auch zuſtehe zu unferfuchen, Mefelben auth’ der 
feymäßig feven. Gr zwelfelte nicht an der lezten Befugniß 
Die Ausgaben hlelt er Im Allgemeinen für zu groß, im Wer- 
bältnife der Cinnaßmen und ber Kräfte der Nation, des ge- 
genmwärtigen Zuftandes des Uterbancd, ber Gewerbe, bed Ver⸗ 
kehts ıc, In groß ſolenen Ihm im Merbäitntffe zu den Ein— 
nabmen bie Koſten für die Ba I in den meinen 
Zweigen, wieberboft trug er auf @ruft im Sparenan, r 
u Rabl gab In feiner Rede von der Bühne — 
meine Ueberſichten über die Flnanzverwaltung. Offen wmüſſe 
man geſtehen, daß cin bedeutendes Defizit vorbanden fev. 
Es frage fih nur um bie Dekungemittel. Wolle man biefe 
vieleicht In einem erhöhten Malz: und Welnaufſchlage finden, 
fo möge man bedenfen, daß man verfuche, aus erfchöpften 
Quellen zu (höpfen, Cine Stempelerböbung fen eben fo mente 
rathſam. Neue Steuern könne man nicht erbeben, vom einer 
Nation bie durch Zeitverbältniffe und lange Anftrengungen 
— geworden ſey, Co werde man auf dad lezte umd 
efte Mittet von felbit bingemiefen, auf Erfrarungen im Staatd- 
haushalte. Er wlies auf folgende Erfparungen bin: ı. durch 
Elnſchraͤnkung von Quleszirungen. 2. Bel den Aoften für die 
Ständeverfammiung, wenn die Arbeiten der Megterung fon 
vorbereltet find. 3. Für Sefandtihaften, denn Geſandte fhle- 
nen ja nicht fo ndtbig zu feon, wenn man fühe, wie mander 
Gefandte. von feinem angeblih wichtigen Poſten ein ganzes 
Yahr entfernt ſeyn Ede. 4. Vet ben Meiniiterien des An- 
tern und der Flnanıen, vorzügllch an ber Adminiftration. 
5. Große Summen fünnten vorzüglich durch Meduftion der 
Armee, und Inder Defonomte diefer Branche, fo mic 6. bet 
den Bauten erfpart werben. Uebrigens erwartete er eine 
große Erieidhterung ber auf dem Molfe ſchwer liegenden Ya- 
fen fhon dur endlihe Einführung des Steuerdefinſtivums 
Es ſchlen ihm aber eine große Unbilligfeit, dab dfe vorzüg— 
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liche Steuertaſt nur anf Grumbbefigern ruhe, Er trat deß⸗ 
wegen ben Vorſchlaͤgen auf Einführung. einer Konfmtlonde 
fiewer (d. h. einer Abgabe von der Konſumtlon «uständiiher 
Vrobuste sder Fabrifate) und Erwerbfteuer bei. Der Mb: 
geordnete Frhr. v. Elofen befaßte fih nah allgemeinen 
Bemerkungen, bie ich teils auf die Wirtpfhaft In ber 
Bergangenheit, tbeils auf jene In der Iutunft 
bezogen, mit einigen Anträgen des zweiten Ausſchuſſes. 
Namentild ertlärte er fi gegen den Antrag, dem oberiten 
Rechnungshofe eine Stellung gleibfam über dem Minifterlum 
ju geben. Er glaubt dieſes Kolleglum fen ſchon völlig unab⸗ 
bängig, benn es Lontroilre ja die Rechnungen, revidire fie, 
und crfeune über fie., Ueber die Befezmäßigfeit der Nebnun- 
gen erwichelde feine Behörde, nur das Budget. In Mätfiht 
anf die Zutuuft zeigt der verebrliche Redner durch eine Vara⸗ 
KIN dab ca Im Staats wie Im Privarhansbalte zwei Wege 
;» die durch Zeltverhaͤltniſſe geflörte oͤblonomlſche Lage du 
verbeifern ; eutmweber ftrengfie Sparfamtelt oder Auffindun 
uud Berrelbung neuer Erwerbequellen durch Jubuſtrle. Da 
erfte Prinzip Scheine mebr in patrlarchiſche Zeiten zu pallen, 
als in die unfrigen; — für uns feine es angemeilener, neue 
Quelleu des Nationalwohiftandes aufzufinden,, oder längft be= 
wäzte zmefmäpiger zu benugen. Der verehrlihe Redner kommt 
nun auf das fpeglelle, und auch bier, wie bei feinen allgemel- 
nen Bemerfungen, bat er manche Einwendungen gegen das 
Gutachten des Ausihufes, namentiib In Rülſiot auf bie 
Venfiond « Amortifationdlaffe und das Etewerdefinitivum. Ju 
Bezug auf das neue vorliegende Aoligefez trug er darauf 
an. daß daſſelbe zu gleicher Zelt mit dem Budget zur Bera⸗ 
thung gezogen werben müfe. Hierauf mwurbe bie Shzung 
de 10’, Uhr) geföloffen,, und die naͤchſte zur Fortfegung 
© Berathung über das Budget auf den 20, db. M. anbe⸗ 
raumt. 


auch en, 20 Jul. (Oeffentliche Stzung der Kammer 
4 34504 ee bem Plage der Minifter: der königl. 
Steasdminiter der Finaugen, Fihr. p. Lerhenfeld, der 
Staatdminifter ber Urmee, v. alllot de la Trallle, 
bie -töniglihen Staatsräthe Mitter v. Stürmer unb 
v. Bas: der geb. Math v. Flabdt, der Generalbireitor 
ber Poften v. Shönbaminer und die Fönlgl. Miunlſtertal⸗ 
t v. Panzer, Mever und Knorr. Die Tagtordnung 
ift dle Fortfegung ber Beratbung über den Mechenfhafttbes 
ribt des Staatsminifteriums der Finanzen, über den Bıran- 
fhlag bes Etaatebedärfuiles auf die naͤchſtfelgenden ſeds 
Jahre und die dazu erforderliben Defungemittel, mit Ein: 
ſchluß bes neuen Stempelgefeged. Der eingefhriebene feste 
Redner, Frhr. v. Holsfhuber, erklärte das Lofungewort: 
„Erfpaerung,® für dus Thema, weldes Alle varlirten , jedes 
nac feiner Welfe, und mit dem fi eine Meglerung Lorbeeren 
im Frieden erwerben fönne. Balern babe aber unter allen 
fouverainen Bundesfiaaten bie koftfpiellgfte Staatsverwaltung, 
welhes das porgelegte Budget beitätige, das 21,171,000 fl. Re⸗ 
gierungd:Andgaben, 3,444,00u fl. bloße VWerwaltungstoften, ohne 
Verlags: Kavitalien, 8,485,000 fl. Ehulben » und Penfionsbebarf, 
2,500,000 fl. meitere burd Kreditmittel zu defende Yenfions- 
Beduͤrfniſſe, alfo zufammen für ein Jahr ein Beduͤrfulß vom 
35,600,000 ,fl. entziffere. Er vergiih dleſe Summe mit den 
Ausgaben anderer Staaten, bemerkte babef, daß Würtemberg 
Die feinigen um ı Million niedriger im Budget vom Jahr 1825, 
als in jenem von Bao geftellt habe, und ging datıh auf ben 
Militär-@tat über, unter welchem er die melite unnörhige 
begriffen bielt, da er mit 7,250,000 fl. in die Ausgaben bes 


laufenden Dienftes anfgenommen, und mit Zurechnung der |, 
zu überragenden Penfionen von obngefähr 750,000 f., im Ganz | 


jen 8,000,000 fl. foften folle. Der zweite Ausfhuß habe zwar 
550,000 fl. von dem roflulirten 7,250,000 fl. herabgehan— 
beit, allein diefe Minderung fonnte er nicht für genügend 
anerkennen, Er bezog ſich auf dem — ————— vom 
21 April »821, In weichem im Wefentlihen bie allgemelnen, 


| 


| 
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politiſchen und ſtaatswiſſenſchaftlichen Grumdfdge übertragen 
feyen, in deren Graͤnzen fi jeder Staat halten mäffe, und 
glaubte als nothwendig könne die Ausgabe für ben Milltär- 
Etat nur inſowelt gelten, als fie in den Grängen bundesmaͤßl⸗ 
er Normen ſtehen bleibe. Er trug nun den Koften:Au= 
lag der Megierung, welder auf eine Armee von 57,841 
Mann, und auf einen Präfentftand von 26,100 Mann berech⸗ 
net fen, Im verjüngten Maafftab über auf. bie im Bundstag⸗ 
Beſchluh befttimmten Frledenegroͤßen ber balerifhen Armee von, 
36,956 Mann und des Präfentftaudes. zu 12,546 Mann an 
Offijleren und Gemelnen jufammengenommen, Or legte dann 
eine fpeslelle Berechnung vor, und fuchte zu beweifen, daß 
im Koften:Anfhlag des Milltärt eine überfläffige und bie 
natärlihen Staaten: Werbältniffe überfhreitende Ausgabe vom 
—— 214 Miltonen jdbrlih liege. Er verglich die ges 
enwärtigen Militär-Broportionen anderer Mächte, namentz 
ih Oeſtrelchs, Franfreihs, der Niederlande, —— 
ſſens ꝛc. mit den unfrigen, und glaubte, daß man ſich im 
alle ber Noth mit dem Inftitut ber Landwehr helfen fönne. 
r führte aus, daß man fi dur unnöthige und übermäfige 
Unftreugungen im frieben ohnmaͤchtig pe Krlege maden 
fönne, daß das Areal Balerns im Verbältuiß zu feiner Bez 
völterung, in Merglelhung mit andern Ländern nichts wenl- 
ger ald groß fen, und daß nach dleſem Berbättniß bie übrigen 
europdlihen Mächte eine foihe Armade balten müßten, wel⸗ 
che ihre fämtlihen Nevenden ganz allein verfallngen mäßten.. 
Sein Untrag ging dahin: ı. an dem Armeepoftular nicht mehr 
«ld 5,783,000 fl. als nothwendig anzuerkennen, und a. um bie 
Differenz, alfo um 1,467,000 fl. an den bireften Steuern ab: 
zuſezen, oder vielmehr um fo viel, nemlich um 1,467,000 fl. 
weniger zu bewilligen. (Kortf. f.) 





Litterariſche Anzei gen 
Subfcriptiond s Anzeige. 


Dr. Joh. Arnd's vier Bücher vom wahren Eh 
ſten thume, eim Acht evangelifhes Erbauungsbuch, 
bem jezigen Eprachgebraudye gemäß aufs Neue bearbeis 
tet, und allen Verehrern rein evangeliſcher Wahrheit 
beftens empfohlen, von M. 3. ©. 2b. Sintenis, 
—* Prediger zu Gorlitz. 2te und verbeſſerte Auflage. 

r. 5. Nörnberg, Haubenftrider, 38 — 40; Bogen. 
reis 2 fl. 42 fr. rhein. 


Dieles herrllche Buch, welches ſchon felt 200 Jabren fo 
vielen Segen geftifter bat, erſchelnt in vermeuerter Geftalt. 
Der Hr. Herausgeber bemühte fi den Inhalt deffelben nad 
dem Bedärfniffe der Zeit auszudrüten, ohne auch nur das 
Mindefte, was jur wahren Erbauung dient, wegzulaſſen. Das 
Wert wird in gr. 8. auf ſchoͤnes welßes Drufpapter,, mit neu⸗ 
*6* Gorpus-Fraftur-?ettern auf Eicero gedrutt/ unb 
mir Arnd's Blibniß, von ber Künftierband Fleifhmann’s ge— 
siert. Der Enbferiptioudpreis iſt bie Ente Ausuſts feſtge⸗ 
feyt; der nadıberige Ladenpreis aber wird um die Hälfte er— 
böbt. In allen Buchhandlungen iſt eine ausfährlichere Uns 
selge gratis zu haben. : 





Für Leihbibliotheken. 
um bie Anſchafſung der rähmlichſt bekannten dramatiſchen 
Werte von Relubeck, welche wohl in feiner guten Leibhibiios 


thet feblen dürften, für dleſe zu erleihtern, babe ich mic 
entfchloffen, dleſe gehaltvellen Ecdanfpiele bi Ende dleſes 


i 
| Jahres Im Preiſe bedeutend berakzufegen, wofür ſolche durch 


alle Buchhandlungen bezogen werben können, 
Neinbed's dramatifge Merle ır Bank, fonft ı Mtbir. ı6 gr. 


jest zu 22 gr. 


23 


Meinbe Ed. sr and Ir Wand, jeder fonfk 1 Mtbir. 1a gr. I jeifen Drudyapler 3 Chr. 12 Br. oder Sf. ıBFr. Mbelir 


_ —* eit ⁊. 
Di" gr mh’ Sr waud, jeder font 33 


i rt. ı6 gr. 
jegt zu aa gr. 
bite 67 Vand, fonft a dithir. 8 ar. 


est » Mtehlr, . 
Ale 6 Bände Kafammen, fonf . 5*. ar. 


Berner EINE se; RR ieit a 4 Mthlr. 20 gr. 

offen umd Luſtſplele, fonft ıB gr. jest zu 10 gr. 

lung von Erzähiungen 16. von. Mbenano, feat 

‚24 gr. jest zu ß ar. 

Beulis Scenen aus dem Leben —X —8 fon 

ı Rtolr. 2 gr. jest iu a0 gr. 

Smets poetifihe Fragmente, fonft ı2 gr. jegt a 5 gr. 

—  Bintbraut, Zrauerfpiel, fonfl ı6 gr. jest ju 8 gr. 
Koblenz, J. M. ı825. | 

; , 3. Hölfer. 


1 — 
Biographien der Hellenen 
.! ober ! 
Shilderungen aus dem Leben der berühmteften 
Helben bes griehifhen Freibeltstfampfes, 
E nad bem Franzdfifhen. 

Bin diefem neyeften, ſowol für Be peihinne als litte ra⸗ 
riihe Ziltge ſcaichte außerſt intereſſanten Werte, wevon in 
unferm Berlage faſt alelchzeltig mir dem Original eine deut⸗ 
ſoe Ueberfe zung erfeint , iſt das iſte Heft enthaltend: 

Die 
Lebensafhidhte 
des 
Eonfantin Eanarid 
mit beffen Blldniß, Preis in farbigem Umfelag x fl. 
fertig geworben, und wirb an bie verebrliden Herren. Abon—⸗ 
nenten verfendet. Das Portralt des C. Eanaris auf ard- 
—— sr. abgebruft, koſtet einzeln a4 fr., auf dinefifhes 
T. 
— ı0 Jul. 1825, 
€. 5. Müllerfhe Hofbuchhandlang. 


Yu allen guten Buch handlungen Deutſchlande iſt vorraͤthig: 
Die Reife zum Martinsdabend, 
HBumoriſtiſche Erzaͤhlung von Adolph Buͤhren (Doftor 

Dolger zu Ilfeld). Zwel Thelle. Mit einer topogra- 
phlſchea Karte. Leipzig, Kolmann, a Mthir. ı2 gr. 
Det ſchon burd mehrere Schriften beitens bekannte Ver: 
Taler erhöhte das Jutereſſe dieſer Ergdblung auf orfainelle 
Brkte dur: Hinzufägung einer Karte, auf welcher alle bie 
Darin verfommenden, aber nur in feiner Vbantafie eriftiren: 
ben Derter, Gegenden, Flüffe ꝛc. Im geogrevblfher Ordnung 
abgebildet find, Diefelbe enthält aub einiar Derter aus Clau⸗ 
rend „Franeninfel“, welche der Merfaffer In feine. Erzaͤdlung 
verflochten bat. 'Weberbaunt finden fich in diefem Werte manche 

zeue Einfälle hichſt eradzlih vorgetragen. 





BSH Untergeichnetem erfheint im Laufe des naͤchſten Jahres: 
eine wohlfeile Tafhenausgabe von 
3.6 Seume’s fämtliden Werfen 
in ı2 Bänden 

in d ormat wie bie Tafhen - Ausgaben von Schill: 

sus —— —— und Kloofiods Werte. ’ 
- Der Pränumeratlonspreis, der bie Anfang des nähften 
Jahres fortbeitehen fol, I für alle ı2 Bände auf gutem 


und bie Ablieferung ber erften 6 Bände geſchlehet Oftern 1026. 
der leiten 6 Bände aber nah Michaelis ı826, fo daß alfo das 
Ganze uch vor Ablauf des nähiten Jahres beftimmt In dem 
Händen der Yränumeranten fepn wird, Pränumeration neh— 
men alle Buchhandlungen au. Privatfammier, welche fich direct 
an mid poftfrei wenden wollen, erhalten auf 6 Eremplare ein 
Freieremplar. 
Leipzig, im Junt 1825. 
J. F. Hartknoch. 


In ber Buchhandlung von E. Fr. Amelang in Berlin 
erſchlen und Ift in allen Buchhandlungen bed Ju- und 
QAuslandes zu haben: 

Theodora. Moralifhe Erzählungen für die weibliche 
Jugend. Bon F. P. Wilmfen. 8 Mit einem 
Titelkupfer, Vignette und Muſikbeilage. Geheftet. 
Preis: ı Thlr. 4 gr. 

Inhalt. 1. Die Schule der Leiden. 

11. Treue, Edelmuth und Liebe. 

II. Weltſinn und Eiteikeit. 

IV. Die Macht und Rechte bes Gemüthe. 
V. €Elifeng Jugendleben. 

vi. Leichtſinn und leichter Sinn, 

Der Recenfent in der Jenalſchen Allg. Litt. Zeit. 
(Nro. 113. Jun. 1824) urtheilt über diefe Erzählungen: „Sie 
achören iu ben beften der Gattung; fie belehren auf eine ge- 
fällige Welle, fhärfen und erweitern den Blikt, deuten auf 
den richtigen Gefihtspunft bin, und maden feine übertrie- 
bene Forderungen an junge Seelen. Das Natürlige in der 
Darftelung der unauebleibliben Folgen der Begehungs - und 
Unterlaffungsfebler, it an dem Berfaſſer höchllch zu preifen, 
um fo miebr, da in Schriften ber Art bad Segenthell nur all⸗ 
zuoft zu bemerken if. — Hler ermübder die Sittenlehre nir- 
gende ; fie kit der Sache angemeifen , gebrängt und redet eine 
männtihe, ungezierte und doch gefühlvolle Sprade. Gebe 
febende forglihe Mutter fan ohne Bedenten dieſes Buch ber 
aufbläbenden Tochter in die Hände geben; ber zur Jungfrau 
berangewadfenen wirb Leine zwelmaͤßlgere Gabe gefpendet 
werden können, als dieſe „Cheodora,* 


Bel Enslin in Berlin iſt erſchlenen und in allen Buch⸗ 
bandiungen zu haben: 
Unwelfung unb fibere Zeitung 
zum 
Englifiren ber Pferde 

@in Handbuch für dieienigen, welche dleſe Operation unter- 
nehmen, ober auch nur fih genau davon unterrichten wollen 

von 

Anbreas Polik, 
Königf. preuß. Stallmeifter. 
Vrels fauber broſchitt. ı0 gr. 











Neue hiſtoriſche und politifche Werke, 
en bei Dunder und Humblot in Bersin erfhienen 
ud; 
Anchllon, $r., über den Geiſt der Staatsverfaffungen und 


beffen Einfluß auf die Gefesgebung. (Erſter Band.) gr. 8. 
geb. ı Rthlr. ı6 gr. 


ü Shambray, Marauld v., Napoleons Feldzug in Rußland, 


im Jahre ıBı2. Aus dem Franz. überfegt und mit neuen 
Planen, Karten und Erläuterungen verfeben von 2. Bief- 
fon. 2 Bde. gr. 8. und ı Heit Kupfer und Tabellen. 
4 Rtblr. ı2 gr. 


Menzel, K. A., Geſchlchte untere it, ſeit dem 
a a Bände. 8, a FA Br. Fein Ba ir 
r.. 8 gr. 
. — 8 eben erſchienenen aten Bande iſt dad Werk voll⸗ 
ſtaͤndig. 
Steffens, H., der Norweglſche Storthing Im Jahre 1844. 
Geſchlchtliche Darjtellung und Aftenftäfe, gr. 8. geb. ıBgt. 


Am Verlage der Theisfingfben Buhhandtung fn Miün- 
fer it eben erfhienen, und durd jede Buchhandlung zu haben: 
Katertfamp, Dr. Theod., (Domfapitular und Profeflor) 

bes erften Seltalters der Kircheugeſchlchte zweite Abtheilung: 

Streitfragen über Dreinigfcit nnd über bie Helfdanftalt 

in der Kirche. gr. 8. ı Mfbir. ao gr; oder 3fl. ıB fr. (Def⸗ 
felben Werts erite Abtheilung: die Zeit der Berfolgungen 
foftet ı Mtbir. 8 gr. oder a fl. a4 fr.) 

Kiftemater, Dr. %. H. (Domtapitutar und Profeſſor), bie 
heiligen Evangelien ; uͤberſezt und erflärt. 4 Bände, zweite 
verbeferte Andgabe. Auch unter dem Titel:- 

Die beiligen Schriften des nenen Teſtaments; überfezt und 
erklärt. ırbiödr Bd: Zweite verbefferte Ausgabe. 4Rthlr. 
ober 7 fl. aa fr. (Der 3te und 4te Baud werben zu Ende 
September gratis nachgeliefert.) 

Deifelben Werts 5 Band, bie Seſchichte ber Apoftel enthal- 
tend, koſtet ı Rthlr. 8 gr. ober = fl. 24 fr. 

Der 6te uud te Band: Die Sendfhreiben der Apoſtel nebſt 
der Hpofalppfe und dem Bilduiß des Werfallers 3 Rthlr. 
22 gr. oder 6 fl. ıB Er, ‚ 

Das ganze Werk aus 7 Bänden beftehend, wird zu 8 Rthlr. 
ı2 gr. oder ı5 fl. ıB fr. ausgegeben, ' 

Auch ift in unferm Verlage vor Kurzem erſchienen: 

Die heiligen Schriften des neuen Teftamente. Ueberſezt von 
Dr. %. 9. Kiftenmaler. (ohne Erklärungen) 33% Bo: 
gen in 8. zu ı2 gr. oder 54 fr., und bei Partien zu 10 gr, 
oder 45 fr. 

Münfter, 10 Jul, 1645. 
; Theifingfhe Buchhandlung. 

Zu Bertellungen hierauf empfiehlt ih die Welth und 
Ottegerihe Buchhandlung in Augsburg. 


Gerichtliche Belanntmahungen. 


Joſeph Meper von Ammerfeld marfhirte als kön. 
balerſcher Soldat bes kön. ten Linien» Infauterleregiments 
»fter Grenadier= Kompagnte, im Jahre ıdıa in den Krieg 
nah Rußland, 

Da folder nichts mehr won fi hören bat laffen, fo wirb 
derfelbe auf Autrag feiner Verwandten, biunen 9 Monaten 
und fpäteftens am 

4 Jan. ı826 Vormittags 9 Uhr 
im Fönfglihen Laudgerichte dabier zu erfhelnen vorgeladen, 
anfonft er für todt erklärt, und fein Vermoͤgen feinen naͤch— 
ften Anverwandten gegen Kaution ausgeantwortet werben wird. 

Monheim, am ı5 April a825. 

Königt. baieriihes Landgericht. 
drg, Landrichter. 


In Folge hoͤchſten Erkenutniſſes des königl. balerifhen Appel: | 


lat lonsgerichts für den Ober⸗ Donanfreis, als Siriminalgericht, 
wirb biemit za: Hafa, Galitererd- Sohn von Türk: 
beim, ediftallter vorgeladen, ſich innerhalb drei Monaten 
vor unterfertigtem ton. baler. Landgericht, ale Unterſuchungs⸗ 
Behörde, zu ftellen, und fi wegen der wider ihn vorhande- 
nen Aufchuldigung des Verbrechens Münzfälfhung zu veraut- 
worten. 
Göggingen, ben 23 Jun. 1825. 
i Königl. baterifches Landgericht. 
Meiber, Landrichter. 
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. Sm der Verla peelieiade Fran) Ianaz - 
Ein 2 acker werden Aha rd er 
woch den 14 Gept,. ıB25 Danmisneas aupr im Web fe des. 
Derlebten zu Nenidersader öffentlih gegen baare Zadläng bei 
der Ubfafung verfteigert, und der Werftrib, wonn folder am 
14 nicht beeudigt werden fan, Donnerflag den ı5 Sept. Nach- 
mittags a Uhr dafeibit fortgefegt. 

Würzburg, den ı9 Jul, 1825, 
“ Königl. bater. Landgericht rechte * ain. 
‚öbar.). ’ 


BN Namen u 
ummer , 
des Jabr⸗guder.“ Elmet. Rage. 
Faſſes. gang. r 
ı ıBa24 3 a Ochſenfurth. 
2 1807, 3 11 DMembersater. _ 
3 ıBıı 3 9 bitto. 
4 bitto $ * ktto, j 
5 bitte 8 ftto. 
6 ıBıB a 5 Thellhelm. 
7 —3 — 5 Remdersaler. 
8 . . 1.9 — dltto. 
9 ı8ı 2 2 dirtg, 
ı0 ıBıß | 3 _ Kar. 
22 J i 9 bittv. 
12 * —F — ditto. 
33 18a, Lo 10 bitte, 
14, 181 a! i ' bite. 
15 17 3 ı bitte, 
16 ıBaa .” 5 ditto. 
17 1794 2 y bitto. 
ı8 ı823 % . bitte. 
19 ditto 1 8 bitto. 
20 bitto 3 3 bitte. 
a ıBıı a 22 bitte, 
22 bitto 3 _ bitte. 
23 ıBaa a 65 7 
24 ıBıı 3 N 0. 
ab 1822 2 11 bitte. 
a6 1794 a 8 bitte. 
a7 1783 3 _ ditto. 
28 1823 4 a bitto. 
29 ıBa& 4 _ bitte. 





Der —— — ein über 845 $: Kaufſchilligegeb⸗ 
ber aus dem zertraͤmmerten Hofgut dhann Sturm 
von Unterdeggenbach; welcher bel dem Fönlak: Landgericht Pfaf- 
fenberg als damaliger kompetenten Bebörbetbiefer Ottſcha 6 Gr 
legt, und unterm 7 Aprit ıBro bei dem Föntgt. Nentanıt Yfaf: 
fenberg deponirt wurde, iſt zu Werluft gegangen 9 .. 

Gemaͤß hoͤchſten Auftrags des Fäntgl. Appellationdgerichts 
vom ı8 Maid. J. ergeht biemit an den unbelannten aber- 
dleſes Depofitenfhheins die Aufforderung, ſolchen binnen ſechs 
Monaten von beute an um ſo gewiſſer ‚bei -unterfertigtem 
Herrfchaftsgnericht zu produziren., ats folcher außerdeſſen 
traftlos erklärt werben würbe. ya nnd 

Egamuͤhl, am 9 ul. 1825, ı ef 
Gräf.: Montgelasihes Herrſchaftsgericht Zalhlofen. 

‚ Riefcb, Herrfcaftsrkbter. 


Gehulfe. 

‚Die Seidenfärberel Lit. H. Nro. 246. in Augsburg ſucht 
einen tüchtigen Gebilfen. Nähere Austunft wird, auf fran- 
firte Briefe erthellt. " 

4 , J f 


Unterzeidineter bat ein Kommiffionsiager von Kupfer, aus 
erflorter Münze beftebend, das er in Faͤßchen von bis 5 

Deutz zu billigen Preifen abgibt. 
Lippmann Marr in Münden. 


1 J 








allgemeine 


seitung. 


Mit allerhböchften Privilegien. 


Dienftag 





Nro. 207. 


26 Zul. 1825. 
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Spauniſches Amerika. — Spanien. — Fraufteich. — Deutſchlaud. (Schreiben and Kreuznach und Frankfurt.) — Tuͤrtel. 
77 ud aus. Odeſſa und Trieft.) = Bellage Nro. 207. Türtel. — Balerifhe Ständeverbandlungen. — Anfünbigungen. 


Syanlifhed Amerila 

uns Jamalla wird unterm 12 Mal gefhrieben, es fe» 
zu Panama elu franzöfifhes Schif mit Depeſchen von dem, 
das franzdfifhe Sefhwader vor Gallao fommandirenden Admi: 
ral für den Marineminiter zu Paris angefommen; allein fo- 
wol der columbifhe Gouverneur von Panama, General Ca: 
reno, als der eugllſche Konful dafelbft, hätten fi geweigert, 
diefe Depefhen weiter zu befördern, Indem beide auf bie 
frangöfifde Polltit im flllen Ozean eiferfüctig wären. Aus 
gleidem Grunde bindere die Reglerung von Pern genanntes 
Geihmwader, mit dem General Rodil in Gallao, das gegenwär: 
tig von ı4 Schiffen biofirt werde, Werbindungen zu unter: 


balten. 
Am 9 April hat der Kongreß von Merico burd ein De- 


fret alle adeligen Titel, Marquis, Graf, Witter ıc. für 


aufgehoben und abgefhaft erklärt. 

Die Stadt Yuebla bat fih an den Kongreß um Werbote 
gegen die Einfuhr der im Auslande fabrigirten Schaaf: und 
Baummwollen : Stoffe gewender; mam glaubte, daß dem Geſuche 
werde willfahren werben. 

Das Amtsblatt der Regierung von Merico, vom aı Mal, 
euthäit die Rede, womit der Präfident der Kouföderarion 
die Sitzungen des Kongreffes ſchloß. Er ſchllderte darin 
bie gäuftige innere Lage der Union, die verbeflerte Gerechtig⸗ 
teitspfiege, die Drganifatlon, welche die Armee bereite er: 
balten dabe, die beabfihtigte Vermehrung der Marine und 

— Be Gründung eines Hafens zu Mangauillo; hierauf kam er 
auf die freundfcaftlihen Gefinnungen Englands und ber ver: 
einigten Staaten von Nordamerifa gegen die Union zu fpre: 
den, und zeigte an, „daß die Geſandtſchaft, welche Merlco 
mit dem DOberbaupte ber Klrche in Einklang fezen foll, abge: 
eist ſey.“ (Diefe Gefandtfchaft, and Gelftlihen beſtehend 
und beauftragt, ein Konfordat mit dem päpftlihen Stuhle zu 
unterhandeln, ift an Bord des Handelsſchiffes Smwiftfure, von 
Veracrußz abgefegelt. Der nordamerifanlfhe nah Merlco be⸗ 
ftlmmte Sefandte, Hr. Poinfert, war daſelbſt angefommen.) 

Die Saceta de Columbia erzählt folgendes Belfpiel 
firenger Gerechtlgkeltspflege. Der Obrift Leonardo Infante 
hatte den Lieutenant Perbomo aus einem nichtigen Grunde 
triohen. Ein aus Stabsoffizteren beftehendes Krlegsgericht 
vernrtbeilte ihm zum Tode, und der oberfte Krlegsrath be— 

fätigte das Urtbeil, obgleich Iufante In hundert Gefechten 
fi ald Steger gezelgt, und vom gemeinen Manne bis zum 

Range eines Obriſten gefttegen. Die Hinrihtung hatte am 


26 März zu Bogota auf bem großem Plage flatt; nach ber- 
feiben erſchlen der Wicepräfident, General Santander, 
su Pferde, uud hlelt eine Anrede an die Truppen, worin 
er ihnen fagte: „Soldaten der Republlt, betrachtet den Leid: 
nam! Ertennt die Hand der Gerechtigkeit! Gin tapferer 
Krieger liegt bier, well er, feine Pfllchten vergeffend, einen 
Mirbärger und Dffisier der Repubilt verrätherifh getödter. 
Diefer Sieg der Gerechtigkeit fit eine Segnung für Columbia, 
bricht mir gleich das Herz bei diefem Anbiite. Soldaten! bie 
Waffen, die ihr traget, hat euch bie Nepublif nicht anver: 
trant, um fie gegen eure Mitbürger oder zum Umſturz der 
Geſeze zu gebrauhen; fie wurden euch gegeben, die Unabhän- 
aigkeit des Landes zu vertheidigen, eure Mitbärger zu ſchü— 
sen, und die Gefeze der Nation aufrecht zu erhalten, Weicht 
ihr davon ab, fo rechnet auf Strafe, fo groß aud eure Dienfte 
gewefen fepn mögen!“ Die Truppen antworteten mit dem 
Rufe: „Es lebe die Mepubiit!* Diefelbe Gaceta berichtet, 
Dr. Yena,.der Präfidenr des oberften Gerichtshofes von Co— 
lumbla, habe das Urthelt der Mllltaͤrgerlchte nit beftätigen 
wollen, und fep deshalb, ungeachtet feiner fehr gefchiften Ber: 
theidigung, vom Senate auf ein Jahr fuspendirt worden, mit 
ber Verbindlichkeit, feinen Stellvertreter zu befoden. Man 
fiebt dleſe Vorfälle als eine hellſame Befeftigung der Herr- 
ſchaft ber Geſeze an. 

Da Hr. Campbell, wie neulich gemeldet, fein Beglaubt: 
gungs » Schreiben als großbritaunifher Gefchäftsträger dem 
Bice- Präfidenten von Columbia überreiht hat, fo erklärte 
fi die bisher dort befindlihe englifhe Kommiffion, aus den 
HH. Campbell und Hamilton beftebend, für aufgelöst, und 
Zesterer kehrt nad England zuräf, 

Im Argus von Buenos: Apresvom 27 April befin- 


„det fi ein Dekret des Diktators von Paraguay, Joſe Gaspar 


Rodriguez de Francia, welches alle Möndsorden, als ge- 

genwärtig unndz, aufhebt, ihre Sekularifirung anordnet, und 

alle Kloftergebäude und Grundbefizungen berfelben den Do- 

malnen des Staates eiuverleibt, dem die Verbindlichkeit ob- 

legt, die ehemaligen Befizer derfelben zu unterhalten. 
Spanien. 

Parlfer Blätter melden aus Madrid unterm 7 Jul.: 
„General La ſerna wird, wie man vernfmmt, zum Präfiden- 
ten der Junta, welche, aus Generalen, die in Amerika ges 
dient, gebildet, über den Zuftend von Suͤdamerika dem Kö: 
nige Bericht erftatten foll, — und der befaunte Finanzier, Mar- 
quls D’Almenara, zum Direktor der phillppinifhen Gefell- 
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Ihaft ernannt. — Don Ereur, Bifhof von Tarragona, be- 
fannt durch feine Bemühungen, die Inaulfition in feinem 
Sprengel wieder berzuftellen, iſt vom Schlage gerührt wor- 
den. — Es beftätigt fi, daß alle vormaligen Profefforen der 
Arzuelſchule im Kollegium von San Carlos zu Madrid, weiche 
Ihrer Mennungen wegen waren abgefezt worden, ihre Lebr: 
Tanzeln wieder erhalten; ein anderes Dekret orbnet glelchzel⸗ 
tig die Errichtung einer Arzueiſchule zu Valladolld au, mit 
der ausdruͤklichen Bekimmung, baf die dafeibft anzuſtellen⸗ 
den Profeforen Zöglinge des Kollegiums von San Carlos ge: 
wefen feyn mäffen. — Auch die Meinigungeiunta gebt feit ei: 
niger Zeit mit mehr Mäfigung zu Werte. Don Jofe Pizarro, 
früher Gefandter in Preußen und zwelmal Minffter des Aus- 
wärtigen, ber, ald Communero angellagt, fih nah Frankreich 
geflüchtet, und der Gtaatsrath Vbar-Navarro find für ge- 
reinigt erklärt worden; der Er-Juitigminifter der Cortes, 
Gano - Manuel, und ber Staatsrath I. U. Roras find anf dem 
Yuntte ed zu werden. — Der Generalfapitain von Cuba, Don 
D. Bives, iſt zum Generalfleutenant ernannt worden. — Die 
ſchoͤne koͤnlgliche Porcelainfabrit la Moncloa fit ganz abge: 
brannt; das Feuer ging an allen vier Eken zugleih auf. Wie 
gewoͤhnlich meſſen fi die Partelen die Schuld gegenfeltig zu. 
— Die außerorbentlihe Hfye bedroht Spanien mit einer Hun⸗ 
gersnoth, und zu allem Ungläfe zeigen fih In Eſtramadura 
ungeheure Henfhreten: Schwärme,, welde bie Felder verwä- 
fien. Die Gazeta enthält ein langes Dekret gegen fie; von 
wefentlibem Nuzen dürften bie 2000 Bauern fepn, melde 
man gegen fie anfgeboten hat, und beren Taglohn and 
den Gemeindefaffen beftritten werben fol. — Die Drabriber 
Behörden haben auch verfhledene Verfügungen zur Erhaltung 
der Öffentiihen Brunnen getroffen, ba fich bereits Waſſer⸗ 
Mangel verfpüren läßt. 

Hr. Dior iſt, Dehufs der Mefungen bed Meridians, zu 
Barcelona angelommen; er wird fi in der Folge nach Mal: 
korca, und von da vieleicht nah Mabrid begeben, 

Zu Gabdiz lief am 28 Jun. bie franzoͤſiſche Fregatte Bava- 
dere ein, über Liſſabon von Rochefott Fommend. 


grantreid. 

Yaris, 20 Jul. Konſol. Greg. 103 Fr. 25 &,; — aproj. 
67 Er, ı0 Cent. Monatsfchluf 3 Uhr Nachmlttags: 103, 55; 
— 716, 45. 

Der König präfidirte am 20 Jull zu St. Elond einem MI- 
wifter: Math, welchem and der Dauphin beimohnte, und ars 
Yeitete nadher mit dem Herzog von Dondeaupile. 

variſer Blaͤttern zufolge hält fi ber vormallge neapollta⸗ 
aiſche General, Wilhelm Pepe, gegemmärtig In Brüffel auf. 

Der Sourrier frangaid verfibert, ein franzöfifher Of: 
fijler, dem er nicht nennen wolle, babe von dem VPaſcha von 
Aegypten den Auftrag erhalten, mit ber oͤſterrelchiſchen Regle⸗ 
rung über den Ankauf von ellf im dem Hafen von Venedlg 
defindiihen Krlegsſchlffen zu unterhandeln. Der Ankauf ſey 
bereits mit drei Schiffen zu Stande gefommen. Die Anoti- 
dienne fagt darüber, fie ſehe lleber Flotten Im Hafen von 
Alerandrien, als columbifhe Korfaren im ber Meerenge von 
Sibraltar, und im Golf von Gafconten. Die Seemacht des 
Souveraind von Aegypten fey ihr nicht fo furdtbar, als das 


Wachsthum der ameritkanlſchen Nepubliten unter dem Schuze 
Englands, 

Der englifhde Eourier bringt, in einem Schreiben aus 
Eadiz, über den (in Nro. 200 der U. 3. erzählten) Vorfall 
swifchen der englifhen Fregatte Altive und einer im Sani- 
tätsdienfte aufgeftellten frangöfifhen Brigg folgende Aufklärung: 
Als die Fregatte Att ive in die Bay von Eadiz einlief, wurde 
fie von einer auf Wade Ilegenden franpöfifhen Brigg angeru: 
fen. Der euglifhe Kommandant antwortete, er erfenne nur 
bie fpanifhe Flagge, weil er in einen fpanifhen Hafen ein- 
laufe. Nun fdifte der Gefundheitsausfhuß ein Boot an die 
Fregatte, um bie gebraͤuchllchen Fragen an fie zu richten. Man 
erfuhr, daß fie aus Algier kam ; aber obgleich biefelbe 8 Tage 
in Gibraltar geblieben, und einen Geſundheltsſchein vorwieg, 
fo verfammelte man doch den Geſundheltsausſchuß, um zu er= 
fahren, ob man bie Fregatte In ben Hafen einlaufen laſſen 
ſollte oder niht. Der Oberbefeblehaber der franzoͤſiſcheu Trup⸗ 
pen führte den Vorſiz bei dleſet Verſammlung; allein dle Spa- 
nier waren fo ſehr darüber erfreut, daß die Fregatte die fran- 
zoͤſiſche Flagge nicht anerfentien wollte, daß fie Insgefammt für 
die Zulaſſung derfelben ſtimmten. Man erlaubte daher der 
Fregatte, ben folgenden Tag um 7 Uhr Morgens ihre Boote 
and Land zu fehlten, nachdem fie a4 Stunden Quarantaine 
gehalten hatte. — Zwei Tage nahher kam das eugllſche Pa— 
fetboot an. Als ber Kommandant der Fregatte Aktive daffelbe 
in bie Bucht elnfanfen ſah, gleng er an Bord deſſelben, for: 
dert? den Kommandanten auf, feine Felleiſen ausfaden zu laf: 
fen, und erbot fi, ihn mit dem Nöthigen zu verfehen. Der 
Kapitatn der franzöfifhen Brigg lieh num fragen, wer bie 
Kühnhelt gehabt habe, ohne feinen Befehl an Borb bes Ya: 
fetboots zu gehen. Er erhlelt zur Antwort, daß der Konimans 
bant der brittifhen Fregatte Aftive, gemäß den Befehlen ber 
Admiralität, es gewagt habe, an Borb des brittifhen Paket⸗ 
boots zu geben, und fo fange er fi Hier aufhalte, werde er 
an Bord aller brittifchen Fahrzeuge geben, welche in die Bucht 
einlaufen würben, mit oder ohne Genehmigung bes franzbfie 
fhen Kommändanten. Diefe Antwort befeldigte die Franjofen, 
und fie erklärten, wie es heißt, fie würden ähnliche Beſchim⸗ 
pfungen nicht mehr ertragen, fondern ihre Befehle vollziehen. 
— „Wenn man eine ſolche Sprache geführt hat, fagt ber Cou⸗ 
rier, fo muß man fie einer augenbliklichen Aufwallung zufchref- 
beu, und die frangöfifhe Neglerung iſt ohne Zweifel geneigt, 
freundfhaftlihe Erflärungen über eine Sache zu geben, welde 
verwifelte Berbältniffe herbeiführen könnte, wenn fie nicht auf 
gutem Grunde rubte.* — Die Times begrelfen nidht, mit 
welchem Rechte fremde Schiffe im fremden Häfen gegen brit= 
tifhe Krlegsſchiffe die Hafenpollzel üben wollen, und behaup⸗ 
ten, England habe eim Hecht zu verlangen, daß der Kapitaln 
ber frangöfifhen Brigg wegen einer folhen uaverfhämten Ein: 
miihung abgefezt werbe. 

Die Etoile bemerkt, der Streit drege fih um Quaran- 
taine = Neglements, deren Beobachtung die franzdfifhe Brigg 
gefordert habe, während die fpanifhen Behörden fih nachſich⸗ 
tiger gezeigt. Die englifhen Zeltungen fuchten, Ihrer Ge— 
wohnheit nah, den Franzofen alles möglihe Unrecht aufzubär- 
den, während ihre Angaben doch nur auf mehr oder weniger 
terigen Vrivatberichten berubten. 


Schwelz. 

Die am 12. Jul. In ber 5ten Sizung der Eldgenoſſiſchen 
Tagfazungvorgenommene Berathung bes wärtembergifhen Hans 
‚ heiövertragd Lonnte,. bei noch ermangelndem Cinverftändniß 
über einige Artikel, für jest noch zu Eeinem Mefultate führen, 
und der Beitritt der Stände Et. Gallen, Appenzell und War: 
gau it problematifh, wenn nicht Ruͤkſicht auf ſolche Formen 
der Urfprungsfcheine genommen wird, die mit der Natur ih⸗ 
rer Fabrikation wenigftens verträgiih find, und die gegenfel- 
tig. zugeftandenen Begänftigungen nicht fattifh verelteln. — 
Aus den Berichten über die Niederlaffungs - Berhältniffe mit 
Franfreich mepnt man abzunehmen, daß bie früher von’ ber 
franz. Regierung betriebenen Unterhandlungen nun von ſchwel⸗ 
serifher Seite in Bewegung gefest werden wollen. Ueber bie 
gleichen Werhältniffe mir den fardinifhen Staaten ertheilen 11 
Stände Wollmadten zum Abfhlufe, von 4 St. mangelt bie 
- beftimmte GErflärung noch, und 8 Et, (Url, Schwiz, Unter: 
walten, Zug, Bafel, Appenzell, St. Gallen und Wallis) biei- 
den einem Vertrag abgenelgt, ber die Aufnahme von Frem⸗ 
den zur wirflihen Berpflihtung macht. — Am 14 famen die 
fi ſtohenden Anfihten der Stände Zürih und St. Gallen über 
die Berrbungs-Meciprocktät am die Tagesordnung. Dermal 
trug aber Züri anf einen allgemein zu konkorbirenden Grund» 
fag an, daß jeder Schweizer in Erbfällen dem Kantonsbärger 
gleich zu bebanbeln ſey; bie St. Luzern, St. Gallen und Ap⸗ 
yenzeli glauben dagegen: fo lange feine allgemeine Bafid das 
Cinſchleichen eigennäziger Spekulationen in die Erbgefege be⸗ 
bindere, möge nur der Grundſaz gelten: „Mit dem gleichen 
Maafe, womit ihr ausmeflet, wird euch zugemeflen.“ Der 
Yutrag von Zörich fol von ben HH. Zap, Peer, Perrot, 
More und Näf geprüft werben. — Der Antrag bes St. Schaf: 
‚ haufen zu Erläuterung des Art. rı, des B. Vertr. In Hinſicht 
auf Eonfumofteuern, welche das eigene Produkt nicht zugleich be= 
fdlagen, ward adinstr. inden Abfcheld gelegt unbtm PS. Gal⸗ 
den dad gegebene Beiſplel nachbarllcher tigung verdauft. 
Das Niederlaffungs = Konkordat veranlapte am ı5 eine gehalt: 
„seere umfrage. — Das Yoftwefen, nachdem auch Baſel feinen 
Zariff übergeben, entlleß man des Abſchleds. St. Gallen und 
Neuenburg-erflären fih nochmals ungebunden an ihre niedere 
Tasen, fo fange bie einmal einverftandene Perdquation nicht 
zu Stande fomme. — Auch das Muͤnzweſen haben ı5 Stim⸗ 
men aus bem Abſcheld verbannt, einmüthig wird enblic fer: 
vern Berfuhen für ein allgemeines Muͤnz-Konkordat entfagt. 
Die Ausprägung von Scheibemänzen auf 20 Jahre einzuftellen, 
verweigern die Kantone Glarus, Granbündten, Xeffin und 
Genf und die, im Mangel eigener umd fchweizerifher, mit 
fremden, zum Theil ſchlechten und abgefchiiffenen Sheldemän- 
sen über/awemmten und gefährbefen Kantone St.Gallen und 
Thurgau. Ueber die Maafregeln gegen Falſchmuüͤnzerel ift man 
beitdufig einverftanden. — Zu Prüfung der Centralrechnungen 
wurden dermal die HH. Gaffer, Sigrift und Heer niedergefest. 

Deutfdhland. 
* frenzmad, ı7 Yul. Die Lönigl. HH. der Kronprinz 
und die Kronprinzeffin von Preußen übernachteten am ı5 d. 


zu Nideshetim im Rheingau; am 16 früh um 8 Uhr beftlegen ; 


Höhftdtefeiben, beslelter von Ihrer Durchlaucht dem Hrn. Her— 
j3 von Naffau, den Niedermwald. Bon da zurüf find 
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höcftdiefeiben, ben dringenden @inlabungen ber. Einwohner 
bes Lönigt. preußifchen Graͤnz⸗Kreiſes Kreuznach huldrelchſt 
nachgebend, gegen ıı Ubr über ben Rhein gefahren, bei Bin: 
gen and Land geftiegen, und haben fid von da auf elue, elgends 
für heute zugänglich gemachte Anhöhe oberbaib dem Ruperts⸗ 
Berge begeben, um eine feltene Ausſicht auf den Rhein auf: 
und abwärts zu geniefen. Die Liebe ber Einwohner — mei: 
ftend ehemalige Pfälzer — zum alten und neuen Herrſcherge— 
ſchlecht bat fih In dem herzlihen Empfang auf vielfahe Welfe 
berriih geäußert. Nach eingenommenen Erfriftungen und be= 
jengter allerhoͤchſter Zufriedenheit beftiegen dle heheu Herrſchaf⸗ 
ten nahe bel Trechlings Haufe mit Sr. Durchlaucht, dem Hrr. 
Herzog von Naſſau, bie herzogliche fhöne Jacht, und reisten 
noch bie Koblenz. Die liebenswärdige Kronprinzefiin hat fic, 
wie früher ihr ganzes Geſchlecht und ihr durchlauchtigfter Ge— 
mabl, alle Herzen biefer Gegend gewonnen, auch buldvoll ge— 
ftattet, daß die Auböhe den Namen: Elifen Höhe, füb: 
ren foll. 

” Eranffurtn. M., a2 Jul. Die Kurfe der Staate- 
@ffetten fheinen fih für den Lauf dleſes Monats auf Ihrem 
gegenwärtigen Standpunkte erhalten zu wollen: oͤſtreichiſche 
Metalliaues ftehen für Ende deffelben 95", und für Auguft 
95,%As; Wiener Bantattien 1450 und 1458; Partiale 13277, 
und 13234; badlſche Loofe 65'/% und 66. Das fernere Sin: 
fen biefer leztern Effekten wurde durch die vorläufige Nachricht 
befördert, die großherzogl. heffifhe Reglerung babe mit dem 
Banklerhauſe Rothſchild eine Anleihe von 6% Milllonen Gulf: 
den in ähnlicher Lotterieform abgeſchloſſen. Die näbern Anz 
gaben über diefe Anleihe find zwar noch nicht zur Öffentlichen 
Kenntnif gelangt, jebod weiß man bereits, baf 130,000 Bil: 
lets, jedes zu 50 fl. ausgegeben werden follen, daß bie hoͤchſte 
Vraͤmle 100,000 ft, daß mittelft. pertobifher Zlehungen die 
ganze Schuldfumme innerhalb jo Jahren getilgt ſeyn wird, und 
daß der Zinsfuß 4 Proz. beträgt, mithin die fogenannten Nies 
ten jährlich um a fl. fteigen. Durch den Zwifhenzins werden 
bie Vraͤmlenſummen gebekt. Es fol der Betrag diefer Anleihe 
dazu verwendet werden, bemjenigen Theil der Staatdfchuld 
bes Großherzogthums, der noch gu 5 Proz. jährlich verzinslich 
iſt, heimzuzahlen. Die Obligationen hierüber fanden bid jet 
1%/4 Pros. über Pari. — Die Chefs mehrerer unferer angefe= 
benften Banfierbäufer find nah Paris abgereist, um zur 
Epoche des 6 Auguft bafelbit anwefend zu ſeyn. — In einer 
ber lezten Eizungen bed gefeggebenden Körpers unferer freien 
Stade iſt dad Projekt, die ganze Mainfeite mitteilt einer Kat: 
Anlage, wozu die Koften durch Subfeription aufgebradıt wer: 
den, In gerade Verbindung au fegen, genehmigt worden. 

Hr. Freyreis, Naturforfher Sr. Maj. bed Kalferd von 
Brafillen, von Frankfurt a, M. gebürtig, ftarb am ı April 
zu Leopoldinla in Brafillen. 


Tartel. 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter vom so Jul. Liefert fol— 
gende Nachrichten aus Griechenland: „Die neuefien Berichte 
aus Konftantinopel vom 25 Jun. beſtaͤtigen die Nachricht 
von den Vorthellen, welche Ibrahim Paſcha am ı Jun, über 
bie im einer feſten Geblrgd=Pofition (die Türken nennen fie 
Malnali: Tag), 4 bid 5 deutfhe Mellen nördlich von Modon, 
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verfhangten Infurgenten errungen hatte, In dem hierüber 
am 23 in der, Hauptitadt befanut gemachten, nad Art ber Kür: 
ten ſeht kurz verfaßten, Bulletin, welches die am Thore des 
Seralld aufgefteften Stegestrophden begleitete, helßt es: „Der 
Statthalter von Moren und Wefehiehaber der oemaulſchen 
Truppen auf biefer Halbinfel, Ibrahim Paſcha, nachdem er 
feln Lager bei Scaramanga, 8 Stunden landeluwaͤrts von Mo: 
don, aufgefhlagen, und von ber Anhöhe Condovina aus ben 
Derg Malnaft hatte umringen laffen, machte mit felnen Trup⸗ 
pen gegen die auf diefem Berge verſchauzten Infurgenten el: 
nen Angrif, In Folge deſſen die Anfrührer, nad einem zwel⸗ 
ftändigen, fehr bizigen Gefechte, nah dem Berge Birve zu 
fllehen gejwungen wurden. Die von Etein gebauten Batte: 
tien, worin fie fid verfhangt hatten, wurden von bem odınas 
nifhen Trappen umzingelt, und nah einem bartnäfigen Kam: 
pfe erftärmt; die Mebellen aber ſaͤmtiich niedergemacht.“ — 
Die MNäftungen zur thätigen Fortfegung des diesjährigen Feld: 
zuges, werden aller Orten mit größtem Eifer betrieben. Bon 
Konftantinopel follten neuerdings mehrere Kompagnien Artils 
ferien zur Armee des Seradfierd von Rumellen abgeben, 
und bedeutende Geld- und Munition - Transporte waren 
gleichfalls dahin auf dem Wege. Yu Eandia lagen 4000 Mann 
bereit, um nah Morea übergefaift zu werden, und die Zahl 
der zur fernern Elnſchlffung In Wlerandria fertig ftebenden 
Truppen wird’ auf 14,000 Mann, Infanterie und Kavallerie, 
angegeben. Außer einer ernflhaften Unpäßlichteit bes Groß: 
werfiers, die fogar Beforgnifle für fein Leben erregte, und 
der Abfezung des Boſtandſal Baſchi, melden die Konftantino- 
polltaner Berichte von obigem Tage wenig Erbeblibes. Der 
neue Bönlat. fardinifhe Gefandte, Marquis v. Gropallo, hatte, 
noch vor der Erkrankung des Großweſſters, am ı8 feine feler: 
liche Antrittsaudlenz bei demfelben, wobei er ihm die Schrel⸗ 
ben feines Hofes und Minifterlums, mit bem bei den Audien- 
zen der Minifter anderer großen Höfe üblihen Gerimontell, 
überreichte. Als eine befondere Aufmertſamkelt von Seite 
des tirfifhen Minifteriums ward bemerkt, daß auch ber Ge: 
mablin des Gefandten, ihren Töchtern, und einigen Damen 
ihres Gefolges, Plaͤze In dem Audienzfaale angewiefen wa⸗ 
ten, um der Felerlihtelt bequem zuſehen zu tönnen. Der ehe: 
malige ſpaniſche Gefhäftsträger, Hr. Verez, war am a4 Jun., 
äber Barna, nah Buchareſt abgegangen, um fid) von da über 
Bien, nad feinem neuen Beſtimmungsorte Berlin zu bege⸗ 
ben. Dem neuen Fnigl. niederländifhen Botſchafter, Hrn. 
van Zuplen, deffen Ankunft nähftens erwartet wurde, iſt ein 
Mipmandar oder Geleitd:Kommifär nah den Dardanellen 
entgegen geſchltt worden. — In Wdriauopel fol eine heftige 
Feuersbruuſt, die ihre Verheerungen vorzäglidh über das Kauf: 
mannd : Quartier verbreitete, großen Schaden angerichtet ha⸗ 
ben. Konftantinopel iſt feit Tanger Zeit von diefem Hebel, fo 
wie von der Peſtſeuche, verfchont geblieben.“ 

Ueber die Nefultate des vom ı auf dem 2 QYunt zwifhen dem 
Gap d'Oro (auf Negropont) und der Inſel Andros grlechiſcher 
Selis erfolgten Angriffs gegen die auf ber Fahrt durch ben 
Archlpelagus beariffene Flotte des Kapudau Paldıa,, beffen die 
Berichte and Konftantinopel vom 10 Yunt bereite erwähnten, 
Harte man in Smyrna durch die Ankunft der enalifhen Fregatte 
Sambrian, Kapktain Hamilten, aus den dortigen Gewaͤſſern, 


folgende naͤhere Umſtaäͤnde erfahren: „Die zrlechlſche Saifs” 
Abthellung, unter Commando des Eontre : Admiral Sachturi, 
war der, am 26 Mai aus deu Dardanellen nad dem Archiye-⸗ 
lagus audgelaufenen, and 3 Eregatten, 9 Korvetten, und meh= 
rern andern Kriegs = und Transportflffen, zuſammen fünfjig 
an ber Zabl, befiehenden Flotte des Kapudan-Paſcha im ge= 
ringer Entfernung gefolgt. Als fi die türtifhen Schiffe im 
dem, nicht fehr breiten Kanal zwifhen Gap d'Oro und ber. 
Infel Andros befanden, benäzten die Griechen den für fie 
günftigen Wind, und ließen einige ihrer Brander lod, wonon 
einer eine Fregatte, bie einige Stunden früher bei einem hef⸗ 
tigen Windftoß fchon Ihre Maften verloren hatte, der andere 
eine Korvette in Brand ftefte. Cine zwelte Korvette, von 
mebreren griehiihen Fahrzeugen verfolgt, ftrandete an der 
Küfte der Infel Spra, und wurde von dem Kapitain derfeiben, 
nachdem fih die Mannſchaft ans Sand gerettet hatte, In die 
Luft gefprengt, um fie dem Feinde nicht als Beute zu über- 
lafen. Bel der dur die Brander unter der tärtlihen Flotte 
angerihteten Verwirrung firlen aub ſechs Transportihiffe im 
die Hände der Briehen. Der Kapudan- Paſcha fammelte 
bierauf die während des Gefechte zerſtreuten Schiffe, und ſezte 
feine Fahrt na Suda fort, wo er, ohne weitere Beunruplgung 
von Seite der griehiihen Marine, In der Naht vom zauf dem 
5 Juni anlangte, *) 

* Ddeffa, ıo Jul. Das Refultat ber im vorigen Win- 
ter in Petersturg ftatt gefundenen, die griechifhe Frage be— 
treffenden Konferenzen ber alllirten Höfe von Rußland, Dejt- 
reih, Frantreih und Preußen ift dem Divan mitreift einer 
Note, die die Sefandten diefer Höfe in Konftantinopel über- 
reichten, mitgerhelit worden. Nachrichten au lejterer Haupt= 
ftadt vom 30 Jun. zufolge, bat die Pforte feine ſchriftllche 
Antwort darauf gegeben, fondern der Meis « Effendk jedem Se⸗ 
fandten mändıih erklärt, daß die Pforte jede Intervention, 
als ihrer Souverainetät entgegen, ablehnen müfe. 

* Triet, a7 Jul. Nachrichten aus Corfu vom 7 Jul, 
und aus Meffolongbi vom aa Jun. zufolge hat der Serastter 
Mefchld Paſcha, vermuthlic in Folge der befannten Ereignlſſe 
von Salona, die Belagerung von Meſſolonghl aufgehoben, und 
fib nah Vrachori gejogen. Die Defertion der Albanefer fol 
nad @ingang der Nachricht von der Niederlage des Kapudam 
Yala, der Zebensmirtel uud Munition vor Meffolonghi brin> 
gen follte, fündiich überhand genommen haben. Aus Moren 
wird gemeldet, daß Eolocotroni bereits bei St. Flora fid mit 
Iprablm Yafıba geſchiagen, und Lejterer einen beträdtlihen 
Verluſt erlitten habe. 


*) Die griehifbe Ehronit Nro. 44., vom ı5 Jun. vertün= 
det diefe Begebenbeit als einen „großen und unbeſchrelb⸗ 
lichen· Sieg, und verfezt den Schauplaz deffelben and Vor⸗ 
gebirge von Suntum (heute Cap Eolonna), die Suͤdſptze 
von Attifa, Bon hundert Schiffen, aus denen die feind- 
liche Flotte beftanden, feven nur fieben und zwanaig dem 
Verderben diefed Tages entronnen! — Man begreift, 
daß die Griechen In ihrer gegenwärtigen Lage zu derälel= 
den Uebertreibungen, weiche die fremden Zeitungen fofort 
als baare Münze In Umlauf fegen, als augenblitiihen Be— 
ruhlgungsmittein, ihre Zuflucht nehmen; ung wirb man 
aber wohl erlauben, den Bericht des Kapitaln Hamlitom 
für zuverläßiger zu halten. (A. d. dft. ©.) 


Berantwortliher Redakteur, C. I. Stegman, 
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gürtel, 

Der dftreihifie Beobachter vom ao Jul. llefert fol: 
gende Unszüge aus griehifhen Zeitungen. Wonder 
Hybra-Zeitung (dem Gefesfreund) iſt uns nur Ein neueres 
Blatt, Nro. 117, von 27 Mai (neuen Stols) zugelonmen. 
Es enthält folgende kurze Anzeige von der Uebergabe von 
Navarin: „Wir erfahren heute Abends aus Napoli, daß bie 
Feaung Navarin, gedrängt von Mangel an Lebensmitteln, 
und befonders an Waller, mit Kapitulation in die Hände des 
Feindes gefallen it. Ferner melber gedachte Zeitung bie in 

Hydra erfolgte Anfunft des Dräfidenten Eundurtoti (beim 
Anfang bes bisjährigen Feldzuges zugleih zum Oberbefehls: 
baber der Zand- und Seemacht der Griechen ermannt) mit 
folgenden Worten: „Bergangenen Dienftag den a4 Abends ift 
der burchlauchtige Präfident des Direftorlums, Hr. ©. Eun: 


durtoti, bier angelangt; ber Zuftand feiner Geſundhelt nd, 


thigte ihn, zu feinem großen Mifvergnägen, Napoli auf einige 
Zelt zu verlaffen.“ Ueber bie Erobernug Salona's von 
den Türken * enthält die Hydra Zeitung folgende nähere Ans 


* MWergl. dftr. Beob. vom a und 7 Jul. — Ein Xrieftiner 
Sorrepondent der Ylg. Zeit. verfihert in einem Schrei: 
benvyom ı Ful., General Bura babe Salona, In Folge 
einer blutigen Niederlage der Türkem Inder Nähe bie- 
fer Stadt, am 8 Jun. wieder erobert. „Diefe Nachrich⸗ 
„ten, fagt er, werben in Napoli di Romania, als fiber, 

enommen, und in der zu Meſſolonghi erſchelnenden 
„artechlihen Ehronif vom ı6 Jun., Nro. 44. ebenfalld 
„beitätiget.“ Mir befizen die griehifhe Chronlk, melde 
„wöchentlich re (am Mittwoch und Sonnabend) er= 
Br gerade bis einfhlieflih Nro, 44., vom Mittwoch 
n 15 (nicht 16) Jun., haben aber darin auch nicht die 
leifeſte Andeutung von jenem fo wichtigen. Siege des Ge: 
neral Gura gefunden. * Sollte hierüber auf glaubwärdi- 
gem Wege etwas zu unferer Keuntuiß gelangen, fo wer: 
den wir nicht ermangeln, es unfern Lefern mitzutheilen. 
@s wird den Nachrichten des dftreihifhen Beobachters 
öfters in den frangdfifhen Journalen der Vorwurf gemacht 
fie frven veraltet. Dis bat feinen natärlihen Grund 
in ber Sorgfalt und Gemwillenhaftigfeit, womit wir bei 
der Wahl und Prüfung unferer Quellen zu Werte geben. 
Dihtungen, wie fie das Journal bes Debate, bie 
Btolle, der Eonititutionnel, der Eourrier frangals und 
andere Blätter diefes Schlages tagtäglich liefern — obne 
Fritie, ohne Zufammenbang, von den handgrelfllchſten 
Widerfprähen, den läderlihften Anachronismen ftrogend 
— find freilich eine leichte Arbeit; wir haben zu viel Ads 
tung vor unfern Zefern, um ein fo unanftänbiges Spiel 
mit ihnen zu treiben. Daß jene Yournaliften dabel noch 
verwegen gemug find, ſich bei Jeiet Gelegenheit Spott und 
Fuvettiven gegen den Oeſtrelchlſchen Beobachter zu erlau: 
ben, if in der That eine merfwürbige Erfheinung,. Wenn 
fie einen Bür auf die Meihe der Wrtitel werfen, womit 
fie in den leyten zwei Monaten das Yublitum geäfft haben, 
fagt onen ihr Gewiſſen nicht, wie ſchlecht es fie kleidet, 
mit ihrem Machrichten groß zu thun, und andere, die nun 

ſchon jede Probe beftanden haben, berabzufezen ? 

Anmerf. d. dftr. Beob. 


a 

* Die Nachricht von Salona erfhlen, bem Vernehmen 

nah, in einem @rtra-Blatte, weldes erſt am 16 Yun. 

ausgegeben wurbe, aber als Bellage zu der griehifhen 

Ehronif vom 5 Jun. die Nummer vom ı5 Jun, ——— 
Anmerk. der Red. der Allg. Zeit. 
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gaben von einem Manne, der am 23 Mal aus Athen in Hy⸗ 
dra angefommen war: „Die Feinde, theils von der Armee, 
die Meſſolonghl belagert, theils von den Schtöffern, und theils 
endlich von Lepanto, unter Anführung Iſſuf-Paſcha's von Ser: 
res, Waren auf ganz ungewöhnfihen Wegen und Stegen ge- 
gen Salona gezogen, und deshalb dem General Gura und ans 
dern umbefannt geblieben. Nako Panurja beordert mit 300 
Mann die Stellung von Pente Ornea (fünf Hühner) zu nel» 
men, ftieß noch ehe er hinkam, auf die Türfen, und fo konnte 
er fie auf offenem Felde nit aufhalten ; ja viele der Unfrl- 
gen fanden ihren Tod im tapfern Kampfe; ünd fo drangen 
die Feiche, nachdem fie biefe Truppen In bie Flucht geſchla— 
gen, 9 Salona vor, beffen Einwohner nicht vorbereitet 
auf den Angrif, die Flucht ergriffen; und wäre zu gutem Gluͤke 
nit General Gura dort eingetroffen, wären viele Weiber 
und Kinder verloren gewefen. Aber da auch er nicht mit fel- 
nem ganzen Korps ba war, fo warb er gendthigt, fid zu: 
rät zu ziehen, um alle feine Krieger zu fammeln, Die 
Sulioten waren nah Desfina marſchltt, und ale fie bie Ge— 
fahr fahen, daß der Feind die Kriegs: und Mundvorräthe 
der Armee, bie fih Im Lager des Hafens von Salona befan- 
den , nehmen könnte, legten fie Feuer hinein, und verbranns 
ten fie, und ftehen nun in Desfina. Die Generäle Grifiott, 
Dyovunlotl und der Vice-General Leka ſchloſſen fih „in dem 
Propheten Elias“ ein (ein ſtarkes Kiofter, doc früher einmal 
vom Feinde verbrannt), und fechten water in einem fort. Ge⸗ 
neral Gura aber fammelt feine Truppen, und ellt ihnen zu 
Huͤlfe. Durch ben Einmarfh ber Türken In Salons ermun- 
tert und verftärkt, wie es heißt vom Trikera, find aud bie 
von Egripo (Negropont) heransgefommen, und durchſtrelfen 
ganz Bootien, aud Attica bedrohend. Die Athenienfer fühl 
tem ſchmerzlich diefe Gefahr aus zwei Urfahen, erſtens weil 
fie ihre Feldfruͤchte noch nicht eingebracht, mund fi ber Lebens⸗ 
mittel beraubt fehen, und zweitens weil ipr Mitbürger Gura, 
an dem fie bereits drei Jahre nach einander ein lebendes Mus 
fter von Tapferkeit In folhen Lagen hatten, abwefend fit in 
andern Kämpfen des Vaterlandes. Belallen dem verfammel: 
ten fih am aa d. M. die Athenleuſer insgefamt, und baben 
über ihre Lage unmittelbar an die Regierung einen Bericht 
(und Bitte) abgefandt, um, wie wir hoffen, bald von ihr mit 
Kriegs = und Mundvorräthen verfehen zu werben. Bereit: 
willlg haben fie beſchloſſen, einiges Getreide in ein dffentli- 
ches Magazin zu beforgen, um daraus bie nothleidenden 
Gegenden zu verfehen, damit fie bereit und im Stand ſeyn 
mögen, den Feinden zu begegnen. Nach allen biefen väter: 
lien Vorkehrungen der Athenienfer zweifelt Niemand, daß 
fie auch heuer, wie andere Jahre, ihr Waterland mit der alt= 
väterliben Tapferkeit und Tugend befhirmen werden.“ End: 
lich findet. fi in dem Gefezfreunde vom a7 Mai noch folgen- 
der Artifel aus Napoli di Romania vom 25 gedachten Mo: 
nats: „Um 22 db. M. warb hier der glänzende Sieg unferer 
Flotte vom 12 Mat bei Mobon gefetert. Die Feler warb mit 
ber geziemenden Ordnung begangen, und der Hr. Nic. Ehry- 
fogelod, geehrtes Mitglied bes Senats, hielt eine der Lage 
der Dinge angemeffene Rede. Indem er die ruhmvoll auf 


 Gphacterla (Sphagla) Gefallenen pries, tabelte er hie Sleich⸗ 

gültigfelt und Zwietracht, bie alleln Schuld an den Eucceffen 
des Feindes bei Nayarin waren ; und während er bie Thaten 
der Seeleute räbmte, führte er den Moreotifhen Truppen 
bie Gefahr zu Gemüthe. Eintracht, Patriotlsmus, edler 
Wettelfer und Ehrbegierde wurden aufs lebendigſte durch bie- 
fen warmen Vatrioten entflammt.“ 


Deutfhlanb. 


Münden, zo Jul. (Fortſezung ber öffentlichen Ver— 
bandlungen der Kammer der Abgeordneten.) Beratbung über 
den Mecenfcafts : Beridt des Etaats: Minifteriums der Fl⸗ 
nanzen und über bag Budget der neuen Finanz: Periode. Der 
fiebente eingezeihnete Medner Endres erkannte, bobe 
Wichtigkeit des Berathungs-⸗Gegenſtandes, weicher Mber das 
Wohl und Webe des Volkes für einen langen fehejährigen 
Zeitraum eutſcheldend beftimme, und bemerfte, daß in einer 
argmöhnifhen Zeit, wo guter Wille oft verbäctiger als böfer 
werde, die Furt vor Mifdeutung Manchen abbalte, feine 
Mennung offen audzufpreden. Balern, fagte er, bat ein gu⸗ 
tes Volk und einen guten Fürften, frucdtbaren Boden, ſchiff⸗ 
reihe Etröme, Intelligenz und Kultur des Gelſtes, eine weife 
Konftitution ic. und dennoh fit der Druf des Krieges noch 
fühlbar, deſſen Spur noch fibtbar. Er machte auf die Schwie⸗ 
rigfeiten der Regierung und beſonders die Vereinfachung der 
Verwaltung auſmerkſam, bie in der Thronrede zugeſichert 
worden, und bemerkte, baf die verfhiedenen Landftände in 
Deutfhland den Erwartungen des Moltes blos deshalb nicht 
überall zu eutſprechen ſchlenen, weil man fib zu viele Hoff: 
nung, zu viele Überfpannte Erwartungen von ihrer Wirkfam: 
felt gemadıt babe. Dis fen zwar in Baiern nicht der Fall, 
wo die Stände Stüzen der Monarchle und Freunde bes Vol: 
tes feven. Er wolle das Vaterland durch übertriebene felge 
Kiagen nicht herabwürdigen, in Europa herrſche überall, mebr 
oder minder Noth — fo auch bei dem baierifhen Landmann. 
Er wollte die Grundſteuer wenigftens um ein Simplum ver: 
mindert, dagegenaber eine Wucher- oder Kapftallen = und eine 
Befolbungs:-Steuer angeordnet, auch fonft erkleflihe Erfparun- 
gen herbeigeführt haben. Leztere bieit er nicht nur für mög: 
lich, fondern felbft für leicht, wenn dic Befoldungen und Pen- 
fionen, fo mie bag befoidete Perfonal felbit verringert, die 
Quieschrungen nur im Fal der Noth, daher feltener vorge: 
nommen und bad ftehende Heer bedeutend reduzirt werden 
würde. Die Koften für biefes wuͤnſchte er auf ſechs Milllo— 
nen berabgebradt, unnoͤthlge Bauten ganz unterlaffen und 
bereits begonnene koftbare — aufgefhoben. Bel ausgeführten 
leichten und fdlechten Bauten, wollte er den Megreß au bie 
unverftändigen Baumeifier vorbehalten wiſſen. Die Pofition für 
den Strafen: und Waflerbau fand er deshalb etwas zu Färglich 
bedacht, weilerneue zweimäfige Straßen: Verbindungen, vor: 
züglich in einigen Gegenden des Untermaintreifes, wuͤnſchte. 
Er fchlug eine beffer berechnete Anlegungsart und die Verftel: 

erung der Straßenbauten an fahverftändige Privaten vor, Er 

rang auf Unterftägung folber Fabrifen, melde neue, bisher 
nicht befannte Erzengniffe liefern, auf Befdrderung der Hans 
deis-Bereine und der vaterländifhen Induftrle, auf Einfuͤh— 
rung bober Lurus-Steuern und auf ftarfe Acciſe für ausländi- 
fhe Weine, Meubeln und fremde Mode:-Waaren. Er wollte 
die Befezung mancher Gefandtfchafte:Poften burch blohe Charges- 
d’Affaires, und endigte mit der Verfiberung, daß man in mans 
chen feiner Anträge die Stimme des ganzen Volkes gehört babe. 
Der Abgeordnete Kober, ald achter Redner, beſchraͤntte 
fich auf das Poſtweſen, und bedauerte, daß bei demſelben 
fih ein Ausfall von 126,000 fl. ergeben habe, Er verglich nun 
das balerifche Poftregal mit dem badifchen, und fand, daß le}: 
teret vorfiche ; dag erftere aber an zwei Gebrechen leide. Es 
gebe au viel aus und nehme zu wenig ein. Er beforgte eine 
noch wachfende Abnahme des Metto-Ertroges, Er fand die 
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| General-Yort:wbmintftration zu koſthar, ber Mitterbehbrben 
I zu viele, die Ober: Yoftdmter entbebriib. Er empfahı das In⸗ 
! ftitut ambulanter Jufpektoren, einen elafachern Geſchaͤfts⸗Dr⸗ 
ganismus, To mie bie Wereinfahung der Komptabiiltät. Er " 
tabelte den häufigen Poftwagenban, führte viele mißtungene 
Verſuche bei demfeiben an, tabelte bie Ueberladung der Poft- 
wägen, bie babei mit wenig Pferden gielb englifhen Ellwägen 
geführt werden follten, welde bie ohnebin kaͤrgliche Bezah- 
lung der Poftbalter — vertämmern, und Ibren eigenen Ruin 
durd den ihrer Pferde herbei führe. Er wünfcte bie Pat: Yoft 
von der Perfonen:Poft getrennt, und ſchilderte die Nachteile, 
melde aus deren Vereinigung bervorgingen. Um ben Tranſit 
durch bie Nachbar-Staaten fo viel ald thunlih zu verbäten, 
wünfdte er veränderte Leitung der Poften, andere Poſtrou— 
ten, unb bie nötbige Werbefferung ber Straßen. Die Poſt— 
wagen Zare für Waaren und Effetten fand er im Vergleich 
mit der für Gelbfendungen ju bob, bie Mellen:Anzelger 
nicht ganz richtig, und wollte bas Minimum der Brief-:Tare 
noch weiter berabgefezt baben. Er klagte über die großen Beein- 
trähtigungen durch Boten und durd die freie Koufurrenz der 
Lohntutſcher, dann über die Beamten, melde bei Amtsrelſen 
Ertrapoft:Taren aufrechneten, obne ſich der Poftpferde zu be— 
dienen, und wollte die Ausdehnung der Penfions:Anftait für 
Voſtillons, fo wie eine v.rmebrte Poſtfahrt zwifhen Nürnberg 
und Würzburg. Der Abgeordnete Clarus, ald eingezeihneter 
neunter Nedner, befadftigte fi im Eln m Lime Mebe nur gang 
furz mit einem Ruͤfblitk auf ben Rechenſchaftobericht des Finanz 
minifterlums über die Verwendung ber Staatd:@innahmen ber 
lesten 4 Jahre bie 1625/4 elnbegriffen. @r ſtimmte mit ben 
Mebnern überein, welche den oberfien Rechnungshof ganz un 
abbängig geftelt, den Seſchaͤfts-Organlsmus vereinfacht, eine 
beffere Auswahl und beffere Formation der Behoͤrden getrof: 
fen — und dad Amtsperſonale vermindert willen wollten, Den 
Eharafter des Mefervefonde wuͤnſchte er mebr fpealalifirt und 
die Staatsihhuldentilgungsfaffe, fo wie die ihrer Dotation zu: 
gedachte Summe ausſchlleßend und fireng ihrem Zwet gewid- 
met. Das Budget follte nie unb unter feiner Bedingung 
überfehritten werden. Die erftie Ständeverfammiung habe 
eventuell einen Beiſchluß zur Wittwen- und Walfenfaffe ber 
proteftantifhen Pfarrer votirt, welcher aber nur für die legten 
4 Jahre der Finangperlode flüffig gemadt worben ſey; er_re= 
tlamirte baber auch die Nachzahlung der reitirenden 30,000 fl. 
für bie erften zwei Jahre. Er erinnert an feinen Antrag, 
die Gleichftelung der bis zum September ı822 penjionirten 
Dffistere mit den fpdter penfionirten, und wollte ole deafall- 
figen Koſten aus andern Erfparungen defen, Er a über zu 
einigen Details des Meferenten des zweiten Ansſchuſſes, und 
beruͤhrte dabei die proteftantiihen Synoden, das Armeege- 
uütte, und die lobenswerthen Lelſtungen des Steuerlataſter— 
üreaus und das einzuführende Steuerdefinitlvum. Für bie 
Bedürfniffe der Armee votirte er für bie erften drei Jahre 
6,700,000 fl. — für bie darauf folgenden brei Jabre nur 
6,000,000 fl, unter feftzufegender Garantie der Kornz, Walzen: 
und Haberpreife nach dem Anſaz des Budgetẽe. Calüplic 
wänfhte er Verringerung der Milltär-Wachtvoften In ber 
Mefibenz. Der zehnte Nebner Pollmann mepnte, daß 
Balern unter allen deutfhen Staaten In der Größe der Ab— 
gaben obenan fiche. Er ſuchte dis näber auszuführen. Zwei 
Mintjter und ein *31 Staatérath mir gerluger Befols 
dung, nebſt einigen Sektlonsvorſtaͤnden und einem geringen 
unentbebrliden Huͤlfeperſonale ſchlen ihm binlänglid. Er 
verlangte die Vorlage einer ganz genauen Ueberfibt über den 
Stand und bie Verwendung der franzöfifhen Kontributiond- 
gelder, welche er bei irgend elner Bank verzinslich angelegt 
— oder gegen binlänglihe Sicherheit und Verzinſung an bes 
deutende Gemeinden binanfarlichen baben wollte. Ueber alle 
Nacläfe und rubende Gefälle wuͤnſchte er ſpezlelle Nachweis 
fung und die Vorlage einer Tabelle, und bei der Pofition ber 
Ständeverfammiung MNevifion des Gefchäftd- Meglemente, 
frühere Morberettung der Arbeiten und Gefezes:Entwüärfe der 
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Winifterien, und dadurch eine zwekmaͤhlgere, ſchnellere und 
minder koſtſpie Seſchaͤfts fuhrung. ftig wollte er das 
Direftorium und die Ausfhäße der Kammer immer juerft, 


das Yienum aber nur dann einberufen haben, wenn die Aus- 
mit ihren Vorarbeiten im Meinen feven. Der Stu: 

fand er zu viele, und die Ausgabe dafür zu 

groß. Zärbie Armee mit Einfluß der Gensd’armerie weite 
2 rd 5 Mitlonen fl. paffiren laffen. Die Garnifon 
von n wollte er auf ein Regiment Garde befaränten, 
aunb eatwitelte dabei einen ganz neuen Drganlfationsplan des 
Deeres, das er baburd verftärten, und doch recht mwohlfell 
3u unterbaiten vermeinte. Un den Gefandtichaftspoften, bie 
er in yon d’affaires « Stellen ummanteln wollte, rügte 
er, daß der balerifhe Gefandte in Nom der Staarstaffe allein 
60,000 fl. toftete, worauf der königi. Megierungs: Kommifldr, 
. Math v. Fladt bemerkte, daß ed ein Swreibfenier von 
8 verebriihen Mitgllede fen, und 16 ſtatt Gotaufend Gulden 
keißen müfe. Der Redner machte nun mebrere Juvektive, 
sing auf Perfönlihteiten ein, und führte Umitdude mit Be: 
Jeihnung der Namen au, deren Unfattbafiigfeit von dem E. 
Staatsminifter der Finanzen auf der Stelle widerlegt wurde, 
und da der Abgeordnete Pollmanı feine Mede buchſtablich, 
gegen bie Beſtimmung des Fonftitutionellen Editté 
atias, fo verbladerte das Präfidium die Vollendung derfel- 
ben, und bie Kammer beſchloß einftimmig, die anzäglihen 
Stellen aus dem gedruften Protofoll hinweg zu laffen, womit 
ſich endlich auch der Redner volltommen einverftanden erklärte. 
Der eilfte Medner Tbinneg begann mit dem Wunfce, daß 
von Sekte der Minifterien fowol, als des Ausſchuſſes die 
Aechnungen der Vorjahre beutliher und anfhauliher wären 
vorgetragen worben; bie Zahlungen für Retardaten, noch von 
der erften Finanz: Periode herrübrend, hielt er für die Haupt: 
Urfabe des geftdrten Gtelhgemichtes ; er bielt ed für moth- 
wendig, bad Bud jener Nachzahlung endlih einmal zu fahlief- 
gen, unb gegen bie Weberfhreitungen bes Budgets ftrenge zu 
waden. trug auf Erfparung aller Art an, und glaubte, 
ng eines Budgets mühten die @innahmen vorber 

n, und biefen bie Ausgaben folgen. Beiden Forften und 
beflagte er bie Mermebrung des Perfonals und der 

en Screibereien, den zu häufigen Berfauf der Walb: 
yarelen , bie bierans entftehenden unverbältnifmäßig boben 
fe. Bon den Oekonomlen, Brauereien und Fabriten, 

o wie von den überflüßigen Nerarial-Bebäuden, wollte @r fo viel 
veräußert haben, als zur Ausgleichung des vorhandenen Defizite 
zothwendig fen. Die Lehen⸗, Zins » und grundberrlichen Gefälle 
foßten firirt, die Salzpreife um ein Drittel gemindert, kein Vieh⸗ 
falz fabrizirt, und alle Privat-Lotto-Ausfplelungen verboten 
werden. Er bejweifelte, daß die direften Graatd-Auflagen 
in ihrem angefesten vollen Betrage zu reallfiren feon werden. 
Die Zollgefälle möchte er überall verbannt, die Zaren und 
Sporteln auch im Mbeinfreife vermindert feben ıc. Bel den 
Staats-Ausgaben fand er einen Theil der Beamten zu bed, 
ven andern zu niedrig befoldet. Er drang anf Berminderung 
der — ſo wie auf Verminderung des ſtehenden 
„Deered, für weiches er auf jedes Jahr der bevorſtehenden Fi— 
uanj:Periode 6,000,000 fi. binreihend eradtet. Er ging nun 
auf die befonbern Berbältniffe des Rbeintreifes über, und 
fucdhte zu beweiien, daß biefer Kreis von bem gemeinfamen 
Stnanz:Verbande wenig geniepe, und nab deſſen Familien- 
zahl bei weitem mehr bezable. Er dußerte noch folgende 
Bünfbe: 70,000 fl, von ber Grunbjteuer ab, und ber Thür: 
und Fenjterficwer zuzuſchrelben, dann noch meitere 50,000 fl. 
der Grundjtener auf die Perfonalfteuer zu übertragen, und 
deren Repartirion dem Landratbe zu überlaffen, Die Erbe- 
Bunz der Steuer ſchonender einzuleiten, und ein einfaches 
Grefutlong-Berfabren einzuführen. Die nötbige Mektifitation 
des Rheines in Gemelnfhaft Badens follte aus Gründen des 
Mehts und der Billigfeit als Laſt des Aerars erklärt, und die 
Varreien im Mheinfrelfe mit 600, Beo bie 1000 fi. dotirt wer- 
den. IE Gegengewiht für die Macläßlgfeit oder Untreue 
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ber Gteuer-@iunehmer forberte er Stellung von Kautlohen 
ftrenge Kontrole und ſchwere Beſtrafung. 

(Die Fortfegung folgt.) 





urs 
vom 35 Juli 1835. 


a) Oestreichische Staatspapiere, | Papier | Geld. 
6 -» Metalliues . .. » . Der 959% 
ank. Aktien 1:it Div. vom ı Jul. 1825 | 1216 1215 
Rotbschild’sches Anlehn von ıB30 150%/4 — 
detto ıßsı: 4 Proc. — 132 4 132 
b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons 4 Procf 95% _ 
detto . . 5 Prac.f ı02!, — 
Landanlehen . 5 Proc. — or! 

Lotterie-Loose A —D. 4Procd — — 
detto E-—M. 4 Proc.] 1057, | 105 
detto unverzinsliche, ä ı0 fl. — 1024 





Litterariſche Anzeige. 
Bel C. W. Leske iu Darmſtadt erſchelnen von fol⸗ 

genden Werfen in Kurzem deutſche Ueberſezungen: 

the Adventures and Sufferings of Jobn H. Jewitt 
only survivor of the Ship Beston. Edinburgh. 
1824. 

the Captivity, Sufferings and Escape of James Sceurry. 
London 1824. 

wie id zur Vermeldung von Gollifionen biemit befannt ma- 

he. — Unter der Prefle iſt eine Ueberfezung von 

Vestiges of ancient manners and Costoms discoye- 
rable in modern Italy and Sieily by J. J. Blunt. 

— ————⏑ Bine Mia 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 


In der Bezlehung auf das bereits in Drut gelegte und 
vertheilte Verzeichniß der Zahl: und gehaltreihen Sammlung 
an Gemälden aus dem Nahlaffe des füniglinen gebrimen 
Raths, Klemens Benno Freiberrn von Defele, 
werben dieſe Gemälde 

„Montagden z. Auguſt 1625* 

und an den folgenden Tagen jedesmal Nahmittags von 3 bie 
7 Ubr indeflen albier Inngehabten Wohnung an der Pranners- 
Gaffe in der größern Behanſung dee Tirt, Frelherrn v, Ma- 
dernp ‚Nr. 1477. im zweiten Stot dffenttich verfielgert, und 
ben Melftbletenden gegen baare Bezahlung zugeſchlagen, wozu 
bie Llebhaber und Freunde der Kuuſt der beliebigen Er ſchel⸗ 
nungs willen einladet. 

Münden den 20 Jullus 1835. 

Die angeorhnete Teftament? - Erefution, 


Die zur Konfurdmaffe des fönial. 
Dberbeamten Anton Weter Freibe 
ellund Stallwang 


gen allodialen Kandgüter 

Daunfen 
werden auf treditorfhaftlichen Antrag entweder im Ganzen 
oder theilwelfe in der Art zum öffentiihen Nerfaufr 
gebracht, daß dat Bräubans mit einem entiorebenden Kom: 
plere von Delonemiegränden und Maldungen fonderbeittich, 
und fo auch ber Nomlingerbof abgefondert auf Erksgerectisteft, 
fofort dann die übrigen Vefapdibeite des Gutes nıir Abzug 
des Braͤuhauſes und der dazu gcarbenen Muftifalien und der 
Beſtandtbeile des Momlingerhofs wieder fonderkeitiicd jedoch 

Nauf ludeigen zum Kaufe feligeboten werben, 





Kämmererd und Hall 
trend. Poll genör: 


Ba » 


Nah einem disfalls von ber Krebitorfhaft entworfenen 
Berfaufsplane wird demnach vorerft s 
IJ. 


zur öffentlichen Verſtelgerung des Gutes Haunkenzell und Stall⸗ 
wang im Ganzen mit allen blsherigen ——— —— 

Diefe vereinten mit Patrimonlalgerichts barkelt Uter Klaſſe 
verfehenen Güter llegen im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts 
Mitterfels im Unterdonaufreife, eine PYortitation von der Stadt 
Stranbing entfernt, unfern der Landſtraße nah Cham, in eis 
ner angenehmen Gegend. 

Bel denfelben befinden ſich: 

a. ein zmweigädiged, gemauertes, mit einer eigenen Kapelle 
verfebenes Schloß mit betraͤchtllhen Oekonemlegebaͤuden, 
einer Schneidfäge, einem Ziegelofen, und mehreren an- 
dern Gebäuden; 

b. an Gerichts» und refp. Grundholden 141 Familien; 

e. an Grundjtäten außer einem Obft=, Gemüfe = und Spar: 
gelgarten, 

11574 Tagw. Weler, 
35'/ Tagw. Wiefen, 
31924 Tagw. Waldungen, 

d. eine Braͤuerey mir einem gemauerten gut eingerichteten 
Bräubaufe, einem Winter: und einem Sommerbierfeler, 
einer Malzmüble u. ſ. w. 

e. ein bedeutender Getreid- nnd etwas Gruͤnzehend; 

f. eine Jagd und eine kleine Fifherei. Hieraus fliehen 
nach dem von dem Maſſekurator bergeftellten Auſchlage 

lich: 
u an beftändigen Menten 1106fl. 1714 fr, 
a. an unbeftändigen Menten 3624 fl. "fr. 
pie daraufrubenden vorzäglihen Staatsabgaken betragen : 

a. an einfacher Dominttalfteuer 229 fl. 38% fr; 

b. an Ruftitalftener 88 fl. 5424 r.; 

c. an Häuferfteuer 3fl. 45 kr. 

d. an Gewerbiteuer ı2[l. 

Die näbere Bezeihnung fämtliher Gutserträgnife und La: 
ften fan aus dem Anfhlage erfeben werden, nad Inhalt def: 
fen aud der Werth diefer Güter mit Zugehör auf 

Bızıafl. Bye fr, 
angegeben wird. 

Sollte fih nun zu diefem gefammten Güterfompiere fein 
oder doc Fein annehmbarer Käufer hervorthun, fo wird zum 
theilweifen Verkaufe in der Art geſchritten, daß 

II, 


as Bräugewerbe mit Dazugabe 

Butt Bräubaufes mit Speigern, und Allem, was darin 
band = und nagelfejt ift, des gemeinen Schent - und eines 
daranitoßenden zweiten Kellers, des Giergemölbes und 
Binderbodens , der Holzihupfe, Malgmüble, bes Mär: 
zenteilers mit dem Vorhauſe im fogenannten Kellerholge, 
und mit bem damit verbundenen Faͤßerboden; 

b. dann mir einem entfprechenden Complere an Gründen, 
und zwar: 

, ı Kagm. Weiher und Gärten; 

443. Tagw. Feldern; 
824 Tagw. Wieſen; 
142" Tagw. Waldungen; 

e. endlich mit Dareingabe entbebrlicer Oekonomlegebaͤude, 
ald: des alten Schweinſtalles und Haberbodens, des Heu: 
ftadle, der Pferdeftallungen und bes fogenannten Bin- 
derbaufes fonderbeitlih, nicht minder 

118. 
er Romlingerbof, welder 

> Gebäuden ein halbes Haus mit Stallung, einen Plaz, 
worauf der abgebrochene Stadl geftanden, einen Bakofen, 
dann den gemeinfhaftlihem Schöpfbrunnen; 


— Gruͤnden 
— 3124 Tagw- Felder, 


. 


* — Sue 
m. : 
in ſich faßt, giziefalß abaefonbert, enbiic ’ 
IV. 


* 


dad Gut im geminderten Werthe, fobln mir Abzug bes 
MWerthes vom Braͤuhauſe und dem bazu gegebenen Rea— 
Baer * dann des Romlluger Hofes zum Kaufe feilgebo—⸗ 
en wird. 


Im Fall nun auch diefer thellwelfe Verkauf keine annehm- 
bare Refultate liefern follte, fo wird zugleich auch ber Verſuch 
einer nenerlihen Verpabtung des Bräubaufes, des Geſamt⸗ 
fomplered der Oekonomie und ber Zehnten mit den dazu er— 
forderlihen Gebäuden u. f. a. auf 6 Jahre gemakht. 

Die Verhandlung geſchleht im Wege Öffentlicher wet: 
erung vor einer fofal: Kommiffion des unterfertigten Gerichte 
m Schloffe zu Haunkenzell am 23 Auguft ı825, und es wird 
damit ununterbrochen fortgefahren. 

Es werden fonah Kaufs- und Pachtluſtige eingeladen, an 
biefem Tage fih zu Haunkenzell einzufinden. 

Zugleich wird denfelben eröfnet, daß die befondern Bebin- 
gungen des Kaufes und der Pachtung bei der Verhandinng bes 
fannt gemacht werben, daß fowol rüffihtlih des Kaufes als 
ber Pachtung bie Ratififation der Anbote von Seite der Kre= 
ditorſchaft vorbehalten wird, baf es Ihnen freiftebt, die Ob- 
jefte durch den Adminiſtrator und Gerichtshalter Gebralh 
zu Haunkenzell ſich inzwiſchen vorzeigen zu laſſen, und gericht» 
lich unbefannte Kaufs- und Pachtluſtige durch Worlage legaler 
Zeugniſſe fid über Vermögen und Leumund auszuwelfen haben. 

—* den 10 Yun. 1825, 

Koͤnlgl. bateriihes Kreis: und Stabtgeriht. 
Pracher, Direktor. 
\ Miller. 





Diejenigen, welche an den Rüflaf bes am 7 Julius bei 
der Königl. Garnifons: Compagnie In Nymphenburg ald Ge— 
meiner verftorbenen Heinrih Schaller aus Welheshelm 
Gerichte Wellfteln im Großherzogthume Heffen gebürtig, aus 
was immer für einem Rectstitel Unfprühe machen zu fönnen 
glauben, werden biemit aufgefordert, diefelbeu um fo gewiffer 
binnen 30 Tagen bei unterfertigter Bebörde geltend zu ma= 

en, ald man außerdeſſen in diefer Berlaffenfgaft weiter recht⸗ 
lichet Ordnung nad) fürfhreiten wird. 

Münden, den 19 Yul. ıBa5. 


Die 
toͤnlgliche Kommandantfhaft der Haupt = und Mefidenzitabt 
Münden, 


Freiherr v. Ströhl, Generallieutenant. 
. Schmid, Actuar. 


Todbedg-Unzelge. 

Meinen Werwandten und Freunden zeige ich biemit an, 
daß es ber Vorfehung gefallen mir neuerdings eine unendlich 
fhmerzlihe Prüfung aufzulegen. Mein einziger Inniaft ge= 
liebte Sohn Karl — koͤnigl. preußlfher Oberpoſtamts-Sekre⸗ 
tär, und dee St. Johanniter = Ordens Ehrenritter, ftarb ben 
7 d. M. um balb Ein Uhr Nachmittags, mit den heil. Sterbfas 
framenten verfeben, nah einem kurzen Kranfenlager an den 
Folgen einer Gehirn » Entzündung. Werden vortreflihen Juͤng ⸗ 
ling — und die harten Schiffale fennt, mir welchen der Ber: 
blihende ſchon im feiner Jugend und Ich felt Jahren zu kaͤm⸗ 
pfen hatten, wird jenen Unvergeflihen tief betrauern, und, 
meinen unendlihen Schmerz beurtbeilen, mir ein ftilles 
Mitlelden ſchenken, und ben Troft eines fernern freundfchaft- 
lichen Wohlwollens nicht verfagen. 

Schloß Kirchheim, den 23 Jul. ı825- 

Therefe Freifrtau v. Halsborf, 
geborne Gräfin v. Oerl Eriedenberg. 


— — — —— ——— — — 
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Zeitung. 


Mit sllerbödften Privilegien. 


Stadien, (Schreiben and Neapel) — 
Nro. 208, Preußen. — Deutſchland. (Schreiben aus 


Mittwoch Nro. 208 

Brefitien, — Epanien. — Großbritan — us year.) — 
—— Du sand. —— aus ee —3 * 
Maluz.) — Staͤndeverhandlungen. — Aufundigungen. 





Braftlien. 

BDriefeand Rio-Janeiro vom aı Mal melden, daf ber 
Kapitaln Grenfell am 23 mit drei Schiffen, auf denen 
2200 Mann jur Werftärfung für den Wicomte v. Laguna fich 
Hefinden, nah Monte Video abfegeln fol. Der Kalfer iſt 
entichioffen, biefe Stabt gegen bie Regierung von Buenos- 
ayres zu behaupten. — Aus einem Schreiben von Montes 
Bideo vom ıa Mal, in den New: Times, erhellt, daß 


eine gegen die Brafillaner gerichtete Revolutlon in bdiefer 


ganzen Prosinz flatt gefunden hat. Die Jufurgenten beftehen 
aus bed Landes, bie man ald Patriotem be- 
zseldmet, die aber nichte anderes als Mörder und Räuber 
Aind. ‚Sie finb Abkömmiinge von alten Spaniern- aus einer 
Beiwiſchung von Indianern, Negern und Mulatten. Man 
trift ale Anſtalten, um eine Belagerung auszuhalten. In 
Briefen von Mio: Zameire vom 14 Mai hieß es fhon, es 
ſey eimem abgefallenen ſpaalſchen Dffiziete, Mibeiro, der - 
Her in Dienften von Artegas gewefen, gelungen, zwei Bas 
tailfons ber Beſazung von Monte: MWibeo, aus 700 Mann 
Heftehend, zum Abfall zu bewegen, und am Ihrer Spize aus 
der Stadt zu siehe. 
Spantenm 


Parifer Zeitungen melden aus Madrid unterm 7 Jul.: 
„Die Eruppenbewegungen bauern fort. Zwei Batalllone Vro⸗ 
vinzialmiligen geben nad Burgos, 5 nad Badajoz; nah Ma— 
drib fommt die ſaͤmtliche königlihe Garde, und auch bie Pro- 
vinzlal: Srenabiere, welde berfelben beigefellt wurben; den 
Köuig begleiten nur 2 Kompagnien Schweiger nah la Granja. 
Es fheint, man erwarte nur die Ankunft jener Truppen und 
die Entlaffung des Minffters Ealomarde, um bie Reorga⸗ 
wllation der föniglichen Freiwilligen ins Werk zu fezen, und 
die Reinigung der Offiziere der ertonftitutionellen Armee ein- 
Zuftelen; eine Maafregel, welche der General: Kapitain 
Yezuela eiftig anempfohlen haben fol. Der neapolitanifde 
Obriſt Pifa, der ſich feit 1’, Jahren in den Gefängniffen 
son Mabrid befindet, bat Erlanbuiß erhalten, das Reich zu 
verlaffen; er wird unter Bedekung nach ber Graͤnze gebracht. 
Wie es beißt, begibt er fid nah Vortugal. Es bat bier fehr 
überrafht, daß die Amneftie des Königs von Portugal in ber 
hiefigen Gazeta abgedruft erfhien. Der Redakteur wollte nicht 
daran; allein Hr. Bea führt die Oberaufſicht über die Zeitung 
und beitimmt, was hinein fell, und was nicht. Man wun- 
dert ſich ſehr, daß man noch immer nichts von dem Erfolge 
der Anleipe in England vernimmt, wovon doch bie Megierung 


nothiwendig ſchon in Kenntnif gefest feyn muß. 





Mittlerweile 
nimmt der Geldmangel täglih mehr uͤberhand; die Föntgliche 
Garde hat ihren vollen Monatfold für Junius noch nicht ers 
halten, und die Befoldungen vieler Richter und Beamten 
find noch feit dem Monate März im Ruͤkſtande. Ucebrigens 
berrfeht über das Spitem, das bie Meglerung ergreifen wid, 
die alte Ungewißheit; deun wenn heute Berfügungen getrof- 
fen werben, aus melden man auf bie Ruͤtkehr der Maͤßigung 
fließen follte, fo erfolgen morgen andere, bie auf das Ge— 
genthell ſchlleßen laffen. 

So eben gebt and Madrid vom fı Jul. die Nachricht 
ein, baf ber dortige Generalkapitain, Pezuela, ganz unver: 
muthet feine Entlaffung enthalten habe. 

®rohbritannien. 

London, »8 Jul. Konfol, 3Prog. 913, , Ya; framgdfilde 
3Prog. 76"/. 

Hrn. Cannings Gefundheit beffert ſich; bie Zeichen ber 
@ntzändung baden ganz aufgehört. 

Zeitungen ans Ealeutta bie zum 3 März melden, daß 
nad einer Meibe für die Truppen ber ofindifhen Kompanie 
fiegreicher Gefechte das Korps des Oberſten Richards bie Haupt: 
ftadt des Landes Aſſam, Nungpore, durch Kapitulation erobert 
babe. Durch diefes Ereigniß hielt man nun bie Herrſchaft über 
das Königreich Aſſam für die brittiſchen Waffen gefibert. Die 
Birmanen hatten ſich biefer Stadt im Jahre ıB20 bemädhtigt, 
und dadurch die Haupturfahe bes Kriegs herbeigeführt, Die 
Kriegsoperationen in der Provinz Aſſam wurben ganz dur 
bie Eipayen ausgeführt. Die Truppen unter dem Befehle 
bes Brigadegenerald Morifon rüfen gegen Arracan vor. Die 
gegen Eahar beftimmten Truppen des Generald Shulbbam 
feinen Fortſchritte zu machen, waren aber zulezt von dem 
Drte Ihrer Beitimmung, Munnipore, noch ı20 Meilen ent= 
fernt. Die Plonniers, waren indeſſen ſchon bis auf 24 Meilen 
vorgebrungen. . 

Grantreid. 

Varts, aı Jul. Kouſol. 6Proz. 103 Fr. 10 C.; — 3Proz. 
76 Fr. 10 Eent. Monatsſchluß 3 Uhr Nachmittags: 103, 45; 
— 76, 15. 

Der Gegenadmiral Dupleſſis iſt zu Paris an den Folgen 
eines von einem wuͤthenden Hunde an der Hand erhaltenen 
Biſſes geftorben. 

Der Monitenr bringe zwei königl. Ordonnanzen 
vom König Karl am 20 Jul, unterzeichnet, und vom Miniiter 
der geiſtlichen Angelegenheiten, dem Bifchof von Hermopolis, 
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gegengezeichnet. Die Erfte verfügt: 4 1. Es wird zu Parls 


eine Central-Anſtalt für die höhern firblihen 
Studien errichtet werden. 5. 3. In biefe Unftalt werben 
nur junge, ausgezeichnete, von Ihren Biſchoͤfen vorgefhlagene 


Kandidaten zugelaſſe, fie muͤſſen bie heil. Weihen empfadgem, 


und die Kurfe der Philofopbie und Theologie vollendet haben; 
ihre Beſchaͤftigung wird ſeyn, Lehrſaͤze öffenttih in der Eor: 
bone in Gegenwart der Profeſſoren und Doktoren derthen: 
logifhen Fakultät von Wars zu verthelbigen. $. 3. Die Chefs 
der Anftalt werben vom Könige auf Vorſchlag einer eigens 
dazu niebergefezten gelftliben Kommiffien , und nadı Bericht 
bes geiftlihen Minifters ernannt werden. $. 4. Diefelbe Kom: 
miffion wird die Statuten der Anftalt entwerfen und dem Kö— 
nige zur Genehmtaung vorlegen. $. 5. Der geiſtliche Miniiter 
iſt mit Vollzlehung blefer Ordennanz beauftragt. — Die zweite 
Ordonnanz erhennt zu Gliedern der, im $.3. ber erften 
Ordennanz erwähnten geiftlihen Kommiffion, auf Be— 
richt des geiſtllhhen Minffters, folgende Perfonen: den Kar: 
dinal Herzog de Lafare, Erabifchof von Send, Palr, Staats: 
miniſter, Ritter der königl. Orden; die Eribifhdfe von Paris 
und Befanson, Palrs, Lezterer Staatsrath; den ehemaligen 
Erzbiſchof von Tonlofe, v. Bovet; die Blihöfe von Montpel⸗ 
Her, von Amiens (Pair), v. Vloleres; die Abbe“s: Desjarding, 
General= Vicar ber Diozoͤſe von Parls; Burnier - Fontanel, 
Senior der tbeologifhen Fakultät von Paris; de la Chapelle, 
fönlgt, Almofenter, Direktor der gefftlihen Angelegenheiten; 
Auge’, ebemaliger Großvlkar und Doftor der Sorbonne. 

Eine Ordonnanz vom ı2 Mai verordnet: ı. die Felbpre: 
diger follen, bei ihrer Ankunft beim Korps, vor bem Regl⸗— 
ment anerfannt, und wie die Offisiere vereidet werden; 2. es 
fol ihnen von Seite ber Unteroffiztere and Gemeinen ber 
Gruß gebracht und das Gewehr gefhultert werden, mie den 
oOffisteren; 3, fie nehmen im Regimentsſtab unmittelbar nad 
den Stabsoffizleren, d. f. vor den Adjudants-majors, dem Schaz: 
meliter, dem Monturs-Offizler, dem Fahnenträger und den 
Chtrurgen Nand. 

Der Eonftituftonnel vom ı8 Jul. erzählte, ber Pfar- 
zer zu ©. Im Kanton Bloid, Departement Lolr und Eher, 
babe am ı2 Yun. das biſchoͤfllche Ausſchreiben, die Abhaltung 
von Danfgebeten fir die Krönung des Koͤnlgs betreffend, vor: 
gelefen und hinzugefügt: „Geliebte Brüder, da Karl X. fein 
Chriſt fit; indem er die Eharte, dieſe anttreiigiöfe Alte, auf: 
recht halten will, fo dürfen wir für ihm nicht beten; fo wenig 
als für Ludivig XVII., ber die Eharte verlieh. Sie find beide 
verdammt.“ — Bisher haben die mintſterlellen Blätter diefer 
Erzählung noch nicht wiberfprocden. 

Das Journal des Debats verfidert, der Generaltaf: 
fier des Staatsſchazes babe am ı5 Jul. 512,000 Fr. Nenten 
in 3yrogents und 98,0do Fr. Nenten in 5Prozents, die er bei 
der festen Monatsliquidation erfaufte, auf das Sonbifat der 
General: Einnebmer übertragen, fo daß biefed bereits bie 
Haͤlfte feiner Fonds, zu 3o Mil. Fr. angegeben, In Vapieren 
in feiner Brieftaſche habe. — Der Eourrier françats 
glaubt die General: @innehmer aufmerffam machen zu muͤſſen, 
daß fie auf diefe Art für Börfe:Operationen ſolldarlſch verbind- 
Uch würden, welche der Schazkaffier in ihrem Namen vor 
Konftituirung ihres Spndifats (am 9 Jul.) gemacht. Auch er⸗ 
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sähft der Courrier, Hr. u. Rothſchild habe verlangt an 
die Sphze bes Syndlkats zu treten, welches unter feiner Lei- 
tung gewiß günftiger iftände, als Ihm gegenüber; allein um 
dis zu verhindern, babe man dur $. 11. des Geſellſchafts— 
Vertrags feftgefegt, daß Keiner Mitglied der Seſellſchaft oder 
Befizer von Loofen ſeyn fönne, der nicht General: Einnehmer 
wäre; Hrn. v. Villele's Abſicht bei Errichtung des Syndifate 
fep nemlich keine andere gewefen, als mit Hülfe deffelben der 
Bank ſo wie des Banklers der b. Allianz entbehren ju Finnen; 
baber habe er auch den General: Einnehmern Hofnung ger 
macht, Ihnen, Bei gutem Beträgen, ben Dienjt der Huͤlfskaſſe 
und die Ausbezahlung der Zinfen der Staatsſchuld anzuver— 
trauen, wobei fie freilid bedeutend gewinnen würden. 

Die Anotidienne vom 2ı Jul. bemerkt (fu Bezug auf 
den, vonder Eloile lezthin geläugneten Plan der Finanjae- 
fellfhaft: für die Meports ber 5Prozents bls Ende Auguſt 
niedrige Prämlen zu bieten), dab auf der Börfe vom 20 die 
Meports der 5Prozents bie 3r Jul. zu 35 bis go Cent., die 
vom ı Aug. bid‘ı Sept: hingegen, alfo für einen ganzen Mo— 
nat, nur zu 20 Gent, nmotirt waren, und will daraus fol- 
gern, die Spekulanten fähen voraus, daß die 5Prozents nach 
bem 6 Ang. fallen müßten. — Das Journal bes Der 
bats fährt fort, bie Ummandelumg, mit Ausnahme von 
etwa 25 bid 30 Millionen auf ber Boͤrſe ſchwebender (deffaf- 
firter) Menten, für gefcheitert zu erklären; bie Mentiers, 
mepnt e8, wären feſt entſchloſſen, ihre 5Progents zu behal: 
ten, — Die Etoile verfihert, bie aufgeflärten Banklers 
lachten dazu; benn bie Nichtumwandelung wärbe die Heim: 
jablung, die Heimzahlung ein neues Anleihen, und eine neue 
Anfeihe neue Gewinnſte für fle herbeiführen. 

“Paris, ı7 Qul. Die Hälfte der Mitglieder des allge: 
meinen Handelt: und Manufaktur-Rathes tft, in 
Folge der desfalls ergangenen Fonjtitutiven Ordonnanz die- 
fer Behörde, durch den Mintfter des Innern erneuert wor- 
den. Es fit ſehr erfreulih, daß man bei einer Behörde, die 
über fo wichtige Intereffen, mie die Beförderung der Judu— 
ſtrie und bes Handels von Franfreik, zu berathen haf, diemal 
auf polltiſche Anfichten Feine Mükfiht genommen, fondern 
Männer, mie Deleffert, Terndur, Davilllers, KHottinger, 
Ddbler, Mallet, Delarohe, Bafterrehe, Balgnerie - Stut: 
tenberg, Human, Dutrequin, Robert- Lucas u. U. berufen 
bat, welche zum Theil in der Deputirtenfammer jur libera= 
fen Oppofitiow gehören, oder fi früher Im berfelben befan=" 
ben. — Su den’ Gegenftänden, bie im leiten großen Haudels— 
Konſell ‘verhandelt wurben, gehört die neue Ordonuanz we— 
gen bes Mautb-Tarifs, die im Monitenr vom 14 Im 
gemacht wurde, und folglich ſoglelch in Vollzlehung geſezt wer- 
ben fol. Diefe Orbonnans hat weder die Volftiter, noch bie 
Kanflente befriedigt. Leztere finden, daß fie dem franzoͤ— 
fifrhen Handel nachtheillg tft; Indem fie die Einfuhrzölle bet 
vielen Artikeln erhöht, und demnach die Handeleverbindungen 
mit dem Auslande neuerdings erfhmwert, außerdem auch mehr 
rere den Fabrifen nothwendige Materiallen unnoͤthigerweiſe 
vertbeuert (man nehme nur den fo fehr erhöhten Elngangs— 
Zoll auf ausländifhe Wolle). Man fhreibt diefe Sollerhd- 
hungen theild der Begänftigung der großen Landelgenthümer 
su, die fi fortdauernd über den Mangel an Abfaz Ihrer Pros 


—— ——# 


831 


dufte beſchweren, theild and ber angeblichen Nothwendlgleit, 
einen groͤßern Ertrag aus den Mauthgebüͤhren als bisher zu 
beziehen, welcher Leztere doch wohl mehr als problematiich 
ſeyn dürfte, Indem befanntlih der Schmuggel durch hohe Ein— 
gangszölle nur mehr ermuthigt wird, und den Staat um die 
gehofte Vermehrung derfelben bringt. Eben fo unzufrieden 
- find die Politifer; nun, fagen fie, zelat es ſich, daß alle 
Hofaungen, die man auf Annahme eines billigeren und bie 
Werbindungen mit den Nahbarftasten mehr beförderaden 
-Mauthfoftems, fo wie auf eine Beſolgung des liberalen brit: 
tiſchen Syſtems baute, Iluforifh waren, und daß die gehofte 
Abſchlleßung von Handelsverträgen mit den Nicderianten, den 
angränzenden deutſchen Bundesſtaaten und der Schweiz in bie 
Reihe der Ehlmären gehört. Anbdererfeits aber glaubt man, 
in diefer Ordonnanz auch eine Ueberſchreltung ber fonftitutio: 
nellen Grundfäze zu erbliten, indem neue Auflagen nur mit 
Genehmigung der Kammern feſtgeſezt werden könnten, und 
die Erhöhung bed Mautbtarifs doch im Grunde nur eine Ber: 
mebrung der indirekten Auflagen fen. In ber Zwifchenzeit 
zwiſchen den Seffionen könnten zwar Ordonnanzen über drin: 
gende Gegenftände, bie eigentlich vor das Forum der Kam: 
mern gehören, erlaffen werden, unter der Verpflichtung, biefe 
Orbonnanzen in der naͤchſten Seffion zur Genehmigung vorzu— 
legen ; allein eine Vergünftigung diefer Art könne ſich nicht 
auf neue Auflagen besichen. Zudem fen ber neue Mautbtarif 
in der legten Seffion der Deputirtenkammer vorgelegt worben, 
babe aber feine Erledigung nicht gefunden; die Meglerung 
fheint alfo nicht befugt, denfelben jest ſchon durch eine ein- 
fahe Ordonnanz in Vollziehung zu fezen, und die legistative 
Gewalt der Kammern gewiffermaafen zu umgehen. 


gtalien. 

“Neapel, ı3 Jul. Durch einen aus Lucca bierber ge— 
fditten Kourier wiflen wir, daß unfer gellebter König ſich 
heute zu Livorno nad feiner Hauptſtadt einfhiffen wird. Alle 
Ehnigliden Prinfen und VPrinzeffinnen und der ganze höhere 
Hofftaat werben, fobald die Flotte, bie Se. Majefiät hierher 
führt, fignalifirt wird, ihm entgegen fegeln. Man vermuther 
bie Rüttehr bes Monarhen werde feinen Unterthanen durd 
ein Dekret no theurer werden, vermittelft deffen er die we—⸗ 
gen polltifher Bergebungen Erilirten, mit Ausnahme einiger 
weniger Urbeber der Mevolution von 1820, zuräfruft, und ih: 
ven Familien mieder fdenft. Ein Vorzeichen folhes Beſchluſ⸗ 

fes ik die Bergänftigung, daf alle zu Neapel anwefenden Gen: 
tiluomtai di Gamera, die nicht bei Hofe erfhelnen durften, 
ihre Dienſte bei der Perfon des Könige wieder antreten follen. 
Man nennt unter ihnen die Herzoge von Gallo und Campo— 
diaro, und den General Filangleri, Prinzen von Satriano. 


Schwelz. 

Vom 9 Jul. Aus mehreren Thatſachen läßt ſich ſchlle— 
fen, daß gegenwärtig in unſerer Nachbarſchaft, zu Lvon, eine 
geheime Geſellſchaft von fogenannten Bekehrern beficht, bie 
es ſich ſehr angelegen ſeyn laͤßt, junge Leute beiderlel Ge: 

ſchlechts vom proteftantlfhen Glauben an fih zu lofen, und 
biefe Maafregel vorzäglih auf Dienfiboten und Handarbeiter 
aus ben Kantonen Waadt und Genf audzjubehnen. Die Neu: 
'efedrten werden fodann gendthigt, an ihre Verwandte und 


Freunde zu fhreiben, und ihnen „gute Pläge* zu verfpreden. 
Auf dleſe Welfe bat man fhon mehrere unerfahrne Menſchen an⸗— 
geloft, und fie von ihrem Glauben dur Geldverfprechungen und 
fogar durd Verfolgungen abtruͤnnig zu machen geſucht. — Die 
ſechs Schwetzer-Reglmenter im franzdfiihen SArtegedienfte, 
Hogger zu Verfailled, Veſenval zu Parls, Bleuler und Rlaz 
zu Mabrid, Steiger zu Toulon, und Salls zu Nimes, beites 
ben aus 5:8 Offizieren und 10,929 Unteroffisieren und Eolda- 
ten. — Die Sommerfizung des großen Mathe zu Zuürlch 
ft am 13 Jun, eröfnet worden. — Auch im Kanton Dorn bat 
man Verſuche mit den Hagelableltern angeſtellt. — Die durch 
ben Hagelfiblag im Kanton Schafhaufen verurſachten Werwi- 
ungen find fehr bedeutend. — Die ordentlichen Sitzungen bes 
großen Raths von Aargau und Thurgau find auf den 6 Aur. 
und die außerordentliche deffen von Teffin anf den 26 Mai an 
beraumt worden. — Ein Entwurf wegen Erbauung einer neuen 
SHandelsftrafe über die Gemmi iſt der Tagſazung zu Sitten ein: 
gereiht worden. — Die Bäder zu Pfäffere, im Kanton St. 
Gallen, find im verfloffenen Winter bedeutend erweitert wer: 
den, fo daß man jezt nicht mehr befürchten darf, bie große 
Zahl der Befuher nicht mehr vollfommen aufnchmen zu kön: 
nen. Seit einiger Zelt hat man fogar davon gefproden, baf 
die Abtei diefe Bäder an die Meglerung abtreten werte, wor: 
auf fodann die Quelle durh den Taminafhlund bis nah Na: 
gar geleitet werden folle, was auf jeden Fall fehr vortheilbaft 
feun würde. — Zu Bern iſt das Denfmal zum Andenfen der 
i. 3. 1798 Im Kampfe für ihr Vaterland gebliebenen Perner 
aufgeftellt worden. Es befteht ans ſechs fhwarzen Marmor: 
tafeln, die in der Hauptfirhe neben dem Grabe des Schult- 
beiß Steiger angebracht worden find. Der von feinen elgenen 
Soldaten umgebrabte General v. Erlach befindet fib an der 
Splze der Lifte. — Im Oberſimmenthal, auf dem Wege zwi: 
fhen Saanen und Zweiſimmen, im Kanton Bern, iſt efne ref: 
fende Bauernfamliie aus dem Emmentbal, von einem Bären 
angefallen worben, ber feinem Führer entlaufen war. Das 
Dferd erfhraf über das Geheul des wilden Thieres, riß aus 
und warf den Wagen um. Ale darin Befindlihen wurden mebr 
oder weniger vom Sturz, aber nicht vom Bären verlegt. — Der 
Herzog von Calvello hat am 4 Jun. die Kapitulation wegen des nea⸗ 
polltanifhen Arlegsdienfteg mit Urf abgefhloffen. Er hatte ei— 
nige Tage vorher einen gleihen Erfolg zu Sarnen und Stanz 
gehabt. — Die Daupbine,von Franfreih bat der Kapelle zum 
Undenfen ber Opfer bes 10 Aug. 1791 zu Zugern, nabe beim 
Löwen, eine Altardefe, von ihrer eigenen Hand gejtifr, zum 
Geſchenk gemacht. Der General Gaby bat biefelbe eigens 
überbradt. — Berelts befinden fi zu Luzern über 200 fie: 
freuten für den neapolltaniſchen Kriegedlenſt, bie aröftentheils 
aus dbeutfhen Handwertksburſchen, verberbenen Srubenten und 
allerlei anderm Gefindel befteben, die ſich jest fhon mander:- 
lei Erzeffe fauldig machen, und die man nichts deſto weniger 
für ehrliche Schweizer will paffiren laſſen. 
Niederlande. 

Der Gouverneur von Nord: Holland har bei ber Eröfnung 
ber Stände diefer Provinz, den 5 Jul. eine lange Rede ge: 
halten. Er fagte unter Auderm, daß durch die Seeſtuͤrme 
im Winter mehr als 3000 enropdifhe Fahrzeuge zu Grunde 
gegangen feven, und klagte über den Verfall des Handels, 


a - 


- BR 


Die Elafuhr war, feinen Angaben nah, zu Amſterdam fm 
Jahre 1824 um 10,000 Velen Kaffee, 8000 Kiften Thee, 
10,000 Fäffer und 7000 Ballen Tabaf, 4000 Ballen Baum: 
wolle und 5000 indifhe Haͤute geringer, ald im Jahre 1823; 
ebenfo verhält es fih mit der Einfuhr von Flſch- und Pechoͤl, 
von Theer und Zuker. Der Handel und bie Schiffahrt ift Im 
Allgemeinen in ganz Holland, im J. 1824, in Wergleih mit 
1823, rüfmärts geſchtitten; mehrere alte Hanbeldzweige find 
ganz abgefommen, und dur wenige neue erſezt worden; der 
Muth ber Handelsfente iſt gefunfen ; große Reichthuͤmer, ehe: 
dem burd den Handel erworben, werden auf große Unter: 
nebmungen verwendet, bie zwar fhnellere und ftärlere Ge: 
winnfte barbieten, aber mit dem wahren Handeldgeifte ſich 
fhlecht vertragen. Auch in Motterbam bat ber Handel Im 
Ganzen Eeine Fortfchritte gemadt. Der Handel ber Stadt 
Dortrecht liegt ganz darnieder. Der Handel mit Holz It ber 
einzige Zweig, von dem fie fi noch etwas verfpreden darf. 
Diefer Verfall des Handels bat bereits die väterlihe Sorge 
des Königs gewelt, ber ben KSandelsverein gefhaffen bat. 
Eben fo hat fib eine Gefellfhaft, welche die Befdrderung bee 
Wallfiſchfangs zum Zweke hat, und elne andere zur Erbauung 
von Schiffen gebildet. Auf allen Werften baut man auch neuer» 
dings Schiffe. 

Der König bat Hrn. Auguſt Serrups zum nieberländi- 
fen Konful zu Lima, in Peru, ernannt. 


Rußland. 

* St. Petersburg, 7 Jul. Am ad. fand bier eine 
große Milltär- Parade auf dem Mardfelde, vor dem gro: 
den Sommergarten ftatt, die von 7 bis 11 Uhr Wormittage 
währte. Schon früh Morgens um 7 Uhr erfchlen der Kalfer, 
begleitet von den Prinzen von Oranlen und Sachen » Welmar, 
und der feine gewöhnlihe Militär: Sulte formirenden Gene: 
ralttät auf diefem Plage, wo ſchon fämtlihe Truppenforps auf: 
geftellt ftanden. Nachdem Se. Majeftät durch fämtlihe Ktie⸗ 
ger: Meihen mit den Prinzen geritten waren, nahmen Sie 
ihren Standpunkt vor der Mitte des Gartens, und lleßen 
nun bie fämtiihe Garnifon der Mefibenz zweimal vorbeidefill- 
ren, das zweitemal in gefhlofenen Kolonnen, bie Infanterle 
Batalllonswelfe, die Kavallerie in Divifionen, bie Artillerie 
in Batterien. Die Pontonniere befhloffen ben Zug. Bet bie: 
fer Yarade bemerkte man zum erftenmale alle ausgezeichneten, 
eine aojährige untadelhafte Dienſtfriſt ausgehaltenen Krleger, 
in den ihnen im März diefes Jahres Allerhoͤchſt verliehenen 
Ehrenzelchen, in zwei und drei gallonirten Borten am linfen 
Arm. Ihre kaiſerl. Hoheiten, die Aronprinzeffin Anna von 
Belgien, und die Erbgroßherzogin von Welmar, faben berfel: 
den aus einem befonders fhön angeorbneten Pavilion der Som: 
mergärten zu. — Der Oberbefehlshaber unferer erften Armee, 
General Graf von der Dften- Saden, ein hochbetagter Grels 
von 79 Jahren, traf am 24 v. M. aus Mohllew, feinem per: 
manenten Hauptquartler, bier ein, wurde aber gleich am fol: 
genden Tage lebensgefähriih krank, und gibt noch bie jest 
wenige Hofaung zu felnem Wiederauftommen. — Der Chef 
des Generalſtabs Sr. Lalferl. Majeftät, Generallleutenant 
Baron v. Diebitfh, (während deſſen Abweſenhelt der Kriegs: 
minifter, Hr. v. Tatitſchew, dem Generalftab birigirte), und 


der Staatsſekretaͤr der audwärtigen Angelegenheiten, Graf 
Neſſelrode, trafen am 4 aus Warſchau der ein. — Am 20 
vorigen Monats ftarb zu Archangel der allgemein verehrte und 
gelichte Erzbiſchof diefer Stadt, Neophrtud. Ermwar befannt- 
lich ber erfte, der im vorigen Winter die Bewohner feiner 
Eparchle zu Archangel in einer energifhen und begeiſternden 
Mebde aufforderte,, ihrem in dleſem Gouvernement gebornem 
Mirbärger, Lomonoffow, dem erften ruffifhen Kiaffiter, eln 
Monument zu errihten, melde Idee bie einftimmigite Auf- 
nahme fand, und nahe an ihrer Wollzlehung iſt. — Vom Ka: 
pltain⸗ Lientenant v. Kotzebue find In biefen Tagen Berichte 
an das Meihsadmirgiitäts - Kollegium eingegangen ‚7 welhe 
feine ſchon befannte gläffiche Ankunft mit der von ihm befeh- 
Hgten Schaluppe (die Unternehmung), im Peter: Paulshafen 

auf Kamtfchatta am 2ı Jun. »824 melden. Ueber feine Fahrt 

im Sübmeer berichtet er Folgendes: a. Er hat bie Längen: 

Beſtimmung einiger fowol von ihm felbft auf feiner fräbern 

Reiſe, als von andern Seefahrern mit ihm gemachten Entde= 

tungen ‚berichtigt, : und die Navigator - Infeln befcrieben. 

b. Auf diefer Fahrt entdekte er aufs neue die fhon im Jahr 

1722 von Mogemweln gefehene Infel Karlshof, deren Lage er 

auf 15° 27’ fübliher Breite, und nah den Ehronomerern 145° 

24' aa’ weftliher Länge beftimmte. c. Er entdefte brei neue 
Infeln, von denen er bie eine nad felner Schaluppe, bie Un 
ternehmung, nannte, in 15° 58° 18° fübliher Breite, und 
nah den Chronometern in 140° a’ 38 weftliher Länge; bie 

andere nah dem Kapitain Commandore Belinghaufen in 15° 
48’ 7 fübliher Breite, und nad den Ehronometern in 154° 

30° weftlicher Länge; die dritte erhielt ben Namen des aͤlte⸗ 

ften Lleutenants der Schaluppe Kordulow, Legt in 14° 32’ 39° 
füdliher Breite, und nad den Chronometern In 168° 6° weit: 

licher Länge. Leztere Infel warb zwar ſchon im Jahr ıBıg 
vom franzdfifhen Kapltaln Frenffinst entdett, jedoch war biefe 

Entdefung Hrn. v. Kohebne bei feiner Abfahrt von bier noch 
unbelaunt, da bie Freyffinetfhen Entdekungsreifen erft fpäter 
gedruft erſchlenen. d. Er legte bei den Infeln Dtahelte und 
Dtblo an, um bie Ehronometer zu berichtlgen, und Pendul⸗ 
Beobadhtungen zu machen. Mit biefen Berichten find auch bie 
Karten und Vefchreibungen über dle gemadten Entdefungen, 

fo wie die wiſſenſchaftlichen Auffäge der diefe Expedition be- 

gleitendeu Gelehrten, angelangt. — Im Laufe des verwiche⸗ 

nen Mat war der Handel von Odeſſa fehr bedeutend. Der 

Werth der Gefamt: Ausfuhr ruffiiher Erzeugniffe betrug 
2,599,374 Rubel, worunter Walzen für 1,209,777 Rubel und 
Lichttalg für 797,292 Rubel war. Der Werth der Einfuhr 
betrug 659,864 Rubel. Im genannten Monat liefen 96 Schiffe 
in Odeſſa ein, worunter mehrere Aegypter. — Ein Allerhoͤchſt⸗ 
beftätigter Meichsrathefhluß vom ı März d. J., fprict alle 
an unfern Univerfitäten, Gpmmafien, Loceen, dffentlihen 
Kreid-, Gemeinde: und Parochlalſchulen ftehende Beamte, 
wie Profeforen, Adjunkte, Direfteren, Lehrer ıc., bie Beſi— 
zer eiguer Häufer find, auf Immer von jeder Militär : Ein: 
auartierung frei, enthebt fie auch jeder dafür zu entrihtenden 
Steuer in den Bezirken des Relchs, wo ſolche glit. Auch auf 
Vorfteher und das Lehrer - Perfonal von Militär » Injtituten 
iſt diefes Prärogativ ausgedehnt. 


Perantwortliher Mebakteur, E. 3. Stegman. 
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vpreußen. 2. 

*+ Berlin, 16 Jul. Unfere Staatseffeten, weiche feit 
dem legten Berichte beinahe um ı Prozent gefallen waren; bar 
ben in Folge der in Paris jtattgefundenen Steigerung ber 
Mente, niht nur bie vorlge Höhe erreicht, <fondern ftehen 
fogar etwas höher. . Die Staatsſchuldſchelne find zu 917% und 
bie Pfandbriefe des Großherzogthums Polen zu y6 Briefe 
uotirt. An baarem Beide iſt gegenwärtig, befonders aber an 
Sol, großer Heberfiuß auf unferer Börfe, weshalb denn auch 
gute Wechfelbriefe zu 4 Pros. bisfontirt werben. Gold Mt 
gegen Courant um 1%, Prozent gefallen, eine Erſcheinung, 
welche daburd zu erfjären iſt, daß auf dem lezten Wollmarfte 
die fremden: Einfäufer ihre Käufe melſtens in Gold bezahlt 
baben.. Seit zwei Wochen fteben daher die Louidd’or i1d'/, 
mogegen fie früher nie unter 125 herunter gegangen waren. 
Auch der englifche Kurs auf London jteber fortwährend niedrig 
zu 6 Thaler 20 Stibergrofhen „ und- fheing, die frühere Höbe 
von 7 Thaler 5 Sübergrofchen nicht wieder erreichen zu wol⸗ 
fen. Abgeſehen von ben vorübergehenden .Scwanfungen, 
weiche die Spekulation hervorbringt, ſchelut die ſer Umſtand 
dennoch zu beweifen, daß unſere Handelsbilanz mit. England 
vortbeilbafter als früherrit, Hr. v: Mohrenbeim und die hbri: 
gen rufüfhen Beamten, weiche bei dem Abfchluffe dee leiten 
Handelstraktats thätig geweſen find, haben von Sr. Majeftdt 
dem Könige Orden erhalten. Die übliche Geldbelohnung 
weihe man bei folhen Gelegenheiten an die Kanzlet des frem⸗ 
den Gefandten zu bewilligen pflegt, ſoll von preußifcger Seite 
dem ſichern Vernehmen nach viertaufend Dufaten betragen 
baden. — Die einkegangenen Berichte der lezten Frankfurter 
Meile lauten dismal beſonders günftis. In alien Zweigen, 
felbt in Pferden bat man gute Gefhäfte gemadt. Wefen: 
ders vorzägfih war aber der Abfaz in Tuͤhern mittlerer Güte, 
welche reißend abgingen. Die vorhandene Quantitäten reich: 
ten nicht einmal Mn, alle vorhandene Nachfrage zu beftledl— 
digen, aud viele Fremde, welche zu kauſen zekommen waren, 
musten ſich mit Beſtellungen begnügeun.“ Auch die Kattune 
haben fo raſchen und großen Abſaz gefunden, daß der unge— 
heuern Zufuhr ungeachtet, nichts auf dem Plage uͤbrlg geblie- 
ben iſt. Da auf der vorlezten Meſſe noh vor dein Anfang 
derſelben die beſte Waare verfauft-worden war, und bie Nach— 
tommenden wenig mehr vorfanden, fo ſah ſich die Vehdrde 
veranlaft,, dem Anfäng der Melle anf den 13 Iul. feftzufegen, 
and jeden frähern Kauf bei 50 Thaler Shrdfe zu verbieten. 
Da aber jeder Fabrikant, diefet Verordnung üngeachter, fein 
Gemwöibe dinen durfte, fo wurde biefe Verfügung dadurch 
lelcht umgangen, daß jeder Käufer die Ihm gefälligen Waaren 
fi vorber bei Seite ſejen ließ, und erſt ben -ı3ten, um ber 
Strafe zu entgehen, bezahlte. Man war. bier. früßer. allge- 
mein der Meynung, daß die Muüfterrefter die Frankfurter 
Meſſe ganz zu Grunde richten würden. Allin bls iſt nicht 
der Fall gewefen, mud wird auch nicht geſchehen, da jeder 
Einfäufer lieber, ald fih mit Mufterreitern einzulafen, nad 
der Meile ſelbſt reist, wo er eine große Auswahl bat, und 
wenn er baares Geld mitbringt, alle Werlegenheiten der Fa— 
drifanten benuzen kan. — Die Auselnanderfezungen der dlenfte 


pichtigen Bauern mit den Gntsherrihaften haben In allen 
weitlihen Provinzen bedeutende Fortſchritte gemacht. Inter 
allen zeichnet fi befonders der Negierungsbezirt Magdeburg 
aus, in welchem faum ı0 Dörfer zu finden find, welche nicht 
feparirt wären. Nach Magdeburg kommen die Marken und 
nach diefen Schlefien. Man unterſcheldet General = und Spezlal⸗ 
Separationen. Nach ber. erftern finden fi die Bauern mit 
ber Gutsherrſchaft ab, und, behalten das ihnen zugefallene 
Grundelgenthum gemelnfbaitlih.. Die Spezial: Geparation 
fließt eine General: Separation immer in fib, und überbis 
wird jedem Bauer feine Landauore befonders zugewleſen. 
Leztere find etwas feltener, aber ſchon die General: Separa- 
tiomen find eine große Wohlthat, da damit immer das Auf: 
hören aller Frohndienſte verbunden iſt. Nach einer ‚offiziellen 
Bekanntmachung des Dberpräfidiums in Pommern —- eine 
Provinz, in der die wenigften Separationen ſtatt gefunden 
baben — iſt in 268 Dörfern, die General=, und in 68 die 
Spezial: Separation erfolgt. 6,818 bauerlihe Wirthe erhlelten 
ein freles Eigenthum von 715,890 Magdeburger Morgen, wel- 
dies auf 6,800,955 Thaler geſchaͤzt wird. Die verminderte 
Kraftverfhwendung wird anufögo,dgr Tage berechnet, und die 
den Bauern eigenthümlich verbliebene, Hofwehr auf 715,890 
Thaler angefhlagen. Größer ſoll noch das Mequivalent ſeyn, 
welhes die Gutsherren theiid au Geld, theild an Land, oder 
an firirter Nömerabgabe erbalten haben. Ganz aus der Ge- 
meinfchaft, vom beiden Seiten gerechnet, find getreten 2,300,000 
Morgen. : Die daburd veranlaßte wahrfheinlihe, Mehrpro— 
buftion wird auf 872,500 Scheffel Roggen berechnet, unb ber 
erhöhere, Grundwerth auf. .„3ı2,öd00 Scheffel Moggen ange 
fhlagen. Solche Erfolge, welche auf friebliinem Wege bewirkt 
werden, werben befonders für ‚die fpätern Generationen von 
folhem Nuzen feyn, daß man ftets die Urbeber unſerer agra- 
riſchen Geſeze fegnen wird. — Ueber das Vermögen des bie- 
figen Addreßhauſes, von deffen Eigenthämer, dem gebeinien 
Dber:Kevifionsrathe Humbort, man Anfangs ſagte, daß er eiur 
Revenüe von 40,000 Thaler hinterlaflen habe, hat das Stadt: 
gericht auf Befehl des Kammergerihts den Konturs eröfner. 
So groß if die Mafe der Gläubiger, daß zur bloßen Anmel- 
dung der Forderungen nicht weniger.als ı4 Termine oder Tags— 
fabrten, wie fe im füblihen Deutſchland genannt werden, 
angefezt worden find, — Den ı3 d. M. iit auf bem Wege 
nah Dresden, "etwa 174 Meile von, Berlin won einem 
Mufifanten des zweiten Garde-Regliments ein boppelter- 
Raubmord begangen worden. Der Mörder hatte. zwei 
Handwerföburfben, welche feine Landsleute waren, bet 
ihrem: Abgange von Berlin begleitet. Nachdem er biefel: 
ben In: einem Kruge vorher betrunfen gemacht hatte, er: 
ſchlug er fie im Walde. Da er in Uniform war: und mehrere 
Derfonen in ibrer Geſellſchaft ihn vorher gefehen hatten, fo 
Hef der Obriſt am andern Tage um 4 Uhr frib dad Resi- 
ment antreten, und bie Leute aus dem Kruge erkannten bald 
ben Mörder. Da er. noh Spuren der Mordtbat an fich trug, 
fo erfolgte eben fo fchnell, ald feine Verhaftung gewefen ift, 
ein umftändlihes Geftändnif. Maubgierde allein ſcheint bie 
Urſache diefer abſcheulichen That geweien zu fern. 


‘ » ii un 0. lan ‚ y 
* 1.10.8508 ’ 


Deutihland 
; "Mainz 20 Jul. Nosdem die Spekulation, die -mit 
Kolonialproduften ftatt zeiunden, aufgehört hatte, zu operf- 
ten, war während Ner lezten Perlode mit dem plözlichen Fal- 
len der Preife ehae große Flaubelt in diefem Handel eingetre- 
ten, der nun wieder feinen natürlichen und gewöhnlichen Gang 
anzunehmen beginnt. Mit Ausnahme des Zukers und der 
Baumwolle ftellen ſich in allen Artikeln wieder feſtere Preife 
ein, Ale. ſich jedoch nicht allein für die Kolonialmaaren, for: 
bern auch für viele Fabrikate und andere - Probufte höher 
erhalten, als fie am Schluß des vorigen Jahrs ftanden. Diefe 
Erhöhung, auf welche die bereits beendigte Spekulation der 
englifhen Kapltaliften Feine Wirkung mehr haben fan, ſcheint 
lediglich der vermehrten Thätigkeit des englifhen mud_füd- 
amerltanifhyen Handels, die nicht ohne Einfluß auf ben Han- 
del bes Kontinents find, zugeſchtleben werben zu mäffen. Die 
vVrelſe bed Zukers, bie gegenwärtig noch 4 bis 5 Gulden ber 
Eentner böber fteben, als im verfloffenen Monat December, 
find niht in gleihem Verhaͤltniß mit den Äbrigen Kolonial- 
Probuften gefallen, und haben fi im Gegenthell in den lez⸗ 
teren Tagen wieder etwas gehoben. Die Urfahe bavon iſt 
hauptfächlich bem verminderten Ertrag ber disjaͤhrlgen Erndte 
zuzuſchreiben, bie befonders in Brafitien nicht ergiebia aus 
gefallen iſt. Die Provinzen Babla und Fernambuco, von wel- 
hen die erftere jdhrlih 36 bie 35,000, umb lejtere a0 bis 
25,000 Kiiten (die Kifte zu 1300 Pf.) Zuker Ilefern, haben bie- 
ſes Jahr jene nur 20,000 und biefe 10,000 Kiiten produzirt. 
In. Baumwolle, berem Preife noch gegenwärtig etwa ıB Proz. 
höher, als am Schluß bes vorigen Jahres ſtehen, werben faft 
feine und nur fehr unbedeutende Gefchäfte gemacht; auf ben 
bolländifhen Märkten find die motirten Preife als nominal 
zu betrachten. Briefe aus Liverpool vom 4 d. enthalten die 
Anzeige, daß in bem legt verfloffenen acht Tagen bie Zufuhr 
an Baummolle 30,158 Ballen (der Ballen zu 3 Eentner) betrug, 
während das Quantum der äbgefezten Flofe nur in 17,840 Bal⸗ 
len beftand. Seit ber lezten Hälfte des vorigen Monats ha— 
ben bie Spekulanten, bie auf fehr geringe Zufuhren von Baum: 
wolle rechneten, aber In ihren Erwartungen getäufcht wurden, 
diefen Artitel gänzlib aufgegeben und zu realffiren gefucht, 
infolge beffen ber Preis, ber fhon früher geſunken war, neuer: 
dings um ı Denier das Pfund berabgegangen ff. Im ber 
eriten Hälfte bes vorigen Jahre waren in Liverpool 283,526 
Ballen Baummolle angetommen; die dießjaͤhrlge Einfuhr wäh: 
renb deſſelben Zeitraums beträgt dagegen 370,207 Ballen oder 
1,120,62ı Bentner! — Wie nadıtheilig die Spekulation, die 
ftetö einen ungeregelten Gang in den Handel bringt, auf die 
Induſtrie wirken fan, wenn ihr große Geldmittel zu Gebote 
ſtehen, beweist die verminderte Thaͤtigkeit, die in den Fa— 
brifen von’ Mandefter bemerkbar Ift, deren Eigenthämer in 
Erwartung elnes ferneren Sinfens der BaummollesPreife, fi 
dermalen bewogen finden, das Quantum der zu fertigenden 
Fabrikate auf den dringendſten Begehr zu befchränfen, und 
aus diefer Urfahe ihre Arbeiter nur während 3 bis 4 Tagen 
in der Woche zu befhäftigen. Das Pfund gefponnene Geor- 
gien:Baummolle wird bafelbft zu zo Denter verfauft, während 
das rohe Material im Ankauf 187% D. gefoftet hat. Gegen- 
wärtig beträgt deffen Preis 13 D., und Im vorigen Jahr wurde 
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berfeibe zu 8 D. notirt, Amar ſcheint biefer Waare noch efne 
Berminderung in ihrem gegenwärtigen Preife bevorzufteben, 
doch dürfte diefer, in Folge der vermehrten Konfumtion, ſchwer— 
lich unter 10 bis v2 D. berabfallen. Im verfloffenen Monat 
find in Antwerpen 56 Schiffe eingelanfen, worunter drei leere. 
Zwei famen aud Batavla, 3 and dem füdlihen und 4 aus denr 
nördlihen Amerlta, 4 aus Havannah, ı aus Hapti, ı aus 
Yegupten, ı aus dem mittelländifhen Meer, ı1 aus den franz. 
zoͤſiſchen Häfen des Oceans, 23 aus England, und 6 aus er 
Nordſee und bem baltifhen Meer. Eins war mit Leknfaa- 
men, ı mit Kupfer, ı mit Stoffifhen und Thran, 3 mis Weine 
und Früdten, 3 mit Gyps, 3 mit Bauholz, 3 mit englifhen 
Mannfatturwaaren, 9 mit Sal; und 29 mit Kolontalmnaren 
beladen,  teber ben Ertrag bes Heringdfangs batte man im 
Rotterdam günftige Berichte erhalten. Am Nieder - und Ober⸗ 
Rhein iſt der Fruchthandel ohne Leben, bagegen herrſcht viel 
Thaͤtigkelt in den hollaͤndiſchen Branntweinbrennereien, die 
vollauf zu thun haben, woraus Einige ſchließen wollen, daf 
die Getreidepreife eheſtens fteigen dürften. Im Folge der 
Nachricht, daß Brabant und ber noͤrdliche Theil von Franf- 
reich diefes Jahr wenig Haber hervorbraͤchten, haben ſich bef- 
fen Preife etwas gehoben. Auf dem hiefigen Markte glit ge» 
genwärtig das große Malter af. 15 Er., die Gerfte a fl. ı6Fr.. 
und der vorjährige Weizen 4 fl. 30 fr. Am Oberrhein tft der 
Preis des Ruͤboͤls bedeutend geftiegen; in Straßburg Foften die 
50 Kilogramm 35 bis 36 Franfen, Auf dem biefigen Marft 
wird die Ohm, die nod vor kurzer Zeit 23 fl. galt, gegen⸗ 
wärtig. zu 26 bis 27 fl. verfauft. 


* Malnz, a2 Zul. Auf den nlederländifhen Eruhtmärf- 
tem ift große Nachfrage nad) Haber, besgleihen in England, 
von wo bie Nachricht eingelaufen iſt, daß die Gerfte:-Erndte 
gänzlich mifrathen fer. Man glaubt dafelbft, daß in Folge 
der bedeutend geftiegeuen und noch im Steigen begriffenem 
reife demnaͤchſt bie Einfuhr dleſer Fruchtgattung nach Englan» 
erlanbt werben wird, und bezelchnet den 15 Aug., als die Epoche, 
wo biefe Erlaubniß erthellt werden dürfte. — In vielen Gegen= 
den von Nieder: Deutfchland fheint der Ruͤbſaamen nicht gera= 
then zu ſeyn; Im Holſtelniſchen, von wo bedeutende Wartien die⸗ 
fer Saamengattung nach Holland verführt werben, finden iu dies 
fem Jahre Zufuhren von der Weſer ftatt. Auch find in dem 
Niederlanden, fo wie auf bem hleſigen Marfte die Delpreife 
etwas geſtlegen. Wuch die Preife bed Mells-Zulers haben 
fi in Holland gehoben, und dafelbft in den lezt verfloflenen 
Tagen ber Kaffee mehr Abſaz gefunden. 


Münden, 20 Jul. (Kortfegung der 43ſten Sitzung mir 
der Berathung des Budgets. Abende 6 Uhr.) In Gegen- 
wart von 104 Mitgliedern. Am Tifhe ber Minifter: Der 
fönigl. Staatsminifter. Frhr. von Lerchenfeld, bie fönigl. 
Staatsräthe Ritter v. Stürmer und v. Knopp, bie königl. 
Mintfterialräthe v. Fladt, v. Mater und Knorr. Der 
Abgeordnete v, Kammuzzi befticg äuerft die Reduerbuͤhne. 
Gr ging nah einigen allgemeinen Bemerkungen auf die ein 
zelnen Pofitionen, und bringt überall Erfparungen in Vor— 
flag. Kür das k. Staateminifterium des Aeußern und dee 
Haufes glaubt er, bürfte die Etatdfumme von 500,000 fl. hin 
reihen, wenn im Gefandefhaftsperfonale Mebufttonen nad 
dem Belſplele Preußens und anderer Staaten einträten, Bei 
der Pofition für Erziehung und Bildung bringt er In Vor— 
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ſchlag, die drei Zandesuniverfitäten km zwel zu verſchmelzen, 
wo dann Erfparungen ſtatt finden rei — Hi 
Theater folten feiner Meynung wach nicht im Budget ſtehen. 
Mer bad Vergnügen einer theatraliſchen Unterbaltung genieken 
wolle, fol es von feinem Gelbe thun. Dem Staat liege c# 
wir ob, biefür Summen ausjufegen. Für Gewerbsihuien 


wil der verehrliche Redner ftatt der angenommenen 20,000 fi. | 


das Doppelte verwendet willen. @iue Berminderung des Hee⸗ 
res in dieſem Augenblife der Noth ftellt er als febr noth⸗ 
wenbig und bringend dar, die Bafis für die Gröfe dee Hee— 
res muͤſſe der Beſchluß der Bundesverfammiung vom 11 April 
18231 fepn. Werde der Stand der Armee zu der Zahl znrüf- 
geführt, wie es die mißlihen Zeitverhältniffe nothwendig ma— 
den, d. b., durch bie Größe, mie fie der Bımdestagsbeichluß 
feſtſezt, fo würden eine Million 200,000 fl. erfpart werden 
tönnen. Er bitte die Kammer dis recht wohl zu beherzigen. 
— er auf die Elunahmen übergeht, beantragt er einen 
achlaß vom dritten Theil an der ®rund- und Dominitalfteuer 
im Betrage von ı Mil. 180,000 fl, Da Indef bie vom Aus— 
ſchuſſe vorgefhlagene Erfparungen nicht zureihen, um einen 
Nadlaf von ſolchem Betracht In Ausführung zu bringen, fo 
beantrage er eine Kapltelienfteuer von 4 und 5 Proz., melde 
jährlich 750,000 fl. abwerfe. Schlüllch dufert der Medner 
no einige wohlmwolleude Wünfce für die Bufunft. Der Ab: 
georbnete Hagen beginnt feine Rede mir Mütbiit auf die 
vergangene Finanzperiode. Hlebel dufert er den Wunfh, es 
möge die Wohlthat einer gleihmäßigen Beſteuerung durch 
@infährung des Steuerdefinitivs bald allen Kreifen zu Theil 
werden, und baß bie Sporteltantiemen der Landrichter baldigit 
aufgehoben werben mögen. Einige andere Wuͤnſche fpriht er 
mit Ruͤkſicht auf bie Keekoetwettung aus. Dann kommt der 
Redner auf den Woranfhlag für den Staats= Bedarf 
pro 1823/51. Er gebt bier Wofition für Poſitlon durch, 
und macht kurze Bemerfungen darüber. Bei der Poſitlon für 
das Fuftizminifterlum wänfht er, daß die dort gemachte Er: 
fparung zur Unterftägung ſchlechtbeſoldeter Yuftigbeamten, wie 
der Fandgerichts:Affelloren verwendet werden möge. Er bringt 
faläßiih folgende Erfparungen im Stantspausbalte in Bor: 
flag: ı. bei dem koͤnlgl. Staatsminifterium des Hauſes und 
des Heußern in der Geſandtſchafts- Brande,. 2, Bel dem Mi: 
iütir durch Reduzirung deffeiben auf das Kontingent ber Bun: 
despiht. 3. In allen Zweigen der Verwaltung durch Ver: 
einfahung des Gefhäftsganges und Minderung des Yerfonals. 
Der Abgeordnete Loͤſh ſpricht nur Im Allgemeinen über bie 
Norkwendigfeit, den Grundbefizern Erleichterung zu verfchaf: 
fen, und deutet die Quellen an, aus welchen nad feiner Ueber— 
jeugung in ben jezigen fhmeren Zeiten gefhöpft werden könne; 
eine Bemerkungen über die Mechnungen der Vorjahre und 
as neue Budget, behielt er fi für die Distuffion vom Plaze 
aus bevor. Die Mittel, die auf den Laudbeſizern rubenden 
Laten zu erleichtern, fepen die, welche der zweite Präfident 
vorgefhlagen babe. Indeß ſeven das die Mittel, welche erſt 
nah einYaar Jahren wirken. Zuangenblifliher Huͤlfe ſchlage 
er vor, einen Abzug von 50,000 fl. am Etat des Mlulſte— 
riırms, des knlal. Haufes und des Neufern am Etat der Yu: 
ſtiz unb ber ug will er auf die beiden Poſitionen 
100,000 fl. weniger bewilliget wiffen. Eine Nebuftion der Ar- 
mee bält er für böcit notbwendig, und wünfdht ald Baſis 
biefür, das gemäß Bundesbeſchluß zu baltende Kontingent aus 
genommen, und trägt barauf an, daß der Militär-Etat um 
700,000 fl. gemindert werde. Noch mebr ergiebig als biefe 
Erfparungen fen eine andere Einnahmsquelle, nemlih eine 
Konfamtionsfteuer von fremden Probuften und Waaren, nah 
dem VBorfhlage vom Abgeordneten Häder. Der verehrlide 
Medner jest die Einnahme aus diefer hoͤchſt gerechten 
Steuer auf 3,000,000 fl. an. Er madıt ben Antrag, daß man 
die von Ihm angezelsten Cinnabmsauellen benäze, und dages 
gen einen Nachlaß an ben direften Steuern bemillige. Hler 
ſchloß der Präfident bie Sisung, und beraumte die naͤchſte auf 
den 2ı Zul, Morgend I Uhr an. 
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Manchen, zı'ul. (zifte Öffentlibe Styung ber Kam: 
mer der Abgeordneten.) Am Tifhe ber Mintfter: ber königl. 
Staatsminifter der Finanzen, Frhr. v. Lerchenfeld, ber 
f. Staatsminfjter der Armee, v. Malllot be la Traille, 
die f. Staatsrätbe Mitter v. Stürmer, v. Knopp und 
v. Suttner, der geb. Rathev. Fladt, die. Minifterlal: 
rätbe v. Panzer, v. Mever und Knorr. Die Taget: 
Drdnung ft die Berathung des Budgets für die Jahre 1835 
bis 1831. Der swölfte Redner, Abgeordnete Nudbart, ver: 
breitete fi in einer angführliben Rede fowol uber die Ver: 
waltung in der erften Flnanzperiode, ald über das Budget für 
die zweite. Im erfterer Beziehung erörterte er die Frage: 
wie viel die Einnahmen, und ob durch die Adminlſtratlon oder 
ob durch zufällige Ere igniſſe über oder unter dem Voranfchlage 
gewefen feven ? Wie die Einnabmen verwendet, ob ber Kre— 
dir von ben Mintftern nicht überſchritten, und bie Heberfärel- 
tungen gerechtfertiger worden , und fodann fteilte er das finar- 
zielle und jtaatswirtbfhaftlihe Ergebnid zufammen. Bel der 
Prüfung des Budgets ging der Medner alle einzelnen Säge der 
Ausgaben und Einnabmen durch; wir heben nur die Bemer⸗ 
tungen aus, die er über den Hof: Etat und über den Militär: 
Etat gemacht bat. Yu Betref jenes ſtimmte er nicht nur dem 
Antrage des zweiten Ausſchuſſes bei, mach welchem dem Hof- 
@tat jene 260,000 fl. zugefezt werben follten, welche bisher 
auf dem Mefervefond ftanden, aber regelmapig dem Könige 
zur Verfügung geftellt wurden, fondern wollte, baß dleſe 
Ausfheldung auch in Anfehung ber übrigen Ausgaben für den 
Hof, namentlich an Hofbauten gefhehe, und erklärte, daß er 
für feine Perſon febr winfhen möchte, daß die Bewilligung 
für den föntglihen Hof jtatt auf bie Fluanzperlode nicht blos 
auf diefe, fondern auch auf’die ganze Lebenszeit des Könige 
gegeben wäre. Er entmwitelte die Mätblichkeit diefer Veftim- 
mung nach dem Intereffe der Fonftitutionellen Monarchle, tn: 
dem er von ben verfhledenen Mittelnder Macht einer Regle— 
rung ausging. Alle Gewalt, fprad er, welche eine ütegie= 
rung überhaupt üben fan, tft entweder eine merallſche, ober 
bios formele oder eine hypothetariſche. Die moralifche bes , 
ſteht in der Weberlegenbeit des Geiſtes, Inder Kraft, die 
Bebärfnife der Zeit fhnell und vor den Übrigen Menſchen zu 
erkennen, und ber dffentlihen Mepnung voranzugeben und ne 
zu leiten. Die Meglerung reglert nicht, wo jene bios hinten 
nah gebt, oder ihr gar wiberftrebt. — Diefe Madt fft aber 
nicht erblib. Ohne fie Ift die formelle Madt, d. b. jene, 
welche der Buchſtabe des Geſezes verleiht, tobt und eine blos 
bucftabene. Die lezten römifhen Kalfer hatten durch dic 
Staatsverfaffung oder vielmehr Verfaſſungsloſigkeilt hundert: 
mal mebr Gewalt als Auguftus, der eigentlich ur ein mehr- 
faher Staatsdiener war, aber fie verloren den Scepter den: 
noch. GGeſchluß folgt.) 





Gerichtliche Bekanntmachung. 


Ellwangen (Verkauf von Mittergätern und grundherr⸗ 
lihen Gefällen 1c.) Die inder Gantmaſſe bes im Jahre 1814 
zu Bamberg verftorbenen koͤnlgl. balerlſchen General:Majore 
Freiberrnv. Bubenboven, befindiihen hlenach beſchrle— 
benen Realitäten und Gefälle ıc. find zum Verkaufe gerichtlich 
aus geſezt. 2582 fönnen mit dem aufgeſtellten Maſſe⸗ 
Mermwalter, dem Sräjlih v. MRechberg'ſchen Mentbeamten Schoch 
zu Donzdorf, unter Borbebatt des Öffentilben Aufftreides, 
fowol über fämtlibe Verkaufs - Objefte einen Gefamt - Kauf, 
als auch über die einzelnen Theile derfeiben nah den Abthel: 
fungen, wie ſolche In der nachfolgenden Beſchreibung aufge: 
führt find, abſchlleßen, oder auch dem unterzeichneten Gericht 
fhriftiibe Kaufsofferte machen. Die Einfiht einer betallirten 
Beſchrelbung der Verfaufs: Gegenftände jtebt jedem Liebhaber 
fowol bei dem Maffe: Verwalter Schoch, als auch auf ber Fe— 
giftratur des Köntgl. Gerichtebofes dahler frei, und tie Be— 
fibtigung der fellgebotenen Realltaͤten felbft, fann nad ver: 


heriger Anzeige bei bem Maffe: Verwalter Schoch gleichfalls 
jederzeit ftatt finden. 

So befbloffen Im Eivfl: Senat des Königlib Würtember: 
giiden Gerichtshofes für den Jart: Kreis zu Ellwangen 


n 25 Quni 1825, 
Dr. Reinhardt. 
Beihreibung der Verfaufs: Objekte. 


1) Das Rittergut Winzingen iſt ein ganz Dienft und Abgabe 
freies verdugerlices Leben der Krone Würtemberg, und 
fann nach einem von dem Koͤniglich Wuͤrtembergiſchen Leben: 
Matte gemachten Vorbehalte zu Wahrung der lebensberrli: 
hen Rechte nicht anders, als In bisheriger lebenbarer El⸗ 
genſchaft und an eine lehensfähige Perfon verdufert werden. 
Die Beitandtbeile diefes In dem Bezirke bes Königlih Wär: 
tembersifhen Ober : Amtes Gmünd im art: Kreife gele: 
genen Gutes und der dazu gehörigen Gefälle und Rechte find: 
a, Nealitäten, namentlich: 

das ganz von Etein erbaute folld und beauem eingerichtete 

' Gebäude fammt Mebengebänden, gefiäzt auf 4500 fl. 

ſodann au: 

Gärten, ungefähr 22 Morgen, tarirt zu 2958 fl. 

Miefen 3134, Tagwert 5501 fl. 3o fr. 

Acker 5134 Jauchert 3256 fl. 30 fr. 

— ungefähr 14744 Morgen, 3760 fl. 

endlich: 

ein fogenanntes doppeltes Gemeinde: Recht, beſtehend In 

dem Auſpruche auf Thellnabme bei Allmand- Vertheilun: 

gen, welches Recht fammt den auf dleſe Art bereits er: 
worbenen Gütern geſchäͤzt ift, auf 1ıo fl 

. Gefälle ’ 

aa. beftänbige: 

Seid, mworunter- Surrogate für Frohndlenſte u. ſ. w. 
jaͤhrllch 408 fl. 33 fr. 3 hl. j 

Naturalten (Fruchtgülten zu Geld berechnet) jährlich 
198 fl. 12 fr. 

bb. unbeftändige: 

Laudemfen von Fall Lehen, Handlohn von Erbzind- 
Stern u. f. w. nach einer Durchſchnitts-Berechnung, 
jdhrlich 363 fl. 38 fr. 

- Verfärledene Rechte: j 

aa. Waldrechte, deren jährliher Ertrag geſchaͤzt iſt, auf 

196 fl. 

bb. Jagd: @erschtigfeit, tariet auf einen jaͤhrlichen Er: 

trag von B jl. 

cos Das Met auf ungemeſſene Frohndienſte von den Ein⸗ 

wöhnern zu Winzingen, wovon jedoch, da größtenthetid 

Geid⸗Surrogate für folche entrichtet werden, der Werth 

md bezlehnugswelſe Ertrag an Geld-Öurrogaten im 

Ganzen fbon oben bei den beftindigen Geldgefällen be: 

rechner if. Endlich 

— das vatronatrecht der katholiſchen Klrche zu Win— 

zingen. 

Auf dieſem im Ganzen, außer dem Patronatrechte, duf 
einen Kapitalwerth von 43,453 fl. 50 fr. gefchäzten 
Gnte baften außer den Steuern nur fehr unbedeutende 
SaBEN.. welche jäbrlih die Summe von 100 fl. wicht 
erreichen. 

3) Das Mittergur Klelnſaſſen, 1" Stunden von Winzingen 
entfernt, Im Eonfgliben Oberante Gelflingen im Donau: 
Kreife gelegen, Ift ganz freies Allodivm, und beftebt aus 
folgenden Gegenftänden: 

a. Realitäten: 

Eine Zeheutfcheuer famt Fruchtſpelcher, angefchlagen für 
u 


und 35% Morgen Waldungen geſchaͤßzt auf 884 Al. 
b. Gefälle: 
aa. Beftändige: u 
Geld, worunter Surrogate fir Frohnen jährlich a78 fl. 
44 fr. 


_ 
= 


- 


Naturalien zii Geld berechnet, jaͤhrllch 379 fl. 

bb. unbeftändige (nah Durchſchuitts-Berechnungen) 
au Geld 5ı fl. ı6 fr. 3 hl. _ 
an Früchten 386 fl. 30 fr. 

c. Verfhledene Rechte: 
aa. — tarirt auf einen jährlichen Ertrag 

von ı fl. 

bb. Das Mecht auf ungemefene Frobnen von ben 
GSrundboiden zu Kleinfüſſen, welche jedoch wie bet 
MWinzingen fon unter den beftändigen Geldgefällen 
in Berechnung gefommen find 

a une Parronar = Recht der katholiſchen Kirche zu Klein- 

en. 

Diefes Gut famt'den damit verbundenen Rechten, jedoch 
mit Ausſchluß des Patronat-Rechtes It zufammen geſchaͤzt 
auf einen Kapital- Werth von 23,614 fl. 10 kr., und es ru⸗ 
ben aufer den Öffentlihen Steuern auf folbem an Laſten 
nur ig 29 fl. 46 fr, wogegen dem Befizer duf den 
möglither Weife eintretenden Fall der —— oder fort⸗ 
dauernden Aufhebung der Pfarrei zu Kleinſüſſen noch et: 
nige Vortheile, welde bisher zur Dotatlon der Pfarrei 
beitimmt waren, zumachen. 

3) Gefälle und Rechte in den 2 Stunden von Winjingen ent: 
fernten, im Oberamts » Bezirke * 1*1 im Donan⸗Kreiſe 
gelegenen Weilern, Krummwaͤlden und Kuͤtzen, und dem Hofe 
Gros: Bärenyof. 

Diefe Gefälle und Rechte find ſaͤmtlich freied Allod, und 
beiteben in folgendem: 
A. Vet Krummmälden: 

a. Beftändige Gefälle ; 

Gerd, einſchließllch der Surrogate für Frobndienfte ac. (ie 
bei Winzingen) jaͤhrlich 43. Dofr. 3hl. 
Naturalien zu Geld berechnet, Jaͤhrlich I7fl. 45 kr. 

b. Unbeftändige Gefaͤlle: u 
Nah Durchfchtts Berechnungen betragen ſolche jährlich 

an Geld 24. 43 Er. 

ce: Das Recht auf ungemeſſene Frohnen der Grundholden 
(wie bei Winyingem. 

d. Das Patronaͤt Recht der zu der Mutter- Kirche von 
Kleiuſuſſen gebbrigen Fitixt- Kirche zu Krummwaͤlden. 
Zufammen obae das Vatronat- Necht anf einen Hapitäl- 

Werth geſchaͤzt von 2,326 fl. 10 fr, . 
Bb. Außen. 

a Beſtaͤudige Gefälle ; : 

Geld wie bei Winzingen einſchleßlich des Werths der 
Frohndlenſte) jährllch So. jo fr. 3 Bl. 

Naturatien, jährlih 38 fl. zı fr. 

b. Unbeitdndige Gefälle; 

An Geld jäbrlio fl. ı3 Er. 

An Naturalien 3jl. aı Er. 

c. Rede auf ungemeilene Frobndienfte, (wie bel Winzingen). 
Zufammen zu einem Kapktal: Werth berechnet von 2058 fl. 

3o fr. . 
C. Großbaͤrenhof. 

a. Beſtaͤndige Gefälle. 

Pr (worunter Frobu- Dient: Surrogate) jährlich aa fl. 
ı7 fr. 

Naturalten 15 fl. 38 fr. 

b. Unbeſtaͤndige Gefälle, 
an Geld, iabrlih Ca. afl. 24 Er. 

ec. Recht auf Froba = Dienfte; (wie bei Winzingen) zuſam⸗ 
men auf einen Kapital: Wertb geſchaͤzt von Bob fl. 20 a 
Auf diefen fämtlihen unter Ziffer 3 aufgeführten Gefäls 

m * Rechten, ruhen aufer den oͤffentlichen Steuern 
feine weitere Laſten. 
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Syanifhes Amerita. 

Es war am 3 Mat, baf Obrit Campbell feine Beglau: 
Bigungsfchreiben als großbritauniiher Gefhäftsträger dem Wi: 
cepräfidenten von Eolumbia zu Bogota überreichte. Im 
der an denfelben gerichteten Anrede fagte Hr. Campbell: 
„er wuͤnſche ſich Blät die Bande der Freundſchaft und Ein- 
trat zwiſchen England und Eolumbia durch ben eben ratifi- 
zitten Bertrag befeftigt zu ſehn. Er koͤnne verfihern, daf 
Englands Regierung fie In voller Kraft zu erhalten ſich beftre- 
ben werbe, und Gleiches von der Regierung von Eolumbla er: 
warte. aAls brittiſcher Unterthan müße er befennen, daß feine 

Meglerung mit Abſchlleßung diefes Vertrages dem Publlkum 
Großbritanniens, das ftets an Columbia's Wohlfahrt warmen 
Anthell genommen, etwas Angenehmes erwiefen habe. Schluͤß⸗ 
lich wänfhe er bem Präfidenten Gluͤk zur Wohlfahrt des Lau⸗ 
des und zu ber &iebe, dem Patrlotiemus und dem Gehorfam ge: 
gen die Gefeze, dem er bei allem Klaſſen ber Bürger wahr: 
nehme ; Tugenden, welche die innere Ruhe und das Forticrei- 
ten des Gemeinbeitens verbürgten, fo wie fie, mit der Ta: 
pferfeit und den großen Cigenfhaften bes Befrelers vereinigt, 
die Unabhängigkeit begründet hätten.“ — Der Vicepräfi- 
dent antwortete: „Die Regierung und die Republlk von Co— 
lumbia beginnen die Früchte bes Cifers zu erndten, womit fie 
fi bemühten, bie Freundichaft der Meglerung und des Voltes 
von Großbritannten zu verdienen. Ich hoffe, der eben abge: 
ſchloſſene Vertrag werde ber erfte in der Relhe jener feyn, 
weiche beftimmt find, die Verhaͤltniſſe zwifhen den beiden Mid: 
ten ju erweitern und zu befeftigen. Es iſt mir, und, wie ih 
übergeugt bin, auch der Republit fehr angenehm, die Angele- 
genbeiten der mächtigen englifhen Nation einem Gllede der 
ehemaligen Kommiffion, das fih durch Gerechtigkeit und öffent: 
Ude Tugenden auszelchnete, anvertraut zu ſehn.“ 
Spanien 
Parlfer Blättern zufolge ift der König von Spanien mit der 
fönigl. Familie am 14 Jul, von Madrid nah la Grauja abge: 
reist. Bon den Minlftern begleiteten ihn Hr. 3ea, und — 
zur großen Verwunderung bed Publikums — Hr. Ealomarbe, 
der während dfefer Reife feine Entiaflung erhalten follte. Der 
Kriumph der Graltirten, und der Widerruf aller felt dem 
ı4 Yun, erfolgten Ernennungen fehelnt demnach entſchleden, 
und was diefer Vermuthung noch mehr Wahrſchelnlichteit ver- 
leiht, {ft die eben eintreffende Nachricht, daß außer Pezuela, 
auch der gemäßigt denkende Hr. Ariona, Afiftente (Unter: 
Gomerneur) von Sevilla, vom Könige feine Entlafung erhielt. 
“Madrid, 1. Jul. Geftern war zahlreiche Aufmartung 
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bet Hofe; der amerlkaniſche Botſchafter hatte feine Abſchlebs⸗ 
Audlenz, und gebt nah Bayonne ab; fein Nachfolger iſt mod 
nicht efngetroffen. — Ein Dekret vom 16 Jum., das fo eben in ber 
Gazeta erfcheint, bewilligt den Wittwen und Waifen ber in 
den Reihen ber fonftitutionellen Armee gefallenen Dffiziere die 
dem Mange entſprechende Penfion, welchen befagte Offizlere 
am 7 März ıBao inne hatten; „im Erwägung, heißt es barin, 
daß die Strafen nur bie Verbrecher treffen dürfen, bie Frauen 
jener Dffistere aber durch die Bande der Ehe dem Willen ih⸗ 
rer Gatten untergeordnet waren, und bie Kinder berfelben 
an den Berirrungen ihrer Väter nicht Thell nehmen Tonn- 
ten.“ — Das Diarto enthält die Ernennung des General: 
Lientenants Don Juan Earo (vor Kurzem als Generaltapl- 
tain aus Catalonlen nah Granada verfezt) zum General: 
fapitain von Neucaftilien, und die des Generals, Don 
Pascal Linan, zumlnterfommandanten biefer Provinz. Diefe 
Ernennung bat bier großes Auffehen erregt, indem ber erſt 
vor 20 Tagen zum Generalfapitain von Neucaftilien ernannte 
General Pezuela dadurch plözlich feine Entlaffung erhält. 
Man gibt Folgendes als bie Urſache diefer unvermutheten Wer: 
änderung au: „Als Generaltapitain führte Dezuels den Vorſiz 
in der Reinigungs: Junta für das Militär. In der Stzung 
am 5 Jul., als eben ein Offizier von Ballefteros Armee gerei- 
nigt werden folte, erflärte der General ſich fehr nahdräftih 
über die Zwekloſigkelt und Ungerechtigkeit diefer Maaßregel. 
Jeder Dffisier, fagte er, der feinen Fahnen gefolgt ſey, und 
fih den Kriegsreaulamenten und Ordonnanzen gemäß betra- 
gen habe, fen von Mectswegen gereinigt; Jene hingegen, 
welche ihr Korps, unter welhem Vorwand immer, verlaffen 
hätten, folten als Ausreißer betrachtet, und für reinigungs- 
unfähig erflärt werben.“ — „Allein, moran foll man benn, 
fragte ein eraltirtes Mitglied der Junta, einen rovalittifhen 
Dffizier von einem revolntiondren unterfcheiden ?* — „Wenn 
fih, fol Pezuela geantwortet haben, bie Moyaliiten fmmer 
und überall unterfheiden mäffen, fo bänge man ihnen el: 
nen eifernen Ming um die Füße.“ Diefe Antwort, heißt 


es, erbitterte die eraltirten Glieder der Junta, und ber Kö— 


nig, ber ihre Unficht theilte, unterzeichnete am folgenden 
Morgen die Entlafung Pezuela's. Der General, ber einen 
unbeugfamen, unerfhrofenen Charakter befist, ſchelnt übri- 
gens felbft nicht auf lange Dauer feiner Würde gerechnet zu 
haben; denn er ließ in das für die Generaltapitafne beftimmte 
Hotel nur fein Bett und feinen Schreibtifch bringen. Er war 
bekanntlich lange Bett Wicefönig in Peru, wurde hierauf für 
reinigungsunfähig erklärt, und nur wenige Tage vor feiner 


, 
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Ernennung zum Generalkapltaln vom Könige feibft, In Ge⸗ id aufbleten und fogar Unruhen erregen wirb, um Diefen 


genwart bes ganzen Hofes, gereinigt. Er hat zwel Söhne, 
die während der Konftitution in der Armee gedient, un fi 
feltdem aus dem Dienfte zurüfgegogen haben. Man kan die 
Erhenunng des Generals Caro zu feinem Nachfolger als er 
nen wahren Sieg der Apoftslifhen betrachten; er hat fih um 
Satalonien In Feiner Hinfiht verdient gemacht, Ift aber Abfo- 
lutiſt mit Lelb und Seele, wie Linan elm großer Gönner der 
Freiwilligen, und fehr empfänglih für Geld, woran es In 
ganz Spanlen ben Apoftolifhen noch am mwenigften gebrict. 
Dem neuen Arlegeminifter, Zambrano, dürfte es bald nicht 
deffer gehen, als dem General Pezuela. Die Apoftollihen 
haben fo eben dem Könige das Freimaurer - Diplom überreicht, 
weiches ber Minifter zur Zeit der Konftitution erhalten hatte. 
Bon biefem GStreihe unterrichtet, legte Zambrano noch ben: 
felben Tag dem Könige eine Lifte der Glieder der Gefellfhaf: 


ten zum Anfer und zum Schatten Ellos vor; fie find | 


ſaͤmtlich Karliften, amd unter ihnen befinden fi auch bie ge- 
heimen Ungeber des Minifterd. Man weiß noch nicht, wel: 
hen Gebrau der König von biefen Urkunden zu machen Mil: 
lens it. Die Karliften haben zwar in den Provinzen wie zu 
Madrid einen großen Stoß erlitten, und Meärere unter {fr 
nen find verhaftet ober ihrer Aemter entſezt worden; gleid- 
wol tft aber ihre Partei noch Immer fehr furdtbar und uner: 
ſchoͤpfllch an Hülfsquellen. (So beginnt fi jest Brobmangel 
in Madrid zu zeigen, ben man für erfünftelt hält, unb viel- 
Leicht nicht ohne Grund auf Ihre Rechnung fest.) Die Megie: 
rung bedarf der größten Wachſamkeit, um ihr nicht zu unter- 
legen. — Außer den beiden eben genannten Geſellſchaften 
gibt es noch eine dritte zu Madrid, Ia Eonception ge: 
nannt , und größtentheild aus Gemäßigten beſtehend. 

*Yus bem füblihen Frantreid, ı7 Jul. Enb- 
lich ſcheiut Hr. Zea⸗ Bermubez bie Neorganifation ber roya= 
Uſtiſchen Freiwiligen mit Ernft Ins Werk fezen zu wollen. 
General Bambrano, ber neue Krlegsmlulſter, iſt volllommen 
mit ihm einverftanden. Lezterer hat einen ausführlihen Be- 
richt an den König erftatter, worin er die Zwekmaͤßlgkeit der 
früher vom Ermintfter Eruz vorgefhlagenen Maafregeln aner- 
tennt, und fih auf den Bericht der, über benfelben Gegen: 
ftand unter General Eaftannos nledergeſezten Kommiffion be- 
ruft, welcher die großen Gefahren, bie bei der gegenwärtigen 
Drganifation dem Staate drohen, mit vieler Grünblidkeit 
auseinander gefezt hat. Man verfihert, daß Se. Majeftät 
ihre Zuftimmung zu den beabfihtigten Veränderungen gege: 
ben bat, womit freilih das von einigen Zeitungen gebrachte 
Geräht von Errichtung eines 4ten Batalllons Freiwilliger zu 
Madrid fonderbar kontraftirt. Die Art, wie die Neorgant: 
fation bewerfiteligt werden folle, iſt noch ein Geheimniß. 
Man glaubt, daß der Unfang mit den Freimilligen ber 
Hauptftabt gemacht werden wird, fobald der König fich zu 
la Granja befindet, und daß, um allen Unorbnungen voraus 
beugen, bie Beſazung der Hauptitabt durch Garden, Linien: 
Truppen und Yrovinzialmilisen verftärkt werben wird. Wenn 
einmal die Freiwinigen von Madrid fi in die neue Organl⸗ 
fatlon gefügt haben, fo wird bdiefelbe In den Provinzen vor⸗ 
genommen werden. Doch muß man mit großer Befonnen- 
beit verfahren, da man weiß, baf die apoſtoliſche Partel al: 


Schlag abzuwenden, ber In jeber Hinfiht eutſcheldend Ift, 
und wovon, wenigitend-für jest, det Sieg ber Gemäßigten 
über die Eraltirten abhängt. Es Ift in jedem Fall der Au: 
genblit einer großen Krifis, und biefem Umftand fchreite 
man au größtentheild bie Worfihtsmaaßregeln der Zuſam— 
menziehung von zwei franzöfifhen Korps bei Baponne und 
Verpignan zu, welhe, wenn es bie Umftände erfordern fol: 
ten, ſchnell in Spanien einräfen, und ben Unrubejtiftern, 
von welcher Farbe fie auch feyu mögen, imponiren würden. — 
Es beftätigt ſich, daß der Yurtlzminifter Ealomarde den Kö— 
nig um feine Entlaſſung gebeten bat, mit der Bergänfti- 
gung, Mitglied des Staatsraths zu bleiben. Man fieht die 
als einen Beweis an, daß der gewandte Maun feine Ber- 
treibung aus dem Mintfterlum als entſchleden betradtet,. 
und biefelbe nicht mehr zu hindern welß. Nach den lezten 
Mabrider Briefen war jedoch fein Gefuch noch nicht bewilligt 
worden. 


Großbritannien, 

London, 19 Yul. Konfol. 3Proz. gıd/z, "A. 

Hr. Eanning beifert fi fortwährend. 

@in englifhes Blatt fagt, bie bereits in Schreiben ans 
Rio- Janeiro vom 19 Mai gegebene Nachricht von einem 
Anſchlage auf das Leben bes Kalferd von Brafilien, fep von 
dem Paletboot, das Mio am a2 Mal verlaſſen, betätigt wor⸗ 
ben. Mehrere Perfonen feven verhaftet und nad ber Inſel 
Eobras vermwiefen worden. 


Erantreid. 

. Yard, 22 Jul. Konfol, 5Yroy. 103 Fr.35 C.; — aproj. 
76 Fr. 20 Cent. Monatsſchluß 3 Uhr Nachmittags: 103, bo; 
en 76, do, 

Der König arbeitete am 22 Jul, mit dem Grafen v. Villele, 
und bann mit bem Bicomte v. Larochefoncauit. 

Die Etofle fagt: „Die Bildung eines Lagers für Ma: 
nduvres zu Baponne und Verpignan ſcheint gewiß. Der Krlegs 
minifter, Marquis v. Elermont = Tonnerre, wird nad den 
Infanterie - Iufpektionen die zwel Truppen: Diviffonen befu- 
chen, welche bie Lager bei diefen beiden Staͤdten bilden follen. 
Das Lager von Baponne wird unter dem Generallleutenant 
Grafen Velleport ftehen, der die Generalmajors Auremont 
und Zöpfel unter feinen Befehle haben wird. Das Lager 
von Perplguan fol von dem Generallientenant Grafen v. Al: 
ton befehligt werden, unter dem die Generalmajors la Tour⸗ 
Dupin und Balthazare ſtehen. in Theil der Truppen der 
ıoten und ııten Militärbivifion (Touloufe und Borbenur) 
werben das Lager von Bayonne, die Truppen ber Divifion ber 
Dftpprenden und ein Theil der Truppen ber gten Divtfion 
(Montpellier) werden das Lager von Perpignan bilden. Man 
glaubt, die Manduvres werden in den erften Tagen bes Sep⸗ 
tembers beginnen, und Mitte Oktobers endigen. Det Krieges 
minifter wird alsdann durch bie oͤſtllchen Departements nad 
Paris zurüffehren, und auf feinem Wege die Befazung von 
Straßburg und das Lager von Luͤnevllle befuhen, Die Freunde 
des Throns und des Ruhms unferer Waffen müffen mit Ber: 
gnügen diefe Truppenverſammlungen fehen, wo ſich der krie— 
gerifhe Geiſt unter den Augen geſchikter Generale entwilelt, 


U wo die Liebe für den Kbunig und Frankreich, fo wie 
für die Krlegejuct In bem Herzen der Soldaten befeftigt. 

+ Yarls, 18 Zul. Hr. Dandre‘, vormaliged Mitglled 
der konftitwfreiben Verſammlung, Generaldirektor der Poltzei 
im Jahr ı8ı4, und zulezt Intendant der koͤnlgl. Domalnen, 
iſt fhmel an einem zurüfgetretenen Pobagra geftorben. Er 
war feit einiger Zeit außer wirkilher Thaͤtlgkeit, aber der dr 
niglichen Familie fehr aubänglih, und in vertrauterem Umgang 
mit derfelben. Hr. Dandre’ war bei dem Wiener Kabinette 
beilebt, und hatte in Deftreih einen Theil feiner Auswande: 
zung zugebracht. Gr begleitete den Erzherzog Karl bei feinem 
Feldzuge in Itallen, und hatte öfters Gelegenheit, durch feine 
Fuͤrſprache das Loos ber franzdfifhen Gefangenen zu erlelch⸗ 
tern. An allen Ereigulſſen, welche der Reſtauratlon vorber: 
gingen, nahm er bei feiner Thaͤtigkelt und KAühnhelt einen 
ſehr Tebbaften Theil. Sein Nachfolger iſt noch nicht er: 
nennt, und feine Stelle dürfte überhaupt gar nicht mebr er: 
fest werden, was eine grofe Erfparniß für das Haus des Kö: 
nigs beträgt. Der Sohn bes Hrn. Danbdre’ wurde zum Ge: 
neral: Jufpeftor der Domalinen ernannt. — Noch Immer iſt 
das Geſpraͤch über die Renten⸗Umwandelung, und neuerlich wie: 
der befonders bie Heimzahlung derfelben an der Tagesordnung. 

Diefe Maafregel ift aber unausführbar. Die Schuld beträgt 
190 Millionen, und wenn man bad Kapital derfelben berech⸗ 
net, fo foringt bie Unmöglichkeit, fo viel Geld zufammenzus 
Bringen, in die Augen. Diefes müßte Indeffen bereit liegen, 
wenn ed mit der Maafregel Ernit wäre, ba bie Stimmung 
von der Art ift, daß Jeder bie Heimzahlung annehmen würde, 
fo gänftig man aud bie Bedingungen bei einer Verminderung 
des Intereffes ftelen möchte. Bei der Helmzahlung in ein- 
jeinen Theilen, 3. ®. jährlih ein Zwanzigſtel, würden bie 
im lezten Jahre Bezahlten ein Intereſſe von 5 Prozent ge— 
niehen; wollte man aber während dieſer Zeit die Iutereffen 
fümälern, fo wäre dis eine Art von Banferott, der nie von 
der gefezgebenden Behörde bewilligt werden fan. — Man ift 
auf bie Schrift bes Hru. v. Ehateaubriand über Griechenland 
febr nengterig. Es iſt zu fürdten, daß bie Liberalen dleſe 
widtige Angelegenheit durch bie Einfläfterung ihrer Lieblinge: 
Zräumerel, der Crribrung einer Republik, verderben, und 
diefen fo wichtigen Gegenftand, der nur von einem hoͤhern 
politifden Standpunkte gelöst werden fönnte, in dem ber 
(hränften Kreife ihrer ſeds bis fieben Phrafen zu einer blo— 
ben Yartelfahe herabwuͤrdigen. 

* Yaris, 19 Jul. Seitdem die wichtige Frage wegen 
neuer Unterbandiungen mit Haptl wieder in Anregung gebracht 
worden, batman fich forgfältig erfundigt, wer denn wohl der Be⸗ 
vollmaͤchtigte von Havti fen, mit dem unterhandelt werben folle ? 

Briefe und Zeitungen hatten vor einiger Zeit berichtet, es fev 
ein Abgeordneter der Meglerung von Havti in Havre ange: 
tommen, und inkognito nah der Hauptitabt abgereidt. Die: 
fer witige Unbekannte ift uun für unfere Politifer ein Ge: 
genftand mannichfaltiger Nahforfhungen, ohne daß es ihnen 
bi jejt dat gelingen wollen, ihm auf die Spur zu fommen. 
Huffallend iſt, daß mehrere englifhe Journale verfihern, ein zu 
London aus Port-au : Prince eingetroffener angefehener Havtler, 
welher Mitglied der dortigen Mepräfentantenfammer ſey, babe 
foͤrmlich erflärt, es befinde ſich gegenwärtig fein einziger hav⸗ 
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tlfher Agent In Fraukrelch ober überhanpt in Europa, eben 
fo wentg als ein frangöfifher Agent auf Baytl; bei feiner Ab— 
reife von Port au: Prince fen bafelbft nicht bie mindeſte Frage 
von Wiederanfnäpfung der Unterhandiungen gewefen. Wir 
laffen alles diefes dahin geftellt fepn, erwähnen aber noch eis 
nes Privatbriefs aus London, In welchem behauptet wird, ber 
neulfh nah Paris geſchlkte haptifhe Abgeordnete ſey unter 
der Maste eines Kaufmanns gereldt, und fin feiner diploma: 
tifhen @igenfhaft Niemand befannt, als den Merfonen, 
die unmittelbar mit ihm Konferenzen gehabtıc. Daß übrt: 
gend die Nachricht von einer nahen Ausgleihung mit Haptt 
fein bloßes Boͤrſengeruͤcht fen, beweist wohl ein für halb: 
offizlell betrachteter Artikel des Journal de Paris, auf 
den man große Wichtigkeit zu legen ſchelnt. Es heißt darfn: 
„Die Ödffentlibe Aufmerkfamtett Ift feit Kurzem wieder auf 
St. Domingue gelenft worden ; man hatte von einem Ber: 
trage aefproden, der mit dem Präfidenten Bover abgeſchloſſen 
worben fen, oder auf dem Punfte ftehe, abgeſchleſſen zu mer: 
den. . . . Ohne unterfuhen zu wollen, was an diefen Boͤr⸗ 
fengerühten gegründet iſt, können wir bie Wahrſcheinlichtelt 
thätiger Unterbandlungen mit bdiefer alten Kolonie nicht ver: 
fennen, Wir find fogar der Meynung, daß biefeiben fehr 
weit vorgeräft find, und vielleicht auf dem Yuntte ftehen, des 
finitio beeudigt zu werden... . Als bie toͤnlgllche Regle⸗ 
rung wieder In. Frankrelch hergeſtellt wurde, konnte man 
bereits voraudfehen, daß es eben fo unfinnig als unpolithſch 
wäre, an bie Wiedereroberung von St. Domingue durch Waf— 
fengewalt zu denfen, Nur einige eraltirte Köpfe konnten an- 
derer Mepnung fern, und gang Frankreich fchenfte ber Fe— 
ftigteit Beifall, mit welcher alle Erpeditlonsvorſchlaͤge zuräfs 
gewiefen wurden. Man erkannte zu gleicher Zeit die Imemd- 
ßlgkelt von IUnterhandinngen, die man bereits feit 1815 ver: 
ſucht bat; felt 10 Jahren war im Verkehr mit den Behörden 
bes Landes (Havti) nur wenig Unterbrebung ; allein die Um— 
ftände waren nicht günftig; die Zeiten waren nicht reif, und 
bis iſt die wahre Urſache bes Auffhubs, der den größten Thell 
ber intereffirten Partelen betrübt, und bie läderlichen Hof: 
nungen Einiger von ihnen unterhalten hat. Man mußte lange 
Zeit darauf bedacht ſeyn, über St. Domingue eln Ober: Herrs 
lichkeitsrecht zu erhalten, mehr ald eine Garantie der Bedin- 
gungen, bie man zu fordern hatte, denn als einen Ehrentitel, 
Die Behauptung dieſes Rechts war in den Augen vieler Per: 
fonen bie Urfahe bes geringen Erfolgs der Unterhandlungen, 
und wurbe deshalb getadelt. Sie war jedoch nicht unvernänf- 
tig, wenn man fie nach der Zeit, Im welcher fie gemacht warb, 
beurthelfen wit. Seitdem find große Veränderungen In dem 
allgemeinen Syſteme der Politik der Nationen eingetreten, une 
ber Anſpruch auf jenes Recht fonnte bemnad auf: 
gegeben werden, ohne daß man beforgen burfte, burd ein 
ſolches Zugeſtaͤndiß ben legitimen Rechten der Krone etwas 
zu vergeben.“ 
Itallen. 

* Rom, 16 Jul. Man tft begierig auf den Erfolg ber 
elfernen Kettenbrüfe, bie jest auf Koften des Haufes YPallavi- 
int von Parma bei Eaftel: Madbama über den Anlene geſchla⸗ 
gen wird. Sr. Helligkeit find auch bereits vor mebrerer Zeit 
Vorfhläge zu einer andern Brüfe der Art gemacht worden, 
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die bef Mipetta, mitten in Nom, die beiben Ufer ber Tiber 
verbinden, und die jegt dort beftehende Ueberfahrt zu Waller 
entbebrlih machen fol. Der Yapft, ſtets bedacht, Rom zu 
verfhönern, und zur Bequemlichkeit des Verkehrs ber Bewoh⸗ 
ner der Hauptſtadt beisutragen, bat bei diefer Gelegenheit den 
Wunſch geäußert, ebenfalls da, wo jezt Yonte rotto fteht, und 
bei Mipa grande (dem biefigen Hafen) jolhe Hängebrüten er- 
richtet zu feben, und man hoft, Unternehmer dazu aufjufinz 
den; mur fürdtet man Schwierigkeiten, ba ber Fluß fchnels 
lem Anwachſe unterliegt, und dfter gewaltfam aus feinem Bette 
tritt. Der Papft hat ferner Befehle ertbelit, forgfältig allen 
alten Wafferleitungen nachzuſpuͤren, bie durch lange Bernad: 
läffigung unbrauchbar geworden find, und fie. wo möglich wies 
der berzuftellen. Dis wäre um fo nüslicher, da man feit meh⸗ 
reren Jahren bemerft, daß die Waflermafle, welde die römi: 
fhen, fonft fo reihen Waflerleitungen zuführen, ſich allmaͤh⸗ 
(ig und beträchtlich vermindert. Es ſchelnt, daß im Allgemel⸗ 
„nen dad Waſſer in den Kleinen Flüffen und Seen des füblihen 
Itallens abnimmt; eine Erfheinung, bie keinedweges dem 
wenigen Negen, ber feit verſchledenen Jahren gefallen iſt, eins 
sig und allein beigemeffen werben fan. Viele fonft fehr ers 
giebige Quellen, in den Umgebungen Roms, find ganz oder 
zum Theile verfiegt, wie 3. B. bei Albano, Wrlccia, und 
felbft bei dem anmuthigen Frascati. Im Aönigreihe Neapel 
find Fluͤſſe, die ehemals fhifbar waren, zu Baͤchen geſchwun⸗ 
den. Im einer ditern Abhandlung des Profeſſors Montlcelt 
zu Neapel wird bie Urfache davon dem unvorfihtigen Ausrot⸗ 
ten der Walbungen, auf den Bergrüfen, wo jene Flüffe ent: 
fpringen, beigemeffen. Die ganze Sache verdient eine ges 
naue und firenge Unterfuhung und Erörterung. — Man fiebt 
gegenwärtig bier in der Sirtinifhen Kapelle, mit hohem Ge: 
nuffe, die zwölf Fredco - Gemälde reftaurirt, die die Selten: 
wände berfeiben verzieren. Sie wurden zur Zelt Sirtus IV. 
von Pietro Perugino, Luca Elgnorelli, Sandro Botticeli, 
Domenico dei Ghirlandajo und Eofimo Moffelli verfertigt, und 
tönnen ald große Meifterwerfe jener Epoche betrachtet werben. 
Hr. Fea bat volltommen recht, wenn er ben Päpften aus der 
Familie della Rovere, Sirtus IV. und Julius II., mehr Ber: 
dienfte um die Kunft zuſpricht, als Leo X. — Man bat auch 
die Verſuche erneuert, das jüngfte Gericht, durch Wlter und 
Rauch an vielen Stellen verbunfelt, wieder aufjufrifhen; aber 
diefe Verſuche werden nicht fortgefest, ba eine Kommiffion 
der Afademie von ©. Luca entſchleden hat, dab diefe herrlichen 
Gemälde mehr dadurch Leiden als gewinnen birften. Die wohl: 
thätigen Anfichren des Papſtes zur Erhaltung berühmter, nad 
und nach verborbener Gemälde, wird durch den guten Willen 
des Magglordomo, Monfignor Marazzani, gefördert. Ein 
fhönes Fredco: Bild, von Pier della Francedca, von Borgo 
S. Sepolcro, elnem Melfter, von dem wenige Werke in Rom 
vorhanden find, und Lehrer Pietro Perugino's, das fich in der 
Floreria vecchia des Watlcans befindet, iſt bergeftalt der 
Vergeſſenheit entrifen worden. — Der Pater Brandimarte, 
vom Franzisfaner-DOrden, befhäftigt fih mit der Geſchichte 
der Familie della Genga, die zu den dlteften von Stallen ge: 
bört, Auch Se. Helligkeit ift gefonnen, feinem Geburtsorte 
Genga, Lehngut feines Stammbanfes, neuen Glanz zu verlei- 
ben, Indem er Ihn zu einem Bisthum erbeben will, Der 


Pater Eaneftrari, früher Warrer des zimiihen „Gprengeig, 
von S. Andrea beili Fratti, iſt für biefen Sl; auserfehen, — 
Sirtus V. hatte auf gleihe Weife feinen Geburtsort Montalte 
durch einen blſchoͤſllchen Stuhl verhertlicht. — Mehrere VPerſo⸗ 
nen indeſſen glauben, daß nicht della Genga, fondern dag 
Städthen Saffoferrata in feiner Nähe zur Reſidenz bes 
nenen Biſchofs auserloren ſeve. 
ü Deftreid. 

Bien, 23 Jul. Metalligues 9575; Bantaltien 121317, 

Der Herzog von Beja iſt von feiner nad Galllzien, Sie- 
benbürgen und Ungarn unternommenen Reife am ı9 Jul. wie- 
ber in Wien eingetroffen. 

Am 20 Jul. zeigte in Wien das Reaumur'ſche Thermome: 
ter 3 Uhr Nachmittags 25, 4°. (In Augsburg an demfelben 
Tage um = Uhr Namittags: 25, 4; In Stuttgart 28; in Paris 
28, 4; in Brüffel 28 bie 29°.) 

Tärtei 

* zrieft, 8 Jul. Nahrihten aus Corfu vom ıo Jul. 
melden: „Ibrahim Pascha hat fih Trlpollza's nach einem leb⸗ 
haften Widerftand von Selte bes alten Colocotronl bemächtigt, 
und hlerauf feinen Zug gegen Argos fortgefegt. Vorher fan: 
ben mebrere Gefechte mit den Griechen ftatt, wobei diefe im: 
mer ben Kürjern zogen, Man ficht aus Allem, daß die 
Kräfte der Griechen gelähmt find. 

* Trieft, 19 Jul. Während ale Nachrichten über die 
biejährigen Seeoperationen ber Grlechen gegen die Türtken 
nichts als Siege verfünden, melden die neueſten Nachrichten 
aus Eorfu vom 9 Jul., daß Ibrahlm Paſcha immer größere 
Fortfchritte auf Morea maht. Im mehreren Gefechten, bie 
ihm die beiden Colocotroni, Water und Sohn, Ileferten, er: 
hleit er die Oberhand, und rüfte hierauf gegen Tripoliza vor. 
Sobald die Grlechen die Unmöglichkeit einfaben, diefe Haupt: 
ftatt zu retten, zündeten fie diefeibe mit eigener Hand an, 
nachdem fie fhon früber alle Dörfer auf ihrem Nüfzuge jer 
ftört hatten. Ibrahim Paſcha rüfte bieranfin ripoliza ein, und 
fezte feinen Marſch unaufhaltfam bid nach Argos fort. Allein da 
er einige Tage darauf wieder in Tripollza zuräf war, fo 
ſcheint es, daß er endlich Hinderniffe gefunden habe, So be: 
unrubigend diefe Nachrichten für die Grieben find, fo läße 
ſich doch an der Treue des Colocotroni wenig mehr zwelfeln, 
da er alle feine Befizungen bei Tripoliza hat, und fie felbft 
der Verwuͤſtung Preis gab. 

* Sorfu, 6 Jul, Augenzeugen, die die Gewäfler von 
Meflolonghi vor jwel Tagen verliefen, behaupten bie Aufhe— 
bung der Belagerung von Meſſolonghi durch Reſchld Paſcha 
und feinen Ruͤkzug gegen Vrachorh, in Folge eines Ausfalles 
ber Befazung , wobei er einen fehr beträchtlichen Verluſt er— 
litten baben fol. Griechlſche Berichte ſchlldern ihn tbeils 
durch —— thells durch ſtete Gefechte als 5 unſchaͤdllch. 
Indeſſen laͤßt ſich nicht lͤugnen, daß die Unfaͤlle, dle den Kapu— 
dan Pafcha bie jezt verbinderten, ihm zu unterjtägen, großen 
Einfluß auf felne Operationen haben muüſſen. — Aus Tandla 
melden mebrere aus bdiefer Gegend angelommene Kapitaing, 
daß bie Grieben von der Flotte des Kapudan Paſcha neuer: 
dings ı2 Schiffe thells verbrannt, thells genommen hätten. 
So befriedigend dieſe Nachrichten für die Grieben auch ſeyn 
mögen, fo bleibt es dennoch auffallend, daß auf dem Haupt- 
Schauplaze des Krieges, auf Morea felbft, Ibrahlm Paſcha 
immer noch vorräft, und fogar Zripollza genommen haben 
fol. Schon Privarbriefe aus Napoli di Romania vom ı6 Jun. 
meideten biefes Ereignif. 


Verantwortlicher Mebakteur, €. 3. Stegman. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. 


\ 


Nro. 209, 





Srohhbritannten. 

Sortfezung bes Im Nro. 200 ber Allgem. Belt. enthaltenen 
Schreibens aud Loudon vom 8 Aul. Von den Sandwich: 
infeln befudte Hr. Matbifon nur Owahn, deren’ Bewob- 
mer er auf ungefähr 8Booo Seelen rechnet. Er haͤlt dafuͤr, daß 
Soof, ber bie Bewohner der ellf Infeln, welche die Gruppe 
Piiden, auf 400,000 auſchlaͤgt, folde uͤberſchaͤzt babe, Indem, 
den beiten Berechnungen nah, bie @inwohnerzahl derfelben 
jest ulcht über 150,000 betragen könne. Auf Omwahu, fo mie 
auf den meiften andern Infeln, find die erſten Kelme der Ei: 
yilfation gelegt, und verfpreden ein fchnelles Wahsthum: 
ben » Mheo hat die alte Landesreligion abgefchaft, und manche 
von den Großen und bem Volke befennen ſich ſchon jur chriſt⸗ 
lien. Die amerlfanifhen Miffionarien find duferft thärlg 
ua) unterrichten Alt und Jung Im Lefen und Schreiben; ja 
felbk der König und die Königin empfingen Unterricht. Doc 
erwartet der Merfaffer wenige Fortfhritte von den Erwachſe⸗ 
nen, defto mehr aber von der Jugend; der ı2jdhrige Erb⸗ 
pring befand fih mit 50 andern Knaben in einer Schule, In 
welher er fich als einer der Geſchlkteſten bewies. Gleichwol 
gehen noch Immer bie meiſten @inwohner nafend, und bie 
dffentliche Sterlichkeit fheint noch immer fo wenig beachtet zu 
werden als zur Belt, wo Kobebue die Infeln befuchte; ja 
Das Bolf ift allem Anfheine nad feitbem fhlimmer geworben, 
Die Regierung iſt fehr elgenmähtig: der Fürft verleiht das 
Land an die Großen, und dleſe an ihre Untergebenen, welche 
für fie arbeiten, und ihnen alles geben mäfen, was ihren 
Herren bebast ; ein Umftand, welcher alle Thätlgkeit unter 
dem Volke hemmen muß, bas niemals feines Eigenthums 

fiher ift. Der einzige Audfuhrartifel der Infeln iſt Sanbel- 
holz, weldes nad Canton verfhift wird, und wovon ber Ab: 
nig und die Hduptlinge fih ben Handel angemaft haben; 
ungefähr a Heine europdifhe Fahrzeuge von @ingebornen be- 
mannt, und gewöhnlich von Amerikanern oder Engidndern be= 
fehligt, bringen bas Holz, fo wie auch Lebensmittel von den 
andern Infeln nah Dwahu. Lebensmittel bilden indeſſen auch 
einen Hauptgegenftand des Handels, Indem die Wallfiihfän: 
ger bier Vorräthe zu kaufen pflegen ; im 9. ı823 5. B. hatten 
nicht weniger als 60 biefer Schiffe bort angelegt, unb wäh: 
rend bed Verfaſſers Anmefenheit lagen ı2 enropätfhe Schiffe 
im Hafen. Die Einfuhrartifei beitehen bauptfählib aus 
Beaufifhbarten, welhe die Wallfifchfänger gewöhnlich für 2e- 
benswittel geben, Seidenzeugen und Tuͤchern. Im Ganzen 
genommen möchte man doch glauben, daß dleſes Wölfchen 
durch feinen Umgang mit @uropdern noch wenig gewonnen 
‚bat, wenn das Chriftenthum nicht die ſchnellſten Fortſchritte 
madt; denn die Abſchaffung der alten Religlon, ehe noch 
eine neue und beffere in den Herzen des Volkes an ihre Stelle 
getreten war, bat unftreitig der Sittithkeit deffelben fehr ge— 
ſchadet, und der Handel mit Europdern zwar deffen Habſucht, 
aber noch nicht beffen Kunftfleiß rege gemaht. Doch bieten 
diefe Inſulaner, welche zur bildfamen Malanen-Mace gehd- 
ren, weit mehr Hofnungen dar, als bie armen Neuhollaͤnder 
und Bandiemensländer, an welche alle Mühe zur Belehrung 
umfonjt verſchwendet wird, und welche (wie Hr. Field in 
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feinen eben erſchlenenen Geographical Memoirs über Neu⸗ 
Sid: Wirles fagt) In einem mehr als dreißtgjährigen Umgange 
mit Europdern noch immer nichts von Scham wiſſen, und 
ihre Nattheit nicht erfannt haben. Wenn man fie auch ale 
Kinder in die Wohnungen der Kultur einführt, und fie im 
Allem zu europälfhen Sitten gewöhnt, fo offenbart fi doch, für 
batd fie herangewachſen find, ihr, man möchte fagen, Inftinkt 
zum wilden Leben; fie verlaffen ihre Wohlthäter und fihchten 
im die Wälder. Die bezieht fi freillch mur auf die Indla⸗ 
ner, welche in ber Umgebung von Spbnep wohnen, denn mit 
ben Ur: Bewohnern von Vandlemensland hat man Ihrer Wild: 
heit wegen nod gar feine Belanntfhaft mahen lönnen; aber 
fie bat fi bei all den Säd-See-Infulanern vom Papua- oder 
Negergefhleht bewährt gefunden, und fo weit man die Be: 
wohner von Neu-Holland kennen gelernt hat, gehören fie alle 
zu diefer Aumpffinnigen Rare. Zum Glüfaber find fie, ba fie 
bas Wohl ber Kolonle dur ihre Mitelubärgerung nidit ver- 
mebren, auch mweber friegerifch noch zahlreich genug, um dem 
Gedelhen derfelben bedeutende Hinderniffe in ben Weg legen 
su können; und der Mangel an MWilbprer, welchen bie fi 
ſchnell verbreitende Andauung berbeiführt, muß fie bald ent- 
weder tief unter die Suͤmpfe bes Innern zuräftreiben,, oder, 
wie die ameritanifhen Indianer, aufreiben. Im der Anfiebe- 
ung in Port: Macquerie am Fluffe gleihes Namens, welche 
1. 3.1821 gebiibet wurde, und bereits ein biähender Ort fern 
fol, bedient man ſich ihrer zur Cinfangung ber entflohenen 
Verbannten ; ihre Geſchlkllchkelt Spuren zu verfolgen, und ihr 
Eifer, bie angebotenen Belohnungen zu erlangen, maden fie 
zu dem mühfamen Geſchaͤft gefhifter ald Quropder, und fie 
werben auf diefe Welfe näzlih. Was der Kolonie laͤugſt ge⸗ 
febit, um ihr ſchnelles Gedelhen noch mehr zu befdleunigen, 
ein großer weithin ſchifbarer Fluß mit bequemen und fichern 
Ufern und einer fruchtbaren Gegend, bat ſich endlich auch ge: 
funden, Die Entdefung beffelben im vorigen Jahre durch 
Hm. DOrlev, nachdem er der. Aufmerffamfeit bes Kapitäns 
Flinders und anderer entgangen, iſt bereits befannt. Sr. 
Fleld gibt uns nun die nähere Berhreibung davon. Die Mün- 
bung beffelben befindet fih in der geräumigen und fiheren 
Moreton Bucht im 27° a3’ 30‘ füdliher Breite und 153° 17 15 
öftliher Länge von Greenwih. So weit man ihn bis jest be- 
fahren (50 @. M.) wand er ſich durch flaches fruchtbares, gut 
bebolztes Land, mit einer Breite und Tiefe, um mit Schiffen 
von jeder Größe hinnauffahren zu können, wenn fie nur nicht 
über 16 Fuß Im Waller gingen, und die Fluth bob noch den 
Wallerfpiegel um 4 Fuß, ohne daß man in einer Ferne von 
30 bls 40 engl. Meilen, die man von einer naben Anhöhe 
an bemfelben hinauffah, eine Abnahme an feiner Größe be- 
merfen fonnte. Man nannte ihn Brisbane - Fluß; er iſt viel: 
leicht ein Abfluß von dem großen Binnenmeere, das fi aller 
Wahrſcheinlichtelt nah auf Meuholland befindet. Es iſt noch 
nicht befannt, ob man Ihn feit jener Zeit weiter unterſucht, 
und bereits eine Anfiedelung an deffen Mündung gegründet 
bat, aber beides muß bald gefhehen, und die Gegend wird, 
wenn fi anders feine unvorhergefehenen Schwierigkeiten zel— 
gen, In wenig Jahren die biübendfte in der Kolonte wer: 
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den. Die Inblaner, die man im ber 
zwar Kriege unter einander, feinen aber gutmüthigere 
und. fanftere Menfhen zu ſeyn, als in ber Naͤhe 
von Sidney oder auf Wandiemansiand, und aud nicht zahl⸗ 
reich. Man traf zwei englifhe Matroſen bei Ignen, welche 
unten fie verfhlagen worden waren, und elne fehr gaſtfreund⸗ 
lie Aufnahme gefunden hatten. . Zweikampfe zwiſchen Maͤn⸗ 
nern und Welbern verfchlebener Staͤmme feinen gewöhnlich 
zu fepn, und werben In einem gefchlofenen Kreife in Gegen: 
wart der betbeillgten Stämme und ihrer Freunde gehalten. 
Manchmal finden mehrere Kämpfe bintereinander ftatt, und 
am Enbe koͤmmts auch wohl zur allgemeinen Schlacht. Einer 
der gedachten Matrofen war bei einer ſolchen zugegen. Zwel 
Männern, melde dabei umlamen, wurbe bie Haut abgezogen, 
und; nachdem man die Körper verbrannt, mitgenommen; was 
aber zulezt damit gefhah, konnte er nicht herausbringen, weil 
man ibn fo viel wie möglich vom Anblit diefer Gebräuche ent: 
fernt hielt. Er ſelbſt hatte keinen Theil am Kampfe genom- 
men, und gerieth, nahbem bie Seinigen entfloben waren, 
unter die feindlihen Stämme, die fi aber damit begnägten, 
über ihn zu lachen, ohne ihn im geringiten zu befchäbigen. 


Türkeil. 

Der oͤſtrelchiſche Beobachter vom aa Jul. meldet: 
Die eiif Nummern der griehifhen Ehronit vom ı1 Mai bis 
15 Jun., welche wir kuͤrztich erhalten baben, find größtentheils 
mit fehr umſtaͤndlichen Angaben über die Operationen der Be: 
Tagerung fowol, als der Vertheibdigung von Meſſolonghl ans 
gefüllt. Das Bombarbement wurbe von. Seite ber ZTürten, 


die ſich der Feſtung an einigen Stellen bis auf ı5 Kiafter ge: : 


nähert hatten, befonders bei Nachtzeit, fehr lebhaft fortge- 
fest, und von den Belsgerten durch Kanonen» und Kleinge- 
webrfeuer erwiedert, wodurch belderſeits fait täglich einige 
Leute getödtet oder verwwabet wurben. Briehifher Seits 
warbe am 2 Jun, ein bedeutender Dffister und Ehef einer 
angefehbenen Familie, der Kapitain Demeter Sideri, in 
ber Meboute Bosari durch eine Kanonenfugel getddtet. 
Einige Tage ſpaͤter ward ber Kapitain Ruso bei elner Re- 
tognoschrung von den Türfen gefangen genommen. Die von 
den Türken, ber Batterle Norman gegenüber, angelegte neue 
Mebonte ſcheint, nad), Ausfage von Weberläufern, _befkimmet zu 
feyn, Brefche zu ſchleßen, wach deren Eröfnung Reſchid Pa: 
ſcha Sturm laufen wolle, auf ben jedoch, wie bie Ehronit 
wiederholt verfihert, Alles in der Feftung gefaßt nud zur ent- 
ſchloſſenſten Gegenwehr gerüfter il. Im Lager bed Serad- 
Flers foll fi ber befannte Artillerie-Dffisier Earetto (früher 
in Dienften Ali Paſcha's) befinden; auch erfieht man aus den 
Blättern der Meffolongbi-Zeitung vom 28 Mal und 4 Jum,, 
daß fih Nikita Stamatelopulo, einer von den befannten (min: 
mehr. amneſtilrten) Mebellen gegen das Direktorium von Nas 
poll, — ber gegen Ende Aprils mit feinen beiden Berban- 
nungs-Gefährten, Zalmlund Londo, bei Gaftunl gelandet war, 
und in Folge beffen, einem Dekrete des Direftoriums: zufolge, 
allenthalben, wo er betroffen wärbe, feftgenommen unb uach 
Napoli gellefert werben ſollte — damals in Meſſolonghl auf: 
hlelt, unb auf eine an ihn unterm 3: Mal aus Kalavrita er- 
Bangene Aufforderung, In Folge ber neueften Amneſtle nad 


— 


dert hatte, daß er Meſſoloughl, fo lauge bie Belagerung 


daure, nicht verlaſſen wolle. Ju der Naht vom 30 auf ben 


3ı Mal war bie griechlſche Brigg, Leonidas, mit Mund: unb 


\ Kriegsbebürfuiffen in den Hafen von Meſſolonghl eingelaufen, 
. @inige Tage fpäter, am 4 Jun., In aller Frühe zeigten fi 


bie im Golf von Patras ftationirten vier türtifhen Schiffe, 
2 Briggs, ı Schebefe und ı Miftil, vor Meffolongbi; der 
Leonidas ging ihnen entgegen; es entiyann fih ein Gefecht, 
wobel die tärkifhen Fahrzeuge einige Berhädigungen erlitten, 
deſſen weitere Fortſezung jedoch durch dem ftarfen Wind ge- 
hindert wurde, Die Türken zogen fi gegen Papa zurüf; 
bie grlechlſche Brigg kreuzte bei Profopamifte. Am folgenden 
Tage, nachdem der Wind ſich gelegt hatte, kamen bie vier 
türfifhen Schiffe abermals von Papa hervor; allein fo bald 
fie von ferne den Leonidas gewahr wurden, fehrten fie um, 
und zogen fih unter den Schuz Ihrer Feftungen zuräf. Am 
10 Jun, Morgens erſchien bie zur Blokade des forinthifhen 
Meerbufens beftimmte dritte Flotten= Abtheilung der Grie⸗ 
hen (ihre Stärfe wirb nicht angegeben) unter Kommando dee 
Admiral Nenga (Georg, Sohn Demeters) im Hafen von Mefa 
folonghl, und noch am nemlihen Tage erließ gedachter Kom: 
mandant eine Bekauntmachung, wodurch die am a6 Okt. v. 3. 
von dem Direftorlum zu Napoli verfügte Blokade des Golfs 
von Korinth, (die bekanntlich wegen des bald darauf erfolgten 
Ausbruchs ber Innern Unruben In Morea, nicht lange gehand⸗ 
babt wurde) wieder in Kraft gefezt wird. Mr. 43. der grie: 
chiſchen Chronik vom ıı Jun. enthält das am 30 Mai in Na⸗ 
polt di Romana publlzirte Ummeftie-Dekret folgenden Inhalts: 
Proviforifhe Megierung Griedbenlandd Das 
Direktorium. Da Eintracht und Zufammenwirkung aller 
Griechen eingeftandnermaapen die einzige unbefiegbare Waffe 
gegen ben unverföhnlihen Feind des Waterlandes it. Da 
burd dem ganzen Zeitraum des gegenwärtigen Kampfes bie 
Regierung glängende Bewehſe erhalten, daß die Griehen In 
ihren Gemüthern bie altväterlihe und wahre Tugend der en: 
gen Einigung und Eintraht gegen bie Feinde begen, und jede 
andere Leidenſchaft vergeſſen, befeelt von bem einzigen edlen 
Gefühl, bas Vaterland zu retten, Indem fie in Ueber⸗ 
einftimmmng und mit chriſtlicher und bruͤderllcher @inigung 
ihre barbarifhen Herrfcher verjagen. Da bie Regierung von 
Griechenland gerehtermaafen dazu beitragen muß, dap in bie 
Hergen aller Grlechen diefe wahre Bafis aller Tugenden tie= 
fer elageprägt werde, von der man den Ruhm bes griechlſchen 
Namens, und bamit des Wohlſeyns des MWaterlandes hoft; 
und da diejenigen, bie zu Zeiten entweder ihren polltiſchen 
Pflichten entgegen gehandelt, ober fonft auf irgend eine Art 
die beftebenden Gefeze nicht geachtet hatten, eines Theils 
nicht unbeftraft geblieben, andererfeits aber aufrichtige Sin- 
nesänderung bewiefen, und, bie Gnade der Gefeze und bas 
Mitteld der Megierung aurufend, Ähre patrlotifihe Mitwir: 
fung zu dem gegenwärtigen Kampfe gegen die Feinde barbrins 
gen; fo beſchlleßt das Direktorium, mit Zuftimmung auch 
bes erlauchten Senats (laut Senatstonfult Nro. 683,): ı. Es 
wird allgemeine Amnejtie verliehen allen denen, bie 
In politifhe Vergeben verfallen find (das Vergehen offenbaren 
Verrathd ausgenommen), und dem sufolge gefangen fisen, oder 


# 
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An’über ihre Handlungen verdntworten follen. a. @#8 wer: 
ben widerrufen (ungültig erfiärt) und der Wergeffendelt über: 
geben, alle Handlungen der Regierung gegen die in politifche 
Vergeben (Berrath ausgenommen) Berfallenen. 3. Allein der: 
gleiten Bergehen Verfallene, weh Grades und Standes fie feven, 
erhalten von heute an, ohne Ausnahme, alle Rechte des Bür: 
gerö, nad dem organiihen Geſeze, wieder. 4. Gegenwär: 
Hge Kundmachung fol durch den Drut befannt gemacht wer: 
den; ber General:Sefretär, und die Miniſter des Innern, 
des Kriegs, ber Auftiz umd der Pollzel follen, fo weit ed einen 
Jeden angeht, für deren Vollzlehung wachen. Napoli 30 Mat 
1825. Der Bice-Präfident Gik a Botaifl. — Der General: 
Sekretär U. Maurocordato. — Am folgenden Tage, ben 
3ı Mal, wurde zur Feier dleſer Begebenhelt ein kirchliches 
Feſt in Napoli begangen, wobei der befannte Senator (und 
Pfarrer?) Zritupf, über Jofue VII, 7. eine Predigt hielt, 
worfn er Herrfhfuht, Neld, gegenfeitigen Hab, Elgennuz, 
Boshelt und Mactmatlonen, als die Politit der Griechen be: 
jeihnete , welde das Vaterland an den Rand des Abgrundes 


geführt habe! 


ueber die Gefangennehmung des Dbyifeus (mworäber 

wir fa unferm Blatte den Bericht der Athener Zel— 
tung geliefert haben) find ums von einem Meifenden, welcher 
Athen in den lejten Tagen bes Mal's verlaffen hatte, folgende 
näbere Umſtaͤnde mitgetbeilt worden: „... In der Nähe von 
Salona ward Odyſſeus beinahe von allen den Seinigen verlaf: 
fen. Sie liefen zu den Grlechen über, bie unter Gura's An- 
führung ihm dort eutgegen fanden. Eben damals erhielt er 
von einem vertrauten Tärfen Nachricht, man gebe bamit um, 
ifa zufolge eines von Konjtantinopel gefommenen Befehles 
ya ergreifen, und todt oder lebendig nad Negroponte zu brins 
gen. Dis follte noch In der Nacht ausgeführt werden. DHdvf- 
fend entſchloß ſich ſchnell, verabredete mit feinen Wenigen eine 
verkeüte Flucht, feste ihnen mit großem Geſchrei nah, und 
enttam auf diefe Welfe gluͤtllch, bevor bie Tuͤrken noch wuß⸗ 
ten, was efgentlich vorgefallen war. Er hofte auf Schonung 
bei feinen Zanbsleuten, ba fie gerabe von benen waren, bie 
vormals unter ibm geitanden hatten. Gura lleß ihm Ketten 
anlegen, umb bradte ihn vor der Höhle vorbei, wo Odyſſeus 
Familie und fein Schwieger noch haufen, Es ward ein Ber: 
{ud gemacht, diefe zur Uchergabe des Schlupfwintels zu be: 
wegen, aber er miflang. Darauf wurbe Odyſſeus nah Me: 
gara zeſtadet, wo Ihn das Wolf fteinigen wollte, und er mur 
badurd gerettet wurde, daß ihn die Wachen mit ihren Män- 
tein bebeften. Mon Megara bradte man ihn nad Salamls, 
und am ıı Mat nah Athen. In ben Straßen bdiefer Stabt 
ſchlug ibm ein Weib mit Steinen Ind Gefiht, und das Volt 
mwätbete gegen ibn, indem es ihm feine wilfährlihen Hin- 
tihtungen vorwarf, befonbers die eines Papa's, ben er ein: 
jumauern befohlen batte. Die Regierung batte befohlen, ben 
Gefangenen nah Nanplia zu fenden; allein die Kapitaine 
Gura’s) verweigerten biefed, mit der Antwort: „Dbofleus 
„fe fiberer zu Athen, ald zu Nauplia.* Man zeigte ihn mir. 
Er fijt auf der Alropolis In einem viereligen Thurme, ben 
Vropplden und dem Walle gegemüber, den er während feiner 
Befehlehabe rſchaft bat erbauen laſſen, weshalb aud) ein Denk⸗ 


ſteiln dleſes gemeinſchaftlich von Dbpffens und Gura, 
„Strategen Grlechenlands vollendete Werke“ preifer.* 


Deutfdlanb. 


Münden, a1 Jul, (Beſchluß der Kſten Öffentlichen 
Verhandlungen der Kammer ber Abgeordneten.) Gegen 
Karl den Großen, Briedrid 1. und Napoleon würde wohl 
ıede Form vergeblich aufgeftellt worden ſeyn. Kalſer Joſeph 
konnte tro aller Beſchränkungen dburd die Verfaſſung bed 
deutſchen Reiches doch die Eiferfuht aller Fürften erregen, 
und die altbalerlihen ‚Stände waren noch mit allen ven 
hohen Rechten geihmüft, melde ihnen die Urkunden ver- 
llehen, und welche fie übermäctig und uͤbermuͤthig machten, 
als fie beinahe unbemerkt untergingen. Die formelle Macht 
bat nur Wertb, infofern fie Gelegenbeit gibt, die morallſche 
zu üben, ober jur dritten Urt, nemlih zur hopothekariſchen 
Macht zu gelangen. Im gewöhnlichen Laufe der Dinge nemlich 
vertbeltt ſich In jeder bärgerlihen Sefellfhaft bie Sewalt dauernd 
nah dem Befize und am dauernditen nah dem Befije, ber 
felbft der fefteite ift, nah dem Grundbefise. Die Armen find, 
was au die Gefeze beitimmen mögen, Immer von den Mel- 
hen abhaͤngig. Wo gleiche Verthellung des Eigenthums if, 
wird immer die Demofratie ſeyn, von jelbit uud nur da, Qu 
der Demofratie allein genügen aber die beiden erften Arten 
ber Macht, und bie Herrſchaft bes Gelſtes und des Geſezes 
tft das Prinzip der Tugend, das Montesaulen ald Prinzip 
der Mepubliten aufgeſteüt bat. Wo aber bie Herrſchaft erb= 
Uches Vorrecht feyn fol, genügen fie nicht. Die großen 
Qutsbefizer find da von felber die Ariftotratie, und der über: 
wiegend größte unter Ihnen, nab dem Beugnif der Geſchlchte, 
der König. Er wird es In der Megel von felbft de facto, und 
wird legitim dur die Zuthat des Geſejes. Die VPatrizier 
waren der berrihende Theil des Voltes durch ihren Beſiz, 
ſobald aber die Plebeier zum Reichthum gelangten, war bie 
Schranfe, die fie von jenen trennte, burhbroden. Der euros 
vdlihe Adel fit Adel geworden dur feinen Grundbeſiz; bie 
franzgdfifhen Könige wurden Könige von ganz Frankrelch als 
fie unter Philipp Auguſt den größten Güterbefiz in Ihrem 
Kaufe vereinigten ; unfer fönigl. Haus in Balern felbft fam 
zur Macht durch Sefez und durch die Bereinigung fo vieler 
Graffbaften. Auf der andern Seite aber fordert das Intereſſe 
der öffentliben Freiheit Maͤßlgung diefer Gewalt, die befon= 
ders wegen ber Werfügung über die nothwendigſten Lebendbe- 
bürfniffe, Getreide und Holz, bei einem großen Staate bedenk⸗ 
lih werden könnte, ı. durch Befchränfung der Verfügung äber 
bie Domänen, und a. durch gefeslihe Beftimmung einer lebend: 
länglihen fibern Mente. — Diefe Theorie wendete ſodann 
der Redner auf Balern unter Erinnerung an das altbalerifhe 
Staatereht an, zur Begründung feines obenerwähnten Wuns 
ſches. In Anfebung des Militär: Crats votirte er ftatt 7,250, 000fl. 
mit der Majorltät des Ausſchuſſes auf 6,700,000 fl,, jebod obne 
Garantie der Getreldepreife, und führte dafüran, 1. daß das 
erfte Fluanzgeſez 7,674,453 A. hlefür beftimmt, und bie Ver⸗ 
fügung über diefe Erfparung aus dem Penfionsheimfalle zu 
Gunften ber Flnanzkaſſe nicht aufgenommen babe; 2. baf ber 
5ijährige Rechnungsburchſchnitt 6,780,420 fl. fen, bei einer ans 
erkannt guten Verwaltung, bet nicht fompletrem Stande, und 
nur theilweifen @inrechnung ber nah dem Wunfche der Stänte 
eingetretenen Befolbungserböhung von beiläufig 250,000 fl., wo⸗ 
gegen nun ber Stand fomplettirt, ein neues Penfionsregulas 
tio auf ſtaͤndiſchen Wunſch eingetreten, die künftigen Penfio- 
nen anf den Militär-@tat ohne eignen Fond zu übernehmen, 
und notbwendige Bauten und felbft nach der Morfchrift des 
Bundes Uebungen vorzunehmen feven; 3. daß die Dundeepflict 
einfhläffig der Neferve 65,267 Mann betrage, und nac ber 
Anerkennung der Kammer vom Jahr ı822 eine Formation von 
57,000 Mann vorausſeze; 4. daß aber nicht die Bundespfllcht 
allein, fondern die Lage Balerns, das Im Falle eines Aufge— 
bots nit von Truppen entleert ſeyn dürfe, entſchelde. Im 


Ganzen vorirte er für das Budget umter ben vont Ansihuffe 
vorgefhlagenen und von ben Miniftern bereits zugegebenen 
Mobififationen. Der ſechszehnte Redner von ber Bühne, Ab: 
geordnete Verterlein, begann nah einer allgemeinen Eln— 
leitung mit der minifteriellen Rebenfcaftsahlage! Er erdrterte 
zufdrderft bie Frage, Inwieweit die Kammer Iompetent fev, Re: 
chenſchaft über die Berwendung der Einnahmen von ber Regle⸗ 
rung zu verlangen. Hierauf fezte er das Verhaͤltniß zwlſchen @in- 
nahme und Nusgabe am Beginn der verfloffenen Finanzperlode 
auselnander, und legt feine Unfihten über die Berwendung der 
Einnahmen in ben Jahren 161243 vor, deren Mefultate er in 
Kürze anführt. Er zeigt, wie das Defizit tbeils durch reall⸗ 
irte Forderungen aus ben Morjabren, tbeils durch Ausfall 
n den Einnahmen, thells durch Ueberfchreitung bes Etats ber: 
beigeführt wurde, Cr beantragt, daß die Anerfennuug der 
Rechnungen über diefe Periode bie zum Jahr 1828 verfhoben 
werde, wo fib die Kammer Im Befize der vollftändigen Mit: 
tel befinden werde, nm ein richtiges Urthell zu fällen. Er 
fommt dann auf das Budget für 183/51. Er macht in Mäf: 
fiht der Abfaffung des Budgets einige Bemerkungen. Bel 
den Aırdgaben für Straßen» und Brüfenbau bringt er in Bor: 
fchlag, daß die Herftellung und Unterhaltung derfelben für den 
mindeften Preis an Unternehmer abgegeben werde, wie es im 
Mheinfreis ſey. Er glaubt, daß dadurch eine große Erfparniß 
erzielt werden fünnte, Weitere Möglichkeiten zu Erfparun: 
gen welfer er bei den Bauten und der Forft-Adminiftration 
nah; — in ber Perzeption mehrerer Gefälle in der Lotto: 
Verwaltung; die nachgewieſenen Erfparungen würden fib auf 
565,000 fl. belaufen. Hierauf ſchloß der Präfident die Sitzung. 


Gerichtliche Belanntmadung. 


Ju der Beziehung auf das bereitd in Druf gelegte und 
verthellte WVerzeichniß der Zahl und gebaltreihen Sammlung 
an Gemälden aus dem Nachaſſe des königlihen geheimen 
Mathe, Klemend Benno Freiberrn von Defele, 
werben diefe Gemälde 

„Montag den ı, Auguſt 1825 

und an den folgenden Tagen jedesmal Nachmittags von 3 bie 
7 Uhr in deſſen alhler inngehabten Wohnung an der Pranners: 
Safe in der größern Behauſung des Titl. Freiherrn v. Mar 
dernp Nr. 1477. im zwelten Stof öffentlich verftelgert, und 
den Meiftbletenden gegen baare Bezahlung zugeſchlagen, wozu 
bie Liebhaber und Freunde der Kunjt der beliebigen Erſchel— 
nungs willen einladet. * 

Münden den 20 Jullus 1845. 
ie angeordnete Teſtaments-Exekutlon. 


Diejenigen, melde an dem Nachlaß des am 20 Jul. h. 9. 
bierorts verftorbenen Stabsfourierds Georg Thaler von 
Mäuden, dortigen fönigl. Kreis: und Stadtgerichte gebür: 
tig, aus was immer für einem Rechtstitel Anfprähe machen 
zu Eönnen glauben, werden aufgefordert, dieſelben um fo ges 
wlſſer binnen 30 Tagen bei der unterfertigten Behörde gel: 
tend zu machen, ald man außerdeſſen in diefer Verlaſſenſchaft 
rechtlicher Ordnung nad vorfchreiten wird. 

Münden, den aı Jul. 1825, 


Die 
toͤnlaliche Kommandantfhaft der Haupt = und Mefibenzftadt 
Münden 


n . 
Freiberr v. Ströhbl, Generallieutenant. 
Schmid, Actuar. 








Zaver Hofmann, Göldnerdfohn von Eggenthal, ges 
doren im Jahre 1773, welcher ald Webersgeſell im Jahre 179B 
in die Fremde —9— und ſeltdem keine Nachricht von ſich ge: 
geben bat, wird hlemlt öffentlih vorgeladen, blanen einem 
balben Jahre ſich bei unterfertigtem Gerichte zu meiden, 
and fein in 406 fl, beftchendes elterliches Vermögen in Empfang 


836 


zu nehmen, wibrigenfalld baſſelbe feinen nähften Verwaubten 
gegen Kaution nusgeantwortet werben würde, 
Kaufbeuern, den 2ı Jul. 1835, 
Aönigi. balerlſches Landgericht. 
Bifant, Landricter. 


Ein gewiffer Niklaus Leidl, gewefener Bürger babler, 
batte auf der biefigen Gemeinde ein zu 5 Proz. verzinsliches 
Kapital von 1700 fl. anliegen. Im Jahre ı8ıo wanderte Leidf » 
ind Preußifhe aus, und well die Semeinde mit ber Bezah⸗ 
lung diefes Kapitals nicht auffommen fonnte, wurde baflelbe 
durh Samuel Levi v. Hürben ausgelöst, und von biefem in 
der Folge an Abraham Landauer abgetreten. 

Weber dleſes Kapital fan feine Schuldurkunde aufgefunden 
werben, und es iſt ungewlß, ob eine ſolche erlftire oder nicht; 
ed wird daher der allenfallfige Inhaber einer folben Urkunde 
aufgefordert, diefelbe binnen drei Monaten a dato beidem 
unterfertigten Gerichte zu produgiren, widrigenfalls ſolche nah 
Verfluß diefer Frift als ungültig und kraftlos erklärt, und er: 
fannt werben folle. . 

Burtenbah, am ı5 Jul. 1825. . 

Herrſchaftl. v. ai Pr —— I. Klaffe. 

eidle. 


Müdinger, Akt. 


Vorläufige Anzeige. 

Unmwärbiges und feindfeliges Thun und Treiben gewilfer 
Menihen, welche im Stillen auf frummen und veriteften 
Wegen fih ein Gefhäft dardus machen im Inn = und Yuslaude 
Schlechtes über mich zu verbreiten, noͤthlgt mich zu dleſer öf: 
fentlihen Anzeige. 

Ein junger Menih, der Sohn eines Freumdes, wurbe vor 
zwei Jahren von feinem Vater mir zugefhift, um zur Bor: 
bereitung zum Stublum der böhern Wiſſenſchaften in meinem 
Haufe zu leben, ohne daß beffen frühere Verbrechen und 
ſchlechte Lebenswelſe mir — worden waͤren. Durch 
zwei im vorlgen Winter von diefem Boͤſewicht in meinen Woh— 
nungen angelegte Feuersbrünfte, ift die Muhe meines fried- 
lichen und barmlofen Lebens auf eine furbtbare Weile er: 
fhürtert worden , und eine Folge dieſes beifpiellofen Inglüfg 
war, daß durch bie Ausfagen des ald Branbitifter, Dieb und 
Ehrenſchaͤnder dermalen vollitändig ‚überwiefenen Verbrechers, 
fogar über mein Benehmen In jenen unhellvolen Tagen eine 
Unterfuhung veranlaft wurde. 

it einem Bewußtſeyn, das ber Gewiſſensruhe ihre Un: 
zerſtoͤrllhkelt fihert, babe ih die Wernehmung abgewartet. 
Nunmehr dleſe aber beenbigt ft, erachte Ih es als Pfildt, 
jeden gutdenfenden und rechtfchaffenen Mann zu warnen, 
nicht vorfchnell und ehe der biefige königl. Gerichtshof fi aus⸗ 
geſorochen hat, böfem Leumund Gehör zu ſchenken, und daburc 
unbefonnene ruclofe Zweke elender Verläumdungsfucht beför- 
dern zu helfen. 

uebrigens iſt die ungluͤkſellge Begebenheit in ihrem ganzen 
Inhalte und mit allen ihren Änhaͤngſeln und Folgen fo hoͤchſt 
mertwärdig, dab fie auch das größere Yublitum intereffiren 
muß, zumal wenn fie von einem verehrten Manne, welcher 
befugt iſt über deutfhe Strafgerechtlgteitspflege feine gemwic- 
tige Stimme vernehmen zu laffen, als ein Beitrag zur Pſocho— 
logie, Pädagogif und Menfhenfunde, zu feiner Zeit befannt 
gemacht werden wird. 

Wenn ein Leben wie das Meinige die nubefngene Prü- 
fung redlicher Wahrhelts und Gerechtigkeltsllebe nie ſcheuen 
darf, fo iſt bei einem fo beiſplelloſen und ſhlechthin un 
verdienten Unglüte das einzige Tröftende, der Gewinn für 
die Wiſſenſchaft and die Gefesgebung , der aus demfelben bers 
vorgeben wird. 

Tübingen, den 25 Jun, ıBa>. 
- Dr. Adolph Michaelis, 
ordentlicher Profeſſor der Rechte. 


Allgemeine 


seitung. 


Mit allerhböhften Privilegien. 
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Syanifhed Amerita. 

In den columbifhen Zeitungen findet fih nun das Schrei: 
ben des Minifters des Auswärtigen von Columbia, Hrn. 
Gual, an ben Admiral Inrien, Kommandanten der fran- 
zoͤſiſchen Station in dem Untilen, aus Bogota vom 7 März 
2835. Auf eine aus la Martinique unterm ı5 Dec. ihm 
Zugefertigte Beſchwerde, „daß der Kommandant der columbi- 
Sen Korvette Venezuela den Offizier einer frangöfiihen Kriegs: 
floop vor Yuertobello gendthigt habe, zu ihm an Bord zu fom: 
wen“ — antwortete Hr. Gual zuerſt, daß er kein. Urtheil 
füllen fönne, bis er nicht ben Kapitain der Venezuela vernom: 
men; Sinfichtiich der vom Kapitain Dupotet vor Puerto⸗ Ca: 
beßo mit drohendem Tone geftellten Müfforberung bes frangd: 
ſiſchen Hanbeisihiffes Urania von Bordeaur, das, weil es 
Foanifayes Eigenthum an Bord geführt, für gute Priſe erflärt 
werben, müfe er erwidern, daß der Srundſaz, auf ben fich 
Ray. Dupotet berufe: „daß bie Flagge bie Waare defe*, nicht 
gegenfeltig anerkannt, auch Fein Gegenftand fen, der zwlſchen 
eur Schifötapitain und einem Hafenfapitain ins Meine ge: 
bret werben könne; überhaupt aber muͤſſe er bemerfen, daß 
"ale Unſtaͤnde diefer Art am Leichteften berichtigt werden könn: 

ten, wenn e8 Sr. allerhriftlihften Majeftät gefiele, diploma: 
tiſche Agenten in Eolumbla zu ernennen, und regelmäßige bi: 
ploewatiſche Verhaͤltniſſe anzutnüpfen, als wozu die celumbifche 
Reglerung mit Vergnügen die Hand bieten würbe. 
Beftinbdbiem 

Der Globe und Traveller fagt: „Man hat durch ame: 
ritanifhe Blätter wichtige Nachrichten in Betref von Haptl 
erhalten, bie mılt dem, was wir fhon früher über die Wie: 
deranfnäpfung ‚der Unterhandlungen für bie Anerkennung ber 
Bnabpängigteit dieſer Infel gefagt Haben, vollfommen überein: 
ſtimmen. Der Präfident Bover hat beſchloſſen, es dürfe ſich 
fein politiſget Unterhaͤndler nah Franktelch zur Unterhand: 
Bang der Unabhängigfeit von St. Domingue begeben, wenn 
man nicht zuvor die Gewlßhelt hätte, daß er die gebührende 
Behandlung erfahren, und feine Sendung von Erfolg ſeyn 
würde. Die Einladung und bie Berfiherung einer gebüh- 
renden Aufnahme muß aber von Seite der frauzoͤſiſchen Re— 
glerung ausgehen. In diefer Beziehung iſt eine amtliche 
Mittheiluug nah Waris abgegangen. — Daſſelbe Blatt wies 
derboit die frühere Anfündigung von der Erhoͤhung des Zolls 

auf die englifchen Waaren durch den Kongreß von Hapti. 
Spanien. 
Yarifer Blättter berihten aus Madrid unterm-ıı Jul; 





„Der Marine: Minifter hat vom Könige für bie Offiziere fet= 
nes Departements, die dem Könige Joſeph dienten, bie 
Bergünftigung erhalten, fu ihre vorigen Grade wieder einge: 
fezt zu werben und *%4 ihres vorigen Solbes zu beziehen. — 
Die DOffisiere außer Dienft bilden gegenwärtig mehrere Klaf- 
fen ; Dffisiere in unbeftimmtem Urlaube ; Erlegögefangene Of— 
fistere in gleichem Falle; Dffisiere in den Kapitulationen bes 
ariffen sc. Dean will fie nun, wie es beißt, Alle in Eine 
Klaffe, in Offiziere auf Halbfold fegen, und bavon nah und 
nah biejeuigen, welche ſich in ihren Fonftitutionellen Mey: 
nungen nicht zu überfpannt gezeigt, wieder anftellen, den 
Graltirten aller Farben aber ihre Patente abnehmen. — Das 
gefährlihe Beifpiel, welches die Militärbebörden von Sevilla 
gaben, indem fie fih öffentlicher Kaſſen bemäctigten,, um ihre 
Soldaten zu bezahlen, iſt von denen von Santander, Burs 
908 und Corunna nachgeahmt worden; im lejterer Stabt haben 
fie die für die Erpedition nah der Havannah beftimmten Fonds 
weggenommen. Mit biefer Expedition fieht es überhaupt trans 
tig and. Das dazu beorderte Iufanterieregiment Königin 
Amalte hatte kaum felne Beitimmmng erfahren, ald es bei: 
nahe ganz auseinander lief; es blleben vlellelcht nicht ı50 M. 
unter den Fahnen. Die königlihe Garde fit ſelt 11% Monaten, 
ohne Sold; die Linlentruppen find feit lange nicht bezahlt, 
und großentheild nicht gekleidet. Der Hunger zwingt fie zu 
einer Menge Gewaltthätigleiten auf den Landſtraßen und in 
ben Dörfern, und wenn man Nachforſchungen über bie Urhe— 
ber derfeiben einleltet, fo ftelen fie fi gewöhnlich ſelbſt, und 
entfchuidigen fich damit, daß fie auf andere Art nicht zu leben 
wäßten. — Die Küften wimmeln fortwährend von Freibeu- 
tern, worunter der Genetal Santander, Kapitain Nor— 
thour, und der Agulhla, Kapktain Anberfon, bie gefürd- 
tetiten find. Da biefe Korfaren nie nah Amerika gehen, um 
ſich mit Lebensmitteln, Kriegsbedarf ıc. zu verfehen, fo jit 
es Ear, daß fie alles Nöthige in englifhen Häfen, beſonders 
zu Gibraltar finden. Im Mittelmeere wird noch einiger Küften: , 
bandelunter Bedefung getrieben, längs den Küften von Gallien 
und Biscava aber wagt fein ſpanlſches Handelsſchif fich zu zeigen. 
— Die Generale Santeranc und Vald ez haben die verlangte 
Erlaubniß, ſich nah Madrid zu begeben, vom Könige nicht er= 
halten (9). Erfterer ift der Sohn eines franzdfifhen Ausge- 
wanderten von Vordeaur, und hat eine große Entfhäbigung 
ju gewarten. Auch der ‚General Lalopere, Kommandant 
der Schwelger-Brigade zu Madrid, foll ı Million Fr. an Ent» 
(badigung zu fordern haben, und fowol diefer Umſtand als 
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ſelne ſchwaͤchllche Geſundheit fcheint ihn bewogen gu haben, 
feine Abberufung zu verlangen. — In Sevilla ift es au hefti- 
gen Unruhen gefommen, weil bei einem Stlergefechte einer 
ber beiden Stlertoͤdter (Matadors), welcher der liberalen 
Yarteb angehörte, feinen Stier anf den erften Stoß erlegt 
hatte, ber andere aber, von der Partel der Gervilen, nad 
fünf vergebiihen Größen von feinem, einem ſchwarzen 
Stiere, In bie Luft gefhleudert wurde, Auf biefes rief einer 
der Zuſchauer bem Leztern mit bonnernder Stimme su: „Sich 
dich wohl vor, man töbtet einen Negro nicht fo leicht als 
man will.“ Mehr bedurfte es nicht, um den ganzen Zuſchquer⸗ 
Kreis In GSaͤhrung zu bringen, fo daß man bald von allen Eel: 
ten Meier blinfen fab, und daß es überall zu Mefferkt- 
den fom. 

Die Etoile vom 26 Jun, ſagt: „Verſchledenes If von an: 
seblihen Erörterungen zwiſchen dem Kommandanten ber fran— 
zoͤſiſchen Ewifsdivifion zu Cadlz, Kap. Aruous, und dem 
Kommandanten der englifhen Fregatte Aktlve, Kap. Mob- 
nep, in den Zeitungen gefprohen worden. Uns melbet ein 
Schreiben aus Cadiz vom 26 Jun. blos: „Daß die Aftive, 
jur englifchen Station vor Liſſabon gehörig, und von ba nad 
Algier abgefertigt, bei ihrer Siäftehr am ı8 Jun. aufber Rhede 
von Cadiz vor Anker ging ; daß Kap. Arnous einen HSffirler von 
feiner - Divifion aborbuete, um den Kap. Mobnen zu befoms 
plimentiren; daß zwiſchen beiden, die ganze Zelt ber Anweſen⸗ 
beit bes Leztern hindurch, bie größte Höflichkeit beobadıtet 
wurbe, und daß die Aktive am 25 nad Liſſabon zurifger 
tehtt iſt.“ 

Das Jonrnal des Debats meldet ausCadiz unterm 
5 Zul.t „Die bier befindlichen franzoͤſiſchen Fregatten Amas 
sone und Ninphptrite, find mit ı Korverte,'ı Brigg und 
ı Goelette am. 4 plözlih unter Segel gegangen, und haben 
ihre Richtung gegen die Meerenge genommen. Die Beſtlm⸗ 
mung dleſes Geſchwaders gibt viel zu fprechen, Auf ber Gra- 
tion vor Gabtz llegen jezt nur 2 Goeletten und ı Fluͤte.“ 

"+ Madrid, 1ꝛ Jul. Noch Ift man von dem Erſtaunen 
über die am 7 erfolgte Abſezung Pezuela’d (ber aid Präfis 
dent ber Reinigungs-Junta befanntlih behauptet hatte, bie 
Dffisiere von Balleſteros Armee hätten nichts gethan, als bie 
Befehle der tamaligen Reglerung befolgt, und fle fowol als 
Ballefteros feibft müßten als gereinigt betrachtet werden), nicht 
auräfgefommen, und ſchon zieht eine zweite die allgemeine 
Aufmertfamteit auf ih. Don Ariona, ber ſich als General: 
Intendant der Polizei zu Madrid, und feltbem als Affiftente 
von Sevilla durch feine Maͤßlgung ausgezelchnet hatte, 
lleß einen Mann verhaften, ber nod vor Ankunft des Mas 
drider Kouriers bie am 16 zu Madrid vorgefallenen Unordnun⸗ 
gen unter dem Yublitum von Sevilla verbreitete, unb es ba= 
durch vieleicht auf ähnliche Auftritte vorbereiten weite, Der 
Madrider Kourler fam an, und beflätigte In der Hauptfache 
Alles, was jener Graltirte erzählt hatte. Don Arjona lich 
ihn nun misder in Freiheit fegen, allein ber Eraltirte berich- 
tete den garjen Vorfall an feine Affilllrten zu Madrid, die 
tm wahrſcheinlich mit dem frühzeltigen Nachtichten rerfehen 
hatten; biefe legten feine Beſchwerde dem Könige vor, und 
Arjona's Abfezung und Eluberufung nad Madrid, um feinen 
Diaz im Hohen Mathe von Eaftllien wieder einzunehmen, mas 


ren die ſchnellen Folgen Ihrer Verwenbung. Noch ein Umſtand 
laͤht am Siege der Eraltirten oder Earliften nicht zweifeln. 
Man erinnere fi, daß General Duefada zum Generalfapi- 
taln der bacdtifchen Provinzen ernannt wurde; daß biefe, auf 
ihre Frelheiten pochend, dagegen proteflirten,; daß aber der 
König Ihnen zu wilfahren nicht für gur fand. Wirkllch war 
Quefada fhon zu Wittorla angefommen, als plözli bie Sachen 
eine Wendung nahmen, die nur zu deutlich anzelgt, daß bie 
Earliten , die befanntlic in den basflihen Provinzen die meiz 
ften Anhänger zählen, auch bier durchgedrungen ſeyen: Que— 
faba wurde vom Könige plözlih zum Generalfapitain von Gra— 
nada, an die Stelle bes Generald Caro ernannt, ber betannt- 
Ih den Gen. Pezuela im Eapitaueat von Madrid abiöste, 
Von einem audern Generalfapktain für bie bastifhen Provfn- 
zen ift weiter feine Rede. Sollte fi nun noch ergeben, daß 
der Minifter Ealomarde ben König nad fa Granja begleltet 
(mas, wie getern gemeldet, wirfiih ber Fall if), fo bärfte 
nenerbings eine retrograbe Bewegung bes Reglerungsſpſtems 
entſchieden ſeyn. Die weitern Nacforfhungen nad den Ur— 
bebern ber Auftritte vom 16 Jun. follen wirklich eingeſtellt 
worben fepn. 


Grohbritannien 

koubon, 20 Jul. Konfol, 3Proj. 915% bie 7%. 

In einer Werfammlung ber Londoner Befellfchaft fir 
Abhandlungen und Reden über bag Evangelium 
batte lejthin ein Auftritt jtatt, ben bas Morning: Ehre 
nicle für ein Muſter von Unwiffenbeit, Jmiberalität und Un—⸗ 
duldſamteit erklärt, und baber ber Zuͤchtlgung durch die vubli— 
zitaͤt werth hält. Im biefen Verfammlungen beſchaͤftlgt man 
fi damit, alles möglihe Böfe von den Katholiken zu fagen, 
und oft wurde hinzugefest: Warum kommen fie nicht, und zw 
widerlegen? Da entſchloß ſich kezthin ein kathollſchet Priefter, 
Hr. Tprell, von Stratford, mit einigen feiner Glaubens— 
genoffen der Aufforderung zu entfpreden; er begab ſich in die 
Berfammiung und beftieg, nah Unbörung einer heftigen Nede 
gegen ben Kathollziemus, bie Nebnerbühne, um bie vorgebrads 
ten Verldumbungen zu widerlegen. Nun aber erhob fi von 
allen Selten ein Gefhrei: „Hfnaus mit ihm! Wo fft bie 
Wache? Fort mit dem Sohne des Teufels! Fort mit bem Höl- 
lenbrand! Nieder mit den Hunden von ber papiftifhen Mubert- 
Nieder mit ben heulenden Hunden des Antihrif's!“ — Hr. 
Tyrell fland unerfchättert und rief: „Iſt das eure gerühmte 
englifche Liberalltät? D Schande, Schande!* ber der Lärm 
nahm Immer zu, man legte Hand an Hru. Tprell und feine 
Gefährten, uud würde fie über das Treppengeländer gewors 
fen haben, wenn nicht der Hausherr, Hr. Alexander, mit 
Conſtables zu Ihrer Rettung berbeigeeitt wäre. 

Man fpriht von einer Kompagnle, bie einen Fond vom 
200,000 Pf. St. zufammengefhoffen, um cine Telegraphen⸗ 
Linie zwifhen Liverpool und andern gioßen Handelsftädten 
anzulegen, 


Srantfreid. 

Paris, 23 Jul. Konſol. broz. 103 Fr. 45 E.; — 3Proy. 
76 $r. 30 Cent. Monatsfhind 3 Uhr Nachmittags: 103, 60; 
— 76, 50, 

Der König ertheilte am 23 dem koͤnlglichen Votſchafter zw 
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London, Fürften von Vollgnac, eine Dilvalandieng , und ar= I .Feuerwerfer, Gebrüder Mugaieri, die wegen ber bei den 
beitete mit Hrn. v. Vlllele. Feuerwerfen am 6 und 8 Jun, ftatt gefundenen Ungläfsfäke, 
Der König hat die Stelle der Intendanz der Kron: Forte | der Tödtung durch Unvorſichtigkelt angeklagt wurden. Am 6 
aufgehoben, und mit der Abminlitration des Fönigiichen Haus waren durch Zeripringen eines Mörfers ſechs Verfonen fhwer 
fes verkunden. verwundet, und am 8 durch Zerpiazen einer Bombe und eines 
Die Anvtibienne vom a2 Jul. behauptet, mehrere | andern Stüfes vier Perſonen getödtet und drei verw..ndet wor- 

Boͤrſeſpekulanten fänden es vorthellbaft, auf Lieferung Ende | den, woron eine Grau an den Folgen ihrer Wunden ftarb. 
aguft ihre 5Prozents In der Form von SProgents zu verfau: Die Auotibleune verfihert, be Zahl der zu Parls 
few, welt fie auf dieſe Art, nah dem gegenwärtigen Kurfe | von wuͤthenden Hunden geblifenen Perſouen belaufe fi bes 

der deiden Rentengattungen, bei 5000 Er. Menten 333 Fr. | reits auf zı. 

gewinnen; fie befürdtet aber, daß wenn Mehrere biefem * Paris, zı Jul. Der berüctigte Prozeß Ouprard's 
Beifptele folgen wollten, eine fo große Maffe 3progeute zur | zieht fi fehr in bie Länge, und es bar fhwer vorauszufehn, 
Aaquidation des Angufts gebrabt werben bürfte, daß der Plaz | wann er werde entſchleden ſevyn. Die größte Verzoͤgerung 
dadurch in Werlegenhelt kommen könnte, rührt daber, baf meirere Stabeoffisfere und Staatsbeamte, 
Die Auotidienne vom 23 Jul. gift als Boͤrſengeruͤcht, bie fi theils in Spanten, theild In andern Ländern Ihrer 
daß Hr. v. Billele Tags vorher fid mit feinem Schwieger: | Gefdäfte wegen befinden, als Zeugen abgebört werben muͤſ— 
ſohne nach dem fün. Schaze begeben babe, um die ihnen ges | fen, und das bei Manchen die Entfernung fehr groß iſt. 
hörigen 5Projents in 3Prozents umwandeln zu laffen. Sie | Man denfe nur an den General Gulllemlnot, frangöfifgen 
folgert baraus, daß ber Minffter die Menge der Ummande: | Borfhafter bei der Pforte und deffen Adintauten. Zudem 
lungen feibft nicht für bedeutend halte; denn da er Kürzlich er= | Könnte cs leicht gefhehn, daß die eintreffenden Antworten 
Eärt habe, er wünfhe Leine zu bedeutende Ummandelung , fo | neue Fragen veranlaffen und fernere Werköre nothwendig 
würde er gewiß felne und feiner Familie Renten nicht umge- madhen, Die Inftruftion fan daher noch ſehr lange dauern, 
wandelt haben, wenn bie Ummanbelung fon bedeutend wäre. | und bevor diefe nicht beendigt ſeyn wird, fan die mit Kri— 
(Die Maſſe der umgewandelten 5Prozents foll am aa Jul. bes | minalunterfubungen beauftragte Kammer des Appellatlonshofg 
tragen haben: 6,364,545 Zr. Renten.) bes Seine: Departements nicht entfheiden, ob die Beſchul⸗ 
Der Ami de la Religion et du Roi drutt fib über Me.zu: | digten vor be Affifengof oder das Zuchtpollzelgericht vers 
in der Sorbonne errichtete Eeutral: Anftalt für die | wiefen werden ſollen, oder ob fie in Freiheit zu fezen find, 
böhern Firchlihen Stublen folgendermaaßen aus: „Die Megle: | An Ouvrard ſelbſt nimmt man übrigens wenig Wntheil; 
rung bat eine wichtige, und ſchon feit langer Zeit burd bie | bagegen bedauert man fehr den Intendanten Sicard, ber 
Bebärfnife ber Religion gebotene Maaßregel getroffen. Eine | allgemein im Ruf großer Rechtlichkeit fteht, und dem fu bic« 
ſewol durch ihr Alter ald dur ihre Dienfte In Franfreih bes | fer Sache, wie es ſcheint, kein andere: Vorwurf gemacht wer- 
rähmte Körperfhaft, welde zuerſt die Ehre hatte, den aufs | den kan, ald den Befehlen feiner Obern biindlings gehorcht 
teimenden Proteftantismus zu befämpfen, und im verfioffenen | zu haben, Manche glauben, daß gewiffe Verfonen die Ent: 
Yahrhunderte ſich beitrebte, bem Fortfhritten bes Unglaubend | fcheidung. des Prozeſſes bis Aber die naächſte Geffion ber 
einen Damm entgegen zu fejen; eine Adrperfhaft, weihe | Kammern binaus zu verzögern fuchen werden. — Belm bie: 
Ftaultelch heilige Blſchoͤfe, eifrige Scelenbirten, gerhikte | figen Publlkum bat ber Progeh des Bantlerd Roumage, 
Dottoren gellefert hat, erfteht num wicder aus Ihren Eräm= | wovon die öffentlichen Blaͤtter fo viel geſprochen, gleichfalls 
mern.* Antbeil erregt. Der Kafatlonshof hatte wegen verlejter ge— 
Die Etolle vom aı Jul., den Ami de la Religion et du | richtlicher Formen das in diefer Sache ergangene Urtheil des 
Roi fopirend, aͤußert über die neullche Erzählung des Eon= | Appellationshofs des Seine» Departements faffirt, und bie 
#ituttonmel von bem Pfarrer bei Blohs, der für Karls X. | Entiheldung bes Prozeffes an ben Hppellationshof von Or— 
und Ludwig XVII. nicht betem wollen, meit fie die Charte ber | Icans verwiefen, der nun das frühere Urthell gegen Rou— 
festen und gegeben hätten, Folgeudes: „Wäre fo etwadge: | mage beftätigt dat. Im der biefigen Hauptitadt, befonbers 
fagt werben, fo würde es einen Wahnfinnigen verratben; es in der Handeldwelt, wo man die Indivibuen näher kennt, 
wird aber erlaubt feun, vor ber Hand noch die Wahrheit ber | die im dieſem merfwärdigen Prozeß figurirt haben, findet 
Thatfahe u bezweifeln, befonders da fie vom Eonftitutlons | das ergangene Urtheil großen Beifall, Indem Roumage in 
mei erzäblt wird.“ — Der Drapeau blanc erflärt die Er= | moralifher Hinfiht gar keines guten Nufs genoß. Ob aber 
zaͤhlung für verlaͤumderiſch, hoft fie Lügen geftraft zu fehn, und | Hinreihende juridifhe Gründe vorhanden waren, ihn zu ver- 
ruft am Ende um Nachſicht für deu arınen Pfarrer, „hemmen | urtheilen, iſt bei Sachverfiändigen nicht ausgemacht. — Un- 
vielleicht nichts vorwerfen koͤnne, als daß er etwas zu getrem | ter den meueften Privatereigniffen hat der Zwelkampf zwi: 
bie Lehren feines ehemaligen Biſchofs (von Blois, des Abbe’ | fhen den Generalen v. Segur und Gonrgaud die öffentliche 
Gregeite) befolgt habe, der gar bie Köulge In Maſſe ver: | Mufmerkfamfeit kefonders im Anfpruch genommen, und ſelt— 


Damme bätte.* dem er beenbigt fit, befhäftigt man ſich ſehr mit Gourgaubs 
Eine von dem jungen Mufiter Liszt fomponirte Oper foll .] neueftem Werk über den ruffifhen Feldzug von ı8ı2, bas bie 
In Kurzem in Parls aufgeführt werben, Veranlaffung jenes Iweltampfs war. Wenn auch gleich ber 


Am a2 Jul. begann vor dem Sudtpolizei-Gerichte zu Pas | leldenfhaftlihe Ton, in weldem lezteres abgefaßt fit, Vielen 
is das Verhör von mehr ald jo Zeugen in der Ende ber | mißfällt, fo gibt man doch allgemein zu, dab es mande wid: 
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tige Thatfachen aufhellt, und viele Irrige Anfihten In Segurs 
fo gepriefenem Wert gehörig berictigt. Segur Fan in Zukunft 
ohne Gourgauds Kommentar nicht wohl benuzt werben, 

“ Bapyonne, 16 Jul. Der General: Unternehmer ber 
Kriegs » Transporte hat Befehl erhalten, eine bedeutende 
Menge Lagergeräthe vor Pampeluna zu führen. Die allge: 
meine Meynung iſt, daß bad Korps, bad fi bier zuſammen⸗ 
sieht, neuerdings nad Spanien beflimmt fey. Bon Saragoffa 
find zwei Mönche hleher gelommen, die an Allem , was bier 
vorgeht, großen Antheil zu nehmen feinen; man hält fie für 
Spione ber apoflolifhen Junta, welher freilich nit entgehen 
fan, daß, wenn eine nene Erpedition nah Spanien unternoms 
men würde, biefe Expedition gegen fie gerichtet feyn dürfte, 
— General Quefada ift Infognito zu Wittorla angefommen ; 
gleichwol ward feine Ankunft ruhbar, und veranlaßte mehrere 
Audbräce des Mifvergnägens, well man dafelbit von feinem 
Generaltapitain, nnd nicht elnmel von königlichen Freimwiligen 
etwas bören mill, indem aud dieſe Art Truppen den Fueros 
(Privilegien) gefährlich werben fönnten. Der neue Generaltapis 
tain verfhwand fo unbemerkt, ald er gefommen, ohne baf man 
weiß wohin. (Siehe oben Madrid.) — Der Generaltapitain von 
Arragonien, Graf d'Espagna, iſt nah Mabrib abgereidt, wo 
er in Folge der Minifterial : Revolution vom 14 Jun. zum 
Befehlähaber der Lönfglihen Garde zu Fuß ernannt worden 
war. Bor feiner Abrelſe aus Garagoffa erließ er eine Pro⸗ 
Hamation an die Freimiligen,/und eine zweite an bie Elnwoh—⸗ 
ner Arragoniens, worinn er ihnen für ihr Betragen banft und 
fie zur Fortfegung ihrer dem Könige bewleſenen Treue auf: 
fordert. Sein Nachfolger, General Baffecourt, (Gene: 
ralfapitaln von Valenckia) iſt noch nicht angelommen. 


Deutſchland. 

Die Bevoͤllerung der Stadt Darmſtadt beläuft ſich nad 
einer amtlidy vorgenommenen Zählung gegenwärtig auf 19,982 
Seelen, ohne das Militär. Im Jahre 1794 betrug fie nur 
6700; im Jahre 16013 9853; ıBog: 11,219; 1806: 12,320; 
ıBıa: 13,177; 1815: 15,183; 1622: 18,343 Seelen. Un: 
ter der jegigen Zahl find 18,822 Lutheraner; 757 Mefor: 
mirte; 1890 Kathollten; 512 Juden. Die Zahl der Haͤu⸗ 
fer beträgt 1219. 

‚Yreußen 

+ Berlin, Julius. Wie fehr der Wapit jedes willen: 
ſchaftliche Streben — ſelbſt im Auslande — aufmuntert, bes 
weist das Schreiben , welches derſelbe kürzlih an dem koͤnlgl. 
preußifhen Hofrath, Hrn. Dr. Dorow — einen Lutheraner — 
erlafen bat, und worin er demfelben feine Zufriedenheit thells 
über die legten, in der 3.G. Eotta’fhen Buchhandlung 
erſchienenen Schriften antiqnarifhhen Inhalte, zu erkennen gibt, 
als auch befonders denfeiben aufmuntert, mit Herausgabe 
der Denfmale alter Sprache und Kunſt (Berlin, beiDehmigte, 
1824. 8.) fortzufabren, und auch fernerbin die Lebens beſchrei⸗ 
bungen gottſeliger Menſchen darin aufzunehmen. Der Vapſt 
drüft ſich darüber folgendergeſtalt aus: „Nichts iſt ſo geeignet, 
Fehler aus zutilgen und Menſchen dutch das gemeinſame Band 
der Liebe zu vertnuͤpfen, daß fie Ein Herz und Eine Seele find, 
ats die Lertüre der Handlungen vorzüglich Heiliger Menfhen, 
deren Lebtn eine Immerwährende Hebung der Liebe war, Denu 


da finden fi keine firengen Vorwürfe, fein harter Zabel, 
woburd die Gemüther eher gereist und entfrembet werben, 
als angeloft. Alle aber find vorzüglich geefanet, auf bewunde⸗ 
rungswärbige Welfe Nachelferung zu weten. Daber ermah⸗ 
nen Wir Sie angelegentiihft, kaſowelt es in Ueberelnſtim⸗ 
mung mit dem Fatholifchen Glauben gefheben mag, ſich biefem 
Ziele immer mehr und mehr anzundhern.* 


Diänemart. 

II. MM. und bie fönigt. Familie werben am 23 Juf. mir 
bem Dampfſchiffe von Eceruſoͤrde abreifen, und am a4 wieder 
In Kopenhagen eintreffen. — Nach einer in Dänemark erſchle⸗ 
nenen @rfldrung, welche mit bem 5 Mai in Wirkfamteit ge⸗ 
treten, foll zwifhen diefem Neiche und deu Niederlanden das 
Abzugsrecht aufgehoben werben. 


Shweden. 

* Stodhelm, 5 Jul. Ein biefiges Handelshaus hat 
eine Sendung von 200,000 Marf Banfo in Silberbarren erhal⸗ 
ten, beftimmt die metalllſchen Bonds der Banf zn verftär- 
ten. — Sir Wiliam Curtis und fein Melfegefährte Lord Broofe, 
bie im ihnen zugebörenden Luftfahrgeugen von Petersburg bie- 
ber gefommen waren, nnd bier ungefähr acht Tage zugebracht 
haben, find vor drei Tagen nach Kopenhagen gereist. Unfre 
Beitungen behaupten, fie hätten fi bier nit angenehm un= 
terhalten, uns iſt indeſſen unbekannt, warum nicht. — Bor 
drei Tagen hat fih die Elſen-Ausfuhr von bier ind Aus— 
land auf 147,000 Schifspfund belaufen. — Die Grafen v. Ho⸗ 
benthal und v. Schulenburg find bier von Deutſchland ange: 
fommen. — Der Legationdrath Engeftröm, weicher während 
der Meife bes Hrn. v. Hochſchild, unferd Geſandten beim Ads 
nige von Dänemark, an biefem Hofe als Gefchäftsträger fun- 
girte, iſt nun wieder hier eingetroffen. — Unfer Gefandter 
bei der ottomannifhen Pforte, Graf v. Löwenhielm, wird im 
Laufe diefes Sommers bier auf Urlaub erwartet. 


Rußland. 

Se. Majeftät ber Kalfer It am 9 Jul. von Et. Petersburg 
nah Nowgorod abgerelst. — An 7 Jul. bezog die Falferliche 
Garde ein Lager bei Krasnojefelo. 

Deftreid. 

Den neueften zu Wien eingetroffenen Nachrichten von ber 
Melfe Ihrer Majeſtaͤten zufolge, waren Allerhöcitdlefeiben 
über Parma, Modena und Legnago, am ı5 Nachmittags im 
erwänfchteften Wohlſeyn in Stra eingetroffen. Die Gazetta 
di Wenezia vom ı6 meldet hierüber: „nII.. kk. MM., welde 
geitern Morgens Legnago im beiten Wohlfenn verlaffen hats 
ten, find angebahtem Tage um Uhr Nachmittags im Schloffe 
ju Stra angefommen, nad von dem eine Stunde vorher eins 
getroffenen Micefönig und Hoͤchſtdeſſen Gemahlin bewillkommt 
worden. Abends waren fämtlihe Kirchthürme und Gebäude 
längs ben beiden Ufern der Brenta in Einen Augenblit er- 
leuchtet. 33. FE. HH. der Etzherzog Franz Karl nebſt Hoͤchſt⸗ 
feiner Gemahlin, wurden am ı7 Qul. von Movigo zu Stra 
erwartet. II. MM. werden biefige Stadt (Venedig) nicht 
vor dem 25 d. M. mit Ihrer erfehnten und erhabenen Gegen- 
wart beglüten.“ 

Verantwortliber Medakteur, €. 3. Stegman. 
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Dentfhland 


mintfter sr 
»:Matilot, bie Staateräthev. Stürmer und v. Knopp, 


In der geftrigen Abendbfigung wurden alle rüfs- 


8 
der Abgeorbneten Frhru. v, Elofen, Rablıc., daß über 
das neue Zollgefez erit vorgetragen, und daffelbe zuglelch mit 
dem Budget genommmen werben fellte, welche viele Bemer- 
Zaugen und = de Te und eine erlaͤuternde Aeufe- 
des königlihen Staateminifters der Finangen veranlaßte, 
verficherte ber Präfident, daß die neue Soll:Verordnung als 
fein weſentlich Integrirender Theil des Budgets naͤchſtens auf 
die Tages⸗Ordnung kommen felte. Die Berathung über die 
Finanz-Mechenfhaft und das Budget wurde hierauf fortgeſezt, 
und zuerit nahm der Finanzminister dad Wort. Man babe 
vorgefhlagen, ben Beſchluß der Kammer über bie —* 
Medeunfcyaft bid zum Fi ı828 zu vertagen. Er koͤnne die 
Anſichten, auf welche ſich diefer Vorſchlag ftüge, nicht theilen. 
Die Eimmahmen und Ausgaben der Jahre, über welche bie 
Med gefchloffen, feven offen und treu vorgelegt, unb die 
Richtigkeit ſey von dem oberften Rechnungshofe beglaubiget ; 
einjelnt Zrandferirungen, welche Er näher auseinander 
fezte, fönnten nicht zum MWorwande ber Wertagung dienen, 
und es fey überhaupt kein hinlaͤnglicher Grund aufzufinden, 
warum nicht jest fhon die Kammer ihre Erinnerung follte ab: 
eben können. Ueberſchreltungen des Etats fepen auch in an: 
ern Repräfentativ-Staaten fo unerhoͤrt nicht, das Budget 
Tonne feine Feſſel ſeyn, um dem Minifterlum ale und jede 
Bewegung zw nehmen für Schritte, welche das unabweichbare 
Bedürfnis gebietet. Wollte man für die Mebraufgabe ned 
—— Nachmwelfungen, vielleicht im Detall haben, fo wir: 
en fie auf Verlangen bereitwilligft gegeben werben. Wo das 
Finanzminifterium den Vorſchlag uͤberſchritten habe, ba fen es 
zur gefheben, um bie Maſchlne nice ſtille ſtehen zu laſſen, 
and Forderungen der Gerechtigkeit und Billlgkelt zu befriedi: 
en, obne er bie Betheiligten zu einer foftbaren Prozeß: 
ahrung zu zwingen. in fold lovaled Benehmen könne nicht 
Zum Vorwurf gereichen, fondern werde zuverläßig die Bili: 
gung der Kammer erhalten. Zwar feven noch viele Ausgaben 
und Einnabmen für die zwelte Flnanzverlode zuräf, Er aber 
töune die Verfiherung geben, daß nicht ein Heller werde ein: 
genommen ober ausgegeben werden, ohne Ihn feiner Zelt un— 
ter den geeigneten Rubrlken und Vofitionen zur Kenntulß ber 
Stände zu bringen. Es handle ſich übrigens nicht um elu Ahr 
fointerium, welches In der Verfaſſungs-Urkunde nirgends vor- 
behalten worben , es handle fib nur von einer Nahweifung, 
worüber die Stände ihr Bedenten vorlegen, und welche fie 
bei nicht — Beantwortung auf — —— Wege 
: an bed Königs Majeltät bringen könnten. Ein ſolch immer⸗ 
waͤhrendes Zurätgreifen in die verſloſſenen Jabre feo In Fei: 
nem andern repräfentativen Staate üblih. Die erſten vier 
ahre der verjloffenen Flnanzperlode feyen ſehr ſchwer für den 
Inanzminditer geweſen, noch welt ſchwerer aber bie beiden 
leiten, und doch märben die Mitglieder der Kammer feine 
Klage gebörtbaben, uͤbet Stofungen In Velfhafung der er- 
forderlihen Mittel und in Zablung der Schuidiztelt. Der 
rifdent gab hierauf den Mitalledern frei, ibre Aeußerung 
ber dle erjte Hauptpofitlon der Staats-Ausgaben, „le Do: 
tetion der Staatefhuibentilgungs: Unftalten“ 
ju machen, mobet vorerf der Finanzminifter die feine Diffe: 
ven in den Summen des urfpränglihen Budgets und in den 
von dem Ausshufe angegebenen Betraͤgen erläuterte. Der 





zwelte Präfident, Grafv. Armannsperg hlelt es für ſchwer, 
jest fhon fi vollfommen über biefe Poſtlon audjufpreden, 
ehe noch das Verbältnif ber Schuldentligungäfafle zur Pen 
ſions⸗Amortliſationskaſſe näher beſtimmt, und ehe über bag 
Staatsfhuldenwefen von dem vierten Ausſchuſſe vorgetragen 
fey. Man könne nur ein eventuelles, kein definitives Worum 
abgeben, und von ber Beſtimmung der Summe für die eine 
oder für die andere muͤſſe einftweilen Umgang genommen wer: 
den. @r ſchloß fi dem Gutachten des Ausfhufes nnter der 
Mobffifation einer unantaftbaren Stellung der Amortifationg: 
Kaffe an. Der Abgeordnete v. Leonrod glaubte, daß bie 
vom Minifterlum angefezte Summe für die Schuldentiigungs- 
Kaffe zur Aufrechthaltung und Befeſtigung unferes Stante- 
Kredits binreihend fen, ſtimmte dem jweiten Yräfidenten bei, 
and feinen Grund, biefe Pofition zu erhöhen, und war mit 
er Abthellung der 400,000 fl, für den Untermaintreis einver: 
ftanden. Hörhbammer wuͤuſchte eine recht unabhängige Etel- 
lung der Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſton, und fand die 
vorgefhlagene Summe binreiheud. Der Abgeordnete Rab 
fand gegen bie Dotirung nichts einzuwenden; da jeder Privat- 
—— feine Zinſen auch entrichten müſſe, fo fen am fo mehr 
er Staat in den Stand zu fegen, vor allem feine Siafen re: 
gelmäßig abtragen zu können. Der Abgeordnete Heftner 
wollte zuvor die Schuldentilguns-Kommiſſton beibebelten ha— 
ben, zwelfelte aber an der Nothwendigkeit einer eigenen Schul: 
bentilgungs-Kaffe mit eigens zuzumelfenden Einnahmen, wollte 
ben firen Betrag ber Schulden, welche noch unabgelict ſteben 
bleiben foßen, auf B0,000,000 fl. feftfegen, und alfe übrigen, 
theils durch Verkauf minder fruchtbarer Grundbefizungen, thetls 
durch Relufrung ber Zehuten, Handiehne, Gulten, Erbzin: 
fen ıc. getilgt, und zur Elnleltung diefes Unternehmend eine 
eigene Kommiſſion mit Belziebung Sachverftänbiger Detono- 
men eingeleitet willen. Das Yräfibium erinnerte hlebel, das der= 
gleichen Anträge der Berathung über das Gtaarefhuldenivefen 
ſelbſt vorzubehalten feyn möchten, und der StaatsminiTer ber ft: 
nanzen ermwieberte, daß bie Ablöfung der gutcberlicen Befülle ' 
bes Staates bereits cingeleiter, die Ausſcheldung befonderer 
Ten für die Shuldentilgung aber als elne Haupturfache des gro: 
en Vertrauens zu diefer Anftalt zu betradten ſeye. Mehrere 
Mitglieder der Kammer erhoben Anftände darüber, def man 
fib ohnmoͤglich über die Dotirung der Schuldentiltungs- und 
Zindfafe ausfpreden fönne, bevor man nicht über das ganze 
Verbältniß des Staatsfhuldenmefens durch den vierten Mude 
ſchuß gehörig unterrichtet worden ſey, weldhe Auftaͤnde burch 
die Erklärung anderer Mirgileber befeltiget wurden, -daß 
nemiih dieſe Frage ſchon im Zahr 1819 vorgefenmen und 
eutſchleden „worden fen, und daß ed fih bier nur um einen 
eventuellen Anſaz für diefe Pofition handle, um dadurd einen 
allgemeinen Anhaltspuntt zur Bilanz zu finden. Cinige moll- 
ten zuvor Far feben, und ihre Stimme fufpendiren, andere 
bieten ben Gang der Debatte ald ganz in Ordinumg, ımb 
meonten, man folle fie nicht noch 8 bid 10 Tage hinaus uſchle— 
ben ſuchen. Da welter nichts erlanert wurde, fcritt man 
zur Diskuſſton über die zwelte Pofition des Budgets: „Parfivs 
„Reihniffe (wegen der Vergangenheit) und Nacläfe von 
„Staatd:-@efällen mit Hinfiht auf rubende Gefälle.“ Der 
sweite Yraͤſtdent, Graf v. Armannsperg, wänfhte, daß 
die Liquidation der Pafjiiv-Meichniffe bald möglich Eontradifto: 
riſch bergeftellt werben möge: dann deren Ummandiung in 
ſtaͤndige. In Bezug auf Macıldife gebe bervor, daß diefeiben 
360,000 fl, betragen haben; er alnube nicht, dat man diefel- 
ben für die folgende Finanz: Verlode geringer anfezen bürfez 
der Zuftand, des Landes fey nicht geeignet, folhe zu mindern, 
er faud es fehr zwekmaͤßig, daß rubende Gefäle Feine eigene 
Voſitlon erbalten hätten. Der Abgeordnete Lehner bieit 
diefe Ausgabs:Pofition fir Nachlaͤſe an Staate-Gefillen für 
au gering; er wünfchte, dab fie böber angefezt ſeyn möchte, 
da bei der tänlich zunehmenden Verarmung der Grundbefjer 
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ſolche vorshglih In jenen Gegenden werbe in Anſpruch ges 
nommen werden, bie dirdh das fortbeftehende Steuer:Provifo: 
rlum immer noch, Zebrandfhazt würden. Der Abgeordnete 
Rabl meynte, bie Summe von 360,000 fl. wärbe für Nach⸗ 
laͤſſe nicht Hinreihen; er fürdtete, fie mödten fih In der 
tommenden Finanz: Perlode auf Mitionen belaufen, und er 
beanttnge daher ihre Erhöhung, da es damit gehen werbe, 
als wie mit dem Boranfclage eines Baues, ber gewöhnlih 
u 100 Prozent zu niedrig ausfalle. Der Abgeordnete Geler 
ylelt dafür, Nacläffe ließen fih nie genau beftimmen, Werbe 
nicht ein Drittel der Grundfteuer nahgelaffen, dann möchten 
erftere wohl künftig, ftatt 360,000 fl. bald » und Y/, Millton 
betragen. Der Abgeordnete v,. Aund glaubte, bie Summe 
müßte erböbt werben, da ſich die Gewerbfteuer felt dem Jahr 
1814, durd den Verfall ber Gewerbe, In Ihrer Totalltät ver: 
mindert babe, und da vorzüglich bei der Gewerböfteuer viele 
Naclaͤſſe ſich gegeben würden. Man follte bier weder zu 
taͤrglich noch zu aͤngſtllch ſeyn. Er erklärte fih gegen das zu 
harte Verfahren bei den Erekutlonen und ——— hin⸗ 
fichtlich der aͤltern Steuerreſte. Der Abgeordnete Heffner 
fhiiderte ben Stand der Noch bes Landmannes, den Verfall 
bes Vlehſtandes, den Strobmangelıc., und glaubte, bie Ab— 
gaben feven nicht mehr zu entrihten möglih; bie Poſitlon 
auf Nachlaͤſſe werde fih wohl von felbit erhöhen. Der Abge: 
ordnete Barth glaubte, ſelche Minderungen in allen Aus— 
abs: Pofitionen finden zu können, melde eine Million über: 

eigen, und die zu erbebenden Steuern fo bedeutend" herab: 
fezen dürften, daß die angefeste Summe für Nadläffe nicht 
mehr zu gering erfhelnen werde. Der Mbgeorbnete Frhr. 
v. Elofen theilte mit mehrern Redneru die Meynung, daß 
wenn In Balern nicht ein anderes National: wirthſchaftliches 
Spftem Plaz greife, bie Pofition für Nachlaͤſſe zu gering ans 
gefezt fen. üebrlgens war er der Mennung, wenn er ben 
ganzen Bau des Budgets betrachte, daß bie Pofitlon-Nacläffe 
unter jeder Eteuer, wo folde ftatt 5 hatten, abgezogen 
erſchelnen müßten. Pafiiv » Neichniffe müßten einen Rechts— 
titel für fi haben. Auf die Frage, warum die Gteuern 
dennoch Immer ziemlich richtig eingingen? antworte er, daß 
der Landmann ule murre, fondern fo lange bergebe, ald er 
noch etwag habe. Erbemertte, bafin andern Staaten Steuer: 
Beifhläge, wegen ber unvermelblihen Nacläffe beftänden. 
. Der Abgeordnete Pollmann glaubte, bie Nacläffe würden 
alle Jahre ſtelgen. Er wuͤnſchte zu feiner Ueberzeugung und 
Berubigung helleres Licht über die Nadläfe, au wen, auf 
welche Art, und für was für Gegenflände fie ertbeilt werben. 
Der Abgeordnete v. Utzſchneider erläuterte und gab näher 
an, wie Alles In feinem Wortrage ſchon ganz im Detail fpesi: 
filet fey. Er gab bie Gründe an, aus welchen Paffiv-Meid: 
niffe feine eigue Poſitlon im Budget In Anſpruch nehinen könn- 
ten, und glaubte, man fönne fi mit dem Anfaz der 360,000 fl. 
am fo mehr begnügen, als folder aufelnem Gjährigen Durch⸗ 
ſchnitt der Wirklichkeit begründet fev. Der Abgeordnete Abt 
bemerfte, daß die Poſitlons-Nachlaͤſſe im Budget von 1819 
weit höher geftelt fenen; der Zuftand bes Volles babe ſich lei: 
der nicht verbeffert, ſelbſt Elemente: Berbädigungen bätten 
beigetragen, ihn zu verſchlechtern. Die Erhöhung bes Auſazes 
gedelhe zum Beſten des Molfed. Er ſchlug eine zwekmaͤßigere 
Art vor, Nachlaͤſſe zu bemwilligen; nicht dann erft, wenn felbft 
die @rekution nichts mehr ſtuchte. Henfe glaubte, durch 
Nachlaͤſſe erzeige man dem Lande Feine allgemeine Mobl: 
that: nur eine einfeitige, den Einzelnen, welche ohnehin 
nicht von großer Wirkung fev. Man follte biefe Pofition we⸗ 
der niedriger noch höher ftellen, fondern nah dem Gutachten 
des Ausſchuſſes —— Sower erläuterte ausführlich, 
ob YaffiveMeihnife eine eigene Voſitlon bilden, oder unter 
andern erfheinen dürfen, ob in Maffa, oder einzeln ausge— 
fhledeu, aufgetragen werden müfen. Die Nadläffe feven 
negativ, die Summe fage nur, was nah beftlimmt gemadten 
Erfabrungen allenfalls nachzulaſſen ſey. Ete werden nicht 


befchränft, fondern verniehren oder vermindern fih nach Um⸗ | währt. 


finden bes Rechtes und der Biligkelt. Er ftimmte für Auf⸗ 
redhthaltung diefer nah Wahrfheiniihtelt angenommenen Po- 
fitton. Dietrich mepnte, die Regierung kenne den Zuſtand 
des Landes nicht genau, indem fie fonft die —— der Nach⸗ 
fäffe von felbit erhöht haben würde. Das Grund-Elgenthum 
bleibe belaftet und alle Hofnungen unerfült. Wir feyen zwar 
noch nicht Alle Bettler, allein auf dem Wege eö zu werben, 
v. Dippel bielt den Auſaz von 360,000 fl, fi y gering, und 
trug auf eine Durchſchnitts Summe von 400,000 fl. an. Wans 
del bielt es für Mar, daß nicht alle Ausſtaͤnde eingezogen wer- 
den könnten. Er verbreitete fih nun über Setreide-Rahläfe. 
Für bie Steuer-Ausfälle feven im Mheinfreid bie fogenannten 
Non valeurs eingeführt, alfo Steuer-Beifchläge auf die Zah: 
Iungsfäbigen sum Erſaz der aus Noth zu bewilligenden Nach⸗ 
laͤſe. Dörfler fand feinen Anitand bei der Summe von 
360,000 fl,, ud fügt nur noch einen Antrag auf Steuer⸗Min⸗ 
derung der Gelftlichkeit bei, den er mit Gründen unterftügte. 
v. Red wuͤnſchte, daß das Mintiterlum Liften über alle Ar— 
ten ber Belaftung der Grundſtuͤte, durd Hypothelen, Steuern, 
Leben und grundherrlihe Rechte ıc. fi von den dußern Bes 
börben vorlegen laſſe. Kober wuͤnſchte in jedem Fall, diefe 
Pofition wenigftens nicht zu mindern. Er erinnerte an den 
frübern Antrag der Abgeorbneten bes Mezatkreifed auf Gleich— 
ſtellung in Mälfiht der Steuern mit den übrigen Kreifen, und 
erſuchte das Minifterium, darauf Rükfiht zu nehmen, ſelbſt 
dann, wenn biefe Petition auch nicht mehr zum Wortrag kowi— 
men ſollte. Diebl.bemerkte, im Rhelnkrels feven die Steuer: 
Summen firirt, bie Defette würden burd die Non valeurs 
gebeft. Er trug daher darauf an, dem Rhelnkrels ein beſon— 
dered Quantum von allen Nachlaͤſſen in ben aͤltern fieben Krel= 
fen befonders zufommen zu lafen, Der Mhelukrels gleiche 
iwar noch nicht einer ausgedräften Zitrone, alleln aus einem 
Bericht des Landratbed, den er verlas, gebe die Noth des 
Landes Kar genug hervor. (Fortſezung folgt.) 


Augsburger Börsen-Kurs 
vom 28 Juli ıBa5. 


a) Oestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
5 rot. Metalliques Pe er 0 * 4 
ank - Aktien mit Div. vom ı Jul. 16261 1225 1223 
Rotbschild’sches Anlehn von ı820 . 1503/44 | 150% 
detto 1851: 4 Proc. . . + » 133 132%/4 
b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons . 4 Proc.f 94% — 
detto - - » 5 Proc. 10214 — 
Landanlchen - . . 5 Proe. — 1024 

Lotterie- Loose A—D. 4 Proc.) — — 
detto E—M. « 4 Proe.]| 10554 | 1053% 
detto unverzinsliche, ä ı0 fi. — 102*4 
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Litterariſche Anzeigen. 


In der Reirſchen Buchhandlung in Leipzig erſchlen fo 
eben, und iſt in allen Buchhandlungen, Augsburg bei 
M. Engelbrecht, zu haben: 

Biblifhe Weisheit 
und 
menſchliche Klugheit. 
Ein 
Handzund Meifebühlelin durchs ganze Leben, 
In Tafhenformat fanber geheftet ı2 gr. 

Wenn die biblifbe Weisheit der menfhlihen Klugbeit zur 
Füprerin dient, darf diefe gewiß nicht zu ſtraucheln fürdten, 
denn jene Fübrerin bat ſich feit eininen Jahrtanfenden be= 
Ste tritt bier dem jungen Wanderer im Leben mit 


hundert und sehen Rathſchlaͤgen entgegen, und niht einmal 

wird es feine Klughelt zu bereuen Urfache haben, wenn er 

jener Weisheit folgt; man Fan ed daber Nünglingen und 
ugfrauen aufs Angelegentlihfte empfeblen. 





& eben ik erſchlenen: 
Glük aus Leid. 
Homan von Amalie Schoppe, geb. Weise. Leipzig, Holl- 
mann. 3 Thelie. = Rthlr. ı2 gr. 

Die Romane biefer Verfaſſerin find dem gebildeten Yubll: 
fum ſchon binlänglih befannt, und in den Beurtbellungen 
oft denen ber vielgefeierten Schopenhauer gleihgeftellt wor: 
den, fo Daß es zu Empfehlung diefed neuen Werfes nur der 
Anzeige von deſſen Erfheinung bedarf. 


Bei Enslin in Berlin ift fo eben erfchlenen und in 
alen Buchhandlungen zu haben: 
5. U. Hegenberg's 
welfiändige, auf die befannten Elementarfäge von ben geraden 
Linien und Winfeln gegründete 
Theorie der Parallellinien, 
Mit ı Figurentafel gr. 8. 8 gr. 


So eben fit erſchlenen: 

Lehrbuch des Teutfchen gemeinen Kriminals» Rechts 
mit befonderer Rüfficht auf das neue Straf-Gefczbuch 
für das Königreid Baiern, ausgearbeitet vom gehei— 
men Juſtiz⸗ und Oberappellations » Gerichterath Dr. 
C. Martin zu Jena. 

1. Hauptabfchnitt, welcher den befonderen Theil enthält. 
Der Preis bes Ganzen iſt wegen ſehr vermebrter Bogen 
von 4 fl. ı2 fr. oder 2 Thlr. 3 gr. auf 5 fl. 24 fr. ober 
Tolt. gefest worden, wer nun bie erfte Abrhellung fchon 
, erhalten, und 4 fl. ı= fr. oder a Thlt. 8 gr. bezahlt hat, er: 
Hält die zweite Wbtbellung zu ı fl. ı2 fr. oder ı6 gr. 
Heidelberg im Juni 1825, 





C. 8. Winter, 
Unlverſitaͤts⸗Buchhaͤndler. 





Eines Sefhäftsmann's Driginal-Abhandiung über die Ge⸗ 
meinde: Berwaltung in Kurbeffen, dann eine icon 
längft allgemein gewuͤnſchte volltändige und hoͤchſt Intereflante 
Darftellung des neueſten Zuſtandes und Umfangs bes 
bier nah Berdienft gewürdigten und in feiner Art in ganz 
Guropa einzigen — für die leldende Menſchhelt überaus wich⸗ 

u und folgenreichen orthopadlſchen Carolinen-In— 
flturs gu Würzburg, nebit der Biographie bes be— 
rühmten Gründer und verdienftvollen Vorſtands diefer, 
bem beutihen Namen bei Mit: und Nachwelt zur hoben Ehre 
gereichenden Anftalt, findet man in dem monatlich zu Franf: 
furt erfaelnenden neuen Allgemeinen Archlö für bie 

sefammte Staatswifenfhaft, Gefesgebung und Staatsverwal⸗ 
tung, das in Berbindung mit mehreren ansgezeld- 
neten Staatdömännern und Gelebrten Deutfd: 
lands felt dem Unfange biefes Jahres im Verlage von Helu⸗ 
rich Blimans herausgegeben wird und durch fdmtlihe Volt: 
ämter und Zeitunge=Erpeditionen, wie auch durch alle Bud: 
-bandlungen bes In- und Auslandes jederzeit. bezogen wer: 
den fan. Diefes meue Allgemeine ftaatd= und ge: 
werbsmwiffenfchaftlihe Archiv lieferte bereits in den 
bisher erfhhlenenen “Heften verfhledene hoͤchſt intereffante, 
mit dem allgemeinften und entfhledendften Beifall aufgenom⸗ 
mene Driginal-Abbanblungen von mehreren berühmten und 
vertienfivollen hochgeſtellten Staatsmaͤnnern, und zwar von 


839 


Hrn, Staatsrat Frbrn. v. Sendhurg, von Hrn. Gehelmerath 
und Oberhofgerlchts⸗Praͤſidenten Frhru. v. Drals (im ıften und 
5ten Heft), von Hrn. Gehelmerarh und Präfidenten v. Bods 
bien (im ıften und aten Heft), von Hrn. Geheimerath Strelin 
(in mehreren Heften), von Hru. Kammerer und Generalfom: 
miſſaͤr Frhen. v. Aretin (einige Orlginal » Abhandlungen). 
Auch find von andern ausgezelchneten deutſchen 
Staatdemännern und Gelehrten zeltgemäße und eben 
fo gebaltreiche als gediegene Original: Abhandlungen über all 
gemein wichtige Gegenftände eingefanbt worden, und werden 
fofort in defem neuen ſtaatewiſſenſchaftlichem Archlo erſchel⸗ 
nen, das man In Zufunft als cin vollftändiges und mit allen 
nötbigen Urkunden verfebened Lehr und Handbuch in Anfebung 
der Eigenthumsrehte der Scriftfteller und Merleger, mie 
auch der Unrechtmäßigfeit und Unguläffigkeit bes Bäder: Nach⸗ 
drufs gebrauhen fan. — Außerdem findet man im obigen Als 
gemeinen Archiv nebft den fortlaufenden merfwürbigften ftati- 
ftifhen Nachrichten von deutfhen und andern Staaten, allge= 
mein wichtige neue Gelege und Verordnungen verfhlebener 
Länder, intereffante Mefultate landftändifber Verbandlungen, 
ferner Staats : und Handeldverträge, dann Eritifhe Un: 
jeigen aller neuen ftaatd = und gewerbswiffen- 
fhaftliden Schriften. Diefes Ardhiv für die ge: 
fammte Staatswiffenfhaft, Gefezgebung und 
Staatsverwaltung, beffen Sted Heft ganz neue 
und ſehr intereffante DOrfiginal- Briefe aus 
Brafilten enthält, welhe Im ten Hefte fortgefezt find, 
tlefert in mehreren Heften böbere Geſichtspuntte 
{in Anſehung bed Bücher: Nahbbrufd und ber unbe: 
dingten und durhaus von keiner Zeltbeſtimmung abhängigen 
Eigenthumsrechte ber Verfaffer, welche auf bie Werleger 
übergeben, ſowelt Erftere folhe ben Lezteren übertragen. 
Dabei wurden die bidberigen Leglslatlonen verfhiedener Staa: 
ten, nebft den Anträgen und Borfchlägen zur künftigen ge— 
fammtvaterländifchen Sefesgebung beräffihtiget. 


Gerichtliche Belanntmahungen. 


Das königl. Kreis « und Stadtgeriht Augeburg erfennt lm 
Mectöftreite des Wechſelhauſes Garli und Komp. in Augsburg 
Kläger, wider den Gemäldehändler U. Hupbens unbekannten 
—— Beklagten wegen Darlehens und Pfandes für 

echt: 

„Supbens ober feine Erben haben das auf ben Brief bes 
„Hupbend vom ı5 Sept. ıBı3 eingeflagte Darlehen von 
„viertaufend Gulben nebſt G'/aprogentigen Zinſen daraus 
„vom gedachten 15 Sept, 1813 bie zum Zahlungstage famt 
„allen Streitfoften an Garli und Komp. binnen ſechs 
„Wochen zu bezahlen, widrigenfails zu erwarten, daß 
„Behufs diefer Zahlung die für diefe Schuldforderung im 
„erwähnten Briefe verpfändeten Gegenftände veräußert 
„werben.“ 

Augsburg, ben 22 Jul. 1825. 

König. baieriſches Kreids und Stadtgeriht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Schmltzer. 








Johann Fußeneder, geboren zu Oettersbach, koͤnlgl. 
Landgerichts Welhers, und in zweiter Che mit Marla Anna 
Mebler, von Voppenbaufen, nejtanden, machte fi In den 
ı7Bor Jahren zu Gersfeld anfäffia, wurde aber Im Jahre 1795 
vergantet, und zog dann mit feiner Frau und feinen beiden 
Kindern, Clifabetha und Katharina, wovon erftere in Pop: 
penhaufen, und leztere zu Gersfeld geboren ſeyn foll, beim: 
Ih von bier weg, angeblih nach Amerifa, ohre feit dleſer 
Beit die mindefte Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte 
ander ober an feine Verwandte gegeben zu haben. 

Bereits im Jahre ıBoz iſt demfelben aus ber Verlaſſen— 
ſchaft feiner in Dittges verftorbenen Schwefter Marla Katba- 
rina Fußeneder ein erbfhaftlihes Vermögen von 204 fl. und 


im vorigen Jahre ein weiterer Erbſchaftäantheil von 658 fl. 
Sgt/a fr. aus ber Verlaſſenſchaſt feines zu Oetersbach verleb⸗ 
ten Bruders, Peter Zußeneder, angefallen, und biefes Wer: 
mögen vom koͤnigl. Laudgerlchte Weihers bieher, als zuſtaͤn⸗ 
dige Gerichtsbehoͤrde des Johaun Fußenecker, überwiefen 
worden. 

Johann Fußenecker; deſſen Ehefrau und Erbeu, werben ba: 
der dlemit öfentlih aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
end längitens an der auf Freitag den 30 Dee. I. 9. 
früh 9 Ubr anberaumten Tagsfahrt fib in Perſon oder 
durch gehörig Bevollmäßtigte zur Uebernahme biefes Vermo— 
gens dahler zu melden, widrigenfalls fie für todt erklärt, und 
das innen erbſchaftlich angefaleue Vermögen an ihre Seiten: 
Berwandte ohne Keutlonsleiſtung refp. an ihre aus der früs 
beren Gantınajle nidt zanz befrleblgten und auf ihr beiferes 
Sluͤt verwlefenen Glaͤubiger iafowelt fi folhe darum melden, 
ausgehändigt werde, 

mtliche Glaͤublger der Jogann Fußenederifhben Eheleute, 
melde no clae Forderung an biefelben, refp. an das Ihnen 
erbſchaftlich anacfallene Vermögen, fo wie ale Berwandte 
berfelben, welde etwa eln Erbſchaftsrecht geltend machen 
wollen, babeu ſich baber an der auf Freitag den 30 Dee. I. 3. 
früh & Uhr beſtimmten Tagfahrt unter dem Dechrsnagtdeile 
zu melden uund ju lleuiditen, dab die Musbleibenden bei Aushaän— 
digung des Vermögens unberädfihtigt gelaffen werben. 

Beſchloſſen Gersfeld im Untermafntrelfe des Kbulgrelch 

Balern, am 30 Jun. ıBa5, e 
Gräfl. Frohberglſches Herrſchaftsgericht. 
Reulbach, Herrſchaftstichter. 


Verordnung über die während der Meſſe in 
Zurzach auszuſtellenden Urſprungsſcheine. 


Wir Birgermeifter und Klelner Rath des 
Kantond Yargan thun fund hiermit: dab Mir zur Si— 
cherung der Intereffen audwärtiger Staaten, in Bezug auf die 
bafeibit beitchenden Vorſhriften wegen beizubringender Ur: 
fprungsiheine, für die von ben Zurzacher Meffen abzuführen: 
ben Waaren, für noͤthla erachtet haben die erforderliche Auf: 
fibt, Orbnung und Eontrollirung zu beftellen, und demnach 
aufden Worfclag der Finanzfommiffion verorbnen : 

$. 1. Einer eigenen von Uns zu eruennenden und durch ben 
Dberamimann zu beeidigenden Kaufbaustommifiion wird die Konz 
troilirung aller an ben Meſſen in Zurzach ein= und ausgeben: 
den Waarcn, fo wie dle Unterfuchung und Zengnffausftellung 
in Berref von Urfprungsföelnen übertragen. Für jede Meſſe 
wird diefer Kaufbaustommifiion von Uns ein Regierungsfom: 
miffär beigeordnet werden, welder auf die genaue Befolgung 
nachſtehender Anordnungen zu achten bat, 

$. 2. Alle mit Mefgütern nah Zurzah kommenden Fuhr: 
werte find gehalten, in dem dortigen Kaufbaufe in Gegenwart 
eines Mitstiede der Kaufbaustomimiffien abzuladen. Die La: 
dungen find dafelbit zu verifisiren, und fämtlibe Waaren fpe: 
alfizirt In eine eigene Kontrolle einzutragen. 

6. 3. Soglelch nach vorgenommener Unterſuchung und er: 
wahrter Uebereiuftimmung einer Güterfuhrladung, oder ein: 
zeiner Collls, mir den Frahtbrleſen, Ladungsverzeihniffen und 
Urfprungsfcheinen, wird die Kaufbaustommiffien diefe iezteren 
insbefondere, fowol In Hinter ihrer Aurbentizftdt, als aud 
In jeder Beziehung forafättig prüfen, ob fie nach den geſezll— 
en Vorſchriſten derienigen Staaten, in welchen fie auszeſtellt 
worden, elngeriktet und beglaubigt ſeven. 

$. 4. Für diejenigen Waaren, welche mit vorſchriſtmaßlg 
ausgeftelltea Urfprungefheinen jur Meſſe gebracht werben, 
bat die Kauſdauskommiſſion, und far einen jeden betreffenden 
Meſſebeſucher befonders, fpegielle Kontrolle zu eröfnen, und 
aus derfelben, Im Eingange , alle diefe Waaren ſpezifizirt und 
mit genauer Bemerkung der Anzahl und Größe der Stuͤke, oder 
der Gewichte der Waaren jeder Urt und Gattung, ihrer Num— 


840 


* 


mern ober ſonſtigen Bezeichnungen, ber Namen und Herkunft 
ber Babritanten, und der Daten umb — ur⸗ 
ſorungsſchelne einzuſchreiben. 

4. 5. Nach Ausweis dleſer Kontrolle wird die Kauſhaus— 
Kommiſſton über alle ſolche Waaren, die in ganzen oder zer— 
theilten Partien verkauft oder unverfauft wieder von Zurjach 
weggeführt werden follen, zuverläßige Gertifitate andftelen, 
und In diefen die Namen und Wohnorte der Verkaͤufer mebit 
den umſtaͤnbllchen Bezeichnungen ber betreffenden Waaren 
audfesen, 

$. 6. Ale ſoſche von der Kaufbaustommiffion ausgeſtellten 
Certiñtate follen von Ihrem Praͤſtdenten unterfhrieben und be- 
fiegelt, von dem von Uns ernannten Reglerungskommiffar 
vlſirt und mit deifen amtiihen Siegel verwahrt werden, 

$. 7. Der Kaufhauslommlſſton legt vorzäglih ob, forgfäl- 
tig darauf am feben, Daß es keinem Meſſebeſucher möglich 
werde, für andere Waaren oder für größere Quantitäten, alg 
mit authentlſchen Urfprungsihelnen zur Meſſe gebracht wur— 
ben, Meßcertififate zum Behuf der Ausfuhr zu erhalten, wos 
dur, die Zollintereſſen answärtiger Staaten gefährdet wer- 
den könnten. 

$. 8. Für ein Mepcertififat wird der Kaufhaus - Kommif: 
fion außer der Stempeltsre, eime Gebühr von zwei Baben 
entrichtet. Weber Gegentände, bie den Werth von fünfzig 
Schwelzerfrankeg nicht überfteigen, find die Gertifitate, mit 
Ausnahme der Stempeltarz, unentgeldlih zu erthelten. 

$. 9. Kür die Unrerfuhung und Controllirung der Waaren, 
iſt ald Erſaz an die Kofien diefer, einzig zum Beten der Fabri— 
fatlon= und bandeltreibenden Publikums - getroffenen Anorbd- 
nung, von jedem auf die Meile kommenden Gentner, eine 
Gebühr von vier Mappen zu bezieben. 

$. 10, Die Kaufhaus: Kommiſſton wird alle mit Meßgätern 
von Zur zach abgehenden Fuhrwerke mit ſpezifizirlichen, und von 
ihr beglaubigten Ladungefselnen verfeben. 

$. 11, Jede Widerbanttung gegen die Borfhriften gegen- ' 
wärtiger Verorbuung dit uicht nur als Soldefraudation anzu⸗ 
fehen, und unngchſichtilch zu beitrafen, fondern, je nad fi 
ergebenden Umſtaͤnden, noch mit welterer Strafe zu befegen. 

$. 12. Gegenwärtige Verordnung, mit deren Vollzlehung 
die Finangkommifiten beauftragt wird, fol in dad Jutelllgenz⸗ 
blatt eingerüft, beſonders gedrutt, dffentlih angefhlagen, 
und fonfk och auf augemeſſeae Welfe befannt gemadıt werden. 

Gegeben in Aarau, den 2ı Heumonat ı825. 

j Der Amted-Bürgermeliter, 
Herzog, von Effingen. 
Der Mathicpreiber, 
F. Rothpletz, 


"Der Unterzelchnete, welcher nach Auftrag des Hochloͤbllchen 
Magiſtrats der önigliben Haupt- und Reſidenzſtadt Münden, _ 
das an der Mol:Ktappe, als bei befondern Worfallenheiten ſich zu 
bedienenden Abzeinungs-Schlid, fir die fämtlihen Herren DI- 
ſtritts⸗Vorſtehet diefer Hauptſtadt zu verfertigen hatte, gibt ſich 
biemit die Ehre, fetne Dienfte zur Verfertigung äbnlider Ab: 
zeichnungs⸗Schllder ſowol in Silber und vergoldet, als derglel— 
den in Bronce fir die Herren Diftriftd-Borfteher anderer 
Städte des Abnigreiche anzubieten, mit dem Bemerfen, daß 
bie Zr. Herren Beſteller die Zeichnung des ihren Städten zu⸗ 
gehörigen Wappens Ihrem Aufträge beizulegen haben, 

Dura ben feinen bisherigen rbeiten geſchenkten Belfall 
aufgemuntert, empfichit ih derfelbe zu geneigten Aufträgen, 
und. verforicht nebft fihneller und reeller Bedlenung auch die 
billigſten Wreife. j 

Minden, 15 Jul, alas. 

Johann Kreuzinger, 
Gifeleue in ber Mar-Vorſtadt in der 
Lonifen: Strafe Nro. 203. 


Allgemeine 


zeitung. 


Mit allerbödften Privilegien. 


Sonnabend 





Nro. 211. 


30 Zul, 1825. 





Spanifbed Amerika. — Spanien. — Großbritannien, — Franfreld. (Schreiben aus Parls.) — Itallen. — Deutſchland. — 
Dreußen. (Schreiben aus Berlin.) — Deftreih. — Türfel. (Schreiben ans Livorno.) — Bellage Rro. 211. Deutſchland. 
(Schreiben aus Frankfurt.) — Baleriſche Ständeverbandlungen. — Anfünbigungen. 


Spypanifdhesd Amerika, 

Bolivar befuhte am Geburtstage Waſhingtons das Ge: 
fhwaber ber vereinigten Staaten, das zu Ehorillos, fu ber 
Ride von Callao, vor Anter lag, und wurbe von ber Fregatte 
die vereinigten Staaten, und ber Krlegsfloop Peacod 
falutirt. Das englifbe Kriegsſchif Cambridge von 74 Ka- 
nomen,, fo wie das chillſche Geſchwader, begrüßten ihn gleich⸗ 
fall, und die Anführer der drei Gefchwader vereinigten ſich, 
ibm ihre Achtung zu bejelgen. 

Spanien 
Frauzoͤſtſche Blätter berichten aus Cadiz unterm 5 Jul.: 
„Man zählt über 30 columbifhe Korfaren an den Küften von 
Gabis bis Barcelona. — Der neue Pollgei- Intendant, Don 
Mamon Balladolkd, bat fein Amt mit einer, Gerechtigkeit, 
Unparteilihteit und Wahfamtelt verfprehenden Proklamatlon 
angetreten. Der am ı4 Jun. zu unferm Gouverneur ernannte 
= — er Armerich iſt bier noch immer nicht angelom: 
Lern; uns Teak noch nicht zu Sevilla eingetroffen; vermuth⸗ 
Lich wartet er irgendwo unterwegs eine neue Wendung ber 
Dinge ab.“ — Ferner aus Barcellona unterm ı3 Jul.: 
„Dte Verlängerung der Frift zur jreien Getreibe-Cinfuhr ge: 
gen 10 Realen von der Fanega, in cinem Zeitpunfte, mo eine 
reiche Setreide-Erndte vor der Thüre fteht, hat unter den 
Srundeigenthämern biefer Provinz großes Mißvergnägen er: 
regt. Die neullch erwähnte befondere Abgabe von jeder Far 
nega, Cops genannt, hat ihren Urfprung in dem alten, den 
Pflegern der Kathedralkirche eingeräumten Gebrauche, In jebe 
in Shiffen anfommende Maſſe Getreibes einen Grif (Cops, 
Coup) zu thun, und eine Handvoll Getreide zu nehmen, um 
daraus Hoftien für die Kirche zu bafen. Diefe Abgabe in 
natura wurde in der Folge in eine Abgabe in Geld von 6 Proz. 
verwandelt, und diefe felbft 1816 auf 3 Proz. herabgefeät. 
Ein Handelsfhreiben aus Eadiz vom 9 Jul. meldet, daß 
fämtliche columbifhe Korfaren ſich vereinigt haben, um bad aus 
der Havannab erwartete reihe fpanifhe Handelstonvop anzu: 
greifen. Es iſt wahrfheintih, daß das franzöfifche Geſchwa⸗ 
der, bag auf ber Station vor Gabi; lag, zum Schuze beffelben 
unter Segel gegangen iſt. 
Großbritannien. 
Fondon, 21 Zul. Konfol. 3Proz. gılı, %. 
sr. Canning iſt fo weit wieder hergeftellt, daß er In we: 
nigen Tagen auf das Landgut des Lord Liverpool, Combewood, 
relfen Fan. - 
Briefe vom Borgebirg der guten Hofnung bis zum 117 Mal 





‚ben verfpridt. 


berichten die Anfunft des Schifs Omen Glendower mit Depe⸗ 
(hen an den Gonvernenr, Lord Karl Sommerfet (Bruber bes 
Herzogs von Beaufort). Man behauptet, Lord Bathurſt habe 
dem Gouverneur eine lange Meihe gegen ihn eingereihter Au— 
Hagen mitgethellt, und, da Se. Herrl. wünfhen könnte nad 
England zu reifen, um fich dort perfönlich zu vertheidigen, fo 
babe ihn das Minifterium bevollmädtigt, ben Str Lowry Eofe, 
englifhen Kommandanten vom Ile de France, zu bitten, fi 
nad dem Cap zu begeben, und dort einftweilen die Stelle eis 
ned Gouverneurs zu verfehen. 

Man foll zu Sheerneh an einer Stelle, wo neue Werften 
gebaut werben, auf ein Linienfchlf von 74 Kanonen geftoßen 
ſeyn, das vor 100 Fahren im jener Gegend verfant, und hoft 
noch mande Koftbarkeiten, bel aller dur bie lange Zeit erlit- 
tenen Berlejung, darin zu finden. 

Granfreid. 

Um 24 Zul. präfibirte ber König einem Miniſterrath, dem 
auch der Dauphin beimohnte, und arbeitete naher mit dem 
Herzog von Doubeauville. 

Die Etolle vom 35 Jul. bringt ein Schreiben bes Gene⸗ 
rald Eanterac aus Bordeaus vom ı9 Yul., worin derfelbe 
den von mehreren Parlfer Journalen gelieferten, (in Nro. 203 
und 203 der Allg. Zeitung abgedruften) Bericht des ſpanlſchen 
Offizlers über die Vorfälle in Peru als ungereimt und ver: 
ldumderlſch bezeichnet, und fpäter eine Beantwortung bdeffel: 
Er fließt mit folgender Aeußerung: „Was 
die Uneinigteit betrift, welche zwiſchen den Generalen in Peru 
ftatt gefunden haben fol, fo verfihere ih, daß fie niemals 
vorhanden geweſen, und daß wir und alle mit der größten 
Uebereinftimmung und @inigkeit beeiferten, die und anver: 
traute königliche Sache zu vertheidigen, und ich felbft durch ge: 
genfeitige Achtung mit dem Wicefönig und dem General Bal: 
des verfmäpft war. Dis kan ich nun allerdings nicht von dem 
„wahren Rovpaliſten“ Dlaneta rähmen; bie Zeit wird ent- 
büllen, was er iſt, und welche nachtheilige Folgen feine unfe- 
lige Infubordination herbeigeführt hat.“ 

Hr. Driarte, fagt der Eourrier frangçgals, ber be— 
fanntlid von Madrid nad Brüffel zur Unterbandlung einer An- 
leihe gefendet wurde, und als es Ihm dba nicht gelang, nach London 
ging, iſt unverrichteter Dinge nah Brüffel zuräfgelommen, 
wo er, wie man verfihert, den Befehl vorgefunden, neue 
Inftruftionen abzuwarten, 

Die Etoile bezweifelt die Erzählung der Quotidienne, 
daß der Flnanzminiſter feine 53Prozents bereitd umgewandelt 
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Habe; auch er bürfte, wie fo viele andere Banklers, ben lez⸗ 
ten Tag und die legte Stunde des Termins abwarten, um 
Binfihtiih ber Ummwandelung einen Entfhluß zu faſſen. Was 
den (auch geftern angegebenen) Betrag ber bisher umgewan- 
beiten 5Prozents betrift, fo mepnt bie @toile, daß, felbft 
wenn dleſe Ungabe nicht ganz genau ſeyn follte, dis Mefultat 
ſchon nicht zu verfhmähen ſey, indem noch 14 Tage bis zum 
Ablaufe des Ummanbelungstermins (6 Aug.) wären. 

Der Moniteur vom 20 Jul, enthält einen langen Auf: 
ſaz, beffen Zwet im Gingange felbft angegeben ift: „Wenn es 
fi, fagt er, darum handelt, eine Maafregel zu würdigen, 
deren Erfolg von ber Zeit abhängt, fo iſt es zwelkmaͤßlg, die 
innere Lage eines Landes und deſſen auswärtige Verhaͤltulſſe 
zu erforfhen; den Charakter der Gegenwart zu fiubieren, um 
die Elemente von Furcht und Hofnung zu entdefen, welche 
die Zukunft birgt. Nachdem. die franzöfifhe Mevolution, bie 
alle Grundlagen ber geſellſchaftllchen Ordnung in Frage geftellt 
hatte, in dem blutigften Kriege, ber je bie Erbe erfchätterte, 
ihre Löfung gefunden, bedurfte es nichtswenlger als des Zu: 
fammenwirfens der Souveraine und gläfliher Umftände, um 
Europa die Nube wieder zu geben. Die Lehren der Revolu— 
tion find unterdeffen nicht geftorben ; felbft unter Napoleon, 
und gegen feine Abfiht, 308 der Kampf, ber damals die 
Welt bewegte, feine Nahrung mehr aus jenem Lehren, 
ald ans dem Groberungsdurfte eines einzigen Maunes. 
Diefe Wahrheit ift von Europa anerfannt. Es will fi nicht 
wieder Kriegen ausfezen, über deren Ausgang der Sieg auf 
dem Schlachtfelde nicht allein eutſcheldet. Es erinnert fi, 
was es Eoftet, um Nationen zu bewafnen; es. fühlt, daß es 
eines langen Friedens bedarf, um jene Demokratie zu 
neutralifirem, die, glelch bewegllchem Sande, den höͤch⸗ 
Ken Regionen ſich nähert, und felbit in die Zugänge zur Macht 
einbringt. - Die perfönlihen Gefinuungen der Souveralne be: 
feftigen biefes Spftem. Sie kennen den Krieg nicht blos aus 
Büchern, fondern fahen beffen Schrefniffe mit eigenen Augen. 
Mit Ruhm erhoben fie fih aus ihrem Unglüke; kein Groll 
biteb In ihren Herzen zuräf. Mas fie getban, reicht bin, 
fe der Dankbarkeit ihrer Wölfer, ber Achtung der Nachwelt 
zu empfehlen; Eeiner wird feine Ruhe aufs Spiel fegen wol— 
ten um bes gefährlihen Vergmügens willen, die Ruhe Anz 
derer zu fiören. Bon dieſem Gefühle find alle Staatsmänner 
der Gegenwart durhdrungen; faſt alle haben in ber beweg: 
ten Bergangenbeit Rollen gefpielt, und fih dem Sturze 
mabe gefehben. Wenn fie triumpbirten, fo geſchah es, in: 
dem fie Ihre Staaten große Gefahren beſtehen faben. Die 
Verantwortlichkeit für folhe Creigniffe zittert noch in ihrem 
Annern nah. Sie haben zu viel Crfahrung, um nicht zu 
willen, dab bie Mergangenheit mit allen ibren Gefahren 
wieder erftebu würde, wenn ein neuer Brand In Europa 
los braͤche. Mögen daher auch Stellung und Sprade noch 
fo verſchleden ſeyn, jede Macht iſt Partei in der großen 
Bewegung, melde gegenwärtig ber eucopäiſchen, Politik das 
Goch des Friedens auflegt. Bewelſe für diefe Behauptung 
bieten fih von allen Seiten dar. Waͤren nod die Kabinette 
von dem Gelfte geleiter, ber fie Im ıoten und ı7teu Jahrhun— 
dert befcelte, wie viele Antäfe zum Streite hätten ſich 
nicht innen neuerlihft dargeboten! Mor 50 Jahren entziändete 


die Infurrertion von Norbamerifa bin Krieg In allen vier Welt- 
theilen ; bis jezt hat Suͤdamerika's Revolutlon nur auf ihrem 
Schauplaze felbft, zwiſchen bem Mutterlande unb feinen Ko= 
Ionien ben Kampf erregt. Jede andere Macht bat ben Ko: 
Jonien gegenüber bie Stellung genommen, welde ihre Prl- 
vat= Politit ihr vorzeichnete, ohne dadurch das Mißtrauen der 
übrigen zu erregen. @inige glaubten, baß ihre Handels - In= 
tereffen e8 dringend erbeifhten, mit jenensGegenden Suͤd⸗ 
Amerlfa's nun in Verhaͤltniſſe zu treten, und fie haben es 
gethban. Andere feinen noch zu hoffen, dab jene Kolpnien 
fih mit ihrem Murtterlande eimverfiehn könnten, und das 
Abwartungsfpftem diefer bringt in die Polltit fo wenig Stö— 
rung als die @ilfertigkeit der andern. Frankreich, uͤberdis durch 
Müffichten geleitet, deren Beachtung chenfalls ihren Werth 
bat, ſchloß ſich lesterer Partei an, ohne deshalb irgend eine 
Borfichtsmaafregel zu verfäumen, um feinem Handeldie Wege 
offen zu erhalten, nud biöher war diefer kluge Gang nicht 
ganz erfolglos. Alſo wird die große Frage wegen Südamerifa 
fi von felbft durch die Gewalt der Zeit und der Dinge löfen, 
und mitterwelle wird jebe Macht friediih Ihr Betragen ihren 
Intereffen angepaßt haben. (Fortf. f.) 

Der Eourrier fransals vom 23 Jul. erzählt, der fpa- 
niihe General, Marquis v. Caftellar, fer am 6 Jul. zu 
Loodon angefommen, und habe dort bie Unterftägung (eine 
jährliche VPenfion) gefunden, die er zu Waris vergeblich ge— 
ſucht, ob er gleih nah der Kapitulation eben fo gut wie 
Ballefteros, Morlllo ıc. ein Recht darauf gehabt hätte, Der 
Marquis, (ehemaliger Krlegsminifter, Generalfapitain ıc.) 
hatte ſich nemlih mit mehreren andern vornehmen Spaniern 
zu Karthagena befunden, als dieſer Plaz Lapitulirte. Die 
Kapitulation, mit den Generalen Bonnemain und Wincent ab- 
geſchloſſen, und vom Generaliffimus ratifizirt, ſicherte dem 
Dffizieren Zuflucht und Schuz und eine ihrem Grade auge: 
meffene Unterftügung zu. Caſtellar ging mit feiner Frau und 
ſechs Töchtern nah Marfellle, erhielt dort 3 oder 4 Monate 
lang einige Unterftägung, aber felt »8 Monaten nichts mehr, 
Nachdem alle Vorftellungen vergeblich, und ale feine Hülfs— 
quellen aufgezehrt waren, beſchloß er nad England zu geben. 
Gefühlvolle Menfhen zu Marfeile und Lyon fammelten für 
ihn. Zu Paris angefommen, wollte er nohmal fein Side 
verfuhen. Er verlangte und erhielt eine Audlenz bei Sr. 
koͤnigl. Hoheit dem Dauphin, der ihn fehr gütig aufnahm, 
und ihm feine Blttfhrift um Unterfidzung ben Miniftern zu 
empfeblen verfprad. Den weltern Erfolg nadı einmenatli- 
dem Harren erzählt der Marquis In folgendem Schreiben, 
dag er, nah ber Werfiberung des Eourrier, vor feiner 
Abrelfe nad London an Ge. koͤnlgl. Hobeit den Daupbin 
gerichtet; „Onaͤdigſter Herr! Da ich auf die Blttſchrift, weiche 
ih Ew. fünfgl. Hobeit vorzulegen die Ehre hatte, feine Ant» 
wort erhielt, nahm ich mir die Freibeit, um eine zweite 
Audlenz zu bitten. Cine Frau und ſechs brodloſe Kinder 
fegten mir die Notbwendigfeit auf, meine Zuflucht uch ein= 
mal zu bem Wohlwollen Ew. koͤnigl. Hobelt zu nehmen. Ale 
ih zum zweltenmale erſchlen, um mich über das Schikſal 
meiner Bitte zu belehren, wurde fh von Ihrem geheimen 
Sekretär, Hru. v. Apcher, empfangen. Er erzählte mir, wie 
er ih, in Ihrem Namen, bei Sr, Ercellenz dem Kiriegemtz 


niſter für mich verwendet habe, und wie: alles fruchtlos ger 
weſen fey. Erlauben Sie mir, daß id, feufgend über die 
Strenge, mit der mid Minifter behandeln, weiche ſich au: 
geufheiniig weigern, eine ber Bedingungen der von Ihnen 
genehmigten Kapitulation zu erfülen, Em. koͤnigl. Hob. für 
Die Unterädgung:banfe, welche Diefelben mir haben zu Theil 
werben allen. Wenn ig mit einem tiefen Unwillen gegen 
Stastimänner ſcheide, welche den heiligiten Verpflichtungen, 
eingegangen von Generalen, bie von dem Yrinzen Genera- 
Itffimus dazu ermächtigt waren, ungetreu geworden find, fo 
verlaſſe ich dagegen Franfreich voll Dankbarkeit für die Güte, 
welde mit Ew. f. H. bewiefen bat, und für Ihre wohlwollen⸗ 
den Abfichten in Berref meiner. — Ich babe mich über einen 
Monat in Paris aufgehalten, umd daſelbſt von der Grof- 
muth einiger Franzofen und einiger meiner Landsleute, die 
ſich da aufhalten, gelebt. Ich ſchaͤme mich nicht, Wohlthas 
ten angenommen zu baben, ohne die meine Familie nicht 
hätte Leben können; ich werde ihnen ewig dafür baufkar blel⸗ 
ben. — Den Miniftern verdbante ich nichts. Möchten fie nie⸗ 
mals An- die fhreftihe Lage kommen, in die ih ein Mann 
verfest kehrt, deffen Laufbahn eben fo glänzend war, wie die 
ihrige, und ber das harte Schiffal, bas Ihm verfolgt, nicht 
verbienthat. Varld, ı Jul.ı 1825. (Unterz.:) Jofe’ de Ca⸗ 
fteiiar.* 

*Yarid, an Jul. Die Aufmerkiamtelt ijt bier neuer: 
diugs in hohem Grabe auf Spanlen gerihtet. Die daſelbſt 
felt ben Anfange Junius herrſchende Gaͤhrung hat ausneh⸗ 
mend zugenommen, und droht jeden Tag mit einem allgemel⸗ 
nen Ausbruch. Unſere Regierung ſcheint deshalb in nicht ge⸗ 
ringen Beforanifen in form, unh hat. mie man nerfüichaer 
wit den hier alfreditirten Gefandten ber großen Kontinental: 
Mihte mehrere Konferenzen darüber gebaiten. Es kit wohl 
aufer allem Zweifel, daß fämtiihe Mäcte die Herftellung 

der Ruhe In diefem unglätlihen Lande wuͤnſchen, und daher 
Hrn. Zea's Berwaltungsipftem Elugaug beim Könige zu vers 
ſcaſſen ſuchen. Ob aber die Maͤchte ihren Zwet erreichen wer: 
den, iäft ſich ſchwerlich vorausfeben; die nächte Zutunft muß 
did entwifetn. Schon bie bie jezt gemachten Verſuche haben 
Die gegenwärtig in Spaulen berrfbende Gaͤhrung hervorge⸗ 
bracht, die, wie Alles anzeigt, ſehr wichtige Folgen haben fan. 
Der König befindet ſich zu la Granja, wohin Ihn bie beiden Auti- 
Yoden Im Minffterlum, die HH. Zea und Calomarde, begieis 
tet haben. Schon aus dem Teztern Umftande erhellt, daß ber 
Austritt-des Miniſtera GCalomarde aus dem Konſell nod gar 
nicht fo entfhleden iſt, als man bifher geglaubt hatte. Es 
erbellt aber auch aus den meueften Briefen, daß der König 
fi fortwährend welgert, fu Anfehung der rovaltitifchen Frei: 
willigen irgend einen Eutſchluß zu ergreifen. Noch mehr! Ei: 
nige der augefebenften Perfouen von ber grmäßlgten Partel, 
He mit Hrn. Sea in ſehr genauen Verbindungen geftanden, 
haben ganz unvermuther ihre Entlaffung erhalten, ohne daß, 
wie man behauptet, der dirlalrende Minifier das Gerlugſte 
davon erfuhr, als bis Die darauf Bezug babenden Detrete un: 
tetzelchnet waren. Dis war ber Fall In Anfehung des neuen 
Generalfapitains von Neuestilten, Pezuela, der nit einmal 
einen Monat Im Umte verblieb, und des oberjten Clollbeam⸗ 
tea von Sevilla, Hru. Arjena. Belde find durch Eraltirte 
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erfest worden; — ein Beweid, wie ſchwankend Alles im Spa⸗ 
nien iſt, und wie leicht man von ‚einer Maaßregel auf bir - 
andere überfpringt. Hr. Zea mag fi alfo noch feines Stege 
über feine Gegner rühmen können. 


Ftalten 

Ihre MM. der König und die Königin von Neapel liefen 
mit dem Staatsminkiter, Ritter v. Mebizl, und ihrem übri:" 
gen Gefolge am ı7 Jul. Morgens glüflih in den Hafen von 
Neapel ein. II. MM. befuchten noch an demſelben Abend 
mit dem Herzege von Calabrien und der ganzen Föniglihen 
Familie die Aathedralirke, um dem Allerhöchſten für die glüt— 
lic zurüfgelegte Melfe zu danfen, und dem großen Märtyrer, 
dem beitigen Januarius, ihre Verehrung barzubringen. 

Der König und die Königin von Sardinien find nach brei= 
ee Abmwefenheit am 6 Yult wicder zu Turin efnges 
roffen. 


Deutfdland. 

Die Zahl der Studierenden auf der badlſchen Univerfität, 
Freiburg im Sommerbalbiahre 1825 beträgt 613; darunter M 
find 141 Ausländer. Im verflofenen Winterhalbjahre betrug 
bie Zahl 607, 

Bon Seite des großberzogl. naſſauiſchen Staatsminijte- 
rlums {ft folgende Bekanntmachung erlaffen werden: „Auf 
eingefommene Anfragen ift ganz nah Maafgabe der Deftims, 
mungen in dem lanbesherriihen Edikt vom 3: Aug. 1803 
hoͤchſten Orts bis anf anderwelte Verfügung verorbnet wor: 
den: 1. dab alle Ehe Trennungellagen der Katholifen auf 
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ftanz vor das herzogllche Ober : Appellationsgeriht, als die, 
fompetenten Behörden, gehören ſollen. Die bergogliben 
Hof: und Appellationsgerichte baben übrigens vor Anfang der 
projeffualifhen Verhandlungen und ſedaun noch einmal vor 
dem Ausſpruche des Urtheils eine Ausſöhnung vor bem befons 
ders dazu aufzufordernden Pfarrer oder Land: Dedanten je: 
desmal zu verſuchen. Dagegen folen 2. alle Klagen der Ka— 
tholiten auf Nichtigkeit der Ehe, welde nach wie vor dem 
weltlichen Richter entzogen und gelftlihen Gerichten, als den 
fompetenten Behörden, zur Eutſcheidung überlaffen bleiben, 
bis zur definitiven Diogdfan : Einrichtung in erfter Inftanz 
proviſoriſch vor cin, aus drei gelftlihen Raͤthen geblidetes, 
Ehe = Gericht verwiefen werden, gegen beffen Erfenntnife 
die Appellation an das erzbifhöflihe Witarlar zu Limburg 
ftatt findet.“ j 
Preußen. 

+ Berlin, Yullus. Man glaubt, daß hauptſächlich bie 
treflihen perfönliben Eigenſchaften des jezt regierenden Für: 
ften von-Wied Se. Majenät ven König von Preußen bewogen 
baben, demſelben gleihe Rechte und Worzäge elnzurdumen, 
weiche, unter ben Standesherrſchaften, der Graſſchaft Stoll: 
berg= Wernigerode fräber ſchon zu Theil geworden find. Dems 
zufolge fol nun in Neuwied eine eigene fürftlihe Negierung 


‘ eingerichtet werden, welder in Juftizfahen u. ſ. w. die Ent: 
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ſcheldung in zweiter Juſtanz zuſteht, und welche direlt dem 
Miniſterlum, — unabhängig von den koͤniglichen Provinzial: 


Weglerungen (mas jest mict ber Fall) untergeorbnet kit, wo⸗ 
hin jedoch erſt Uppellation gelangen darf, wenn unmittelbare 
Kiage bei der Perfom des Fürften — die eine eigene Inſtauz 
bilden wird — keine Zufriedenftellung gewährt hat. Was man 
fhon gegenwärtig von ber Wahl ber dazu defignirten Derfos 
nen vernimmt, läßt Gutes hoffen. Durch das Ausſterben ber 
Wied: Muntelfhen Linie iſt diefes Fürftenhaus jezt bas größte 
ſtandesherrſchaftliche Gebiet Im Großherzogthum Niederrhein, 
und obſchon in Wefiphalen und Schleſien an Seelenzahl bedeu: 
tenbere Herrfhaften angetroffen werden, fo möchte Wied durch 
Lage uud Einkünfte die wichtigere bleiben, Dieſes erheiſcht 
wohl ſchon befonbere Berütfiätigung; vorzüglich aber erregen 
deshalb die Maafregeln, welde Se. Majeſtaͤt zu Gunſten und 
zur Zufriedentellung bes Wied'ſchen Fürftenhaufes zu nehmen 
für gut gefunden, — überall Biligung, als daffelbe früher 
durch Fühnes Auftreten für die Sache der Reformation, und 
fpdter gegen Mapoleond Unternehmungen fib allein nur 
bedeutende Nachthelle, ja felbit die Mebdiatifirung zugesogen 
hatte. Der bochherzige Fürft von Hardenberg foll {n dem ent- 
fseldenden Momente, als die Berbältniffe des Zürften von 
Mied zum Rhelubunde zur Sprade kamen, demfelben bie pro: 
phetifhen Worte zugerufen haben: „Bleiden Ste treu dem Bas 
terlande,, und es wird alles gut werben.“ Jezt ſcheint der Kd- 
nig die Worte feines verftorbenen Staatskanzlers wahr machen 
zu wollen; denn bat der Fürft von Wied feine Verbättniffe 
nunmehr nad diefen neuen Befhläffen erft geordnet, fo wird 
er unter fo milder und berüffihtigender Megierung die volle 
Sonveralnetät nicht bedauern, und fft nun auch vollfommen im 
Stande, , das, Slut und bie Wohlfahrt der Im Fürftentbum 
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fi väterlic geliebt zu machen, — wozu der Eder feiner Nent: 
kammer auf mehrfache Art leicht beitragen könnte. Es iſt nun 
auch zu erwarten, daß der Herzog von Naffau, in Betref der in 
dem Herzogthum liegenden Wied'ſchen Befizungen, ähnliche 
Maafregeln nehmen wirk. 

Deftreitd. 

Die Preßburger Zeitung enthält nachſtehendes, aus 
dem Lateinifhen überfegte, Allerhoͤchſte Einberufungsfhreiben 
Er. k. k. apoftolifhen Majeftät an die Landftände zum ungari- 
fhen Reichstage: „Franz ber I. von Gottes Gnaden Kalfer 
von Oeſtreich, apoftolifher König von Ungarn, Böhmen, Gal: 
listen und Lodomerien, Erzherzog von Deftreih 1c.% „Kluge 
und Verſtaͤndige, Liebe Getreue! Nicht blos um dem Ge: 
fähle Unferer eigenen zärtlihen Zuneigung zu folgen, fonz 
bern aud um den an Uns gelangten unterthänigften Wuͤnſchen 
der Meichsbehörden allergnädigit zu willfabren, haben Wir be: 
ſchloſſen: daß die Durdlauctigfte Kaiferin, Karoline Au: 
gufte, Unfere geliebtefte Gemahlin, durd Has beit. Reichs— 
Diadem zur Königin von Ungarn geweiht, und, nach berge: 
brachter Sitte, feierlich gekrönt werde. Zu biefer, mit den 
vorfhriftsmäßigen Cerlmonien vorgunehmenden Weihung und 
Krönung der Königin, dann aber auch, um dad, was jur an: 
berweitigen Begründung der Wohlfahrt und Zunahme Unferes 
Koͤnlgreichs Ungarn und der demfelben einverleibten Länder, 
für jept und für die fpäteften Nachtommen angemeſſen und er: 
foriesiih zu ſeyn Uns duͤnken wird, zur Sprache und Ber: 
handlung zu bringen, haben Wir beſchloſſen, den gefamten 
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Staͤnden Unſeres Koͤnlgreichs Ungarn und den demſelben ein= 
verleibten Ländern, einen Reichſtag, dem Wir mit Gottes 
Hütfe auch perſonlich beiwohnen wollen, auf ben fechsjehnten 
Sonntag nach Pfingften, der auf ben x2 Gept. gegenwärtigen 
Jahres ſaͤlt, im Unferer freien und koͤniglichen Stadt Preß⸗ 
burg anzufündigen und befannt zu maden, damit Wir einen 
neuen Beweis Unferer vaͤterllchen Gefinnung und Zuneigung 
gegen bie Uns theure ungariſche Nation geben. Demzufolge 
tragen Wir euch auf, umb befeblen euch unabänberlih, ans 
eurer Mitte, wie es berfommiich iſt, zwei Männer, und 
zwar folhe Männer, bie friediiebend find, und denen das äfe 
feutliche Wohl am Herzen liegt, zu wählen, und biefeiben alß 
Abgeordnete am vorgefärlebenen Tage und Orte, mit Beſel⸗ 
tigung aller Entfhuldigungen, zu fenden und abzufertigen, 
Die Abgeordneten aber mögen wiſſen, daß fie mit dem übrigen 
HH. Pralaten, Baronen, Adelichen und fonftigen Ständen 
Unferes obengenannten Königreihs Ungarn, bei dieſem Reichs⸗ 
tage zu erſcheinen haben, und ihr werdet dafür forgen, daß 
biefelben zu der vorgefhriebenen Zeitfrift daſelbſt ganz ge— 
wiß und unausbleiblich erfcheinen, widrigenfalls bie in dem 
Generalbetret des Reiches verfügte Strafe einzutreten bat. 
Uebrigeng bleiben Wir euch mit Unferer Falferlich = koͤnigllchen 
Gnade allergnadigft zugethan. Gegeben zu Bergamo in Ita—⸗ 
llen, den 3 Jul. im Jahre des Herrn ı825. Franz, m. p. 
— Fürft Franz Kobarp, m. p. — Ignaz v. Markus, m. p.* 

Se. Majeftdt der Kalfer bat durch allerhoͤchſte Werfügung 
aus Monza vom 24 Jun. die Summe von 60,000 Lire zur Ver⸗ 
theilung unter die Armen in Malland angewiefen. 

Türfet, 

ngImme winter tagen!” „Die neueiten Briefe auf Konz 
Rantinopel melden, der rußiſche Gefchäftsträger, Hr. v. Min- 
slatp, babe auf die Frage des Meis: Effendi, warn der neue 
rußlſche Botſchafter, Marquis von Mibeanpierre, fih auf ſel⸗ 
nen Poften begeben würde, geantwortet: „Se. Erellenz wärbe 
nicht früher von St. Petersburg abreifen, als bie die Pforte 
endlich dem mehrfahen Verlangen des rußlſchen Kabinets, auf 
die Stipulationen des Vertrages von Bucareft vom Jahr 1814 
gegründet, entſprochen babe.“ Diefe Antwort bes Hrn. v. 
Minztafp wurde durch eine Note des Baron Dttenfels, In= 
ternuntius des Kalſers von Deftreih, an den türfifhen Mi⸗ 
nifter unterftägt.* ° 

* Livorno, a2 Jul. Nachdem wir eine Zeitlang feine 
Schlffe von Oſten hier gefeben, find deren heute eine Menge, be= 
fonders aus dem ſchwarzen Meere, angefommen. Ein oͤſtreichiſcher 
Kapitain verlieh vor 20 Tagen die griechiſche Flotte, 6o Segel 
ſtark, im Angeſichte der türkfifhen von Bo Segel. Er hatte 
eine Unterredung mit dem griehifhen Admiral, der über bie 
Nachrichten aus Morea ſehr niedergefhlagen war, und ih 
fagte, Tripoliza fep feinem Falle nahe, da es ohne Lebeusmit⸗ 
tel, und von den ägpptifhen Truppen blofirt fer. 
genden Tage batte der oͤſtrelchiſche Kapltain die Flotten aus 
dem Gefihte verloren, hörte aber fehr ſtarkes Kanonenfener. 
Ein anderes oͤſtreichlſches Schlf, welhes vor ı4 Tagen von 
Zante ausgelaufen war, berichtet , dafelbft die Einnahme von 
Tripollga durch Ibrahim Paſcha erfahren zu haben, 

Berantwortliher Redakteur, €, 9. Stegman. 


Am fols 


” 


u 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 211. 





. Deutfhlanb. 

2 Frank furt a. M., ben 24. Jul. In Hebereinftim- 
mung mit deu Berichten aus England, den bolländifhen und 
worbdentigen Seeplägen wird nun auch aus Havre gemeldet, 
dab fib die Meynung für bie Baummolle, früher als zu er: 
warten gefttanden, verloren, und deren reife bafelbit fait 
eben fo ſchnell gewihen find, als fie vor einigen Monaten 
fliegen. Man hatte fehr auf bie vermehrte Konfumtlon ge: 
rechnet, aber nicht berüffictigt, daß fi diefe nothwendiger 
Weiſe bet den überrriebenen Preifen des Materials einfhrän: 
ten werbe. In den lezten beiden Monaten hatten die Zu: 
fuhren 21,426 Ballen betragen, wovon nur 8872 verfandt wor- 
den waren, beren größter Theil überbis‘ wohl noh nicht an 
die Spinner übergegangen ſeyn därfte. Wergleibe man bie- 
mir die legten Nachrichten über bie noch unverſchiften Vor— 
räthe in den vereinigten Staaten, und die fhwlerige Stellung 
der Inhaber biefes Artitels In Liverpool, fo werde man zu 
der Bermuthung berechtigt, daß biefelbe bald zu fehr billigen 
Treifen zu haben ſeyn moͤchte. — Da wegen der von Seite 
Holands der Rheinſchiffahrt in den Weg gelegten Hinderniſſe 
die Handelsverbindungen bes fübweftlihen Deutſchlands mit 
dem erwähnten franzöfifhen Seeplage immer bedeutender und 

viele Kolonialprodufte auf diefem Wege bezogen werden, fo 
theilen wir bier noch einige weitere Angaben ans den jüng- 
fien von dort hleſelbſt eingelaufenen Berichten vom ı3 Zul, 
mit: Die nominelen Notirungen der Baumwolle waren fol- 
gende: Sea-Jslaud 3 Fr: bis 3 Fr. 50 E.; — Loulfiana 
ı $r.60 C. bis 72’ C.; — Gurata ı Fr. bie ı Fr. 12'465 
Bergal 95 €. bis ı Fr. 10€. ꝛc. — Die Geſchaͤfte in Kaffee 
werden als nicht unbedeutend gemeldet; der Abzug ging rafch 
wad bie Preife waren feinen großen MWeränderungen unter- 
werfen. Man glaubte, daß ſich ver Artikel ſchon fehr feitge: 
fegt habe und nicht niedriger geben werde. Bon Kaffee, für 
die Wiederausfuhr beftimmt, waren feit dem ı Mai 334 
Millionen Pfund zugeführt, und der dermallge Worrath nur 
noch fehr gering. Bei Abgabe in Yartien wurden zulezt be- 
" zahlt, für Domingo 69" bis 70 E., für Brafil 70 bis 75 €., 
für Havannah 7ı'/4 bis 85 G., für St. Dago Bo bis 85 C. — 
Der allgemeinen Steigerung der roben Zufer waren bie Er: 
zeugniſſe der frangdfifben Kolonlen zwar langfamer gefolgt, 
allein um fo fiherer fchlenen fie fi zu heben, da die Fabri: 
ten teine Vorraͤthe hatten, und man vor den Erndten böd: 
ſtens das für die Konſumtlon benöthigte Quantum erwarten 
durfte. Für weiße feintte Havannab waren vergebens 60 Fr. 
geboten werden und weiße Pernambut hielt man feit auf56 Fr. 
Da inbdefen die Preife fhon eine gewiſſe Höhe erreiät bat: 
ten, fo nahm man während ber Periode der Ausfuhren keine 
weitere Steigerung in Ausfiht, wohl aber nach der Zeit, be: 
fonders wenn das Ergebnif derfelben nicht höher, als erwar: 
tet wurde, ausfallen follte. — Bon Indigo waren 409 Sure: 
nen und 397 Klften angefommen ; unter lejtern cine direkte 
Zufuhr von 297 Klften aus Calcutta, welche meiftens aus fei: 
ner und fein - Mittel:Waare beftand. Da das Weiden der 
Preffe an den Hauptmärkten bie Eigner diefes Artikels fehr 
wilig gemacht hatte, fo ging es mit den Ankaͤufen für die 


— — — — —— —— —— — — — 


[3 
Konfumtion raf vorwärts. Zu ben Preifen von 10 bie 13". | 
Er. wurde zlemlich viel Garaccas und Guatimalo (ord. ſobre 
und fein florenf.) getauft; Bengal (ff. bis gut und ord. violet) 
im Durchſchnitt zu 16 und 1624 Fr., orb. Eoromandel und 
Manila zu 9 bis ıı Er. — Bon Eochenille waren theilwelfe 
etwa 132 Suronen eingetroffen. Im Allgemeinen war bie 
Frage nach diefem Farbeftoff fehr befchräntt, und, bes Zurüf- 
baltend mehrerer Eigner ungeachtet, möchten die Preife befs 
feiben noch wohl eine Eruledrigung erfahren. Die, bermaligen 
Preife für erſte Qualität filbergraue und ſchwarze waren 24 
bis 25 Fr., für geringere Sorten as bie 23 Fr. — Bon allen 
Farbebölzern waren reichliche Zufuhren angefommen, jedoch 
mit Ausnahme von Pernambut. Diefer Artikel fand gutem 
Abſaz zum VBerfenden ins Innere, weshalb beun auch für die 
Wiederausfuhr nur wenig davon gefauft wurde, In Gewür- 
sen fiel mit Ausnahme von Meilen wenig vor; Capenne-Nels 
ten bezahlte man mit 3 Fr. bis 3 Fr. 10 E., Bourbon mit 
a $r. go C. bis 3 Er. — Die fruͤhern Vorräthe von Hduten 
waren durch nicht unbedeutende Sufuhren vermehrt worden, 
nemlid aus Rio 14,220 St., Buenos: apres 8,380 St., Per- 
nambut 3194 St., ord. Domingo und Senegal 1630 St. — 
Diefe Vorraͤthe wurden bis auf etwa 4000 St, Rio und Buenos⸗ 
apres geräumt, und von leztern erwartete man noch In kur— 
ser Zeit zwei frifhe Ladungen. Die Preife hatten fi, im 
Folge des rafhen Abſazes, gut erhalten; Buenos =apres be= 
zahlte man mit 110 bis 120 E,, Mio mit 105 bis nı5 €. 
Pernambuf mit 80 E. 


München, 22 Jul. (Fortfegung der öffentlihen Wer: 
bandlungen-der Armmer der Abgeordneten.) Jakobi fand die 
Summe der 360,000 fl. gegen den Anfa} der 602,000 e ins 
Jahr ıBıy viel zu gering, und trug, da fi der Zuftand des 
Landes feit fehs Jahren verfhlimmert und nicht gebeflert habe, 
auf 402,000 fl. an. Graf Seinsheim trug ebenfalls auf 
die runde Summe von 400,000 fl. an, und macht vorzüglich 
auf den Mibftand aufmerkfan, dap die Gutsheren ihren Grund⸗ 
beiden fo viel nadlaffen mußten, ohne dafüt von dem Staat 
Nachlaͤſſe zu erhalten. Er wünfchte ein formllches Regulatlv 
für die Nachlaͤſſe, ehe gänzlihe Werarmung eintrete. Geld: 
ler falldert die VWerarmung im Untermainfreife, bemerite, 
bad durch die Haftung der Gemeinden bei eigener Steuer:Per= 
ception dort weniger Macläffe als in andern Kreifen vorfä= 
men, und wollte diefe Pofition auf die runde Summe von 
400,000 fl. feftitelen. Schneider wünfdte, durch Vermeh⸗ 
rung der indireften Steuern, den Nachlaß wenigftens eines 
Simplums der Grundfteuer, und trug für Nachlaͤffe auf eine 
Summe von 720,000 fl. an, bei deren Bewilligung er jedoch 
den Nachweis irgend eines Unfalls forderte. Er flagte über 
zu ftrenge Beitreibung der Abgaben, wobel die Nentbeamten 
felbft geftraft würden, wenn fie diefe Strenge nicht eintreten 
ließen. Er glaubte, das fortbeitehende Steuer:Proviforlum 
thue mehr Schaden, ald Schauer und Mißwachs. v. Baur: 
Breitenfeld klagte über zuntebere Getreide:Preife, glaubte, 
daß die heutige Ertheilung von Konzeffionen und die Frelgebung 
ber Leinweberel noch mehr Berarmung berbeiführen werde, 
und trug jtatt 360,000 fi. auf die Summe von 540,000 fl. an. 
Die Zehenthoiden hätten immer Nadläffe befommen, aber 
nie die Zebentherren. Der Abgeordnete Jäger ſchioß ſich 
an die Meynung an, daß die Summe für Nacläfe viel zu 
gering angenommen ſey. Er verbreitete fih Aber den Wein- 
bau in feiner Gegend, den der Froft abermals zeritört habe. 
Die Welnbergbefizer feven feit Jahren nicht mehr im Stande, 
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He an fie gemachten Forderungen zu befrfebigen. Der Ab: 
georbmete Loͤſch machte mehrere Bemerkungen über die Re— 
tarbaten:Bablangen der Borjabre. Er tadelte, daß die Summe 
nicht allein Steuer-Nadläffe fondern aub mehrere Defette 
untreuer Beamten enthalte, denen man nicht einmal ein Drit- 
tel ihrer Beſoldungen, den Beſtimmungen des Geſezes entge- 
gen, abzlehe; er wünfcte bie rubenden Gefälle von den Nach⸗ 
läffen ganz getrennt zu feben. Der Abgeordnete Thinnes: 
Es fep behauptet worden, daß es Kreife gebe, wo alles gut 
ebe. Vom Rheinkrels könne er das Gegenthell behaupten, 
ort feven ganze Fluren ausgepfändet worden ; er wuͤnſchte, 
baf man bel der Steuerbeitreibung glimpfliber zu Werfe ge: 
den möchte, und von den Naclaͤſſen feinem Kreife wenlgftens 
40,000 fl. zuſchrelben möchte. Der Abgeordnete Damgel: 
die verfchledenen Anträge auf Verwahrung ber Nachläffepofition 
feven Zeugen von den humanen Gefinnungen der Kammer. Er 
glanbte, daß das Flnauzminlſterlum gerne noch mehr Nacläffe 
geben werde, allein man miüffe ihm dazu auch größere Summen 
bewilligen. Der Abgeordnete Killan! machte auf den Noth: 
ftand der MWeinbergsbefiger Im Untermaintrelfe aufmerkſam 
und glaubte, daß diefeiben, mamentlid In diefem Jahre, Nach- 
{äffe In Anfpruc nehmen därften. Nachlaͤſſe entjtänden durch 
das Gebot des Rechtes und bas Gebot der Noth. Die Mubrit 
auf den Titel der Gnade war ibm fehr auffallend, Recht fev 
feine Gnade und aus Gnade könne nichts erlaffen werden, Der 
übgeordnete Nubbart erinnerte, daß die Pofitionen ſich 
auf Voranfcläge der Behörden gründen. Ueber Nachlaͤſſe eris 
ftirten bereits menfhenfreundlihe Belimmungen. Defekte 
fänden nicht unter den Nachlaͤſſen. Gegen Beamte werbe ein: 
gefhritten, fobald ein Defeft rehnungsmäßig feſtgeſtellt fev. 
Sollten bie Nachaßllbelle (meift dikleibige Bände) wie eine 
Stimme gewänfht habe, ber Kammer alle vorgelegt werben, 
dann werde die Mielfhreiberei, wie man münfhe, nicht ab: 
nebmen. Müffershöfer: Der Mezatfreis dürfte wohl, um 
mit den übrigen Kreifen im gleihen Verhältniſſe zu ſte— 
ben, allein die Yofition für Nacläffe in Anſpruch neh⸗— 
men. Er ftimmte baber für eine Mebrung derfelben. Bet: 
terlein: Wenn man bie Vaffivreichnife und die Pofition 
für Nachlaͤſſe erböben wolle, fo babe man aud anzugeben, 
momit ſolche gedeft werden follen, denn gegenwärtig feble es 
durhgängig an Mitteln dazu. Ueber die Erefutionsbefugnif 
der Mentämter gäbe es die gelindejten Verordnungen, wärs 
den diefe überfaritten, dann ſey es blos Ueberfchreitung der 
Amtsgewalt. Im Allgemeinen bemerfte er noch, daß bad Recht 
der Erinnerung und Zuftimmung allerbinge freiftebe, allein von 
Vhantomen, mit melden man fie ſhreken oder vom Saamen 
des Miftrauend, den man in ihr ausftreuen wolle, vermöge er 
nichts zu entdefen. Der königlihe Etaateminifter der 

finanzen bemerkt, daß zur Liquldation ber Paffivreichniffe 
I Einleitung bereits getroffen fen, und nahdem Er ben 
eigentiihen Charatter ber Paffivreichniffe bezeichnet bat, vers 

hert er, daß nad vollenbeter Liquldatlon die Reullrung und 

irirung fein angelegentlihftes Beftreben ſeyn werde. Für die 

utunft verbeißt er ein genaues Verzelchniß, um daraus ent- 
nebmen zu fönnen, mie a Meichniffe auf bie verſchiede⸗ 
nen Befälie vertbeilen. — Er unterſcheldet biernäcit die zwel 
vorkommenden Gattungen der Nachlaͤſſe, nemlih der frei- 
willigen, welde nur nah ben befichenden Normen be— 
handelt werden fönnten, bann der nothwendigen, 
weiche aus der ——————— hervorgehen, und fuͤr welche 
fih ein Anhalt nur in der Vergangenheit finde. Er zeigt, 
daf der Mheinfreis an den Nachläffen beinahe mit dem fieben= 
ten Thelle partizipirt. Er verfihert, daß bei dolofen Kaſſen— 
defeften immer nad Etrenge ber Gefeze verfahren werde. 
Er macht endlih aufmerffom, daß je größer die Pofition 
für Nadläffe geftellt feon, deſto größer auch ber Andrang der 
Solljitanten werden würde. Hierauf wurde dieſe Yofition 
mir Alflamation, nah dem Untrage des Ausſchuſſes, aner- 
taunt. Der kinlglihe Staateminifter der Finanzen macte 
wiederholt bemertlich, daß es nah dem Gutachten des Aus— 


ſchuſſes ſchlene, als wolle man bie ci rcd 31,000 fl. Ven⸗ 
fionen dem allgemeinen Mefervefonb abnehmen, und auf den 
Hof: Etat der 3,005,000 fl. hinäberweifen. Er glaubte nicht, 
dab es im Sinne der Kammer liege, bier eine neue Be— 
bingung zu maden. Auch dleſer Anfıdt wurde mit al- 
gemeiner Afflamation zugeſtimmt. — =. Etat bes Staatd- 
raths. Der zwelte Präfident Graf Armandperg gab 
eine kurze Ueberſicht der Relftungen biefer berathenden böd- 
iten Stelle, feste auselnander, wie die Vermehrung die: 
fer Yofition in der Stellung des Budgets nur ſcheinbar fey, 
und ftimmte nad dem Gutachten des Ausſchuſſes für 78,000 fi, 
Der Abgeordnete v. Stabelbaufen meinte, daß fi die 
Koften diefer Pofition vermindern könnten, Indem nad den be: 
reit6 angenommenen brei neuen @efegen über Heirath, Unfähigs 
machung und Gewerbe die Rekurſe an den Staatsrath Im drit- 
ter Anftanz aufhören müßten, wogegen Frhr. v. Elofen erwie- 
berte, daß diefe Erfparungen um fo weniger groß fenn fönnten, 
als die Rekurſe nicht von bem Staaterath feibit, fondern von einer 
Staatsratbstommiffion erledigt würden, welche nicht einmalvolle 
3000 fl. folte. Der Abgeordnete Kiliani bemerkte blos, daß 
die ganze Differenz, nur der runden Summe im Anfaje wegen, 
150 fl. betrage und fohin feiner ferneren Erörterung mehr be= 
dürfe. Weiter wurde über diefe Pofition Fein Anftand erhoben. — 
3. Etat der Ständeverfammlung. Der jweite Präfi- 
fident Graf Armanngperg bemerkte, daß ſich dieſe Pofi- 
tion auf die Erfahrung dreiiäbriger wirklich gemadter Ausga— 
ben gründe, und daf daber weder etwas zuzuſezen noch ab= 
juftreihen fenn werde. DerAbgeorbnete v. Stabelbaufen 
verfprah fih von einer vorzunehmenden Mevifion des Ge— 
fhäftd= Neglements und von Abkuͤrzung bes vorgezeichneten 
SGefhäftsganges felbft die Folge, dab fi die Reglekoſten ſehr 
vermindern wärben, und daun die ganze Stäudeverfammlung 
mobifeller zu fteben fommen werde. Der Abgeordnete Hör- 
bammer glaubte der Nation wäre gewiß Fein Aufwand für 
diefe Dofition zu hoch, brädyte man nur recht viel Gutes mit 
nah Haufe. Der Abgeorbnete Lehner war ber Meynung, 
daß man in ber zweiten Kammer in ben erften 4 Wochen ber 
Zufammenfunft wirflid leeres Stroh gebrofhen babe, und 
fprah den MWunfch aus, die Megierung möge künftig die Ge— 
fezed-@ntwürfe immer recht frübzeltig an die Kammer bringen, 
damit die Ausſchuͤſſe gleich Hand an das Werk legen koͤnnten. 
Frhr. v. Elofen verſprach ſich große Erfparuugen, wenn auf 
das Inftitut der Geſchwindſchreibder eine jährlibe Summe von 
wenlaſtens 1500 fl. verwendet werben würde. Mit zwel Ger 
fhwindfareibern mie bisher fen unmöglih cuszjafommen. 
Die Arbeiten der beiden Sefretäre wären dadurd auf das 
unermeßliche erböbt. Er bezog ſich auf das Velfpiel Englands, 
Franfreikd und Würtembergs, und trug auf die Anftellung von 
wenigſtens B Stensgrapben an. Der Abgeordnete Pollmann 
mar der Ueberzeugung, es könne bei der Ständeverfammlung 
tn allen Stüfen viel Geld erfpart werben, und fie fev es, bie 
{m Sparen Allen mit gutem Beiſplel vorangehen müle. Der 
Abgeordnete Abt gedachte rühmlichſt bes gegenwärtigen erſten 
Gefhwindfehreibers der Kammer, und mwünfdte, dab er fo 
viel als nur möglich unterjtäjt werden möchte, weiber Mev- 
nung ber Abgeordnete Glarus vellfommen beitrat. Thin: 
nes glaubte, das gar zu viele und zu tbenre Lirhograpbiren 
bätte vermieden werden können, doch überzeuge er fie, daß 
für diemat feine Erinnerung lelber zu fpdt ſemme. Atllant 
winfcte geeignete Maafregein der Meglerung, damit c# Im 
3 Jahren bei Vorlage der neuen Gefſezbücher nicht wieder fo 
gebe wie dismal. Bel ſolch umfaffenden allgemeinen Geſezen 
wiirde fodann ber erfte Ausfchuß ein bald Jabr lang beſchäf— 
tiget ſeyn, umd die übrigen Mitglieder elaſtwellen Langeweile 
haben. Er glaubte, auf die Gefhwindfehreiber möchte bei An= 
ftellungen und Beförderungen Müfficht au nehmen fen. Daß 
die Kammer nicht leeres Strob gedroſchen habe, werde fih 
amı Ende des Landtages ergeben. Der Abgeordnete v. Reindl 
war gleicher Anficht, und winfchte aus dem Negie:Fond der 
Ständeverfammlung 1500 fl. fir das Juſtltut der Geſchwind— 


fhreiber verwenbet. Dadurch wärben für bie Bukunft mehr 
Koften erfpart werben, als durch —— —* 
Feglements, das man vor wenigen Monaten erſt gegeben 
und angenommen habe. (Zortf. f.) 


Berihtigungen 
A. Sur ber Rede des Abgeordneten Pollmann über das 
Budget. ı. Er verlangte nicht einen einzigen Staatsrath 
and jwel Minifterlen, fondern einen tührigen Staatsrarh 
2.[.w. a. Er votirte nicht fünf, fondern fehs Millionen 
für bie Armee. 3. Er begehrte nicht die Reduktion der Gars 
ulfon zu Minden aufı Garde-Regiment. Der Garden wollte 
er nicht erwähnen, fondern blos Meduttion der Garnifonen 
mo möglich überhaupt. 4. Er behauptete, nicht bucftäblich 
abgeiefen, fondern Worte, felbit Säge miemorirt zu haben. 
5. Der Präfident umterfagte ihm nicht den Mortrag, fondern 
das Fortlefen, und Pollmann behanptet, freiwillig feinen 
Bortrag beeudigt zu haben. i 
-  B. In der Distuffion über das Gewerbewefen tragen 
wir das Botum des Abgeordneten Grafen v. Sceinsheim 
nad, welches bahin ging, auch die grundbaren Gewerbe, 
fo gut wie die realen und radizirten, als auf Nechten begrün— 
det, aufredr zu erhalten, und das Votum des Abgeorbneten 
Krämer (aus dem: Mbeinkreife), welcher auseinander fezte, 
daß auc in Fraufreih, wo die Gewerbefreiheit befteht, bie 
ardgern Gewerbe, wozu befondere Borrihtungen erfordert 
werben, als alle Werke, die mit Waſſer und Feuer betrieben 
werden, und vorzüglich Merallarbeiten, ebenfalls nur nad Er— 
füllung von bejtebenden Geſezen und Formalitäten errichtet 
werben fönnen, deren ſich auch die Regierung felbit nicht ent: 
leben fan, und daß folbe Gewerbe bort mehr radisirt find, 
als bier, wo Gewerbszwang beſteht, und feldft Perufenmader: 
Buben radizirt oder real find. 

GC. Der Abgeordnete des Diheinfreifes, Hr. Camuzi, 
beantragte bei den Verhandlungen über das Budget eine Ka: 
pitalfteuer, welche bei fünfprogentiaen Kapltallen ein Drittel 
Prozent, oder a0fr. von 100 fl., beivierprogentigen Kapftalten 
ein Viertel Prozent, oder ı5 fr. von 100 fl. betragen, und 
ein jährlihes Einkommen von 750,000 fl. einbringen follte, 
Ufo nicht eine Kapitalftener von 4 und 5 Projent, wie in 
Beilage der Allg. Heft. Nr. 208. angegeben war.) 





Litterarifhe Anzeigen. 
In meinem Verlage erfhelnt binnen 4 Wochen: 
J. €, Gensler's 
vollfändige Dictate 


za Martin’s Lehrbuch des deutfhen gemeinen bürgeriihen 
Proceſſes. 

Die vollftändige und durchaus getrene Heraus: 
aabe diefes Werkes wird dem rechtstundigen Yubllkum um 
40 wiltommener ſeyn, als diele handſchriftlich ſchon Längft be- 
rühmte und vielfach verbreitete Schrift nit nur einen hoͤchſt 
fdäßbaren, erlänternden und gründlich ausführenden Gommen: 
tar zu Martin's Lehrbuche glebt, ſondern beſonders auch als 
ein aͤußerſt reichhaltiges Repertorlum der Anfihten der Vrati⸗ 
zu betraditen iſt, und ſich durd die arößte Deutlichkeit und 
Boljtandigkeit der Ausführungen anszeichnet; die Eitate, be- 
ſonders aus den Mectdanellen, welche in den Abfihriften und 
in dem unten berührten Abdrufe des Herrn Groos dußerft 
verftimmeit und feblerbaft, ja oft ganı weggelaffen find, bat 
man aber bet dieſer ächten Ausgabe auf das gewifenbaftefte 
‚ergänzt, revidirt, und aus bandisriftiiben Bemerkungen des 
verfiorbenen Verfaſſers zugeſezt, ſo daß auch in diefem Be— 


tradt dieſelbe ſebr vorzuͤgllch wird. — Das Wert wird auf 


feines Schreibpapier gedruft, mit zlemlih breitem Rande, 
damit ſich die Käufer die näheren Deftimmungen ihrer Lanz 
desgefeze u. dol. noch beifhreiben können, 


843 


Zugleih halte ih es für noͤthlg, folgendes zur Kenntaif 
des Dublkiums zu bringen. 

Bel Carl Groos bier iſt erfchlenen: „if 
%.€. Gens lers vollftändiger Commentar über Martin's 

Eivilproceß» Lehrbuch). Herausgegeben, durchaus rebis 

dirt, umd theils kritiſch theils erläuternd gloffirt von D. K. 

E. Moritadt. ır Bd. 

Der Heraudgeber fagt In der Worrede ſelbſt, dab dis ein 
Abdrut dieier Dittate fen. Wederder Herausgeber nod fein 
Verleger können beweifen, daf fie auf eine rechtmaͤßige Weife 
Gendiers Manuſtript zum Abdruf gehabt hätten; auch nicht, 
daß fie es mit Bewilligung Gensiers oder feiner Erben her— 
ausgegeben hätten, da ich vermöge urkundllch prodmgirten Gon- 
traftes mit den Gensler'ſchen Erben alleiniger Beſtzer bes Ver: 
lagsrechts bin. Cd fann daher dis Wert nichts anders feyn, 
als ber unzuverläffige Abdruf einer unguverläfe 
figen Nahfhrift. Ich babe dagegen, als gegen einen 
Nachdrut, gerichtliche Klage erhoben, deren Erfolg nicht zwei— 
felhaft ſeyn kann. 

Heldelberg, 14 Juli 1645. 

C. F. Win ter, 
Untverfitätebudhbändter. 


Del F. Kupferberg in Mainz kit erfhlenen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Kultur und Barbarei, oder Andeutungen aus und zu der 
Gefchichte der Menfchbeit mit fteter Beziehung auf uns 
fere Zeit. Don Georg Reinwald (herzoglichs Oldenburg’ 
ſchem Regierungs + Affeffor in Birkenfeld). 8. geheftet 
2fl.ı5fr. 

Diefe Schrift, welche ſich nah dem öffentlichen Urtbeite el- 
nes befannten und vielgelefenen literariſchen Zeitklattes eben fo 
febr durch zeitgemäßen gedlegenen Inhalt, als dur anziebende 
Darftellung ruͤhmlich auszelnet, fucht De wichtigſten Intereſ— 
fen der Menſchhelt aus einem über der Verwirrung der Ge— 
genwart gelegenen Standpunfte phileſophlſch-blſtoriſch zu be— 
traten und zu entwifela, und dürfte infofern wohl die Aufs 
merkfamteit jedes Geblideten anſprechen. 





Bel W. Starte in Chemnis find in der Oſtermeſſe 
erfchlenen, und in allen Buchhandlungen au baben: 

Binnt, &, BVlldungabricfe für die Tugend, als 
Uebung im Styl und zur angenehmen Unterbaltung. Dritte 
verbefferte und vermehrte Auflage. 8. ıB or. 

Die Jnyuiraner, eine Mobinfonade; neu erjählt von 
3.8.8. Hafen. Neue Ausgabe mit ı Vignette. 8. 
ı Xbir. ı2 gr. 

Tertor, U, romantifhe Blider der Vorzeit In bun— 
ter Melde, Erſter Band. 8. » Thlr. 12 gr, 

Zeifig, €, W. über Vertbeilungsbefheide in Kon⸗ 
furfen; mach gemeinen und ſaͤchſtſchen Necten. 8. 21 gr. 





Dei Enslin in Berlin ft erſchleuen und in allen Buche 
banblungen zu haben: 
Bibliotheca architectonica, 
ober Verzelchulß der Im älterer und neuerer Zelt, bis zu Ende - 
bes Jahrs 1824 in Deutfhland erfhlenen Bücher über alle 
helle der bürgerlichen, fhönen, Waſſer⸗ und Strafen: Baue 
funft; nebſt einem Materienregifter. gr. 8. geb. 4 gar. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem ſich Johann Wagenfſell, von Kaufbeuern, 


welcher unterm 14 Febr. 1. I. oͤffentlich vorgeladen wordentit, im 


dem gegebenen Zeitraum meber-felbft , noch durch Einem Bevoll⸗ 
mädtigten gemeldet bat, fo wird er mun als verſchollen er: 
Hart, und fein Wermögen au bie nähften Werwandten gegen 
ausgeantwortet werben. 
Kaufbeuern, am 20 Yul. 1835. 
Koͤnigl. baterifhhes Landgericht. 
Bifant, Landrichter. 
———— 
Das 
tönigl. balerifhe Kreis: und Stadtgericht 
Ansbad 
maecht auf Antrag des koͤnigl. Waller: und Straßenbau - In: 
fpettors Shaumberg dabier, in Betref der gegen denfelben 
geführten Hanptunterfuhung, wegen bes Wergebens der Lö: 
dung aus Fahrlaͤßlgkeit, mirtelft Ueberfhreitung der rechtmä⸗ 
ßigen Gränzen der Nothwehr, hiermit befanur: 
„daß derfelbe durch Erfenntni des Lönigl. Appellations⸗ 
„Serichtes für den Mezattreis vom 8 und publizirt ı9 
„d. M. nicht für fhuldig befunden, und deshalb von 
„ieder Strafe frei geiprohen worden kit, die Progeßfoften 
„aber der königlihen Staatskaſſa überbärder worden find.* 
Ansbach, den 20 Jul. 1825; 
Wegen Krankheit des Direktors. 
niedel. 
Lleberlch. 


Franz Anton Boch, von Oberſteln, Gemeiner des kön. 
baterifgen ııten Linfen-Fufanterleregiments, wurde am ı7 Dec. 
ıbı2 in Rußland vermipt. 

Derfelbe oder deifenrehtmäßige Erben werden hlemit aufge⸗ 
fordert, fih binnen drei Monaten bei diefem Landgerichte 
zu melden, und fich zu feinem unter Pflegſchaft ſtehenden und 
246fl. ırfr. betragenden Vermögen zu rechtfertigen, widri« 
genfalls es feinen bekannten naͤchſten Verwandten gegen Gl: 
erheitsleiftung würde eingeantwortet werben. 

Weiler, am a2 Jul. 1825. 

Königi, balerifches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 


Die beiden Müllergefellen 
Georg Stephan Srener, geboren ben ı April ı770 


und 

Sodann Stephanzremer, geborenden aa Maͤrz 1772, 
beide Söhne des verlebten Mülermeifters Martin Zrener, 
und der Anna Maria, gebornen Klugert, von Walmreutb, 
baben ſich erfterer vor 39, und legterer vor 37 Jahren In die 
Fremde begeben, und feirdem nad Angabe ihrer Verwandten, 
" mit Ausnahme eines vom erftern zwei Jahre nach feiner 
Entfernung, aus Ungarn geſchriebenen Briefes, keine Nachricht 
mehr in ihre Heimath gelangen laſſen. 

Da nun die Gefhwifter derfelben auf Eluraͤumung des ung: 
nießlihen Beſtzes der für jeden der Abmefenden, ausfchläfs 
fia der Zinfen aa5 fl. betragenden Erbthelle angerragen haben, 
als werden gedachte beide Brüder 

Georg Stephan Frener, und 

Johann Stephan Frener, 
oder derfelben redhtmäfige Erben aufgefordert fib binnen 
fechs Mouaten vom Tage ber Bekanatmachung biefer £a= 
Dunz am, um fo gewiſſer dabier zu melden, und gehörig zu 
Tegitimiren, ale anfonft dem von den Verwandten gejtelten 
Antrage gegen Kaution ſtatt gegeben werden foll. 

Gefhehen Waldfaffen,, den b Jul. 1855. 
Koͤnigl. baterifhes Landgericht. 
Lic, TZroppmann, Xandricter. 


Joſeph Link, ehemaliger Modeliteher dabler, deſſen 
Aufenthalt nicht erforfht werden fan, wird biemit aufgefor: 
wert, auf die von dem hiefigen Thurnermelfter Anton Schnel⸗ 
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ber gegen ihn hlerorte geſtellte Shuldenforderungs⸗Klage binz 
nen breifig Tagen Rede und Wntwort zu geben, als er 
außerdeffen feiner @inreden veriuftig erflärt, ber Kläger zum 
Beweis feiner Klage zugelaffen, und fofort redirliher Orbnung 
nach weiter gefchritten werden wärbe. ? 
Deggendorf, den »6 Jul. 1825. 
Koͤnlgl. baterifhes Landgericht. 
Balerlein, Landrichter. 


Joſeph Schmidmäller, lebiger Schuhmahersfohn von 
Altenmarkt, und Soldat im königl. ten Chevaurlegers - Me=- 
giment (Kronpring), welcher der Ediftal = Vorladung vom: 
"DE. v. 3. nlcht nadhgefommen Ift, wird Fraft dis als ver= 
fhollen erklärt. 

Troftberg, den 25 Jul. 1825. 

König. balerifches Landgericht. 
Nagler, Landricter. 

In der Beziehung auf das bereits In Druf gelegte und 
vertheilte Verzeichniß der Zahl und gebaltreihen Sammlung 
an Gemälden aus dem Naclaffe des königlichen geheimen 
Mathe, Klemens Benno Freiberrn von Defele, 
werden biefe Gemälde 

„Montag den ı, Auguſt ı825% 

und an den folgenden Tagen jedesmal Nachmittags von 3 bie 
7 Uhr in deſſen alhler Inngebabten Wohnung an der Prannerd- 
Gaffe in der größern Behauſung des Titl. Frelherrn v. Ma— 
bernp Nr. 1477. im zweiten Stot Öffentlich verftelgert, uud 
den Meiftblerenden gegen baare Bezahlung zugefchlagen, wozu 
die —— und Freunde der Kunſt ber bellebigen Erſchel— 
nungs willen einladet. 

Münden den 20 Jullus 1825. 

‘Die angeordnete Teftamentd = Erefutlon. 


Großherzogl. Badiſches Bezirfs: Amt 
Gerlahsheim. 
Johann Kühn von Krensheim, welcher im Jahr 
ıBoB ald Bäkergefelle nah Wien reiste, wird hlermit — e= 
fordert, fih binnen ſechs Wochen über feinen Austritt Lt 


. zu verantworten, widrigeng gegen ihn nad Landesgeſez erfannt 


werden fol. Gerlahsheim, den ı Jul. 1825. 


"Bon dem Kriminalgerichte der k. k. Hauptitabt Grad wird 
hlermit befannt gemacht 

Es fen in dem Belize eines im Jahre 1818 bei diefem Kris 
minalgerichte verhaftet gewefenen Kriminal: Ingulfiten mehre⸗ 
res Geld in @intds : Scheinen und eine eingebäufige filberne 
Uhr vorgefunden worden, von welchen fich über das ipdiere Ges 
ſtaͤndniß diefes Inguifiten zeigte, dab das Geld fowol, als auch 
ein Kaputrok mit einer Brieftafbe, im Jullus 1817 beildufig, 
in einem Wirthshauſe in dem Orte Wels zu Deftreih einem 
angeblib wandernden Handwerköburfhen aus dem Königreihe 
Baiern entwendet worden, die Uhr abervon einem iCheile die= 
fer geftoblenen Baarfcaft gekauft worden fer. 

Da ungeachtet der gepflogenen Erhebungen biefer unbe— 
kannte Hanbwerktsburfde nicht ausfindig und die That felbft 
nicht erhoben werden fan, fo wird der @igenthämer diefer ent 
wendeten Baarſchaft und des Kaputrokes aufgefordert, ſich 
binnen der geſezlichen Veriäbrungsfrift bei dleſem Ariminalges 
richte zu melden, und fein Recht auf diefe Gegenſtaͤude legal 
darzuthun, widrigens nah Verlauf diefer Frift nach ben dis⸗ 
falls betebenden Geſezen fürgegangen werben wärbe. 

Grab, am 13 Jun. 1645. 

In Erklanfung des Hrn. f. k. Raths und Bürgermeifterd : 
Poetner, m. p. Math. Ex consilio Magistratus. 
Joſepyh Protmann, m.p. Math. 

Fellt Leber, m. p. Ariminal: Referent. 





„Allgemeine 


* Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Nro. 212, 


31 Jul, 1826. 





Sul. ( (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. 
aus Franffurt und Mainz.) — Bellage Rro, aıa, 
de everhanbiungen. — Ankündigungen. 


_ he (Schrei 
— iiſven Koutratt⸗ Verſammlungen in Weißrußlanud. — 


Ih. (Schreiben and Frankreich) — Deuticiand. ( 





Spantem 
“Madrid, 14 Jul. Die zahlreihen Bittſchriften gan: 
ser Körperſchaften, befonderd der Domkapitel, um Wieder: 
Waftellung des Generals Aymerich, und Entierunng ber HP. 
Den, Zambrano, Mecacho und des Gcheimfelretärs Srtijalba, 
Yaben, in Werbindbung mit den Cinflüfterungen der Apoftolt: 


Then einerfelts ‚und mit ben VBorftellungen ber dipfomatifhen 


Agenten andererſelts, deu König bewogen, fib über den Zu- 
Hand der oͤffeatlicen Mepmung hinfictiih gewiller Maaßre⸗ 
ein und gemwilfer Mnkiter, als angeblihen Veranlaſſungen öf- 
Fentlicher Ausbrůche bes Wrifverguägens, bimtängliche Auftlaͤ⸗ 
zung zu verfhaffen. Zu dem Ende wird durch ein Dekret, 
welches zwar noch nicht in ber Hofzeitung erſchlen, aber allen 
Behörden bes Reichs mitgetheilt wurde, bie Errichtung einer 
Siherbeits-Junta angeordnet, welche dem Könige über 
fm ganzen Umfauge des Melches vorfällenden Unruhen 
8 ertetten, und deren wahrſchelnliche Urſachen, fo 
I Die "Wihttek; quea vorzubeugen, bezeihmen fol. Zu 
diefer Junta wurden erhannt:- der Herzog 
Ver Ipfühtade, als Worftand; Hr. v. Billela, Yräfldent 
des Hohen Mathes von Eaftilien; BR Gräfdenten , uud inte: 
ven Ermangelung, die Senloren ber übrigen koͤnlgllchen Mir 
the ; der Dber : Intendant der Polizei, Hr. Recacho; die In: 
fpeftoren ber vier Waffengattungen ; bie Generale d'Eroles und 
d Iueſtroſa. Diefe neue Inftiturlon, mit Ernft burdgefährt, 
Eönnte für Spanien wohlthätig werden, indem fie bie raftlo: 
fen Umtriebe der Ueberſpanaten zur Kenntulß bringen wär: 
de. So bar man bereits ansgemitteit, daß der angeb- 
the Brobmangel darauf berechnet war, das Bolt gegen 
adt Ubderale Väter aufzubringen, die im Berichte el: 
ues, nah den Juftruttionen der Apoſtollſchen bandeinden Po: 
Ugeltommifärs als beifen Utheber angegeben worden ; ber Cor⸗ 
zegidor hat aber die Falſchheit der Anzeige aufgebett, und laͤßt 
dem Kommilfär den Progeh machen. Ein noch Ärgerer Auſchlag 
warb fo eben von ber Polizei entdett; die Freiwiligen wollten 
ihre eigene Kaferne In Brand fielen, die Schuld bavon auf 
die gemäfigte Yartel waͤlzen, und gegen diefe bie Vollsbewe⸗ 
gung erregen, bie am 16 Jun. gefheitert war, Diele That: 
ſachen bewelſen, wie dringend es fit, ber Partel ber Ueber⸗ 
Tramnten einen Zaum anzulegen. 
Grofbritannten. 
London, 23 Jul. Konfol. 3Pros. 91'%; 23 Jul. 91/4. 
Hr. Sanning ft nun fo dergeftelt, daß er die Kleine Meife 
von Gloce ſter⸗ Lodge nah Eombewoob zu dem Grafen Liver⸗ 
pol angetreten bat. 


Marſchal Macdonald Fit nad Howth gereist, um fi won 
da mach England einzuſchiffen, von wo er unverzüglich mad 
Paris abreifen wird. 

Grantreik 

Yaris, 25 Jul. Kouſel. 6Vroßz. 108 Er. 45 €.; — Ira. 
76 Er. 3o Eent. Monatsſchluß 3 udt Wehulttegs: 108, 60; 
— 76, 40, 

Der König arbeitete am »5 Jul. mit Hrn. v. Villete. 

Die Schrift des Hrn. v. Ehateaubriand über Griehentand 
tft etſchienen. Der Berfaffer unterſucht die vier Hauptgrände, 
wegen deren diejenigen Yubligiften, melde als Schriftiteller über 
Griechenland aufgetreten find, die Behauptung aufitellen, daß 
man ſich in die Augelegenhelten ber Sriechen nicht miſchen dürfte. 
Diefe Gründe find: 1. bas tuͤrkiſche Meich wurde auf dem Wiener 
Kongrefie als Integrirender Theli von Europa anerfannt; =. der 
Großherr ift der legitime Souveraln der Griechen, und barand 
folgt, daß bie Griechen wiberfpeuftige Untertanen find; 3 
die Bermittelung der Maͤchte könnte bei einer Intervention 
politiſche Schwierigkeiten barbieten; 4. es Lit nicht paflend, 
daß fi eine vorkschämliche Regierung im Dften von Europa 
biipe- - Mu augefteiltet- Urüfung and Würdigung biefer Fra; 
gen tiefer dei Serfaſſer eine Art von’ Vrofpektus zur —— 
ſchrift von Beitraͤgen für bie Griechen. 

Beſchluß bes Auffazes im — vom 
20 Jul. 

„Im Oſten Europa's waren die Kabluette in noch zartere 
Beruͤhrungen gerathen, und kaum mochte man es hoffen, daß 
auch nicht eines ſich In die, in Griechen land ausgebrochenen Un: 
ruben mlſchen werde; dennoch vermochte nichts das 
allgemeinen Friedens zu erſtiken, und die Kabinette ſchelnen 
jene Unruhen nur ind Auge zu fallen, um ſtch Aber die Drittel 
au deren Bellegung gemelnfam zu beraten. Gonft würde die 
Beſezung einer einzigen Feſtung in Spanten durch Franzo— 
fen gauz Europa in die Waffen gerufen Gaben; jezt dußert 
fih das beredte Organ des brittifhen Minlfteriums mir dem 
vollften Vertrauen über den verlängerten Aufenthalt der fran- 
zoͤſiſchen Armee in Spanlen, und das Vertrauen, das Euglanb 
Erantreih ſcheutt, gibt Franfreih an einem andern Yunkte 
Oeſtreich. Wenn es auch nicht wahr ift, daß die frauzoͤſiſche 
evolution die Geftattung ber Weit gedudert hat, wie einige 
Beuerköpfe ſich früher wohl geſchmeichelt Haben mögen, fo iſt 
doch fo viel gewiß, daß der Mevoiutionstrieg die Polltit der 
Kabinette vollfommen umgefhaffen bat, und daß, aleich wie 
er alle fräbern Kriege durch felne furchtbare Ausdehnung üher« 
traf, auch ber Friede, ber ihm gefolgt it, ber feſteſte ſeyn 
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wird, beffen Europa fi je zu erfreuen gehabt. — Neue Me: 
fultate müffen aud einer fo nenen Lage fi ergeben. Unter 
dem Einfluffe eines langen Friedens gibt ſich Jeder, von ber 
Hofuung des Erwerbs und der Gewlßhelt des Beſizes befeelt, 
mit Eifer felner Beſtlmmung bin, und der Staat, rublg nun 
über dad, was Ihn umgibt, befördert aus allen Kräften bie 
“Entwitelung der Innern Wohlfahrt. Die ft Europa's gegen: 
wärtige Beftimmung. Daher fiebt man auch alle Maͤchte be: 
ſchaͤftlgt, Ihre Schuld zu tilgen und den Zins fuß derſelben her: 
abzufezen; die Induftrie zu unterfiägen und dem Handel neue 
Wege zu öfnen; ihre Pläge endlich wieder einzunehmen in der 
neuen europäifhen Ordnung, zu der fie gehören. Nirgends 
ift die Veränderung fo voufländig, mie in Frankrelch. Kaum 


bat es einer zehnjährigen Ruhe genoffen, und doch, mie vers 


ſchleden Ift das Frantreih von 1825 von dem Franfreich von 
1815? Es fpringt in die Augen, daß nicht nur alle unfere Un 
fälle gutgemacht worden find, fondern daß auch Frankrelchs 
Alerbau und Kunfiflelö erglebiger und biühender als jemals 
if. Dem Voden Ift vieleicht noch nicht alle Aufmerkfamteir, 
welche er erheiſcht, geworden; man bat fih aber wenigſtens 
nie tbätiger mit allen Zweigen der Landwirtbfchaft befcäftlat. 
Selbſt die Alageı, die man von den Grundelgenthümern bler= 
über- hört, zeugen von dem Erfolge Ihrer Bemühungen, nur 
der Ueberfluß Ihrer Erzeugulſſe ift es, der fie nörhigt, fie um 
fo geringen Preis loszufalagen, Die Induftrie macht täglich 
Fortſchritte, die man noch vor Kurzem nicht gewagt haben 
würde, vorausjufehen — fo mächtig ift bie fait ausfalichlic 
anf ſchnellere uud mwehlfellere Ergeugungsmittel und aufge: 
dehntere Abfazwege gerichtete Gelftesfiimmung! Ueberall fieht 
man die alten Werkſtaͤtten fih erweitern und nene an Ihrer 
Seite fih erheben, und die in ihnen herrſchende Thärigkelt 
if fo groß, daß bedeutende Fabriten einzig und allein errichtet 
werden, um ben andern Werkzeuge zu liefern. Sicherlich 
mangelt es bier nicht an Kapitallen, denn nur ihr Uebkrfluß iſt 
fähig, diefen regen Eifer zu nähren. Aber felbit in der Be: 
forgniß, dab der Mangel an Geld einer nüzlihen Unternehmung 
hindernd in den Weg treten oder ein ſchon beſtehendes Etabliſſe⸗ 
ment an feinem Auftommen hindern könne, bat fid ein Vereln 
geblidet, um dem Aunftfleiße, bei vorthelibafter Anwendung, 
50 und feibjt 100 Militonen anzubieten; und biefer Verein be⸗ 
ſteht nicht aus Spekulanten, die nur traten, aus ihren Fonds 
höheren Gewinn zu ziehen, fondern aus Männern, deren Nas 
men allein (non zu ihrer Empfehlung binreihen, ausreichen Ka⸗ 
pitalitten, die, mit mäßigen Zinfen-zufrieden, auch den Vorthell 
ihrer Glaͤublger Im Auge bebalten. Zu gleiher Zeit geben an- 
dere Vereine mit dem Plane um, Paris zu elnem Sechafen zu 
machen. Diefer ſchon unter Ludwig XIV. und XV. befpros 
dene Plan war mit fo vielen andern unter die Wuͤnſche ge⸗ 
zeiht worden, deren Erfüllung man der fernern Zukunft über: 
laſſen zu müffen glaubt. Jezt bat die Mrgierung nur unter 
den Vereinen, welche ſaͤmtlich die, die Ausführung biefer 
großen Unternehmung verbürgenden Kapltallen zu deponiren 
anbieten, zu wählen. Glelchzeltlg beſchäftlat ſich ein anderer 
Berein, den Rhein mit der Seine zu verbinden, und wenn 
dileſe fo vollfommen übereiuftimmenden Pläne auf einmal aus: 
geführt werden, fo wird die Hauptſtadt Frankrelchs binnen 
wenigen Jahren eln Stapelplaz beider Welten werben, Alle 


biefe Unternehmungen, wovon bier nur die wihtiaften ange: 
führt find, bezeugen, wie gefägt, den Zufammenfluf der Ka= 
pitallen. Die Verwaltung mufte bis Ihrerfeits verfpüren. 
Der Ertrag der Auflagen der erfien Hälfte bes Jabrs bat den 
Anſchlag des Budgets um 20 Millionen überfiiegen; auch 
mufte die Ausgabe der koͤnlgl. Bons eingefhräntt werben, 
und die Perfonen, die dem Schage unthaͤtlge Fonds anvertraut 
hatten, waren genörbigt, dleſelden anderswo unterzubringen ; 
hieraus entitanden jene Gefellfhaften (das Syndikat ıc.), de= 
nen man fo verfchledene Urſachen untergeihoben, nicht weig 
man fie nicht Fannte, fondern well man den wahren Grund ber 
Sache ulcht gefteben wollte, — Die Verbindungen, welche ſich 
mit Südamerifa eröfuen, werden diefer Bewegung neue 
Echmwungfraft verleihen, und Amerlka wird, nachdem es einige 
Fonds aus Europa an fi gezogen, dleſelben hundertfac jur 
rüfgeben. Es iſt befannt, daß die Spanier die Minen lüh- 
llcher Metalle, womit die Natur jene Gegenden gefcgnet bat, 
faum geöfnet haben, und man berechne nur, welchen Nujen 
ber erfinderifhe Geiſt anderer Völfer, audgeräftet mit ihrem: 
Kapltallen, ihren Maſchlnen und ihrer Thaͤtigkeit, aus dene 
felben sieben wird! Welche Maffe foftbarer Metalle wird 
aus dem Schoofe der Erde emporſtelgen, um fi über ihre 
Dberfiäche zu verbreiten! Von Neuem .Ift Eurepa mit einer 
großen Ummälzung in dem fomparativen Werthe der Mänz 
sen, ber Mefoldungen und Waaren bedroht, und wir find 
beftiimmt, einigermaafen die evolution ſich erneuen zu fer 
ben, weldhe die Entdefung der neuen Welt in allen fi auf 
baares Geld bejiehenden Gefhäften bewirkte. Fügt man bee 
nun noch Insbefondere für Fraukrelch die jährlich, durch x 
here Entmwilelung ber Anbuftrie, hervorgebradte Vermehrung 
feines Kapltals hinzu, fo wird man fehen, inwiefern die 
nene Bahn, die fein Beſchlt ihm aufſchlleßt, der früheren 
gleiht. Und welche Wirkungen werden erft fihtbar werben, 
wenn die, lange Zeit mit der reichften der Antillen: Infelm 
(Hayıl) umterbrohenen Verbindungen unter neuen Formen 
wieder angeknäpft, wenn Grundelgenthuͤmer ein großes Aue 
pital, das fih dann mit der In Franfreih ſchon vorhandenen 
Maſſe von Kapltallen vereinigt, wieder erhalten werden, und 
der Handel mit Vorthell wieder die Wege betreten wird, die 
ebemals ihn zu feiner Bluͤthe führten! Welche Folgen wer— 
den daraus bervorgeben, wenn Frankrelch obne Müfbalt In 
ganz Amerika die Früchte erndtet, die ibm das Uebergewicht 
feiner Erzeugnife und Me Glelchhelt der Rellalon, ber Sit⸗ 
ten, und mebrfah felbit ‚der Sprache, dort bisten! — Das 
Schabloshaltungd = Gefez leat und zwar eine Laſt auf; allelu 
der Grundfaz, aus dem dafleibe floß, iſt die erſte Grundlage 
bes Kredit, und In defer Hinficht ſteht es im Eintlang mit 
dem Banzen, das wir bier geſchlldert. Franfreidb war an 
dern Böltern bie große Lehre ſchuldig und gab fie Ihnen, daß 
das Grundelgentbum In der geſtellſchaſtlichen Ordnung fo tiefe 
Wurzeln treibe, daß weder die Gemalt noch die Zeit fie ver: 
trofnen fönne; fie treiben zwiſchen den Trümmern der Ju— 
ftiturlonen und umgeftärgter Thronen hervor. Von nun an 
wird bie Konfiskation ein nuzlofes Verbrechen fepn, und 
mebr als jene pompbaften Erfidrungen der Mechte bat das 
Schadloshaltungs-Geſez den Say für immer feit geſezt, 
daß das Elgenthum In Frantreih unverlezllch und geltlg fit. 
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Eine ſolche Oeſe zaebung iſt eine Eroberung über de Barba⸗ 
rei der alten Zelt und über die Raſerelen der neuen; von 
nun an wird eine tiefe Sicherheit das Elgenthum aller Art 


umgeben; ed hat nichts mebr zu fürdten, weder von den 


Sehlern der Reglerung, nod von den Audfhweifungen der 
Parteien. — Und im Ungefihte einer fo großen Veränderung 
geſchleht es, daß Männer, welte aufgeflärt feon wollen, 
and der Megierung Immer vorwerfen, anf der Bahn der 
@ntwitelungen zurüfbleiben, bebampten, daß troz dem Ge: 
fe der Natur, weldes einen ewigen Wechſel will, eine ein: 
sige Sache in ber Welt unwandelbar bleiben folle, nemlich der 
Zins der Etaatefhuid von Franfreih, Well im Februar 1770 
der Abbe Terran dlejen Zins von 4 auf 5». H. Behufs felr 
ner vortreftihen Finanz - Operationen erhöhte, foll der Graͤuz⸗ 
fein für immer ba Heiben, wohln ihn jener beräcdtigte Ges 
neral= Kontroleur gefest bat. Und doc Ift bas bie abgeſchmakte 
Behauptung, um welche fih felt einem Monat fo viele Ver: 
nüänfteleien und fo viele Berechnungen dreben, obgleich die 
Thatfachen des Tags immer den Moman bee vorigen Abende 
serkören. Was liegt daran? Man beginnt am folgenden 
Tage von Neuem. Die Meglerung foll durchaus nicht die Zins: 
Herabiegung ausführen, bie fie audgedaht bat: alt wenn bie 
Negierung die Herabfezung ausgedacht bärte; ald wenn man 
eine ſelche Maafreael erfände; ald wenn fie nicht das natür: 
Ude Ergebniß des hier geſchllderten Zuſtandes der Dinge wäre, 
den zu verlennen nur gewiſſen Echriftftiellern, im öffentlichen 
Befije des Privſleglums, den Augenfchein zu laͤugnen, erlaubt 
iR. Allein alle ihre Prophezelhungen über den Erfolg der 
Maafregeln werden feblfdlagen. Die Umwandelung der 6Pro⸗ 
zents In 3Prozents iſt fatultativ z man bat fie deswegen In bie 
Blltäsr der Eigenthuͤmer geftclit, damit fie über ihre eigene 
Lage entfheiden können. Haben fie entfaleden, fo fält aller 
Vorwand zu Klagen über bie Folgen ihrer Entſcheldung weg, 
fo verdrüßtich fie auch für fie feon mögen; man wird ihnen 
ſtets antworten: ihr babt cd fo gewollt. Judem aber die Me: 
sierung den Mentlers diefe freie Mahl ef, mußte fie ih 
anf zwei Fälle gefaßt machen: auf ben, wo man von der Frei: 
beit umzuwandeln, Gebraub mahen würde, und anf ben, 
wo nit. Kür beide Faͤlle wird man fie vorbereitet finden, 
Der naͤchſte 6 Aug. wird bad Loos ber 5= und Mrozents uns 
abänderlih entfheiden; bie 3Progents ſind der lebende Fond, 
derjenige, der in feinem mebr oder minder ſchnellen Stel- 
wen und In feinen Veränderungen die Lage bes Staats ver: 
kündet, und das Thermometer des Kredlte wird, Die 5Pro- 
zents werden diefer Bewegung fremd bleiben und den Augen: 

“ DIIE der Rütjahlung erwarten. - Auf dleſen Fuß werden ſich die 
Dinge von ſelbſt ftellen, welches auch die Ausdehnung der 
Ummandelang feon möge. it fie beträchtlich, fo wird bie-fa= 
fultative Verfügung des Gefeges binrelbend ſeyn, um eine 
Birfung bervorgubringen, die bis zu ihrem Swete zu verfol: 
gen, die Megierung ftrenge vernflidter iſt, nemlich zu demje⸗ 
nigen, die Intereflen der Staatsſchuld auf ben Zinsfuß jurüf- 
Jefäbren, zu dem ber lleberfluß an Kapltallen, der Krebit 
des Staates und endilc die Lage der Dinge, Geld anzulelhen 
ibm erlauben. Iſt die Ummwandelung Im Gegenteil gering, 
fo wird der Tllgungefond, nur auf ein Feines Kapitet wir: 
tend, die ZProzents fünell und mit Leihilgteit heben, und 


de Meglerung alsdann nur unter ben Mitteln zu wählen ha— 
deu, den Theil der 5progents, ben ſie flatlonair und von 
der aftiven Staatsfhuld, die allein mit dem Staatefrebit in 
Bezlehung bleibt, bereits getremnt finder, in bellebigen Ra— 
ten und Friften, und unter den, ihr am melften zufagenben 
Formen zuräfgugablen. Diefe Ergebnilfe fallen in die Augen. 
Ste müffen nothwendig ans einen Geſeze bervorgeben, das 
man in, fiherlid den Mentlers ganz fremden, Abfihten mit 
Hartnäfigfeit betaͤmpſt. Man will fie mit aller Gewalt auf 
einen Weg, ber nicht der {brige ift, ziehen. Was baten fie 
mit jener übelwollenden und zanffüchtigen Ehtſucht an ſchaffen? 
Mögen fie fit von berfeiben losfagen und ſich über ihre wäh: 
ren Intereffen beratben, und fie werben ſehen, daß diefel: 
ben zu innig mit denen des Staats verknüpft find, als daf 
fie ſich jemals mit Vorthell von ihnen trennen könnten. — 
Wir haben Ihnen nun ein Bild unferer Lage, wie fie ſich ung 
und jedem unpartellihen Beobachter darftellt, vor Augen ge> 
führt. Wenden wir jezt elnen Augenblik unſern DBilE von 
biefer alüftihen Ausſicht ab, und nehmen, gegen alle Wahr: 
ſchelulichtelt, Zwiſtigkelten, Krlege, — mit einem Worte, 
Urfahen zu außerordentliben Ausgaben an. Alleln ſelbſt Ir 
diefer entgegengeſezten Vorausſezung liegt es im Intereſſe 
ber Nentenbefizer, ihre Gelder eher in denienigen öffentiihen 
Fonds anzulegen, die gegen bie Wahrfceinlichfeit des Fallen 
auch bie Hofnung bes Steigens barbieten, als in denjenigen, 
von denen, da fie fi feibft überlafen bleiben, nur das Er— 
ftere au erwarten iſt. Doc befeltigen wir feine Hypotheſe, 
ohne fie gründiih Ind Auge gefaßt zu haben. Mebmen wir 
an, es trete Mangel ein und ber Staat ſey genötbiat. eine 
Anlelhe zu machen, Alsdann wird er notbwendigerwelfe, um 
feine Anleihen darnadı einzurihten, dadjenige feiner Papiere 
wählen, das ibm zu ben geriugften Zinfen De Kapltalien Ile: 
fert, deren er bedarf. Auf diefes Papier wird er bie kräftige 
Wirkung ber Tilgungskaſſe leiten, und um es zu unterjtägen 
und zu beben, alle feine Aufmerkſamkeit und alle feine Hülfes 
quellen aufbleten, Mithin werden im gänfligen Fade (und 
dis ift ber wahrſchelnlichere) bie Z3Prezents von felbft und le⸗ 
diglich durch die mädtige Einwirkung der günftigen Lage, in 
welher der Staat fi befindet, fi heben, nud im ungänftig: 
ften Falle wenigftens fi halten, weil dann bie Megieruag Ih- 
nen, und zwar ausſchlleßlich, Ihre Sorgfalt witmen würde, 
In dem einen wie in dem andern Falle werden die Inhaber 
der 3Progents aus den Bemühungen bes Staates jur @atwi- 
felung feines Kredite Vortheil ziehen, und dis zum Nugen 
Aller. Die Befiier ber 5Projents aber werden In Sutunft 
nichts von Ihm verlangen können, als richtige Bezabiung der 
Binfen bis zur Abtragung bes Kapitals. — Das iſt in lezter 
Aualyſe das Ergebulf der Mraafregel, über die man fo viel, 
und fo viel Unkluges gefprohen. Jeder beurtbellt die Zufunft 
nad) feinen Voranfihten, und bis hat und bewogen, die Frage 
ſelbſt unter dem ungünfiigitien Gefihtispunfte aufzuftellen, 
Welche Wechſelſaͤlle alfo aut immer vie Zukunft in fih fliehen 
mag, der Eutſchluß umzuwandeln fft in allen Fallen 
ber fiherfte. Der Augeublik fit nicht ferne, wo bie mit 
jedem Morgen new aufgewärmten Taͤuſchungen aufbören wer— 
den; und djende Mene bereiten fih Jene, welche, ftatt mit 
Ruhe ihre Lage In Erwägung zu ziehen, der Rlchtung folgen, 


ar 
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die den Gemuͤthern leldenſchaftliche Schriftfteller zu geben fur 
«en, deren wohlbefanntes Intetefle, wie wiederholen es, mit 
dem der Mentiers nichtd gemein bar.“ 

* Aus Frantreih, a3 Jul. Das Intereffe, das bei 
uns die Sache ber Griehen einflößt, nimmt Immer zu, und 
ba, wo man es biäher bei frommen Wünfchen bewenben ließ, 
ſchreltet man mum werfthätig ein. Der zu Paris errichtete 
Grlechenvereln bat den Impuls dazu gegeben, und es iſt in 
den jezigen Zeiten des Parteigeiftes wirklich eine höchſt merk: 
würbige Erſchelnung, daß ausgezelchnete Männer von oft ganz 
entgegengefezten politifhen Anſichten bier zu einem und bem: 
feiben Zwet zufammentreten. Dis bat ſchon bie fehr gute 
Folge gehabt, daß der Verein nicht ald das Ergebnih einer 
vartel betrachtet, und ber Megiernug verbädtig wird. Die 
Reglerung felbft fan ihn zwar nicht unmittelbar unterftägen, 
weil ihr dis ihre Rerhaͤltuiſſe mit der Pforte, und vielleicht 
auch mit einigen großen Mähren nicht geftatten, allein fie 
thut auch nichts, um die Wirtfamtelt des Verelns zu hem⸗ 
men, und ſcheint In diefer Hinſicht das Beiſplel des brittiſchen 
Kabinete befolgen zu wollen. Der mit ber Leitungdes ganzen Ges 
fchäfts beauftragte Ausſchuß, in welden man gerade ausgezelch⸗ 
nete Männer aller Parteien gewählt bat, benuzt bie Verbin: 
dungen feiner Mitglieder in ben Departementen, um aud 
dort die Wirkſamlelt der Griechenfreunde in Thätlgkeit zu ſezen. 
Dadurch iſt es num gelungen, in den⸗meiſten bebeutenden 
Yrovinziatftädten bie Eröfnung von Subferiptionen za erbal: 
ten, welche, wie Alles anzeigt, den beften Erfolg haben wer« 
den. Ueber die eingehenden Summen foll genaue Rechen: 
faft aegeben werben. Bekanntlich hatte der Ausſchuß, unmit: 
teibar nach feiner erften DOrganifation, Den @enerat Mode an 
die griechiihe Regierung abgefendet, um mit berfeiben bie nö: 
tbigen Verabredungen zu treffen, auf welche Weite man die 
Sache ihres Volles am Zwetmaͤßlgſten unteritägen könne, 
Die Berichte diefes Generals fellen fehr befrtedigend lauten. 
Auf fein Verlangen wird noch ein zweiter Abgeordneter uach 
GSriehenland abgehen. Unſer Botfhafter zu Konftantinopel 
dat bisher nicht ermangelt, bei jeder Grlegenheit feine Ber: 
mittelung zur Ausgleihung der Pforte anzubieten, jedoch, wie 
man vernimmt, bis jezt noch feine befriedigende Antwort er: 
halten. Die neulich erfolgte Abfentung eines feiner Adjutan- 
ten nad Napoli di Momania foll feinen andern Zwet gehabt 
haben, als ſich über bie Lage ber Angelegenheiten in Griechen: 
land genane Auskunft zu verfhaffen, mund darüber Berlcht zu 
erftatten. 
Deutfdhland, 

Augsburg, 29 Jul. Se. Mai. der König von Balern 
find auf Ihrer Mifreife von Baden nah Münden heute Rach⸗ 
mittag bier durapaffirt. - 

* Mainz, 27 Zul. Nachdem bie bemagogifhen Umtriebe 
in Deutſchland Immer feltener geworden ,. und in dem lezten 
Beiten alle Spuren verſchwunden waren, fell, wie man verfi: 
dert, die Gentral: Unterfuhungstommiffion auf dem Punfte 
ftehen unfere Stadt zu verlaffen. Es wird ulcht gefagt, ob fie 
fi aänzlih auflöfen oder nur auf unberimmte Zeit vertagen 
wird. Die Maͤßigung, welche diefe Behoͤrde bei jeder Gele: 
genheit an den Tag gelegt hat, und die verföniihen Eigen: 
ſchaften, bie Ihre Mitglieder ausgeihnen, baben {br die all- 


gemeine Achtung erworben. — In Folge ber aus Holland Bier 
eingelaufenen Nachtichten, beren ich in meinem Testen Schrel- 
ben (Beilage Nr. 208. der lg. Belt.) erwähnt babe, find 
bie Fruchtpreife auf dem hiefigen Markte neuerdings beben- 
tend in bie Höhe gegangen. Der Haber glit gegenwärtig 
3 Gulden dad Malter, Die große Dürre, die an vielen Dr: 
ten herrfät, läßt au cin ferneres Eteigen glauben, 

" Frantfurt a. M., 37 Jul. Die neue großherzosl. 
heſſiſche Anleihe macht ela auferordentlihes Gluͤt an unferer 
Börfe. Nicht nur wurde der ganze Betrag der Gubfcriptionen 
noch au dem nemlihen Tage, wo Hr. v. Mothfclid biefeibe an 
bie Boͤrſe brachte, erfhdpft, fondern der Unternehmer ſelbſt 
fand fi fogar veranlaßt, am Schluſſe ber Börfenftunde noch 
einige Yartien zuräfjufaufen, weli es ſich fand, daß er, wie 
er fagte, fi verrechnet und für einen größern Betrag Unter: 
seihuungen angenommen babe, ald er, unter Beräffictigung 
andermweitiger, deshalb bereits geleifteter Verſprechungen, 
hätte annehmen follen. MNatärliherweife fonnte der Rüäfkauf 
nur mittelt einer Preiserhöhung bewerkftelllgt werden, unb 
in der That fab ih Hr. v. Mothfhild gendrhlgt, 97'/ bls 98 
für eben daffeibe Effekt zu bejablen, das er fo eben um 96'/ 
meggegeben hatte. Folgenden Tages gingen die Bons noch hö— 
ber: fie wurden mit 9934 auf Ablieferung einen Monat nad 
Ihrer Erſcheinung, und mit 100", auf jwölfmenatligen Termin, 
Innerhalb deſſen fämtllde Daten eingezahlt ſeyn muͤſſen, bes 
dungen. Ein einziger jübifher Epekulant, ber für den Ber 
trag einer Million fubferibirt hatte, fol dur dieſen Im 
fchlag bereits 36 bis 40,000 fl, gewonnen haben, ohne daf es 
ihn auch nur einen Kreuzer Auslage koftete. Um weichen Prele 
das Haus MRothſchlld felbit die Anleihe übernommen bat, Ik 
bis jest noch in Dunkel gebält; Die bisfdligen Angaben find 
fhmwantend , indem bie Einen behaupten, fie komme demſelben 
auf 88, Andere aber auf 92 zu ſtehen. Da der Plan felbft 
noch nicht in Drut erſchlenen kit, fo bat folder von ben Eub: 
feribenten bie jezt nur allererft bei Hru. v. Rothſchlld im Ma⸗ 
nufeript eingefeben werben könnnn; und bie Wenigften ſchel⸗ 
nen ſich Zeit genommen zu haben, die nähern Bedingungen 
einzufeben, da bie Ungaben über die Epoche der Ausgabe des 
neuen Yaplers, dem Zlehungs- Modus ıc., nicht übereinftim- 
mend lauten. — Diefe Anleihe hat die allgemeine Aufmerk: 
famteit faft ausfwileßlih im biefen legten Tagen in Auſpruch 
genommen. Mit Audnabme der Wiener Bankattien, die bie 
Ende Monats 1455 fteben, wurde feltdem wenig oder nichts 
umgefejt; Metalliques fteben 95", Wartlale 13a! , Weth- 
mannifhe j'aprogentige Obligationen 6613, babifhe Loofe 
6514. — Der Distonto iſt auf 6 berunter; In Wechfelbriefen 
auf fremde ®läye finder fortwährend Fein Geſuch ſtatt. — Die 
anbaltende Dürre hat die Getreidepreiſe, vornehmlich die bes 
Habers fielgen gemacht. Noch vor wenigen Wochen wurde biefe 
Fruchtgattung mit ı fl. 30 bis 45 Er. hlerſelbſt bezablt; gegen- 
wärtig kommen die beſſern Sorten auf 3fl. bis Ifl. 20 fr. zu 
fteben. Auch dem Weinftot dürfte der Mangel an Megen 
ſchaͤdlich geweſen feun; im Rheingau follen die Beeren haͤufi 
abfallen. — Die Zelt des großen Luſtlagers bei Koblenz Ift au 
den 14 Yung. befilmmt; es foll fih auf 22,000 Mann belau- 
fen, und vier Wochen dauert — 

Veranfmortiicer Mebatteur, €. I. Gtegman. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825, 


.. 


Nro. 212, 





Die polnifchen Kontraft-Berfammlungen in Weißrußland 
als Befdrberungsmirtel der Natioual⸗Induſtrie und des 
Landbaues. 

Diefe Verſammlungen gleichen ihrer Außen Form nad 
Den audländifhen Zahrmärkten. Man fieht auf denfelben ein 
Sufammenftrömen von Kauf: oder fogenannten Hanbelsleuten 
mit den verſchledenartigſten Waaren , bie ihnen den Anſcheln 
von Meffen geben, obglelch es im wefentlihen nicht fo Ift. 
Die bier zufammen kommenden SHauptperfonen find Leine 
eigentiigen Kaufleute, fezen kelne Waaren um, fondern find 
Befiser großer und Heiner Grundfiäte, Pächter, SKapitali: 


ſten ꝛc., die Gruudſtuͤle kaufen oder verkaufen, Vachtungen 


vergeben oder ſuchen, Kaplitallen verzinſen, oder Darieden ge⸗ 
‚gen ſichere Unterpfaͤnder aufnehmen. Auf dleſen kontraktlichen 
Zuſammenkuͤnften finden don der andern Selte Gerichtsbeam⸗ 
ten und Suchmwalter ein weites Feld ihrer Erndte, denn alle 
möglihe Arten gerihtliher Dofumente,, wie Kauf: und Pfand: 
briefe, Schuldverfchreibungen, Pacht⸗Vertraͤge, Vermoͤgens 
Vroteſte und Ceſſionen werben bier ausgeſtellt und gerichtlich 
gretetollirt. — DIE find Bewegungsgruͤnde genug, daß bie 
‚Sutdhefiger nit nur von ben weißruffifhen, ſondern felbft 
den !itbauifhen und übrigen polulſch- ruffifhen Gonverne- 
menis dieſe Verfammlungen in zablreiher Menge beſuchen, 


‚ „ud nicht fo leicht ein Landedelmann der dortigen Besirke fie 


anbeshtet läft. Wiele andere, bie im Jahreslauf nicht von 
rer Wohnftelle fommen, feben fib bier mit bem fernen 
Krelfe ihrer Freunde und Bekannten, verfeben fib auf ein 
Sabre mir dem ihnen nötbigen Bedärfulffen des Lurus und der 
Bequemilichkeiten, baburd werden aub Kaufleute, Fabritan- 
ten, Künftler und Handwerker In Menge bieber geloft. Selt: 
dem bie großen Randbefizungen In fo viele Peine zerftüfeit wur⸗ 
ben, bie vielen, mitunter aud wohlhabenden Pächter ſich bier 
anfiedeiteu, batiren diefe Kontralt-Berfammiungen die Epoche 
ipred Elr.6. Die brillantefte von ihnen allen iſt unftreitig 
die zu Klew, bie in der Mitte des Jannars abgehalten wird, 
mub gegen drei Wochen dauert. Sie nahmen bier auf einen 
alerböhiten Befehl Kalfer Pauls Im Jahr ı800 Ihren Anfang, 
und wurden bis dahin in dem ben Fürften Jablonowely gebd- 
renden Fleken Dubno gehalten. Die übrigen minder bedeu— 
tenden find: zu Minft im Deginn des Maͤrzes, Im Grodno- 
(hen Staͤdtchen Newogrodek zu Ende März, In Wilna 
yur Mitte des Mal, und endlich zufolge eines allerhöcften 
Utaſes vom 7 Dec, ıBa5 im Fleken Tſchautell des Gonverne- 
ments Wina vom ao bi 30 Mat. Klew, eine der diteften 
Städte des Reichs, das In feinem Innern noch fo viele un: 
sefannte geſchiotlich theure Dentmäler grauer Vorzeit birgt, 
verbanft felnen vorzäglihften Wohlſtand dieſen kontraktlihen 
Sufammenfünften, die mit dem Handel Odeſſa's erft recht zu 
bluͤhen begannen, denn durch iha wurden nach Kiew große 
Mafen baaren Geldes befördert. Ebe In Odeſſa der Hafen 
und der Handel eröfner wurden, batte die fo fruchtbare Ufraine 
„(u der befanntiich no jest alle ehemals von Pelen Rußland in: 
"forporiten Sübgotvernementdgerednet werben), keine Mittel, 
de Erzeugniſſe ihres ergiebigen Bodens abzufesen. Sie baute 


daher nur fo viel Getreide, als fie fiher zu veräußern hoffen 
burfte, alles übrige Land bileb für Vlehtriften. Gelb gehörte 
damals bei felnen Bewohnern zu den größten Seltenhelten, 
für einen Rubel Papiergeld konnte man bei fünen ein ganzes 
Sfhetwert des beften Kornd haben. — So wie aber ber Hans 
dei in Ddeffa zu blühen begann, taufend und darüber von 
Schlffen feinen Hafen befuchten, von biefen ſtarke Nachfrage 
nad Ufrainifhem Getreide gefhah, widmeten ſich auch Milllo⸗ 
nen von Händen bafelbft bem Alerbau. Bablreihe mit Korn 
beladene Transporte bedeiten num die nah Odeſſa führenden 
Landftraßen, und lezteres fpedirte feine Gold = und Silberbarren 
in Maffe bieher. Vorzuͤgllch geſchah dis in den Jahren 1807, 
1808, ı8ı5 und 1816, Im jener unglätiihen Epoche, wo fait 
dad ganze übrige Europa fo ſchretllchen Getreidemangel litt. 
In jenen vier Jahren, wo die Ulralner ihren Tſchetwert Wei: 
sen für jo Mubel verkauften, nahmen fie größere Geldmaſſen 
ein, als fie ia hundert frähern Jahren fih zu erfreuen gehabt 
batten. Dis war bie bluͤhendſte Epoche des Aterbaues, Gutd- 
befizer und Pächter wurden dabei reih. Von allen Seiten Po— 
tens ftrömten bieher Landwirthe, um in biefem gefegueten 
Himmelsftrihe, ber den Laudmaun fo fehr begänjtigte, fi 
anzulaufeu ober auch nur auf eine Zeitlang anzufiedeln. — Doc 
nur immer gewannen hlebel die Kleinen Gutsbefizer und Paͤch⸗ 
ter, bie Befiser gebher ungetbeilter Landſize trugen dabei alle 
BVerlufte, der Ertrag ihrer Grundftäfe eutſprach bei weitem 
nicht der Beitreitung ihrer Bedurfniſſe, oft mußten fie noch 
ihr Eigenthum ſelbſt theilweife eiubäden. Dis brachte fait 
alle polnifhen Magnaten biefer Provinzen zu dem Entſchluß, 
ihre großen Grumbtäfe zu zerftäfein, und fie thellwelſe zu 
veräußern. Wufdenobgedacten Eontraftlihen Bufammenfünf- 
ten ſezen nun die polnifhen Magnaten jener Gouvernements 
biefe Idee fortdauernd mir dem bebarrliciten Eifer In Aus: 
führung, und man finder jezt in biefen Gegenden fkatt der 


«frühern reihen polnifhen Landbefizer, dle gleich kleinen ſou⸗ 


verainen Fürften über einige 100,000 ihnen erbgehbörige Men- 
fhenfeelen, aufungeheuern Lanudftreten angefiedelt, geboten, 
kleine Grundbefizer und Pächter bie erjtere Mole fortfezen. 
Unter den reihften polaifben Gutsbefigern Welßruflands und 
Lithauens zeichnete man früher die Famllle der Grafen Yo- 
tozty aus; fie allein verfaufteibr Cigentyum von mebr denn 
120,000 Bauern, andere noch reihere Polen um das Doppelte 
größere Grundftäte. Die einzige Familie Branizty folgte nicht 
dem Strom der Menge, fie blieb im Beſiz ihrer Landgäter; 
durch kenntnißvolle Umfiht, @ifer und Thaͤtigkeit gelang es 
ihr, ſolche zu verbeffern, den Beftand der Bauerfchaft und bie 
Einkünfte zu vermehren. Wir werden weiter ſeheu, weiche 
Folgen dis Spftem ber großen Grunbbefiser auf dem lezten 
Kontralt:Berfammiungen In Welßrußland, vorzüglich auf ber 
su Klew batte, ſtizziren leztere feibit, fehen in welhem Zuſtande 
fie ſich im Berbältniß ihres fruͤhern Flors, jest dort und in ben Oft: 
fee-Provinzen befinden, und zu welhen entihädigenden Maaß- 
regeln die Regierung und die Bewohner nun zu fhreiten beginnen. 
Auf ben biejährigen Klewſchen Kontrakt: Berfammiungen bet 
man Grundftüfe zum Kauf an, auf denen 50,000 Mevifiends 
Seelen angefiedelt waren, es wurden aber Faum booo das 


von wirtllch gekauft. Die Länderelen waren in ſehr hohem 
Yreife ; eine männtihe Revlſions⸗ Seele mit dem dazu ange⸗ 
förlebenen Lande war nit unter Too — Boo Mubel zu haben. 
Die vorigiäprige mohltbätige Verfügung ber Megierung, den 
Grunbbefizern größere Geldfummen auf eine gewife Friſt 
von Jahren vorzuſchleßen, als dis früher geftatter war, mochte 
dis veranlaßt haben. Die Arebitoren bielten es am Amel: 
mäßteiten, bie erhaltenen Summen ihrer Schuldner zum An- 
Tauf von Landgütern zu verwenden, bie fie allen andern Ope⸗ 
rationen vorjogen, obfhon der Güterfauf den Kapitall: 
ſten in dleſem Zeltounfe nit bie ergieblgften Einfünfte ges 
währt. Eritanden fie ein Grunbftät, deſſen Boden ganz jum 
Aterbau gewidmet war, mußten fie es am theneriten bezahlen. 
In gleihen Verbältnifpreifen fanden auch bie Pachtungen; 
hier ftand fi ein Arbeiter Im hoͤchſten Tageslohn auf einen 
Mubel, im niedriaften anf 60 Cop. In Kiew roulirten dismal 
gegen acht Millionen Mubel an Kapitalien, der größte Theil 
davon beftand in Papier; aud Peterdburg war im Anfang bed 
gegenwärtigen Jahre mehr denn je zuvor Papiergeld babin ge: 
bracht worden. Der filberne Rubel ftand während ber erften 
Haͤlfte der Kontraftzeit im hoͤchſten Kurfe, für hundert Rubel 
Vapier zahlte man 25 Mubel Eliber. Man batte dis wegen 
erſtaumicher Anhaͤufung des Paplergeldeg mehrere Moden 
zuvor geahnet, reihe Kapitaliften jenfelts des Dnieper 
eitten mit Hingender Münze herbei; doch der zuvor ſehr aus: 
getreten gewefene Fluß bedefte ſich ploͤzllch mit einer dünnen 
Els flaͤche, und unterbrad auf viele Tage ganz die Kommunt- 
tatlon, und daher entitand fomel Inder Ausführung diefes Ent: 
wurfs ald auch in den Werfelsund Umtauſch-Geſchaͤften eine 
fühlbare Stofung; dennoch war Aber eine Million Rubel 
diomal hier im Umlauf, Eine Menge Pächter fasten ſich 
in Alew, wegen großer Wohlfellhelt des Getreides, von 
ihren Pachtkontraklten los. Schon während einigen Jahren 
ſtehen die Getreide-Bendirniffe und Magazine, die Vlehſtaͤle, 
bei dem Landwirthen der fo fruchtbaren weißrufifben Gouver⸗ 
nemente, gefüllt mit den Erzengnifen des Felbbaues, und 
eines gefenneten Hausftandes; niemand wil die eritern für 
die fortdauernd niedrigen Preife losſchlagen, alle boffen mit 
Gehnfucht die gewinnreihen Jahre von 1815 und 16 zuräf zu 
erbalten, die nur durch eine unvorbergefehene Konfurrenz 
gänftiger Umſtaͤnde für diefe Provinzen, welche bie Fatalltaͤ— 
ten des fhdlihen Europa berbeiführen mußten, erzeugt wur: 
den. Mit der blühenden Epoche des Akerbaues ſcheint es für 
fie, wie für alle übrigen kornrelchen Provinzen unfers Kalfer: 
ſtaats, die früher allein durch diefen Erwerbsswelg der land» 
wirtbfchaftlihen Induſtrele gewannen, vorbei zu feun. Der 
Meglerung darf der Vorwurf in biefer Beſchraͤnkung nicht ges 
macht werden, Sie that und hut noch jest alles mögliche, die 
Aufnabme des Akerbaues zu erhalten, den Getreidehandel zu 
begünftigen, mie fie dis noch jüngft für den Schuz des levanti: 
fen Handels, zum Mobl der Ehdgouvernements, in ihren 
vorthelihaft abgefhloffenen Handeleverträgen mit der Pforte 
bewies. Die Urfache llegt in den eingetretenen neuen Zelterelg⸗ 
niffen. Alle Staaten Europent, ſelbſt die früher fornarmiten, wid⸗ 
:mten ſich jezt mit Eifer dem Landtau; wo der Field und ber 
Boden den Vedürfniffen niert genügen, brifen ihnen tie bei- 
ben großen Welt: Korntammern, die verelalgten norbamert: 
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fanifhen Staaten und Egypten damit reichlich aus. Das jängft 
noch fo tornarme, fteinreiche und kalte Schweben, wohin wir 
Rufen fonft fo bedeutende Getreide: Quantitäten abfesten, 
gibt ung jezt im der, durch feinen welfen König Karl Johann 
überal im Melde gewelten Landkultur, den beften Beleg bee 
Geſagten. Schweden verfieht jest nicht nur bintänglic alle 
feine Bewohner mit eigenem Getreide, fondern ervortirt ned 
feinen Weberfiuß im die Häfen des mitteländifhen Meere, 
Diefe Zeitereigniffe beherzigend, wäre es Zeit für die mwelß- 
ruffifhen Gouvernements, obne den Akerbau ganz zu befei- 
tigen, fi mit allem Eifer auf die Anlegung von Kabriten, 
von Manufakturen, an denen fie bis jezt noch gaͤnzlichen Mans 
gellelden, und überhaupt von neuen IufrativenInduftrie-Quellen 
zulegen. Die ruſſiſch⸗ pohlnifchen Souvernements find Immer dfe 

fabrit = und manufatturarmfien im Meihe geweſen; unter 


ihnen zeichnen fi aber, als gänzlihen Mangel daran leidend, 


die Gonvernements Vollhvnlen, Pobollen und Kiew aus. 
Große Geldfummen, bie ihre Grundbefiser jest zum Aukauf 
ansländifher Erzeugnifle, des Bedärfuiffes und des Lurıs 
wegen verfhwenden, würden fie dann mit leichter Mübe bei 
ſich produziren, und in ihren jähriihen @intänften um fo 
reicher ſeyn. Unſre milde Meglerwig, die allgemein nüzlige 
Unternehmungen fo großmürbig unterftägt, wird ihnen gerne 
dabei von ihrer Seite huͤlfrelaaſt Die Hände bieten, und thut 
es bereits fon, Die Innere und dußere Land» und MWaffers 
Kommunikation hat auch in diefen Gouvernements, durch Au⸗ 
legung neuer Landftraßen, durch neueröfnete KRandie und news 
angelegte Grängsollämter am Nlemen und der Weicfel, den 
für die Beförderung der Innern Induftrie erwuͤnſcht günftigs 
fien Standpunft gewonnen. Dabei könnten die obgenannten 
Kontrakt: VBerfammlungen zu Klew, Mind!, Nowogrobdef, 
Wilma tc., ftatt daß fie bis jegt nur dem Geſchaͤften bes Güter- 
Kaufs und Verkaufs, der Gelddarlehen ıc. zur Bafis dienten, 
fünftig die günftiaften Abfazörter der vaterländifhen Fabritate 
und inländifhen Kunftergeugniffe werben, und fo den Ne— 
tionalwohlftand auch bier mac moͤglichſten Kräften befördern. 
(Beſchluß folgt.) 





Deutfdland. 


Münden, 22 Yul. (Fortſezung der öffentliben Verhanb⸗ 
[ungen der Kammer der Abgeordneten.) 4. Etat ded Gtaatd- 
miniſterlums des tönlallchen Haufes und des Aeußern. Der 
fönigiihe gebeime Legationtrath v. Flad bemerkte der Kam⸗— 
mer, daß der Berathungs-Gegenſtand Verbältniffe und Inters 
effen berübre, weiche fie gewiß nur mit zarter Echonung unb 
aler Umfiht beforeden werde, Infofern fie fid dazu elgneten, 
in difentilder Verfammiung zur Sprache gebradır werden zu 
fönnen. @8 handelte ſich bier vom Haus: und Inneren Faml= 
llen:Werbältniffe eines verehrten Koönlges, der mit den größe 
ten Monarden dur beifige Bande der Verwandtſchaft ver 
bunden fen; es handie fich von wichtlgen Bezlehungen bed Das 
terlandes nicht nur zu den Deutſchen, foudern auch zu den eits 
ropälfsen Staaten. Der zwelte Präfident, Grafv. Armannde 
verg, veralih das Poftulat des Miniſterlums mit der von 
dem Ausſchuſſe begutaureten Summe, rübmtc, daß dleſes 
Minifterlum bereits 50,000 fl. wirttiih erfvarr habe, gedadte 
ber außerordentlichen Källe und Erfhelrurgen, melde durch 
Me Beziehungen mit dem Austande herbei geführt werden 
tönnten, und glaubte, daf dem Poftulate ohne allen Anſtand 
zu entfpreden ſeyn moͤgte. Der Abgeordnete Lechner dus 
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derte ſich aͤber ten vom der Bühne aus gemachten Worfchlag, 
mehrere Sefandtihafts:Peften in bloße Sefchäftsträgertellen 
au verwandeln; feine Meynung war, der Glanz von außen 
möfle noipwendig beibehalten werden, und er gleiche jeucm 
Spanier, welcher lieber fein Hemd verfaufe, aid daß er fi 
von feinem feinem glänzenden Mantel trenne, Der Abgeords 
were Ziegler bieit es nicht mit dem Spanler. Das Hemd 
fen ihm näner als ber of; mebrere Gefandticafts:Yoiten fönn= 
ten In einer Perfon vereinigt werden, er bielt 434,000 fl. für ge: 
mug. Der Abgeordnete Rabl ſuchte nohmals felnen auf der 
Bühne zemachten Antrag gegen die vorgefommenen Einwen— 
bungen zu rechtfertigen. Der Algeordnete Ende entwitelte 
die Gründe, ans welchen er nur die Summe von 500,000 fl, 
brwinigen wollte, und der Abgeerdnete v. Anne trat der 
Meonung des zweiten Präfitenten bei, nemlic der, das Po— 
ee zu bemilligen,, indem das Etaatsminifterium des Aru: 
ern feine ernfttiibe Abfikt zu fparen bereits in der Wirklich⸗ 
feit berbätiget babe. Fror. v. Elofen bemerfte, der Zwet 
ber Gefandifwaften fen nicht allein der, Glanz zu verbreiten, 
es handle fib von dem Nuzen, welchen fie, jo wie die Arbei: 
ten diefes Minifieriums überhaupt, braͤchten; es bendle ſich 
davon, Handels⸗Verbindungen anzufnüpfen, Nacdriaten im 
Gebiete der Künfte und Wiſſenſchaften zu erbalten, uud über: 
yes zu rechter Zelt einzumirten, deshalb wechſele man auch 
den Perfonen und In dem Stand derſelben. Er gab in dies 
fer Bellehung einige Notlsen, und ſtimmte für die von dem 
Auslauf begutahtere Summe. Der Algeordnete Freiherr 
». Holjfhuber erfannte zwar das Verdienſt, welches ſich 
Minitterlum durch welſe Srarfumfeit vor der Nation 

n babe, glaubte indeß bob, daß es mir 500,000 fl. 

Hibrilb ausreihen,tönne, wie Ihm eine Wergleisung mir den 
Wusgaben der Minifterlen anderer Staaten jelge. Der Ab- 
te Pollmann mwünfdte überall Erfparungen, und 

anf die zu boben Befoldungen einiger Geſandten, unter 
andern der am zdoftliben und ruffifhen Hofe zurüt, bemerfte 
no, daß dis auch ſchon bei der Etändeverfammiung vom Jahr 
3819 getadelt worden fev. Der Abgeorbneie v. UBfmnel: 
der fand 534,000 fl. feinedwegs zu boch, jumalen wenn bie: 
ſes Mintfterium im der Art tbätig fev, daß ee alle Nachrich— 
ten über Künfte, Willenfhaften, Handel und Induſtrie des 
Auslandes dur felne Geſandten ſammeln laſſe, und dadurch 
bedeutenden Nuzen über die Innere Etaateverwaltung ver- 
Breite. Der Abgeordnete Eudres war weit entfernt, ben 
dafern Glanz mindern zu wollen, doch fen er fast mit einem 
f} den Mantel mir einem ſchliöten deutfaen lieberrote 
äufrieden, und filmmte daber für die Eummie von 500,000 fl. 
Der Abgeordnete Loͤſch glaubte, der Mantel des Epaniers 
fünne allerdings beibehalten werden, nur braude er nicht von 
dem allerfelnften Zub zu fen. Mit 500,000 fl. werde das 
Miniiterfum, bei feiner anerkannten Sparfamfelt, gewiß aus: 
langen , da es ſich zumal aus vorgelegter Rechnung ermeife, 
hab daffeibe in der That in manden Jahren niar viel mebr 
gebreuhrt babe. Der Ubgeorbneie Toinnes madte auf- 
mertſam, dab der Geſandte Ju Rem weir wichtigere Kerbind- 
Sichfelten und einen weit böhern Zwek babe, als biofe Diipen: 
fen zu ertbeiten. Diere liefen fib fonft ieicht durch einfache 
Korrefpondenz erledigen. Der Abgrordrete Rudbart be 
merfte, dab zwar unfere Diplcmatle auf einen gıoyen Fuß 
angelcat, aber die rorgefchlagene Eumme bedeutend gemindert, 
and Hofnung zu noch größern Erfparungen gegeben ſev. Er 
räumte, daß le melſten Diptematen das Minlſterlum mit 
Natribten uter Fluenzen verſehen. Der ıbrcordnete 
v. Meindl geb feine Gründe an, nad denen er volltcmmen 
nah dem Guradten des Meidufes für die Eumme von 
534.000 fl. fiimmte, Frbr. v. Kinsberg mwelte nor Er— 
ſparungen mir arofer Befonrenbeir; bei einem Miniterkum, 
sle dad des Acuhern, weldies fo delitate Dihtnaten zu mebe 
men bätte, alautte er, ohne entſatedene Nantbrite feine 
weitere E:rfparwra mialid, und erfiart babe es dennech in on. 
Er made auf ih: Perſionen fi fo bche Chaigen anfmerkfann, 
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die diefes Mintfterium, von jejt am, auch gleich andern zu 
übernehmen babe, Keller wünſchte diplomatifhe Werbin: 
dungen mit Brafiilen angenäpft, und bielt folbe in natur— 
biftorifber Deziebung für wiatig. Der geb. Legationgrath 
v. Flad nahm nehmal das Wort: Mit gutem Erfolg fey 
bereits den geduferten Wünfden und Anträgen auf Einzie— 
bung von Notizen über Wiſſenſchaft, Aunft und Induſttie, 
durd die Fönlgl, Gefandifahaften entſprochen. Eeibit dem 
Wunſche, mehrere Gefandtfchaften durd minder foftbare Ge: 
fhäftsträger zu erfegen, fen, fo viel nur thuntlch geweſen, 
bereits mit Erfolg entſprechen. Wann, wo und mie lange 
ſelche zeltliche Erfparniffe eintreten tönnen, Diefes bäuge von 
wanbelbaren Konjuntturen ab, welche bie Reglerung allein zu 
beurtbeilen babe, und wodurch im jedem eingeinen Kalle die 
allerhoͤchſte Entiheidung Sr, Majeflät des Königs befiimmt 
würde, welder vorarcifen zu wollen senif ulcht in der Ab: 
fibr der Kammer liege. Etat des königl. Staatemi- 
nifterlums der Jufilz. Vom Slze aue verglich ber zweite 
Präfidenr Graf Armannndperg das Poſtulat des Mintite: 
riumsd mit dem Gutachten des Ausſchuſſes, und detaillirte aus 
diefem Vergieih eine Minderung yon mebr als 50,000 fl. — 
bemertte eine Xrandferirung von 10,000 fl. auf die Yofition 
des Haupt⸗Etats und gedadte ber Booo fl. wegen der auge: 
ordneten Gefespräfungd-Hommiffien. Er berübrte die Ver— 
einfahung des Gefhäftegannes, wobei ihm jedoch nicht ent: 
ging, daß dergleichen organifhe Beſtimmungen nicht fo ſchnell 
geben könnten, Er madıte darauf aufmerkiam, daß jeder Ju: 
fisbeamte feine volle Befoldung als Venkon in Anipruc 
nebme, bann auf die Kriminalfoften für Befangene. Für 
die Stabtaerichee ⸗ und Landgerihtds Allelloren, weich lejtere 
{n beftändiaer Wecfelmirfung mit dem Volle ſtuͤnden, begut- 
achtete er eine Gebalts-Zulage, jedoch mit Verätfihtigung 
der Qualifitation und des Dienftaitere. Frhr. v. Leonrod 
bemerfte ‚daß die Koften ber Landgerichte Y, auf den Etat 
des Minifteriums des Innern, und auf den der Yuftiz 
ftünden; und wenn vorirt werben follte, fo müffe es bei beiden 
immer zur Hälfte geſchehen. Bel der Voiition, fo wie fie 
angefezt fen, werde nicht viel gefcheben können, er bleit alfo 
die Vermehrung der Vofitlon für notbwendig, und zwar bei 
jedem der beiden Minifterien mir of. Den zwelten Land⸗ 
geriate: Aſſeſoren (deine vor der Hand zu beifen unmöglich, 
er votirte für die erften jedem 100 fl., und fo beiden gebolfen, 
dem einen in re, dem andern In spe. Der Abgeordn. Hein 
jelmanı verwandte ſich vorzäglih für Beſoldungszulage für 
die Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren. Diefes thaten beinahe alle fol 
genden Etimmen. (Zorif. f.) 


Augsburger Börsen-Kurs 
vom 30 Juli 1835. 


a) Oestreichische Staatspapiere. Papier | Geld. 





Bproc. Metalliues . . . » . 96496 
Bınk - Aktien wiit Div. vom ı Jul. 1946 — 1226 
Rothschild’sches Anlchn von ıBao . 150%/4 15074 
detto ıBs1: 4 Proc. . - « » 132°% 13234 
b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons . 4 Proc] 97% _ 
detto - - . 5 Proc] ı02!2 Be 
Landanlchen - . . 5 Proc. — 10a4 

Lotierie-· Loose A—D. » 4 Pror — — 
detto E—M. -» 4 Proc 10537, 10512 
detto unverzinsliche, a ı0 fi. — —V 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Vom 
fönig!. balerſſchen Kreis- und Stadtgericht 
werten auf Wutraa der bleſigen Aaufnanrg- Wittwe Margqge— 


reıha Irhe⸗naa DVarbara Dofher, welae ſich vorläufig a 


nähfte Inte ſtaterbin gemeldet bat, ale blieienigen, welche an 
dem Naclaffe der unter dem 3o Jun. 1824 ab intestato ver⸗ 
fiorbenen Frau Margaretba Barbara Aufbammer, 
binterlaffener Wistwe des Dr. Med. Johann Leonhardt Auf: 
bammer zu Langenzenn, Erbanſprüche und Forderungen zu 
machen haben, biemit aufgefordert, folde binnen zerftörliher 
Erift von ſechszig Tagen in Yerfon oder durch binldnglich 
Berollmähtigte um fo gemiffer hlerorts anzumelden, als außer: 
dem bei Vertbeilung der Erbmaffe an bie fi gemeldet ha⸗— 
benden naͤchſten Verwandten auf fie feine Ruͤtſicht genommen 
werden könnte. 

gi Vermeldung unnuͤzer MWeltläufigkelten und Anfragen 
wird bemerft, dab die bisher befanute nächte Erbin eine 
Stteftohter der Erblaferin ift, und daf alfo nur diejenigen 
fh zu melden haben, welche im glei naher, oder näherer 
Verwandtſchaft mit der Verftorbenen fteben, 

Diefelbe war eine Tochter des biefigen verftorbenen Kauf: 
manus Johann Ulrich Fels, und batte eine Schwefter Namend 
Sohanna Uirkfa Feld, die ebenfalld ohne Leibeserben verftor: 
ben ift, und einen Bruder, Jobann Georg Fels, welcher ſich 
aber ſchon über 40 Jahre unwiſſend, wo? — In ber Fremde 
befindet; ihre Ehe mit dem vor Ihr verkorbenen Ehegatten 
war linderlos. j 

Nürnberg, ben 13 Jul. ıBa5, ; 
Hlel. 

Wagner, coll. 





Ju der Verlaffenihaftsfahe des Franz Ignaz Senfa- 
mer von Remderdater werben untenverzeichnete Weine Mitt: 
woh den 14 Gept. 1835 Nachmittags = Uhr im Wohnhauſe des 
Verlebten zu Membdersader Öffentlich gegen baare Zahlung bei 
der Abfaſſung veritelgert, und der Verſtrich, wenn folher am 

nicht beendigt werden fan, Donuerftag den ı5 Sept. Nach⸗ 
mittags = hr dafelbit fortgefeit. 

Würzburg, bem 19 ul. 1825, 

König. baler. Landgericht rechts am Main. 
(Namen unlesbar.) 


des Jahr: Fuder. Eimer. Lage. 
Faſſes. gang. 

ıBa2 3 a Dcbfenfurth. 

a ıBo7 3 21 Rembdersater. 

3 ıBıı 3 9 bitte. 

4 ditte — bitto. 

5 ditte 8 bitte. 

6 1818 E) 6 Tbellheim. 

7 ıBo7 1 5 Remdersaler. 

8 1833 a — ditto. 

9 ıBı = 11 ditto. 
10 ıBı 3 — ditto. 
11 ıB23 1 9 bittv. 
12 1819 E) — bitte, 
ı3 > ı 10 —* 
4 181 a 1 tto. 
ei 1783 3 E bitte, 
ı6 ıBa2 1 5 ditto. 
17 1794 7 bitte. 
ı8 1822 2 2 ditto. 
19 bitte ı 8 bitto, 
20 bitte 3 3 bitte, 
aı ıßıı a 11 ditto. 
22 ditte 3 — bitto. 
Ex ıBaa Ei} N 5 dltto. 
24 ıBıı 3 1 bitte 
ah ıB23 2 11 ditte. 
a6 1794 2 8 dirto. 
27 1783 3 — ditto, 
ah ıBa3 4 ⁊* bitto. 
29 ıBa4 4 — ditto. 

_ — 
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reunbsberg unb 


Vom kalſerl. Lönigl. Landgericht Freu 
ujengen, benen baran 


wird durd gegenwärtiges Ebitt allen, 
gelegen, befaunt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte In die Erdfnumgrelnes Konkurfeg 
über das gefamte Im Kande Tirol und Borariberg befindi 
beweglliche und unbeweglihe Vermögen des Johann Io b 
Thaler, Gaftwirth zum goldenen Grelfen und Handels 
in Schwatz, gewilllgt worden, 

Daber wird Jedermann, ber an ben gebahten Verſchulde— 
ten eine Forderung zu ftellen berechtlgt zu ſeyn glaubt, anmir 
erinnert, bis den 27 Aug. d. 3. die Anmeldung feiner Fors 
derung in Geftalt einer förmiihen Kıage an diefe Konfursmalle 
bei diefem Gerlate fo gewiß einzureiden, und in biefer nicht 
nur die Michtlgkelr feiner Forderung, fondern auch das Mecht, 
kraft deffen er in diefe oder jene Klaffe geſezt zu werden ver: 
langte, zu ermweifen, ale widrigend nah Verflüß des beftimm- 
ten Tags Niemand mehr gebört werben, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dabin ülcht angemeldet haben, in Räffibt 
des gefamten dm Lande Tirol und Worariberg befinblihen ers 
mögend des benannten Werfchuldeten"ohne Ausnahme auch 
dann abgewleſen ſeyn follen, mweun ibue® wirklih elu Kom: 
penfationdreckt gebährte, oder wenn fie or dm eigenes Gut 
von der Malle zu fordern hätten, oder wel auch Ihre For: 
berung auf ein llegendes Gut bed Verſchuldeten vorgemerft 
wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie ** die Maſſe 
ſchuldig ſeyn ſolten, die Schuld ungehludert des Kompenſa⸗ 
tiond:, Elgenthums· ober Vfaudrechts, das Ihnen ſonſt zu ſtat⸗ 
ten achommen wire, abzutragen verhalten werben würden, 

Zugleih wird zum Werfuhe einer gätlihen Ausgleihung 
diefer Konfursfahe und im Nichterzielungsfalle zur Beftdits 
gung oder Wahl eines Vermoͤgenverwalters und Kreditorenauss 
fchuſſes, und zur Beſtimmung anderer diefe Maſſe betreffen: 
dem Augelegenbeiten eine Tagſazung auf den 3ı . d. J. 
um 9 Ubr Vormittag In diefer Landgerlchts- Kanzlei augeord⸗ 
net, bei weicher ſaͤmtllche Gläubiger um fo gewlſſer zu erſchel⸗ 
nen haben, als die Nichterſchelnenden den Beſchluͤſſen ber Au⸗ 
mwefenden beigetreten geachtet wuͤrden. j 

Der Verkauf berzur Konkursmaſſe gehoͤrlgen Realltaͤten nebft 
dabei befindilben Fabraiffen gebt am 23 Auguſt d. I. unb bem 
darauf folgenden Tage vor fi. 

Kalferl. fönlgl. Kandgeribt Shwah am a» Yull 1825. 
Shieftl, m. p. Landrichter. 





Das Allodlal: Schloß : Gut Hocengebrading, nahe bei te: 

ensburg, wird hiermit vorbebaltliber Genehmigung bes hle⸗ 
gen konlgl. Kreis: und Stadtgerihts, von unterjeihneten 
Interefenten aus freier Hand dem öffentlihen Verkaufe and- 
deſezt. Daffelbe beftebt aus einem fhönen geräumigen Schloß, 
allen nöthigen febr maſſiy gebanten Delonomiegebduben, welche 
alle mit dem Schloßgebäude zufammmenbängend find, des— 
gielchen aus einem an daſſelde ftoßenden Schloßgarten mit 
Orangerie und Treibhaus, nahe daran aus eluen mir Soms 
mer: Salet und über 500 Dbftbäumen verfebenen 7 Tagwert 
baltenden eingejdumten Feldgarten. Un Feldern, Wiefen 
und Maldungen befinden fib dabel im ganzen 557 Tag: 
wert. Worunter fih die Waldungen in befonderd fhönem 
Stande befinden. in fehr bedeutender Viehſtand, alle nös 
tblgen Baumannefahrniffe mit allen dazu gebörtgen Elurlchtun⸗ 
gen, bilden bie Dareingabe. Sowol die gefunde, freie, fhbne 
Lage des Schloffes, als auch der bedeutende Stand der Gründe, 
weiche fämtiih zufammenbängend das Schloß umgeben, laffen 
um fo mehr Kaufsluftige erwarten, da dag Gut, die aewöbnlidhen 
Steuern abgerednet, ludelgen und zebentfrei iſt. Taͤgllce 
Cirfiot fan auf dem Schloſſe ſelbſt, die naͤhern Bedlingnlſſe 
aber Fünnen bei Heinrlh Stelger, Jun., Litt, F. Aro. Bi. 
{n der Brüditrafe, erfragt werden. Auswärtige ſchriftllche 
Anfrage erbirtet man ſich portofrei. 

Regensburg, den 11 Jul. ıBa5. 

Die Sramifhen Erb-Intereffenten. 
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Spanfenm. 

”» Madrid, 14 Zul. Hr. Hugo Nelfon, bevollmaͤch⸗ 
tigter Minifter ber vereinigten Staaten von Nordamerita, 
hat in feiner Abſchläßsaudienz, am ı0, bem Könige ein 
Schreiben des Praͤſdenten ber Mepublit, Hrn. Adam, mit 
der offiziellen e von der Ernennung bed Hrn. Aleranz 
der Everett Nachfolger des Hrn. Nelfon überreicht. — 
Der Graf d'Es pagna, Kommandant der Garde zu Fuß, Hit 
am ı1, mmb*Ber neue Seneraffapitain, General Caro, vor- 
geftern dier eingetroffen. Mit der fo eben eingetretenen 
minifieriegen Reaftion haben auch bie drei Millz-Reglmen⸗ 
ter, welche nah Biscaya beorbert waren, Gegenbefehle er: 
Balten; ed ſcheint, bas Gerücht von dem bevorftehenden Ein- 
marſch von 20,000 Frangofen in Spanten habe auf biefen Ent: 
Schluß einigen Einfluß gehabt. — Die Anlelhe in England It 
eutſchleden gefheitert; Depeſchen von bem deshalb nad Lon⸗ 
don gefendeten Unterbandlungsfommiffir Almagro haben 
die traurige Gewiähelt gebracht. Der Einanzminifter hat 
num einte Junta von Finanzritben ernannt, welche Erſparniſſe 
und Meformen vorfhlagen foll; allein wie dadurch Geld zur 
Bezahlung der allermörhigften Aufgaben berbeigeihaft wer: 
den ſolle, bleibt ein Mäthfel. Die Verlegenheit it um fo 
größer, als fowol eine Menge Lieferanten mit Anweiſungen 
auf das englifhe Anleihen bezahlt wurden, als aud bie 
Beamten felbit ihre Gläubiger darauf vertroͤſteten. Die 
Bereitelnag fo vieler Hofnungen muß nothwendig Verlegen— 
beiten, und diefe eine Arlfis erzeugen. Der Sqchaz ift leer; 
das vorräthige Geld, etwa 3 Millionen Mealen, wurde für 
die Reife des Koͤnigs nach (a Granja verwenbet, bie heute mit 
großem Lärmen vor fi ging. Die ganze Vefezung war unter 
den Waffen, und vom grauen Morgen an ertönte niltitärifhe 
Muft inden Straßen. Mehrere Batalllone von der fpant: 
hen Garde und von den Schwetzern find ſchon vorgeitern da— 
Hin abgegangen; die auswärtigen Gefandten, die Minifter 
des Auswärtigen unb der Gerechtigkeit, nebſt einem zahlreli- 
hen Gefolge von Beamten ıc. begleiteten den König; die übrt: 
gen Mintfter begeben ſich wochentlih einmal nach la Grania, 

um Mintfterratd zu halten. 


Aus Barcellona wird unterm ı6 Jul. berichtet, daß 


Abends vorher ber wieder zum Generalfapitaln von Eatalo: 
nien ernannte General v. Campo-Sagrado bafelbit einge: 
troffen, und fowol von ben Einwohnern als von der franzo⸗ 
ſiſchen Beſazung mit großem Jubel empfangen worden fe, 
indem er während feiner früheren Verwaltung die beiderfel: 


tige Achtung fih eben fo zu erwerben, ald die gegenfeitige 
Eintracht zu unterhalten gewußt. 
Grofbritanniem 

Der Globe und Traveller berihter aus einem Schrei: 
ben von New= Dorf, General Morales, ber vor einiger 
Zeit von Cadlz nad der Havannab abgereist war, fen vom eis 
nem columbifhen Korfaren aufgefangen werben. 

Der Smwiftfure ift von Veracruz zu Liverpool angelom; 
men. Am Bord deffelben befindet fib der merllanlſche Geſandte. 

* London, 22 Jul. In Ermangelung wichtiger Neuig— 
feiten gebe ih Ihnen einen Auszug aus einer vor Kurzem er: 
ſchlenenen Beichreibung von London, unter dem Titel: Ba- 
bylon the Great, und zwar über) bie Meife, wie die Mor: 
gengeltungen ihre Lofal- Nachrichten fammeln. Die Anſtalt 
bat ı5 bie 20 Bertchterftatter, welche alle beitändig begabit. 
werden , und beren Geſchaͤft es iſt, Öffentiihen Berfammlun- 
gen, Eſſen, Prozeſſen, Pferderennen, Wettkaͤmpfen ıc. bei- 
zuwohnen und daruüber zu berichten. Im Anſauge der Varlar 
mentsfizungen verfammeln diefe fi alle in London; einer oder 
zwel davon werden abgeorbnet, um die vornehmilen Prozeß— 
ſachen zu bemerfen; ein Paar andere erhalten die Aufſicht 
über die Lords, und haben zu berichten, wenn es II. Herel., 
bellebt bat, kelne Debatte zu haben; fie rufen um Beiſtand, 
wenn der Geift ber Beredſamkeit ins Oberbaus fährt; bie 
übrigen geben ab, um die Worte der Welsheit von St. Ste: 
phan (Unterhaus) niederzufcreiben. Dis thun fie der Meihe 
nah, und ein Jeder bleibt feine 34 Stunde oder höchftengs 
feine Stunde dort, während welcher er feine Noten auf bie 
ihm beauemfle Urt nimmt; dann eilt er in die Schreibitnbe, 
um.diefelben auszufhreiben. Wenn eine Mede gehaltreich ge- 
weien, und ziemlich. ſchnell gehalten worden ift, fo füllt der 
Juhalt der Noten von 3, Stunden ı bis » Spalten vom 
Heinften Druf in den größern Tageplättern, und dabei hat oft 
biefelbe Perſon zweimal in einer Nacht ind Parlament zu ges 
hen. Man kan fi denfen, wie mähfam die bloße mecani- 
ſche Arbeit dabei ift; aber die Schwierigkeit wird noch dadurch 
vermehrt, daß der Mann nicht uur den Gegenſtand der De: 
batte, fondern auch alle die Nebenfahen, die zur Erklärung 
binzugebraht werben, genau verftehen, und fm Stande ſeyn 
muß, alle die Verfe und Eitaten zw geben, womit die Nedner 
ihre Reden ausfhmäfen. Nun bat man war den Gegen- 
ſtand; aber dann fehlt noch das Auffegen, das Verbeſſern bes 
Druts, die Anordnung in Spalten und Selten, und das end= 
Ihe Abdruten, fo daß der Londoner das Blatt beim Fruͤhſtuͤt 
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tefen kan. Da fieht man oft 10 dleſer Leute in einer zlerallch 
engen Stube belſammen, alle reden zuglelch, erzähle, fer: 
zen, thun Fragen über Eitaten, effen und trinten, und mit: 
ten unter dleſer babplonifhen Verwirrung, weiß ein jeder in 
ein Daar Minuten ein Blatt Papler binzumwerfen, auf welchem 


fein Bericht fo genau ausgefertigt Ift, daß er keiner Verbeſſe⸗ 


rung mebr bedarf. In Folge diefer Schnelligkeit und genanen 
Eintbellung der Arbeit gefhiebt es oft, daß ebe ein Kebner 
mit feiner Peroratlon zur Hälfte gekommen fft, der Nebafteur 
ſchon den Anfang berfelben gebruft liest, und nachdentt, wel: 
de Anmerkungen er darkber zu mahen habe. Wenn etwas 
auf dem Lande vorgeht, das in London Intereſſe erregt, fo 
find die Unftrengungen, mo möglich, noh wunderbarer. Man 
bat Beiſplele, daß Abvelaren, nicht früb am Tage, In einer 
Entfernung von jo, 50 oder 60 englifhen Meilen von der 
Stadt, eine fange, gelehrte Rede gehalten, und bdiefelbe, in 
Londoner Zeitungen abgedruft, am folgenden Morgen an Ort 
und Stelle gelefen, und In Einn und Worten richtig befun— 
ben haben, ehe fie ihre Plicht wieder in den Gerichtehof rief, 
weldes gewöhnlich um 10 Uhr geſchleht. Man hat Belfpiele, 
daf lange Berichte auf dem Defel einer Pefttutfhe ing Meine 
gebracht worden find, und findet ein wichtiger Prozeß 20 ober 
30 englifhe Meilen von London ftatt, fo wird der Bericht darüber 
eben fo fhnell gedruft, ald wenn er in der Stadt felbft vor: 
gefallen wäre. Zu biefem fan ich binzufezen, daß die Eigen: 
thämer der Journale fo wenig Koften fheuen, daß die mel: 
ſten Morgenzeltungen eine Auslage von 20 bid 30,000 Pfund 
jäbriid zu beten haben, ehe die Eigenthämer an Vorthell 
denfen können. Selbſt auf das Kontinent ſchlken fie bei gro— 
Gen Gelegenheiten ihre Agenten, und während des Kriegs hielten 
die Times eigene Schiffe, die ihnen oft die Nachrichten frü— 
ber braten, ale fie bie Meglerung hatte. Der Vorthell für 


die Eigenthäümer liegt indeffen nicht fo fehr im eigentlihen- 


Verkaufe des Blattes, ald in den Anzeigen, wovon bie für: 
zeſte 3 Schillinge einträgt, während fie nah Abzug für Stem: 
pel und Papier nicht über 2254 Pence (774 Er.) für dad Blatt 
befommen. 


Fraufreid. 

Varid,29Yul, Konſol. 5Proß. 103 Fr. 30 C.; — 39roz. 
76 $r. 20 Eeut, Monatsfchluß 3 Uhr Nachmittags: 103, Jo; 
— 76, 30, 

Fürft Polignac tft am 26 Jul. Morgens wieder auf feinen 
Gefandtfhaftspoften nad London abgereist. 

Der abbe’ Saint: Far, ein natürliher Sohn des Vaters 
des jezlgen Herzogs von Orleans, tft vor einigen Tagen fin 
Paris geftorben. 

'„Befanntlid, fagte der Courrier frangals vom 23 Jul., 
bat ber Gentral- Kaflier des koͤnlglichen Schazes, Hr. Kes— 
ner, die bei der legten Monats - Liquidation Ihm jugefallenen 
5: und 3 Prozents, im Kapltalsbetrage von ı5 Millionen Er., 
unterm 15 Jul. , auf das Sondikat der General: Einnehmer, 
dieſes große Leihhaus der Aglorage, übertragen laffen. Da aber 
bie acht Glleder deſſelben nur BLoofe für fih, und 14 in Gemein: 
ſchaft befisen, und erft ein einziger General : Einnelsmer demſel⸗ 
ben ausdruͤklich beigetreten fit, folglih nur 23 Looſe a 300,000 
Francs im Gefamtbetrag: von 6,900,000 fr. abgefezt find, fo 


fragt fih, woher das Syndikat die übrigen 8 Millionen zur 
Bezahlung der ihm übertragenen Renten genommen habe?“ 
— Der Eourrier glaubt, aus dem Staatsſchaze; bie@toffe 
aber erwiedert, daß, wenn au bie Sache richtig wäre, jene 
neun General: Einuehmer thelld von ihren Kollegen in dem 
Departements Aufträge, über ihre Zoofe zu verjügen, erhal 
ten, thells ſelbſt fo viel Fonds, als nötig, zafammengebract 
baben Eönnten, Inden cd einen gewiſſen Seneral : Einnehmer 
gaͤde, der allein nicht weniger als »9 Millionen Ar. im Fönig- 
lichen Schaze verfügbar liegen babe, 

Der Eourrier verfihert au, die von Hrn, Rothſchild 
nad London gefhitten Iprogentigen Coupons fänden feine 
Liebhaber, und würden gar nit mehr motirt ; blos am eriten 
Tage babe Jemand davon zu 79 gekauft, fi aber ihrer mit 
einem Verluſte von 334 Prozent wieder entlebigt. 

Die Quotidienne befämpft die Behauptung des Jour- 
nal des Debats, daß das erite Fünftel der Schadloshaltung 
nun bald auf der Börfe erfheineu werde. „Vlerzehn von den 
Domainen» Direktoren entworfene Bordereaus, fagt fie, find 
jegt erft nach botaͤglger Arbeit den Intereffirten Parteien zuge- 
ftellt worden, und müffen mit deren Bemerkungen verfeben am 
die Liquidatlonskommiſſion zur endlichen Berichtigung geben, 
was wenlgſtens noch 30 Tage erfordert. Man weiß, daf we— 
nigftens 50,000 Parteien bei der Schadlos haltung intereffirt 
find, wovon das Fünftel 10,000 macht. Nimmt man nun 
noch an, daß die Bordereaut fünftig breimal fo geſchwind erle= 
digt werden als bisher, fo ergibt ſich folgende Frage: 14 Bor 
derceaur erforderten 3o Tage, wie viele Tage erfordern 10,000 ? 
Antwort: 21,428%ı4 Tage, oder 7ı Jahre 4 Monate mit Aus—⸗ 
fhluf der Fefituge. Man fieht demnach, daß von diefer Selte 
die Gefahr der Konkurrenz für die Finanz = 3Progents noch nicht 
febr groß If.“ 

Das für minlfterlen gehaltene Cho du Midi verfidert 
in einem Schreiben aus Paris, die Reuten⸗Umwandelung 
gebe beſteus vorwärts, und wenn einige Renten unverwan- 
deit blieben, fo würde der naͤchſten Kammer ein Gefezesent- 
mwurf vorgelegt werdeu, biefe Renten In fünf Serien zw thel— 
len, und jährli eine derfeiben helmzuzahlen. 

* Paris, 24 Zul. Es bat fich bier ſelt Kurzem zwiſchen 
den Liberaten felbft über das Flnanzſyſtem des Hrn. v. Villele 
und die in Folge deffeiben getroffenen Maafregein ein Zwiſt 
erhoben. Auf der einen Seite fteben viele Bantierd (Ea— 
fitte 10.) und böbere Kaufleute, auf der andern die Kapitali= 
ften, welche Juhaber von Renten find, viele Yubligitten und 
andere großentheild zum Handelsſtand gehörige Konſtitutio— 
nelle. Erftere haben ſich gleld Anfangs, als die neuen Fluanz— 
Magßregeln zur Sprache famen, zu Gunften der Herabfezung 
ber Zinfen der Staatsſchuld audgefproden, und feitbem zwar 
nidt das ganze Soſtem des Hru. v. Willele gebilligt, doch meh= 
reren einzelnen Theilen deffelben ihre Zuftimmung nicht ver« 
fagt. Die Undern verwerfen die ganze Arbeit des Mintitere 
und fämtlihe zur Vollzlehung des Mentengefezes getroffene 
Maafregeln. Lange Zeit hindurch vertheldigten beide Ihre An- 
ſichten, ohne fid im elgentiihen Einne zu, befämpfen. Allen 
da das Drgan der Erftern, das Journal du Commerce, ein 
übrigens mit Sachkenatulß gefihrichenes Blatt, beffen Eigen= 
thuͤmer beinahe durdgängig dem hoͤhern Handeldftand angehö— 
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mr, neulich mit großer Freimäthiatelt feime Anfichten aus: 
ſprach, fo glaubte aub das Drgan ber entgegengefejsten Un: 
fisten, der Eonftitutionnel, ulcht jurätdieiben zu dürfen. 
Das Younal du Commerce glaubte den Ihm bingeworfenen 
Fehdehandſchuh aufnehmen zu müfen und antwortete dem Con⸗ 
firurionnel mit großer Bltterlelt. Ein Federkrieg zwiſchen 
den Organen von zwei Abtheilungen ber Liberalen hätte wohl 
nie fa Erbitterang audarten ſollen. Man behauptet, Folgen: 
des babe Veranlaſſung zu biefer Fehde gegeben. Es ift be- 
Fannt, wie ſehr Hr. v. Vlllele an der Vollzlehung des Dien- 


tengefeged und an dem Gelingen felner ganzen Operation hängt. 


Die Bantlers und Kaufleute, deren Anfihten das Jonrnal du 
Sommerce barftellt, wollten ihm nun zelgen, daß, ungeachtet 
aller ungünftigen AusTisten, er dennoch das Soſtem der 3pro— 
jentigen Denten ausführen und Fonds zur Diüljahlung der 
Kapftallen fämtliher Juhaber von 5progentigen Renten, bie 
nibt ummandeln würden, erhalten fünnte, aber nur unter der 
Bedingung, wenn er in Hinſicht auf die aufwärtige Polltit 
Franfreihs, ein dem wahren Intereſſe Frankreichs und den 
Binfhen der Natlon angemeflenes politiſches Syſtem au- 
nädme; daß der erfte Schritt dazu die Anerkennung der Uns 
ebhängigteit Hayti’s und der neuen Frelftaaten von Sübamer 
vita wäre; dab dleſem Schritte noch manche andere folgen müß: 
ten, welde den Handel und den Abſaz der induſtrlellen und 
natäriihen Produtte Franfreihe beieben könnten u. f.w. Sle 
gaben Ibm zu verfteben, dab fie unter dleſen Bedingungen 
fein Rentenfpftem unterſtuͤzen wollten. Der Conftitutionnel 
dagegen meynt, die Anerfennung von Haptl's Unabhängig: 
felr ıc. follte rein aus Mükfihten auf Franfreihe Handels— 
Jatereſſen erfolgen; fie ald Bedingung der Unterſtuͤzung eines 
verberblichen Flnanzplancd fordern, hleße Frankrelchs Intereffen 
auf doppelte Art gefährden. — Das Journal de Yartd 
ergreift diefe Gelegenheit, um das Journaldu Commerce we: 
gen feiner gefunden Anfihten zu loben; ein Lob, das lezteres 
Journal zu felerlihen Verwahrungen vermochte, ben Blät- 
tern der liberalen Oppoſitlon Stoff sum Spotte, und denen 
der ropaliftifhen Anlaß zum Ausrufe gab: „Da feht ihr ed, Hr. 
v. Dilele fan fi nur halten, indem er ſich den revolntiondren 
Intereffen in bie Arme wirft !* 

* Bapyonne, ı9 Jul. General Duefaba, ber zu Bit: 
torla eine fo kurze Erfhelnung gemacht, ft geftern zu Her: 
nanf angefommen, wo er, wie es helft, fein Hauptquartier 
wehmen wird, fo lange die Frangofen St. Sehaftlan befezt 
halten werden. Bisher befindet fib, außer dem General, Nie: 
mand im Hauptquartiere, indem bie dahin beorderten Mills: 
Megimenter Salamanca, Segovla und Zamora nod immer 
nicht eingetroffen find (Vergl. oblges Schreiben aus Madrid). 
Die Eortes von Buernica find gegenwärtig verfammelt, um 
die Provinzlal = Deputirten zu wählen. Man hatte in denfel- 
ben den Vorſchlag gemacht, alle Einwohner zu bewafnen, im 
Falle die „Spanter“ über ben Ebro geben follten; er ſchelnt 
aber nicht in Ermägung gezogen worden zu fepn. — Zu Bil— 
bao fallen an Sonn-und Fefttigen noch Immer blutige Unord⸗ 
nungen vor. 

Niederlande. 
Se. Maj. ber König bat den Vicomte Dubus von Ohlzig- 
ales zum Seneralkommiſſaͤr der hollaͤndiſchen Befizungen in 


Oſtindlen ernannt. Dleſer Beamte reſidirt drei Fahre lang 
zu Batavla, und erhält jährlich 150,000 Gulden. 

Der König bat befohlen, daß bad (in Nro. 205. der Allg. 
Zelt. erwähnte) phlloſophlſche Kolleglum für junge Kathollten, 
die fih dem ariitlihen Stende widmen wollen, zu Löwen er: 
richtet werde; der Erzbifchof von Mecheln wurde zum Kurator 
deffeiben ernannt. - 


Deutſchland. 

Auszug aus dem Protofollderam ı,ten Jul, 
gehaltenen Eizung ber hoben deutſchen 
Bundesverfammlung. 

Präsidium gab Kenntnis von einem Berichte dee Frei: 
berrn v. Handel, als Kanzleidireftor, womit derfeibe den 
Ausweis des Standes der Bundes: Matrikulartaffe vorlegte, 
und woraus dad Beduͤrſfniß eines neuen Zuſchuſſes zu diefer 
Kaffe hervorging. Es wurde hierauf einhellig beſchloſſen, daß 
die Gefandticheften fi bei ihren allerhödflen und hoͤchſten Re— 
glerungen verwenden midten, damit jur Bundes » Matrifu: 
Lartafe von jeder der ticfelben nach der beftebenden Matritel 
treffende Anıheil an new umzulegenden 30,000 fl. im 24Gulden⸗ 
Fuße entrichtet werde. 

In der heutigen Eizung wurden zwei Separat-Protokelle 
aufgenommen. 

Ee. Mai. der König von Balern ift am 29 Jul. wieder 
{m erwänfhteften Wohlſeyn In Nomphenburg angefommen, 

Vermöge eines am ı9 Dec. ıB23 zwifhen dem herzoglichen 
Haufe Sachſen-Gotha und dem Fürftenthbume Schwarzburg- 
Rudolſtadt abgeſchloſſenen Staatsvertrages zur Purlfitatlon 
ber belderſeltigen Territotlen, iſt am 6 d. M. die wirkliche 
Uebergabe der Gothalſchen Ortſchaften Pflanzwirbach, Milblz, 
Mörla und Geutersdorf an Schwarzburg-⸗Rudolſtadt erfolgt. 

Nach einem Erlaß bes f. Kılegsminifteriums vom ı8 Jul. 
werden im Königreih Wuͤrtemberg zu den diesjährigen Herbft- 
Uebungen feine beurlanbten Soldaten einberufen werben, 


Rußland, 

* Yetersburg, ı2 Jul. Am 8 diefes begab fi der 
Kalſer ans Zarftoje:Selo, begleitet vom Kronpringen ber Nie= 
derlande, In bad Gouvernement Nowgorod, um bie bafelbft 
unter ber General-Direftion des Generald Grafen Arakttſche⸗ 
jew colonifirten Mititär- Kolonien in Ihrem ganzen Umfange 
zu infplciren, wobei der Kronprinz gleichfalls, biefe In jeder 
Hinfiht merfwärdigen Militär:Grabiiffements im Detaft in 
Augenfhein nimmt. Selne Majeftdt treffen von bort den ı8 
wieder bier ein. — Das disjährige Namensſeſt Ihrer Maje⸗ 
ftät der Kalferin Mutter, fol am 3 Auguft auf dem Luftfchloffe 
Peterhof auf bie prunfvollfte und felerliaſte Weiſe begangen 
werden, woran noch unfre durdlauctigen Gdfte aus dem Aus: 
lande Theil nehmen wollen. In Mäticht der an biefem Tage 
fplelenden Veterboffhen Waſſerkuͤnſte und der foftbaren Be= 
leuchtung des ganzen, einige Werften im Umfang haltenden 
Scloßgartens, werden bereits ſchon bie vorbereitenden An= 
ormiungen getroffen. — Der an umferm Hofe accreditirte 
talſerllch öftreihifhe Botſchafter, Graf Lebzeltern, hatte in 
biefen Tagen das Unglüf, bei einem Spazlerritte vom Pferbe 
ftärgend, fid den Arm bedeutend zu verlegen. Er hat Urlaub 
genommen und wird auf einige Wochen die Seebäder bei Mes 
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val befuhen. — In ber vorigen Woche traf unfer Gefanbte 


am koͤnigl. bauifhen Hofe, Baron Nifolap, über Schweden und 
Finnland kommend, auf Urlaub bier ein. — Merfwärdig in 
vieler Hinfiht bleibt der Beſuch, den der Minifter des öffent: 
lichen Unterrichts, Admiral Schiſchlow, in diefen Tagen der 
Mniverität zu Dorpat machte. Seit ihrer Begründung im 
Mai ıBon bie jezt iſt dis der erfte Beſuch, deifen fie fih von 
Seiten ihrer Mulſter zu erfreuen hatte. @r betrat die Uni— 
verſitaͤt durch manche Einfläfterungen gegen fie eingenommen, 
verließ fie aber mit einer außerordentlichen Zufriedenheit, 
indem ‚ihr gegenwärtig aut organifirter Beſtand, beſtimmt der 
befte von allen im ruſſiſchen Kalferfiaate beftehenden Uni: 
verfitäten, felne Erwartungen bei weitem übertraf. Herr 
v. Schiſchkow largte am 12 Yun. jur Nachtzeit in Dorpat 


an. Am folgenden Vormittage, einem Sonntage, präfentirte 


Ihm der zuglelch von feinen Befisungen in Kurland daſelbſt 
eingetroffene Kurator, General Graf Liewen, das gefamte 
Glieder: Korps des Dorpatfchen Lehrbezirfs, die Profefforen, 
Lehrer des Gymnaſſums, der Kantonsſchulen und dad Stu— 
denton= Korps. Der Kurator überreichte dem Minifter einen 
Bericht uber den Gemeralbeftandb der gefamten Infverfität, 
demzufolge fie jest 28 anwefende Profeforen,, zwei Docens 
ten, 5 2eftoren für neue Spraden, 5 Pehrer der fhönen 
Künfte und 359 Studferende zählt, von denen nach den Fa— 
tultäten »26 Medisiner, 75 Theologen, 68 Juriſten und go 
Ybliofephen find. Drei akademifhe Lehrſtuͤhle find in die— 
fem Wugenblif valaut. Der Lehrbezirt der Stadt Dorpat 
zaͤhlt in dleſem Angenblik 611 lernende Individuen. — Am 
Nachtulttage beſuchte der Mintfter alle, auf dem ſogenannten 
Domberge befindiichen Iniverfitäts = Anftitute, wie die Elf: 
nifa, das anatomifhe Theater, die Bibliothek, die Stern: 
warte und ben kotanifhen Garten; bie Bibliothet iſt nad 
den wilfenfchaftlihen Zweigen ſtreng fpflematifch geordnet, 
und entſpricht als ſolche volllommen den Zweken einer hohen 
Lehranſtalt. Sie zählt, die Difertationen und Fingfhriften 
audgenommen, 33,927 Bände, Alle von deu Cenfur - Megle: 
ments. verbotenen Schriften find mit dem Univerfitätt = Sie: 
gel verfeben, beſouders deponfrt, und ihre Lektüre fit nur den 
Drofefforen erlaubt. Hr. v. Schiſchkow widmete feine vor: 
zuͤgliche Aufmerkſamkeit der Durchſicht ber biftorifhen Set: 
tion. und der klaſſiſchen Litteratur der neuern Möller; be— 
merkte dabei freiiich zum Nachthell ber Untverfität, fie fen 
noch immer mit der vaterländifhen, der ruſſiſchen Litteratur, 
zu ſchwach beſezt. Auf der Sternwarte zog des Mintftere 
ganze Aufmerffamtelt das Dollondihe Fernrohr, und der be: 
rähmte Frauenboferfche Miefenz Mefraftor auf fih. Der bo: 
tantihe Garten zaͤhlt unter 7000 Pflanzen: Gattungen eine 
reichhaltige Koleition ſeltner fibirifben. Un den beiden fol: 
genden Tagen beſuchte der Minifter die Borlefungen faft 
aller Fakultäten, infpizirte dabel die chemiſchen, phufifalt- 
Füen, mineralogiihen, technologiſchen und arditeftonifchen 
Apparate. m 14 befuchte er auch die Klaffen der unterm 
Dorpatihen Lehranftalten. An diefem Tage gaben ihm usd 
dem Kurator das gefamte Profefforen- Korps ein Diner, das 
er am ı6, dem Tage felner Abrelfe von Dorpat, ben ſaͤmt⸗ 
tichen Profeſſoren erwiederte, während welchem ihm die Stu: 
hierenden ein Lebehoch mit Mufit braten, und ihm ihre 


Dankbarkeit für das ihnen bewiefene freundiihe Wohlwollen 
ausbräften, — Am 6 d. wurde unter dem feierlichen übligen 


Gepränge der Grundftein zu eimer katholiſchen Kirce in 
Zarſtoje⸗ Gelo gelegt, zu dem der Kalter das Lokal und eine 


Geldſumme von 30,000 Mubeln ſcheulte, das übrige wirb 
durch Subferiptiouen beftritten. 


Die ganze bis jest für die: 
fen Zwet eingefommene Summe beträgt 61,761 Mubel. Den 


Bau beforgen die Urciteften Gebrüder Adamint. 


Deftreid. 
Mien, 279ul. Metalliques 96"/ıc; Bankaktlen 1218%,, 
Tüärfet, 

* Trieft, 23 Jul. Direkte Nachrichten aus Modon vom 
3o Jun. und ı Jul. beftätigen das Borrüten Ibrahlm Pafa’s 
bie nach Tripolitza, und felbit die Gegend um Argos, nad einem 
Gefecht bei Leondary, in Folge deffen Colokotroni die Einweh- 
ner von Tripelltza aufforderte, alle Habfeligkeiten zu retten, 
die Lebensmlttel zu vernichten, umd zulezt ihre Häufer anzu⸗ 
zuͤnden. Diefem Befehl wurde Folge geleiſtet, und Ibrahim 
Pafdıa fand eine Brandſtaͤtte. Bel Argos fam es blerauf zu 
einem neuen Gefecht, wobel Ibrahim einen namhaften Ver— 
luſt ertitt, und ſich hierauf nah Tripolisa zuruͤk begab. — Am 
20 Jul. tiefen brei Schiffe mit Munition aus Alerandria glüt: 
lid in Morea ein, und fogleih wurden mehrere Tataren au 
Ibrahlm Para abgefertige, um lhm diefe Nachricht zu übers 
bringen; allein man hatte bis zum 30 Jun, nichts welter von 
ihm vernommen, da bie Kommunikation mit dem Inner 
Morea's ganz unterbrochen war. Aus diefem Umſtand wollen 
bie Grkechen auf gluͤkliche Ereigniffe fliegen, — Meder von 
der laͤngſt erwarteten Flotte des Kapudan Paſcha, mod von 
ber nad Suda zuräfgefehrten aͤgyptiſchen Flotte war bis da= 
bin Erwas In den dortigen Sewaͤſſern erſhienen. Vor Meſſo— 
longhi hatten fi ganze Schaaren von Türken und Albanefern 
aus Mangel an Lebensmitteln nah Haus begeben, 

* Zrieft, 23 Int. Ein aus Tanſo fn Natolien eingelaus 


fenes Schlf bringt de Nachricht, das die vereinigte Ägnptifche 


und ottomanifche Flotte mit 100 Segeln Suda glüflich verlaffen 
hatte, und den > Jul. in den Gewällern von Modon einge: 
troffen war. Die Griechen unter Befehl der Admirale Sach— 
turv und Miaulp folgten der türfifhen Flotte in einer Meinen 
Entfernung, und am Abend des 2 Jul. ſchlen ein Gefecht mit der 
ottomanifchen Flotte zu beginnen, Indem der Kapltaln obigen 
Schlfs erzählte, daher bei feiner Abſahrt von der Rhede von 
Modon Kanonendonner und Erplofionen gehört habe. 

**’ Erieft, 24 Jul. Der Kapudan Palcha traf in den 
erften Tagen diefes Monats bei Mobon cin. Für Ibrahim 
Vaſcha It feine Ankunft ein fehr günftiges Ereigniß, da er, 
außer Truppen, aub Munition und Lebensmittel bringt. 
Bon feinen weitern Operationen hänge das Schikſal bes 
Feldzuges auf Merea ab. 

* Ddbeffa, ı7 Jul, Nah Berichten aus Nonftantinopel 
vom 8 Jul. befand fih ber Reſt der Flotte des Kapıdan Pa- 
iha, nad mehrmaligen Verſuchen, den dortigen Hafen zu 
verlaffen, noch In Suda. Eine Fregatte, die mit ı6 Trans: 
portfhiffen nah Modon ſegeln wollte, wurde neuerdings ver— 
brannt, und die Schiffe von den Grlechen weggenommen. 

Berantwortliher Mebakteur, C. I. Stegman. 
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Die polnifchen Kontraft-Verfammlungen in Weißrußland 
als Beſorderungsmittel der National⸗Induſtrie und des 
Landbaues. 

Geſchluß.) 
Diefe Erfahrungen berüffihtigend, hat fi in dieſem Früb- 
ling, mit Konſens des General» Gouverneurs der Ofifee- 
grovinzgen, Marquis Pauluzzi, ein Verein von lleflaͤndiſchen 

Gutsbeſizern gebildet, bie den erften Verfuch zur Einführung 

und Unterhaltung einer Merino: Heerde in dieſer Provinz 

mahen wollen. Die Zahl der Glieder dieſes Vereins belduft 

Ad aufs erfte auf achtzehn, jedes Mitglied trägt 1000 Rubel 

Banto bei. Zwei Drittheile diefer Summe werden zum An- 

fauf einer Heerde aͤchter Merinos im Sommer ı8a6, ein 

Drittheit zu den damit verbundenen Koften und zu ber Un— 

terbaltung eines ausländifgen Scäfers verwandt. Diefe 

Stammfchäferei wird durch Inzucht vermehrt werden, aus 

welcher der ſich in der Folge unftreitig vergrößernde Verein 

MWöte von aͤchter Race zur Berebeiung minder feiner Schafe 

duch Kreuzung erhalten fan. Ueberbaupt macht im Innern 

des ruſſiſhen Kalſerſtaats die Vervollkommnung der inländi- 

Then Wollerzeugnife rafhe Fortſchritte. Diefer Kulturzweig 

findet eine immer günftigere Aufnahme bei dem vermögendern 

zufüfhen Landadel. Der Abfaz biefer Erzeugniffe wird durch 
die von der Meglerung neuerlichſt angeordneten neuen Woll⸗ 
zmärfte in mehrern unfrer eriten Gouvernementäftädte bebeu- 
tend befördert werben. Die Zahl der Grunbbefiser, die auf 
ihren Landguͤtern zablreihe Heerben der feinwolligften Schaafe 
anlegen, vermehrt fi jährlih. Der Reichskanzler, Graf 

Mumaͤnzow, unterhält anf feinem im Gouvernement Mohllew 

beiegenen Landſize Homeln eine folhe Heerde von einigen 

tanfend Stäf, deren reicher und ſcoͤner Wollertrag auf den 
inländifhen Märkten reifend abgeht. — Wir kehren zurüf zur 

Beihreibung der weißruffifben Sontraftverfammiungen, und 

zwar geben wir bier eine leichte Stizze über die zu Klew, bie 

unftreitig von allen- die glängendite it. Die Börfe oder dag fo: 
genannte Kontrafthaus ift das Centrum dieſes Verkehrs. Hier 
findet man vom frähften Morgen bis zum fpäten Abend ein ſich 
trängendes Gewühl aus allen Menſchenklaſſen und Gewerben. 

Hier werben aud) in ben Abenditunden bie öffentlichen Bergnü: 

gungen, wie Bälle, Konzerte, Schanfplele ıc. gegeben. Am Ein: 

Yang, eine geräumige Gallerie mit Kolonnen, ſteht Militärwace, 

amd zur Abwehrung des Poͤbels ein reichgallontrter Schweizer. 

Im untern Stofwerf iſt ber Hauptfaal, ber beguem 3000 Men 

ſchen ſaßt. Die Wände find bier überall mit Galanterie- 

Waaren von Silber, Stahl und Bronze bebangen. Um zwei 

Kolonnen = Reihen befinden fib Schraͤnke mit Büchern, Bern: 

fein und Kleintram gefüllt, Die Fenfter: und Thärgefimfe 

find mir gerichtlichen Publikationen behängt, denn In Klew 
druft man feine Zeitung. An diefen Saal ſtoͤßt das Gerichte: 

zimmer, feltwärts find andere Säle und Gaftzimmer. Im 

obern Stokwerke finden die oͤffentlichen Vergnügungen ſtatt; 

et werden Bälle und Konzerte gegeben, in der Eile auch ein 

Theater zufammengeftoppelt; es finden öffentlihe Verſtelge— 

rungen ftatt, wo man Gemälde, Kupferſtiche, Bücher In den 

fremdartigftten Sprahen, phufifhe Apparate den Meiſtbie— 








tenben verfauft. Mit einem Worte, das Klewfihe Boͤrſehaus 
gleiht während der Kontraftzeit ganz dem Palais Moval in 
Paris, übertrift daſſelbe noh In Mükfiht des Mrenfchenge: 
wuͤhls. Dem ganz gefhäftslofen Fremden gewährt es ein an- 
siehendes fehr intereſſantes Schaufpiel, unter diefen gruppen 
weis wogenden Schaaren zu ſpazleren, fie alle mit dem lebens 
bigften Eifer, der lauteften Stimme über die verſchledenar⸗ 
tigften Gefchäfte unterhandeln zu hören. Gegen die ihren 
Termin nicht pünftliht baltenden Schuldner verfähbrt man 
bier, zur Anfrechtbaltung des dffentlihen Kredite, mit der 
größten Strenge. Der Untlage folgt unmittelbar Arreft. 
Während der ganzen Kontraftzeit verfammelt fi In Kiew 
das Generalgeriht (in allen ruffiich= polnifhen Gouverne— 
ments bie hoͤchſte Civil-Inſtanz) zwelmal täglich *, mit ber 
doppelten Zahl ber Kanzlei: DOffizianten. Es ſchlichtet über 
ale Wechſel- und kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfte auf der Gtelle; 
feine weitere Appellation findet über feine Urtheile ſtatt, die 
ed obne Verzug vollziehen läßt. Diez polnlſchen Konfurfe 
unterfheiben fi Ihrer Natur nad weſeutlich won denen an- 
derer europälfher Etaaten. Das Mermögen des Gemeln- 
ſchuldners wird nemlich im allen dieſen Gouvernements nicht 
Öffentlich verteigert, und fobann das gelöste Kapktal den Are: 
bitoren mach Verhaͤltniß ihrer Forderungen als DVefriedigung 
überlaffen, fondern des erftern unbeweglihes Mermögen wird 
unter leztere vertheilt; dabei ereignen fib denn oft traurige 
und läherlihe Scenen; fo erhält mancher Gläubiger zu feinem 
Antheil ald Tilgung feiner geringen Forderung einige Defätt- 
nen Moraft In einem unzugängliben Waldwinkel oder einer 
Bergſchlucht. Cine Menge Juden, von denen ja alle pohl⸗ 
niſchen Provinzen überfüllt find, ſtroͤmen zur Kontrattzelt nach 
Kiew, und treiben dort ihr Handels- Weſen, indem fie 
mit allen möglihen Waarengattungen, die fie für dchte aud- 
geben, oft aber feibft fabrizirt haben, zu fpottwohlfelten Prei: 
fen Käufer (vorzüglich unfundige) an ſich zu lofen fuben. Bet 
ber Exiſtenz eines eigenen Theaters In Kiew geben während 
der Kontrattzeit beramrelfende Pohlen daſelbſt polnifhe Mor: 
Rellungen, nachher aber für die Bewohner Klews ruſſiſche; 
wobel aber der Ukraͤnſche Dialekt jedem gebildeten Rufen 
hoͤchſt widerlich, fat unvertändiih wird. Einen fatalen Ein- 
druf macht gleichfalls auf die Zuſchauer, während der Vorſtel— 
lungen eine auf ber Scene ſelbſt befindliche maffive Wanduhr, 
den Lauf der Zeit dur die lauteften Schläge andeuten zu böd- 
en. Bel den disjährigen Verfammlungen gab eine Madame 
Wandenberg, vormals franzoͤſiſche Attrice hlefelbft Vorſtellun— 
gen in ihrer Sprade, bie aber die Kiewer und die zahrelchen 
Fremden nicht anfpraben. Die Konzerte werben während der 
Kontraftzeit oft von den ausgezeihneteften Genies beſucht, 
bie lezte beebrten Angelifa Gatalani, Momberg und der be: 
rübmte Wiolinfpieler Lipinsty, det gegenmärtig hier iſt, mit 
ihrem Gefang und Spiel, und fanden den allgemeinften Bei— 
fal. Auf den zu biefer Zeit bier ftattfindenden öffentlichen 
Baͤllen ſieht man noch die Polonatfe von dem bejahrten Damen 
und den mit Knebelbärten verfebenen Sarmaten fin ihrer ur= 


* Mor = und Nachmittags. 


foränglihen Fort tangen. Die Llebilugdtänge der Jugend 
find die Mafurfa und die Krakau'ſche Gadrille: — Klew war 
immer und fft aud noch jezt rei an fhönen Maͤdchen. 





Wollmarkt zu Berlin und Breslau 
im Junius 1825. 


Berlin... Ed wurden dlemal an Markt gebracht, incl. des 
äußert unbedeutenden Beftands vom vorigen Jahr und welt 
mehr außerhalb, als im vorigen Jahre gewogenen Wolle circa 
140,000 ſchwere Steine, alfo ebenyo viel ald vergangenes Jahr, 
obgleich zu erwarten war, dab diefes Jahr weit weniger an 
den blejigen Markt gebraht werden wärde: 1. Wegen der im 
Durchſchnitt durch den anhaltend gelind gewefenen Winter 4,6ä 
so Proz. weniger gemonnenen Wolle. 2. Durch bie feit mehrern 
Monaten auf den Schaafen zu hohen Preifen in bedeutender 
Menae verkaufte Wolle, und 3, durd den in diefem Jahre zum 
erftenmal In Etertin etablirten Wollmarft, ber wohl dem Meise 
der Neuheit wegen mebrere, befonders aber pommerſche Schaͤ— 
ferei:Befiger, diemal mit ihrer Wolle von hier ab, und bort= 
hin gezogen bat. Das Quantum wurde indef dadurd erfest, 
daß die von Spekulanten größtenthells anf den Schaafen, und 
auf ben Stettiner und andern Märkten gekaufte und mebreren 
Schäferel-Befizern eigene Wolle, «(die bier beffer, als auf 
obigen Märkten zu verkaufen glaubten, und verfauft haben,) 
bieber geführt wurde. Deswegen war auch mehr außerhalb 
gewogene Wolle als voriges Jahr am Markt. Die Qualitäten 
der Molle beitanden in erira feine und feine Wolle circa 


55,000 ſchwere Steine, 
Fein mittel und mittel 0. — _ 
But ordinäre und ordinire 15,000 — — 


Circa 140,000 [dwere Stelne. 
In diefem Jahre waren die Preife ungefähr: 

ertra feine . 33 & 40 Mthlr. 

fein 25 a 32 

fein mittel 19 A af 

gut mittel und mittel ı2 & 19 

gut ordindr gan 

orbindr staa7 

Im vorigen Jahre: 

estra feine . 30 a 35 Mthlr. 


per ſchweren Steine. 


fein . ri 2a — 

fein mittel ı5 & 20 er ſchweren Steine, 
gut mittel und mittel 9 A 14 ver ſch 

gut ordindr . "a8 — 

ordinär F f 44 6 — 


Alſo ertra feine 10 a 15 Proz. fein mittel, mittel, gut orbi: 
näre und orbindre 20 & 30, und auf einigen Poften go Pros. 
böher als im vorigen Jahr. Sowol an In= als ausländifhen 
Käufern fehlte es nicht; ed haben ſich aber eher mehr als we: 
niger wie im vorigen Jahr eingeftellt. Auch wurde in diefem 
Jahre mehr von inländifhen Fabritanten und Händlern als 
im vorigen Jahre gefauft, wenn gleich feit ungefähr vier Wo: 
en die Berlchte von England, befonders über feine Wolle, 
ſeht flau lauteten, und man niedrigere Preiſe als vor mehre⸗ 
ren Monaten bätte erwarten können. Die anmwefenden Eng- 
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gelaufte Wolle nah England zu fchlten pflesen, haben den—⸗ 
noch fehr bedeutend gefauft. Sep es nun gegenmwärtiger Be- 
darf oder Spefulation für die Zukunft, fo iſt doch dadurch der 
Endzwel erreicht, daß die Inhaber ber Schäfereien ihre Wolle 
zu hoben Preifen angebracht haben. Für die wenige über: 
bleibende Wolle find feine bedeutend niedrige Preife ſobald 
zu erwarten, am allerwenigfien bei mittel und orbindrer Qua⸗ 
Iität. Es koͤnnen übrig geblieben fepn circa a5, 000ſchwere 
Steine, wovon der größte Theil feine und fein mittel Wolle 
it. Da ſich noch viel Kaufuft zeigt, fo möchte wohl von der 
übrig gebliebenen Wolle in kurzer Zelt noch ein großer Theil 
verkauft werben. Bel,der Ausdauer der Merkäufer bielten 
fih die Vreiſe ziemlich gleich, und noch vor dem völligen Ende 
bes Marltd war fon für 2,400,000 Rthlr. Wolle umgefejt- 


Breslau. Unfer nunmehr beendigter Wollmarft war un— 
gewöhnlih ſtark von fremden Einkänfern beſucht, befondere 
zahlrelch batten fi aber Engländer eingefunden, ohne jedoch 
fo ſtark zu kaufen, wie man es von ihnen erwartet hatte. Die 
Mode vor dem Anfange des elgentlihen Marktes wurde ſehr 
hlzig und zu bedeutend hohen Preifen getauft; allein diefe® 
Feuer lleß nah, nachdem die angelommene Wolle fih anzu— 
häufen begann, und man bewilligte zum Markt ſelbſt nicht 
elnmal die Prelfe, die man einige Tage früher gern bejabit 
hätte, Die Quantität der auf den Plaz gefommenen Wolle 
betrug ungefäbr 30,000 Gentner, und 12,000 Gent. fümen 
ungefähr ſchon fräber auf den Schaafen gefauft worden fepn, 
bie nur zur Weiterbeförderung bier durd gegangen find. In 
Ausland können etwa gegen 25,000 Gent. verfendet worden 
fen, und im Ganzen iſt überhaupt nur wenig unverfauft ge= 
blieben. Die Preife waren folgende: 


Schle ſiſche Einfhur Zweiſchur. Polniſche Einſchur. 
NRthlr. Rthlr. Rthlr. 
felne ber Gent. 120 bls 160. 75 bis 80, 100 bis 130. 
feine — — 1600 — ı20, 65 — 0, — 
mittel felne ⸗0n80 — 95. 65 — 6o, 70 — Be_ 
mittelgute — 70 — 75. — — 
ordinaͤfe — 65 — 68. — bo — 60. 
Sweifchur, 
r 44 bie 6. 
fo daß in Vergleich mit den vorjährigen Preiſen der Gentner 


der feinften Wolle mit 20 bis 30 Rthir., der feinen mit 15 
biß 18 Mrhir., der mittel feinen mit ı2 bis 15 Mtbir., der 
ordindren mit 5 bis 8 Rthlri, und der Zwelſchur im Durd= 
ſchnitt mit 10 bls 12 Mtbir. höher begabit worden iſt. 





Deutſchland. 


Münden, 4a2 Jul. (Fortſezung ber öffentlichen Werband- 
lungen der Kammer der Abaeordueren.) Der Abgeordn. Std⸗ 
ber wuͤnſchte die den Affefforen im Königreih ganz gleich ge— 
fielten Attuarlen im Untermainfreife nit zu vergefen. Le ds 
ner ſuchte den Vorſchlag zu rechtfertigen, nab und nad bie 
Minifterlen in Einer Perfon zu vereinigen. Er wuͤnſchte baldige 
Vorlage der neueu Gefezbäber fehnticft, und den langfamen 
Gang der Justiz beſchleunlget, damit dad Vertrauen auf ſolche 
nicht bei dem Volk verioren gebe. Er ſprach die Juſtizbeam— 
ten von der Schuld frei, umd trug folde auf die Unbeftimmt= 


länder und andere In: und Auslinder, die zum Thell ihre | beit der Gefeze ſelbſt über. Ex empfahl die Landgerichtä— 
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ufeforen, welche mit einer Beſoldung von 600 fl. ohnmoͤg⸗ 
tm leben könnten. Alle folgenden Etimmen, als jene der 
wbgeorbueten: Rabı, Ziegler, Barth, v. Holjfhn: 
ber, v. Heuniß, Endres, Henke, Käfer, v. Dippei, 
Siibermann, Glarus, Graf, Jatobt, v. Bauer: 
Bretrenfeld, Loͤſch, Lebmus trugen anf Unterſtüzung 
der Landgerihtd:Affefforen an, bald für alle ohne linterfdied, 
bald blos für die Verbenratheten, bald nad dem Dienftalter, 
und zwar durch Srfparungen an dem Yuftize@tat, oder mit: 
tel Getreid, oder durch Aufpebuang der Tantieme. Hagen 
trug auf Trennung der freiwilligen Gerichtsbartelt von der 
fireitigen Juſtiz an. Thinnes fand die Lage der Landge— 
richte = Aſſeſſorea nicht fhlimmer als jene vieler anderer 
Staats - und SKirbendiener. Kitiamf fanb den Etat 
auf das nigdrigite berabgefezt, rübmte die Juſtiz, und ſchob 
allenfalfige Mangel auf die Geſezgedung. Fror. v. Clo— 
fen bemerkte nebeu: dem Wunfhe zu Gunen der Land: 
gerichts =: Afeforen den Umſtand, dab bei dem Ober-Ap— 
yellarionggericht des Reichs allein fünf Senaie, ale unabbän: 
ig, beftänden, führe die Verſchledenheit der Erkenntniſſe her— 
ei. Was die Trennung der Juſtiz von der Pollgei betreffe, 
bielt er dafür, daß die Juſtiz allerdiags allein Net zu ſpre— 
en babe, und daß das Notariat auszuſchelden fen. Die Fand: 
gerichte bebielten fodann Polizei und Motarlar, fünnten vertlel— 
nert, und auf einen Vorſtaud und Aktuar befchräuft werden, 
die reine Juſtiz fomme an die Diftritiegerihte. Der Abg. 
Dangel: Das dringende Bedurfalß der Stadt: und Fand: 
gerichtscffefforen könne nach dem Gutaͤchten des Ausſchuſſes bes 
friediget werden, wenn der Grat genebmiger fev. Im Falle 
eines ja machenden Unterfhledes zwiſchen den Affefforen möch— 
ten bie Dienftiabre und bie Zahl der Kinder zu berükſichtigen 
fepyn. Der Abg. Nudbardt erinnerte, daß zwar die Di: 
Tanz von 1,708,000 fl. über dem Durafchnltt der Vorjahre fte: 
be, erklärte biefes aber aus dem demieiben neu zugebenden 
Laften. Die Verfihledenartigfeit der Gefesgebung trage bie 
Schuld bes langfamen Prozeßganges, mande Klagen entjtäns 
den doch aus der Ungeduld ber Progefführer. Auch er unter: 
füge den Wunſch zu Gunften ber Landgerlchtsaſſeſſoren. — 
v. Reimdel behauptete, der langfamıe Bang ber Auftiiz ſey 
allerdings wahr, obſchon die Micter hre Schuldigkeſt getban, 
und fc in ihrer Meinbelt und Unpartheillchkeit zu erbalten ge: 
mußt hirten. Hinſichtlich des Oberappellariondgeridhte bemerkte 
er jur Behauptung des Abgeordneten v. Elofen, daß mande 
Projefe einander fehr ähnlich fehen, und doc fehr verſchleden 
feyen. Die Aktuare wünſchte er wie dle Aſſeſſoren unterftägt, 
Da beide auf ber erften Stufe des Staatsdlenſtes eben. Nur 
bad Dienitalter muͤſſe entfheiden. Der Abgeordnete Clar 
meonte, die Landgerlchts- Aſſeſſoren und Aftuare müßten nicht 
bis zur einftigen Etmpilfitation des Gerlchtsverfahrens vers 
tröftet, fonderm jezt gleich mit einer Zulage von 100 fl. unter: 
fügt werben, wenn fie eine 5jährige Dienitzelt erftanden bär: 
ten. Er gebahte aud der Stadtgerihtd-Afefforen, und 
wünfäte die baldige Vorlage neuer allgemein geltender Ge: 
fesbüßer. Frhr. v. Künsberg räbmie eine prompte und 
unpartellſche Yuftispfiege, und bofte, das Juftizminkfterkum 
werde nob weitere Erfparungen elatreten lalfen. Cr ſprach 
ſich für Zrennung der Juſtij von der Verwaltung mit Moda: 
titdfen aud. Die därftige Lage aller Kuſtiz-Aſſeſſoren fordere 
ſchleunige Berbefferung. Mäffereds fer faliderte gleihfalls 
die traurigen Berbättnife der Landgerlats-Aſſeſſoren, und ber 
jweite Sefretär Betterlein bemerkte, daß nur zwei Sılm=- 
men auf Herabfegung des Etats angetragen hätten, wel: 
Ken er fih aber nicht anfhliefen könne. Für Unterſtuͤzung 
ber Afefforen glaubte er, dab eine Summe von 15,000 fl. 
binrelaen werde, wenn man die Dienftjahre berätfitige, Er 
enmpfabl die Lanbricter dritter Klaffe im Dbermaintreife, die 
ebenfalls nur 600 fl. Befoldung bitten, und deren ZTantieme 
ela auf ihre Koften zu unterhaltender eigener Altuar hinweg⸗ 
nebme. Der erite Sefretär Häder erfannte, dab dad Mi: 
aiterium den B:weis gellefert habe, daß es ernftläh zur Her: 


ftelung bes Gleichgewichts zwiſchen Elunahmen und Ausgaben 
mitwirken wolle. Man habe dismal In ber Kammer feine 
Klagen vernommen. Das Ministerium fen mit Sparfamteit 
und Gerechtigfeit zu Werk gegangen, und werde auch künftig 
fräftig auf einen fanellern Gang der Auftiz einwirten. Dem 
Eingreifen der Juſtiz gegen wutreue Beamten fhinden oft Hin- 
derniffe entacgen ; adminffirative General- Unterfuhnngen 
müßten voraus geben, denen die ſtrafredt!ichen erft folgen. Er 
empfahl nicht nur die Landgerichts - Afeforen, fondern auch 
die Stadtgerichtsraͤthe und Mppellationfgerits = Aıfeforen in 
der Mefidenz zur Veräffichtigung, wo weit theurer eis in al- 
len übrigen Städten ded Königrelchs zu leben ſey. Der Abe 
geordnete Gever ging euf fein Referat zurüt, und freute 
fidh des Belfalls, welches folhes in der Kammer erbatten babe. 
Er empfabl die Acceſſiſten, welche fo lange ohne alle Beſol— 
dung dienen müßten. Der könlg!. Megierungstommiffir Mi— 
nifterlalranh v. Schmidtlein bemerite, wie er fa den vers 
nommenen Aeußerungen das für das Juſthzulniſterlum ſehr 
berublgende Anerfenntnip der bieberigen auf jede moͤgliche Er— 
fparung und Werbefferung abzielenden Bertrebungen finde, 
und nichts weiter zu erinnern babe. Das Praͤſidlum braste 
noch ein Schreiben der Kammer der Relcksraͤthe jur Kenntalf 
ber zweiten Kammer, wonach erfiere dem Beſchuſſe der lez— 
tern über die Anträge der Abgeordneten v. Unnd m. Häder 
binfihtllh des Handels mit Staatspapieren die Zufimmung 
ertheilt hat. Hierauf wurde die Shzuug gefhloffen. 


Münden, 23 Jul. (Deflentlibe Sizung der Hammer 
der Abgeordneten.) Auf dem Plage der Mintiter der Flnanz— 
minifter Frhr. v. Lersenfeld, die Staatsratbev. Knopp, 
und v. Stürmer und die f. Minfterlairätbe vw. Theo: 
ma, v. Shent, Knorr, Meper, Wirfhinger. Fort: 
fegung der Beratbungen über das Budget: Audgaben für 
ben Minifterlal:-Etatdes Minifteriums des Ins 
nern. Der f. Minifterlairatb v. Mever ertbeilte zuerſt 
Auskunft über die bisherige Verwaltung, und zeigte, daß ber 
Etat nicht überfchritten worden, Indem das Mintiterlum die 
am Anfange der erflen Periode zugefiberte Erfparung nicht au 
felnem Minitterlal:@tat, fondern an feinem Geſamt Etat zu⸗ 
gefichert babe; die Summe diefes fen aber nicht erfhöpft; ob- 
gleih ſowol eine Mehr⸗Ausgabe über den Voranſchlag mit 
Zantiemen der Landrichter fib aus dem Grunde ergeben habe, 
weil der Tar- Ertrag höher war, und andere Mehr: Ausgaben 
unvermeldlih waren. Auch berichtigte er, daß bie auf ben 
Venſions⸗Etat transferirten VPenfionen nicht dem Minlſterlal⸗ 
@tat allein angehört haben. Die meiften Mitglieder der Kam: 
mer (Graf v. Armannégperg, v. Leonrod, Gever 
Ende, ». Anne, Nudbart, Heffner, v. Elofem, 
Bartb,\v. Divvel, Bösner, Meinsbeim, Lfd, 
Betterleln, Häder uud andere) bielten die Eumme von 
1,240,000 fl. welde der Aurfchun begutachtet, fürgendgend, nur 
einer Stimme (3teater) ſchlen noch eine Minderung von 60,000 fl. 
möglih. Die meiften Mitglieder wünfhten aber Vereinfa— 
dung der Abminiftiration, Reviſion der Jaſtruttlon, Aufhe— 
bang der follegialen Verfaſſung, ein neues Verwaltunge-Ges 
feabuch, Erfparungen durch Aufsebung der Stellen extra Statum, 
(Diehl, Thinnes) durch Aufbebung der Stadtkemmiſſaͤre, befon- 
bers in Städten, wo die Kreisrenierungen ihren Sir haben (Eu— 
de, Endres, Heffner, v. Divpelw. a. m.) und der Minkiteriale 
Kommiffär bei den Univerfitäien (Rlllani), wogegen eiu ande— 
res Mitglled (MRudbart) die Stadtkommiſſaͤre In Städten, we 
feine Kreisrenlerung ihren St} bat, für vortbeilonfr bleit, 
und bemerite, daß die Univerfitätd:Kommiiläre durch Beſchlüſſe 
angeordnet werden, welbe außer dein Berelbe der Kammer 
find. Ein Mirgiied, Häder, dÄuferte den Wunfh, eine 
eigene Kommifion zur Prüfung des Verwaltungs: Zuftandeg 
nlederzufegen, und der Berſchtserſtatter, v. Ußfchnelder, 
machte am Scluffe aufmerffam auf die wictigen Zwete des 
Mintfterlums des Annern und auf bie Nacrbeile zu großer 
Beſchraͤnkung der Mitrel für daſſelbe, wuͤnſchte jedoh Ver— 
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einfahung und befonders Bendzung alter Männer bei den Kol: 
legten, wenn aud nicht durch Ihre Arbeiten, bod durch ihren 
Math. (Borfegung folgt.) 





Litterarifbe Anzeigen. 
So eben fit erſchlenen und in allen Buthandlungen Deutſch⸗ 
lands und ber Schweiz zu haben: 
Dentwürbigfeiten 
Rülerinnerungen und Anefdoten 
aus dem Leben 
des 
Grafen don Gegur 
Eriter Band. 
Aus dem Franzdfifhen. 
gr. 8. Broſchlrt 3 fl. 20 fr, oder a Mtbir. 

Wir glauben es uns zur befondern Ehre rechnen zu dürfen, 
den Grafen Segur unferm Vaterlande vorzujtellen. Die freu: 
dige Anerkennung feiner Natlon hat ibm eine der erften Stel: 
fen unter ihren Geiftern angewiefen, gewig ein feltened Glük 
zu einer Zelt, wo große Maͤnner und berühmte Frauen fich 
bemäsen, in ihren Memoiren von ſich und ihrer Zeit Rechen— 
fhaft zu geben. Seln Leben gteiht einem Noman, worln 
alen großen Männern und Frauen feit dem lezten fiebenzig 
Jahren Rollen zugethellt find, und feine Nation bat ihn nicht 
Sügen geftraft. Wohlan! man leſe ihn, man wird ihn be: 
wundern und lieben. 


So eben iſt in der Hinrihe'fhen Buchhandlung In 
geipzig erfhienen und in allen teutihen Buchhandlungen 
zu finden: 

Ynweifjung 
zum Anbau der befanuteften, in Teutfchland «fflimatifirten 
Handeldsgewädhfe, 
weiche ſich vorzüglich zum Anbau auf dem Felde im Großen 
elgnen und zu deren Vereltung ald Kaufmannewaare, 
von H. Schubarth, Sefretalr bei der öfonom. Geſellſchaft 
in Sadfen. 8. (34 B.) 1825 ı Nbir. ı= Or. 

Bei ben ge enwäktigen traurigen Verbältniffen der Land— 
wirthſchaft d ee biefes Wert vielen Landwirthen ſehr mwil- 
tommen feun, ba es über den Handelsgaewähsbau in 
gedrängter Kürze alles entbält, was fowol in einzelnen Schrif: 
ten über einzelne ı Handelspftangen, ale auch im verfcie- 
denen Zeltfhriften darüber befannt worden it. Der Berf., 
der früher ſelbſt praktiſcher Landwirth war, uud fih aud be: 
reits durd einige fehr gänftig aufgenommene Sceiften be- 
fannt gemacht, bat bei der Bearbeltung dieſes arändlihen 
Werkes nur den praftiihen Aferbau im Auge bebalten, 
und es iſt daber um fo mehr allen praftiihen Landwirthen, 
welche fib mir dem Handelsgewähsban, einer vorzuͤglichen, 
bisher aber im Allgemeinen noch wenig benuzten Geldguelle 
u * Landwirthſchaft, befhäftigen wollen, aufrichtig zu em: 
pfeblen. 


Eine Leih-Bibllothet frangdfifher, deutſcher, engliſcher 

und itallenlſcher Werke, von Sechsundzwanzigtauſend Bänden 
iſt zu verfaufen. 
Man wünfht auch auf Verlangen den Fond einer Buch— 
handlung dazu zu geben, welcher ang etwa fieben bis achttau= 
fend Vänden beftebt, — größtentbeild aud franzäfifben und 
deutihen wifenfhaftliben Werten aus allen Fächern. 

Man wende fih deswegen In frankirten Briefen an Buch— 
bandier Jung in Straßburg, in der Judengaſſe Nro. B. 





In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten venfionirten 
Hrn. Majors Jofepb Weber wird hlemlit befannt gemacht, 


daß wer fich In Folge ber öffenttihen Ladu 


vom Februar .J. 
mit feinen Aafpr y 3 


n an die Nadlafmafla nicht gemeldet bat, 


gi ——— durch Erkenntniß vom heutigen ausgeſchloſſen 
u 


rde. 
Nürnberg ben 26 Juli * 
e 
Königliche Stade zw mandantſchaſt 
a 


Militaͤrgerlcht erfter Inftanz in Elollrechtsſachen 
Neſſelrode Hugenpoet, Obriſt. 
Schmidt, Actuar. 


Zofepb Voeltl, Bauersſohn von Wöͤſelsrleth, welcher 
ſeit dem Feldzuge nach Fraukreich im Jahre ı8ı4 als vermißt 
*8 —— * en hrc rg Ha — abge⸗ 

rt r » bat felr diefer Zeit über en Auſent⸗ 
balt feine —X erthellt. 

Da jedoch dem erwähnten Voͤlkl das Hofsanwefen In Gemaͤß⸗ 
beir eines unterm ıa Nov, ıBı4 von deifen Water Mihl Weltt 
gerichtlich errichteten Teftamenie zur Uchernabme — it, 
fo wird der mebrbefagte Jofeph Völtl zufolge birtlihen An- 
trages feiner naͤchſten Anverwandten hiermit ediktaliter aufge: 


fordert, binnen 
ſechs Monaten 
dabier um fo gemiffer zu erfcheinen, und fi über bie Annahme 
des elterliben Anweſens um fo beitimmter zu erklären, ale 
widrigenfalls derfelbe für verfhollen erklärt, und das Hofdan= 
wefen feinen naͤchſten Anverwandten gegen Kauttons-Stellung 
nujnießend eingeräumt werben wird. 
Vobenftraufß, den ı7 Jul, 1825. 
Koͤnigl. balerlſches Landgericht. 
Haunold, Landrichter. 





- 


Joſeph Jochem v. Hörbolz, Gemeinde Unterreitnau, 
welcher ſelt 1791 landesabmefend, und von welchem feitbem 
nichts mehr in Erfahrung gebracht worden ft, oder deifen 
rehtmäßige Nachfolger werben blermit aufgefordert, ſich bin- 
nen ſechs Monaten bei dleſem fön. Landgerichte zu melden, 
und ſich zu dem in anı fl. 3: Er. beftehenden Bermönen zu recht: 
fertigen, widrigenfalld folhes den befannten naͤchſten Wer: 
wandten gegen Kaution wärde elngeantwortet werben. 

Lindau, den ı6 Auf. 1825. 

Königt. baleriſches Landgericht. 
Dir. leg. abs. 
Scmid, I. Aſſeſſor. 

Nitolaus Hlerenbach von Mozach, Gemeinde Reutin, 
it ſchon vor ungefähr 30 Jahren als Schuhmacher in ber 
und hat ſeit diefer Zeit nichte mehr von ſich bören 
affen. 

Derfelbe wird nun aufgeforbert, bianen einer Zeir von ſechs 
Monaten fih zur Empfangsnahme feines In 64 A. beiteben- 
den Vermögens dahler zu meiden, widrigenfals daſſelbe am 
et nächfte Verwandte gegen Mautlon verabfoigt werden 
würde, 

Lindau, den »6 Qul. ıB2>. 

Königlich baleriſches Landgericht. 


Dir. leg. abs. 


Schmid, I. Aſſeſſor. 





Ih mache allen meinen verehrungswärdigen Haudluugs- 
freunden und Bekannten die ergebenfte une ge, dak ih zur 
naͤchſtlommenden Mindener Jakobt: Dult ein Gewölbe in der 
Pranneritraße im Haufe Neo. 1503. beziehe, werde wieder mit 
einem ſehr fhönen, in alen Artiteln gut fortirten Waarenla= 
ger verſehen fern, verkaufe en gros, veripredbe die reelfte 
und bllligſte Bedienung, und bitte um zahlreihen Beſuch. 

Ifalas Jakob Brandeis 
aus Fürth. 


Allgemeine: Zeitung, 


Mit allerhböhften Privilegien. 
Nero, 214, 


Vereinigte Staaten von Norbamerlfa. — Spanifches Amerita. — Spanien. — Groß 


Dienitag 


2 Auguft 1825 


dritannien. — Franfreio, (Schreiben 


aus Varis,) — allen. — Jonlſche Infeln. — Niederlande. — Preußen. (Schreiben ans Berlin.) — Türtel. (Särel- 
ben aus dem füblihen Franfreih.) — Bellage Mro. 214. Frangöfiihe Pitteratur. — Baterifche An — 


gungen. 
[3 

Bereinigte Staaten von Norbamerifa., 
Drr New -Yorck Daily Advertiser enthält eine Urkunde, 
die, obſchon nice von hoher Wichtigkeit, doc den Gelft ber 
Dppofitton fehr deutlich bezeichnet, welcher in den füdlihen 
Staaten der großen amerifanifhen Föderation gegen bie nörd- 
lichen Staaten, und gegen die Eentral= Regierung von Wafbing: 
tom beftebt. Die Kammer der Mepräfentanten von Georgien 
hatte eine Kommittee zu einem Bericht über denjenigen Theil 
der Botfchaft bes Gouverneurs beauftragt, welcher ungerechte 
@inmifhungen ber Central: Regierung in die Innern Angele— 
genheiten der einzelnen Staaten betrift. Der Berihterftat: 
ter eröfnete am 6 Jun. dem Wefen nach Folgendes: „Nachdem bie 
Kommittee biefen Gegenftand mit tiefem Schmerz erwogen 
bat, fo ift fie ber Meynung, daß ber Augenbiif gekommen, 
wo fih bie füdlihen und weſtlichen Staaten, von Virginlen 
Bis nadı Georgien, von Miffouri bis nah Loulſtana Fonföde: 
ziren, und einftimmig ber Union erklären mäffen: Wir wol: 
len nicht, daß fhlechtgefinnte und Intriguante Mitglieder durch 
@infiäfterungen Im Schoofe des Kongreſſes fortfahren, m: 
fere Fonftitutienellen Rechte zu fhmdiern. . . . Wir verwer⸗ 
fen die Lehre einer unbebingten Unterwerfung unter ben Wil: 
len ber Eentral= Regierung. ... . Die Grunbfäge, welche bei 
ber Bildung der Unton vorherrfchten, find klar und beftimmt ; 
die Berhältniffe zum Ausland, der Schuz gegen bie Feinde 
waren bie ber Gentral= Neglerung anvertrauten Punkte; alle 
übrigen Punfte der Seſezgebung, der vollziehenden und der 
gerihtlihen Macht gebühren den Staaten ald abgefonbert 
und fouveralin.... Mit diefen Grundfägen haben wir ung 
in die Unton eingelaffen; mit denfelben Grundfäzen werden 
wir aber auch aus derfelben treten, wenn Menfhen ohne 
Grundfäze fortfahren, von ber vorgefhriebenen Bahn abzu- 
weihen.... . Dann mögen bie nörblihen Staaten für fi 
ſtehen in ihrer foftematifchen Hartnäfigteit; fie mögen fuͤr ſich 
Ehre Strapen bauen, den Handelstarif ihren Intereffen ges 
mäß beitimmen.... Wir wollen fen, mie Athen, mie 
Sparta, wie Rom; fie hatten Sfaven, wir wollen 
Ste auch.“ Auf dleſen Bericht folgt ein Entwurf folgenden 
Entihlufes: daß der Staat von Georgien die von Sr. Exc. 
dem Gouverneur ausgedräften Gefinnungen billige, und. da alle 
Gründe erfchöpft feven, auf feine Waffen zähle; daß 
alle Einwohner ſich gegenfeltig verſprechen, diefen Entfchluf 
mit ihrem Leben und ihrem Vermögen zu unterftügen; daf 
zwel Abfchriften deffelben an bie andern Stanten, und an die 
Senatoren und Mepräfentanten von Georgien bei dem Kon: 
greffe überfchift werden follen, u. f. w. — Der Bericht und 
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die Befchläffe wurden vorgelefen und auf bem Buͤreau niederge- 
legt; man glaubt aber die Beſchluͤſſe duͤrften burd ein Amen- 
dement miobifizirt werben. Mies dis ift bei allem dußern An- 
ſchein doch nichts Drobendes. Es kit bas Jutereſſe der Staa: 
ten mit Sflaven gegen biejenigen Staaten, wo bie Skla—⸗ 
verei unbelannt ift; die Pflanzer des Südens führen eine bef- 
tige Sprache, haben aber, wenn es zur That kommt, Feine 
Energie ; fie find nicht im Stande , ihre Drohungen ber Tren— 
nung durchzuſezen, noch viel weniger aber fih ald unabhängige 
Staaten zu behaupten; denn welder Herr könnte je auf eine 
Armee von Sflaven zählen? Diefer alte Keim ber Uneinigteit 
verdient indeifen doch Erwähnung, befonders da bei Belegen: 
beit der Wahl des lezten Präfidenten biefe Merfhledenpeit 
ber Intereffen viel zu einer Thellung der Stimmen beitrug, 
bei welder faft der ganze Süden gegen den gegenwärtigen Praͤ⸗ 
fidenten fi ausgeſprochen bat. 

Der Staat Georgien ift in Gefahr, von ben Creecks— 
Andlanern, wegen eines elnfeitig abgefchloffenen Vertrags 
jur Abtretung ihrer Ländereien, angegriffen zu werben. El— 
nem von ben Dffizieren, welche an ber Graͤnze befehligen, an 
bie Regierung gerichteten Berichte zufolge, waren biefe wide 
im Stande, fih einem Angriffe diefer Indianer zu widerfes 
zen. Die Leztern hatten die Feindſellgkelten noch nicht begon= . 
nen; aber da fie ſich auf mehreren Punkten au beträchtlichen 
Haufen verfammelt und ihre Weiber und Kinder in das Innere 
des Landes gefhift hatten; da fie um jeden Preis Waffen und 
Krlegsbedarf Fauften und jeden Tag Drohungen ausfprahen, 
fo konnte man ſichs nicht verbeblen, daß die Gränze In großer 
Gefahr war. 

Die vereinigten Staaten find gegenwärtig mit bem Ent: 
wurfe zu einer anzulegenden großen Heerftrafe von Wafhing- 
ton nad Merlco von 3300 englifhen Meilen (1100 franz. Lleues) 
beſchaͤftigt. Man glaubt, bie amerifanifhe Regierung werde 
die mericanifhe zur Mitwirkung einladen. 

Der ehemalige Wicepräfident der vereinigten Staaten, Hr. 
Tomting, ift am ıı Jun. mit Tode abgegangen. 

Am ı7 Zunft wohnte General Lafayette der Legung bes 
Grundjteines des Denkmals bei, welches zum Andenken an 
die 1775 am gleihen Tage gelleferte Schlacht von Bunkershill 
anf dem Schladhtfelde felbft errichtet wird. 

Spaniſches Umerifa 

Aus Bogota wird unterm 29 April gemeldet, daß bie 
Megierung von Columbia die Errichtung einer Bank zu Ca— 
raccad, mit einem Fond von a Millionen Piafter befchloffen 
habe. Auch bat fie eine Anleihe von ı Milton Plafter zur 
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Beförderung bed Aterbaues genehmigt. — Der Hanbeldver: 
trag mit England fand im Senate befhalb fo viel Widerftand, 
weil er die englifhen Schiffe in den columbifhen Häfen unter 
denfelben Bedingungen zuläft, wie die columblſchen felbft. 

Newyorker Blätter melder, daß Bolivar dem Kongreffe 
von Peru die Ankunft und Beglaubigung des Hrn. Tudor, als 
General: Konfuld der vereinigten Staaten angezeigt, und bie 
Hofnung ausgedruͤkt habe, England bdiefem Beifplele bad 
folgew zu fehen. 


Spanien 

In Parlier Blättern lest man aus Madrid vom 14 Jul.: 
„Bwifhen dem brittifhen Gefandten und unferm Minifterium 
follen ernftiihe Erdrterungen über die Nachſicht und felbft 
Begänftigung vorgefallen ſeyn, welche die fübameritanifhen 
Korfaren und die geächteten Koufiitutionellen, die täglich dem 
Handel und der Schiffahrt Spaulens fo vielen Schaden zufü- 
gen, in Gibraltar finden. Mau fennt den weltern Erfolg 
noch nicht. Indeſſen fahren jene Korfaren und Gedcdteten 
fort, Ceuta zu blotiren; fie nahmen lezthin ein aus Algefiras 
ausgelaufenes Schif, welches zwei Kompagnien Millzen dahin 
überbringen folte. — Der Generalfapitain von Gallcien, Na: 
varlo Eguia, bat fib von St. Dago nah Ferrol begeben, 
um bie Ginfhiffung ber Truppen zu beſchleunigen, welde 
unter dem Geleite der Fregatten Lealdad und Dberla nad ber 
Havannah umter Segel gehen follen. — Das vor einiger Zeit 
vom Kriminafgerichte von Roa gegen den General Martin, el 
Empecinadbo, gefüllte Todesurthell iſt vom Mabrider 
Dber » Tribunal betätigt worden. — Der Prozeß gegen Hrn. 
Abad-Queypo, Blſchof von Medhoacan, Crmitglieb ber 
Juuta, vor welder ber König 1820 die Konftitutlon befhwor, 
ift beendigt; er wurbe auf fechs Jahre zur Einſchlleßung in 
das Hieronpmitaner » Klofter Sisla, bei Toledo, verurtheilt, 
um, wie es im Urthell helßt, in ber Ehriftenlehre Unterricht 
zu empfangen. — Der Bifhof der Havannah, Sr. Spada, 
ber ſich befanutlich dem Rufe nach Madrid unter dem Vorwande 
einer Krantheit, und mittelft Erlegung einer Summe von 
20,000 Fr. entzog, bat nun Hrn. Ogaban, felnen General: 
Bilar , nah Madrid geſchitt, um fich rechtfertigen zu laſſen; 
der Erfolg diefer Sendung iſt zweifelhaft, da Hr. Ogaban 
früher felbit Abgeordneter zu den Cortes war. 


Großbritannien. 

Der Eourter beflagt ſich fehr über die columbifhen Pri- 
fengerihte, welde den Grundfaz aufftellten, daß bie Flagge 
ulcht die Waare defe, und daß Waaren, an ein ſpanlſches 
Haus konfignirt, und auf dem Punkte, in einen fpanifhen 
Hafen einzulaufen,, felbit auf neutralen Schiffen Fonfiszirt und 
für gute Priſe erflärt würden. Dis fey mitdem Londoner Schiffe 
“Sohn and Anna der Fall gewefen; der columbifhe Schoo- 
ner Elara babe das Schif am ı3 Jun. am Elugange ber Has 
vannah genommen, und nah Garthagena aufgebracht, wo die 
Waaren für gute Prlſe erklärt, das Schif aber freigegeben 
“worden wäre. Der Courier boft, England werde biefen 
Schlmpf niht dulden, fondern wie Frantreih und Amerifa 
Genugthuung fordern. 


Franfreid. 
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Der König präfidirte am 27 einem Miniſterrath, dem auch 
ber Daupbin beiwohnte, und arbeitete nachher mit bem Her⸗ 
308 von Donbeaupiile. 

Der Monteur vom 26 Jul. gibt, Hinfichtli des Gan- 
ses der Entſchaͤdigungsſache, folgenden Stand ber Liquldatlen 
in 7ı Departementen am ı5 Jul. an: 4456 Entſchaͤdlgungs⸗ 
Geſuche waren den Präfeften überreicht, 1532 Bordereaur, 
75,000 Verkaͤufe enthaltend, von ben Direktoren ber Domal⸗ 
nen entworfen, unb den Bittftellern mitgetheilt worden. Die 
in biefen Bordereaur Llguldirten Summen betragen an Aktiven 
121,167,605 Er., und an Paffiven 46,097,724 Fr. @ine be= 
traͤchtliche Zahl diefer Bordereaur ift im Finangminiterium 
eingelaufen, nd täglich treffen neue ein, bie nah und 
nah au bie Liguidatlonsfommiffion übermaht werden. Faſt 
alle enthalten bie Zuſtlumung der Intereffirten zu den Auga— 
ben der Bordereaur. Der Moniteur bemerkt, ein großer Thell 
der Zögerungen rühre von Nichtbelbringung ber Bewelsftäte, 
befonders hinfichtlich des Erbrechtes und der Qualififation be 
Bittftellerd ber, unb warnt nochmal vor jenen Spekulanten. 
welche, bie Entfhädiyungs-AUnfprähe am ſich zu kaufen, fi 
anbieten. 

Der Ariſtarque frangald fan es dem minffteriel=- 
len (angeblih unter Hrn. v. Villele's Zeitung ftebenden) Jonr= 
nal de Paris nicht verzeihen, daß es, wie geftern gemel- 
bet, dem Antrage ded Journal du Commerce, bie Anerken⸗ 
nung von Haytl und Südamerifa betreffend, feinen Belfall 
gejolt. Er erblift darin einen Beweis, daß Hr. v. Billele 
Säritte zu thun Willens fey, bie Fein Mopallſt je billigen 
tönne, und der König gewiß nie guthelßen werbe. 

* Yaris, 25 Zul. Das zu London gefelterte Anleihen 
für Spanien wird, wie man fo eben vernimmt, einen Prozeß 
veranlaffen, der in mander Hinſicht merfwürbig werden dürfte. 
Die englifhen Banklers, bie durch Hrn. Gregory mit der fpa= 
nifhen Reglerung unterbandelten, (wie Baring, MWilllamg, 
Sampbel u. 4.) hatten nemilh ihre Bedingungen ſchriftlich 
eingegeben, und diefe Bedingungen waren förmlich dur eine 
befondere Ute angenommen worben; es fft alfo ein wahrer 
Kontraft vorhanden, der durch Morlegung der beiderfeltigen 
Verpflihtungen erwiefen werben fan. Die ſpaulſche Megieo 
rung will nun bei den englifhen Gerichten Klage ftellen, um 
zu erhalten, daß die Londoner Banklers verurtheilt werben, 
den Kontrakt in Bollgiebung zu ſezen. Man iſt begierig zu 
erfahren, welhe Gründe bie Darlelber anführen werben, um 
fi der Vollzlehung der von ihnen eingegangenen Etipulatios 
nen zu entziehen. Es beftätigt fi übrigens, daß die verfpre= 
chene Summe in 24 Millionen Pf. St. beftebt, wovon 45 Pro⸗ 
zent in Baarem, und der Ueberreſt in CEorted=: Bong gelle— 
fert werden follten. Zur Sicherheit des Anleihens follten bie 
@ingangsgebühren von verfhledenen fremden Waaren von dem 
Darleibern durch ihre Agenten unmittelbar bezogen werben. 
Der Betrag bed Anlelhens war beftimmt, das fogenannte Ho= 
pe'ſche Anleihen in Holland, fo wie die an England und Franf- 
reich fhuldigen Summen zu tilgen. Die Unterhandlung bat 
fih, nad abgefhloffenem Kontrakt, darum jerfchlagen, 


varis, 27 Jul. Konfol. 5Prog. 103 Fr. 15 C.; —3Proz. I well die Darleiher noch eine neue Bedingung beifügen woll- 
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ten, netullch die, daß der fpaniihe Hof die Unabhängfgtelt 
der uenen Frelſtaaten Suͤd-Amerlka's fürmiih amerfenne, 
Diefe Bedingung war es, bie den ſpaniſchen Kommlſſalt, 
r Almagto, in Harnifh bradte, und die lebhaften Mor: 
wuͤrfe veramfaßte, bie er ben englifhen Bankier machte, und 
woren zu feiner Belt Meldung geſchah. Mande glauben, 
daß Lejtere ſich noch elnes Beſſern befinnen, und bie Unters 
"Pandinngen wieder aufgenommen werden könnten. Wenn aber 
der Prozeß wirkllch ftatt hat, fo wäre ed doch auffalend, nach 
allem bem , was bisher In Spanien fi ereignete, bie fpaut: 
fe Regierung auf bie Wollzlehung eines Kontrafted antras 
gen zu ſehen, durch welchen eine große Maſſe von Eorted: 
Bons zu Ihrer Verfügung geſtellt, und alfo gewiſſermaaßen 
anerkannt würde. — Die heftigen Angriffe der Quotidlienne 
auf Hrn. Zea-Bermudez baben au Madrid großes Aufſehn 
erregt; und den mweitläuftigen und wirkiich mertwärbigen Auſſaz 
in der &toile vom 24 Aul. jur Bertheidigung des Benchmens 
dleſes Drinifterd veranlaft. Man verfihert, derfelbe fen ber Re⸗ 
daftion der Etolle durch die hleſige franifche Geſandtſchaft über: 
macht worden, mas aud fehr wahrfheintih it. Diefer Auf: 
faz ſtelt die von ben, In der Quotidicnne fid ausſprechenden 
@raltirten bem Hrn. Zea zur Lat gelegten Thatſachen zuſam⸗ 
"men, und ſucht fie dann ausführlich zu widerlegen oder zu be— 
richtigen. Sie laufen auf Folgendes binans: „ı. Ar. Bea 
wurde von den Movaliften ind Mintfterlum gebracht, und 
lehate fie mit dem fhwärzeften Undanf. a. Hr. Zea, ein ein- 
fader Spanier, wurde ald Konful und Gefcäftsträger am 
Metersburger Hofe angejtelt. 3. Als derfeibe 1823 zum Ge⸗ 
fandten in Rufland ernannt ward, wurde er von bem Kalfer 
Alerander nicht anerfannt. 4. Zum Gefandten in London er: 
wannt, gewann er die Freundſchaft des Hra. Canning. 5. Als er 
von da nad Spanien reldte, wo er zum Minifter.des —** 
tigen ernannt worden war, bielt er ſich einige Zeit zu Parls 
auf, und gewann dort gleichfalls bie Freundfcaft des Hrn. 
v. Villele. 6. Obgleich ein Gefchöpf des Hrn. Ugarte, war 
er ed doch, der ihn, fo wie feinen Freund, Hrn. Corpas, 
ſtuͤrzte. Er wurde dabel vom Hrn. v. Dubrilunterftäjt. 7. Der 
Zwet bes Hrn. Bea iſt, die fonjtitutionele Partei aufrecht zu 
halten.“ — I fenbe Ihnen vieleidt naͤchſtens einen Aus— 
zug aus der weitläufigen Vertheldigungsſchrift. 
gtalliem 

JJ. MM. der Kalfer und bie Kalſerln von Hefireih mit 
den Erzherzogen Franz Karl und Rainer und ihren Gemahlinnen 
verliefen am 25 Jul. die Bila Stra, übernachteten zu Me⸗ 
ftre, und hielten am 26 Morgend Ihren felerlihen Einzug 
durch ben Sanal grande bie zu dem Fönlglihen Pallaſt in Ve— 
medig. Ikre Majeftät die Herzogin von Parma, welde Abende 
zuvor zu Meſtte angefommen war, begleitete II. MM. bei 
biefem Einzug. 

Nachrichten aus Genua melden, es follen daſelbſt zwei 
prachtvolle orientallihe Staatdwagen, welde von der farbinis 
Shen Reglerung dem Dey von Algier und dem Ben von Zris 
polid zum Geſchent befiimmt find, mit 24 farbinifhen Pferden 

und dem nörbigen Perfonaf zu deren Bedienung naͤchſtens ein⸗ 
geſchift werben. - 
Joniſche Infelm 
Der Lord Ober-Kommiſſaͤr Sr. koͤnlgl. großbritannifhen 
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Majeftät, Sir Fr. Adams, begab fiham 8 Jun. Im großer 
Zuge und unter dem Donner ber Batterien, nad bein Sizungs- 
Saale ber gefeggebenden Verſammlung und nahm feinen Ele 
anf dem Throne In ber Mitte zwlſchen den beiben Präſi— 
denten ber gefesgebenden Verſammlung unb des oberften Ge— 
richtshoſes. Se. rc. bielten hierauf zum Schluß ber jweiten 
Elzung des jwelten Parlamente, folgende Aurede an bie ver: 
fammelten Mepräfentanten ber jonifhen Etaaten: „Erlauchte— 
fter Prafident ! Ebdelfte Herren! Die Periode Ihrer Arbeiten 
tft zu Ende gedlehen, und ich hege bie lebhaftefte Zuverfichte 
daß felbe in einem hoben Grade und wefentlih zur Wohlfahrt 
des jonifhen Molfes beitragen werden. Alle Ihre Maaßre— 
gein haben bie Verbeſſerung des Auftandes aller Stände zum 
Ziele gehabt. Während der Dauer der gegeuwaͤrtlgen Stzung 
baben Eie das Grundelgenthum von vielen daffelbe drüfenden 
und allen Fortichritt,, fo wie jeden näzliden Verſach hemmen— 
ben Feſſeln befreit. Bel der Annahme diefer Maapregeln 
find Sie jedoch mit Vorſicht und geböriger Berdffihtiaung 
ber Grundfäze der Biligkelt und Gerechtigfeit zu Werte ge- 
gangen, Indem Sie die Rechte derjenigen, welde mit der Aus— 
fiht auf erbllchen Beſiz, in Folge der In Kraft flekenden Ge— 
fege auſgewachſen find, unb auf Treu und Glauben diefer In— 
Mtutlonen Werbindiicfeiten eingegangen baben, aufrecht er: 
halten, Ste haben Ihre Gefeze nicht auf blos ſpetulatlve und 
abftrafte Theorlen, (mas Ste, wie Id überzeugt bin, nie thun 
werben) gegründet, fondern Bei allen Ihren Handlungen die 
Erfahrung zum Leitftern genommen; und wo ſich diefe Etfah— 
rung nicht in Ihrem eigenen Lande darbot, das Beifplel au« 
derer benüzt, und de in andern Ländern ftatt gefundenen prak⸗ 
tifhen Mefultate zu Mathe gezogen. Es iſt niht Meine Ar 
fiht, Die Geſeze, welche Ele im Lauf ber gegenwärtigen Si— 
zung erlaffen baten, einzeln anzudeuten; ich Fan jedech bie 
Parlaments = Atte nicht mit Stillſchweigen übergeben, wodurch 
Sie die Kirchenanftalt (lo stabilimento ecclesiastico) in bie= 
fen Staaten regulirt, und hledurch eine der wichtlgſten Anorde 
nungen der Verfaffungsurfunte, teren Ausführung durch vere 
ſchledene Umftände bis zur gegenwärtigen Eijung verhindert 
worden, vollzogen haben, Ste haben nun die Würbe der Hlerare 
hie der Kirche auf felte und dauernde Grundlagen geſtellt, 
zu gleiher Zeit für dag fibere, und, mie ich hoffe, ſchnelle 
Fortfhreiten der allgemeinen Verbefferung Im Zuſtande ber 
Geiſtlichkelt zeſorgt, und für eine der wichtigſten, unmittels 
bar Ind Leben eingreifenden Angelegenheiten, nemllch bie re— 
llgloͤſe Bildung und Erziehung bes Volkes, Fürforge getrofe 
fen.® (Bert. folgt.) 
RNtedberlande. 

Eine Deputation der Handeldfammer von Courtral begab 
fih am 2ı Jul. zu dem Minifier des Innern mit ber Bitte, 
{m Betref des von Franfreih auf bie Erjeugnife der nleber- 
ländifhen Fabrlfen, vorzügtih auf die Tuͤher, gelegten Eine 
fuhrzolls, Repreſſallen anzuwenden. Die Deputation wurde 
von Sr. Erc. ſehr gut aufgenommen. Da Me franzöfiidhe Or— 
donnanz noch einen Auſſchub von 14 Tagen vor der Vollzlehung 
derfelben geftattete, fo ſuchten die frangsfifben Kaufleute 
biefe Frift zu benäzen, und man berechnet, daß in dieſer Zeit 
35 bls 40,000 Stuͤt Tuch In das Nord» Departement eingeführt 
wurden. Diefe Verfügung iſt für die beide Provinzen Flau— 
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Bern, welche Ihrem Handel ſchon früher neue Richtungen ver: 
ſchaft hatten, weniger nachthelllg, als für die Provinzen Nas 
mur, Hennegan und Luremburg, die ale ihre Erzeugniffe und 
Schlachtthlere von Frankreich zuräfgewiefen fehen , ohne einen 
andern Ausweg zu befizen. 

Se. koͤnigl. Hoh. der Kronpring von Preußen, welcher ſich 
einige Tage in Bruͤſſel aufgehalten, reiste am 26 wieber ab, 
und wirb fih nach Berlin zuruͤk begeben. 

Der Eourrier bed Pays bas fagt: General Pepe 
wohnt allerdings in Bräffel. Die mittelbare Denunclation ber 
@tolle wird Feine Ausnahme in Betref der Verbannten, 
welche in Belgien eine Freiftätte und Sicherheit finden, zu 
feinem Nachthell bervorbringen. 

Un der belglſchen Gränze find von Paris aus fehr ftrenge 
Befehle gegeben, die Einführung des zu Brüffel gebruften 
Berfe, „Vie de Seipion de Ricci, &veque de Pistoie,* nad 
Fraufreich zu verbäten. 

Yreußen 

“* Berlin, ab Jul. Unfere Staats⸗Praͤmlenſchei— 
ne haben die in diefen Blättern berelts vorauggefagte Höhe — 
über 200 Proz. — wirfli erreicht, und find nach der gten Zie⸗ 
bung zum erftenmal zu 206 notirt, Eile gingen zwar auf 204 
zurüf, halten ſich aber felt einigen Tagen auf 205, fo daß man 
fiebt, daß diefer Stand den obwaltenden Berhältniffen angemeffen 
iſt. Helme andere deutfhe Aulelhe bat ſich wohl je eines ſolchen 
finanziellen Gläfes zn erfreuen gehabt, wie die eben erwähn- 
ten Staats: Effeften. Die Reglerung hatte fie an ble Haupt 
Unternehmer — Gebrüder Shidler, Benefe und Roth— 
fchild — zu 102 Proz. verkauft, und fie ſtlegen ſogleich, noch 
vor Ihrem Erfhelnen, auf 207. Nachher gingen fie zwar in 
Folge des fpanlihen Arleges auf 95 herunter, von biefem 
Stanbpunfte am aber find fie fortwährend mit unerwarteter 
and beifplellofer Schnelligkeit bis zu Ende Jull vorigen Jahres 
gelegen, wo fie von 166 bis auf 143 fielen. Diefer plözlihe 
Fal hat zwar den Sturz einiger Spekulanten nadı fi gejo: 
gen; fonft aber feine weitere üble Folgen gehabt. Seit die: 
fer Zeit find fie fortwährend mit Ausnahme unbedeutender 
Schwankungen von einer Ziehung zur andern im fchnellen Stel— 
gen begriffen gewefen, Der Grund einer folden auferordent- 
llchen Erſchelnung legt nicht nur in dem gefchlft ausgearbelte— 
ten Plane, welcher befonders die legte Ziehung, wie bereits 
auseinandergefezt worden, beguͤnſtigt; fondern vornehmlich in 
der unferm Zeitaiter vorzüglich eigenen Spetulationswurh. 
Derienige, welder eine ſolche Schwäde der Zeit zu Gunften 
der eigenen Finanzen zu benngen verfieht, iſt gewiß ein grö- 
ferer Flnanzler, ald der, welder bie Berbältniffe 
nach feinen eigenen Anfihten umgeftalten will. 
Durch ein ſolches hartnäfiges Verfahren Fan nur eine allge: 
meine Unfiherheit herbeigeführt werben, welche bem uf: 


ſchwung aller Staatd:Effekten ftets nachthelllg iſt. Mebrigens, 


fo die Föniglihe Seehandblungs- Soctetät, aufgemuntert 
durch das beifpiellofe Steigen der Prämienfhelne, nad der 
soten — lezten Bichyng eine Prämienantleihe in ihrem 
elgenen Nanıen projeftirt haben. Der Staat felbit wird wohl 
eine folche nicht kontrahlren können, da nad allen fi ergeben 
ben Anzeigen das Staatsfhulden:Berzeihnif vom ı7 Jan, 
Wao dergeftalt erfüllt ifr, daß eine Luͤke zu einer neuen An- 


leihe ſchwerlich mehr vorhanden fepn birfte. | pi größte Höhe 
haben nah ben Prämienfheinen dle alten Bankobligationen 
heit, welche, wenn fie gleich nur 3 Progent Zinfen tragen, 
92 4 ftehen. Man bat ein folhes Zuttauen zu der Feſtigkeit 
unferer Bankanftelten, daß man allgemein den Zeitfunft nicht 
mebr fern glaubt, wo man aud bie alten Obligationen, wie 
bie veuen, dem urfpränglic gegebenen Verſprechen gemäß al 
pari wirb einlöfen können. Der Grund, baf unfere Banken 
biefer vor allen andern heiligen Verpflichtung bis jest alcht 
haben nahlommen fönnen, Liegt wohl darin, daß fie früher 
auf polnifch = ruffiihe Güter fleben Millionen Thaler by- 
pothetariſch untergebradht hatten, welche fie jest wegen bes 
dort allgemein berrfhenden Geldmangeis nit realifiren kön- 
neu, Wie fehr aber unfere Regierung bemüht iſt, alle For⸗ 
derungen der Unterthanen aus der frädern Periode zu befrie« 
digen, gebt daraus hervor, daß erft kürzlich alle diejenigen 
jur Anmeldung ihrer Anfprüce anfgefordert worden find, weiche 
auf bie fogenannten Gewehrgelder Geld hergeſchoſſen hat⸗ 
ten. Nach ber frübern Militärverfafung nemiih batte jebe 
Kompagnie oder @stadron elnen eifernen Beftand für Gemwehr- 
gelder, welchen jeder Nachfolger au feinen Vorgänger bei der 
Uebernahme ber Kompagnle oder Eckabron baar bezahlen mußte. 
Diefe Beitände wurden fo fiher gehalten, daß darauf, wie 
auf Grundftäfe, Darlehen gegeben wurden, welche in eigene 
—— eingetragen wurden. — Der Juſthztommiſ⸗ 
ſatlus Bauer wurde vor ungefähr elnem Jahre wegen grober 
Beleidigung des verftorbenen Yufilgminifters zur fifalifgen 
Unterfinhung gezogen, und zu drei Monate Gefängniß verur— 
tbeilt. Auf Verwendung des Beleldigten wurde bie 
Strafe im Wege der Gnade in einen derbeu Verwels ver: 
wandelt. Derfelbe wurde jedoch In der Folge wegen Belel: 
bigung bes Eöniglihen Kammergerichtd und deifen Deputirter 
von Neuem mehrmals zur fistalifhen Unterfuhung gezogen, 
und dem beftebenden Rechte gemaͤß verurtbeilt. ezt macht 
berfelbe in unfern dffentiihen Blättern befannt, daß er im 
Begrif ftebe, die ihm zuerfannte rechröfräftige Strafe anzu- 
treten, und fezt feine Anverwandten von den Anftalten in 
Kenntniß, welche er sur Wahrnehmung ihrer Sercihtfame wäh 
rend feiner Freibeitsberaubung getroffen hat. Erfreullch kit 
bierbei die Erſchelnung, daß bergieihen Unannehmllchkeiten 
zwlſchen Gerichtsböfen und Advofaten gar feinen Elnfluß auf 
de Prezeßſache felbit haben, Nur iſt es ſehr zu bedauern, 
daß Hr. Bauer in den Sachen felbft, welche die gedachten Be—⸗ 
leldigungen veranlaßt haben, nad der allgemeinen Mepnung, 
ganz und gar Unrecht bat, Die angeordneten Gehaltsabzüge 
baben ein fo glüflicyes Reſultat zur Folge gehabt, daß ein Ueber— 
fhuß von 140,000 Thaler unter diejenigen Beamten bat ver: 
thellt werden fönnen, welche befonderd dabei thärig geweſen find. 
Türtel, 

* Aus dem füdliben Franfreid, a3 Jul. Die 
Verbindangen mit Aegypten werden durch die in Alerandria 
berrfhende, und daſelbſt große Werbeerungen verbreitende 
Veſt dußerft fhwierig. Die wichtigfte Nachricht, bie und von 
dort aus zulezt zugefommen, fit, daß fich diefe Seuche auch uus 
ter dem bei jener Stadt zufammengezogenen Truppenlorps 
verbreiter hat, das nah Morea beftimmt war,. fo daß ſich der 
Vicefönig gendthigt ſah, Befehle zu geben, um die Truppen 
aud jener Gegend 7 entfernen und landeinwärtd marfhiren 
zu laffen. Dadurd iſt die neue Expedition, die er nad Grie⸗ 
chenland bejtimmte, fürs erite verfhoben, und es wäre fehr 
leicht möglich, daß fie gar nicht abfegelt. — In Morea beftebt 
gegenwärtig eine vollfommene Militärregierung, an deren 
Spize Eolocotreni ſteht. Condurtotis bat feine Entlafung 

egeben, und lebt als Privarmann zu Hydra. Maurocordato 
ft noch Immer in Verbaft, fo wie mehrere andere angefebene 
Griehen, die bisber bedeutende Mollen gefpielt hatten. 


Verantwortiiher Redakteur, E, %. Gregman, 
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Frauzdfiſche Litteratur. n 

Die Schrift bes. Hru. v. Ehateaubriand, Note sußla 
Grece , at die--Öffentiihe Anfmerkfamtelt in hohem 
Srabe. Ju elner Einleitung zu derſelben bemerkt der Wer: 
fafer, daß er dem Yublifum weder ein Buch, noch ſelbſt eine 
Eingfärift, fonbern einen bloßen Profpektus für Fünftige 
Unterzeihuungen zu Gunften ber Griechen liefere. Er fagt 
im Befentlihen Folgendes: „Die lezten Erelgniffe in Gries 
henlanb Haben bie Bllfe Europa’s von Neuem auf jenes un- 
glüffelige Land gezogen. Banden von Megerfclaven, aus dem 
tiefen. Afrika hervorgeholt, ellen herbei, um zu Athen das 
Seſchaͤft der ſchwarzen Berfhnittenen des Serails zu vollbrin: 
gen. Erſtere werben in ihrer Kraft bie erhabnen Ruinen 
gertrümmiern, deren Anblif bie leztern in ihrer Kraftiofigkeit 
dem gerührten Auge wenigitens nod vergönnen mußten. Sol 
unſer Beltalter deu Gräduel erleben, daß wilde Horden bie in 
dem Grabe wieder erwachende Eiollifation erftifen, bei einem 
Belte, dem bie ganze Welt höhere Sitte und Wiſſenſchaft 
verdantt ? Wird die Ehriftenheit ruhig zuſehen, wenn ber 
Kürte den Ehriften erwärgt? Wird die europälfche Legitimirät 
ohne Enträftung dulden, daß man ihren heiligen Namen ei- 
mer Tytaunel unterlegt, über bie felbit ein Tiber ſchamroth 
geworben wäre? Es iſt bier nicht der Ort, ben Urfprung und 
Die Seſchichte des griechifhen Aufftands zu bezeichnen; dies 
fer traurige Gegenftand iſt in vielen andern Werten befrie- 
Digend dargeftellt. Der Zwer biefer Dentfhrift iſt blos, bie 
öffentliche Aufmerkfamkeit auf einen Kampf zu lenten, der 
ein Ende nehmen muß; babei einige Grundſaͤze feftzufezen, 
einige Fragen zu löfen, einige Gebanfen barzubieten, bie in 
andern Gelftern Feimen und Früchte tragen können, zu zel- 
gen, daß es nichts einfaheres, nichts, was geringere An- 
firengung erfordern dürfte, gibt, als bie Befreiung Grieden- 
Jands, und endlich durd die öffentliche Mepnung wo möglich 
auf den Willen der Machthaber zu wirken, Hat man nur 
noch Wünfhe für die Rellglon und die Meuſchheit in ihrer 
Bedruͤtung, fo iſt es Pflicht, wenlgſtens diefe vernehmen zu 
laſſen. Der Wunſch für die Emancipation Griehenlands iſt 
genih aligemein, wenigſtens wirb Niemand wagen, df: 
fentlih die Vartel des Unterdrüfers gegen ben Unterdräften 
zu nehmen. Diefes Schamgefuͤhl iſt fhon ein günftiges Vor: 
zeichen bei ber In Frage ftehenden Angelegenheit. Indeſſen 
haben die Publiziſten in ihren oͤffentllchen Schriften über bie 
grlechiſche Sache, ohne fid Übrigens als Feinde der Griechen 
zu zeigen, die Behauptung aufgeftellt, man dürfe fih aus 
folgenden vier Hauptgränden nicht dareln miſchen: weil 1. das 
tärfifhe Meih anf dem Wiener Kongreffe als ein integriren- 
der Theil von Europa anerfannt worben; =. ber Großherr 
der legitime Somerän der Griechen ſey, woraus folge, daß 
die Griechen mwiderfpenftige Unterthanen wären; 3. weil bie 
Vermittlung der Mächte bei einer Intervention politifche 
Schwierigteiten barbieten könnte; und 4. es nicht zuträglic 
fev, daß fih im Often von Europa eine volksthümliche Me: 
glerung bilde.“, Der Verfafler prüft und wuͤrdigt nun einen 
jeden diefer Sruͤnde, wirft aledann einen Ueberblik auf feinen 
ganzen Stoff, und fährt auf folgende Art fort: „Eine fefte, 


große und unelgennüzige Polktif hat es Im Ihrer Macht, beit 
vielfahen Mezelelen Einhalt zu thun, der Welt eine nene 
Nation zu ſchenken, Grlechenland dem gefitteten Voͤlkerſtaat 
wieder einzuverleiben, Wir fprehen ohne Leldenfhaft, ohne 
Vorurthelle, ohne Täufhung, mit Ruhe, Schonung und 
Maaß von einem Gegenftande, welcher das Innerfte ergreift, 
Auf diefe Art glauben wir ber Sache ber Griechen beifer zu 
bienen, als dur Deklamationen. Gin politifhes Problem, 
das indeffen In der That kein folhed war, das man aber in 
Wolken zu hüllen beilebte, löst fib im wenige Worte auf. 
Sind die Sriehen Rebellen und Mevolutiondrs ? Nein. Bil- 
ben fie ein Bolt, mit dem man unterbandeln kan? 3a. Sind 
fie Im Beſtze der durch das Staatsrecht gebotenen gefellfchaft- 
lihen Bedingungen, um von andern Nationen anerfannt zu. 
werden? Ga. Iſt es möglich fie zu befreien, ohne die Welt 
in Unruhe zu verfezen, ohne eine Spaltung herbeizuführen, 
ohne zu den Waffen zu greifen, ohne felbft dag Dafenn ber 
Türkei zu gefährden? Ja, und dis in drei Monaten, entwe— 
weber burd eine einzige, von allen großen Mächten Curopa's 
im Verein, oder von einer jeden Indbefonbere, mit bem Aus- 
druf deſſelben Wunfhes unterzeichnete Depefhe. Dis find 
bipfomatifhe Urkunden, welde man mit feinem Herzblut un= 
terzeihnen möchte! Wir haben im Gelfte der Verfähnung, im 
Sinn und In der Hofnung einer volltommenen Harmonle zwi: 
fhen den Mächten unfer Urtheil gefäüt; denn, der ftrengiten 
Wahrheit gemäß, iſt fogar ein allgemeines Einverftäudni 
der Kabinette nicht einmal jur Emancipation ber Griechen er: 
forderlich; fhon eine einzige Macht, welche ihre Unabhängig- 
keit anerfennen würde, bürfte auch ihre Emanclipation vollbrin- 
gen, Würde denn dadurd alled gute Elnverſtaͤndulß zwifchen die= 
fer Macht und den verfchlebenen Höfen aufhören? Wurden etwa 
ale freundfchaftlihe Beziehungen mit England abgebrochen, nach: 
bem es in Rüffiht anf die fpanifche Kolonien ben Plan befolgte, 
der bier in Betref Griechenlands angeratben wird ? Und wie 
groß iſt dennoch in jeder Beziehung ber Unterſchled in diefer 
Frage! Griehenland ſchwlugt ſich beroifh wie ein. Phönir aus 
feiner Aſche auf, Sur Gewißeit feines Triumpbes bedarf es 
nur eines wohlwollenden Bliks von Seite der hriftlihen Für: 
fen. Dann wird man ihm nicht mehr feinen Muth als Schuld 
anrechnen, feine Redlichkelt ferner in Zweifel fezen. Man 
leſe die Erzählung einiger franzöfifhen Soldaten, die von 
wahrer Tapferkeit Kunde zu geben verſtehen, man lefe biefe 
Schladtberihte, in denen fie felbft ihr Blut vergoffen, und 
aller Zweifel muß verfhwinden, ob die Männer Griechenlands 
würdig find, auf dem mit uralten Ruhm bebeften Boden zu 
wandeln. Die Canaris, die Miaulis dürften ald wahre Grie- 
hen von Mycale und Salamin erkannt werden müffen. Frank: 
reih, das im Dften fo große Erinnerungen hinterlaffen, dag 
gefeben hat, wie feine Soldaten in Egyyten, zu Jerufalem, 
Konftantinopel, Athen geherrſcht; Franfreih, dem Muthe, 
dem Genle und den Künften nach, die erfigeborne Tochter Gries 
chenlande, mürde mit Wonne die Freiheit biefes edlen und 
ungläflihen Woltes betraditen, und im frömmiten Eifer den 
Kreuzzug für daffelbe beginnen. Wenn Humanität die Stimme 
zu Gunften der leidenden Menfchheit erhebt, wenn im Geblete 


der Wilfenfhaft eben fo wie Im der politifhen Welt die Sehn⸗ 
ſucht ſich ausfpriht, die Mutter der Wilfenfhaften und ber 
Geſeze aus ihrer Schmach fih wieder aufrichten zu fehen, 
fo nimmt auch die Rellglon ihre Altäre in Anfpruh, In der 
Stabt, wo der heillge Paulus deu unbekannten Gott verfüns 
dete. Welche Ehre würde es für die Neftauration fenn, Ihre 
Epoche an bie Befrelung des Waterlandes fo vieler großen 
Männer zu knuͤpfen! Wie fhön wäre es, In den Söhnen des 
beiligen Ludwigs, kaum ihren Thronen mwicder gegeben, fo: 
wol die Befreler der Könige als ber Völker zu erblifen! Im 


menfhlihen Dingen nimmt Alles einen Anffhwung, wenn die’ 


Negierungen ſich an die Spige der Mölfer flellen, und ihnen 
auf der Bahn vorellen, melde das Geſchlt dieſen Böltern 
vorge zeichnet hat: Alles geräth hingegen in Stofung, wenn 
die Reglerungen von den Völkern nadgefchleppt werben, und 
den Fortſchritten ſowol als ben Beduͤrfulſſen der wachſen— 
den Elolllſatlon widerftreben. Hat die Auftlaͤrung ihre Stel- 
lung verfehlt, wohnt bie höhere Einſicht bei dem, der ge: 
horcht, ſtatt denjenigen zu befeelen, der gebletet, fo ent: 
ftehen Störungen In ber Bahn des Staate. Wir, ale 
bloße Privatmaͤnner, wolen indefen unfern Elfer für das 
Loos der Griechen verdeppeln; mir wollen im Angefiht der 
Welt zu ihren Gunften ftimmen, für fie fehten, Ihre verbann- 
ten Kinder an unferm Heerde fammeln, nachdem wir In ih: 
ren Ruinen Gafıfreundfaaft gefunden. In Erwartung gläf: 
licherer Tage empfangen wir für unfere ruhmvolle Bittende 
die uns von allen Selten ‚zuftrömenden Gaben ber öffentli- 
ben Freigebigfeit, und bitten um Fortfezung derfelben. Wir 
banfen jener greßmuͤthlgen und glängendeh Jugend, melde 
ihren Vergnügungen Schranfen fezt, um dem Unglük Belitand 
zu leiſten. Wir kennen den Werth biefer franzöfifhen Jugend ! 
Das fünnte man nicht mit ihr ausrihten, wenn man ihre 
Sprade mit ihr ſoraͤche, und fie dem Drange ihres Gentus 
mit Leitung ohne Hemmung folgen ließe ; fie, die Immer bereit 
ift, ſich aufzuopfern, immer bereit, irgend einen neuen Perl: 
kles fagen zu laſſen: „Das Jahr bat feinen Fräpling verloren I" 
Auch jenen Hffizieren aller Waffen wollen wir unfern Dant 
bezeigen, welche uns ihre Erfahrung, ihre Kräfte, ihr Leben 
angeboten haben. Die Macht bed Muths und des Talents 
ift fo groß, daß öfters einzelne Menfhen im Stande find, 
bie Wagſchale des Siege auf die Selte der Gerechtigkeit zu 
lenten, oder, das Unglüt im rafhen Lanfe hemmend, Zeit für 
eine Vermittelung zu gewinnen, in der alle Intereffen Be: 
friedigung finden. Weihe Entſchlüſſe aber auch immer die 
Yolttit faſſen mag, ſo iſt die Sache der Griechen jur Wolfe: 
fahe geworben. Die uniterblihen Namen von Eparta und 
Athen ſchelnen die ganze Welt ergriffen zu haben; in allen 
Thellen von Europa haben ih Huͤlfsverelne für die Grlechen 
gebildet; fhr Ungluüt und ihre Tapferkeit hatden Wuufch für 
ihre Befreiung allgemein verbreitet. Gaben und innige Töeil: 
nahme ftrömen Ihnen von den Ufern des Indus bis aus den 
tiefften Eindden Amerika's zu. Diefes anerkennende Danf: 
gefühl des Menſchengeſchlechts drüft das Siegel auf den Ruhm 
Grlechenlands.“ 
— ——— —— 
Deutſqhland. 
Muͤnchen, 23 Aufl. (Fortſezung der Shtzung der Kam: 
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mer ber Abgeordnetea.) Etat besginangminikeriums. 
Bor Eröfnung ber — * uber biefen Etat —— 
und erklaͤrte der Flnanzminiſter Frhr. v. Lerchenfeld vor⸗ 
erit die fheinbaren Etats-Ueberſchreitungen im der erſten 
Yerlode durd die Zrandferirungen mebrerer Ausgaben auf 
diefen Etat von andern dur die Nochwendigkeit der Aufar« 
beitung des ditern Nechnungsmwefens, und durch die Koften für 
die refp. Kommilffäre, deren für das Merar und den Geſchaͤfte 
gang vortheilbaiten und ſelbſt für die Unterthanen wohlthäst- 
gen Wirkungetreis er mäber Jeigte. Sodann feste er die 
Nothwendigteit des gegenwärtigen Yoftulats aus einander, 
befonders durch bie Bemerkung, daß ber größte Theil ber 
Antgaben durch ſtatus maͤßige Gehalte bereits bedingt, eim 
betraͤhtlicher Anfall neuer Penfionen felbft nah den Forbes 
rungen des Dienfied unvermeidlich, und mehrere Ausgaben, 
wie 3. B. des Strafenbanbireaus, auf dem Etat trangferirt fey. 
Er erklärte die Bereltwilligkeit zur Verelufachung und bes 
mertte, daß das Minlfterlum felbft hlezu Schritte gerhan, 
die Wereinfahung der Domänengefälle eingeleiter, und Me 
Gefaͤlbuͤcher angeordnet habe; daß aber die meiften Erſpa— 
rungen ben Cinnahmetiteln, nicht aber dem Mintiterlal:@tat 
zu gute geben, und verfiherte felbit feinen lebhaften Willen, 
mit ber Summe von 961,000 fl. auszureihen, fo ſchwer auch 
diefe Aufgabe fen. Bei der Diskuffion bemerkte man jwar bie 
Ueberfhreitung des Etats In der eriten Finangperiode, bielt 
fie aber fomol durch die Bemerkung bes Finanzminifters ale 
des Ausfhuffes gerechtfertigt. ebrere Stimmen (Braf 
v. Urmannsperg, v. Elofen, Hörbammer, Heffa 
ner, Vollmann und bebingt v. Uhſchnelder u.a.) erflär» 
ten fi genen das Inſtitut der Infpie. Kommiffäre, obgleich 
fie demfelben nicht feine Vorzüge abſprachen, und bezwei— 
felten die Kompetenz; des Miniſterlums, dafielbe ohne den 
Staatdrarh anzuordnen. WUndere (v, Pofhinger, v. Dip= 
pelu. a.) rübmten bie Mirkfamteit ber infpie. Kommiffäre, 
und der Abgeordnete Rudhart entwilelte befonders das Redt- 
bes Miniſterlums ohne den Staatsrarh biefelben anzuorbuen, 
und mennte, wenn Swelfel obwaite über bie Kompetenz, fo 
fep der Streit dem Meinliterlum und dem Staatsrathe zu 
überlaffen. Für das fünftige Budget hielten mande (Zieg= 
ter, Abt) noch eine Erfparumg möglich ; die melften aber die 
Summe, die der Ausfhuß in Uebereinitimmung mit dem Mi— 
nifterlum fordere, (961,000 fl.) für erforderlich, befonders we> 
gen der Notbwendigkeit die Fünftigen Penfionen zu übernehe 
men, Bon mehrern Seiten wurden Wünfhe nah Verelnfa— 
hung erhoben. Man wuͤnſchte (Kiltant, 3legler m. a. 
die Aufhebung bes General-Fidfalats, bie Verelufahung der 
Buchhaltung, (v. Usfhnmeider und Graf v. Armannse- 
verg) bie Aufhebung der Reiſen ber DOberrehnungdräthe 
(Heifner, v. Elofen und Kllianh, wogegen jeboh ber 
Vorthell diefer Relſen für die rechtzeitige Ubrehnung (Rude 
bart, VBetterlein) bemerkt wurde. Auch die unabhängige 
Stellung des oberen Rechnunshoſes wurde von mehrerm 
Mitgliedern in Anfpruh genommen, (v. Arm *8 
Dietl, v. Ubſchneiderd Am Séluſſe übernahm der F 
nanzminifter nohmals bie Reatiertigung des Inſtituts 
der infpfe. Kommiffäre, erklärte nchmals bie Stellung des 
oberfien —— — bie Nothwendigkeit elgner Kron= 
anwaͤlde, und die Wichtigkelt der Staatsbuchhaltung fo wie die 
Bereitwiligtelt zur Vereinfachung und jur firengften Erſpa— 
rung, dentete aber auch auf die Schwierigkeiten bin, auf die 
aus der Pragmatif fließenden Penfiontrehte, und verfiberte 
aub im Rechnungsweſen in der nächiten Finangperiode ver= 
einfahende Verordnungen vorzunehmen, 


Allgemeine Staatsantalten. a. Erzlehung 
und Bildung: Anſaz: 755,000 fl., beantragter Zufhuß von 
Seite des Aus ſchuſſes 40,000 fl.; dann für Errichtung polvtech- 
nifser Schulen 20,000 fl. Mehrere Mitglicder (v. Leonrod, 
Heinzelmann) trugen auf eine Erhöhung bis auf 855,000 fl, 
an, (Lehner, Gever) glaubten, dab zwei Univerfitäten genäge 
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ven, baf die E. Akademle der Wiſenſchaften im Werbältniffe 
ihren Lelftungen eine zu große Summe in Auſpruch naͤhme. 
an fand e# ſonderbar, wie unter ber Poſitlon für Erzlehung 
und Bid die Summe von 6000 fi. für Echaubühnen vor: 
tomme, wollte biefe lieber für das Taubitummen - Inftis 
tur in verwendet willen. Um das Minifterium in den 
Stand ja fegen, mehr für Volksbildung und einzelne Privat: 
Er. 6 = Inftitute zu thun, wurde der Vorſchlag gemacht, 
Diele tion noch um 100,000 fl. zu erhöhen, und andere zu 
beföränfen. (Fortſezung der Eizung Abends um 6 Uhr) b- 
Kultus. Nas dem Gutachten des Ausſchuſſes iſt der Haupt: 
anfa} 1,251,000 fl., welher mit dem Bedarf der Vorjahre nad 
einem vieriährigen Durgfönirt verglihen wird. Eine Stim: 
me (der Abg. Bartb) glaubte an diefer Pofition 61,000 fl. er⸗ 
fparen zu können, eine andere (Tbinnet) trug auf eine billige 
Erböbung des Kongrua der Geiſtlichen Im Aheintrels an. Der 
ag. Abbt reflamirte für die katholiſche Kirche den Vollzug 
des Konfordatd und bemerkte, daf ber $. 5. binfihtlih der 
Dotation anf Grund und Boden nicht erfüllt fen; wobel der 
£. Minifterialrath v. Wirfbinger bemerite, daß über diefe 
Yuntte Verhandlungen obmalteten, deren Ausgang zu erwar⸗ 
ten wäre. — Die vom Ausfhufe begutachtete Summe vom 
20,000 fl. für Befeldung ber proteftantiihen Defane und Pen: 
fiondre, unbrauchbar gewordene prot. Geiſtliche, wurde tbells 
von dem . Siegler theilg von dem Abacoröneten Soder be— 
tämpft , well er die Steile eines Dekans für eine Ehrenfunt- 
tion anfab, von den Abg. Endred, Lehmus, Glarus, Loͤſch und 
Häder aber vertbeidigt, befonders jene Poſitlon, welche die 
Beräffihrigung emeritirter Pfarrer ausſprede, bie bis in Ihr 
pöcftes Greifenalter ihre befhwerliben Dienfte fortfegen müßs 
ten. Gegen bie von mehreren Mitgliedern zu Gunſten ber 
protet. Kirche geftellten Anträge, befonders den, daß die feit 
der Reformation infammerirten Kirchen und Stiftungsgäter 
der proteft. Landesthelle zurhfgefordert werben follten, wurde 
bemerft (Häfer), daß die Kammer nicht in der Lage fen, über 
diefe Berhältnife abzufvrehen. c- Gefundbeit. Der An: 
fa} biefür beftand m 152,000 fl. Ohne Erinnerung. Bemerft 
wurde (Henfe und Hagen) daß die Befoldung der Kreismedl: 
einalrätbe erböbet werden folle, damit fie ſich von der Praris 
zurätziehen könnten, dad (Anne und Lehner) In den Krelfen 
——— errichtet, und daß (Heffner) die Veterinalſchule 
n Wanzburg wieder hergeſtellt werben ſollten. Eine Stimme 
(v. Urfpneider) wänfchte, daß die für die Scmubühnen beantrage 
ten 6000 fl. für diefe Pofition verwerder werben mödten. — 
d-Wopirbärigfeit. Anſaz uiß, 850 fi. Done Monitum, 
Mebrere Silmmen (Feiner und Anus) beantragten ergiebl: 
ere Unterftäjung für die Armenanftalten in Negensburg und 

n Straubing. — e- Siherbeit. Man wire der Meinung, 
daß die Zahl der Verbreden im Ubnebmen fen, unter ans 
dern (u. Heffner, Klllaul ıc.), daß dadurch die Möglichkeit 
werde gegeben werden, mehrere Etrafbäufer In eines verwan: 
dein, und baber die Summe der Pofition von 160,000 fl. auf 
100,0004. berabfezen zu fbanen. Bon der andern Seite macht 
man aufmerkfam , daß alle dieſe Nükfichten fchon bei dem Vor— 
anfclage in Rechnung gekommen feven, und dab man die Ber 
burfniffe der Zwang: Arbeitsanftalten nicht vorgeifen dürfe. 
Man flug Beſchaͤftlgungs-Inſtltute für entlaſſene Sträflinge 
vor, und verlangt eine Summe dafür im Budget ausgewor— 
fen. f. Indaſtrie und Kultur. Der Hauptanſaz iſt 
66,000 fl. Die von dem Ausfhufe begutahıreten Zuſchüͤſſe find 
30,000 fl. für das Laubgeftät, 10,000 fl, ju Emporbrinaung ber 
Leinwand» Fabrifation. Mehrere Stimmen fanden alle diefe 
Summen zu gering, und trugen auf nachdruͤkliche Unterftizung 
der Dierde- und Schaafzucht, des Seldenbaues, dann der 
MWollen:, Leber=, Leinwand- und Cifen: Fabrikation an. Der 
Anbau der Munfelrüben, und die Vereltung des Nunfelräben: 
Zufers wurden empfohlen: (Abgeordneter Wieninger). Cs 
wurden auch verfhiedene Defungemittel vorgefhlagen — und 
fanden von der andern Seite Widerfprub. Man emofabl drin: 
gend, einen Gewerdörarh zu errihten, und berief fi deshalb 


auf das Beifplel anderer Staaten, Nach ıı Uhr Nachts wurde 
die Sizung geſchloſſen. 


Münden, 25 Jul. (Deffentlibe Siyung der Kammer der 
Abgeordneten Vormittags.) Auf dem Plage der Minifter: der 
tönigl. Staateminifter der Finanzen, rbr. v. Lerhbenfeld 
der Gtaatsminifter der Armee, v. Malllot, die Staates 
rätbe v. Stürmer und v. Anopp, bana die Minifterlals 
rätbe Maver, v. Schent, Dr. Wirſchlaget und Knorr. 
Nah Befanntmahung des Elnlaufes, worunter cin Antrag 
des Abgeordneten Dekan Jäger auf Erhöhung ber Congrue 
der Gelfttichteit im Untermaintreife von Jon auf 600 fl. werde 
die Deratbung über die Flnazreche uſchaft und das Budget fort: 
gefest. Die Porition war „befondere Leitungen des Staatd- 
Yerars für die Gemeinden:* Der Anfaz iſt die Summe von 
115,150 fl. welche von dem zweiten Präfibenten Grafen v. Ars 
mannsperg erläutert wurde. Darunter befinden ſich die 
80,000 fl. bemilligrer Zuſchuß für die Vollgel-Verwaltung an die 
Städte, welcher Anfangs nur für die erſten ſechs Jahre zuge ſtan⸗ 
denwar, nun aber auch für die folgende Finanı: Perlode ausges 
dehnt wird: fermer 13,000 fl. Beleuchtungs Beltrag, welche 
tbeils auf Verträgen, thells auf frübern Bewillligungen be= 
ruben. Die Wbgeordneten v. Annd, Elar und Ans 
dere bemerfien bloß, dab die Städte, ohne diefen Zuſchus, 
die Polizei» Verwaltung nigt zu vollfübren im Stande wä- 
ren; die Abgeordneten Thinnes, Wanzelıc. ıc. wollten 
aud dem Mibeinfreis an diefen Bewllligungen Antheil gegeben 
baben, worauf fi der Neferent v. Upfhmeider auf feinen 
Vortrag bejon und auseinander fegte , daß die Thellnabme bes 
Rbeintreifss hoͤchſtens bel den fogenannten —— Kompagnle⸗ 
Vortbdellien eintreten foͤnne. Der f. Kommiſſaͤr Dr. Wir— 
fhinger, nabm nun bad Wort, und refapkrulirte bei 
diefer Gelegenheit ausführiichft alle einzelnen Yunfte, wels 
de bei den Diekuffionen über alle zu dem Miniterium des 

anern reffortirenden Staats: Anfralten augeregt worden. 

eine Bemerkungen betreffen vorzäglih bie Mevifion des 
neuen Schulpland, bie neu errichteten Zuzealflaffen, die Afa- 
demie der Wiſſenfchaften und Künjte und ihre Leiſtungen, die 
polptehnifben Anftalten, die Dienftleitungen der Gensdar⸗ 
merle, den Anfaz für Kultur und Induftrie, endlich bie der 
Shaubähnen der Städte Würzburg, Bamberg und Afdaffens 
burg jährlich zukommenden 6000 fl. (Fortfezung folgt.) - 








Augsburger Börsen-Kurs 
vom ı August ıBaB. 

a) Oestreichische Staatspapiere, | Papier | Geld. 
5proc. Metalliques ER [ —— g96',5 oh 
Bank - Aktien wait Div. vom ı, Jul. ı8a5 | 1230 1228 
Rothschild’sches Anlchn von ıB20 . 150% — 

detto ıBaı: 4 Proec. 1324 1324 


b) Baierische Sta⸗tapapiero. 


Obligationen mit Coupons . & Proc 94% — 


detto - 5 Proc.$ 103°! _ 
Landanlehen - - . 5 Proc. — 102'/4 
Lotterie-Loose A—D. » & Proe. — — 

detto E—M. .» 4 Proe.| 1054 | ı1051% 


detto unverzinsliche, & ı0 fl. 


— — — — — 


Litterariſche Anzeige 
Komtoir-Handbuch 


von 
Mayver, 
Herausgeber des Correſpondenzblattes für 
Kaufleute. 
Preis: ı Thlr. 12 gr. faͤchſ. 
Unter diefem Tiret bietet der Herausgeber dem Faufmäns 


eigen Yubiitum das Wictigfte aus einer Maſſe von Mate: 
zialien an, die er urfprünglic für ein Mert von weit größe- 
zem Umfange fammelte, beffen Vollendung aber feine jezigen 
jeitraubenden Geſchaͤftsverhaͤltniſſe nicht zulaſſen. 

Es enthält: Das Wiffenswärdigfte über bie ger 
genwärtige Münze, Maß-, Gewicht -, und Uſan— 
jen= Kunde von allem größeren Handelspldzgen 
der Erde. Die Luͤken, welde man im Betreff ber außereuro— 
pälfchen Märkte in allen bisher erihienenen Schriften ähnlicher 
Art wahrnimmt, die Unrichtigfeiten, die unbraucbaren, Yänst 
seralteten Angaben, wovon jene Schriften wimmeln, wird 
man in der bier angezeigten vergebens ſuchen. 

Das Bud wird ald Manufeript gedruft, lebislihan 
Subferibenten überlaffen, und lommt nicht in den elgent⸗ 
Hhben Buchhandel. Der Preis fit 17% Thlr. ſaͤchſ. Der 
Subferiptiongstermin ſchlleßt ſich mit ultimo September 
d. J. Bis den 15 Dftober mülfen die Beftellungstiften 
in unfern Händen ſeyn. Die Ablieferung gefhleht 3 Mo: 
nate fpäter. 

Mau beftellt bei allen Buchhandlungen, Voftdm- 
tern und Zeitungserpebitionen, denen wir 15 Rabatt 
aufihern. Privatfammler, welche ſich bireft und portofrei au 
uns felbft wenden, erhalten das fünfte Eremplar gratis. 
Boraudbezahlung verfangen wir nicht. 

Gotha, im Jull 1825. 

Das Bureau des Eorrefponbenzblattes 
für Kaufleute. 


Gerichtliche Belanntmadhungen. 


Matern Kempf, ehemaliger Kommiffär des pfalzzweibräf- 
ſchen Amtes Klecburg im Elfaß, gegeuwärtig in Schwehingen, 
bat bei feiner Ernennung ald Sefretär und Amtsſchreiber ein 
Kautionskapital von 500 fl. erlegt, worüber der Kautlonsfhein 
am 30 Jul. 1786 von dem Mentmelfter Dippel zu Zwelbrü⸗ 
ten andgeftellt worden iſt. Diefer Kautionsfhein wurde Inder 

olge von Matern Kempf an Jofeph v. Fabert zu Heldel⸗ 

erg cedirt, und ging burd Erbfchaft an deffen Wittwe Ellſe 
». Fabert über. Da aber biefer Kautionsfhein zu Verluft ger 
gangen Ift, und Matern Kempf und Elife v. Fabert um 
Amortifation beffeiben die Bitte geſtellt haben, fo wird der 
anbefannte Vefizer diefer Urkunde durch gegenwärtige Ediktal⸗ 
Eitation aufgefordert, diefelbe innerhalb 6 Monaten beim 
anterzeihneten Appellationegerichtshofe vorzumwelfen, widri— 
genfalls diefeibe für kraftlos erklärt werden würde, 

Münden, den 3 Jun. 1825. 

Könfgl. balerifches Appellationdgericht des Ifarkreifes. 

v. Mann, Präfident. 
‘  Scibermalr. 











Der Herr Hauptmann Joſeph Anton Albert ale 
Fauer fit, feirdem das Regiment im Dezember ı8ı2 In Ruß— 
land ftand, bei demſelben vermißt. 

Auf das von feiner Fran Mutter Barbara v. Paſſauer, 
Wittwe zu Regensburg, binfihrlih Ihrer VWermögend - Verfü: 
gungen gejtellte Anſuchen wird, falls er noh am Leben feyu 
follte, derfelbe biemit vorgeladen, fib binnen ſechs Mona: 
ten bierorts zu melden, widrigenfalls er für mundtodt erfldrt 
werben wird. 

Augsburg, den 5 Jull 1825. 

Königl. Baier. 3tes Linten-Infanterle-Negiment Prinz Karl. 
Graf Dfeuburg, Oberft. 
Moͤritz, Auditorlatd:Aftnar. 





Unterzeihnete Etelle finder ſich veranlaßt, nadfolgende 
2legenfchaften der Univerfität Landehut dem Verkaufe oder 
der Berpaditung zu unterzieben, und zwar: 

1, An Wies- und Feldgründen 233 Tagwerk Bo Des. 

3. Simtlibe Gebäude der Oekonomie, des Bräuhanfes und 

ber Mühle, 
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3. Nach Umftdnden und auf Berlangen eines Käufers 
beftimmte Anzahl Tagwer! Waldungen. Die Verduße- 
> rung gefhlebt unter Worbehalt der alerhädhften Ratifitas 
tion auf dem Wege ber Berfteigerung am 5, 6%und 7 * 
bes laufenden Jahres, in dem Lokale der Abminiftratiom.: 
Kaufe = und Pachtiiebhaber können fich in Perfon-oder burg 
Bevollmäctigte von den Bedingungen ber Verpachtung oder 
bes Verlaufes In Keuntulß fegen, fo wie ben Augenfhein 
von den Mealltäten einnehmen, 
. jeger —— u. ——— — md infoferne zur 
erſtelgerung gelaffen, als er fü er feine fun 
feit genügend audweljet. DaRtangsfüige 
Landshut, den 11 Jul. 1825, 
Koͤnlgl. — — ber Unlverſitaͤt und bes 
Georglanlſchen Priefterbaufes. 
Dr. Hortig, d. 3. Rektor. 
Dr. v. Wening:-Ingenheim. 
* Müller, &efr. 


Dom 
fönigl. Landgericht Wafferburg im Jfarfreife 


wird hiermit befannt gemacht, daß im Jahr 1809 In hleſtger 
Gegend auf freier Landftraße eine Summe Seht enger 
worden, movon bisher der Eligenthümer nit ausgemitteit 
werden fonnte. 

Wer fih hlerzu legitimiren fan, wird aufgefordert, fi 
bierorts zu melden, und feine Anfprädhe zu beziren, wid 
gend nad) of ber gefezlihen dreijährigen Werjährungszeit 
(eod. eiv. P. IL. Cap. 4. $. 8. Nro. ı. et Cap. 3. $. 5. etibidem 
in not.) der Fund in. Folge der Verordnung vom 22 Nov. 1815 
dem Lokal: Armenfonds ausgeantwortet werden wärbe. 

Actum, den ı7 Mai 1825. 

Freiherr v. Dtt, Amtöverwefer. 


Die Untertbanen bes königlihen Landgerichts Starnbe 
im Ifarfreis haben im Jahre 1796 der ehemals in Balern = 
ftandenen Landihaft ein Landanleben von zwei Tauſend drei 
Hundert Achtzig acht Gulden, 36 Er. gemadt, wofuͤr denfel- 
ben unterm 3 Dec. 1796 eine Schuldurfunde, Kataft. Nro. 446., 
ausgeftelt worden * 

achdem die befragllche Schuldurkunde unwiſſend wie zu 
Verluſt gegangen iſt, fo wird der unbelannte Inhaber ber- 
felben aufgefordert , biefelbe innerbalb Fe hs Monaten 
a dato bei unterzeihnetem koͤniglichen Landgericht vorzuwel⸗ 
fen, widrigenfalls ſolche nah Abſtuß diefes Termins als kraft: 
los würde erftärt werden. 

Starnberg, den 6 April ıBa5. 

Königl. baierifhes Landgericht Starnberg Im Ifarkreife. 

Zelendeter. 


Der Schmidtgefelle Johann Beorg Heinrid, ein Sohn 
des zu Medwis verftorbenen Schmidtmeifters Johann Kafpar 
Heinrich, hat fih aus biefiger Gegend entfernt, und felt dem 
2 Dft. 1791 wo er das lejtemal von Straßburg aus fhrieb, 
von feinem Leben und Aufenthalt nichts mehr hören laflen. 

Es gehet daher auf den Antrag feiner naͤchſten Anverwand- 
ten und des Curators absentis an ſolchen, oder feine allenfalls 
fige Lelbeserben bierburd die Aufforderung, Innerhalb eines 
Fahre und laͤugſtens am 

16 Junf 1826 
Vormittags vor dem hiefigen Landgerichte zu erfhelnen, und 
das von feinen Eltern ererbte Vermögen In Empfang zu ned: 
men oder zu gewärtigen, * er für todt erklärt und der auf 
ihn kommende Erbtbeil an feine Geſchwiſter ohne Kautlon hin— 
ausgegeben wird. j 
MWunfiedel, ben ao Mai 1645. 
Koͤnigl. baleriſches Landgericht. 
v. Wächter, Landrichter. 


Allgemeine 


Mit allerböochſten Privilegien. 
Nero, 215. 


Mittwoch 





Franfrel@. 


— Deutſchland. (Schreiben aus Frankfurt and dem Badifhen.) — Joulſche 


zeitung. 


3 Auguft 825. 


— 


Spanien. Stoßbritauulen. — 
Sufeln. — aus Sorfu.) — xtortel. (Schreiben ans Trieſt.) — Beilage Nro. 215. nei Ständeverbandlän- 
ngen. 


sen. — 


Spanien 

Folgendes ift die gegen den fFärzlic entlaffenen Generalka⸗ 
pitain von Madrid, GeneralPezuela, gerichtete Beſchwer⸗ 
deſchrift: „Sire! Jofe Eeberos, Obriſt in der Infanterie, 
und gegenwärtig Sefretär der Reinigungsjunta von Neu: Ca: 
‚killen, bat die Ehre, Ew. Majeſtaͤt vorzutragen: Als am 
ıd, bie Junta verfammelt war, um zur Meinigung des Ur: 
thur Azlor, in Folge geheimer Angaben angeflagt, in der Ar⸗ 
mee unter Befehlen bed Generals Balleſteros bis zum lejten 
Augenblit, das fit, bis zur Kapitulation ausgebarrt zu haben, 
zu reiten, und das Gutachten dahin ging, daß aus biefem 
Gründe, dem Dekrete vom 9 Aug. 1824 zufolge, genannter Of: 
figler nicht gereinigt werben könnte, Äußgrte der Generalka⸗ 
pitala, als Präfibent der Junta, daß er diefen Dffigler rei: 
nigen wärde, weil Militärs, bie ihren Fahnen trem geblie: 
ben, nad feiner Meynung nichts gethan, als ihre Pflicht er- 
“ füllt Hätten. Da bie Zunta diefer Meynung nicht belpflichten 
tonnte, fo beſchloß fie, die Sache Ew. Majeftdt vorzule⸗ 
gen. Zu dem Ende begab ih Unterzeichweter, von einem Se: 
Eretarfatsgebälfen begleitet, aoch denfelben Abend zum Ge: 
neralfapitain, um feine Gefinnungen zu vernehmen, und die 
Berathungsſchrift mir ihm abzufaffen. Der Präfibent wieder: 
holte die des Morgens gemahte Aeunßerung, und warf felbt 
dem Unterzeichneten vor, bie Fahnen des Aufruhrs verlaſſen 
zu haben, und zu jenen der Rovaliſten übergegangen zu fepn. 
„Meiner Mepnung nah, fagte der Präfident, haben diejeni- 
„gen, welche ‚Lauf Befehl Sr. Majeftät, den Fahnen ber res 
„volntionatren Meglerung folgten, hur ihre Pflicht gerhan. 
„Wäre ih Kommandirender, fo würde ih jeden Offizier, der 
„einzeln, ohne Korps, zu den Kopalliten übergegangen, zu 
„deu Galeeren verurtheilen, und würde überhaupt jedem, der 
„die Fahnen der Revolution obme Ermächtigung verlieh , Fef- 
„iein an die Füße legen laffen.* Eine folde offene Aeußerung 
mußte auf alle Glieder der Junta, und insbeſondere auf Un- 
terzeihneten den unangenebmften Eindruk machen, und er 
ruft bie Aufmerkfamfeit Ew. Ma. auf Anträge herab, welche den 
Aufftand rechtfertigen, und Ihre Macht umftoßen würden. Wenn 
Jene, welche die Fahnen der Empörung verließen, um Em. 
Majeftät Sache zu vertheldigen , dem Generalfapitain zufolge, 
die Galeeren ober Feſſeln verdienen, und diejenigen, welde 
benfelben trem verblieben, ihre Vflicht erfüllt Haben, muß 
man aus dleſer Lebre nicht fliegen, dab Ihre zifrigften Die: 
ner, welche ihre Familien und Haufer verließen und ſich dem 
Tode audfezten, um Ihnen zu dienen, nichts welter ald Re- 
bellen find 2 . Daß Europa’s Sowveraine ftrafbar find, weil 
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fie die Verhandlungen ber Rebellen für nichtig erflärten, und 
baf Ew. Majeftät einen Meineid begingen, ald Sie die Kon: 
ftitutfon, welde Sie befhworen hatten, abihaften? Der 
Gedante erwelt Schauder, aber bie Folgerung iſt richtig. . . . 
Und worauf gründet ber Generalfapitain feine Anträge? Auf 
den Eidſchwur, den Ew. Majeftät, den Ihre Truppen, den 
alle Spanier anf Ihren Befehl geleiſtet, der Kouftitution ges 
trem zu feyn! Der Generaltapitain hat eine fhöne Idee vom 
Eldſchwur! Hat nicht die ganze Nation frei und freiwillig 
Ew. Majeftät den Eid geleifter, als Sie zum Prinzen von 
Afturien erklärt wurden, ald Ste den Thron Ihrer Väter bes 
fliegen, als Sie aus ber fraugdfiihen Gefangenſchaft zuräf: 
febrten? Und. biefer Eid follte eltel ſeyn wegen eines. an- 
bern Eides, den eine Handvoll Werräther an Gott und ihrem 
König mit Gewalt erpreßten? Und Spanler koͤnnten fih durch ei⸗ 
nen Meineld bes Cw. Majeftät geleifteten Eides der Treue ent- 
bunden glauben? Was wird der Generaltapitain auf diefe Grün 
be antworten, können? Seine Sprade hätte man zur Zeit der 
Tiramnel ber Rebelön dulden konnen, aber heutzutage. ift fie ' 
ärgerlich, und für fi allein geeignet, die Nation zu empdren. 
Unglätlihe Nation, die ans dem Munde einer, ihrer erften 
Behörden vernehmen muß, daß ihre Anftrengungen und Opfer 
zur Erhaltung ihres Könige Handlungen der Empörung wären, 
und daß fie eine frenge Zuͤchtlgung verbienten! Wer wird am 
Ew, Majeftät Antheil nehmen, wenn Verraͤther und. beberr- 
fhen? Noch mehr: Ew. Mai. haben durch Ihr Dekret vom 
ı Dt, 1823 Alles für nichtig erflärt, was unter.der Herrſchaft 
der Konititution gefhab, die Ste Ihrer Freiheit beraubte. 
Diefem Detrete zufolge wurden Vorfhriften zur Reinigung 
der Militärs und anderer Beamten erlafen. _ Allein jenes 
Dekret unb dleſe Vorſchriften find vernichtet, wenn wir die 
Xehre des Generaltapktains annchmen mäfen. Em. Maje- 
tät wird dleſe Bemerkungen, fo wie die Verachtung zu wir 
digen wiffen, welche ein Generalfapitain für Ihre ſouveral⸗ 
nen Beſchluͤſſe zeigt. — Nach diefem Vortrage muß Unterzeich⸗ 
neter erklären, daß er ſich in eimer Angftlihen Verlegenheit 
befihdet. Er it Schweiger im Dienfte Ew. Majeftdt; er 
ihwor, ECw. Majeitdt auf Ihrem Throne zu erhalten; er 
ſchwot Ihren Defreten zu gehorchen, die er nie übertrat, nie 
übertreten wird. Da er aber die Lehre des Generalfapitaing 
Im offenen und tlaren Widerfpruhe mit den Defreten Ew. 
Majeftät finder, und fo entgegengefezte Extreme zu vereint: 
gen nicht vermag, fo fieht er ein, daß wenn er, feiner 
Püicht gemäß, der Meynung des Generalkapitaind folgt, er 
ben Eid verlejt, den er Ew. Majendt gelelftet; richtet er 
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fih hingegen nah bem Delrete Ew. Majeftät, fo verfehlt er 
fih gegen bie Suborbinatfon, die ihm vorſchrelbt, dem Ge— 
neraltapitain zu geborhen. In einer fo ſchrekllchen Verlegen⸗ 
heit bitter er Ew. Majeftät, fibere und feite Regeln aufn: 
felen, damit er feinen Vfllchten in nichts entgegenhandfe, 
Madrid, 2 Zul. Unterzelchnet.; Joſe Eeberog. (Be: 
lanntlich unterzeichnete der König die Abfezung des General: 
Kapiltalns in ber Nacht vom 7 bis 8 Jul. und man ſpricht da- 
"von , Ihm den Prozeß zu machen.) 
Großbritannien 

Loudon, 25 Jul. Konfol, 3Proz. 91", 91. 

Die lezte Krankheit des Hrn. Eanning war nicht ein Sicht: 
Anfall, fonbern ein fehr ernfihaftes und bartnäfiges Lelben 
der Sallenergane, bas lange allen Arzneimitteln widerftand. 

Frantreid. 

Darts, 18 Int. Konſol. Bprog. 102 Fr. 95 E.; — 3Proz. 
“6 Fr. — Monatsſchluß 3 Uhr Radimittager: 102, 955 — 
76, 5. 

Der Koͤnig arbeitete am a8 mit Hrn. v. Villele. 

Die Etofle antwortet den niederländifhen Zeltungen, 
weiche auf Repreſſallen in Betref der neuen koͤnigl. Zoll: DOr- 
donnanz vom »3 Jul. antragen: „Hätte Franfreih Repreſſallen 
anwenden mollen, fo würde’ bie damals gefheben fepn, mie 
Beitzien den Eingang ber Weine zu Land verboten hat. Franf: 
relch Hätte dann bie aus den Niederlanden eingeführten Schlacht: 
#fere mit einem Bolfbelaften, und nur die Einfuhr derfelben 
jar See geftatten kunen. Wir glauben indeſſen nicht, daß 
de franzoͤſiſche Meglerung jemals an einen Krieg der Douanen 
gedacht hat. Wir fehen in der Erhöhung des Tariffs auf die 
Toͤcher von Selfe Frankreichs durchaus Feine Mepreffallen, fon- 
dern eine Vertheidigung eines Zweigs des franzoͤſiſhen Aunft: 
eifes; der moch nicht hinreichend gefchügt war.“ 
ge Cochon, Graf Papparent, vormals Deputirter der 
fonftitiirenden Werfammiung, Mitgfied des Konvents, Po: 
tzelminiſter, Vraͤfekt und Senator, ift gm voitiers in einem 
qiter von =5 Jahren geftorben. 

Elne kobnigliche Ordonnauz vom zo Jul. verfügt, in Voll: 
Nehung des Geſezes wom’t Mat ıBar, weldes bie BVerfertf: 
dung und Diftilfiraun dergebranntem Waffer Inner der 
Stadt Parka verbletet, daß dieſes Verbot Innerhalb Monard: 
friſt unter den, in jener Gefege andgefprohenen Entſchaͤdigun⸗ 
gen, in Kraft treten ſoll. 

Deutſchland. 

München, Ang" Die Kammer der Abgeordneten 
dat in ihrer heutlgen gehelmen Stzung ahgenimmt über bie 
Amträge, die Rechnungen für 18'940 — 1682343 betreffend, 
und in der Hauptſache mit 60 gegen 47 befchloffen, ſich Ihre 
Erklärung über diefe Rechnungen bie zum Jahre ıBaB vorzu⸗ 
behalten. Dutqch die bierauf gefolgte Abftimmung über das 
Budget für die zweite Finanzperlode wurde daſſelbe mit Mo: 
Mfitatlonen angenommen, woven wir bie vorzuͤglichſten hier 
anführen: +. „Die Dotatlon ber Zins + und Tilgungstafle wurde, 
ffatt auf b,=55,000 fl, auf 5,334,000 fl. mit 104 Stimmen ge: 
gen 5 und, jene der Benfiond + Amortifatlontfaffe ftatt auf 
2,800,000 auf 2,700,000fl. angenommen, ». Das Voſtulat für 
die Armee wurde ſtatt auf 6,700,000 fl, mit Garantie der Ge: 
treidepreife, mit 69 gegen jo Stimmen auf 6,7on,ooofl. obne 


diefe Garantie und in ber Vorausſezung angenommen, baf 
jede möglihe Erſparung eintreten, und das Erfvarte zum 
Fonde für den Ban einer Landesfeſtung werbe zurüfgelegt 
werben. 3, Der Landbau: Etat wurde jtatt mit 845,000 fl., 
einf&läffig 20,000 fl. für den Bau einer proteftantiihen Kirche 
in Münden, auf 820,000 fl. einfhläffig biefer Bautoften mit 
79 gegen 27 Stimmen anerkannt. 4. Der Ertrag ber. Stem: 
velgefälle wurde ftatt auf 612,000 auf 650,000 fl. mit go ge⸗ 
gen 9, Stimmen angefhlegen; 5. jener ber. Defonomie in 
Bränereien ftatt auf 412,300 fl. .mit- 84 Stimmen ‚gegen a8 
auf 450,000 fl.; 6. ber grundberrlihen Gefälle mit 54 gegen 
53 Stimmen auf 4,850,000 fl. ftatt 4,Bo0,000ofl. 7. Der be 
gehrte unbeftimmte Kredit für den Ausfall der erſten Periode 
warb vorläufig auf 3,200,000 fl. mit dem Belfage zugeftanden, 
baf die Rechnungen nah zwel Jahren gefchloffen, und der 
nähften Ständeverfammlung vorgelegt werben (mit 100 ge⸗ 
gen 5). Die übrigen Mobdififationen betreffen die Redaktion. 
"Aus dem Babifhen, 27 Jul. Die polptechnlihe 
Schule, wozu die Stände eine Summe bewillgten, fol jest 
errichtet werben. Dhne Zweifel wird man das ne quid nimis 
dabei nicht außer Augen laffen, und weniger auf eine glaͤn⸗ 
zende als auf eine näzlihe Anftalt Bedacht nehmen. Die 
Tendenz einer polvtehnifhen Schule iſt rein praftifd; fie 
beſchraͤnkt fi auf jene Wilfenfhaften, denen die Matbematif 
als Bafis dient, und bringt die Mefultate derfeiben für das 
bürgerliche eben in Anwendung. Vlelwiſſerel wäre bier fehr 
am nnrechten Orte. Es fit gerade der praftifhe Sinn, der 
ung noch fo fehr fehlt, und bem wir und, durd die übermd- 
fige Neigung zum Transcendenten, Immer mehr entfremden. 
In diefer Hinficht ftehen die Franzoſen weit über uns; wäh: 
rend fi unfere Gelehrte in unfruchtbare Abftraftionen vertie- 
fen, hegen jeme eine gerechte Scheu vor dem Bodenloſen, faf: 
fen überall die Zelt und Ihre Beduͤrfnlſſe ins Auge, und zur 
mal bat ihr polptechnifher Unterricht eine Klarheit, Yräzifion, 
Grünbtichteit und Michtigkeit, daß wir fie darin billig zum Mur: 
fter nehmen koͤnnten. Der Deutſche zerarbeltet fid gewöhn- 
Ii4 über die beften Plane; unfere Nachbaren nehmen bie 
Sache kürzer und beſſer; fie ſuchen nach den beiten Lehrern. 
»* Franffurta. M., Io Zul. Geftern fand an unfe: 
rer Börfe die Liguidation für Jull ſtatt. Zu Unfang ſah es 
zlemllch trübe aus; öftreihifhe Metalligues gingen auf 95, 
Yartlale auf 13134, badifche Loofe auf 65 herunter, und wur: 
den ſelbſt um diefe Preife mehr ausgeboten, als begehrt. Ein 
Vapterbändier, jedoch nur von der festen Klaſſe, erklärte ſich 
für aufer Stand gefest, feine Verbindllchkeiten ju erfüllen; 
ber Geldmangel batte dem MWechfel - Diefonto auf 7 Prozent 
in die Höhe getrieber. Doch nah und nach zerthellten fi die 
Wolken; bie fogenannten Gontremineurs oder Spefulanten 
ala baisse, beren Taktit ed mit fib bringt, die Detung 
für die von Ihnen adzuliefernden Stäfe immer bis auf 
den legten Augenbilt zu verſchleben, fahen fih endlich gend: 
thigt abzumachen, wodurch denn die Kurfe wieder um Etwas 
gehoben wurden, Am Schluſſe ber Börfenflunde wurben die 
öftreihifhen Metallaues mit 95% 15, Wartiale mit 132, ba⸗ 
diſche Loofe mit 651%, Wiener Banfaftien mit 1463 baar 
bezahlt. Die Merorts bis Ende Anguft find ziemllch hoch, 
theils in Folge der Geldtheuerung, theils weil eine beffere 


Zukunft in Ausſicht genommen wird: fie betragen für oͤſtrelchl⸗ 


die Metaliques 3% , für Partlale umd für badiſche Loofe 4 


Proz. , für Wiener Bantattien 7 fl. pr. Sräf. — Der lebhafte 
uUmſaz in ben. Bond der neuen großherzogl. heſſiſhen Anleihe 
Yat mertiih nachgelaffen; fie werden jezt nın 98" auf Ablle⸗ 
ferung einen Monat nad ihrer Erſchelnung und um 9924 auf 

zwölfmonatlihen Termin abgegeben. 

Joniſche Infelm 
Beſchluß der Rede des Sir Fr. Adams: 

„Die Bil Behufs des Wieberanfbaues der (dur ein Erb: 
Heben verwüfteten) Stadt und der Dorffhaften von Santa 
Maura, fo wie die übrigen Maapregeln, welche Sie jur Er: 
leichterung der hart betroffenen Einwohner gedachter Infet, Im 
Laufe der gegenwärtigen Sijung ergriffen haben, müſſen der 
:Wesölterung die ſer Staaten einen Beweis von der lebhaften 
Theitnahme und der väterlihen Fürforge gewähren, welde 
jeden Zwelg der gefesgebenden Gewalt nicht bios der allgemeinen 
Wohlfahrt, fondern auch der Erleichterung desjentgen Cheils 
der Bevölkerung widmet, welcher durch eine jener Galamitäten, 
die feine menſchliche Weisheit vorberzufehen und zu verhin: 
dern vermag, betroffen worben ift. Während diefe Maaßre⸗ 
geln nicht bios von dem Wunſche, fondern auch von ber Fähigkeit 
‚der Megierung, dem Wolke In feinen Bedrängniffen beizufte: 
pen, zeugen, teilen fie zugleich die Wohlthaten, welche bie 
‚gegenwärtige Verſaſſung der Nation gewährt, im glaͤnzendſten 
Lite dar, umb liefern den Beweis, mit welcher Klugheit und 
‚Umfiht bie Verwaltung Ihrer Angelegenheiten von ber aus- 
säbenden Gewalt, unter Belftand der Rathſchaͤge, der Erfah: 
zung und ber Weisheit meines berühmten Vorgängers (Sir 
Thomas Maitlaud), geleitet worden iſt; denn nur einer ſolchen 
2eitung fan ber gegenwärtig fo blühende Suftand der Staats: 
Finanzen zugefärieben werben, wodurch Sie in den Etand ge⸗ 
fept find, eime fo bedeurende und unerwartete Ausgabe zu be: 
ſtreiten, ohne zu neuen für das Volk dräfenden Auflagen Ihre 
nehmen zu mälen. Sie haben, namentlich in Ge— 
mäßbelt verfäpledener, genauer umd umftändiiher Berichte ih⸗ 
zer agritultur⸗ Ausſchuͤſſe, der erefuriven Gewalt bie Ausfüh- 
fung mehrer ® wichtigen Auorduungen, während der Ferien 
des Parlaments ‚'überlafen; Derſelbe Eifer für das Wohl des 
Staats, und biefelbe fuͤrſorgliche Weisheit, welde bie Maap- 
Tegein des Senats ſtets harakterifirten, werben biefen ausge: 
geidueten Körper fortwährend leiten. So iſt denn die Mey: 
wang, bie fd vorhin an dem Tag gelegt hatte, daß die Be: 
rattungen des Parlaments von berfeiben Maͤßlgung und dem: 
felben Eifer für das Gemelnmohl, melde, jederzeit alle fefne 
Handlungen bezeichnet haben, geleitet werben wärden, aufs 
Moliftändigfte gerechtfertigt worden, und es gerelcht mir zum 
Hoben Vergnügen, meine Weberzeugung ausſprechen zu fün- 
nen, daf Gegenftände von fo großer Wichtigkeit (mie die, mo- 
mit Sie Sich in Ihrer Shzung befhäftigt haben), und welde 
überbis fo mannichfaltlge Privat » Intereffen berührten, In el: 
nem fo zahlreichen gefeggebenden Körper, wie biefe Verſamm⸗ 
fung, unmöglich mit mehr Grmeingeift und mebr perfönlicher 
Unelgennäzigteit bätten erörtert werden können. Erlauchte⸗ 
ter Präfident, edelſte Herren! Ich bege die vollfommenfte 
Ueberzeugung , daß Sie, wenn Ihre Arbeiten in biefer Seffion 
finger gedauert und häufiger gewefen find, als In den vorber: 
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gehenden, in dem Bewußtſeyn volle Entſchaͤdlgung finden wer⸗ 
den, daß felbe ſaͤmtllch dein Wohl Ihrer Konftituenten gewit- 
met waren; ulcht minder bin ich überzeugt, daß Ste blunkn 
Kurzem die ſuͤße und ebreuvolle Frucht davon erndren‘, sind 
bie Nefultate diefer Ihrer Arbeiten in der Vermehrung bes 
Nelchthums, bes Flors und ber Wohlfahrt des joniſchen Wol- 
tes erbiiten werden.“ n 
“Auszug eines Schreibens aus Eorfu vom 1. Mat, Die 
bier neulich errichtete Unlverſitaͤt und die mit derfeiben ver— 
bundenen Sculanftalten feinen in der That erwünſchten 
Fortgang zu haben. _ Daß bie: jonifh » griechifhe Hmiverfitdr 
«eine nidye blos für .bie Inſeln wichtige Anftalt)' zu Staude 
fm, muß fowol ber gnäbigen Gefinnung Gr. Mai. des 
Könige von England umd der Thaͤtigkeit und Freigebigkelt 
des Kanzlerd oder Präfidenten der Univerfitit ‚(des edlen 
Lords Gulljord) als dem Lifer der Jonler ſelbſt zugeſchrie⸗ 
ben werden; indeſſen bewaͤhrt ſich auch ſchon das Wohlwollen 
ber Einwohner für ihre neuen wiſſenſchaftllchen Einrlchtun—- 
gen, feltdem dleſe durch fidten Gang und wohl organifirte 
Ordnung allgemeine Hofnung und Zutrauen elnflößen. - Zür 
die bei jeder Univerfität, aber ganz befonders bei einer eben 
angehenden, fo wichtigen philologifhen Stublen ſchelut 
durch die Anftellung der Hrn. Philetas und Acopltus gut 
geforgt zu feyn. Sie waren beide eine Zeitlaug Worficher 
der Schule in Trieft, wo fie fi Uebung und Gewandtheit 
im Lehren erwarben. Philetas frublerte ein Jahr in Drforb, 
und Acoplus längere Zeit in Göttingen und Betlln. — Pier: 
coli, aus Furnavo gebärtig, der als Profellor der Phlloſo⸗ 
phie bier angeftellt ift, ſchelnt ein fehr guter und fcarffiunfs 
ger Kopf zu fen. — Carandino, Profeffor ber Mathema- 
tif, benimmt ſich in feinem Lehramte mit vieler Geſchitlich⸗ 
teit, und ih babe bier felbft Gelegenheit gehabt zu bemer⸗ 
ten, daß fiebenzehn ‚junge Leute, die Im November » Monat 
anfingen bei ihn Algebra zu bören, ſchon jest bie zu dem 
böderen Equationen vorgeräft find. — Der„als tdeologiſcher 
Lehrer bei der Univerfität angefiellte Papas Theotlltos 
Pharmarides ik ein vieiwilender Manu, und feine Mer: 
lefungen find ſehr beſucht. &r Aubierte einige Zeit in Goͤt⸗ 
tingen und gab fpäter in Wien, den Eyräs Aryıss heraus. Man 
fagt, daß ibm ein jüngerer Lehrer, ein Diatomıs aus Eefale- 
nia (beffen. Name mir entfallen if), zugefellt werden foll, 
daß aber der Kanzler der Univerfität beabfichtige, Ibn mod 
auf ein Jahr nah Rußland zu fenden, damit er auf einem 
dortigen Seminarium feine »theologiihen Stubien vollende. 
Man zäbmt bier diefen jungen Mann wegen feiner grändit- 
den Keuntniſſe vorzüglich im Griehifhen und im Hebräi- 
ihen. 2ejtoenannte. Sprache: wird er wohl einſt hier zu leh⸗ 
ren haben, — Dr. Steltano Spatbi, ein bellebter Schü: 
ler von Blumenbach, vortirmt feinen Mur. als ein gelchrter 
und beretter junger Mann. — Im Lehrfache der Jurlspru⸗ 
den; kan auf Infeln, bie fo. lange mit einem italieniſchen 
Staate verbunden waren; eln Rechtegelehrter aus Ztalleu 
‚wohl nicht fuͤgllch eutbehtt werden; und ih habe allgemeln 
bier gehört, daß. Lord Guiliord. ſich beitrete ten befannten 
Romagnont aus Mailand amf drei Jahre mad. der jönl- 
ſchen Univerfität au zlehen, um dort über das römifne Recht 
und über die auf den Inſein noch guͤltigen Geſeze Borlejuna 
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gen du halten. Es ſteht au hoffen, daß cin Triennium im 


ber Schule eines fo tätigen Mannes binrelgen werde, um 
‚ tnländifhe Lehrer zu bilden, die im Stande ſeyn mögen auch 
in dleſem Fade in der Landesfpradhe, im Neu: Griedifhen,- 


zu dociren. Es wird dem jungen Leuten nicht erlaubt, bie 


Worlefungen bei der Univerfität zu hören, bis fie fih einem, 


Eramen unterworfen baben, bei welchem vorzüglid gute 
« Kenntuiffe in der altgriehifhen Sprache erfordert werben. 
Haben fie fih dur dleſes Cramen als für den Univerfitäts- 
Unterriht bintänglih vorbereitet bewährt, fo werben fie 
‚Arersyu genannt, und befommen Erlaubniß die Univerfis 
tätöflelbung oder die Studenten: Uniform zu tragen. ” 
Säule, in mwelder die jungen Leute für die zum Univ 
taͤts⸗ Unterriht führende Cramination vorbereitet werden, 
Helft man bier mit dem altgriehifhen Namen Fpnsier, 
Ju diefer Schule wird vorzäglih Griechiſch, Lateln umb Arith⸗ 
‚metit gelehrt. Es befinden fi jegt In derſelben 135 Shi: 
ter. Die Anzahl ber fogenannten Philologen berrägt 
‘jest 76. Ich glaube in der That nicht, dap ſich auf irgend 
einer Univerfitdt in Europa 76 hübfhere junge Leute befin- 
ben. Die griechifhe Jugend bat unftreitig eine gang eigene 
Grazie, und, bei aller Kefbeit und Fröblichkeit der aufbid- 
heuben Kraft, eine Gewanbtheit oder gute Manler, die bei 
"und Morbiändern eine feltene Babe des Himmels iſt. Der 
Aublit der vielen häbfchen jungen Leute bat mich bei meiner 
jezlgen Durchrelſe durch Corfu (wo ich früher einmal war), 
ungemein erfreut. — Die Univerfitäts: Bibliorher fit 
zwar bie jest micht ſeht groß, hat aber doch ſchon eine gute 
Sammlung von 7 bis Booo Bänden; fie iſt täglich zwoͤlf 
Stunden offen. Man erzählte mir in ber Bibllother, daß 
man eben die Aufunft eines fhönen Geſchenks von Bädern 
von Selten Er. Mai. des Könige von Dänemarf er: 
warte; auch, daß ber Graf Mocenigo, ruffiiher Ge: 
fandter in Turtn, verſprochen habe, feine fehr gute Bibllo— 
thet der jonifhen Univerfitdt zu fhenfen. Die engliſche 
East - India. Company bat fhöne Eremplare der unter ihren 
ufpizien gebruften Bücer für die biefige Univerfirde einge: 
fendet. Desgleiben die Univerfitäten von Cam— 
"bridge und Orforb. Auch haben Lorb und Lady Bute 
und viele andere: Privarperfonen, deren Namen ih mic 
niht befime, der biefigen Bibliothet ſchoͤne Geſchenke ge: 


macht. 
» Türkei. 

Der dftreihiihe Weobadter vom =8 Jul. enthält 
folgende Nachrichten aus Griechemtand: „Wir baben (über 
Zrieft) drei neue Stüte der Hpbra - Zeitung (des Geſezfreun⸗ 


bes) Pro. 118, big ı20., vom do Mat bis 5 Jun. (neuen : 


Stols) ‚erhalten, aus denen wir bier Auszüge llefern: (Mus 
Nero. 118; des Gefejfreundes vom 30 Mat.) Hodra, 3o Mal. 
nie Beitung Neocajtro (Mavarin) ift am 23 d. M. mit Ka: 
-pitulation,; welche das Leben und die Freibeit Aller darin in 
-Befagung liegenden Griechen verbärgte, im die Gewalt bes 
Feindes übergeben worden. Ibrahim Vaſcha hat, nachdem er 
die Feftung übernommen, bie übrigen Griechen zwar freige⸗ 
offen, um auf Schiffen jonifher Flagge *) nach Kalamata trans: 





4‘ 


Aus Urt. 3, der Kapitwiation ift befannt, daß biefe Be: 


vortirt zu werben, von den Anfährern aber zwei , die Geue⸗ 

tale Yanajoti Patrako und Gerrg, Sohn Peters Mauremichali 
(de Bei von Maine), dem Eide und der Kapitulation zuwi⸗ 
ber *), als Gefangene jmrütbehaiten. Wir haben eine Fe— 

ftung verloren, die wir den Feinden mit vielem Schweiß und 
Blutvergießen abgenommen hatten; eine Feſtung, deren Lage 
und deren vortrefliher Hafen unſchäzbare Vorzuge für die Be: 
figer find, wenn fie felbe zu beuugen verſtehen. Aber ah! wir 
fühlten noch nicht, welchem Feinde wir das Thor geöfnet! Wir 
betrachteten ihn anfänglih mit unvermänftiger Verachtung, 
und find dafür fehr fhwer beftraft worden. Wir verfäumten. 
ihm anzugreifen, als er noch ſchwach war, und jest bedürſen 
mir zweimal meht Kraft als früher, um dem Schaden von fef- 
ner Seite auszuweichen. Aber vieleicht find die Nachlaſſtg⸗ 
feit und die unvermänftige Verachtung des Feindes nicht un⸗ 

fere einzigen Fehler, nicht die einzige Urſache der Exftartung 
bes Felndes; die vergangenen Zwiefpalte, wenn fie aud feit 
lange öffentlich aufgehört hatten, Tiefen doch ihre giftigen 
Wurzeln zurät, um barand in Gehelm neue Hebel zu erzeu⸗ 
gen, wenn wir unfere Augen nicht dfnen! Die erlauchte Mes 
sierung hat, in Betracht ber gefährlichen Lage ber Dinge, und 
der dringenden Nothwendigteit, die Kräfte der Nation mit 
der gehörigen @netgle und Nachdrut in Bewegung zu fegen, 
es für möthig erachtet, um dem Leuten fhlehterbings keinen 
Anlaß zur Unzufriedenheit wegen ber biefigen Gewahrfam der 
moreotifhen Militär: und Civil: Chefs gu laffen, diefe neuer⸗ 
dings auf den Kampfplaz zu rufen. Daber find fie am a8d. M. 
suräfberufen worden, und nah Napoll abgegangen. Möge 
der aufrichtige Vatrlotismus In allen Herzen die rettende Ein⸗ 


tracht entzänden, und bie gegenwärtige Gefahr auch jest, wie 


fonft, jede einzelne Leidenfhaft beſchwichtigen, auf daf die 
allgemeine und unaustiigbare Leidenſchaft der Hellenen, bie 
gegen die Türken, bie Oberhand erhalte!“ (&ortf. f.) 

* Erieft, 23 Jul. Der Kapudan Vaſcha fheint endlich 
die Küften von Morea erreicht zu haben, indem ein bier an= 
getommener Schifstapitalu erzählt: daß er zwei Tage in der 
Mitte feiner Flotte gefegelt fep, und ihn erit bei Modon vers 
laffen habe. Fir Meſſolonghl koͤmmt er indeſſen zu fpdt, da 
bie. Belagerung nah mehreren übereinftiimmenden Berichten 
theils durch bie Ereiguiffe bei Salona, theils dur das. Aus— 
reifen ber. Albanefer bereits aufgehoben it. Won Ibrahim 
Vaſcha melden nicht nur neuere griechlſche, fondern felbt au⸗ 
bere Berichte, dab er in Trlpollza von Eolocotroni mit 12,000 
Mann umgeben, und von der Küfte abgeſchnitten, aller Kom⸗ 
munitatlon mit Modon beraubt fev. ns - Wlerandria Im 
Aegppten batte bie franzoͤſiſche Goelette lEftaferte Gelb 
und Munltion für ibn nah Modon gebradt, allein man 
konnte ihm die Nachricht vom diefem Eintreffen nicht einmal 
zukommen laſſen. Die Ankunft des Kapudan Paſcha bei Mos 
don fommt daher für ihn befonders erwänfdt. 


fazung auf oͤſtrelchlſchen und englifhen Handels: Fabrjeu= 
gen eingefchift und nah Ralamata gebracht worben iſt. 
(Anm. bes öftr. Beob.) 

*) Bekanntlich geſchah dis, als Mepreffalie, bis zur Freis 
laffung der feit der Einnahme von Napoli di Romania 
von den Griechen Fapitulationswidrig zuruͤkbe haltenen Pa= 
ſcha's, Sellm und äll. (A. d. b. 3.) 


Verantwortlicher Redakteur, ©. J. Stegmau. 
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Dentfäütland,. . 
MRaugen, 35 Yul. (Fortfegung ber Affentiichen Verbands 
mangen Kammierder Ubgeordueten.) a, Stener: Kata: 
Fi Der Staatdıminifter der Finanzen fezte beim Beginnen 
m die wirtiihen Verbälznife und die befolgten 
Brundfäze näher aus einander. Die von dem Ausſchuß be: 
SHtete Summe der 338,600 fl. fand Im Allgemeinen kel⸗ 
Anfand, nur bie Art der Verwendung veranlafte viele — 
und zwar bie verfchiebenartigften Bemerkungen. Man wollte 
(Or. v. Armannsperg) die Grundbbädher den Gemeinden zuwel⸗ 
En, ** andere (MRudbart) dieſelbe den Mentämtern 
bergeben baben, und die Einheit im Gefchäfte erhalten wif: 
fen wollten. Die Einführung des Steuer:Definttivums in al: 
len Kreifen erſchlen faft als allgemeiner Wunſch, wobel aber 
ber Grandſaz der Befteuerung des Brutto:-Ertrags bie Meß: 
Inftruttton m. ſ. w. ſart angefochten wurde, Ein Theil tadelte die 
theure —— bie Abaͤnderung ber Lagerbäder und das 
Rachtragen ber Befig: Veränderungen, und wollte, bie Katafter: 
Kommiffion ſollte fib auf die Graͤnzberlchtigung und Grund: 
t:Befhreibung befhrdufen. @inige betrachteten bie Her: 
Uung ber Grund: und Lagerbäher als eine Gemeinbelaft, 
und wollten bie Koſten von den Gemeinden beftritten,, andere 
wollten in mebrern Krelſen zugleih mit der Wermeflung be- 
gonnen haben, das Steuer:Proviforlum im Nfartreis wieder 
einführen, oder von demſelben eine Nachzahlung für die durch 
das Definitioum bisher genoffene Begänftigung. Ein drin: 
gender Wunſch war ber auf Vorlage eines neuen ÖSteuerge: 
feges, das man filr wichtiger bielt, al6 die Cloll- und Kri- 
efesgebung , ba es bie druͤkendſten Ungieichheiten befel: 
tigen fol. Man trug darauf an, den Entwurf eines Steuer 
efezes den Abgeordneten In ihre Helmath zu ſchiken, und ber 
ublizität vor Cinberufung der nähften Ständeverfammlung 
zu übergeben. Der Meferent v. Uhſchnelder rectfertigte 
feinen Vortrag und das Bonitirungsfpftem, und wollte jur 
Verminderung der Vermeſſungskoſten Seometer bei den 
Landgerichten amgeftellt baden. Außerdem nahmen an der 
Distuffion bie Abgeordneten Rabl, Heffner, Barth, Schmitt, 
Hevalh, Dietrih, Banzel, Klllaul, Betterlein, Häder ıc. 
Untheil. Der Staateminifter der Finanzen beleuchtete bieranf 
alle vorgefommenen Bedenten während der Diskuffion, und 
trug umftändlihe Aufflärangen und Belebrungen nah. 3. 
Strafen», Brüken- und Waſſerbau. Der Mintite: 
tialrath v. Schent von ber Bühne gab in einem aus fuͤhrll⸗ 
hen Vortrag eine Boreinieltung, nah welder die Diskuſſion 
vom Plaze begann. Das Poftulat v. I. ıBıg war 1,300,000 fl., 
der Anfay der Regierung ı1,272,000 fl. und das Gutachten bes 
Ausfhufes ı,260,000 il. Mehrere Mitglieder möchten lieber 
1,300,000 fl. (Fakobi, Böfner, Mubbart, Geyer, Haufer), 
ein Mitglied dagegen nur ı,200,000 fl. (Ziegler.) Weber bie 
Urt ber Verwaltung werden Andeutungen een: und Ber: 
befferungen vorgefhlagen (Barth, v. Unns, Heffner, v. Clo— 
fen, Yolmann). Cinige ertennen die Nothwendigtelt einer 
Sentral-2eltung an (Häder, v. Uhſchnelder), andere wollten 
dagegen die Kompetenz der Kreife und felbit der Gemeinden 
erweitert wiſſen (Loͤſch, Silbermann, Ziegler, Hörbammer). 
Man wollte auch diefen Bermwaltungs:Gegenftand zum Reſſort 
des Staatöminifterlums des Innern binwelfen, und von dem 
des Staatäöminiiteriumg der Finanzen entnebmen, Zur be: 
fondern Beräffiätigung wurben von den Mitgliedern ber Kam: 
mer mebrere einzelne Straßen - und PBrüfenbauten in allen 
Thellen bes Königreihs ſpeziell empfohlen (Socder, Hör- 
hammer, Kober, Wabl, Glarus, Pollmanı). Der Douan: 
Durchſchultt bei Meuftadbt wird befonderd empfoblen (Braf 
Selnsbelm). Der Antrag, deu Rhein-Durdfchnitt auf die Gen: 
tralStaatstafle, unter ber Mitwirfuug Badeng, zu übernehmen, 
ward Fräftigft unterftägt (Rudhart, Häder, Graf Armanndperg, 
Wanzel, amusgl, Diehl, Thinnes, Kremer, Keller). Der 
Staatemintfter der Alnanzen glaubte, bie Verantwortiihteit 


Nro. 215, 


für dleſe fo wichtige Varthle der Admiulſtration durchaus 
nicht übernehmen zu können, wenn dafür nicht wenigitend bie 
von ber Regierung poſtullrte Summe bewiliget werde. Er 
fucbte deren dringenden Bebarf burh Mufzäblung der noth— 
wendlaften sagen anſchaullch darzuſtellen. Er widerlegte 
bie in Anſehung der MWerwaltungdart gemachten GErinnerun: 
gen, und was den Rhein-Durchſchaftt betrift, fo glaubte er 
jwar bie Merbindlichfeit des Werars nah firengem Medte 
nicht anerfennen zu dürfen, behält Aid aber bie Aufbringung 
der erforderliben Mittel durch Darleihen bevor, welche aus 
den Erfparniffen der zweiten und dritten Flnauz-Perlode wle⸗ 
der gedelt werden follen. 4. Militär-Etat, und zwar 
a. Ative Armee. Der Staatsrath v. Knopp verbreitet fi 
über alle Vunkte der Armee - Formation, uud berichtiget babe) 
eine Angabe im Gutachten des zweiten Ausſchuſſes wegen el: 
ner fheinbaren Schuld des Militärgeftättes. in Theil der 
Mitglieder (Graf Armanndperg, Soher, Leourod, Rudhart, 
Häder, Vetterlein, Graf Soden, v. Heonig. v. Clofen, 
v. Usfchnelder) vertraten die Meynung der Majorltät des 
Ausſchuſſes, wonach dle Summe für das Militärauf6,700,000 fl, 
jedo& ohne weitere Garantie für die Getreldepreife herabge— 
fezt werden follte. Ueber den Vergleich mit dem Rechnungs: 
Dursfänitte, mit der Summe des erften Budgets ober gar 
bem Poftulat der eriten Fluauz-Perlode (B,000,000 fl.) waren 
bie Gründe ber Bedarf nah der fowol ben Bundespflichten 
als der Stellung Balerus augemeſſenen Formation des Heeres. 
en Mitglieder (Socher und Häder) wiefen auf das Zarte 
tefe6 Punftes bes Budgets bin. Dagegen andere Mitglie: 
der, fowol Im Ruͤtſicht auf die Noth des Molfed ald auf bie 
Bundespfllcht, nicht mebr als 5,583,000 fl, ald Bedurfniß er- 
kannten (Holsfhuber, Heinzelmann, Lehmus). Die melften 
übrigen Stimmen, weiche fid erhoben, famen auf ber Summe 
von 6 Millonen zufammen. Lehner, v. Stachelhauſen, 
Geyer, Pollmann, v. Camuzzi, Heffner, Endres, 
Ktıtani und Ziegler bielten 5,500,000 fl., und Bartb 
gar nur 5,000,000 fl. für binlänglih. Der Berihtserjtatter 
des Ausfhuffes, Merkel, bezog ſich auf feinen Bericht, und 
am Echluffe nahm der Armeemintiter Fror. v. Matllot das 
Wort, und erwähnte neben der Berihtigung einiger Auga— 
ben, dab die neue Formarlon nicht größer ald jene vom Jahr 
ıBı9 fen, auf welder beftanden werden müffe, und welde mit 
einer geringern Summe, als gefordert worden, nicht erhalten 
werden fönne. 

In der Nahmittags:- Sizung kamen zur ——— 
uerſt die Vofitionen für dle Gensdarmerlie (540, o00 fl.) um 
ar dad topograpbifche Buͤreau. Die — alt, vor ſech⸗ 
Jahren einer Nebuttion ausgeſezt, erfrente allgemeinen 
Belfalle. Keine Stimme begehrte Reduktlon der Summe; 
einige aber (Graf Armannsperg und v. YUnns) trugen auf 
eine Mebrung von 6000 fl. au, bamit bie Offiziere noch ein 
zweites Dienftpferd erhielten. Weber die neuen für das to: 
vographifhe Bureau ergab fi kein Auſtand. Nah Beendi: 
ung ber Berathung über dleſe Gegenſtände befwditigte mau 
Fr mit MBerlefung bes Protofols. 





Münden, av ul. Yu der bentigen Öffentlihen Sizuug 
der Kammer ber Abgeordneten, welder aufden Siyen ber Mi: 
niſter der Finangminifter, Freiherr v. Lerchenfeld, ber 
Staatdratb v. Stärmer, uud bie E. Miniiterialräthe 
v. Thoma und v. Knorr beimohnten, wurden die Berath— 
fhlagungen über das Budget fortgefezt, und zwar zunddfi 
über die kandbauten. Anſaz B45, «0o fl. Der, Staats: 
miuifter, Ärbr. v. Lerhenfeld, verbreitete fich zuerft Im 
Allgemeinen, und dann Im Detalt diefes Gegenſtandes, wor: 
nah einige Stimmen dem Poftulat nur unter der Bedingung 
beitreten wollten, daß davon in Münden eine proteitantifche 
Pfarrttirche, und in Nördlingen eine kathollſche Kicche herge 
nellt, und der Weberfhuß zu bem zum Ban einer Landesfeſtung 


su fammelnden Fond gelegt werde vw. Armanndperg, 
s era ldenlen ‚». Leonrod,. gedner . @ubreg, 
remer, Dietrib, Clatus, atobD); einkge | 

Voſtula dger . 


r das tim rt, v. Anns, n 
Gen, ae Wohlen Defeibe auf —— ent K 


t, erftellung auch Nerzte mit zu Narbe 
ogen werden folen. Hierauf wurde zur Diekurfi t 
Hr etträge zum Wittwen ar an 


73,006 1.) gefritten. Der f. Staatsmiatfter ber Finanzen, 
rdr. v. 2, henferd, gab ra) Srluterungen ber Befe 
Poſitlon, und ſprach von der Fünftig im errictenden mabhan⸗ 
j en Wittwen- und Malfen-Penfiondtaffe, wohurd Biere Yo: 
tion ohne alle Crinnerung angenommen wurde. Die IReidE 
fraf num die Berathung uber den Hauptrefervefond mit 
400,000 fl. Auch gegen diefe Voſtilon erhoben fih feine Be: 
denken, Nun fchrirt die Kammer zur Ze über bie 
Einnahmen und direktten Steuern, e erſte Poſt⸗ 
ton, Sollaefälle, war zu 2,060,000 fl. angegeben. Der 
f. Staaräminifter der Finangen, Erbr. v. geräte feld, gab 
Erläuterungen über die früheren @innabmen an 30 den 
und über die Gründe für bie gegenwärtig In Anfaz gebradte 
wahrſcheinliche Cinnabme:-Summe,. Dabei verbreitete er fi 
über die pinie Verwaltung des Zollweſens, bie heilen Ha 
ber’ be diefer Brande Vedienſteten u. ſ. w. Mehrere Stim- 
men ‚den obigen Anjaz, welcher nad dem Durchſchnitte 
und in Rurſcht auf das Zollgefeh gemacht worden fen, anneh— 
h) 9. Armanneperg, Helnzelmann, Rabl, Mer⸗ 

ndhart, Nifferteböfer); ein Mitgited (v. Elofen) erin- 
Baeordneten dv. Unfgueider und 


enfeld, das Wert, und gab 
ih bed Bu ——— für Einnahmen aus Zollgefällen. 
Schluͤßtich berihrigt er noch mehrere Anſtaͤnde, welche der 
Abgeordnete, Frhr. 


gemacht, werben folle, 
nalſter der Flnanzen, Frhr. v. Kerdsenfetd bemerkte, daß 


fo wie bei der zunehmenden Freauen, und 
der weit netriebenen Maffınerie der Unterſchleiſe eine Ver: 
anderung Der Andlfatur, wo man es anf elnen fireng juridi: 
ideen Bewels nicht anfommen laffen Ebnne, eben fo wenig 
ritäikh Sch, als Me Aufhebung der mit allen Verhältnkifen 
inulg veriranten Oberaufſchlagamter, melde gugleih Me na- 
tärfiche Kontrolle der Unterauffbläger bilden. Sclüßlich gab 
berfeitened mehrere blefen Gegenfand betreffende Aufſchlüffe. 
Die Diekufften filbrie dann zu der Poſttlon, Taren und 
&portefn fr efneiı Anſaz von 2,059,000 fl., welcher obne 
Erinnerung angenemmenmward, Durchgaͤngkg duferte man fi 
fär bie Elufährnna einer überall glelhen Zar: Ordnung und 
fir Mufbehung der Eportel-Tantieme der Yandridter. (Hör: 
kammer, Peſdluger, Heffner, Dletrich, Kdfer, Rudhart, 
Mcer) 


Der f. Etanteminihier der Flinanıch, Frer. v. ter: | 
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denfeld, verfiherte, daß die MSIE Ui nee 
legung , in fo = fie 5 werben, nicht un⸗ 
beräffichtigt bleiben follen. Hier I m: @e- 
fälle aus Forften und u, gefärliten. - 
nifterlairath, v. Thoma, e über deu N: 
Waldungen, über deren Reinertrag, über das. 


das Zutüfb| 
feiden in den legrern 4 Jahren u. ſ. w. erfäuternbe Bem 
voraus. Nichts erinnert wurde gegen de —— 







bie Eljung, und fehte bie — 
den 27 früb um 8 Uhr feit. van ie he nie 


Münden, 27 Yul. (Deffentlihe Stlzu ——7 
iſche * Miunlſter: ber 


v 


der Staatsrath Ritter v. Stürmer, bie Min dth 
v. Fefmaler, v. Kuore und v, Shenf, dann ber Lön. 
e Berathung über bie 


glerung fft 412,000 fl., die des Ausfchuffes 450,000fl. Der 
Kensmlaifter erfäuterte fun einer ———— bie Diffe: 
geht und fezte die Srünbe audeinander, aus welchen ale 


Ö Biegler, 
Benierdref 


fen worben Hit, dag ſich mit dem Unterricht und ber Erziehung 
nunmehr beſchaͤftige, fo wie amb die Urſahen, aus welden 
der Minderertrag von der Branerei in Würzburg berrübre. 
Er ruͤhmte die Koftbarkeit und den Werth der Welnvorräthe 
in dem Hoffelfer zu Würzburg, wodurd der Staat ben Muf, 
ausgezelchnete Frantenmweine zu haben, und fir die Zukunft 


| den Abfay dieſer Weine nah dem Norden, vorzüglich nach 


England zu begründen gederke. Lebens, Orundsing-, 
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je6 bifferirt 35,000 f. Die Urſachen werben enl 
8 ans eimander geſezt (Graf Armannsperg, v. Uß: 
eider 16). Die meiften Stimmen vollrten den Uns 
3 ber 4Boo,o00 fi., wobei bemerft wurde, daß folder 
Pnar als eventuell und apprerimativ zu bertadten fen 
(Graf Ormannsperg „v. Leonred, v. Meindl, Mudbart ıc.), 
Getreidepreife und widrige G@lement: 
5* eintreten könnten. Elnige Stimmen wunſven die 
Erböbung bis auf 4,850,000 fl. Unter deu vielen geäußerten 
BWünfen heben wir hur folgende aus: Die Aleinıng und Mb- 
Dfung der Grundgefäle, (Hdder; &raf v. Urmannererg) die 
Ummandiung ber leibredtbaren und mit Laudemien bebafteren 
Güter dir Maler ſchafts Wirthſchaften, (Klar) ıc. Die Anwel- 
nn Einen großen Thelles der Befoidungen in Getreide und 
alien, vo die äußern Beamten (Baron Ele: 
er * Ammenzstehung mebrerer feiner, und die 
Sieffiftation der Nentämter überhaupt, (Graf Armanngpeıy), 
wogegen aber auch Erinnerungen vorformmen, (Dindhart tc.); 
end die Aufhebung der fogenannten Meiffhmarz: Mbgabe, 
Gehauf), bann der Frotnen und der bereits dafür furrogirten 
rn: im Balreutbifchen CDagen). Die Aufrige auf 
dung der Betreidepreife, wozu Mittel an die Hand ge: 
geben wurden, dann anf Errichtung von Getreide: Sandele: 
Seſe Aſchaften, wozu man ein Archit- Votum von’ 200,000 fl, 
verlangte, (Graf Seinsheim), werden erneuert, was aber zur 
wander Gegen: Erinnerung Veranlaffüng gab. Der Finanz: 
‚rechtfertigt hierauf bie Pofition und bemertt, daß 
bereits babel anf alle moͤglkihe Erſparungen Mütfiht genom: 
Worben fev. Er erinnert daran, baf die Getreide + Mente 
bed Staates mehr ald 600,000 Echeffel betrage, welche Er nach 
den verfhiedenen Getreide = Sorten detalllirte, und daß bie 
im Budget angenommenen Preife ben Durchſchnltt der lezten 
4 Jahre noch Überftiiegen. . Er verwicd auf die bereits im die⸗ 
jem Jahr ergangene wohltbätige Verordnung über Flrirung der 
gennbberrlichen Gefälle und fgte binzu, dab feitbem ſchon 
212 Gemeinden fib zur Firirung nah den angebotenen Normen 
bereitwillig erklärt haben. Er wiederholt die ſchon gemachte 
Yenferung , daß fi die Regierung aud mit Normen iur Fi— 
zirung der Faubemien beihäftigen werde. @r rügt dle Fehler 
der Male rſchaftsfriſten, wobel das Intereffe des Staates ge: 
‚fährbet worden fen , und verſichert endlich, dab auf Anweifun- 
gen von Naruraltien, ftatt eined Thelles der Beſoldungen, fei: 
ner werde Nükfiht genommen werden, wie biefed beider 
soanlfation ſchon gefheben fen. 3. Salinen und 
werte. Der Anſaz des Minifterlums iſt 1,900,000 fl., 
der des Ausfhuffes 1,916,000 fl. Der königl. Mintiterlefrath 
u Schent gab in einer Mede vorläufige Aufflärung über alle 
im Berichte bed Auſchuſſes berübrte Merhältnifle. Kelgende 
unfte famen bel der Diefuffion vorzäglih zur Eprade: bie 
sans des Salzhandels (Zlegler, Dietrich ıc.), die Zurüf- 
gabe deffelben an bie größern Etädte (v. Anne ıc.), die Her- 
abferung- der Salppreiie, vorzünlih im Mbein=, nnd im eint- 
gen Thelten des Untermaintreifes (Tbiunce, Stetnacher, Mrär 
mer ıc.), bie Sleichſtellang der Salspreife (Hagen, Heffner), 
die: „des Micbfalged, Benuzung des Dungfal- 
zes (Rablry W. Elofen ıc.). Gewuͤnſcht werden no&, Me Wer: 
pachtung der Ealinen (Flurfbür, Pollmann) die Erlaflung 
einer Berg- Ordnung (Polmann), andere (Mubbart) erfidr- 
ten fib für eine SalzsKonferistion, imfofern nie eine freiwil- 
ige fen, umd wieder andere (Ziealer 1c.) tadelten die pradıtz 
volle Einrichtung der Porzellaln⸗ Manufaktur, welche von Au— 
deren (Stachelbauſen, Eitbermann) in Sduz genommen 
murde. Einige bielten die Veräußerung der Berg - nnd 
Süttenwerfe des Etaates und den Betrieb durch Private für 
raͤthlich, und ein Mitglied (Vellmann) winfchte böbere Ein: 
gangs zoͤlle auf Rohelſen, und niederere anf Gifanfteln. (Ste: 
celhaufen x.) Der Finanzminiſter würdigte am Schluß 
alle einzelnen Antrage, und begegnete den verſchledenen An: 


ſtaͤnden, nachdemn Juvor ber Werichtsertkätter ko. { ‚ 
nen Wericht gerecht fertigt bat. De —— 
Präfibeut die Stzung , und Ind Me Mitglieder ein, fi Mrwba’ 
Ittags um 6 Ubr'wieber zu verfammteln. bi* 


Münden, 27 Jul. (Verhandlungen in de; oͤffentlichen 
Abend: Stzung der Kammer der Abgcorbneten.) Aufdem Plaze 
der Alniſter: der Staatentiniiter der Finanzen, Frhr. v. Per: 
benfeld, der Gtaatsraih: Mitter v..Stärmer, der Bors 


‚ ftaud der General-Pofi-Direktion v. Shoönbammer unbdie 


fönigliben- Miniftierlaträtbe v. Fehmair und v. Schenk. 
Die Flnauz⸗Mechenſchaſt und das Budget find die Gegenfände: 
ber; ſortzuſe zenden Berathbung. +. Voſt und dberen:®e: 
fälle. Der Direltor v. Shönbammer nahm zuerabag* 
Wort, und feste in-feiner Mede- bie eigentliche Aufgabe der 
Pofanfialten und ihre Lelinngen auseinander. Er bemerkte 
bie Minderung bes VPoſtgefalles, und fand den Grund in der 
Abnabme des Handels, ber Fahriten, vorzüglich des Hanheis 


‚mit Staativapieren, dann in andern anfer ter Gewaltober 


Regierung Ilegenten Verbäitniffen ; ſuchte ben Vogvurf eines 
zu großen Verfonals und zu bober Vefoldung bei der General: 
Adninifiration zu entfräften, und zeigte alle Me Bedentlid— 
feiten, welche ber Aufhebung der Pofldmrer entgegen ſteben. 
Bel der gegenwärtigen Cinrichtiima erechtete er bie — 
ambulanter Anfpeftoren für überfäffig, die Errichtung vo 
Einvdgen mit Werft für das Xerar verbimben, gab über 
den Tranſit baleriiher Briefpoſten durch einige Zelte frem⸗ 
der Staaten näbere Auskunſt, und verbreitete ſich am Schluffe 
feines Vortrages über alle übrigen Ymtitte det Pojlberriches. 
Der Anfaz der Megierung für diefe Pofitton, fo wie der des 
Aus ſchuſſes iſt 352,000 fl., ber Yinfaz im Budget v. 2. ıBıg 
war 344,000 fl., ber Durdicnirte-@rtrag in den lezten fünf 
Jahren aber nur 312,000 fl. Den Abgang ber 40,000 fl., wel: 
er fehr botirt wurde, hofte man durch neh größere Verein⸗ 
fabung der Manipulation, durch Vermindetung bes Verfonals, 
und wo moͤglich der Megie zu erſezen. Im Ganzen Tdhr man 
den Werbienften ber Poſtanſtalt Gerechtiafeit mwiederfahrem, 
(v. Leonred, Kremer von Augebürg, v. Water, Graf Ar— 
manndverg, v. Dertbei fanden die Briefvefi-Tare, befonderd 
für weite Entfernungen bilig;) dem Tadel unterlagen dagegen 
Die Unftellung zu vieler Kondufteure, der Erbau prahtvoller 
Amtswohnungen (Pollmann, v. Lernrod ıc.), De Poſtwagen— 
tare für Waaren- und Effeften-Paonete über ı Pfund fihwer 
Seinzelmann, Kober), bie zu meit ausgedebnte Perſonalpoſt⸗ 
Freiheit (Mabı), bie Berlezung bes Poflacheimmilfes , die viel 
zu oberberflähllhe Pifitatlon der Rubrieute und Voten (Moll: 
mann, Kober), die Abänderung des Meilen-Anzelaerd, das 
anbefoblene zu fhnelle Fahren, Die Ueberladung der Pofimigen 
und deren oft unnöthige zu häufig vorfemmende Meparatur 
(Kober), die zu fehr abgekuͤrzte Erreditlonszeit, de Werfen: 
dung von mebrern Wftenbergen (Merkel und andere) ge—⸗ 
wuͤnſcht werben;» bie allmäblige Auftoͤſung des Rolleglal-Sp: 
ftems, welches zwar In JZuſtijſachen aber fin Feiner blos 
teduifhen Branche erforderlich fer, die Einziehung der beiden 
Infpektionen fahrender Peſten (v. Leonred, Kober.) Die Eln— 
führung von Ellwaͤgen (iv. Leonrod, Helnzel, Stöber, Bicafer), 
die Trennung der Pat: von der fabreuden Pojt (Kremer, Kor 
ber, Mudbart), cine neue lebereinkunft mit dem Haufe Thurn 
und Taxis (Stoͤber, Pollmann sch. Die Anftellerg embu— 
lanter Infpeltoren (Acher), die Minderung ber Brlief-⸗Tare 
in dem erften MRafen von 3 anf = fr., cine tUeine Aufaae für 
bie Pofivferdbalter und Wofteater, (Mei, ober.) Erintert 
wurde neh, dab man dic Poſt-Anſtalt zu Feiner Flnanz-Sper 
kulatlon maden feBe, ued der Frhr. v. Heonik bemerkte, 
Indem er die Rechtfertigung feines Referats übernabm, daß 
bie Port: Anftalt die Koniurrerz der Lohnkutſcher nicht zu fürch 
ten hate, daber auch nidır verhindern follte. 
(Die Fortſezang folgt.) 
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Gerichtliche Belanutmahungen 


Georg Bühler, aus Holzſchwang, Soldat im ehema= 
gen bien leisten Infanterie: Batallon (Eid) ift zu Folge 
Nachricht des königl- balerifhen ı4ten Linien = Infanterie = 
Regiments : Kommando ald am 11 Dec, ıBıa In ruffifhe Ge⸗ 
fangenfhaft geratben, in den Liſten abgeführt, und ſeltdem 
yon deſſen Leben oder Tode feine Erfahrung gemacht worben. 

Deſſen Bruder, Chriſtlan Bübler, feiner Profeffion 
ein Zimmergefell, bar feit dem rd 1805, wo er in Ulm in 
Urbeit ftand, nichts mehr von fib hören laſſen, und fol dem 
Vernehmen nad von Ulm ſich hinweg und In prewugtfche Kriegs: 
m begeben haben. 

f Unfuben der Anverwandten biefer beiden Vermißten 
werden num biefelben oder deren allenfallige Descenbeng hle— 
mit aufgefordert, binnen ſechs Monaten a dato von ihrem 
Leben und Aufenthalte anher Nachricht zw geben, widrigenfalls 
beeder Vermögen, beftebend in 193 fl. 4a kr. 6 hl. ihren Ver: 
wandten gegen Kaution verabfolgt werben wird. 

Guͤnzburg an derDonau am =3 Iult 1825. 
Könfgt. baleriihes Yandgericht. 
Dtt, Kandricter. 


Da Peter Zipelsberger, Bauersfohn von Hald, der 
jüo feir dem erjten franzöfıfhen Feldzuge vermißt wird, auf 

Ediftaivorlabung vom ı5 Sept, 1824 innerhalb des feitge: 
festen Termins von feh8 Momaten weder fe noch ein 
Descendent von Ihm fih gemeldet hat, fo wird biefer Peter 
Zißelsberger biemit ais verfhollen erklärt, und fein ausge- 
machtes eiterlihes Erbibeil gegen Kaution feinen nädten An- 
verwandten verabfolgt. 

Deggendorf, ben 25 Jul, ıdab. 

Königl. baterifhes Landgericht. 
Balerlein, Landricter. 


Privats Erziehungs : Anftalt in Lindau. 

Nah Beendigung unferer Schuljahres = Aurfen mit den Prü« 
fungen in meiner Privat: Unterrihts = und Erste: 
hungs- Anftalt für Söhne und Töchter, gegen Ende 
biefes Monats, tritt wieder die gewöhnliche Zeit der Aufnahme 
neuer Zoͤglluge in dieſelbe ein. Ich erbitte mir daber von 
denjenigen acfhästen Eltern, weſche gefounen find, meine 
Anftalt mir ihrem gütigen Vertrauen zu beebren, um eine 
bald moͤglichſte Meldung biefer ihrer Abfiht aus, um biefel: 
ben dann, im erforberiihen Falle ſogleich, durd meine eigene 
dazu verfaßte Ueberſicht in die genaue Kenntnip der Leitungen 
und jezigen Verhältnife meiner Anftalt ſezen zu können, Die: 
fer überfichtlibe Plan int au bei Hrn. 3. &. Holsbaufer, 
Kaufmann in Augsburg zu finden. Auf Verlangen wird von 
demfelben und von mir der gebrufte zehnte Jahresbericht 
gleichfalls mitgethellt werden. 

Lindau, den Auguſt 145. 
Dr. Fried. Hoͤrner, Vorſtandſ. 
Pr. Unterr, und Erziehuugs-Anſtalt. 


Kundmadung 
(wegen Beſezung fünf erledigter Ereiberriid 
v. Imboifher Stiftungs:-Pläze). 

Die t. f. Studien : Hoffommiffion In Wien bat mit Defrer 
com ı7 Jun, d. %. Zahl 2107 1026 eine neue Konfurd- Aus: 
fhreibung zur Micderbefegung der fünf erledigten —— 
vie von der im N. 1743 von Franz Anton und Johann Adrlan 
Frelberru dv. Jımbor errihreren Freiherr, v. Imbofſchen Fa: 
intlieuſtlftung anzuorduen gerubet. 

Nach Inhalt der Stiftunge Urtunde iind fünf Stipendien, 
und zwar drei fuͤr Auaben, und zwei fir Mädchen feſtgeſezt, 
und jedes Stipendium beträgt jdhrikä 200 fl. im 446uidenſuß. 

"am Genus dieier Stiftung find berufen, ſowol die Fatho: 
üben, als auch (im Eintrittsialle des In der Stiftungs-Urfunde 
—— Dedinanifee) die nicht katboliſchen Linlen der Fa: 
mitle Irhet, 





Das Kolationsreht biefer Stiftung ſteht gegenwärtig. bem 
Joſerh Freiperen gr mbar au Untermeltingen bei Megend- 
burg 34. ' 
Geben, welche ein ſolches Stipenblum zu — 
ſcheu, muſſen das fünfzehnte oder ſecqszehnte Lebensjahr, 
wenlgſteus die drei erſten Gymnaſialllaſſen —— 
an einer hohen Schule, In einer Mlademie, einem Convicte, 
oder Scmingrium jindieren, und föunen baffelbe, wenn fie ftets 
die erfte Fortgangs- nud Sittentlaffe en, durch acht 


Jahre genießen. 
Dagegen machen fhlehte Sitten, oder ſchlechte Verwen—⸗ 
dung In den Studien des Stifrungs s Fortgeuuffes verluftig. 
Maͤdchen werden mit zurüfgelegtem eiliten eat ſtif⸗ 
tungsfädlg, und können das Stipendlum durch 6 Jahre bene 
ben, wenn fie fi in einem Stifte, oder Klofter aufbalgen, 
Mädipen, melde verwalst, und verjüglih ien2, deren 
Mütter geftorben find, Zönnen In ganz befondern Fällen die- 
penfirt werden, und cin Stipendium ſchon mit 5 
achten Lebensjahre erhalten. — 
Diejenigen, welde ein folches Stipendium zu erhalten wün- 
fhen, haben baber ihre Geſuche: a) mit dem legalen Stammi= 
baum; b) mit dem Taufſcheine; .c) mit dem ttern = oder 
YImpfungs = Schein; —* Knaben mit den Stubien-Zeugnifs 
er der und — —— —— 2* ie Mädchen * 
em Zeugniſſe der = oder Klofter = Vorfteherin r 
* bi egen, und längftens bis » Nov. d. J. ander * t= 
reichen. 
Junsbruck, den 8 Jul. Was. 
Dom f. E. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg, 
Friedrich Graf v. Wilczet, Vicepräfident, 
Franz Freiherr v. Buol, k. f. Gub. Sekretär. 


Bei der Lotterie des fuͤrſtlich Lubomirskiſchen Valals in 
Wien, Stadt Nr. 1165, finder weder Küftrite ned 
Verlängerung Statt, und It die Bichung auf ben 17 
September 1835 unabänderlic feſtgeſezt. ‚ 

Das unterzeichnete Großhandlungs haus ift durch den bes 
deutenden Abgang der Kofe in die angenehme Lage it, 
ohne weitere Verlängerung anzuſuchen, den ı7 September 
1825 als den im Spielplane bezeichneten Ziehungstag, hiermit 
feft und unabänderlic erflären zu können. 

Da diefe Lotterte unter dem bis jejt erfchlenenen Aus ſple⸗ 
lungen die einzige it, bei welcher dem Miüftritte bereite ent: 
fagt ift, fo wird das gefchägte Yublitum diefen Umftand, die 
verhaltnißmaͤßig geringe Loosyahl von 8j250 verkäuflichen Stuf 
zu dem mäßigen Preife von 1of.W.W., und 6000 Stüf 
en, dann bie fehr bedeutenden Gemwinnfte nicht unbedchtet 
allen. 

Der Pallajt bilder den Haupttreffer, und wird dafür eine 
—— von 225000 fl. W. W. oder goooofl. C. M. 
angeboten. 

Die Nebentreffer find von 15,000 fl., 8000, r 2000, 
1000, 500, 200, 100, und fo abwärts bie 12. W. W., dann 
zwel Prämien, jede zu 5v Stut Dufaten in Gold, im Gefamt- 
betrage von 68625 1.0. W., ferner Goldgewinnfte von 500, 
300, 300, 100, 50 und fo abwärts bis ı Dutaten, jufammen 
000 vollwichtige E. £. Dukaten, welche ausfaliefenb den Gra- 
tislofen angebören, die je doch in Hauptziehung gleich ben ſhwar⸗ 
zen Xoofen mitfpielen. 

Uebrigens erklärt das unterze ichnete Großpandlungshaus, 
daß bie rothen Freiloofe, fo lauge deren vorbanden 
find, jeden Adufer von 10 ſchwarjen Looſen frei verabfolgt 
werden. Wien, den og ul. 1835, 

ä Henitſteln und Comp. 

Allhler find die Looſe zu haben bei dem Untergeichneten, 
—— für 5. im 24Güldenfus, gegen Vortofrele Geidein- 
endung. 

U. Brentano Mezzegta in Augdburg 
in der Zeuggafle Litt. B. Nro. 230. 


Allgemeine Zeitn 
Mit allerhößften Privilegien. 
Nero. 216, 


Donnerftag 


— — — — 


Spaniſches Amerira ⸗ 
Deutſchland. * en 


Spauniſchee⸗ Amerita, 

Der Slobe und Traveller berichtet „Wir haben fehr 
wichtige wad amtllche Nachrichten von Lima und dem Haupt: 
Auartier der Befrelungsarmee von Columbien und Peru erbal- 
ten. Es war nicht General Sucre, durd melden Dlaueta ge: 
ſchlagen wurde. Bei Annäherung Sucre'sgingen die ihm ente 
gegenfiehenden Spanler zu feiner Armee über, oder jerftreu: 
ten fih ohne Kampf. Diaueta, der fih in bie Naͤhe der Pro: 
vinzen des la Plata zuräfgezogen hatte, wurde von einem 
Korps eingeborner Independenten angegriffen und getöbtet, 
Cine audere Divifion der verbänderen Armee hatte fi indef: 
fen unter Bollvars Befehl zu Magdalena (einige Stunden m 
Zima) verfammelt, wo fie am 28 Maͤrz, dem Datum diefer 
Nacristen, fand. Bollvar war einige Tage zuvor bei der: 
felben eingetroffen, mad hatte fogleih befohlen,, den Angrif 
auf Calao zu beginnen. Bei Abgang der Nachrichten Hatte 
das Feuct ber Urtilierie angefangen, und man bleit bie Ueber⸗ 
gabe biefer FeRung für jepr nahe.“ — In einer 
Blatte abgedruften Depeſche des General, Kuna au 
von la Way iſt dem Uebergang 
Ropey, bes igften Auhaͤngers Dlaneta’s, mit feiner 
Schwabron enthalten, nachdem [don am 2 März die fpani: 
fen Truppen zu Balle : Grande der Unabhängigkeit den Eid 
der Treue gefhworen, und baburh bie Provinzen Santa: 
Erup, Mopos und Chiquetod übergeben hatten, Cine Schwa⸗ 
dron von 200 Mann Kerutruppen der Spanier wurbe ber Be: 
frelungsarmee einverleibt. Schon damals hatte Dlaneta nur 
mod über 400 Mann zu gebieten. ; 

Spanien. 

* Wabrid, 18 Jul. Die nenerrihtete Sicherheits: 
Yunta (vergl. Ulg. Zeitung Nro. 212.) hat bereits eine Si: 
yang gehalten, und darin, wie verfihert wird, vorgefdjlagen, bie 
Rititär : Kommiffionen aufzuheben, und auf Werminderung 
ber tönigl. Freimiligen, um bie Hälfte wenigftend, anzutra- 
gen. Man fhreidt die Errichtung diefer Junta dem Wunſche 
ber Regierung zu, ben auswärtigen Darleihern, welche durch 
bie beſtaͤndigen Unruhen io Spaufen fehr erfälter wurben, el: 
niges Zutramen elnzuſtoͤßen; it dis der Fall, fo kommt das 
Haifsmittel zu ſpaͤt, badem die engliigen Bauklers unter kei: 
herlei Bedingungen mehr von einem fpaulfhen Anleihen etwas 
wien wollen. 
geren Zwek zu haben, die Erhaltung bes Königs In feiner 
Würde ſelbſt; denn es find Gerüchte im Umlauf, denen zu: 
folge eine gewlſſe Partei im Plane habe, den König zu einer 

freimiuigen Abdankung zu Gunften des Infanten Don Carlos 





Genannte Jamta ſcheint indeſſen einen widti: | 


ng. 


4 Auguft 1825, 


Spahlen. (&äreiden aus Madrid —— F 
Deurfeien n ie —* — Bd und ſargotſae Gränge. — Stoßbrltannlen. — Frankteich — 
Turte Schreiben ans dem Thärkngifhen,) — Ankuͤndigungen. 


(Schreiben aus Konſtantinobel und Trieft.) — Bellage 


su vermögen. Wenn wirflic franzöflihe Tru 

Spanien einrüfen follen, fo haben fie boͤchſt Seren 
Beflimmung, diefen Ylan zu vereiteln, Man bemerkte ge: 
fkeru (Sonntags) große Bewegung unter den nledern Volts⸗ 
tlaſſen; viele Individuen erfhienen mit Anittelftöten bewaf- 
net; Die Vollzel hatte aber gute Vorfihtsmaaßregein getroffen 
und es biieb dismal bei Drohungen. Man fiebt für kom 
mende Nacht zahlreichen Berbaftungen entgegen. — Die Apo⸗ 
ſtollſchen geben Ihre Bemühungen nicht auf, die Inaulfition 
an bie Stelle der gegenwärtigen Volizei: Intendanz zu legen. — 
Der König hat dem diteften Sohne des befannten Generals Elio 
Srundftüfe von einem iäriiten Ertrag von 50,000 DMealen 
bewilligt, um daraus ein Majorar für feinen Titel ald Mars 
quis der Treue zu errihten. — Der Generaltapitain von 


General Beffieres das Kre 

Ordens erhalten: Bintrıa mes Rlafe des Gt. Ferbinande- 
bei gewifien deleruugs « — — au auterfuhen. — Die 
Gazeia enthält ſcharfe Werbote, dad in Morbamerika erſchei⸗ 
nende Journal, el Havanero, oder bie in London heraus⸗ 
tommenben,„Mußeftunden fpanifher Ausgewauder—⸗ 
ter“ (Ocios de los Espagnoles eınigrados) In Spanien eins 
suführen. 

Aus Irum wirb unterm aa Jul. berichtet, der Präfident 
des Appellations = Gerichtes von Pampeluna fep mit Truppen 
zu Bilbao angefommen, um bie koͤnigl. Befehle binfichtiid 
der von den Mopaliften angefohtenen Wahlen der Glieder 
ber dortigen Handelsfammer In Vollzug zu fegen. Auch find 
a Batalllone Truppen aus Aſturien dahlu beorbert. 

"Aus bem füblihen Frankrelch, 25 Jul. Die 
In den bastifhen Provinzen berrfhende Unzuſtledenhelt, weis 
he, Ihrer eigentlichen Natur nah, mit dem Vartelweſen Ih 
Spanien nichts gemein bat, wird duch den Elufluß ber 
apoftelifhen Partel Immer mehr augefacht, bie ih um dag, 
was bie Baslen bejwefen, zwar wenig befümmert, dafür 
aber aus der Dppofition berfelben genen die Regierung zur 
Ertelchung Ihrer eigenenZwete Vortbelle zu zichen hoft. Die 
Unzufriedenheit der geuannten Provinzen rührt daher, daß, 
ungeachtet Ihnen verfprochen wurde, ihre vormallgen Privf: 
legieu aufrecht zu erhalten, bie Regierung biefelben noch 
inımer nicht in Ihrem ganzen Umfauge wieder bergeftellt 
bat. Diele Privilegien gewähren ihnen das Recht, ihre 
Obrigkelten felbft zu wählen und fi zu beſteuern, und fie 
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genleßen noch Andere Votzage um dle ſte lüngſt von be 
übrigen Provinzen Spaniens beueldet worden find. Unter 
ber Herrfhaft der Cortes, wo ganz Spanien ua gleichen 
Gefegen und Berwaltungsgrunbfägen reglert werben follte, 
wurben alle Privilegien aufgehoben, was benn bie Hauptver: 
anfaffung zur Oppofition dieſer Provinzen gegen bie Eortes 
wurde, und fie beftimmte, fich foglelh für bie ropaliftifche 
Dppofition zu erflären, und beim Eiumarfh._.der frausdfifhen 
Truppen in Spanten 'fih an biefe auzuſchlleßen. Allein die 
feit der Neftauration nach und nach eingefezten ſpaniſchen Mi: 
nifterien zeigten ſich eben nicht fehr geneigt, die Wuͤnſche der 
Basten zu erfüllen. Bel Gelegenheit der legten obrigfeitit- 


den Wahlen erbisten fih die Gemuͤther, und bie Agenten ber 


Apoftolifchen ſuchten, mie gefagt,; biefe Stimmung zu ihren 
Bweten zu bemisen, 


fihen Vartei uͤberworfen und an die gemäßlgte angeſchloſſen 
bat, einen Generaffapktain für bie basfifhen Provinzen; unb 
felite Linientrunpen und Provinztaimiiizen zu feiner Werft: 
gung, um biefelben milttärifh zu befezen. ad; ihren Pri- 
vilegten fol die nur in dem Fall geſchehen, wenn Spanten 


von einem auswaͤrtigen Angrif bedroht wirb; deshalb mider-. 


ftrebt man fo ſehr dem Einmarfch der Truppen, und droht ie: 
gar, Gewalt entgegenjufezen, wenn er erfolgen follte. Die 
dahin beftimmmten 2hnientruppen ftehen noch auf dem rechten 
ufer bed Ebro, und Auefada, ber in Hernanf eingetroffen 
iſt, befindet fi in nicht geringer Verlegenhelt. Er fol fib 


am ben franzöfifhen Befehlshaber vom St. Gebaftian gemwen: 
det haben, um Unterſtuzung dur frangdfifche Truppen zu er 


, may fefre Meatmenter feinditch" Behandeln wollte; 
ee sufolge, kelne Manufchaft au: 
Man ik nun in Erwar- 


Perhalb der Feftung abfenden dürfe, 
fung fernerer @reignife in diefen Provlrzen. 

Srofbritannfen, 

on 6 Jul, Konfol. 39x. 9%. 

ord Cochrane war vor einigen Tagen u S 
eingetroffen, und hatte am andern Morgen Aus — 

ſelner Gemahlin in ben Strafen gemacht. Er wurde von 
den Einwohnern mit den Aeußerungen bober Achtung und 
Bewunderung empfangen, und man Läutete {hm zu Ehren alle 
Gloken. Man glaubt, er werde in den Umgebungen dleſer 
Stadt feinen Wohnfiz nedıtien. ? 
Der Plobe and Tradeiser, und die Britifhepreß 
vg een wiederholt, be Frögare Surat - Caftie hr “ 
None, hon det metlcanffien Referung erfauft, tberde ſich In 
einer berimmten Breite mit einem LAulenſchlffe und zwei 
Sregätten von 46 Kanonen, die fr ſchwediſchen Häfen ausge: 
rüftet wuͤrden, vereinigen. Dleſe vier Schiffe würden nah 
New: Dort fegeln, und bott elne Verftärfung antreffen. Der 
3wet ber Erpedition ſey die Blokade von Er. Juan de Ulloa 
und die Eroberung der Infel Cuba, wo efne große Partet für 
de Unabhängigfelt gewonnen fey. 

Der Eourler begieltet den, vorgeftern mitge 
riht der Kommittee ber Beyräfentantenfaumer — * 
gien mit folgender Bemerkung: „Wir fünnen nidht win: 
ſchen, daß die Legislatut von Georgien ihre Plane durchſeze, 


ftand leliten win, um bas 
noch beſtehende Spitem der Sfiaverei beizubehalten, 
wollen, fagt fie, fepm wie Athen, Sparta und Rom; fie hats 
ten Sflaven, wir au.“ Nach biefer Art zu fließen, Linus 
ten die Senatsren von Georgien auch das Chriſtenthum ab- 
fwören und Heiden werben. 
dle Eentraireglerung Ihre. Defrete, biemMufhehuug ber Skla— 
verel im,gefamten Almfauge der Unlon betreffend, nicht durch⸗ 
ſezen könnte ; wir begensiedod dechalb Leine Beſorgnifſe, und 
unferer Meynung nad verdient bie Drohung der Legislatur 
von Georgien nicht, daß man fich dabei aufhalte,* 


Nun ernannte die Meglerung im ber | 
Yerfon Queſadas, ber ſich feit länger ſchon mit ber appfto- | 


ei fie Dr —— nut aus dene Grunde Wiber⸗ 
In den füblihen Staaten der Union 
„Bir 


Es wäze ein Ungläf, wenn 


Die Times melden den plöglihen Todesfall des Hrn. Mi- 
gou, Mitglieds der Mepräfentantenfammer von Haptf, der 
befanutikh vor‘ Kurzem mit einem befondern Auftrag feiner 
Regierung nah London gefommen war. Wie es heißt, fol 


ſich diefer Auftrag auf Bildung eimer Geſellſchaft für den Han- 


bei und‘ Bergbau Havtls bezogen, und Hr. Migon ‘bei dieſer 
Gelegenheit fein Mifvergnägen über Euglande Gteicgältig: 
telt gegen Haytt lebhaft geänfert haben. 

Man batte In England Nachricht, daß die Hülfstruppen für 
Monte: Dideo am 25 Mal von Mlo- Janeiro abgefegelt wa⸗ 
ren, und ber auf die Schiffe gelegte Beſchlag gleich naher 
aufgehoben wurde. 

Franfrei. 

varls, 29 Jul. Konſol. 59roz. 103 Fr. 80 €.; — aproj. 
sFr 90 Cent, Monatsſchluß 3 Uhr Nachmittags 102, Bo; 
1,8. 

Der Juſtlzmlulſter It nach Nerls abarreist, und⸗der Mi: 
nifter des Innern, Graf v. Corbleres, wird am 30 Jul. wie: 


Das Fournal des Debats vom 18 . 
bie Reports für die 5Prozents feit — —— 
(20 und ſelbſt 15 Gent.) für die IProgents Hingegen hoch (35 
umd 40 Cent.) geftanden wären, daß aber auf der · Boͤrſe vom 
7 Jul. Erſtere plögliih auf 35 in dle Höbe gegangen feyen 
Es will diefe Erſchelnung aus dem Umftande erflären,-daf un: 
geachtet der "hoben Reports bie Kapktaliften auf 3Progents 
feine Gelder leihen wollten, weil vorfihtige Wechfelagenten 
die 3Progents als eine ſtete ſchwebenbe Schuld, in ber fi, 
Niemand firkren möge, anfehend, ihre Buͤrgſchaft verweiger: 
ten; demzufolge mäßten viele Spekulanten in Prozente fi 
beguemen, fi unter der Form von Sprozeutd reportirem zu 
laſen, und dis mache bie Meporte für erftere Fonds fteigen, 
Hr. v. Viele, diefen Uebelſtand voransfchend, habe deshalb 
fein Epndifat gefhaffen; allein was ſollen 30 Millionen Ka- 
pltal gegen 25 Wilffonen Renten, als fo hoch man die 
Maffe der zureportirenden ſcwebenden Schuld anfıhlage? Die 
aus ber Entfädlgung herräprenden 3Projents würden bald 
genug blefe Verlegenhelten vermehren, obgleich man als Ge: 
gengewicht die Nachricht ausſtreue, daf die fänhtlihe Brüder 
MRothſchlld, mit 600 Milllonen, nicht eine mebr, nicht eine 
weniger, nach Parls unterwegs feyen, um Renten zu kaufen. 
— Die Etoife vom 29 Jul. begnägt fi darauf zu antworten, 
daß gerade bie Meherfgen hoheren Meports auf die 3Prozents 
bewiefen, dag dleſe Yaptere mehr gefucht ſeyen ale bie 5Pro⸗ 
zents; was aber die am a7 auf der Boͤrſe eingetretene entge: 


‚@efihelnung betreffe, fo ſchrelbe das Journal dei 
Debate fie alt uurecht einer plöjlihen Welgerung der Kapi⸗ 
tatiien , die Sprogents gu reportiten, zu; das Märhiel werde 
—— bei der nahe bevorſte henden Monatsliquldatlon 
id i 
Das JZonrnaldes Debats fagt in Beziehung auf die 
gm umlaufe befindiihen Geruͤchte von dem, angeblich von 
ufiand an Oeſtre ich geftellten , und von Deftreih den Maͤch⸗ 
zen Geoßbritammien und Frankreich mitgerhellten Vorſchlage: 
seutpriuzen Suſtav von Schweden auf ben Thron von Griechen: 
taub oder wenlgſtens des Peloponnes zu fegen (Wergl. S. 819 
der Aug. Zeit.) Folgendes: „Die befannten Gefinnungen bes 
Öftreichifhen Miniſterlums binfichtlih der Grlechen, machen 
bie Angabe von Sendung eines oͤſtreichlſchen Agenten nad Na: 
veli di Romania, in Bezug auf jenen Vorſchlag, hoͤchſt un- 
vahrſcheintich. Bon Frankreichs einzigem Minifter weiß man, 
deß feine Volltit auf ber Börfe wohnt, und daß es für Ion 
Selne.andere Kürten und Grlechen gibt, als die feine 3Prozeats 
nehmen ober wicht nehmen. Uebrigeus iſt ed merkwürdig, 
dẽ die deutſchen Zeitungen, von folgen Gerühten ſprechend, 
‚fie immer anf Rechnung ber Frangofen und vorzüglich ber Wa: 
zifer gegen; ‚fie Tommen alle von ben Ufern der Seine, Diefe 
Aiugbeit :Beziwert vermuthilch, mit dem oͤſtreich iſchen Beob⸗ 
aqter telue Haͤndel za befommen.“ 
Deutfholamnd. 
en,» Aug. Die Kammer ber Nbgeorbueten 
Hat: in ihrer heutigen geheimen Sizung abgeftimmt über deu 
Entasurf zu einem Geſeze: einige Abänderungen In ber 
Btempelsrdnung betreffend, und denfelben, unter eint: 
gen: meiftens bie Medattion betreffenden Modifitationen ans 
genommen. Hierauf fee fie ihre Abſtimmung fort über 
94 Wuträge, beren Verſchledenartigkeit und Ausführlichtelt 
ans nicht geſtattet, fie im dieſe Blaͤtter aufzunehmen. 
um 28 Zul. ſah man zu Bamberg, Balreutb, Stuttgart 
ab Frautfurt, kurz vor 10 Uhr, am hellen Horlgonte eine 
größe. Feuertugel in der Richtung von Dfien nah Weſten. 
Die Straßen die ſer Städte waren, wenige Sekunden wie im 
Briliantfener erleuchtet, und eben fo kurz zeigte fi ein lan- 
ser röther Streifen am Himmel. In Franffurt wollte man 
dabei das, den Fall von Meteorftelnen fonft gewöhnlich ber 
sleitende, Gerdufch von Pelotonfeuer gehört haben, 
Frauk furt a. M., 3ı Jul. Der proviforlihe Plan 
der neuen großhersogl. heſſiſchen Anlelhe ift unter der Preſſe; 
er enthält nichts von dem Zeitpunfte der Emiffion, ber je: 
Doc, wie es heißt, für Oktober feftgefegt werden möchte. Auch 
verfihert man aus guter Quelle, daß das Bantlerhaus Roth⸗ 
ſchild bie Anleihe zu 94 Proz. übernommen habe, fo daß alfo 
der Geminn für das Land no immer bedeutend. wäre, ba ber 
Betrag zur Ablage ber bprozentigen Staats ſchuld beitimmt ift, 
und die endiihe Tilgung der neuen Anlelhe allererft nach Ab» 
lauf von 50 Jahren, — nicht 0, wie früher angegeben wurde, — 
erfolgt fepn wird. Die Einzahlungen finden in monatlichen 
Raten, von dem Tage der Emiffion an, jtatt; bie beiden er= 
ſten Zermine betragen eln jeder ı2, bie zehn folgenden cin 
jeder 7, 6 Prozent; doch wäre demjenigen, ber die Einzab: 
Iung auf einmal zu leiten Willens ift, eine verhältniämäßige 
Zindvergätung bewilligt. — In Wechfelbriefen anf fremden 
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Ylägen wurde, mit Aucnahme von Bonbon , nichts Bedeuten⸗ 
des umgefest. Im biefen hat das Haus Motbralib, wie won 
guter Hand behauptet werben will, große Quautltaͤten ſowol 
bier, wie auf andern Boͤrſenplaͤzen auffaufen laſſen. Es ſoll 
dabei die Abſicht zu Grunde Hegen, In Verbindung mit andern 
großen Häufern, auf das Steigen ber engllſchen Stods unmit⸗ 
telbar elnzuwirken, und fih fo biefer als Hebel zu beblenew, 
um der Iprozentigen frangöfifhen Rente einen -böhern Nuf- 
fhwung zu geben. Es ergibt ſich nemlich, in Folge der ge: 
machten Wahrnehmungen, daß bie englifhen Kapitalijten ihre 
einheimifchen 3progentigen in fo lange jedem andern fremden 
Papier vorziehen, als diefeiben nicht auf etlihe und neunzig 
fteben; alsdann allererft wenden fie ihre Bonds den auswärti- 
gen Effekten zu. Die Stofung demnach, welche im ben franz 
zoͤſiſchen Iprogentigen ſich bemerklich macht, dürfte wohl größ- 
tenthells dem Umftanbe zugufchreiben ſeyn, daß feit geraumer 
Zeit die englifhen füh unter dem erwähnten Normalyımfte 
befunden haben, über den ſolche hinaufzutreiben mithin ganz 
im Intereffe des frauzoͤſiſchen Staatskredits liegen, und deſſen 
feruerweitigen Entwilelung überaus fördberiih ſeyn würde, 
uebrigens dürfte fih aus dieſen Anfuͤhrungen von felbft'erge- 
ben, daß die Entfremdung, welche man zwiſchen bem Hru. 
v. Vlllele und den fogenaunten kosmopolltiſchen Banklers feit 
einiger Seit hatte wahrnehmen wollen, entweder ungegründer 
geweien, ober daß feltdem wieder eine befto lunigere Aumd- 
herung fatt gefunden haben möchte. 
Deftreid. 

Der öftreichifche Beobachter vom 39 Jul. enthält unter der 
Auffhrift Wien, ben 28 Jul., folgenden Artikel: „Ein fram: 
zoͤſiſches Blatt gab neulich das Rezept, deffen der Conſtitu⸗ 
tionnel fi bedient, wenn er feinen Gegnern nicht mehr And: 
zuweichen weiß: „Nehmt auf gut Gluͤt einige einzelne Worte 
„aus den Auffdgen, die Euch wehe thun; reift fie aus ihrem 
„Sufammenbange; ſtellt fie fo, das Eure Gegner als Unmif- 
„fende oder als Narren erfcheinen; wärst Eure Mifchung mit 
„einer Dofis von Wizelei und Grobheiten; und fest fie ganz 
„warm Euren ehrenwerthen Freunden vor; fie werben fie mit 
„Entzüten verzehren.“ Diefer gute Math gilt zwar zunädift 
nur den häuslichen Fehden, melde bie Journaliſten der fibe- 
ralen Partel fih durch ihre ungeftimen Verlaͤſternngen amd 
trenlofen Wernuftaltungen aller Maafregein ihrer Megierung 
zuziehen; er findet aber auch bei ihren täglichen Diatriben ge— 
gen frembe Degenten und Minifter Anwendung; jedoch mit 
bem Unterfchlebe, daß hier die Thatſachen, die fie In ihren 
beillofen Laboratorien verarbeiten, nicht entſtellt und verdreht, 
fondern größtenthelld rein erfunden werden müſſen. Sie 
ſchaſſen fich felbft den Stoff, woraus fie ihre giftigen Dekla- 
mationen gegen alles, was In den Gefinnungen und Gefühlen 
ber Wölter den Stürmen der Zeit nody Troz geboten hat, bes 
reiten. Wir haben neulich an verfhiedenen auffallenden Bel: 
fplelen gezeigt, wie die Apoſtel der Lüge, von einer erften, 
muthwillig in die Welt gefchleuderten Unwahrheit ausgehend, 
fofort auf diefer ihrer eignen Unterlage, als ob es fefter und 
gejiherter Boden wäre, Fuß faflen, und num Auslegungen auf 
Auslegungen, Trugihläffe auf Trugſchluͤſſe daran knuͤpfen. Es 
kuͤmmert fie wenig, ob nad einigen Wochen das ganze fo ge⸗ 
simmerte Gebäude mit dem erflen Grundftein zufammenftärzt, 
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Ihr Zwet iſt erreicht; das Gift des Mißtrauend und der Un⸗ 
dufriedenhelt blelbt in ben Semuͤthern ber Leichtglaͤubigen zu⸗ 
rät; und die Wahrheit ſelbſt kaͤmmt, wie fie ſehr wohl wiſſen, 
faft nur für diejenigen and Licht, die ohnehin fhom gegen bie 
Feinde derfeiben mit unüberwindlidem Unglauben gewafnet 
waren. Der Eonftitutionnel har vor Kurzem (wir haben blos 
feine neueften Blätter vor uns) wieder zwei ähnliche Belfplele 
geliefert, wovon das eine, wenn die Erdichtuug nicht zu plump 
wäre, um ben legten Einfaltspiunfel In Malland zu verführen, 
auf das Andenten eines dem öftreihifhen Staate zu früh ent⸗ 
ciſſenen, verdienftvollen, von Mitbuͤrgern und Fremden gleich 
hochgeſchaͤzten Mannes, einen zweideutigen Schatten werfen 
würde, — das aubre nur ald Beweis, wie aud die finnlofe- 
ften Fabeln, fobald fie feindfeliger Deutungen fähig find, von 
diefen aufgeflärten Publiziften wicht verfhmäht werben, Er: 
wähnung verdient. — Beide Artllel find von der Art, daß 
jede förmtihe Widerlegung derfeiben ein Beitverderb wäre; fie 
tragen. das Merkmal ihres Urfprunges an der Stirn. Der 
erite, ein Korrefpondeng-Artitel aus Mailand, fängt mit der 
guten Nachricht an, daß der General Straffoldo von feiner 
Erpedition gegen Vavia zurüfgelehrt fey, und fährt dann fort: 
„Der plözlihe Tod des Generals Bubna hat unter ben Ein: 
wohnern der Lombarbei Bedauern erregt, fo wenig fie auch 
die früher von Ihm ausgeführten firengen und berben Maaf- 
regeln vergeſſen können. *) Ein langer Aufenthalt in Itallen 
hatte ihn in dem Etand gefezt, den Charakter der Nation, 
ihre Wuͤnſche, und bie zur Ausrottung aller Kelme eines recht» 
mäßigen Misvergnügens erforderlihen Mittel fennen zu ler: 
nen. Man wird fi erinnern **), daß einige Tage vor Un- 
Eunft des Katfers In Malland diefer General Berbefferungen 
angekündigt hatte, ein Schritt, ber ihn, wie man fagt, per: 
fdnlihe Unannehmlichtelten zugezogen bat. Er batte im ver: 
gangenen Jahre einigen Männern von großem Verdienſt ius- 
geheim deu Auftrag ertheilt, den Entwurf zu einer Konftitus 
tion für das lombarbifch = venetianlihe Königreich abzufaffen. 
Die Arbeit war vollendet; ber General hatte felbft einige Ab⸗ 
änderungen vorgeichlagen, ble Grundzuͤge bes Planes aber gut- 
gehelßen. Diefe Konftitutlon würde das Königreich gegen den 
Wiener Hof ungefähr in biefelbe Lage gefest haben, In wel- 
er es fih im Jahre 1814 gegen Franfreih befand u. f. w.* 


*) Wenn biermit die militärkfhen Operationen gemeynt find, 
durch welche General Bubna der’plemontefifhen Revolu⸗ 
tion in wenig Tagen ein Ende gemadt, bie Lombardei 
vor allen von den Stiitern blefer Revolution Ihr zuge dach⸗ 
ten Wohlthaten bewahrt, und zur Wiederberftellung der 
Ruhe in Italien fräftig beigetragen bat — fo läßt fi zu 
einer Vertheidiguag nichts fagen; dis Verbrechen wird 
hm freilih von der Partel, die In allgemeiner Zerrättung 
das Heli der Weit fieht, nie verziehen werden, Uebri: 
gens waren ftrenge und herbe Maapregeln (wenn bie Si: 
werbeit des Etaares fie nicht unvermeldbiih machte) ben 
Inſtruktionen feiner Negterung eben fo fremd, als feinem 
edein und menfhenfreundlihen Charakter. Von bdiefer 
Anklage wird wobl das ganze Kand, worla er eine Relhe 
von Jahren hindurch den erfien Milltärpoiten mit fo viel 
Klugheit als Mäßigung verwaltete, Ihn einftimmig frei 
fprechen. (Aum. des oͤſtr. Beob.) 

n) Nemlich aus den frühern Mittheilungen der wohl unter: 

- richteten Korrefpondenten bed Gonftitutlonnel!!: (Anm, 

des oͤſtt. Beob,), A 


Der Wrtitet flteht mit einer der perfönlihen Invertlven, die 
in frähern und beſſern Zeiten hoͤchſtens ein nameniofer Libeitft 
unter dem Schuz einer Wintelpreffe ſich erlaubt haben würde, 
bie heute aber zu bem privklegirten Genüfen der Vreßfrelheit 
zu gehören feinen, und bie, wie fo vieles Andere, bie traus 
rige Wahrheit beftätigen, daß die Fortſchritte einer falfchen 
Eivitifation nichte als wirkliche Räffehr zur Sittenlofigkeit, zur. 
Rohhelt und zur Barbatel find, Welhfligender iſt in der jet 
genden Nummer bes nemlihen Journals das naditehende 
Schreiben eines „glaubwärbigen Korrefpondenten“ aus Rapoli 
bi Romania vom ı3 Mai: „Mir haben kürzlich eine öftreicifce 
Estadre, befteheud ans einem Linienfhlffe, einer Korverte, 
und verfhiebenen feinen Fahrzeugen In unfern Hafen einiaufem 
geiehen. Sie koͤnnen Sid vorftellen, welchen Effekt der Undin 
ber Flagge einer Mast, die fih ber gebelligten Sache der 
Hellenen nie fehr günftig gezeigt hat, bei ung hervorbringen 
mußte. Um folgenden Tage wurde ein Oberoffigter diefervon Hru. 
Mceurti fommandirten Escadre, mach Esriuth gefender, mub 
es ging das allgemeine Gerücht, daß er feine Reiſe bis nah 
Athen (!) fortfezen würde, woſelbſt ervon Geiten feiner Regle⸗ 
rung einen Auftrag von hoͤchſter Wichtigkeit zu vollzlehen hätte. 
Natürlich war Jedermann begierig, das neue diplomatiſche @e- 
beimmiß zu erfahren. Die öftr. Offisiere, die allenthalben gut auf- 
genommen wurden, bewiefen ſich nicht abgeneigt, die Mengier ber 
Grlechen zu befriedigen; und wenn das, was mir zwei biefer 
Offizlere gefagt haben, Grund bat, fo fheint es, daß awi- 
fen Rußland und Deftreid Unterbandlungen im Gange find, 
um bei uns eine monarchiſche Reglerungsform einzuführen, 
und ben Sohn bes ehemaligen Königs von Schweden, als 
König von Griechenland, zu proflamiren.“ Man follte kaum 
für möglich halten, daß die Medafteurs ſelbſt, fo groß auch 
Ihre Unwifenheit in Wnfehung bes wahren Stawes ber 
Dinge in Griechenland iſt, einer fo grob. gefponnenen Fabel 
Glauben beimeffen konnten, Sie durfte aber als Einleitung 
au einigen neuen Ausfällen gegen bie europdifhen Regierun- 
gen, und namentlich gegen die oͤſtrelchiſche, nicht unbenäzt 
bleiben. Sleich am nähften Tage (Eonftitutionnel vom ı6 Jul.) 
erſchlen baber ein hämifcher, doc im noch weit höherem Grade 
ungereimter Artikel, welder eine Art von Mujterung der ver- 
Sledenen Prinzen enthielt, denen — nicht etwa von ben 
Griechen, obalel& gerade unter biefen das Hirmgefpinnft eines 
fonftitutionellen Königs bekanntlich felt mehreren Jahren zahi⸗ 
reide Anhänger hatte — fondern von biefem ober jenem enro- 
paͤlſchen Hofe die griehifhe Königstrone beftimmt gewefen fepn 
fol! Und das find die Gefhichtefgreiber unferer Zeit! 
Turkel. 

» Konftentinopel, 11 Zul. Die Pforte bat aus 
Morea bie offigiele Nachricht von dem Einräten Ibrahim Pa= 
ſcha's in Tripollza erhalten. Golscorroni bat fib mit dein 
Griechen bis in die Gegend von Argos zuräfgezogen. Die 
Mepnung wirb hier immer beitimmter, daß biefer Feldzug 
mit dem gläuzenditen Erfolge für die ottomanifhen Waffen 
gekrönt werden dürfte. 

* Trieft, »5 Jul, Die Nahriht-von dem, Eintreffen 
des Kapudan Pafııa zu Modon beſtaͤtigt fih. Am 3 d. wurden 
3 bie 4000 Mann ägnptifher Truppen bei Navarino ans Sand 
gefest, die dem im Innern Morea's von deu Griechen um— 
gebenen Ibrahim Pafcha fogleih zu Hälfe ellten. — Bei 
——— ſchelnen die Türken Feine Fortſchritte gemacht zu 
aben. 


Verantwortliher Medakteur, IEechman. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 216, 
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ı DA I Ne, A der ah: ger abge hfohenen 
Srläten Aus‘ Sflecheatand HR bem Inden Beobach⸗ 
ter) (RT. 119. Bes Geſezfteundes vom 3 Jun.) Na- 
port, 7 Zu. Seſtern hatte in der St. Mkolauskirche mit 
der gebäpremden Felecictelt das Keft der Amneſtle ſtatt ge- 
den; welche bie durchlauchtige Meglerung dem Mllltdts inıd 
fften‘, Die gefehte hartem, angedeihen Tief. Es ward df: 
fen die (ſchon beeaunte) Kundmaqcung verlefen, und alle 
Mitglieder der durchlauchtigen Regierung umarmten fi mit 
den Befagten, welche felerlih ſawuren, auch ihren lejten 
Blutstropfen zur Rettung des gellebten VBaterlandes und zur 
Bewahrung wib Befenlguäg der beftehenden Geſeze zu ver: 
deßen. Bon geftern bis heute geſchahen die nahbdräfticiten 
orbereitungen für den Ausmarſch der Anführer, und heute 
he fie wirflih nah ben Lagern von Meſſenlen und 
Yatrad aufgebrochen. — Hybra, 3 Jun. Geftern früh erſchlen 
von Dften die byjantinifdhe Flotte In der Richtung hlnabwaͤrts, 
and mittelbar binterdrein erbliften wir die zweite Abtheilung 
unfeter Flotte. Gegen Abend kam fie binter unfere Inſel, 
und fegelte fehr nahe vorbei, verfolgt vom den Unfrigen. &o: 
gleich fegelten.neun Schiffe ausunferm Hafen, und die hier 
befisöfihen Truppen nuter dem Kommando des General Taſſo 
nahmen die mörhigen Stellungen. Die Windſtllle hielt die 
beiden Flotten bis heute früh in der Nähe unſerer Juſel, 
mir folgende offislele Nachrichten vom Wice-Wbmiral, Hrn. 
Sachturi, (über bas Gefeät am ı Jun. zwiſchen Gap d'Oro 
und ber Infel Andros) erhielten: „Kaum war bie byzantini: 
ſche Flotte aus bem Hellefpont heraus, als wir einzelne Schäffe 
vor Mitplene wechſelten. Am ı db. M. aber lieferten wir elu 
allgemeines Treffen zwifhen Andros und bem MBorgebirge des 
Kafarend (Kap d'Oro). Das Treffen begann um 3 Uhr nad 
Sonnenaufgang (8 Uhr Morgens) und hielt ununterbrochen 
an bid ı2 Uhr (5 Uhr Nachmittags) fo hartnaͤtig, daf man fa- 
gen köunte, daß es jedes andere Äbertraf. Umglhr (a Uhr Nach⸗ 
mittags) durchbrachen wir die feindliche Linie, und ſoglelch 
ftärzten zwei tapfere Branderanführer, Kapltain Johann Ma— 
frofu von Hydra, und Kapltaln Lazar Mußlu von Spezzla 
über einen feindiihen Zweideker von 66 Kanonen, Namens 
Hafene Gemipl, ber, theliten ihm das Feuer mit, und bald 
borſt er mit großem Gekrache. Bald baranf fiel der Bran- 
derführer, Kapiteln M. Buti, von Hydra, vom Iinfen Fluͤ— 
gel unferer Flotte, über eine Korvette oder Fleine Fregatte 
von 34 Kanonen ber, zündete fie fehr geſchilt au, und nah 
kurzem Lodern barjt auch fie mit vielem Getöfe. Der Zwei: 
befer war befehligt von dem graufamen Arap Al (Mohr All), 
ber famt ben Boo Manı Befazung, ein Opfer der Flammen 
wurde. Das Schif führte, wie wir überzeugt find, fehr viele 
Kriegsvorräthe nah Patras, viele Leitern zum Sturm von 
Mefolongbi, und an 150 Artillerkiten für befagte Feitung. 
Die Befagung der Korvette beftand aus 300 Manu, von de: 
men viele lebend gefangen wurden. Ihr Kapitaln bie Mir: 
fir Mehmet (der Aegpptier Mehmet). Nah bdiefem See: 
treffen gerleth ber Feind in große Unorduung, und wird von 
ung in einem fort verfolgt. Mon den tapfern Branderfüb: 
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rern fin dreei zeblleden, und vier ürrwilndet worden, ala bie 
Batreh wor. bei Weadpe bes Zweldefere Hohen. Der Flä- 
gel der felndlihen Flotte, deu wir abſchnitten, beftehend aus 
20 Schiffen, Briggd und Goeletten, iſt nah Cariſto (auf Res 
gropout) geflohen. ine Heine Fregatte aber, mit elmer Brigg, 
ebenfans abgefchnitten und von einem unferer Brander ver: 
folgt, verbrannte bei Sira. Der Topal:Pafcha * bat nur noch 
faum felne halbe Flotte belſammen, die aus 52 Kriegsfchiffen 
und das übrige Transvortfhiife, beſtand.“ 


Vor Mittag fegelten bei unferer Infel vorbei zwei ſpez⸗ 


ziotlſche Krleasihiffe, mit fih führend fünf Prifen, beladen 
mit Krlegsbebürfnifen und verfhledenen Mafchinen. Gegen 
ben Abend entfernten fi die zwei Flotten weitwärts, Der 
Topal Paſcha fheint nah Patras fegeln zu wollen, um feine 
Lager zu verforgen. Die ägpptiihe Flotte hat vor wenig Ta- 
gen dfe Küfte von Morea verlaffen, und iſt nah Suba, auf 
Candlen, gegangen. — (Aus Nro. 120, des Gefezfreundes vom 
5 Jun.) Napoli, 3 Jun, Dffigfele Briefe aus Oft-Grie- 
chenland vom 28 Mal berihten Folgendes: „Wenige Tage, 
nachdem bie Feinde (am ı7 Mat) in Salona eingezogen waren, 
marihirten fie auch gegen Lidoriti, und zu gleicher Zeit brang ein 


‚anderes Eruppenforps unter Anführung des Abaspaſcha und 


Muftabel, beſteheud aus 2000 Mann von ber obern Gegend 
von Gravla vor, und fie kamen in bie Gegend von Mauroli- 
tbarl (ſchwarzen Stein), wo fie ungluͤkllcherwelſe über 160 Klu⸗ 
ber und Weiber fingen. Bon dort gingen fie über Potamla 
nad Zoborili, wo fie fih mit ber Äbrigen Armee vereinigten, 
und die Gegend fengten und breunten. Bon dort zogem bie 
von Salona nad Lepanto; Abaspafcha aber und Muftabel bile- 
ben, und griffen unfere Pläge an, wo bie ſchwachen helle 
der Einwohner (Frauen, Kinder, Grelfe) Hinter Befeftigun: 
gen verwahrt wurden, doch umſonſt. Am a8 d. M. griffen 
fie ale Insgefamt Zeucaditi an, wo viele Frauen und Kinder 
von nur Bo Krlegern vertheldigt wurden, und ungeachtet ih: 
red ben ganzen Tag anhaltenden hartnäflgen Angrifs gelang 
es ihnen nicht. Es blieben ihrer gegen jo, und eben fo viele 
wurden verwundet, thells von Fllatenſchüſſen, theils von den 
Steinen, welche die Weiber auf fie berabrollten, von denen 
eine auch felbft verwundet wurde, und fo zogen die Feinde 
mit ihren Vermundeten nach Lidorlti. In der Stellung von 
Allma (norböftlih von Lepanto) find mit beträdtliger Macht 
gelagert bie Kommandanten Dimo Staltza, Georg Kitfo, ©. 
Baltino (von Baltos), U. Carajanni und G. Aenlan.“ 
Proviforifhe Meglerung von Griechenland. 
Das Krlegsminitterium an bie gefamte grlecht— 
fhe Nation. Patrlotifge Miuner! Männer, die ihe Muth 
und Rache athmet gegen die Feinde! Wie lange foll noch dauern 
die Traͤghelt, wie lange die Unthaͤtigkelt! Seht, die durch— 
lauchtige Regierung hat der Gefahr angemeſſene Maafregein 
genommen, und die Sammlung einer Armee angeordnet, un- 
ter der Leitung von Männern, von denen man nicht boft, daß 
fie ſich erft jest als würdige Elferer zeigen follen, für bie Rechte 


* Sp nennen die Griechen den Kapudan Paſcha, weil er 
etwas hinkt; fein Name Ift befanntlihd Chosrew Paſcha. 
A. d. oͤſtr. Beob. 


bed Baterlandes, ſondern beren Kriegkeinſichten unb tiefe 
Ergebenbeit gegen bie Intereffen des Waterlandes fic feit 
dem Unfange biefes heillgen Kampfes hinldngllch bewährt ha⸗ 
ben; biefe find Ihre Excelenzen V. Mauromihali und 
Theodor Colocotroni. Es bleibt nur noch übrig, daß 
auch ihr, llebſte Sriehen, bereitwillig unter ihre Anführung 
und Drbre eilt. Bon ber Geſchlkllchkeit eurer Anführer und 
von eurer Bereltwilllgkelt erwartet bie Regierung die Met: 
tung des Vaterlandes. Ermangelt daher nicht, zu folgen, wie 
die Meglerung euch väterlih beerbdert. Und folgendes fft ber 
Sinn und der Geiſt einer eigens gegen diejenigen erlaffenen 
Reglerunged:Berorbnung, welche taub für die Stimme bes Ba- 
terlandes, nicht fih aufmachen unter ber Leitung diefer zwei 
obbenannten geſchlkten und eifrigen Unführer: 1."Alle bier 
und anderswo befindlichen und unnäz In Städten und Fleten 
träg fih umbertreibenden Soldaten follen unverzäglih aus: 
marſchlren, unter weffen Kommando jeder will. 2. Wer Im: 
mer von folhen in ben Straßen ber Städte bemafnet umher⸗ 
wandelnden, ober beffer zu fagen, mit feuervergoldeten Waf- 
fen Ilvawm auf den Straßen und in Kaffeehaͤuſern feltbleten- 
den, betroffen wird, und befonders Im dleſet Feſtung (Napoll) 
wird entwafner, und nah Verluſt feiner Waffen ftreng be- 
ftraft werden. 3. Keiner von biefen wird fortan Taln (Ma: 
tion) erhalten, oder Koft, noch wird er für einen Soldaten au⸗ 
erfannt werben, ſondern den folhen Materlandsftdrern au— 
gemeffenen Strafen unterliegen. &. Keiner ber Kapitalne wird 
binnen 24 Stunden mehr In dleſer Stabt feyn, fonbern muß 
ansmarfahirt feyn mit allen Krlegern, bie ihm folgen; bie 
andern aber Idft er unter bem Kommando, das fie ge- 
waͤhlt; ſonſt werben auch die Kapftaine ſtraffaͤlllg ſeyn. Aus— 
genommen ſind die Solbaten der Maglſtrats und der Feſtung, 
Napoli. 5. Es iſt and das Pollzelminiſterlum beordert, dleſe 
Verordnung zu vollziehen, und act zu geben, wer geblieben 
und wer ausmarſchirt it, um ben Gebllebenen die angemef: 
fene Strafe, und den Ausmarfchirten das gebührenbe Lob zu 
ertbeilen. Dis maht das Minifterium bes Krieges befannt; 
hoft aber Indeh, daß kein wahrer Grieche fo gleichgültig ge: 
gen bie gegenwärtige Gefahr werde erfunden werben, um 
nicht fogleih aufsuziehen, mach dem Inhalt biefer Verorduung. 
Und in der That wuͤnſcht ed von eurer Bereitwilligfelt bald 
den Untergang bes verabſcheuungswerthen und hochmüthlgen 
Aegypters zu feben, der fo fhamlos und ungeſtraft ben Bo- 
den von Morea gm betreten fi erfreht hat. Napoli, ı Jun. 
1825. Der Krlegsminiſter Adam Dufa. Der Generalfe: 
fretär D. Saltelli.“ 

Hydra, 5 Jun. Wir erfahren aus Napoli, baf während 
ein unfriged Korps unter bem Kommando verſchledener aus: 
gezelchneter Kapltains ſich zu Mantati* in Arfadien befand, 
und neue zahlreiche Truppen aus ben nahen Provinzen er- 
wartet wurden, Ibrahlm Paſcha, den Umſtand benüzend, fie 
plözlich mit dem größten Thell feiner Truppen angrif. Un— 
vermmthet umzingelt von einer weit hberlegenen und reguld: 
ren Macht ber Feinde, mußten fi die Unfrigen durchhauen, 





* Mermutblih eins und bafelbe mit Malnafl: Tag. 
Es iſt Elar, daß bier von dem (in unfern Blättern vom 
und 20 Aul., nad tuͤrtiſchen Berlchten erzäblten) Slege 
Sprapim paſcha's am ı Jun, die Nede if. (Mi. d. dftr. B.) 
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und mitten durch bie Feinde Aichen, wohel mehrere geblieben 
ſeyn follen, und darunter manche Offizlers. Doc haben wir 
biefe Nachricht bisher weder amtlich, noch umjidndlib. Uber 
während unfere Flotten triumpbiren, — wird un! nicht die 
ganze Welt verurthellen, daß wir durch unfere Unsidnung, 
anf bem Lande von wenigen Aegyptern und eine Feftung neh 
men ließen, und und Ihrer Wera An unferm Schoofe 
Preis geben! Aber nicht welter! Zeiger, en, bem Feinde, 
daß er und Immer nur durch unfere Iwietracht geſchadet, unb 
ber Welt, daß bei Eintracht die größten feinbllchen Streit⸗ 
£räfte uns nichts anbaben fönnen, 


Deutfdland. 

“Aus Thüringen. Wir fehen von Zeit zu Zeit ab⸗ 
bandlungen und Aufſaͤze In den öffentlihen Blättern erſchel⸗ 
nen, weihe dem wichtigen Succeffionsfall zum Gegenftande 
ihrer Betrachtung nehmen, ber In unferer Nähe dur bas 
Erloͤſchen der herzoglich Sachſen Gothaifhen Spezlal⸗Linle ſich 
erelgnet bat. So großen Authell man in unfern Gegenden 
an dieſem Grelgntffe und an Allem‘, was fi an baffelbe fnii= 
pfen wirb, nimmt, fo wenig erfreut man fi bes fortgefegten, 
Ööffentlihen Beſprecheus einer Ungelegenheit, die feit bem 
Ableben bed lezten Herzogs von Gotha Gegenftand einer dro= 
benden Staatsdifferenz unter den bethelligten Fürftenhäufern 
geworden It, welhe man jedoch dur einen gütlihen Erb— 
vergleich noch abgewendet und befeltigt zu feben hoft. Denn 
man welf bei ung zu gut, daß durch derglelchen Aufſaͤze, Me= 
jenfionen, Arltifen u. f. w. In ber Sache durchaus nichts er- 
relcht und verändert wird, da feines ber betheillgten Kärften- 
hänfer fih dur die Unfichten und Urthelle itrer Verfaffer im 
Mindeften beſtimmen laffen wird, die Ihm zur Seite ſtehenden 
Nedtemomente für ſchwaͤcher anzuerkennen, als die des Geg⸗ 
ners, oder die jtandhafre Behauptung und Verfolgung feiner 
rechtlihen Anfprühe aufzugeben, und ba biejenigen, welde 
dereinft vieleicht als Richter die ftrittigen Anfprühe feſtzu⸗ 
fezen haben, über ben Gehalt der gegenfeltigen Behauptungen 
und Rechtögrände auf ganz andere Grundlagen zu erkennen 
haben werben, als nah Anfeltung oberflädlicher und einfelti- 
ger Beleuchtungen der Streitpuntte in öffentlihen Flugſchrif— 
ten und Zeltungsblättern. Man mwürbe fogar der Beforgnif 
Raum geben, daß dis vorellige umb muzlofe öffentlide Abur⸗ 
thellen und Beleuchten diefer Staatefahe mannichfachen Nach⸗ 
thell dringen konnte, wenn nicht die Welshelt und Ruhe, 
welche fi In den unmittelbar nach dem Eintritte des Suc- 
ceſſtons falls ergriffenen Maaßregeln beurfundete, zur Genüge 
bewiefen hätte, daß die Mäßigung und der Rechtsſinn der bes 
theiligten HH. Herzoge zu Sachſen und Ihrer erften Mäthe 
durch das auf die eine oder andere Seite fi hlunelgende Ge— 
rede der Tagsfhriftiteller auf keine Welfe aus dem Geleife 
gebracht werden fan, und wenn nicht ber feit vielen Jahren 
bewährte richtige Takt, die rechtliche Gefinnung und die durch 
eine trefiche Landesverwaltung feftbegrändete Zufriedenheit 
ber gebildeten Cinwohner der beiden Herzogthüͤmer Gotha 
und Altenburg, über das Verhalten, welches biefelben bis zur 
Erledigung der obwaltenden Succeffions: Differenz gegen Ihre 
jesigen gemeinfhaftlih regierenden Landesherren und bie 
von denfelben beftätigten oder eingefezten Behörden beobach⸗ 


ten werben, bie 'voltommenfte Beruhigung ddbe, Indeilen 
bifigt tein Verftändiger, unter welchem Befihtspuntte er im 
Algemeinen derglelchen Eriheinungen in öffentligen Blättern 
betrachten möge , das gefliffentliche Mufreijen, das fühne Ab⸗ 
ſprechen und bie verftefte Vartellichteit, wodurch einige die: 
fer Erfselnungen ſich auszelchuen. Eben deshalb bat eine un: 
laͤngſt in Leipgig neue Flugſchrift, welche den Titel 
führt: „Die 6 Herpogthums Gotha : Altenburg in 
„redtliher und politiſcher Hinficht unterſucht von Ermft Juſtus 
MWahrlleb“, ohngeachtet fie die Verärfihiiaung der Vortheile 
der Landefunb der Wünfhe ber Untertbanen ſich vorgeblich 
zum Hauptaugenmert macht, allgemein Mißtidigung gefunden, 
welt fie offenbar ben Geſichtspunkt gefliffentiich verrüft, unter 
welchem bie vorliegende Staats:Angelegenheit zunaͤchſt allein 
Heleuchtet werben barf, und unter dem Scheine, dem in Frage 
#ehenden Gegenftand vorgäglih aus dem rechtlichen und poll⸗ 
ciſchen Geſichtspunkte zu erörtern, offenbar nur darauf aus: 
geht, bie öffentlihe Mepnung von ber einzig fihern Grund: 
lage, ohne welche keine haltbare Meinung irgend einer Urt 
in biefer Sache bentbar iſt, nemlich von der Bahn der hiſto— 
rifhen Eutwillung und von der Unterfuhung bes bier eins 
färlagenden fächfifhen Staatsrechts abzuleiten. — Eben fo 
wenig lan man folhen Aeußerungen Beifall fhenten, wie wir 
fie In Rr. 117. des Hefperus vom ı7 Mal d. 3. in einem 
mit 3. ©. €. unterzelchneten kurzen Auflage mit Verwunde⸗ 
zung gelefen haben. Denn was ſpricht fih anderes aus, als 
verſtette Parteillchkeit oder Fühnes Abſprechen, wenn der un: 
Befannte Einfender, indem er eine im litterarifhen Conver—⸗ 
Satiomsblatt im November vorigen Jahres erſchlenene foge: 
aaunte Mecenfion ber bereits ıBa2 zu Coburg herausgekom⸗ 
wmenen „interfuhungen über bie Natur ber Nachfolge der 
„Seitenverwandten ic.“ Lobpreifend herausſtreicht, gerade: 
Hin bepauptet: „alle Gründe bes Schriftſt el⸗ 
iers feven vom Mecenfenten wiberlegt,* unb 
gleidfam bis auf Einen Yunft die Alten für geſchloſſen au: 
aimmt, auch zugleich vorgibt, beobachtet zu haben, daß nad 
dem Erfheinen jener Nummer bed litterarifhen Converſatlons⸗ 
blatts eine allgemeine Umſtimmung der öffentlihen Mepuung 
über die Gothalſche Erbfolgefade in ganz Nord⸗Deutſchland 
bemertlich geworben fen? Da die erwähnte fogenannte Recen⸗ 
"Hion, wie das recenfirte Werk ſelbſt, nut ſachtundigen Gefhäfts: 
männern und Gelehrten volllemmen verftändlih iſt, fo fan 
hier nur von der Umftimmung ber Mevnung folder Sachen: 
»er die Mede fern. In der That aber erweist der Einfen- 
ber den Gefhäftsmännern und Gelehrten des nördlichen 
Deutfälands einen fhlehten Dienft, wenn er durch jene 
Aeußerung will glauben machen, ald habe bie angeführte Ab- 
handlung auf fie allgemein denfelben Eindrul gemacht, zu wel: 
dem er fi ſelbſt öffentlich befeunt. Zu einer folhen außer: 
ordentlichen Einwirkung war die oftgedbahte Mecenfion wohl 
auf keine Welſe geelgnet. Denn — um nur auf einen ber 
auffallendſten Mängel berfelben aufmerkffam zu mahen, — 
welchem Sachkenner hätte es entgeben können, daß ber Re— 
ferent, ohngeachtet er zunaͤchſt den neneften allgemeinen Haus: 
vertrag über die Succeſſtonsrechte, der im Sachſ. Gothaiſchen 
Seſammthaus unterm 28 Jul. 1791 zu Roͤmhild abgeſchloſſen 
worden, ind Auge faßt, dennoch eine gerade diefen Hausrezeß 
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zu ihrem Hauptaugenmerf mahenbe Heine Schrift, bie unter 
dem Titel: „Metenmdpige Darftelung der Verhandlungen Im 
„berzoglih Sachſ. Gorhalfgen Gefammthaufe über die Nach⸗ 
„folge der Seitenverwandten, weiche dem Abfchluife bes Roͤm⸗ 
„bilder Megreffes vom a8 Jul. 1791 vorbergingen“, als ein 
Nachtrag zu den recenfirten Unterfuhungen im Fruͤhjahr 1824 
su Hlidburgbaufen erfchlenen war, ganz und gar ignorfrt; baf 
daher bie dort unter Beziehung auf mit abgedrufte urkund— 
liche Belege ausgeführten Behauptungen völlig unberüffihtigt 
geblieben find. Dabin gehört namenilih: 1.daf Sahfen Mel: 
ningen in ben Jahren 1789, ı790 und 1791 das Zuftandefoms 
men eines allgemeinen Handvertrags über bie Succeſſtons— 
Prinzipien unter allen herzoglihen Häufern am thätigften be= 
trieb, und Im gangen Laufe der weitläufigen Verhandlungen 
durch feine Deputirten ih unummunden zu der Lineal⸗Suc⸗ 
„ceifion in stirpes ohne Ruͤkſicht auf die Nähe des Grabe“ be- 
faunte; a. daß ber $. 5. bes Receſſes in der neuerlich befrit: 
telten Faſſung nidhts weniger als eiu referens sine relato 
enthält, vielmehr dadurch die damals bereits von allen Linlen 
des Sachſen Gothaiſchen Gefammihaufes übereinftimmend am! 
genommene autbentifhe Interpretation ber früheren Erbver— 
gleihe und Hausrezeile für das Lineal: Succeffions: Prinzip 
in einem allgemeinen Haudvertrage niedergelegt, und folder: 
getalt dleſes Erbfolge Prinzep ſelbſt alferfeits als für Fünftige 
Säle verbindiih anerfaunt wurde; 3. daß Sachſen Meiningen 
fhon vor den in ben Jahren 1790 und 1791 ftatt gehabten 
Verhandlungen Insbefondere gegen Sachſen HUdburghauſen bie 
in ber Hausverfaffung begründere Lineal⸗Succe ſſſon aufs Buͤn⸗ 
digſte anerkannt babe. — Solche Behauptungen durfte weder 
der Referent, noch ſein Lobpreifer im Heſperus unberähre 
laſſen, wenn nur von einer unbefangenen Prüfung ber gegen: 
feltigen Rechtemomente, gefhwelge denn von einem Alten: 
ſchluſſe — ein Ausbruf, der auf den vorliegenden Fall über: 
haupt gar nicht anwendbar ift — follte die Rede feun können, 
— Es ift übrigens wohl erklaͤrllch, warum unter ſolchen Um⸗ 
ftänben die angeführte fogemannte Necenfion einer Antieritie 
überhaupt nicht gewürdigt wurde. Auch wir beabfichtigen durch 
Dbiges nicht, mit dem Referenten und deffen Zobreduer im 
einen gelehrten Streit einzugehen. Belde mögen abwarten, 
was ben von ihnen für überwiegend angefehenen Momenten 
in diefer Intritaren Succeffiond = Differenz zu feiner Zeit in 
Öffentlichen Staatsichriften entgegengefegt werden wird, mitte 
lerwelle aber aus den inzwiſchen über dleſe Succeffionds:Sade 
weiter erfchlenenen Druffchriften, insbefondere aus der vom 
Geheimenratbe Dr. Schmidt zu Iena verfaßten Mecenfion, 
welche aus bem XXI. Stüf des Hermes beſonders abgedruft 
wurde, und ans einer in diefen Tagen erft zu Erfurt (im 
Verlag der Maringfhen Buchhandlung) erfchienenen Fleinen 
Schrift, betitelt: „Ueber die angebliche Ungertrennbarfeit und 
„Unveräußerlichkeit der Staaten zufolge der deutfhen Buns 
besgefeze ıc.* die Ueberzeugung fhöpfen, daß für und wider 
beide ftreitende Theile noch gar manche ſehr erhebliche Nechts= 
momente angezogen werben können, und am rechten Orte ohne 
Zweifel auch früh oder fpät zur Sprache kommen werden, von 
deren Beleuchtung und gruͤndlichen Grörterung bie Abhand⸗ 
lung im litterarifhen Gonverfationsblatt felne Spur enthält, 
In der zulegtgenannten Schrift Seite 34 bie 49 fan 3.9. €, 


aud bie Werträge weitldufig verzeichnet finden, auf deren Ins 
halt die Konfereng: Deputirten die bekrittelte Faſſung des Re⸗ 
Jeſſes von 1791 offenbar bauten. — Hier wollten wir nur aus 
deuten, wie nuzlod und unerfreutih es für die Wiſſenſchaft, 
wie für die Sache felbft fit, wenn über dleſe wichtige Staate- 
angelegenheit ia den oͤffentllhen Blättern fo ſelcht und ein- 
feirig abgeſprochen wird, und daß es überhaupt wohl beſſer 
gethan wäre abzuwarten, ob nicht bie betbeiligten HH. Herz 
zoge zu Sachſen für gut finden werden, durch elne gütlide 
Bereinigung vor den Augen der Welt einen erfreulihen und 
ehreuvollen Beweis der Maͤßlgung deutſchet Fürften zu geben, 
anftatt, wie Im Hefperus geſchehen, mit ber aumaßlichen 
Aeußerung bervorzutreten, die Sache ſey für den einen oder 
andern Thell dergeftalt entſchleden, daß man In ber Chat 
nit mehr fehe, wie demfelben feine Anſpruͤche ſtreitig ges 
macht werden können. Auch können wir verfihern, dab In 
unfern Gegenden weit mehr als ein folher blinder Glaube an 
das Uebergewicht der ausfchließtihen Unfprühe bes einen 
Thells der billige Wunſch verbreitet iſt, daß nicht durch einen 
welt- ausfependen ſchwierlgen Rechtsſtreit eine vieljährige Un— 
gewißheit und ‚peinlihe Spannung über das Loos ber Lande 
und Unterthanen herbeigeführt und unterhalten werben möge. 
Lirtterarifhe Anzeigen. 
Ucberjezungss Unzeige. 

Im Laufe des Monats Angufts wird eine deutſche Ueber— 
fezung von dem fo eben in London erſchlenenen Wert: 
Lameth and the Vatican; or Anecdotes of the Church 

of Rome, of the Reformed Churches; and of Sects 

and Sectaires. 3 Vols. ı2mo, Knight and Lacy 1825. 

Stuttgart, ben ı5 Zul, 1825, 

Eriebrih Frandh. 


Bel Enslin in Berlin Ift fo eben erſchlenen und fn alten 

Buchhandlungen zu haben; 

PYyıadagogilde 

Unetdboten und Erzählungen 
jur Aufheiterung und Unterhaltung für Schullehrer und Er: 

sleher, und für jeden Freund des Scherzes; gefammelt von 

einem praftifhen Schulmann. 

Preis 14 gar. 

So eben find erſchlenen und In allen Buchhandlungen um 
die beigefesten Preife zu haben: 

Gott befhert äber Naht. Waterläubifhes Luſtſpiel in 
vier Alten, nad der glelchbetitelten Erzählung in den Wis 
penrofen für 1624, von E. Spindler. ı2, br. 54 fr. 

Sakobi's, 3. G., fämtlihe Werke; 4 Bände 16. anf Druk⸗ 

‘ papier, mit deſſen Bildniß, Im Kadenpreis 4 f. 30 fr. 
— auf Poſtpapler mit ı8 Kupfern, im Ladenpreis 


— zu Obigem beſonders, In ı8 Blättern, ge: 

eiter 4B tr. 

Marthiffens, Fr. von, Siriften; 6 Binde, mit Bitdni 
und zierlihen Vignetten. 12. auf Drafpapier, im Raben: 
preis 6 it. 30 fr. 

Diefelsen auf Poſtpapler B fl. 45 Er. 
idem auf Beitnpapfer 11 fl. 
Naͤf, E., poeriige Verſuche; ate verm. Ausg. aa. br. 45er. 
Orell, Füplt und Komp. in Zuͤrlich. 
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a Den sDttabe.r 4626 
gefaleht befifmmt nad unabänderiie bie Ziehung 
bes geoßen ’ 
Babrils und Detlonomieguted 
su Shwabad bei Nürnberg, 
wofür eine Üblöfungsfumme von Be,ooo fi. im »4@ulbenfaf 
buch bie koͤnigl. balerkfhe Bank in berg rechtsnerbinbs 
ilch garantirt 
Mit diefem Spiele find 970 Gelb= und Nebengewinufte 
iu 4000, 1000, 400, 200, 100, 50, 25, ı5, unb zofl,, im 
Gefamtbetrag von 35,190 fl. im 24Guldenfuß verbunden, 
Diefes Fabrit⸗ und Detonomi Kegt im Mesatfreife 
bes Köulgreihs Balern, an ber 


von Nürn 
nach Augsebutg, drei Gruuben von Ye, in —*5 
tultlolrteſten und voitreihſten Gegenden Deutſchlande 


bilder glelchſam eine Vorſtadt der, wegen [hie mi 
Fabriten und Manufalturen befannten Stadt Shwäbad, 

Die Objekte befteben In ı5 größern und klelnern Wohn⸗ 
und Fabritgebäuden, Waſſerwerken ic. ıc. ner In 9 Tag- 
wert @drten, 19 Motgen Akerland, 24 Tagwerf der beften 
Wleſen, größtentneiis Im Arrondiffement der Fabrik gelegen ; 
dann 7o Morgen Waldungen in geringer tuung von 
—* 

e 


abrlk entbält vollftändige Geraͤthſchaſten zur Wie 
Druteret, Färberet, Spinnerei und Weberel. * 

Die Gebäude find mit 70,500 f {n der allgemeinen Lats 
des » Verfiherungsanftait, und die Fabtit- Wreufilien in bee 
Leipsiger Feuer Aſſekuranz mit 53,74 fl, verſichert. 

Diefe fhbne und bedeutende Befizung, weiche in ber Yin 
lage mehr als 300,000fl. gefoftet bat, und deren Gebäude 
in fehr gutem baullchen Suftaude erhalten find, zelchuet fi 
dur ihre zwekmaͤßige inrichtung nnd Lage and. 

Pa Beate ae * 
€ rt einer ger omm 
mehrerer 8006: Yubaber zu S q. 

Die kön. baſeriſhe Bank in Nuͤrnberg hat die Marantie 
für die fetgefegten Haupt» und Mebengewinufte, fo wie für 
die Abldfungsfumme rechtsverbindilch Abernommen und 
—— = 2oofe mit den Fabrifbefizern gemeinfchafts 

unter zeichnet. 

Der Gewinner erhaͤlt bie ganze Beſtzung tänibeafeel, bad 
Elgenthum derfelben geht am Zlehungstage auf ihn über, 
ober er fan dafür bei der fönigl, balerifhen Bank in Nürns 
berg gegen Worzeigung des Drisinal- Loofes bie Abloͤſungẽ⸗ 
Summe von 

80,000 Gulden 
baar In Empfang nehmen. Unmittelbar nah ber Ziehung 
erfolgt aud die Auszahlung der Geldgewinnſte. 

Die bisherigen Beftzer behalten fi ihre Wohnungen auf 
ein balbes Jahr nad der Andipielung vor. 

Looſe und Plane der Ausfpielung find an allen bedeutenden 
Drten im Ins und Auslande bei den bafelbt aufgeftellten 
Emittenten zu haben; insbeſondere aber bei der Eönigl. 
baterifhen Banf in Nürnberg, und bei G. E&. Stirner 
und Kompagnie In Schwabah, mohlu fi aud bieje= 
nigen wenden wollen, weiche mit dem Abſa; der Loofe gegen 
annehmbare Bedingungen Innerhalb der unerftreflihen 
drei Monate fih noch zu befallen gedenfen. 

Bel icdesmallger Abnahme und Bezahlung von 10 Loofen 
wird ein ııtes unentgeldli ald Freiloos gegeben. 

Das Loos koſtet 5fl. 2jfr. rhein. oder 3 Rtblr. ſaͤchſ. 

Schwabach, den 19 Jul. ıBa5. 
®. €. Stirner und Kompagnie. 

Nebft einer Ertra-Bellage: Meglfter der Allg. Zeit. 1824 

Bogen C. 


Allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Freitag 
Gertapal. Mar) — 


Grofbritan 
— — Vreun Schweden. (Schreiben aus Stodholm) — Turteil. 
ſt u. ſ. w.) — —* — 217, Die Preffreipeit in Oſtindien. — Baleriſche 


gungen. 





“ 
ara  — 

Aus Liffabon wirb unterm 13 Jul. gemeldet: „Der 
König hat die Örrihtung von Schulen der Wundarznelkunde 
zu Liſſabon und Dporto angeordnet. — Die engliſche Fre— 
gatte Attive, von Wlgier und Gibraltar nah England zn: 
rürfehrend, bat aus lesterem Hafen ı3 fyanifhe Flüchtlinge 
hieher gebracht, welche ſich nah Yeru einfchiffen wollen. — 
Die Reglerung beginnt die aus Braftlien zuräfgefomme: 
nen portugiefifhen Beamten wieder anzuftellen,, fo den Mar: 
quis d Alegrete, welcher Kriegsrath in Mio = Janeiro war, 
und bier in gleicher Elgenſchaft in Dienftes - Khätigkeit tritt. 
Diefe Beamten bezogen bisher Halbſold, weil man noch im- 
mer barauf rechnete, fie in ihre vorigen Aemter wieder ein: 
treten faffen zu kͤnnen. Da fie nun definitiv bier angeftelit 
werben, fo will man folgern, daß eine gänzlihe Trennung 
Brafittens von Portugal ber Zwei von Sir Charles Stuarts 
Unterbandiungen ſeyn bärfte. 

Spyantenm, 

.. Madrid, ı8 Inf. Die Junta ber dffentlihen 
Sicher heit ift bereits im Thaͤtigtelt. Es hatte Anfangs 
gehelßen, ber Präfident derſelben, der Herzog dei Infantado, 
babe diefe Stelle ausgefchlagen, Hr. v. Vfllela ein Gleiches 
getban, und fo fen fie dem General Gaftannog übertragen 
worden; es fheint aber, der König babe die Entfagung des 
Herzogs nicht angenommen. Allerdings mochte Lezterer feine 
Urſachen haben, nit an ber Spize einer Kommiffion zu fteben, 
deren ganzes Wirken gegen die Umtriebe ber Upoftolifchen ges 
richtet ſevn muß, wenn es eluen Sinn baben fol; auch ver: 
fidert man, ihre bilden Hauptaufträge beftänden darin, die 
wahren lrbeber ber Auftritte vom 16 Jun. zu entbefen, und 
Mittel vorzufchlagen, die koͤnigl. Freiwilligen in ganz Spa: 
nlen zu entwafnen, ohne eine Erfwütterung bervorzubringen. 
Mon bei Nothwendigkelt lezterer Maafregel fol bie Junta 
wie der König überzeugt feun; die Ausführung derfeiben fit 
aber fo fehwierig, daß man noch zu keinem Eutſchluſſe In dies 
fer Hinficht fommen fonnte,. — Die Apoſtollſchen reihen nun 
feine Bittfchriften mehr um Wicheranftellung ded Generals 
Aymerih ein (der endlih am 9 d. zu Puerto Santa Marla bei 
Eadiz angefonmen Hit); fie beandgen ſich, den König zu bit- 
ten, das Grundgeſez des Staates aufrecht Ju erhalten, 
und fi keines Thelles feiner abfoluten Macht zu Gunjten 
irgend eines Eonftituirten Körpers Zu entäußern. Der 
General : Intendant der Pollzei, Hr. Recacho, ber die Eral- 
firten genau bewaden läßt, bat bereit# zu Madrid die Wert- 
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ſtaͤtte entdett, aus welcher dieſe neuen Bitten den Affillirten 
in den Provinzen jur Unterzelchnung und Elnſendung an ben 
König zugefertige werben; zahlrelche Verhaftungen waren 
die Folgen dleſer Entdbefung. — Im der Nacht vom ı5 auf ben 
16 durchſtreiften zahlreiche Vatrouillen bie Straßen der Haupt» 
ftadt, well ber Polizei» Intendant Nachricht erhalten hatte, daß 
biefe Nacht ein neuer Berfuch gemacht werben follte, bie Kaferne 
ber f. Freimiligen anzuzänden, um die Schuld davon auf (dom 
bezeichnete Liberale werfen zu können, Man verfibert, daß 
7 Ereimilige, ald mit Vollzlehung dleſes Komplottes beauf: 
tragt, verhaftet worben find. — Die jur Ausmittelung von 
Erfparniffen niedergefeste Finanz» Zunta fheint Ihrer Aufld- 
fung nahe zu ſeyn, weit fie ſich nicht darüber verfteben Fonnte, 
wo @rfparniffe gemacht werben follen; die Einen wollten die 
Penfionen, Pfränden und doppelten Befoldungen der Apoſto— 
liſchen befhnelden, bie Anbern, mit Hrn. Auduaga an ber 
Spize, die Befoldungen des diplomatifhen Eorps und anderer 
für fonftitutionellgefinnt gebaltener Beamten vermindern. Die 
Zunta faßte in legterem Sinne ihren Bericht an den König ab, 
und man glaubt, ihre Auflbfung werde die Folge diefed Schrit⸗ 
tes ſeyn. — Der abgefezte Generaltapitain von Madrid, Ge: 
neral Pezuela, hat dem Könige kurz vor feiner Mbreife eine 
Bittſchrift überreiht, worin er die vom Sekretär der Meint- 
gungsjunte,, dem Obrlſten Ceberos, gegen Ihn eingereichte 
Beihwerdefhrift (Allg. Zeit. Nro, 215.) für falfh und ver- 
laͤumderiſch erflärt, und vor ein unpartellſches Gericht geftellt 
au werben verlangt. Der König fol feine Bitte bewilligt und 
eigenhändig auf die Bittſchrift geſchtleben haben: „Haga se 
como lo pide (es gefhehe, wie er verlangt)." — In Folge 
des von Hrn. Bea befolgten Mäfigungfofteme find mehrere 
Perfonen, weldhe während ber Mevolution eine Rolle gefpielt, 
wieder zu Madrid erichlenen, fo die Erminifter Pelcgrin, Barco 
dei Valle und Felle. Mehrere andere Diplomaten und 
Staatsräthe find durch minifterlelle Schreiben eingeladen wor— 
den, fib reinigen zu laffen, wad man fon als eine vor⸗ 
länfige Neinigung anfehen fan. — General Caro hat feine 
Würde als Generalfapitain angetreten. Er nahm geftern bie 
Aufwartung der Offiziere ber koͤniglichen Freiwilligen an, und 
fagte ihnen viel Schmelchelhaftes. Wiele wollen daraus auf 
deffen Vorliebe für Leztere fliegen; Andere verfihern, er 
dente in biefer Hinfiht ganz wie fein alter Waffengefährte, 
ber Kriegsminifter Zambrano. Caro iſt ein Bruder des ber 
fannten Marquis de la Remana. — Der Er: Generaltapitaln 
von Madrid, Garbajal (am ı4 Jun, in gleicher Würde nad) 


866 


Valencla verfegt) bat bekanntlich Beim Könfgb eine Beſchwerde 
über die Behandlung eingereicht, bie ihm wegen feines Bes 
tragend während des Prozeſſes gegen ben Erminiſter Cruz von 
dem oberften Kriegsrathe widerfuhr. Seine Beſchwerde 
wurde dem Ariegsrathe zugeſtellt, und biefer foll geantwor— 


tet Gaben, daß Earrajel hit nur einer Ungerechtigkeit, ſon⸗ 


dern eines wahren Angriffes gegen Cruz ſich fhuldig gemacht 
babe. — Auch General Laferna hatte kürzlich eine Audienz 
‚beim Könige, dem er erklärt haben fol: „die erften Urſachen 
der Ingiäfsfälle in Peru lägen im Betragen des ehemaligen 
Vicekönigs Pezuela; Dlaneta's Eigenfinn fey eine zweite Ur: 
ſache; wenn bdiefer wenig fäblge General etwas Lobenswer: 
thes gethan babe, fo verbante er es felnem Chef bes Gene: 
raiftabes, Don Pio Triſtan; Ganterac und bie übrigen ſpanl⸗ 
Then Generale hätten überall und namentlich bei Avacucho, 
ihre Pflicht gethan.* 

Die Gazeta zeigt an, baf au Korrecila de Campo am 
5 Jul. ein Gteinregen fiel, und daß man Merolythen vom 
ER von 2 Unzen bis zu "/ Pfunde auf den Feldern fand. 


Grofbritaunien 

London, 37 Jul. Koufol. IMros. 90", %%. 

Hr. ESanning iſt feit feiner Aukuuft zu Combewund ſchon 
mehrmals ausgerittem. 

Franfreid. 

Yarid,3oYul. Konfol, 59rog. 102 Fr. 90 C.; — 3Pros. 
75 Er. 90 Eent. Monatsſchluß 3 Uhr Nachmittags: 102, 85; 
—* 5, 85. 

Der König arbeitete am 30 Jul. zu Gt. Cloud mit Hrn. 
v. Billele. 

Marſchall Machonald Ift von feiner Reife ua Grofbritan- 
nien und Irland am 27 Abends wieder zu Dieppe angefoms 
wen, und von dba nah Mouen abgereist. 

Auch der Conſtitutlonuel bemerkt, daß alle Lokungen 
und Drohungen, die man täglich in den mintfteriellen Blaͤt⸗ 
tern lefe, bie Reutiers nicht bewegen Fönnten, ihre bYro⸗ 
dents gegen 3Prozents umzuwandeln. Der Grund bavon, 
fagt er, ſey fehr einfach: den Kurs zu 103 und 76 angenom- 
men, müffe man, um fib eine Mente von 1000 Fr. in 3Pro- 
jents zw verſchaffen, 25,350 Fr. ausgeben, während man nur 
20,600 Fr. aufzuwenden brauche, um dleſelbe Reute In 5Pro: 
dents zu erhalten. 

Der ſchon öfter erwähnte Pfarrer bei Blols, der für Lud⸗ 
wig XVIIT. und Karl X. wegen der von Erfterem gegebenen, 
und von Lezterem beſtaͤtigten Charte nicht beten laſſen wollte, 
ift, minifterlellen Blaͤttern feibft zufoige, vom Appellationg- 
gerihte von Orleans, auf Anlargen des Etaatsanmwaldes, 
in Unterfuchung gezogen, und vom Diozöfan : Bifchofe von ſei— 
nen Verrihtungen fuspendirt worden, 

”MYaris, 28 Jul. Da die Regierung über die Ver: 
bandlungen mit Hapti nichts Welteres befannt gemacht bat, 
und Briefe aus jener Infel fortdauernd behaupten, es ſey 
dort von Wiederaufnchme der Unterbandiungen feine Frage, 
Indem der Präfident Bover offizielle Vorſchlaͤge von unferer 
Meglerung erwarte und ſich mir Privatagenten nicht mehr 
einlaffen wolle, fo fängt man an, alle in Umlauf gebrachten 


Seruchte für das er ve enden des Weinihertums zu 
halten, welche dadurch das Steigen der Fonds und eine ftär- 
tere Ummandelung von 5Projemts in 8Prozents hätten be- 
wirten wollen. Die liberale Oppofition erflärt nun geradezu 
alle jene Nahrihten für falfh uud abfihtlid erfunden; die 
sovaliftifhe Oppoſition fheint ihr Urthell darüber noch auf⸗ 
fhleben zu wollen, jeboh fahren bie Ueberfpanuteficn unter 
Lezterer fort, den Minittern Werwille zu mahen, daß ſte 
Genelgtheit zeigen, bie üUlegitime Meglerung von Haytkianz 
zuerkennen, und „biefe für Frankrelch fo wichtige Kolonie, 

„bie man früher oder fpdter durch Waffengewalt oder auf 

„andere Welſe wieder unterwerfen könnte, für Geld zu ver- 

„kaufen;“ was eine Anſplelung auf die 150 Millionen Franck 

ft, welde die Reglerung von Hapti angeblich zur Eutſchaͤdi⸗ 

gung der außer Befiz gefesten Pflanzer bezahlen fol, Dabeb 

gibt die rovallſtiſche Oppofition zu verfieben, daß Hr: Y. Wil 
lele die erwähnte Summe In Baarem für den öffentlihen: 
Schaz Behufs feiner Mentenoperationen verlange, unb 

daß er es auf fih nehmen würde, bie Pflanger ungefähr, auf 
biefelbe Weife wie bie Ausgewanderten, mittelſt, Renten zu 
entſchaͤdlgen, fo daß auch bier wieder eine Finanzipetulation 

sum Grunde liege. — Gefezt aber auch, es ſeven noch keine 
förmlihe Unterhandiungen mit Hapti eröfner (mas man ge⸗ 
genwärtig auf der Börfe zu glauben ſchelut, und was dad 
neue Weiden ber Menten ſeit einigen Tagen veranlaft ha— 
ben fol), fo bat ſich doch die Megierung, wenigfiend mittel⸗ 
bar, barüber ausgeſprochen: daß eine: Ausgleichung mit je⸗ 

nem Staate fehr leicht fey; daß man nicht länger auf dem 
Anſpruch einer Oberherrllichtelt beftehen wolle, und dab mam 

genelgt ſey, eine Emanzivationsafte auszuftellen, wenn bie 
verlangte Entſchaͤdigung für die Pflanzer und bie für Frauk⸗ 

reich begehrten Hanbeldvortheile bewilligt werden. Schon 

diese halboffisielen Erflärungen mäfen nothwendig, wenn fie 
zu Havıt befannt werben, bei der dort berrfhenden Stim— 
mung einen guten Eindruk bervorbriugen, und die Auknü— 

pfung von neuen Unterhandlungen befördern. 


Ftallten 

Der König von Eardinien bat am 10 Jul. zu Turfn dem 
neuen Gefandten Englands, Hrn. Forfter, die Antritte- 
Audlenz errheilt. 

Der Erzähler von St. Gallen ſagt: Deutſche, bie nad 
Plemont reifen, mögen ihre Klaffiter zu Haufe laffen; Goethe, 
Bleland und Echller find als gefährlih weggenommen wor= 
den. Elu neues koͤnlgl. Editt verbletet Leſen- und Schreiben- 
lernen jenen, die fi nicht über den Beſiz von 1500 Livres, und 
das Studieren jenen, die ſich nicht über ebenfoviel an Renten 
auswelfen koͤnnen. 

Zu Malland Ift der Entwurf zu Bildung einer Gemelnde— 
wache (zuardia comunale) erfhienen. Diefe wird In jenen 
Gegenden elugeführt, wo .feine Gensdarmerte oder Pollizel— 
wane beftebt, und wo die Reglerung die Errichtung berfelben 
für nethwendig erachtet. In jedem Diſtrilte führt ein Ober: 
Infpeitor (capispettore) hierüber Me Aufliht. Die Gemein- 
dewache kan nie unter vier Mann ftart ſeyn. Wo die Beroͤl⸗ 
ferung über 1000 Eeclen beträgt, fan für jedes Vlerbundert 
über diefe 1000 Seelen ein Mann angeftellt werden. Zu 
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Dber- und Unter⸗Juſpeltoren Fönnem nur Im Diftrifte anfäf- 
fige Leute gewählt werden; fie dienen unentgeltiib, erbalten 
ein Patent, werben vereidet, und. dürfen Feuer: und Seiten: 
gewehre tragen. Die Wachſoldaten muͤſſen iftreihlide Unter: 
thauen von guter. Aufführung ſcyn, und dürfen nicht weniger 
als a0, nicht mehr als 45 Jahre zählen. 

654 meliz. 

In ber aqten hung der eidgendfiifhen Tagſa— 
jung am ı8 Jul. blieb der Antrag, die helvetiſchen Schelde⸗ 
mängen zurüfzuzieben und eingufgmelzen, wozu bie St. Bern, 
Luzern, Freyburg, Baſel, Yargau, Eolothurn, Url und Zug 
fiimmmten, nochmals. ohne Erfolg, Der Berluft an biefen 
Münzen dürfte auf 33 Proz. anfteigen, und nah der Mepnung 
Luzerns würden jaͤhrllch nur um etwa 30,000 Fr. bem Umlaufe 
ju entheben fepn, um bie ganze DOperation in zehn Jahren zu 
vollenden. Noch wurden das weſtllche Konkordat und die her— 
fommlihen Verwahrungen in den Abſchled gelegt. — Dem 
Konturd:Bertommnif mit Württemberg verweigern nur Schwys, 
Glarus und Neuenburg den Beitritt; zwölf Erände nahmen 
es bereits ohne Worbebalt an. Einmuͤthig warb mit eben die⸗ 
fer Krone die Ueberelnkunſt über Koſten-Vergütung In ftraf- 
rechtlichen Meguifitionsfällen angenommen. — Am 19 zeigte 
der Borort an, daf der Entwurf des neuen franzöfifhen Mi: 
itär:Straffoder bereits im ber eldgenöffifhen Kanzlei lege; 
die Revifion des ſchwelzeriſchen für diefen Dienft ward gieidh- 
wei mit ı4 Stimmen noch eingeftellt. -— Die Rechnung des 
Invalldenfonds, deffen Hinterſchlag von 945 Er. nicht befrem: 
det, da er für den Genuß der Lebenden geftifter ift, warb an 
die Gentraltaffe » Kommilfion, und jene der Multaͤr⸗Aufſichts⸗ 
Behörde, deren Ausgabe von 60,697 Fr. ein Saldo von 3076 Er. 
darbieret, an den Verwaltungsrath gewiefen. Der Bericht 
über die Militaͤrſchule zu Thun erhielt volen Beifall. — Selt 
sehn Jahren follten die eldg. Gefundhelts = Polizei = Anftaiten 
von 1806 und 609 auf bie neuen Theile der Echwelz ausgedehnt 
werben, allein ein Bericht des Hrn. Staatsrarhs Uftert, ber 
vielmehr auf gänzlibe Mevifion derfelben anträgt, warb nun 
ad instr. in den Abſchled gelegt. — Die Verlängerung ber 
Uebungsfager bis auf ı4 Tage, vom 9. ı828 an und ohne Wer: 
mehrung der Kantonalbeiträge, ward am 2ı mit ı7 Stimmen 
beſchloſſen. Schwyz, Unterwalden, Solothurn und Teſſin 
fiimmten niht, und Appenzell nur bedingt zu. Der Bericht 
über das Lager zu Schwarzenbad veranlaßte Wehlgefallend: 
und Dantesbezengungen und, der'ungeberenen Eäbeı halber, 
den Beſchluß von Feſthaltung reglementarifher Bewafnung. 
Die eidg. Obriften Ott und v. Sonnenberg und ber Artillerie: 
Dbriftlieutenant v. Diefbah erbielten chrenvoil die nange- 
fuchte Entlafung, und die Stabshauptleute Kerter, Nyhiner 
und Eſcher von Berg wurden jum Majord- Grad befördert. - 
Am 22 wurden die HH. Gen. Quart. M. Fintier und Obrift 
v. Pourrale’s auf drei Jahre als Mital, der Mil. Auff. Be- 
börde beitdtigt, und die eidg. Obriſten Guiguer v. Praugins 
und v. Büren auf ein Jabr als folhe erwablt. Der Erand 
Schwz zeigte feine Vereitfaaft zur Kontingents-Inſpettlon 
auf fommenden Dirober an, dann werden die Leute aus den 
Alpen zurütfeun, Vermuthlich noch dieſes Jahr triſt die Die 
ferve : Infpeftion In den Er. Zürich und Baſel, und im Jabr 
1826 in den Et. Schafhaufen, Et. Gallen, Appenzell A. R. 


und Granbändten ein. Durch eiumuͤthlgen Beſchluß warb Ver— 
meldung alles nundihigen Aufwands und Prunks bei folgen 
Untäffen empfoblen. 

Der Erpäbler von St. Gallen meldet: „Die öflihen Kur— 
orte find alle angehduft. Selt Jahren ſah man In Gais 
telne folhe Anzahl angefchener Männer und deutfher Famt- 
lien mehr. Vornchme Rufen und Engländer ſuchen ihr Hei 
in Pfefferd. Auch Grafv. Montgelas traf da ein, Das 
Babgebäube zählt 23 neue Bimmer mehr, und wird auf näd- 
fies Jahr wieder um etithe umd vierzig anwachfen. Der Klug: 
beit und Humanftät des Hrn. Abts werden viele Verbefferuu: 
gen verbanft. 

s Preußen 

Das Amtsblatt der Regierung zu Düffeldorf enthält folgende 
Anzeige: „Dem durch feine Auswanderung nad Rufland, 
und feine Schllſale daſelbſt bekannten geifilihen Herrn, Ignaz 
Zindi, aus Balern, tft nad einem am 4 Jul. vor dem könlg- 
lien Konſiſtorlum beftandenen Colloquium theologieum die 
Wabhlfäpigfeit zum evangelifhen Pfarramte erthellt worden, 

Shwedben, 

* Stodholm, 2ı Jul. in leichtes Fußübel bat deu 
König 10 bis ı2 Tage im Innern feiner Gemäder feftgehals 
ten, aud find deshalb bie Stzungen bes Staatsratbs und 
bie Abfchleds » Audienz bes nordamerllanifhen Gefhäftsträ- 
gers, Hrn. Hughes, der Im Begriff In abzureifen, audgefezt 
worben, und Gr. Majeſtaͤt Reiſe nah Norwegen ift nun vors 
läufig auf eine andere Zeit verfhoben. — Der Bergrath Hr. 
v. Engeftröom, Bruder bes Staatsminifterd dieſes Namene, 
und der Hr. Michaelſon, Chef des erften Handeldbaufes in 
Schweden, unter ber Firma v. Michaelfon und Besedlicks, 
find mit Tode abgegangen, erfterer zu Upfal, lejterer bier. — 
Man fchreibt aus Norwegen, daß der General und vormallge 
Etaatsrarh v. Harthaufen dort am 6 d. M. geftorben iſt. 
Vormals bei hoher Gunft im Dienfie Sr. daͤniſchen Maje⸗ 
ſtaͤt, und hernach als einer der Megentfhaftsräche und Hof: 
marſchall des Prinzen Chriſtlans von Dänemark während def: 
fen Regierung In Norwegen ermannt, trat er zu ber Zeit 
der Vereinigung der Aönigreihe Echweden und Norwegen, 
im Jahr ı8ı4, aus dem Dienfle, Er hatte nachher mebrere 
Beweife des Woblwollens vom regierenden Könige erbalten, 
und der norwegifae @tat fpart durch fein Ableben eine be— 
beutende Penfion, die er bei feinen Lebzeiten genoffen 
batte. — Dem Gtaatsrathe und Ebef vem geifilihen Depar— 
tement und, bed öffentlihen Unterrichts in Norwegen, Hrn, 
Trefbom, iſt Me erbetene Entlaſſung bewilligt worden, bei 
weiber Gelegenheit Se. Muieftir geraher haben, ihm Ihre 
bobe Zufriedenheit über den Eifer zu bezeugen, den er fters 
in der Ausübung feiner Verrihtungen w d jur Förderung 


der Wiſſenſchaften in Norwegen an den Tag gelegt. — In 


deutiner Sprache iſt bier das erſte Heft eines Wertes er— 
ſchlenen, beritelt: „Schwediſche Diarungen von Teqner, 
Geyver, Atterkom und andern berübmten Verfaſſern. Ueber: 
ſezt von Ludelph Schlev.“ — Yaur Nachricht aus Kopenhagen 
ift der Füreoms Chef der to.tigen Zehfammer: Kollegium, 
Kammerrath Thertſen, la: dfuatig arwerden, mas aud für 
da erften Augenblit die Herausgabe ter Handelszeitung, bie 
von ibm redigirt ward, unteıbrowen hut. 
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Türfet. 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter vom 3ı Jul. enthält folgende 
Nachrichten aus Griechenland: „Die Berichte aus Konftanti- 
opel vom ıı Jul. melden, daß Ibrahlm VPaſcha, In Folge ber 
in ben erften Tagen des Jun ben Infurgenten gelieferten 
Gefechte, feinen Marſch auf Tripollza, ohne auf ein weiteres 
Hinderniß zu ftoßen, fortgeſezt, daß Eolocotronf, zu ſchwach, 
um Widerſtand zu lelſten, diefe Stadt Preis gegeben, und 
ſich nach Argos juräfgegogen , daß Ibrahim Paſcha, nad ei: 
nem furzen Aufenthalt zu Tripoliza, fich ebenfalls gegen Ur: 
906 gewendet, und nad Ueberwältigung der vorliegenden De: 
fileen aud von diefem Plaze Beſiz genommen hatte, enblid, 
daß feine Vorpoften bei bem unter dem Namen der Mühlen 
befannten Ort, Mapeli di Romanla gegenüber, ftanden. Die 
Pforte hält diefe Nachrichten für völlig gewiß, und eine Menge 
übereinftimmender Briefe und Zengniffe, fo wie alles, was 
man in der leztern Zeit über ben huͤlfloſen und zerriffenen 
Suftand der Halbinfel erfahren, geben Ihnen einen hoben Grad 
von Wahrſchelnlichtelt. Da indeſſen noch feine offiziellen Mel: 
dungen daruͤber eingegangen find, fo barf man fie vor ber Hand 
noch nicht als ganz zuverläfig betrachten. Zu gleicher Zeit hat 
man vernommen, daß Juſſuf Paſcha von Lepanto aus ein be= 
träctliches Armeekorps (welches nad einigen Nachrichten 10,000 
Mann ftark ſeyn foll) auf der entgegengefegten Kuͤſte, zwiſchen 
Yatras und Voftlsga, an's Land gefezt habe, und daß Meſſo— 
longhl durh Sturm eingenommen fey. Die lezte Nachtlcht 
erfordert in jedem Falle noch nähere Beſtaͤtigung. So viel 

ſcheint außer allem Zwelfel zu ſeyn, daß bie feit mehreren Wo: 
en verbreiteten Gerüchte von der Wiedereinnahme von Gar 
lona durch die Griechen, von Gura's Siegen u. f. f. nicht den 
mindeften Grund hatten. Die von Huffein= Bei kommandirte 
Dlolſion der dgvptifhen Flotte, beftehend aus 9 Fregatten, 
9 Korvetten, aı Briggs und Goeletten, bie nad Gandia ge: 
fendet war, um einen Theil ber bort befindlihen Albanefer 
nah Morea überzufhiffen, ef am 23 Jun. aus dem Hafen 
von Suda mit 5000 Mann Infanterie und Boo Pferden aus, 
und fegelte, zugleich mit ber Flotte bed Kapudan Paſcha, ge: 
gen Navarin, in deſſen Nähe bie vereinigte Flotte, über Bo 
Segel ftark, zu Anfang bes Jull von einem oͤſtrelchiſchen Schiffe 
gefeben wurde. Das nemlihe Schlf begegnete der unter 
Mlaull und Sachturl vereinigten griechiſchen Flotte zwifhen 
der Infel Eerigo und dem Gap St. Angelo.“ 


Waͤhrend mehrere Blätter von der Unzufriedenheit ber 
franzdfifhen Dffistere, und namentlih bed Generals Boyer, 
im Dienfte des Paſcha von Aegypten, fpreden, fagt das Mor: 
ning⸗ Chronicle nach Anführung eines Schreibens von Aleran= 
dria vom 25 Mai: „Wir haben immer von Keifenden Klagen 
über ben frangöfifhen Einfluß In Aegypten gehört, und glau: 
den den Verfiherungen von Briefen, nah welchen ber Gene: 
ral Bover in großer Gunft fteht, und die Armee des Paſcha 
ganz auf frangdfifhen Fuß eingerichtet wird. Wir hoffen, un: 
fere biplomatifhen Agenten werden den Minijtern darüber 
Winke geben, fo wie wir es für unfere Pflicht halten, dis bes 
taunt zu machen.“ 


In Nachrichten aus Zante (im Eonftitutlonnel) vom 
27 Jun, liest man den Eid, den General Solocotront und 


feine Gefährten in ber Kirche zu Napoli bFRomanla 7% Mal 
vor dem Volke und den Mitgliedern der Regierung abgöfegt 
haben. Er lautet alfo: „Wir ſchwoͤren vor Bott und ben Men⸗ 
fen, dur alle und zu Gebote ftebenden Mittel zur Unab: 
haͤnglgkelt der griehifhen Nation beizutragen, oder mit dem 
Waffen in der Hand frei zu jterben, indem wir und ben, 
von den beiden gefeggebenden ehe a — von ıdaa unb 
ı823 eingeführten Geſezen getrenith unterwerfen. Wir 
ſchwoͤren nicht alein, unfere Waffen nicht aufrührerifh gegen 
die Meglerung zu erheben, nicht auf.dunfeln Wegen und durch 
geheime Umtriebe Werräfherel anzufpinuen, fondern aud, den 
Verordnungen unferer Reglerung unterwärfig au ſeyn, und die- 
feiben gerrenlich zu vollziehen. Man beraube und des glän- 
zenden Himmelslichtes, der Fluch ber MWäter der Kirche lafte 
auf unſern Hduptern, und alle Nationen, bie wir zu Zeugen 
nehmen, jermalmen ung dur ihre gegenwärtige und Fünftige 
Verachtung, wenn wir und melneibig an biefen feierlihen Ver- 
fpredungen zeigen.“ 


* Konftantinopel, a⸗Jul. Bon dem Kriegs⸗Schau—⸗ 
plaze find über Smyrna fo außerordentlih günftige Nachrich⸗ 
ten für die Pforte verbreitet, daß ed wohlgerathen ſeyn dürfte, 
näbere Betätigung davon abzuwarten. Go beißt es z. B., 
Reſchid Paſcha habe Meffolonghi mit Sturm erobert, und 3500 
Griechen über die Klinge fpringen laffen. Allein die Sriehen 
und felbit Franken bezweifeln diefe Nachricht um fo mehr, da 
Meffotongbi erft neuerlich mit Munitlon verfehen worden ft, 
während Reſchld Paſcha an Allem Mangel litt, und ber Kas 
pudan Vaſcha noch nicht eingetroffen war. Das Ganze ſcheint 
fid auf bie nicht mehr zu beswelfelude Einnahme von Zripe- 
ilza durch Ibrahim Paſcha zu beſchraͤnken. Won bort räfte er 
fogleib gegen Argos vor. Aus allem diefem ziehen indeſſen 
Miele den Schluß, daß, wenn es felbft Im Plan der Griechen 
ſeyn follte, den Ibrahim Vaſcha in das Junere von Morea 
eindringen zu laffen, um ihn der Lebensmittel zu berauben, 
und fo feinen Untergang zu bereiten, bennod bie frühere 
Energie von den Griechen gewlchen zu ſeyn fhelnt. Die einzige 
Entfhuldigung für fie mag vielleicht darin legen, daß fie ed 
zum erſtenmal mit europaͤlſch-dlsziplinirteu, von fränfi- 
ſchen Dffisieren angeführten Truppen zu thun ha— 
ben. Es fit jedoch zu bemerken, daß nah glaubwürdigen 
neuern Nachrichten von Syra vom 22 Jun., Ibrahlin Paſcha in 
der Gegend von Argos bei einem Engpaß ernithaften Widerftand 
fand, und ſich nach einem beträctlihen Verluſt, den felbit bie 
Türken auf Boo Mann angeben, nadı Calavrita zurützlehen 
mußte. — Der Kapudan Paſcha bereitet ih vor, Suda zu 
verlaffen, um neue Truppen nah Morea zu bringen. Bei 
einem neuerlihen Verſuch ber Grieden gegen feine Flotte, 
batten die Griechen wenig ausgerichtet. 


Zrieft, »7 Jul. ln fo eben aus Odeſſa angefommes 
ner Scifefapitain erzaͤhlt: „Vel Calamatta fev er eimem öftreiz 
chiſchen Schiffe bearanet, welbes ibm die Nachricht mitge> 
theilt babe, dad Ibrahlm Vafıba nah zwei im Innern von 
Moren vorgefallenen Schlachten verwundet worden, und bier: 
auf in gricchiſche Gefangenſchaft geratben fen.“ 


Verantwortlicher Redakteur, C. I. Stegman. 











— ePreßfrelhelt in DOfiudien. 

Cine mertwuͤrdige Urkunde ber neueften Zeit fft eine an 
Se. großbritannifhe Majeſtaͤt überreichte Bittfchrift mehrerer 
gelchrten Braminen und anderer Eingebornen Indiens um 
zu der, von ber Megierung ju Calcutta erlaffenen, 
Werordunng wegen, bung der Preßfreipeit in Hindoftan. 
Mir tpellen num mit um fo gröferm Vergnuͤgen Auszüge aus 
diefer Bittſchrift mit, weit fie zugleich zeigt, melde Fort: 
f&ritte der geläuterte Begrif einer wahren Freiheit in jenem 
fo angiehenden helle des Erdbodens bereits gemacht hat. 
„Bir, Em. Müjeftät trem ergebene Unterthanen, @ingeborne 
adlens und Einwohner von Ealcutta, von der Morfehung 
unter ben allerhoͤchſten Schuz des erhabenen Oberhauptes bes 
vrittiſchen Volkes geftellt, erfennen in Em. Maj. ben Beſchuͤ— 
ger unfers Lebens, Eigenthums und Glaubens, und wenn von 
den untergeorbneten Behörden unfere Rechte verlejt, und uns 
fere Bitten nicht geahtet werben, dann wagen wir es, unfere 
Klagen vor Em. Mai. Thron zu legen, der fo glükllch auf 
‚Gnade und Serechtigkelt, Im der Mitte eines edlen Volkes, 
hefeigt ſteht, dad auf dem ganzen Erdboden als Feind ber 
Tirannet und unter Ihrer koͤniglichen Leitung als fiegreihen 
Bertheidiger Europa's ausgezeihnet it. Wir, Em. Maieftät 
treu ergebene Unterthauen erfhelnen jezt vor Ihnen unter 
den nlederfchlagenbften Verbältniffen, da die vollzlehenden Lo⸗ 
talgewalten ſich piäslih eine gefesgebende Macht im Angele: 
genheit von der hoͤchſten Wichtlgkelt angemaaft, und gefez: 
Llch alte Vrivileglen aufgehoben haben, ohne den Vorwand anfüh- 
ren zufönnen, daß wir fie jemals gemifbraudt hätten. Ste mach⸗ 
ten einen in der Geſchichte ber brittifhen Herrſchaft in Ben- 
galen beifpiellofen @ingrif in unfere bürgerlihen Rechte, ver- 
möge einer Maaßregel, die entweder eine gänzlihe Gering: 
Ahäjung ‚der bürgerlichen Rechte und Freiheiten Ew. Majejtät 
treuen Unterfbanen, oder die Abſicht an den Tag legt, ein grau: 
james und ungegründetes Miftrauen an unſere Ergebenhelt 
für die beftebende Regierung aufregen zu wollen. Während 
der größte-Theil Hindoſtans mehrere Jahrhunderte lang ber 
muhamedaniſchen Hertſchaft unterworfen war, wurden fort: 
während die bitrgerlihen und religlöfen Gerechtfame der Eins 
gebornen-mit Füßen getreten, und der unanfhörlihe Druf ber 
Eroberer trieb-eublich einen großen Theil ihrer Unterthanen 
aus'der ſuͤdlichen Halbinſel (Dukbin), nachher Marhattahs ne: 
Bannt, und ehien anderen aus dem weſtlichen Thelle, bie 
jezigen Sytes, zum Aufſtande. Als blerauf die muhameda⸗ 
niſche Macht zu ſinken begann, gelang es Jenen, ſich endlich 
unabhaͤnglg zu machen; dagegen blleben die Bewohner Benga- 
lens, denen es an körperlicher Ausdauer und Energfe man- 
gelre, während des ganzen Zeitraumes der muhamedaniſchen 
Herrfchaft, der beftebenden Meglrung geborfam, wiewol ihr 
Elgenthum oft beraubt, ihre Religlon verböhnt und Ihr Blut 
umfonft vergoſſen wurde. Endlich erwette bie goͤttliche Vor— 
fehung {n ibrer nuendiihen Gnade bas cugllihe MWoif, um 
das Joch diefer Tirannen zu breben, und bie uuterdrüften 
Elugebornen Bengalens unter feinen Schuz zu nchmen. Nach— 
dem die Engtänder Galcutta zur Hauptſtadt ihrer Beſtzungen 
gemacht batten, zeichneten fie dieſe Stadt durch folhe Gunft: 
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dezeugungen ans, wie man ed don einem freien Wolte 
ten Fonnte, beſonders aber- durch bie Errichtung eines engfi= 
fhen Gerichtshofes und die Bewidiguig derfeiben Hürgerfihen 
Gerechtſame an alle unter deffen Gerichtsbarkeit ftehenden In- 
dividuen, wie jeder Britte ſie in felnem Vaterlande genießt. 
Die Eingeboruen Indiens erhleiten dadurch ſolche Freiheiten, 
wozu ihre Vorvaͤter felbit unter den Hludu Herrfhern nie= 
mals zu gelangen erwarreten. @ingebenf diefer Vorthelle und 
ber Fürforge für das Wohl dieſes Landes, welche fortwährend 
burd bie ehrbare oftindifhe Kompagnie, unter deren unmit- 
telbaren Obhut wir ſtehen, fo wie burch bie hoͤchſten Gewal- 
ten des brittifhen Woltes andgefproden wurden, haben Ihre 
treue Unterthanendie Engländer nicht als Eroberer, ſondern vlel⸗ 
mebr ald Befreler betrachtet, und jehen in Ew. Maj. nicht bios 
ihren Herrfher, fondern einen Vater und Beſchuͤzer. Seit 
ber Errihtung des hoͤchſten Gerichtshofes von Galcutta, bie 
su biefem Augenbiite, ein Beitraum, der dur die größten 
und mannlchfaltigſten @reigniffe bezeichnet iſt, da dad Land bald 
im tiefiten Frieden bald in ſchweren Arlegen ſich befand, vers 
fuchte die Lofal-Meglerung Bengalens, wiewol oft aus Maͤn⸗ 
nern von dem verfchledenartigften Charakter und Anſichten zu: 
fammengefezt, es doch niemals, elgenmädtig irgend eines ber 
Mechte aufzuheben, welhe von dem föniglihen Morfahrer Ew. 
Majeftät mit Einwilligung der höcften gefeggebenden Gewal⸗ 
ten an Ihre treue Untertdanen gnäbigjt verliehen worben wa= 
ren. Unter dem mwohlthätigen Einfluffe einer gerehten und 
milden Behandlung, und durch das Worbitd eines wegen fel- 
ner Weisheit und Freifinnigkeft berühmten Volkes angeregt, 
fhritten die Eingebornen Indlens mit den ihnen an die Hand 
gegebenen Mitteln zur Verbefferung, in gelftiger und bür- 
gerliher Veredlung almählih fort. Im ihren Handlungen 
und Schriften, dleſe mochten perlodiſch oder zwanglos er: 
fheinen, unterlleßen fie nie, alle ſchuldige Achtung einer 
Meglerung zu zellen, die folhen Segen ausftrenete. Ihre el: 
genen Werte und bie darüber gefällten Urtheile anderer Ge— 
lehrten fpredien gewiß hieräber das befte Zeugnif aus. Diefe 
Behauptung zu unterſtuͤzen erlauben fih Ihre trene Unterthas 
nen, Ew. Maj. zwei Auszuͤge aus englifhen Werken vorzu— 
legen, welhe kürzlich erſchlenen find, das Eine von einem 
Cingebornen Indiens, dad Andere von den englifhen Miffie: 
narten; erftered, weldes am 3o Ian. (182) von Nammohun 
Mop unfer dem Titel: „Bestes Wort an das chrlſtllche Publi- 
kum“ erſchien, mag ald Beleg der von den Cingebornen aus: 
gedrüften Gefinnungen gegen die Neglerung dienen. „Ich be— 
fliege nunmehr“, fo heißt es darin, „meinen Aufſaz mit 
Darbringung meiner Dankgefühle an den Allerhoͤchſten Regle— 
rer der Welten, der dieſes Land fo unerwartet von der langen 
Zirannei feiner vortmaligen Beherrfher befreiet, und dafelbe 
der Regierung der Britten anvertrauet hatte, einer Narlon, 
die nicht nur den Segen einer ‚bürgerlihen und politifhen 
Freiheit genteör, fondern fih au bemuͤhet, dieſe Freihelt 
und buͤrgerliches Gluͤt, fo wie Me freie Forfhung In willen: 
ſchaftlichen und religlöfen Gegenftänden unter den Völferu zu be: 
fördern, über melde ihr Einfluß ſich verbreiter.“ — Der 
zweite Auszug tft aus einem fin der daͤniſchen Beſizung zu 
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Gerampore von einer Gefelifhaft englifdet Mirfonatlen 


Herausgegebenen Zeltſchrift, die von Männern geſchrleben Ift, 


welche bekanntlich die geelgaetſten und forgfältigften Beobach⸗ 
ter der entfernten Gegenden find, In welden Europder fi 
verbreitet haben. Diefes Werk, das den Titel: „Der Freund 
Indlens“ führt, braätt fi bei feiner Abbandiung über die ins 
ländifhen in Bengalen (In beugalifher Sprache) erſchelnenden 
Tageblätter folgendermaafen aus: „Wie nothwendig biefer 
Schritt ‚(die Zeltſchriften für bie Indler) zur Berbefferung des 
Zuſtandes ber: Eingetornen iſt, wird Niemand fi verbergen, 
welcher über bie Wirkungen der Oeffentllchkelt In andern Län- 
dern nachgedacht bat. Die Eingebornen fusten aud bald fi 


dleſe Freipeit zu Nuze zu machen; nicht weniger als 4 Bel: 


tungen erfheinen (dom jegt In ber inländbifhen Sprade, und 
man darf hoffen, daß dieſer Eifer wefentlih beitragen werbe, 
den Belt der Eingebornen aus felnem langen Tobesfhlummer 
iu weten; und während fie dadurch angefporut werden, fi 
am ale Angelegenheiten der Welt zu befümmern, wovon 
Aſten einen fo wichtigen Thell ausmacht, werben fie nicht 
‚minder das Bedärfnif zu elner Unterfuhung über die ewige 
Welt fühlen, welde allein ven Europäern bie ihnen fo fidhtbar 
elgenthämfihe Kraft und Fortſchritte vergöͤnnt. Auch iſt 
dleſe Freiheit von ben @ingebornen nidt im ge 
tingfien Grade gemißbraudt worben. Dennod find 
diefe Träger der geiftigen- Kraft fo eben aus bem duferften 
Ende des brittifhen Indiens hervorgerufen worden, und bas 
Talent ber Eingebornen hat fih nicht felten in wilfenfdaftll: 
den Auffäzgen bewährt, die unfern elgnen Laudsleuten Ehre 
gemacht haben würden. Die Blitfteller ftellen darauf vor, 
wie am 14 März ıB23 wegen eines in der englifhen, von bem 
Hrn. Buckingham zu Calcutta redigirten, Zeltung geftandenen 
Artlkels, der ber Regierung mißfaͤllig war, die Preßfrelhelt 
überhaupt durch den damaligen provlſortlſchen General:Gon: 
verneur von Indien, Hru. Adam, elgenmädtig, und ohne Be: 
achtung aller gebräuclihen gerittliben Formen von Seite des 
Dberrihterd, Sir Francls Macuaghten, aufgehoben wurde. 
Sie befchuldigen Leztern bei dem Gange der über diefen wichti- 
gen Gegenſtand gepflogenen geriatlihen Berbandlungen einer 
frafwärbigen Partelllchkeit, und fahren dann fort: „Ew. Mai. 
haben Im Parlamente guäbigft gerubet, es zu einem Grunb- 
geſez zu machen, daß jede Verordnung, nachdem fie im hohen 


Mathe (von Ealcutta) befhloffen worden, 20 Tage lang Im. 


biäften Gerichtshofe öffentlich angefhlagen werden muß, ebe 
fie reglitrirt werben und die volle Gefezeöfraft erhalten fan. 
Diefer Imifhenraum gibt dem Micdter Zeit zur Ueberlegung, 
und zur Anbörung derjenigen Einwendungen, melde von Anz 
dern gegen bie vorgeſchlagenen Maafregein gemaht werben 
möchten, und die Wirfungn haben koͤnuen, ungerehte und 
drüfende Unorduungen zu verhindern. Verabreden fid aber, 
wie e6 hier gefheben, die Rlnter ſchon vorber mit der Zotal- 
Regierung, und eniblößen-Ahre treuen Unterthanen, bie feine 
Kunde von irgend einem Vorhaben erhalten, als bid deffen 
Ausführung befchloffen morden fit, jeder Moͤglichkelt eluer 
wirtfamen Vorftelung, dann blelbt der wehlthätige Zwet der 
zwanzigtägigen Zwiſchenzelt verloren, und Ihre treue Unter- 
thanen leben Immer in fteter Furcht, daß fie in einem Au—⸗ 
genbilte, wie in diefem Falle, Iprer theuerſten nad beltlgften 


echte betanbt werden Ehnnten, ohne daf ihnen Seit gelaffen 
werde, die Nachthelle hervorzuheben, womit man fie über- 
häufen wil.* (Fortf. folgt.) 





u. Deutfäland, 
Münden, 27 Jul. (Zortfejung der Slzung der Kam— 
mer der Abgeordneten.) 2. Lottogefälle. Der erfte Yu- 
faz ber Regierung war 1,000,000 ‚fl,} abzüglih 69,000 fl. für 
Erhebungs : und Verwaltungskoſten, und 2,200,000 fl. für Bes 
triebs = und Werlagstoften, dann durchlaufende Poſten. Der 
Anſaz des Ausſchuſſes Ift 1,090,000 fl., welche Differenz durch 
die eventuelle Einführung eines neuen Lettoſtempels erläutert 
wird. Der geſchlchtliche Urſprung des Genuefer Lottos wird 
ausführlich ergäblt (Lehner), deffen Werpflangung nach Deutſch⸗ 
land wird mit tiefer Trauer erwähnt (Graf Soden). Allge— 
meln mar das Bedauern über die unabmweisbare Noth— 
wendigkelt, das Lottofpiel mod ferner beibehalten zu müfen 
(Sraf Armannsperg, Mubhart, Leonrod), und allgemein 
wünfcte man, daß biefe Nothwendlgkeit fobald als möglich 
verfhwinden möge (Dörfler, v. Baur: Breitenfeld, Heffner ıc.). 
Eine Stimme mepnte (Ziegler), daß die Ertragtfumme vieleicht 
doch noch durch Herabfezung des Mi:itär-Etars gedekt werden 
tönnte, und andere. Stimmen (Rudhart, Loͤſch ıc.) bemerkten, 
daß mehr Segen und Vortheil hervorgegangen ſeyn würden, 
wenn man In ben Jahren 1819 und 1822 das Lotto- Hazard- 
ſplel abgefhaft hätte, als die Zugvich- und Famitienfteuer 
thells erlaffen, thells gemindert, und die Kollateral:Erbiteuer 
16. aufgehoben zu haben. Es wurde nicht unbemertt gelaffen, 
In welch hohem Grade das Lortofplelen jur Demorallſatlon 
bes Volkes einwirte (Jaͤger, Thlunes, Lehmus, Mofer ıc.)- 
und dabei der Wunſch ausgebräft, alle Inländifhe und aus— 
laͤndiſche Gürer:Lorterien auf das fhärfefte zu verbieten (Thine 
nes). Der Referent v. Heuniß erinnerte, daß der Aus— 
ſchuß geglaubt habe, das Budget prüfen zu müſſen, und fi 
bet dem Lotto leider nicht auf Beräffihtigung der Moralirät 
eintaffen zu därfen; bie beftändige Ungemißheit Aber den Aus: 
gang eines Svieles habe den Ausſchuß bewogen, die gerinafte 
Summe im Budget anzunehmen, Der Staardmintfter der $i= 
nanzen bezog fih auf feine fhon in ben Jahren ı8ı9 u, ı8az 
Bea Aeußerungen über dad Lotto, unbficherte die ftrengs 
eWachſamtelt gegen 5——— und Umtriebe zu. 3. Me— 
glerungs = umd Intelligenzblatt. Wnfas 20,000 fſ., 
über weise Summe nichts Wefentlibes erismert wurde, Ueber 
den Zwang, auch die Krels-Jutelllgenzblätter balten 
zu müffen, wurde geflagt, fo wie darüber, daß folkhe au volu⸗ 
mindfen Baͤnden anmärfen. Gewuͤnſot wurde, bie Verord⸗ 
nungen nad amtlichen Bekaunfmachungen von den bloßen No— 
tijen und Anzelgen zu trennen. An der Diefuffion nahmen 
außer dem zweiten Vräfidenten Theil, die Abgeordneten Hrffs 
ner, Wanzel, Diebl, Thinnes, Rudhart und v. Hennis- Der 
Staatsminifter erläuterte nur no, worauf fib eigentlih ber 
Anſaz der 20,000 fl. gründe, und fodann wurde. 4. gu ber 
Poftrion der übrigen gemifhten Einnahmen ge— 
foritren, und zwar: 
Belträge von andern Staaten zum Würzburger Befoldungs- 
und Penfiond:Crat ur — 9.760 


* 


Atnfen von Attiv-Kapltallen . . . 311,200 fl. 
Aorarial-Menre aus ber Nürnberger Banf 5,000 fl. 
Entfhärigung von Deftreih . . R : 100,000 fl. 
Belträue der Etaarsdiener zu der zu errichtenden 


feitfiftändigen Wirtwen « und Walfen = Penfiond: 
Anftair REITER SER 73,000 fl. 
Aues ohne befondere Erinnerung. Der zwelte Praftdent 


verdreltete ſich biod über die 74,000 fi. ber Belträge ber Staats: 
dlener x., und bemerite , daß dleſe Pofition zum rerftenmal 
im Budget m Dirette Steuern. Woranfhlag 
- 8,370,000 fl. ‚Segen bdiefen Boranftlag wurde an fi feine 
wendung gemacht. Aber mehrere Muglleder wüänfcten 
abi, Barth, Möder, Gehauf, v. Holsfauber, Endres, Ad: 
fer, ». Bauer: Breitenfeid, Atliani), dab der fünfte Thell der 
Grundſteuer nachgelaſſen, und der Ausfall durch andere Mb: 
—— Beſoidungs⸗, Venfions:, Kapitaltens, Lurus-, 
werbö: und Konfumtionsitenern u. f.f. gedett werde. Mebrere 
Abgeorbuete vom Untermaintreife. (Ziegier, Heffner, Ktllani, 
deteneiher) Reiten diefen ats überbürdet dar und wollten, daß 
bie zwödif Steuerfimpeln für die Staatefhuldentilgungs-Anftalt 
dieſes Kreifes nicht mebr bewilligt werden. Auch mehrere 
Abgesrbnete vom Mbeintreis, Diehl, Wanzel, Thinnes, Ard- 
mer verlangten, daß von der Grundſteuer ein Künftel abge= 
fehrleben, und nah Anhörung des Landrathes andern Steuer: 
gatrungen zugefcrieben würde. @in Mitalled vom geiſtilchen 
Stande (Lechner) fand für unbillig, dab die Pfarrer die Häu- 
feritener von Ihren Pfarrwounungen zu entrichten baben, und 
zur Hebung der Unglelcbeiten der Gewerbfteuer (Hörbammer, 
Schadt, Hagen, Schneider, Kaufmann), fo wie befonders der 
Ueberbürdungen bed Rezattrelſes wurde wiederholt Ausglel⸗ 
&ung (Merfel, Jalobl, Mäffersnöfer, Hader), fo wie von 
mebrern Sılmmen das Steuer: Definitionm grwänfat (v. Holz: 
fhuber, Kober, v. Leonrod, Jatobl). Häufig hörte man das 
Bedauern, daß die Lage der Finanzen einen Eteuer:Eriaf 
nicht geftatte, dagegen wurde mit Lebbaftigtelt (Dietrich, 
NRudhart, Verterlein, v. Dertbel, Elibermann, Kober, Ha- 
gen, Graf Selnshelm) die Aufbebung der Sporteltantieme der 
Meglerung and Herz gelegt, wovon man fib mebr Erleicte- 
rung als ſelbſt von dem Nachlaß eines Steuerfimplums 
verfprab. Cine Stimme (Deuringer) jog Giltnadyläffe den 
Steuernahläfen vor. Der Gefesed- Entwurf jur Einfüh: 
zung ber Steuer: Erhebung durch die Gemeinden, wel— 
cher in der Shzung vom Jahr ı8ı9 die Belftimmung ber 
Kammer nicht erbalten barte, gab zu manderlel Bemer— 
tungen Beranlafung. Die Haftung der Gemeinden und 
das ‚Miplledige der Eretutlon waren die Puntte, wegen 
deren mebrere Mitgiieder (Hörbammer, Gebauf, Kre— 
‚mer von Augsburg) bedingt (v. Dertbel, Kober, Hagen, Ja—⸗ 
lebi, Schuſter, v. Bauer, Merk I) Anftand nahmen, die ge: 
meindiibe Eteuer:@rbebung für vortbelibaft zu balten. El— 
nige warfen bea Zweifel auf (v. Anne, Graf ent ob 
die Kammer diefen Geſezes-Entwurf noch aufgreifen könne. 
Diefem gegenüber wurde von andern (KRudbart, Vetterlein, 
Heffner, Steinaher, Dangel) bemerft, daß wenigftend der 
Antrag auf Einführung diefer Dercenrion«weife gefteut werden 
tönne, uud der Gewinn aus derfelben für die Untertbanen, 
fo wie bie Befhräntung und Gefabriofigtelt der Haftung dar: 
geeüt. Der Finanzminifter verbreitete find am Ende 
der Debatten über die Lage der Finanzen, melde dem »äter: 
Üben Herzen Sr. Majeildr nicht geftatre, durch Steuernach⸗ 
life dem Wolfe gegenwärtig Erleichterung zu geben, und über 
die Nethwendlakeit, das Glelchgewlcht der Stastd:Einnahmen 
und Ausgaben bauernd zu begründen. Den Unglelchbelten In 
der Beiteuerung, welche er zum Theile beieuctere, könne bei 
Einzelnen auf dem gefeginem Wege der Reklamatlon, bei 
Bezirken durch bie Landräthe, aber zwiſchen ganıen Krelien 
dur ein neues allgemeines Steuer-Geſez abgeboifen werden. 
An Anfehung des Wunfhes nad Aufpebung der Eporteitan: 
tleme wiederbolte er die Merfiherung, dab die Reglerung die— 
fen Gegenfland in ernfte Weberlegung nehme, und wenn fi 
binlänglibe Dekung der Sraarstaffe finde, der Wunſch wehl 
werde realifirt werden, In Beslebung der Steurroerceotion 
der Gemeinden erwartete er den Aatrag der Standeverfanm: 
lung. Nach diefem fhloß der Präfident die Eizung. Es war 
ı!/ ubrnadh Mitternacht. 
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Augsburger Börsen-Kurs ' 
vom 4 August ıßab. 


a) Oestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
—— Metallique— 97”, | 95% 
nk - Aktien wit Div. vom ı Jul. 1825 | 1230 1228 
Rothschild'sches Anleha von ı830 . 1501/42 — 
detto ıBaı: 4 Proc. . . » 132°%, 13a'/ 
b) Baierische Staatspapiere, 

Obligationen mit Coupons 4 Proc 94 — 
detto . - 5 Fro« 1038, — 
Landanlcehen - - 5 Pro« _ 102! 

Lotterie-Loose A—D. 4 Pro _ = 
detto E—M. 4 Proc 105%/4 | 0b! 
detto unverzinsliche, a 10 fl. — 10a! % 





Litterariſche Anzeigen. 
Folgende wichtige Schrift wird In wenigen Tagen verfandt: 


Briefe 
über 
bie Demagogie 
Leipzig. Relnſche Buchhandlung. 


D’r ſchon durch mehrere Schriften befannte Merfaffer 
täfe fih auf eine böchft anziebende Welfe über folg-nde in- 
tereffante Zeitgegenftände in zwölf Briefen an einen jungen 
Freund aus: Ueber die neuern bimagoalfaen Lmtriebe; 
über die weurften Revolutionen, beionders die griewifwen 
und füramerlfanifben; über Vrebfreibeir, Hanbelsbefchrän- 
tungen, große Maffen ftebender Heere; über bie unvolls 
ftändige Gewährung landftändifher Aonftitutionen; über die 
bürgerlibe Frelhelt, Streit der Liberalen und Gervlien; 
über die pollilfhen Theorien der Zeit gewürdigt aus chriſt⸗ 
Iihem Standpunfte; über die finftere Quelle der Ungufrie: 
denbeit. — Mangel an ariftlisem Glauben und ariftliher 
Lehre — Irrlehren, und endlich über die Zrage: Was wir 
hoffen türfen ? 





An neuen Momanen, welde in feiner Leſeblbllothet fehlen 
dürfen, da fie für das größte Publikum derfeiben beftimmt 
find, find fo eben erfhlenen: 

Archibalds Ubentheuer, 
ober bes Schitfals feltfame Fügungen, 
vom Berfafler des Thurme von Murbuna, des Admtrale ıc. xc. 
3 Bände, Lelpzig, Kolmann, 3 Tbir. B-gr. 
Berdinand von Waldau und Augufte, 
oder Trennung und Wlederſehn, 

Ein Gemälde aus den Zeiten Friedrics des Zwelten, 
von C. Hildebrand, j 
3 Theile, ebendaſelbſt, 2 Thlr. a1 gr. 
Gerillo, der große Räuberhauptmaun, 
@ine Geſchlare aus den neueſten @reigniffen in Itallen, ber 
fonders Im Klrvenftaate, von Aug. Leibrod, a Thelle, 
mit Kupfer, ebendf., 2 Zbir. 6 gr. 


Gerichtliche Bekannum achungen. 


Auf Andringen des fhnlal, Rentomts Dacau wird dad 
Adrlgur dei Mefners Mimarl Habinger von Gieting 
wi-derbeit zum öffemlichen Verkaufe aufgefihrichen, und biezu 
auf tü.fiigen Mittwoch den 25 Aug. Vormittags 10 Ugr 
Im biefigen Amtelotale Termin anberaumt, 

Die es Aahigü 1 beſtebt in einem gang bilgernen, mit 3te= 
gel und Stroh gedckteu BWohnbanie, nebſt Stall und Stabl, 


PN 


einem bölgernen, mit Platten gedekten Wagenhauſe nebft Balz > 
haus, und eluem ausgemauerten Schöpfbrunnen, bann 
ı Tagw. ı9 Des. Garten, 
11 Zagw. 04 Des. Ufer, 
weiche Realltaͤten zum Elze Giebing freiftifrig grundbar find, 
und endlich In eiuer Mooswiefe mit i 
15 Zagw. 74 Des. 

Kaufsluftige, von welchen ſich Auswärtige über guten Leu⸗ 
mund und Zahlungsfäbigkeit auszumelfen haben, werben hler— 
mit eingeladen, ihre Angebote vorbehaltlich der kredltorſchaft⸗ 
lien Genehmigung, am bejtimmten Tage zu Protokoll zu beur- 
funden, wobel no augefügt wird, daß die auf dem Adhtigätl 
rubenden Laften am Werfieigerungstage werden befanut ge— 
macht werben. 

Dachau, ben 21 Yul. 1825. 

Königl. balerifhes Landgericht. 
j Eder, Landrichter. 
Meifinger. 


Nachdem fih anf die Öffentlihe Ladung vom »2 Dft. 1824 
weder der Frifeur : Gefell Hieronomus Hörmann, Sohn 
des im Jahre 1614 dabier verftorbenen Bierwirths Hörmann, 
noch deſſen ehemalige Descendenz disorts gemeldet bat, fo 
wird derfeibe hlerdürch als verfhollen erklärt. 

Münden, ben ı9 Yul. 1825, 

Königl- balerifhes Krels- und Stadtge richt. 
v. Öerngroß, Direktor. 
Nußbaum, coll. 


Indem Diftritte Kadeltdhofen, biefigen Gerichtes, befin⸗ 
den ſich e. Jauchert Falliehen = Heler — welde zur Klrchen— 
pflegſchaft Pfafenhofen Leibfänig find — der Glitnugen aber 
dem Helteften der Familie Wogezer zufömmt, 

Hlezu bat fih Johann Wogezer von Waldftetten, geboren 
750, als Familienditefter, webft zwei jünger Geborenen ge: 
meldet und legitimirt. 

um nun gefezliche Gewißheit in Hinſicht bes Familiendites 
ten zu erhalten — wird. bierburd diefe Familie männlichen 
Seſchlechts aufgefordert -— fih Inner drei Monaten äadato 
mit legalen Urkunden gebörig-auszumelfen, ale außerdeſſen der 
‚gerichtiich. befaunte Vogezer In den Genuß eingefezt wird. 

Welſſenhorn, den 22 Jul. ıBad, 

Gräf. Fugg. Herrichafts- Geriht Weiſſenhorn. 
Der Herrſa⸗ ſtarioter 


abs. 
v. Köferle, Aſſeſſor. 


Vom kalſerl. königl. Landgeriht Freundsberg und Schwaß 
wird durch gegenwärtiges Edlet allen denjenigen, denen daran 
gelegen, befannt gemadt: 

Es fey von dem Gerichte In die Eröfnung eines Konkurfes 
über das gefamte im Lande Tirol und Vorarlberg befindliche 
bewegliche und unbewegliche Bermdgen des Jobann Jofeph 
Thaler, Gaftwirth zum goldenen Greifen und Handelsmann 
in Schwaß ‚, gewilligt worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten Verſchulde- 
ten eine Forderung zu ftellen berestigt zu ſeyn glaubt, anmit 
erinnert, bis den a7 Aug. d. 9. die Anmeldung feiner For: 
derung im Geftalt einer förmliben Klage an diefe Konkursmaſſe 
bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
kraft deifen ex im dieſe oder jene Klaſſe gefezt zu werden ver: 
langte, zu erweilen, ats widrigens nah Verflüß des beſtimm- 
ten Tags Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, bie 
ihre Forderung bi dahln nicht angemeldet haben , in Rükſicht 
des gefamten im Lande Tirol und Worariberg befiadiihen Ber- 
mögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 





dan abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirkllo ein Noms ' 


penfationsredht gebuͤhrte, oder wenn fie auch cin eigenes Gut 
son der Maife zu forderm bitten, ober wenn aud Ihre For: 


derung auf eiu llegendes But des Werſchulbeten vorgemerft 
wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe 
ſchuldig ſeyn jollten, Die Schuld ungehindert des Kompenfa- 
tlond =, Eigenthume = oder Vfaudrechts, das lhuen fonft zu ſtat⸗ 
ten gefonmen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

gleich wird zum Verſuche einer gütlihen Musgleihung 
dleſer Kontursfahe und im Nihterzlelungsfalle zur Beftdris 
gung oder Wahl eines Vermögenverwalters und Kreditorenang- 
ſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer dieſe Maſſe betreffen: 
den Ungelegenpeiten eine Tagſazung auf deu 3ı Auguſt d. FJ. 
um 9 Ubr Vormittag in diefer Kandgerichte - Kanplel angeord- 
net, bei weicher faͤmtliche Gläubiger um fo gewiffer zu erfcel- 
nen haben, als die Nicterfgelnenden den veſchiüſſen verd 
mwefenden beigetreten geachtet würden. 

Der Berkauf derzur Konkursmaſſe gehörigen Realltaͤten nebſt 
dabei befindlichen Sebenifen geht am 23 Auguſt d. J. und dem 
darauf folgenden Tage vor ſich 

Kalferl. koͤnlgl. Yandgeriht Schwatz am a2 Juli 1825. 
Siieftl, m.p. Landrichter. 

(Stuttgart. Fahruiß- Verkauf.) Mittelſt Auktion, 
Montag den 3 Aug. und die folgenden Tage aus der Verlaſ— 
fenihaft des verftorbenen Hof: Faktor Seellgmann in deifen 
Wohnung in ber Calwerſtraße Kir. R. Nro. 130, gegen baare 
Bezahlung und zwar: ’ 

a. Montag, den 8 Aug. und die folgende Tage. 
Labenwaaren, als —**2* In allen Farben, worunter At⸗ 
„las, Taffent, Gros de Florence, Gros de Naples, Ba. 
tavia, Gros de Tours, Rips, Gammet, ſchwärz feldene 
Hofen: und Weftenzeuge, Ordens- und andere Bänder, ge— 
firelfter Eternelle, Weſten- und andere Piquets, 314, Mille. 
fleurs, Nanquinet, Pluche, $ntterjeug, Scdemin, Man- 
chester, Tapetenzeug, Gace: und Flohrhalstüher mılt und 
ohne Berbüren, — Strümpfe, ſchwarze und welße Fe— 
dern, leinene gefärbte Saktuͤcher, Batiſt und Batiſtmoufſ⸗ 
felin, feine und halbfelne Leluwand am Stüt, feiner Ka- 
finir, Tuch, Biber, Tafel:, Meubles- und Tepplchzeug, ſil⸗ 

berne und goldne Borden, filberne und golbne Spizen. 

b. Moendtag, ben 15 Aug. und die folgenden Tage. 
Juwelen, Gold und Silber, und zwar: PBrilfanten und Edel- 
fteine und Perlen, goldne und filberne ein- und zweigehäufige 
mit Perlen und Steinen befegte Herren» und Damen - Nepe- 
tierzund einfaellbren, goldene und fiiberne emailirte und mit 
Brillanten garnirte Tabarleres, goldene Ohr: und Finger: 

Ringe, Vorſtelnadeln mir Brillanten, Perlen und Gtet- 

nen, goldene Venetianer- und andere Ubrfetten, Bracelets, 

Cachets und Uhrſchluͤſſel, Etuis mit goldenen und filbernen 

Anfrumenten, goldene Münzen, filberne und vergoldete 

Keiche, filberne Platten, Salzbüchschen, Vorleg-, @$r, Kafz 
fee= und Punſchlöffel, filberne Kaffeebretter, Leichter, Zu— 
ferflammern, Theemafginen, Kaffee: und Milchtangen, 

Del: und Eſſiggeſtelle, Becher, filberne und vergoldete 

Berteke, ſilberne Zuterdofen, Jarretierd und andere Schnallen. 
e. Mondtag, den 22 Aug. und dle folgende Tage. 
Manns’: und Frauenfieider, Leibwelßzeug, Betten, Lelnwand 

am Stüf, Schreinwert und gemeiner Hausrath. 


Widerlegung eines Gerüchtes. 


Aus nachtheiligen Absichten für nich, wird das Ge. 
rücht zu verbreiten gesucht, dass ich meinen Gasthof ver- 
kaufen wollte. Da ich aber im Gegentheil nie eine Ver- 
anlassung dazu gehabt habe, sondern mich eines schr 
zufriedenen Fortgang; meines Geschäfts erfreue; so sche 
ich mich verptlichtet, sowo! meinen hiesigen als auswärti- 
gen Freunden, diese Anzeige zu machen, und Sie um die 
Fortdauer Ihres «Wohlwollens zu bitten, 

Nürnberg, am 20 Jul. 1a). 

J. U. Finsterer, 
Besizer vom Gasthof zum rotlien Ross. 


— — — 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerböchften Privilegien. 


Sonnabend 





Nro. 218, 


6 Auguft 1835. 


gal. — Spanien: (Schreiben von der franzöfifhen Graͤnze) — Großbritaunfen. — Kranfreib. (Schreiben aus Paris 


and Baponne.) — Deurfhland. — 
Baierifhe Stänbeverbandlungen. — Antündigungen. 





Yyortugal. 

Folgendes ft der mwörtlihe Juhalt des (in Nro, 201, ber 
lg. Zeitung kurz erwähnten) Amneſtledetrets: „Indem 
Qugenbilfe wo bie Unterfuhung über die unerbörten Attentate 
vom 30 April v. 3. (vom Infanten Don Miguel unternommen) 
geſchloſſen ift, und wo das darüber zu fällende Urtheil ausge: 
fprohen werben fol, unterliegt mein väterlihes und königli: 
es Herz dom ſchweren Kampf zwiſchen den Empfindungen, 
welche fo ſchwarze Verbrechen einflößen, und dem Mitleiden, 
Das die Härte der Gerechtigkeit erzeugt, da ich In mir ſelbſt 
die Plihten bes Königs von der Zärtlichkeit eines Waters, der 
i& allen meinen Unterthanen bin, trennen fol, Indem ic 
tudeſſen die traurigen Umptände in Betracht ziehe, welche bei 
den außerordentlihen Ereignifen eintraten, von denen bier 
die Rede if, und Indem ich zugleich die Vorſchrift der aus⸗ 
äbenden Geredtigteit ins Geſicht faſſe, weihe ohne Anſehn 
der Perſon richtet; wenn ic ferner den Bewegungsgründen 
Zutritt geftatte, welche meine königliche Seele veranlaffen, in 
diefem Etreit nur den Rath meiner angebornen und böcten 
Gnade zu befolgen, und wenn ich endlih wuͤnſche, der Nach— 
welt ein unausiöfhlihes Deufmal der väterliben Geſinnun— 
gen zu binterlafen, welche über die Staudhaftigteit dee Ad: 
nigs fiegen, ohne die Sicherheit und Ruhe meiner Völker in 
Gefahr zu ſezen; fo gefält ed mir zu beſchließen wie folgt: 
Ih bewilige allgemeines Vergeſſen und Verzelhung denjeni- 
gen, weldie an den abfheulidien Verbrechen Theil genommen 
Saben, worüber bis jest Unterfuhung angeftellt worben if, 
und ſpreche fie frei von den Strafen, die fie ſich ſelbſt zuge zo⸗ 
gen haben, und zu welden fie nad dem Gefez würden verur- 
theilt worden. feon, Ich bewlllige, daß diejenigen in Frelhelt 
geſezt werben, die noch In den Gefänguifen ſeuſzen, und daß 
das Sequeſter aufgehoben werde, welches fie ſich ſelbſt dur 
Ihre Verbrechen zugezogen batten. Bon diefer Ummneftie nehme 
ich nur aus, die am ſchwerſten fi vergingen, indem fie zu 
Chefs und Anfiftern fo ſchrellicher Verbrechen fid aufwarfen. 
Diefe follen auf dem geradeften Wege meine Etaaten verlaf- 
fen, und dürfen ohne meine ſpezielle Erlaubulß hlerber nit 
wieder zuräffoumen. Es follen Ihnen die nötbigen Dale zus 
geitellt werben. Ste find am Ende des gegenwärtigen Dekrets 
benannt, weiches von dem Sraaisrach Ferdinand Louls Ver: 
reira, meinem Mialſter der Juſilz und der gelſtlichen Angele— 
genheiten, kontrafgnirt iſt, und an welchen ich dieſes Dettet 
tichte, Dieſe Ammeſtie iſt auch anwendbar auf diejenigen, 
welche in das zu Salvatierra am 29 Febr. (am der Perſon des 


Daͤnemark. — Rußland. — Beilage Nro. 218, 


Die Preffreipeit in Oftindien. — 


Kammerherrn v. Lonle, eines Günftlinge des Könige, und wie 
man glaubt, nicht ohne Mitwiffen des Marquls v. Abrantes ver⸗ 
übte) und in das am 25 und 26 Dft. v. J. begangene Verbrechen 
(weite Berfhwörung, in deren Folge Don Miguel auf Reifen 
geben mufte,) verwifelt find. Sie follen alle in Frekhelt geſezt 
werden. — Desgleihenfol fie ausgebehnt werden auf bie Rebel⸗ 
len von Colmbra. — Es haben fi jedoch alle Begnadigte In ihren 
Geburtsort oder In ihren lezten Wohnort zurukzubegeben, auch 
fib we nigſtens 10 Stunden von der Hanptftabt entfernt zu halten. 
Die im Cloll und Militär angeftellt gewefenen Individuen kön- 
nen, ohne meine ganz befendere@rlaubniß, nicht wieder imDienfte 
aufgenommen werden. Da es zugleich mein Wille ift, ben Au: 
gen meiner Unterthanen auch das Andenfen an bie Verbrechen 
und an die Infamie zu entrüfen, das fie fo fehr entehrt bat, 
und dba mid wichtige Gründe veranlafen, bie lejtern mit ei: 
nem undurchdtinglichen Schleler zu bedeken, fo befchle fc, 
daß alle über dieſe Gegenjtände geihriebenen Prozeduren und 
Arten auf bem Juftiz = und geiſtlichen Minlfterlo zufammen: 
gebracht werden. folen, um daſelbſt durchſtrichen, ausgeloͤſcht 
und dergeftalt verfiegelt zu werden, daß nichts weiter bavon 
zum Vorſchein fommt oder irgend ein Auszug oder Gertifitat 
darandgenommien werben fünne. In Gefolg diefer Vorfarift 
ift und bfeibt die burd das Dekret vom 14 Aug. nledergeſezte 
Kommiffion aufgelöst. Endlih und in Betracht, daß die 
Zrene immer das carafteriftiihe Zeichen der Portugiefen 
gewefen it, welde nur Traumbiider auf einige Zeit wan— 
fend machen konnten, bezweilte ich feinen Augeublif, daß 
das große Belſpiel, welches ich ihnen jegt gebe, unt Frieden 
uud die Öffentlihe Ruhe ganz herzuftellen, von Allen getreu— 
lich werde nachgeahmt werden, damit fie unter fi dag Ver: 
gangene vergeſſen und Fünftig in vollfommener Gintract Te- 
ben. Ich benachrichtige fie daher, daf die größten Feinde 
bes Altars und des Thrones diejenigen find, welche biefe 
heiligen Namen mifbrauden, um die Shwaden zu binter- ' 
geben, Vartelen zu erweken und Unordnung und Made zu 
verbreiten, welches Alles fowol die Mellgion als bie Souve: 
rains, aid den Grunbfägen der Moral und allen göttlihen 
und menfhlihen Gefezen zumiderlaufend, verabfcheuen. Der 
obengedadte Staatsrath und Juſttzminlſter wird ſich hledurch 
angewleſen eracten, und de Ausführung des Oblgen beſor— 
gen, Gegeben im Palais von Ajuda, den a4 Jun. Na5. (Un⸗ 
terj.) Von,der Hand des Königs.“ 

Verzeichalß der Ungeklagten, welche fofort dag Königreia 
auf dem kuͤrzeſten Wege zu verlaffen baben: Der Marautg 


Lieutenant Im bten Jäger = Regiment (contumar); Wntonto 
de Yalva: Mapoıo, Advekat (contumar); Odriſtlleutenant 
Antonio Gamboa (contumar); Manuel Pinto de Araujo, 
CEhltrurgus In der Armee (gefangen); Eebafilan de Audrade 


Negrao, Kapitaln (gefangen); Voligel= Sergeant Jofe Bes 


riffimo (gefangen); Joaqulm Eordelre, KAutfher im Hanfe des 
Königs (contumar). Polaft von Ajuda, den 24 Jun, ı825, 
Fernande Luis Perreira de Sufa Barades. 


Spanlen. 

Die Junta der dffentlihen Sicherheit wurde vom 
Kbnige auf den Bericht hin angeordnet, weichen ber General: 
Qutendant der Vollzel, Hr. Recacho, demfelben über die 
Erelgniſſe vom ı6 Jun. abgeftattet, und dem er Urkunden bei+ 
gefügt hatte, durch welche ſeht angefehene Perſonen fompro: 
mittirt wurden, Das nistige Defrer felbft, welches bie 
Junta eluſezt, iſt vom 6 Jul. datltt, bisber aber noch nicht 
In der Gaceta erfbienen. Es lautet: „Die Ereigniffe vom 
16 Jun, und den folgenden Tagen, welde Unruhe unter dem 
getreuen und friedlihen Einwohnern diefer Hauptftabt ver: 
breitet, und feibft zu verbrecheriſchen Ausihweifungen Anlaß 
gegeben haben, konnten dem Kbulg unferm Herrn, ber fehr 
wobl die wichtigen Folgen fennt, die man davon erwartete, 
nicht gleichgültig feon. Da die Meglerung zu glelcher Belt In 
Keautnliß geſezt wurde, daß aͤhullche ftrafbare Attentate in 
mehreren Provinzen vorfielen, wo unter allerhand ſchelnbaren 
Vorwaͤnden unruhlge, und der Otdnung abgenelgte Menſchen 
die offentilche Nuhe, deren Erhaltung fo wichtig iſt, zu Nören 
verfuhten; und da Se, Majeftät winfhen, durch Maafregeln, 
wobei Milde mit der erforderlihen Schärfe und Kraft gepaart 
wird, fo ſowere Uebel zu unterbrüfen, und der Widerfebr aͤhn⸗ 
iiber Erelguiffe vorzubeugen, fo baben Sie befaloffen, eine 
Junta zu errichten, beftehend aus Perfonen, welche durch 
ihren Charatter, ihre Einfihten und Erfahrung In den Ge: 
fhäften empfehlungswerth find, und die nad gewlſſenhaftet 
Erwägung der vorgefalenen Unorbnungen Er. Majefidt bie 
fonchiten und fiberften Maafregeln vorfhlagen follen, um bie 
BWicdertebr aͤhnllcher Ausſchwelfungen für die Zukunft zu ver- 
biudern, indem der Koͤnlg unfer Herr glaubt, auf dleſe Art 
den großen Imel feiner beftändigen Eorgfalt zu erreihen, 
nemlich den: Ordnung, Friede und Ruhe feinen Voͤkern zu ers 
baiten, und fomit die Wehlfahrt feiner gellebten Unterthanen 
ju befördern. Demzufolge haben Se. Majeftät zu Mitglle⸗ 
dern dleſer Junta folgende Perfonen, melde Ihnen bie ge: 
wuͤnſchten @igenfhaften zu vereinigen ſchlenen, ernannt: den 
Herzog del Infentado, als Präfidenten ; den Gouverneur des 
hohen Rathes von Gaftillen, v. Vlllela; den General Don Fr. 
&. Caſtannos; den Admiral Don Yuan Marla Billavicencio; 
den Baron d'Eroles; den General Don Juan Heneftrofa; ben 
Marquis de la Reunlon; den Herzog von Eaftro: Torreno; 
den Generalfapltain von Neucaftilien; die fünf General: In: 
fpeftoren der verichledenen Waffengattungen; den Gouverneur 
der Kammer der Alcaden; den Milltär: Gouverneur von Mas 
drid, und den General: Intendanten der Pollzel des Relchs.“ 
(Darnad find die Angaben fa Nro. 412. der Allg. Zeit. zu bes 
richtigen.) 
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Die Quotidienne, bad olgen der eberfpannten, 
ſchreibt diefes Dekret dem „mobernen Friedendfürften,* Hrn. 
Zea, zu, ber fih dadurch bad Unfeben geben molle, widtige 
Komplette entbeft zu haben, und welder boffe, in Epanien 
die Zelt berbeisuführen, wo man, wie einft in Frankrelch, die 
Mevatliten als die einzigen und wahren Feinde des Könige 
barftellen könnte. Die HH. Zea und Zambrano hätten ſech 
bei Zufammenfezung diefer Junta fehr geſottt beismmen. 
Die Mehrheit derfeiben beflände aus gemäßigten Männeray 
das fen, aus folben, welche zur Faktlon Bea gehöten. Man 
babe zwar auch einige eifrige Movalifien ernannt; aber fie wi- 
ren ohne Einfluß. Das Meifterftäl ber minffteriellen Lift je— 
doch ſey, baf fie ben General Safannos, ben Senior der 
ſpaniſchen Generale, Steger bei Bavlen, und Haupt der fpa- 
nifhen Regierung im Unabbängtafcitstriege, gewählt, ber 
zwar ein fehr eifriger Moyallit wäre, aber ſich uͤber die Vor— 
fahrer des Hrn. Bea im Minkitertum zu beflagen bitte, daber 
fie aud auf deffen Suftimmung mit Gemwtßheit rechneten, wäh- 
renb feine Ernennung ber Junta und fbren Handiungrn in den 
Augen ber Royaliften Anfeben verftaffen müſſe. Es fev ührt- 
gend der Umftand, daß die Liberalen dfefer Junta ihren Betz 


fall ſchenkten, binrelhend, um den NRovallſten Beforgniffe 


darüber einzuflößen; zudem wäre fie ein Bewela, deh der 
Kredit des Hrn. Bea, durch Vezuelas Abfezung erfakiterr, wies 
der im Steigen fep. 

Franzoͤſiſche Blätter melden aus Corunna, In gang Ga- 
licien finde eine „Preffe* flatt; alle wegen Lonititutioneller 
Gefinnungen befannten jungen Leute würden eingefangen und 
auf Transportſchiffe gebracht, um mit der nach ber. Havannah ber 
ffimmten Erpebition nah Amerifa abzugcehn. — Aus Eabiz 
unterm 13 Jul. : „Die franzöfifben Fregatten Amajone utb 
Ampbitrote find zuräfgefommen, und liegen A Enmbde 
vom Hafen vor Anker. in nah Gallcen und Bitcava ber 
ftimmtes Eonvol it vor drei Tagen, von 3 Kriegshriggs geleitet, 
unter Segel gegangen, und ein anderes Convol von 3o ſpaul⸗ 
fen Schiffen, aus verſchledenen Hiven des Mittelmeeres fonı= _ 
mend, unter Bebefung der Fregatte la werha hler elngelau- 
fen.“ — Aus Barcellona unterm 20 Jul.: „Der jüngere 
Prinz von Heffen Darmftadt, der kürzlich In Rom zum Katho— 
llzlemus uͤberglug, befindet fi gegenwärtig bier; er tritt Im 
fpanifhe Dienfte als Obriſt der Gardes du Eorps von ber 
fähfifden Komvagnie.* 

* Aus dem tüblihen Franfreih, 26 Jul. Wir 
vernehmen aud Madrid, daß kurz vor der Abrrife des Könige 
nah la Granja ber Minlfter des Auswärtigen, Hr. Bea, 
eine lange Konferenz mit Hrn. Lamb, dem neuen brittifchen 
Gefandten am fvanlfhen Hofe, gebatt, I: melber mehrere 
Yunfte einer Note, welche Lesterer von Erirc dee Hru. Zea 
erbalten batte, ziemlich Tebbaft erörteıt worden feon follen. 
In dlefer Note führte der fpantfhe Hof ſehr Narfe Beſchwer— 
den über die Begiiftigungen, welche die ſoautſchen Mevolurio- 
nalrs zu Gibraltar gefunden bätten, und über den Schuz, ben 
man ihnen bafeihft angedeihen lleße; dadurch bitten fie Ge= 
legenheit, Verbindungen mit ibren Anhängern auf der Halb» 
Inſel zu unterbaiten, bie öffentlihe Ruhe zu bedrohen, bie 
foanffhen Küften zu beunrubigen ꝛc. Die Note trug auf 
deren gänzlihe Entfernung aus Gibraltar an. Ein äweiter 
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Vuntt In derſelben Note betraf die an ben fpanlfhen Kuͤſten 
(aWärmeiben and dem ſpaulſchen Handel beuurubigenden Ka- 
yer'der ameritaniſchen Jaſurgenten, weiche ebenfalls, wie 
die Note bebaupter, Eduz und fogar Vorſchub zu Gibraltar 
erbleiten. Man will wifen, die Note fon fo abgeſaßt geweien; 
dayıder engiifhe Gefandte ſich geweigert babe, diefeibe nach 
London zu fenden, weun micht die Soradhe, bie man barin 
führt, abgeändert würde. Ueber das endliche Nefultat der 

ftatrgefundenen Konferenz weld man noch nichts Näberes, In- 
defeu iſt aus: den Zeitungen befannt, daß mehrere der fpar 
alſchen Flüchtlinge auf engliſchen Schiffen aus Gibraltar ent: 
fernt wurden, wie dis lezthin mit der englifchen Fregatte Aftive 
ber Zall war, 

Srohbritannien, 

London. 8 Jol Konfol. 3rog. 90%;. 

Die Times glauben, ungeater der wiederholten Gerüchte 
von einer haben Hufldiung des Parlaments, mit Zuverficht mel⸗ 
den zu töunen, daß die Meinikter ſolche niet vor der Mitte 
des naͤchſten Jahres vornebmen werden. 

Die New- Times bemerken, daß die @inmifhung der 
Gentral : Regierung von Kordamerita, woräber fi der Etaat 
voa Georglen als feinem Rectte auf innere Unabhängigkeit 
juwwiderlaufend beſchwere, vorzüglich zwei Yuntte berreffe, die 
Abſcha ffung der Efiaverel der Neger, und die durch Umtriebe 
verſachte Erwerbung des Geblers der Creet⸗ Indiauer, welche 
inwerbalb ber Granzen jenes Staates unter bem befonbern Schuze 
derGentrairegierung ichen; Leztere habe nemlich erflärt, feine 
der Gebletsabtreturg iugeben zu wollen, die nicht von der Ge⸗ 
famspeit der Huuptiiuge jenes Stammes genehmigt worden 
wire. 

Die Ausfuhr des Goldes feit dem » Jan. 1824 bis zu Ende 
Junl 1825 aus England betraͤgt 8,550,000 Pf, St., die des 
Elibers 3,223,379. Ein englifhe Zeltung bebaupter, die aus: 
geführten, aber bei den Zolamte nicht erklärten Eummen bes 
lleſen fid auf 5,2«0,000 Pf. Er. 

Die Times melden, bie Zahl der Negerftlaven betrage 
auf den engilfch : weftindbifen Koloulen, nad ang-ftellten Bes 
redmungen der Mrgerbevöltcrung, 552,400. Auf Ile de France 
und dem Kap der guten Hefoung find 120,694 Neger, fomit 
ft Die Summe der den Eng.dubern jugebörenden Sklaven 
63,094. Auf den weftindiften Jaſeln It, mit Ausnabme von 
Zrinidad, die Zahl der Welber gröder als bie der Männer, 
und zwar in einem bedeutend hoͤbern Verbäitniffe, als dis fonft 
in andern Rindern der Fall it. Zu Barbadıs find 78,816 Ne: 
ger, und uarer dleſen 42,089 weiblichen Geſchlechts. Zu Ja⸗ 
maita überfhreitet die Zabl der Weiber uuter 336,000 Ella: 
ven bie Zabl ver Männer um 3ooo, Dis foll deu Zimes zu: 
foige bewelſen, daß die Geſeze In Betref des Neuerbandels 
daſelbſt auan wriege find, Zu Tiluldad, wo der Stiaven- 
handel neueriiuer abgefwaft wurde, IR das maͤnnllche Geſa lecht, 
bei einer Bevölkerung von 23,000 Eflaven, um 3400 Seelen 
jablreiher ale das weiblide. . Auf le de France waren un: 
ter 55,000 Seelen Im Jahr ı8ı6 — 29,000 weiblihen Ge⸗ 
ſclechts. 

Man hat berechnet, daß das, was in Eugland durch die 
Dampfmafhinen bewirkt wird, der Arbeit von zwei Millionen 

Menfgen gel fommt. 


Die Einwohner von Ramsgate find am 14 Yul. Zeusen 
eines eigenen Phaͤnemens, einer Art Fata Morgana, gewe: 
fen. Um 6 Ubr des Abende erhob ſich eine Wolte aus dem 
Meer, die in der ganzen Breite des Horkjonrd fi In dad Him⸗ 
meisgeweibe hinauf zu erbeben faten, uud elne dichte Wolken— 
wand bildete, in der fib der ganze Hafen und alle Schiffe 
zweimal abipiegelten, nemlic das einemal umgefebrt, in der 
Höhe des refletrirten Gegenftandes, dad audremal auf dem 
Gipfel diefer Woltenmaffe; die Erfelaung dauerte ı'% Stun: 
den und verftwand almahlig mir dem Eintritte der Nacht. 

Mi Mellon, Witwe des Hrn. Coutts, des reichten 
DBantiers in London, beirarhet jegt den jungen Herzog von 
St. ulban, dem fie ein jäbrlibes Cinfommen von mehr alt 
zwei Miulonen Pfund Sterling zubringt. Der alte Herjog 
von St. Albaa, der kürzlich geflorben iſt, batte fi Dlefer Hei: 
rath widerfest. Madame Goutts war Anfangs Schaufpielertn 
am Theater von Coventgarden, 

Frantreid. 

Am 3ı Jul. war zu St. Eloud große Aufwartung bei dem 
Könige, der bieranf einem Miuiſterrath präfidirte, welchen 
auch der Daupbin belwohnte. 

Die Eroiie fagt, zwei unter bem Befeble ded Hrn. v. Ma- 
kau audgelaufene franzdfifhe Fregatten follen unmittelbar nad 
St. Domingue abgefegelt ſeyn. 

Roumage if, mit Hülſe feiner Gattin und eine Mar: 
nes in geiftiiher Tracht, die ihn Im Gefaͤngulſſe beſuchten, 
durch Tauſch der Kleldung bes Leztern, und Myſtlfikation der 
Wache, aus Drieand entfioben. 

Der Prozeß gegen bie Gebrüder Ruggieri ward am 29 Juli 
neuerdings vom Zucht pollzei⸗ Gerichte von Parls vorgenommen, 
bie Fillung des Urthelies aber über adt Tage vertagt. Der 
Staatsanwald trug gegen fie auf drei Monate Gefänguiß, 
ı00 fr. Geldbuße, und Zahlung der, vom Gerichte ausjufpre: 
Senden Eutfhädigungen für die Verunglütten an. (Die El— 
tern der zugleich mir ihrem Gellebten, Morand, einem jungen 
Schrelaer, von einer, nicht in der Luft jerfprungenen Bombe 
gerödreren Näberin, Nannette Gelot, verlangen 10,000 fr. ; 
andere Befadtigte 3 — 2000 Fr.) 

Dem Journal des Debaté zufolge, betrug bie Malle 
der umgewandelten Nenten am 3o Jul. 10,200,000 Er. — Das 
Journal zweifelte, ob ed Hru. v. Billete geringen werde, die 
noch Abrigen 20 Milllonen der fhwebenden (ala infeiien Hän: 
deu befinditgen) ütenten umgewandelt zu eruälten, chaici@ 
er nunmebr ale felne Wanſche auf dieſen „arofen Erfolz* 
befhränfe. Man drobe, daß die Heimzahlung auber fey als 
man denfe, allein jedermann wife, bed fic auf feinen Fuh 
obne Auftimmung der Kammern erfolgen koͤnue. Uedrigens 
ſchelne der Miniter feibft über den Gang der Dinge bis 5 Aug. 
nit unbeforgt zu ſeyn, Indem ber minijteriele Yilote ver: 
fiyere, daß die General: @innehmer mir ihren 3o Milllonen 
— gieibfam als mit Feuer : Löihfübeln — in Bereltfaaft ge: 
ftellt wären, um zu beifen, wenn irgend elu„Defaftre* fig be: 
geben follte. 

Der Eourrier frangals vom 3ı Jul. fagt: „Mau er= 
zaͤhlt ſich, daß die päpfilie Bulle zur MWicdereinfezung der Se- 
fuiten empfangen, und in die Reglſter des Staatsraths elu— 
gerragen worden ſey.“ 


* 


4 Yard, 39 Jul. Die Sariſt des Hrn. v. Chateau: | König feinen Siz nad Brafien verlegen, Portugal unter 


Brland It nun erfhienen, und es wird wohl kaum ber Be— 
mertung bedürfen, daß. biefes neue Vrodutt niht unter dem 
Ktterarifhen Geſichtspunkte betrachtet werben darf, und daß 
In Hrn. v. Chateanbriand weniger der Schriftſteller, als ber 
Mann die Aufmerkſamkelt erweit, welcher Im Staate eine 
wichtige Rolle gefpielt bat, und fomit durch feine Feder eine 
Art von Autorität behanptet. In Behandlung feines Stoffe 
war er bier fo giüflich, fait die allgemeine Meynung Franf: 
reihe für fich zu haben. In anderer Beziehung aber ftofen 
feine Gründe leider auf eine ſolche Gleichguͤltigkelt, daß ſich 
Keine große Wirfung davon erwarten läßt. Europa, fo du: 
gert fi die leztere, bat felt Jahrhunderten feine Bahn 
durdlaufen, und bie Griehen wurden babel immer von ben 
Türken unterdrüft; die Erfahrung lehrt, daß es dadurch in 
feinen hoͤchſten Jutereſſen nicht gelitten hat. Geil man aus 
allzu zarter Tbeilnabme an Menſclichkelt und Religion Ge: 
fahr laufen, durch ein Wagftuf die ganze neue Ordnung ber 
Dinge wieder in Frage zu ſtelleu? — Das Minlſterlum fheint in 
- der Mentenfahe immer ernitliher an die Heimbezablung zu 
denken, und zwar jollen alle Nentenbefizer zuerft ein Fünf: 
tel erbalten,, damit volltommene GSleichheit hergeſtellt werde, 
Sollte dleſes Geſez durchgehn, fo könnte das Mintfterinum 
. Fögleich mit der Heimbezahlung beginnen, wenn ihm jezt auch 

nur hundert Millionen zur Verfügung fünden. — In den 
Salons lat man über einen Vorfall in Betref der bei Ge— 
Segenheit der Krönung verfaßten Theaterftäte. Die Oper 
Pharamond iſt das Werk von drei Dichtern und drei Muſi⸗ 
tern, die von der Adminiftration der ſchoͤnen Künfte durch 
ihre neuen und glänzenden Erfolge in biefem Fade als bie 
auggezefchnetften gemäblt wurden. Das Publiftum glaubte, 
und fie ſelbſt rechneten wohl mit Beſtimmthelt darauf, man 
werde bei Verthellung ber Gnabenbezeigungen bie gerechten 
Anfprähe des Talents nicht vergeffen; allein beide jaben fid 
solllommen myſtificirt, als ſich ergab, dab Hr. Soſthene de 
ja Rochefoucault Jedem ein Kaffrebret von Porzellain, 60 Frans 
ten an Werth, überſchllte. 

»Bavonne, 25 Jul. Alle Briefe aus den Gränzprovin- 
zen ſtimmen darin überein, daß die Spanler ein Truppen: 
dotrs von ungefähr 10,000 Mann am Ebro zufammen ziehn. 
ueber den Zwet diefer Maaßregel geben verihledene Gerüchte; 
die Elnen fagen, man wolle dem zum Generalfapitain der bas— 
tiſchen Provinzen, deren Privilegien man einzufhränten beab: 
ſichtige, ernannten General Queſada die noͤthlge Gewalt in 
die Hände legen; Andere meynen, es geſchehe aus dem Grunde, 
weil bie Frangofen ebenfalls ein Lager am der Graͤnze bezoͤgen; 
wieder Andere glauben endlib, die Umtriebe der Apoftolifhen 
in Blscayva mad Aragonien, wo bewafnete Streifpartelen zu 
Fuß und zu Pferd berumyigen, um bie Gemeinden durch Dro- 
dungen und Werfpredtungen zu bewegen, Karl, den V. auf ein 
gegebenes Signal als König zu proflamiren, bätten zur Zu⸗ 
fammenziebnung des Lagers bei Vittoria Anlaß gegeben, und 
#8 fen nicht unwahrſcheinlich, daß Die feanifhen und franzöfl: 
ſchen Truppen vereint einen Feldzug gegen bie Apoſtoliſchen 
oder Carliſten unternähmen, um fie mit Waffengewalt zur 
Sinhaltung des Landfriedens gu zwingen. — Von Po rrugal 
ber ernenert fi das ſchon öfter gebrachte Geruͤcht, daß ber 


eine Regentfhaft, und feine Armee unter bie Befehle engli- 
{der Generale fezen wolle; findet aber wenig Glauben, 
Deutfhland. 

Augsburg, 4 Ang. Ihre Mai. die Königin von Baiern, 
find Heute Nachmittag nah 3 Uhr von Baden nah Münden 
bier durchgerelst. i 
Diänemark, 

Der König und die Königin von Dänemark mit den Yrin⸗ 
zeffinnen haben am 26 Jul. Lulſenlund verlafen, und find mit 
dem königlichen Dampffaiffe Kiel wieder nah Kopenhagen zu⸗ 
rüf gelehrt. = — 

Bom Aug. naͤchſten Jahres beglunt die Beleuchtung aller 
Strafen, Plaͤze 1. zu Kopenhagen, Chriſtlanshavn und Ve— 
fterbroe mit inbegriffen, mit Gas. Diefelbe muß wenigftend 
dreimal fo ftart ſeyn, als bisher mirtelft der Thran= Lam— 
pen. Die Gaskompagule in London, mit welcher ein Vertrag 
abgeſchloſſen ijt, glaubt biefe Beleuchtung mittelft Boo Gas— 
Lampen, ftatt der bieberigen 2000 Thran= Lampen zu bewir- 
fen. Die Stabt bezahlt dafür jährlich 12,500 Rthlr. 

" Rußland. . 

Die projeftirre Begründung einer Aktlengefellfhaft zur 
Befdrderung der Kultur des Welnbaucs und des Abſazes des⸗ 
felben in der Krimm, bat.auf Werwenbung bes Grafen Wo—⸗ 
ronzow bie allerhoͤhſte Betätigung erhalten. Sie tritt noch 
diefen Herbit in Wirkſamkeit und erfrent fid bereits einer 
großen Zahl von Wetlonnärd. — Dem Vernehmen nah if 
der im vorigen Herbſt vollendete neue Krlegshafen zu Meval 
zum Waffenplag für die ganze Dfifee » Marine und zum Unter: 
Plaz der Kronſtaͤdtiſchen Kriegsflotte beftimmt, — Unfere 
Handelsverbindungen mit der Bucharei haben, in Folge ber 
Im Jahre 1820 nad Buchara abgeſchikten Gefandtihaft, und 
der mit dem jezt regterenden Chan Emir Haldar eingegangenen 
Verbindung einen ununterbrochenen Fortgang. Der jährliche 
Umſaz mit diefem Laude beträgt über 2o Millionen Rubel, — 
Se. k. f. Majeſtaͤt Haben, in Betracht der gegenwärtigen Anz _ 
zahl Juden im Königreihe Polen, und ber Mothwendigkeit, 
an die Stelle des provkforifhen Zuftandes, welchem diefeiben 
unterworfen find, eine befiimmte Ordunng der Dinge elutre= 
ten zu laſſen, auch ihr Schikſal zu verbeſſern, verordnet, daß 
ein beſonderer Ausſchuß gebildet werde, an welchen die Juden 
des Königreichs in allen, ihre allgemeinen Verhaͤltniſſe berreiien- 
den Angelegenheiten fih zu wenden haben. Dem Aus ſchuſſe 
tlegt unter Anderm ob, ſaͤmtliche, in Betref der alt-teſtamen⸗ 

tarlſchen Bewohner erlaſſene Verordnungen durczuſehen und 
feine Anſichten darüber au den Statthalter im Staardrathe 
gelangen zu laſſen. Derfeibe ift ferner zu Unrrägen ih Be: 
treff der, zum Beiten der Juden zu erlaffenden neuen Verord— 
nungen ermächtigt. Ihm wird eine Vegntachtungsfammer 
beigeordnet, welche fämtlih Juden ſeyn müſſen. Die jähril: 
hen Ausgaben zur Unserbaltung des Ausſchuſſes werben dem‘ 
foejlelen Budger der Regierunzekommiſſton für den Kultus 
und Die Aufftärna einverfeibt, und für. das iatifende Jahnı 
von derjenigen Abgabe entnommen, welche dic nah Warſchau 
fommenden Juden für die Legitimationdisrten zu entridten 
baben. Sobald das Iudenweren im Koͤnlgrelche definitiv or= 
gaulärt fepn wird, tritt der Musihuf wieder außer Thätlateit. 


Verantwertiiher Mebaticur, GE. 9. Stegyran, 


Beilage zur Allgemeinen Seitung 1825. 


Die Prepfreipeit in Dftindien, 
“ (Fortfezung.)., 
. "Die Biftfteer. befämpfen dann mit triftigen Gründen 
eben einzelnen Artikel der Werorbnung wegen ber Beſchraͤu⸗ 
- Yung derspreßfreipelt, und äußern ſich über ben fünften Ar⸗ 
 itel, welcher alle Abhandlungen verbietet, die den Zwet ha—⸗ 
Sen, bei den Eluwehnern (Hiabous) Verdacht oder Unruhe 
gu erregen, ald wolle.man ſich auf irgend elnc Welfe In ihre 
zeitgidfe Meynungen und Gebräuche mifchen, folgendermaapen: 
„Nachdem eine Seſellſchaft engliſcher Miifiouarlen fi ſeit 
fünf und zwanzig Jahren bemüper hatte, fu allen Thellen 
Bengalens- durch Predigten und Austheilung von Schriften in 
Den Landesſprachen bie herrihende Religion berabzumwärbigen, 
fünfte man nirgends bie,mindefte Beforanif, weil Ew, Mai. 
treue Unterthanen bad Recht befizen, ihre Religion durch 
diefelben Mittel zu vertbeibigen, womit man 
fie zu befämpfen ſucht. Diele baben fih der Preßfrei- 
delt bedient „. die Schriften der. englifhen Miffionarien zu 
widerlegen, und glauben zur Erhaltung Ihrer Meligion keines 
andern Schuzes zw. bedürfen. So lange bie Lehrer bes Ehri- 
ftentbums nur Vernunft und Ueberzeugung gebrauden, um 
iyren Hauben zu verbreiten, find Em. Maj. treue Untertba= 
nen vollommen zufrieden, den ihrigen durch diefelben Waffen 
- zu verteidigen, überzeugt, daß wahre Mellgion zu ihrem 
Scäuje weder bie Hülfe des Schwerdtes noch gefesliher Wer: 
Bote bedurf. So lange Ew. Maj. treme ‚Untertbanen wahr: 
nahmen, baf die Reglerung über bie Vertheidigungsſchriften 
der Landesrellglon kein Mifvergnügen zeigte, und durd Feine 
Eilgenmacht die Publizirung berfelben verbinderte, war es 
unmöglich den Verdacht zu fhöpfen, ald möchte fi bie Me: 
glerung in den berrfhenden Glauben der Einwohner einmi- 
{den. Allerdings würde jede Perfon, welche aus boͤſen Ub- 
fihten das Gerücht verbreiten wollte, als. märe,bie Mesie: 
rung Willens, ib In unfere religiöfen Freihelten au miſchen, 
freng nach dem Geſeze beftraft. werben. Wenn. aber die Die: 
gierung wirklich beabfihtigt, Schritte gut Veraͤnderung der 
Landesreliglon zu thun, dann. würde. es Em. Maj. Untertba: 
nen vermöge ber jezigen Cinfhränfungen durchaus verboten 
feon, ihre Landsleute von biefer niederfhlagenden Nachricht 
zu unterrichten, und mwiewol fie jede gegründete Hofnung ba- 
ben, daß das englifhe Bolt fi nie von deſſen Religions: 
toleranz entfernen werde, wodurch daffelbe in feinen Erfolgen 
im Oſten fib auszelchnete, fo iſt ed doch ‚unmöglich voraus 
äufeben, zu welchen Zweken religloͤſer Unterdrüfung jened Ge— 
ſez in der Zukunft angewendet werben koͤnnte. Bemerkens: 
wertb iſt folgende Stelle: „Em. Maj. treue Unterthanen ha— 
ben vernommen, daß Ew. Mai. ſich fortwährend der größten 
Frelheit der. Aeußerungen von Ihren, brittifh gebornen Unter= 
thanen unterwerfen, obne im ‚minbeiten von der Ihrem er— 
habenen Charakter und Range fehuldigen Huldigung nnd Ehr— 
furcht zu verlieren, und daß Die Handlungen Ihrer Minliter 
ftets einen Gegenſtand des Unterfuchung bilden, ohne daß 
dadurch die Würde und die Macht der Reglerung gefhwächt 
werde. Iſt die nun in einem Lande der Fall, wo neun Zehnt⸗ 
tbeile der Bewohner die Tageblätter leſen, und daber von 


— — 
— — 


Nro. 218. 


"en durch die, ff ientliche. Yrefe verbreitäten Mernungey” Ber 
„leitet werben eh, fü,m uf das Vermoͤgen Haß und Ber- 
achtung gegen die u durch bie drehe einjuflöfen,, um 
fo geringer In einem, Sande fepn, wo die große Maſſe der 
Bevölkerung dirchant nit liest, und bie größte Ehrfurcht 
vor ‚Yerfonen von Elafiuß bat, die 3 nur nad dem, was 
fie fühlt, nad dem, wie gehandelt, nicht aber nach dem, was 


geſchticben wird, beurtheilt; daher eine Megierung nur durch 


ihre eignen Handlungen fi Haß und Verachtung zuzlehen 


tau.“ Folgende Stelle gibt wohl den beften Auffhluß über 


die Eiferfuht, womit der Marquis von Haflings von vielen 
‚Indifhen Beamten einer monopoliſtrenden Kompagnie verfolgt 
wurde: „Der Marquis von Haflings, welber den größten 
Theil feines Lebens ſich in der Gefellfhaft von Königen und 
Fürften bewegte, fürdtete kelneswegs, daß die hellſame Kon- 
trolle der öffentlihen Erörterung, die er begüänftigte,, auf ihn 
oder feine Berwaltung in Indien Haß oder Verachtung gebracht 
baben würde, und in ber That ftatt biefem trug bie größere Preß: 
freiheit, die er den europälfhen Medaktoren bemwilligte, nur 
dazu bei, felnen Namen In diefer Weltgegend noch geachteter 
und geehrter zu machen, da man allgemein überzeugt mar, 
daß feine Schritte aus dem Selbſtbewußtſeyn der Gerabbeit 
floſſen, die feine Unterfuhung fürchtet.“ Nachdem die Bitt- 
fteler mit wahrhaft philoſophlichen Gränden „die Preffreibelt 
vertheidigen und. barzuftellen fuhen, wie gerade fie allein 
bie befte Schuzwehr gegen den Ausbruch ber Revolution ſev, 
fahren fie fort; „Seitdem bie brittiihe Regierung nun ſchon 
fo viele Jahre bier beitehet, hat fie einen bejtimmten feſten 
Sharakter unter den Gingebornen Judiens erbalten, ſowol 
dur die vielen vortreflihen Männer, welhe von Zeit zu 
Beit die Zügel der Verwaltung führten, als durch die Grund: 
fäge, von denen fie geleitet wurden. Welke Meynung man 
auch von Judlviduen begen möge, bie bisweilen an der Spize 
ftebeu, fo können Ew, Maj. Untertbanen fo lange bie Quelle, 
woraus jene Macht flicht,, biefelbe blelbt, nit auf einmal 
das Zutrauen an die Güte des Stromes verlieren, und fol: 
ten Individuen bie ihnen auvertraute Macht mifbrauhen, fo 
fan der öffentlihe Unwille von den Webertretern nicht auf bie 
Meglerung übergeben, fo lange man Abhälfe von den höciten 
Behörden erwarten kan, und folte felbit die Hoͤchſte in dle— 
fem Lande gegen alle Klagen , dur bas Verbot Unbilden zu 
erwähnen, taub, fepn, fo bleibt vermittelt ber Hofnung einer 
Genugtbunng durch bie Gewalten in Eugland bie Treue noch 
immer aufrecht. Daber muß die Ergebenhelt der Eingebor— 
nen für, die brittiihe Megierung eben fo dauernd fern, als 
ihr Butrauen in die Ehre und Gerechtigfeitsliebe des brit- 
tifhen Molfes, das nähft dem Himmel ihre lejte Appella- 
tions: Inſtanz iſt. Wird, es ihnen aber nicht erlaubt, ihre 
wirtliche Lage in England bekannt zu machen, fo werben fle 
ber, Hofnung ber. Abſtellung beraubt, die eigenthämliche 
Vortreflichkeit der britzifch = Indifhen Verwaltung als aufges 
hoben betrachten muͤſſen. Würde man and den befondern 
Verbältnifen diefes Landes den Grund aufitellen wollen, daß 
einer Kolonie oder entfernten Beſizungen nie eine Preffreis 
beit mit Sicherheit anvertraut werden fan, fo hleße das mit 
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andern Worten, daß fie zu ewiger Unterbräfung und Entwürs 
digung verurthellt bleiben muͤſſen, von deren Befreiung für 
fie feine Hofmung übrig Ift, fo lange fie unter brittiſcher Herr: 
{haft fteben. Die brirtifhe Nation Hat noch nicht ſelche Müf: 
ſchritte gemacht, einem Ihrem Eharafter fo fremdartigen Vrin⸗ 
zip zu buldigen, und fönnte fie nur für einen Augenblit ben 
Gedanken hegen, ihre Kolonien in Unwlſſenheit zu balten, 
dann würde dad Werbot der dffentlinen Bidtter dazu allein 
nicht binreihen. Die Werke aller Art, Erzlehungsſchriften 
u. f. w. müßten ebenfalls nicht aufgemuntert, ja unterbrüft 
werden. Sollte eine folhe der brittifpen Nation fo unwär:- 
dige Furcht wirllch ſtatt finden, dana mäffen die Graͤnzen brit- 
tiſcher Herrſchaft, undhatich denen der Roͤmer, die mit ihren 
Eroberungen Wilfenfhaften und Clolllſatlion verbreiteten, nur 
Unmwifenbett und Erniedrigung begelbnen. Aber auch biefes 
gibt keine Kofnung für cine dauernde Meglerung, und das 
Mein des Gengls Khan und Tamerlan, ftand troz ihrer Ti: 
tannef und Unterdrätung dennoch nicht fo lange ale bas der 
Mömer,, die mit dem ſtelzen Titel von @roberern noch den 
rubmmwärbigern der Welt:Erleucter vereinigten. Unter ben 
beiden audgegeichnetften und mäctigften Mogul Herrfhern war 
utbar wegen feiner Miide, Beförderung der Wilfenfhaften, 
und feiner Bewllligung an bürgerliben und religlöfen Frei: 
beiten an feine Unterthanen, fo wie Arungzebe wegen feiner 
Graufamtelt und Inteleronz beräbmt; der Erflere regierte 
glütiih , verdreitete feine Macht über feine Länder, und fein 
Name wird noch angeberet, während Lezterer, obgleih mit 
gieihen Gelitesträften begabt, viele Unfälle und Unglüt er: 
Ute, und fein Name wird jezt verabfbeut.* Die Birrfteller 
befämpfen dann mit flarfen Gründen die Meynung @iniger, 
als ob die Prehfrelhelt der Unterthanen-Treue nachthellig fey ; 
fie berufen ſich vorzüglich auf Canada, das von feinem Verſpre⸗ 
Sen von Selte der norbamerifanifhen Staaten In feinem Ge⸗ 
borfam erſchüttert werben konnte, nachdem deffen Rechte und 
Freldelten ihm vom Mutterlande gefihert worden waren, und 
fapren fort: „Wenn Em. Majeftät treue Unrertbanen nur für 
einen Augenblit glauben könnten, baf die brittiihe Nation 
blos auf einer elgennüzigen Polltit getrieben, Indien nur ale 
ein werthvolles Elgenthum betrachtet, und blos auf die beiten 
Mittel Rükſicht aimmt, mie deffen Befis zu Ihrem größten 
Vorthell erbalten werden fan, dann würde es fegar In bie: 
fem Falle zu erfahren wihrig ſeyn, ob ihre Beamten auch 
mir diefem @igenthume gehörig umgeben; ganz nah dem 
Srundfage, wie vorfihrige Herren nicht gleld: 
gültig beider Behandlung Ihrer Sflaven find. 
Die Aufvebung diefes koͤſtilchſten ihrer Vorrechte (die Preß⸗ 
freibeit) wird um fo tiefer von Ew. Majeftdr treuen Unter: 
thanen empfunden, well fie eine gewaltfame Verlegung Ihrer 
bürgerlinen und religlöfen Freihelten iſt, welche fie unter 
der brirtiihen Meglerung als vollfommen geſichert zu ſehen 
boften. Ew. Majeftät niffen, daß die Eingebornen dleſes 
Landes unter Ibren vormaligen mubamedanifhen Herrſchern 
alle polltiſchen Borreste mir Mufelmännern glelbmäßig ge: 
noffen; fie biieben zu den böwften Staatsſtellen wählbar , es 
wurden Ihnen die Beſehlshaberſtellen der Armee und bie Ber- 
waltung der Provinzen anvertrauet, und oft mäblte fie Ibr 
Fürft ats feine Rathgeber, ohne wegen ihrer Rellglon oder 


Ihres SGeburtöorts ausgeſchloſſen und berabgemiürbigt zu ſevn. 
Gewöhnlich waren Schenkungen von freien Ländereien ohne dar⸗ 
auf haftenden Abgaben Ihre Belohnung, unb außer einem ho— 
ben von ber Regierung bewllligten Gehalte, gencffen fie auch 
foftenfrei geräumige den hohen Beamtenftrllen angewiefene 
Landfirihe, während gelehrte und talentvclle Eingeborne mir 
jablreihen Ehrenftellen und Emolumenten beiohnt wurden. Ob⸗ 
gleich nun die Eingebornen Indiens unter der brirtifihen Herr- 
ſchaft diefe politifhe Wichtigkeit völlig verloren haben, fo trö- 
fteten ih Ew. Majeftät treue Untertbanen dafür, wegen idre® 
ſicheren Genufles der buͤrgerllchen und religlöfen Mewte, die 
fo oft dur die Habſucht und Ingpleranz der Mufelmänner 
verlejt wurden, und ungeachtet jenes Verluſtes ihres polirt- 
fhen Ranges und Wichtigkeit glauben fie doch durch die Sich: - 
rung jener Freiheiten gläfliher,, ald ihre Vorfahren zu fcon; 
wenn aber dicfe ihnen übrig getlichnen Rechte ihnen ohne 
Umjtände durch elae oder zwei Perfonen genommen werden 
fönnen, bann iſt die* Grundlage, morauf fie ihre Wohlfahrt 
und Gluͤk unter der brittifyen Meglerung gränderen,, aeſtoört. 
In frühern Zeiten waren bie Väter bemübet, ihre Kinder 
nach den damals gemachten Anforderumgen erzieben zu lafl:r.. 
um ſie zu folhen Negierungsftellen fähla au masten, als fie 
big für ihre Kinder zu erhalten hoffen durften, und junge 
Lente hatten die ftärfften Beweggründe, ihren Gelt ausın- 
bilden, vermöge des lobenswerthen Ehrgelzes durch Ihre Ver— 
dienfte zu einem ehrenvollen Mange in ber Gefelfinaft su ge- 
zu gelangen, Inter dem jezigen Reglerungsivitem find bin= 
gegen bie ben Xalenten der Eingebornen vorgebals 
tenen Belobnungen fo gering, daß faum nod- 
eine Ermunterung zur geiftigen Bervolllomm= 
nung übrig bleibt. Nictsdeftoweniger find Ew. Majeſtät 
treue Unterthanen uͤberzeugt, daß troz dleſer unglaftigen Ber= 
bättniffe die Eingebornen nicht in eine völlige geiftige Erſclaf⸗ 
fung verfinfen werden, fo lange ihnen erlaubt wird, fid im 
der Geichrfamfeit auszugeihnen, und fi der Preßfreipeit zu 
ihrer moratifden und gelitigen Vervolltommnung bedienen zu 
bärfen, bie einen welt größern Wertb bat, als jede Erwer- 
bung von Meiuthämern oder anderen zellinen Worthellen un= 
ter einer willtührliden Macht.“ Geſoluß folgt.) 
Deutfdhlandb, 

Münden, aßñ Jul. In der heutigen oͤffentlſchen Elyung 
ber Kammer der übgeordneten, welher auf deu Eljen der Mi— 
niter: der Rinar;minifter Zreiberr v. Lerbenfeld, die 
Eraarsräche v Eattnerund v. Stürmer, und die Mi: 
nifterlaträcbe Fefmater, Knorr und Swen beimohnten, 
wurden die Verathungen üher das Brkqet ferig'ſezt, und 
zwar zundcft üter die Dorfrung der Teunone wnd Amortls 
fartongtaffe. Nachdem der Sraartmi fir: ter alsanıen den 
Betrag der auf denfeiben übergebenden Priiorer erflärt und 
auselmander gefezt batte (5,237,000 f. -Tafwiüntih ber 
Penfionen der Untverfiriten uno eines Theil 
fener der Eriftungen gur @rleidscrung diefer 
Anftalten und einfelüßtich von 150,000 fl., welwe bie zum 
ı Dt. d. 3. su verfügen, die Minſſter ermäctiger feon 
follen) ſorachen jih zwar einige Mitgileder (3legier, Ende) ae— 
gen die eben erwäbnte Ermächtigung aus, und andere beflag= 
ten zwar den großen Penfiondftand und die Notbwendigteit, 
durch Feitftellung eines auf das Bebürfalß befhränften Be— 
foldungsftaturs und durch Moderation der Dleuſtes-Ptagma— 


Aa Venſionslaſten eluen Damm zu fegen (Mabl, Diet: 
Yolmann). Andere. Sılmmen (Graf v. Urmannsperg, 
Wudberr, v. Utzſchnelder) erinnerten aber, daß tdells durch 
die Berorbuung vom ı7 Wpril 824, thelle aber durch die Bes 
relung des laufenden Dienited von den Penfonen und durch 
te Berbindilnteir, alle fünfılgen Penfonen auf den Altivis 
täts-@rat zw übernehmen , ein Damm gefest fey. Die Mit: 
leder des Rbelatreiſes (Wanzel, Diebl, Krämer, Toinnee) 
hielten dleſen für bevortheilt, wenn er die dortigen Peufionen 
auf die Arelsfonds übernepmen müßte, und wurde darlı von 
dem Abgeordneten Rudnart unterſtüzt. Am Saluffe ertbellte 
der Staatsrath v. Suttner wiederholte Aufibiufe über 
den Berrag der Penſionen und erfiärte, lieber mit einer ge: 
zingeren Dotation der Tilyunge: Anftait vorlieb zu nehmen, 
als doß der St⸗atsbfushalt zu einem neuen Defisir gedrängt 
werde, und da einige Mirgilever (Graf v. Aimanseverg, Rud— 
hart) gewänfat baren, daß die Dotstion der famıriihen Sollge- 
fäle befiimmr würde, fo erfiärte ſich ſowol der. genanure [ds 
ulaliche Kommiſſat aid der Flaauzminiſter biermit einverſtan— 
den, jedoch du der Saniventilaunge-Anftalt die beſtlmmte 
Eumme gewäbrr werde. Die Tages: Ordnung führıe fodann 
jur Berathung über die Cinnabme ang dem Stempel und 
über den Entmurf iu demmenen Stempelgeſeze, deſſen 
Motion der Minifierlairarb v. Fehmaler auseinander fezte. 
Der Abgeorönete v. Elofen ſprach ausführlich darüber, fuchte 
die Unzuläßigtelt der Aurgielaung, Im Grudariond- Stempel, 
bes Xorto- und Erbiwafie-Stempeld zu entwitein, uud bielt 
Dos dir Verbefferungen durch Aufbebung fämrilber Kreis: 
@iegelämter und durd Ueberlaffurg der Anditation an dle or: 
dentilchea Gerlcote für zuldbig. Irm begegnete der Flnanz⸗ 
miniter durch Darftellung der Nothwendiakeit einer Detung, 
als welche bie vorg-fwiagene am wenlaſten läflig und am 
binigften fey. Nach lim fpraden fim jwar mebrere Mirgile: 
der (@ever, Marti, Baumann, Heffuer, Abbt, Silbermann, 
Loͤſch, Kltlani, Müffersnöfer) aeaeu jede neue Auflage, und 
befonders geuen das StemoelGeſez and, ftart drſſen Anflage 
man Evarfamtelr, uud wenn Aufagen norbwentig wären, 
eine Menge auberer, den Zurus trcffende, vorſolug. Andere 
(Bauer- Breitenfeid, Idaer, Lebmur) foraden fib nur fürbden 
Porre:- Stempel aus, und wuͤrſchten die gieibe Abgabe von 
2orto-Grwinaften; eine Erimmr (Deuringer) bielt diefe Laſt 
für ertraͤglich, wenn nur Dre hoben Gliten nit wären. 
(Befihluß folgt.) 





Lirrerariibe Unseigem 


In ber Rofenb Lindauer'iten Ruhbendlung in Müns 
ne ft fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu 
aben: 

Pehmann, Freiberr v., Ednial. Oberbaurath) prak— 
tiſche Anleitung zum Flußbaue. Erſter Band 
mit 4 Kupfern. gr. 8. 2 fl.24 h. oder ı Thlr. Bar. 
Der Verfaffer dleſer Ant.irung zum Fiußhane Äft dem 

Yublitum bereits dur feine Anlelfung um Straßen: 

bau (gr. 8. Münden Linvaurr 2 fl. 24 fr. oder ı Thir. Bar.) 

und burh feine Ahkardıung über den fräberen und gc= 
genwärrigen Juftand det Waffer: und Grraßen- 
bauetin Raterı (ar. 8, Würden Lindauer 54 fr. oder 

12 ggr.) auf eier vortbeilbafte Melfe befannt. Diefe Sorlft 

fäur eine bie gear sehr mertbar aeweſene Lüke im der Littera— 

tur der Hodrerennif aur, da man das, mas fie entbälr, bie 
jegt nur in mebrern, wenn vum ſehr fc dibaren Werten jers 
freut, und auch da zum Theit nur unvoltitändfa finden konnte. 

Ele har übrigene dadurdb, deß ter Verfaſſer ſich durchäus auf 

elarne Beobachtung und Eeſahrung fühet, und durch fein Bb- 

fireben, fir fär elren gröfern Kreis von Pefern braud bar zu 
machen, einen weientiiben Vorzug erraten, Inden er and 


jene, welche fib dem Studium der Staate wirbſchaft winmen, | 


berütfichtigt , für weite bis jest ein hlulaͤnglich vollſaͤndiges 
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und faßllches Handbuch Aber dleſen fo gemeinndzigen und wid- 
tlaen Zweig der Banfunft fehlte, weiches der Leſer In diefer 
Schrift finden wird. 


In der Hinrihs'fhen Buchhandlung in Leipzig iſt er 
fhienen und zu finden In allen deutichen Buchhandlungen: 
Couverſations-Taſchenbuch 
ober 
Anleitung fib mit den nötblafien Ausdrüfen auf Melfen und 
bei den mannichfaltigen Vorfällen bes menſchllchen Lebens 
bıfannt zu mahen. Nab Frau v. Genlis und Aadern. Ir 
ſechs Sprachen: Engliſch, Deutſch, Franzeͤſiſch, Italleniſch, 
Sopanlſch, Ruſſiſch. Ste vermehrte nad verbeſſerte Auflage 
1825. (25’4 Bogen). ı2. geb. ı Rthlr. ı2 gr. 
Daffelbe in 3 Spraben: Englifb, Deurih uud Franzöfifc. 
Dder: Italienlfh, Deutſch und Franzöfifib. ı2. broſch. 21 gr. 
Der Awer dieſes Buche iſt: den Meitenden, wie den eine 
fremde Epradye Erlernenden auf die leitete und ſchneuſte 
Wolfe dahin zu bringen, daß er fi über die gewoͤhnllaen Ger 
genstände In Gefchaften und In Geſellſchaft geläufig, riatig 
und praͤcis in der Sprade, deren er nicht kundig iſt, aus- 
prüfe. Iſt man nun im Allgemeinen, wie des Werkes ftarfer 
Abgang und bie darüber laut gewordenen Urtbeile gegelgt, 
darüber einig, daß feibes feinen Zwet, fo weit ſolches müg: 
li, erreine, fo wird diefe neue, Innerlih und dußerlih vor 
allen audgezeichnete, mit nenen Geſpraͤhen und Artifein be- 
relcherte und ganz umgeftaitete Auflage fi gewiß der beiten 
Aufnahme erfreuen, 





FelEnslin in Berlin kit fo eben erſchlenen und in aller 
Bushandlungen zu haben: 


Bibliotheca veterinaria, 
ober 
Verzeichniß aller brauchbaren, in“ älterer und neuerer Zeit, 
"bis zur Mitte des Jahres ıB24 In Drutfdland erfclienenen 
Büner über alle Theile der Tbierbelltunde; nebſt einem 
Materlen:Megifter. gr. 8. geb. 3 gr. 





Bel und erfhrint Innerbaib 8 Tagen: 

Le der«ier chant du pelerinage d’Harold; 
suivi du chant du sacre, ou la veille des arınes. 
Par Alph. de Lamartine. 
in ı2, broche ı6 gr. pap. fin 20 gr. 

Diefe Aufgabe farließt fi der In unferm Berlaar ina2 Pin- 
ben erfhlenenen Aufgabe ber früberen Merfe Fed Verfaſſert 
(der Meditations u. f. m.) an, nnd wir® fo «dar vollfiänhlge 
Sammlung. der Werte diefee Dichterf biiner, bie hisner fehlte. 

Dunfer und Kumpfer = Berlin, 





Gerihrlihe Belannrmadhungen. 


Moſes DIE, Schthjude von Pindwangen bat fi als 
jablungennfärig erflärt, und wird nun bas Konkursverfab— 
ten gegen ion eröfner. 

‚als Taasfahrten werden’ beftimmr, und zwar: 

1. der 29 ug. 1825 jur Anmeldung und Nahwelfung dar _ 

Forderungen; 

II. der 29 Sept. ı825 zur Anbrirgung ver Einreden; 

il. der ı3 Oft. 1825 zur ep if, -und 

IV. der 27 1825 Dfr. jur Schlußverhandlung. 

Saͤmtliche Gläubiger des Mofes Pf von Binemangen, 
werden biedurd unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert, je— 
desmal Me füh B Uhr, und zwar am eriten Sdittstage bei 
i Beriuf der Forderung, und an den übrigen Ebiftetagea bei 


— 


Berluft ber betreffenden Handlung zu erfhelnen. 
ugleid wird jeder, der von Mofes Pit ein Pfand oder 
fonftiges Eiyeutbum in Handen bat, aufgeforbert, ſolches bei 
Strafe des Doppelerfaged bieher zu reftitulren. 
Wertingen, am zo Jul. ı825. 
Koͤnlgl. balerifhes Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


Dom 
Eöniglihen Landgeriht Moosburg 
wird auf gefhebene Infolvenz: Erklärung des Landfrämers 
Yofeph Gran von Nörting db. G., und deffen geſtelltes Ge: 
fup um Nachlaß- und Fritenbehandiung mit feinen Gläubl- 


"gern auf 
Mittwoch ben aß Sept. b. J. 
Kommiffion zur gütigen Ausgleichung und vorläufigen Schul: 
denverbandlung anberaumt, wozu ſich fämtlihe Bethelligte bei 
Bermeldung geſezticher Nachtheile, die vorzüglich in der ftill- 
fhwelgenden Uebereinſtlmmung mit dem Beſchluſſe von der 
Mehrheit der Gläubiger beftehen, bier früher Gerichtegeit 
sinzufinden baben. 
Den 30 Jul. 1825. 
Graf, Landrichter. 





Das Erneftinifhe Seminar bat nachſtehende Stapi- 
tatien bei der ehemaligen fürftlihen Obereinnahme dabier ver: 
zingslich angelegt, und zwar 

3125 fl. auf Dbligafion vom 29 Sept. ı702, und * 
1750 fl. auf derglelchen 23 März ı702, 
welche beide Schuldurkunden verloren gegangen find, 

Auf Antrag der königl. Admintjtration ber geiftithen Stif⸗ 
tungen dahler werden die Juhaber , deren Erben oder Geffio: 
näre vorbenaunter Urfunden aufgefordert, fib binnen ſechs 
Monaten bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und ihre 
Unfprühe an diefelben um fo gemwiffer geltend zu machen, 
als nach Ablauf diefer Frift folhe als Eraftlos erflärt werben 
sollen. 

Bamberg, den 29 Auf. 1825. 

Königt. baleriſches Kreis = > Stadtgericht. 
eu 


P. 
Baron Prielmaver. 

Anton Bräntt, leblger Bauersſohn von Wald: 
berg, d. ©., marfcirte im Jahre ıBı2 als Gemelner des 
fönigt. baterlfhen ıften Infanterie: Megiments. in den rufs 
fifhen Feldzug und wird feirdem vermißt. 

Derfelbe,, oder beilen allenfallfige Descendenten werden 
fobin aufgefordert, in Zeit ſechs Monaten a dato bie 
äh entweder verfönlih bierortd zu ftellen, oder von ihrem 
Aufenthalte Nachtit anher zu geben, außerdem das dem 
Anton Brantt zuftändige Vermögen den naͤchſten biefigen 
Verwandten beffelben auf ihr Geſuch gegen Kaution über: 
kaffen wird. 

Act, a8 Jul. ıBa5, . 

Sraf Törring : Guttengellifhes Patrimonialgerihr Winhöring 
bei Ait- Derting in Balern. 
Lict. Dobler, Gerichtähalter. 


— — — 





Schulden-Liquidation 

des Handelsmannus E. P. Fiſcher von Lahr. 

Handelémann E. P. Fiſcher dahler bat ſich für Zahlungs— 
anfähig.ertlärt; es werden deſſen ſaͤmtliche Gläubiger aufgez 
fordert, lhre Anforderungen an die Maſſe entweder in Perfon 
oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte unter Morlegung der noͤ— 
tbigen Bemeisurfanden Montags den5 Sept. d. I. auf 
difeitiger Amtskauzlei richtlg zu ftellen, und fi zugleich über 
Yen von dem Gemeinfhuldner angetrragenen Rundungs- und 


872 » . 


erflären, wibrigens man bie Mleht- 
n, und das Stilſawel⸗ 
eitritt zur Mehrhelt an= 


un 


VNachlaß⸗ Werglelches zu 
Erſchlenenen von der Maſſe ausſch 
gen uͤber oblgen Vergleich als den 
ſehen würde. 
Lahr, den 26 Zul. 1845. 
Großherzogl. —— Bezirksamt. 
ang. 


Rheinifhrwerindifche Kompagnie. 
Aufergewöhnlihe General: Berfamminng. 


In Semäßbeit eines in ber Direftorlaf » Nathe = Werfamme 
fung vom a6 diefes Mondts zeet —— es und uuter 
Hinweifung an denfelben ladet die ir nete Direftion 
biermit alle Thelibaber der rheinlich = weitindifhen Kompagnie 
ein, fib bier in Elberfeld am Sonnabend den 27 Aug. zw eis 
ner außergewoͤhnlichen General: Verfammlung entweder per- 
ſoͤnllch elnzufinden oder ftatutgemäß, durch übertragbare Volle 
macht vertreten zu laſſen, fufofern fie nicht nad dem $. 13, 
der Statuten, an deffen Inbalt überhaupt verwies 
fen wird, den Defhläffen der Mehrhelt ſtilſchwelgend beis 
treten wollen. 

Die Direktion Br dleſe Gelegenheit zu benterfen, daß 
bie diesjährige Ertra-Dividende ſeit dem ıfte dieſes Monats fäls 
tg ift, und gegen Einreihung der Dividenden-Scheine Nro, 2. 
glelch denen prime April fällig gewefenen, erwa noch nicht 
eingezogenen Zinfen fowol bier wie bei allen früber ſchon be= 
zeichneten auswärtigen Bankier erhoben werden können. 

@iberfelid, am 27 Jul. ıBa5. 

Die Direktion ber 
rbeinifh-werindifben Kompagnie. 


(Stuttgart, Fahbruif:- Verlauf.) Mittelft Aultion, 
Montag den 8 Aug. und bie folgenden Tage aus ber Verlafr 
fenfhaft des verftorbenen Hof:Faftor Geellgmann In deſſen 
Wohnung in ber Galwerftraße Lir. R. Nro. 140. gegen baare 
Bezablung und zwar: 

a. Montag, ben 8 Aug. und bie folgende Tage. 
Ladenwaaren, ald Seldenzenge in allen Farben; worunter At⸗ 
lad, Xaffent, Gros de Florence, Gros de Naples, Ba. 
tavia, Gros de Tours, Rips, Gammet, ſchwärz felbene 
Hoſen- und MWeftenzeuge, Ordens- und andere Bänder, ge- 
ftreifter Eternelle, Werften: und andere Piquets, 315, Mille. 
lleurs, Nangqwinet, Plüche, Futterzeug, Sedemin, Man- 
chester, Zapetenjeug, Gace⸗ und Flohrhalstuͤcher mir und 
ohne Bordüren, feldene Strümpfe, ſowarze und weiße Fe: 
dern, lelnene aefärbie Gaftüher, Batiſt und Batiſtinouſ⸗ 
felin, feine und halbfeine Leinwand am Stüf, feiner Ka- 
fimlr, Tuch, Biber, Tafel-, Meubles- und Tepplchzeug, fils 

berne und goldne Borden, filberne und goldne Eptzen. 

b. Mendtag, ben 15 Aug. und bie folgenden Tage. 
Juwelen, Gold und Silber, und zwar: Vrillanten und Ebel- 
fteine und Perlen, or und filberne ela⸗ und zweigebänfige 
mit Perlen und Stelnen befegte Herren: und Damen - Repe- 
tier-und einfahelihren, goldene und filberne emalllirte und mir 

Brillanten garnirte Tabatieres, goldene Ohr- und Finger: 

Minge, Vorftefnadeln mit Brillanten, Perlen und Stel: 

nen, goldene Wenetianer » und andere Ubrketten, Bracelets, 

Cachets und Uhrſchlüſſel, Etuis mit goldenen und filbernen 

nftrumenten, goldene Münzen, filberne und vergoldete 

eiche, filberne Platten, Saljbühschen, Vorleg-, Ehz, Kafs 
fee= und Punfcidffel, filberne Kaffeebretter, Leuchter, Aus 
ferlammern, Theemaſchinen, Kaffees und Mildfannen, 

Delzund - Chüggertele, Bewer, filberne und vergoldete 

Beſtele, filberne Auferdofen, Jarretiers und andere Schnallen. 

c. Montiag, den a2 Aug. uad die folgende Tage. 
Manns = und Frauenfleider, Lelbweißzeug, Vetten, Leinwand 
am Stüf, Schrelnwerk und gemeiner Haudratb. 


—— 
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sr — Umerita. 

Man dat zu London Nachrichten von New: Port vom 30 Jun. 
ine Beltung von Bofton gibt in Folge von Beriäten, bie 
äber Yanama von Lima angelommen, und von Ende März 
erneuern age Ensslin neiberserhhehri repair 
un sur See von 7 Kriegsſchiffen und zu Lanbe 


5000 Mann, unter bem perfönlihen Oberbefehle 
Bolivars, blokirt wäre. Briefe von Cherillos fagen, Lezterer 
habe erflärt, er würde Modil und die ganze unter ihm die⸗ 
wende Mannfhaft nah Einnahme ber Feſtung auffnäpfen 


Laien. 
Syanten 

Madrid, 2ı Jul. Die Junta ber Öffentlihen Sl⸗ 
qerheit hat Ihre Slyungen einftellen mälfen,, indem Ihr Praͤ⸗ 
fibent, der Herzog bei’ Infantabo, fi geftern zum Könige 
mad St: Ildefonſo (la Granja) begeben Hat, um neuerbings 
feine Entlaffung zu verlangen. Der Herzog bat hlezu aller: 
dings gute Brände; er ift eines der Hdupter ber Eraltirten, 
gegen welche bie Junta ihre Macht üben fol, und er fühlt die 
Unmödgiichtelt ; feiner Sendung zu entipredien ohne feine 
Freunde zu verwunden. Uebrigens wird es ſchwer fallen, 
traftvolle Maßregeln von einer Berfammlung von Männern 
gu erhalten, beren Meynungen einander fo entgegengefezt 
find, wie hier; felbft wenn ber Präfibent berfelben den Apo⸗ 
ſtoliſchen nicht fo angehdrte, als der Herzog Ihnen angehört. — 
Die gemäßigte Partei macht täglich neue Fortfaritte; einer 
der wichtigſten iſt unftreitig ein Dekret, welches ſaͤmtliche Mi: 
Iitärtommiffionen auſhebt. Es ſoll bereits feit 4 Tagen 
vom Könige unterzeichnet ſeya, aber mur unter ber Hand bes 
Zannt gemacht werben. Trauriger Beweis von Schwaͤche ei: 
ner Regierung, wenn fie aus Furcht, einer ungeftänem Fat: 
tion zu mißfalen, das Gute nicht Öffentlich zu thun wagt! 
Dis erelguet fich Hier jedesmal, wenn bad Syſtem ber Maͤ— 
diauus die Oberhand gewinnen win; fo erfhlen das Dekret, 
weiches bie Sicherheitsiunta eimfegt, noch nicht in der Gazeta; 
fo wird die noch vom Generaifapitain Pezuela vorgeſchla⸗ 
gene Eutwafnung der königl. Frelwilligen von Nencaftiiien blos 
durch Mundſchrelben an die Munlzlpalbehoͤrden angeorbnet, 
und ihnen empfohlen, duch Milde und Meberrebung bie 
Freiminigen dahin zu bringen, ihre Waffen außer der Dienf- 
zeit im Stabthaufe niederzulegen. Dur andere Runb: 
ihreiben find die Blfhöfe bes Relichs aufgefordert worden, 
ihren Angehörigen durch Hirtenbriefe Frieden, Eintracht und 
Bergeſſen zw empfehlen. Nichts wäre nothwendiger als offen 


gegen Alle aufzutreten, welde bie koͤnigl. Befehle verfennen, . 
wie bie @raitirten von Bilbao, weiche erfi kürzlich ein aufs 
fatlendes Beiſplel von Widerfeglichfelt daben. Sle hatten ſich 
befanntilch gegen bie getroffenen Wahlen der Glieder ber. Han- 
beiöfammer erflärt; ber Eorregibor wollte bie Wahlen anf: 
rest halten, und berichtete deshalb am ben König. Die Ant: 
wort kam an, bie Depeihen mwurben dem Kourier von ben 
@raltirten entriffen, gelefen, und da fie dem Eorregiber Recht 
gaben, zerriſſen und Ins Waller geworfen. Nun hat bas Kri⸗ 
minalgeriht von Valladolld Befehl erhalten, eine Unterfu- 
Aungstommiffioen mad Bilbao zu fenden; menn fie aber 
nicht von Baponetten begleitet iſt, dürfte fie wenig aus⸗ 
richten. (Belfanntli find einige Batalllene aus Gallcien nad 
Bilbao beorbert.) 
SrHhhritannien 

London, 29 Jul. Konfel. aProi. 90'/ ; 3o Jul., ge'ı, 
2/4. Columbiſche 84"; Merltanifhe 3 — Braſillaulſche 3% 
Distonte; Spaulſche aa. 

Für Vollgnac war am 28 auf dem Dampfſchif Britannie 
gm Deuntes eingetraffen, am 30 aber nad micht in Landen 
angelangt. 

Der Herzog von Wellingten fol in wenigen Tagen auf 
das Feſtland abreifen. 

Che Hr. Eanning London auf einige Wochen verlieh, Hier 
er noch Konferenzen mit’ ben melften fremden Botſchaftern 
und Miniftern; er empfing Hru. Midettö, ber unvergäglid 
als englifger Generaltonful nad Lima abrelfen wird. 

Frantreik 

Yaris, ı Aug. Konſol. Bprag. s02 Fr. 20 €; 
75 Sr. 40 Eent. Monatsfhluf 3 Uhr Nachmittags: 
— 15, 7% 

Der König arbeitete am ı Aug. zu St. Elond mit Hru. 
v. Bilele. 

Der Monktenr enthält mei Föniglihe Ordonnanzen vom 
7 und 3ı Jul. Rab ber erften wird das Wortefemille der 
Yfılz dem Minifkter des Janern, Grafen v. Eorbleres, wähs 
rend der Abweſenhelt bes Slegelbewahrers Äbertragen; nah 
der zweiten eine Kommiſſton niedergefegt, beftehend-aus bem 
Baron de (a Boulllerie, Staatsrath und Präfidenten der $i- 
many Kommittee, bem Grafen Beranger, Etaatsrath und 
Mitglied derfelben Kommlttee, und Coruet d’Incourt, Staates 
rath und Generaffefetär des Einaugminifteriums, mit dem 


— 3919. 
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Auftrage, die Zahl und den Betrag ber fünfprogentigen Mens 
ten zu Lonftatiren, beren Umwandelung in 3Pros. bis zum 
wählten 5 Aug. einfaliehtlh. verlangt worden iſt. Die Kome 
mifiion fol zu dem Ende an befagtem Tage um Mitternacht 
die Berseiniffe dar auf dem Schaze, nah der in ber Dr- 
donnanz vom ı Mat vorgefchriebenen Form, niedergefegten 
Umwandiungsgefuhe aufnehmen. Die Kommiffion wird von 
dem, Direltor der eingefhrlebenen Schuld alle lirfunben, 
Auftlaͤrungen und. Gontrolle „Mittel verlangen, die fe zur 
Herftellung der regelmäßigen Einregifkeirung in die Berzeich- 
nife der Depots für nothwendig halten wird. . Der Gtaatd: 
ratb und Geheralfefretär der Fidangen wird unmittelbar ein 
Prototoll über bie Handlungen ber Kommlſſion aufuchmen. | 
-Diefes, von dem Mitgliedern ber Kommiffion und dem Di: 
aettor der einge ſchriebenen Schub muterzeichnate Vrotololl ſoll 
innerhalb 24 Stunden ‚bedannt gemacht werden, Der Ginans- 
minifier wird mir Vollzlehung diefer Orbonnans beauftenat. 

Nach dem Eonfiturtonmel hatte in Paris kärziich eine 
pollzetlihe Wifitatlon der Lefefabluerie ſtatt, und zwar, mie 
er vermuthet, anf Betrieb der Yefulten non Montrenge. 
Es wueben durch biefeibe 70 Werte, darunter bie von Mol 
taire, Lafontaine, Rouffean, Rapnal, &’Wiembert, Bocaseı. | 
aus dem Lefelataiog gefrihen. Ein Theil diefer Werte harf | 
in den Leſekabinetten gar nicht gelefen , ein auberer non dem 
Direktor der Anftalt nur mit: Borfiht gewiſſen Leſern gege- 
ben werden. Bel einem Werfe über Napoleon heit ad. ed 
muͤſſe diefer Name in Vergeffenheit gebracht werden. — Die 
Etolle ermwiebert, man habe blog bie @igenthämer der 
Leſekabinette aufgefordert, Feine Werte In ihren Salons auf- 
zulegen, worin ber Materlallsmus oder die bemofratifhe Mes 
glerungsform gepriefen werde. Die Jeſuiten hätten dabel 
nicht bie Hand mit im Spiele gehabt, 


Sidi Mahmud, Gefandter von Tunis, iſt über Lyon | 


nah Marſellle gereist, um ſich dort nah felnem Waterlande 
elnzuſchl ffen. 

Hr. Martinez be Pinillo, der nemermeunte, JAntendant 
für die Havannab , der hekanntllch zu ſpaͤt nad Cadlz kam, um 
fib auf die nah Cuba beſtlumten Schiffe. elnzuſchlffen, iſt zu 
Paris angefommen, ‚und will ia einem framzoͤſiſchen Haren nad 
feinem Beftimmmugsorte unter Segel gehn. 

* Yaris, 30 Jul. Die Wngrife auf die Preßfreigeit 
werden Immer häufiger, und beſchraͤnken fih nicht allein auf 
politische Blätter, fonderm auch auf litterariſche Journale und 
neuere Werte, ſelbſt ſolche, bie nicht polltiſchen Inhalte 
find. Ja man geht noch weiter, und fucht es dem Minite: 
tum zur Pflicht zu machen, nicht laͤnger zu buldan, daß dltere, 
thetis vor, thells während ber Mevolution erſchlenene Schrif- 
ten, deren Inhalt ber Partei anftöfig if, neu aufgelegt und 
An Umlauf gefest werben. Ulle diefe Angriffe geben größten: 
thells von ultra⸗ rovallſtiſchen Journalen und Fiugfchriften 
aus, unter denen ſich der „Ami de la Religion“ und das 
„Memorial catholigue* durch ihre Heftigteit auszeichnen. 
Beide gehören der jefultifhen und ultea= montanifhen Partei 
an, bie den Obſcurantismus über Franfreih verbreiten möchte, 
und zu diefem Behufe feit zwei Jahren alle möglihe Aufiren- 
gungen macht, Bon dieſer Partei har fih auch die Auuti- 
dienne zu ftarfen Ausfällen gegen die als livres impies ver: 


874, 





färteenen pbllofopsirgen umd yolltifcen &hriften des ıBten 
Jahrhunderts verleiten laſſen, und gielhfalls auf Maafre- 
gein gegen deren Wiederabdiuf angetragen. Die Quotidienne 
It bier Im volfommenen Widerſpruche mit fi felbft; denm 
fie hat, als elncd der rovallfilihen Dppofitionsjouruale , km 


vorigen Jahre am Kräftigftien die Beſchraͤnkumg ‘der perlobt- 


fden Prefe und bie Genfur befämpft, und kam had. wehl 
leicht norausfeben, dab die Areibelt, deren gegeumwärtig bie 
perlodifne Perle genießt, alelchlalls (aale lch aufhören würde, 
wenn man. ganze Werke abermals der Ermfur unterwerfen 
folte. Von den minifterielen Sonrnalen fiimmen einige in 
diefen Chorus der Ultra-Moyallfien Mit ein, vor allem die 
Etolhle, die fih bereies in mehreren fangen Artlkeln gegen 
neue ‚Ausgaben von Woltelre, Rouſſeau, Diderot, d'alembert, 
MRaynal; HeWweriuss Volney u. A., erbüben, und füch bitter dar- 
Aber hefamert bat, bafımam nme Schrifte n dieſer rt unge- 
ſtraft erſcheinen Lift, mwementiih auch ſolche, worin die re⸗ 
Uaioſe Meform des. ſechezehnten Jahrhunde ras in einem gun⸗ 
diigen Lichte dargeſteltt wird. Auch gegen die Freiheit der 
parlodlſchen Vreſſe ermaugelt ſie ulcht, won Zeit zu Zeit zu 
Felde zu zlehen, und bat erſt neullch noch als Grundſaz auf⸗ 
geſtellt (der in eluem konſtitutloneſl⸗ repraͤſentativen Staate 
wohl als eine polltiſche Kezerel betrachtet werden darſ), daß 
Angriffe gegen bie Minkiter. im Grunde ulchts mehr und 
nichts. weniger als Yugriffe gegem den Koͤnlg felbit wären, 
und nit. gebulder merden dürften, weil fie die morallihe 
Stärte und ben moraliiben Einfluß, deu das Minifteriun 
haben. mülfe, bei. ber Nation uutergräben ! Ob nun alle biefe 
fehr häufig erſchelnenden Journalartitel belannt gemacht -wers 
ben, mm, wie Mamde, behampten, dag Publitum auf, ein 
neues, den Kammern. in der nähen Seſſton vorzulegenbdes 
Befchräntungsgefez der Preſſe worsubereiten, ober. ob ſie aur 
anf. jefwitifhe und ultra: mantaniſche Weramftaltung. erſchei⸗ 
nen, wie verfchlebene warme Auhänger bes Miniſterlums vner= 
fihern, laffen wir fürs Erſte babin geſtelt feun; es muß 
ſich aber In Kurzem auswme iſen, mie ſich die. Sache verhält. 
Deutfalamd 

Das. kon, würtembergifhe Meglerungsblatt thellt unter 
ben Nechtkertenutniffen der Berichtehbfe des Königrelchs Wär⸗ 
temberg vom Monat Junlus d. M. (5. 158) Folgendes mit: 
„In. ber von dem Dber » Jujilg- Allefor, Dr, v. Priefer, zu 
Hohen = Afperg, kommiſſatlſch geführten, Unterfubung wurden 
durch Etkeuntniß vom 27, erbfuet den 29 Mal und 6 Jun. 
wegen Thellnahme au einer hochverraͤherlſchen Berbinbungs 
a. Guflav Eduard Kolb, vom Stuttgart, zu wieriähriger; 
b. der fuspendirte Mepetent am enangelifhen. theologlſchen 
Seminar.zu Tübingen, Karl Auguſt Mebold, von Spielberg, 
D. A. Nagold, neben Cutſezung von feiner Repetentenſtelle 
zu zwel und elu halbjaͤhrlger; c. Johann Heinrich Eranz 
Gräter, von Hall, zu vierjähriger; d. Johann Frledrlch 
Witt, aus Langenburg, D. U. Gerabronn, zu zwei und ein 
halbjaͤhriger; e . Auguſt Friedrlch Scheurer, von Stutt⸗ 
gart, ‚su drei und ein halbjägriger;  f- Frledrich Roͤdlnger, 
aus Lebrenfieinsfed, D. U. Welnsberg,, zu breiiähriger ; 
5. der Pfarrvifar Friedr. Engen Wilh, Barbili,. von Stutt: 
gart, neben Entfegung von der Stelle eines Vikars, zu drei und 
ein halbjaͤhrlger; k. Wilb. Frledr. Shäufelen, von Stutt— 


sart, au drel und ein oletteljahriger; ĩ. Wildelm Wagner, 
von Ballagen, zu zweljaͤhriger; k. der Privat: Docent ter 
Rheclogle su Tübingen, Karl Augſt Hafe, von Stelnbach Im 
Sönigreide Samen, neben Entſezuug vom feiner Stile, zu 
wwehjähriger; 1. Kari Chriſtlan Knaus, von Balhingen an 
vor Eng zu zwehjaͤhriger; m. Johann Eriedrid Gottlob Ta⸗ 
ft, on Sulzhach, D. A. Galttorf, zu wel und ein halbjaͤh⸗ 
viger.; m. ber enamgekiiche: Pſarrer Gefler; zu Doͤtzbach, 
DE. Künzelsau, neben Entſezung von feiner Pfartſtelle, zu 
smeljäbriger ; ferner wegen entſernter Beibälfe zu jener Ber: 
bindung; 0. der Reciätenfulent Helur. Auguft Kübel, zu 
Kirchheim, ueben Entldfung von ber Stelle eines Rechtskon⸗ 
fulenten zu fehsmonatliher; p- der evangellſche Pfarrer De: 
zold, von Weterzell, D. A. Oberndorf, neben Entlafung 
von feiner Vfarrüielle zu vfermenatiiher Feſtungeſt afe mit 
angemellener Beſchaͤftlgung verurthellt. An den Unterfus 
sanastoften haben die Werurtbellten sub lit. a — m jeder Yır, 
die Weiden sub lit. o und p mit elnanber "/7 zu bezablen, 
en 14 Tun.). — In der von dem Ober = Juftig » Affeffor, Dr. 
v. Brlefer zu Hohen⸗ Afpera, kommlſſarlſch geführten Unter: 
ſuchung wurde durch Erfenntnif vom a1, eröfnet den 23 Jun., 
der Kaufmann Samuel Gottlieb Liefhing, vor Stuttgart, 
wegen Berfhmweigung und Begünſtlgung revolutlonalrer Um: 
triebe, za fehsmonatiiher Feftungeftrafe mit augemeſſenet Be: 
(bäftiaeung und zu Bezahlung der Unterfuhungefeften verur: 
tbeilt (dem 25 Jun.). 

* Mainz, 3 Aug. In dem Handel mit Kolonlalproduk⸗ 
ten bat. ſich Feine merflihe Merdnderung zugetragen; mur der 
Suter Et in dem legten zehn Tagen um ı'% bid = Ed. aufge: 
fhlsgen. Indeffen ftehen aufden deurfhen Märkten die Prelſe 
verbältnifmäßie Immer noch niedriger, als In England und den 
Niederlanden. — Die Fabriten und Spinnereien, die In Folge 
der bohen Baumwoll: Preife Ihre Arbeiten vermindert hatten, 
dürften nun, ba biefe Klofe wieder bedeutend im Werth ge: 
funten ift, diefelben mit neuer Thaͤtigkelt beginnen. — Db- 
f&ou die Erndte bes Kaffees In Zamalka ſehr ergiebig war, 
fo find dech bie Preffe In London neuierbings etwas geftlegen. 
Prlefe auf England melden, daß dieſes Jahr die Erndte bes 
Aleefomens nicht günftig aufgefallen tft. Mit den Getreide: 
Preifen ſtud daſelbſt auch die des Reiſes In die Höhe gegan: 

gen. — Die trofene Witterung, die felt geraumer Zeit falt 
überad berrfcht, läßt ein ferneres Auffchlagen des Getreibes 
erwarten, Die gute Qualität der disjährigen Früchte, und die 
Wahriheiniihteit, daß In England die Einfuhr mehrerer Frudt: 
gattungendemmächrt erlaubt werben bärfte, moͤchten den Spekula⸗ 
tionggelt zu vortbeflhaften Unternehmungen auſmuntern, da 
nisse allein de diesjährige Erndte nicht fo ergieblg ausgefallen 
ift, fondern auch well die Surrogate ded Brodd größtentbeild 
mifratden, und davon mur geringe Quantitäten vorhanden 
find. Dis fft der Fall mit allen Dürrgemäfen und vorzüglich 
mit den Kartoffeln, von melden die In dem Sandboden ge- 
soaenen gänzlich verloren gegeben werden. — Das Malter, 
Melzen füfter bier gegenwärtig jfl. jofr.; de Gerfte 3fl., 
and der Haber, ber Im Monat Märg ı fl. 45 fr. galt, Ifl. 
ıofr. Die böbern  Preife dürften hauptfählih dem Land- 
manne zu ftatten fommen, indem noch alles Getreide fid auf 
dem Felde oder in den Scheunen befindet. — Man beat allent: 


t 
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halben an den Uſern des Rhelus Lie günfigfien Erwartungen 
von der biejährigen Meintefe. 
Ttürfel. 

Der öfirelhifche Beobachter vom ı Aug. gibt folgenden Aus— 
zug eines Scorelbens aus Ganeca (auf Candla) vem 20 Jun,: 
„Naddem Ib Smorna am 3 d. M. verlaffen, und einige Ju— 
feln des Arclyels befuct hatte, landete ib auf Syra, wo elıe 
grofe Menge von Neuigkeiten, durchaus deſſelben Sclageg, 
wie fie ohne Unterlaß In den jonlſchen Infeln zu Markte ge: 
bracht werden, Im Umlauf waren. Die Lelotglaͤubigkelt und 
Zuverfiht dleſes MWolfed, das zwel Schritte vom Untergang 
ſteht, überfielgt jede Vorſtellung. Ele träumen fertdauernd 
von nichts als Siegen. „Die zu Euda vereinigten tärfifnen 
und dgyptifhen Flotten fo gut als verulctet ; das Eaikfal des 
Kapudan Paſcha feit den Begebenheiten dee ı und = Jun. gang 
unbefannt; Ibrahlm Paſcha im Gebirge umringt, und obne 
Rettung verloren, Guraln Salona, die Albaneſer vor Meflo: 
longbi geſchlagen und zum Mützuge gendtbigt m. ſ. w.“ Am 
14 Mittags befand Ih mid erwa 20 Gecmellen vor Ganca, 
von wo Id am ı5 mach Euba, das nur ıT,% Etunden davon 
entfernt Hit, sing. Der Hafen von Suda iſt unfreltig der 
fhönfte und fiherfte des ganzen Archipeld. Am 16 ftattete ich 
bem Kapuban Pafha und dem Arnauten: Chef Huffeln Bel 
Beſuche ab. Aus ben Mittheliungen beider, fo wie aus den 
Nachrichten mehrerer Offiziere in ihrem Gefolge ſchoͤpſte lch fol: 
gende genaue und zuverläffige Data über die Erelguiffe, bie 
felt dem Abgange ded Kapudan Vaſcha aus ben Dardanellen 
ftatt gefunden hatten. Am 38 Mal verließ der Kapudan Pa— 
fha die Dardanellen. Seine Flotte zaͤblte zwei Fregatten zu 
750, eine zu 600, 9 Korvetten von 250 hid 300, ı4 Briag von 
130 bie ı50, 20 Goeletten von 25 bis go Mann, und 2ı Trand: 
porte, im Banzen-67- Segel. Die griechlſche Divffion unter 
Sachturi, 37 Segel ſtark, zog neben Ihr der. Am ı Jun, Im 
dem Augenblike, wo fie aus ber Meerenge zwiſchen Negropont 
und Anbros trat, griffen die Srieden fie an, das beißt, fie 

„näperten fi ihr mit Brandern. Mehrere Stunden hindurch 
blieben bie Verſuche fruchtlos. Die türfifhe Flotte ſezte bei 
ſchwachem Winde ihren Weg nah Zea fort... Nur die zweite, 
große Fregatte und 9 Schäffe unter dem Eontreadmirat bile: 
ben zuruͤt. Gene verlor, gerade als ber Kavudan Paſcha Ihr 
ben Befehl zufchifte, ſich ihm au nähern, plözlic ihre Maſten, 
ein Zufall, den nur die hoͤchſte Nachlaͤſſigkelt bel Ausrüftung 
des Schiffes zu erflären vermag. Da der Wind Immer ſchwaͤ— 
her wurde, fonnte fein anderes Schiff ihr mehr zu Huͤlfe kom= 
men, Zwel griehifhe Brander, dur ihre aͤußerſt leichten 
Segel und bie Strömung begünftigt, erreichten fie. Ein Thell 
der Maunfchaft rettete ſich auf die nähften Schiffe, während 
bie Fregatte ein Raub der Flammen ward. Die Zerfiörung 
biefed Schiffes war empfindlih, weil beträdhtlihe Summen 
Geldes und andere Koftbarkeiten ſich darin befanden. Waͤh— 
rend der Verwirrung, bie diefer Vorfall erregte, bileb eine 
Korvette zurük, und ward ebenfalld angezündet; eine zweite 
(der befte Segler der ganzen Flotte) ergrif die Flucht und 
ftrandete auf Spra, wo fie durch die Beſazung In Brand ge: 
ſezt ward, biefe aber den Griechen in die Hände fiel, und zum 
Theil das Opfer einer graufamen Morbdfcene ward. — Auf 
biefe drei Schiffe und ſechs Transporte beſchraͤnkte fi übrigens 
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der Verluſt bes Kapudan Paſcha am biefem für die tuͤrkiſche 
Flotte ungluͤtllchen Tage; 19 Goeletten, 3 Briggs und 5 Traus⸗ 
portfchiffe zogen fich glhklih aus dem Gefechte, und erreichten 
Kariſto, wohin ein Signal: Befehl fie wies. Der Groß: Ad⸗ 
miral fteuerte, obne weiteres Hindernif, nah Suda, wo er 
am 5 Ubenbs mit 28 Krlegsſchlffen vor Auker ging. Am Tage 
zuvor war Huffeln Bei mit 9 Fregatten, 9 Korvetten, aı 
Briggs und Soeletten der Agvptifhen Flotte In bemfelben Ha⸗ 
fen angelangt, um die Elnſchiffung von 5000 Nibanefern, nebft 
500 ausgefuchten Pferden und 300 andern, bie Privat:@igens 
thum der Offizlere find, nicht, wie früher, nach Mobon, fon= 
dern nah Navarin, zu betreiben. Ibrahlm Vaſcha hatte biefe 
Maafregel befhloffen, um feinen Operationen in Morea mehr 
Nachdrut zu geben, wenn auch bie Unfunft bes aus Alerandria 
erwarteten Neferveforps ſich noch verzögern follte. Erſt am 
xı und ı2 erfhlenen die vereinigten griechiſchen Estabren auf 
der Höhe von Suda. Sie waren 62 Segel ftarf, und darunter 
so Brander. Der Entfhluß, bie tuͤrklſchen Flotten im Hafen 
von Suba zu verbrennen, ward faut angekündigt. Mlaull 
. verfprach jedem Brander, fo wie jedem Begleitungsihiffe, das 
in den Hafen eindringen würde, 1000 Plafter auf ben Mann. — 
Der Erfolg entfprach aber diefen grofen Erwartungen nicht. Am 
14 Mittags verfuchten bie grlechtſchen Schiffe ben Angrif, Die 
Flotte des Kapudan Paſcha's lag im Innern des Hafens unter 
Segel. Huffeln Bel bewog den Admiral, Ihm zu erlauben, 
den Griehen außer dem Hafen mit ı7 Korvetten und Briggs 
entgegen zu geben. Diefe warfen Ihre Boote Ins Waller, be: 
wafneten fie, und griffen drei Brander an, welche bie Splze 
der feindlichen Kolonne bildeten. Ws die Führer derfelben ſich 
umringt ſahen, lleßen fie die Brander los, die fi, ohne 
Schaden zu thun, verjehrten. Ein vierter legte fih am eine 
dguptifhe Korvette, die aus Ungeſchitlichktelt auf ben Strand 
gerathen war, und zändete fiean. Die Grlechen zogen ſich ohne 
weiteres Refultat zurüf. Am ı5 zeigten fie ſich wieder mit 
ungefähr 30 Segeln; Huffeln Bel ging Ihnen abermals ent: 
gegen. Es entftand eine Kanonade, die ungefähr zwei Stun: 
"den dauerte, doch zu nichts führte. Am ı6, 17 und 18 fah 
man wenig von ben griedhifhen Schiffen, obgleih während 
diefer drei Tage der Wind zu einer Unternehmung gegen den 
Hafen, die ſich freilich bei der auferordentlihen Tiefe deilel- 
Ben leichter wuͤnſchen als ausführen ließ, günftig war. Gle 
Hoften indeſſen noch, dad Auslaufen ber tärfifhen Flotte ver: 
Bindern zu können. * Mittlerweile warb an der Einichiffung 
der Truppen und Pferde mit der größten Thaͤtigkeit gearbei: 
tet. Hufeln: Bel, der mum bereits dreimal bie Ueberfahrt 
von Candia nah Morea, ohne irgend einen Verluſt zu er: 
telden, bewirkt hat, it dem Aeußern nad, ein gewöhnlicher 
Mamelud, unwiſſend, obgleich fehr wißbegierig, von rohen 
Formen, aber glüflihen Anlagen, und großem perfönlihen 
Mutbe. Er befand fi feibft Im einer der Heinften Barten, 
die am 1; die griehifhen Brander von der Flotte abwehr: 
ten und jerfkörten. Der Kapudan Vaſcha, wie es fih auch 
mir feinen Talenten als Anführer einer großen Seemacht 


Bekanntlich bat dleſes, nah fpdtern Nahridten, am 
23 Jun. jtatt gefunden, und bie vereinigten Flotten wa⸗ 
ren bereite auf ber Höhe von Navarin geſehen worden, 
(Anm. des oͤſtt. Beob.) - 


verhalten mag, ik ein verftänbiger und mwohlunterridteter 
Mann, der von feinen Hatergebenen, well er fie gut behan- 
beit, fehr geruͤhmt wird. In einer langen Unterredung mit 
mir äußerte er ſich mit großer Achtung uber Ibrahim Yale, 
und bie wichtigen Dienfte, die er ber Pforte geleitet. Bon 
bem, felner Mevnung nah, nahen Ende ber Juſurrektion 
forah er mit vollfommener Buverfiht. — Ueberhaupt babe 
ih während biefes kurzen Aufenthalts In Eandia mandes 
beobachtet und gelernt, was mich zu Schluͤſſen auf bie Zu⸗ 
kunft allenfalls berechtigen wärbe, wenn nicht bie Augelegen⸗ 
beiten bereits eine fo eutſcheldende Wendung genommen bät- 
ni * fie bald lauter ſprechen werden, als ale Vermu⸗ 
ungen. 


Kouſtantinopel, ıı Jul. Am 30 Jun. erhielt die 
Pforte durch mehrere Tataren bie offizielle Nachricht von dem 
Vorruͤken Ibrahlm Paſcha's gegen Iripoliza und Argot, welche 
beide Staͤdte von den Griechen augezuͤndet und hlerauf von 
Ibrahim Paſcha beſezt wurden. Dleſer ruͤktte alsdann mit 
feinen Truppen bis gegen die Mühle bei Napoli di Romania 
vor, ohne einen ernftlihen Widerſtand zu finden. Diefe 
Nachricht verbreitete fib wie ein Lauffener in der Hauptitabt, 
und bie ungerelmteflen Fabeln wurden hinzu gefest, um dem 
Mufelmännern dad uahe Ende bes vierjährigen Kampfes und 
bie bevorftehende Unterwerfung ber Infurgenten zu verkän- 
ben. Die biefigen Griechen, die aͤhnllche Berichte, wenn 
gleich noch nicht hofnungslos, erhalten hatten, uͤberlleßen ſich 
mehrere Tage ber größten Beftürgung. Das verbreitete @e- 
räht von dem Mbfal und Werratb Eolocotronis ſchien am 
meiften Elndruk unter ihnen gemacht zu haben. Allein ſchon 
am 6 b. behaupteten fie, güänftigere Briefe erhalten zu ha⸗ 
ben, welche fih durch Konfulats- Berichte aus Syra vom 23 
und 25 Jun, aud beftätigten. Nah bdenfelben hatte Coloco— 
tront feine eigenen Befizungen auf feinem Ruͤtzug verbeert, 
und ſich gegen Galavrita zurüfgesogen. Dort griff er bie 
Aegyptier an, und brachte ihmen einen beträchtlichen Verluſt 
bei. Griehifhe Berichte ſezen noch Hinzu, daß ſich ſeit die- 
fem Gefehte Eolocotronis Echaaren von allen Selten ver- 
mebren, und geben fogar bie Hofnung nicht auf, daß dieſe 
fühne Unternehmung Ibrahlm Paſchas mit feinem gänzlichen 
Verderben enden werde. — Odyſſeus ſol tobt, und bie be- 
ruhmte Bobellna nah einem allgemein verbreiteten Gerät 
von den Spezloten niedbergehauen worben ſeyn. 

* Trieft, 28 Jul. Kapltain Ragencovich der in 34 Tas 
gen aus Konftantinopel bier einlief, fagt Folgendes amtlich 
and: „Er fep am 14 Zul. bei Gerigo von fünf grlechlſchen 
Brigss unter Befehl des N. Tombafis durchſucht worden, 
und biefer habe ihm die Verfiherung gegeben, daß Ibrahim 
Vvaſcha Im Innern Morcas aufgerieben, und er ſelbſt Im 
arlechlſche BGefangenfhbaft geratben fey, Am andern Tag 
babe ihn ein oͤſtrelchlſches Schif, Kapitalu Stolkovich, das 
aus Salamata kam und nah Gorfu fegelte, eingeholt, und 
biefe Machricht mit dem Belfage beftäsigt, daß Ibrahlm va— 
ſcha bei Corlath gefangen worden ſey.“ — Heute llef wieder 
ein Schif aus Konftantinopel cin, welches biefelbe Nach— 
richt aibt. z 

Verantwortliber Mebakteur, €. I. Gtegman. 


Beilage zur Allgemeinen 


Die Brepfriifelt In Oftinkien. 
Beihtunß 
gorgende Steſte gibt einen tiefen Dit din bie Dermiitinngd- 
weile. Bec.Örittifnen Regierung In Iudlen uud die eignen an⸗ 
ten ber aujgellätten Braminen über den Charakier Ihrer 
udslewer: „Em. Mai. grrubten diefew Theil Ihrer Befigun- 
gen witer bie unneleteibare Kontreie ber Direttoriai· Wer- | 
asian. (Diteltoren der D. 9; Compagnie) zu ſteten; und 
bieien-obxbare Körper hat bie ganze Verwaltung dleſes Lan: | 
des; Galcatta andgenommen, elner Anzabl von Männern, | 
Clvil· Beamten genzunt, awerrtraut, bie gewöhnlich enter der 
Yuffiäst. elues General: Gouverneurs fliehen. Gene mit ber 
ganzen Lanbessermwaltung beauftragen Münner deſtehen and 
weh Hafen; erftent ans untergeorbneten Lotalbeamten, als 
Destrtörihteriihe: Magikratsperionen, Gtener- Eimmehmern 
und Hunbeie-Agenten; jweitens ans Beamten eines högerk 
Grabed als Prosinzlatriatern, Mitglledern ber verſchledentn 
$inanz= mad Haubeidfollegien. u. f. w.; endllch drittens aus 
foldren, welche bie hochen und witigfen Stellen detlelden, 
als’ die Minter des Sudder Dawany: Adawlut, bie Deple- 
rungsfefretäte, bie Mitglieder des hoben Naths; und bidwel- 
ien fan ein Eivll-Beamter zu dem dbaſten Voſten elnes Be: 
nera Gouverneurs fieigen: Um biefe audgebehuten mater 
Hhrer-Auficht Mehenden SWefijungen zw regierem, etlaſſen 
Diefe Herren Geſeze und volzichen fe; fie ſammein ae: Mb: 
ten Abgaben ein, führen bie Lelsung über Sie Herworbringung 
von Erzenguiffen fhr Nedmung des Gtanted, und haden'naa 
ihren Urteile gewiffe Gerichts⸗, Handets md Abgaben): 
feme eingeführt, denen fie als Ihr elgenes Wert gewiß z0- 
gerham find, und die fie mit ihrem aangen Glufluf und Xas ı 
leaten unterſtuͤzen, ald wären folder won ıbeam nußlid ſten and 
mirffamften Charakter, Auch iſt es bei diefen Herren ber 
eingeführte Gehraub von Zeit zu Zelt offizfele Berlchte au 
die Direfforen einzuſenden, morim fie diefe mit der Mer: 
waltung des Landes detannt machen, und des Gluͤtes erwäb- 
nen, welches das Volt diefe® großen Reiche bet der Werwäl- 
tungswelfe der Gefeze geufefet. Geben mir aub'zu; dab 
diefe Herren in Ihren Anfihren beinahe unfedidar find, und 
thre Soſteme au Bolltommenbelt grängen, fo dürfen Ew. Maj. 
treue Unterthanen die Wermathung wagen, baß bie von ben 
Direktoren fo oft geinferte vhteriipe Fürfergeigegemidie in 
‚einem mehrere taufend Meilen entfernten Lande welmenden 
vielen Mitifonen Wilterthanen Ihnen zeigen würde, mie gerecht 
es fen, ſich auch auf andere Welfe die Ueberzeugung zu ver- 
ſchaffen, ob das in ihren Indifben Befizungen eingeführte 
Softem auch mirfiih fo wohlthaͤtig für die Cinwohner wirkt, 
als dte Urhebet deſſelben fo gern ſetbſt gtauben ober Andere 
zu aͤberzeugen ſuchen, und ob bie Minen fe vorfrefiih dänten- 
den Hrsrdinngen auch genau amdgeführt werden, Das Me: 
mortal zeigt ferner, wie es nur zwel Mittel gihr, ſtch unpur⸗ 
teiſche Berichte über bas Verwaltungsfufem Jndlens zu vers 
ſchaffen, nemllch durd unter fpezlelen Schuz der Direktoren 
der D. 3, Corwagnle geſtellte und’ nach billlgon Geſezen mer 
diſu irte Mreßfmeikeit, ober durch Grmenumng- omer gAmlih 
von den inbiichen Verwaltungsbehoͤrden unabhännigem. Aum: 
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milſſſon, die über die Lage Indlens von Zeit zu Zelt Unter 
ſuchtagen anzuſtelen bat, Wad fi mit eignen Augen vor 
bein Zuftande der Eingebornen uͤberzeugen Fan. Lezteren Plan 
ſqitdern ſeddch die Whlriteiter wegen der unermehllben Aus- 
dehauug des Landes und det’ großen dadurch verurſachten Un— 
Poren, wenn Maͤnner von anetkauntem Rufe und Faͤhlgreiten 
ſich einer ſolchen Arbeit widmen ſollen, beinahe als unaus—⸗ 
faedar uud pebew. ameln in der Wreifteipelt das einfachſte 
wAttehwen uutoſten verbundene Mittei/ um einen ſo weht: 

chalaen Zoet fuͤr Indien und Engiaud zu erteicen. „Tr 
der dermorifihen Macht der vormdilgen Mogul Hertſcher,“ beißt 
«0. ferner, „md ungeachtet ifte Regierung oft grauſam und 
Arteria war, hatten: die Welſen und Tugenbhaften umter 
yet doch Immer wei: Beriäpterftätter am Mufenthaltsorte 
InerMawabe oder Srantbaiter; einen ukhbar Rumers oder Be- 

Yilpıfäpretber,, veichet vom jebem Erwigwiß einen Bericht df- 
fentiki bekannt maate, aad imen: Sihabfe- Unumwees, oder 

vertrauten aotreſpondente ay ber vom’allemm was Der fufmertfam- 
niit wereiiwar, elien Vrivat⸗ und Defondern Bericht mittheitte. 
Obgeiq jene Statthalter oft! befombere Frewkbe oder mahe 
Verwandte des Fuͤrſtenwaren, hatte die ſer deunoch fein volllomm- 
ues Zutrauen zu der Unpartellicheeit ihrer Berlchte, und ſezte 
meh, wenn fie: dieſe Sttaſe wegen Ihrer eigenen Fehler oder 
ua ireit ia ber r ſtexerauzg irer Unterzebenen zu verdie 

nem fäfleriem, - Diefes' zeigt, Daß ſelbſt die Mogut Fürftem, de- 
zen Diesierungsforasigein: beſſeres Mittel zutieß, fir dher- 
yeugt dielten, dag in einem reihen und den Berfuckiligen fo 
yugdwattsgen Lande Irgend ein Zaum durchaus nothwendig fep, 
Ya Mibrduche zu verhindern , die aus dem Befige der Gewalt 
ſo lelcht entmebenrbnuem. Im dieſem Lande herrſcht nodigtö- 
Ver meiden; und ſelne Vewohner find noch denfelben um- 
gerechten Mierte in zut Errektmng: ihrer Zwete ergeben, wogu 
fie auter det langen Serrſcaft einer umumſchräntten Gewalt 
gewohnt werben mußten, Wenn auch feine gegenwaͤrtigen Be⸗ 
herrſcher beſſert Stundſaͤze aus ihrem Geburtetande minge- 
bracht haben, bie dem Einfaſſe eines langen Aufenthaltes 
milrten untet relzeaden Verſuchungen widerſte hen fönnen, fo 
ſtud Me doch vermoge der abe rans grofen Entferming von dem 
ibdoſten Negierungaf ze and dadurch, daß ſit alleia nut Mit⸗ 
theilungea machen tbumem, weit uugebandeuer, ihre eigenen In: 
tereffen zu beräffidtigen, Jadem fie auf dem einftigen rubf- 
gen und fihern Genuß ihrer erworbenen Relchthümer in ih- 
rem Baterlande- fehen, Tan Ihnen wenig an bein Nuf gelegen 
ſern, welchen fiesin: einem ſe entfernten Lande auter einem 
Bote zurutlaſſen mogen, deſſen Meynuug fuͤr fir feinen Werth 
hat. Ew, Majeſtat treue Uäterthäanen glaubden daher ehret- 
bietlaſt, daß irgend eta Elnhalt during notowendig feh, tie 
fie vor den Misbrdinhen eiget aufſichtaloſen Gewalt zu fanigen.“ 
Xüpremb it ipre Bitte um die Gewaͤhruag eines ihnen fo koſt⸗ 
Waren Rentd, De fie mit ſoſgenden Worten ſchlleßen: „Wu 
einer Entfernung von Delaade einem barben Erdrreiſe anvel!- 

ren Cw. Maſeſtaͤt treue Unterthanen an hr köulglihes Herz, 
bei der Zuneigung, die eha vireriihes Band zwiſchen Ihnen 
andiden Geringften Ihrer Unterrhauen dudet, ihre Lage In 
Erwadhuung zu ziehen. Eie appellren an Ei: Majeſtaͤt bei 
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Der Ehre bed großen Volkes, bad unter Ihrer königlichen Ob⸗ 
hut dem glorreihen Namen ber Befreler Curopa's fi erwor⸗ 
ben, nicht die Moͤglichkeit zuzulaſſen, daß Minionen Ihrer 
Untertbanen muthwillig und ungeftraft unterbrüft werden fön- 
nen; eudllch appellicen fit bei dem Ruhme Ihrer Krone, auf 
welche die Augen der Weit geheftet find, bie Eingebornen In: 
dlens nicht einer ewigen Unterbrüfung und Entwürbigung zu 
überlaffen.“ 


Anmerkung bed Einfenders. Der Verſaſſer dieſer Bitt⸗ 


ſchrift it der allen Freunden der indlſchen Literatur ruͤhm⸗ 
Uchſt befannte Nam Mohun Roy, einer ber größten Philoſo⸗ 
phen, melden Ufien feit Jahrhunderten hervorbradte. Aus 
einer augefebenen Braminen-Familie in Bengalen abftam- 
mend, hat er ſchon feit länger als 20 Jahren fortwährend ge: 
gen die Irrthümer der Hindos-Mellgion angefämpft, und den 
reinen Deiemus vertheibigt, zu welchem Behufe er bie mei- 
ften Stellen der Vedant, 'die ihm als Belege bienten, ins 
vVerſiſche und die Bengalen-Sprade, ſo wie im Jahre 1817 


ins Englifhe Aberfezte. Er gefteht in feinen mannichfachen, 


ſeitdem erfhlenenen Schriften, baf das Chriſte nthum am geelg⸗ 
netften für feine gereinigte Lehre ſey, ohne daß man nöthig 
habe, es anzunehmen. Seine Trennung von feiner Landes: 
Mellglon hatte ihm Anfangs viele Feindfhaft von Seite ber 
Seinigen jugesogen; ba eraber als ein wahrhaft weiſer Mann 
fih dennod als ein feſter Vertheidiger der religlöfen und bür- 
gerlihen Freiheiten feiner Landsleute fortwährend zeigte, ge: 
wann er balb wieder bad allgemeine Sutrauen, unb bradte 
viele Braminen zu feinen Anfihten über. AUnterftägt von ans 
sefehenen Britten zu Ealcutta, hat er vor Kurzem bafelbit eine 
Unitarler: Kapelle eröfnet, bie am Ende zur Beförderung bes 
Ehriftentyums in Indien mehr Nugen filften wird, als alle 
fructiofen Bemühungen ber brittifhen Miſſionaͤre daſelbſt. 
Dam Mohun Mop Ift gegenwärtig 53 Iahre alt. Uebrigens 
Hegt jezt die Frage über die Preßfreiheit für die Britten in 
Indlen und fomit auch für die Eingebornen in Galcutta vor 
dem Sehelmenrathe, und man fiebet deſſen Entſcheldung bald 
entgegen. Nah ben Verwaltungs: Grundfägen zu fließen, 
melde bie oftindifhe Kompagnie mit Bewilligung ber Regie: 
zung für Indien annehmen zu müſſen glaubt, fit es nicht 
wahrfheintih, daf jenem Lande eine fo vollfommene Pref- 
freiheit, wie, in England, wird geftattet werben können, 





Deutfihland. 


Münden, 28 Jul. (Fortfegung der Sizung der Kam: 
mer der Abgeordneten.) Audere (Ardmer und Kaufmann) 
widerfpraben ber Einführung bes Wechſelſtempels, welche 
». Elofen vorgefhlagen haben follte, und ein Theil der Mit: 

lieder (Graf Armannsperg, v. Leonrod, Dietrich, v. Heyniß, 
drfler, Rudhart, Klar, v. Kuͤnsberg, Hider) erklärten ſich für 
den Srefejes- Entwurf mit I nen ſowol wegen ber Noth⸗ 
wenbigteit, als well bie vor agenen Abgaben am wenigften 
laͤſtlg feven. Am Schluſſe feste der Finanzminifter blefes 
berholt aus einander, und fuchte ſowol bie gegen den Ge- 
feges: Entwurf erhobenen Bedenken zu heben, als aud bie 
Unzuläffigtelt der zur Einführung anderer Stempel gemachten 
Vorſchiaͤge zu zeigen, Hierauf unterbrah der Präfident bie 
Shung, welbe aber Nabmittage wieder fortgefezt wurde. 
Der Gegenſtand der Berathung war ber lezte Punkt bed Ent: 
wurfes zu dem Zimanggefeze, nemlih der von dem Mlulſte⸗ 


‘vor und während der erften F 


rlum beaehrte Kredit jur Betung dab Ausfalles and ber Zeit 
angperiode. Ein Mitglied 
(#. Elofen) hlelt den Bedarf gar nicht nachgemlefen. Der Be- 
rihtserftatrer des Ausſchuffes (v. Uhſchnelder) und fobann der 
Einangminifter Frhr. v. Lercenfeld, weicher die Nothwendig⸗ 
telt der Delung der — an das Herz legte, erin- 
nerten aber, daß dem Ausſchuſſe das vollftändige Werzeihnig 
der Forderungen und die volftändige Nahmwelfung vorgelegt 
worden, wo jedes Mitglied Einfiht nehmen könnte. Graf 
». Armannsperg bielt den Bedarf von 6,400,000 fl. für nach⸗ 
genisien, edoch für nicht norhwendig, dab ſoglelch der ganze 
rebit, fondern einftwellen 2,400,000 fl. bewilligt, die rechnungt- 
ftändige Nachwe lfung bet der naͤchſten Gtändeverfammlung ges 
geben, deshaib die Rechnung ſchon im Jahre 18?%.> gefchlef: 
fen , und ein Termin zur Anmeldung gefest werde. Diefe 
thellwelfe Bemiigung hielt aud der Abgeordnete Vetteriein 
für genägend. WUndere Stimmen (Leonrodb und Mudbart) 
flimmten dem Ausfhuffe bei; der lejtere Wotant für die 
Nothwendigkeit des Arcditvorums mach der ganzen Summe 
unter Vorbehalt der beantragten rebnungsftändigen Nadwei- 
fung bei der naͤchſten Ständeverfammlung. Di mit bie= 
fer Pofition die Berathung über dad Budget geſchloſſen war, 
ß betrat ber Fluangminifter Frhr. v. Lerhenfeld noch einmal 
fe Rebnerbübne, und gab eine Ueberfiht der Einnahmen uud 
Ausgaben nah den Yoftulaten der Megierung und den Vor— 
fhlägen des Ausſchuffes in fteter Wergleihung beider, eine 
Ueberfihr derſelben Pofitionen nılt jenen im Sabre 181/15, 
aus welden fid eine jährlihe Abgabenminderung von mehr 
als 1,700,000 fl. ergab, und ftellte endlich bie Audfiht ind 
fänftige finanzielle Lage Balerns dar, wonach daffeibe Fe 
rer Drbnung und Wirtbihaftlichfelt entgegengeht. Die Gizung. 
enbigte na 11 Uhr Nachts. 


Münden, 30 Jul. Die Kammer ber Abgeordneten bes 
ſchaͤftigte fid in ihrer heutigen Gizung mit Berichtigung der 
Srssen jur Abftimmung über den Entwurf zum Finansgefeze, 

ber jenen zum Stempelgefeze und über die bei Gelegenheit 

der Distuffion über diefeiben erbobenen Wünfhe und An= 
träge. — Die Abſtimmung erfolgte bekanntlich In geheimer 
Eljung am ı Auguft, wie in Mr. 215, der Allg. Beitung ger 
meldet wurde. 





Augsburger Börsen-Kurs 
vom 6 August ıBab. 


a) Oestreichische Staatspapiere. j Papier | Geld. 
—— Aetallique 97’ | 95% 
“Aktien wit Div. vom ı Jul. 1825 | 1330 1228 
Rothschild’sches Anlehn von ı820 . ı50'% _ 
detto ıBsı: 4 Proc. 2...» 134354 | ı1333% 
b) Baierische Staatspapiere, 

Obligationen mit Coupons . 4 Proc) | — 
detto . . » 5 Proe.] 1021 _ 
Landanlehen - . » 5 Proe. _ .102%/4 

Lotterie-Loose A—D. 4 Proc — — 
detto E—M. . 4 Proc.| 105%, | 105% 
detto unverzinsliche, à 10 fi. — 102%), 


An das juriftifhe Publitum. - 

Deffentlihe MReplit.) Um das verehrte jurlſtiſche 
Yublitum in den Stand zu fegen, die Injuriöfe Anzeige zu 
würbigen, welche ber biefige Buchhändler, Hr. Winter, von 
und - meinem Verlage fo eben rehtmäßig erſchlenenen 
Genslers ausführlicher Kommentar über Martins Eivil- _ 

Prozeß-Lebrbudy, herausgegeben, durchaus revibirt u mb 

theils kritiſch, theils erläuternd gebeffert von Profeflor 


Dr. Morftadt, gr. 8. 1805. Zwei Bände, (Sub⸗ 

feription®s Preis 6 fl. oder 3 Rihir. 8 gr.) 

In Nro. aro, der Frankfurter und Nro. a13. der Allgemeinen 
puma. auf de leldenfhaftlihfte Welfe, zu machen ih er 
zeußtet bat, bemerte im Felgendes: 

2, @sik wahr, daß fr. Winter In feinen und der Fran 
© FJ. R. Sensler Namen (NB. von welder lejtern 
er aber ihre Vollmacht zur Klage vorerfi noch beibrin- 
gen muß!) bei dem biefigen Stadt: Amte gegen Hru. 
Srofeflor Morftadt und mih, Klage erhoben hat, de- 
ren Erfolg aber Hrn. Winter, vernünftigerweife eben fo 
wenig als mir, jezt fhon bekannt fepn fan. 

2. Es ifi nicht wahr, dab die Morftabtfhe Ausgabe 
von BGenslere Kommentar ein blofer Abdruf der 
(früher nie im Buchhandel gewefenen Genéelerſchen, 
in —— * obne Genslers Namen, ohne Selten⸗ 

iffern und ohne ſoſtematiſche Ordnung gebruften,) Dit: 
ate Ift, (NB. von welden Hr. Winter erjt unterm 8 April 
1825 die noch vorrätbisen Defeft:Drufbogen um 
dreißig Gulden von der Frau Wittwe Gendier erfaufte, 
während berfelbe ſich — auf meine Unfändigung vom 
ı2 Febr., doch ſchon am 22 Kebr., In einem proteftiren- 
den Billet an mich, als @igentbämer ausgabD— 
fondern biefelbe iſt eine, vom Hrn. Yrofeffor Mrorftadt 

änzlih revidirte, von allen Fehlern der ge: 
Sruften Dittate gereinigre, mit den ungebruften Dit: 
taten nach einer durchaus unverftämmelten Kopie, 
eines Heftes (welches ber fel. Gensler noch Im legten Seme⸗ 
fter ſelnesLebens einem feiner fleiflafien Zuhdrer mit ſcrupu⸗ 
löfefter Sorgfalt in die Feder dittirt hat), vermehrte 
und dur erfldrende, Eritifche und litterarifche 

Roten von Hrn, Profeffor Morftabt verfehbene au— 

thbentifhe Ausgabe, in anftändigem großen Dftav- 

ormat, welche berfeibe nur durch vicifeltiae und oft an 

. Ihn ergangene Gefuhe übernahm, well er mit der Sache 
8* vertraut war, für welche Muͤhe er auf den Daut 

juriftifhen Yubliftums gerechte Auſpruͤche hat. 

3. Einer Erlaubnif der Genslerſchen Erben bedurfte es 
eben fo wenig bierzu, als zur Herausgabe des zweiten 
Thelld von Genslers Anleitung zur gerichtlichen Vra⸗ 
ris (Heidelberg. 1825.), da nah dem großberzogl. 
badifhen LZandredte das Shrift-@igentbum 
ee mit. dem Tode beffelben er: 
Diefe forrekte und rechtmäßige groß Oktav⸗Aus gabe tft da⸗ 

Der ein Unternebmen, welches durch das Vedärfnih ber HH. 
Aladbemiter hervorgerufen, und zum Wortbell des gefamten 
juriſtiſchen Publitums, mit möglihfter Sorgfalt aus: 
fährt wurde, wedbalb denn aub der Subfceriptiond: 
reis von 6 fl. rhein. oder 3 Rthlr. 8 gr, ſaͤchſ. noch fer- 
ner fortbeftehen fol, und Eremplare des Kommentars in jeder 
Buchhandlung dafür zu haben find. 

Sollten Käufer bereits einen höheren Preis bezahlt baben, 
fo find fie berechtigt, bei den betreffenden Buchhandlungen 
obigen Subferiptlong: Preis zu reflamiren. 

— Der jweite und lezte Theilbdiefes Kommen- 
tars wird in ı4 Tagen an alle Buchhandlungen 
verfandt, 

Heidelberg, 31 Jul. 1825. 

Karl Groos, 


Menue alademifhe Buchhandlung. 


Litterarifhe Anzeigen 
Bel Heinurih Wil mans in Franffurt am Main ift 
fo eben erfhlenen und in allen Buchhandlungen für 4 Rthlr. 
12 gr, ober 8 fl. 6.Er. gebeftet zu baben: 
Bahrfagerin, die. Eine Erzählung aus der Echottis 
ſchen Zeitgefchichte, mebft einem Anhang von Noten und 


} 
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geſchichtlichen Dokumenten aus den Zeiten Jalob I. Aus 

dem Englifchen des Berfoflers der Pjarr-Annakn, Riu⸗ 

gan Gildaize u. ſ. w. In 3 Baͤnden. 

Der Verleger übergibt hlemit dent Yukfltum eines ber 
Intereffanteiten Werte der neuern englifhen romantifhen Lit⸗ 
teratur. Der Verfaffer, indem er den Leſer an die Quellen 
der Iwiftigkeiten zurütführt, welche dad Haug der Etuartifhen 
Könlgsfamiite theilten, entwirft in raſchen und fühnen Pinfels 
zügen, im romantifhen Gewande, aber dennod der Befdichte 
treu, die kurze Meglerung und das verhängnißvolle Schlkſal 
jenes unglättiben Echottenfönige. Bon Brgebenhelt ju Be: 
gebenheit fortdrängend, ergreift er feine Charaftere mit über- 
rafhender Wahrheit, und die Seihnungen des Königs, des 
Srafen von Athol, Graͤme's des Könlgemdrdere, der unglüf- 
ilhen Herzogin von Albany, ſelbſt jenes muftifgen Weſens, 
das durch feine unhellbringenden Propheseiungen, eine fo wid- 
tige Rolle in diefer Gefhlcte fpielt, wie die Schilderungen 
von Naturfcenen, an denen er ung blawellen im Worüberfluge 
vorbeiführt, jtellen fih fühn dem an die Eelte, was je Schott= 
lands großer Nomantifer leferte, während die beigefügten 
Noten dem Werte einen erböhteren geſchichtllhen Werth 
geben. 


(Meues Eheaterkäf.) Ju der unterzelhneten und al- 
fen Buchhandlungen Ift zu haben: 
Irmengard, die Mutter von gen Knaben. Schauſpiel 
in fünf Yufzögen. Bon Dr. v. Wagemann. Preis 
auf Schreibpapier ı fl. Drulpapier 48 ir, 


ae J. Eb ner ſche Buchhandlung. 


Im Verlage der Shrämbelfhen Buchhandlung in 
Wien find erſchlenen, und bei A. ©. Ltebestind in Lelp⸗ 
zig zu haben: 

Der tluge Kapitalift, oder praftiihe Darftellung ber ver: 
faldenen Sue Sefwäfte in Staatspapieren zu maden ıc. 

.ı * ar: 

Winter, Dr. 3. M. Receptirfunft, zum Gebraucht 
angehender Aerzte. 8. ı Mthir. 

giegler, 8. ®., der innere und dufere Menfd, 
in Beziehung auf die bildenden Künfte, befonders auf die 
Sc auſpieltunſt. 

Gresmillern, 





1824. 8. ı UNthlr. 

Franz v., Geſchlchte Oeſtrelchs. 4 Bände, 
1810 — 1824. 4 Rtbir. 

Machat, Job. Bapt., franzdfifhe Spraciehre In einer any 
neuen und fehr fahlihen Darftellung mit befonderer Mät- 
fiat für Anfänger. Zweite Auflage. 1823, gr.8. ı Mebir. 

gr. 

3. 9. von Alfantara Mislen, Entdekung ber einzig mögli- 
hen totalen Grundwiſſenſchaft / durch eine totale Einigung 
der erftien bisher blos partial behandelten Urfprungsgränbe 
der Phllofopbie und Matheſis. Als ater Band der Total⸗ 
en gr. 8, 1824, mit Aupfern und Tabellen. 
2 tbir. ı6 ar. 

Die ſaͤmtlichen oͤſtreichlſchen Staatspapiere und die Banfattien 
oder Erklärung aller öftreihifhen Staatspapiere und deren 
Verloofungen. 4te Aufl, gr. 8. 1625. Bar. 

Anfangegrände der Botanik In Briefen mit ı Ilum. Kupferta: 
fel. 8. ı824. ı6 gr. 

€. Irving, ber Olymp, ober furggefaßte Mythologie. 8. 1825. 
10 gr. 


Bei Strang in Wien find erfchlenen: 


u v., Erzählungen aus dem DOrlent. Brodirt 

fr. rhein, N 

Kararzap, Graf v., Handbuch für Unteroffitere der f, }. Ka⸗ 
vıllerle. te Aufl, Bro. ı fl. rbein. 
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Meues beurfhe® Meimderikon, 

In allen Buchhandiungen sind ausführliche Auneigen 
und Proben eines Werks zu.erhalten,, das.im. Verlagmuos 
Unterzeichueten aunter folgendem Titel erscheinen wir: 

Allgemeines 
deutsches Reimlexikomn 
lerausgegeb.en 
vo 
Peregrinus Syntax 

Es wird zwei Bände von.etwa 110 — ı20 Bogen in geoss 
Lexikonformat enthalten, und auf einmal und ungetheilt 
in der Östermesse ıB26 ausgegeben werden. Der Sub. 
scriptionspreis ist fur das ganze Werk auf 6 Thir., oder 

» 48 kr. rlıein., fesıgesezt worden; Vorausbezahlung 
wird nicht verlangt. 

Leipzig, ı5 Jul. 1835. ö 

F. A. Brochhaus, 


Bel Endlin in Berlin if fo eben erſchlenen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Hiſteriſche Bilbergallerie 
jur 
Erheiterung, Belebrung und Unterbaltung für 
alle Stände 
von 
Sam. Baur 
ıfter Thell Preis ı Athfr. i6 gr. 
Gerichtliche Bekauntmachungen. 
Das 
Fönigl. baierifhe Landgeriht Mähldorf 
derichtigt anmit feine bezüglich der Jahrmaͤrkte der Stadt Mühl: 
dorf unterm 4 Jul. f. J. verfügte Ausfhreibung auf nahjte: 
dende, ald Norm aüitige, Welfe: 
1. Am eriten Sonntag In der Faften Waaren- und Pferbe- 


Martt. 

U. wlle Dienftag in der Faflen Klobsich - und Pferde— 
Marft, und am vierten Dienftag in der Faften Mitsefa- 
ften: Waarenmarft, Pferd: und Klohvleh- Markt, 

111. Um eriten Sonntag nah Dftern Waaren- und Pferbe- 
Markt, am Montag daranf Klonvich- und Warren: Markt. 

IV. Am vierten Gonntag im Junt, wie am erften Soun: 
tag nach Dilern. 

V. Am zweiten Sonntag im Uuauft Waaren- und Pferbe- 
Martı; am Montag daranf Klohvleh⸗, Schwein: und 


BWaaren- Markt, und am Dienftag Garu— und Waaren-: 


Markt. 
vi. Am vierten Sonntag im Dftober, wie oben am zwei: 
ten Sonntag im Auguft. 
VII. um St. Nikolai: Tag und am vierten Sonntag Im Ad⸗ 
vent Waaren : Martt. 
Mühldorf, den 29 Jul. ı825. 
Ina abs. Dir. 
Dr. Swilder, Aſſeſor. 





Im Wege der Erefution werben auf Undringen ber fönlg: 
chen Degierung des farkreiies, &. d. Finanzen, die im 
Yandgeritre Vilsbiburg gelegenen Liegenfhaften des quieszir: 
ten Rentbeamten, Titl. Alots Brauner, au deu Meiibie: 
tenden gegen baare Bezablung verkauft and hlezu 

der a9fte Auguſt 1825 
angefest, an weldem Tage, mit dem Saolage 12 Ihr, ber 
Zuſchlag an den Melfibietenden erfolat, jedoch mir Vorbehalt 
ber Marifitatlon, 


Die Mealitäten And: 

». Das im Ohern-⸗Vormarkte zu Vilabiburg ne, lud⸗ 
eig’ne, swelgädige, gemauerte und mit Salndein gebefte 

duhaus, nebik der gemauerten und mit Schindeln. ge⸗ 
detten Holsfhupfe, und dem anftoßenden, nahe ein Tag- 
wert. enthaltenden Obft= und Gemäfegarten ; gibt jähr- 
Ka Bl ı [} Ber. Mi. 

2, Day von Holz erbaute und mit Schludeln gebefte Baad⸗ 
us bei Johaunistirden, it ebenfalls Imdeigen, und gibt 
übriie zum föniglinen Mentamte 
j Stift: 2m; 

GBrundzins: ıFkr. 4bl. ; 
Kuchendienſt: ıı fr. bh; 
Bıalen: 2 ©. ; 

Korn: ı8. 38.5; 

Haber: 2®. 26, 

Kaufstuftige werden dlemit eingeladen, am befagten Tage 
am Serichtsſtze fih zum melden, und fi mit gericht! Aus: 
welſen über Vermögen und Leumuud zu verfehen, 

n 28 Jul. 1615. 
Köulgl. balerlſches Landgericht Wllsbiburg. 
Let. Bram, Laudrichter. 
coll. Marit, 


(Stuttgart. Fahrnif- Verkauf) Mittel Auktion, 
Montag deu B Aug. uud die folgenden Tage aus der Berlaf- 
feufhaft des verftorbeuen Hof: Faktor Geellgmann In. deſſen 
Wohnung In der Gaiwerftraße Lit. B. Nro. 140. gegen baare 
Bezahlung und zwar: 

a. Montag, den 8 Aug. unb bie folgende Tage. 
Ladenwaaren, ale Beldengenge in allen Farben, worunter At⸗ 
lad, Zaffent, Gros de Florence, Gros de Naples, Ba- 
tavia, Gros de Tours, Rips, Sammet, ſchwaͤrz feldene 
fen: und Weftenzeuge, Ordens- und andere Binder, ge- 
ftreifter Eternelle, Welten: und andere Piquets, 314, Mille- 
Heurs, Nanquinet, Pluche,, Futterzeug, Sedemin, Man- 
chester, Zaprienzeug, Gase: und Flobrbaldtüber mit und 
ohne Vorduͤren, feidene Strümpfe, ſchwarze und weiße Fe— 
bern, lehaene gefärbte Sattücher, Barlft und Bartitmouf: 

In, feine uad balbfeine Leiuwaud am Stül, feiner Ka= 

mir, Tu, Biber, Tafel:, Meubied : und Teppihzeng, fil- 

‚berne und geldue Borden, filberne und ‚goldne Spizen. 
b. Montag, den 15 Aug. und Die folgenden Tage. 
Quwelen, Gold und Silber, und zwar: Brillanten und Edel⸗ 
Reine und Perlen, goldne und filberne ein: und zweigehdufige 
mit Yerien und Stelaen beſezte Herren und Damen - Diepe- 
tier-und einfa:beithren, gotdene und filberne emalllirte umd mit 
Brillanten garnirte Tabatiered , goldene Dör- umd Flaners 

Ringe, Vorftelnadein mit Brillanten, Perlen und Gtei- 

nen, goldene Denetianer - und andere Ubrfesten, Bracelets, 

Cachets und Uhrſchläſel, Etuis mir goldenen und filbernen 

Yuftrumenten‘, goldene Münzen, filberne- und vergoldete 
Kelche, filberne Platten, Saljbübschen, Borleg -; Chr, Kaf⸗ 
fee = und vunſchefel, filberne Kaffeebretter, Leuchter, Zu⸗ 
ferflammern, Theemaſainen, Kaffee: und Milchkaunen, 
Del: und Gifigschelle, Vecher, Silberne und vergolbete 
Beſtele, filberne Zuferbofen, Jarrerierd und andere Smnallen, 
© Montag, den 22 Aır. und die folgende Tage. 
Maund = und Frauentlelder, Lelvweißzgeug, Berten, Lelawand 
am Stift, Schreluwert und g melner Hausrath. 


Unterzelhneter bat ein Kommiſſion t von Aupfer, aus 
erförter Münze beftebend, dac er In SAfhen von 4 bis 5 
ensnern zu biligen Preifen abgibt, 

Lippmann Marr in Münden, 





Allgemeine 


Zeitung. 


Mir allerböhften Privilegien. 


Montag 





Gpaulen. (Schreiben aus Madrid.) — — Großdritsnnien, elben aus Londen. 
—88 Schreiben aus Frautfurt.) — Rupland, a ee ze — Deftreih. (Schreiben aus 


i. (Schreiben aus Wien.) — Beil x 
Srändeverbanbtungen. — Wntindlgungen * Nro. 220, 








Spyanien. 

Die Sazeta enthält ein königl. Dekret, die Generale und 
Brigadiere betreffend, welche am 7 März 1820 außer Dienft: 
thätigtelt waren; jene, welde unter den Cortes nicht Dienfte 
nahmen, erhalten den vollen — biejenigen aber, welche ber 
revolugjomairen Megierung dienten, fie jedoch fpäter verließen, 
fo wie jene, welche mit ben Frangofen kapitulirten, den bal: 
ben Gold, unter Vorausfezung der erforderliden Reinigung. 

General Peon wurde ernannt, um bie Beihwerden des 
Cꝛ ⸗ Generaltapitaind Pe zu e la gegen ben Sekretaͤr der Mel: 
wigungs- Junta, Obriſt Ceberos, zu unterſuchen; Lezteret 
iſt vorläufig feiner Verrichtungen euthoben. 


Madrid, 2ı Jul. Hr. Almagro lit von London, 

‚ wohin er als Anlehens: Kommillarius gegangen war, mit lee: 
ren Haͤnden zurüfgefommen. Der Megierung ſchelut beinahe 
‚teine Hülfsquelle mebr offen zum ſtehen, als das verberblice 
Syfem ber Monopollen.. So bat unter Anderm ein gewilfer 
Baviza, gegen VBorausbezahlung von 10 Mil. Mealen, theils 
in Baarem, theils in Wechſeln, bie Erlaubniß erhalten, 600 
Zonnen engiifher Baummwollen« Waaren zolfrei einzuführen. 
Alle Kaffen find leer ; die Carliſten find die einzigen, bie noch 
Gelb haben ; demanfolge ift au die Monturd » Aommiffion für 
die Armee geftern aufgehoben und, wie verfibert wird, ein 
Kourier nah Eorugna mit dem Befehle abgefertigt worden, 
die Erpeditiondtruppen nah ber Havannah einzufhtffen, ihre 
Zahl und der-Zuftand, In dem fie ſich befinden, möge ſeyn wie 
immer. Man ſchaͤzt ihre Zahl gegenwärtig auf 3300 Mann, 
movon Boo nach Puertoricco, und 2500 nad der Havaunah be- 
ſtimmt find. Die Fregatten Zealtad und Dberia und drei 
Briggs follen fie geleiten; auf ihnen wird fi der zum linter- 
tommandanten von Euba ermonnte General Miranda ein: 
ſchiſen. Admiral Saft om, ber bisher die fpanifhe See- 
madt vor Euba fommanbirte, deſſen Brüder und Verwandte 
aber ſaͤmtlich im Dienfte von Columbia ftehn, wird abberufen 
und durch den Schiidtapitain Eaborde erfest, der indeſſen, 
wie man willen will, die Emanzipation der Kolonien ebenfalls 
für unvermeldlih bält. — Beneral D’Espagna bat nun das 
Kommando der königlichen Garde zu Fuß übernommen, und 
bereits 8 Dffigiere fortgefchift, die fich durch Ihre überfpannten 
Mepnungen auszeichneten, und dafür mebrere gefcltte Dr: 
fijlere einberufen, weiche zw ber konftitutionellen Armee gebör: 
ten. Er hält firenge Arlegszucgt, und nimmt von den Kafer- 
nen und allen Details des Dienjtes perfönlihen Augenihein 
ein, — Einem Gerüchte zufolge foll der Herjog von Villa- 


Nro. 220. 








8 Auguft 1825. 
Franfielh. (Eirelden aus —* 
Mede beim Salnſe des Kongrefies von Merk. Beleriſce 





bermofa nicht als Botſchafter zu Paris verbleiben, fondern 
ftatt des Grafen de la Puebla nah Neapel gehn, und ke 
terer feine Verrichtungen zu Paris fortfegen. Der Gefanbt: 
f&aftsfekretär des Herzogs, Hr. Cordova, ber ihn auch zur 
Krönung nah Mheims begleitete, iſt bereits abberufen; als 
Grund wird ein unangenehmer Vorfall angegeben, der ihm auf 
dem Ball des Marineminifters zu Parid begegnet ſeyn fol. — 
Die meiften wegen politifher Meynungen Verbafteten find nun 
zu Madrid wieder in Freiheit gefegt worden; bafür if einer 
der Soriphäen der Weberfpannten, der Mauthdireftor Walla- 
dDolid, als Intendant mach Jaen verfest, und mehrere BI- 
ſchoͤſe und Domberren, welche, aller Befehle des Pollzel-Ju⸗— 
tendanten ungeachtet, ſich In Madrid verborgen hlelten, find 
von der Polizei entdekt, und in vorgeſtriger Nacht gemöthigt 
worden, unter Kavallerie -Bedetung abzurelfen. Sleichwol 
ſoll fi der befannte Pfarrer Merinos, vom Infanten Don 
Sarlos berufen, noch immer In Madrid befinden, ohne baf 
es der Polizei bisher gelungen wäre, feinen Wohnort aus: 
findig zu machen. Zu Malaga fit, Im Folge der legten Um: 
teiebe am ao Jun., der Marquls v. Valdeflores verbaf- 
tet worben, 
Srohhbritannien. 

Das (geftern angezeigte) geringe Weichen der Fonds wirb 
von den Times einigen Kapltaliften zugeſchrieben, melde 
die englifgen 3Prozents verkauften, um frangöfifhe 3Pro⸗ 
zents einzukaufen, wenn ber Plan mit denfelben durchginge. 

Nah dem Morning: Ehrontcle haben bie Direfto: 
ren der oftindbiihen Kompagnie Befehl gegeben, die Trup⸗ 
penzabl iu ihren afiatifhen Befizungen zu vermehren. Pri— 
vatnachrichten von daher zufolge ftand Sir Arhibald Camps 
beit am 6 Febr. Im Begriffe, Raugoon zu verlafen und 
nah Umerapoora vorzuräfen; unterwegs follte ein ſtarkes 
Korps Stamoifen zu ihm ftoßen. 

* London, 29 Yul. Die zu Dublin nledergefezte Kom- 
mittee der Katholiken Irlands bat einen Plan zu einem ueuen 
tathollſchen Verein ans Licht gebradt, der allen Angriffen 
der Generalprofuratoren widerſtehen, dabei aber den Gelf 
der Katholiken zur bebarrligen Forderung ihrer Rechte beie: 
ben und aufrecht halten, die Zaͤhlung des Volkes nach den ver: 
ſchledenen Sekten bewertſtelllgen und vorzüglich alle Nachrich⸗ 
ten von Verfolgungen oder Bedräfungen von Katbollfen von 
Seite der Proreftanten jammeln und befaunt machen fol. Die- 
fer Plau iſt von einer Generalverfammlung gebillier worden, 
und wird bereite in Ausübung geſezt. And baben Die Pre- 
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vinzlatverfammlängen Ihren Anfang genommen, und swar In 
der Graffhaft Werforb, wohel bie ewigen Rebner O'Con— 
nel! und Shiel, wie immer, bie Hauptrolle fplelten. Lez⸗ 
terer ſprach beſonders warm von ben Bebrüfungen, bie Ir: 
land von England erfaßten,, und behanptete, daß der Ver— 
folgungegelit der erften @roberer noch immer in einem Liver- 
pool und einem Peel fortiebe, nur mit dem Unterſchlede, baf 
man dem Nationalhaffe Rellglonshaß untergefhoben. Er fall: 
derte in Eraftvollen Zügen die Bräuel, welche die Aufftände 
bes zur Verzweiflung getriebenen irländifhen Volkes verur: 
fahten, und befdwor bie Proteftanten, bei ihrem eigenen 
Heil, bei der Liebe zu ihren Kindern und Enteln, ben Katho- 
liten zu helfen, gleiche bürgerliche Rechte mit Ihnen zu erlan- 
gen, damit niht, wie ed ja Hr. Canning felbft vorher ver- 
kündigt Härte, bie Gräuel der Bürgerfriege fib erneuern 
mödten. — Die Ift jest "der beftändige Zuruf der irfändirhen 
Katboliten mit ber Drobung gepaart, daß, wenn Eugland 
wieder in Krieg verwltelt werden folte, feiner von fhnen ei: 
nen Arm zu felner Bertheldigung erheben wurde — eine Dro- 
hung, die frelllch, wenn fie in Erfüllung gebtacht werben 
könnte, von großem Gewicht ſeyn müßte. Es waren’ bei bie: 
jer Verfammiung mehrere vornehme Proteſtanten zugegen, 
die fih ale ju Gunften der Emanzipation erflärten ; eln Um⸗ 
ſtand, weiher wenlgſtens dazu Beltragen ‘muß ‚den Sekten: 
Haß zu vermindern, — Wir haben ſelt elnlger Felt ſehr drü- 
tende Hlze und Feinen Regen gehabt; elne Witterung, die 
zwar bas Getreide ſchnell zur Relfe gebracht hat, und aller 
Hofaung, durch Theurung die Häfen’ gedfnet zu fehen, ein 
Ende macht; dagegen aber für Gemäfe und Gras fehr nach⸗ 
theitig iſt, und ſich bereits im Aufſchlagen der Butter und 
bes Schlachtvlehes für die arbeitende Klaſſe verberblic 
zelgt. Doc können einige Regenfhauer and diefer Unbe— 
auemlicteit ein Ende mahen. Das neue Getreide foll fehr 
relchhaltig und gut feun; es behauptet fi aber dennoch im 
Yrelfe. — Ein Chemiker Hat vor Kurzem, in der Abfiht, bie 
Aufmerkſamkelt bes Publlkums auf ben Geheifftand zu Ienten, 
“dem Lord Mayor bie Anzeige gemacht, daß Er in vielem Mehl, 
das er ürnterfuchte, ſehr wertig Welsen, aber deftomehr arma- 
lene Anohen, Krefde und Bohnen gefunden. Diefes ab: 
ſcheullche Gemenaſel ſoll zwar vorzüglich zur Ausfuhr beftimmt 
feon, aber es wird auch vleles davon im Lande verbafen , nnd 
auf jeden Fall wäre es Belt, daß Mittel’gefumden würden, 
folhem Frevel Einhalt zu tbun. Auch erklärte diefer Cheml⸗ 
ter, daß er fm einer Auflöfung von Thee nit meniger als 
25 Prozent von zerfeztem Wiek gefunden; eine Gifrmifheret, 
die wahrſchelnlich fon in Ehina ftatt finder, und von ber 
oftindifhen Gefellfhaft, de dort den ausſchließllchen Handel 
des There's befist, beachtet werden follte. — Es feblt und 
durchaus an fihern, direften Nachrichten aus Griechenland; 
die griehifhe Kommlttee hält fib ganz flllle bel den Geräd: 
ten, bie zum Thell der Sache der Grieden fo nacthellkq 
find; fie erläöt feinen Aufruf an bie brittiihe Natlon, um 
fie noh einmal aus der Glelchgültigkelt aufzurütteln, mit 
der fie dem Untergange eined chriſtlichen Volkes entgegen ſieht; 
fie fchlummert über der Pfllot, bie fie fid ſelbſt aufge 
legt, und laͤßt ung alle ſolummern. — Der längft verbeißene 
Kampf zwifhen einem Löwen und fehs Bullenkeltern (drei 


auf einmal) hat enbiich zu Warwid vor einer fehr unbebeuten- 
ben Berfammlung ftatt gefunden. Der Löwe war fehr zahm; 
obgleich ſehr groß, zeigte er wenig Muth und wurde befiegt, 
jedoch nicht ohne Lähmung einiger Hunde. Indeffen bat fid 
die Stimme des Landes durch bie Zeitungen gegen biefes 
unmenf&lihe Spiel erhoben, und wir dürfen hoffen, daf diefe 
Art von Kämpfen das Verzelchniß von verſchledenen Preis: 
tämpfen, womit unfer Kleiner und großer Yöhel fih bie Zelt 
zu vertreiben pflegt, nicht regelmäßig vermehren werbe, 
FGrantreik, 

Paris, 2 Ang. Konfol. 5Yrog. 102 Fr. 40 C.; — 3Proz. 
75 &r. 55 Eent. Monats ſchluß 3 Uhr Nachmittags: 103, 70; 
— 15,6. 

Der König arbeltete am = Aug. u St. Eloud mit Hru. 
v. Blllele. 

Der'Yrinz von Salerno, Bruder ded Königs von Mea- 
pel; mußte wegen Leiden Im Sinle, einer Einladung zum 
Könige’ entfagen. - 

Unter die unwahrſchelullchen Gerdhte, melde, : Barifer 
Bluttern zufolge, in Madrid im Umlauf find, gehbren auch 
die, daß der König von Spanten eine Relſe nad Frantteic, 
und der Dauphin, wie kuͤrzlich auch aus England’ gemeldet wur- 
be ,'eine Melfe nach England machen werde. 

Hr. Blgot de Preamenen, vormaligerKultminifter und Mit ⸗ 
atted der framzdfifchen Akademie, ftarh zu Paris am ı Auguft, 

Der Herzog von Wellington landete am 30 Jul, zu Gelale, 


‚mb reiste ſogleich wieder in: der. Michtung nach Belgien ab, 


Franpdfifge Blätter meldeten ſchon vor einigen. Tagen, 


'manıhabe zu Lvon beildufig um = Uhr des Morgens mit blo⸗ 


dem Ange einen «Kometen. bemerkt; nun erzählen englifche 
Zeitungen baffelbe, Wermurblich iſt die Machricht ungegrän: 
bet, da bie beutfchen Wftromomen darüber. noch immer 


: fhwelgen. 


„Das Uebungslager bei Perpigman, ſagt bie @toite, 
wird’ von dem a, 3,5 und 3sften Linlen⸗ Infanterle⸗ Megi- 
mente von ber Meferve- Divifion der Oftpurenden :geblider, 
und vom General: Lieutenant d'alton infpleirt: werben ; es 


‚wird / wenn nicht Gegenbefehle eintreffen, bis Mitte. Oktober 


dauern. — Bu Baponnewurden bie erfien Truppen fürdas 
dort zu bitbende Lager am 12 oder 15 Aug. erwarter.* 

Nach der Bemerkung ber Quotidienne fielen bie 5ßro- 
zents in ber Monarsiiquidarion (1 Aug.) am Bo. Gent, , bie 
zpProzemts um 65 Gent. ; die Meports für Ende Auguft ſtlegen 
von jo auf bo Cent. An genanntem Tage wurde nur von el- 
nem -Fallimente eines Wehfelagenten geſprochen. @8 fey, 
fagt jenes Blatt, viel auf Ende Jull reportirtes Yapier auf 
der Börfe gewefen, bingegen wenig Baares und wenig Lieb: 
baber zu Meports auf Ende Auguft; daher das. Steigen ber 
Leztern auf 60 Eent., das fev, anf 6°. Prozent das Jahr. 
Nibt nur finde fih dadurch bie Behauptung bed Minäfterg, 
der Zinsfuß ſtehe auf 4 Prozent im Lande, neuerdings wider: 
legt, fondern man babe nun aud die Erfahrung. gemacht, daß 
tros der Mitwirkung tes Syndikats, dad mit: feinen Kaplta⸗ 
Iten der Liquidation zu Hälfe gedommen fev, der Ziusfuß auf 
6 Pro. fi geftelit babe. 

In Yaris bewirkte die anßerorbentlibe Hlie und anbal: 
tende Trotne ebenfalls eine ungewöhnliche Theurung der Hülz 


denfehhte.und Gemäfe; 1'/. Hectolltre tzotener Bohnen von 


Mieqteſter Sorte ſtiegen von 23 bis, a5 auf 40 bis 45, bie: 


beten bis: ame Er., die Erdaͤpfel das Maaf von 75 Cent. 
Sis r euf r. do Kent. bie 4 Fr., Butter, Eler, Un: 
hrs Im bemieiben : Werbältnife. Die Getreide : Ernte war 
fehr.amsgiebig, und das Getreide ſelbſt von gutem Kern; 
slelhmehl itieg der Sat Mehl um 1a bis 15 Br. und in giel: 
semWBeröhitnifle audere Gegenftäude, zu deren Fabrifation 
MAublen nothwenbig find; denn zu dem Waſſermangel gefellt 
Ach auch Windftille, ſo daß gegenwärtig die Dampfmuͤhlen falt 
‚allein im Gange find und aute Geſchaͤfte machen. 

*-Yarid,adı Jul. : Der lepte, durch Ordonnanz befannt 
‚gemachte Supdlementar: Mautbtarif bat in Belgien wegen 
‚der.höhern Zölle, weiche derſelbe auf mebrere dort in vorzüg: 
tiber Güte verfertigte Haudelsartilel, die ſtarken Abſaz mac 
$ranfreic hatten, legt, großen Lärm erregt. Die Journale haben 
bereits ber Neflamationen erwäbut, welche bie Flanderer bes: 
falls bei: ihrer Reglerung angejtelit baben, um fie aufzufordern, 
Bepreflalien gegen Franfreih anzuordnen, Insbefondere weil 
Be Handrifche Leinwand fo hoch angefezt, und felbft die bio: 
sen Tranfitgebühren für dieſelbe nambaft erhöht wurden. 
Allein ohme das franzoͤſiſche Prohibltivſpſtem vertheldigen zu 

+ fan man nicht umbin, unferer Neglerung Recht zu 
geben, wenn fie auslaͤndiſche Zabrifate, die wegen Ihrer In: 
nern Sate gefuchter find, als die unfrigen, ftarf beftenert, 
am den Abfaz der franzöfifhen Waaren In Frantrelch zu be 
fördern, oder wenn fie den Tranſit folder Fabrifate durch 
Frantreich zu erfhweren fuht, welche mit ben frangdfifchen 
Waaren im Auslande In vortheilhafte Konkurrenz treten kön- 
men. Die niederländbifhe Meglerung bat, dem Vernehmen 
nad, noch feine Entfheldung über jene Reklamationen genom⸗ 
men; jedoch fol fie gefinnt feyn, einen neuen Verſuch zum 
Wſchluß einer Handels = Kebereinfunft mit Franfreih zu ma= 
hen. Es wird Inzwifhen ſchwer halten, fib über die Grund- 
Tagen einer ſolchen Uebereintunft zu verftändigen. — Unter Be: 
fehlen des Hrn. Makau find zwei Eregatten aus Breſt nad 
Yort au Prince mit Depefhen unferer Meglerung für den Vraͤ⸗ 
‚fidenten Boyer, eine Ausgleichung mit Hapıl betreffend, ab- 
gegangen. Der Eourrier frangals behauptet, es fep 
im Vorſchlage, die Haptier einfach ihrer Unterwärfigteit ge: 
gen das Mutterland zu entlaffen, ftatt ihre Unabhängigkeit 
foͤrmlich anzuerfennen; übrigens hält er bie ganze Sendung des 
Hrn. Mafau blos für berechnet, einen guten Eindrut auf der 
Börfe zu Gunften der 3Prozents zu bewirken. 

Deutſchland. 

Am 4 Aug. Abends find Ihre Mai. die Königin von Balern 
mit Ihren kinigl. Hoheiten, den Prinzeffinnen, im erwuͤnſch⸗ 
teften Wohlſeyn wieder zu Nomphenburg eingetroffen. 

In der Nähe von Koblenz fol am 15 Ung. ein Lager von 
22,000 Mann zufammengezogen werden, und vier Wochen ver: 
fammelt bleiben. 

“* Eranffurta. M., 3 Aug. Noch immer iſt ber Spe: 
tulatlonsſtun an unferer Börfe vorzugsmweife auf die neue 
großberzogi. beffiihe Anleihe gerichtet, wovon der Verloo⸗ 

Afungsplan nun endiid ausgegeben It. Die demfelben vorſte⸗ 
dende und von der Direttlon der großherzogl. beſſiſchen Staats⸗ 
Squldentiigungsfaffe unterzelchnete „vorläufige Bekanntma⸗ 
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hung“ bat bas Datum „Darmftabt ben 26 Jul.,* welches in- 
fofern bemertendwertb erfhelnt, als bereits mehrere Tage 
vor diefer Ausfertigung der ganpe Beirog det Eubferiptliöhen 
vergriffen war. „Das großberzogl. heſſiſche Miniſterlum ber 
Finanzen bat, — beißt es Im Eingange ber Urfunde wörttich, — 
ermächtigt dur bem Art. 5. des, unter Beirat und Zuſtim⸗ 
mung der Stände des Großherzogthums erfhlenenen Geſtzes 
vom a5 Febr. 1824, bei dem Handlungs hauſe M. A. Noth⸗ 
ſchlld und Söhne zu Frankfurt a, M. dur unterzeichnete Be⸗ 
börbe ein Anlehn von 6,500,000 fl. im a4 fl. Fuß, verthellt 
in 130,000 auf ben Anbaber ſprechende Yartlal : Schuldfceine, 
zu 50 fl. jeden, zur Tilgung älterer Staatsſchulden mit feber- 
tragung deren Hypothet auf dafelbe, negozlirt. Grmwähnte 
130,000 Schuldiheine follen, ausweisiih nah folgendem Vers 
foofungsplan, innerhalb 50 Jahren durch Jo Berloofungen, 
nad dem Wunſche bes Inhabers entweder bei großberzogliher 
Staatsihulden = Tilgungstaffe dahler, oder dem Handſungs⸗ 
Haufe M. U. Rothſchlld und Söhne zu Frankfurt, ſechs Mo- 
nate nach jeber Zlebung, ohne allen Abzug, baar bezahlt wer⸗ 
ben. Jedoch wird ſich vorbebalten, den Betrag einer jedes: 
maligen Berloofung ganz oder zum Theil mit 4 Prozent jähr: 
lihem Estompte, gleich mach ber Zlehung zu entrihten, zu 
welchem Eude aber das disfällige Vorhaben drei Monate vor 
jeder Ziehung bekannt zu machen iſt.“ — Die Art der Berloo: 
fung ift im Weſentlichen folgende: Die zehn erften Verloo⸗ 
fungen finden in jäprlihen Zeltabfhnitten ftatt, und beginnen 
mit dem = Jan, ıBa7. In einer jeden diefer Berloofungen 
werben jwar 2000 Nummern gezogen, jedoch werden nur 1000 
In baarem Gelde ganz ausbezahlt. Die andern 1000 Nums 
mern erhalten die Zahlung mittelft 10 Gulden Baar und Mät- 
gabe der gezogenen Partial- Obligation von 50 fl., welche Ih: 
uen für Kapital und Zinfen aufgerehnet wird, bergeftalt, daß 
folhe gezogenen Obligationen bei der erften Verlooſung für 
53 fl., und bei einer jeden folgenden um a fl. hoͤher an Zah: 
lungsftatt zuräfgegeben werben. Die Nummern diefer juräf- 
gegebenen Obligatlonen nehmen an ben folgenden Berloofun- 
gen wieder Untheil. Für dem Zeitraum der nächftfolgenden 30 
Jahre finden 20 anderthalbiährige Verloofungen ftatt; Fisbıf 
zum Betrage von 1500 Nummern, zwei ju dem von 4000, vier 
zu dem von 5000 und zwei ju dem von 5500. Während ber 
legten zehnjaͤhrigen Periode wird, wie während der Erften, je= 
bes Jahr eine Werloofung vorgenommen, melde fünfmal 4000 
Nummern, fodann 6000, Booo, zwelmal 10,090 und zulezt 
9000 beträgt. Die beiden hoͤchſten Hauptgemwinnfte, ein Jeder 
zu 120,000 fl., fallen in die Erfte und 40ſte Verlooſung. Die 
Hauptgewlunſte in den übrigen Verlooſnngen find: zweimal 
80,000 fl., jwelmal 70,000 fl., dreimal 60,000 fl., zwoͤlfmal 
50,000 fl., und neunzehumal 40,000 fl. — Die ganze Summe 
die der Staat Innerbalb der Sojährigen Periode, ausſchlleßllch 
ber Negozirungstofien, welde zu 6 Prozent angegeben wer: 
deu, aufdiefe Welfe allmaͤhlig zurüfbezapit, beträgt 21,4 19,Boofl, 
— Bis zu dem Zeltpunfte der aaften Berloofung einſchließlich, 
die am 2 Jan. 1854 geſchleht, überfteigt deren j’deemallger 
Geſamtbetrag niemals die Eumme von 250,000; die nledrigfte 
Quote, die bei der 6ten Verlooſung entrichtet wird, beläuft 
fi fogar nur auf 144,600 fl. Dagrgen felgen die Beträge 
mit der 23. Berlorfung in ſtarken Prog.effionen von 545,600 fl. 
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an bis am »,853,500 fl. als dem Ergebnlß der votlezten Zle-⸗ 


bung. Diefe Anorbnuug erfhelnt Sachverſtaͤndigen feht weife 
motiviert, fowohl durd die Mäfficht auf die einitweilige Bent: 
zung des Zwiſchenzinſes, wie aud auf den, mit den Segnun—⸗ 
gen eines lange Dauer verheißenden Friedens ftets wachſen⸗ 
den Wohlſtaud des Landes, in Folge deſſen die ftärtern Ruͤt⸗ 
zahlungen den folgenden Geſchlechtern um fo mehr werden er⸗ 
lelchtert werben. — Inzwiſchen erfreuen fi die neuen Effek⸗ 
tem nicht nur auf der biefigen Börfe, mo fie gegenwärtig mit 
Raten 100, und ohne Maten 99 ftehen, einer ausgezeichneten 
Gunſt, foudern fie haben eine noch beffere Aufnahme, fofort 
dei hrem Erſchelnen, auf den hollaͤndiſchen vVlaͤzen gefunden, 
von wo fie die legten Poften zu 106 überbradten, weldes, un: 
ter Berüffihtigung der Kurs-Differenz, etwa 102 nad bie: 
figer Berechnung beträgt. Die übrigen Staatspapiere find, 
feit Monatsfhluß, wieder Etwas bei ung gewichen; oͤſtrelchl⸗ 
fe Metalliques ftehen für Ende Auguft 95746, vartlale 
132%/4, babifhe Looſe 6574; nur bie Wiener Bankaktlen find 
auf 1473 geftlegen; boc findet überhaupt genommen wenig 


Umſaz fatt. 
Ruflanb. 


* St. Petersburg, 19 Jul. Geftern find Se. Maje⸗ 
ftät der Kalfer mit dem Kronprinzen von Oranlen, von der 
Inſpettion der Mitttärkolonien im Gonvernement Nowgorod, 
wieder in Zarstoje = Selo eingetroffen. — Die Dberbdirektion 
aller geiftlihen Angelegenheiten im Meihe hat in einem De: 
frete vom »6 Mai d. 3. die unmittelbare Unterdräfung meh⸗ 
terer früher erſchienenen, unter bem vorigen Minifterlum ſtark 
in Umlauf gefegten religlöfen Schriften angeordnet, und wiber 
das künftige Erfheinen ähnlicher, welche Irrlehren zu verbrei- 
ten fuhten, die wahren Prinzipien der Rellgion angriffen, 
und unter dem Defmantel moftifher Froͤmmelei die Untergra: 
bung der Moralität, des riitlihen Lebenszwets und aller 
Tugenden zur Abſicht hätten , die ftrengften Verfügungen er: 
laſſen. Es fol mir den obne Erlaubnif der Synode gebruf: 
ten Büchern fünftig gehalten werden, wie mit den vom Mi: 
wifterium der Auffldrung verbotenen. Die jest fireng ver: 
botenen, früher in Umlauf gefesten religidfen Schriften find 
größtentgell® bie ind Ruſſiſche überfesten Werte Jung: Stil: 
Kings, Böhmes uud der Madame Hüon; von ihnen werden 
vornemlich in jenem Ukas zehn bemannt, nemllch: 1. Auf: 
zuf an bie Menſchheit, dem Innern Eingebungen Chri— 
fl zu folgen; a. das Geheimulß Chriſti; 3. der Weg zu 
Shrifto; 4. Erklärung der Apotalvpfe; >. Briefe an einen 
Ereund über den Freimaurer :DOrben; 6. acht Bücher bes Sion: 
ihen Merkurs von den Jahrgängen ı8ı6, ı8ı7 und 16183 
7. Kurze Neflesionen über die wichtigſten Gegenftände des 
ariittigen Lebens; B. Kürzefte und leichteſte Anleitung zu 
beten, von Fran v. Hüon; 9. Frau Hions Erklärungen über 
eis Thaten und Sendungen der Apofiel; 10. Die göttliche 
Philoſophle von Dutoo. Alle diefe und noch andere Bücher 
follen auf Vorſchrift der geiftlihen Dberdireftion überall im 
Reiche eingezogen, und bis auf weitere Verfügungen in ihren 
giretven verfiegelt bleiben. Ste betreffen nit nur Privar 
Perſonen, fondern aud die Seminarien,, geiftlihen Schulen 
und Klöfter, in denen die ftrengiten Unterfuhungen follen an: 
geftelit werben, ob ſich obige Werte in denfelben befinden, 


wie und wann fie zu deren Beſiz gelangten 0. — Die Yforte 
bat fürplich dem englifhen Gefandten zu Komfteutinopel eine 
in fehr ftarfen Ausdräten abgefafte Note den, worfe 
fie fi über das Betragen eines englifhefi Schlfstapltalus be- 
tlagte, der den auf Rhodos befehligenden türfifhen Vaſcha 
durch Bombardbement von feiner Fregatte aus zwang, ben dor⸗ 
tigen eugliſchen Konful für die Beraubungen zu entſchaͤdigen, 
die er durch die Türken erlitten hatte, — Der General Graf 
Araftfcheiew, Oberbefehlshaber aller Meitttär : Kolonien dm 
Meiche, überreichte diefer Tage Sr. Majeftät dem Kalfer das 
von der Meichsfontrolle bereits durchgeſehene und genehmigte 
Budget der Einnahmen und Ausgaben diefer Kolonien für 
das Jahr ı823. Das Im Umlauf begriffene "Kapital erſtrett 
fi auf mehr ald 9 Millionen Rubel, von benen aber ein be: 
deutender Theil in Meferve liegt. 


Deftreid. 

Wien, 3Aug. Metalllques 95*"/51; Banfattien 1214. 

* Wien, 3 Aug. Ihre MM. werben gegen den ı5 b. 
jurüf erwartet, und in Larenburg abftelgen. Dort wollen Hi- 
lerhöcdfidtefelden bi8 Anfang Septembers verweilen, wo Sie 
fi nad dem bei Prefburg llegenden Luſtſchloſſe Schloßhof bie 
zur Eröfnung des ungarlſchen Landtags begeben. — Se. Durchl. 
der Fürft Metternich verläßt am 15 d. Iſchel, und trift einige 
Tage fpäter hier ein. — Heute Abend um 7 Uhr hat das feler⸗ 
liche Leihenbegängnif des um das Haus Bourbon hoch ver- 
dienten koͤnigl. neapolttanifhen Botſchafters Fuͤrſten Ruffo 
ftatt. Er bat den Hrn. Fürften von Merternih zum Erefutor 
feines Teſtaments ernannt, welches daher nah Iſchel geſchltt 
worben iſt. 

Turtel. 

Die Etolle vom 2 Aug. meldet: „General Obrfeus, der 
in der Feftung von Athen gefangen ſaß, hatte verſucht, mit» 
telit eines an der Mauer ber Eldatelle befeftigten Sells, 
zu entfliehen. Ungläaliher Welfe brad dad Sell, Obyffeus 
fiel von einer beträdtlihen Höhe und fand den Tod faft zu 
derfeiben Zeit, wo bie Reglerung ihm Amneftie gewährte. — 
Der Präfident Eondurkottis ift wegen Unpaͤßlichkelt noch Immer 
zu Hydra. Belanntlih wurden Golocotroni und feln Anhang 
gegen feinen Willen zurütberufen.“ 

* Wien, 3 Ang. Bor drei Tagen verbreitete fih, in 
Folge der zu Trieft gemachten Ausfagen eines Schlfstapitalns, 
allgemein das Gerächt von der angeblihen Gefangennehmung 
Ibrahim Paſcha's auf Morea. Allein man hat bier auf außer: 
orbentlihem Wege Nachrichten aus Konftantinspel bis zum 
aı Yul. erhalten, die mit feinem Worte diefes Ereigulſſes er- 
wähnen. Ibrabim Para hatte hlernach einen Verſuch auf 
die Mühlen bei Napoll di Romania gemacht, welcher vereitelt 
worden zu fenn ſcheint, worauf er fich auf den Mittelpunft 
feiner Operationen, nad ‚Zripolisa zuräfgog. Vermuthlich 
werden die Griechen biefes ald eine Flucht darzuſtellen ſuchen. 
Mit eben diefer Gelegenheit erhält man aub Nachricht, daß 
Odvſſeus umgefommen fev. Er fol von einem Thurme, viels 
leicht auf Beranlafung des Goura, berabgeftärgd, und zus 
gleih fein Schwager, der Engländer Tremblann, erfhoffen 
gefunden worden feun. . 

BVerantwortliher Nebakteur, C. 3. Stegnan, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 220, 












Panifibeos Umerita 
Ur die (in 207. der Allg, Zeitung kurz an: 
de, mit welcher der Mräfibent der merlcaniſchen 
une + Wiltoria, am 20 Mai be erfte Ber: 
bed Kongreifeh von Merico ſchloß: 
2 bed Bundes» Kongrefles! Dem 
tut — ute 1a Sesam Sanasz Me: 
LE den Zuſtand der Mepublit dargelegt (Beilage Wr. 116. 

van . Zeit), ‚und babe: jezt bie: Ehre, Ihnen 
daf fih von der Zelt an bis diefen Augemblif unſte Lage 
merklich verbeifert hat, und unfere Nation, weit entferut zu: 
oder: jhwäder zu werden , ſtaͤrker gemorden uud 
auf der Bahn der Wohlfahrt und der, Macht vorwärts, ge: 
itte A. — Das. Bundesband iſt allgemein erhalten und 
k worden. Die meliten Staaten haben Ihre Konjtitu: 
anetionirt oder: find im Begriffe es au thun. Alle ar- 
+ Ihre Abmintftration einzurichten ober beſſer zu 
le werben fi, wie bereits einige aethan, wett: 
n, dad Kontingent zu ftellen, das Ihrer Aus- 
Act, und ohne welches die Injtitutionen, bie 
en, wirkungs : und fraitios ſeyn würden. Mit eis 
itte, werfen mir eimen Blit auf die Data, die, wir 
aben, uud auf das Slüt und Gelingen, welches der 
der Mepubilt zu Theil werben laſſen, fo duͤr⸗ 
wie hoffen, jeder Staat werde, in ſelnem Kreife fort: 
end, fi dem Ziele feines Wohls nähern, und ohne das 
ibes u vernacläffigen, um die gemeinſchaftliche Re— 
bewegend, der politifhen Welt ein impofantes 
‚don GSleichgewicht darbieten, eben fo genau. und 
d, wie das, weiches bie großen Maffen unfers 
auszeichnet. Die volljiehende Gewalt bat nie 
und Bildung aus ben Augen verloren, und 
Zur Beförderung derfelben iſt jezt eine Junta 
einem großen Plane für die Woits:Erjiebung be: 
it, damit die Mericaner nicht länger ihre Bildung in 
in! ‚zu ſuchen brauchen. Zu gleicher Zeit find Ju— 
























inte, weide deu Zwet baden, die Würde und Größe der 
Mepublif, ihren Aterban, nehit ihrem Handel und Ihrer Yu: 
duſtrie zu befördern, In einer Weiſe fortgeſchritten, welche 
, bie auf vergangene Zelten zurükbllken, und nic 
wie es In ben Tagen unfrer Ernledrigung und 
damit ftand, fehr wohl wahrgenommen. haben, 


erinnern, 
Stlaverei 
So Hat üb die ueberzeuguug in ung gebildet uud beſtaͤtigt, 
das das Streben, Alles mittelik der Regierung zu regullren 
und ib im Wles einzumifhen, das mwirkfamite Mittel iſt, 
uieberfiuß wnd Wohtitand vieneiht für immer zu verbannen, 
und daß Dagegen, zur Claführung kud Befördernug derielben 
eine erleuchtete und wohlthaͤtige Verwaltuug bios wichtige 


Hindernife auf die Seite zu ſchaſen, dad Uebrige aber der 
Thätigtelt und dem Intereſſe der Individuen ju überlafeu 
bat. — Was in diefem Augenblite die Handhabung und Yet 
rung ber Finanzen betrift, fo ind die bereits zu Stande ar 
brachten und vorbereiteten Arbeiten unermeptic 3“ de 
ſchraͤnke mich auf die Mefultare und erwähne nur, daß Dir 
Armee ibren Sold erbalten har, die Mirirär-Magayine ver 





forgt And, Die Eloit-tifte. gedeft, die, leute —— auf vor 
thellpafte Bedingungen zu Stande ‚gebradt ift, b „ 
der Schuld getilat it, kein. Papiergeld mehr e 
anſehullche Quantltaͤt Waflen und alle Arten von 
angefhaft und an verſchledenen Orten Gelder zum 

von Kriegsisiffen augemiefen find. daß bei 5 * 
ſamteit große Summen erübrigt worden, und zur 9 
rung und Woltgmmenheit der Verwaltung des Staate perm 
gens nur noch die Entſcheldung über einige, dem 
gebenden Körper vorgelegte Pläne erforderlich At. — Da 
Mlitärwefen macht glelhfals merklihe Fortſchritte. D 
Korps aler Waffengattungen werben volzdbilg, die Mannd: 
zucht ftellt ſich wieder ber, und das Gefez über die ver iher 
wird mädtig zur Förderung dleſes enftanbes agen. 
Zugleih iſt eine Beſazung nad dem Staat Chlapas ver 
worden. Unfre Gränze nad Beten und Norden iſt befe 

mit befonderer Aufmerkfamteit auf der Seite nach Teias h 

und die begonnenen und nod immer fortbauernden 30 
zur Entwerfung eines allgemeinen Bertheidigungspland (zu 
welchem Ende Ingenteurs, In unfrer Mitte gebildet, audge: 
ſaudt worben find, um Pläne, von unfern Küften, Bergen 
und ‚Zugängen aufzunehmen) werden den Kenntnifen ded me: 
sicanifhen Staabes für immer zur Ehre gereihen und unmi: 
berieglipe Bewelſe von der Wachſamkeit und ‚Umfiht der pol: 
slebenden Gewalt liefern. — Was unfere Marine in: 
fo bat fie, wenn auch wohl für fie geforgt Ift, und fie fi un 

ter guter Leitung befindet, dennoch, wenn man bie Babı und 
Stärte unser Schiffe beräffiktigt, kaum Ihr ae 









überfhrirten. Die Regierung glaubt, fie würde um biefe 

auf eine achtungswerthe Seemacht In beiden Seen te nen 
dürfen; alleiu unvermeldlihe Hindeenife haben uns bid jeät 
des Beiſtandes beraubt, den wir unfehlbar In wenigen Mo⸗ 
naten erhalten werden. Mittlerwelle iſt eine Erpedltlon 

allen, Arten von Unterſtuͤzung nah Callforulen geſegelt. Sur 
Ausbeflerung unfers Hafens Manzanlllo, elnes der fiheriten, 
geräumiaften und prädtigiten der Erde, kit Befehl ergangen 
und der Hafen Galvefton iſt befeftigt worden. Auch find Be- 
fehle erlaffen worden, Kanonenböte auf unferm Gebler zu 
erbauen, wodurch unfre Huͤlfsquellen ſich vervielfältigen müf- 
fen, die Eivllifatton ſortſchrelten, der Handel zunehmen, 
und — moran uns am meiiten gelegen ſeyn muß — bie 
Schifsbaulunſt, der wir am meljten bedürfen, befondere in ber 
Südfee, zu blüben anfangen wird. Unſte Juſtlzverwaltung 
war unvollſtaäͤndig und lahm, bevor wir einen bödften Ge— 
richtsbof hatten, zur Extfbeidung von Fragen allgemeinen 
Jutereſſes und Beſorgung deifen, was das Geblet und die 
Finanzen des Buudes erbeifhen. Aber ginkilchberweife wurde 
am ı5 Mal das Obergericht inſtalirt. Die Gewalten des 
Staats find jezt in voller Thaͤtlgkelt, und wenn das Geſez, 
welcheé die Jurlediktlen und das Verfahren derfeiben um- 
rändiia regulitt geſchleſſen iſt, wird au der haotiſae Zu- 
ſtaud beieltigt ſeyn, in welhem wir und, wegen @rmangelung 
deſſelben, befanden. Wenn wir daher die Verbätenlfe in 
Allgemeinen betrachten, und raſch unfre Innern Angelegenhei: 
fen überbliten, Fo werden wir me, ungcadter elniger mittter 


weite ſtatt gehabten unangenehmen Morfälle und einiger ifo: 
lrten Störungen, dennoch überzeugen, daß Ordnung und El⸗ 
algkeit in der Mepubilt herrſcht, die Megierung fi relßend 
ſchnell befenigt, die Keime unferer Wohlfahrt ſich über unfre 
Erwartung entfalten, und was ung mit freude und felbft mit 
Stolz erfüllen muß, dis alles, mitteld eines neuen und ſchwie⸗ 
rigen Softemd, deſſen Baſis Erkenntatß iſt, ſich verwitkilcht. 
eben fo angenehm und erfreullch, wie unſere innere Rage, er: 
fheinen audy unfere Verhaͤltalſſe zu ben metften fremden 
Staaten, und die Kammern haben cine Ausfiht auf -Gläf, 
Glanz und Größe, welche bie Gemwalten der Mepubfif durd 
Redlichteit, Gerectigtelt und Maͤßlgung befeitigen werden. 
England, der maͤchtigſte Staat Europa’s für und, bat die Un⸗ 
abbanglgkelt Anahuac's anerfannt, und deſſen Volt, das 
taufend Melten von unſern Käften entfernt lebt, und dennoch 
fo zu fagen, auf dem Feſtlande Amerlla's und an den Grän: 
jen unfers Geblets wohnt, hat anf jene Baſis Freundfhafte:, 
Sciffahrts: und Handels-Traktate abgeſchloſſen, die den Kam: 
mern gehörig vorgelegt und nun von ihnen genehmigt worben 
find. Ein Ereignip def art — einge der denfwärbiaften unfe- 
rer Geſchlchte! — vermehrt bie Macht und Achtung der Mer 
publlf. Unſehlbar werden die überfeckfche Mächte, bie und, 
wenn fie aud wollten, kein Leid zuzufügen vermögen, denen 
wir aber nuͤzen tönnen, wenn wir ihnen, gegen dleſelbe Bürg: 
fhaft, unfere Häfen öffnen, diefem Belfpiele folgen, Vlelleicht 
werden noch einige Jahre vergeben, bevor Spanten ſich ent- 
ſchlleßen wird, uns und die Legitimirät unferer Gmanzipation 
anzuerfennen. Obglelch diefe Macht allen andern hierin hätte 
vorangeben follen, und ſich auch viele Gelegenheiten bazu bar: 
geboten haben, fo iſt fie doch entfhloffen, ſich felbft zu ver⸗ 
nihten und mitten In Ihrem fhwahen, binwelfenden Zu: 
ftande fprühen ihre Augen neues Leben, wenn fie den broben- 
den Blit derfelben gegen uns richtet. Aber biefe Anfälle von 
Wath werden einft aufhören, undift dann die Zelt der Ver: 
föynung da — eine Epoche, de wir eben fo wohl zu unferm, 
als ihrem eigenen Betten wänfhen — dann wird fie anerfen= 
nen, daß, während ibre ohnmäcrtige Wuth ung der Freiheit 
und aller Vorthelle derſelben zu berauben fuchte, wir unferer: 
feits gemaͤßlgte, woblwollende und edelmärhige Gefinnungen 
gegen fie begten. — Ih komme nun zu ben amerltanlſchen 
Nationen und erwaͤhne, daß ein diſſeltiger Bevollmaͤchtigter 
ſchon ſeit einiger Zeit, im vollem Umfange bipfomariih aner- 
Tannt, in MWafdingron refidirt, während der Berolimäcrigte 
der vereinigten Staaten von Norbamerlfa bereits auf unferm 
Geblet angefommen Ift, und nächftens bier fa unferer Haupt: 
ftadt ſeyn wird. Eben fo bäıtfih der Botſchafter anferer ver: 
bündeten Schwefter:Nepublif, des Erlegerifhen Columblens, 
in unferer Mitte auf, umd wir haben, im Begilf, unferer: 
ſelts ebenfalls ſobald als moͤglich einen Gefandten zu ernennen, 
vor der Hand einen Gefhäftsträger bei jener Mepubilf. Der 
Mintfter der vereinigten Staaten von Gentral:-Amerlta (Bua: 
timala) hat vor eintger Zeit feine Ereditive überreicht und iſt 
felerlih In Merico anertannt worden, während die merlcanl: 
ſche Meglerung ihrerfelts beim Senat auf eine gegenfeirige 
Miſſton an jene Staaten angetragen hat, Entiia fit eine 
Miſſion abgegangen, um uns mir dem Oberbauste der Kirche 
in Verbindung zu bringen mad um feine Gelegenheit zur Zdr- 
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derung unferer Blldung zu verlieren, bat-man einige junge- 
Männer beftimmt, fi dem Studlum ber, Diplomatif zu wid- 
men und einige Stipendkaten unferer Alademile gewaͤhlt, weiche 
ſich einen vorzuͤgllchen Gefhmat in ben fhönen Kuͤnſten erwer⸗ 
sen und biefeiben im unfere Republit verpflangen ſollen. — 
Aber bei Erwaͤhnung unferer aͤußern Berbäiruilfe muß ich die 
Aufıherffamtelt der Kamniern auf ein Erelgniß lenlen, das 
natüirkich jedew Amerlitauer intereffint, / das Gefuͤhl feiner Mact 
und Wurde erhöht, und, obgleich anf eimem.kolirten Puntte 
vorgefallen, als ein die Innern Verhaͤltalſſe von gung Amerika 
eingreifender Umftand angufehen iſte Jw deu; Evenen - von 
Avacucho hat das Ungeheuer der Tirannei feinen legten Athem⸗ 
zug verhaucht und der Macht der Halbinfel. anf unferm Kon: 
tinent {ft für immer ein Ende gemacht, Tapferteit, Staud⸗ 
haftlateit und erprobte Umeigennüzigtelt zelchnen biefen denf- 
würdigen Tag aus. Elne Armee. ohne Sold, eine ſiegteiche, 
obfhon ohne Bergleih welt geriugere Macht ein boͤchſt harts, 
nätiger And dauernder Widerftand und die volftäudigite und, 
algemeinfte Niederlage, bie fid nur wünfden ließ, bieten 
ein Mufter von republitanifbem Heidenmurd dar und geben 
Sucre ‚feiner Armee und dem Befreler (Bollvar) mwohlner- 
diente Anfprühe auf Unterbiihteit. Ein Wllianztraftat, hat 
dereits die weſenttlchſten Intereflen, das Scitfal und bie 
Beſtimmung von Merlco und Columblen in Eins verfmmolgen,; 
und wir find demzufolge zu ber Berfammlung der Repräfens 
tanten der ameritanifhen Mepubiifen eingeladen, bie udd= 
ſtens ftatt finden foll, um ihre allgemeine Emanzipation fiber 
zu ſtellen uud den despotiſchen Abfisten und Plänen berer zu 
begegnen, welde unter den Amerikanern dad Gefühl, ja-den 
Gedanten und die Eiluneruag an Freihelt und Unabhängige 
feit vertligen möchten. — Die Zeit fit alfo da, wo bie Na⸗ 
tion ſtolz ſeyn darf, da fie ihrem guten Sinn und Gefühl fo 
viel verdanft, und wo die Kammern fi der reinften Freude 
überlaffen können, bei dem Blit auf den glüflihen Erfolg ih⸗ 
rer Arbeiten, ihres: Eifers und ihrer Auſtrengungen für das 
Wohl des Staats. Dennoch iſt noch viel zu thun übrig, um 
den Punfr zu errelchen, dem die, Nation ins Auge falten muß, 
Bls jezt ſtreuen wir nur noch Saamen aus, aber der Boden 
iſt boͤoſt fruchtbar und gedelhende Kraͤfte ſind im Ueberfluß 
zur Hand. Mit wel der Freude, mit welchem GCifer müfen 
daber die Gewalten des Bolfs das koſtbare Feld bebauen, das 
ffinen anvertraut worden, Zum Shiuß habe ih die Ehre 
dem arfesgebenden Koͤrver bie Genehmigung mehrerer ernften 
und wichtigen Maafrgein zu empfeblen, die noch In Berband- 
(ungen begriffen find, woducch die Wermaltung behindert wird. 
Mittlerwelle beat die Riglerung das Vertrauen, baf die Zwl⸗ 
ſchenzeit zur Vorbereitung und Förderung der Arbeiten ber 
Kommifionen verwantt werden wird, damit, wenn der Au—⸗ 
genblit zur Berfamminng der Kammern eintritt, fie aufs ſchnell⸗ 
fte Entſchlaͤſſe faſſen und berathſchlagen können, um bie Fort- 
ſchritte und das Gluͤk dor Revbublit gu fördern, die wir alle, 
fobald ait möglich, auf dem bödsiten Gipfel der Wohlfahrt zu 
feben wünſchen. — Die Antwort des Präidenten des Aon- 
greſſes war ein Nachall diefer Mede. Ele ſchloß mit den Wor- 
ten: „Ewige Ehre den‘ Mepräfentanten und dem Ppräfidenten 
der verebnigten Staaten von Merſco, die dis große Volk fels 


ner böcften Beſtimmung zufuͤhren! Zwar unterliegt der grd= 
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pe iii np: Yläneı, ob ſie gleich in. ber Kammer; von 








ner. E war nicht thunllch für nd, den le— 
ang ber ‚beiden zur Berathſalagung vereinten 
su beeiten ein Gang, ber, feiner Natur nad, 
ch alsılangfam ift; aud geftartete uns das Geier 
— den heutigen Tag hinaus zu verlaͤngeru; 
be Seſez, welches uaſere Slzungen jezt vertagt, 
auch Jun gewoͤhnlichen Zeit wieder vereinigen und 
die Miidn wird me: wieder beſchaͤſtigt ſehen, unſere Arbel— 
ten zu vollenden.“ TE 
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Deutfdlaub, > 

Münden, 3 Ang. Oeffentliche Stzung der Kammer der 
en nn uw ee der —— der —— 
‚niften. *7 v. Lerchenfeld, bieStaarsräibe v. Sutt— 
smer und u Stürmer, und ber iniferattard v.Rotb. 
Betan “ung des, bereitd In unſern Blaͤttern mitgerbeils 
ten Er ſes der Abſtimmungen in den geheimen Shuugen 
vom ı mad 2: Hug. und Berlefung der hlernach gefaßten Be— 
faläffe „ı fo-wie des Schreibens an die Kammer der Reiche 
zäthe ;-fobann Betanntmachung des Cinlaufed, worunter drei 
Scneiben biefer Kammer fämt Beſchlüſſen und Geſezes— 
Entwürfen a. die Aufbebung einiger Beſtlmmungen des 
-j für.den Geſchäftegang bei den fürſtlich- ielutngi— 
wen Juſttz-Nemtern, b. bie, Förmlichtelten bei ZwangsVer— 
äußerungen, und c. die Anwendung veiniger Betim: 
mungen des Ediftes Aber adeliche Fidelfom- 
miäffe betreffend. Die Tages-Ordnung berief hierauf den 
Grafen v. Soden ald Berichtserftatter des vierten Ausſchuf⸗ 
fes zuntBortrage über die bisberige Verwaltung der Schul: 
dentilaungsanftalt des Untermiainfreifes In den Jahren 18?% 1 
Hi Nah diefem Vortrage beitand die Schuld biefer 
aft.am ı Dft. Mo In 7,244,100 fl, 28”, fr. und am ı Dit, 
Bag: in 6,B12,498 fl. 52%4 Ar, ſohlu weniger um 4dı,bor fl. 
— kr... obgleich die Summe famtlicher neuen Einweifungen‘ 
aus. altern Mechtstiteln Innerbaib derfelben Belt 549,199 fl. 
tr. betragen bat, fo daß eigentlich der Betrag von y9o,Boo fl. 
33 fr. gerllgt worden iſt. Das Attiovermögen der Anſtalt war 
am ı Dft. ıB24 454,045 fl. 45/4 tr., nad deſſen Abzug ein 
reiner Shußbenitand, von 6,358,453 fl. 7'/ Er, erſchelnen würbe. 
Der Berichrderftatter warf aber. au einen Dilt zurät auf die 
verflefenen ſechs Jabre, und zog das Mefultar, daß Innerhalb 
derfelben die Staatsfauld bes Untermaintreifes um 1,oB1,226 fl. 
15 fr. vermindert worden iſt. Weber bie Werwaltung wurde 
feine Erinnerung gemacht, In Anfebung der Rechnungsſtellung 
„der einzige Wunſch erhoben, daf die durchlaufenden Dofien ver: 
mieden werden möchten. Diefem Bortrage folgte der Bericht, 
weisen der Abgeordnete v. Hagen Im Namen des vierten 
Ausfhuffes über ale Einweifungen an Staatsſchuſden aus äls 
tern Mechtsrireln bei der Hauptfauldenriigungsanitait fomol, 

ale bei jener des Untermainfreifes in den Jabren ı8*"/ar b 
18344 erftaftete. Die Summe fdmtliber Poſten bei der 
erfterm Anftalt: beträgt 2,552,17, fl. 15 fr. an Karftal, und 
1,245,896R. 517% fr. an Sinerifftänden. Der Ausſchuß über: 
ging die Prüfung der formelten Mictigtelt ber einzeinen 
Poften in der Vorauffezung, daß diefelbe vom oberften Rech⸗ 
nungabofe vollzogen worden, und befaßte fidh mit der Unter: 
fusung a: des Titels der einzelnen Forderung und b. ihrer 
2Hauinirtär. In Anfehung einiger Poſten begutachtete der 
»Yusfbup mäbere Unterfuhung unter Zuziehung der ändifhen 
Kommiffäre. In Anfebung aller andern wurde, nichts erin- 


nert; am Schlaufe jerodh eine Anzabı von Wünfben und Be- | 


merfungen md Anträse zuſammengeſtellt, nemlich: 1. daß 
eine genaue ueberſicht über alle bis sum ı Oft. Aa4 anarmel- 
deren Toften berarfiellt, daß die noh famantenden Llaulda: 
tionen foryfätrig gepräft, und das Liquide vom Illiqulden ges 


bletutirt würden, non der Prüfnng der ' 


fsbieben. werde, daß 3. für die Yet ber Liquidation beſtinunte 
Mormen ‚ertbelit , und 4. bei Aeialup von Meraueihen form- 
Ume Bersictsieiftungen ‚auf. volle, Ratforbetuhgen beigefügt, 
uad erfiere rechtsgültig voll zogen werden. 
Die Kortfczung folst,) 


Litterariſche Anzeigen. 


MD. Baͤdeker in Efeu fit fo chen folgende boͤchſt 
intereflante fleine Emriit erfatenen und in allen Buchhand— 
lungen zu haben: 2 
Sliedner, Th., liturgiſche Mirtheilungen aus Holland 

und Englaud, mit Bezug auf die neue preußi« 

ſche Agende. gr. 8. brod. 45 fr. 





Bel Ludwig Herbig In Leipzig ift erſchlenen, und in 
allen VBuhbandiungen zu haben. In Wien bei Tendfer und 
v, Mannfrein, Mörfchner uud Jafper, Gerold u. f. w. 
Scott, W., Erzählungen von den Kreujfabrern. ır u. ar. Thl. 

Enthält die Verlobten. Aus dem Englifben von Sophle 
May. Vreld z Mrbir. ı6 gr. 
—— Dite ru. dr Th. Euthaͤlt Richard Loͤwenherz (Rd: 
nig von England) in Paldftina. 

Erſcheint beflimmt In 14 Tagen. 

Barth, mebrijäbriae forgfdltig angeftelte Beobachtungen über 
ben Gefiatsfhmers. Dentenden Aerzten jur Prüfung und 
zum weitern Nachdenken, fo wie Leldensgenoſſen zur Bera— 
Eng und Belehrung übergeben. Mit einem Vorworte von 

en. Prof. Diondi In Halle. "Preis ı4 ar. 

Prices, über Sbateſpeare's Kamler. ‚Preis 12 gr. 


Bei Joh. Friedr. Gleditsch in Leipzig ist erschienen: 
Novum Lexicon manuale 
graeco latinum et latino graeceum; 
primum a B. Hederico iustitutum 
post curas Sam. Patricii, Jo. Aug. Ernesti, C.C. Wenidlleri, 
C. Morelli, Pet. Henr. Larcheri, Fr. J. Bastii, J. C. Bloom- 
fieldi denuo castigavit, emendarvit, auzit. 
Gustavus Pinzger, recognosceente Franc. Passovi, 
a. Tom. 8. ma). _ 
Subscriptionspreis : weiss Drukpap. 6 Rthlr. ı6 gr- 
fein Papier 8 Rthlei ts 


Tliievon ist des ersten Theils erste Section A bis L er- 
schienen, und an die Subseribenten versandt worden. Bis 
Anfang kommenden Jahres wird das Ganze beendigt. 





Sp eben find erſchlenen: 

Die Bergleute zu Goslar, 
Erzählung aus dem Ende des vierzehnten Jahrliunderts, 
6 vom Ewald. 

Drei Theile, Leipzig, Kollınann, 3 Hthlr. ı2 gr. 
Der Friede zu Prag, 
Erzählung aus den Zeiten des dreissigjährigen Krieges, 

von Ewall. - 
Drei Theile, ebendaselbst, 3 Rthlr, 

De romantifpen Bemilde, welde wir Hrn. Emald-vers 
danfen, find ineg*lomt auf hiſtorlſhem Grunde aufgeführt, und 
baben fi allacmelı der Guaſt ſowol des Fritifirenden als des 
t-fenden Pubiifumne zu erfrenen achabt. So fayt z. B. Theo- 
dor Hell in der Ahendgeirung bei Veurtheilung ber; kürztlch 
erflenenen „Princessin vom Ilsenstein am Hars*: „Ewalde 


\ „Art und Meilfe it uns fen befarnt, und mehr ale einmal 
zeit von uns berelts and das Talent beiobt worden, womit 
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erſelbe b Mel überer Zelt’ dewi Natlon 
ii em Ben Kar Be As me | 
„faers, Immer Behleres zu Mefern, darf ic obenftehende | 
jwel Werte ald etwas fehr Worzägliches empfehlen. 


Bel Enslin in Berlin iſt erſchlenen und in allen Buch⸗ 

haubluugen zu haben: 

Bibliotheca historico-gevgraphica 
oder 

Verzelchulß aller brauchbaren, in aͤlterer und neuerer Zelt, be⸗ 
fonderd aber vom Jahre 1750 bis zur Mitte des Jahres 1824 
in Dentfhland erſchlenenen Bäder Aber Geſchlchte, Gebgra⸗ 
phie, und deren Huͤlſswlſſenſchaſten, oder über Welt :, Böl: 
fer:, Menſchen⸗, Kultur:, Litteratur:, Wiſſenſchaſts— und 
allgemeine Reillgionsgeſchichte, Lebensbeſchrelbungen, 
poiltiſche und hlſtoriſche Erd =, Länder» und Staͤdtebe ſchrel⸗ 
bungen, Statiſtit, Meifebeihreibungen, Voͤller-, Alter: 
thums = und alfgemeine Buͤchertunde, Mythologie, Chrono: 
logle, Numismatit, Genealogie, Heraldit und Diplomatit. 
Mebſt einem Mraterienregifter. gr. 8. Preis ı Mthir. dar. 
Diefes Verzeichniß enthält über meuntanfend Artitel, und 
it 36 Bogen im engften Drut ftarf. 








Gerichtliche Belanntmahungen: 


In ber Konkursſache bes verftorbemen königlichen Lanbrid: 
terd BIöR zu Kaufbeuern tft das unterm a7 Jul. d, : 
fälte Yriorktärd-Erfenntnif am 2 d. M. ad valvas judic 

fer affıgirt worden. Hlevon werden fämtlihe Intereffenten 

enahrichtiget, mit dem Anhang, baß es ihnen frei ftehe, bie 

orderlihen urthells Abſchriften und Extrafte bei ber unter- 
selhmeten Behörde zu verlangen reip. ſelbſt zu nehmen. 

Augsburg, ben 4 Aug. ı825, 

. Koͤnlal. baleriihes Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberborn, Direktor. 
Schmltzer. 


Der untemm ı Febr. d. 3; entwicene Fourier, Friedrich 
Mufdefhel, von Marktleuten, Lönigl, Lanbgerihts Kir- 
&enlamis, wird auf Beſchluß der angeordneten Unterfuchungss 
Kommiffon vom ı7 di: M. hiermit vorgelaben, Innerhalb 
rei Monaten wor Gericht zu erfheinen, und ſich wegen 
des wider Ihn vorliegenden gemeinen Verbrehens der Un: 
terfblagung andertrauter Gelber zu verantworten. 
Augsburg, den 29 Mal 1825, 
Könfgl. baleriſches ates Artillerie : Regiment. 
v. Caspers, Obriftlieutenant. 


. 
: 
i da: 





Hahn , att. 
Bom 
föntgl. balerifhben Kreie- und Stabtgericht 
Nürnberg 


werden alle diejenigen, welde an den Verlaſſenſchaften 
a. des Mofoll: Fabrifanten, Lorenz Löfel, babier, 
h. des Hanblunge :Commis Johann Köfel, Sohn des 


erftern 
wüs irgend einem Titel rechtliche Anfpräde machen zu können 
nlauben, aufgefordert , ſolche binnen 
fehsig Tagen 
bei unterfertigtem Gerichte geltend ju machen, ober zu ge: 
märtigen, dab fie font damit abgemwiefen werben. 
Märnbera, am » ul. 1825, 
Hoͤrl. 
Dieze, coll. 


— — — 


Nachdem In Auſehung der als llauld erfanmten Forderun— 
gen von Glaͤubigern der vormallgen Melch 5 
waͤrtembergiſchen Oberamtsſtadt Wangen, melde die 
fönigl, wiärtembergiibe Staats : S@uldenzahlanige : Kal “ 
nommen worben, auf bie unter bem ı5 Fan. und go 3. 
erlafene öffentliche VWorladung der unterzeichneten 
Gerichtsſteüe Innerhalb der läugft verfiofenen peremtorkfchen 
Frik von fehd Wodhen Niemand aus den vermißten Hr- 
funden Rechtsanſprüche auf ein oder die andere dieſer 
derungen begründete; fo werden hiermit munmehr alle 
chen bierauf Bezug habende vermifte Dokumente als 
und ungültig erflärt, und: Dis Amortifationd - Erkennt ehtn- 
falls öffentiich befannt gemacht. 

So befhlofen Im Eivil-Senate des koͤnigllch wärtembergi: 
{ben Gerichtshofes für den Donanfreis. 

Ulm, den a2 Yul. 1825, 





eriia. 
Da ſich ded — unterm 15 März d. 9. e Aufrufe 
FRA ber unbefannte Inbaber ink -- Die Safe es 


Reglerungsblatts für das Aönig D als 

ger In lautenden,, unter dem 8 Maͤrz ıB25über 3300 fl, aus⸗ 
geteilten, mit der Nummer 3403, bezeichneten Tönigl. wärs 
tembergifhen Hof: Banf: Berfiberung Innerhalb bet anbe- 
raumten hir dahler nicht gemeldet hat, fo wird nuumehe die 
edachte Hof: Bant: Verfiherung der Andrehung geuſ an⸗ 


So beſchloſſen : Senate des Fünlgt. wäntenibeigl- 
fen werds dfs für den Metarfreis. e 

Ehlingen, den aa Jul. 1835. 
Sattler. 


Hetſch. 


Roſtna Barbara Bauertin, von Neberweiller, wel> 
che im Jahre ı8ı2 mit eldem franjoͤſiſchen Hauptmang nach 
olen gegangen iſt, und ſeit diefer Zeit kelne Machricht von 
ch gegeben hat, wird andurch aufgefordert, binuen Yah- 
resriit über ihr surüfgelaffenes Vermögen entweder: 
ilch oder durch Bebollmäcrigte um fo gewiſſer Dispe n 
zu treffen, als man fenft fie für verfhollen erklären, and ihr 
Vermögen ihren gefezlihen Erben in fürforglihen Beſtz Aber- 
antworten wird. 
Mullbeim, den 48 Jul. 1835. 
Großherzögl. a. Brzirtsamt. 
eudt. 





Rheiniſch-weſtindiſche Kompagnie. 

Außfergewöhnlide General: Berfammiung. 

In Gemaͤßheit eines in ber Direftorlal : Narbe : Verfammz 
Intig vom a6 diefed Monats gefaßten Beſchluſſes und unter 
Hinweifung am denfeiben ladet die unterzeichnete Direktion 
biermit alle Theithaber der rheiniſch- weſtludiſchen Kompagnie 
ein, fi bier in Elberfeld am Sonnabend den 27 Aug. zu el⸗ 
ner aufergewöhnlihen General: Berfammlung entweder per= 
föntich eingufinden oder ftaturgemdf; durch übertragbare Woll- 
macht vertreten zu laffen, infofern fie nicht mach dem $. 13. 
der Statuten, an deifen Jubalt überhaupt verwies 
fen wird, den Beidinffen der Mebrbeit ſtillſchwelgend bel⸗ 
treten wollen. 

Die Direftion ergreift diefe Gelegenheit zum bewerten, daß 
die disjährige Ertra: Dividende ſeit dem ıfte dieſes Monate fäls 
la iſt, und gegen Einreichung der Dividenden Scheine Rro. 3. 
gleih denen prime April. falig geweienen, etwa nod nicht 
eingezogenen Zinſen ſowol bier wie bei allen früher fchon be— 
seichneren auswärtigen Bantlers erhoben werben können. 

@iberfeld, am a7 Qul. ıBa5. 

Die Direktion der 
rbeiniih-wefitiudbifben Kompagnle, 


Allgemeine 


geitung. 


Mit allerböchften Privilegien. 





Dienftag Nro. 221. gAuguft 1825. 
u — ai ae 


Syauntfhed Ameritta. 

Won dem Dekrete, welches Bollvar zu Ehren der Be: 
frelungsarmee am 37 Dec. v. 3. aus Lima erließ, fo wie 
vom ben Natlonalbelohuungen, welche der Kongreß von veru 
dem Befteler ſelbſt gieich in ’felnen erften Sizungen ine: 
bruar:d 3. zuertaunt hatte, iſt zwar bereits in Nro. 135, unb 
89. ber Wlg. Zelt. Erwähnung geſchehen; ba aber jept bie 
englifhen- Blätter jene Detrete mub Berchtäffe 
bringen, fo glauben wir biefeiben vollftändiger nachllefern zu 
mühen. Das Dekret Bollvars vom 27 Dec. lautet: „Simon 
Beolivar, Beſreler, Präfibent der Mepublit Columbia, mit 
dirtatoriſcher Gewalt von der von Vern ansgeräftet ıc. In 
Erwägung, daß das Befrelungsheer durch feinen Sieg bei 
Avpacucho Peru bie Breihelt gegeben; a. daß man biefen 
Sles ansfäliehlih ber Befhifiihteit, Tapferkeit und bem 
Helbenmurh bes Obergenerais U. 3. Sucre, der übrigen Ge⸗ 
merale, Dffisiere und Soldaten verdauft; 3. daß es Pkt 
bes Volkes und der Regierung iſt, diefem ruhmbebekten Heere 
einen ebein Beweis Ihrer Daukbarfeit zu geben , werorbuct wie 
folgt: 1. Das Heer, weides dei Avacucho geflegt , wirb känf: 
tig den Namen Befrelungsheer von Yern fühlen, und 
bie verfhledenen Korps, ‚aus denen es beſteht, werben auf 
Absen Bahnen biefeibe Benennung als Inſchrift führen ». 
Diele Korps werben. den Aunamen glorreich erhalten. 3; 
Die Dffiplerr,, Unteroffgiere und Soldaten der gemannten 
Korps werben uoch beſonders den Titel benemeritos en 
grade eminentce erhalten. 4. Auf dem Sclactfelde bei 
Avacucho foll eine dem Nuhme der Sieger geweibte Säule er: 
richtet werben. Die Büfte des tapfern Generals Antonio Joſe 
Suere wird oben auf diefe Säule gefest. werben, auf. bie man 
die Namen ber Generale, ber Offizlete und ber Korps eingra: 
ben mich. , Höhe, Seſchmalt und NReichthum biefer Triumph: 
fäule werben der Daufbarkeit des Wolken und der Regierung 
wardig fern. 5: Won dem columbifhen und peruanifden 
Heere wird ein Korps jeber Waffe den Beinamen Apacade 
annehmen. Eine aus den Generalen und Stabsoffizieren der 
beiden Heere beſtehende Kommiffion, bei welcher der Gene: 
ral Untenio Joſe Sure den Vorſtz führen wird, ſoll bie 
Korps bejeichnen,. weiche dieſen tubmvollen Lohn. erhalten 
ſollen. 6. Das Heer, welches bei Apacuche gefiegt, foll vor 
allen andern Truppen des Staats equipirt und beſoldet wer: 
ben ,; felbk menn die Nation deswegen ein neues Aulehn 
machen müßte. 7. Die Judivlduen des Befreiuigsheeres wer⸗ 
den. eine Meballle an einen weiß und rothen Band erhal: 


Amerika, Großbritannien, bett. Belane 9 
m fand. (Schreiben aus Petersburg.) — Türtel, — Be re. : aa, 
. Zundfen Wien. (Güreben and eiersbang. . Anfündigungen. 





ten. Der Name „=. auf biefeibe geſtochen werben. 
Die der Generale wird mit Brillanten gezlert, bie ber. Of⸗ 
fijiere von Sold, und bie ber Unteroffistere und Solbaten von 
Silber fern. . 8. Den Eitern, Welbern und Kiuberm derer, 
welche bei Mpacucho gefallen find, it ber ganze Sold, ben 
ihre Söhne, Gatten ober Bäter erhielten, zugetheilt. 9. Die 
Yusaliden erhalten ebenfalls Ihren ganzen Sold, unb werben 
nad bem Grabe ihrer Bähigteit zu Eivitämtern befördert wers 
den. 10. Der General Antonio Joſe Sucre It zum Groß- 
Marſchall ernannt, und fährt den Titel: „Seneral, Befreier 
Yerw's*. 11. Die yerwanifhe Reglerung wird bie Regierung 
Eolumbia's eriuhen, die dem columbifhen Heere dur das 
sagenwärtige Dekret zuerlannten Belobuungen zu genehml⸗ 
gen. ı2. Der Kriegs: und Marineminijter: ift mit Vollzle⸗ 
bung diefed Defretes beauftragt. Lima, 27 Dec. 1824,“ 
Kaum hatte ber Kongreß von Peru feine Stzungen am 
10 „ erbfuet (Alls. Zeitung Neo. 196,), als er fi mit ben 
Belodunngen befäftigte , - weiche er dem „Water und Retter 


der andern Wappen der Republik mit den Worten dar⸗ 
fellend: das zu Avacncho gerettete Derw, 1824. — Ju Dex 
ne re ge eine Reiterſtatue, und in ben 


Provine 
werben: Srbähtntpitelne mit Inſchriften am 
feinen Ehren errichtet. — Der Befteier erbält-den Titeleined 
„beftänbigen Yräfidenten der Mepublif“, General Sucre ben 


*— Bollvar dankte noch denfelben Tage. Dre 
ſidenten * Kongreſſes für die gegen ſein Heer bezeigte daci⸗ 
gebigteit; für ſich felbA verbat gr aber, alle. Geſchenle, weil 
er Peru gerne als ſeinen Schmidyer. behalten möchte, umd auch 
von Eolumbia feine folde Belohnungen aunehmen würde. Die 
Medallle allein, die. man mit feinem: Wide ſchlagen Laffe, übers 
feige alle ſelne Dienſte und Hpfnunges, uad nur biefe Veloh⸗ 
mung nehme er mit unausfprehlihem Dante an,“ 
s — BGrofbritauuien 
Rondon, ı Yung. Konfel. Bprez, 90'4. 


Nah Werfiherung eines Minlfterkatblattes dürfte das Yar- 
lament in biefem Jahre noch nicht aufgelöst werben, 

In den eriten Tagen bes Augufts follte zum erſtenmale ein 
Dampf: Paketboot ans der Themfe nah Oſtiublen abgehn. Es 
heißt Enterprise, trägt 500 Tonnen Laft, und zwei Maſchl⸗ 
nen, jede mit ber Kraft von 60 Pferden. 

In dem merlcaniihen Hafen Tampleo waren Ende Mal's 
drel ensilihe Schiffe ringelaufen, die mehrere, Bergbaustun- 
dige, viele Arbeiter und Mafcinen zur Wieberanfuahme der: 
mericanifheu Bergwerke an Bord hatten. 

Nah Berichten aus Eharledtown hat die geſezgebende Ver⸗ 
ſammlung von Georgien ihre Stzuugen geſchloſſen, ohne den be= 
kanuten Bericht des Hru. Lumwtins gegen die Centraltegle⸗ 
rung der vereinigten Staaten, worin gewiſſermaaßen eine 
Trennung von der Föderation worgefhlagen wurde, in Erwd- 
gung / zu ziehn. Die Verſammlung ſcheiut alſo bie Heftige 
Sprache des Gouverneurs vom Georgien, welche den Bericht 
veranlaßte, geinffbiiigt au haben. - 

Die Kathofften der Grafſchaft Werford hielten eime MWer- 
ſammlung, um fich über ihre Angelegenheiten zu beſpre chen. 
te bluizten den von der Dubtiner Aommittee entworfenen Plan 
ju einem neuen kathollſchen Verein und beſchloſſen, dem Hrn. 
D'Estinel als Bewels der Dankbarteitfür feine der Sache der 
Katholiten geleiſteten Dlenfte zwei filberne Suppenſchuͤffeln zu 
abe rreichen. Man ſezte eine Werſammlung der Katholiten je⸗ 
desiSsprengels in Irland auf den erſten Montag der naͤchſten 
Seffion-feft. Hr. Sheit; hielt: eine Mebe, bie mit großem 
Beifal aufgenommen munde. Er fagte im Weſentlichen: „Rabe 
Bet den Matiern Eurer Stadt fieht man ein Fort, das noch 
Immer ben Namen deffen führt jider es erbaut bat, und mob 
immer der Thurm it: Stephem heißt. - Die iſt das erſte 
Fort, das die Engländer auf -unferm Grund und Boden er: 
tihtet Haben. Au den Elngang ber Gehlegäpäffe nefegt, be: 
derrſcht eh den Fluß, in deſſen Wellen-fih ſein Sild fpiegeit, 
und tft mie einer Schaar traurlger Erinnerungen umgeben; 
denn wer fan es betrachten, ohne beſchaͤrat unb tiefgebewgt 
FG an die Zelt zu erinnern, Im weicher dieſes Monument des 
Mißgeſchlts und der Eutwärbigung Ilands auſgethuͤrmt wurde. 
gahrhunderte find verfioffen, ſeit bie Schldwache das etſtemal 
Auf feinen Willen erſchlen; die Jahre find: voruͤbergeſtoſſen, 
wie Die Waſſer, die. es beſchattet, aber es bleibt immer daſ⸗ 
fetbe.- ‚Wenn es das Wert: von gefiern wäre, ſo finnte es 
dicht feſter ſeyn/ und, das erſte Denkmal der englifhen Hert⸗ 
Waft / i es auch Ihrifpmbolikhes Bild. -Emglands Yolktit hat 
ia fo wenig-geäubert, als dieſer barbariſche Churm, und der 
Hormännifäje Baron, welcher ihn auf dieſen Felſen hinftellte, 
piagte ·dieſes anglatiiqe Land nit mehr, ald das 
Soſtemn, das: gegenwärtig auf Ihm laftet. Strongfomw’s 
Gel ledt In dem Herzen Liverpools, unb der Danzerhand: 
faub Flip: Stephens war mit brüßender , als die Hand 
des: Minifterd Yeet. Der Plan, den England angenommen 
hat, um fi die Eroberung die ſes Landes zu fihern ‚wird ſtets 


mit Strenge befolgt. Die Zwletracht iſt es, melde Englands | 


Herrſchaft ſruzt; am bie Stelle der nationalen Unterfhlede tra⸗ 
tem die religlöfen, und bie Staatsmaͤnner der Kapelle von 
St. Stephen (des Unterhaufes) laſſen ſich bie Grundſaͤze der 
Krieger des Thurmes Bid: Stephens zur Richtfhnur ihres 
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Betragens dlenen. Durch eine traurige Erfahrung haben ſich 
die Bewohner dieſes ungluͤllichen Bezirls von der Wahrheit 
dieſer Bemerkungen aͤberzeugt. WWerforb iſt von unzähligen 
Dentmalen der Erelgulſſe, melde diefe Bewohner fo viel 
Dint und Thränen gefoftet haben, umringt. Auf den Wer: 
gen, die Eure Stadt beberrfhen, wurden bie Kämpfe eines 
kurzen aber ſchreklichen Aufftands geliefert; die Beweiſe da 
für braucht Ihr nicht außerhalb Eurer Mauern zu ſuchen; 
wer fan ohme Schreken und Grauen auf Eure Gtraßen, bie 
Waſſer Eures Fluſſes, diefe Bräte, an die ſich fo biele trau—⸗ 
rige Erinnerungen Inäpfen, fhauen?* Hr. Shehl bradte 
hierauf der Verſammlung alles in Erinnerung, was in Wer: 
forb zur Zeit des Aufſtandes von ı79B gefhäh, fo wie bie 
Neche, weiche die Bauern ’veräbten, ‚eine Wade; "bie Abri- 
gend, wie did vor dem Ausſchuſſe des Unterhanfes: bewiefen 
wurde, daurch die von den Perſonen, welche die Opſer der 
VBoltswuth wurden, erlittene Behaudlung hervorgerufen wor⸗ 
den war. Hr Shell fordert bie Katholilen und Vroteſtau⸗ 
tem auf, zuſammen · zu treten ıumbthre gauze Kraft auftu⸗ 
bieten; mm bie Emanzlpatlon gu Stande zu bringen, ſelbſt 
wenn ·ſie aud dabei teine andere Abſicht bitten, als biete: 
derkeht dieſer Schanderfeenen unsnöglicd; zu machen; er wen- 
bet ſich beſouders am bie Proteftanten: Slaubt ja nicht, 
fagt er, daß dis Euch nichts angeht ;. fagtmicht: bei Cuch 
felbk, wir werden ins Grab hinabitelgem, ehe dieſe @reig> 
niffe in-die Wirklichkeit: treten. Es handelt ſich von bew Ju⸗ 
tere ſſen Euwer Kiuder; denun es kan ein Tag ktonnnen, wo 
man Eure Soͤhne auf ber Schwelle Enter Thaͤre merden 
wird / und wo Eure Toͤchter auf dem Grabe Ihres Waters 
vergebens um: Huͤlfe ftehen werden.“ 
Fraunkreilqh. 

Yarks, 3 Ming. Konfel. 5Ureg; aoa It.40 E.: — apron 
Fr. 55 Cent. Dromatsihiuf Nachmittags um 3 Uhr: 10m, 
65; — 75, 7% 

Der Abnig von Franfreih dat gu dem, im Wendbig Ex- 
nova gm errichtenden Denfmale 2,00 Fr. unterze ichnet. 

Der Herzog von Borbeauzierhleltium 3 Aug. bei St. Cleud 
in der Seine zum erſte nunale Unterricht In der 
Seit Runzem: find auch drel Heine korſiſche Vferde In x: 
Gtoudangefommen, anf weichen er und feine Schweſter reiten 
lernen: follen. 

Die Stadt Saltus , eine Bevolkerung von 8000 Grelen ent⸗ 
baitend ‚ ift am 27 Jul. beinahe ganz abgebramnt, 

Der Erybifipof.von Parts dat feine Reife dutch Itallen bis 
Neapel ausgedehnt. 3 1 

Am 1 Mg. zeigte Hr Arago der Parifer Atabemie ber 
Wiffenſchaften au, Hr. vVons zu Marfeilte habe am ab Ja. 
um a Uhr Morgens deu durch feine kurze Umlaufszeit merk- 
würdigen Kometen genau an ber Stelle bes Himmels wie: 
der gefunden, mo ihn Hrn. Ente's Ephemerlden erwarten 
liefen. Diefe Wiedererfgeinung verbärgt hoffeutlich diejenige, 

‚ welche man gegen. Eube 1828 oder zu Mufang 1829 erwartet, 
* Aus Frantreih, 3: Iuk. Zwel feit Ausbruch der 
Revolution durch bebrutende Mollen, bie fie gefpielt, bekannt 
\ geworbene Männer, find in biefem Monat geftorben, Der 
Cine ift Hr. Cochon, Graf de Mapparent; der Andere Pr. 
Dandre'. Hr. Eohon, aus dem Departement der Bendee 
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Gotteh’fi Her’ tomflitätrenden Natloualver⸗ 
erwänt, in welcher er aber wenig ſprach. Das 
wire ernauate Fhn fa den Konvent, wo’ 
er Je Sr auch nicht bewerkbar machte. Seine eigent- 
une attloe eanorrn Head im April :793, als er zu einem 
ver re Ma Armee abgeſchltten önmfffarlen erwäßft 
rl weiche nach Diindüitieg Abfau und "been Ausllefe⸗ 
Ag der Repraͤſentanten Camus, Qufuſtte, Bancal La—⸗ 
marque und bes Krlegsminiſtets Beurnonollle, zwetmaͤßlge 
Maaßregeln treffen ſollten, um die aufgelöste Armee wleder 
= befchäftigte ſich zu Valenclennes mit ſel⸗ 
als dleſe Feſtung von oͤſtrelchlſchen Tpen 
Durch bie Kapitufatton 
defang es ihin, mit ver Befagung freien Abzug zuerbälten. Nach 
feiner Rtkehr In den Konvent ſchloß er füh der gemäftgren 
Veriel an, and würde, ſobald diefe (1794) durch Mobesplerre's 
ben Sieg erkämpft hatte, bereits fm September ae- 
dachten Jahres In den neuen Wohlfahrts-Ausſchuß erwannt, 
en des Artegswefend vorftand. Zu Anfaiıge 
ihres erhlelt er eine wichtige Sendung nach 
ühteten bataviſchen Repubiit. Na Eli 


2 * der Alten, in bem er eine ausgejeländte und ein: 
fäßreide: wolle fofeite. Das Direktorium übertrug Ihi im 
‘die vberſte Leitung des Pollzeimlniſterlums, bie 
er met Umſicht mad Maͤßlgung führte.“ Ihm verbanfte die da- 
mallge Regletung bie Entdefung der berüchtigten faccbinifchen 
—Q bed Lagers von Grenelle, fo wie die ber ropas 
von Bröttfer, Laville⸗ Heurndis und Konforten. Uns 

genätet feiner großen Dienftt brachten ihn feine genauen Ber: 
mit Sarnot Im Mißheulgteit mit einigen von def- 
ſen Köllegen fm Direftorium, ind die Mehrheit unterzeich- 
nete am 6 Jul. 1797 feine Entlaſſuig, nachdem Garnot fc 
bemuht hatte, ihm gut Mektülted des Direktorlums, 
ſtatt Bärtheiting's, ernennen zu laſſen. Als Freund Garnots 
wurde er am 18 Eructidor in der Profertptlonglifte begriffen, 
—— ed ihm verborgen zu bleiben, bie minder gewalt⸗ 
Maaftegeln votherrſchend wurben, ſo daf er fich fref: 

) fteite, als‘ den Vroferlblrten die Inſel Dieron zum 
angewiefen ward. Gfekh' nach dem ı8 Brumalte 
würde er von’ Bonaparte zum Ürdferten des Wiennedeparte: 
=. Erin) und einige Jahre nachher ettleit er bie wich⸗ 
Yon Antwerpen.” tieber ſelne trefliche Wer: 

as in biefen beiden Departementen ift nur Eine Stimme. 
Seht 1809 war er Mitglied des Senäts, uhd bei der Reſtau⸗ 
ratlon ' gerade anf Sendung im Gübmwelten von Franfreid. 
Zeltpuatt hört feine Wirkſamtelt auf, und nah 

Tagen wurde er verbannt, weil er ıfür den Tod 

Ludwigs XVi. geftimmt hatte. @r lebte feitden als Privat: 
mann zu Löwen tn Belgien, bid et vor drei Jahren die Ber: 
sünftiguiig erhielt, nach Frankrelch zuruͤtzulehren, und fid In 
Yoltiers niederäutafen. — Hr. Dandre‘, ein Provenzale, 
(1759 geboren) war beim Ausbruch der Revolution Parlaments: 





raih zu 17 — 2* am Deputirten des Adele ſeiner Provkiz 
in die "Ton — erwaͤhlt. fer 
machte er * u in ide Sache mit bet Matnderheft' 
ter den 43 Mitglledern deſſeiben, Die 
178g mit dem deitten Staus verehitgten. 
&r pleite eine ansgezeldnete Molle im Diefer tatentreichen‘ 
Verſammliung, der er'gu drei verſchiedenenmalen An⸗merre⸗ 
würdigen Epochen praͤſidirte. An allen den folgereichen Ver— 
änderungen, die ſte machte, nahm er großen-Ahitbeil und 
betrat ſeht haͤufig und "mtr vielem Erfolg die Nednerbühne; 


auch war er Mitglied der wichtigern Ausihäfe, In derfen fi 


großen· Einfluß Hatte." Für die Fonftitutionenfe Monarchle ind 
die Verfaſſung von ı791 arbeitete er aufs Thatigſte und he— 
kaͤmpfte die Hauptgegner derſelben, die Ariſtokräten dd bie 
Jatobluer, mit großer Kraft. Nach Aufloͤſung der Vetſamm⸗ 
hung erttchtete er, obaleich won Abel, ein Spezereima gagin 
su Yarls, mas felne arlffokratiſchen Gegner ihm ſehr Aber 
nahmen. Datobinifhe Verfolgungen mörbigten Ihm); noch Im 
Jaht 1792 Frantrelch zu verlaffen und ih nach London zhb 
räfzuzieben, wo er mit Tallevrand' im genauer Freundſchaft 
lebte. Einlge Jahte nachher ging er nach Warfchäu'zsir Lub⸗ 
wig XVII, deifen‘ Wertrauen ihm zu heil ward. Er 
febrte dann Insgehelm nach Franfteih zurüf, wo er für die 
Herftellung der fonitftitionelen Monarchie tHätig arböffkre® 
allein mit der Rebolutldn vom ıB Fructidor fcheiterten fefie 
Plane und mit Mühe gelang es ihm, nah Deutſchlauhzu 
entfommen. Während Napoleons Reglerung verbiieb er In 
lejterem Bande ud arböftete vielfach gegen Ihn, fo'dap’Fehhe 
Benrähungen In Dresden Im Jahr ıBıa, vom Kalſer die Ei 
faubnif zur Rükkeht mach Franfrei zu erhaften, fruchtlos 
blieben. Er ging dann nad Wien und kehrte nach bet Die: 
ftauration nach varls suräf. Ludwig XVII. ernannte‘ 
gegen Ende des Jahrs 1814 zum General⸗ Pollzeidireltor au 
Beuguots Stelle. Allein er entfprach, als folher, den Er⸗ 
wartungen nicht, die man von feiner Thaͤtigkeit Hatte. Nach 
ben hundert Tagen erhleit er die Stelle eines General + Jh: 
tendanten der Kroudomalnen, und machte fih um biefelbe 
dur Befdrberumg der Kultur und viele ziwermäßtge Ciurlch 
tungen ſehr verdient. 

Deutfholand. 

&e. }. 9. der Großherzöß von Baden begab fih am 5 ig. 
von Karlsruhe nach Mippolbsau, um daſelbſt einige Zelt die 
Biber zu gebrauden. 

“+ Frankfurt a. M., Aug. Mach den jüngften’ Han: 
beisberihhten aus London (öefnt die Gegenumkehr tn 
fen ber Baumwolle fidy fhrer Vollendung zu nahen. den 
legten Tagen bed vorfgen Monate war dieſelbe nur noch etwa 
15 Bid 30 Proz. höher als zu derfelben Zeit 1824. Es famen noch 
Immer ſtarke Zufuhren von’ allen Gegenden, in Folge’ ber 
Steigerung in den brei erfien Monaten biefed Jahres, ' er 
und die Spekulation wurde don Woche zu Woche ſchwaͤcher, fo 
daß man ein Sinten auf den frühern niedrigften Stanbpuntt 
ih Kurjem erwarten föynte. — Die Worräthe der oſtindiſchen 
Baumwolle betrugen nur etwa 300 Ballen weniger, als vor 
zwölf Monaten, nemlich circh 85,000 B. ' Bengal ımo koſtete 
8'4 bi# 9 D., ado 6'%4 bid 8 D.; Surate ımo 9/4 Bi6 
10% D., ado 6%, bis 9 D.; Hegpptifche (Mate) y—ı6D., 


BR 


Loulſlana 13 — ı5 D., Pernambuc 164 — 18.D, — Die 
große Indigo: VAuttion war am 25 Jul. beenbigt worben, unb 
batte ein befferes Mefultat gellefert, als man im Huslanbe 
bavon erwartet haben mochte, wo man, Im Folge des gedrüäften 
Zuftandes bed Indigo: Handels während ber jegten vier Mo: 
nate, noch wohlfeilere Preife vermuthete. Die theuerfte Sorte 
MBengal wurbe um ı2 &. 9 D. bis 13 S., bie geringfte um 
7 S. 6 D. bis 8S. 3 D. verkauft; Coromandel, um5&.6D. 
bis B S. i10 D.; Madrad, um 7 S. 9 D. ble i10 S. b D. Ob⸗ 
ſchon die Ausfuhr des Indigo aus Calcutta In die ſer Salfon 
30,750 Maunds mehr betrug, als in der vorjäbrigen, fo war 
doch während ber ganzen Dauer ber Auktion mit vielem Wer: 
trauen gefauft worben, weldes, nachdem fi die Yreife in ben 


erfien Tagen feſtgeſtellt hatten, ſichtlich zunahm. Die Ber: |: 


taufung war ungewöhnlih groß, da die Zufuhren biefes Jah: 
tes viel früher gefommen waren, als fonft, und beftand über: 
haupt aus 8130 Klften, größtentHelld Bengal. Die Nachfrage 
ſowol vom feften Lande, wie für den Bebarf ber brittifhen 
Sabriten, war allgemein und dringend, fo daß fi bie Prelſe 
gesen Ende ber Auktlon fogar etwas hoben. Für jede ber naͤch⸗ 
ften drei Auttionen glaubte man kaum auf 2000 Kiften Ben: 
gal« Indigo rehnen zu können, Indem bie diesjährige Erndte 
überhaupt einen Ertrag von 75,000 Maunds geliefert haben 
mochte, der indeffen nicht ganz nah England kommt, inbem 
etwa ber vierte Theil davon bireft mach Verfien, Amerika, 
Frankreich ıc. geht. Won dem beinahe 30,000 Maunds ftarten 
Produkt des Koromandels: Indigo war bi jest noch faſt nichts 
angefommen, wogegen nur noch etwa 5000 Maunds Bengal 
erwartet wurden. — Für bie Auktlon vom 9 Aug. waren von 
ber oftindifhen Kompagnle 20,000 Eent. Salpeter, außerbem 
aber noch 10,000 Gent. Vrlvatelgenthum angekündigt worden. 
Davon find etwa Booo Gent. oſtindiſch raffinirt, wofuͤr man 
einen fehr lebhaften Abgang erwartete, da die Nachfrage nad 
biefer Sorte, feitdem fie befannter geworben, befonders vom 
Auslande ber, fehr zugenommen hat. Wus der Hand wurde 
biefe Waare zu 26 ©, bis 26 ©. 6 D. ber Eentner verlauft; 
ganz ordinatrer Salpeter koſtete 23 S., beflere Waare, 24 ©. 
bis 25 &. 6 D., und euglifc = raffinierter Salpeter 276. 6D. 
bis 28 S. Wegen des regelmdpigen und anfehnlihen Be: 
gehrs, veranlaßt durh dem effektiven Verbrauch im Lande 
ſelbſt, hält man diefe Preife, and ohne Spekulation, einer 
Erniedrigung um fo weniger für fählg, ba der. birmani- 
fe Krieg die Frachten nah Europa fehr vertheuert bat, fo 
daß ‚der Gentuer 7 bis 8 S. zu ſtehen kommt. — @in ſtarker 
Ausfall In ber lezten Kaffee » Erndte auf Jamalta und andern 
weſtindiſchen Infeln Englands hatte eine Steigerung ber von 
dort ber fommenden Sorten bewirkt. Iu St. Domingo:Kaffee 
und andern aͤhnlichen Sorten hatten bereits vor drei Monaten 
reihe Spekulanten bedeutende Fonds, zu 60 bis 65 ©. ben 
Ceatner, angelegt, wovon. fie fih um fo fiderer Vorthell ver- 
ſprachen, da kürziih auf den Haupt » Kontinentalmärkten, vor: 
aüglih auf den niederläudifgen,. bedeutende Operationen fu 
Diefem Wrtifel gemacht worden waren. — Auch für Zufer er: 
wartete man ein auhaltendes Stelgen, da bie dermallgen Bor: 
rithe etwa 200,000 Gent. weniger betragen modten, als In 
‚bemfelben Zeitpunkt.des vorigen Jahres, und der Begebr bar: 
nach in der zweiten Hälfte d. J. ſich eher vermehren als ver: 


mindern bärfte. — Die Getreibes Ermdte ſcheint in England 
ein analoges Mefultat mit bem größten Theile des enropdifgen 
Feſtlandes, die porendifhe Halbinfel etwa ausgenommen, zu 
veriprehen. Die Welpens@rndte hatte angefangen, und pers 


‚bieß In jeber Ruͤkſicht gut gu werben. Ganz befonbers fchhn 


mar die Qualität in manden Gegenden. Gerſte und Haber 
hatten dagegen durch bie anhaltende Dürre fehr gelltten, Wenn 
fhon indeſſen von beiden weder die Qualität noch das Quan⸗ 
tum ergiebig ausfallen dürfte, fo glaubte man doch nicht, daß 
bereits im Auguſt bie brittiſchen Häfen „den fremden Zufubren 
würden eröfnet werben; ob aber im November, bis müffe das 
wirkliche Ergebniß der Haber: und Gerften: Erudten zu feiner 
Zeit lehren, 
Rußland. 

* St. Vetersburg, 20 Jul. Die hoͤchſte Geſamtver⸗ 
maltung unfers ganzen Kalferftaats wird gegenwärtig von fol⸗ 
genden Staatsminiftern und Generaldireftoren de3 Milltärs 
und Eivli: Etats geführt, 1. Vraͤſident des Reichsraths iſt ber 
wirtiihe Gehelmerath erfter Klafe: Fuͤrſt Peter Lapuchin; 
a. Dber : Befehlshaber aller Im Reihe angefiebelten Militärs 
Kolonten: ber General Graf Araftiheiew; 3. Ebef bes 
eigenen Generalftabs Sr. kalferlihen Maieftdt: ber Generals 
Lieutenant Baron v. Diebitfh. 4. Das Minifterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenbeiten dirigiert ftellvertretend ber Staats⸗ 
fefretär: Graf Neſſeltode. 5. Kriegsminifter iſt ber Seneral 
der Infanterie Tatitſchew. Unter den Befehlen biefes Mi- 
nifteriums fteben in Betref ber iruppenverpflegung und Kau⸗ 
tonirung die Oberbefehlshaber unfrer beiden Armeen, von bes 
nen Graf von der Dften » Saden bie erfte, Graf Wittgenftein 
bie zweite befehllgt. 6. Seeminifter it ſtelvertretend ber 
Chef des Marine, Staabs, Admiral Moller, Der Marquis 
de Traverfe wurde befanntlih 1821 Kränflichteltshalber von 
diefem Poften beurlaubt, aber noch keineswegs entlaffen. 
7. Stellvertretender Minifter des Innern ber wirkliche Ge⸗ 
beimerath v. Lansfoy. 8. Mintiter ber Finanzen der Gene 
rallientenant Ganfrin. 9. Yuftismintfter der Fuͤrſt Lobanow⸗ 
Roftowsty. 10. Mintiter des dffentiichen Unterrichts und Ge⸗ 
neraldireftor aller geiſtllchen Mugelegenheiten, der Admiral 
Schlſchlow. 11. Minifter der Appanagen uud bes falferlihen 
Kabinete, der wirkliche GSeheimerath Gurjew. ı2. General. 
Direktor ber Land» und Walferfommunifationen, der Herzog 
Alerander von Würtemderg. ı3. Generaldirektor bes Poſt⸗ 
weſens und Ober: Hofmarfchall, der Fürft Alexander Golühin, 
14. Generaldireftor aller im Reiche beſtehenden Milltaͤrſchu⸗ 
ien, der Generallieutenant Rutufow. Das Im Jahre 1814 
organlfirte. Miniterium der Poligek It eingegangen, unb 
größteuthells dem Minlſterlum bed Junern Inforporirt werben. 

‚.„Kärtel. 

Des Journal des Debats enthält aus Zante vom 
12, und aus Eorfu vom ı8 Jul. die Nachricht, das grlechl⸗ 
fie Gefhwader, 63 Segel und ı4 Brander ftark, babe die ot» 
tomannifce Flotte, aus B5 Segeln betebend, am 29 und 3o Jun. 
bei Kap Matayan, an ber Sudfpize von Morea, angegriffen 
und zerftrent; der Kapudan Vaſcha babe fich nur mit 6 Kriegs = 
biffen nab Milo geflähter sw. (Da Trieſtiner Nachtichten 

as Elutreffen des Kapudans am 3 Jul. vor Modon meldeten, 
fo bedarf diefe Rachticht wohl fehr näherer Bertätigung.) 
Berantmortliger Rebatteur, €. 3. Gteman. 


Beilage zur Allgemeinen: Zeitung 1825. Nro. 221, 


Reife von Judien durch Sporfieen und ı Urmerien nach Eng: 
“and. Aus dem Englifchen bes Lientenäiiie Th Lundſon. 
Det Vert. trat ſelne Relſe von Merut an, einer Stadt, 
die du englifhe Meilen nordweſtlich von Delhl liegt. Zu Gu: 
‚an. ben Ufern ded Ganges, miethete. er ein Boot, 
sonetma 400 Sentner Laduugefähigteit, dad von 8 Matrofem be: 
„und für welches er die mäßige Summe von aa Pf. 
— um bls uab Calcutta zu fahren und einen 
a 1200 engliſchen Meilen zurüfzulegen. Auf einer 
@renrfion, bie er In das Junere von Oude machte, kam er 
durch viele, bedeutende Städte, die aber in einen Verglelch 
mit den. Zaiferlipen Reſidenzen Delhl uud Agta geſezt wer: 
dem tönnen, bie viele prädtige Palläſte aus Marmor erbaut 
alten, während daß bie , 
Fre Ögiel und Ziegeltelnen erbaut find. Cine, Ausnahme hier 
die Stadt Luknew, bie Reſidenz des Königs von 
—— Fuͤrſt iſt weit mächtiger und reicher als ber 
fer. von Delhi, dem dle Engländer nur den Schatten ſel— 
wer Sräßern Größe, d. h. einen pomphaften Titel nebit einem 
ir Se halt von 15,000 Pf, Sterling. gelaſſen haben, 






Me feine Bedürfnife und die feiner zahltelcen Berwand: 
X* ehotlgen, welche ſich auf mehrere Tauſeude belau: 
merilch ausrelcht. In der Stadt Allahabad, die 
ſp des Ganges. und der Jumma liegt, traf der 
Derf. 7 ‚aus allen Thellen von Indien an, die viele hun: 
best Stunden zurüfgelegt hatten, um ſich hier Im Ganges zu 
baden,; denn biefer Ort wird für eine ber helllaſten Stätten 
von.den Hludus gehalten, die das Schitfal eines Jedem ber 
neiben, der bier den Tod findet. Um zu dleſem Gluͤl gu ge— 
langen, ſollen bier viele Pilger freiwillig ihrem Leben ein 
Ende mahen. Alababad bat eine. fehr fefte Citabelle, in 
weigen viele Staatsgeſangene ſizen, melftens Färſten, die 
t Ihrer Krone und Freipelt beraubt haben. Bis 
japoor, wo. cin hedeusender-Handel mit Baummollenwaa- 
ren und Seidenzeugeu getrieben wird, ‚gewähren bie ſtellen 
nad felfigten Ufer des Ganges einen höchft traurigen Aublit. 
Aber in einiger Entfernung von dieſer Stadt erheben fih zu 
beiden. Seiten des Fluſſes fhöne Hügel, bedeft mit fructba- 
ren Feldern und ſchatilgen Waldungen, die eine fehr -maler 
riſche Ausfiht darbieten.. In der Nähe. von- Benares beſtzt 
der Boden den hoͤchſten Grad von Fruchtbattelt. In di er 
von der Natur gefegneten Lande trübt feine Wolfe den 
tera Himmel, der naͤchtliche Thau erſtiſcht biulängiih die * 
der und Bäume, die jaͤhrlich drei Erndten geben, und ſich 
dreimal im Jahr mis den beften Fruͤchten bevefen.' Benares 
{ft eine der ſchoͤnſten Städte Indiens und der Si; der Indt: 
(ben Geichrfamtelt. Bemerteuswertheiſt die dortige Stern: 
warte, in welder der Zodiat und die übrigen Kreife der 
Rlagkugzel rad dem Soſtem von Kobernik, das ſhoun vor al⸗ 
ten Selten den Judlern bekannt war, verzeichnet ſinde Un— 
terhald Mounghlt (25°, 23° N. B. 860, 338 8.) ſah der Verf. 
eine Quede, die ein merfwärbiged Naturphaͤnomen darbietet. 
Eonderbar genug bat das Waſſer derſelben, während ber reg: 
nigten und Falten Nabreszeit ded Landes, nemlic von Julius 
bis zu Ende bes Februars, eine Hlje von 140 Grad nad 
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welt‘ hatte, wo vie Induſtrie und der Handel in einem bid⸗ 
hendem Zuftarib"ift, langte er In’ Cafentta an ;’dem Sig der 
brittffchen Macht in Oſtiadien. Diefe Stade, welche su’ 
fang bes ı6ten Jahrhunderts erbaut wurde, iſt etwa’ too 
engilſche Metten von ‘den Meer entfernt; dennoch fahren Bid 
größten Seeſchtffe bie in den Hafen berfeiben. Ihre Berbtke: 
rung wirb von Malte: drum und andern GSeographen auf ?oo,böd 

von dem Verf. dagegen auf 1,200,000 Elnwohuer gefchägt, 
Belde Angaben ſcheinen ſehr Abertrieben gu feyn; nad neuern 
Berichten folf fie faum'300,000 Seelen üderfteigen. Der tell 
ber Stadt; den die Engländer inne haben, zeichnet ſich durch 
vlele fehr ſchoͤne Sehnde aus; das von den Hindus bewohnte 
Quartier deſteht großtenthells aus Huͤtten, die ans Bambus⸗ 
rohr erbaut find. Calcutta beſtzt eine beruͤhmte gelehtte Ge— 
ſelſchaft, eine emglifhe Univerſttat and einen der ſchoönſten 
botantſchen Gaͤrten. Ste iſt einer der bedeutendſten Handels⸗ 
plaze Oſtindiens, und wird von einer großen Anzahl frember 
Kaufleute bewohnt, unter melden befonberd viele Engländer, 
Indter, Portuglefen, Armenier und Griehen fih befinden. 
Obſchon ber Werth der Warren, die jaͤhrllch zur See ausge: 
führt werben, fi auf 4 Milionen Pf. Sterling beiduft, fo 
behauptet dennoch Forfter, daß ber Handel von Calcutta nad 
weit bluͤhender geweſen ſey, als bie Engländer im dieſem Lande 
nicht als Behertſcher aufgetreten; ſondern nur als Kaufleute 
gefänht waren, Oberhalb Ealcutta Tlegen die Städte Seram⸗ 

yur und Chandernagor, von melden die erftere deu‘ Dären, 
bie lestere den Frangofen gehört. Chandernagor; welches am 
Ende des vorigen Jahrhunderts 100,000 "Einwohner euthlelt, 
zaͤhlt deten kaum noch 30,000. In einiger Entfetnung von 
Dugip llegt die Stadt Tehlntchura, welche fräber dem Hol: 
tändern gehbrte, die fie vor Kurzem an die Englähder abge: 

treten haben, — Das Kauffahrthelſchiff, auf welden der 
Berf. feine Meife fortfezte, ging den 8 Jane 820‘ unter Se 
gel, und langte den 14 Febrwar gläffih In Bombap'an, nad: 
dem es bie widrigen Winde einige Zeit auf ber Höhe vom 
Gerlah aufgehalten harten. Diefe Stabt war in frühern Zei— 
ten in den Händen ber Seeräuber, und eln beräditigtes Raub⸗ 
neft, welches Lord Ellve und Admkral Watfon Im Jahr! 1756 
eroberten. Die Stadt Bombay gewährt vorm Elngang der 
Hafens gefehen einen ſeht malerifhen Anblik. Zur ‘ginren 
erheben ih die oͤffentllchen Gebäude and Thurmfpisen der 
Klrchen und Pagoden, und die Feftungswerte der Stadt, ar 
die fi die Fhdnften Gärten auſchließen; zur Rechten Ikegen 
mehrere Inſeln, die fid längs der Seeufer erftrefen, deren‘ 
ftelle und zakigte Felsesäinde ham Hortzont verliereh, und 
den Hintergrund der Landfhaft Hilden. In dem fihern Hafes 
vor Bomday koͤnnen 1000 Schlfe erfiet Größe vor Walker fie: 
gen, Diefer fehr günſtig gelegene Play kan als ber Hauptſtz 
bes Handels betrachtet werden, den Borderindien mir In: 
ropa, bein perfifhen Meerbuſen, Yfekta und dem üftikh gele— 
genen Ländern treibt. Die Waaren, die nach Vombay ge: 
bracht werden, beſtehen bauprfächlih in wollenen Tücher, 


bie nad Werfien geben, in Cochenille, Elephantenzaͤhnen, 
@ifen, Stahl, Sinn, Kupfer, Blech, Wntereifen,, Kanonen 
und anderen Waffen. Als Räklabung nehmen fie Pfeffer aus 
Malabar, Salpeter und verfhlebene Stoffe mit, bie in Su: 
tate fabrizirt werden, und welche bie Engländer an ber Küfte 
von Guinea gegen Goldſand, Elfenbein, Straußfedern ic. ver⸗ 
taufhen. Die In Bombay erbauten Schiffe find fehr gefchägt 
wegen ihrer Solidität und Dauerhaftigkelt. Das Tifholz, 
befen man fih zu biefem Bau bedient, enthält viele dllgte 
Theile, woburd das Elſen vor dem Moft und das Holz vor 
ben noch fhäbdliheren Infetten bewahrt wird, bie, daffelbe ger: 
nagenb, ben Schiffen fehr verberbiich find. — Nachdem der 
Berfaffer die nahe gelegenen Infeln Salfette und Elephantla 
befihtigt,, und ihre Alterthämer bewundert hatte, bie durch 
ihre Größe und bas Miefenartige ihrer Anlage Alles übertref⸗ 
fen, was andere Länder in biefer Hinfiht darbieten, benuzte 
er bie Abfahrt eines arabifchen Schiffes, um fi nad Bushir, 
einem Hafen des arabifhen Meerbufend, zu begeben- Das 
Fahrzeug, auf welhem er fi befand, führte 22 Kanonen, 
um fi gegen bie Seeraͤuber vertheibigen zu können, welche 
biefe Meere benunrubigen. Die Anzahl aller au Bord befind- 
lihen Yerfonen betrug 240, von welden ber größte Thell aus 
Arabern beftand. Die Weiber, die fie bei fih hatten, 
waren im die große Kajäte eingefhloffen, und Famen während 
ber ganzen Relſe nicht zum Vorſchein. Der befhränfte Raum 
bes Schiffes und die gedrängte Lage ber daranf befindlichen 
Paflagiere, die für jeden Europder fo Läftig find, ſchienen bie= 
fen Leuten eine erwänfchte Gelegenheit barzubieten, um ſich 
ihrer angeboruen Sorglofigfelt und Indolenz unbefümmert 
überlaffen zu Lönuen. Auf dem Merbet ausgeftreft, bad mit 
Teppichen bebeft war, brachten fie ben größten Thell der Zeit 
mit Rauchen und Kaffeetrinten zu, unb wenn nicht der anges 
botene Kaffee und das Anzünden ber Pfelfen fie gendthigt 
hätten, einige Bewegungen zu machen, wärbe man fie für Blid⸗ 
fäulen gehalten haben. Die Hanptmahlzeit fand kurz vor Sou⸗ 
nen:lntergang ftatt, und befand gewöhnlich nur aus einem 
Geriht Reis, das bie Türken Pllau nennen. Die Schäffeln 
wurben anf dem Verdel aufgetragen und anf eln anfgerolltes 
Tuch gefest, mm welches fi ‚bie zahlreichen Saͤſte mit über: 
einander gefhlagenen Beinen festen. Sie hatten weder Ga— 
bein mod Löffel, und beblenten ſich beim Eſſen ber rechten 
Hand, mit ber fie ben Reis aus ber Schäffel holten. Wenn 
bie Mahlzeit beendigt war, und bie Nacht einzubrehen be: 
gann , verfammelten fih alle Anweſenden am Hintertheile bes 
Schlfs, um ihr Gebet zu verrichten. Gegen Sonnen:Unter- 
gang gelehrt, wiederholten fie die Gebete, bie ein Türke, ber 
in dem Ruf der Helligkeit ftand, mit lauter Stimme abfang. 
Eine jede Verſammlung, bie fih Ihrem Glauben gemäß zum 
Schöpfer erhebt, flößr Achtung und Ehrfurcht ein, und viele 
Meifenbe fprehen von bem erbabenen Eindruk, den auf die 
Europder ber muhamebanifhe Gottesdienſt macht, obſchon bie 
tärtifhe Rellglon die verwerfichften Lehren enthält, und hoͤchſt 
intolerante Grundfäze ausſpricht, die wicht geeignet feinen, 
um bei ben Befennern biefer.2ehre eine wahrhaft andaͤchtige 
Stimmung zu erweken, und den eingeführten Gerimonien jene 
Feierlichtelt zu geben, an ber man den @eljt erfennt, ber 
eine Rellglon belebt. Der Verfaſſer hatte indeffen keine Ge— 


1») 882 


tegeuhelt, ſich Aber die Intoleranz und ben Werfolgungsgeift 
ber an Borb Mubamebaner zu beflagen, bie in 
ſtets mit guwortommenber Höflichkeit behandelten, und ihm 
viele Anfmerkfamteit bewiefen, was wohl fhwerlih der Fall 
gewefen ſeyn würde, wenn alle Muhamebaner ben Haß gegen 
das Ehriftenthum näprten, bem der Koran ihnen einzuflößen 
ſucht. — Die fhonende Welfe, mit welcher bie mubamebant- 
fhen Matrofen von ihren Dbergefeiten behandelt wurben, 
ſteht in einem auffallenden Kontraft mit der an Grauſamteit 
grängenden Strenge, melde auf dem europdifhen Schtffen 
berrfcht, wo das leichtefte Vergehen mit Peltſcheuhleben be- 
kraft wird, und bas Schreien elued @lenden, ber fi unter 
ben Schlägen windet, aur zu haͤufig das menſchliche Geſfuhl 
empört. Auf dem arablſchen Fahrzeug ſah der Verfafſer nie 
eine koͤrperllche Strafe vollzlehen; das gegenſeltige Be: 
tragen ber Seeleute bewies Im Begenthell, daß fie in lhrem 
Nebenmenfhen ihre eigene Würde zu achten mußten. Wäb- 
remb ber Arbeit, bie von Allen mit elumuthiger Anftrengung 
verriätet wurde, fangen fie fröhliche Lieder, zu welchen bie 
Umftebenden den Takt auf einer Trommel ober mit bem 
Händen ſchlugen. — Die Küfte von Wrabien, bie fie in 
ber Nähe von Mastat erblitten, beſtand aus ſteilen Felfen, 
beren ſchwatze Spigen hoch in die Luft empor ragten, und 
einen bäftern Anblit gewährten. Der Hafen von Madtat, im 
melden das Schif eintief, tft auf beiden Seiten mit Thärmen 
verfehen, und die auf einer Anhöhe gelegene Stadt durch Ka⸗ 
ftelle verteidigt, welche viel Aehnllchkelt mit unfern alten 
Burgen haben. Mrastat ft ſchon feit den früheften Zeiten bie 
Nieberlage bes Handels, ber zwifchen Arabien, Yerfien und 
Indien getrieben wird. Die Ausfuhr⸗Artikel beftehen In Kafs 
fee, Welhrauch, Myrrhen, Galbanum, Rofinen, Datteln 
und Materlal:Waaren. Auch wird in Maskat ein bedeutender 
Handel mit Yerlen getrieben, die In großer Quantität in dem 
perſiſchen Meerbufen gefifcht werben; e# gibt zwei Arten der⸗ 
felben, nemllch gelbe, bie nach Dftindien gehen, und weiße, 
die ftarfen Abſaz im osmannifhen Reich finden. 

Berhiuf folgt.) 


— Deutſchlaund. 
achen, 3 Aug. (Fortfezung der Verhandlungen in 
ber Kammer ber Abgeordneten.) Der Abgeordnete Schmei- 
ber erftattete nach dle ſem Im Namen des Ausfhufles ber zweiten 
Kammer Bortrag über ben Entwurf ber Verordaung, Ubändes 
zung bes autigere es vom Jahr IN betreffend : 
Der Dieferent trägt daranf an, bie Herabfegung des Dur ch⸗ 
1 n Dyl es von a Pfenning auf ı Pfenning von Eentuer und 
tunde anzunehmen. @r ft für die Annahme des Durq⸗ 
ebends auf ı2%/, fr. herabjufezenden Ausgangezolles. Hliu⸗ 
¶tlich bes Weggelbes für bie Ausfuhr Inldndifcher Erzeug⸗ 
alſſe aller Art, verlangte er eine gaͤnzilche Erlaſſung. In Un= 
fehung des Weggeldes für die zum Innern Werbraud eingefähr: 
ten Waaren bed Auslandes, fand er den Anfaz von —— 
e Centner und Stunde gen angemeffen. Das Weggeld Im 
nnern Verkehr anbelangend, pflichtet er bem Grfeged:Entwurfe, 
welcher a Pfenning per Sentner und Stunde fejtfegt, gleichfalls 
bei: die im Geſeze vom rt ı8ı9 vorbebaltenen —— 
Befrelungen ſollen auch kanftighln gelten, jedoch nur dann, 
wenn Kaufmannsfuhren und Kulmerwägen der Inländer zu 
Märkten des Inlandes blos Inländifhe Waaren führen. 
mar ferner damit verftauden, eine Mevifion der Lokalpflaſter— 
und Brüfenzölle vorzunehmen, glaubte jedoch dabey auf eine 
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: GEH für den Verluſt wohlerworbener 
zu dürfen, Wusldndi dlungs⸗ 
e folk Mätfiht — a * ecipre- 
* zu ber Zollſe 
e v 
; er Eingangszolle unterftüzte er die 
—— eit einer karten Conſummons- 


die Ergreifung vleler — Pen; Fon 
vorge fchla⸗ 


eſſelben, frei von allem Elufuhrzolle, bei 
atlonen eingehen bürfen. — Als Gorreferent 

war ber Abgeordnete Heinzgelmann anfneftellt, welcher um: 
fein Gorreferat ber Kammer vortrug. Er 

für die Minderung der Durchgangszoͤlle, nur fie er 

Pr A Durchfuhrzoll aufallen Straßen, wo 
lelchter umgeben laffe, ſogleich auf ı Heller 

per Gentner und Stunde berabsufesen, ober nad Umſtaͤnden 
aud ganz frei Be. Er erflärte fi mit allem Nachbruk 
von Referenten Schneider projektirte Steige: 
— Eonfumozolles. Cr glaubte, daß hohe Zölle weit 
feven, das Einbringen fremder Waaren zu ——— 

ober bie Bollgefälle zu erhöhen ; vielmehr, daß fie bei gleicher 
Fi Be Snetmender Defraubation dem Aerar felbit 

fte rauben, welche bei maͤflgen Zollfägen, bes 

Aug waren. — Er berief ſich auf die neuefte 
—— dem Jahr 1822, und gab noch zu bedenken, 
ngen die mit verfhiedenen Staaten dermal ſchou 
Unterbandlungen über einen zu fließenden Hans: 

= und Zollverein, durch einfeitige große Veränderungen 
der @lngangszölle — erleiden würden. Eventuell wurden ber 
Regierung einige Zoll: Erhöhungen für gewiffe Gegenſtaͤnde 
empfoblen, die in einem befondern Verzeichnif aufgeführt find. 
Huch der Rheinfreis wurde binfihtiih zollfreier Einfuhr feiner 
danbwirtbf&paftlihen und Induſtrie⸗ Erzeugniffe unter gewiffen 
Modififationen berüffihtiget. Mehrere Artikel werden zu Felt: 
fezung geringerer Ausfuhrzoͤlle, barunter cinige zu 6'/ fr. 
vom tto:Gentner, vorgefhlagen. Es wurbe vorausgefeht, 
daß bie früher ausgefprohenen Weggelds:-Befrelungen noch 
ferner eben, und dabei verlangt, daß das Wengeld für 
alles hrwert bei der Ein-, Aus: und Durdfuhr auf 
den en Sa; von ı Pf. pr. Eentner und Stunde 
beftimmt . Der Abgabe ber Handlungs: Reifenden ſtimmte 
Eorreferent uur, Infowelt fie eine blofe Retorfiond-Maafre: 
er kit, bei. Nachfolgende befondere Anträge wurden gemwür: 
und empfohlen: Die Nusbehnung der ben Großbändiern 

im Jahr: 1819 bewilligten Privat: Niederlagen auf bie aröfern 
Fabritanten; die Herabfesung des Konfumogolld auf Baumwolle 
und Baummwollengarn für die Baummollmaarenfabri- 
tanten; ber Antrag wegen Einfuhr der Tubenden und Tuch— 
en; ber auf er des Elufubrzolles von öftrel- 
Muͤhlſtelnen. Schlüßlich wurde noch begutachtet, den 
Konfumozoll für den roben Zufer, welchen bie Zufer:Naffine: 
rien beziehen, von 25 auf 50 fr. vom Sporco-Öentner ju er- 
böben. Kaufleute und Privatverfonen haben befanntlid für 
den rohen Bufer 5 fl. vom Gentner zu entrichten. Der zweite 
Ausſchuß war In feiner Stimmenmebrbeit mit dem Gorrefe- 
renten ganz einverftanden, nur wollte er bie Beftimmung des 


Geſe zworſchlages ber Meglerung, binfihttlb der Bolfeten: 
WUblage unverändert beibehalten wien. Der . 
nete v. Ubfhmeiber Hatte ein Separat-Wotum tim 
feiner früber aufgetellten Grundfdye binfihtiih ganz hoher 
Konfumtionsfteuern abgegeben, welches ebenfalls mit verlefen 
wurde. Der koͤnlal. Negierungsfonmifär hatte dagegen dem 
Ausihufe in der Sitzung am ı7 Jull bereits erklärt, daß die 
Regierung den von dem Weferenten Schnelder beantragten 
neuen dr »Bolltarif wohl fhwerlih jemals annehmen 
werde) Nach Beendigung biefer Worträge wurde die Sitzung 
um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen. ’ 


Litterarifhe Anzeigen. 


Die baierifhe Köchin in Böhmen. 

Ein Buch, das fowoht für Herrſchafts-, als auch für gemeine 
Kaͤchen eingerichtet it, und mit befonderm Nujen ge: 
braucht werben fan. 

Herausgegeben 

von 
Anna Marta Neudecker, 

gebornen Erti, vormallgen Traiteurin im Franzenspart 

bei Eger. 

Es erfheint In wenigen Tagen die fünfte Auflage — un: 
geachtet der vielen, wiewohl entitellten Nachdruͤte. — Selbit 
das umeble Unternehmen, es auszuſchrelben, und unter einem 
andern Titel dem Publitum vorzufübren (das bater. National= 
Kochbuch) — fpriht für daſſelbe. Die Ueberfegungen der hate= 
rifhen Köchin in die franzöfifhe, italleniſche, wie in die böb- 
miſche Be — fpricht nicht minder günftie. Diefe Arbeit 
muß die *6 ſehr vieler Hausmuͤtter und Koͤchlnen bes 
friedigen; fo viel fiebt man ohne Mübe. Ele bar das El⸗ 
ans daß alles In derfelben mittelft eines durchaus glelchges 

altenen Maaßſtabes geregelt iſt, und In beftimmter Quanti- 
tät feitgefest. Sie hat den Vorzug, daß jie jedem Unter: 
richtsbedärftigen für Kühe und Haus volllommen beiehrt und 
verfieht, und in Berathung eben fo genau als fiber ift. Alle 

Beriehungen ber haͤuslichen Kochktunſt find bedacht, von der 

— Tafel bis zum gemeinſten ſchmalſten Tiſche; von ber 

edlenung ber Gefunden und Lekern bis zur Berukſichtigung 
ber Barten, Schwachen und Kranten. Der Titel des Wertes 
iſt buchftäblich wahr; mur darin läge eine unrichtige Beſchraͤn—⸗ 
fung, wenn man bios die Bebürfnife der Balern und Böbh- 
men bedacht mennte; die Betanntihaft der Verfaſſerin zeigt 
fib auch auf das übrige Deutſchland, und felbft auf das Aus: 
land ausgedehnt. Es belegt bis —* den en ber 
zu der Spelfen, und das angefügte öftreihifhe und preu⸗ 
ifhe Gewiht. Der Speifezettel für das ganze Jahr 
und ein ausführliches alphabetiſches Megifter erhöhen bie 

Brauchbarteit. 

Die — — biefer fünften Auflage iſt eine wahre; 
fie iſt zugleich eine Verbeſſerung. Nur die hat der Abſchrel— 
ber und Nachdruker nicht in feiner Gewalt. Dem rebllchen 
und gefcheuten Publikum bie zur Empfehlung eines verbiens 
ten Werkes. 

Salzburg im Auguft 1825. 
Mapr'ihe Buchhandlung. 





Bei Ensslin in Berlin iſt fo eben erſchlenen, und in als 

len Buchhandiungen zu haben: 
Reife durb Taurien 
im Jahre ı820 
von 
Murawiew QApoftel, 

Aus dem Ruſſiſchen überfegt von W. v. Dertel, mit 

fünf Eharten und Planen. ar. 8. ı Ntbir, ıögr. 


ya — * tliche Belanntmahungem..... 
Bd re — x 

u te a en fe; 
3 d. %. Hefidtigt,; —228 ertaunt. 


ſodaun 
IT. nach erftandener Strafe unter, befondere, polizeiliche Auf- 
fiht zu ſtellen fer. 
Di * er — en —— nu 
un ner ‚er e er 
une kur: wiestbiaen und ſuchtla schen — —* 
yerföndie rkuͤndung an’ dem: en, 
mi ae 


ryburg, den ı Wug. Ki 


Kon. baierifhe ate Linien : J le⸗Reglment (Kronprinz). 
D— Enge ame 


Hr. Lieutenant Iofep Kell Keller des unterferlgten Re— 
eg lemit und zwar mir der Warnung vorgeladen, 
drei Monaten, vom .beutigen an Sn echt * 
em tonlgllchen —J meunte — — u erſche 
Med fi wegen der gegen Ihn vorhandenen Auſchuldlgung 
Urlaubs » Weberibreitung zu veraufworten, daß Hab Merlau 
dee ihm gegebenen dreimonatlihen Termins wider ihn er 
abren werden. 


" 
Landau, den 26 Jul. 1825. 


—— des oͤnigl. — — 6ten Enten «Snfontele 
iu Megiments (Hersog mie m). 
Breiberr.v. Horn, DObrif. 
Klpper, Alt. 


Schulden: Liqauidbation 

des Handelsmannd 6GB. Fiſcher von Lahr. 

Handelsmanı EP. Fifher dabier hat ſich für Zahlun E 
unfähig ertidet; es werden deſſen ſamtliche Gläublger au 
fordert, Ihre Anforderungen an die Malle entweder In Ye —— 
oder durch gehorig Bevollmaͤchtigte unter 21 ber nd= 
he Beweisurfanden Montags den 5 Sept. d. J. auf 

eitiger Amtsfamzlet richtig zu fielen, und ſich zugleich über 
den von dem Gemelnſchuldner angetragenen Mundangs= ım 
Nachlaß⸗ Vergleich zu_erfiären, widrigeng man die Nicht: 
Erfhlenenen vom der Malle ausſchlleßen, und dad Stillſchwei⸗ 
gen über. obigen Verglelch aid den Beitritt zur Mehrheit an- 
feben würde. 

Labr ‚ den’a6 Qul, 1825 

Groeßberzogl. Bebirace © Bezirfsart, 
ng 


Vom falferl. kiı —* Landgericht Freundsberg und Schwatz 
wied durch gegenwartſges E@bltt alleu denjenigen, denen daran 
geſegen, betannt gemacht: 

Es ſep 
über des yeami e im ur Ziesl nd Boraniberg befindiime 
beweallde une uplepeagude Bermösca dee Gobann Aoſeph 
Thaler, Gafiwiab sum adldenen Greifen und Handeldmann | 
tı Schwaß, ar wer er worden, 

Daber wico 
ion eine ordern. 8 zu Kein. beretigt zu ſeyn glaubt, aumit 

‚erinnert, bis den 27 Zug. D . 3. die Aumeldimg feiner For: 
"derung Ir Geſtalt einer —— Alage an dieſe Konlursmaſſe 


— 


be⸗ 








en elnen Ungehorſamen den Geſezen gemäß Werbe ver 


von dom Gerichte In de Erbfnung eines Konkurſes 


dermann, der an ben gedachten Verſchulde- 
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erung bis da lat meldet ‚hai 
len {bi Kan Di olund Wotariberd befoihlidg 
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2* — ae ‚ ‚wenn ‚Ibnen, m elnu 
£ x 7 Ai ober ae N 4 
derung auf 444 ek Gh dee Wer ulbehen N 
Ri Tl, A Ga Bay dp 6 
enun jo ’ er 
:, @igentbume > 0 — hnen fo 


ten gelomme BR Rn Mid werben 


eich , eich. 
Her 3 ‚uses nase x id 
— ce Su * te — 
ind jur Bei — ‚fe h 
jat Angelegendeiten 9* — ung ‚31, 

um 9 Ude Wormitta, 

‚net, bei welcher Krutliche ub zu 

nen haben, als die u gun 
wefeuben beinetzeten geachtet w 


ag La dleſer —* 


Der Vertauf d Konfurdm ! all 
ie * en 
batauf folgenden Tage vor fid, : 


Kalſerl. Fönlgl. Landgericht Schwah 1dab. 
" Er &feftl, er “ 


Bet der Lotterle des fürftiih 5*— Valais, 
Wien, Stadt Ne. 1165, finder weder-Nüktrbtr. * 
Verlängerung Statt, und ib die Ziehun auf deu: * 
September 1825 unabäuderiid feitgefest. Ben 

a8 unterpeichnete, ER I ha iſt durch > 
"beutenden Übgang der angenehme Laae 

e weitere Serlingerm anzufuchen, Den 17 Sept 

5, ald deu Im Spiclplanc beseihneten Ziehungstay, — 
fer und unabänderlic erklären. iu fönuen, * 

Da dleſe Lotterle unter den bis jet erfhlenenen Audipie- 
lungen die einzige iſt, bei weiber dem apa tritte —— 
fagt ift, fo Fr dag gefhhääte Yublifum Decken 
verhältuiäm äfilg A * von Reim ect 

n 


vu dem mäßigen; Preife von 10. W 
gen, dann, bie fehr bedeutenden 2* —* —— 





————— von 225000 fl. W,W, er govoo fl. € 
angeboten, 
Die Nebentreffer find von * J 8000, 3000, 2009, 


ie Drämien, jede wi 50 rb — in Seid — 


Auhler find die Lobſe ‚tt. baben bel dem eine 
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Spanten. 

Die Sazeta vom 24 Jul. emthält Nachrichten auf ber 
Havanna bis zum aı Mal. Ste melden den (dem befann- 
ten Aufſtand der merfcanifchen Beſazung auf der Infel los 
Sacriſtcios, weiche einige ihrer Offiziere ermordete, und $er: 
dinand- VII. pfoffamirte ; aͤhnliche Bewegungen zu Vera⸗Eruj 
und vuebla, wovon eritere ſogleich unterdrütt wurde; eine 
ſeladſellge Bewegung gegen die Engländer zu Guabalarara ; 
De Unfunft endlich von 500 englifhen Frachtwagen von neuer 
Erſiadung zu Alvarado, benen noch 1000 andere folgen ſollten. 
Cine englifhe Gefellfhaft habe nemlich das Vrlvlleglum, die 

Raifihanns- Güter In Merico zu verführen, ‘vom Kongreffe 
verlangt, uud fic dafür erbeten, mehrere Straßen im Innern 
Au verfhiedenen Mihtungen anzulegen. Indeſſen heiße es, 
die 76 Engländer, welde jene Wagen nad Merico braten, 
wären ukterwegs ermorbet worden, und man ſchreibe bie Wer: 
brechen der Elferſucht der Maujtpiertreiber gu, melde ben 

h "Transport Bisher auoſchlleßtlch Beforgten. 
rd, 23 Yul. Die Reglerung fcheint entfchloffen, 
Das Sorten der Mäfigung mit Nahdruf durchzuführen. Pr. 
Ben bat das ganze Kabinet, mit Ausnahme des Yuftiämint- 
Herd Galomarde, auf feiner Seite. Der Adnig entfernte be- 

t6 mehrere, ihrer überfpannten Anfihten wegen befännte 
en von Hofe, und ertheilte dem Befehlshaber der 
zu Fuß, General d'Espagna, die verlangte Voll⸗ 
— exaltirten Offtzlere feines Korps, bie er, mie leſt⸗ 
— zu entlaſſen ſich bewogen fand, durch Gemäßigte 
aus der alten Armee zu erfegen. Das Defret wegen Aufhe— 
Kung ber Mijftär : Kommiffionen wurde dem oberften Kriegs- 
rathe mitgetheilt, und diefer beſchloß, daß jene Kommiſſtonen 
Br berelts 2* Prozeduren zwar beendigen, diefelben 
er hg des ürthells den orbdentlihen Gerichten Bi 
Ein Gerät will, daß General Aymerich unter 
Madrid zurktgebraär, und mit mehreren an: 
en 1, weiche in bie Werfhmdrung zu Gunften des 
Infanten Don Carlos verwlkelt wären, vom oberften Kriegs: 
rath abge uttgeiit werben ſolle. Hter ſowol als zu Cataman⸗ 
gel, einem Hauptſize Ber Kaftton, find Verhaftungen von bes, 
beutendey‘ Yerfonen, Weide als Carliſtas bekannt waren, vor⸗ 
ge len; man nennt barunter dem Pfarrer Merino. Der nene 
heraffapftatn von Madrid leltete ſelbſt dieſe Berbaftungen. 
Huf der andern Site fcheint die Unterſuchung gegen den vori- 
gem Generalfapltain, Pezucla, die er felbit verlangt hatte, 
ehte für ihn Hünftige Wendung zu nehmen; fein Antläger, 
der obriſt Cebetos, Sekretär ber Reinigungs-Junta, ſigt, 
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mit einigen Sllebern derſelben Junta, im Gefängniffe. Dem⸗ 
ungeachtet verlieren die Carllſtas den Muth nicht. Ihre 
Banden, bie ſich bisher nur fin Arragonſen, Navarra und 
Biscaya herumtrieben, zeigen fib nun and in Valencia, und 
bei Cuenga und überall mit dem Mufe: „Es lebe Karl V. 
Nach legteret Stadt find: vor einigen Tagen das Meiter- Regie 
ment St. Jago und zwei Abtheilungen Gensb’armerie aufge: 
broden. Die Nachricht von Zufammenziehung zweier franzds 
firhen Korps an ber Gränge hat die Garliftag vorzuͤglich in 
Harniſch gebrant.‘ Sle freuen ale Arten Gerüchte aus, un 
das Bolt gegen bie Regierung uud ihre Verbündeten, bie 
Franzofen, zu erbittern. Ele fagen, der König felbit babe 
verlarigt, daß frangöfiihe Truppen zum zwelte nmale nah Spa= 
nien fämen; ihre Beſtimmung ſey die getrenen Mopallftien zu 
unterbrüfen, eine Mepräfentativ : Meglerung einzuführen. 1c- 
Verſonen, bie in la ®ranja wären, verfihern, es fepen ba= 
ſelbſt Wbgeerbnete von Biscava mit der Erklärung angelom- 
men, daß die Cinwohner jener Provinz ſich einem neuen Eins 
rüten.der Frauzoſen Mit gersafneter Hand wiberfegen würden. 
Unter dleſen Umftänden iſt es fein Wunder, - wenn mande 
Verfonen Beſorgalſſe wegen eines neuen Buͤrgerkrieges begen, 
und an die Prophezeiung. erinnern, daß die Franzofen gende 
thia ſeyn wuͤrden, zum zweitenmale Spanien zu überzichen, 
und zwar gegen bie. Abfolutos. feibft, denen fie früher gehol⸗ 
fen, die ihnen aber das Spiel niat fo leicht machen würbe: 
als die Konftitutionellen. Alle diefe Umftände folen den — 
nig fo verdräßiich gemacht haben, daß er, was jedoch wohl 
zlemllch unwahrſcheinlich, ſchon auf dem. Punkte geſtanden {ep 
fol, zu Gunften. bes. Infanten. Don. Catlos abzudanfen um 
nah Frantreih zu gehn. Es zeigen. fih num bie Folgen 
der Zogerung, eine dem Koͤnige ergebene Armee zu organlfi= 
ven; Die: Geiftlichte it hielt durch das Verſprechen, felbit dafür 
zu forgen, die. Welnifter davon ab, und als man die Bedlü— 
gungen, unter welchen fie. ſich endlich dazu verfichen wollte, 
unzuläffig fand, war. auch ber günftige Zeitpunkt, eine Armee 
mit Hülfe eines Antchus zu erſchaffen, verfloflen; bie Eng= 
länder wollen nichts mehr davon hören, well die Geltligteit 
ſich weigert, ihre. Ghter ald Hypothek zu verſchrelben. 
Broßbritannien, 

Der Für von Pollgnac harte, am 30, Jul. dem Hru. Can» 
nina zu Gleceſter⸗Todge einen Beſuch abgefiattet. & e 
nannter. Mintfter wi zu Herſtellung feiner Gefundhelt e 
Relſe Ans nördliche England. machen. 

Die Kriegsbrigg. Swiltfure, war, mit bem nenen merlcas 
nifhen Gefandten an Bord, zu Falmouth eingelaufen. Die 
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Tlmes ſprachen ſeitbem von einem Geruͤchte, daß der mit 
Mexico abgefhloffene Hanbelstraftat von Gelte Englands 
nicht ratifisiet werden würde, weit bie merlcanifhhe. Reglerung 
ihm einen unguldffigen geheimen Artikel beigefügt habe. 

Das Morning: Ehronicle mirft den Frangofen vor, 
daß fie fi mit Unrecht über ihr Sacrilegiengefez beffagten; 
dis Geſez treffe doch nur den, ber in ble Kirche gehe, und fi 
darin unanftändig betrage; in England werde man In ben 
Augen ber berrfhenden Kirche auch ftraffällig, wenn man 
ohne Entfhuldigung aus ber Klrche wegbleibe. So fen vor 
nicht langer Zeit ein Baroner In Vebfordfhire von feinem Pa- 
ftor vor die Klugsbench gefordert worden, well er ſechs Mo: 
nate aus feiner Kirche weggeblleben. 

In elner am ı4 Jul. zu Dublin, unter Borfis bes Lord 
Viscount Germandtomn, gehaltenen, allgemeinen. Ber: 
fammiung der frländifhen Kathollten wurbe:f er Bericht 
über die mit der beftebenden Gefezgebung verein Stiftung 
eines neuen Katholitfen-Bereins vorgelegt und mit 
allgemeinem Beifall aufgenommen: „Der Ausſchuß (von 21 
(Mitgliedern) , welcher mittels einer allgemeinen Ballotage 
ernannt worden iſt, um in Folge des in der legten Verfamm: 
fung gefaßten Beſchluſſes in Erwägung zu ziehen: „Ob, ohne 
„Verlegung bes beftehenden Geſezes, ein permanenter Körper 
„gebildet werben koͤnne, um bie Leitung und Führung besjeni- 
„gen Thells der katholifhen Angelegenheiten zu übernehmen, 
„deren Beforgung durch das Geſez geſtattet ift, ohne dabel 
„allzu häufig allgemeine Berfammlungen (aggregate meetings) 
„balten zu müffen, und Insbefondere, ohne ein nenerlic er- 
„laffenes Statut (bie Parlaments: Mete gegen ben frübern 
„Ratholiten=MWerein) auf irgend eine Weiſe zu übertreten ?* 
hat einftimmig folgenden Wericht entworfen: „Der Ausſchuß 
bat ſich eifrig bemuͤht, die ihm auferlegte Pfllcht zu erfüllen. 
Die Mitglleder deffeiben find einerfeits iunig überzeugt, daß 
die Sache der Kathollken rüfmärts gehen, und die verläumde- 
riſchen Beſchuldigungen ihrer Widerſacher an Anzahl, Macht 
und Wirkung zunehmen müffen, wenn nicht irgend ein perma- 
nenter Körper vorhanden if, welcher über bie katholiſchen In- 
tereffen wacht, und wenigftens für die Erhaltung der Katholi- 
fen auf bem Standpunkte, wohin ihre Sache bereits gediehen 
ift, fo lange man nicht weiter fortfhreiten fan, Sorge trägt; 
andrerfeits find wir unmwandelbar entſchloſſen, feine Berfah: 
rungswelfe vorzufhlagen ober sanzurathen, welche, auch nur 
mit einigem Rechte, als bie mindeſte Verlegung bed Gefeyes 
angefeben werben koͤnnte. Wir find entichloffen, einem Sta- 
tute, das wir nicht achten fönuen, zu gehorchen, und unfern 
Landslenten das Beiſplel einer pflihtgemäßen und bereitwilli: 

‘gen Unterwerfung unter das, was Geſez iſt, zu geben, un: 
geachtet wir von der Unzwekmaͤßigkelt des Geſezes felbft über: 
zeugt find. Wir haben fu ber That neuerlich von Seite un- 
ferer proteftantifhen Mit » Landsleute ſolche Unterftägung, die 
unfern hoͤchſten Dank erheiſcht, und ſolchen Math, ber unfern 
bereitwilligen und ahtungsvollen Gehorfam fordert, gefunden; 
— wir mepnen biemit insbefondere den Rath der edelu Lords, 
welche kuͤrzlich in London (unter dem Vorſiz des Marauis 
v. Londonderry) eine Verſammlung gehalten haben, Sie ha— 
ben den Katholifen Feſtlgkeit, Maͤßlgung und Ein- 
tracht empfohlen; wir ſezen volles und herzliches Vertrauen 


in fie und ihre Rathſchlage, unb find eutſchloſſen, ihren Schuz 
und Belſtand durch die fchnelle Fügfamkelt, womit wir ung 
jeberzeit dem Landesgeſez unterwerfen, fo wie burd den @ifer 
und bie Thaͤtiglelt zu verdienen, welche wir ftets an ben Tag 
legen werben, um eine ähnliche Unterwerfung von Seite aller 
Klaffen unferer Landsleute zu erzielen. Mit biefen Geflnnun: 
gen haben wir beſchloſſen, den irländifhen Katholiten gu em- 
pfeblen, ihre Wngelegenheiten hinfuͤr im firengften Gehor⸗ 
fam gegen das Gefez zu leiten, indem fie benjenigen Thell 
berfelben, welcher nicht bie Erzielung einer Erleichterung over 
Abhuͤlfe oder fonft eine Abänderung der beftehenden Geſezge⸗ 
bung zum Zweke hat, mittels eines permanenten Vereins be— 
treiben, alles aber, was ſich auf Abfaſſung von Vittgefucgen 
um Erleichterung ober Abhuͤlfe oder Abänderung der beſtehen⸗ 
ben Befesgebung bezieht, ſolchen Speztal: oder General. Ver⸗ 
fammlungen von kurzer Dauer zu überlaffen, welde bem neus 
ih erlaffenen Statut In Feiner Art entgegen find. Wir bit- 
ten daher um Erlaubuiß, dem Publikum folgenden Plan eines 
nenen Kathbollken-Verelns vorlegen zu dürfen, und dabei un= 
fere einhelige und feſte Ueberzeugung auszudräfen, daß ſelbl⸗ 
ger in keiner Welfe irgend einem beſtehenden Geſez oder Sta— 
tute zuwider ſeyn wird.“ Plan zum neuen Katholiken 
Verein. »S. 1. Da es wuͤnſchenswerth iſt, daß der vorge- 
fhlagene neue Katholifen- Verein Irländer von allen Glaubens: 
betenntalffen umfafe, fo wird hiermit ausdräflic erklärt, daß 
Niemand, ber fi zu irgend einer der von dem Gefeze erlaubten 
ober geduldeten Konfefionen befennt, von bemfelben ausgeſchloſ⸗ 
fen ſeyn folle; fondern im Gegentheile Ehrlſten von jeder Beuen- 
nung werden eingeladen, Mitglieder deſſelben zn merben., . 2, 
Bon feinen Mitgliede des neuen Kathollten- Vereins ſoll die b⸗ 
legung eines Eides oder fonft eine Erklärung gefordert werben. 
3. Um die Möglichkeit zu verbiten, daß nicht einmal mittels einer 
falſchen Deutung der Akte aus dem fehsten Regierungs + Jahre 
Georgs IV. Kapitel 4 behauptet werben könne, der neue Ka— 
tholiten = Berein unterliege den Anordnungen. derfelben, wird 
ausbrüflic erklärt, daß dleſer neue Katholiten = Berchn fi 
teineswegs die Gewalt anmaafe, oder auf irgend. eine Art, 
ober durch irgend ein Mittel, oder einen Kunftgrif ausüben 
wolle, zu dem Eudzwel, ober unter bem Vorwande zu ban- 
dein, Abhälfe von Beſchwerden in Kirde oder Staat, oder 
Abänderung irgend elnes geſezlich beftebenden Verhaͤltniſſes in 
Kirche oder Staat zu erzielen, oder unter bem Vorwande, Au—⸗ 
tlage oder Vertheidigung bei Civil: oder Krimlnal⸗ Vrozeſſen 
zu betreiben oder Vorſchub dabei zu leiten. 4. Daß der neue 
Katholiten= Verein nicht aus verſchledenen Abtheilungen ober 
Zweigen, oder aus verfchlebenen Fähern, welche auf ltgend 
eine abgefonderte oder. von einander verſchledene Welfe zu 
Werte gehen, befteben, und daf es keinen abgefonberten ober 
befonbern Sekretär oder Delegaten,. oder andern Beamten ge= 
ben folle, welcher durch oder für Irgenb einen befondern Theil 
erwählt oder angeftellt, oder für irgend einen befondern Thell 
zu agiren ermaͤchtigt ſeyn würde; auch fol der neue Kathollfeh= 
Verein mit feiner andern Geſellſchaft, Ausſchuſſe oder foyili- 
gen Korporation Werbindung oder Korrefpondenz anfnüpfen, 
und deſſen Verfaſſung Feine Beftimmung Behufs einer ſolchen 
Verbindung oder Korrefpondenz enthalten; fo wie berfelbe auch 
in keinerlei Hinfidt auf eine mit dem befagten Statut aus 
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dem ſechſten Regierungsiahte GeorgdlV. Kap, 4., unvereln: 
bare Weiſe, verfahrenfol. 5. Der neue Katholiten-Verein 
tan und mag ledigllch für Zwete üffentiiher und Privat: 
Wohltdaͤtigkeit, und für folhe andere Zwete, welde durch 
mehr befagtes Statut nicht verboten find, errichtet werden. 
6. Der erfte Zwek des neuen Kathollten = Vereins iſt und fol 
fepn, bie Beförderung der dffentlihen Muhe und Ordnung fo: 
mol ald der Eintracht und Einigkeit umter allen Ständen ber 
Unterthanen Sr. Majejtät in Irland. 7. Der zweite Zwet des 
neuen Katbolifen : Bereind ft und foll feun, die Ermunterung 
und Verbreitung eines liberalen, aufgeflärten und rellgidfen, 
auf die Grundlagen chriftliher Liebe und vollflommener Med- 
lichteit gegründeten Erztebungsfpfteme. 8. Der britte Zwet 
des neuen Katbellten= Vereins iſt und foll ſeyn, bie zuver⸗ 
laßige Ausmittelung der Zahl der Bevölkerung von Irland, im 
Allgemeinen, und indbefondere in Müffiht des numerlſchen 
Verhaͤltniſſes der verfhiedenen hriftlihen Konfeffionen, und 
vorzüglich die Ausmittelung der Anzahl von Kindern jeder Kon: 
ieffion , die fi in den Schulen und Erziehungs » Anitalten bes 
finden. 9. Der vierte Zwet des neuen Kathollken⸗Verelns iſt 
und ſoll ſeyn, die Herbeiſchaffung von Mitteln zur Erbauung 
angemeſſener katholiſcher Klichen Behufs bes Gottesdlenſtes, 
ſo wie zur Errichtung von kathollſchen Begraͤbnißplaͤzen, worin 
bie verſtorbenen Katholiten beerdigt werden fönuen, ohue 
Weruigiimpfung oder Unbliden ausgeſejt zu ſeyn.“ (Bi f.) 


granfreid. 
Yaris, 4 Aug. Konſol. 59ros. 102 Fr. 45 €,; — 3Proy. 
ur 65 Gent. Monatsfchluf Nachmittags um 3 Uhr: 102, 
— mn ’ 75. 

— Verſicherung der Etolle hat der König von Spanien 
den Grafen de la Puehla und den Marquis v. Safa- Irujg 
von Paris abberufen, und Jugleih Erfterem bad große Band 
bes Karldorbens erthellt. Der Herzog de la Billahermofa 
und Hr. be Cordova, welde zur Krönung nad Franfreih ges 
fommen waren, erfezen fie in deu Poſten eines Botſchafters 
und Botfhaftfefretärs.. 

Dafelbe Blatt will aus Frantfurt niffen, daß bie oil 
ten Kapitalifien Deutſchlands mad Paris Auftrag geſchitt hät: 
ten, ihre franzöfifhe 5progentige Menten in Sprogentige ums 
zufezen. Der Eonftitutionnel verfihert , Hr. Graf v. Millele 
habe, um den Mentenbefizern ein Belfpiel zu geben, eine 
Mente von 4000 Fr., die cr im großen Buch befize, und die die 
Eruht aller feiner Erfparnife während feiner Finanzführung 
ſeyn folle,, in Dreiprogents umwandeln laffen.' Man fe min 
mengterig, wie viel Graf Corblere umfezen werde. Uebrigent 
hätten bie jezt zu Paris verfantmelfen bier Brüder Rothſchlid 
eine fehsftändige Konferenz mit Hrn. v. Willele gehabt. - 

Das Stelgen ber Rente am = Aug. fezte die Dppofitiond- 
Blätter in Verwunderung, welche auf ein ferneres Sinken ge: 
wartet. Die Quotidtenne wi es aus dem Umjtande er: 
Hären, daß das Syndikat eine ftarte Summe SProzents baar 
selauft, und. fie unter ber Form von 3Progents für Cude Mo- 
mats wieder verkauft habe, nachdem es diefe® Papier durch 
jenes Manduvre In die Höhe getrieben. 

Die Quotidienne bemerkt, daß die Frift zur Ummwande- 
lung $reitags ben 5 um Mitternacht abläuft. — „Berade, warn 


der Sabbat beginnt“ fezt fie hinzu. Außer den brei, -vom 
Pllote angezeigten Falllmenten, will ſte uoch von jwei-ans 
dern Kenntnif haben, melde in Folge ber lezten Monats: 
2iquidation erfolgt wären. 

Der Eourier frangaid ſpricht von einem Geruͤchte, 
daß wenn der Plan mit der Ummandelung ber SProzents, 
teoz aller Drobungen der miniſterlellen Blaͤtter, daß Finanz: 
Geſellſchaften bereits Anleihen zur Hinausbezahlung der hals⸗ 
ſtarrigen Mentenbefiger angeboten, ulqht durchginge, Hr. 
v. Villele gefonnen ſey, das Finanzminiſterlum mit dem Dir 
nifterlum des Auswärtigen zu vertauſchen. « y 

Der Eourier francals vom 3ı Sul. iſt wegen der Er 
Härung elnes Hru. Mollard:Lefepre-zw Lyon über die 
Grände, welche ihn vermodten, vom Katholizismus zum Pro⸗ 
teftantiömns überjutreten, von ber. Polizei mir Beſchlag ber 
legt worden. 

Das Echo bu Midi enthält folgende Nachricht ans Yarlsı 
„Der Staatsrath befchäftigt ih in dieſem Augenbilie mit dem 
Entwurf zu Errichtung eines allgemeinen Niederlage: Hafens 
in Paris und eines von Havre nad ber Hauptſtadt gehenden 
Kanald. Man verſichert, daß ber Staatsrath biefew weitums 
faffenden Plan annehmen wird, Betannttich babem bereits 
mehrere Geſellſchaften fi zur Wollführung deſſelben erboten, 
Paris fan dann einen Theil bes Haudelsverkehrs Deutſchlauds 
mit ben Niederlanden an ſich bringen , weil unſere ſchon bes 
ftedenben. oder projektirten Kandle ben Traniport der Waa⸗ 
ren bis an ben Rhein erleichtern muͤſſen.“ 

Hr. Blanpain hat auf ber Sternwarte zu Marfelte in der 
Naht vom 24 zum 25 Jul dm Gternbilde bed Stiers einem 
fürs bloße Auge unſichtbaren Kometen entdeit. Um a Uhr 
5 Minuten Morgens, wahre Zeit, war jeine gerade Aufiteis 
gung 62'/% Grab, feine nörblihe Abweichung 2534 Grad. Un 
ben folgenden Tagen beobachtete Hr. BI. aud einen, miewol 
noch faft unmerklihen Schweilf. Der Komet legt nur g Mi: 
nuten täglich zurät, und feine ſuͤdoͤſtllche Richtung bildet einen 
Winkel von 49 Graden mit feinem Meridian. - (Wir willen 
nicht ob dieſes der nemlihe Komet ift, deſſen — u 
tern dem Hrn. Pons zugefhrichen wurde.) 

Parlis, ı Hug. Des frähern Widerſpruches minifier 
rieller Blätter ungeachtet fol die Zuſammenzle hung von zwei 
franzöfifhen Truppentorps in den: Departementen der Weſt 
und Oſtpyrenden (Hauptquartier Bayonne und Merpignan) 
einen nicht unwichtigen politiſchen Grund haben ‚ ter mir den 
gegenwärtig in Spanien herrſchenden Verhaͤltniſſen in genauer 
Bertehung ſteht. Man gibt. darüber folgende Umſtaͤnde an⸗ 
Unfere Regierung, beißt es, ſey nicht nur durch ihre Agen- 
ten in. Spanlen, ſondern auch durch den hleſigen ſpanlſchen 
Geſaudten und durch den dirlgirenden Miniſter, Hrn. Zea ſelhſt 
von den weit ausſehenden Planen ber Chefs ber exraltirten 
ober fogenannten apoſtollſchen Partei in Spanien mmterrichtet 
worben.  Diefe Plane follen auf nichts Geriugeres abzwelen, 
als den König Ferdinand zur Entfanung .auf ben Thron zu 
vermdgen, entweder durch Mänfe, oder wenn diefe nicht glik- 
ten, durch Gewalt. Man verfihert, aufgefangene Paptere, 
fo wie die Erflärungen und Geftändnife von Perſonen, die 
um biefes Komplot mußten, ließen gar feinen Zweifel über bef- 
fen Beſtand obwalten; bem jezigem Wollzei » Intehdanten Fey 


68: delumgen , die verſchledenen Verzweigungen deffeiben auf⸗ 
zufinden, und die fol auch die Irfäche ſeyn, warum er von 
jener Partei fehr angefeindet wird. Leztere wiſſe ſehr wohl, 
daß bie fremden Maͤchte einem ſolchen Unternehmen ulemals 
ihren Belfatt ſchenken wärben 5; allein da bie Staaten. bie: 
fer Maͤchte fehr entlegen wären ,. fo. beforge fie vom dorther 
feine Hinbernifle, wohl aber von Seite ber frangöfiihen Re— 
sierung, die fie nie für Ihre: Plane: habe gewinnen. können. 
Wirkllch erfährt man auch, daß bie Bilbung ber beiben Korps 
weiche im Eihverftändniffe mit Hrn. Zea, und, wie Einige 
wollen, mit dem NAönige felbft, getroffen werben, und deren 
Zwet fein anderer fern fol, als die Eraitirten einzuſchüch⸗ 
tem, und fie zu vermögen, allen gewaltſamen Maafregeln 
zu entfagen, ein wahrer Donnerfchlag für biefelben war. Das 
der können auch die Häupter der Partei ihre Umzwfrieben- 
beit und ihre Beforgniffe uͤber jene Maafregel nicht bergen „ 
während fie der gemäßigten Partel neuen Muth gibt, und ihre 
Plane beförbert. 
Niebdberlande, 

Der König hat unterm »3 Jul, Hrm. Johann Milbers 
zum nieberländifhen Konful. zu Mlvarabo uud Wera: Exuz in 
Merteo ernannt, * 

Eine Geſellſchaft hat nunmehr die noͤthigen Arbeiten zur 
Kanaliſation der Sambre von der frauzoͤſiſchen Graͤnze hei 
Manbeuge an bis Namur überniommemw Die Geſellſchaft muß 
Diefed Wert; deſſen Koſten auf 4 bis 5 Millionen holtändifche 
Gulden beredinet werben, innerhalb vier Jahren vollenden, 
wogegen fie dad Merht erhält, von allen, ben neuen Kanal 
befahrenden Schiffen 23 Jahrelang: einen beftiuuntem Zoll zu 
dezlehen. it 

Deutfhland 

Am a Aug. ſiad J. k. Hoh. dle Kronprinze ſſin von. Baiern 

von Würzburg nach dem Bade Bruͤckenau abgereidt: 
es Sähwebe.n. “ s 

+. Stodhoim, 2 Jul, Seit vergangenem Sonnabende 
Befinder ſich ber Hof zu Moferdberg:;. und. dentt dort auch nach 
8 bis zul Tage zu verweilen. An den Woche ntagen, welche für 
die Stzungen des Staatsrache feſtgeſert find, kommtiber: Rör 
aig zur Stadt, kehrt aber aus Biefer unmittelbar. in ben 
Shpof feiner Famitie mad) Mofersberg zuruͤk. Wenn nicht 
nenerbings eine Abänderung erfolgt, wirb die Mbreife IF. 
MM. amd. nähen Monats‘ hatt finden, — Am ırdi, bem 
Bahrestage- der Schlacht von Hogland, wurden auf beun Werft 
zu @arlscrona die. Klele zu zwei neuen Linienfchiffenıgelegt, 
welche die Namen: Gufta der Große und Sranbinapien er 
bieftem "| Bet dleſer Gelegenheit ſtand die Garniſon in. Des 
zabe, 6 wurben bie Kanonen geldfetirc. — Der betannte Pro⸗ 
deſß zwiſchen Dr. John Hal in Gothenburg/ unddenHH. Bibrn- 
berg. und Carnegie, Syabitern feiner Maſſe, ftebt auf bem 
Punkte, mittelſt Aufopferungen von. beiden Seiten, fremnd- 
ſchaftlich beigelegt. zu werden. Nur wegen eines Poſtene 
von do, ooo Rihlen. Bauto hat man ſich noch nicht. einigen kn⸗ 
nen, was jedoch amd noch erfolgen wird, Diefer Prozeß 
treibt ſich ſeit 14 Jahren vor den Gerihtshhfen herum; — Die 
Vollzei Hat offizlell angezeigt din Stocholms Dagblab) dab lez⸗ 
ten Sonnabend fin unfern verſchiedenen Stabtvlerteln vier 
Menfayen in den Straßen gefunden worden find, die eines 
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piözligen. Tobes gekurben: · @6 marem übrigens: mei; 
fewädhlihe. und arme Leute .. und ber plözliche Webergang wow; 
anferorbeuttiher Hize zu kaltem regnichten Wetter mag wohl, 
bie Urſache ihres ſchleunigen Todes gemeien ſeyn. — Hr— 
NMarn iſt von Patls bier angelommen. 

Turtel. 

Kenftantinopel, 20 Jul. (Durch außerordentliche 
Gelegenhelt über Buchareſt.) Die Pforte Hat neue Machrichtan 
and dem Peloponnes erhalten, melde bie bereits mit: legter 
Voſt gemeldeten Ereigniffe bei ben Mühlen von Napoli bi Rer 
manta, und den hierauf erfolgten Ruͤlzug Ibrahim Vaſchau 
nach ber Gegend von Trlpollza beftätigen. Sein Verluſt ſoll 
jedoch nad. diefen Berichten unbebeutend gewefen ſeyn. Das 
Gerücht von ber Eroberung von Meffolongbi, das mit fabel⸗ 
haften Umſtaͤnden erzählt wurde, beftdtigt fi wicht. Ohnedis 
war ohne die Mitwirkung eiuer Flotte, an eine Cinnahme 
biefes Bollwerls ſchwer zu glauben, 

* Erieft, 29 Jul. Nachrichten aud Spra vom 8 Zul, zu⸗ 
folge hat die berühmte Bobelina ein tragiches Ende genom⸗ 
men. Ihre Tochter batte ein Liebesverftändnif wit einem 
jungen Srlechen aus Spezzla, welches bie Mutter burkaus 
mifibiligte. Nach langen vergeblihen Unterhandlungen nabte 
fi der. Grleche der Mutter, und bat ‚nochmals um die Hand 
ihrer Tochter. Bobelina (hing ihm biefelbe mit den haͤrte ſten 
Ausdräten ab. Der Grieche, zur Verzweiflung gebracht „ ers 
ſchoß die ungiüflihe Mutter in einem Unfalle von Wuth, in 
Gegenwart feiner Gellebten. So wird biefer Hergang In über: 
elnftimmenden Briefen angegeben. — Den neueſten Berlchteu 
aus den Gewällern von Meſſolonghl zufolge, war der Kapu: 
ban Vaſcha am 7 Jul. vor biefem Plage erihienen. Der Se⸗ 
tasffer Mefchib Vaſcha, der für feine Perſon in Vrachori ftand, 
fol dieranf wieder dicht unter die Mauern gedachter Feitinig 
vorgeräft fen. Grlechiſche Berichte ſchildern fen Heer als 
fehr geſchwaͤcht, und aͤußern troz der Ankunft des Kapudau 
Vaſcha keine Veforgniffe für diefen wichtigen Play. — ME 
dem and Eorfn gefonmenen Schiffe vom 18 Jul. meldeten an: 
dere Briefe blos den Ruaͤtzug des Ibrahlm Pafdıa ans ber 
Gegend von Napoıt di Romanla nach ripoliza. Mehrere 
Verfuhe, beiden Mühlen imiber Maͤht von Napoli wvorzudrin⸗ 
gen, waren fruchtlos geblieben, worauf er ſich vorgeblich über 
Argos; weiches eo in Brad ſtelte, aurifgesogen  baben fol: 
Seren apa Ne Tal nad Eiger ser 
Was Driefe aus andern Duellen {n Betref des A 
von Eolocotront an die Einwohner von Meſſſolo ught über 
Stand der Dinge in Morea und das Beuehmen Des Benernip 
2a mistheilten,,. babe bereits geineld Ob eilwa 
nur diefe @reiguiffe Veraulaflung zu dem at srhpllhen 
Gerädte von Ibrahlm Paſcha's SGefangenne yo weilte 
mehrere Schifefapitaine bierber brachten, gegeben haben’, 
vermögen wir, da feltbem fein neued Schif ‚bier eingelanfen 
tft, nicht zu entſchelden. , 

* xrieft, 30 Jul... Uufere heutige Zeitung Nro. ao, nimmt 
das Gerücht von Abrahlm Pafba’d Gefaugennehmung ebenfallß 
auf, fest jedoch dinzu, daß es nad weiterer Beitärigung des 
dürfe. — Aus Briefen von Eorfü vom ıBı Jul..geht hervor, 
daß der bereiss erwähnte Brief Eolveptroni’s au die Einwohr 
ner von Meffolonghivom a Zul. batirt war ‚und folglid, nicht am 
diefem Tage, fondern foäter daſelbſt publizirt worden ſeyn muß. 


Verantwortlicher Nedekteur, &, 3. Stegman, 
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Mie darth Perfien und Armenien nach Eng« 


Uus-dem Englifchen des Rientenants Th. Lundſon. 


zz: BE mins 


2 she . BerhLuß.) 
, m Jahr 1507 von Albuquerque erobert, wurde Maskat fm 
"9.1648 wieder den Portugiefen entriffen. Diefe Stadt wird von 
“Selten fonverafmen Fürften regiert , der dem Titel Imam führt, 
‚and mit welchem die Engländer ein Buͤndniß geſchloſſen haben, 
: du8 bauptfächlich zum Zwek Hat, den Handel jener Meere zu fü: 
gen; und bie Seerduber zu vertilgen, welche biefe Gewaͤſſet 
deunnruhtgen. Es gibt wohl keine biutbärftigere Piraten, als 
"de Bande, welche vor einigen Jahren der englifhe Abmiral 
Keir mit Hülfe des Imam’s vernlchtete. Sie deftand größ: 
tentheild and Mrabern vom Gtamme Joasmee, die feinem 
Gefangenen das Leben fhenften, und jur Rechtfertigung bie: 
° jet Granfamteit, die fie als ein verdleuſtliches Wert betrac: 
teten, folgenden Sprüc des Korans anführren: „Toͤdte fie, 


v 


0 immer du fie findeft.* — Die Rhede von Mastat verlaf: 


ſend, ftenerte das Fahrzeug auf den perſiſchen Hafen von Abu⸗ 
far zu, den es nach einem heftigen Sturm gluͤtlich erreichte. 
Diefe. Stadt, In welcher die brittifch - oftindifhe Kompagnie 
eine Sattorei beſizt, und einen Agenten unterhält, bat gleich: 
falls einen ſeht blühenden Handel. Die Bazars find belebt, 
And mit oſtindiſchen und europdifhen Waaren angefält, die 
gröftentpeitd in wollenen Tünern beftehen. Einer der bedeu: 
tendiken Ausfuhr: Artitel it eln Faͤrbeſtoff, der aus einer Pflanze 
gewonnen, und von dem Verfern Rhona genannt wird, und 
ſtarten Abſaz in Oſtindlen finder, wohlu auch viele Roſinen 

werben, aus welchen man einen ſeht vorzuͤglichen 


verführt we 
. Branntwein Brennt. ‚Nah Europa werben mehrere offiginelle 


Vflanzen verladen, die. von befonderer Güte find, und zu wel⸗ 
den vorzüglich der Wurmfaamen, beffen man fih allgemein 
in Europa bedient, umd das Oplum zu rechnen find, welches 
eine ſoiche Stärke befizt, daß bie Arbeiter, bie den Elnſchnitt 
in den. Kopf der. Mohnpflanze machen, nicht ohne Gefahr für 
ihre Gefundheitiden daraus bervorauellenden Saft, aus wel: 
sem dad Opium gewonnen wird, einfammelm föunen. — 
Der Wesg nah Shiraz, den der Verfaſſer efnfalug, führte 
ihn an den Mulnen von Schahpur vorbei, welche außer einer 
iu den Feifen gehauenen Vildhauer-Arbelt, die den Triumph 
darſtelt, dem der König Schahpur von Verfien über den td: 
mifhen Kalfer Valerlan erfocht, nichts Bemerkenswerthes dars 
Vieten, fo mie denn dleſes Land fehr arım an fhönen Natur 
feenen if; wur wenige Städte machen mit ibreu Umgebungen 
eine Aasnahme bievon. — Das Ianere von Perfien beftebt In 
einer Hochebene, die fi 4 bis 5000 Fuß über das Meer ers 
hebt. Der hoͤchſte Punkt iſt der Berg Ararat in Armenien, 
auf welchem die Mothe der Juden die Arche Noaͤh anhalten 
laßt, und deſſen beide Gipfel, bie ewig mit Schnee bebeft 
find, eine Höhe von ı2 bie 15,000 Fuß haben. Diefes Plateau 
iſt wie das son Arablen ohne Abdachung, fo daf die Flüffe, 
die dafelbft entfpringen, und deren Anzabl ſehr gering iſt, fi 
faft ale inı Sand verlieren oder in Dianenfern ergiehen, bie 
während bed Sommers durd die brennenden Strahlen ber 
tropifhen Sonne gänzlih ausgetrofnet werben, Der Mangel 
an Waffer fest in Yerfien der Kultur des Landes große Hinder: 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. 


Nro. 292, 


In früheren Beiten war dem Mangel an Flüſ⸗ 


niſſe er. 
‘fen und Bächen durch Länftiihe Bewaͤſſerungen abgeholfen, 


und noch gegenwärtig fieht man bie Spuren der vielen Kandie, 
die ehemals das Land durhfänitten, und mit Waller verfas 
ben; allein dur die Revolutlouen und Kriege, welche dieſes 


‚Meich felt mehreren Jahrhunderten verheert haben, find die 


Waſſerbauten fn Verfall gerathen, und mit ihnen die Frucht⸗ 
barkeit des Landes verfhwunden. Die fruchtbaren Gefilde, die 
fräher mit zahlreichen DOrtfchaften bedekt waren, haben fich in 
dde Steppen verwandelt, bie ben wilden Thleren zum Aufent= 
halt dienen, und von Nomaden-Voͤlkern durchftreift werden. 
Diefe wandernden Stämme beftehen theils aus Arabern, thells 
aus Turfomanen, ober ftammen aus Indlen oder von ben 
Kurden ab, welche Leztere im Süden von Armenien wohnen. 
Obſchon diefe Hirten den geringiten Thell der Bevölkerung 
Yerfiens ausmahen, bie man auf zwölf Millionen ſchaͤzt, fo 
ilegt doch Im ihnen die Haupteraft der Nation. Ste bilden 
das Heer, welches mehr als 200,000 Mann zählt, die größten- 
theils beritten find und eime vortreflihe Kavallerie abgeben. 
Diefen Ruf genoffen fhon ihre Vorfahren, und bie alten Be— 
mohner von Utropatened, des jezigen Aderbljam, fezten be= 
tanntllch den fiegrefchen Waffen Aleranders den hartnaͤllgſten 
Widerftand entgegen. — Die anfäplgen PVerfer, deren Zahl 
man auf 8'4 Milltonen ſchaͤzt, ſtammen von den Parfen und 
Medern ab, die ſich fpdter mit den Arabern, Juden und an- 
dern Nationen vermifht haben, die thells tuͤrliſcher, thells 
turdiſcher Abkunft find. Die Nomaden, melde einen großen 
Theil von Perfien burchwandern, find die Eroberer des Lan- 
des, und ber jezige Megent, der durch feine kräftigen Maaß—⸗ 
regeln, bie er im Anwendung gebracht, Ber Anarchie ein Ende 
gefezt bat, welche feit Jahrhunderten diefes Meich zerrüttete, 
ftammt ans der Familie eines turfomanifhen Khan'd. Selt⸗ 
dem ber Landmann In feinem Eigenthum geſchüzt wird, und 
Ruhe und Ordnung In den Städten herrſcht, iſt die Kultur. 
im Steigen begriffen , allein am bebeutende Forticritte, bie 
fie machen dürfte, iſt nicht zu denken, fo lange die deſpotlſche 
Regierung In Perfien nicht durch eine mildere Herrſchaft ers 
fezt wird, und bie Gefeze ein Spielwerk der Laune bed Re— 
genten und feiner Mintfter bleiben. — Die Perſer haben viel 
Sinn für Kunft and Wiſſenſchaft, bie fie mit Crfolg betreiben. 
Sie hegen eine befondere Achtung für Schriftfteller und Ge- 


lehrte, die oft an Me Tafel des Fürften gezogen, einer Ehre 


theilhaftig werden, von welcher die erften Staatöbeamten, ſelbſt 
die Minlſter des Schah's ausgeſchloſſen ſind. Wie ſehr bie 
Poeſte in Perſien geſchaͤzt iſt, bewelſen die prachtvollen Mau⸗ 
foleen, die den Ausgezeichnetſten ihrer Dichter errichtet wur⸗ 
den. Noch jezt verfammelt fih die Jugend an dem Grab» 
mal bes Dichters Nafis, der vor mehrern Jahrhunderten lebte, 
und feiert fein Andenken durch Gefang und Spiel. Jeder 
Beherrſchet von Perfien unterhält an feinem Hof einen Dich⸗ 
ter, ber den Titel eines Fürften der Pocten führt, In Bes 
arbeitung der Inländifhen Geſchichte haben ſich gleichfalls ſehr 
bedeutende Männer hervorgethan. So empfänglih bie Perfer 
für Kunft und Wiſſenſchaft find, fo rob und thellnahmslos find 
die Türken, welche die Fremden und ihr Willen veradhten, 
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während daß jene jebe Gelegenheit bermen, um In dem Um⸗ 
‚gang unterrichteter Männer, denen fie viel Achtung bezeigen, 
Ihre Keuntuiffe zu erweitern, , Wenn inbeffen die Perſer einen 
weit höbern Grad von wiſſenſchaftlicher Kultur ale die Türfen 
erreicht haben, fo Läßt fib dagegen nicht in Abrede jtellen, 
daß Lejtere mande Tugenden befizen, bie den roben, barbas 
sifhen Völkern eigen find, uud welde man bei den Perſern 
‚gänzlich vermißt; denn obfhon. ber Türke rauh In feinem Bez 
nehmen, und .eben fo grauſam-als rachſuͤchtig ift, fo-läft er 
do in feinen Handlungen eine gewilfe Großmuth blifen, bie 
man vergebend bei den -Verfern ſucht. Diefer befizt eine zu: 
vorkommende. Höflichkeit, iſt aber im hoͤchſten Grabe betrüge- 
riſch und argliiiig , uud bad, was Wirgli von den alten Grie— 
den jagt: 
timeo Danaos et dona ferentes, ’ * 
läßt ſich volltommen auf die jezigen Bewohner von Perfien 
anwenden. — Der Schah biefes Reichs hat feine Reſidenz, 
bie früher in Ifpahan war, nach der Stadt Teheran verlegt; 
die näher an ber ruffifhen Graͤnze liegt, woburd er In Stand 
gefezt fit, bie Plane der Ruſſen genauer bewadhen, und ihren 
Dperationen fhneller und Eräftiger begegnen zu können, falle 
ein Krieg ausbrechen follte. — Den Hof bes Schahs verlaf: 
feud, wo er mit viel Auszeichnung behandelt wurbe, begab 
ib der Verf. nah dem Theil von Armenien, der unter der 
Herrihaft der Tuͤrlen ftebt, die nicht die Macht befigen, um 
Ruhe und Ordnung in diefem Lande zu erbalten, bas forts 
während ber Schauplaz biutiger Nuftritte ift.— In ben Yro- 
vinzen, welche jenſelts des Kaukaſus llegen, unb von ben 
verſern in dem lezten Friedensfhluß an Rußland abgetreten 
wurden, ſieht fib biefe Macht genöthlgt, ein bedeutendes 
Truppenforps von etwa 40,000 Mann zu unterhalten, um bie 
Gebirgsvoͤller, die fat ale Muhamedaner find, zu verbin- 
bern bad fremde Jod abzuſchütteln. Als noch der Kaukaſus 
Nufland von Perfien trennte, Eomnte diefe dur bie Natur 
geblidete Gränge mit wenig Truppen vertheibigt werben; ſelt⸗ 
dem aber bie Rufen ſich jenfeits derfelben verbreitet haben, 
find fie fortwährend den Aufaͤllen der raubfüchtigen Berg: Be: 
wohner ausgefezt, bie aus dem Krieg ein Handwerl machen, 
und viel Aehnlichkelt mit den alten germanifhen Volksſtaͤm⸗ 
men haben, beren Sitten und Gebräude und polltiiche Ein⸗ 
richtungen man zum Theil unter ihnen wieder findet, 
Deutfdhland „ 

Münden, 5 Ang. Die heutige Öffentliche 5ifte Sitzung 
ber Kammer der Abgeordneten, im welher ſich der Fönigl. 
Staatsminiiter der —— Frelherr v. Lerche nfeld, bie 
f. Staatsraͤthe v. Stürmer und v. Suttner, und ber f; 
Miulſterlalrath v. Roth befanden, eroͤfnete das Praͤſtdium durch 
die Verleſung des 5ıften und 5aften Protokolls und Ableſung ber 
bisher eingefommenen Vorftellungen. — beſtleg der Abge⸗ 
ordnete Freiberr v. Leonrob Namens des erſten Ausſchuſſes 
bie Rednerbuͤhne und erftattete Vortrag über bie Mittheilung 
der Kammer der Relchs raͤthe, den Gefezed: Entwurf wegen @ins 
führung des Wechfelrehtes in den damit noch nicht verfebenen 
iChellen des Königreich betreffend, worin er erklärte, dem 
vorbezeichneten Entwurf nur unter verfhledenen Modififatio: 
nen ihre Suftimmung geben zu können, welche auch nad) eis 
nigen Bemerkungen vor Seite der Abgeordneten Graf v. Ar— 
mannsperg, v. Stawelbaufen, Btegler, Ente, 
Heffner, v. Wachter, Merti nnd Kiliani einbellig 





ſions⸗ Amortifationsfaffe übernomme 


angenommen wurden. Das Yrafidium-berief-nun den Abge⸗ 
orbneten Mo fe r,anf den, Rednerſtuhl, um uͤber ‚deu ıf 
einer Berorduung, das Staatsfauldeiiiwefen betreffen, ' = 
fragen. Derſelde erug darauf an nıdagı nie: Ifguidieten! For⸗ 
derungen aus aͤltern Rechtstiteln anerklännt, a. bie bis zum 
20 Sept. I. I. neu zu Überwelfenden Jenfenen auf die Pen- 
‚ 3. ein Kreblt 

3,200,000 fl. bei der Schulbentilgungsanftait, in zwei Bahren 
aabibar , zugeſtanden, 4. bie Gewäbrleitung biefär „andges 
ſprochen, 5. die Schulden der Kreiebülfsiane in Würgkurg don 
der —— sanſtalt des Unfermatinrelfes ohne horker- 
gegangene Liquidativn nicht übernommen, 6. pur Kapital sund 
Bingzablung ber Schuld des Setrelbe-Mentenausfalssfoll nah 
Art. VI. des Schuldentllgungsge ſezes won a8ı9 der ihein- umd 
Untermaintreid noch nicht angefproden, 7. ber Autheilaug der 
Banf von Nürnberg angenommen werden folle, 8. die fänbifchen 
Konmiffäre ſollen fortbin für die Minderung bes Finefußes wa- 
den ıc., 9. bie gefezliheu Verfügungen über. lagen inegen Wer- 
jaͤhrung wit weforberten Zinfem 26. Iikifo anzunehmen, daf 
beider Deriäbrungsichit beigelegt werde: mir Worbebalt 
ber Reftirution in gefeslih betimmeen Kätlen, 
10. Die Schuldentiigunge-Anftalt beftebt and zwel Maſen aus 
der für fih umabhängig beftebenden Shuldentilgungs- 
Kaffe und ber Denfiond:» Umortifationgkaffe, sıı. 
die Schufdentilgungs: Kaffe wird mir ihrer eigenen Einnahme 
botirt mit 5,486,530 fl., 12. die Dotatlon der Benfiond-Amior= 
tifationstaffe Ift 2,800,000 f., 13. das Defisit aus der 'ietiten 
Finansperiode fol auf die Verhond-Amortifationetuffe über- 
nommen werden, 14. für bie Heimzahlung der biefermmenen 
aufzune hmenden Anichen foll ſobald als möglich der Dale 
gemacht werben. Hlerauf betrat ber Wbgeordu. Brafv, Soden 
die Mebnerbühne, und gab der Kammer in den Schluß-Worttag 
des vlerten Ausſchuſſes Aber den Schuldenſtand und die Schtilben= 
tllgungs-Anftalt eine Sufammenftellung ber eben bemerften@pe= 
lal-Werträge. Ihm felgte der Abg. Hagen ‚und berichtete 
Namens des vierten Ausſchuſſes Aber: den Antrag des Barons 
v. Eiofen, einige Verbeſſerungen In der. Debandlüng „der 
Staatsfhuidentilgung betreffend, welchen der Airefauß Fur 
Bett noch als berubend erklärte; berfeibe Meferent trug Fobann 
über ben Antrag bed Ubgeorbneten Baron v. Hobzſchuher 
die Nürnberger Staats ſchuld betreffend, vor. Das Gutachten 
bes Meferenten und des Ausihufes alng dahin, die rebusir- 
ten Kapitallen der srimitiven Gläubiger (nicht aber der 
Eeffionarien) in bem Betrage von 46,537 fl. 50%4 fr. als Stahts- 
ſchuld anzuerfeunen,, und die Binfen.bavom mit: 4 Proz. vom 
ı Dt. ıdıg an zu bezahlen, Nah der Tages-Drbnung betrat 
nun ber Abgeordnete Kremer von Augeburg bie Nebnerbübne, 
und trug über den Antrag des Abgeordneten Hagen, bie 
ttebernahme des im Jahr 1814 den Gemeinden des ebemalfgen 
Fürftenthums Balreutb überwiefenen franzoͤſſchen Krieas-Kon- 
tribution · Anlehens auf die Staatsfhuldentilgungd-Anftalt be— 
treffend, vor. Der Ausſchuß hatte mit ſteben gegen zwei Stim⸗ 
men beſchloſſen, daß das fragliche Unlehen als wirtliche Stants- 
ſchuld anerkannt, hliernaͤchſt aber die Lquldatfon und allenfall- 
fige Kompenſation dem Finanzminiſterium überlaſſen werden 
ſollte. Der Referent ber leztern Poſitlon der Tages Ordnung, 
eines Vortrages über den Antrag der Abgeordneten des Rhein⸗ 
kreifed, wegen ber Forderung dieſes Krelſes an die Krone 

ranfreic betreffend, war der Abgeordnete Sraf v. Ogbeb: 

er Beſchluß des Ausſchuſſes ging dahin, dab ı. die fragllche 
Forderung nicht in die Kategorie der Staatefhulden gehöre, 
und a. den koͤnlgl. Staateminifterien des Innern und ber Fi: 
nanzen die Vollendung der Liquidation dringend zu empfehlen 
fev. Der Abgeordnete v. Oerthel verlad nah Beendigung 
biefer Nerträge das Protokoll der 45ſten Öffentiihen Sfyung, 
wornach der erfte Prafident, Frhr. v. Schrent die heutige 
ron ſchloũ, und bie nächte auf den 6 Morgens um 8 Uhr 
eſtſezte. 


Po 
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Det Verfaſſer wuͤuſcht durch dleſe Schrift zur Berbreitung 
einer Aufbewahrungsart der Kartoffeln beizutragen, welche 
ſich (bon in mehreren nördlichen Ländern bewährte, und fiberer 

: amd als das an. vielen Orten noch gewoͤhnliche 
Eingraben er: DiE Schriftchen, welches eine Zuſam⸗ 

Amenſtell ung des in mehreren Schriften darüber Vorhandenen, 

begleitet. von eigenen. Bemerkungen des Verfaſſers enthält, iſt 

‚befonbers ſolchen Landwirthen gu empfehlen, weiche. bie Auf: 
bewahrungsart der Kartoffeln in Haufen (Mieten) noch nicht 
tennen, und denen es zur Unterbringung ber Kartoffeln an 

Ae llerraum fehlt. 


— — en — 


Berichtliche Bekanutmachung. 


7 —DOeffentlicher Aufruf 
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ia an 
Meienisen, welche bei, @iuführung des Pfand: 
m Seſezes als Eigenthbämer ober als Gfäu: 

13 mug) 9:1 biger bethelligt find. 

Ahelt derjeulgen Beſtlmmungen des Geſezes Aber 





vomıYulius bis zum 3ı December biefes Jahrg, 
beide Tage mit eingerechnet, auf die nnten bezeichnete Welfe, 
zu Verhätung ber hlernach näher audgedräften Rechts- Nach⸗ 
thelle,, anzumelden, 
Und zwar iſt diefer Wefent zeriatet 


an diejenigen, welhen wahre Eigenthums- oder andere 
dinglihbe Anfprühe auf ein Gut, oder welchen perfönlt: 
he, auf Erwerbung oder Wiedererlangung eined 
Gutes fih bezlehende Rechte zuftehen, wenn und fofern ihre 
Anfprähe ober Rechte bisher nicht in das Guͤterbuch oder in 
das Unterpfanddbud eingetragen gewefen. 

Der Aufruf ergebt daher namentlih an Jeden, welcher ſich 
bewußt it, bei Erwerbung eines Gutes die Bewirkung der 
obrigteitlihen Inſinuatlon des Vertrags, worauf jene ſich gruͤn⸗ 
det, verfäumt zugpaben; fo wie an Teden, welher ohne eine 
ſolche Verfiumniß, irgend zu zweifeln Urfache bar, ob fein Ei⸗ 
genthums = oder anderes Recht auf ein Gut auch wirklich In ei: 
nes der genannten Öffentlihen Bücher eingetragen worden fen. 

n Beziehung auf Orte, in welchen noch feine Guͤterbuͤcher 
vorhanden find, iſt jeder Vercchtigte verbunden, die Urkunden 
der Erwerbung der Unterpfands: Behörde zu übergeben. 

Ruͤtſichtliſch nicht eremter Güter fönnen Anmeldungen, wel: 
che wahre Elgenthums- und audere fo eben bezeichnete Rechte 
betreffen, nur bei der Ortö: Behörde, muͤndlich oder fahrift: 
lich, angebracht werden. 

In Beziehung auf eremte Güter müfen dergleichen Ans 
meldungen fchriftlih bei dem Kreis- Gerichtähofe geſchehen, 
unter deffen Gerichts: Zwang das Gut gelegen iſt. 


Sodann werben aufgerufen Alle, weichen ein Vorzugs— 

Recht der nahbenannten Art zuftebr, und zwar Ind befondere: 

1. Seder, welchem ein (umeigenriihes> Kbfonderunge- 

Rec t zulgmmt, ohne dab cr gieichwol als wahrer Eigenthä: 

mer zu betfachten wäre; namentlich: 

1. Die Kinder, wegen der ihnen nicht wahrhaft eigen: 
tbümlihen Güter, welche ibuen vor Einführung bes neuen 
Geſezes zur Siherbeit für ihre Erbicafis : Forderungen 
anf die in der Eommun = Ordnung Kap. 11. Abſchn. 19. $. 14. 
(S. 58.) beftimmte Weife ausgeſezt worden find; 

a. bie Erbfhafts-@läubiger, wenn fie das auferor- 
dentliche Abfonderungsrect in dem Umfange aufrecht er: 
halten wollen, in weldem es ihnen nah den fruͤheren Ge— 
fegen zügeftanden; 

3. Jeder, welhem ein Pfand-Recht auf einem Gute zu- 
ftand, ehe diefes in die Hände bes nunmedrigen Beſtzers 
gelfommen, wenn er fein hlerducch begründetes nnelgent- 
liches Abfonderungsrebi wahren will, in folder An— 
pruch findet jedoch nah dem Eiuführungsgefeje nur dann 

att, wenn das. Pfandrecht ein fpezielied, war; ed wäre 
au, daß auf den nunmehrigen Beſtzer einer unter el- 

‚ner Allgemeinen Hopothet beariffenen Sadıe die Schuld 

ſelbſt überiwfefen worden wäre. 

A —* welcher anf deu Grund der aͤltern geſezllchen Be— 

filmmung ein Elgenkhuméerecht zur Elwerftel: 

lung elner Vertragd:- Forderung ſich vorbe— 
halten hatte, wenn er'nihe die volle Sewlßhelt fi 
verſchaft bat, daß fein Elgenthums-Vorbehalt wirkilch 
nicht etwa nur Im Kontraktbuche, ſondern entweder Indem 

' Unterpfandbesbuhe oder in dem Guüterbuche ein— 
getragen fen; — uͤberhaupt aber 

. Alle, welche fonft auf den Grund der blöherigen Gefeze 

ein unelgentlihee Abſonderungsrecht erworben haben moͤ— 
gen, mamentiih diejenigen, für deren Forderungen bie 

Früchte eines Guts haften, 

U. Jeder, beffen Forderungen nach ben biöherigen Gefegen 

‚mit einem unbedbingten Vorzugsrechte ber er- 

fen Klaffe der Konkureglaͤubiger verfehen iſt; und zwar 


namentlich: 
alfen = und Zuchthäuſer, fo wie das Irrenhaus, 


1, Die 
mit allen Ihren Korberungen; 

a. die Dienfiboren und andere In der Koſt bes Schulbners 
arbeitende Perfonen, megen bes rüfftändigen Plediohne ; 

3. der Fisfus und bie frommen Stiftungen, wegen bes 
Kafenrefts Ihrer Verwalter; 

4. alle Behörden, welche öffentlihe Abgaben Irgend einer 
Art zu fordern haben; ' 
5. der Fiekus, die Gemeinden, bie milden Stiftungen, 
us — geſezlich Berechtlgte, wegen grumdherrikber 

Abgaben; 

6. die Brand-Verſicherungskaſſe, wegen der rüfftändigen 
Brandihabeng - Beiträge; 

7. bie Lehen- und Gültträger, wegen der Ausſtaͤnde, welche 
fie an ihre Mit: Genfiten zu’ fordern haben; 

8. die Kameralämter und Gemeinden, megen Ihrer Forbe- 
rungen für Früchte, welche fie einem dürftigen Schuldner 
zum Unterbait oder jur Saat unter obrigfeitlidiem Zeug: 
nif geliehen haben. 

Die Anmeldung aller bier bemerften Vorrechte fft jedoch 
nur dann erforderlih, wenn der Schuldner im Beſtze verpfänd- 
baren Vermögens ſich befinder. . 


TIT. Alle diejenigen, weldhen ein privilegirtee allge- 


a — 


or 


888 


meines ober ſpezlelles Pfandrecht ber fruͤhern zwelten Alaffe 


der Konturdglänbiger zuſteht; namentlich: 

1. bie Chefrauen und deren Kinder hinſichtlich des Helrath: 
Gutes der Erftern; 

a, diejenigen, welde zu Erwerbung, Erhaltung oder 
Berbefferung einer unbeweglihen Sade, Ind: 
befondere zu Wiederherftellung oder Erbauung eines Haus 
ſes, freditirt, und dleſe Gegenftände zu rechter Seit fi 
befonders haben verpfänden laffen ; 

3, Alle, welche zu rechter Zeit auf der vom ihnen verkauf: 
ten unbeweglihrn Sache ein Unterpfagd ſich vorber 
balten haben. (Ohne einen Nechts «Worbehalt fallen dieſe 
Gläubiger, fo wie diejenigen, welche ju Erbauung oder 
Beflerung eined Gebäudes freditirten, In die unten Lit. C. 
bezeichnete Klaffe.) 

4. der Flolus wegen Kontrafts » Forderungen, infofern Guͤ— 
ter, welche ber Schuldner nah dem Kontraft erworben 
bat, in Anfpruch genommen werden wollen. 

IV. Die dffentlihen oder gerihtlihen Pfanb- 
SGtäubiger der fehberen eriten Abrbeilung dritter Kiaffe, 
fofern die ihnen beftellten gerihtlihen Unterpfänder in die 
bisherigen Intervfandsbücher aus Verſehen nit eingetragen, 
oder ſoſche unbefugt gelöfcht worben fevu, oder die au ein- 
getragenen Slänbiger Sinsräfftände anzuſprechen haben Tollten. 

Menn nım gleich die Anmeldung der bisher beftellten dffent- 
chen Unterpfänder nur dann, wenn folche in den Unterpfande= 
büdern nit laufen, * iſt; fo werden doch alle 
dffentliihen Pfandgläubiger wohl daran thunm, 
diefe Unmeldbung nicht zu unterlaffen, Enbiih 

C 


haben auch diejenigen niht dffentlihen Pfanb- 
Gläubiger, melde unter Lit. B. noch nicht begriffen find, 
(die zweite und dritte Abthellung der bisherigen dritten Klaffe) 
ihre auf Brundeigentbum ſich rg nr Pfandredte, jedoch 
nur bie (pezlellen, welde nicht bereite in ben Unterpfands— 
oder Güterbüchern bemerkt find, In dem Falle anzumelden, 
wenn fie die fünftige Geltendmachung diefer Rechte gegen 
dritte Beſtzer fi erhalten wollen, 
D. 

Die Anmeldungen von Vorzugs- und Pfandrechten 
(Lit. B. und C.) find in Beziehung auf Gutsbefiger oder Gi: 
ter, bie dem Gerichtszwange der Gerlchtsböfe unmittelbar 
unterworfen find, fchriftlih bei den Kreisgerichtshöfen 
‚anzubringen. Sliud aber biefe Aumeldungen gegen einen 
nicht eremten Beſtzer oder auf ein nicht eremted Gut geridh: 
tet, fo föunen fie mündlich ober ſchriftlich, und zwar 
entweder bei dem Oberamts-Gerichte, geoen Gemelnde⸗ An⸗ 
gehoͤrige oder nicht eremte Gutsbeſizer in dem gangen Um: 

— des Oberamts-Bezirks, oder bei der Ortsobrlgkeit, ges 
gen Drtsangebörige vorgebracht werben. 

Jede Anmeldung folder Nehte muß den Namen bes Ans 
meldenden, und, wenn derfelbe nicht zugleich der Bethelllgte 
ſeibſt ift, auch die Benennung bes Lejtern, fobaun ben Nas 
men bes Schuldners, endlich den Anfpruch felbft, fo wie def: 
fen Betrag an Kapltal und etwa rüfftändigen Zinfen, oder den 
Grund, aus welhem ber Betrag zur Zeit nicht mit Beftimmt: 
- heit angegeben werben fan, eutbalten. 

Bezicht fi der Anſpruch auf ein beftimmtes But, fo 
ift daſſelbe v bezelchnen. 

Insbeſondere bat * privifegirte ſpezielle, fo wie jeder 
Öffentliche Pfandgläub ger welcher zweifelt, ob fein Pfand: 
recht in das Unterpfandsbuch — fen, bie in ſelnen 
Händen befindliche Urfunde, worauf fein Anſpruch fich grins 
det, entweder in Ur- oder in Abfchrift oder In genügendem 
Aus zuge, der Anmeldungs: Behörde zu übergeben. 

Ein folher Auszug muß enthalten! 

a. die Namen des Schuldners oder der Schuldlente; 
b. den Namen des Gläubigers ; 
c. dad Datum, beu Grund und bie Eigenfchaft ber Forderung, 


fo wie berem Betrag an Kapital und can etwaigen Zlas⸗ 
rüfftänden ; 

d. bie Unterpfändtr; dA, ı 

e. bie Bemerkung, ob Generalhvporhet damit verbumben fep ; 

f. die Unterfarift der Schuldieute -mit der Bemerkung, ob 
und auf welche Welfe fie für das Ganze fih verſchrleben 


haben; 
g. die Augabe ber Unterſchrift det erfennenden oder der be: 
glaubigenden Behörde. 


Sind 
h. mit einer Forderung in der Perſon bes Glaͤubigers Wer: 
änderungen vorgegangen, fo find auch ee 

Bei gerichtiihen Obligationen genügt es, wenn diefelben 
derjenigen Stelle übergeben werben, in deren Bezirk fie aus: 
gefertigt wurden, wenn aud Güter in auswärtigen Markun— 
gen dabei verpfänder ſeyn follten. 

Iſt das angefprodene Vorzugsrecht ein allgemeines; fe 
bat der Berechtigte den Auſpruch bei der Anmeldungstelle 
des Wohnorts des Verpflihteten vorzubringen. 

Anfprühe jeder Art an Schuldner, —— Folge 
ihrer Ueberſchuldung ber Konkurs bereits eingeleſtet Der im 
Gange ift, bedürfen bei ber aufgeftellten befondern Behörde 
feiner Anmeldung. 


E, 

Die rechtliche Folge, welche diejenigen trift, bie dem 
vorftehenden Aufruf feine Folge leiten, und Ihre Vorzugs- 
rechte (Lit. B. Nro: I— IV.) bis zum Wblauf des 31 Der. 
1825 nicht angemeldet haben, befteht darin, daß ihnen (je= 
doch mir Ausnahme des Fistus III. 4.) zwar eine. fpdtere An- 
aeige (gegenüber von ihren Schuldnern) unbenommen bleibt, 
m J derglelchen ſpaͤter — Abfonderungs:, Vorzugs⸗ 
oder Pfandrechte zwar gleichfalls in das Unterpfand eins 
getragen werden, jedoch obne Nachthell derjenigen ubiger, 
welche ihre Rechte Innerhalb bes Termind angemeldet, und 
deren @intraguug bewirkt haben, fo wie überhaupt ohne Be⸗ 
einträdtigung der auch nad biefem Termin eurftanbenen und 
bereits eingetragenen Rechte dritter Perſonen. 

Insbeſondere trift die ältern erbidaftagtänn er (Lit. B. 

Nro I. a.), welche ihr außerordentliches Abſonderungsrecht 
nicht bls zum Ablaufe des 3ı Dec, 1825 geltend maden, ber 
Mechtsnadhtheil, dab biefes Recht auf die im Urt. jo. bes 
Vfandgefezes beftimmte, vom ı Juni 1825 an laufende are 
von drei Jahren mit der dort angegebenen Wirkung befchrän 
bieibt ; fo, daß die fpäter (nah dem 31 Dec, 1825) angezeigten 
Abfonderungs + Anfprüde ber Erbſchafts- Gläubiger nur auf 
bie alsdann noch bei den Erben vorhandenen Erbſchaftsſachen, 
und unbeſchadet der bis dabin gefeamäßig beitellten ober vor: 
gemerften Unterpfänber, gerichtet werben Fünten. 
Ebenſo fünnen auch alle nicht öffentlihe, wiewol ſpezlelle, 
Pfandgläubiger (Lit. H. Nro. I. 3— 5. Nro. II. fo weit die 
Rechte diefer Kategorie als dingllche zu betrachten find, dann 
Nro. III. und Lit. C.), deren Pfandrechte nicht bereits im 
den Unterpfands=oder Guͤterbuͤchern bemerkt find, die Rechte 
vom ı Januar ı826 an gegen dritte Befizer nicht mehr geltend 
maden, wenn fie die Anmeldung bie zum 3ı Dec. ı825 eln⸗ 
ſchlleßllch unterlaffen haben. 

Gegen die Verfdumung der am 3ı DE. ı825 ablaufenden 
Fri if zu Abwendung der eben erwähnten Rechtsnachthelle 
feine Wicdereinfegung in den nerigen Stand zutäffig. Endlich 


wird noch ausdruklich bemerft, daß die Aufforderung (Lit. 
B — E.) mit den angeführten Rechtsnachthellen auch dle— 
jenigen angebt, welche aus irgend einem In dieſem Aufruf nicht 
Dreaten bemerften Titel auf einen Vorzug vor den biäherigen 
ffentlichen Pfand: oder den fünftigen Spporhefargiänbigern, 
oder auf bie Konkurrenz mir denfeiben, Unfprud machen. 

Beihlofen im koͤnigl. Obertribunel, Stuttgart 


4Quni 1825, . 
Maier 


ben 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien. 


Donnerftag 
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Grofbritannien 

London, 3 Aug. Konfol,. 3Proj. 903%. 

Am 2 Aug. kam der König von Windfor nad Carltonhouſe, 
‘wo er einige Aublenzen gab, und dann einen geheimen Rath 
hielt, woriit-beihloffen wurde, das Parlament vom 25 Aug. 
BI zum ı Nov. zu prorogiren, 

Londoner Zeitungen melden, man babe Färzlic entbekt, daß 
1467 Säfte, angeblih mit Mehl gefült und zur Ausfuhr aus 
England bereit, ein Drittheil zerſtoßene Knochen und Gpps 
enthielten. Es wurde auf biefes fogleid ber ganze Mehlvor⸗ 
rath zerftört und die Eigenthuͤmer mit einer Geldftrafe von 
10,000 Pf. St. belegt. 

Fortſezung bes Plans zum neuen Karhbolifen 
Berein. j 

„ıo, Der fünfte Zwei des neuen Katholiten: Wereins iſt 
und fol ſeyn, die Beförderung aller Berbefferungen in Willen: 
Thaften und im frländifhen Landbau, bie Ermunterung zum 
Verbrauch irländifher Fabrlkate und die Ausbreitung bes ir: 
landiſchen Handels. 11. Der. fehste Zwei des neuen Katholl⸗ 
tens Vereins iſt und ſoll ſeyn, bie größtmögliche Aufmunterung 
einer liberalen und aufgeflärten Vreſſe, die Verbreitung von 
Schriften, welche zur Beförderung richtiger Grundſaͤze und ges 
genfeltiger Duldfamtelt und Milde geeignet find, und die Ber: 
theldigung der Grundfäge des Katholiziemus gegen bie tagtäg- 
Uch auf benfelben gemachten ungerechten und verläumderifhen 
Angriffe. 13. Der fiebente Zwek des neuen Kathollfen- 
Vereins wird fepn, bie Vorbereitung einer umftändiihen Dar: 
legung der verfhlebenen Beſchuldigungen, welche gegen die 
Katholiten in den bem Parlament, während ber lejten Sizung 
überreichten Petitionen , aufs Tapet gebracht worden find, und 
die Bekanntmahung autbentifher Widerlegungen biefer Be— 
ſchuldigung an den Orten, wo fie ihren refpeftiven Urfprung 
haben. ı2. Daß Jedermann, ber es für dienlich eradtet, an 
ober vor einem zu beftimmenden Tage die Summe von Einem 
Pfund bei feiner Aufnahme zu bezahlen, ein Mitglied: bes 
neuen Katholiten - Vereins ſeyn fol; wer nah jenem Tage ein 
Pfund bezahlt, und von einem Mitgliede des Verelus zur Auf: 
nahme In Vorſchlag gebraht, und diefer Vorſchlag von einem 
andern Meitgliede unterſtuͤzt wird, foll ebenfalls Mitglied des 
Vereins feyn. Nachdem der Ausſchuß folhergeftalt bie Graͤu—⸗ 
zen ded MWirkungsfreifed des neuen Katholifen = Wereins po— 
fitiv und negativ angegeben hat, fo hält er es für feine Pflicht, 
die Aufmerkfamteit der Kathollken im allgemeinen auf dleje⸗ 
nigen Beftimmungen des mehrerwäbnten Statuts aus dem 


festen Reglerungsjahre Georg IV. Kapitel 4 zu lenken, 
weiche den Wirkungstreis des neuen Kathollken-Vereins be= 
f&ränten, und für die Katholifen im Allgemeinen die Noth—⸗ 
wenbigteit herbeiführen, Abhälfe und Erleichterung mittels 
anderer Berfammlungen und burh die Dazwifchenfunft andes 
rer Werkzeuge zu fuhen. Jenes verfaffungswidrige Statut 
unterfagt folgende zwei Dinge: „ı) Das geheillgte Recht der 
Birtitelung um Abhuͤlfe von wirklichen und mwefentlihen Be— 
ſchwerden auf bem einzigen, die Ausfiht eines gänftigen @r= 
folgs darbietenden Wege, nämlich durch die Intervention eis 
nes Ausſchuſſes oder Vereins von hinreihender Dauer, um 
im Stande zu feyn, nüzliche und faltiſch nothwendige Anord⸗ 
nungen zu treffen.“ „2) Das Recht eines folhen Ausſchuſſes 
oder Vereines, den Armen und Bebrüften eine Gelbunteritä- 
jung angebeihen zu laffen, um fie in ben Stand zu ſezen, ihre 
Unterbräfer auf gefezlihem Wege zu verfolgen, während es 
doch am Tage liegt, daß ohne Gelb wenig Ausficht vorhanden 
feon kann, bie zur Erlangung von Abhälfe von irgend einer 
gerihtlihen Behörde erforderlihen Maaßregeln ergreifen zu 
können.“ Da nun ber nene Katholiten: Verein auf keine Art 
einfhreiten kan, "um von bem Parlament, oder von den Ge⸗ 
richtshoͤfen Abhuͤlfe zu erlangen, und dba die Katholiken ſicher⸗ 
lich die granfamften Unterdrüfungen, und die ungerechteſten 
Ausfhliefungen von den unbezweifeibaren Rechten brittifher 
Unterthanen erleiden, fo liegt es ihnen ob, zu andern, mit 
dem neuen Verein durhaus in feinem Zufammenhange ſte⸗ 
benden Mitteln ihre Zuflucht zu nehmen, um Bittgefuhe an 
das Parlament vorzubereiten unb zu überreihen, wie aud um 
Handlungen individueller Unterbräfung und Partei: Gewalt 
zu verbäten und zu beftrafen. Die Bittgefuhe ans Yarlas 
ment bürfen natürlich in keiner Verbindung mit dem neuen 
Verein ftehen, unb muͤſſen durch eine General-Berfammlung 
entworfen und geleitet werden, welhe, nach dem jezigen 
Stande des Geſezes, mitteld Vertagung, vierzehn Tage lang- 
aber nicht länger, dauern darf. Es fit einleuchtend, daß es 
unmöglich ſeyn würde, alle dem Parlament während ber naͤch⸗ 
ften Sizung zu überreihenden Bittichriften, in bem Zeitraum 
von vierzehn Tagen zu entwerfen. Es wirb baher für rathſam 
gehalten, daß von jedem Kirchfpiel in Irland eine Bittfchrife 
überreicht werde. Das Land müßte daher einzeln, nad Grafs 
(haften genommen werden. Jede Graffchaft fan nah dem 
Buchftaben des Geſezes, für fih einzeln und abgefondert, 
vierzehn Tage in Anſpruch nehmen; das Geſchaͤft der Bitt⸗ 
ftelung für eine Graffhaft muß jedod von General⸗Verſamm⸗ 
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lungen, welde mit dem neuen Katholifeh: Verein In Feiner 
Verbindung fteben, geleitet werben, und nad ben Verfügun— 
gen bed Statutd Tonnen bergleihen General: Verfammluns 
gen, zur Entwerfung von Bitticriften, in jeder Grafſchaft 
vierzehn Tage lang ſizen.“ (Bell. f.) FR 

a Frautreid. 

Yarid,5 Aug. Konfol. b6Proz. 102 Fr. jo E.; — 3Pro. 
75 fr. 60 Ceut. Mounats ſchluß Nachmlttags um 3 Uhr: 102, 
60; — 75, 75. 

Nah einer zweimonatllchen hartnaͤllgen Duͤrre regnete es 
am 4 Aug. in Paris zum erſtenmale wieder. 


Das Jounrnal des Debats verſichert, die Altionnalrs 
der Bant von Frankreich hätten am 4 Aug. eine Verſamm- 
lung gehalten, und darinn entſchleden, es fen kein Grund ba, 
den ihr gemachten Antrag zur Umwandlung Ihrer Sprozentigen | 


Renten (beiläufig = Millionen) in 3Prozents, In Erwägung 
zu ziehn. — Daſſelbe Blatt behauptete auch kuͤrzlich, die Mus 


ufzipalität von Lyon habe fidh bewogen gefunden, dem an fie 


gemachten Anfinnen zu willfahren, ihre Sruzents , auf wei 
be bie Beſoldungen und Penfionen ber Stadtbeamten, und 
die Werpflegungsfoften der Schuldgefangenen angewiefen wä- 
ren, in 3 Progents umzuwandeln. Das Journal forderte bad 
minffterfele Blatt auf, über dieſe wiberrechtlihe Verkürzung 


jener Fonds um "7; Aufſchluß zu geben, und da In zwei Tas 


gen keiner erfolgte, fo haͤlt es feine Nachricht für gegründet. 

Der durch ben Brand von Sallnus angerichtete Schaden 
wurde von dem Präfetten des Juradepartements vorläuffg 
anf 3 Mil. Er. gefhäst. Ungtäfticherweife waren nur fehr 
wenig Gebäude affefurirt. Die Regierung wies fogleld 
=00,000 Fr. zur erften Unterftägung an, und man erdfnete 
an vielen Orten Unterzeihnungen. 

Der Moniteur vom 4 Aug. enthält einen merfwärbigen 
Auffaz über Die Ummwanbelung ber Mente, ber das lezte 
Dauifeit des Finanzminifteriums zu feyn ſcheint. Wir thei- 
ien das MWefentlichfte darans mit: „Das Mefultat der Um- 
wandbelung wird bald bekannt fern. Ste wird ſich ſehr 
wahrfheinlih auf ao Millionen in 5Progents belaufen, wel- 
de 1ı6 Millionen in 3 Prozents gleich Eommen. Eine gewiſſe 
Partei wird nicht ermangeln, die Uebedeutenheit dieſes Res 
fultats hoch in Anfchlag zu bringen, und es für einen Sieg 
auszugeben. Mehr ald Ein Grund wird zu diefem Refultate 
beigetragen haben. (Der Monitenur erwähnt bier die Ab: 
neigung der Mentiers und Kapitaliften, welche nicht "/ Ihres 
@infommend verlieren wollen, obgleich fie ihr Kapital mehr 
als verboppelt haben; bie ewigen Deklamationen ber Oppo— 
fitionsblätter 1c.) Die Ummwandelung, fo wie fie fft, wirb eine 
Beränderung bervorbringen; allen eine Veraͤnderung iſt feine 
Ummälzung, und wir fönnen mit voller Sicherheit die Blike 
auf die neue Lage werfen, in welche num vollbrahte Thatſa— 
hen, und bie Mentierd felbft, den Staatskrebit verfezen. 
Unterſuchen wir vorurtheilsfrei diefe Lage. Es find 197 Mil⸗ 
lionen Renten erfchaffen worden: 37 davon find von der Til: 
gungskaſſe eingelöst; 20 zw Dotationen und für öffentliche 
Anſtalten beftimmt; 20 andere umgewandelt. Es bleiben 
demnah 120 Millionen 5progentiger Renten in ben Händen 
der Privaten, Welches iſt num ihre Natur? und was wird 


vr 4 oe . 
r Wos kennt Ines die Natur dieſer Menten haben bie 
Beſtzer ſelbſt entſchleden, und Ihrer Eutſcheldung muß mar 
fi unterwerfen, Sie wollen bad Kapital fo, wie fie ed be⸗ 
figen, ohne Ausfiht auf Zuwachs, und der Heimzahlung ui- 
terllegend, fobald bie Reglerung fie fürauträglic finden wird, 
In welcher Hinficht fie genug gewarnet worden. Alfo find, 
mit Zuftimmung der Beſizer felbit, die 5Prozents von 
ber Sphäre unſers Krebited ausgefhloffen, und 
nehmen darin feinen audern Plaz mebr ein, als die Penfio- 
nen, und andere bem Etaatsfchage, durch feine Verpfächtuns 
‚gen oder durch die Bedürfniffe des Landes aufgelegten Dienfte. 
Sie eriheinen im großen Schuldbuche niht anders mehr 
ald pro memoria und ald Nahmelfung; deun bag wahre 
große Schuldbuch, eder die Sammlung der aktiven Staats— 


Schuld, mußden 3Prozents aufbehalten ſeyn. ... 
Hieraus iſt nun leſcht auf das Loos ber 120 Milllonen 5pros 


zeutiger Renten zu ſchlleßen. Sie bilden kuüͤnftig nur noch 
einen verelnzelten Artllel im Budget der Ausgaben. Die 
Fonds bafür müſſen jedes Jahr gewlſſenhaft angewiefen, die 
Alnfenzahlungen pünftlih gelelftet werben. Diefe beiben 
Yuntte koͤnnen nie eine Zögerung oder Menderung erleiden. 
Nur wird jedes ‘Fahr eine Prüfung Im Iutereffe der Steuer: 
pflichtigen ber Bewilligung diefer Ausgabe vorausgehen. Man 
wird unterfuhen, ob man fie nicht durch Helmzahlung verrin- 
gern könne, indem man entweder freie Fonds dazu verwens 
bet, ober Anleihen zu Zinſen unter 5 Prozent fi verfhaft. 
In biefer Hinficht Iit die Frage wegen der 5Progents noch nicht 

gefchloffen, aber fie wird fih jeden Tag mehr vereinfäden, 

und von nam an nur Kurze Zeit zu ihrer Löfung bedürfen... - 

Wie ganz anders fjt dagegen bie Natur und das Loos der 
MWrozents! Diefe Mente wirb aus ben umgemwanbelten 
16 Millionen und, bis 1830, aus den friftenweife zu veraus⸗ 
gabenden 30 Millonen der Schabloshaltung beftehen, unb 
ber Megulator bes Staatskredits fern. Sie wird 
demnach bie ganze Sorgfalt der Meglerung auf fih zlehen; 
erftlih, aus einem Grunde der Gerechtigkeit, weil die Re— 
sierung die 3Prozents den Ausgewanderten als voll zur Ent⸗ 
fhäbigung gibt, und dann, well fie die ZProzents zu beim Par 
piere erbeben will, in welhem bie auswärtigen und elnhel⸗ 
mifhen Kapitalien das fiherite, das gewinnreihfte und das 

beguemfte Unterfommen fuhen follen. Diefe drei Rüffihten 

werben diefes Papier mächtig In die Höhe treiben. Das Bel- 

ſpiel liegt vor Augen. Im weniger als fieben Jahren find 
1500 Millionen Fr. in ben Staatsſchaz gebradt worden, um 
gegen, nun Haffirte, Menten umgewechfelt zu werden, und 
gewiß war damals bie Mente weniger gefannt, und Franfe 
relchs Zuftand von Innen und Außen weniger befriedigend und 
glänzend als jest; Keime unendliche Ausſicht eröfnete fih da=. 
mals noch allen Hofnungen! (Der Monitenr fuht nım dem 
Einmurfe, „daß man bie ledigen Kapitallen lleber In den 5Pro= 
zents als In den 3Prozents unterbringen werde“ unter Anz 
berm mit der Bemerfung zu begegnen, „daß Jedermann lle— 
ber Papfere Faufen werde, in welchen er, mit 100 Fr., 4Pro= 
zent Binfen und auf viele Jahre hinaus eine jährliche Vermeh— 
rung am SKapktal von wenlaftens 2 Prozent, alfo 6 Prozent 
gewinnen fan, als ein Papfer, das zwar 5progentig iſt, aber 
bob mur 4 Prozent trägt, wenn es ju 101 erfauft, aber 


al Part in elnem Jahre helmbezahlt wird.) Die 3Prozents 
find es demunach, denen ohne Konkurrenz das Vrivllegium 
verbleiben muß, bie Kapitallen aufzunehmen, welche jeden 
Tag das Wihsthum unferer induſtriellen Wohlfahrt hervor: 
bringt. Wean, wie Alles hoffen fr, der Friede und die 
Wohlfahrt Ftankreichs von langer Dauer find, fo werden An: 
lelben In 3Prozents die Mittel an die Hand geben, Die Steuer: 
pfigtigen von jenem Tribute von 25 bis 30 SRillfenen loszu⸗ 
faufen, ben fie jaͤhrlich als Uebermaaß von Binfen den Ber 
figern der 5Prozents, melde In diefen Fonds geblieben, bes 
zablen. (Der Monteur ſucht bier darzuthun, daß ber 
Staat aus Mülfiht anf die Steuerpfictigen verbunden fep, 
dle 5Prozents, deren Zinsfuß bei dem zunehmenden Einten 
des Werthes der Kapitallen wirkllch fcandalds werde, heimzu— 
sablen, ſobald er Anleihen zu 3 Prozent finde; die Befizer 
der 58Prozents koͤnnten ſich über die Heimzaplung nicht beichwe: 
ten, man babe Ihnen die Vorthelle der Ummandelung anges 
boten, und es fep ihre Schuld, wenn fie dieſelben nicht bes 
näjt hätten) ine beträchtlihe Ummandelung wäre allerbinge 
in Juterefle des ganzen Staates wänfhenswerther gewefen; 
allein — und wir verkünden es laut — ſchon fo wie fie ift, 
macht fie alle Nachthelle der Lage verfhminden , in welde bie 
Verausgabung der Schablodhaltungs » Menten und dag Stel: 
gen der 5Prozents über Park ben Staatsſchaz verſezt hatte. 
(Der Moniteur fest bier auseinander, daß die 30 Millios 
nen Renten der Schadloshaltung nicht in 5Prozents bezahlt 
werben fonnten, weil diefe Entfhädigungsart entweder bie 
5Progents unter Park berabgebrüft, und fomit bem Kredit 
geſchabet, oder well fie die 5Progents, der Furcht der Heim: 
zahlung enthoben, über Park geftelgert, und die Steuer: 
vflichtigen genöthigt hätte, nicht nur weit über Part elujzu⸗ 
loͤſen, was fie al Pari heimzuzahlen berechtigt find, ſondern 
auch, fortwährend 5Prozent Zinfen für ein Papier zu zab⸗ 
len, das fie alle Tage zu einem niebrigern Zinsfuß anf dem 
Markte haben fonnten.) Aller diefer Werlegenbeiten iſt num 
der Staat enthoben. Das wahre große Buch der Staataſchul⸗ 
den befteht fünftig aus den 30 Milionen der Schadlodhaltung, 
und den 16 Millionen, welche umgewandelt worden. Die 
Serabfesung der Zinfen bei lezterer Summe um *s ſtellt 
berelts den Kurs der al Pari verausgabten IPprozents der 
Schabloshaltung auf 85. Alſo iſt fhon ein wahrer Wortheil 
errungen, und bie Tilgungstafle wird auf lange Zeit rei: 
fie Mittel Haben, ben Ruͤkkauf der Staatsfchuld ohne Mad: 
theil der Stewerpflictigen und mit großer Entwilelung uns 
ſeres Kredite, zu bewerkfteligen. So mird mit jedem Tage 
die Erfezung der nicht umgewandelten 5Prozents in eine we: 
niger läftige Schuld näher heranräfen; die Gefchäfte werben 
einen neuen Auffhwung nehmen, und man wird am bie 
5Yrogents nicht weiter denfen, als um fie beimzuzablen. 
Die Umftände werben den Augenbiif, bie Geſeze die 
Form anzeigen. Der elne iſt nicht fern und alles fft ein- 
geleitet um die andere leicht zu machen. Wozu wird alſo all 
das Geſchrel und alle diefe Umtriebe genüzt haben? Um die 
Regierung in eine Lage zu verfezen, die fie felbft gewählt 
baben würbe, hätte fie an der zablreihen Klaſſe der Staate- 
gläubiger nicht fo großen Antheil genommen, Diefe werden 
bald genug einfehen, daß fie bie Koften des Streited bezahlt 
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baben; wenigftens aber werden fie ſich nicht beflagen Finnen, 
ungewarnt geblieben zu ſeyn.“ . 

Vorfichender Aufſaz des Monitenr bat allen Wartfer 
Blättern vom 5 Aug. Anlaß zu weitläuftigen Bemerkungen 
gegeben. 

Der Eonrier frangals fagt, am 4 Aug. babe große 
Beftürzung anf der Börfe geherrſcht, weil nad und nad 10 
bis 1a Couliſſters in Folge der leiten Monatslionitation 
ſich für fallt erklärt hätten; er folgert darans, daß die Fonds 
bes Spndifats nur privlfegirten Häufern, nit aber dem Pro- 
fanum vulgus der Spekulanten zu Gebote ftehen. — Daſſelbe 
Blatt widerfpriht der Nachricht der Etoile aus Frankfurt, 
daß Deutſchlands größte Kapitaliften ihre 5Prozents In 3Pro⸗ 
zents umwandeln lleßen; lezteres Papler habe auf ‚er Börfe 
von Frankfurt fo wenig Kurs gehabt, als auf denen von Um: 
fterdam und London. — Die Quotidienne bemertt, baf 
die legte Ligufdation nicht blos deu Spefulanten, fondern auch 
der Menten= Ummandelung fehr nachthellig gewefen fen, weil 
mebrere Mentenbefizer Gelegenheit, ihre bProzents anf Ende 
Augufts zu reporticen, gefunden, und daber der Umwandelung 
entfagt bitten. Man rechne den Betrag diefer reportirten 
5Prozents auf 6 Millionen Reuten, die nun der Ummande: _ 
lung entgingen. Dis fen eine Folge des gerade sur Zeit 
ber Ummwanblung eingetretenen Sinfen der Fonds, dag jene, 
denen biefe Ummandelung am Herzen liege, gewiß gehin- 
dert haben würden, wenn fie nicht Gelbmangel davon abge: 
halten hätte, 

Das Journal bes Debats findet an der (In Nro. 219. 
ber Allg. Zeit. mitgethellten) Ordonnanz vom 3ı Jul., der 
äufolge eine Kommiffion am 5 Aug. um Mitternacht ein Ber- 
zeichniß aller bis dahin beim Fin. Schaze eingereichten Um: 
wanbdelungsgefude aufnehmen folle, zu tabein, dab man 
nicht, nad Vorſchrift der Orbonnanz vom ı Mal, gefagt habe: 
„Inferiptiond- Auszüge“ Ob man etwa eine geſe zwi⸗ 
drige Verlaͤngerung der Ummanbdelungsfrift beswete? — Die 
Etohle erwiedert, die in der Drdonnanz vom 3ı Jul, befind- 
Iihen Worte: „nach der in der Ordonuanz vom ı Mai vorge: 
f&riebenen Form“ Fönnten alle Zwelfel des Journal des Debats 
beben. Lezteres mennt dieſe Antwort ausweihend, und 
fährt fort zu glauben, daß mehrere Ummandelunge : Gefuche 
über dic gefezlihe Frift hinaus geſtellt wären. 

Nah dem Eourrier frangais vom 4 Aug, wären bieher 
nur 19 General: Einnehmer Franfreihs dem aus 8 Glledern 
beſtehenden Sopndikat beigetreten; die übrigen 59 hätten ſich 
noch nicht erklärt. 

Der Eonftiturionnel berichtet ferner von den vier 
Brüdern Rothſchlld, fie hätten nach der Andienz beim Fir 
nanzminffter auch eine beim Spndifat der General : Einneh- 
mer gehabt, das man gegenwärtig den großen Sanbedrin 
ber Finanzen nenne, 

Die Etohle antwortet auf die (in Nro. aıß, der Allg. 3. 
mitgetheilte) Nachricht des Gourrier francais von @in- 
tegiftrirung einer paͤpſtllchen Bulle zur Miedereinfezung der 
Jefuiten, „daß jede reiigiöfe Gefellfhaft von Männern nur 
durch ein Geſez eingeführt werden fönne.“ Der Eourrier 
frägt dagegen, wie denn die Reglerung binfichtiic der befann- 
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ten Jefuiten» Rongregationen unthaͤtig blelben könnte, wenn 
ihr nicht dur eine ſolche Bulle die Hände gebunden wären ? 

Heber bie befannte Note des Hrn. v, Ehatenubriand 
zu Ounften ber Sriechen gerietben die Auotidienne uhd 
bie @toile in Streit, indem Erftere für, und Leztere ge— 
gen bie Note Partei nahm. „Wir rathen der Etolle, fagt 
jene, fib nicht mehr der Griechen anzunehmen, wenn deren 
Loos ihr wirklich theuer kit; die Linre‘c bat fi nicht in eine 
Sache zu mifhen, wo von ber Freiheit, die ihre Rechte ſichern 
will, bie Rebe ift.* 

** Maris, 4 Ang Wir find bier in der Börfenbewe: 
gung gleihfam untergegangen. Das Zufammentreffen der 
Monatsliquidation mit dem Ablauf ber Frift zur Menten- 
Umwandlung bat dazu beigetragen, jene ſchwierlger zu ma= 
hen, und auf diefe die Wufmerffamteit des Publllums nod) 
mebr zu leuten, Bon Lezterer insbefondere find die Gem: 
tber fo befangen, daß alles, was nicht Börfe it, für fie nicht 
beitebt. Es iſt offenbar, daß Hr. v. Villele mit feinem Nen- 
-tenumwandelungs = Entwurfe In der Hauptſache gefcheitert lit, 
und Viele glanben, eine Minifterlal: Veränderung dürfte 
eine nothwendige Folge des Stoßes fepn, beu er erlitten. 
Aleln Hr. v. Villele, der fhon einmal fein Mentengefez von 
der Palrstammer verworfen ſah, ohne daß fein polltifher 
Kredit wäre erfhättert worden, wird in feinem Gelfte Mit: 
tel finden, den Folgen jenes Stofes zu entgehen. Sollte er 
aber dem Andrang der Leidenfhaften und den Gebdffigkeiten 
erliegen, fo ſcheiut es faft außer allem Zweifel zu feun, dab 
die religtöfe Partei Hrn. v. Montmorencn an feine Stelle 
bringen wird. Die Macht hat fie dazu, wenn fie einig Ift. 
Alles it In ber gefpannteften Erwartung, Noch dreimal 24 
Stunden, und bie Sade fit entſchleden. 

Deutfdhland,. 

** Frankfurt a, M., 6 Aug. Die Börfe bot in der 
zweiten Hälfte diefer Woche keine bemertenswerthen Erſchel⸗ 
nungen dar. Der Wechſel-Diskonto war unter 6 herabges 
gangen, unftreitig weil die lange verfiegten Geldquellen nach 
gerade wieder zu fllefen beginnen. Umabhängig von ben 
Schwankungen, die fih in dem Kurfen der franzoͤſiſchen Rente 
wahrnehmen laffen, und bie man bier lediglich den mir der 
legten monatlihen Liguldation verknüpften Schwierigkeiten zus 
ſchrelbt, find die bei und im BVörfenverfehr befindlichen Ef: 
feften ftationär geblieben. Nur Wiener Banfattien fanten, 
fu Folge ihres Weichens zu Wien und anf den hollaͤndiſchen 
Plägen, auf 1468 herab; dagegen find die badlſchen Loofe auf 
66 geſtlegen. 

Der König von Preufen traf am 3o Jul. auf der Ruͤkkehr 
von Toͤplitz zu Pillnis ein, wo Se. Majeftät bei Hofe ſpels⸗ 
ten, und dann über Dresden Ihre Reiſe fortfesten. Se. kön. 
Hohelt der Kronpring von Preußen paffirte, von Ems kommend, 
am ı Hug. unter bem Jukognito eines Grafen v. Zollern durch 
Hannover. 

Türfet. 

* Marfeilte, 3ı Jul. Vor ſechs Tagen iſt die frangd- 
ſiſche Fregatte lEſtafette aus Nipoli di Romania zu Toulon 
eingelaufen; fie uͤberbrachte vom Kommandanten der frangd- 
ſtſchen Marineftation In der Levante, Rignv, ber ſich felt 
einiger Seit zu Napoli di Romanla befindet, Deprihen, die 


ſogleich nad Varls befbrbert worben find. Die unmittelbar 
ren Merichte, die man durch fie erhält, reihen aber nicht 
weiter als bis zum 30 Zun., denn am folgenden Morgen 
fegelte fie ab, warb aber auf ihrer Fahrt durch wibrige 
Winde aufgehalten. Eolocotroni fteht gegenwärtig fartiſch au 
ber Spize der griechiſchen Regierung, allein da er fi bei 
ber Yrmee befindet, und mit beren Organifation und beir 
militärifhen Anordnungen fehr viel zu thun bat, fo kan er 
fi In feine politifhen Angelegenheiten mifhen, bie übrigens 
auch jest bei den Vebrängntffen, mit benen Griedenland zu 
fänıpfen hat, ganz umbedeutend find. Coletti und Maurocor⸗ 
bato waren, als perfönlihe Gegner Colocotronis und ber 
Kapltanys, fo wie derjenigen Vartel, welde jest die Ober: 
band bat, von ihren Stellen entfernt und hatten freiwidig 
ihre Entlafung genommen; allein fie befanden ſich nicht In 
Verhaft, noch weniger waren fie hingerichtet, wie öffentliche 
Blätter verfihert haben. Es hleß fogar, daß Manrocorbato 
feinen frübern Poſten in Weſtgriechenland (zu Meſſolonghl) 
wleber übernehmen werde. Die Inſeln wollten von Coloco—⸗ 
tronl's Regierung nichts wiſſen, machten auch mit Morea 
feine gemeinſchaftliche Sache, ſondern agirten nach dem ih: 
nen von Hobra aus gegebenen Impuls. — Zu Napoli di Ro: 
mania berrfhte unter den Vorſtehern der Reglerung bange 
Beforgnif, weniger noch wegen ber Anmwefenheit der dgypti: 
{hen Armee im Innern der Halbinfel, ald wegen ber überall 
herrſchenden Zwiſtigkelten, und der großen Abneigung ber 
Moreoten, fi neuerdings den Gefahren bed Kriegs Preis 
zu geben. Jedoch hatte Ibrahlm Paſcha, der nad feinem 
Sieg bei Leondarl über Zripoliga nah Argos vorgedrungen 
war, von dort aus feinen Marfc nah Korinth nicht fortge- 
fezt, weil diejenigen türtifhen Korps, auf beren Mitwirkung 
er gerechnet hatte, gefchlagen und zerftrent waren. Er fehrte 
daher wieder, aber freimillig und unbefiegt, (mie wenlgſtens 
diefe Nachrichten fagen) nach Tripoliza zurüf, und hatte bios 
einige Gefechte mit Eofocotronis Wortrab zu beftchen, der 
ihm in einiger Entfernung folgte. Ibrahim erwartete bei 
Tripoltza Verftärfungen aus Kandia, die auch wirklich zu 
Modon gelandet waren, um zu ihm zu ſtoßen. Smilden 
Calamata und Tripollza hatten ſich Abthellungen von griedt- 
fen Yartelgängern aufgeftellt, weile die Verbindungen von 
Ibrahlms Armee mit Modon erfhweren, bie aber keines— 
wege einem andringenden geſchloſſenen Korps die Spije bie: 
ten können, Als die Eftafette an der Sädfplse von Morea 
binfegelte, war eine aͤgyptiſche Abtbellung eben daſelbſt. Eine 
andere Abtheilung derfeiben befand fi bei ber Flotte des 
Kapudan Paſcha, der fid zu Ende Junius mehrere Tage lang 
ohne entfchiedenen Erfolg, mit der griechlſchen Florte Fano- 
uirt hatte. 

* Trieft, » Aug. Es find feine neue direfte Nachrich- 
ten aus Gorfu bier eingetroffen, allein aus Ancona wirb fo 
eben gemeldet, daß man dort Briefe aus Eorfu bis zum ao, 
und aus Bante bis zum 16 Jul. habe. Da nun In biefen 
Briefen nichts von Ibrahim Paſcha's angebliher Gefangen- 
nebmung enthalten fft, fo ſcheint die neullch mirgcinelite 
Ausfage eines Schlfökapitalns durchaus keinen Glauben zu 
verdienen, ee I 

Berantwortliher Rebatteut, €, J. Stegman. 


— — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nto. 223, 





zertei, 

Der drreinifhe Beobachter vom 6 Aug. fast: „Die burd 
au nelihe Sendung aus Konftantinspel eingelaufes 
nem Werligte vom aı Jull enthalten über die neuern Kriegs: 

FIANe jur Sande und zu Waſſer folgende, von allen Selten 

Augaden: Zehn Tage mac ber Uebergabe von Na: 
sarim brach Ibrahim vaſcha, mit Zurutlaſſung von 300 Mann 
im ber Feſtung, gegen Arkabla auf. Da er keinen Wider: 
fand’ fand, legte er Befagung in den Ort und wendete ſich über 
die Gebirge nah Andruffa. Während biefed Marfches ftich 
er bei dem Dorfe Eondevia auf eln in einem Walde vers 
ſtettes Korps von ı500 Griechen, verlor 150 Mann, zerſtreute 
aber ben Feind gänzlih, und gab keinem Gefangenen Quar: 
tier , well es bie meiften von denen wieder fand, bie er nach 
den Vorfällen bei Navarino, anf bie Verhelßung, fi rubig 
nah Haufe zu begeben, entiaffen hatte. Dis Sciffaltraf zwi: 
{dem 5 bis 600 Grlechen.“ Hlerauf ging Ibrahim nah Rift, 
wo ‚Alles die Flucht ergrif. Eutſchloſſener fienen die Grit: 
sen in Ealamata zu fepn, hielten aber auch bort nicht lange 
Stich. Der Ort ging am 8 Jun. mit betraͤchtllchen Magazinen 
in Flammen auf. Ibrahim drang noch bis Zaranta (auf ber 
Strafe nad Miftra) vor, wo ein Feines Chor Grlechen im guter 
Stellung ihn erwartete. Er nahm zwel ihrer Anführer unb 
300 Maum gefangen, und zerſtreute die Uebtigen. Er kehrte 
fobann auf die Straße nah Eripolizaa zuräf, lleß zur Si-. 
Serung. der Verbindung mit Modon (wo eine, Beſazung 


von 600 Mann außerhalb der Stadt fampirt, weil In ber" 


Stebt die Peſt fich gezeigt hat), 2000 Mann in Niff, unter 
dem Befehl feines Chasnadar Baſchl, Mehmed Efendl, und 
fand am ı7 Zun. mit Booo Mann und feiner Kavallerie in 
den Gebirgen von Leondari:vor ben großen Defllen von 
Mifra und Tripollzza. Da Colocotroni weder auf die Stärfe 
noch auf den guten Wien feiter Truppem genugſam rechnen 
fonnte, um die Stadt zu vertheibigen, fo zog er ih, nad 
eiuem am ı9 flatt gefundenen unglüllihen Gefechte, "wobei 
die -Mainotten ;' wile es Scheint, den Dienft verfägt hatten, 
zuräf, und gab Tripolizza ben Flammen Preis." Ibra— 
him Paſcha ruͤkte am a1 daſelbſt ein, hielt fi aber nur kurze 
Zeit auf, und drang mit einem Thelt feiner Armee durch bie 
Vaͤſſe des Parthenlon gegen Argos vor, wo er ebenfans kel⸗ 


uen Widerſtaud fand, Am 25 begab ſich Ihrapkm mir einer 


Estorte von ungefähr Bo Meltern bis au bie Chore von Nas 
poltdi-Romanla; ob blos in ber Abficht zu refognosziren, 
ober auf irgend ein geheimesd Einverftändniß rechnend, Hit noch 
unbefannt. Zu gleicher Zeit erihien ein Detafgement feiner 
Avantgarde vor MpLi,** der Feftung gegemüßer, um fid die: 


* Die If das Gefecht am Berge Mainaki, wonon im Beob⸗ 
acter zuerſt Nachricht gegeben ward. (Man dröfte.Beob.) 
** pl (molini di Napoli), aud unter dem alten Namen 
Eerna bekaunt, iſt eine Gruppe von Käufern und Mühlen 
am Seegeftade, Napoli — mit einem kleinen, 
aber viel befuchten Hafen. Die frangöfifhe Fregatte Ei- 
rene lag zufällig, um fi mit Waller zu verforgen, in bie: 
fem Hafen, als bie oben erzäblten Borfälle Statt fanden. 
(Anm. des dftr. Beob.) 


—— — — 


ſer Voſttlon, vlelleicht and nur der dort befindligen Magas 
sine zu bemädtigen. Dis Unternehmen fhlug fehl; die Por 
ſitlon wurde von einigen hundert Griechen, durch bie Artille- 
tie einiger Goeletten und Miftits unterftägt, zwei Tage-lang 
(am 25 und 26) vertheibigt ; unde die Megpptier zogen fi hler⸗ 
auf mit einem hoͤchſt unbedeutenden Werluft nad Arges, und 
banı dur diefelden Geblrgsſtraßen, durch welche fie gekom⸗ 
men waren, nah Tripoltzaa zurit.“ Die unter 
Miaull und Sachturl vereinigten griehifhen Escadren, 63 
Segel ftark, bie felt bem ıı Jun, vor bem Hafen von 
Suba mandvrirten, um bort die türkifchen Flotten zu zerftd- 
ten, oberwenigitens blofirt zu halten, waren ſeit dem 21 Juu. 
von dleſer Station verſchwunden. Um a3 Itef daher ſowol die 
Flotte bes Kapudan=Palda, als bie, auf welher Huffeln- 
Bel die albanefifhen Truppen nad Morea führte, zufanımen 
Bo Segel, ungehindert aus. Grit am a8, als fie bereits die 
Höhe der Infel Cerlgo erreicht hatten, näherten ſich Ihnen die 
arlechlſchen Escadren, gewannen den Wind, und fuchten jwi- 
fen bem Reala- Bet und den In bie Mitte genommenen Trande 
portſchiffen einzudringen. Die Soelette Tombafi war an der 
Spipe ihrer Eoloune ; barauf folgte ein dreimafliger Brauder, 


von einer Brigg begleitet; an diefe reihten fih 4 Briage und 


eine Korvette, endilh das Admiral: Schiff Driauli's; in eini- 
ger Entfernung ber Reſt feiner Eſscadte, umb ganz im Hinter⸗ 
grunde die Divkfion Sachturil. Um 4 Uhr Nachmittags gab 


'Miauli ein Signal, woranf die Goelerte Tombafl ausbog, um 


dem Branber Play zu mahen, dem feine begleitende Brigg, 


und aus ber zweiten Reihe ein anderer Brander mit feiner 


Brigg folgte. Der Neala = Bei mandorirte mit feiner Korvette 
uud ı0 Fregatten gegen fie; fo, dab die Grlechen bie Brander 
verloren gaben, anzündeten, und bann eine Bewegung gegen 
die türkiichen Fregatten machten, bie ſich in Linie vor die Trans 
porte gezogen hatten. Das alglerifhe Abmiral: Schiff mies 
fie zurdf, und in biefem Augenblide wendete die Divifion von 
Sachturi um, ohne an dem Gefecht weiter Theil zu nehmen. 
Mlaull warf fich mod mit ſechs Briggs auf eine aus der Ord⸗ 
nung. gerathene türkifhe, und forderte fie zur Uebergabe auf. 
Diefe flug ſich jedoch hartnaͤllg, machte fih von dem Gegner 
108, und ftleß zur Flotte. Am halb 7 Uhr waren ſaͤmtliche 
grlechlſche Schlife im Mräfzuge. ** Um Jull waren bie tärs 
klſchen Flotten auf der Höhe von Navarin. 23 Segel ber.Gries | 
chen blieben über dem Winde; einige batten fi unterhalb defs 
felben vor ben Hafen geſtellt, wichen aber aus, und bie Flotten 
gingen ungeflört vor Unter, Die Unthätigfeit der griechlihen 
Seemadt In einem fo entfheldenden Augenblik giebt zu man: 
cherlel Bermuthungen Anlaß , welche die Zeit aufklären. mag. 
Am 5 Full war die Ausſchlifung der Truppen und Pferde be= 
+. Wir werben morgen (aus den Zeitungen don Hydta vom 
27 Juni und ı Zul) die. griehifhen Berichte Aber die 

an ir beiden Tagen vorgefallenen Gefechte mittheilen. 
Daß fte In Napoli mie ein großer Sieg 360 und mit 
einem Te Deum gefeiert wurden, {ft unter ben ohmaltene 
ben Umſtaͤnden nicht zu verwundern. (Ann. d. öftr. Beob.) 

* Ein Theil derfeiben iſt fogar nah Hobra und Spesjlae 

zutaͤlgekehrt. (Anm. des öftr. Beobachters.) 
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enbigt; 5200 Arnauten, 600 Mann Eavallerie und 1200 Mann 
Troß. Am 7 verlieh der Kapudan-Paſcha mit 7 Fregatten, 
10 Korvetten, ı3 Briggs und einigen Goeletten ben Hafen von 
Navarin, und ging nah Patras und Meffolought unter 
Segel, wo er am 10 angelangt war. Huſſein-Bel mollte fi 
ebenfalls am 7 oder 8 über Niſt und Leonbdari nah Tri: 
yolizsa in Marſch fegen. — Sihern Nachrichten ang Athen 
zufolge hat Odyſſeus das Biel felner Laufbahn in einem ſchmaͤh⸗ 
Uchen Tode gefunden. Man fand ihn zerfchmettert, und einen 
Strit um den Hals, am Fuße der Mauer der Propplden, wo 
er gefangen gefeflen hatte. Ob er felbft ben Verſuch gemacht, 
fi berunterzulaffen, oder ob feine Wächter ihn herunter ge= 
feet, weiß man noch nicht. — Um biefelbe Sekt hat auch fein 
tremer Anhänger und Schwager, ber Irländer Trelamnp, der 
die für Obpffeus und feine Familie zur Wohnung bereitete 
Höhle auf dem Parnaf nie haste verlaffen wollen, bort fein 
Leben durch einen Piſtolenſchuß geeudet; ob er biefen, aus 
Verzwelflung über das Schikſal feines Freundes, ſich ſelbſt 
beigebrast, oder von Audern empfangen bat, iſt ebenfalls 
noch unbekannt. Die berüchtigte Bobolina, bie fih im An 
fange ber Jufurreftion den Namen einer Heldin erworben 
batte, nachher aber durd ihre Geldgier und ihre Schandthas 
ten bei der Einnahme von Trlpellzza (im Jahr 1821) bei ihrer 
eigenen Nation in Beratung gefallen war, iſt zu Napoll 
durh Menchelmord aus ber Welt gefchaft worden, Die ſpe⸗ 
ztotifhe Marine foll ihren Tod mit Trauerfhäflen beebrt 
haben.“ 


Schwelz. 
ESESingeſandt.) 

Fu Nro. 208. der Allgemeinen Zeltung vom 27 Jul. iſt 
umter ber Rubrik, Schweiz, nahftebende Stelle zu Iefen: 
„Bereits befinden fi in Luzern über 200 Mefruten für bie 
neapolitanifhen Krtegsdienfte, die größtentheils aus deutfhen 
Handwertöburfhen, verborbenen Studenten und allerlei an= 
derm Gefindel befteben , die ſich jezt ſchon thanderlei Erceffe 
ſchuldig machen, uud bie man nichtsdeſtowenlger für ehrliche 
Schweizer will paffiren laffen.* Ich hätte über dieſes Inferat 
mit Verachtung füglih binwesfhreiten fönnen, wenn mich 
nicht in meiner Stellung als wirflih ernannter DObrift bes 
” Regiments, für welches die Mannſchaft, von welcher ber Ein⸗ 
fender redet, beftimmt it, Pflicht und Ehre aufforbderten, 
ſolchen boshaften Angriffen entgegen zu treten, und dbemnad 
jene Angaben als unwahr und abſichtlich entftelt, hiermit öf- 
fentli zu erklären. Es iſt Unwahrbeit, daß bie feit dem Ab⸗ 
ſchluß ber Rapkitulationen für das Luzerner Bataillon angemwor- 
benen Rekruten beinahe lauter Fremde feven. Die große 
Mehrzahl, ja über zwei Drittheile berfelben, befteht aus ſchwel⸗ 
zerifhen Angehörigen, und bad Verhaͤltulß diefer lezteru zu 
den Ausländern ift fomit wenigftens das gleiche, welches fi 
bei andern tapitulirten Kriegsdienften vorfindet. Ich barf 
mic im übrigen auf das Zeugniß fowol ber Behörden, als des 
Yublltums hleſiger Stabt mit Zuverfiht berufen, daß fi bie 
befraglihen auf hleſigem Depot befindiihen Angeworbenen bis 
dabin fo gut, wie immer Rekruten auf irgend einem Werbplaz, 
ja felbft fo betragen haben, wie es bei ihrem durch befonbere, 
nun aber gehobene Werumftändigungen veranlaften, unge 


woͤhnlich langen und müßigen Unfenthalt dahler kaum gu er⸗ 
warten geweſen waͤre. Es iſt bemmad offenbar, daß Nachre⸗ 
den von ber Art, wie bie vorliegende iſt, nur von Leuten her⸗ 
rühren fönnen, bie es fi, durch befannte Abfichten und In—⸗ 
tereffen geleitet, zum eigenen, niedrigen Gefhäft zu machen 
feinen, ben koͤniglichen neapolitanifheu Dienft zu verlaͤum⸗ 
den und in Mißkrebit zu bringen, ein Treiben, weiches übri= 
gend durch den guten Fortgang, welchen die Werbung für die— 
fen ehrenvollen und vortheilhaften Dienit überall gewinnt, 
die empfindlichfte Strafe, bie ihm nur Immer zu Theil wer: 
den konnte, bereits gefunden hat. , 
Luzern, den 3 Aug. 1645. 
M. vor Sonnenberg v. Eaftelen, 
Obriſt Furmmandenr des erften Schweizer Me: 
giments in Dienften Er. Majeftät bes Aönige. 
beider Stcilien, 
Deutſchland. 


+ Münden, 6 Aug. Im der heutigen Sijung der Kam— 
mer der Abgeordneten, welhe mit Befanntmadung der Ein 
gaben begann, fanden fih von Seite der Meglerung der kö— 


'niglihe Staatsminifter ber Finanzen, Frhr. v. Lerhenfelbd, 


ber £, Staatsrath v. Stärmer, undder f. Miniiterialrath- 
v. Schenf ein. Die Tages-Ordnung war ber Entwurf zu 
einem Zollgefege. Der erfte Redner, mwelder ſich batte ein 
eihnen laffen, Graf v. Urmannsverg, beftieg nah ber 
ufforberung des Praͤſtdiums den MRednerftuhl, und dußerte 
fi dahln: daß ber zu berathende Gefeges-Entwurf angenoms 
men, für tranfirembe Güter fein Zoll mehr erhoben 
was bie Ausgangssdlle aber beträfe, dievon dem zwe 
ten Aus ſchuſſe begeihnete Minderung (6° fr.) anerfannt wer- 
den ſolle. SHinfihtlih bes Cingangszolles erklärte fih der 
Medner mit dem Beſchluſſe des Ausfchuffes ebenfalls einver- 
ftanden; übrigens wünfchte Er bie Herftellung von Handels⸗ 
fammern in den Krels⸗Hauptſtaͤdten, dann noch In Nürnberg, 
Lindau und Bamberg, dann Errihtung von Soctetäten jur 
Beförderung der Ausfuhr inländifher Produkte. Der Abgeorb- 
nete v. Stahelbanfen betrat nun bie Rebdner⸗Tribune. 
Er empfiehlt elne Erhöhung der @ingangszölle, widerräth de= _ 
ren ® derung und wuͤnſcht die Einführung der von zwei 
Abgeordneten der Kammer vorgefhlagenen Konfumtiongftener. 
Diefem Reduer folgte ber. Abgeordnete Rabl, welcher fi 
mit ber lezt —** Anſicht feines. Kollegen, v. Sta⸗ 
belbaufen, einverftanden erflärte, übrigens unbes 
dingte Zollfreibeit für den Durch- und Ausgangs 
Handel, aber Steigerung ber Einfuhrzölle als dringend 
nöthig anrietb. Er glaubte fich verpflichtet, gegen die ber 
Berathung unterftellte Zol⸗Verordnung den Untrag ftellen zu 
möäfen. Die Reihe trafnum den vierten Meder, Frhru. v. Elo= 
en. Er entwilelte bieNothwenbigteit hoherZollfäge, und ftimmte 
t bie Annahme des $, ı., glaubte aber, daß er bei dem 
aten $. bemerken müffe, daß die Regierung wohl zu Erhöhung, 
nicht zu Verminderung ber Eingangszölle, namentlich von Ko— 
Ionlalwaaren, Tuch und allen Gegenftänden der Weberei im 
Seide, Wollen und Leinen ermächtigt werden. dürfte. Der 
erſte Bräfident, Frhr. v. Schenk berief num dem fünften und 
lejten Redner, Hrn, eorbneten Merkel, auf bie Meb= 
nerbähme ; derfeibe vertheidigte den Beſchluß bes Ausſchuſſes, 
feine Mevnung war für mäßige Zölle ; er ftellte den Antrag, 
den Due hsengeneil gänziih aufzuheben, für alle Aus— 
fubrartitel einen wo möglib durchaus gleihen Zollſaz zu 
beftinnmen, und die Säge für ehnzuführende Artifel mög 
lichſt herabzuſezen. Am Schluſſe feiner Rede rieth er su Han⸗ 
beieverbindungen in Suͤdamerlka und zur Anftellung eigener 
Agenten dafelbit. Hier ſchloß das Prafidlum (Nachmittags 
balb a Uhr) die Stzung, und forderte die Mitalieder ber Kam— 
mer auf, fib um 6 Uhr Abends wieder im Sizungsfaale ein- 


Lot 


gaben. Nachdem ſich bie fämtlihen Abgeordneten wieder zur 
sung elngeftellt hatten, erfucte der erite Präfident, Frhr. 
v. Shrent, die verfammelten Mitglieder, ihre kurzen Be: 
mertungen über das Zollgefez vom Plage aus zudußern. Der 
Abgeordnere v. Stahbelbanfen bezog fib auf feine Rede 
von der Bühne. Der Abgeordnete Frhr. v. Feonrod, machte 
darauf aufmerkſam, daß ber vorliegende Entwurf fein neues 
Geſez, ſondern nur eine Novelle zum Beigefeh som Jahr ı8ı9 
fen, weldhe keine totale Weränderung bes beftehenden Syſtems 
beabfihte. Auf biefe Novelle fev bei dem Unfage der budgets⸗ 
mäßigen Zollgefälle gerechnet worden, und deswegen halte er 
ſich verpflichtet, für die Unnahme der Werordunng zu ſtim⸗ 
men. Der Abgeorbnete Heingelmann führte die gegen 
feln Eorreferat aufgettellten Bedentlichtelten zu widerlegen, 
trat ben Anfichten des Gr. v. Armannsperg bei, welde der— 
felbe im feiner Rebe vonder Bühne — batte, und ſtimmte 


und Ausgangszolles,, und für abiolutes Merbot und ſirenge 
Sperre, ald Metorfion gegen Deftreih; er verwarf aber alle 
slerhöhungen gegen bie fühdentihen Staaten, gegen Chur: 
en, Meiningen und Mubolftadt, bei noch ſchwebenden Un: 
terhandlungen, glaubte aber, daß die übrigen Staaten nadı 
Maafgabe bes Verordnungs-Entwurfes behandelt werden full: 
ten. Schließlich ftimmte er für jede ben Rheinkreis begüniti: 
gie Maafregel. Der Abgeordnete Frh. v. Elofen bezog 
ch vorzüglich auf feine Rede von ber gt ſuchte bie gegen 
diefelben gemachten Cinwendungen zu widerlegen, und trug 
wiederholt auf Errichtung einer inländifben Gefellfchaft fir 
Anfnäpfungen von Handeleverbludungen mit Amerifa an. Der 
erfte 5 Frhr. v. Schrent, ſcloß hier bie Sizung, und 
Be ‘ a. auf künftigen Montag den 8 dis Morgens um 
t feft. 


Gerihtlihe Betanntm achungen. 


Die im nachſtehenden Verzelchniſſe bezeichneten Staats— 
obligationen, wojn ſich der hiefige Großhaudler Moris 
Maudl als Cigenthämer legitimirte, find zu Verluſt gegan— 
gen. Auf fein Gefub wird fomir der unbefannte Inhaber die 
fer Urkunden aufgefordert, diefelben binuen feb8 Monaten 
yon Zeit des gegenwärtigen @rlaffes hierorts vorzumelfen, auf- 
ferdbem fie für fraftlos erklärt würden. 

Den ı0 Yun. 1835. 

Berseihniß 
ber Staats:Paffivkapitalien, deren Urkunden 
— su Verluſt gegangen find. 
+ Binszablamte = Kapital 4 i i . . 

Serien a p zu 4 Proz. Nro. 361. per 1000 fl 

1, — rg —— ee ey! Wilhelm V. von 

rn vom 24 Fehr. 1586 auf Hans Jakob Fu 8 ® 
Söhne per 73,183 fl. 30 fl. Anrheil 1000 X ach 
2. Transport des Benno Funger vom 7 $ebr. 1637 per 
2000 fl. an Georg Dafen als Gebhard'ihe Erben, An: 

u —— Kapital Nro. 363 
⸗ al zu 4 : 2 . h 
nözeit ı März. TE EN — — 








ı. Hauptbrief Sr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht Mar I. von Balern 
vom 30 März 1620 per 3ooo fl. auf die Stadt Burghaufen 
lautend, Antbeil 1000 fl. 

I. Sinszahlamts = Kapital zu 4 Pros. Nro. 376. per 1000 fl. 

Ainszeit 29 Sept. 

ı, Driginal : Obligation Sr, kurfuͤrſtl. Durchlaucht Herzog 
BWilpelm V. von Balern vom 3o Sept. 1588 per 3000 fl. 
Kafpar Lerchenfelder lautend, Anthell 1000 fl, 

3. Xransportbrief vom 29 April 1637 an Ioferhb Sophia 
Premblun per 1000 fl. 

IV. Sinszahlamts = Kapital per 632 fl. 30 kr., Zins zelt 19 Mat 


Nro. 610. 

1. Drlginal: Obllgatien Sr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht Herzog 
Mar I. von Balern vom 9 Jun. 1629 per 80,000 fl. auf 
Hans Fugger den Aeltern lautend, Wntbeil 632 fl. 30 fr. 

3. Transporibrief vom 19 Mal 1641 per 3000 fl, an Zohann 
Niebermayer von Altenburg, Untheil 632 fl. 30 i.. 

V. Eine Paſſaulſche DObligation de dato Palau 17 April 1781 
Nro. 269 A 4 Pros. auf ben Grafen Leopoid v. Firmian lau: 
tend, vermöge Anmerkung vom ı9 Jul. ı788 der Frun @li- 
fabetba Domater mit 1836 fl., Authell 855 fl. 341a fr. 

Vi. Eine Paſſauiſche Kameral-Obligation de dato Palau ı Mai 
1775, Kamera Nro. 194 a 4 Pros. auf den Abt zu Engel- 
harde zell auf 2000 f. fautend, nad ber ruͤkwaͤrts aufgefchries 
benen Anmerkung ber Hofrätbin v. Domaler eigenthuͤmlich 
mit 1600 fl., Antbeil 745 fl. 36 fr. 

vll Ein Paſſauiſche Kameral » Obligarion de dato Paſſeu 
5 Febr. 1782, Kameral Niro. =B6. A 4 Pros. auf Freiberrn 
v. Waldmannsdorf lautend, vermoͤge Anmeriung der Frau 
v. Domaier ——— mit 1500 il., * fl. 

Koͤnigl. baterifches Kreid = und Stadtgeriht Münden. 

v. Gerngroß, Direllor. — 
et 


Joſeph Stelnbichler, Stemmerbräuersfohn von Alchach, 
bat ſchon im Jahre 1796 feine Vaterſtadt verlaſſen, ohne 
feinen weltern Aufenthaltsort befaunt zu machen. 

Nur ein einzigesmal, vor ungefähr 20 Jahren, gab er aus 
Ruffifh = Polen von ſich Nachricht mit dem Beifage, in weis 
tere Länder, ale England, Frankrelch zu verrelſen. 

Da nun feitbem von bdemielben nichts mehr befannt ge— 
worden ift, fo wird, auf Andringen ber nähften Verwandten, 
Joſeph Steinbimier oder deſſen allenfalfige Descendenz bie- 
mit vorgeladen, tihb binnen ſechs Momaten dahler zu 
melden, außerbeffen fanft feln elterllches Vermoͤgen, befte: 
bend in 1000 fl., ohme weiteres am die naͤchſten Verwandten ge⸗ 
gen Kautlon ausgefolgt würde. 

Alchach, den ul. 1825, 

Königl. balerifhes Landgericht. 
Der königl. Laudr. leg. verh. 
Wanner, Aſſeſſor. 
Kapfbammer, coll, 


Der Banerdfcohn Michael Bauer von Oberweitenhof 
marſchirte ald Soldat des koͤnlgl. balerlſchen aten Eheyaur- 
Legers « Negiments (Fürft von Thurn und Tarie) mit nah Rufe 
land, und wurde felt bem ı Dft. ıBıa vermift. 

Auf Anſuchen feiner nähften Verwandten wird baber dem 
Michael Bauer oder feinen allenfallfigen Erbnehmern biermit 
aufgetragen 

binnen ſechs Monaten a dato hodierno 
entweber In Derfon, oder durch Bevollmaͤchtlate bei unterfer: 
tigrem Gerichte fi zu melden, außerdem Michael Bauer für 
verfhollen erklärt, und deffen unwiderfprohen in 836 fl. 5jfr, 
beftebended, auf dem Anweſen feines Bruders Grorg Bauer 
zu Oberwelkenhof auftlegendes Vermögen, am feine befannte 
Anteftat- Erben gegen Kaution ausgefolgt werden würde, 

Varsberg, am 30 Jul. 1825. 

Koͤnigl. baterifches Kandgericht Yarsberg im Megenfreis, 

torbeer, Landrichter. 








Die Untergeichneten, als Vollzleher des Teftamentes Er. 
ochmohlgeborn, desfel. Herrn Joan Mapye, rrenvan 
reubelenwärt, ben Unftrag des Seligen erfüllend, ha— 

ben die Ehre hiemit allen in= und auslaͤndiſchen gelehrten 
Gefellihaften anzubieten: bie durch den Berftorbenen mit fo 
vieler Mühe und Kojtew errichtete, eben fo feltcner als forg- 
fältig-erhaltene Narturalien- Sammlung, beftehend aus 
allen Arten Schmetterlingen, Käfern und andern 
Anfeften, ald au -ausgeftopften MWögeln, Mur 
ſcheln, Korallen, Seegewädhfen, Verfteinerun: 
gen und Mineralien. 

Nähere Auskunft nebft den Bedingungen ertheilen bie 
Unterzeichneten denen, die fih innerhalb zweier Monate au 
fie zu wenden belieben. 

Amfterdbam am 3ı Juli 1835. 

H. Wintelman. 
B. 3. Rothuvs. Hendt. 3. 


Tübingen. (Erklärung gegen bie vorläufige refp. vorel⸗ 
lige Anzeige des Prof. Adolpb Mihaelis in Nro. 209.) 
Der junge Menſch, beifen der Profeſſor Adolph Michaelis in 
feiner Anzeige ald eines vollftändig überwiefenen Brandftiftere, 
Diebe und Ehrenſchaͤnders gedenft, hat mic in der gegen Ibn 
geführten Unterfuhnng zum Mertheibiger gewählt, und in dies 
fer Elgenſchaft gr th berufen zu fepn, blemit zu erklären, 
daß ic den Prof. Michaelis nicht für befugt halte, jenen An- 
gefhuldigten vor gefälltem Erfenntnif öffentlich fo zu bezeich⸗ 
nen, und daß es ihm wohl angeftanden hätte, ehe ber fi: 
niglihe Gerichtshof ſich ausgeſprochen bar, ein 
voreiliges Urtheil zuräfgubalten, vor welchem er felbit das Pu⸗ 
blitum in der gegen ihn geführten Unterfahung. warnt. 

Bon bem verehrten Manne, der feine gewichtige Stimme 
erheben fol, um das Yublitum mit der unglütfeligen Bene: 
benheit, die dem Prof. Michaells zugeftoßen, befannt zu ma⸗ 
chen, läßt fi übrigens erwarien, daß er die Triebfedern der 
in feiner Geſchichte handelnd auftretenden Perſonen ohne per⸗ 
fönlihe Ruͤkſichten aufdeken werde; ſollte dis aber nicht geſche⸗ 
ben, fo bebalte ich mir diefe Ergaͤnzung vor, um das Publi: 
fam, wenn es fi anders. für die Sache intereffirt, in den 
Stand zu fezen, richtig und unbefangen urtheilen zu können. 

Den 23 Jul, 1825. 

Mechtséskonſulent E, Lang in Tübingen. 


Rheiniſch-⸗weſtindiſche Kompagnie. 
Aufergewöhulihe General-Berfammlung. 


In Gemaͤßheit eines in der Direktortal : Narbe = VWerfamm: 
fung vom 26 diefed Monats gefaßten Beſchluſſes, und unfer 
Hinwelfung an denfelben, ladet die unterzeichnete Direktion 
biermit alle Thellhaber der rheiniſch- weftindifhen Kompagnie 
ein, fih bier in Elberfeld am Sonnabend den 27 Ang. zu el: 
ner außergewoͤhnlichen General: Berfammlung entweder per: 
fonlich einzufinden oder ſtatutgemaͤß, durch übertragbare Boll: 
macht vertreten zu laffen, infofern fie nit nah dem $. 13. 
der Statuten, an deffen Inhalt überhaupt verwie: 
fen wird, den Beſchiuſſen der Mehrheit üſchwelgend bei- 
treten wollen. 

Die: Direftion ergreift biefe Gelegenheit zu bemerken, daß 
bie Disjährige Ertra-Divtdenbe ſelt dem iſte diefes Monate fälz 
lig iſt, und gegen are der Dividenden-Schelne Nro. a. 
gleih denen prime Aprit falllg gewefenen, etwa noch nicht 
eingezogenen Zinfen fowol bier wie bei allen früher fon be— 
zeichneten auswärtigen Bankiers erhoben werden könne, 

Eiberfeid, am 27 Jul. 1825. 

Die Direktion ber 2 
rhelniſch-weſtlndiſchen Kompagnie, 


Unterzeichneter bat ein Kommiffiondlager von Aupfer, aus 


* 
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erſtoͤrter Münze beſtehend, das er in Faͤßchen von 4 bie 
—— zu — len abgibt. Erna. 4 ⸗ 
Lippmann Mars in Muͤnchen. 


Den 26Ottober 16845 
geſchleht beitimme und unabaͤnderlich bie Zlehung 
des großen 
Fabrik- und Detfonomiegutes 
su Shwabad bei Nürnberg, 
wofür eine Abloͤſungs ſumme von Bo,ooofl, im a4@uldenfuf 
durch die koͤnigl. balerlſche Bank in Nürnberg rechtöverbind: 
lih garantirt if. 

Mit diefem Spiele find 970 Geld: und Nebengewinnfte 
zu 4000, 1000, 400, 200, 100, 50, 25, 15, und ıofl., fm 
Gefamtbetrag von 35,190 fl. im 24Guldenfuß verbunden. 

Diefes Fabrif- und Defonomiegut legt im Mezat 
des Koͤnigreichs Balern,; an ber ——— von 55 
nah Augsburg, drei Stunden von Nürnberg, in einer der 
kultioirteften und volfreihften Gegenden Deuffchlande.- Es 
bilder gleihfam eine Vorſtadt der, wegen ihrer mehreren, 
Fabriten und Manufatturen befaunten Stadt Shwabad, 

Die Objekte beftehen in 15 größern und klelnetn Wohn— 
und Fabrifgebäuden, Waſſerwerken ıc. ıc. Ferner In 9. Tage. 
werk Gdrten, ı9 Morgen Aferland, 14 Tagwerk der beftem: 
Wiefen, groͤßtenthells im Wrrondifement der Fabrif gelegen ; 
Dean da Morgen Waldungen in gerluger Entfernung, von 

em Gute. 

Die Fabrik enthält vollftändige Gerätbfhaften zur Blei 
Rh Faͤrberel, Spinnerei und —*8* * 

Die Gebäude find mit 70,500 fi. In der allgemeinen Lanz, 
des - Verliherungsanftalt, und die Fabrik: Utenfillen in der 
— Feuer-Aſſekuranz mit 52,740 fl. verſichert. 

Diefe fhöne und bedentende Vefizung, welche in ber Ans 
lage mebr alt 300,000ff. gefoftet hat, und beren Gebäude 
in ſehr gutem baulihen Zuſtande erhalten find, zeichnet fi 
dur ihre swefmäßige Einrichtung und Lage aus. 

Die Anzahl der Looſe befteht in 60,000. Die Ziehung, 
geihieht in Gegenwart einer gerichtllchen Rommiffion und 
mebrerer oos- Inhaber zu ee 

Die Fön. baterifhe Bank in Nürnberg bat die Garantie 
für die pefseftgben Haupt» und Nebengeminnfte,.fo wie für 
die Ablöfungsfumme recdtsverbindlih übernommen und zu 
diefem Ende bie Loofe mit deu Fabrifbefizern gemeinfdaft- 
lich unterzeichnet. 

Der Gewinner erhält bie ganze Befizung fhulbenfrei, das 
Elgenthum berfelben geht am Ztehungstage auf ihn über, 
oder er kan dafür bei der fönigl. baierifhen Banf in Nurn— 
berg gegen Vorzelgung bes Original Loofes die Abloͤſungs— 


Summe von 
80,000 Gulden 
baat in Empfang nehmen. Unmittelbar nah ber Ziehung, 
erfolgt auch die Auszahlung der Geldgewinnfte. 
Die bisherigen Befiger behalten fi Ihre Wöhnungen auf , 
ein halbes Jahr mach der Ausſplelung vor. 
2oofe und Plane der Ausſplelung find an allen bedeutenden 
Drten im In und Wuslande bei den dafelbft aufgeſtellten 
Emittenten zu baben; lusbeſondere aber bei der HKönigl. 
baterifhen Bank In Nürnberg, und bei @. E&.Stirner, 
und Kompagnte in Schwabah, wohin fih auch dieje⸗ 
nigen wenden wollen, welche mit bem Abſaz der. koofe gegen 
annehmbare Bedingungen innerhalb ber unerfireflihen 
brei Monate fib noch zu befaffen gebenten. 
Bel jedesmallger Abnahme und Bezahlung von 10 Loofen 
wird ein ııted unentgeldlih al® Freiloos gegeben. 
Das Loos koftet 5fl. a;Er. rhein. oder 3 Rithlr. fächf. 
Schwabach, den 19 Jul. ıBaÖ. 
G. €. Stirner und Kompagntie. 
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Spantenm. 

variſer Blätter beftätigen in Briefen aus Madrid 
som 25 Jul. bie von unferm Korrefpondbenten gemelbete Be- 
rufung gemäßigter Männer in die Hauptitadt und Entfernung 
Der Ueberfpannten. General Avila, der fih zu Sevilla be: 
fand, erhielt Befehl nah Mabrid zu fommen, um den Worflz 
in ber fogenannten amerifanffhen Junta zu übernehmen. 
General Chaperon, rpräfibent der nun auch aufgeho: 
Denen Miitärfommiffioen von Madrid, wurde nah Mal: 
Torca verwiefen. Obriſt Manfon, welder General: Se- 
Eretär der Infpeltion der Infanterie war, während: bie: 
ſelbe noch zu den Mttributen des Erminifters Apmerich ge⸗ 
Hörte , iſt verbaftet worden; man wirft ihm Beſtechllchkeit in 
Ausäbung feiner Umtsgerhäfte vor. — Das reihe Mabdrider 
Handelshaus Miera bat der Meglerung bie Vorihäffe zur 
Ausräftung ber Expedition nad ber Havanna gemacht, und 
fi) baflır in Wechfeln bezahlen laſſen, zu deren Hppotbet es fi 


ein Yrivileglum zur freien Elnf uhr einer unbeftimmten Menge- 


Getreides In gewiffen Häfen des Mittelmeeres, bis zur Erndte 
von 1826, ausbat. Die Erpedition feibit wit die Meglerung 
noch immer, in theilwelfen Sendungen, bis anf 12,000 Mann 
dringen; vor der Hanb werben fo eben nur 200 Munn Artli- 
tere und 2000 Mann Fußvoll zu Ferrol eingefälft, unter de⸗ 
men iebad,- Briefen vom baber zufolge, nicht der beſte Geift 
hertſchen fol. — General Longa iſt zum Präfidenten der 
Junta jur Klaffifitation der Militärs, Behuf Ihres Einrätens 
din bie Stämme der Armee, und General Fournas, Erkom— 
mandant ber Garde zu Fuß, zum Generalfapitain von Gra- 
nada und Jaen ernannt worden. 
“Won ber fpanifhen Oränze, 11 Jul. Sautos— 
Radron und der Trappift fahren fort, Navarra und die 
Rioja zu durchzlehen, um eine Bewegung zu Gunften bed In— 
fanten Don Earlos bervorzubringen. Einer ihrer Agenten 
Hat zu Bayonnne Waffen aller Art zufammengekauft, und Fah⸗ 
nen mit der merkwürdigen Legende verfertigen laffen: „Viva 
el Rey absoluto Don Carlos V. y muera la Nacion!*“ 
Diefe Fahnen find von jenem Agenten, dem wir im Nothfalle 
nennen fönnten, nach Navarra geftift worden, So ſieht ee 
mit biefen fogenannten Rovaliſten aus; dis iſt ihre geräßmte 
Anhänglichteit für den König, den fie nun laut einen Negro 
y el.'mas negro de todos nennen, — General Quefaba 
iſt felt 14 Tagen zu Ernant, ı Stunde von St. Sebaftlan, 
der Hauptftadt von Guipuscoa. Er iſt namentiih nur zum 
@eneralfapftain biefer Provinz ernennt worden, wird aber 


auch die beiden andern badtifhen Provinzen, Alava und Bis- 
caya, fommandiren. Es Mipeint, daß er ju Bittorla und Bil⸗ 
bao mehr Widerftand von Seite der Moyaliften, bie er ent- 
wafnen fol, finden wird, als zu St. Sebaftlan, wo man im 
Ganzen mit feinen gemaͤßlgten Anſichten einverftanden iſt, 
und auch bie jährlich im Zullus neugumählende Laudesdeputa⸗ 
tion dismal größtentheils aus gemäßigten Männern zufammens 
gefest wurde. Duefaba bat 2000 Mann mitgebracht, die 
zu Bittoria ftehn; fie folen unter genannte Stabi, Bilbao 
und Tolofa vertheilt werben, wo, wie man ſchon früher ver: 
nahm, die Moyaliften entſchloſſen ſeyn ſollen, fich nicht ent⸗ 
mwafnen zu laſſen. Wuch foll ber General den Auftrag haben, 
bie befannteften rovaliſtiſchen Guerillasfuͤhrer, wie bie Bruͤ⸗ 
der Aranguren unb Gaftannapad von Tolofa und Wilasfranca, 
Berrocta, Yfarrer von Willas franca, Arizmendi von Ernani, 
Ouergue und Hranga von Bilbao u. A., ans diefen Provinzen 
zu entfernen. Die Apoftollfhen hatten, wie es heißt, arge 
Plane mit den basfifhen Provinzen vor, fie find aber gläf- 
licherwelſe noch zur rechten Zeit entdeit worben. 
Srofbritannien. 

Die verwittwete Herzogin von Sahfen- Koburg war um 
Befuche bei ihrem Sohne in Elaremont angefommen. - 

Der Kbnlg von England hat zu ber Kollette, welche die 
BWaldenfer mit Erlaubnif der plemontefifhen Regierung gu Ers 
bauung eines Hofpitald im Thal Lucerne fammeln, 100 Yf. 
Stert. beigetragen; ber Erzbiſchof von Eanterburn unterzelch⸗ 
mete 25, einzelne Privatperfonen bis 50 Pfund.! 

Man erwartete in England naͤchſtens zwei columbifche Kom: 
wiſſarien, welche die Vorgänge binfihtiih des lezten, von 
der columbifgen Meglerung nicht anerfannten Anlehens, ge: 
nau unterfuhen follen. Zuglel erfuhr man, daß der ſchon 
lange angekündigte Köngreß ber neuen amerifanifchen Staa: 
ten ſich nun unverzüglich in Panama vefammeln fol. Columbia 
wird dabel durch feinen Finanzminifter, Hrn. Caſtillo, und 
burch ben Dr. Gual repräfentirt werben. 

Beſchluß bes Ylans zum neuen Katholifen 
Verein. 

„Solchergeſtalt wirb der neue Katbollten : Verein für bie 
jenfgen Detalls der kathollſchen Angelegenheiten zu forgen has 
ben, weiche mi der Dauer unferer gegenwärtigen Beſchwer⸗ 
den, und mit ber Ergebung In unfere gegenwärtigen Leiden in 
Verbindung ftehen. -Die Spezial= oder General: Verſamm⸗ 
lungen muͤſſen und werben für Abhälfe und Beſchwerden, unb 
für Abänderung derjenigen Verhaͤltniſſe in Kliche und Staat, 


wobnrch wir unterbräft werben, Sorge tragen. Der Ausſchuß 
empfiehlt ferner dem Irländifhen Wolfe ernftlih, tie Wider: 
zufung des befagten Statuts aud dem festen Megicrungss 
Jahre Georg IV. Kapitel 4 zu dem erften Gegenſtand ciner 
Birtfchrift an das Parlament gu machen, und In derfeiben ber 
2egislatur bie verfafungsmidrfige und unterbrüfende Beſchaf⸗ 
feaheit befagten Statuts, fo wie die Grundloſigkelt der Bor: 
wände, um derentiwillen es erlafen worden, auseinanberzu: 
fegen. Ferner bittet der Ausſchuß um Erlaubnif, den Math 
ertheilen zu dürfen, bei ber Abfaſſung der fünftigen Bittſchrif⸗ 
ten der irländifhen Katholiten Sorge bafür zu tragen,. baf 
unfere Bitten um Abhuͤlfe frei von allen andermweitigen, nicht 
zur Sache gehörenden Dingen erhalten werben, indem wir 
überzeugt find, bad alle Veftrebungen ber Katholiten ſowel 
als ihrer Freunde im Parlament, einzig und allein auf nube- 
dingte Bewilligung der Thellnahme der Katholiten an allen 
ftaatsbärgerlihen Rechten, und Befeitigung der ihr bisher 
entgegengeftandenen Hinderniffe, gerichtet ſeyn muͤſſen. Der 
Ausſchuß iſt ferner Äber folgende Mefolution Äbereingefommen : 
Daß der aus zı Mitgliedern beſteheude Ausihuß bie gegen- 
wärtige Gelegenheit mit Fremden bendjt, um dem Danlel 
O Connell feinen ausgezeichneten Dank für ben unwandelbaren 
@ifer und das Talent zu bezeugen, womit derſelbe ben Ent= 
wurf zu dem Berichte Behufs der Bildung eines nenen Ber: 
eind-ausgenrbeitet bat. Grenville French, Präfident. Ger: 
manſtowu. Killeen. E. Prefon. John Burke. D’Comnor 
Don. Nicolas Mahon. E. M’koghiin. James John Bagot. 
Daniel D’Eonnel. N. P. O'Sorman. W. Murphy. DM. 
DWBrien. R. Shell. Pb. Fogartv. M. Bellew. Gtephan 
Soppinger. ©. Bryan. Hugh D’EConnor.* 
Srantreic, 

Paris, 5 Aug. Konfol. 6Vtoz. 102 Fr.3o C.; — 3Prsz. 
"5 $r. 30 Cent. — Monatsihluf Nachmittags um 3 Uhr: 
02, 40; — 75, 4. 

Der Montteur vom 6 Aug. bringt num bad am 5 um 
Mitternacht gefhloffene Protokoll der dur die Orbonnanz vom 
31 Jul. ernannten Kommiſſhon, folgenden wefentlihen Ju— 
halte: „Im Jahre 1825, den 5 Aug., haben wir Baron v. La: 
bouilerie, Staatsrath und Prafident des Finanz: Eomite’s, 
Graf Beranger, Staaterath, Cornet Dincourt, Staatsrath 
und Sefretär des Finanzminifteriums — durch Orbonuanz vom 
3ı Zul. zu Kemmlſſarlen ernannt, um ber Ordonnanz vom 
» Mal gemaͤß, die Zahl und dem Betrag ber dprogentigen 
Menten, deren Ummandelung in 3Progentd in Folge dee Ge— 
feges von demfelben ı Mat verlangt worden, zu fonftatiren — 
uns um Mittag In das Hotel des königl. Schazes verfügt, und 
nach vorläufiger Berathung beſchloſſen, ben Gefamtbetrag der 
in die Depots: Regitter eingetragenen Ummandelungsgefuce 
einerfelts mit dem Betrage ber wirkllch erfolgten Inferiptionen 
in das große Buch der 3Prozents, und andererfeits mit bem 
Betrage der von jenen Parteien beigebrachten Borbereaur zu 
vergleihen, welche die Umwandelung verlangt, aber noch nicht 
erbalten haben. Hr. Houfel, Direktor der eingefchrichenen 
Schuld, erklärte uns, daß alle bis geftern früh verlang- 
ten Umwandelungen, welche feine Schwierigkeit darboten, be— 
reits vollzogen worden, und zeigte und bas große Buch der 
3 Prozente, die neuen Inferiptlonen enthaltend, fo wie die 
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Depots » Megifter und Atenhefte, die Ummandelungsgefuhe 
und die denfelben beigelegten Auszüge der alten Inferiptionem 
in fi begreifend. Cine Verlfitation dieſer Urkunden ſchlen ung 
um fo unnüzer, als die Infeription der nenen Renten bie Um— 
manbelungsgefuche und bie Hinterlegung der alten Inferiptieus= 
Auszüge binlänglih verbürgt. Um fo mehr Aufmerkfamkeie 
verwendeten wir auf jene Ummandelungsgefuche, welche thells 
wegen verſchledener Unregelmaͤßlgkelten In den Belegfläten, 
theils weil fie erſt geftern ober heute geftellt worden, noch 
keine neuen Inferiptionen zur Folge haben konnten. (Der Mo— 

niteur fezt nun die Art auselnander, wie ſowol die wegen 
Unregelmäßtigteiten in Suspenfo gebliebenen (314 Inferiptios 
nen im Betrage von 377,084 Fr. Menten betreffenden), als 
au ile geftern erſt elugereichten Ummanbelungsgefuche von 
ben Kommilfarien verlfizirt wurben, und fährt dann fort:) 

„Da dieſe erfte Verifikation bis 5 Uhr Abends gedauert hatte, 

und bie Reglſter ber heute eingereichten Ummandelungsge- 

fuhe noch nicht gefhlofen waren, fo fejten mir unfere Ar— 
beiten bis 8 Uhr Abends aus, wo wir und bie Megifter der 
beute eingelaufenen Ummandelungsgefuche vorlegen liefen, 
und nad genauer Prüfung fanden, daß bie Zahl und der Bea 
trag der den Geſuchen beigelegten alten Inferkptiond = Aus— 
zuͤge mit ben Angaben der Regifter genau Äbereinftimmten. Nur 
mäffen wir folgende Bemerkungen machen: 1. baf bei 4136 
Partien, 920,150 Fr. Renten betreffend, ble Infceriptiondands 
zuͤge durch die Erklärung des Ober» Eontolleurs der eingefchries 
benen Schuld, „daß er die Darlehens = Gertififate , beren Ins 

feription befagte Summe hervorbringen werde, in Händen habe* 

erfezt find; 2. daß die Inferiptiond = Auszüge von ben Dotatio- 

men zweier Majorate, im Betrage von 10,677 fr. Renten, nach 

Zeugniß bed Direktors der eingefhriebenen Schuld, im Juſtizuil⸗ 
niſterlum liegen, um die Ermächtigung zur Umwandelung ju ers 

balten; 3. daß bie Bordereaur und Geſuche von 2572 Partien, 
673,650 Er. Renten betreffend, von der Bant mit der Erfiärung 
eingerelht wurden, daß fie ble Darlehens - Eertifitate, melde 
jenen Betrag In Iuferiptionen geben werben, in Hänben habe, 
und jur Verfügung bed koͤn. Schazes, um den Ummandelungs« 
Stempel zu empfangen, bereit halte; 4. daß wir bei 13 Wars 
tien, aufamihen 23,651 Fr. Nenten betragend, keine Iuferips 
tlond = Auszüge den Geſuchen beigelegt fanden, daher wir auf 
Verſchiebung fhrer Ummandelung antragen, bie der Mintſter 
über die Gültigkeit der Geſuche entſchleden haben wird. —. 
Nah Beendigung biefer Verifitationen und mit Schlag Mit 

ternacht wurben bie Regifter unter ben Augen ber Kommiffiom 
geſchloſſen und vereinigt, und auf folgende Art feftgeftet: 

1. Das Einfhreibbuh, das Detalt aller bie diefen Tag voll⸗ 

jugenen Ummwanbelungen enthaltend, Im Betrage von 


17,700,893 $r. 
2, Den Auswels über die in Suspenſo gebile: 

benen Menten = Partien u . . ei 377,084 = 

Summe: 18,077,976 = 

3. Das and mehreren Heften beftehende Regl⸗ 

fter der erften Serle der Ummwandelungs- 

Geſuche, von Nro. ı. bid Niro. 2451, ent: 

ſprechend dem eben angegebenen Betrage der 

vollgogenen und ber In Suspenfo gelaffenen 

Umwandelungen, 


4. Das Regiſter ber geftern und heute einge: 
reichten Ummandelungs = Gefude, aus 5 Hef⸗ 
ten beftebend, wie folgt: 


ate Serie, von Nro, 1, bis Nro. 248. , 1,676,257 Fr. 


idem von Nro. 249. bis Nro. 472. . . 363,907 = 
te Serie, von Pro. ı, bis Nro. 122, 772,766⸗ 
idem von Nro. 123. bis Nro. 445.. 5,400,717 = 
jte Serie von Rro. ı. bis Nro. 4a, . 396,625 = 
Gefamtbetrag aller, 16,393 Mentenpartien, 
wobon der noch nicht umgemwandelte Theil 
von ung verifizirt worden, betreffenden Um: - 
mwandelunge - Gefuhe . . . . . 30,688,268 Er. 


So gefheben zu Paris, 6 Ang. 1825, um 3 Uhr des Mor: 
gens. (Unterz.:) De la Bouillerie. Beranger. Eor 
net: Dincourt. Honfel.“ “ 

Nah Anfährung der Etoile find am 5 Aug. für 10 Mil. 
100,000 $r. Menten umgefchrieben worden, 

Liberale Journale hatten aus Madrid vom 25 Jul, beriche 
tet, die frangöfifhen Truppen würden nah Spanien jurüffeh: 
ten, bewafnete Vartelen durchſtrelften diefes Land, mit dem 
Gefärel: Hoc lebe Karl V.! der König Ferdinand wolle ab: 
danten und nah Franfreich fommen; ſchon wären bie Gouver: 
venrs der Schlöffer Atanjuez und Prado vorausgeeilt, um die 
Relfeanftalten zu beforgen. Die Etoile erklärt aufden Grund 
von Mabdriber Briefen vom 2B Jul. dieſe Neuigkeiten insge⸗ 
famt für grundlos. Welt entfernt Unruhen anzufändigen, 
meldeten jene Briefe, daß durch ein Fönigiihes Dekret alle 
Deilitär: Kommiffionen in der Halbinfel aufgehoben worden 
feven. _ 

Auf dem franzöfifhen Operntheater wird jest eine, von dem 
jungen Lift fomponirte Oper, Don Sande, elnftubirt. Der 
Text kit von ben HH. The’aulon und Rance“. 

* Yaris, 3 Aug. Die neneften Swiftigkeiten, die zwi: 
(hen framgdfifhen Agenten und. columbifhen Behörden ftatt 
gefunden, und Veranlafung zu der befaunten Korrefpondenz 
zwiſchen dem Abmiral Jurieu und dem columbiihen Minifter bes 
Auswärtigen gegeben haben, betrafen die wichtige publiziſtiſche 
Erage, ob der Grundſaz „frei Schif, frei Qut* ald Grund⸗ 
lage des Voͤlkerrechts fortdauern foll oder nihr? Franzöfifche 
Schiffe, welche fpanifhe oder Spaniern gehörige Waaren an 
Bord hatten, wurden von columbifhen Kapern vifitirt, und 
diefe bemächtigten fich der befagten Waaren, unter bem Bor: 
wand, daß fie das Eigentbum von Perfouen fepen, bie einer 
felndlihen Nation angehören. Die ſranzoͤſiſche Reglerung wollte 
dleſes Syſtem nicht anerkennen; fie beftand auf der Zuräfgabe 
der fonfiszirten Waaren, und da dieſe nicht mehr in Natur 
datt finden konnte, weil die Waaren bereits veräußert waren, 
fo drang fie mit Nachdruk auf eine vollfommene Entfhäbigung, 
und wird fie auch, dem neueften Nachrichten aufolge, erhalten. 
— In frübern Zeiten hatten befanntlih die ewropäifhen See⸗ 
mädte ziemlich allgemein den Grundfaz aufgeftellt, daß man 
das Elgenthum ber auf Handelsichiffen befintliben Güter bes 
räffihtigen muͤſſe, nicht aber das Elgenthum der Schiffe. Die 
Krlegefahrzeuge bemaͤchtigten fi daher ber dem Feinde zuge- 
hoͤrlgen, auf neutralen Schiffen befindiiben Waaren; dage— 

gen gaben fie das neutrale Elgenthum zjurüf, das auf geuom— 
menen feindiihen Schiffen gefunden wurde. Allein die end: 
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lofen @rdrternrgen, melde biefes Syſtem veranfaßte, indem 
ed bie Durchſuchung neutraler Echlffe aur Folge hatte, bewlrk⸗ 
ten nad und nam bie Aufftellung eines blefiin ganz entgegen- 
gefezten Grundſazet, nah welden bad Schif die Ladung 
deft (le navire neutre couvre la cargaison ennemie), fo 
daf die auf einen neutralen Schlf befindlichen feindlichen 
Waaren gefinert ind, dagegen aber aud bie auf einem feind- 
hen Schtf geladenen neutralen Waaren für gute Prife erfldrt 
werben, Lezterer Grundſaz wurde felt der Mitte bes ı7ten 
Jahrhunderts in mehreren Zraftsten jwifchen unabhängigen 
Mächten, namentlich zwiſchen Frankreich und andern Etsaten, 
ausdrüflih anerkannt, Im amerltaniſchen Unahhängigteltd: 
Kriege erhielt diefer Gegenftand neuerdings rine große prafti- 
fhe Wichtigkeit. Mehrere Regierungen beſchwerten fich über 
die Verlegung des neuen Grundfazes von Seite Englands, 
welches ſtets dad alte Prinzip geltend zu maden fucte ; was 
denn im Jahre 1780 zu der befannten merkwürdigen Erfläs 
rung der Kalferin Katharina II. von Rußland Veranlaffung 
gab, „daß fie das neue völferrehtlihe Prinzip, die Schiffahrt 
betreffend (frei Schtf, frei Gut), im Nothfall mit Gewalt der 
Waffen verteidigen würde.“ Dis Prinzip blidete die Grund⸗ 
lage des Soſtems ber bewafneten Neutralität, welchem bie 
damaligen Ericgführenden Maͤchte, Franiceib und Spanfen, 
fih auſchloſſen, und dem auch Dänemarf, Schweden, Holland, 
Preußen, Deftreih, Vortugal und Meapel, damals ingge— 
famt neutrale Mächte, durch befondere Konventionen mit 
Rußland beitraten. England mwiderfezte fi demfeiben, ſah 
fi aber nichtsdeſtoweniger genöthigt, daffelbe bei mehreren 
Gelegenheiten ftilfämwelgend anzuerfeunen. Im dem frauzde 
ſiſchen Revolutlouskriege, und In bem Kriege gegen Napoleon, 
ging aber England auf die alten Grundſaͤze zuräf, und trium— 
phirte augenbliklich auch uber Rußland in dem, mit Aleran- 
ber, unmittelbar nah deffen Megterungdantritt abgefhloffe: 
nen Zraftat, fo wie über die andern norbifhen Maͤchte. Seit 
der Beendigung bes großen Kampfes (im Jahre ıBı4) blieb 
diefer hochwichtige Gegeuftand unerledlgt. Merkwürbig Hit 
aber, daß bei einer neuerlihen Gelegenheit Befebishaber von 
englifhen Schiffen, die mit Eolumbiern in Streit gerlethen, 
den Grundſaz: „frei Schif, frei Gut“, gleichfalls geltend mad 
ten. Es fiebt zu erwarten, daß die neuen amerlfautfchen Fret- 
ftaaten ſich bequemen werden, denfelben In ihren künftigen 
Verbältniffen gleichfalls gu achten, um fih lu biefer Hinficht 
niht in DOppofition mit den europälfhen Natlonen und Re— 
gierungen zu ſezen. 
Ftallten. 

Nach Berichten aus Venedig wohnten Se. Maj. der 
Kalſer, welde von Ihrer Unpaͤhlichtelt volllommen hergeſtellt 
find, am 3ı Jul. bem Gottesdicnfte im der Kapelle des Valla⸗ 
fies bei, und machten einen Spaziergang Im Garten. Am 3o 
war Se. f. Hoh. der Herzog von Modena in Venedlg ein: 
getroffen. 

Am 21 und 24 Jul. paffirten zwel Abthellungen ber aus 
dem Königreihe beider Sizillen nad der Lombardle zurüffeh- 
renden k. k. oͤſtrelchiſchen Truppen durch Florenz. Am ah 
wurde abermals eine Kolonne erwartet. 

Deutſhbland. 
Augsburg, vo Aug, Mit allgemeiner Thellnahme ver: 
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nehmen wir aus München, daß Se. Mejeftät der König uns 
fern verdienfivellen Generaltommilalr und Yräfidenten ber 
Meglerung bes Dber: Donaufreifsd, Staatsratb Freiherru 
v. Sravenrentb, In den Grafenfiand erhoben, und bemfel: 
ben zugleich die erbliche Reichsrathswurde ertheilt habe. 

*. Eranktfurt a. M., 6 Aug. Die Bons ber neuen 
Darmftäbter Aulelhe ftehen zu 9834 anf Erfheinen, und zu 
100%4 nad Maten, jedoch ohne fonderlihe Konkurrenz des 
Begehrs, die fih Überhaupt genommen wohl auf eine gewilfe 
Kategorie von Spekulanten befhränfen moͤchte, nicht nur weil 
die Lotterleform davon alle diejenigen Kapftaliften ausſchließt, 
bie mit dem Zinsertrage ihrer Fonds haushalten müffen, 
fondern weil auch felbit mande Spieler UAnftand nehmen, 
auf einen Plan einzugeben, welder ber gegenwärtigen Gene: 
ration fo wenig Chancen darbletet, indem die beträctlichiten 
Berloofungen erft nah Ablauf von dreißig Jahren beginnen. 
Wenn dem ungeachtet, wie berichtet worden, biefe Anleihe 
in dem Uugentlite, wo fie auf die Börfe fam, fo viel Gunft 
gefunden hat, fo kit dis ein unverfennbares Merkmal, ſowol 
von der Neigung der Beitgenoffen zum Glüfgfplel, ald von dem 
Vorhandenſeyn einer großen Maſſe überflüffiger Kapitalien 
in den Händen folder Perfonen, die fonft noch reich geung 
find, um einen regelmäßigen Zindgenuß entbehren zu koͤnnen. 
Der Verfaffer ded Planes, den man bier nambaft madıt, bat, 
wie verfihert wird, eine Gratififation von 5000 Gulden von 
dem Unternehmer der Anlelhe erhalten; und Infofern ber Er— 
folg die Güte dleſes Plans bereits binlänglic bewährt hat, fan 
man biefe Belohnung nicht zu groß finden, da es ſich dabel 
nicht blos um den Mechanlsmus der Rechenkunſt handelte, 
fondern um die weit höher anzuſchlagende Kenntnif der berr- 
shenden Strebniffe und Leldenfhaften, und deren Ange Beruͤk⸗ 
fihtigung im Entwurf. Da Indefen Berehnungen lezterer 
Art nicht auf den Grundlagen mathematifher Gewlßheit be- 
ruben, fo hatte das Banklerhaus Rothſchlld die definitive Vol: 
ziehung bes nach jenem Plane abgefchloffenen Darlehensvertrags 
feinerfeits an die Bedingung geknüpft, daß es wentgitens bie 
Hälfte des Betrags der ftipulirten Anleiheſumme auf dem Wege 
der Subfeription werde aufbringen können, Aus dbiefem Um— 
ftande erflärt es fih denn auch, daß die Untergeihnungen be: 
reits eröfuet wurden, bevor noch die Direktion ber großher: 
zoglichen Staatsſchulden-Tilgungskaſſe Ihre biefäige Kund— 
machung erlleß. Unverkennbar geht aus dieſem Hergang der 
Sache ein ſchlagender Beweis für das große Vertrauen, das 
jenes Haus bei allen Spekulanten genießt, wie nicht minder 
für deffen große Umficht hervor, bei keinerlel Gefhäften dem 
Gluͤke zu viel anbeimzuftellen. 

Türfet 

Der oͤſtreichiſche Beobachter bringt nunmehr die gejtern 
verſprochenen Auszüge aus den Zeitungen von Hubra vom 
a7 Juulus und ı Jullas. Ste lauten fo: (Aus Nr. 126 des 
Gefegfreundes von 27 Juni.) „Napoli 25 Yunl. Ibrahlm 
vaſcha, der ohne Hindernif bis Leondarl vorgeräft war, mar: 
fltte von da auf Trlpollzza, in der Abſicht, fib mit ber 
Beſazung von Patras zu vereinigen. Da jedod bie Yofitionen 
ſchon beſezt, und die Engpäffe wohl bewacht waren, und feine 
Arnıee in dem verbrannten Trlpollzza, wo er vergebens ke: 
Sendmirtel zu finden hoffte, nicht bleiben konnte, fab er ſich 


gendtbiget, fi anderswo Kinzumenden; und dleſen Morgen 
erfchlen die Avantgarde bed mehr umberirrenden ald vorrä- 
enden dgpptifhen Heeres bei Tſchiveril. Sehr wenige Solda⸗ 
ten (außer den in tr Feſtung möthigen) befanden ſich am biefem 
Drte; von biefen Wenigen wurde ſchnell ein Korps von 250 
Mann betafirt, um bie Yofition von Mil zu befegen, wo 
bedeutende Vorraͤthe von Lebensinitteln und Kriegemunition 
aufbewahrt lagen, wehhalb der Feind auch dieſe Mihtung ger 
nommen batte, Die Anführer dleſes Fleinen griechiſchen Korps 
waren ber Direktor Hr. Eonftantin Mauromihali, der Färft 
Demetrius Ypfilantt, und ber General Macrpjsunt, die meh: 
rere Miftits zu ihrer Unterftägung hatten, Durch Fernröhre 
bemerkte man von bier aus, daß fi das Gefecht zwiſchen dem 
dgpptifhen Heere und den Unfrigen gegen Mittag entfpanı. 
Die Feinde grifen zwel>, drei=, vier Mal an, wurden aber, 
ihre Kavallerie ſowohl als Infanterie, jedes Mal von ben 
Unfrigen tapfer zurüfgetrieben, und eudlich genöthiget, ſich 
mit großem Verluſte zuruͤtlzuzlehen. Diefes Heine, aber 
tapfere griedhifhe Korps wurde gegen Abend dur ein Deta- 
ſchement regulärer Iufanterie und andere Soldaten verftärkt, 
fo daß bie Zahl ber Unfrigen auf 600 anwuchs. Der Wider: 
ftand der Griechen war-fo tapfer und dad Feuer der Miſtits 
fo wohl genährt, daß der Feind nicht im Stande war, ſich 
einer einzigen Pofition zu bemeiftern. Der Kampf dauerte 
bis 11 Uhr Abends (alfo eine Stunde nah Sonnenuntergang.) 
Der Berluft der Megyptier war fehr groß, ber unfrige iſt 
fehr unbedeutend. Der Feind beabfitigt, wie es fcheint, 
neue Angröffe für morgen, und bie Unfrigen rüften fih zu 
neuem Widerftande.* — „Napoli, 26 Junl. Der Ausgang 
des geftrigen Kampfes war fehr ruhmvoll für die Unfrigen, 
von denen nur ein Mann getöbtet, und einer verwunder 
wurbe. Diefer legtere ift der Lapfere General Macrpjannt, 
welcher bei dieſem Gefechte Bewelſe von Muth und Elnſichten 
gellefert hat. Die Zahl der verwundeten und getöbteten Feinde 
beläuft fih auf fünf Hundert. Die nah Moll betafhirte Ab⸗ 
theilung regulärer Infanterie hat, obwohl fie ſpaͤt anlangte, 
doch noch am Gefechte Thell genommen, und ihre Schuldig- 
feit tapfer gethan. Die Unfrigen arbeiteten die ganze Nacht 
hindurch an den Werfhanzungen, bie fie auch mit einigen Ka- 
nonen befejten, und waren beute wohl geräftet, bem Feinde 
einen noch tapferern Widerftand zu leiſten; allein diefer dn- 
derte feinen Plan, fehlug den Weg nah Argos ein, und be⸗ 
dauerte, daß es ihm micht gelungen war, fi der Worräthe 
in Moll, die ihm fehr nöthig waren, zu bemädtigen. (Dem 
frangöfifhen Admiral de Rigny, der eben mit feiner Fregatte 
bei Mpil vor Anker lag, werben über bie lebhafte Thellnah- 
me, die er an ben Gefahren und Succeffen der Grliechen be: 
rolefen babe, große Lobfpräce erthellt. — Bom General Node, 
dem Abgefaudten der bellenifhen Kommittee von Paris, wird 
gefagt, erbabe am a6ften mit den griechiſchen Anführern eliie 
Zufammenkunft gehalten, um ihnen bie Nothwendigteit, die 
Pofition bey Myll zu behaupten, aufs Dringendfte vorzuftel: 
fen.) In dem naächſten Blatte (fo ſchlleßt der Geſezfreund 
vom 27 Juni) werden wir eine umftäudlihere Beſchrelbung 
diefer Gefechte mitthellen, die wir eben jezt am Schluſſe un— 
fere6 Blattes (che (pdt erhalten.“ (Horti. folat.) 
Berantwortiiger Mebattenz, €, 3. Segwan, 
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Blike auf die neueſten Erfcpeinungen der franzdfiichen 
Kitteratur. 
1. Yolitifhe Schriften und Brofhären. 

Der Hebel und das Grundprinzip der jezigen Kontinentals 
politif it die von Bott, welcher ber einzige Souveraln if, 
ansfiehende Legitimität, die Bafis der Heiligen Allan. 
Es war fehr wünfhenswerth , daß ein moͤglichſt unbefangoner, 
ſtaatsrechtlicher Schriftfteler, den man nicht für einen Vartel⸗ 
gänger des Liberalldmus halten könnte, ein gemäßlgter Rova⸗ 
Iift in Paris, feine Meynung abgäbe, und zwiſchen den Dffen: 
barungen eines Le Maiftre und dem Salonsgefhwäz eines 
de Pradt in bie Mitte träte. Dis that ganz menerlih ber 
längft narlonallfirte, als Statiftiter und Ethnograph bie ver: 
dientefte Achtung genlefende Dine Malte: Braun, in ſel⸗ 
nem Trait& de la legitimite considerce comme l'are du droit 
public de P’Europe Chretienne (Paris, Goffelln 1825. XXIV, 
338. 8.) Der Verfaſſer bar ſichs zum Geſchaͤft gemadt, Eis 
nigteit zu ftiften, d’unir &troitement les principes de la legi- 
timit& et de la liberte, wie er es felbjt ausfpricht In der Zu⸗ 
eignung an Chateaubriand. Allein er wird fi dadurch bei 
den Abſolutiſten wenig Dank verbienen. Ziel fein berühmter 
Gönner fhon darum In Ungnabe, weil er nur eine Monardle 
nach ber Charte, eine fonfratifhe nicht artftofratifhe Form 
baben wollte, fo wird es dem beredten und überall Maͤßlgung 
4. 8. im 15. Kap. über bie Amneftie) predigenden Giienten 
nicht beſſer ergehen. Es verfteht fih, daß, wo er (Im 11. und 
ı2, Kap.) über die Bourbons und Napoleon fpricht, feine De— 

Hamation felbft bei dem redlichften Willen bei einem in Paris 
lebenden, zur Fahne des Royallsmus fi laut beteunendenSchrift: 
ſteller oft nur als Schmeichelel angefehen werben wird. Sehr 
richtig bemerkt ein deutſcher Arititus im der Leipz. Lit. 3., 
dad dieſe gelftrelch vorgetragenen Deflamationen doch wohl ganz 
anders gefhrieben worden wären, ſaͤße auch mur Napoleons 
Sohn auf dem frangöfifhen Thron, und daß fi vou Nedhts- 
wegen jest Niemand erlaube, über biefe ung gar zu nabe 
llegenden Gegenftände fih fhon jest fo vernehmen zu laffen, 
wenn er fi nicht ſchon In den Tagen, wo no ganz Europa 
ver dem Dieu de la victoire zitterte, fi entſchleden für die 
Bourbong erklärt hatte. Dabel bemerten wir, daß auch Malte: 
Brun Fouche's, des gemwandten Pollzeiminifterd, den man den 
Dieu de la police nannte, Memoiren für aͤcht erklärte, und 

aac allen lanern Kriterien erflären mußte. Viel Schönes wird 

über die Preffreipeit der Journale (de la presse periodique) 
im 12. Kapitel geſagt, die er für das erprobtefte Sicherungs⸗ 
mittel einer konftitutionelen Monarchie hält. Das Buch ik 
iu einem blühenden und Eräftigen Stol abgefaßt, und wirb 
darum fon in Frankreich viele Leſer finden. Der Schlupiaz 

fautet fo: les institutions essentielles du systeme represen- 
tatif forment pour un prince kegitime la plus forte garantie 
de sa suretö personelle, ainsi que de celle de son gouver- 
nemient. La liberte est la senle sentinelle incorruptible de 
la legitimite. — Nichts geht über die ſtets fertige Schreib: 
deligteit des alten Exrbifhofs von Mecheln. Kaum hatte be 
Yradt im feiner zwei Bände ausfülenden Schrift de Fémi- 


gration et des colonies feinen neuen Hahnenfchrei gegen Billele 
und die Minifter gethan, und darin vorgerechnet, daß iu ber 
Deputirtentammer bie Majorktät entweder durch Verwandt 
ſchaft oder andere Werbältnife den Emigrirten verpfliätet, 
Inder Yalrstammer die hoͤchſte Ueberzahl in derſelben Kate- 
gorie ftebe, alfo bei ber Spende von 1000 Millionen Micter 
und Partei zugleih fey, auch bie Werbienfilictelt diefer 
Emigranten einer ftrengen Präfung nochmals unterworfen ; fo 
tritt er auch ſchon wieder mit le vrai systeme de Europe 
relativement ä l’Amerique et la Grece hervor, und zeigt mit 
ber ihm eigenen breiten Popularität und jener Salondwelspelt, 
womit er den Pariſern alles maulrecht vorfäur, welch’ unge: 
heure Fehlgriffe bie Halsftarrigteit des Stabilitätsfyftems ver⸗ 
ſchuldet habe, in Verbindung mit einem gewaltigen Yane- 
goritus auf Canning und bas von ihm befolgte Spitem. Je 
dermann nennt ihn einen Schwäzer und Jedermann Liest ihn. 
Unter bie zum Ekel burchgefnetete Indemnite verdient unter 
einer Anzahl von Pamphlets die Schrift von Iſidor Lebrun: 
l'’Emigration indemnisee par l'ancien regime et depuis la re- 
stauration (Paris, Mongin ı80 S.) hervorgehoben zu werben. 
Wie er von ber Pandorabühfe — fo nennt er bis Entſchaͤbl⸗ 
gungsprojeft noch am Schluffe bes 16. und lejten Kapitels, 
denkt, fagt ihon das Motto auf dem Titel aus Montesqulen: 
la cour est insatiable et le royaume n’est pas inepuisable. — 
In einem eben fo freimäthigen als gebrängten Stol Ift bie von eis 
nem ungenannten, aber tätigen Molitifer sufammengeftellte 
Revue politique de l’Europe en ı825, bei Baflenge in Paris 
und Lelpzig, bie, wie fie es verbient, bereits bie dritte Aus⸗ 
gabe erlebte. Ste ift nah dem Mufter ähnlicher Mufterun: 
gen In englifhen Pamphlets, aber mit geäbterm BIIE auf die 
Kontinental:Berbältniffe abgefaßt. Säge wie: les gouverne- 
mens peuvent tre injustes; mais aucun d’eux n'est bar- 
bare. ll ne suflit plus aux peuples que l'esclavage soit 
adouci, ils demandent une liberte fondee sur les droits 
et la dignite de I'homme, ober In ber Refapitulation am 
Ende: l’Allemagne fdujours occupte des droits des peuples 
et des rois, interrogeant tout et ne decidant rien, zeigen 
ſoglelch die Tendenz bes Ganzen, welde durch das treffende 
Motto: illipro libertate, hi pro dominatione pugnant, zur 
Genäge charafterifirt wird. In einem enger gefaßten Kreife 
möchte bag Coup d'oeil sur la situation actuelle et les vrais 
interets de T'öglise catholique (Paris ı825, bei Renouard, 
84.) gerade jezt, ba bes vorfihtigen Liverpools Brände, durch 
welche bie Emanzlpatlonsbill im Oberhauſe fiel, noch in allen 
Ohren fingen, die Obren haben zw hören, und bei der Ueber— 
jeugung, daß die gewiß ſehr beflagensmwürdigen fünf Millionen 
Kathoitten, die fo im Zuftande der disabilities, wie es bie 
Britten nennen, fortfgmachten mäffen, diefe neue Fehlſchlagung 
bios ader doch gröftenthelld dem Fanatismus der jeſultiſchen 
Hofpartei in Fraulrelch verbanten, von befonderm Intereffe 
ſeyn. Der Verſaſſer, ein eifriger Gallitaner, fest unter be 
fieben Punkte, durch deren Behauptung der kathollſchen Kirche 
allein Hell wiederfahren koͤnne, bie ftart aller Gebet: uud Au— 
dachtsbuͤcher überall frei zugelaſſene Lefung bes alten Zeftament® 
Im Auszuge, des neuen gang, die Annahme ber vier von dem 
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weifen Boffuet 1681 entworfenen, von dem franpdfifhen Präla- 
tem gut gehelßenen vier Propofitionen der gallifaniia-en Kirche, 
und die Freiheit für alle Bifhöfe, die von bem Pant ver 
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zögerte kanoniſche Cinfezung von ihren Metropelften zu er= | 


halten, und die Aufhebung ber Sefuiten In ber gawzen ka— 
thollſchen Welt, als Hauptbedingung feft. — Bekanntlich hat 
die legte Schrift des geiftreih ſchrelbenden kirchllchen Politikers, 
des verftorbenen Grafen v. Mafitre, dem in Deutſchland die 
Wiener Jahrbücher ber Litteratur volles Lob fpendeten, 
du Pape et de Figlise gallicane dans son rapport avec le 
Pape, viele Meflamationen veranlaßt. Ein Doktor der Sor⸗ 
bonne, der Abbe Bofta, der auch In feinen Reclamations pour 
T'Eglise de France et pour la verite (in zwei Bänden nahe 
an 800 Seiten) den Grundfägen der gallifanifhen Kirche getreu 
iſt, bat ſich die Mühe gegeben, in einem eigenen Werke dic Be- 
Hanptung des Grafen Malſtre, die fih mit wenigen Worten 
fo ausſprechen laffe: Ihr Könige gehordet dem Yanfte; Ihr 
Voͤlter gehorchet den Königen; ihr, Yapft und Könige gehordet 
den Iefniten, Schritt vor Schritt zu verfolgen, und mit Nach⸗ 
druf ihre Bloͤßen aufjubefen. Um vollftändige Aftentenntnif 
zu erhalten, muß man des berühmten Abbe de la Mennais 
Broſchuͤre über das Geſez gegen das sacrilege, über bie Wie: 
derherſtellung der Nonnentlöfter u. ſ. w., welche alle in ei⸗ 
nem eigenen Burcan du Memorial Catholique in Paris ver⸗ 
theife werden, leſen. Natuͤrllch fehlt es dabei nicht an Rea⸗ 
gentien. Dahin gehört auch die Bearbeitung aller Thatſachen, 
welche Beweiſe des biutbärftiigften Fanatismus liefern. So 
bat Hippolste Bonnetier bie furhtbare Verfolgung und 
Hiurkhtung des Pfarrers zu Loudun, Urbaln Grandier 
(Yarls, Vernaral 1835. XIX. und 240 ©. 1825.) unter Mi- 
Seitens Eiufuß, wieder erzählt, wobel nur zu bebauern ift, 
dad bie reinen Thatfachen,die Jedermann menigftens aus 
dem Dictionnaire philosophique fennt, durch romantlſche 
Zuſdze verfälfht, und um bes Effefts willen verunftaltet 
worden find. Die einft von ben Benebittinern ber Kongres 
gatlon von St. Maur mit fo vielem Belfall angefangene 


‘Histoire litteraire de la France wirb befanntlih von ben 


Mitgliedern des National» Inftituts fortgefest. Der ı6te 
Band in 4., ber noch Immer im ı3ten Jahrhundert ſteht, iſt 
vor Kurzem erfhlenen. Schade nur, daß der Herausge- 
ber, Marquis von Paſtoret (einſt ein verungluͤtter Kauf: 
mann in Marfeille) das Buch von eimem jungen Sölbling 
ganz in den Srundfägen ber Wäter ber Geſellſchaft Jeſu fort: 
fegen laͤßt. Vielen wird eine vom Alfred Fagot herausgegebene 
Notice sur la vie de Thaddeus Hosciusko nod jezt auch ans 
genehm zu lefen ſeyn. Bekanntlich weigerte fi ber eble Pole 
ıBıo dem Kalfer Napoleon in feinen Planen zur Hand zu 
fepn. Hätte er⸗ ihn doch ı8ı2 In Wilna bei ſich gebabt, als 
ihm fein Herzog von Baffano und feln Grandaumonter de Dradt 
fo zwekwidrige Rathſchlaͤge wegen Polend Neftanration ertheliten, 
Geſchichtsfotſcher werden damit gern den Brief verglelchen, 
den der großbersige Mann unterm 9 April 1814 aus ber 
Schweiz an den Kalſer Alerander fehrieb, worin aufer der Bitte 
am Amneftie für alle Boten, und eine freie, der englifen aͤhn— 
Alte Verfafung von Polen, auch die Empfehlung feines armen 
Freundes und Beſchuͤzers Zeller vorfommt, in Muͤnchs fah- 
und geiſtreichen neuen deutfhen Mufeum im ıften Heft 


bed aten Bandes. — Im Fade der Journaliſtik möchte bie 
von Charles Eoquerel rebigirte Revue protestante, wovon ſelt 
Anfang diefes Jahrs alle Monate bei Dondep «du Pre Hefte 
erfheinen, und ‚die von Proteftanten in und aufer Paris 
geſchtieben wird, Aufmerkfanifeit verblenen. 


Bemerkungen über ben Handel mit China. 
(Ang dem Edinburgh-Review von 1824.) 

Welches die Handels: Politik der hollaͤndiſch⸗ oſtindiſchen Kom⸗ 
pagnie war, iſt wohl Niemand unbekannt. Sie hatte faum 
das Monopol des Gewuͤrzhandels erhalten, fo lieh fie auch 
jährlich eine große Menge Gewürze verbrennen, um dadurch 
dem Fallen der Preife auvorzufommen. Eine englifhe Geſell⸗ 
ſchaft Hätte vieleicht nicht gewagt, eben fo zu verfahren, oder 
wenlaſtens es eingugeftehen. Aber ber Gelft aller diefer Han—⸗ 
dels⸗Verbludungen iſt berfelbe, fobald die Umftände bie glei= 
chen find, und bie Thatfahen, bie wir bier darſtellen wollen, 
werben beweifen, daß die englifcheoftindifhe Kompagnie eben 
fo ſehr einer Oberaufſicht bedarf, und daß fie in den Irethi= 
mern ihrem bolländifhen Vorbllde folgt. Wenn der Haubef 
nah China für alle Engländer gleich zugänglich wäre, fo würde 
auch feine Urfache vorhanden ſeyn, warum der Preis des Thee's 
in London nnd Liverpool höher, als in Hamburg und New» 
York ſeyn fol. Es iſt fogar ſehr wahrfheinlih, daß er in Engs 
land niederer feyn würde, weil die verarbeiteten Waaren, 
welche die Engländer nach China bringen können, dort einem 
fehr vortbeilhaften Abfaz finden. Die Frangofen und die 
Kaufleute der vereinigten Staaten, können den Chinefen wohl 
fhwerlih etwas anderes zum Handel anbieten, als bad im 
Südamerika oder Merico anfgelaufte Gold und Silber; dem⸗ 
nad geben Ihre Schiffe mit Ballaft nah China, und bie Koften 
der Hin= und Herrelſe mäfen burd den Abſaz des Thee's wien 
der gewonnen werden. Die unterrihtetiten Kaufleute haben 
bie Ueberzeugung, daß wenn der Handel nach China frei wäre, 
die Engländer den Chee um ı5 oder 20 Pros. wohlfeller ver- 
kaufen koͤnnten als Ihre Konkurrenten. Diefe Meynung wird 
auch noch durdh.ble Antwort, welhe Hr. Erawford, Verſaſſer 
der Geſchichte des Indifhen Archlpels, der dur feine amtil- 
hen Verbäitniffe ſich gründlich über dleſen Gegenfland unter: 
richten Fonnte, dem Ausſchuſſe des Unterhauſes gab, unterftügt, 
daß nad feinem Dafürhalten bei einem freien Handel bie 
englifhen Kaufleute ihren Thee um cin Sechsthell wohlfeller 
geben Fönnten, als die amerlfanlfhen. Diefe Lezteren, wols 
len fie nicht mit Ballaft nah China gehen, müffen In England 
verarbeitete Handelswaaren laden; es fit alfo unlängbar, daß 
dfe engliſchen Fabrlkanten einen viel größern Nuzen daraus 
ziehen würden, wenn fie Ihre Waaren direft nach Canton fpes 
dirten, Laffen wir aber auch diefen Vorthell bei Seite, und 
nehmen wir au, die Engländer befänden fihb mit den Amerl- 
fanern und Äbrigen Kaufleuten des Feitiandes In aleicher Lage. 
Betreibt die Kompagnle ihren Handel wie e8 die Kaufleute 
thun würden, fo darf der Thee in London und Liverpool nicht 
theurer ſeyn, ald auf den Märkten Hamburgs, Amſterdams 
und New-Yorks. ft er aber dennoch thiurer, fo bat man nur 
dleſem Alleinbandel und ſcinen Mißlhraͤuchen dieſe Preiſes— 
Verſchiedenheit Schuld zu geben, Wir haben In diefem Au— 
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genblit einen offiziellen Bericht vor ung (legen, der über den 
Thee⸗ Verkauf von ıBao biß 1823 eine Weberficht gibt. Er ent: 
Hält ein Verzeichniß der von der oſtindiſchen Kompagule vier: 
teljährig difentlich verfauften Theeforten, mit dem VPreiſen 
des abgefezten, fo wie mit ber Summe bed wegen Höhe des 
Prelſes nicht abgefezten Quantums. Davon Fan man nur ben 
Thee⸗Bou, deſſen Preis ftets zwiſchen 237/,. und 309%. Den. 
das Pfund (12 Deniers geben auf einen Schilling, oder 2; fran= 
zoͤfſche Sols) ftand, ausnehmen. (Der Verfaſſer gibt bier 
die Vreiſe und das Quantum der acht verſchledenen Theeſor⸗ 
ten, welche im Maͤtz ıB23 Öffentlich verkauft wurden, aus: 
führli an.) Das Quantum biefes einzigen Verkaufes über: 
ftelgt die Summe von fieben Millionen Pfund. In Bezle— 
hung auf biefe Auscinanderſezung gibt uns der Verfaſſer auch 


noch ein Verzelchniß von den Werkdufen zu New-York 1823 _ 


wie noch zwei andere über die Thee⸗Preiſe zu Hamburg in den 
Jahren 1822 und ı823, Hamburg macht feine Einkäufe größ- 
tentheils in Nem-Vorl. Diefe lejtere Stadt iſt nach London 
der bedeutendfte Theemarft, und die Preife dieſes Plazes ver: 
glinen mit denen ber indifchen Rompagnie, geben bie beite 
Baſis, um von dem Einfluß bes Monopols auf deu Kurs dies 
ſes Artiteis zu ſchlleßen. Hier folgt ein verglelchendes Wer: 
zelchniß der Preife zn London, New-VYort und Hamburg im 
März 1823. 


In Rew:Porf. In Hamburg. Treis der Komp. 
em. 6. D. &. D. er MD. 
Thee⸗Bou — 81%. — 96. ad — 10"/10. a. 5%ıo 
Congo — 714. . 2. a. 7 
Sampoi — 107%. 1, a. 3. 5%ı0 
Souchong ı. 334. 4. — u Fr 4 4710 
Zwanlay 1.5 aı m .3. 40 
Hapfonstin 1. 5". 1. 624. à 1. 7m 3. 3940 
Havſon 2. 6. 2. 2. a2 4. 4. Bafıo 


Ueberpreld der Komp, 
arzen bie Vrelſe von Mer: Port. 


Ueberpreld der Kompagnie 
gegen die Preife von bamburg. 


ee MD. Sh. MD. 

Thee:Bou . Bi 1, 1. 
Congo 1. 119%. Ag 6. 
Campoi — 2. 554. 
Souchong 3. 1. 2. 17/9 
Twantav — 1. 104-. 
Hayſoustlu a. 1054. 1 Ua 
Hayfon 1. 11Wa, 2, al/a. 


Multiplicket man nun darnach das jaͤhrlich verfäuflic abgefejte 
Quantum der Kompagnie mit dem Weberpreig (exces du 
prix), zu welchem biefes Quantum in Mergleich mit den nem: 
llchen zu New⸗Yort und Hamburg verkauften Theeforten ab— 
gefezt worden iſt, fo wird fih der Mebrbetrag ergeben, wel: 
den die englifhe Nation über die Summe binaus entrichten 
muß, welche fie bei einem freien Handel zublen würde. Die 
Kompagnie bar ſelbſt die Mittel zw diefer Berechnung gege: 
ben; denn in den Verzeichniſſen, welhe fie bekannt macht, 
beträgt die Summe bes 1822 verkauften Thee-Bou 2,410,0,5 
Pfund Sterl., welcher nah Verhaͤltniß von ı Ehill. 8 Den. 
thbeurer ald der Mittelpreis zu New-VYork, den Kaͤufern 
206,587 Pf. Sterl. höher gefommen fit, ale cd ohne Monopol 


der Fall geweſen ſeyn würde, Wenn man bie nemliche Be— 
rechnung aud wit den übrigen Thecforten vernimmt, fo er: 
gibt fih Folgendes: 


Vertaufted Quantum Der 
Kompagnle Im 3. 1622. 


lieberpreis auf dab Pfund 
Iher araen den Preis zu 
er: Dort und Samburg. 


Vetrag des Ueber 
vreiſet, welchen die 
Kemp. eingen. bat 


Pfund. er. Den. Sterl. 

Thee:Bouw 2,419,045 1. 8. Nemw:Vorf, 206,587. 
Eongo ı8,56n,47% 1. 6. Hamburg. 1,393,710, 
Gampoi 196,729 2. 5. Hamburg. 23,871. 
Souchong 115,738 3. — New⸗Vork. 17,860. 
Twanfap 4,036,455 ı. 10. Hamburg. 368,907. 
Hayfonstin 130,420 1. 9. Hamburg. 11,{11. 
Hayfon 396,699 2. 0, N.9.u.Hamb. 39,469. 

35,874,546 2,058,815. 


In diefem Daancum tft aber die Summe von 2,019,019 Pfund 
noch nicht miteingerehuet, welche für die Rechuung ber Schife- 
Dffiziere der Kompagnie verkauft wurden. Die verſchledenen 
Theeforten von diefen Offizieren find in den Werzeichniffen 
nicht fpezifizirt, aber wenn man fie den von der Kompagnie 
verkauften gleichſtellt, ſo wird ber Weberpreis bei diefem 
Quantum ungefähr ı60,000 Pf. Sterl. betragen, und ber 
Mehrbetrag ber Preife aler Verkäufe elnes Jahrs wird fi 
auf 2,218,000 Pf. Stert. belaufen. Diefe Ergebulſſe find von 
größter Wichtigkeit und aus Urfunben gejegen, deren Richtig» 
teit Niemand in Zweifel ftellen fan. Es iſt alfo beſtlumt, 
daß ıB22 die Kompagnle 2,2.18,000 Pf. Sterl. für 
in Englanb verfauften Thee mehr erhalten hat, 
als das nemliche Auantum bei freiem Handel ges 
foftet baben würde. Da nun die Theeprelſe in New: 
Dort uud Hamburg in den Jahren 1821 Bid 1833 beinahe gar 
nicht gewechfelt haben, fo It die Folgerung daraus zu zichen, 
daß ber englifhen Nation das Thee-Monopol jährlich 2,2 18,000 
Pf. Sterl. koſtet. Wir dürfen alfo wohl die Behauptung auf: 
äuftellen wagen, das bie die unerbörtefte Abgabe ift, die je 
eine Nation hat entrihten müfen. Der Thee lit ein Lebens⸗ 
Bebürfnig geworben, und doch ertbeilen diejenigen, welche 
Gnaden zn gewähren haben, an einzelne in Geſellſchaft ver: 
einigte Individuen das Recht, dieſes Bedärfniß um zwelhun—⸗ 
dert Prozent höher zu verkaufen, als es elgentllch koſten 
dürfte. John Bull iſt von allen Thleren das infonfeguentefte. 
Es bat bem Unterbaufe Borftellungen zu Hunderten übergeben, 
wegen Herabfezung einer Lederfteuer, die im Jahr ıBıa um 
1ı%,a Den, erhoͤhet wurde, eine Steuer, bie fo unbedeutend 
war, daß man Ihr Daſeyn kaum bemerkte; und feldet dagegen 
eine andere, bie von 114 zu 3 Sh. pr. Pf. Thee wechſelt, 
weil es für eine Sache it, tie er nicht mehr entbehren kan. 
Die Mitglieder der DOprofition, die am genelgteften waren 
dagegen zu fpreben, haben für gut gefunden, das nemlice 
Stillſchweigen zu beobachten, wie der Präfident des Ausſchuf⸗ 
fes der indiſchen Kompagıie. Die Sache fit jededy jezt der 
Oeffentlichkeit übergeben. Die Theebändier von Edinburg haben 
ſich bereits an den Lord-Schagmeifter gemendet, damit er der 
Bier diefer Kompagnie ſteure. Hoffen wir, daß alle Thee— 
Bertäufer der großen Etädte ber drei Koͤnigrelche dieſem Bel: 
fotele folgen. 


4 
Augsburger Börsen-Kurs 
vom 9 August ıßab. 


a) Osstreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
re Metalliumes . .. . . 95% | 95% 
ank - Aktien wit Div. vom ı Jul. 1825 | 1206 120£ 
Bothschild’sches Anlehn von ı830 16b04 150 
«etto ıBs1: 4 Proc. . . . . 132!/4 — 
b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons 4 Proc] 94% — 
etto . - 5 Proe.] ı021% — 
Landanlehen - - 5 Proc. — 102!/a 
Lotterie- Loose A--D. 4 Proc) — — 
detto E—M. 4 Proc.f 105! 
detto unverzinsliche, ä 10 fl. — 


103 





kitterariſche Anzeigen. 
Stuttgart und Täbingen In der J. G. Eottafhen 
Buchhandlung iſt erſchienen uad verfandt: 
Morgenblatt für gebildete Stände. Neunzehuter Jahrgang. 
1825. Julius. I 
Hesperus. Encyklopädifche Zeitfchrift für gebildete Les 
fer. Herausgegeben von C. K. Andre‘. Julius 1825. 


Nachricht für Reiſende. 

An der Ign. Joſ. Lentnerfhen Buchhandlung in Mün— 
chen iſt zu haben; 
Haudbüch für Reiſende durch das Königreid 

Baiern. 4 Bändchen. (kadenpreis 4 fl.) 

Die pen A des vorlgen Jahres, zum Behuf 
für Neifende und Studlerende, weſche bie herannahen— 
den Ferien zu Ereurfionen benägen, dann für jeden Bater- 
landesfreund den Preis biefes gemelnnuüzigen und brauc- 
baren Buches für einige Zeit herabzufegen, wurde mit fo 
allgemeinem Beifalle aufgenommen, baß Unterzeich— 
neter fi bewogen fühlt, auch In diefem Jahre wieder 
das nemliche zu thun. Er zeigt alfo blemit an, daf drei 
Monate hludurch dieſes Buch fowohl bier in Münden, 
als durch die übrigen Buhbandlungen Deutſchlands für el- 
nen Kronenthaler (a fl. 42 fr.) zu befommen fep, und 
empfiehlt fich zu zablreihen Aufträgen. 

Münden am 28 Jul, 1825. 
3. 3. Lentner, Buchhändler. 





Friedrich von Matthiſſons ſaͤmtliche Schriften, Ausgabe 
lezter Hand. 6 Bände, ı2. mit Bildniß und Vig—⸗ 
netten, 

und 

J. ©, Jakobi's fämtliche Werke. 
und ohne Kupfer 

find zufolge unferer fruͤhern Subſcriptlonsanzelge erfchlenen 

und den zablreihen Theilnedmern durch ben Weg des Bud: 

handels zugefendet worden. Damit hört nun aus der biehes 
tige Subferiptiondpreis auf, und foften von nun au im La— 
benpreis; 

Er. von Matthiſſon's fämtiibe Schriften, Wutgabe lez⸗ 
ter Hand. HBoe. Mir Biidulp und Vignetten auf Vellu— 
papier 21 fl. 

— — blefelben anf Poſtpapler Bf. 45 kr. 

— — — auf welß Drufvapler 6 fl. 30 fr. 

J. G. Jatobt's fimtline Werte. 4 Bde. auf Poſtpapler 
mit ıB Aupfern. 6 fl. 

— — biefelden auf weiß Drutpapler mit Blibuif 4 fl. 30 fr. 


4 Bände in 16. mit 
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ale follde Buchhandlungen Deutſchlande und ber Shwelg 
find im Fan, ſolche zu — Preifen zuellefern. 
Zuͤrlch, Im Jullus 1825, 
Orell, Fuͤßli und Komp. 





Das 
töntgl. baberiſchen Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
bat in bem Schuldenwefen des vormallgen Yfarrerd Johann 
Baptift Hibler zu Iſen durch oberftrihterlih beitdtigre 
— vom 17 Sept. v. J. dem Univerfal = Konkurs er: 
annt. 
18 —— —— J * gt —— 
- Zur Anmeldung der Forderungen u eren ge en 
Nachwelſung auf ben 2a Sept. d. J., . 
I. zur Morbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
orberungen auf den a2 Dft., 
HI, Zur Schlußverhandlung auf den 2ı Nov., und zwar 
für die Meplif bis den 5 Dec., elnfchläffig und 
für die Dupiif dis ben zo Der., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hlezu ſaͤmtliche un- 
befaunte Gläubiger des Gemelnfhuldners hiermit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, baf das Nichterſcheinen 
am erfien Ediktstage die Ausſchlleßung ber Forderung von der 
gegenwärtigen Kontursmaſſe, dad Nichterſchelnen an den übris 
gen Edfktstagen aber bie Ausſchlleßung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
ungleich werben biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinfhuldners In Händen haben, bei Ver— 
meldung des nochmallgen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 
Münden, ben 2 Aug. 1825. 
Königl. baierifhes Kreid= und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direktor. » 
Daͤtl. 


gnatz Lindner, Handelsmann von bier, wird ſelt dem 

13 Jan. a021 vermlßt. 

Auf Anrufen ſeiner au und des aufgeſtellten Kurators 
wird derſelbe hiermit aufgefordert, ſich binnen ſechs Mona— 
ten hlerorts zu ſtellen, oder über feinen Aufenthalt Nachricht 
zu geben, außerdem er für verſchollen erkllaͤrt, und gemäß ge— 
richtlihem Helrathsbriefe d. d. 16 Nov. 1820 das ———— 
feiner finderlofen Gattin nach berichtigten Ruͤkfallsbeſtimmun— 
gen gegen Kaution verabfolgt werden wuͤrde. 

Landshut, am 8 Jul, 1825. 

Koͤnigl. baterifhes Krels- und Stadtgerict. 
v. Stuber, Direftor. i 

Fick, Acceß. 


Schulden-Liquidation 
des Handelsmanns E. P. Fiſcher von Lahr. 


Handeldmann C. P. Fiſcher dahler bat ſich für Zahlungs⸗ 
unfähig erflärt; es werden deſſen ſaͤmtliche Gläubiger aufge⸗ 
fordert, ihre Anforderungen an bie Mafle entweder in Perfon 
oder dur gehörig Bevollmäctigte unter Vorlegung der nd: 
thlaen Beweldnrfunden Montags den5 Sept. db. Y. auf 
diffeitiger Amtstangiet richtig zu ftellen, und ſich zugleich über 
den von bem Gemeinfhulduer angetragenen Stundbunge - und 
Naclaf = Vergleih zu erfläcen, widrigens man die Nicht: 
Erfhlenenen von der Maſſe ausſchlleßen, und das Stilfhwel- 
gen über obigen Vergieih als den Beitritt zur Mehrheit au— 
feben mürbe. 

Lahr, den 26 Jul. ıBad, 

Großherzogl. Barlpass Bezirksamt. 
ang. 
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Spanien 

”* Mabrid, 25 Jul. Was vorberzufehen war iſt ein- 
metroffen ; bie Sicherheits: Junta, aus fo heterogenen Glle— 
vera aufammengefezt, iſt fo gut wie aufgeidet, Indem bie 
Melgerung des Herjogs dei Iufantado, ben Vorfiz zu 
übernehmen, uud die Geſuche mebrerer Glleder derfeiben um 
Entlaſſung, noch feine regelmäßige Verſammlung derfelben, 
and mod viel weniger die Entwerfung eines Gefcdäftsganges 
geſtatteten. Der Koͤnlg bot über diefe Geſuche noch feinen 
Eutſchluß ergriffen, und man fit begleriz zu erfahren, mie 
Hr. Zea fih aus dieſer Verlegenheit jleven werde. — Die 
vlelen Auswanderungen haben den hoben Kath von Eaflilien 
seranfaßt, den König zum Dritenmal zur Ergreifung von 
Draafregelu anfzufordern, durch welche diefem für Induftrie 
zınd Handel fo verderblibem Uebel Einhalt getyan, und die 
Yuegewanderten bewogen werben fönnten, nah Spanien zu: 
ruͤt zukommen. — Hr. Queypo, Bliſchof von Mecoacan, der 
wegen felhes Betragens während der Nenaistion zu ſechs 
iähriger Elafperrung In elnem Klofter verurthellt wurde, iſt 
zer einfaen Tagen auf einem mit Dibfen befpanutcn Wagen 
an felnen Beftimimungsort abgeführt worden. Der Färforge 
ziniger Freunde verdankt diefer ahtzigiährige Vraͤlat die ud— 
thlgen Kleidungefiäte, um bie Enfhlöfung zu defen, in der 
er fi in feinem Gefängniffe befand. — Der Prozeß zwiſchen 
Dem General Pezuela und dem Obriften Ceberos ſchelnt 
Für Lejteren eine ungünflige Wendung zu nehmen. Er fol, 
sole man verfihert, felne Anklagen gegen Erſteren nidt be⸗ 
wehren fünnen, und man fpridt bereits von Ernennung bes 
Benerald Pezucla zum General: Infpeltor der Artillerie, 
Mehrere, die Plane der Carllſtas betreffende Urkunden wur: 
den auf Beſehl der Regierung dem Kriminal: Rihter, Hru. 
Herrero Priefo, zur Prüfung übergeben. — Unter den Per: 
Zonen,‘ welche lezthin Befehl erbieiten die Hauptftadt zu 
verlafen, befiuden ſich Hr. Eftarlco, Erintenbant ber Polizet 
»on Granade, Firico, Bureaubef Im Rriegsminificrium unter 
Truz, der Tinqulſitor Esveranza, Juſto Pafior, Perez u. 4. 
Der Dechant von Murcia, Hr. Blas d'Oſtolaza, ik In das 
Klofier ins Baruecos geſchlkt, wad dort unter Aufſicht des Pa- 
ser Gnardian gefiellt wurden, Dieſer Prälar war zu Mur 
zta einer ber vorzüglikbften Agenten der apoſtoliſchen Junta. 
Mleichzettiag wurden einige vierzig Offigkere von dem zu und 
set Murcia Legenden Kesimesiern in unbeſtimmten Uelaub 
zeſchitt, und elu Neffe des bekannten Generals Samper, ber 
au der Spize einer ſtatken Guerilla Proflamationen zu Gun: 
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ſten Karls V. In jener Provinz verbreitete, verhaftet. Sie 
folen fdmtiih mit dem Dechaut In Verbindung geftanden 
feyn, um bie Plane der Earliftad auszuführen. — Wie es 
beißt, follen die Buͤreau's ſaͤmtlicher Minifterien, mit Aus- 
nahme der des Auswärtigen, aus bem koͤnlglichen Yalafte, 
wo fie ſich bisher befanden, entfernt, und In das Inquifitiond- 
Gebäude oder in den. Ballaft des Friedensfärften verlegt wer: 
den, wo vormals bie Gortes Ihre Sizungen blelten, und ge: 
genwärtig bie koͤnlgllche Blollethet fid befindet. Als Grund 
biefer Veränderung wird bie Bildung eines Hofftaates für 
bie Brüder des Könige angegeben. 

* Bon ber fpanifhben Gränze, » Aug. Meifende, 
welche von Pampeluna fommen, verfihern, ber Trappift, 
befannt durch feine Bemühungen, das Land zu Bunften des 
Yufanten Don Garlos In Bewegung zu fezen, fen zu Ze: 
gronno verhaftet, und In die Gefänguiffe erfigenannter Stadt 
gebradt worden, Die Nachrichten aus ben bastiſchen Pros 


‚vingen und Galicien find no immer beunzublgeud, Zu Gt. 


Ander wolte ein Batallon des 3ten Linlen : Kegiments fi 
nicht nad Corunna einfhlfen, well es glaubte zu der Erpe⸗ 
dition nah der Havanna beftimmt zu feyn. Die DOrganifa- 
tion ber franzöfifgen Beobachtungskorps an der Gränge rüft 
vorwärts; Generallleutenant d’Alton, welher das Lager 
von Perpignan kommandiren wird, kit daſelbſt am 26, und 
General Belleport, zum Kommanbo bes Lagers von Baponue 
beftimmt, am 3ı Jul. In lezterer Stadt augelommen. 
Grohbritanutienm 

Die Hofzeitung zeigt die Ernennung des Hrn. Wigernon 
Perco, Gefandtifcaftsfekretärs zu Parls, zum bevollmaͤch⸗ 
tigten Mintfter in der Schwelz an, Hr. Hamilton, Gefandts 
ihaftsfetretär zu Stuttgart, wird Hru. Percy zu Paris, und 
Hr. 3. Bloomfield, angeftellt bei der brlittiſchen Geſandt⸗ 
fhaft zu Ulfabon, Hru. Hamflton gu Stuttgart erfegen. 

Die franzöfifhe Etoile hatte von einem augeblien, ben 
griehifhen Abgeordneten zu London erthellten Rathe, daß Grle⸗ 
chenland fih einen Koͤnlg wählen folle, gefproben. Der Eou- 
rier antwortet; „Wir legen auf dieſes oft wiederholte Gerät 
alcht die geringfte Wichtigkeit. Die Griechen haben gegenwärs 
tig zu viel zu thun, als daß fie ſich auch noch bie Verlegea— 
beit einer Königewahl auſzubüurden brauchten. Golten fie 
übrigend wirftih eine Monarchle wänfhen, und ſich damit be: 
guägen, Einen ihrer Landsleute an Ihre Spize zu ftellen, fo 
wiid es Niemand einfallen, fie daran zu biudern. Wollten ſie 
bingegen aus einer ber europälfhen Koͤnlgsfamillen einen 


Souveraln ſuchen, fo wärden fie damit eine politlſche Frege 
zur Sprache bringen, die man bisher fo forgfältig 44 umge: 
ben ſuchte.“ 

Der Globe fpriht von beträhilihen Wetten, daß bie 
engliftem ;dreiprogentigen Fonds auf gt geben würden, (für 
bald das Mefultat ber franzoͤſiſchen Menten = Immanbelung 
vefannt wäre, weil alsdann die eugiifhen Spetulanten kei: 


en Grund mehr Hätten, auft das Fallen der. Fonds hinzu. 


arbeiten. 

Am 30 Zul, it Graf Eraven, Sohn der Lady Eraven, bie 
der legte Martgraf von Anfpach gehelrathet hatte, zu Cowes 
auf der Infel Wigbt geftorben. Er war mit einer Schau: 
ſpieleria, Miß Brunton, verbeirathet, und hinterläßt drei 
Alnder, den Vlécount Uffington, der jezt den Titel @raf 
v. Eraven führt, einen zweiten Sohn und eine Tochter. Der 
Verftorbene war ein fehr geachtetet Mann. 

Frantretk. 

Die Austidienne vom 7 Aug. bemerkt über die Börfe 
von 6, ber erften mach Mblauf der Unmwandelungsfrift, baf 
die SProzents um 10 Gent. gegen baares Gelb gefallen, 
aber um 10 Gent. für Monatſchluß gefttegen, die SYrozente 
hingegen um 30 Gent. gegen Baares und um 10 Gent. für 
Monatsſchluß gefallen feyen. Diefe Erſchelnung, fagt genann- 
tes Platt, babe Bitle In Verwunderung gefezt, denn man 
habe algemeln ein Steigen ber IProgents erwartet, unb 
ſchon Beforgukffe gebest, mie denn bie Tilgungstaffe ihre 
250,000 Fr. täglich verwenden wolle. Das Fallen der IProgents 
ruhre aber dader, daß eine große Quantltaͤt diefes Papiers 
zum Verkaufe ausgeboten worden; ob ans Reue der Eigenthä- 
mer, ihre Renten umgewandelt zu haben, ober weil viele Um: 
wandelungen nur fingtrt gewefen, muͤſſe man ben Organen des 
Drintftertumg zu entſchelden überlaffen. . 

Eine koͤnigliche Orbonnang vom 27 Jul. geftattet bem Mech: 
mungsbofe Ferien vom ı Sept. bis 3ı Ott., fert aber für 
biefe Zelt eine Watanzfammer nieder, welche woͤchentlich brei 
Sitzungen halten wird. @ine andere Orbonnanz vom 3ı Yul. 
promulgirt eine, zwiſchen den Oberpoftbireftfonen von Franf- 
reih und Deftreih am 9 März b. 3. gefcloffene Konven: 
tion über die Progreffion ber Voſttaren, die Verpflichtung 
zu franfiren ıc. 

Die Etotle fchreibt aus Portmahon vom 6 Jul.: Mira 
babe fih zu Plymouth nah Gibraltar eingeihift, von wo aus 
er vermuthlib an der Spize ber amerikaniſchen Infirrgenten: 

- Kaper und ber fpanifchen Mevolurlonaird einen Verſuch auf 
Mahon machen werde. «(Im engilfhen Blättern findet ſich 
noch feln Wort von einer Einſchiffung des Generals Mina.) 

Das unter Beſchlag genommene Blatt bes Courrier 
frangats, worin ein Hr, Mollarb die Gründe felnes Weber: 
gangs von der Fathollfhen zur reformirten Meligion aus ein- 
ander fezte, Ift den Herausgebern guräfgejtellt worden. 

Die Korvette [a Mofelle fft am 30 Jul. mit 300 Mann 
Truppen von Rochefort nah Gabiz gefegelt. 

Das Urtheit Im Prozeſſe gegen bie Prüder Rugaleri, 
wegen ihrer bei den Feuerwerten am 6 und 8 Jum. bewiefenen 
Unvorfihtigfeit, wurde am 5 Aug. vom Parlfer Zucht = Polizei: 
Gerichte gefällt. Jeder ber Brüder fit zu ſechs Lagen Ge: 
fäugnif, 16Fr. Geldfirafe und den Vrogeßkoften, beide zufam: 
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men aber ju elnem Gchabenerfa; von 4650 Fr. an bie beſcha⸗ 
digten Parteien verurthellt worden. (Der Vater Morand, 
und die Wittwe Gelot, deren Kinder, fid den Arm gebend, 
zu gleicher Zeit von einer Bombe getöbtet wurben (lg. Zeit. 
Kro, 218,), erhlelten jeder 1200 Fr. Eutſchadlgung) 
Deutfdlaub. 

Nah Franffurter Seltungen wurden fu der Eljung der bo: 
hen deutfyen Bundesverfommiung vom a1 Zul, ginkl Sesarer- 
Yrototofle aufgenommen, und vier Eitgaben, Seſuche bou 
Relchslammergerlchts⸗Kanzelllſten und Boren, am die hetrefs 
fende HKommiffion verwiefen. In der Stjung vom 28 Iul, 
wurden drei Separat: Protofolle und eine Reglaͤratur verfaßt, 
euch zwei Eingaben an die Kommiffionen, wobln fie gehören, 
abgegeben. inter den legten befindet ih Rro. 53., elugereide 
am 38 Jul. von Dr. Jaſſon zu Fraatfurk, als fubfiituirtem Aue 
walde der Yrinzeffin Berkeley, Witwe des leiten Markgra= 
‚grafen von Untbad and Balreuth, Erinnerungsgeich einer 
Jahrllchen Mitthumsforberung. . 

*» Eranffurt a. M., 6 Hug. Wenn ſchon ber ef> 
genttiche Zeltpuntt der Cröfnurg unſerer Herbfimefe, nach 
ben Kalender-Angaben, noch volle fünf Wochen binauslicgt, 
fo gewahrt man doth ſchon jejt Vorbereitungen, welche auf 
eine ausgt zelanete Frequenz fhllehen laſſen. Der Bau der 
Buben, worunter fi beſonders der für dem Debüt dei de Ba— 
iſchen Kıumftreiter : Geſellſchaft brſilmnite Elrküs durch feine 
außerordentliche Größe bemertilch macht, hat bereiis begon- 
nen, und mehrere Sreimde, die man Lange niht bier gefehen, 
haben Wohnungen beftellt, und Ihre Ankunft Innerhalb vler— 
schn Tagen angemeldet. Wie es fi Indeffen mitghem Waa⸗ 
renumfage verhalten wird, möchte, unter Erwägung der Kons 
junfturen, einigermdapen ziwelfelhaft erſchelnen. Nah der 
Meynung Sahverftändiger Finute man wohl für baumwollene 
und wollene Fabtitate höhere Preife In Ansfiht nehmen, a 
zur Oftermeffe, welt, obſchon das rohe Materlal für erftere 
ſeltdem fehr im Preife gefunfen und noch Im Einfen bes 
griffen iſt, die Manufakturlſten und Großhändler denuch 
alfererjt jezt die aus den themerern Urftöffen verfertigten Wars 
ren zu Markte bringen, und fi bie Käufer, mindeftend für 
den Belang Ihres nothwendigen Bedarfs, nicht welgern kön— 
nen, die besfälligen Forderungen um fo eher zu bemilligen, 
als in dem verfioffenen Zeiträume weniger fabrljirt wurde, 
mithin die Konfurrenz der Verkäufer befchränft fepn wird. — 
Was bie wollenen Fabrlkate andetriſt, fo dürfte man fih auf 
verhaͤltnißmaͤßlg noch höhere Preife, als Hinfihts der baums 
wollenen Urtitel, gefaßt machen, welt die Wolle ſelbſt, elul⸗ 
ger Schwankungen ungeachtet, fi no Immer Im Werthe er- 
halten hat, Es gfit dis befonders von den geringern Sorten 
berfelben, bie auf allen deutſchen Märkten verglelchswelſe bet 
Weitem böder als die beffern Sorten bezahlt wurden, Seibft 
auf unferm Plage wird jet für Landmwolle,, die man vor einem 
Jahre etwa um =6fl, haben fonnte, zwifchen 50 und 60 fi. bewil= 
Hat, wiewol nit ohne einiges Zoͤgern von Seite der Adufer, 
bie ſich lange nicht zu folhen Yreifen verfteben wollten, Hiezu 
fommt noch, daß an mehreren niederländifhen Fabriforten 
ein großer Waſſermangel berrfkt, der bie Thaͤtlgkelt der Fa— 
britanten In den legten Monaten läbmte, fo daß fie manchen 
Beſtellungen (com aus diefer Urſache nicht haben entſprechen 


tunen, — Das Ergehuih ber Welzeu- und Meggenerndte iſt 
kn unfern ‚Gegenden, befonderd mas die Dugiisdt anbetrlft, 
Sehr: befriedigend ausge fallen. Die Koͤrnzt find kleln und 
. hart, fallen daher ſeht Nart Ins Gewicht, und liefern ein ganı 
»orzügliches Mehl, medhaib deau auch tie Yreife etwas. ger 
legen find; neuer Welgen wid bermalen mis bil. das Mal 
ser. bezahlt. Won den Semmerſruͤchten darf man fid fein ſol⸗ 
ed Mefultat verfprechen, well ber Mangel an Regen ihrem 
Sedeiben febr hinderilch war; am find biefeiben anhaltend 
{m Steigen begriffen. Eben dafelbe gilt von Kartoffeln, 
Halſenfruͤchten und deu grünen Kücengemäfen.. Unter ben 
animalifhhen Lebensmitteln iſt vornemlich das Erträgniß bes 
Miläwiehes im Preife fehr auſgeſchlagen, zuglelch aber. von 
flebterer Berbaffenheit, da die Weiden durch bie Därre 
außerordentlich leiden. Weniger nachthellig möchte die anhals 
temde Trotenheit bis jezt noch dem Welaſtoke geweſen ſeyn, 
wiewol auch diefer, um eln relchllqes Ergebnlß zu llefern, 
der defruchtenden Regen nicht lange mehr entbehren lan. Im⸗ 
merbin, ſcheint es, als beforgten bie Beſizer non Welabergen 
fein Sinken des Verkauſſswerthes Ihrer Vorraͤthe von dem 
Ertrage der. demnaͤchſtlgen Leſe. Sie halten, beſonders in 
Betref des edleren Gewaͤchſes, fortwährend auf fehr hoben 
Preifen, welche die Liebhaber freilih Anſtand nehmen, zu 
bewiligen. : So wurde auf einer fürziin bier abgehaltes 
nen Auttion ein Stät von dem wegen feiner Vortrefllchkeit fo 
betannten Steinberger »Basger zu 6ooofl. von dem @iguer 
zwar angeboten, jebo ehne elnen Kaͤufer zu finden, da bie 
disfälligen Aufträge gar ſeht binter. diefem Normalpreife des 
Anbots zurätftanden. — Die Bunter find auf unferm Plase 
wieder. etwas aufgefchlagen.; Maffinade koſtet dermalen do Er, 
das Pfund In Broden. Auch zw. Louden hatte bei dem legten 
Berkanfungen In diefem Artikel. viel Lebhaftigtelt gehertſcht; 
Zumpen waren in einer Woche um a5 fr. der Eentner gefties 
gen. Wan hatte berechnet, dad von Jamalca Muscovaden 
Insbefondere 17,000 Faͤſſer zu 16 Etr. weniger auf bem Plage 
waren, als zu berfelben Epoche vorigen Jahres. Auch von 
fremden Zukern war viel und zu fteigenden Preiien gekauft 
worden. — Wie man fo eben erfährt, fo wäre der kurfuͤrſt⸗ 
lichen Renttanimer zu Hanau vor einigen Tagen amtiich noti- 
figirt worden, daß Se. kön. Hoh. der Kurfürft gerubt hätten, 
die HH. Geheimen: Oberfinanzrath Deines und Fluanzrath 
Wöhler aus der Sphäre ihrer feitherigen MWirkfamtelt bei 
der oberjten Finanzverwaltung zu entfernen. Die Kataftrophe 
dieſer Staatsdiener macht um fo größeres Auffehen, da fi 
diefelben either eines ausgezelchueten Vertrauens von Seite 
ihres durchlauchtigſten Souveraind au erfreuen hatten , bie: 
felben aud im vorigen Jahre mit den hoͤcſtbedeutenden Guͤ⸗ 
terverfäufen in Böhmen und Mähren beauftragt geweſen war 
ven. Dem Hrn. Forſtmelſter Ortlieb, Bruder der Frau Gräfin 
von Reicheubach, fol, für bie Dauer mehrerer Monate, der 
Aufentbalt in der Mefidenz Kaffel unterfagt worden fenn. 
Das Aachener Amtöblatt zeigt an, dab das Bte Armeekorps, 
mit Eluſchluß der Landwehr, am zı und ı2 Sept. bei Koblenz 
vor Sr. Maieltät dem Könige gemuftert werden fol. 
Shweden. 
*Stoaholm, 29 Jul. Unfere Zeitung „Dagligs Alle. 
handa“ tHeitt in 65 Artitein die ziemlich lange neue Verord: 


nung In Betref ‚der Contrebande und ber Emuggler mit. — 
Die. Haudelsbezichungen zwiſchen Schweden unb Norwegen 
breiten fi täglih mehr auf; fo waren 3. D. nad) der offi: 
zielen Gotbenburger Zohlifle ron deu »2 fremden Eciffen, 
welche in jenem Hafen vom 9 bis und elaſchlleßlich dem 
16 Jul. eingelaufen, ı6 Norweger, ale mit Ladungen, Su 
der nemlidhen Zelt waren auch drei norwegifhe Schaffe mit 
Salz beladen von dort amdgelaufen. — Das Ichenegrofe 
Standbild der Kalferin Katharina II., von unferm gefcitten 
Bildhauer, dem Profeffor @öthe, verfertigt, iſt nun vollen- 
det, und wird im Laufe des naͤchſten Monats nah Peterd: 
burg abgefandt werden. Es it aus ſchönem weißen Warmor 
gearbeitet, und die Kalferin fizend in einem antiten Scffer, 
in einer Hand das Manufeript des, anf ihren Befehl ge: 
ſchrie benen ruffifhen Coder, in der andern, gejlüst auf ei- 
ner BWeltkugel, einen Deljweig haltend, dargefiellt. — Der 
Kanzler der Abtep Quedlinburg, Hr. v. Moltzer, iſt bier 
angelommen, 
würkei,. 
Beſchluß der Auszüge aus der Zeitung von 
Hydra, 

Hodra, 27 Jun. Vergangenen Sonnabend den a5 Jun. 
traf bier folgende Trauerbetſchaft ein, die alle unfere Mits 
buͤrger im die tieffte. Beträbniß verſezte. Um 2 Uhr Nadı: 
mittags langten elif Mann eines hodriotiſchen Schiffer, Ka— 
pitaln Athanas Dimitrin Kriefi bier an. Als biefes Schif 
am 23, beinahe mit der ganzen Flotte, Im Golf von Matita * 
vor Unter lag, eutzuͤndete ſich plözlich die Punlverfammer, und 
der Kapitain mit aller Mannfchaft (die eilf ausgenemmen) 
wurben ein Raub der Flammen; nur zwei am Wordertbeite 
founten ins Meer fpringen, und ſich retten, uud die übrigen 
neun waren mit dem Boot im Dienfte abweſend am Lande, 
Urheber des Brandes fol cin Araber feva, der feit lange anf 
dem Schiffe gewefen und für glaͤubig gehalten worden.“ — 
(Aus Nro. 127. bed Gefezfreundes, vom ı Jul.) „Dodra, 
ı Jul. Wir haben im vorhergehenden Blatte verfprocen, 
eine umjtändlihe Beſchrelbung der bei Myll vorgefalenen Ge: 
fechte zu llefern; wir. erfüllen nun unfer Verfprehen, mit 
Belfügung deſſen, was ſich Lie zum aB zugetragen, mie wir 
es aus dem Munde eines franzöfifhen Philbellenen, weicher 
Augenzeuge davon gewefen, erfahren haben: Die feindlichen 
Streitträfte beftanden aus 5600 Mann Infanterle und 600 
Meltern; fie hatten überdid zwei Feine Kanonen und eine Hau—⸗ 
bize. Die Zahl der Griechen beitef ſich auf nicht mehr ale 
27 Mann Infanterie. Um balb 5 Uhr (nad Sonnenaufgang) 
räften die Feinde in drei Kolounnen gegen Mpli vor. Die 
ftärfite diefer Kolonnen faßte liuts am Fuße des Hägels, auf 


dem Wege nah Argos, Porto; die andere nahm Ihre Richtung 


gegen den Hügel, um Moll im Ruͤken zunehmen, und die 
dritte rilfte auf dem Wege nah Tfchlveri vor. Die Anführer der 
Griechen hatten ihre 227 Soldaten folgendermaaßen vertheilt: 
Ungefähr ı00 Mann wurden rechte, und eben fo viele links 
von Moll aufgeftellt; die übrigen fanden Im Centrum hinter 


* Swifchen der Infel Cerlgo und der füböftlidiiien Splze von 
Morea, Die von dem Araber in Brand geftefre Brigg 
führte den Namen Epaminondas, (Anm. des öftreic). 
Beobachters.) 
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ber Mauer des dortigen Garteus und Hauſes. Mehrere MI- 
Klts wurden zur Unterſtüzung ber griechlſchen Infanterie an 
die Küfte beordert. Gegen 5 Uber (am 25) muchte der Feind 
eluen allgemeinen Ungrif, welchen die Grlechen mit beifpiel- 
iofem Muthe zuräfichlugen; vergebens ſuchte die Kolonne, bie 
au’ dem Wege nach Tſchlverl vorgerüfr war, in Moll einzudrin- 
gen; dreimal grif fie an, und dreimal wurde fie jurüfgefchla: 
sen; gegen 614 Ubr ergrif fie die Flucht, und wurde von den 
srleaifhen Tirallleurs eine Eleine Erunde weit auf der Ebene 
verfolgt. Nach einer Vlertelſtunde fanımelte fi der Feind 
von Neuem. und rihtete feinen Marſch gegen den ‚Hiutertheil 
des Hägels, wo cr Halt machte. Allein während ber Inte 
Sigel der Grlechen mit dem Feinde kämpfte, rüfte das Een- 
trum deffeiben tig an den Ruß des Hügels vor, und ed wurde 
iu den Gärten geſoyten. Da elite ein Theil bed rechten und 
bes linfen Flügels der Griechen dem Gentrum zu Hülfe. Ge: 
gen 614 Ubr ile$ des Feuer etwas nad, fing aber gegen 7 Uhr 
Härter wieder an; der Feind ſchikte den Seinigen chne Unter: 
laß Verſtaͤrkungen; die zur Unterftäzung der Unfrigen beorder: 
ten Zrapsen, mworunter fih aud Ma Detafhement des eriten 
regulairen nfanterteregimente befand, famen ſpaͤt, thaten 
jedoch ihre Schuldlgkeit, und diefe neue Merftärfung brachte 
die Zahl der Griechen auf 600. Um 74 Ubr fab man die Kür: 
fen in Verwirrung die Straße nah Argos einfhlagen; um 
7%: Uhr zeigte ſich Ihr Flügel, der zuräfgefchlagen worden war, 
Lu der Näye des Hügels, und grif das Centrum au. Die 
Sriedienwerdeoppeiten nun den Muih, und, von ihrer regu- 
lairen Infanterie unterfiäst, fingen fie. den Feind zurüt, 
veririeben ibn aus allen feinen Stelungen, uud jagten ihn 
zum Iweitenmale in die Flucht. Diefer neue Mäfzug nöthigte 
auch die erfte Kolonne umzukehren, die von ben Griechen ver- 
folgt wurde. Deſſenungeachtet fammelte fib ber Feind noch 
elumel, und es ſchelat, ald ob er von Neuem angreifen wolle; 
es iſt g Uhr, und uoch Immer bauert der Kampf. Der Berlaft 
des Feiudes belaͤuſt fi auf 400 Mann an Todten und Ber: 
wundeten; ber der Griewen iſt ſehr gering. Die Miſtiks ha— 
ben bei dleſem Gefechte ein fehr wohl genaͤhrtes Feuer gegen 
ten Felad unterhalten, und der Jufanterle der Griechen ſehr 
nuzliche Dieufte geleifter. Hr. Kroſe, Wrtilerie:Offizier im 
Dienfle ber griechlſchen Regierung, befand fib auf einem bie: 
der Miſtils. Der Generel Macryjannt wurde bei dem Angriffe 
verwunder, welcher den Sieg entſchied. Er wurde an Worb 
der Fregatte des Hrn. de Rigny gebracht, wo er allen mögli- 
Shen Beiſtand mad Pflege erhielt. Der Feind, blos auf feine 
Streittraͤfte reduzirt, befindet fih In einer febr äbeln Lage; 
denn, wenn die Kruppen, melde man erwartet, jur rechten 
Zelt eintreffen, um alle Pofitionen zu beſezen, wirb er bad 
Seweht ſtreten muſſen, oder nah und nad In einzelnen Ge: 
ſedten aufgeri.ben werten, und nicht cha Einziger davon 
gonimen, der die Nachricht von feiner Niederlage überbuin- 
sin könnte. In der Nacht vom 25 auf den 26 Jun. verfolge 
ten die Griechen den filchenden Feind bie zu den Windlen von 
Erafino (Kelaitar zmifhen Moll und Argos, mo cr ſich jem- 
feire des Fluſſes, ber beide Heere trennt, lagerte. Am 27 in 
auer Frühe detaſchirte der Felad 60 Meiter, um Tſchloerl In 
Braud zu fteten; fie machten elnen großen Umweg, um dahin 
zu gelangen; auf dem Nüfwege fliehen fie auf einige Grie- 


den; dleſe arlifew die feladlichen Relter an, töbteten Einen 
derfeiben, uad jagten bie übrigen In die Flucht. Gegen 
Abend betafhirte der Felnb die Avantgatde feines Hinten 
Fluͤgels über urgos hlaaus, und ſchikte fogar Meiter aus, um 
die Umgegend von Napoli zu refognosziren. Der Feind 
drang bis Arla vor; aber wenige von Napoll abgefchlfte Dtef- 
ter, vereint mit ben Bewafneten der Umgegend, ſchlugen, 
unter dem Schuze der Kanonen von Palamidi, die Araber 
jurät. Ibrahim Vaſcha, welcher fait ohne Gefecht von Peon- 

darl bid Tſcalberl vorgeräft war, beginnt nun, nachdem er 

allenthalben Widerftand antrift, über die Gefahr nadzuden- 

fen, in ber er fi befinder, und zieht fih, bie auf feinem 

Wege befindlinen Drte verbrennend und plündernd, zuräf; 

er zog am =B Morgens durch Argos, ftefte ed in Brand und 

f&lug den Weg nah Tılpollza ein. Den erhaltenen Nach— 

richten zufolge, find Me erforberlihen Stellungen von den 

Unfrigen befest, und ber Feind iſt bereite fo umringt, daß 

er ſchwer nab Tripollza wird zuräkkehren fönnen, wo er, 

wie es beit, 600 Arante und Verwundete, und 400 Mann 

iu deren Beſchtzeng zurüfgelaffen bat.“ — „Nagrihten, bie 

wir durch Prlvatſchrelben erhalten haben, zufolge, haben bie 

Generale Eolocotroni, Kallopulo und andere bie Pälle bes 

Parthenlon mir Hinlängliher Macht befezt, während Deme- 

trius Vpſilanti mit 400 Mann, die er in Eile zuſamme nge⸗ 

raft bat, dem nah Trlpoltza fliehenden Feinde nachſezt. Ein 

beute (ı Jul.) aus Napoll bier (ia Hydra) angelommener 

Maun erzählt, daf man am Mittwoch (den 29 Qun.) von 

Palamidi aus gefehen, wie bei Achladocampo (auf der Ebene 

am Buße bes Parıbenion) gefochten wurde; die Nachricht von 

dem Ausgange dieſes Gefechtes wird baber von Stunde zum 

Stunde erwartet.“ * — „Hpdra, ı Jul. Geſtern erfubren 

wir, daß die feindliche. ans Suda auggelanfene Flotte mit 

ber unfrlgen bei den Kaps "von Malla und Matapan zuſam⸗ 

men getroffen war, und cin Treffen ftatt hatte, im. welchem 

zwel unferer Brander fruchtlos verbrannten ** und von ei« 

uem der Kapitain und einige Matrofen getödtet wurden. 

Diefe Nachricht ward von den geretteten Matrofen gebracht, 

welche noch fagen, daß bie felndliche Flotte 30m Mann Al- 

banefer an Borb babe. Den nähern Bericht erwarten mir 

aus den Depefchen unferd Admirals, und diefe dürfte ein 
Arlegsſchlf, das wir im Auzuge feben, überbriagen.“ 


* Nach gleichlautenden öftrefhifken und Frangdfifhen Mas 
rine : Berihten aus Emprna vom 10 Jul, war Ahrabim 
Vaſcha ungebindert nah Zıipoliza zurüfgefebrt. Denfel: 
ben Berichten zufolge hatte fi Golocotrouf nad, der Ein= 
nahme dleſer Stadt gegen Galavrits gewendet, wofelbft 
er mit Siffnt, Loudo und Zalml und andern, die voch 
vor Furger Zelt als verbannt Im jonlfhen Meere ums 
herirrten, ein allgemeines Aufgebet ausſchrieb. (Anm. 
des oͤſtt. Beob.) 

“Dis iſt das, im geſttlaen Blatte umſtaͤndllch beſchtle⸗ 
bene Gefecht fa den Gtwaͤſſern von Eerlae am Jquu., 
das ſich mit dem Müfzuge der griediſchen Eifadre en— 
dete. (Amn. dee fir, BVeob.) 


Drutfebtier 
In Mrs, 220. der Big. Zeltzug, S. Bw, Er. ı. 8. 18 


von unten iſt zu lefen: „der Madame Guron“, So au je— 
desmal Im Verſola dleſes Verersburger Bueſs. 
Berantwortllcer Medatieur, E. 3. Stegman, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 225. 





Eransdfiihe Entdefungsnetfe,. 
Die jegten Berihse, weiche man von der frauzoſiſchen Cor⸗ 
werte, ia Eoguille, die auf einer Meife mn bie Weiz begriffen 
ik. empfangen bat, enthalten folgende Nachtichten über Ota⸗ 


diti und dem indifhen Ariel, die nicht ohne Jatereſſe für: 


ben 2efer ſeyn bärften. „Unfer Aufenthalt auf der Infel Ota⸗ 
diti, fagt ber Berfaſſet, bat, vom 3 bie zum a2 Mal ıBa4 ger 
datert. Die Verkäufe und. Geſchaͤſte, die zwlſchen und und 
den Cingebornen datt ſanden, wurden alle unter der Aufficht 
der engliihen Milfiondre gemacht , bie uns niats wenlger als 
aünfig bebanbdeiten, denn biefe Herren find Engländer und 


war Handwerter, die als Miſſtondre von dem In London be: 


HAcheuden Verelu,der Miffionen in untuitivirte Länder, geſchllt 
werden , deren Einwohner fie. bekehren, oder in audern Worten 
für die criſtllche Reſiglon und Givfitfarion gewinnen follen, 
Bevor fie Ihre Meile antreten, werden fie während einiger 
Jahre In den Blaubenslehren des Chriſtenthums forgfditig un: 
terrichtet. Auch legt es Im Ihrem Beruf die Völker mit dem 
Aterbau und andern Gewerben befanut zu machen, und bie 
Prödufte ipres Landes für den engiifhen Handel zu gewinnen. 
Diefe Miffionäre haben die SGefeze gemacht, die auf Otahlti 
und den übrigen Geſell ſchafts-Juſeln eingeführt find. Schon im 
Jahre 1797 erſchle aen zu Dtahiel einige Miffiondre ; aber erft in 
den Jahren 1813 und ı814 gelang es Ihnen die Injulaner zu be- 
wegen, ihre Religton und barbarlſchen Gebraͤuche abzulegen. 
Ihre Zänze und Spiele, das Tatoulren, die Menfhen-Opfer, 
de fie ihren Göttern darbrachten, und bie geheime Geſellſchaft 
der Areoys find gänplich eingeftelt worden. Alle diefe Abän- 


. derungen hat man durd den Elufluß ber Dderhäupter bewirkt, 


denen man vorftelte, wie febr fi Ihre Gewalt, durch dle neue 
Drbnung der Dinge befeftigen, und ihre Einkünfte vermehren 
dürften, wenn fie, wie man ihnen verfprah, einen bedeu—⸗ 
tenden Theil der Abgaben erhalten würden, bie erhoben 
werden follten, um Bibeln brufen zu laffen und das Chriſten⸗ 
thum zu verbreiten. Es iſt feinem Zweifel unterworfen, daß 
die Miffiondre viele Berbefferungen -eingefäbrt und dadurch 
diefe Infein in einen Aulturzuftand verfezt haben, ber nicht 
befurchten Läßt, daß fie je wieder der Barbarel anheim fallen 
dürften. Allein bie Abhängigteit, im der fie bie Bewohner 
erbalten,, muß diefen endlich dräfend erfheinen, und fie zum 
Entſchluß bringen, bas ihnen auferlegte Joch abzumwerfen. Die 
Miſſtonaͤre ahmen das In fräbern Zeiten von ben Jefuiten in 
Brafilien und Parguap gegebene Beiſplel nah, und dürften 
daſſelbe Ende wie diefe nehmen. Die Megierungsform, bie 
fie einzuführen fuchen, neigt fi ſehr zur Theocratie, auf die 
alle neuen Geſeze und Einrichtungen berechnet find,“ Ferner 
wird in bem Beriht des Kommandanten der Coqullle aemel⸗ 
det, daß gegenwärtig die Holländer In einem bartnäflgen 
Kampf mit den Srerdubern begriffen feven, weise fih auf 
der Juſel Geram aufhalten, die von elelgen zu ben Moloffen 
gerechnet. wird. Die Holländer waren In fruͤhern Zeiten auf 
Diefer Juſel, fo wie an vlelen andern Orten gnelaudet, und 
hatten ale Bäume zeritdrt, die ble Gewürze tragen, um ſich 
das Monopol biefes Handels zu fibern; allelm die Bewohner, 
welde mit Waffen und Munktioa von den Englaͤudern verfe- 





— — — — 





hen murben, hatten die Holländer mieber vertrieben, bie fie 
jebo vor. Kurzem mit. Uebermacht .angeariffen, und benfelben. 
viele Schiffe. gerftört haben. 





Deutfhland. 

* Hannover, 4 Aug. Die große, Trotnif,im vorigen 
Monate (dle Hlye. ſtieg auf 3o Brad), hat die Deihbauten an 
ber. Küfte fehr begünftigt,. aber einen empfindlihen Waſſerman⸗ 
gel in allen Gegenden veraulaßt, wo die Laudwirthſchaft das 
ftebende Gewäller als. ihren böfen Feind verfolst, und aus 
Waldgruͤnden und Bruͤchen mit fhonungslofer Hand uud ſchwe⸗ 
ren Koften fortgefhaft bat. Es kit auffallend, daß in dem: 
felben Angenblite Deutſchland von eluem Ende zum andern 
von. Beförderung: der Flußſchlffahrt, von Staatsverbandiun: 
gen und Staatsgefezen über.unfere Ströme und Stromgeblete, 
von, Berichtigung ber Flußbetten, und von großen ‚Bauten 
der Ufer uud der Schlisgraben wlederhallt, und. daß doch Zu: 
glelch von ben Elementen unferer Waſſerkunde, von den el: 
gentlihen. Waſſerkammern unferer Fluͤſſe, von den Rinnen 
aus ben Brüden und aus ben Waldgränden, von. denen fid uns 
fere größten Ströme ber leiten, und fi täglich naͤhren, daß 
von diefen Elementen. und von ihrer Bewirthſchaftuug nicht 
bie Rede iſt. Es iſt iadeß nur zu offenbar, daß wir den Waf: 
ſerſtand, wie er vor dem beiden Sommer von ıB22 war, 
nicht wieder befommen haben, weil man nicdt- geforgt bat, 
daß bie damals geleerten Waſſerlammern wieber haben neue; 
Vorräthe bewahren. koͤnnen, und es iſt nur zu gewiß, daß un: 
fern Fluͤſen das Schlkſal mehrerer italleniſcher Fluͤſſe bevor⸗ 
ſteht, welche vor eln Paar Jahrhunderten noch -fhifbar war 
ren, und nun Bäclein find, wenn die Waſſerwirthſchaft nicht 
su gleihem Recht mit, der Forſtwitthſchaft gelangt , und wenn 
die Eutwäfferung nicht eben.fo unter Auffiht: genommen wird, 
als die Waldrodung. Das Waſſer laͤßt fi weit ſchwerer wies 
ber berangiehen, als die gefällte Fort, und die verminderte 
Waſſermaſſe einer Gegend thut allgemeinen, die verminderte 
Holymaffe nur oͤrtillchen Schaden. — Unſere Landwirthe fangen 
an aufzuathmen. Solche Preife, wie fie diefes Jahr für ipre 
Wolle erhielten, hatten fie nie zuvor erhalten, auch ihr Flache 
und ihr Mich find In gutem wWreife, und das Getreide finft 
nieht mehr. Hier ft jezt viel neues Gold In Umlauf, und 
die Münze Tag und Nacht beſchaͤftigt, bas Gold kommt von 
Hamburg aus England. Die Durchfuhr nah den Hanfejkäd: 
ten ift ſehr lebhaft, und der Verkehr in unfern Städten Ift 
es gleichfalls. Die Handelsverbindung mit London erleichtert 
ein Dampffhif von 300 Tonnen und B, Pierbetraft, welches 
zwlſchen Hamburg und London binnen-ız Tagen hin- und zu⸗ 
ruͤt fährt. und zur teberkunft nur zwel Tage 60 Stunden, 
braußt. Den unrehtfertigen Handelsleuten bat bie biefige 
Zuftizkanziet eine hellſame Warnung gegeben; ein Kaufmann 
kit wegen Verſchlepypung ſelaes Vermögens zum Nachtheil felr 
ner Gläubiger in eine zweijährige Karrenfirafe verurtheilt, 
und dazu bereits abacfährt.- Mehrere Studenten zu Göttin: 
gen bat das Gefez wider Lanbsmannfhaft und Schlägerei mit 
feiner ganjen Strenge getroffen, ‚Die Klagen auf völlige Schel⸗ 
bung ber Ehen zwiſchen Katholllen uud Vroteſtauten auf bene: 


* 


per ITEM 
@lärfelde, wo bad preufifge Landrecht gilt, find am bie bär= | nifterlatrath 


geriiben Gerlchte gewleſen. Bet ben häufigen Anlehnsge ſchaf⸗ 
ten der Öutabefiger wird der Mangel einer Hypotheken-⸗Ord⸗ 
nung lebhaft gefühlt, dagegen zeigt fi aber auch unter den 
jezigen Umftänden manche Unzuträglichkeit In den Landestbei- 
ten, worin die preußffte Hopotheken⸗Ordnung befteht. Die 
setbellten Gemeluheiten betragen 140,000 Morgen. 

* Mainz, 7 Ang. Geftern fand bier ein fehr drger: 
Uber Auftritt ſtatt, ber bie traurigften Folgen hätte haben 
onen. Ein Mautbfoldat, der in Etreit mit einem Schifs- 
enecht gerathen , verfegte demfelben einen Säbelbieb, der ihn 
zu Boden ftrefte. Diefe Handlung, auf bie noch andere bin: 
tige Ecenen folgten, verurfadte einen Wollsauflauf, ber 
jedech durch die Dazwifchenfunft der ftädtlihen Beboͤrde und 
dee preußifhen Milltaͤrs, deſſen ruhlge und fefte Haltung und 
bewirfene Maͤßlgung dad größte Lob verblenen, glüfiich ge— 
dämpft wurde. Da mehrere Mauthangeftellten, aus Furcht 
vor Mißhandlungen, ihren Poften verlafen hatten, fo benugten 
einige Kontrebandiers die entftandene Unorbnung, um Waaren 
elnzuſchwaͤrzen. Diefem Unwefen wurde jedoch ſchnell badurd 
abgeholfen, daß die Pollzef alle Ausgänge des Freibafeng ſchlle⸗ 
ben ließ. — Die Errlatung des Freihafens, der ſich laͤngs 
des Ufers erftreft, wo die Schiffe landen, iſt für die Mauth 
eine große Erleichterung, um biefe Strefe zu bewachen. Gie 
braucht nur einige Ausgaͤnge befezt zu halten, um den er: 
mwähnten Amer vollftändig zu erreihen. Wäre dagegen fein 
Freihafen vorhanden, fo müßte fie bie ganze Etremftrefe, die 
er elnnimmt, und mo die mit Kaufmanndgätern befabenen 
Schiffe vor Anker llegen, befezt halten, was In der Aus— 
führung große Schwiertsteiten finden;bärfte. Ohne biefe Ein⸗ 
richtung würde geftern der Flokus einen bedeutenden Scha— 
ben eriltten haben. — Ron den erwähnten Anſichten aus— 
gehend, Ieß In frübern Seiten bie frangdfifhe und neuer- 
dinge die heſſiſche Reglerung den biefigen Freihafen errichten, 
der nicht allein der Stadt, fondern ber ganzen Provinz und 
umliegenden Gegend große Handeisvortheile gewährt. — Da 
die oͤſtrelchlſchen und preußlfhen Truppen, welche bie Garni- 
fon bilben, für ihren ganzen Bedarf, von Entrihtung der 
Mauthgebühren befreit find, und diefe Ordnung der Dinge, 
die einen dem Mauthwefen nicht angemeffenen Zuſtand begrün= 
det, lelcht die Harmonie ftören könnte, die zwiſchen ben Bür: 

ern nad der Garnifon, und den Eivil » und Milltaͤrbe hoͤrden 
o gläftih befteht, fo fragt es fi, ob es felbft im Intereffe 
bes Flefus nicht rathſamer wäre, entweder die Mauthlinte 
vor die Thore der Stadt zu verlegen, und von den Bewoh— 
nern, ſtatt ber Mautbgebübren, eine angemeflene Entſchaͤdi⸗ 
gung zu empfangen, oder, — was in jeder Hinficht ben Vor: 
zug verdiente — die Mautbgebühren fo bedeutend berabjn- 
fegen, daß eine jede Aufmunterung die Geſeze zu umgeben 
von felbft hinweg fiele, wie bis in dem Herzogthum Naſſau 
der Fall ift, wo die Manthabgaben aͤußerſt unbedeutend und 
dennoch verbältnißmäßig eben fo einträglih, und wenn man 
Mütfiht auf die geringern Berwaltungsfoften nimmt, die 
dort erforderlich. find, noch einträgliher als bei uns find, 
Diefe Abänderung würde nicht allein ein Gelderfparniß ver: 
ſchaffen, und bie in einer Feſtung fo notbmwendige Cintracht 
fihern, fondern auch febr wohlthätig auf die Moralität wir: 
ten, die durch die Kontrebande im höchſten Grade gefährdet wird. 

* Münden, 8 Aug. Deffentlibe Stzung der Kammer 
der Abgeordneten. Auf dem Piaze der Miniiter der königliche 
Staatsminifter der Finanzen, Ärbr. v. Lerchenfeld, der fd: 
niglihe Staatsrath Ritter v. Stürmer, undder f. Mi: 


|, der gefietgen Shung. 


‚Wurfd fand zwar algemcluen Beifall, es wurde aber ande 


| 
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v. Schent. Nah Bekanntmachung ded Elulau— 
fes wurde die Dietuffion über dem GCutwurf, tete Abi 
derungen des Zollgefesed vom Jahr ıdıy beireffend, 
fortgeſezt. Meifteng micderhoiten fib die Meönungen vom 
e Der Geſezes Entwurf ſelbſt erfuhr 
nur wenig MWiderforuch in einzeiuen Punkten; unter dieſen 
der Üntrag, die Reglerung zu ermädtigen, anf Genehust> 
ung der naͤchſten Ständeverfammiung bin proviforiih fe 
ölle zu erhöhen oder heradzufegen. Mehrere Stimmen fo, Us 
ſchnelder, Vetteeha) fanben die Werandeilihteit fa den Zof= 
fägen zu bedentlich, üund winfhten die moͤglichſte Feſtttett 
und ger häufig war der Wunſch, daß die Ausfuhr - nud Darr= 
gangszölle, fo wie bad gar ganz aufgehoben werben möh=- 
ten. (Hagen, Merkel, Heinzelmann und andere,) Dieier 


an bie finanzieiten Hiuderniffe und an den Ausfal erinnert, 
weicher die Folge ſevn würde (Madhart, Splzweg, v. Reindl), 

uud einige Stimmen bieiten es für winfhenswerth, bab bie 

Pflafterzöle der Gemriaden, wenn au einer Liguidation un= 

terwurfen, doch nicht algeldet würden, (Shufer, H:#, Klar, 
Hagen, Derthel.) Die melten Bemerkungen betrafen etngeine- 
Zolliäge, wie z. DB, Erhöhung des Ausganyszolled von unver— 
arbeiteten arofen Blokholzern zur Beauftigung der Schuteld> 
mählen und Schifbauer (Bininger, Elibermann), von Hau— 
ten (v. Udfchnelder, Klar), und auf die zur Lirhograpbie er— 
forderlihen Solenbofer Steine (v. Usfhaelder, Shadı), die: 
mi, des Eingangsgolles auf Elſenwaaren (v. Hevniß,- 
Betterlein), jenes auf Zuter und Kaffee (Jakobi, Klar), jenee: 
auf gemelne Tuͤher (Jäger, v. Utzſchueider), jenes auf Ataum- 
und Vitrlol zur Aufhalfe Inländifaer Werke (v. Dlppel, Bet— 
terlein und v. Oerthel), jenes auf Baummollenwaaren (v. Der- 
thel und Wetterlein), dagegen (biefelben und Rudhatt) Herab- 
fezung jenes auf Baummollengarn und Baummolle. @inige 
Stimmen (Klar, v. Meindl) wänſchten größere Energie bet 
den @infhreitungen gegen ble Defrandation, und zu dem Bes: 
hufe, daß nicht Im Glolimege fondern auf dem Wege der Un- 

terfüchung gegen fie verfahren werde, ine Stimme (Haͤcer) 
fand eine vorsäglihe Schwierigkeit darin, daß nad ber beſte— 
1. Sefesgebung dem Defraudanten der Beweis der De: 

raudation gemacht werben müfle, anftatt, daß ibm bei vor= 
liegenden Verdachtsgruͤnden der Unfhutdsbeweis obllegen ſote. 
Am ausführlichften verbreiteten ſich alle Nebner über den Bor- 
ſchlag des Berlchtserſtatters des zweiten Ausſchuſſes, die Etu— 

führung hoher, Verboten ähnliwer Zollfäge, betreffend. Nur 
wenige Etimmen waren für diefes Syftem (v. Udſchnelder, Boll- 
manı, Abbt, v. Elofen, Kaufmann, Häder), deffen Ausführ- 
barfeit durch Strenge und Energie mit Hinwelfung auf die 
Beifvlele anderer Staaten, fo wie deffen Nothmwendigkeit zum 
Schuze Inländifher Gewerbe, mie nicht minder der Beſtene— 
rung des Luxus u. f. w. fie zu zelgen verfuchten, im Hinter⸗ 

grund die Ausſicht auf den boben Ertrag. Wuf der andern 
Seite waren beinahe alle Stimmen (v. Anns, v. Henniß, 

Kremer, Heinzelmann, Soder, Daque, v. Derthel, v. Dip- 

pol, Siidermann, Clarus, Rudhart, v. Neindl, Klar, Mer- 
tel, Künsberg, VBetterlein, Bösner, v. Water) für ein ge— 
maͤßlgtes Zolljoftem, indem man den Gegnern bie formelle 
Unjuläßlgtelt ihrer Mobififation, wenn aub nur als eines 
artifulirten Antrages, bie Unausfährbarfeit des Soſteme, 
bann Widerfpruh des zugefiherten finanziellen Mortheils mir 
dem ftaatswirthihaftlihen, die Gefahr für den Kranfithandef 
und für die Gewerbe durch die Hervorrufung auswärtiger Me= 
torfion, und felbft deu unpaflenden Zeitpunft entgegen hielt, 
da man eben In Unterbandlung zur Erwirkung freundfhaftil= 
her Handelsverhältuife mit mehreren Staaten begriffen fer. 
Eben diefer Punkt, und namentiih der ſaddeutſche Handeld- 
verein fand Gegner In denfeiben Mitgliedern, welde dad Bro- 

bibitiv: Spftem wänfdhen; dagegen lauten Belfal von ben 
Gegnern biefes Eofiemd, namenriib von den Abgeordneten 
Mudbart, Merkel und Helnzelmann. Die Mitgileder vom 
Mhelufreife (v. Samussl, Daqud, Ardmer, Chinues, Wan 


£ 


gel, Diebl u. fi w.) ſchloſſen ſich fdmttich der Meynung für 
ein gemäpigtes ‚Bolfoftem an, fo wie für dem Kandeievereln, 
und außerten befonders den Wunſch nad freier @infubr Ihrer 
Erzeugnifie, worin fie von mebrern Mitgiiedern (Rubhart, 
Heinzelmann u. a.) unterflägt wurden, Am Echluffe glug der 
Bericteerftatter (Schnelder) in eine Kririe des Berichtes des 
Korreferenten (Helngeimanu) ein, und befaßte fib mit der 
Mecrfertrigung der einzeinen Puntte und Anträge in feinem 
Sutachten; fie gingen vorzüglich auf-Wertrerung des Probibl- 
tiofoftems. Dieien Bemerkungen begeancte foraun der ers 
wähnte Korreferent, der am Ende vorzüglich über die Vortheile 
eines Handeldverelnd mit den fübdenfhen Staaten fib ver: 
breitete, und am Soluſſe nahm der Kinanyminifter das Wort, 
verbreitete fich vorerft über das Gutabren des Berlchtserſtat⸗ 
ters zur Bertbeidigung des Zollgefeged vom Jabr ıBı9, fodann 
über die Bedenken gegen das Softem unmähla hoher Zölle, 
geigte , wie das beftehende Soſtem den Inländifcyen Gewerben 
bintängliben Scuz zes fönne, erwähnte des Standes 
der Berbandiungsn über den Handelsverein mit deu fühbent: 
fhen Staaten und ber hevorfiebenden Entſcheldung, ob biefer 
Gegenftand zu einem Ziele gebradt werden könne, ober ob 
gänziih abgebrowen werden muſſe; antwortete fobann als 
len einzelnen Bemerkungen über den Geſezes⸗Entwurf, und 
verfiberte In Auſehung der Wünfbe, weiche wegen einzelner 
pp erhoben worden, daß bdiefelben von der Reglerung 
Erwägung gezogen werden würden, wenn fie die Im Geſezes⸗ 
Entwurfe beantragte Ermaͤchtigung erbalten haben wird. Nach 
diefem erflärte der Präfibent die Diekuffion und die Siyung 
für geſchloſſen. Es war 117% Uhr Nachts. 
* Münden, io Aug. (Deffentiihe Sizung der Kammer 

der Abgeordneten.) Auf den Sizen der Minifter der Flnanz⸗ 
minifter Frhr. v. Lerhenfeld, die Staardräthe v. Sutt: 
ner und v. Stürmer unb der Minifterlalratb v. Roth. 
Nah Genehmigung der Urlaubsgefuhe der Abgeordneten 
SGoldmaier und Stöber leate der Präfident die Fragen 
vor zur Abftimmung über den Entwurf zu einem ®efege über 
einige Abänderungen im Zollgefege. Die Verfaledenheit und 
Menge ber einzelnen bei der Distufion erhobenen An: 
träge erzeugte mehrere Erinnerungen über biefe Fragen, 
weiche nach cinigen Berichtigungen genehmigt wurden. 
Tagesordnung war fodann die Beratbung über das Staats: 
faulbenwefen, fowohl über die bisherige Verwaltung der 
Staatsfbuldentiigungs:Anftait als über das Sanberiligunge: 
efes, und über den Antrag des Frhru. v. Cloſen bie 
Gerbeferang ber Verwaltung jener Anftait betreffend. Der 
Staatsrath v. Suttner, ald Worftand der Hauptſchulden⸗ 
tilgungsanftalt, nahm zuerft das Wort, und verbreitere ſich 
über die bisherigen Lelitungen derfelben, beren Mefultat die 
Erhöhung und Befeſtigung des Staatäfrebits , dle Hebung bes 
Kurfes ber Staatspaplere um 25 bie 30 Proz. allgemeine An⸗ 
erfennung erhalten haben. Sobann ging er das neue Schul: 
dentiigungsgefez nad feinen einzelnen Beftimmungen durd, 
nachdem er vorerft beffen Hauptmotive, die Morhmwendigkeit 
dem laufenden Finanzdienfte durch Dekung bes Ausfalls aus 
der erften Perlode, und dur Ausglelchung des Ausfalls In ber 
zweiten zu Hülfe zu fommen, vorangeftellt harte. @r zelgte, 
daß die Anftalt genügend gedeft, und eine richtige, ben Kre— 
dir fihernde Stellung der Kaffe beantragt fev. Den Antrag 
einestbeild ber Ausſchußmltglieder, — ben Kredit für den 
Ausfall der erften Perlode (6,400,000 fl.) der Venfiond: Amor: 
tifatlonsfaffe zuzuweiſen, ftellte er als gegen die Verfaſſungs— 
Urkunde und gegen alle merfantilifhe Rükſichten laufend dar; 
endlich jefgte er bie Nothwendigkeit der vorgefchlagenen für: 
jeren Verſaͤhrungsfriſt (drei Jahre) für Forderungen an bie 
Stastsfhuldentilgungs:-Anftalt, und ſchloß mit Aeußerungen 
des Vertrauend, daß die Kammer mirmirten merbe, ben 
Staatsfrebir auch für die Zukunft dur Ihre Berathung und 
Seſchlüſſe zu ftärfen. Der Minifterlairatb v. North über: 
nabm die MWiderleaung einiger Anſichten, weldbe ber vierte 
Ausfhuß Aber die Einwelfungen der Schulden aus Altern Rechts- 
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tlteln in ſelnem Gutachten aufgeſtellt hatte, und welche ke— 
ſonders die Ueberwelſung Hohenlohe-Schillingsfürſtiſcer and 
Wallerſteiniſchet Schulden, fo wie die Fori der Liquita— 
tion, die angeblich zu geringe Strenge bi Leternahme der 
Schulden und vermeintiih anfer Kar arlafiene Berfidtes 
maafregeln bei Vergleiche betreffen. Cr zuiste, daß ver 
Übernommene Anıbeil an den Schülden der genanaten rſet. 
Häufer aus rechtlicher Merbindiitteit überrerrmen, daß rie 
xiquidation im Weſen gleisfermtg vollgegen, dei ver Ueber— 
nahme, wo die Wahl zwiſchen Billigfeit un: anbilligkelt ge— 
weien, nac jener verfahren, und die Maaßregeln der Votr— 
fiht bei Vergleiben, befonders jene des Verzichtes, nicht 
verabfäumt worden feyen. Dia biefen Erläutcvungen betrat 
der Abgeordnete Hever die inebnerbübne. Er verbreitete 
ſich weitidufig über den Urfprung und de Theorie der immer 
welter um ſich greffenden Stuatefhulten, melde einft des 
Grab der Induftrie fepn werden, Sodann alna er jur We: 
trabtung der Leiſtungen der taterifhen Eraarefnisidenttlgunge- 
Anftalt über, welche nad felver Mevnung fa foren Fortidıritz 
ten durch die Verbladllateit zut Werzinfung der Staatslaſſe— 
Effetten und Kaufſchillage, durch die Beipräntung der Sum— 
men der frangdfifhen Aontributiossgelder, und dur die beiden 
roßen Kreditvota aufgehalten war. Demungesditet ſchlen 
hm der Zuftand der Anſtalt bei den Kräften Baerns nicht 
beunrubigend, wenn die richtigen Mittel zewäbit werden. 
Demnach befaöte er ſich mit der Prüfung des Eutwurfd zum 
neuen Schuldentilgungegeiese. Er trug darauf an, bie Etaaie> 
fhuldentiigungs:Anftalt von allen fremdertigen Verbindlichtets 
ten und Geſchäſten frei, lediglich für die Squſdemllgung an 
beftimmen, welde, ſtatt mit Staatsvapleren zu handein, vlet— 
mehr biefeiben zu tilgen und zu vernichten beſtrebt ſeyn fol, 
und fie biureldend zu dotiren. Die bereits gelegentiih des 
Flnanzgeſezes eventuell beſchleſſene Dotatleu fhien ihm aber 
wide nur zurelchend, ſondern ſelbſt reihlih. Für den Kredit 
wegen bed Uusfalls aus der eriten Flaanzperlode (6,400,000 fl.) 
poftulirte er aber eine neue Dotatlon, Im Anfebuug ber Ab- 
miniftratlon wuͤnſchte er Verfhonung berfelben mir eventuel- 
fen Areditvoten, und eine unabhängige Etellung derfelben. — 
Die Penfiondamortifatione-Anflalt ſalen dem Redner ein une 
ausweichliches Mittel dem lauferden Flaanzdlenſte zu Hülfe 
zu fommen, und fiber für Penfiondre und Staatdgläubiger, 
da diefelbe Ihren hlarelchenden Fundirungsfend babe; aber er 
forderte aud für fie unabhängige Stellung und befondere vor 
der Schuldentilgungskaſſe, daß fie mit diefer nicht vermen 
werbe, wenn fie auch beide von berjelben Kommiffion geiels 
tet werben, fo daß eine nicht einmal des Kreblis der andern 
fi bedienen folte. Die Art der Webertragung der Anlebne 
glaubte er der Reglerung mit Zuzlehung der ſtaͤndiſchen Kom— 
miffdre äberlafen zu koͤnnen, vorbehaltlih der Vorlage des 
Ergebniffes bei der naͤchſten Staͤndeverſammlung. Endlich er= 
flärte er fih mit den Anträgen des vierten Ausſchuſſes, in— 
fofern feine bisherigen —— feine Abwelchung ent= 
balten, einverſtanden, und ſchloß mit einer furjen Erörterung 
der einzelnen 5— des Seſezes Entwurfes. 
(Die Fortſezung folgt.) 


Gerigrlihe Belanntmadung 


Ellwangen (Verkauf von Mittergätern und grundherr= 
lihen Gefällen 1.) Die Inder Gantmalfe bes im Jahre 1614 
zu Bamberg verftorbenen koͤnigl. baierlfhen Generdi-Majvrs 
AUDE, v. Bubenboven, befindlihen bienad befchrie= 

enen Realitäten und Gefälle !c. find zum Wertaufe gerichtiich 
audgefegt. Kaufeliebbaber tönnen mit dem aufgeftellten Maſſe— 
Verwalter, dem Gräflih v. Rechberg'ſchen Nentbeamten Schu 
au Donzdorf, unter Vorbehalt des Öffentliben Aufitreichet, 
fowol über ſaͤmtliche Verkaufs-Objette einen Gefamt- Kauf, 
als aud über die einzelnen Theile derfelben nad den Abttels 
lungen, wie folbe in der nachfolgenden Beſchreibung aufge— 
füore find, abſchlleßen, oder aud dem unterzeidineten Gericht 
ſchriftliche Kaufsoferren machen. Die Eluficht einer detalilirten 
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Beſchrelhuag der Verkaufs-Gegenſtaͤnde ſteht jebem Lichhaber 
fowol bei dem Maffe : Verwalter Schoch, als auch auf der Ne» 
giitratur des Könlal. Gerintshofes dabier frei, und bie Bes 
uctigung der fellgebotenen Realitäten ſelbſt, kaun nad vor« 
beriger Auzeige bei dem Maffe: Verwalter Schoch gleichfalls 
jederzeit ftatt finden. j 

So beſchloſſen im Elvil: Senat des Königlihd Würtember: 
aliben Gericiiähofes für den Jart-Krels zu Ellwangen 


den 25 Yunl 1825. 
Dr. Reinbarbt. 


Befhreibung der Berkaufs-Objette. 

») Das Mittergut Winzingen iſt ein ganz Dienft - und Abgabe 
freies veraͤußerliches Leben der Krone MWürtemberg, und 
kann nach elaem von dem Königlih Würtembergifhen Lehen: 
Mathe gemanten Vorbehalte zu Wahrung der lehensherril⸗ 
hen Meite nit anders, als in bisheriger lehenbarer El⸗ 
aenfhafr und an elue leheasfahige Perfon verdußert werben, 
Die Beſtandthelle viefes in dem Bezirke des Könlglich Wür- 
tembergifnen Dior» Hintes Gmünd Im Jart-Krelſe gele- 
genen Gutes und der dazu gehörigen Gefaͤlle und Rechte find: 
a. Nealitäten, namentlich : . 

das ganz von Srein erbaute folld und bequem eingerichtete 
Gebäude ſammt Mebengebäuden, geſchaͤzt auf 4500 fl, 
fodanı an: 
Gärten, ungefähr 22 Morgen, tarlrt zu 2958 fl. 
Wleſen 3154 Tagwert 5501 fl. 3o fr. 
Aeter 51'/, Dauert 3256 fl. 30 fr. 
— ungefaͤhr 147’ Morgen, 3760 fl. 
endlich : 
ein fogenanntes doppeltes Gemeinde: Recht, beftehend In 
dem Anſpruche auf Thellnahme bei Nllmand = Vertheflun: 
gen, welches Mecht ſammt den auf diefe Art bereite er: 
worbenen Sutern geſchaͤzt Ift, auf 110 fl. 
b. Gefälle , Pr 
aa. beftänbige: 

Seid, wornuter Surrogate für Frohndlenſte m. ſ. w. 
jaͤhrllch goß fl. 33 fr. 3 hi. 

Naturalien (Fructgäiten zu Gelb berechuet) jährlich 
198 fl. ı2 fr. 

bb. unbeftändige: 

Laudemien von Fall: Leben, Haudlohu von Erbzsind- 
Gütern u. f. w. nach einer Durchſchaltts-Berechnung, 
jäbrlih 363 fl. 38 fr, 

v. Verſchledene Rechte: 
aa. Waidrechte, deren jaͤhrllcher Ertrag geſchaͤzt iſt, auf 


190 |l. 

bb. Jagd: Gerechtigkeit, tarirt auf einen jährlihen Er— 
trag von B fl. 

e:. Das Nett auf ungemeflene Frohnbienfte von ben Ein: 
mwobhner zu Winzingen, wovon jedoch, ba größtenthelle 
Geld:Surrogate für folde entrichtet werden, der Werth 
und beziebungswelfe Ertrag an Geld-Surfogaten im 
Gauzen fhon oben bei den beftändigen Geldgefälen be- 
rechnet it. Endlich 

* dad Patronatrecht der kathollſchen Kirhe zu Win: 
singen. 

Auf diefem Im Ganzen, außer dem Patronatrechte, auf 
einen Aapltalwertd von 43,453 fl. 5o fr. gefchdzten 
Gute baiten außer den Steuern nur fehr unbedentende 
Laſten, welche jäbrlih die Summe von 100 fl. ulcht 
erreichen. 

' Das Mittergui Kleinfäfen, 1" Stunden von Winzingen 
entfernt, im tönlalihen Oberamte Geißlingen Im Donan: 
“reife gelegen, ii ganz freles Allodium, und befteht aus 
folgenden Gegenſtaͤnden: 

“ Realitäten: 
Eine Zeheuntſcheuer famt Fruchtfpeiher, angeſchlagen für 


800 fl. , 
und 3554 Morgen Waldungen gefhäzt auf 884 fl. 


b. Gefitfe: 
aa. Beftänbige: 
un, mworunter Surrogate für Frohnen jahrlich 276 9. 


44 Er. 
Naturalien zu Geld berechnet, jährlich 379 fl. 
bb. unbeftändige (nah Durchſchnitte Berednungen) 
an Geld 5 fl. ı6 8, 3 hl. ' 
an Früdten 356 A. 30 fr. 
© Werſhledene Rechte: 
aa Jagdgerechtigkeit, tarlet auf einen jaͤhrlichen Ertrag 


von ı fl. . 
bb. Dad Mecht auf wugemellene Erobnen von bew 
Srundholden zu Kleinfüfen, welche jedoch wie bei 
Winzingen fon unter den beftändigen Geldgefällen 
in Berechnung gelommen find 
ec. ae Vatronat : Hecht der katholiſchen Kirche zu Klein: 


füßen. 

Diefes Gut famt den damit verbundenen Rechten, jedoch 
mit Ausſchluß des Patronat= Rechtes iſt Jufammen gefhhägt 
auf cinen Kapital: Werth von 23,624 fl. 10 fr., und es ru: 
ben außer deu üffentiigen Steuern auf ſolchem an Laften 
aur jähriih 29 fi. 46 kr. wogegen dem Befizer auf 
möglicher Weife eintretenden Fall ber zeitiihen oder fort⸗ 
daueruden Aufhebung der Pfarrei zu Kleinfülfen noch ei: 
nige Vortheile, welche bisher zur Dotation der Pfarrei 
beftimmt waren, zuwachſen. 

3) Gefälle und Rechte In ben = Stunden von Winzingen ent- 
fernten, Im Oberamtd = Bezirke Göppingen im Donau: Kr 
gelegenen Wellern, Krummmwäiden und Küsen, und dem Hofe 
Gros : Bärenbof. 

Diefe Gefälle und Rechte find fämtıih freies Allod, und 
befteben in folgendem: 
A. Bei Krummmwälben: 

a. Beſtaͤndige Gefälle ; 

Geld, einfhiießlih der Surrogate für Frohndlenſte ic. (wie 
bei Winzingen) jährlig 43. Sofr. 3pl. 
Naturallen zn Geld berechnet, jaͤhrlich Uri. 45kr. 

b. Unbeftändige Gefälle: 

Nah Durchſchnitts Berechnungen betragen folhe jaͤhrllch 
an Geld a4fl. 43. Fr. 

e. Das Recht auf ungemeffene Frohnen der Grundholden 
(wie bei Winziugen). 

d. Dad Patronat » Mecht der zu der Mutter: Kirche von 
Kleluſuſſen gehörlgen Zlllai- Kirche zu Arummmälden, 
Aufemmen ohne dad Vatronat: Recht auf einen Kapital: 

Werth geihäst u fl. 10 fr, 


Küben. 
a. Beftändige Gefälle; 
Geld (wie bei Winzingen einfhießlih des Wertbs ber 
Srohndienfte) jahrllch 56 fl. 40 ir. 3 hl. 
Naturallen, jaͤhtllch SUN. 4ı Er. 
b. Unbeftändige Gefälle; 
An Geld jährlih A fl. ı3 Er, 
An Naturaiten 3. aı fr, 
©. Mecht auf ungemeflene Frohndleuſte, (wie bei Winzingen). 
Zu ſammen zu einem Kapital: Werth berechnet von 2058 A. 


30 fr. 
i C. Grofbärenbof. 
a. Beltändige Gefälle. s 
Geld, — Frohu-Dlenſt- Surrogate) jaͤhrlich nu fl. 
1 


tr. 
Naturalien ı5 fl. 38 fr. 
b. Unbeftdubige Geſalle, 
an Geid, jährlich Ca- afl. a; fr, 
<. Medıt auf Frobn= Dienjie; (wir bet Winzlugen) zuſam⸗ 
men auf einen Haplial: Werth geſchaͤzt von Bob fl, oft. 
Auf diefen fümslihen unter Sifer 3 aufgeführten Gefäls 
Leu und Rechten, ruben außer deu dffentlihen Steuern 
feine weitere Zaften. 
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Syrauntihed Amerlta. 

Mach Berichten aus Merico vom ı Jun. waram 3ı Mai 
"Hr. Henry George Ward als großbrirannifher Geſchafts⸗ 
träger dem Präfidenten von Merlco vorgeftellt worden. We: 
uige Tage vorher, am 27 Mat, hatte fig der fonftitutionee 
Voll ile hungsrath zum erftenmale verfammelt, fo daß nun bie 
den vereinigten Staaten von Norbamerifa faft ganz nachgebildete 
Berfaflung vönig elugeführt war. Es berrichte überall Ruhe. 
General Santana war von Wlvarado In der Hauptftabt ange: 
kommen, nachdem er das Mitiidrfommando in Hacatan bem 
dymm vom der Gentrairegierung ernannten Machfolger übergeben 
batte. — Auch in der Nepublit Welrtel= Umerita war bie Nude 
hergeftelit, der royaliftifch gefinnte Blſchof von Leon hatte ſich 
mit den Unzufriedenen, an deren Spize er ſich geflet, unter: 
werfen müffen. 

Zeitungen aus Lima bis ı3 März enthalten eine Keite 
von Defreten: umb Befhlüffen des. Kongrefles von Verw 
Darunter befindet fit ein Detret vom ıo März, weiches bem 
Befreier Bolivar unumfhräntre Dittatorinigewalt bis Ende 
des Jahre 1Ba5 überträgt, und Id ermächtizt, Anleihen zu 
machen, außerordentliche Steuern zu erheben, die Felude der 
anıerltanifhen Unabhängigtelt vom Boden ber Republlt au ver: 
treiben, bie Geſeze, welche ihm mit der Freiheit und Sicher: 
heit des Staates unverträgliih fhelnen, abzuſchaffen, und ent: 
ſprechendere zu erlaffen ıc. In Folge ber dem Beireler er: 
teilten unumfchränften Vollmachten, foll ber Kongreß, durch 
Defret von bemfelben Tage, felne Acbelten für gefaloffener: 
Zlärt haben. 

Bollvar baste eln Dekret erlaſſen, welches befiehlt, dab 
in der Hauptitadbt jedes Departements von Peru eine Nor: 
malfhule, nah dem Lancafteıf.ven Soſtem, errichtet werbe. 
Jede Provinz wird in dieſe Schule wenigfhtens ſechs Alnder 
ſchilen, damit.man nach und na cine große Anzahl Schulen 
in der Repubiif gründen könne, — Der Otrift Bransden, 
Thellnehmer an dem Aufftand des Ex: Präfidenten Miva- 
Aguero gegen den Kougceü, wurde zum Tode verurthelit; 
Volivar verwandelte aber die Todesſtrafe lu Degradatlon. Er 
wird daher kela deutlices Amt mehr bebieiden töunen. 

Spaniem 

Das Gerät von einen bevorfiehenden @inmarfch franzo⸗ 
flüer Zruppen In Spanien befadftigt fortwährend die Par- 
teien, wird aber von jeder in eincm andern Einne gedeutet, 
Der Mapdrider Sorrefpondent bed Jourmal des Debats 
hält die Bildung bes franzoͤſiſchen Lagers bei Bayonne für bie 
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Kranfreid. Arte ) — Deutihland, — 
Untäntigungen, 
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Folge eines Notenwechſels zwiſchen ben Kabinetten von Mar 
drid und bem der Tulllerien, und weniger beftimmt, ben Heber- 
fpannten in Spanien einen Zaum anzulegen, als vielmehr das 
Betragen der Engländer in Portugal zu beobachten, bag, in 
Verbindung mit der guten Aufnahme, melde bie ſpauiſchen 
Eläntiinge dafeibft finden, das eine wie das andere Kabinet 
su beunrublgen (heine. Der Korrefpondent ber Mups 
tidienme dagegen glaubt: „die Lager bei Perplgnan und 
Bayonne hätten feinen andern Zwet ald den, bie Ausfüh- 
rung verfchledener liberalen Ideen in Spanien zu begüns 
ftigen, als da wären: bie Eutwafnung der Frelwilligen; bie 
Einfährung zweier Kammern, und andere folde Neuerungen, 
weide bie Lberalen dem Hrn. Zea In ben Kopf gefezt bätten. 
Daper ſehe man auch Leztere, fo wie Die Wirancefados, über 
die Nachricht von dem möglihen Einmarſch der Fraugofen in 
Spanien laut triumpbiren, während die wahren Royalifien, 
Die fi nicht verhehlen Fönnten, daß es auf fie ‚abgeichen fen, 
fehr erbittert wären, und ihren Unmuth faum unterbrüfen 
fönnten, Die Vartelen ftänden einander gegenüber, und 
Abdreffen folgten auf Utdreffen; die @inen verlangten vom 
Könige bie Eutlaffung der Mintfter und die Wermebrung der 
Korps der Freiwilligen; die Andern bäten ihn, ein anderes 
Verwaltungsfpftem anzunehmen, und feiner Reglerung eine 
neue Form zu geben. Es fen miht abjufeben, wohin ein 
folder Zuftand der Dinge das ungtärlihe Spanten endlich füh⸗ 
rer mäfle.“ — Ueber die ſchon oͤſters erwähnte Weigerung 
des Herzoge del Infantado, bie Präfibentihaft der Sicher: 
beitsjunta zum übernehmen, find die Meynungen chen fo ges 
ihe ilt. Der Korrefpondent bes erfteren Blattes ſchreibt fie, 
fo wie die Geſuche andırer Gtieder der genannten Jumta um 
ihre Eutlaſſung, dem Einfiuffe der apofiofifchen Partel zu, 
welche fi alle mögliche Mübe gäbe, das Dafenn eines kon⸗ 
ftltuirten Körpers zu unterbräfen, deſſen audgefprowene Be— 
fHmmung die wäre, ihre Umtriebe zu bewachen und ihre 
Plane zu verelteln. Der Korrefpondent der Quotidienne 
bingenen behauptet, ber Herzog welgere fi deswegeu Die 
Prändentihaft der Junta gu übernehmen, weli er wohl eins 
ehe, was man damit vorbabe; er babe erkiart, daß er bie 
Vraſidentſchaft une in dem Kalle aunchmen würde, wo er freie 
Sand erbieite, bieienlaen Glieder der Junta zu entfernen, 
welche fich erianben möchten, dad Korps der Freinliiigen ans 
gugreiten oder Weraͤnderungen in der gegenwärtigen Megies 
rungsforra in Vorſchlag zu bringen; eine Erildrung, welde 
den Drau, Zea bewegen dürfte, die Prafidensichaft beuannter 


Qunta dem General Caſtanurs, oder ven Hrn. v. Vifela, 
Bouverneur des hoben Rathes von Eaftiilen, zu übertragen. 
Der Conftitutionnel,meldet aus Madrid unterm 
28 Jul., es gebe daſelbſt das (fehr unwahrfheinlihe) Seruͤcht, 
daf,. weit entfernt meue Truppen nah Spanlen zu ur 
vlelmehr die franzoſtſtde Megierung ihren fämtlihen, im 
Halbinfel befindiihen Korps, die Befazungen von Cadlz uud 
Darcellona nicht ausgenemmen, befoblen babe, ihren Ruͤkzug 
näd Franfreic anzutreten; blos die beiden Schweizer : Megt- 
menter würden jur Beladung des Körnlgs in Mabrid zuräf- 
blelben. Diefer Abmarfch Tey angeblich eine Folge der von dem 
vrittiſchen Kablnette an die Höfe von Madrid und Paris ges 
richteten Forderung, geuan:den Zeitpanlt zu betimmen, an 
welchenn bie. Niumung Spanlens vor fich gehn ‚felle, — Demz 
feiben Biatte zufolge, waͤre es den baskiſchen Abgeorbneten 
zu Madrid gelungen, die Abberufung bed Generals Auciade 
(der als zu ſehr dem: frauzoͤſiſchen Intereſſe ergebeu nicht ber 
tleht fey ,) aus jenen Provinzen. durchzuſezen. General Fonts 
nad werde ihn ablöfen, und.er fekbft folle ald Generallomman⸗ 
daut nadı Sevilla gehn. 
Madrid, ad Jul; Man merfichert, die Milltärfomumifs 
fionen; deren Aufidgung bekanntlich darch ein, koͤnial. Dettet be⸗ 
ſchlio fen wurde, hätten beim. önige,vorgeitellt, daß fie ‚ohne 
die, Einwitigung Frankreichs nicht aufgelöst: werben: könnten, 
weil fie vertragemäßig vorzüglih,auch deswegen eingeſezt wor⸗ 
ben waͤren, um diejenigen abzuurthellen, welche ſich Thätliche 
telten gegen franzoͤſiſche Milltärd erlaubten. Da nun noch lıns 
mer Frangofen ſich im Lande befanden, ſo fol. bie, Neglerung 
die Mollziehung ‚jenes Detretes vor der Hand fuspenbirt has 
ben. Das Angeführte hat allerdings feine Richtigkelt, auf 
der: audern Seite iſt ed. aber, nicht weniger wahr, daß, diefe 
Kommiffionen, unter, hundert Faͤllen kaum einmal Strafartheile 
gegen Jene verhängt baben,, melde ſich Augriffe auf Framzoͤſi⸗ 
ſche Militärs zu Schulden kommen ließfen. — Heben das. Ber 
nehmen der Garliftad vor. und am ı6 Zun, erhält. man immer 
mehr Kuifhläfe,: Mehrere Wagen, angeblich, mit Getreide 
beladen , aingem um jene Belt aus Madrid nach Wit Eaftilien 
ab. Der.damalige Generaltapktain von, Madrid, Dezueke, 
ſchilte dem Intendanten vom Guadalarara Befehl zu, dieſe 
Wagen zu durchſuchen. Es geſchah und man fand unter bem 
Getreide. (dad dort in Kiſtenfoͤrmigen Wagen, offen verführt 
mird);Boo Flluten und 500 Langen für Bribuege, (unfern Spas 
delarara) beftimme, wo. die Earliſtas ihr Hauptdepot hatten: 
Auch eines der beiden Schweizer» Reglmenter zu Madrid; ſol⸗ 
len fie zu verführen geſucht haben. Bekauntlich waren in ‚den 
meisten Proviuzialſtaͤdten Bewegungen eingeleitet, welche zum 
Ausbruche fommen folkten, ſobald der Erfolg: der großen Bes 
wegung zu Mabrid, am ı6, befannt geworben wäre. Bei 
dem Miälingen. der leztern mnterblieben gröftentheils auch 
jene; In manchen Orten waren indeflen die Gemüther zu fehr 
gereist worden, um nicht eine Erbitterung zu hinterlaffen, bie 
fräber: oder fräter zum Ausbruche kommen, mußte. : Die foil 
unlängft der Fall zu Logronno geweſen fern; man fprict von 
biutigen Wufteitten, in deren Folge der Trappiſt und der 
uerilla- Chef Juanito verhaftet worden wären. — Bolgende 
Aneldote wird bier für,gemwiß erzählt. Als am ı6 Jun. die bes 
rüäctigte Kamboure - Vergiftung vorfiel, ſtellte fi die Herzo⸗ 
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alt von Beyra, ald wäre le auduvergiftet. Der König, ber 
großen Anthell an diefer Prinzeffin nimmt, ellte zu ihr; er 
‚fand fie In furhtbaren Zukungen, ihm zurufend, „dis Loos 
ftebe Allen bevor, wenn Se, Majeftät nicht ernfilihe Maaß= 
regeln gegen die Revolutlonaͤrs ergriffen.“ Der Könla, voll 
Verzweiflung, babe ſogleich Hru. Sea rufen laſſen, und ihm 
heftige Vorwuͤrfe gemacht; der Minlfter aber hätte den König 
dahin gebracht, den Ausgang eines Gautelfpleid abzuwarten, 
beffen Zwek in dleſem Augenblike er ihm auselnandberzufesen 
gefuht. — Das Brod ficigt Inımer im Preife, und mas dem 
Spanier fehr web thut, ift, daß aud der Tabak auffchlägi, im 
Folge der Verpachtung ber Tabaklieferung für bas fünlgl. Da⸗ 
bafmonopol an, einen Engländer. — Aus Ea biz wird unterm 
ı9.d. geichrleben . daß General Apmeric fi mod immer im 
der Umgegend hexumtrelbe, und aller Drten-bie königi. Frel⸗ 
willigen auffordere, feſt darauf zu halten, daß keine Aen—⸗ 
berung in den Grundge ſezen des Staatd.norgenommen werde. 
— Briefenaus Gibraltar vom a6 Jul. zufolge lagen daſelbſt 
11 columbifhe Korfaren, icher von 20 Nanonen. und 150 Mantı, 
welbe Waffen und: Munition Fauften, und zu einer Erpedition 
(nad. Mahon ober Ceuta) ſich zu ruͤſten fchlenen. 
Srohbritanniem 

Rondbou, 5 Ms. KRonfol. Are. :ga!ı. Kolumbifche 
Bond 84; die mexrleaniſche Anleihe verlor 355, bie grlechiſche 
15 VProz. Disconto. Die Bons der fpanifhen Cortes gal⸗ 
ten au 

Man hatte Nachrichten ans Calcutta bis zum 13 März. 
Die brittifhe Hauptarmee zn. Rangoon-hatte.fid; endlich nach 
Antunft der aus Ceylon und Mabrad erwarteten Werftärs 
tungen, am 16: Februar in Bewegung gefestz General@amps 
bel rüfte zu Lande vor, General. Cotton hatte. eine beträcht- 
de Teuppenmafe im Fluſſe auf Boͤten eingefhift. Belbe 
Anführer wollten am ı9 zu Donabee zufammentueffen, unb 
dann :gemelnfcaftlid weiter verbringen. Kurs vorher hatte 
ber englifhe Kapitäin Goobwin: einem vergehlichen Angrif auf 
ein verſchanztes birmanifhes Lager, 30. Mellen von Naugson 
gemadit. Man ſchaͤgte die ganze, unter Burboja und einen 
anderu Felbhetrunbel. Varlong verfammelte: Macht der. Bir: 
manen, doch vermuthlich übertrieben, aufı Bo,ooo. Mann. 

Frankreich. 

Darts, Bing. Kouſol. 59r03. 102 Fr. 40 E.; — aPpro⸗. 
"5. G Gent · ⸗ ——“ Rachmittas um.3 mr 
198,553 7 (w. ’ 

Manmennt aufder Börfe; - fagt. ber. Sonftirution wei 
die 3Progenssi.die, niniferiee, und ‚bie Siprogents bie Nas 
tionals Schuld. 

Das Iournal des Debars greift die beiden Auffäze 
bed Monitenrs : vom. 4 und 6 Yul. mit großer. Heitigfeit an. 
In Erfteren (Ale. Beit..Nreo. 223.) bezeichnet es als verwes 
gen folgenhe Menferungens „Die 59Yrozents find auf der 
„Sphäre unſers Kredites ausgeſchloſſen; fie nehmen darin et: 
„nen aundern Plaz als bie Menfionen ein... . . Sie figuriren 
„im großen Schuldbuche mud noch pro memoria und ale 
„Nahmelfung; denn das wahre große Schuldbuh muß ben 
„3Progent® worbebalten jewm. ... . Die 3Prozeuts werben 
„lünftig ber Megulator des Staatskredits jeon; fie muͤſſen dem⸗ 
„nad die ganze Sorgfalt der Reglerung auf ſich slebn. . . . 


„Wie, ruft das J. d; D. aus, ein Fluanzminlſter erlaubt fie, 
220: Millionen, Menten, dem Untertbauen ſelnes Könige ge: 
Yirka, für aus dem großen Schuldbuche der Nation geſtrichen 
am ertiären, und offiziell anzutundigen, daß bie väterllche 
Sorgfalt der Regierung fih bios einer Heinen Zahl Agloteura 
Jumenden werde, beren Umtrlebe er ſelbſt oft aufgederr? “ 
Aiaıs aber laffe fib mit der gewaltfamen Sprache folgender 
Gele verglelchen: „In weniger als fieben Jahren find 
„ı5oa Milkonen Er. in den Schaz gebracht worden gegen nun 
„Elafirte Keuten, In deren Befiz die Eigenthämer feine an— 
„dere: Beiorgnid empfinden, als daraus dur die Helmzahlung 
„gelagt (chanses) ju werden.“ Gejagt! Das fen bie Spra⸗ 
de eines Weſſiers gegen nuglätlihe Grlechen, und bicje 
Sprache führe ein Fonftitutioneler Minifter gegen Dentierd, 
weiche, dem Stante voll Autrauen 1500. Millionen, anvertraut 
hätten! — Hinfichtlih des Aufſazes vom 6 Aug. (Wllg. Zeit. 
Neo. 224.) bemextt das I. d. Di, dab er feine Vermuthung, 
man werde auch mehrere, über bie geieslihe Ummandelunge: 
Fri Hinausgeftellte Umwandelungsge ſuche in Rechnung brin- 
gen, beftätige; im Grunde feyen nur 18 Millionen wirklich 
umgewandelt, für ı2 Millionen aber die Ummandelung erſt 
wachaefuht worden, und es fen noch zwelfelbaft, ob fie für 
ale. va Mitionen auch wirklich ſtatt haben koͤnne. Alleiu, die 
do Milionen Ummandelungen and für voll angensmmcn, was 
fep das für. ein Ergebuif gegen die pomppaften Autündigun- 
gem. ber minifterieilen Blätter, bie vornehm bie Umwande⸗ 
Ing von wenigſtens 50 Millionen angefünbigt hätten? ı Es 
fen. der Betrag der Ihwebenben Mentenmafle, deren lim: 
mwanbelung öle Dppofition immer zugelafen hätte. Nie ſey 
eine Finanz Unternehmung volllommencr geſcheltert; der Mi: 
niſter babe es felbit im Eingange zu feinem Aufſaze vom 4, 
wo: er die Mentierd, Kapitalliten und Oppofitions = Jourmale 
als Urfahe des Scheiternd anflage, eingeftanden. — Das 
Sonmalverfpridt eine Darlegung der ganzen Operation, dur 
die Hr. v. Billele ald Staatsmann und — — ſich 
ſelbſt das urtheil geſprochen hätte. 

Der König ging am 8 Aug. im Forſte von St. Germain 
en Laye und der Dauphin bei Ramboulllet anf die Jagd. 

Das Echo du Midi verfiherr in Briefen aus Parls, 
der öfter erwaͤhute Entwurf, In der Ebene von Grenelle einen 
Hafen anzulegen, und einen Kanal von Havre bis Paris zu 
führen, fey vom Staatsrathe gutgehelßen worden. 

Das Memorial Borbelais ſpricht von der Unterhand- 
lung eines Hanbelsvertrages zwiſchen Spanten und Franfreicd, 
weider leuerm Reiche große Vorthelle hinſichtlich der Ein: 
fuhr feiner Erzeugnliſe, befonders der Baummwolenftoffe, „gu: 
fihern wurde. 

Der Marquis v. Punfegur, ein Mann von ausgezelch⸗ 
nes edeim Charakter, Enkel des Marſchalls v. Pupfegur, und 
befonders durch feine Schriften über dem thierlſchen Magne: 
tlemus befannt, Hr am ı Yug. auf feinem Schloffe Bufanco 
Bei Solſſons mit Tode abgegangen. 

Der englifhe Courier enthält folgendes (von den Darlfer 
Oppofitionsblättern wie gewoͤhnlich für minifterlett gebaltene) 
Shreiben aus Paris: „Die Geräte von einem Minifter: 
wechfel find durchaus grundioe. Es war offenbar ungereimt 
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zu denten, daß Hr. v. Villele fein vortefeuille gegen das 
des Auswärtigen vertaufchen wärbe, ebe er feluen großen Fi— 
nanzplan ind Werk geſezt bitte, — Die Prepireideit wird 
feine Angriffe erleiden, wenlgftend nicht vor der naͤchſten Seſ⸗ 
fion. der Kammern; mittlerweile dürften aber Maafregeln er: 
ariffen werden, um das Minifterlum üter die fofiematifchen 
Falſchheiten elaer Dppofition Yinwegzufegen, melde ſich eben 
nicht dur ihre Rechtlichleit auszelhnet. — Man iſt zu Paris 
Werten eingegangen, daß das Ergebnif der Unterhandiungen 
mit St. Domingne vor zwei Dionaten befannt und von ber. Art 
ſeyn würde, alle Theile zu befriedigen. - Die Frage: wegen ber 
tünfıtgen Handels verhaͤltniſſe zwiſchen Südamerika und Frank: 
rei wird als eine unmittelbare und nothwendlge Folge der 
wit, St. Domingee getroffenen Hebereinfunft betrachtet. — 
Was bie große Finanz : Maafregel der framzoͤſiſchen Regierung 
betrift, fo wird fie ihren vollen Erfolg vor dem ı Mai 1626 
erreihen. Im Februar und März wird die Helmzahlung die 
Binfen= Herabjezung vervollftäudigen, welche Im Auguſt d. 2. 
mittelft einer vorläufigen Ummandelung von 30 bis go Mill. 
Menten beginnen foll, Diefe Umwandelung fan für eine vdters 
Uiche Maafregel angefehen werden. Im November, wo bie 
Kammern wieder zufammentreten, wird die Reglerung fi im 
bie vortheilbafte Lage verfezt ſehen, in welcher fie ſich 1024 bes 
fand; in der nemllch, die Hrlmzablung vorfhlagen zu fönnen. 
Diefe Maaßregel wirb um fo Leichter: ausfährbar, als die 
Totalfumme der helmzuzahlenden Renten weniger betraͤchtlich 
feyn wird, und um fo populärer ſeyn, als bie Rentlers zwei 
Jahre Belt hatten, ſich darauf vorzubereiten, und für wel— 
tere Verwendung ihrer Kapitalien zu forgen, - Je mehr das 
neue Finanuzfpfem fich entwikeln wird, um ſo mehr werben bie 
Bewelſe der Weisheit und Vorfiht, mit der es entworfen 
mutde, fih bänfen; und wenn es ſich ſindet, daß bei die ſem 
Soſteme (deffen erſte Folge die Llauldation der Schulb Frauf: 
reihe gegen die Ausgewanderten ſeyn wird) aub die Fort: 
ſchritte des Kunſtflelßes und. Handels berütſichtigt wurden, 
fo glauben wir, daß bie Urheber deffeiben aus zwelfachew 
Grunde fich dazu Gluͤt wuͤnſchen dürfen.“ 

» Aus-dem füdlihen Fraukreich, 2 Aug. Im 
Gallchen falten feit einiger Zeit große Unorbdnungen vor, unt 
die dortigen Banden vermehren fi durch Zahlreiche Aufreißer 
von jenen Megimentern, welde die Reglerung nad Ferrol und 
Corunna gefhift bat, um nah den weſtindiſchen Kolonien 
(Suba, Porto » Miceo) eingefhift, und von da, wenlgſteus 
nach ihrer Meynung, zu Expeditionen gegen Merico verwen- 
det zu werden. Nun herrſcht aber unter dem fpaniihen Mille 
tär ein ungemeiner Widerwille gegen transatlantiiche Erpebi: 
tionen, und bis veranlaßt die häufigen Defersionen. Glaub: 
wärdige Perfonen verfichern, daß bie In jemen Häfen befindli: 
hen Regimenter bereits anf die Hälfte geſchmelzen ſeyen, und 
das die daſelbſt zuräfgebltebenen Truppen ihre Abneigung ger 
gen die Beitimmung, bie man ihnen zu geben zedenkt, laut 
und unverbolen dußern. Bel einer folgen Stimmung wird 
wenig. niit diefen Truppen auszurichten fepn. — Die Diepte: 
zung ift von ihrem Syſtem in Anſehung der bastifigen Pro: 
vinzgen bis jezt nid abgegangen. Die abgefeuderen Truppen 
baben den Ebro Üüberfhritten, und find in Alava und Blécayo 
eingeräft, ohne daß fih ihnen, ungeachtet der berrfihenden 


Gährung, irgend ein bewafuetes Korps wiberfegt haͤtte. Auch 
wird wegen mebrerer dafeltit In ber legten Zeit vorgefallener 
Unorbnungen gerichtllch Informirt ; fo zu Bilbao, wo ber von 
Yampeluna dahin gefendete Kanzelley = Kommifarius durch 
feine Feſtigfeit unter anderm auch den Widerruf der Verord⸗ 
aung burdfeste, welche den Konflitutionelien verbot, ſich zu 
mehr als drei zu verfammeln, ober nah Eonnenuntergang Ihre 
Häufer zu verlaffen. Allein bei der Stimmung der Genrätter 
It auf Dauer der Ruhe nicht zu zählen. Uns andern Provin⸗ 
jen, namentlih and Arragonien, Alt: Eaftilien, einem Theh 
von Neu: Eafıllen m. f. w. geben ebenfalld unangenebme Nach⸗ 
richten ein. Die Eraltirten überfhreiten alle Echranten, Ele 
erflären allentbalben bas jezige ſpanlſche Minifterkum für ver: 
kauft, und deffen Mirgileder für Negros, die man mit Ge— 
walt von Ihren Stellen entfernen muͤſſe. Wobln das führen 
wird, ft ſawer zu erraiben. 
Deutfbland 

Zu Kreug-Werrbeim verſtarb am 3 Aug. der regle⸗ 
rende Fürft, Frledrich Karl zu Lbwenfteln: Werthbeim, Freu: 
denberg ıc., Aelteſter des fürftiiden Gefamthaufes Löwen: 
ftein: Wertbbelm, In feinem Bäften Jahre. 

Deftreid. 

Nechridten aus Wenedig zufolge, verläht ber fl. Hof 
dleſe Stadt am 9 Aug., und begibt fih nach Treviſo, wo der- 
felbe am 10 und »ı verweilt. Um ı= gebt bie Meife Ihrer 
Majeftäten nad Vorbenone; am ı3 nad Goͤrz; am 14 und ı5 
Aufenthalt dafelbft; am ı6 nah Lalbab; am ı7 und ıB Auf: 
enthalt daſelbſt; am ı9 nad Gonnewid; am 20 nad Graͤtz; 
am 21 nah Schottwien, von wo Allerhoͤchſtdleſelben am a2 in 
dem Ef. Luſtſchloſſe zu Larenburg eintreffen werden. 

Türtel. 

Die meiften framzoͤſiſchen Journale enthalten einen Auszug 
der Berichte, weiche der von dem Varlfer Grlechenverein nad 
Morea geſchlkte General Node gedachten Verelne erftattet 
bat.” Sie reiben aber nur bie zum 28 Jun,, und melden 
aröftentpelis from bekannte Vorfälle. In feinem erften Briefe 
aus Napoll di Momanla vom ı2 Jun, erzählt General Reche 
dad Gefecht am Kap d'Oro; Im zweiten vom 23 Jun. beſchivert 
er fich bitter über die Otelagültigteit der europälfhen Ehriften 
gegen die Helenen, erzählt, daß franzdfifhe Krlegsſchiffe 
13 Mit. Ylafter und 30 Feldſtuͤke für Ibrahim aus Aegypten 
nad Morea transportirt haͤtten (woruͤber er aber noch bie Be: 
melsftäte von der griehifhen Gentrairegierung erwarte), und 
meldet, daß er zum Kommandaıten von Napoli di Romania 
ernannt worden fey. Im dritten Briefe bingegen lobt Gene: 
cal Roche das Betragen und die Menſchlichtelt des Contre-Abd- 
mirals de Rlanv während des Gefechte bei den Mühlen, Zu: 
gielch erzählt er Ihrabims Vorbringen bie Napell di Romania, 
uud deffen Rätſug, faſt mit deu nemllcheu Worten, wie in 
unfım gefirigen Watte die Zeltung won Hydra. Der Geueral 
fatteßt feinen Brtef folgendergekalt: „Bel dieſer Belegen 
beit (dem Gefechte vor den Miylen) baben die Griechen 
den Parkaren bewiefen, daß fie ſich, ſobald man fir gut an 
fahrt, wie Leute zu fchlanen willen, De der Freibeit mürdis 
find. Die fabuen und reihen Thäler von Modeu, Calemada 
und Ledudarl find von ben dspstifhen Horden verwüfter, ge: 
ylänbert, abgebrann: und lüre Glawohner ermordet worden, 
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Seit Ibrahlm In ber Ebene von Wirges ſteht, hat er blefegroße 
Stadt, fo wie alle Oelbaͤume, welche bie Umgegend zu Tau: 
fenden bebefen , nlederbrennen laffen. Wenn er lange in bie- 
fer Stellung bleibt, werden die Griechen Zeit gewinnen, Ihm 
entweder in ben Engpäffen von Zripolisa oder in deuen von 
Korkuch den Mützug abzuſchnelden; Napoll fan er nicht bela⸗ 
gern, da er weder Seſccüz, noch Munition, noch Munbvor- 
rath bat; er rechnet auf feine Flotte, die aber (damals) von 
ben Srichen im Hafen von Suda elugefdloffen war.“ — Ma q⸗ 

farlft: So eben erfahre ih, daß die Araber ſich zurützle⸗ 

ben ; fie marſcholren auf den Etrafen von Tripollza und Gala: 

vrita (wovon bie erfte nad Modon und die zweite nad Watras 

führt) zu gleicher Zeit; bie jest weiß man mod nicht, welches 

die wahre Richtung it, die fie nehmen wollen, Griectſche 

Guerillas baben Befehl erhalten, ihnen zu folgen, um fie auf 

dem Mützuge anzugreifen, wo fih Gelegenheit dazu darbletet. 

Ibrahlms eigentiiner Zwel ift, Alles zu verwäften, benn er 

fiebt wohl ein, daß es Ihm Im biefem Augenbilt unmögıld iſt, 
den Deloponnes zu erobern.* — Nah Inhalt der frühern Briefe 
hat am 6 Jun. ein euglifhes Schlf 40,000 Pf. Et. für die grie⸗ 
chiſche Megterung nah Napoli gebracht. Zwei in Amerlfa ers 
faufte Fregatten wurden ebendafeibit erwartet. Die ameritas 
nifhe Maunſchaft blelbi In griechlſchen Dienften. Bobelina ift 

zu Spejjla durch einen Flintenfhuß getöbtet worden. Ihr Sohn 

batte eine junge Brierin von guter Familie entführt, und in 

feiner Mutter Haus gebradt, bie fich weigerte, bad Mädchen 

ihren Werwandten auszullefern; nun brausten diefe Gewalt, 

Ibrahlm hat den Erzbifchof von Modon unter ben furdtbarften 

Martern binrichten laſſen. 

Cin Schreiben aus Bante vom 7 Jul. (im Eonfitu= 
tionnet) meider folgende, angeblih von elnem Kourier bes 
Kolototroni nad Pirgos zu Nachrichten: „Nachdem 
Abrahlm Paſcha von Leondarp aus an der Spije von Guoo 
Fußgebern und Boo Reltern in die Ebene von Karltana vorges 
rüit war, und in Folge feiner mit Kolofotreni Sohn beftan- 
denen fehsftündigen glükllchen Geichte, Die ihm jedoch glelch⸗ 
wol einen Verſuſt von 1000 Mann an Todten und Verwunde⸗ 
ten nefofter, in Tripoliga elrgerüft war, fab er bald, daß er 
in diefer verbranuten, von Lebensmitteln entblößten Stadt 
fi nicht wärde balten fünıen. Er rütte bemnah auf Argos 
vor; allein da er unfern tiefer Statt, bei Moll (35 Jun.), 
einen unvermutheten MWiderftand land, ber Ihm 400 Manu 
foftete, äfberte er (aß Jun.) Argos ein, und begann felnen 
Ratzug auf Trlooliza, auf welchem er mit Karataffo, In den 


Yillen des Parthenion, no etaen harten Kampf zu beſtehen 
haite (29 Jun,), Mirtierweite hatten die verinledenen grie- 
diſchen Korps um Tripoilza ihre Erelung genommen, So 
ftebt der alte Kolototront zu Tarifarfa; der Eaplrann Kalle: 
swio anl? dem jungen Motodciront zu Batreffi; die Gebräter 
Deltiint In den Stellußgeu von Ei. Indor; Andreas Zrlul, 
Fondos und Notafopulo zu Kivadi; Yıtracad am Fuße des Ge— 
tirges, ud Karataſſo, mit deu regeimäßigen Lruprea von Nas 
volt di Romazia, beim Berge Parıbe.tva. Das griesiiwe 
Heer zaͤhlt 20,000 Main, obue diejenigen ja rewuen, Me ſich 
im Rütra Orrapiır auismmenziehn. Das feladlloe Fußÿvolt 


| tasert in Eri,e!tta, bie Molreret in den benacheeren Feldern. 


| wen Brtren fol eu gelungen vera, die Quellen abzulelten, 





welge Waſſer nad Tripeliza führten,“ 
Verauiwortliner Rebatteut, &. 2. Secuaman. 


J 


‚Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 226. 





Deutfälbenb 

Boom Lech, B Aug. Nom immer'dauert der Ruf nach 
Hamndelsfreipeit fort, und viele Stimmen fordern, baß 
fe.vor der Gewertsfreibelt gewährt: werben folle. Diefe 
Erſchelnung erklärt ſich ſeht natüriih, wenn man erwägt, daß 
Diefe Rufe von alten Melftern, welchen, lleber mit fremden 
Erzeugniffen -baubelnd, als eigene bervorbringend, vor ber 
Konkurrenz geſchikter Melfter bange tft, angeitimmt, und bie 
and da in Addreſſen von Municipaibeamten eingekleibet wer: 
den, melde dem Handelsſtande angehören. * Um gleich zum 
voraus dem Gefihtspunft, aus dem das Folgende beurtheilt 
werben fol, feftjuftellen, . fo beginnen: wir mit der oft ge: 
dußerten Erflärung, daß auch mir in ben Muf nah Han: 
deisfreipelt laut mitelnftimmen werben, ſobald bie va- 
terländifhe Induſtrie burh bie (Sewerbsfreiheit auf 
jenen Grab von Volikommenhelt gebracht worden iſt, 
der auf der einen Seite einen natürligen Damm gegen bie 
Ueberfhwemmung mit fremden MWaaren bildet, nud auf ber 
andern Seite dem Inländifhen Handelsſtande preigwärdige 
Zabritate in gehoͤrlger Menge liefert, um nicht Immer bloßen 
Yaffivpandel treiben zu mäffen, Wie jest dle Sachen ſtehn, 
At der Handelsftand frellich zum. Thell entfyuldigt, wenn er 
fi mit dem Berlehre Inlänbifher Erzeugnliſe wenig befaßt; 
wir haben zwar mehrere Fabrilen, welche aus vegetabllifhen 
und mineralifhen Stoffen ausgezeichnete Erzeugnife Ilefern, 
and dazu Immer Abnehmer finden; um ſo fchlechter fieht es 
aber mit unfern Gewerben, befonberd mit foldren aus, welche 
antmallfhe Stoffe verarbeiten. Diefer Zuftandb ber Dinge 
mwörbe für beide helle noch ungleich ſchlimmer werden, 
wenn Hanbelsfreibelt vor ber Gewerbsfrelheit eintre- 
ten ſollte; für den Gewerböfand: well. bie zarten, durch 
Toftfpielige Verſuche erzeugten Bluͤthen eines in größerer Frel⸗ 
beit fi entfaltenden Kunftfleifes dur bie Konkurrenz der 
fremden Waaren erbrüft und vernichtes würden; für ben 
Handel: weil er im Inlande noch nicht preiswärdige @r- 
zJeugnife genug fände, um damit bie auswärtigen gu bezahlen; 


deun bad muß jedem Kaufmann in die Augen fpringen, daß: 


wie bie Sachen jejt ſtehn, die Handelsfreipekt nicht die 
Ausfuhr, fondern nur die Einfuhr vermehren würbe, 
und daß der Kaufmann diefes Mehr nicht abfezen könne, 
wenn nicht der Inläuber vorher durch Sewerbsfrelheit in ben 
Stand gefezt wird, fo preiswärdige-@rzeugniffe hervorzubrin⸗ 
gen, daß er mit dem daraus geldöten Werthe dem Kaufmanne 
felne Waaren abzufaufen oder einintaufben vermöge. Die 
Klagen über den ſchlechten Bang. des Handels find allgemein, 
und doch hat der Kaufmann deu Grund derſelben größten- 
theils nur fi ſeibſt zuzuſchrelben. Denn da er ih im Durch⸗ 


fchnirte wenig Muͤhe gibt, feinen Mitbärgern durch dem Ab⸗ 
faz lhrer Erzeuguife Geld zu verſchaffen, fo it es wohl keim 


Wunder, wenn diefe ihm nur Weniges abtaufen Ehanen, und 


— — 





* Fine dleſer verſonen hatte bei elner Durchrelſe die Auf: 
richtligkeit am fragen: „Wer erfegt uns den Ausfall 
ia unfern @infünften an Gporteln ıc., wenu bie Strei- 
tigtelten über Aonzgeifiouen wegfallen, oder ſammariſch 
entſchleden werben 7% 


«aus Geldmangel. 


ibm oft. dafür nad ‚den Preis ſchuldlg bleiben. Man führe 


iezt immer bie Engländer Im Munde, feltdem fie das Wort 


Handelsfrelhelt ausgeſprochen, obue nur im Geringſten 
darüber nachzudenken, mie fie. dazu gefommen find. Der eng- 
liſche Kaufmann bat biöber ausſclleßllch nur bie Fabrltate 
feiner Landsleute, -bie Produkte feiner Kolonien verkauft, 
Wenn er gegenwärtig von biefer Handlungswelſe abwelcht, 


ſo hat er hlezu zwei ſehr trifiige Gründe, Der Eine tft: Die 


Gegenftände feines Handels mehren ſich taͤgllch, und die aus— 
wärtigen Käufer, In Europa wenigfiens, mindern ſich täglich, 
Er bat alfo eingefeben, was felne Bewun— 
derer noch immer nicht einfehen wollen, daß er zuerft ber 
Verkäufer feiner Käufer werben mäfe, um fie zahlfaͤhlg am 
mahen. Daher feste er die hohen Gingangszölle auf verſchle⸗ 
dene Probutte herab, und führt goldene Worte von deu Vors 
tbeilen des freien Handels im Munde. Dulce canit fistula 
volucrem dum deeipit auceps, Man würde fi aber fehr 
täufhen, wenn man glaubte, daß außer einigen Produften dee 
Bodens, wie 3. B. Weine, ober Eifen, Schaafwolle u. a. ſolche 
Stofe, deren Theurung in England, wie ber Kanzler der 
Schaztammer in feinem berühmten Bortrage am aB Februar 
d. 3. ſelbſt geftand, viele Kabritanten Hinderte, auswärtis- 
gen Aufrrägen zu entſprechen, — frgend etwas von ben Er— 
jeugniffen der Kontinental:Znduftrie in bedeutendberen 
Maſſen in den lanern Werbraub Englands käme. Dis zu 
verhindern, find feine Konfumo-Zölle noch Immer hoch genug. 
Der zweite Grund, warum der Engländer von feinem Prohl⸗ 
bitto-Syftem abwich, legt in der Erfahrung, bie er gemacht 
hat, daß wir, troz dem, daß er nufern Rhein unter Hollauds 
Schluͤſſel, und unfre ganze Norbfeekäfte unter ſelnes Hannor 
vers Obhut zu ſezen gewußt, boch noch durch bie einzige, 
dem mächtigen deutſchen Volke gelaffene Oefaung, Ham— 
burg, Auswege zur See nach andern Welttheilen finden! 
Dleſes Verſehen gut zu machen, oͤfnet er unfern Fabrlkaten 
feine Häfen, aber nur, um wenlgſtens Fracht und Kommiffion 
an dem zu gewinnen, deffen Abfaz nah aufen ganz zu verbins 
dern er außer Stand if. — Wenn nun dargethan iſt, daß Hans 
beiöfreiheit vor der Gewerböfreiheit eine dem Inländifhen 
Kaufmanne ganz nuplofe Begänftigung wäre, well die lalaͤn⸗ 
bifhe Induſtrie noch niht genug preiswärdige Gegeuftände 
bervorbringt, um mit deren Werth die von ihm eingeführten 
fremden Waaren zu bezahlen, und bie bloße Durchfuhr ber» 
felben an den Bolls2inien der Nachbarftaaten ihre Gränzen fin⸗ 
det, fo bleibt noch zu erweifen, daß die hoben Eingaugd- 
Zoͤlle, gegen bie man reflamirt, mothwendig find, um bie 


„buch größere Freipeit erſt fih entwikelude inlindifke Jadu— 


ſtrie zu. ſchuͤzen. Allein fohte es wohl noch eines folhen Bes 
welſes bedürfen, nachdem das vom Lalferl. Frankreich eluges 
führte, wom Königl. Frankreich beibehaltene, von Deitreih und 
Yreufen in feiner ganzen Strenge angenommene Koutineutals 
Suftem fo laut bafde ſoricht, mad der Aufſchwung der Fabris 
ten und Gewerbe in blefen Staaten (wic früher Im Rocinbande) 
Beugenfhaft davon gibt? Doch die Gegner ber hoben Sollfäge 
ſelbſt verlennen deren wohlthärigen Einfluß auf Zabriten und 
Gewerbe uhcht; fie bekämpfen fie nur uoh aus dem Grunde, 


die Sonturtens des Marktes von rohen Stoffen, beren er zu 


dafür wird die Gewerbafrelhbelt Wbhäffe bringen. 


welt die Vorthelle, die fie elnem Thelle der Produzenten oder 
Fatrikanten bilugen, durch Me Nachthelle nicht aufgewogen 
wirden, Me fie dem andern Theile zufügen, Indem fie Ihm 


feiner Fabrifarton oder jur Weretlung bedarf, verengen, folg: 
llch tie Preffe virrhemern, und Ihm oft aub der Auall: 
tät ber Stoffe berauben, Die Ihm noͤthig iſt, um feibft wie: 
der die Konkurrenz mit feinen Erzeugniſſen beftehn zu können. 
Dieter Einwurf tft alerbings ſcheilnbar wichtig; allein auch 
Hat 
diefe Frefpelt nur erſt mehr geſcoilte Gewerbsleute herbelge- 
rufen oder gebildet, fo werben fie batd dem Fabritänten ihre, 
rohen Erjengntffe in Hleſicht auf Qualltaͤt und Preis (und: 
beides wird fib dur bie von der Bewerböfreihelt ungertrenn= 
Uche größere Konkurrenz von felbft berftellen,) feinen Beduͤrf- 
ulffen und Wuͤnſchen entſerechend Mefern. Was bie rohen 
Produfte des Uterbaues und der Vlehzucht betrift, fo müßte, 
wahrliä das Verbättmiß' der Urſachen zw Ihren Wirfungen fi) 
ganz umfehren, wenn nicht tie eUgemein beflagte Alemme ber 
Grundbefiter dleſe dahln brädte, den Anſprüchen ber ver- 
mebrten unb vervollfommmeten Gewerbe und Fabrifen 
zu Ihrem eigenen Vorthelle zu entforehen, d. t. auf Ber: 
edinug der rohen Probulte des Bodens und der Vlehzucht zu 
derfen, Aus diefem Grande iſt auch eine Oppoſitton 
von Selte der großen Grundbefiger gegen bie Gewerbs#- 


Frelhelt WWerhaupt gar nicht denkbar; denn bad, was fie 


"Werth der realen Gewerbe,“ 


bebärfen, wonach fie fo laut rufen, tft Abſaz ihrer Probnfte; 
Diefen Abſaz können fie nicht von ber Induſtrie bes Aus— 
landes, fondern nur von der bes Inlandes fordern, und mäf: 
fen daber auf deren Befreiung und Befriedigung ans allen 
Kräften binwirfen. Und wenn es In Hinfiht der Qualität 
der intändifhen Urſtoffe dennoch an Etwas fehlen follte, fo 
wird ja die Megterung in ihrer Weisheit Immer Mittel fin- 
den, durch Aufmunterungen anderer Art nachzuhelfen, ohne 
deswegen von dem Syſteme hoher Schuzadlle gerade hinfichtlich 
der beiden Grundlagen eines agricolen Staates, für den man 
Balern fo gerne ausſchließlich gelten laffen möchte: bes Aker⸗ 
banes und der Vlehzucht, abzugeben! 

Alſo find hohe Eingangszoͤlle nothwendig, um den Kunft: 
fieiß in feiner Entwikelung zu ſchüzen, fo lange er nicht er: 
ftarft genug ift, bie fremde Konkurrenz ohne bie Stuͤze der 
hoben Zölle zu beftehn; und die Gewerbsfreiheit if 
nothwendig, um biefe Entwilelung herbei zu führen; um dem 
Akerbau reichere Abſazwege feiner Produfte zu eröfnen und 
zu fidern, und um dem Handels ſtande ſolche preismwärbige 
inlaͤndiſche Handelsgegenftände zu llefern, durd deren Ver: 
kehr nah Außen er beren Erzeuger in den Staub fezen fan, 
Käufer feiner von auswärts eingeführten Waaren zu werden. 
Alles das hängt aufs Innigſte zufammen; es fan kein Glled 
aus diefer Kette gerifen, fein Sprung gemacht werden, ohne 
das ganze Gebdude ber fo enge mit einander verbundenen 
Wohlfahrt des Handels; Kunſtfleißes und Akerbaues einftür- 
gen zu machen. Es dürfte bier der Ort ſeyn einen Haupteln: 


wurf, oder vlelmeht ben einzigen, gegendie Gewerbefrei: 


Hett näber zu beleuchten: „fie untergrabe,, heißt es, den 
Ohne an den Erfahrungsſaz zu 
erinnern, daß noch jede Berbefferung des gefellihaftlihen Zu⸗ 


of * 
ſtandes mit Nachthellen Far Einzelne (man denke an bie Auf⸗ 
bebung der Kloͤſter, am bie der Landeshohelt Meiner Reichs— 
fürften ıc.) verbunden war, mird ed genägen, auf den neuen 


' Sefeged : Entwurf Aber dad GSewerbsweſen felbft hinzuweiſen, 


vn alle Beſorgniſſe zu gerfireuen. Er bält alle beftehenden 
Realgerechtigkelten aufrecht, und ſichert noch durd bie aus 
drüffihe Werfügung: „dab rehtmäflgen Ermwerbern großer 
„end foftbarer Gewerbs-Vor- und Einrichtungen, bie jur Aus— 
„ütung bed Gewerbes erforderliche Konzeffion nie verweizerf 
„werben darf* — ſelbſt nicht realen Gewerben eine %,rr von 

Realität; eln Vortheil, ber nur bei Gewerböfrein.eir erteich⸗ 
bar iſt, weil da die Gewerbsleute genötbigt find, dur andere 
Mittet als durch die befhrinfte Meiſterzahl ihr Forttommen 
zu fuchen. — Wle für die Gewerksfrelhrit überhaupt, fo gint 
auch im Hfnfiht der Aufrechthal'ung der wahren Meatirdt 
der Gewerbe Franfreis das troͤſtendſte Belſpiel. Obalelch 
Gewerbe und Handel dafelbft volllommen frei find, fo wird 
doch in Paris und allen grögern Sichten ein ſchon beftehender, 
eines guten Mufes genteßender fegenannter Fonds de Commerce 
ober eine woblberächtigte Gcwerbäftätte weit über den Werth 
des dabei befindiihen Waarenlagers oder ber Gewerbs: Einrich- 
tuug bezahlt, wie das Wlle, die In Franfreih waren, beitätt- 
gen werden, And warum haben folde Käufe in Fraukrelch 
fratt, wo ed doch Jedem frei fteht, fein Gefhäft aus freier 
Hand zu beginnen? Well Firma und Ruf und bie ihnen an- 
hangenden Kunden auch ein Kapital vorftellen, das ablöfunge- 
würdig ift; ein Kapital, welches die einzige, wahre Meatität 
eines Gewerbes gründet; ein Kapftal, welches ein unge- 
ſchitter Meiſter bei allem Zunftzwang nie erringen, ein 

geſchllter bei alfer &emwerböfrelpeit nte verlieren fan! — 

Doch wir kommen auf bie hoben Eingangs -Zölle zuräk, 
als welhe nothwendig find, um die durch Werleihung ber Ge— 
werbsfreibeit mögiih gemahte Bervollfommnung der Ge— 
werbe in die Wirkiihfett zu rufen. Man wird doch nicht 
Immer mit bem Gemeluſpruche kommen wollen, ais fep 
eine Induftrie , die nur durch hohe Zölle beitehen könne, eine 

bloße Treibbanspflanze, der Dpfer nicht wert, bie man darauf 
wendet. Erſtlich follen ja biefe Zoͤle nur zum voräberge: 
benden Vehlkel der Wervolllommnmung bienen. Dann ba= 
ben alle induſtrlellen Staaten, uhne Ausnahme, mit be- 
ben, einem Verbote gieihlommenden Zöllen begonnen, um 
das zu werben, was fie geworden find! Und um beidem Aus- 

drut „Trelbhauspflanze“ ſtehn zu bleiben, bat nicht jeder 

Gärtner eine Menge Pflanzen, die er im Trelbhauſe zieht, 

ehe er fie ind freie Feld verfezt? Wie würde er einen Men- 
(hen in derber Sprache nennen, ber ihm ganz ernfchaft den 
Math gäbe, feine Saamen gleih in freie‘ Erde zu ftreuen, 
und fie den Frühlinge-Nactfröften preid zu geben? — Doch 
wenn bobe @ingangszdlle die Hauptbedingung der durch 
Gewerbefreibeit möglich gemachten Bervolllommnaung ber 
InduftrierErzeugniffe find, fo find fie nicht die einzige. Die 
in Beſchlag genommenen gefbmuggelten Waaren follten ver- 
brannt, niht verkauft werben, was, da fie melſtens zu 
Spottpreifen verfchleubert werben, der Induſtrie und dem 
Handel größern Nachtheil zufigt, ald wenn der Schmuggler 
felbft. den Verkauf beforgt hätte. — Die Juden follten von 
dem Waarenhandel weggezogen, und Ihnen, da fie doch Ein: 
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woher des Landes find, und als ſoſche eln Recht auf ehrliche 
baden, gefatter werden, Kolonlen zu errichten, um 

fi da mir Werdau und BI kifinet, und der Bearbeltung und 
erften Veredlung der rohen, Produkte derſelken, zu näbren. — 
Keine Febriten in Sms; ug: und Strafhaͤuf ern, dleſe um fo ge: 
fähriigeren Konftirrenten der bürgrilldhen Gewerbe, als die 
Eträninge keine Steuern zahlen, felne bürgeriicen Laflen tra: 

gen, telne Familie zu ernähren baden, und der Ausfall in ih: 

rer Fabrikativn Immer and dem Staatifhage, das iſt, aus 

den Abgaben der dur fie berinträctigten Gewerbsfeute 

felbft , gebekt wird. Grobe Handarbeiten, böhfteng die erfte 

Bearbeitung der rohen Urftoffe, um dleſe den Gewerken zu 

den moͤglichſt wohlſellen Prelſen llefſern zu Fönnen, ſcheinen 

für Sträfinge augemeſſener zu ſeyn. — Endlich polptechnlſche 

Schulen zur Bildung unferer ein heit iſchen Gewerbsgenoſſen. — 

Doch alles bad find Maaßregeln, welche zu ergreifen in bie 

Sphäre der Mesicrung gebört, di: derelts fhon zu Vieles 

gethan bat, um nicht hoffen zu laſſen, daß fie auch dleſe Hfn- 

derniſſe ber fo fhön von Ihr begonnenen Wledergeburt Balerns 

In Erwägung gesonen babe. Mllein Eine Hauptbebdin- 

gung des Aufbiähend unfers Akerbauts, Kunitfleifes und 
Handels, eine Bedingung, deren Erfüllung nicht in der Macht 

einer Regierung Nicht, fondern dba, wo fie Noch thut, etuzlg 

von der Baterlandsilche und dem wohlverſtandenen In: 

tereffe der Staatsbürger abhängt, ift noch zu erfüllen übrig: 

ed muß fih fu Valern, wie neulich ia Franfreih, ein Per: 

ein von großen Grundelgenthämern, Kapfltati- 

fen und Kaufleuten bilden, welcher ſich für den 

Abfaz ber@rzeugniffe unferer Fabriken und Gewerbe, und 

folgtih mittelbar für den ber Produkte unſeres Akerbaues 

ſelbſt, wertthätig intereffire! — Es fen biererfaubt, bie 

erften iimriffe eines folhen Vereines kurz angubeuten für Jene, 

welche ihr Vaterland lichen, und von ber Wahrbeit überpeugt 

find, daß das Gemeinnäzige ftetd aud das wahrhaft Privat: 

mäztihe in ſich ſchlleße und befördere. Würdige Männer aus 

den benannten Kategorien fhlefen einen Fond, Anſangs 5. 2. 

von zwei Milllonen Gulden zuſammen mittelt 4000 Wetten, 

jede zu 500 fi. Ele ernennen zwei Ausfhälfe, wovon ber 

eine zu Augsburg, der andere zu Nürnberg feinen Si; bat, 

und denen drelerlel Verrihtungen obliegen: 1. burd alle 

zwetdlentichen Mittel zu erfunden, welhe Juduſtrie⸗Erzeug⸗ 
ulfe, die Balern bervorbringt, ober hervorbringen könnte, 
in Griechenland, ber Levante und Wegopten (für Augsburg) 

oder In Amerika und MWeftindien (für Nürnberg) guten Ubfaz 

finden dürften ; I weiche uns nöthlge Kolonial Produtte und 

Materlal-Waaren aus jenen Weltgegenden, über Genua für 

Augsburg, über Hamburg für Nürnberg, begogen werden fdun= 

ten; 3. welche Hänfer in Ungsburg und Nürnberg zu Diret- 

toren des Einfaufs bei den einhelmlſchen Fabriten und Ge: 

werben, welde Hdufer zu Genua und Hamburg zu Kommiffiond- 

ren bes einzuteitenden Tauſchhandels zu ernenuen wären, wenn 
man anders nicht gleih Anfangs ſchon für gut fände, Agen—⸗ 

ten in verfchlebenen Plaͤzen der Levante und Amerikas anfju- 

fellen, durch welche der Umtauſch beforgt würde. — Welch' 
ungeheure Vorthelle für Balern, und folglih auch für die 
dabei intereffirten Derfonen, ſich daraus ergeben müͤßten, 
wenn wir unfern Bedarf an Materlalwaaren , Kolonlal:Pro- 
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dutten, Säbfrüchten ıc. mit Erzeugniſſen der baleriſchen In: 
duftrie bezahlen könnten, braucht wohl wicht erft erwiefen zu 
werben; und dabel bleidt mod die Aus ſicht offen, mit ber 
Zeit einen Meriohandel mir unfern Erzeugnlſſen gegen 
Amerifa's edle Metalle treiten zw fönnen! Die Ausſchüſſe 
müßten xebenbel beauftragt feva, Mufter ber Induſtrie— 
Erzeugniſſe, welche In jenen MWoltgegenden gefucht werben, 
unfern Fabriten und Gewerben vorzulegen, fie bei deren Nach— 
blidung mit Vorſchüſſen zu unterſtüſen ꝛxc. Die Anlegung vom 
Elfenbabnen von der Eibe bls Nürnberg, von Nürnberg 
bis zur Donau, von der Donau bis Münden und Augeburg. 
von biefen Städten bid zum Bodenfee , zur Grleihterung des 
Transported, wuürde bei Vermehrung bes Verkehrs fich von 
feibit ergeben und rentiren. Es müßte ganz fonderbar zugehn, 
wenn die Aktien des bier vorgefüiagenen Verelnes, bei ber 
Gewißheit, daß der Ausſall un dem einen Artifel durch grd- 
fern Gewinn an einem andern gedeft werde, wicht gleich Im 
Anfange 5 Proz. erträgen; bsid würden fie mit Uglo geben; 
wir haben dad Beifplel der Elberfelder rheinifh = weftindifigen 
Geſellſchaft, welde ſich bereits veranlaßt fand, Ihre mit a Proz. 
Aglo aehenden Aftien um 2000 zu vermehren, und bag Det 
eben in Paris erftandeuen Ber:ined — vondo MI. Fr. Ka: 
pital — vor Augen, deſſen Aftien bereits auf deutſchen Piä- 
jen mit 6 Proz. Agio auegebeien werden. Wollen wir denn 
ewig nur fremde Finanzen und fremde Induſtrie mir unferm 
Gelbe unterftägen ?— Nie waren die Umftdude einem Unterneh: 
men der Art gänftiger als jest. Die Wuth des Papterhandeld 
läßt nah; die im denfelben verwendeten Kapitallen werben 
verfügbar; die Wohlfellhelt der Lebendmittel erlaubt — bei 
Gewerbsfreigelt — um bie billigſten Preife zu arbeiten; dir 
Gewißhelt eines noch lange dauernden Frledens verſpricht Si⸗ 
cherhelt der Unternehmung; die Klemme bes Arerbaues und 
des Kunſtfleißes fordert dringend dazu auf. Wlles hängt bavon 
ab, daß dleſer Vorſchlag irgend eln großes, großmuͤthlges Herz 
treffe, ruͤhre, es vermöge ſich au die Sphze ber Unternehmung 
zu fielen. Mehrere edle Männer wären hier nambaft zu 
machen, welche ſich bereit erflärten, baran Thell zu nehmen, 
aber bazu aufjufordern, erlaubte Ihnen ihre Beſcheldenheit 
nicht! Möchten Andere, dur die Geburt höher geſtellt, ſich 
berufen fühlen, die Wohlthäter bes Vaterlaudes zu werden, 
und einen Rubm zu erringen, unvergänglicer als alle Lorbeeren 
bes Sdllactfeldes 


Augsburger Börsen-Kurs 
vom ı3 August ı8ab. 


a) Oestreichische Staniopapiere. Papier | Geld 
5proe. Metalliquer . 9349 
Bank - Aktien wit Div. vom ı Jul. 1835 va, 12110 
Rothschild'sches Anlehn von ıfao . _ 1504 

detto ıBaı: 4 Proc. 3 IE ELIA 132 "74 

b) Baierische Staatspapiere. i 
Obligationen mit Conpons . 4 Proc. hal) — 
detto . 5 Proc.f 10:2, — 
Landanlchen 5 Prec. — —XR 
Lotterie - Loose A—D. 4 Proc. — — 
detto E—N. - 4 Proe.| 1053/ | 105°, 
detto unverzinslieche, .d ı0 fi. — , 010 





Gerichtliche Belanntmahungen. 
Das 
tönigl. balerifhen Kreid: und Stadtgeriht 
Münden 

bat in dem Schuldenwefen des vormallgen Pfarrers dee 
Baprife Hibler zu Iſen durch oberftrihteriih beftätigte 
Entſchliehung vom ı7 Sept. v. 3. den Univerfal : Konkurs er- 
faunt. 

Es werben daher bie gefeglihen Ediftötage, nem!lch: 

I. Zur Unmeidung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung auf den 22 Sept. d. %., 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 22 Dft,, 
il. Zur Schiußverhandlung auf den 2ı Nov,, und zwar 
für die Meplif bild den 5 Der., einfchläfig und 
für die Dupiif bis den 20 Dec, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu fämtlihe un: 
befaunte Gläubiger des Gemelnfhuldners hlermlt öffentiich 
unter dem Rechtänachthell vorgeiaden, daß das Nichterfehelnen 
am erften Ediktstage die Ausſchlleßuug der —** von der 
gegenwärtigen Kontursmaſſe, das Nlchterſcheinen an den übri- 
gen Ediftstagen aber die Ausſchlleöung mir den an denfelben 
vorzunebmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuidners in Händen haben, bei Der: 
meldung des nohmaligen Erſazes aufgefordert, foldes unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Münden, den » Aug. 1625. 

Königt. baleriſches Krels- und Stadtgericr. 
v. Gerngreoß, Direktor. 


Möffingen. (Borladbung einesVBerfhollenen.) Johann 
Georg Meter, melher, wenn er noch am Leben kit, ſelt 
dem 30 Mat d. 3. das Tofte Jahr zurüfgelegt bat, iſt felt 50 
— de Haus abwefend, und bat inzwiſchen nichts von ſich 
bören lafen. 

Es werden daher berfelbe, ober feine etwalgen — babler 
unbefaunten Relbes: Erben hiermit aufgefordert, Innerhalb der 
unerſtrekllchen Freift von 

neunsig Tagen 
ihre Anfprühe an das bisher vormundfcaftlich verwaltete Ver⸗ 
mögen des Verſcholenen, bei der unterzelchneten Behörde 
um fo gewiffer anzumelden, und aufzuführen, ald nah Ber: 
Auß diefer Friſt, daſſelbe dem bis jegt befannten Inteftat:@r: 
ben des Jodann Georg Maler zuerfaunt — und andgefolgt 
werben wird. 

Zuglelch werben auh Johaun David Gtreib von Möf- 
fingen, -— welder ben 29 Dft. 1743 geboren, vor ungefähr 
50 Jahren, als wärtembergiiber Soidat defertirt it, und 
feither nichts von ſich bat hören laffen, — oder feine etwal« 
gen Lelbes= Erben, als glelhmäßige Erbberechtigte zu der Wer: 
ſaffenſchaft des Johann Geora Mater hlerdurch aufgefordert, 
binnen chiyer unerſtrekllhen Erik von neungig Tagen da— 
bier zu erſchelnen, und nah vollitändigem Ausmwels über bie 
Identitaͤt ihrer Yerfonen ibren Erbtheil in Empfang zu neh⸗ 
men — aufer dem nad Verfluß diefer Friſt die Verlaſſen— 
fhaft unter die dahler befaunten Jateilar= Erben verabfolgt 
werden würde, 

Kottenburg am Nedar, im Aönigreih Würtemberg, ben 
3 Zul, 925, 

Abulgl. wartemberalſches Oberamts⸗ Gerlcht. 
Dberamterinter, Oberiribanalrath, 
Kretſchmer. 


Mor ber Ausfolge des Vermdaens des zu Neuravensburg 
werhorbenen furſil. Dietrichſte iaſchen Obervegts Erath an 


die auslaͤndiſchen Erben, und mm biefelben vor allen Nachfor⸗ 
derungen zu ſichern, wird es notbwendlg, eine Liquidation 
ber an bdenfelben r macenden Forderungen vorzunehmen. 

Hlezu Ift Tagfahrt auf Donnerftag ben ı Gept. d. %,, und 
wenn fib das Geſchädit aufdebren folte, auf die folgenden 
Tage beftimmt. Es werben daher alle diejenigen, weine auß 
irgend einem Grunde, mithin and aus der MNentamts +» Wer- 
waltung des Verfiorbenen, eine Forderung an denfelben zu 
maden baben, anfgefordert, Ihre Anfprähe an gedachtem Tage 
Morgens 8 Uhr bei der unterzeichneten Stelle, im Wirthe: 
baufe zu Neuravendburg, entweder in Perſon, ober dur ger 
festih Bevollmäctigte anzumelden und rebtsgenügend zu er⸗ 
mwelfen. Wuswärtige Bläubiger, deren Forderungen keinem 
Unftand unterilegen, tönnen folhe vor dem Ziquidationd : Tag 
farifriih der Stabtichreiberel dahler einfenden. Nach der Lt: 
quidatlong = Werbandlung wird der Präflufiv - Berbeld auege⸗ 
ſproden, und bas Vermögen an bie Erben ausgefolgt werben. 

Wangen, ben ı Aug. 1625. 

Königl. Oberamtsgericht. 


Kundmadbung 
(wegen Beſezung fünf erledigter Freiherrii 
v. Imhofſcher Stiftungs-Pläse). 


Die Ef. k. Stubien = Hoflommiifion in Wien hat mit Dekret 
vom ı7 Jun. d. J. Zahl aıoy/ıoab eine neue Konkurs: KAuß- 
ſchrelbung zur Wiederbefezung ber fünf erledigten Sriftungs- 
pläze von der im 9. 1742 von Franz Auton und Johann Ndrian 
Frelherrn v. Imbof errihteten Freiberrl. v. Imhoſſchen Fa- 
miıfenfliftung anzuorbnen gerubet. 

Nach Juhalt der Stiftunge= Urkunde finb fünf Stipendien, 
und zwar drei für Knaben, und zwei für Maͤdchen feitgefest, 
und jedes Stipendium beträgt jäbrlich 200 fl. im 24 @uldenfuf. 

Sum Genuß diefer Stiftung find berufen, ſowol die kathö— 
ilſchen, als aus (im Eintrittsfalle des In der Stiftungs-Urfunde 
enthaltenen Bedingulffes) die nicht katholiſchen Linien der Fa- 
milie Imhbof. 

Das Kollatlonsrecht dleſer Stiftung ſteht gegenwärtig dem 
zefend Freiperrn v. Imhof zu Untermeltingen bei Regens— 

urg 38. 

Knaben, welche ein ſolches Stipendium zu erbalten wäns 
fben, muͤſſen das fünfzehnte oder ſechszehnte Lebensjahr, und 
wenlaftens die drei erjten Gymnafialtiaffen zurüfgelegt haben, 
an einer boben Schule, in einer Akademie, einem Eonvicre, 
oder Seminarium ſtudleren, und Lönnen daſſelbe, wenn fie Rete 
die erfte Fortgangs- und Eittentlafe erbalten, durch acht 
Jahre genießen. 

Dagegen mahen ſchlechte Sitten, ober ſchlechte Verwen- 
dung in den Studien, bes Stiftungs-Fortgenuſſes verluftig. 

Maͤdchen werden mit zurüfgelegtem ellften Lebensjahre Alfe 
tungsfahtg, und fönnen das Stivendium dur 6 Jabre bezle⸗ 
ben, wenn fie fi In einem Stifte, oder Klofter aufhalten. 

Maͤdchen, welche verwalse, mad vorzüglich jeme, berem 
Mütter geftorben find, Lönnen in ganz befondern Fällen bis- 
pentirt werden, und eln Stipendlum ſchon mit jurüfgelegrem 
achten Lebengjahre erhalten. 

Diejenigen, welche ein ſolches Stlvendlum zu erhalten wün- 
ſchen, baben daber Ihre Geſuche: a) mir dem legalen ⸗ 
baum; b) mit dem Taufſhelne; c) mit dem Blattern= oder 
Ampfungd - Stein; d) für Knaben nit den Stubien-Feugnifs 
fen der zwel fejtverfofenen Semefter; e) für Maͤdchen mit 
dem Zengulffe der Stifts- oder Kloiter- Borfteberin, gehörig 
in beicgen, und längfiens dI6 ı Nov. db. I. anber zu über: 
reihen. 

Annshrud, den 8 Jul. 1825. h 

Dom Ef. k. Landesguüberntum für Tirol und Vorarlberg. 

Sriedrin Graf v. Witczef, Wiccpräfident, 
Franz Freiperr v. Buol, £. k. Gub. Setretär. 
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gen. — Ankündigungen, 


Syanifhed Umerifa 
Englifhe Blätter hatten verfibert, es befinde fih In dem 
zwiſchen Großbritannien und Merlco abgefhloffenen Handels: 
Bertrage eln Zufagartitei, demzufolge jedes Privilegium, 
welches Merlco Spanien (der einzigen Macht, die ein Pri- 
vilegium fordern könnte, deſſen England nicht gendffe) be- 
midigen wollte, weder ausſchlleßender no prohlbitiver Art, 
und immer auf eine beſtimmte Zahl Jahre deſchraͤnkt ſeyn 
mäßte. Drelsehn Glieder des Genates von Merlco hät: 
ten aud dem Vertrage einen Wrtitel, die förmlihe Anerten- 
nung der Mepubllf enthaltend, elufhalten wollen, wären aber 
Damit nicht durchgedrungen. — Der Eourier gibt über bie 
Anſtaͤnde, welche die Ratlfikatlon dleſes Vertrags von Seite 
Großbritanniens erfährt, folgende Auffciäffe: „Der Vertrag, 
von der merlcanifhen Megierung In geböriger Form ratifizirt, 
wurde nad England geftitt; allein es befanden fih In dem⸗ 
felben zwei oder drei eben nicht fehr wichtige Beflimmungen, 
die man modlfisiren zu müffen glaubte. Deswegen muß ber 
Vertrag wieder an bie merlcanifhe Meglerung zuräfgefchitt 
werben, welt bie gerlugfte Abänderung nah der von Gelte 
jemer Megterung erfolgten fürmlihen Matifitatlon die Zurur⸗ 
fendung, den herkoͤmmlichen Kormen der Diplomatif zufolge, 
notbwendig macht. Indeſſen kan man ben Vertrag als in 
feinen wefentiihen Punkten ratifizirt betrachten; denn bie 
Bertragspunfte, um die es ſich handelt, fiud am fich felbft 
hbo ſt unwichtig, und Fünnen mit lelhter Mühe abgemacht 
werben. Es fft au der ganzen Sache durchaus nichts, wor 
durch die Freundſchafts- und Hanbelsverbindungen, welche 
bereits zwiſchen beiden Ländern befteben, auf irgend eine 
Welfe geftört werden koͤnnten.“ 


Eine außerordentliche Zeitung von Merico vom ı5 Jum.. 


‚ enthätt die Werenftüte über die freiwillige Ergebung ber fpa= 
niſchen Kriegsſchiffe Ufla von 58 Kanonen, und der Brigg 
Eonftancia, an die Mepublit Merico. Belde Schiffe liefen am 
28 April gu Monterey in Ober : Eallfornien ein, und Ihr Be- 
febishaber Don Joſe Martinez ſchloß am 21 Mal mit dem 
Kommandanten einen Vertrag ab, wodurch er ſich und feiner 
Mannfhaft Sicherheit der Perfonen und bed Eigenthums, 
vaͤſſe nah jedem Lande, wohin fie fi begeben wollten, und 
Auszahlung ihres, feit ihrer Abfahrt aus Spanien unbezablt 
gebliebenen Soldes bedingte. Um 11 Jun. llefen beide 
Schiffe zu Acapulco ein, und die merlcanifhe Reglerung, 
vergnägt aber die Erwerbung von zwei ſchoͤnen Kriegsſchiffen, 
tatifisirte ohne Bedenfen die Zufagen des Kommandanten von 
Monteren. 








Syanlenm. 

“oe Madrid, 26 Jul. Es fcheint das Loos aller vernuͤuf⸗ 
tigen Maafregein in Spanien zu feyn, daß man ſich bamit 
begnägt, fie angeordnet zu haben, So wurde die Sicherhelts⸗ 
Yunta defretirt, und fie erlahmt im Entfteben; fo wurde bes 
fretirt, daß die Mitltärtommiifionen und die Neinigungsjunta 
für die Militärs aufgehoben werden follen, und fie eriftirem 
noch, weil die apoſtoliſche Partel es dahin zu bringen wußte, 
daß die Vollziehung diefer Dekrete fufpendirt wurde. Durch 
die Eufpenfion des legten Defretes ſah ſich der Ariegamint- 
fter gemörhigt, fi zur Anftelung von ertonftitutionellen Offi⸗ 
sleren im neu zu organifirenden Artilerle:Eorpe, wozu ihm 
freilih die Apoftolifhen, die Abfolutos und Eyaltabos Feine 
tauglihen Subjekte zu liefern Im Stande find, dur‘ eine ei⸗ 
gene koͤnlgl. Ordonnanz ermäctigen zu laffen. Auf diefe Art 
gelang es ihm, nah und nah Bo Patente für Artinerie:Dffi- 
siere der alten Armee vom Könige unterzeichnet zu erhalten. 
Mittlerweile fahren die kön, Freiwilligen fort, ihrem Muth: 
willen freien Lauf zu laffen. Als am 25 d, ein erquifender 


Megen die Hiie des Tages abgekühlt haste, fand ſich ‚eine 


große Menge Spazlergaͤnger auf dem Gt. Annenplaze ein, 
ben König Joſeph bat anlegen und mit Bäumen bepflangen 
laffen. Unvermuthet erfälen ein Peloton koͤnigl. Breiminiger, 
welches die Anmwefenden Negrod ſchalt, well fie auf einem 
von Frauzoſen angelegten Gpaziergange fi beinftigten, und 
fie mit Aachen Gäbelhieben auselnander trieb. Der Unfug 
dauerte über eine Vlertelſtunde; mehrere Perfonen wurden 
verwundet, aber feine Behörde, kein Wachtpoften nahm fi 
ber Beleidigten an. Borgeftern fiel ein anderer Naufban- 
bei zwifhen den fönlgl. Freiwilligen und Soldaten von ber 
tönigt. Garde vor. Man kennt die Weranlafung dazu nicht; 
nur fo viel weiß man, baf einer von den Garde: Soldaten 
todt anf dem Plage bileb. Ueberhaupt ſchelut das Gerücht 
von ber bevorftebenden Entwafnung der Freiwilligen, biefe 
erfk recht anzufenern; fie wollen zeigen, daß fie diefe Maaf: 
regel nicht fürhten. Indeſſen bat eine ihrer mächtigſten 
Stuͤzen, der General Beffleres, vom Krlegsminifter fo 
eben den Befehl erhalten, Madrid zu verlailen und fih nad 
Balencla zu weiterer Verfügung zu begeben. — In einer ber 
festen Kabinetsverfammiungen wurde baranf angetragen 70,000 
Mann auszuheben. Als der Finangminifter dagegen bie Er: 
ſchoͤpfung des Staatsſchazes elnwendete, machte man den 
Vorſchlag, 100 Millionen Realen durch eine außerordentliche 
Steuer auf das Grundelgenthum zu erheben. Hr. Zen zeigte 
fi damit elnverſtanden, machte aber anf die Nothwendigkelt 
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anfmerkfam, auch das Grundelgenthum ber Gelftticteit, wel: 
des mehr ale des gefamten Grund und Bobens von Gpa- 
nien betrage, mit zu belegen. Geln Borfhlag fand wenig 
Beifall, und man trennte fih ohne etwas befchloffen zu ba- 
ben. — General Sampana, der zu Sevilla kommandirte, 
tft zum’Generalfapftain von Granada an ble Stelle bes erſt 
kürzlich dabingefendeten Generals Fournas, und Lezterer zum 
Generallapitain ber bastifhen Provinzen an die Stelle bes 
Senerald Quefaba ernannt worden. An die Stelle des 
Generald Peon iſt der Brigadier Don Juan Eint zum 
Kronfidtal in der Sache bed Generals Pezuela gegen den 
Obriſten Geberos beftelt worden. Man verfiert es fey Im 
Antrage, Lezteren fh ein fees Schloß in Murcia einzu: 
fperren. 

Die Auvtfdienne fpriht von einer im Werke ſeyenden 
großen Proferiptton, die nit weniger als 150 Perfonen und 

darunter ben Herzog bei’ Imfantado, ben Grafen v. Torre: 
alta, ben Pater Etrillo, den Biſchof von Malaga und andere 
gute Ropallſten begriffe, welche fi wicht entfchllehen koͤnn⸗ 
ten, die Handlungen des neuen „Briedendfürften“ zu billigen. 

Ans Eadiz meldet die’ Madrider Zeitung unterm ı8 Zul, 
es ſey daſelbſt am ı5die Brigg Providencka angefommen, 
welche die philfppinifhen Infeln am ı März verfaffen hatte. 

Ste bringe Depefchen für die Reglerung und einige Militaͤrs. 
Auf jenen Inſeln hertſche vollfommene Ruhe; die peruanlſchen 
Briggs Muerte o Gforka und Belgrano hätten ſich im Hafen 
von Manflla zur Verfuͤgung ber ſpanlſchen Regieruug geſtellt. 
Das Linlenſchif Afia nnd die Brigg Achklles, weiche ſich be— 
ranntlich ans Callao vor der Eluſchlleßung durch die Columbler 
gerettet, waͤren noch nicht zum Vorſcheln gefommen; (man ver- 

glelche oben die Nachricht aus Merteo.) Dafür fen bie Fre 
gatte Unlon dafelbft eingetroffen, melde fm vergangenen 

Herbſt aus Gabi; abgefegelt' war. 

Großbritannien 

Toadon, 6 Ang. 'Konfol. Mroz. go'A. Columblſche 

WBons 8424; mexicanlſche Anleihhe 27,; Proz. Disconte., bra⸗ 
fillſche Distkonto, grlechtſche 153 Cortesbons 22. 

Der Zwert ber Melfe des Kapitain Clapperton ins Innere 
von Afrita, bie er im Begleitung bes Kapltalns Pearce anzu: 
treten im Begriff iſt, ſcheint keln anderer, als Handeisverbinbuns 
gen für England mit Ländern anzuknuͤpfen, von beren Dafepn 
man’ bisher nichts wußte: Benterfendwerth iſt es, daß Den- 

ham*und Elapperton die erften find, die im Innern aftlta's 
als Ehriften gerelſet und daſelbſt häufig fhre Unkformen ges 
tragen haben. m... 

Nach Angabe des’ Follyanfes wurde In den Testen 18 Mor 
naten Bold und Silber zum Welauf von 11,773,379 Pf. St. 
aus Großbritannien geführt. Nimmt man nun den Werth 
desjenigen, während diefer Zeit erportirten Goldes und Sil- 
bers, das In der Zollhausliſte nicht regfftrirt worden (mas 
nicht erforderlich ff), auf 5,200,000 Pf. Et. an, fo ergibt 
fib em Totalbetrag von beinahe ı7 Millionen Pf. St. oder 
etwas weniger ald ı Millfon Pf. St. den Monat. 

»London, 5 Aug. Hr. Sanning, beffen Leben ein Paar 
Tage in Gefahr geſchwebt hat, Aft wieder hergeftellt, und auf 
dem Lande, mm fich gänzlich zu erhofen. Die häufigen Unpäße 
Uchtelten dieſes Staatsmannes find fehr beunrubigend, Indem 


‚ fie, wenn ſie auch fein Lehen nicht aöfäprben ſollten, ihn bog 
bewegen könnten, feine Entlafung zu nehmen; mund für jezt 
weiß man Niemanden, der uns feinen Verluſt zu erfegen im 
Stande wäre. Man verfiherte vor ein Paar Tagen, Hr. Can 
ning babe nun felnerfeits den Wertrag mit Merleo auzuneh⸗ 
men fi gewelgert, und zwar wegen gewiſſer Artikel, welde 
bie Meglerung jener Mepublit binzugefest haben wollte; man 
bat aber nichts Näheres darüber erfahren. Nach amerifani- 
ſchen Blaͤttern ifi der Werfuh, Montevideo und bie Banda- 
Drlentat dem brafiliihen Kalfertbume zu entreifen, ohne 
Borwifen und Zuftimmung der Megierung von Buenod -apres, 
von einem militärifhen Abentheurer unternommen worben, ber 
eine Macht von 2006 Mann zufammengebraht, und zu dem 
fi ein portuglefifher General (mit oder ohne Truppen, weiß 
man nicht) gefchlagen hat. Man glaubt aber nicht, baf fie bem 
Kalfer viel zu Schaffen machen werben, da bie Einwohner von 
Montevideo fih zlemlich gleihgältig zeigen follen, unter weſ⸗ 
fen Herrfhaft fie leben. Man behauptet, Dlaneta’s Heer fey 
mweber ganz aufgerichen noch er felbft gefangen, vielmehr habe 
er fih nach ben beiden bekannten Gefechten mit Sucre am a 
und 4 März nah Potoſt zuräfgezogen, in der Abficht fih Salta 
zu näbern. Aber dann fcheint er and dem Regen in die Traufe 
zu Fommen, indem Ihn dort die Streitfräfte der vereinigten 
Provinzen des Plataſtromes erwarteten, Auch iſt an ein Bor: 
dringen von feiner Selte nad Peru um fo weniger zu denten, 
da das Wolf der Provinzen, aus denen er ſich äuräfgepogen, 
glei nach feiner Entfernung fid eifrig für bie Republit er⸗ 
ftärt hat. Auf diefe Welfe tan man die ſpaniſche Herrſchaft 
In. Amerlta als beendigt anfeben, obgleich zu. Anfänge Mabs 

das Fort von Callao fih noch hielt, und auch die Inſel Chlioe, 
fo wie St. Juan de Ulloa an ber Käfte von Merito noch die 
fpanifhe Flagge trugen. Deun woher follte jest no Spanien 
die Macht, Südamerlfa wieder zu erobern, kommen, wenn 
es zugeben muß, daß bie Kaper feiner ehemallgeu Kolonie 
Eolumbia, feine Haudelsſchiffe lm Angeſichte von Cadlz weg⸗ 
‚nehmen, und ſelbſt die wenigen, ihm gebliebenen Kriegs: 
ſchiffe angrelfen; daß eine tolumbifhe, Brig seine ſpaniſche 

vor dem Hafen In den Grund bohrt, und ihre. Beſazung von 
158 Köpfen Friegegefangen davon führt! Des Schitſals Hand 
Scheint fhwer auf dem ungläklihen Lande zu laften; nicht ge: 
nug, daß es eine Beute fremder Soldaten, Innerer Uneinig- 
feit, einer fhlehten Verwaltung, und der bitterfteu Armuth 
ift, wird es auch noch durch lange. Trofeubeit und die Plage 
ber Heuſchreken helmgeſucht; und die Reglerung iſt ‚um mur 

"die dringendſten Ausgaben beſtreiten zu tönnen, genoͤthigt, 
To zu ſagen, ſich ſelbſt zu betrügen, und Einzeluen für baares 
Geld die Elnſuhr von Gegenſtaͤnden zu erlauben, die fie dem 
Ganzen verbietet. Ja fie foll In ihrer Noth fich fogar ent: 
ſchloſſen haben Uberal zu werben, und einen freien Handel 
unter mäßigen Abgaben zu geftatten, indem fie glaubt, ba: 
durch wie in England die Einkünfte bes Schages zu vermehren. 
Aber um dad zu bewirken, müßte fie auch Ihren Unterthauen 
Muth und Unternehmungsgelft geben, und das Vertrauen der 
Auslaͤnder durch Sicherheit erregen; denn ohne, dieſe gedeiht 
fein Handel, und ber Öffeutlihe Schaz bleibt arm. Ein Eng- 
länder ſchrelbt an einen bier anmwefenden vornehmen Spanter, 
aus Mabrid vom 19 v. M.: „Ic bin überzeugt, Sie wer- 
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> ben alle mwieber in Ihr Vaterland juräffehren Fönnen; aber 
Ihr Weg wird durch Biut gehn. Der Sturm, weicher fi 
Yard yolamnrengesogen, Ift dem Ausbruche nahe. Zea nnd 
teine Yartel ſehen ein, daß das Werfen ber Priefterherrfchaft 
mb: der geiſtllchen Millz, der koͤnlgl. Freiwiligen, nicht fort: 
dauern fönne und dürfe; er möchte gern reformiren; die Fran: 
zoſen etrmuntern ihn auch dazu, ind bieten ihm Ihren Bel 
hab An; aber er weiß mur zu gut, daß ihr Einfluß ſich nicht 
weiter erftrett als ihre Bajonette reichen; und mer man dem 
Drohungen bes bemwafneten Voͤbels und ben dunkeln Winken 
und Anfplelungen ber Mönche glauben darf, fo dürften Jene 
ſelbſt da, wo ihre Waffen unmittelbar hinreichen, nicht lange 
‚ mehr ohne Widerftand berrihen. Diefe Fanatifer empört 
alles , was nur einigermaafen einer orbentlihen Megle— 
rung ‚gleidt >. fie wollen herrſchen durd Gewalt und Anarchie, 
alles andere tft Ihnen revolutionale, bas heißt, konfiltutionell 
revolutionalt. Denn eine.fieine Revolution, welche ihren 
Liebling Earios auf den Thron braͤchte, wuͤrden fie aus allen 
Kräften fördern, um babei im Trüben zu fiſchen. Der König 
Shwantt, und bie hertſchende Yartei iſt feiner allgeit gewiß; 
er ‚ik feines. feiten: Entfchluffes fühle. Die Franzofen ſehen 
dem Abgtund, an deſſen Hand fie ſich befinden, und die Un⸗— 
moolichteit ein, dieſes Land in einem ruhigen Zuſtande zu ver⸗ 
laſſen, wenn alcht zuvor die Freiwilligen entwafnet, und die 
Macht der Geiſtlichtelt gebrochen werben; — wie biefes aber 
‚ohne Ströme Blutes zu vergiehem möglich ſey, tan keiner eins 
ſehen, der den jegigen Buftand Spaniens mit eigenen Augen 
au beurtheilen Selegenheit hatte. 


vrrenaen; —— geben ‚Sie aber Acht, dieſes Volt entgeht feiner 
Strafe für: feinen: Angrif auf die ſpaniſche Frelhelt nicht 
So mtheilt ein Mann von Erzlehungund Erfahrung, der ſich 
an Ort und Stelle  befinder; ob er fi in feinen Anfichten 
geirtt, muß die Zeit lehren, 
ve ranftrebch. 

Dar le o ug. Koaſol. sWroz. 10m Fr o €. ; — 3Pros. 
u. Sn: ao et. ⸗· Machmittags um s uhe Monatoſchluß: 
102, 503 = 754 83. 

‚Ein Schreiben: des: Königs: an. ben Erzbiſchof von Paris 
meidet , daß es Gr. Majefät Abfiht fen, In der Kirche Notre 
Dame der Prozeffion zum Andenfen des Seſuͤbdes cudwigs XIII. 

„beigumohnen.,  ;. 
Der Moniteun zeigt au, mac Berichten, welche die Brigg, 
‚der Marſonin, mach Roche fort gebracht, fen die franzoͤſiſche, an 
der Be e von Afrika ‚ftatlonirte Schifsabthellung noch am 
ı7 Yun. in großer Thaͤtigkelt zu Verhinderung des Sklaven⸗ 
handels geweſen; nun aher, bei Annäherung der ſchlechten 
hrszeit, werde fie ſich Itheils nach Wenindien, thells nad) 
Frantreich begeben. 
N Italien. 
Am 27 Jul. verſtarb zu Rom der, ald Altertbumsdtenner 
und, Schrift ſteller auch in Demtſchland ruͤhmlich bekannte koͤnigl. 
vreupiſche geheime Legationsrath und Generallonſul, G. ©. 
Bartholde. 
Deutfihland. 


** Kranffurt a M., 10 Aug. Geftern laugte die 


Die Frangofen find gwar 
„auf ihrer Huth; : fie ziehen ihre Beſazungen zufammen, wer: 
Härten fie „ ambubliden Im aller Eile Beobachtungsheere an den | 


! 


— — — —— — — — — — 


— — — — — — 


amtllche Berlchterſtattung über dle Reſultate der fakultellven 
Umwandelung ber franzöfifhen Reute hlerſelbſt an, * 
Betrag derſelben (circa 30,600,000 Fr.) wird von unſern Bbr- 
fenmännern aus verfhlebenen Gefihtspunften beurthellt, je 
nachdem ihre zeitwelligen Spefulationen auf das Etelgen ober 
Sinten der Effeften hin gerichtet find. Diefe Lezteren beftres 
ben fi, menigftens fcheinbar, den ganzen Ummwanbeliufge- 
Entwurf als vollfommen gefcheltert darzuftellen. Das erlangte 
Ergebniß fen, wie fie fagen,, bei Weltem hinter jeder Erwar⸗ 
tung zuräfgebfieben, Indem es ja auch nicht einmal den viskten 
Theil des Gefanitbetrags der ummwanbelungsfäbigen Etpate- 
Schuld — biefe zu 140 Millionen angenommen — erreicht 
babe. Die Andern dagegen rufen Viktorla! und meiden bes 
reits ihre Einbilbungsfraft an ben Konverfionen, Redutlio⸗ 
nen und Helmzahlungen, bie nunniehr alle Reglerungen des 
Feftlandes unfehlbar in Kurzem vornehmen würben, weil in 
Franfreih dieſe Sache einen fo guten Fortgang gehabt. Für 
außer allem Zwelfel ftehend erachten fie es, daß In der nädäften 
Seffion der frangöfifben Kammern eine neue Iprogentige 
Anleihe werde bewilligt werben, um mitelit Ihres ech if: 
fed, wenn auch nicht den ganzen Betrag der noch übrigen 
5progentigen Staatsſchuld Franfreihe, doch wenigftend ‚ein 
Miertbeil oder Fünftheil deſſelben ben eigenfinnigen, Ren⸗ 
tierern zu rembourfiren. Beim rechten Lichte befeben, uhen 
beide Parteien Ein Ziel im Ange: fie wollen von ben Schwan 
fungen der Kurſe Nuzen ziehen, das beißt, in fein ver: 
wandten Worten, Aglotage treiben. Und ba nun jede große 
Bewegung in den Kapitallen diefe Etrebniß begünftigt. oder 


„viskmehr die Aglotage hervorrigft, je sutivrehen Fluanzopera⸗ 


tHongu, wie die oben erwähnten, eigentlich beiden Intereifen, In: 
parteiffche.Sa itallſten, b. b. foldhe, bie von dem Zindertnage 


ihrer In öffenlihen, Fonds angelegten Kapitallen Leben, foilten, 


der Natur ber Sache gemäß, die einzigen Gegner von allen 
Binsrebuftionen und Konverfionen ſeyn, da ihnen daraus nur 
eine Schmälerung ihres Einkommens erwachſen fan; allein fie 
haben bei dergleichen Vorkommulſſen feine entſcheldende Stim- 
me, und, müffen fih von dem Strome der Börfe hinzeifen 
laffen, weil das Bedürfniß ihre Kapltallen ziustragend anzu: 
legen, fie um fo mehr nötbigt, fi mac minder vorthelihaf: 
ten Bedingungen zu fügen, je weniger fie bei Ihrer Verein: 
zelung im Stande find, der Eonzentrirten Kraft der.Unters 
nehmer ſolcher Finanzoperationen wirkſam gu widerftehen. — 
Was unfere Börfenmänner noch eluigermaaßen verwirrt, iſt 
der Umftand, daß, gleichzeitig mit Kundmachung ber Neful- 
tate der Ummwandelung „ bie 3progentige franzdfifhe Mentenge: 
wihen it. Nach ber Mesnung Ciniger läge bievon ber Grund 


In ben etwaigen Beſorgniſſen, melde die Bufammenziebung 


eines franzoͤſiſhen Truppenkorbs an der Porenden = Gränzge 
einflößt, infofern bleraus der Schluß abzuleiten, daß bie ber= 
malige Lage der Dinge In Spanien biefe Maafregel ber: 
beigeführt, indem biefelbe wohl eine Merftärfung ber im 
diefem Koͤnlgreiche befindlihen franzöfifhen Beſazungstrup— 
pen notbwendig machen Fönnte. Andern erſchelnt jedoch 
biefes Motiv zu weit hergeholt, und es dürfte, nad Ihrem 
Dafürbalten, die rüfgängige Bewegung der Rentenkurſe fi 
wohl viel näher aus ben Ergebniffen der Ummwandelung felbit 
erklären laſſen, welche, da fie um ein Drittbeit beträdtlider 
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husgefallen, ald noc wenige Tage zuvor der Moniteur ſolche 
verfündete, auch in eben dem Grade die Wirkfamtelt ded Til: 
gungsfonds fhmwähen müßten Nah den Dritten endlich, 
— und fhre Anſicht hat viel Echelnbares für ſich — mülle 
biefes Buträgniß den Operationen derjenigen zugefchrieben wer- 
ben, welche ihr Abſehen auf Uebernahme der demnädft von 
der Staatsregierung zu eröfnenden Iprogentigen Anleihe ge: 
richtet hätten, bie fie unter deſto vorthellhaftern Bedingun: 
gen zu erlangen fi ſchmeichelu dürften, je niedriger die Kurfe 
ſich erhaften, die fie daher auh bis zum Zeitpunfte des Ab- 
ſchluſſes eines vorläufigen Darlehen = Vertrags zu brüten 
ein augenfälliges Intereffe hätten. — Auch auf den Stand 
der Effeften an unferer Boͤrſe haben bie Vorgänge zu Pa- 
rise feinen vortheilhaften Einfluß gedußert; öͤſtreichlſche Me: 
taliques find auf 95% ; Partiale auf 132'4 ; Wiener Bankak⸗ 
tea auf 1462, und badiſche Looſe auf 66 für Monats: Ende 
herabgegangen. Die Darmflädter Subferiptionen ftehen 99 
auf einen Monat nad Erſchelnen, unter nahgelaffenem Begebr, 
und fo verhältnifmäßig höher unter Beruͤlſichtlgung des Ber 
trags der Einzablungsraten. Der allerdings ziemllch komplizirte 
Berloofungsplan diefer Antelbe beſchäftlgt noch Immer den 
Scharfſinn der Mehnungefünftler. inige von ihnen wollen 
berausgebrabt haben, daß biefer Plan dem Staate großen 
Vortheil gewähre, den Intereffenten aber befto geringern, da 
bie Verluſte am Zwlſcherzins, auf den 5ojährigen Zeitraum, 
felbft unter Beräffihtigung der Prämiengemwinnfte, beinabe den 
Betrag der urfprängiihen Darlehenjumme aufwögen. Immer⸗ 
hin tft im Intereffe der Gewerbe und der Landwirthſchaft eindefto 
größerer Nuhen von biefer Finanzoperation zu erwarten ,. der 
auch von den Unbetheillgten im Lande feibft dantbarlih ans 
erfannt wird. Denn bie einhelmiſchen Kapftalifien bed Gros: 
herzogthums, je weniger fie ihre Rechnung bei der neuen An- 
lelhe finden, und daher ihre Fonds zurützichen werden, mif- 
Ten, da fie ſolche doch nicht müffig ruhen Iaffen können, unb 
wollen fie nicht auf die Annehmiichkeit verzgihten, Ihre Kapt: 
talten fo nahe als möglih unter Augen zu haben, biefelben 
fortan der Ermunterung produf:iver Werfrhätiakeit im Lande 
zuwenden, und fomit ift abzuſehen, daß, in Folge der hieraus 


fi ergebenden Konfurrenz der Darleiber, ber Zinsfuß In dem: 


felben nothwendig finfen wird, — In fremden Wechielbriefen, 
voruehmilh Londen und Paris, auf kurze Sit, iſt In den 
lejten Tagen viel gethan worden. Der Diekonto Ift auf 5"/a 
heruntergegangen. Einige glauben zwar, er werde fib im 
Laufe dieſes Monats wieter heben, weil bei der näͤchſten el⸗ 
auidatlon große Quantitäten Wiener Banfattien für fremde 
Mechnung zu beziehen find, auch felbft die Nähe des Zeitpunt: 
tes der Meile auf den Preis des Baargeldes einzumwirken pflegt. 
Sollte es jedoch gegründet fepyn, wie die Spefulanten a la 
hausse behaupten, daß dad Banauierhaus Rothſchlld die er- 
jsrderlihen Quantitäten Elibers von Paris und Hamburg ha- 
be kommen laffen, um von ber Münzftdtte zu Darmftadt für 
den Betrag von zwei Millionen Kronenthaler ausprägen zu 
laffen, fo dürften alle Beforgniffe wegen fernerweltigen Geld: 
mangels ſchwinden. 

Hr. Zeibner, Kommiffär des Londoner Haufes Hlllert und 
Komp., bat kürzlich zu Freiberg in Sadfen, und in deffen 
Gegend, an 50 Individuen für die Londoner Kompagnie, welche 


ben Bergbau in der Provinz Buenos» Apres betreiben laſſen 
mil, auf fünf Jahre zu fehr vorthellhaften Bedingungen en- 
gagirt; ein Bergmelſter iſt für 5000 Thaler jaͤhrllchen Gehalte 
auf fünf Jahre in den Dienft der Kompagnie getreten. Leib- 
ler hat 44 Bergleute von Freiberg aus abgefhift, weiche zume 
Tpell über Hamburg bireft nah Buenos = apres, thells erſt 
nad England gehen. Für Equipirung der Leute wurden an 
6000 Thaler in Frelberg ausgegeben. Die Bergleute hatten, 
nicht ohne Schwierigteit, die Erlaubnif ihrer Regierung zum 
Auswandern erhalten. 
Deftreid. 
Bien, 10 Aug. Metalliques 957/52; Banfaktien 12 
Tarkei. 

Im Courrier frangaisdmeldetein Shrelbenasggante 
vom 8 Jul.: „als Hr. v. Migny den Ibrahim VAſcha zu NIE 
begrüßte, hatte biefer Barbarenchef von Mad,on ausziehend , 
bereits 22 Dörfer und das offene Staͤdtchen Galamata einge= 
äfpert. Gregorius, Blſchof von Modon, den der chrifttihe 
Spectateur oriental fo oft als einen Tuͤrkenfeind bezeichnet 
hatte, wurde hingerichtet, ob er gleich in die Kapitulation von 
Navarin mit eingefhloffen war. Nur vom 8 bis 12 Juni red- 
‚net man die Babl der Weiber, Kinder und Greiſe, die unter 
dem Sawerdte ber Egpptier umkamen, anf 5000 Seelen, Die 
Seiſtlichen, bie in die Hände der Egyptier fielen, wurben in 
ihrem Ornate an Bäume aufgelnäpft. Ein Haufe diefer Elen- 
den beſchäftlat fich mir Elaſalzen der Köpfe, die nah Konftan- 
tinopel geſchitt werden. Unfern Leondari theilte Ibrahlm am 
die europdifhen Dffigiere, die feine Horden diszipilnirt Haben 
und anführen, elue Anzadi junger griechiſcher Maͤdchen aus. 
Diefe Renegaten haben ihre hrinlihen Mamen in türfifcde um⸗ 
gewandelt, tragen orlentallſche Kleidung und zeigen fich befon- 
ders eifrig In Verwuͤſtung der chriſtlichen Kirchen und Heltig- 
thümer.* — „Bom ıı Jul. Wir erfahren, daß die Barbaren 
bei Eerna (der alte Name von Myll, oder Mollni di Na- 
poll, einem mir Mühen befesten Pafle auf der Straße, die 
längs der Meerestäfe nad Napoli di Romania führt) gefchla- 
gen wurden, und daß General Mode den Muth ber Griechen 
auffrifht. Mehr als 100 dfrein.fhe, ſardinlſche und ruffifhe 
Transpottſchiffe follen Ach Im Solde der Pforte und Negpptens, 
um dem Ibrahim alles Nöthige zuzuführen, befinden und bie 
weiten von Krlegsſchiffen geleitet feyn, um von den Sriechen 
nicht genommen zu werden,* 

” Beuedig, 5 Ang. Durd ein von Corfu am 21 Jul. 
ausgelaufenes Schlf hat man Briefe von dort, Die das frühere 
Geruͤcht von einer nahen Beendigung bes disjährlgen Felbzu— 
ges In Morea erneuern, Ibrahim Yafııa , deffen gewagter 
Zug nad dem Innern von Morea fo viele Illufionen in den 
Köpfen der europäffhen Türfenfreunde aufgeregt bat, Toll 
nemlich, nachdem er mehrere Gefechte mit Eolocotront beftan- 
ben, bie alle zu feinem Nachthelle ausfielen, mir einem Theile 
feiner Streitkräfte gefangen, und fo mit Einem Schlage der 
große Plan der Pforte vereitelt worden ſeyn. Am 20 Jul. war 
ein englifher Kutter, direkt von Napolt bi Romania kommend, 


’ 
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Grantreid. 

+ V a vie Auguſt. Die ſchwediſchen Landtagsverhandlun⸗ 
gen, vobſchen von mannichfachem Intereffe, — werben in deut⸗ 
ſchen Seltblättern, felbit In der Ylgemeinen Zeitung, bie fonft 
doch bas Wiſſenswerthe aller. Länder mitthellt, — beinahe ſtets 
unberätfihtiget gelaffen , verbienen aber wegen der Würde in 
Sprade und Ihrer auftänbigen, ernften Freimuͤthiglelt, Theil⸗ 
nahmie, und daher fen bier durch Mitthellung der Rede, wel: 
he der Bauerfianb ald Begräßung an den Buͤrgerſtand, durd 
fein Organ, dem Bauern Anbers Danielfon aus Elfe: 
borg gebalten, bie Auſmerkſamkeit auf-diefe Verhandlungen 
gelenft und zuglelch ein Beiſplel von dem Belfte anfgeftellt, 
der in dleſem nordiſchen Reiche herrſcht. Der Bürgerfiand 
wurde von £immeliud, ber bed Adels vom Grafen de ia 
Bardte, und der Priefterftand von dem Bifhof Baron. Mor: 
ner repräfentirt. Danlelfon ſprach: KHocebler Herr Spre: 
her und Herren Mitglieder von dem wohlloͤbllchen Bürgers 
ftande ! Dem wohlloͤblichen Bürgerftande bringt der Bauern: 
ftand feine achtungsvolle freundliche Oldtwänfche zu dem Melche- 
tage der jezt erdfnet wird. Mir find dabei von zwel grofen 
Gegenftänden ergriffen: vom dem Andenfen an Vergangenheit 
und von der Erwartung für die Zukunft, Mit glänzenden 
Hofnungen ſchleden wir das lejtemal auseinander, — Wir 
Kurzfintige! die fo wenig ahneten, was über ung beſchloſſen 
war, bie fo wenig bie gleichwol fo befanute Macht der Bü: 
gung der Begebenheiten zu fürdten wußten, die unfre Wohl: 
fahrt zu umtergraben fortfährt, und bie Entwitelung ber 2er 
benöfräft-dber Nation zuräfhätt. Welche iſt denn diefe Macht 
des Säitfald, die einer Verzauberung glelch, auf einem ge: 
bildeten und beräbaften Wolfe ruber? Woher entwifelte (ic 
nie-deffen Bermögen ſich in Wohlſtand zu fegen, und in ſich 
eben fo groß und gluͤlllch zu ſeyn, als es autwärts feinen 
Feinden furchtbar geweſen IM? Iſt's anſer würbig, in einem 
Zufande allgemeiner Noth zu leben, bie immer ftelgt, und 
deren Staͤnze ſich nicht berechnen läßt? Wie find wir denn be⸗ 


ſchaffen, baß wir im vollen Genuß der Gefejgebungsmant des 


Volkes, nicht die Mittel zu allgemeiner Werbefferung zu fin: 
den vermögen, niht blejenige Kraft In Wirtfamtelt fegen tin: 
nen, die feinem Wolte febit, und die bas edle ſchwe diſche 
Bolt am wenigften vermiffen fan — feine Leiden, von welder 
Art fie auch ſeyen, abzufhätteln? Es iſt die Unterfuhung die: 
fer Fragen, die die ernftiihfte Anfmerkfamtelt dleſes Relchsta⸗ 
ges erfordert, und der Bauernftand muß zuerſt darauf bringen, 


als zunähft mit dem ganzen Gewicht ber Uebel, worunter das: 


Land fenfzet, befannt. Sicherlich erwarten wir, dab kuͤnſtliche 
Finanz = Lehren auf bie Bahn gebradt werden, unb daß man 
darin für die allgemeine Armuth und Nahrungsloſigkelt Ab: 
bälfe fuchen wid. Allein der Bauernftand Ift nicht gebildet ge: 
nug, fi von derglelchen Kunſtworten verleiten zu. laffen. 
Er muß fid an gefunde Vernunft halten, bie da fast, daß 
wann die allgemeinen Auflagen eine gewiſſe Höhe erreicht 
haben, fo hilft kein anderes Finanzfpftem, als folde herun- 
ter zu fegen. Das Abgaben tragende ſchwedlſche Volt if mit 
der Erhaltung einer zu großen Menge zehrender Mitglieder 
beſchwert. Eine zu geringe Zahl arbeitet, eine zu große ißt — 
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und ihr zum Theil gar. zu viel. Hierin, ſagt des (hwebifhen 
Bauern unverwirrte Vernunft, findet. fi die ewige Urfache, 
daß fo viele zu wenig effen muͤſſen, die ewige Quelle aller moͤg⸗ 
lichen allgemeinen Noth. Wir müffen hlevon befreit werben, 
oder wir werben nie die Buͤrde, unter beren Schwere wir er⸗ 
legen, von unfern Schultern gehoben fühlen. Wir führen 
eine freie offene Sprade, weil wir in Wahrheit nicht willen, 
warum. wird nicht thum folten, und weil wir elende Repraͤſen⸗ 
tanten wären, wenn wir bier gefäige Worte vernehmen Ilefs _ 
fen, während unfre Mactgeber zu Haufe Jammertöne erher 
ben, und von Tag. zu Tage Immer Mehrere von ihnen unver— 
mögendb werben, zu lelften, was von Ihnen gefordert wird. 
Wir zählen auf fräftige Mitwirkung unferer Mititände für 
dleſen großen Zwef. Der wohlloͤbliche Buͤrgerſtand fennt nah 
feinem Verhaͤltalſſe die Wirkungen ber übertriebenen Abgaben, 
befonders aber ber Nahrungslofigtelt. Es ziemt uns, offen 
die Hofnung zu befennen, bie hleraas bei ung gewelt wird, 
daß der wohllöblibe Buͤrgerſtand fib In der Beurthellung bes 
Nahrungszwanges mit uns vereinigt, in welchem wir einen 
großen Theil der Hinderniffe für die National: Wohlfahrt fin: 
den, Wenn bie Nahrungslofigkeit fih In ben Spuren bed Nah- 
rungsjmanges zeigt; dann wirds handgrelflich, daß es nicht 
frommt , fi ausſchlleßend Handtblerungen oder Gewerbe zu⸗ 
geeignet zu haben, bie man wohl gegen den Eingrif Anderer 
bat fibern können, allein nicht gegen ein allmähliges Ber: 
weiten, welches eine fihere Wirkung von mangelnder Freiheit 
und Wettelfer it. Der wohllöblihe-Bürgerkand welß ſowel 
als wir, daß die Liberalität von der Geftaltung ber Zelt un: 
jertrenniih iſt. Sie wächst während wir falafen. Sle ſchleppt 
ung mit fih fort, wenn wir thöriht genug find, Ihr Wider- 
ftand zu felften. Der ſchleppende Zug gebt nur.etwad lang- 
famer, aber er geht immer fort zu bem Ziele, wohln wir ſchnel⸗ 
ler fommen würden, wenn wir unfere eigene Kräfte anmwen- 
beten, bie Bewegung, gegen welche wir ftreben, au befördern, 
Allein der Unterſchled It, daß die. Vorthelle groß und glän= 
zend find, und mir haben Ehre von unferm Verhalten, wenn 
mir als aufgeflärte Mitbärger der Zeit folgen, und mit ihr 
in einer Richtung wirken, dba dagegen bie Schande gefchleppt 
zu werden, und ber Schade von Allem, was wir verlieren, 
ums folgen, wenn wir gegen biefe Richtung ftreben. Und dazu 
noch baben wir Spaltungen unter Stände und Klaffen, bie In 
der Wirklichkeit nur gemelinfame Vorthelle befizen, — und 
bie. Spaltung dehnt fih fogar zu Dingen hinaus, die außer 
beren Stanbes-Intereffen legen — und für das Ganze geht 
eine Kraft verloren, die In gefamter Wirffamfeit unwider: 
fteplih feyn würde. Möge dergleihen von dem Relchstage, 
der jezt eröfnet wirb, nicht gefagt werben koͤnnen! Möge er 
vielmehr der wichtige Zeltpunft werden, In welchem bad ge: 
melnfame Intereffe der beiden nährenden Stände, deutlicher 
eingefehen, eine volllommmere Zuſammenſchmelzung Ihrer Wirk: 
famfelten das allgemeine Wohl hervor bringe! Mag man uns 
Immerhin für diefe Wünfge und dieſe Denfuugsart tabeln, 
falls man fo beliebt. Der Bauernftand Fan doch nicht davon 
abweihen, und Fan fi nie überzeugen, daß er gegen ben 
wohlloͤbllchen Bürgeritand fehlt, Indem er unter ſolchen Wän- 





fhen und Gefinnungen anſucht, in beffen fortbauernber Freund: ! 
fhaft und Wohlwollen elngeſchloſſen zu ſeyn!“ Der Bauer An: 
ders Danlelfon redete den Mitterftand in folgender Art an: 
„Hochmwohlgeborne Herren, Grafen und Landmarfhall! Der 
Bauernftand, der ſich zulezt unter fo großen Hofnungen trennte, 
ſteht fi jest mit ganz andern Gefühlen wieder verfammelt. 
Die allgemeine Noth iſt geftiegen, und brobt noch mehr zu 
fteigen. Wer berechnet das Ziel wo wir ftehen bleiben werden? 
Es iſt nicht angenehm, einen Relchstag mit einer ſolchen 
Sprache zu beginnen. Es wäre aber noch ſchllmmer, Ihn zu 
ſchlleßen, ohne daß diefe Alagetöne der Noth einige Wirkung 
gebabt haben follten. Wir haben unferen zu Haufe feyenden 
Mactgebern verfprohen und verſprechen muͤſſen, ihre Bedrü— 
kungen wenlgſtens zu verfünden, im Fall wir zur Linderung 
ber Buͤrden, worunter fie erliegen, nichts follten ausrichten fön= 
nem. Und wir mäffen wohl frei ſprechen, wenlgſtens dann, wenn 
wir vor einem Ritterhaus reden, wo der Bauernitand gewohnt 
iſt einem großen und edlen patrlotifhen Geifte zu begegnen, 
wo er alfo mit Zuverfiht feinen Kummer niederlegen und eine 
warme fräftige Thellnahtne erwarten kau. Tlefe Einfihten 
in das Finanzwefen fünnen von unferm Stande nicht erwartet 
werben. Allein fo viel wiſſen wir ohne gelehrte Forfhungen, 
daß alle Kunft In den Finanzen nicht hilft, wenn ungemeffene 
Abgaben von dem Wolfe gefordert, unb alle Quellen ded Wohl: 
ſtandes geleert werden muͤſſen. Gegen dleſes Uebel richten 
wit daher unfere Bemähungen. Daß unfer Staat mit Ein— 
richtungen beftehen fan, die bei weitem wenlger als die ge: 
genwärtigen koſten, iſt keln Gegenftand des Zweifelns, obſchon 
vielleiht des Streltens. Die Umbildung diefer Einrichtungen, 
bie Verminderung des Beamten Heeres, die Reduktlon der 
ftehenden Armee, bie Abſchaffung der koſtbaren Zterratben bei 
deren Bekleldung, neue Freiheiten Gewerbe zu treiben und 
bie Hälfsauellen, die wir haben, zu benuzen, gleihere Wer: 
thetlung ber Abgaben — alles dleſes iſt beftimmt, Gegenftände 
ber Forderungen bed Bawernftandes bei biefem Reichstage 
aus zumachen. Wir rechnen bei der Mitterfchaft und dem Adel 
auf Präftige Unterſtͤzung. Wie lebhaft mäffen wir nicht wün- 
then bei dem’ Schluſſe dieſes Melhstages frohere Gedanfen 
und hellere Anfichten zu erhalten, ald Diejenigen, womit wir 
ihn angefangen. Es wäre dann ein merfwärdiger Reichétag 
gewefen. Die Hofnung, bie dem Freunde des Materlandes 
immer zumintt, {ft noch nicht von ung gewihen. Der große 
Monarch, über deſſen Thronbeftelgung unfer lezter Abſchleds⸗ 
gruß ein Glaͤkwunſch für bie Ritterſchaft und den Adel von ung 
war, reglert noch. Er witd Anftalten, bie ben Bedrängniffen 
des Landes abhelfen, feinen Belfall nicht verfagen. Wenn 
die Raͤthe, denen er gefolgt und noch folgt, gut find, fo wird 
Er nicht unterlaffen, ben Reichsſtaͤnden die nötbigen und nuͤz⸗ 
lichen Vorſchlaͤge zu mahen. Geſchleht diefes aber nicht, dann 
find die Stände des Meihs Seine melft geeigneten Math: 
geber, und Er wird nicht welgern denfelben Glauben zu fhen- 
fen. In der Mitterfchaft und des Adels Gunft und Genelgt- 
beit flieht fih der Bauernſtand ein, mit dem Lebhafteften 
Wuͤnſchen für Wohlfahrt und Gtät während den bevorftehen: 
den Melhstagsverhandiungen.* 
Deutfdland. E 
* Münden, 10 Aug. Fortfesung der Verbandlungen in | 
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der Kammer ber Abgeorbneten über bas Staatsſchuldenweſen. 
Der Abgeordnete Frhr. v. Elofen verbreitete fib von ber 
Mednerbühne aus ſehr mweltiäufig Aber die Verbeſſerungen, 
welche er bei der Verwaltung der Shuldentiigungs-Anftalt 
wänfchte. Diefe iind: Helmgablung der auffündbaren Obll- 
gatlonen, und Verwandlung in unauffüwdbare, felbft gegen hoͤ— 
bere Sinfen. Giftirung der Alsnahme wteuer einzelner auf- 
fündbarer Aulehen, wodurch dem Alerbau nnd den Gewerben 
die Fonds entzogen werden. Aufhebung der Spesialtaffen, 
welche er bie Saug⸗ und Drufwerfe nannte, worurd bie Au—⸗ 
ftalt die Kapltallen au ſich lebe, und Zahlung der Alns-Fous 
pons durd die Krelstaffen. Mobitifirung der Dbitgtionen. 
Megoslirung neuer Anlehen nicht durch den Vorftaud derShbnl: 
dentilgungs-Anftalt ausſchlleßend, und negative Mitwirkung 
der tändifhen Kommiffäre, Unverbludlichtelt minlſterleller DOr= 
donnanzen, wenn fie gegen das Geſez laufen, und Zuziehung 
auch von Ausländern bei der Negoziirung großer Anlchen. Srö— 
ere Strenge beiden Einwelſungen and Älteren Mectstitelm. 
erwanblung der. Nürnberger Banf in eine von der Regle⸗ 
rung unabhängige Privatbank, und die Errichtung von Privats 
fredit:Unftalten u. ſ. w. Der Staatsrath v. Suttner gab 
fogleih über bie einzelnen PYuntte Auffldrung, um zu zeigen, 
daß das, was der Redner wünfchte, theild Ichon beftebe, theild 
unausführbar fev. Der Abgeordnete Wangel, welcher als 
eingefchriebener Redner hierauf die Bühne betrat, beihräntte 
fib darauf, darzuthun, daß dem Mheinfreife ein Anthell am 
ber durch den Auéfall ber Getreiderente veranlaften Schuld 
nah Recht und Billigkeit nicht treffen fönne; feine Gründe 
waren, daß bie Staatsſchuld nicht für auferordentlihe 
Bebärfnife kontrahirt, daf gar fein: Anichen aufgenommen 
worden, ber Mheinfreis gar keine Getrelderenten zu geben, 
aber feine hohen Abgaben ungekuͤrzt gereicht babe, daß bie: 
fer Kreis dur die Stempelgefälle zur Hanvtihuldentilgungs- 
Anſtalt fonfurrire, feine eigenen Schulden durch Umlagen zu 


berichtigen habe, überbürder fey, und. mebft dem aus feinen 


Kreisfonds die melſten Anftalten unterhalten müffe, und bei 

Zumelfung eines Thells der Schuld In die Lage fommen würde, 
allein neue Auflagen tragen zu muͤſſen. Der zweite Präfibent, 

Grafv. Armanndperg, welder fih den Anträgen des Aus 

fhuffes und mehrerer Anfihten des Baron v. Elofen an: 
ſchloß, und befonders bie Ummwandlung der auffindbaren Ka: 

pitale in unauffündbare, die Helmzahlung von zwei bis drei 

Millionen Stiftungsfapital jährlih, fo wie die Aufhebung 

ber Spezlalſchuldentilgungskaſſen umd die Zahlung ber Zinfen 

durch die: Krelskaſſen oder Auffclagämter wünfcte , erlaͤu⸗ 

terte die einzelnen Paragraphen des Gefeges-Eutwurfes, fchlug 
mebrere die Mebuftlon betreffende und den Befhiäfen über 

bad Budget entſprechende Mobififationen vor, und verwellte 

länger bet’ ber Ausfuͤhrung, dab der Rhein- und Untermaln- 

freis frei bleiben müſſe von einem Antheile an der Schuld 

aus dem Kreditvotum. Mad) ber Beendigung diefes Vortra— 

ges (bloß der Präfident die Shzung, da bereitd 10'% Ubr 

Abends herbei gefommen war. 


* Münden, 11 ug. ' Der bentigen Sriten allgemeinen 
dffentlihen Stzung wohnten von Seite der Regierung der kb- 
nigliche Staatsminifter der Finanzen Frhr. v. Lerchenfeld, 
die Eönlglihen Staatsräthe v. Suttner und v. Stürmer 
und der k. Minifterlalrath v. Motb bei. Das Praͤſidlum ver: 
las ein Schreiben des Abgeordneten Frhrn.v. Gravenreutb, 
deifen Austritt aus der Kammer der Abgeordneten durch feine 
Ernennung zum Reichsſrathe betreffend, worauf bie Kammer 
die Einberufung des Erſazmannes beſchloß, und Jur Fortfezung 
ber Berathung über dag Schuldenweſen fhritt. Mehrere 
Mitgticder burhgingen den Geſezes Entwurf $. für $,, und 
ftimmten für deſſen Annahme ; fie erwogen vorzüglich die Be— 
ſtimmungen bes $.3., und unterfuchten, inwieferne der Rhein— 
und Intermainfreid zur Dekung der neuentftandenen Schul 
ben beigezogen werden dürften, (Arbr. v. Leonrod, Mabl, 
Hende,) andere (Rudhart, Häder) vertraten den Unternaln: 
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und Mbeinfreis gegen Auzlehung zur vorläufigen Versinfun 
des Getreidetrenitnotuns ‚ und wieder peu men fi F 
Ug gegen den $. 3., die Abthellung diefer Schulden betreffend, 
ertlaren zu mäffen (Ziegler, Heffner, Samuzzi, Thinnes, 
—— Stimmen (Rabl und Wieninger) mevnten, bie 
——— agstaſſe ſollte jedem Kreife einen Thell feiner 
ngötapitalien zurüfbezahlen,, der Staatstredit fen zu fe 
begründet, als daß demfelben die Zurätbezablung eines The 
des Ihres Fonds nur im geringften (haben könne. Der Aufaz 
unter 6. in $. 4. wurbe von einigen Mitgliedern für über: 
flüffig gehalten (Frhr. v. Leonrod, vi Uöfchmeider); andere Ab- 
georbuete gingen auf bie von einem ihrer Kollegen beantrags 
te projeftirte Verbeſſerung in der Verwaltung der Staatd- 
fhulden und Aufhebung der Spezlalkaſſen über, und erflärten 
fib gegen ihre Annahme (Leonrod, Ziegler, v. Utzſchneider). 
Ein Rebner Erht. v. Eloſen) glaubt bei der Umwandlung 
der auffündbaren Staatsfhuld-Urkunden in unauffündbare dürfe 
kein Kompelle gegen die Gläubiger angewendet werden, dem 
wurde jedoch (burd den Abgeordneten Rudhart) widerfprowen, 
und zugleich der Wunſch beigefügt, daß ohne Noth feine Aende- 
rung in der Verwaltung und in dem Gelhäftdaange bes 
Staatsfhuldenwefens vorgenommen und namentli alle Projel⸗ 
tenmacerel von biefer Anſtalt entfernt bieiben möge. Uebrigene 
wurden von mehrern Spredhern die Anftrengung und die Ber: 
diente der Berwaltung diefer fo wichtigen Anftalt anerkannt 
und gewänfdt, daß die Defung des Defizitd aus den Bor: 
jahren: niht ber Penfions - Amortifationsfaffe überwiegen 
mwerbe. Zwei Stimmen (Mofer, Häder) bielten jedech nur 
diefe Kaffe für geeignet bleu. Während der Fortfezung die- 
fer Debatte am bentigen Abende äußerten ſich noch die Me: 
ferenten (®nte, Soden, Hagen und Mofer) über ihre an die 
Kammer gebrachten Borträge, und fuchten fie zu rechtfertigen. 
— dräfte der fönigl, Staatsrath v. Suttner feinen 
£ für die große Anftrengung aus, welche der vlerte 
ult diefer National > Angelegenbeir ſich gegeben 
sble Wufmertfamteit, welche bie Kammer derjelben 
datte. Schluͤßlich gab er noch einige Aufſchluͤſſe über 
e des Depofiterlums, über die Art ber Zurkfbejab- 
er. Depofiten,. die Mebrung des Tilgungsfondes, die 
Berloofung der. unversindiihen Zotterieloofe, die Mobi: 
tifirung der Staatsfhuld, die projeftirte Aufhebung der 
Spezlaltaſſen und des Depofitorlums, eudlich über die vor- 
efdlagene Veräußerung der Staatsrealitdten. Der koͤnigl. 
< ex der Finanzen, Äirbr. v. Lerchenfeld, wider: 
} rend dem ®erlaufe der Diskuſſſon gemadhten 










und, 6 mit. feinem Dante für bie —— des Aus⸗ 
fchufſe der Kammer und des ftändifhen Kommiſſärs (Erbrn, 
v. Schrenf). Hier wurde die Sitzung gefhloffen, und die nächte 


auf Fünftigen Samstag den 13 bis feſtgeſezt. 





Preuß iſcher Seidenbau. 


“Dah der Seldenbau in dem größten Thelle des preußiſchen 
Staats, das ft überall, wo der Maulbeerbaum gut fortfonmt, 


mit eben demfelben Erfolge, ſowohl was die Muantirdt und‘ 


Qumtität des Produktse, als was die Koften und den Geldvor— 
thell betrift, getrieben werden könne, ald in Mailand und 
@iement, wo er ebenfalls erjt feit kaum 300 Jahren beftebet, 
davon bat der Kunſthaͤndler U. M.Bolzani zu Berlin dieſes 
Fahr einen neuen und fprehenden Bewels im Großen ge: 
Liefert. 

Unter Vermittelung der hoͤchſten Behörden waren ihm zu 
feiner Unternehmmng einige Zimmer im Invalldeudauſe einge: 
rdumt worden. Die Bäume hatte er von ben Defonomen die: 
ſes Haufes und der Gharlie‘ in Pacht genommen; _rr war 
iedod genoͤthigt, fie noch erſt regelmäßig einſtuzen zu laſſen, 
wodurch zwar für die Erhaltung der Bäume, auch auf folgende 
Jahre für einen groͤßern Ertrag an Laub gefergt iſt, für ibn 
aber diesmal die Berlegenbeit entſtand, einen Theil des Lau— 


"and Zweifel, durdaing den Geſezes Entwurf $. für $.,., 


bes bis von Köpenid ber beziehen zu müffen; und als ob baf 
Unternehmen gleib Anfangs auf alle mögliche Proben geftelt 
werden follte, trat eine für biefe Jahreszeit in Biefper Gr: 
gend ungemöhnlihe, regulchte Witterung ein, und bileb herr: 
fbend beinabe die ganze Seldenbauzeit vom Mal bis Junlus 
bindurdb. Diefe und andere, auch aus der Fremdartigkeit des 
Gefchäfts am biefigen Orte entftandene Schwierigkeiten bat 
ber Bolzant glüflich überwunden, Gr bat über 1000 Pfund 
ausgezeichnet gut gefponnener Cocons erzeugt, unb wirb 
daraus, nah bisheriger Erfahrung, 100 Pfd. feiner Seide ge: 
winnen, welche den beften Sorten der oberitallenifwen nicht 
nachſteht. Dis Ift, fo viel befannt, bei weitem der arößte 
Ertrag, welber Im preußlfhen Staate jemals aus einer elu- , 
jelnen Anftalt, zumal eines Privarmanns, hervorgegangen iſt. 
Der Bolzani bat fih bei diefem Unternehmen als einen Mann 
gezelgt, der nicht nur des auch ſonſt befaunten gewöhnlihen 
Verfahrens bis ia die Heinften Theile, fondern zugleich der 
wichtlgſten neuern Entdefungen fundig Ift, deren Auwendung 
mefentlih dazu beiträgt, das Ggfadft des Seidenbaues zu 
vereinfahen, die Koften zu vermindern und den Erfolg zu 
fibern. Zum befondern Verdlienſt gerelcht ihm aber, daß er 
den Verfuh aus blofem Eifer, um einen ſehr verfannten, 
fon beinahe ganz vernacläfiigten Erwerbzweig, der gleich— 
wohl für die Induüſtrie dieſes Landes, nah der Abficht felner 
großen Gründer, des Kurfürſten Friedrib Wilhelms und Kö— 
nigs Friedrichs des Zwelten bödhftwiatig werben könnte, durch 
einen augenſchelnlihen Beweis wleder Ind Leben zu bringen, 
unternommen, au die erforberlihen, natürlib bedeutenden 
Koften ber erften Einrichtungen, wofür er den Erfaz erft nah 
einigen Jahren erwarten fan, nicht geſcheut bat, und daf er 
außerdem bereit it, Jeden, ber ſich mit dem Seidenbau ernſt⸗ 
lich zu befhäftigen beabfihtigt, von feiner Merfabrungsart, 
bei Gelegenheit fänftiger neuer Unternehmungen, zu unter: 
rihten. Diefee Verdlenſt {ft denn auch von ben hoͤchſten Be— 
hoͤrden anerfannt worden, und hlenach zu boffen, daß der 
Bolzant In feinen Bemühungen fortfahren, und durch wieder: 
holte yünftige Erfolge alle noch übrige Zwelfel gegen die Ein 
— des inlaͤndiſhen Seldenbaues vollſtaͤndig widerle-⸗ 
gen werde. 

Noch wird Sie Hafpelanftalt im Invalldenhaufe auf einige 
Wochen im Gange ſeyn, und der Volzant darin den Beſuch 
eines Jeden, der fih für die Sade intereffirt, wie bieher, 
gern gejtatten. 


Litterariſche Anzeigen. 


an dem Verlage der unterzeichneten Buchhandlung wird 
in einigen Wochen die Preffe verlafen: 


Ausführliche, Erläuterung des Prioritaͤtsgeſezes für das 
Königreich Mürtemberg von Karl Auguſt Frie 
drich Sceger, Rechtsfonfulenten zu Stuttgart. Er: 

ſter Theil, 

Diefer Theil umfaßt deu erften und wichtlaten Titel bes 
Unterpfandgefeges:. „von dem Rechte der Iinterpfänder.“ Nah" 
dem Gefhelnen der Jaſtruktlon wird auch der zweite Theil 
moͤglichſt beförbert werden. , ' 

Der wer biefer Arbeit gebt dahin, dem Geſchaͤfſtsmanne 
die Anwendung der neuen Geſeze dur deren vollftändige Er- 
länterung, Wergleihung mit dem übrigen Rechts ſoſtein und 
Loͤſung einjelner wichtigen Fragen zu erleichtern. u 

Stuttgart, ben 13 Aug. ıBao. - 

©. Cotta' ſche Buchhaudlung. 


In det a, ©. 


2 Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart 
und Thbingen fit erſchlenen: 


Polytechniſches Journal, 
eine Zeltſchriftezur Verbreitung gemeinmäziser Kenntnife,, im 
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Gebiete ber Naturwifienfhaft, ber Chemie, der Mechanit, | gen Foftet 16 fl. aber 9 Khlr. 8 gr. Fähfiih und iſt durch alle 


ber Manufakturen, Fabriten, Künfte, Gewerbe, der Hand: 
fung, der Hand: und Landwirthſchaft ıc., herausgegeben 
von Dr. % ©, Dingler, Chemiter und Fabritanten in 
Augsburg. 
Schöter Jahrgang, 1825, tes Heft. 
Inhalt. 

——— Verbeſſerungen im Baue ber Elſenbahnen, deren 
Schienen ſich auch zu audern Zweken bendzen fafen it ab- 
bildpungen. — Dumdell's Verbefferungen an Wagen. — Fin: 
larfons verbeffertes Pflafter für Straßen In Städten. Mit 
Abbildungen. — Uthe's budroftatifae Luftvumpe ohne Kolben 
und Ventile. Mir Abbildungen. — Scott's neue Hebel-Hem: 
mung. Mit Abblldungen. — Rogers verbefferted Inftrument 
ur Beftimmung bes kublſchen Inbaitd, des auf der Wurzel 
he enden Banbolzes. Mir Abbildungen. — Billarfv's neuer 
porteur), zum Webertragen, 
Bertleinern oder Mergrößer® aler Arten von Plänen oder 
Zandtarten, obne daß das Driginal dabei lirte., Mir Abbil: 
dungen. — Sdaw's Duerfeder: Schieber zu Trompeten, Trom⸗ 
bong, frangdfifhen Höruern, Jaadhörnern ıc. Mir Abbildungen. 
— SEoot's Verbefferung an Gewehr-, Piftolen- und audern 
Saleß : Gewent⸗- Schloͤſſern. Mir Abblidungen. — Allan, über 
Berfertigung fieler und volltommener Tangenten : Schrauben zu 
afteonomifben und matbemarijsen Inftrumenten und andern 

weten. Mit Abblldungen. — Davis VBerbefferung an deu 

aſchinen zum Scheren und Zurichten der Wollen- Tücher und 
anderer Zeuge. Mir Abbildungen. — Tragbare Haudmüble. 
Mir Abbildungen, — Wright’s Verbefferung an den Mas 
ſchiuen zur Verfertigung der Stefnadeln, Mit Abbildungen, 
Arromfmirh’d Diorama, zur Öffentlihen Darftellung von Ge— 
mälden oder Malereien aller Art, und der Beleuchtung der- 
Een mittelſt des Taged-Lihres. Mit Abbildungen. — Ber: 
abren Fußboden: Tapeten ans Papier zu verfertigen, die ble mit 
Del:Farbe Äberftrihenen Fußboden⸗ Tuͤcher erfegen. — Turners 
Mafbine zum Goffrlren und Falten der Leinen - und Musil- 
nen: Wälbe, Kraufen und dergleiben Gegenftände, — Day's 
Verheſſerung au Thür: und Kaften - Andpfen aller Art. Mer: 
befferungen an Mifroffopen, und Vortbeile an Achromatiſchen 
und Demantnen Linfen. Fernere Nachricht über das neue 
Aezmittel für Stahl: Platten, nab Turrelil’s Erfindung, und 
über Turners Mezgotinto: Stabiftewerei. — Treabgold's 
Verſuche über die Elaftichrät und Stärke des harten und wel: 
hen Stabled. Mir abbildungen. — Hfasin’s verbeflerte Me- 
thode , den Rauch zu verzebren oder zu zerfidren. — Lambert's 
Verbeſſerung bei der Paplermacherel. Ueber bie Fortſchritte 
der Stroh: Hüte: Fabrikarlon In England, — Eimonin’s Ap: 
parat zur Verfertigung gashaltiger Mineral: Waller. Mit 
Abbildungen. — Ballen's verbefferter Gas⸗ Berzebrer. — Am: 
blard's Recivient zur Deftilarlon der aͤtheriſhen Dele. Mit 
Abbildungen. — Farine's, über Bereltung der Beuzod = Bin- 
men, Mir Abbildungen. — Ueber die Notbwendigfelt und bie 
Mittel, bürftige Männer von Genie im Fabrikweſen ju unter: 
ügen, — Misceilen: Verjelchniß der im Junt 1825. in 
London ertbellten Patente auf neue Erfindungen. — Verzeich— 
niö der in Amerlta ertbellten Patente. — Ueber Ausfuhr ber 
Mafchinen aus England. — Weberfiht der Dampfmaſchinen, wel: 
de zu Glasgow lu Thaͤtigkeit find. — Hrn. Genfouls Dampf: 
Apparat zum Abhaſpeln der Selde. — Hibiscus roseus Thore, 
ein neues Spinn= und Vapler: Material. — Ebinefifhe Me: 
tbode, große Vapierbogen mit einer glatten Oberfläcbe zu ma⸗ 
den. — Mittel, um den aafigen Geſtauk aus den Flelfhban- 
fen und aus den Fifwförben zu bringen. — Mittel, um der 
mich. den Ruͤbengeſomak zu nehmen. — Eiferne Waflerbe- 
halt: c vor Roſt zu bewahren. — Neuefte engliſche, fran 
zefiſche, iraltenifhe und deutfhe polytehniſche 
gltteratur. 

Der Jahrgang von ı2 ‚Heften mit den vielen Abbilduns 


Urbertrag : ®intel (Angle R 


Voſt⸗ Wemter und Bughandlungen zu bezlehen. 


Serichtiiche Bekanutmachungen. 
Konrad Helnrich Metzher, Hausmelſtersſohn von 
bier bier wurde als Korporal des F— Chevauslegers⸗ Negi· 
ments in dem ruſſiſchen Feldzuge ſelt dem ı Det. ıBı= wer: 
mit, und von feinem Leben oder Tod nichts Welteres befaunt, 
Aus Antrag feiner Gefchwifter wird berfelbe, oder deſſen 
allenfalfige Descendenz biermit beauftragt, binnen fee 
AA er 
auberdeilen ba . en e n en Ge⸗ 
ſchwiſt ern gegen Kaution überlaffen werden nieht, am 
Augsburg, ben 9 Aug. ı8a25. 
Könlgl. baleriſches Kreis: und Stadtgericht. 
Strampfer, Direltor. 
Schmitzer. 


Vom 

tönlal. baleriſchen Landgericht Sheflig 
werben die allenfallſigen Leibeserben des im öͤſtreichiſchen 
Mititärdienfte geftandenen, am ı0 Nov. 1716 gebernen Pans - 
fraz Duffold, aus Würgau, vorgeladen, Fmmerbaib drei 
Monaten von heute an, perfönlich oder durch biureihend 
Benollmänrigte babier zu erichelnen, und das Vermögen bes 
Duſſold, beſtehend in einem Depofitum von Bofl. 133/, in Ems 
pfang zu nehmen, mwidrigenfals ſolches den nächften Anver« 
wandten bes Abweſenden ausgehändigt werben fol. 

Scheßlitz, den 20 Jul. 1825, 

Königt. balerifhes Landgericht. 
Mapr, Landrichter. 


Neue Brüken aus Eifendrabt, 


Nachdem der Bau der Hängebrüfen fi fehr bald in mes 

rita, England, und neuerdings auch in Franfreich verbreitet 
at, iſt au erwarten, daß auch Deutfchland feine Aufmerk⸗ 

amteit anf diefes neue Brüfenbau- Softem richten werde. 
Die Wohlfellhelt, mit welcher die Hängebrüäfen erbaut wer: 
den können, und der Umftand, daß fie felbft da ohne 
Sawierigteiten audführbar find, wo eine bindernde Pofalf- 
tät den Bau der fteinernen und der hölzernen unterfagt, 
macht fie für M glerungen, Gemeinden und Privatperfonen 
glei ſcaͤzens⸗ und empfehlenswertb. 

Der tön. baieriihe Baulnfpettiond » Ingenteur v. Stu: 
benraud, in Nürnberg, bat diefe Brüfenbau - Konftruftion 
durch eine a mer verbeffert, wodurch er in den Stand 
gefezt kit, Brütendfnungen zu jeder beilebigen Weite bis zu 
1000 Fuß und noch weiter mit volfommener Sicherhelt ber: 
zuftellen, welde die fchwerften Laſten zu tragen vermögen. 
Die Baukoſten find im Berbältniffe zu allen bisher befann- 
ten Bruͤtkenbau⸗ Konftruttionen die wohifeitften. 

Für Fluͤſe, weine dem. @idgange unterworfen find, und 
wo bie Erbaunug der nöthigen Johe oder Pfeller immer 
Schwierlgtelten unterliegt, und große Koften verurſacht, find 
diefe neu erfundenen Brüten aus Elſendrath außerordent- 
ih empfeblenswerth, weil biedurb den Hodgemwäflern und 
Eisgängen fein Hindernif in den Weg geftelt wird, Diefe 
Bruͤken eignen fi auch befonders für Wafferleitungen und 
Herftellung der Kommuultarlon über welte Abgründe. 

Es wird diefes mit dem Bemerken hledurch zur allgemel⸗ 
meinen Kenntalß gebracht, daß der königliche Infpertiong = 
Ingenieur v. Stubenraub mit Bewilligung Sr. königlichen 
Majeftät von Batern fowol Im Jun ald Auslande bie Aus— 
fübrung von dieſen Brüfen übernehmen will, weshalb 
Diejenigen, melde ſolche woblfelle und dauerhafte Brüten 
aus Eifendrath erbauen wollen, aufgefordert werden, ſich in 
frantirten Briefen unter Augabe der nötbigften Dimenfionen 
— — zu wenden, wonach er das Weltere beforgen 
w 14 * 








Allgemeine Zeitung. 


Mit allerböhften Privilegien. 
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Spypanifhed Amerika. 

Folgendes find, dem weſentllchen Inhalte nah, aus ber 
Zeitung von Merito, die Aftenftüte über die geftern gemeldete 
Ergebung des fpanifchen Linlenſchlffes Afla von 68 (nicht von 
58) Kanonen, und ber Brigg Konftantia. „Beneralfommando von 
Acapulco. Ich habe die Ehre Ew. Erc. zu berichten, daß heute 
Abend um 6 Uhr das Schiff Afla und bie Brigg Conſtantla, 
beides ſpaniſche Krlegsſchiffe, in unferm Hafen Anfer gewor- 
fen haben. Ihre Uebergabe halte den ı Mat zu Monterey 
fratt, wo fie fi durch Ihren Kommandanten Don Jofe Marti: 
ne; ergaben, welcher Lezterer mir eine Depeihe vom General: 
Kommandanten bdiefes Ortes nebſt einer Abſchrift der abge: 
ſchloſſenen Kapitulatlon zugeſchitt bat. Auch Hat er mir alle 
Umſtaͤnde mitgeteilt, welche der Kapitulation vorbergingen. 
Ich aͤberſende Ew. Exc. alle biefe wichtigen Dofumente, welche 
aus vier Depeſchen beſtehen, und freue mich über das für bie 
Nation fo giäflihe Ereigniß. Acapulco, ıı Junlus 8 uhr 
Abends. Mantel Wicrorta“ Dieſe Depeſche iſt an 
den Kriege: und Markne- Minkiter' gerichtet. — Nun folgt 
eine Depefhe, Im welder berichtet wird, daß bie zwei ſpant⸗ 
fen Schiffe den 27 April in Monterey angefommen find, 
Sie It aus Monterep In Ober : Eatifornien vom 2ı Mat da- 
tirt. Die folgenden Nummern enthalten eine Darlegung der 
Gründe, welche den fpantihen Commandanten bewogen ba: 
ben, fib den Merilauern zu ergeben. Die Kapitulation 
felbft lautet ale: „Wertrag, gefchloffen zölfhen dem 
Kommandanten des Schiffes Afia, dem Lieutenant Don Joſe 
Martinez , feinen Truppen und feiner Schiffemannfcaft , 
uud zwifhen dem Gouverneur Dow Luis Antonio Arguello, 
Cavallerle⸗ Kapitain und ‚Militär: Eommandanten des den 
vereinigten Staaten von, Merito gehörenden SGeblets, Art. r. 
Don Joſe Martinez übergibt der Reglerung der vereinig: 
ten Giaaten vom Merico das Schif Afta mit feinem 
Kriegsbedarf, Mundvorrath ıc., und die Brigg Conftantia, 
bie ben 6 April von der Afia getrennt wurde. Art. =. Der 
Bouverneur- macht fi dagegen verbindlich, den Individuen, 
melde zur. Schifsbe ſazung gehören, perföniiche Freiheit, die 
Efielten, die ihnen angehören, ‚einen Geleitabrlef für den 
ganzen Staatenbund, fo wie Individuelle, ben Geſezen gemäße 
Freiheit zu gewähren; wogegen fi diefelben zur Beobachtung 
der Gefeze verfteben müffen. 3. Don Joſe Martineg, Kom: 
mandant ber. beiden Schiffe, fo wie feine Offisiere, feine 
Truppen und fein Schifsvolk, wollen der Unabhaͤngigkeit den 
Eid der Treue ſchwoͤren. Hievon find- jedoch die Individuen 


ausgenommen, welche ſich nach ber Malbinfel oder ſouſt eis 
nem andern Theile des ſpanlſchen Geblets begeben wollen; ih⸗ 
nen wird die Meglerung von Mexlco alle Mittel an die Hand 
geben , damit fie fi am ben gewuͤnſchten Ort begeben können. 
4. Der Gouverneur wirb Kommlſſarlen ernennen, und ihnen 
den Auftrag geben, für die Vollzlehung der Vertragspunfte 
zu forgen, und bie nöthigen Vorkehrungen zum Abgange ber 
genannten Schiffe nah Acapulco zu treffen. 5. Die Regie: 
rung ber verefnigten &taaten von Merico wird der Schifd- 
Mannfchaft der beiden Schiffe den Sold, den {hr die fpanf- 
ſche Regierung felt ihrem Abgange aus Spanlen bis zu ihrer 
Antunft in dleſem Lande fchuldig geworden iſt, auszahlen; und 
dis wird man mit um fo größerer Bereitwilligfeit thun, als ſich bie 
genannten Schiffe ben vereinigten Staaten von Mexico freiminig 
ergeben haben. 6. Denienigen Kapitulirenden, welche In biefem 
Staate bleiben, ober fi im irgend einen andern Theil bes 
unabhängtgen Amerita’s begeben wollen, wird eine Sicherheits: 
Karte eingehänbigt werben, worauf angedeutet (gun wird, 
daß ber Juhaber einer von denen ift, melde bas Schif Afia 
übergeben haben. 7. Alle Auslegungen, welde man von bem 
Vertrage machen fönnte, werben zu Gunften der Kapituliren- 
den fepn. 8. Diefe Kapitulation wird von ber Meblichkeit ber 
beiden vertragſchlleßenden Parteien abhängen. Man wird Ab- 
fhriften von diefem Vertrage mahen, und zwei berfelben 
werben in den Händen jedes der kontrahltenden Theile blei- 
ben. So gefheben in der Feſtung Monterey, den aı Mal 
1825. Joſe Eſtrad; Joſe Mamirep; Joſe de Gardena; 
Antonio Ventura Roteta. Beftätigt und ratifigirt: nid 
Antonio Arguello. Jofe Martinez ıc.“ 


Der englifhe Kurier bemerkt hlebel: „Es iſt unnöthig, ſich 
über die großen DVortheile zu verbreiten, welche für die. Sache 
ber Independenten aus biefem gläflihen Umftande hervorge⸗ 
ben mäffen, ber, ihre Feinde ſchwaͤchend, ihrer Macht einen 
betraͤchtllchen Zuwachs verleiht. Diefe Wortheile beſchraͤnken 
ſich nicht auf den Befiz zweier Schiffe von ber fpanifhen Mas 
rine; man muß bedenten, daß bie Meglerung durch bdiefe 
Schiffe das Fort St. Juan de Ulloa förmlich biofiren kann, was 
fie bis jezt ulcht thun konnte, und was fie vermittelft einer 


Seemacht, wegen welcher fie mit den vereinigten Staaten uns 


terbandelte, zu Stand zu bringen wuͤnſchte.“ 


Braftliten 
Das Diario Fluminenfe von Rio: Janeiro ent: 
hält in feinem Blatte vom ı4 Mat verfchledene Urkunden, 


JIO, 


welche das Gerücht beftätigen, daf man Verſuche gemacht habe 
den Kalfer von Braſillen ald abfoluten Gomverain audju- 
rufen. Die Gemeinderäthe der Städte Pindamunbanga, 
TZanbate und San Luis da Yravtanga, in der Provim 
San Paolo, hatten In diefer Hinſicht gleihförmige Beſchluͤſſe 
gefaßt. Folgendes iſt der weſentliche Inhalt des von -erftge: 
nannter Stadt ergriffenen Beſchluſſes: „Im Jahr Ehrifti 1825, 
dem IV. ber Unabhängigkeit des Reichs, den 2 Mal, haben 
der Yuls de Zora (fräfident. des Stabtrathes) , ‚Manuel 
ba Eunda d’Nzevebo, und bie übrigen Glieder bed Stadtrathed 
(folgen ihre Namen) im Rathhaufe der Stadt Buen-Succeſſo 
be Pindamunhanga fi verfammelt. Der Präfident, das Wort 


nebmend, fagte: „Er habe veruommen, daß die Einwohner ber. 
„Stadt San Vaolo, ber, Hauptſtadt ber Propinz, gefinnt fepen, 


„Se. Majeftät als abfoluten Kalfer von Brafillen.zu proflami- 
„ren, und wünfhe,nun zu vernehmen, ob Math und Bürger: 
„haft diefer Stadt jene Gefinnungen theilten?“ Auf biefen 
Vorfhlag hin ergrif der Rath einen Beſchluß, worin er ers 
Härte: „er wuͤnſche im Grunde des Herzens ſchon felt langer 
Zeit, daß ber Kalfer fein Reich als abfoluger Monarch .regle- 
ten, Gefese gehen und Alles thun möcte,. was bie Könige 
von Vortugal, feine Vorfahren, gethan; er ſey bereit, Se. 
Majeftät als abfolnten Kalfer anzuerkennen ‚und, auszurnfen, 
fobald er die Wilensmepnung Sr. Majeftät erfahren, und 
vom Statthalter der Provinz deshalb die nothlgen Befehle er⸗ 
balten hätte.“ — Die Beſchlüͤſſe der Raͤthe der gemannten drei 
Städte wurden dem Kalfer burk den Minifker des Innern zu: 
geftelt, und ber Kalfer lieh den Julces be Fora durch denſel⸗ 
ben Mintiter folgende Antwort ertbellen: „Se. Mejeftdt der 
Kalfer, durch Ihre Depefhe yom Berchluffe der Stadt . . ..» 
unterrichtet, befieblt mir Ihnen zu fagen, daß, obgleich bie 
Bitte, die abfolute Reglerungsform an bie Stelle der fonfti« 
tutionellen zu ſezen, aus. ber Liche, dem Zutrauen und der 
feften Ueberzeugung feiner Unterthanen entfpringt., ber Kalfer 
werde ftetd bie Wohlfahrt des Staates zum einzigen Iwele 
feiner Handlungen machen — dennoch ſolche Geſuche ſtets wer« 
den verworfen werben, indem fie.ber von Er. Majeftät. und 
allen Ihren Unterthanen felerlih befhwornen Konftitution zu⸗ 
widerliefen, und der Kalfer gefonnen fey, nur durch biefen hei= 
Iigen Koder zu. berrfhen, mit deſſen Hälfe er, durch unauss 
geſezte Sorgfalt, bie verfhiebenen Zweige der Verwaltung zu 
vervoflfommuen, und diefes weitläuftige Reich zu dem Grabe 
von Glanz und. Reichthum zu erheben hoffe, beffen es fähig 
iſt. Im Pallaft von: Mio+ Janeiro, ı3 Mat ı825. (Unterz.) 
Rivelro de Rezende.“ — Außer biefem Schreiben au bie 
Präfidenten der Mäthe ber drei Städte wurde folgende Depe⸗ 
ſche an den Groß: Juftiakar ber Proving San- Paolo er- 
laffen: „Der Kalfer, unterrichtet; daß mehrere Städte ber 
Provinz: San =» Paolo-bie abfolute Reglerungs form an die Stelle 
der repräfentativen geſezt zu eben wuͤnſchen, und feiner Pflicht 
gemäß gefinnt, vom feinem Entſchluſſe, die von Er. Majeftät 
und. ihren Wöltern beſchworne Konftitution zn beobachten und 
beobachten zu machen, nie abzuwelchen, erflärt: daß er nur 
mit diefer Konftitution fie zegieren, und, fi an biefen heil: 
gen Kober haltend, an der Wohlfahrt feiner Unterthanen arbei- 
ten und das Reich zu bem hohen Standpunft von Glüf, Wohl⸗ 
fahrt und Macht erbeben wolle, den es erreihen fan. Se. 





Meiehät befichlt mir, Ihnen, als Hräftdenten der Yroving 
San Paolo, diefe fonverafn? Entfhliefung mitzutheilen, und 
Ihnen aufzutragen, berfelben bie größte Bekanntwerbung zu 
erthellen. (Gegeben und unterzeichnet, wie oben.)“ 


Broßbritannteh. 12 

Dle neullich gemachte Anzelge, daß Thell der in Hull 
analpfirten 1745 Saͤte Mehl aus gemahlenen Kuoden und 
Gyps beftanden, war unrihtig. Der Eigner hatte auslindi- 
fhen Walzen unter-Lönigl. Schloß in Huf; der ihm zum Mah⸗ 
len ausgellefert wurde, nachdem er fid verpflichtet, für jede 
5 Bushel Korn 196 Pfund Walzenmehl zurüfzuliefern. Dem: 
gemäß lieferte ‚er dem koͤnlgl. Offizlanten 1745 Saͤle Mehl zu⸗ 
ruͤt (um fie zu, erporsiren) j ba man aber Werbadt hatte, fo 
wurde das Mehl cuf Befehl der Reglerung zerlegt, und es 


fand fib, daß c# aus Bohnen, Buchwalzan und: Wat: 


senmehl beftand. Sämmtiihe 1745 Säte wurden girt mid 
der Elgner zu einer Beldfirafe von 20,000 Pf. Et. verurtbeilt. 
Der Chemiter, der das Mehl amalpfirte, ergäbite"bem Lord 
Mayor, daß er In dem Mehl für-Bäler, Kucenbäfer mb 
Eonditors häufig Syps, gemahlene Knochen und eine Erde, 
Derbyſhlte⸗ Weiß genannt, ‚gefunden Habe, mas zudem Yrs 
thum Anlaß gab, daB Y4 ber 1745 Saͤle aus Knochen und 
Glps beftanden. 
"zouden, 5 Auguſt. In Irland tt Mi’ politifcher Hin 
fiht Alles file, d. h. man beguugt ſich noch mit Sprechen 
Aber die Geſellen verſchledene t Gewerbe betarren bei Ihrem thd- 
richten und ungerechten Berfahren, bie Meilſter dark Nichtärbel 
ten zur Erhöhung ihres Taglehnes zu zwiagen, und ihre Mitge 
ſellen, ‚die „fi nicht in ihre Beſchlüſſe füten wollen, aufs 
Oraufamfte zu wißhandeln, ja mitunter todt gu ſchlagen. In 
England ‚dauert zwar biefer Geift der Widerfpenftigteit auch 
fort, allein die Leute find doc weniger graufam gegen ihre 
Mitgefellen. Indeſſen haben auch fie bei mehreren Gelegen: 
heiten die Meifter gezwungen, ihr Geſchaͤft einzuſtellen: Hfel⸗ 
ten ſich bei-dlefer Gelegenheit die Taglöhner in Irland tuhlg, 
fo würden, bei dem wermehrsem Zutrauen, das man jezt zu 
jenem Lande hegt, vielg, Fabriten dahin übettrageit werben. 
Uber es ſcheint uber Irland, wie über Spanten, ein unſellges 
Schikſal zu walten; die Einwohner find glekhfam verbammt, 


‚ felbft das wenige Gute zu zerſthwen, daß Ihrien die Fremden 
ı übrig laſſen oder reihen, — Die große Nahfrage nah Tep- 


pichen vom feſten Laube ber, bat zule zt einen hlefigen Fabri- 


kanten bewogen, zu Erzeugung biefe® Burisartiteld ein neues 
Waſchinenwerk anzuwenden, welches ſezt In der Nähe von Lon⸗ 
don errichtet iſt, und die Waaren viel wohlfeller Hefert. — 


Es ift bier fo eben’ eine Reiſe durch Perfien, beſonders durch 
Khorafan, von einem Hru. Frafer, erfchlenen.: Er traf eben 
Im Teberan ein,. als die Nachricht son dem Tode ded'diteften 
Sohnes des Königs dort amlangte; und obgleich dad ganze Lan 


ſelne Hoffnung: auf ihn gegruͤndet hatte, fo mußten fich doch 


bie Berftändigen über feinen Verluſt freuen, well man beim 
Tode des jezigen Schahs einem Bürgerfriege zwifchen ihm 
und feinem zwelten Bruber mit Gemißgeit entgegen Tab. Das 
arme Band iſt im einertraurigen Lage, Die fhmweren Abgaben 
‚werben mit (honumgsiofer Strenge eingetrieben, und der Un⸗ 
terthan muß Haus und Hof verkaufen, um bie Forderungen 


gl, 


en &tattgälter in Sefrledigen. Das Haͤtte ſie aber 
it,‘ unterthan nicht nur jeden vornehmen Fremden, 
der durchs Fand reidt, fendern auch alle Grofen bed Landes 
ſelbſt, auf ihren Reifen mir Allem verpfiegen muß, was fie 
nur fordern mögen. Dief fol Ihnen zwar an dem Eteuern 
erlaffen werden ; aber bie gewilfenlofen Großen, und bie Offis 
zlere, welche die Relfenden gelciten, erpreſſen fo unmdpig 
DIL a Lebensmitteln und Gelde, daß die Megierung oft wicht 
dad ‚Bebntel ‚bavon zuräferftatten kann. Auch verlaffen. bie 
Einwohner, wo fie nur können, die Städte und Dörfer an der 
Landſtraße, und flühten fih nach andern Gegenden, fo daß 
manche ‚Proninzen, die ehemals reich und bluͤhend waren, jezt 
eine, "@inöde ‚barftellen. Der Berfailer felbit. ſah einen Drt, 
meiden ein Elbam des Königs hatte,auspländern laſſen, weil 
die armen Einwohner nicht alles leiften fonnten, was er ihnen 
abforderte. Indeſſen wird. bie Flucht ber Einwohner burc eine 
Urt von Vollgelfoldaten verhindert, welde auf den Wegen um⸗ 
* etent find, und die, Flüchtlinge unter Strafen zu ihren 


der aattc⸗ 


ngeu juräftreiben. Daber wiberfuhr es auch bem Ber: 
ie felbft,. daß dle Bewohuer eines. Dorſes die There vor 
tm, .oß er gleich als brittiſcher Geſandter reiste, verſchloſſen, 


sh auf feine Bedefung feuerten. Gegen Bezablung verftan: 

den fie fi Inbeffen, Lebensmitseh beraugeben, aber fie ließen 

ind, Dorf. Zum groͤßten Ungläf gibt es auch faft in 

alen Gegenden des Landes Raͤuberſtaͤmme, welche ben un: 

en baß ſtehlen, was ihnen Hahfııht has 

Du Sr * u —* ſie Ka rden, oder in 
die Stlaverei ſchleppen. 


drauntrelq 
‚Baris, 0 Ang. Konſol. 5Prog. 102 Er. 30 C.; — AProz. 
73. $r. — Macgittags um 3 Uht Monatsſchluß; konſol. 5Proz. 
102, 35; 3Proz. 73, 10, 


Die Etoile vom 10 Ang. ſagt in. Bezug bieranf; „Ein 
Sfaten, das mur künftlich war, ‚da es in. ben Verkäufen auf 
Zelt, und durch Diejenigen hervorgebracht wurde, hie alcht eine 
eingige Denten » Infeription zu 3 Vrozent befaßen, ärigte ſich 
seitern auf ber Börfe. Es dehnte fi heute noch weiter aus, 
und äußerte ſich auch bei dem Preife der Renten gegen, baar 
Geld. Da biefe Ainwirkung.auf dem Kredit durch leln Ereigs 
niß, dur feine Wahrfhelulihteit gerechtfertigt If o tan 
fie nur —— feyn. Man bält es für mai, die Ju⸗ 
dader von Menten an Be nen, —5— fie ſich nicht in den Fall⸗ 
ſtriten € ihnen b ebelgefinnth eit legt, fangen lafen.“ 


Die äbigen Varifer Blätter enthalten noch. feine Bemer⸗ 
tungen über diefes Fallen ber Nente; fie köunen fie erſt mor⸗ 
gen bringen, Ueberhaupt waren die Dppofitiong » Journale , 
feit dem ber Schlaf ber Ummandeiungsfriit (6 Aug.) vorüber 
sing, ohne eine Börfentatafttonhe zurunmittelbaren Folge zu ha⸗ 
ben, gewiffermaafen verftummt, das Jourmal des Debats 
ausgenommen, das die großen Finanzartikel bes Monltenrs vom 
4 und 6 Aug. meitläuftig befämpfte und in feinem Blatte vom'g 
bie lejthin verſprochene Darftellung ber Finang-Dperationen 
des Hrn. v. Willele, aus ſtaatswirthſchaftlichem und. polls 
tiſchem Gefichtöpunfte betrachtet, Iteferte. Außer dem erzählte 
nohder Courrler frangais vom 9, eine beträchtliche Zahl 


von JJ— welche, um alt bie Ainiderlell⸗ — 
auf ſich zu laden, ihre 5Prezents in 3Prozegts umgewandelt, 
hätten ihren Wechſelagenten felt Ablauf der Ummandelungs: 
frit Aufträge gegeben, für ibre 3Prozents wieder 5Ypröpents 
einzufaufen, woraus fich erflären laſſe, worum Erſtere tkoz 


. den Auſtrengungen der Tilgungsfafle, verhältnifmäßtg tiledk- 


ger ftünden als Leztete. Die Dustidienne von 8 madte 
über das Mefultat der Börfe am 6 (Sonnabends), mo ange⸗ 
jelgtermaapen die 3Progents um 30 Gent. gegen Baares, und 
um 10 Gent. für Monatſchluß, Im Vergleiche zum Kurfe Sant 
vorigen Tage, gefallen waren folgende Bemerkungen: t. 

fem Kurfe zufolge hätten Diejenigen verloren, welche am B 
ihre 5Prozents in IProgents umgewandelt, und diefe am 6 
verfauft hätten. 2. Da die 30 Mil. nmgewanbdelter 5Progents 
24 MIN. 3Prozents gäben, umd dieſe 8 Jahre Zeit zur Tilgung, 
mit den 3o Millionen Entfchädigungs - Nenten aber ı8 Fahre 
erforberten, fo würden die noch übrigen ı20 —— 
bPrezents für ebenſolange der wehlthaͤtigen Einwirkung 
Tilgungskaſſe zu Gunſten ber größtentheils fremden ⸗ 
ſtzer der 3Prozents beraubt ſeyn; eine Ungerectigteit, wi 

dle Kammern nicht zugeben könnten. 3. Bel diefem Spiteme 
müffe man fürchten, dap, um eine nene Anleihe zu weniger laͤſtigen 
Bedingungen zu erhalten, bie 3Yrogents, wie jezt die 5% 
zents, aufgeopfert, und nur noch pro memorja im Eile 


buch der Nation gelaffen merh-- wien. 4. Da Die Bant 
iger - ri uprojemie nicht umgewandelt habe, fo mune mn 


fliehen, daß fie ſelbſt an das Steigen ber 3Prozents nicht 


‚glanbe, und 5, wenn.e# wahr ſey, daß .fie in die Umwande⸗ 


lung. dex ihr auvertranten-673,650 Fr. Renten in Datiehiid- 
Schelnen, ind Progentd, mar unter. dem Kurfe von Seht: 
gewiligt habe, ſo muͤhte man einem unvermeidlihen Stu⸗ 
ten der Leztern entgegenfeben. — Auch wundert ſich ge⸗ 
nauntes Blatt fehr uber das Schweigen der minifterlellen Or⸗ 
gane über Das ‚Mefultat den Umwandelung. Ob ihr Sold vn 
dem 5 Auguſt etwa. in Wrojents reduzirt fen? 
N.4 

* Yaris, 8 Yugnft. Nach uͤbereinſtimmenden Briefen aus 
Borbeaur und Havre hat man in diefen Plaͤzen die unanger 
nehme Nachricht erhalten ,. daß nah einer zwifhen ben neuen 
amerlanifchen, Frelſtaaten getroffenen Verabredung biefeiben 
entſchloſſen find, in: Anfehung. der Eiugangszoͤlle auf die aus Eu⸗ 
ropa dahin verfchiften Waaren folhe Maßregein zu treffen, daß 
bie aus Ländern fommende, deren Negierungen die Unabhän- 
glgfeit. der. Frelſtaaten ‚anerfannt haben, anf demfelben Fuß 
wie bisher, ‚behandelt werden; daß hingegen die Fahbrikate 
folher Staaten, deren Degierungen fi zur Anerkennung ber 
Unabbäugigteit bisher.nicht haben verftehen wollen, doppelten, 
oder mach anderen Nachrichten gar vlerfachen @ingangszöllen 
unterworfen, werden follen. Es if leicht zu erkenneun daß 
biefe Maaßragel, die den verfhledenen Kongreſſen diefer Staas 
ten vorgeschlagen werben foll, und deren Annahme wenig Schwie⸗ 
rigteiten finden wird, vorzüglich zu Gunften Englands und zum 
Nachtheile Frankreichs gereicht. — Dagegen gibt man und Hoffe 
nung zum baldigen Abſchluß eines vorthellhaften Haudels⸗ 
traltats mit Spanien, wodurch unfere Fabrikate vor den brit⸗ 
tifhen vorzüglich begünitigt werben follen. Es heißt, bie deß⸗ 
falls vor einiger Zeit begonnene Unterhandlung ſey weit gedle⸗ 


012 
ben. Vermuthllch wird man aber diefen Vortheil nicht ald Kom: | zu räumen. — Der Feſtungsbau zu Mainz wird dem Wer- 


“ penfation für Obiges betrachten wollen. 


Ntedberlande, 
Deffentilce Blätter fhreiben aus Brüäffel unterm 3 Aug. : 
„In dem boden Rathe von Oſtindlen zu Batavia fcheinen ſchon 
‚fange zwei Parteien, eine Belgiſche und eine Hollaͤndiſche, 
„vorhanden zu feyn, deren Anfihten unb Intereffen fi ent- 
gegenftehen. Der König bat fih daher entfchloffen, in feine 
oftindifhen Kolonien Hrn. Dubus de Gifignies, jezlgen Statt: 
halter von Sübbrabant, zu fenden, um einem folden nad: 
theillgen Stande der Dinge ein Ende zu mahen. Man ver: 
Tpricht fi große Erfolge von der Sendung biefed Verwalters, 
der nicht ald Generaltommiflär, wie irrigermweife gefagt wurbe, 
fondern als Spezialtommiffär mit. den ausgedehnteften Boll: 
machten nach Batavia geht. Jedermaun iſt bier der Mep: 
nung, daß man bei größerer Einigkeit in den Anfihten und 
Dperatlonen bie Kriege hätte vermeiden können, bie lejt- 
hin im Holländifhen DOftindien ausgebrogen find, und bie, 
obgleich Ihr Ausgang für das Mutterland günftig war, dennoch 
betraͤchtliche Kapitallen gefoftet haben, welche, auf die öffent: 
"gen Anftalten, die Induftrie nnd den Handel der Kolonien 
verwendet, die Wohlfahrt des Landes fehr vermehrt hätten. 
Man glaubt allgemein, daß wenig Männer beffer im Stande 
veven, das fo wichtige Amt eines Speclhal: Kommilfärs zu ver: 

ehen, * : Tohnd de Gliſignles.“ 

, Deutfälaun. 

** Grantfurt a. M., 1 Aug. Die erauifenden Re: 
gengäfe, welche wir in. den lejten Tagen gehabt haben, moͤch⸗ 
ten zwar auf den Ertrag ber 'Sommerfruct: und Kartoffel: 
Eendte in hiefiger Umgegend wenig Einfluß änfern, weil von 
erfterer ber Haber ſchon reif, bei leztern aber die Staude nur 
wenig Anolien hat; jedoch glaubt man, daß fie in den böber 
llegenden Diftritten des Wogelgebtrges, Wefterwaldes ıc. vor- 
‚nemlid das. Gedelhen des Habers, als eines ihrer Hauptpro- 
dufte, und das jezt bel ung fo fehr im Preffe geftiegen iſt, dürf- 
tem befördert haben, weil dleſe Fruchtgattung dort noch nicht 
ben Grad ber Meife, wie bier, erlangt hat. — Wie man er: 
fährt, haben vor einigen Tagen an dem Freihafen zu Mainz 
ſehr ernftlihe Thätlihfelten ftatt gefunden, wozu bie Hand: 
Habung der Beltimmungen des Werbrauchiteuergefezes von 
Seite der. Dowanters einer=, und die muthmaaßliche Abſicht 
biefelbe zu umgeben, andrerfeits ‚bie Meranlaffung gege: 
ben haben. Hinfichtlih einzelner Vorfälle wirb die Sache 
ſeht verſchleden erzählt. So viel ſcheint ausgemacht, baf der 
Belftand ber dortigen Feitungsbefagung hat requfrirt werben 
müfen, weit die großberzoglihe Gensbarmerie der Anzahl der 
Hafenleute, die an dem Getuͤmmel Untheil nabmen, nicht 
mebr gewachſen war. Auftritte der Art-und andere Inkonve— 
wienzen, die mit dem Iſollrungsſoſteme der einzelnen Bun— 
desitaaten nothwendig verfnäpft find, und wovon man faſt 
täglich unangenehme Erfahrungen macht, ftelgern immer mehr 
den Wunfh, daß bie Verhandlungen zu Stuttgart einen fols 
den Erfolg haben möhten, daß es den refp. Regierungen 
nudglih wurde, buch Aufhebung der fie von einander abtren- 
nenden Zoll: Kinien und deren Verlegung au die gemeinfhaft- 
liche Graͤuze, die naͤchſte Beranlaffung dazu aus dem Wege 


© 


| 


nehmen nah in Kurzem beginnen; man erwartet daſelhſt 


die mit deffen Ausführung beauftragten Ingenieuroffigiere. 
Der k. ruſſiſche Staatsfefretait, Graf Capo d’Ifria's, 
traf am 10 Aug. zu Frankfurt ein. 


Rußland, 

* St. Petersburg, 36 Jul, Ehegeſtern, Senufags, 
wurde bie heilige Taufhanblung au ber nengebornen Großfitr- 
kin Alerandra Nikolajewua, nah dem alerhöhft vorgeſchrie⸗ 
benen Gerimontal, im Belfepn ber erlauchten Glieder des 
Katferhaufes, bes biplomatifhen Korps und bes Hofes 
felerllch vollgogen. Abends war die ganze Reſidenz erleuchtet. 
— Die in den Säbprovinzen des Melde, namentlih In den 
Gouvernements Eherfon, Charkow und Kiew angefiebdeiten 
Mititärfotonien, find neuerlich durch mehrere ihnen einver- 
lelbte Geldregimenter bedeutend vermehrt worden. — Für die 
zum Wiederaufbau ber Iſaakskirche im April 1824 neuformirte- 
Komität wurden im biefen Tagen zu neuen Mitgliedern er- 
nannt: ber Generallieutenant Garbonniere und ber Senator 
Graf Kutalſſow. Bekanntlich befindet fi aber der beſchloſſene 
Wiederaufbau dleſer Kirche feit 1822 fm völligen Stillſtande. 
— Am 24 biefes nah der Meffe wurden bei Ihren Majeftä- 
ten dem Kalfer und ben Kalferinnen zur Yriataublenz vorge 
ſtellt: der bieder zuräfgefehrte koͤnlgl. hanmöverfche aufersr- 
bentlihe Geſandte und bevollmäctigte Minifter, Baron Di- 


rvemhera, ber am Stodholmer Hofe angeftellt, und bier zum 
Beſuch eingeffoffene F. u —— en 


field; deffen Adjutant Capltän Bloomfield; Widcount Eafle- 
reagh, dltefter Sohn des Marquis von Londonderry; Mobert 
Kennedy, Schwiegervater bes bier refidirenden englifhen Mi— 
nifters, mit feinem Sohne John Kennedy, und der bey ber 
bannöverfhen Miffion ſtehende Kapktain Graf Klelmannsegge.. 


Türkel. 

Die roͤtulſchen Notizie del Giorno vom 4 Aug. enthalten 
Folgendes: „Briefe aus Zante vom 14 Jul. fpreden von 
großer Unelnigkeit zwifhen den Mnführern und der Befazung 
von Miffolunghi, In deren Folge man bie engliſche Flagge 
einige Stunden auf biefer Feftung wehen fab: Eine Nachſchrift 
meldet, doc wehl noch der Beftätigung bebärftig, eine In den 
Engpäffen von Ealamata vorgefallene blutige Schlacht, worin 
Ibrabim verwundet, gefangen, und nah Napoll di Romania 
abgeführt worden fey.“ — 

Butareſt, ı Auguft. Ein tuſſiſchet Kutler, der Konz 
ftantinopel am »u Jullus Abends verlaffen hat, und hier durdy- 
paffirte, bat mündlich verfihert, die ganze aͤgvptiſche Armee 
im Innern von Morea fey aufgerieben, und Ibrahim Paſcha 
ſelbſt in griechiſche Gefangenſchaft gerathen: Gleich am Tage 
der Aukunft diefer Hlobspoſt in der Hauptſtadt fey ein groß: 
berriiher Ferman erfchienen, baß fi Jedermann enthalten 
folle, über politifhe Gegenftände zu ſprechen. Die mit biefer 
Gelegenheit angefommenen kaufmaͤnniſchen Briefe äußern blos 
im Allgemeinen, mit dem naͤchſten Kurier werbe ein großes 
Ereigniß. befannt werben, worüber ganz Europa eritaunen 
dürfte. 

Berantwortliher Mebafteur, C. J. Stegman. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825, Neo, 228, 


Blike ‚auf Die neueſten —n in der frangöfifchen 


u. Särtften ren J—— 

Wer bad, was In ganzen Barren oder Goldſtuͤten, nur in 
Banken ober Kaſſen ber Reichen ſich befindet, ohne alle Kipper: 
und-Bippertänfte in gute Scheldbemänge zu verwandeln ver: 
ſteht, hat auch noch ein Berbienft. So müäfen bie Berfaller 
näjlier Lerebächer über elnzelne Thelle der Gefhichte, über 
die Gefchichte einzelner Reiche und Länder, beurtheilt werben, 
welche mit Seiſt und prattiſchem Bilt aus großen Gefchichte: 
werten Fleinere Leſebuͤcher zu extrahlten verftchn. Mor etiva 
20 Jahren gab ber jezlge Seh. D. R. R. Schoͤll in Berlin, 
dem wir jest bie nemollendete Histoire de la Litterature 
Grecque in 8 Bänden verdanfen, nod In Paris ein Duzend 
ſolche Seſchichtsbaͤndchen heraus, die damals Sluͤk machten und 
zu machen verdlenten. Jezt iſt eine gut ſpekulirende Buchhand⸗ 
lung, Lecointe und Dutey in Paris, auf die Idee gekommen, 
in glerlihem Format Immer in Einem Bändchen gut rebigirte 
Marblite auf die Geſchichte einzelner Staaten von tüdtigen 
Männern bearbeiten zu laffen, und derglelchen Resumes — 
das If der Titel — find bereits a2 erfchlenen, und viele ha— 
ben. fhon mehrere Ausgaben erlebt. Dis iſt befonders mit 
bem Besums de l'histoire de Prance von dem trefligen Bo: 
bin der Fall weweren ; das fchön 7 Wuflagen erlebt bat, und 
wegen der darln berifhenden Ereimäthigteit wohl ſchwerllch 
in den Schulen, bie jest nach dem geheimen Einſluß der Je— 
fulten gemodelt werben, einen @intrittspaß erhalten duͤrfte. 
So gab Laml eine Geſchichte von Dänemark, bie, wenn fie 
in Kopenhagen abgedruft und von einem dortigen Geſchichts⸗ 
kennert renibirt würde, aud dort noch wlllfommmen wäre. Bei 
ber zweiten Ausgabe befindet fih auch eine Defense des Re. 
sum&s. historiqques, denn fie find im einigen Witrajonrhalen 
hart angegriffen worben. Unter den Mitarbeitern zeichnen ſich 
auch noch Chleffe’ und Barbarous aus. KLejterer gab die Gr: 
fehlte der aordamerltanlſchen Freiftanten. Auch St. Maurice 
IR ein belobter Theuunehmer. Er gab ein Resume der Kreuz: 
zuͤge, und da Barante's Meiſterwert Über. die Herzoge von 
Burgund darauf, as fmerkfan, machte, daß Burgund ein 
ftuchtbares Feld, für die, Geſchichte wäre, gab er-aud: In zwei 
Bändchen, mit einer ſehr braiihbaren Karte von dem alten 
Köntgreige Burgund, ein Resume de l’histoire de Bourgogne 
avamt et depuis linvasion des Romains. @iner ber waler⸗ 
ften Mitarbeiter an diefen müslihen Hesumes iſt Alphons 
Rabbe, der mir einen feinen Takt fir das, was eben Roth 
thut, überal beweist, daß Kopf und Herz bei ihm im beften 
Einflang Abereinftimmen. Ex Hat zu biefer Sammlung die Be: 
ſchichte von Spanien und Portugal beigetragen. Wer mit Einem 
Blit uͤberſehn win, was feit jenem Damon des Süden im ı6ten 
Jahrhundert das Auto da Fe zum hoͤchſten Genuß der Schauluft 
erhob, was jenes einſt blühende, ganz Europa die Geſeze des 
Anftandes und der Sitten vorfhreibende Land durch Inquifition 
und Pfaffen wurde, und wie thoͤricht es ſey, einer fo gefun- 
fenen Boltsmafle eine Konftitution geben zu wollen, der darf 
nur dis Büchlein mit Aufmerkſamkelt durchleſen und Doblados 
Brief zur Seite legen, Da bedarf es keiner Alonzo's und 





anderer bitterfähen Bemaͤnte lungen. Der eben genannte Mabbe 


«bat fi fo eben uoch ein anderes Verdienft erworben, indem 


er; zu dem neueften Werke über ben Kampf der Grlechen eine 
lefenswerthe Einteitung ſchrieb, bei der wir nur bebauern, 
dag fie Iken bei feiner neueſten Bearbeitung des Koral, und 
W. Muller bei feinen Griechenliedern nah Fouriel noch nicht 
benügen- tonnten. Memoires sur la Grece; pour servir & 
l’bistoire de la guerre de liindependance , accompagnes de ° 
plans topographiques ete: par Maxime Raybaud (Paris 
1825, 2 Vol. gr. 8.). Ravbaud diente als Stabs⸗Offizier beim 
Vhilhe lenentorys und fpricht ald Augenzeuge. Schade nur, 
baf feine Erzählung mit dem Jahr 1833 fchlieft, und bie 
Großthaten des lezten Feldzugs nicht berühren fan. Rabbe's 
biftorifhe Einleitung iſt mit viel Geiſt und phlloſophlſchem 
Scharfblike abgefaßt. Er iſt ein Marfelller, und alfo fchon 
durch feine Waterftadt, mo, feit Guys feine noch jest mit Ver⸗ 
gnägen gelefene Reiſe ſchtieb, ſtets die innigſte Verbindung 
mit bee Levante und ben Meugriechen ftatt fand, ben Griechen 
viel näher. Können’ do die Maffilioten nie ihren uralten 
griehifhen Stammbaum vergeffen. in anbered Werk über 
bie grieifchen Angelegenheiten, weldes die Buchhaͤndlet Car⸗ 
roin in Mrarfeille verlegt haben (in Patid bei Maurlach, ver- 
bient auch im Deutſchland, wo das Yütereffe für die Gtlechen 
auch daraus hervorgeht, daß der lezte Meßtatalog Hicht we⸗ 
higer als da Schriften auglebt, welche von ihnen handeln; be= 
achtet zu werden. Ein griechifcher Arzt, ber jezt in Marſeille 
einen Hafen für fein Altet fand, Mateo Zallonv, gab dort 
hoch im vorigen Jahr einen Essai'sür les Fanariotes (351 ©; 
in 8) heraus. Bis zum Jahre 1669: bediente fich die Pforte 
du Dragommand nur der Juden und Nenegaten. Damals wurde 
von Mahomed IV. zum erftenmal ein Grieche Panayototl zum 
Gtofdolmetiher gebraudt. Bald vermehrten bie einflußrel- 
Sen Fanarioten, d. h. bie Griechen, bie in Konftantinopei das 
Quartier vom Fanar bewohnen, ihrer Macht fo fehr, daß nach 
dem graufamen Tod des legten Hospodars der Wallachel ans 
den Eingebornen , Baffaraba Brancareo, 173: ein Maurokorda⸗ 
tos Hodpodar wurde, und feitden haben Fauariotifhe Famillen 
die Moldau und Wallachel als Hofpobard befeffen und ausge- 
ſaugt. Zallond, erfter Leibarzt des Großweſirs Juſſuf Paſcha 
(des Einaͤugigen) und bei mehrern Dignitarlen ber hohen Vforte, 
aber auch in Budjareft bei den legten griechlſchen Hoſpodars, eut⸗ 
mifelt num aus der Innigften Anſchauung die ganzen Umtrie be 
biefer Fanarlotifhen Gluͤkspilze, Ihre abſcheuliche Erpreſſungen, 
worein fie fi mit ben Bojaren theliten m. f. mw. im erften Ab⸗ 
ſchultte. Im zweiten fchlldert er das Leben, die Inttlguen, 
die Beitechungen und heilloſen Mittel, wodurch die Fanarloten 
fi) fo lange im jemen Fürftenthämern behaupteten, indem 
fie die Türken, von deren mit gerftiger Ausnahme unglaub- 
liher Unwiſſenhelt hlet auffallende Beweife gegeben werden, 
zu allen ihren elgennüzigen Abfihten und petites vengeances 
zu mißbrauchen mußten. Den Einfluß der Fanarloten auf den 
Ausbruch der griechlſchen Infnrreftion, ihre Verrätherel, und 
bie Angaben, welhe die unter ihrer Leitung ftehenden Blſchoͤfe 
machten, find im dritten Abfchnitt erzaͤhlt, die zwei folgenden 
bef&päftigen fih mit den Intriguen der abgefesten Hoſpodars, 


foren Anfeindungen und Befreundungen mit ben Bojaren, ber 
Erziehung ihrer Kinder u. f. w. Das Lefenswüärbigfte iſt 
ber Schluß des Ganzen, worin Zallonv zeigt, daf fie auf bie | 
Ynfurrettion von ıBaı feinen, oder nur einen verberbiicen 
Einfiuß hatten, die Möglichkeit der Union zwiſchen der grlecht⸗ 
ſchen und römfifhen Klrche (ber einzigen wahrhaft rettenden 
Maafregel) darthut, und beweist, daß ohne bie Wahl eines 
anumfhräuften Diktators oder Königs (ob Eolocotroni oder 
Maurocordatos, laͤßt er In ber zwifdsen beiden angeftenten Pa: 
rallele unentfchleden) kein Heil zu hoffen, aber nie dabei auf 
einen Ppfilanti ober andern Fanariofen der BIIE zu werfen 
fey. Nur muß bemerkt werben, daß bie alles ſchon im April 
1824 niebergefchrieben wurde! Wie viele Beſtaͤtigung erhält 
durch dieſe authentifhe Nachrichten, was der große Orlentaliſt 
und Diplomate, Hr. v. Hammer in Wien, in feinem Plaf: 
fiihen Werke über Konftantinopel und den Bosporus auch 
über bie Ausartung ber Fanarloten ung mitgethellt bat! — Es 
verfteht fich vom ſelbſt, daß fein bellebter franzoͤſiſcher Dich⸗ 
ter , ber weiß, wad an ber Tagesordnung iſt, es jegt ohne 
ein Lied auf die Griechen abthut. Huf die befannten Mosse- 
niennes des de la Wigne folgen jest Helleniden. So bat Pel: 
let b’Epinal im Palais Royal le Beveil de la Grece, pre- 
miere Hellenide, voll Iprifher Begetfterung, ausgegeben. Drei 
andere follen folgen. Daß Berenger in feinen bereits von 
der Polizei Fonfiszirten Chansons nouvelles, wofuüt er 20,000. 
Franfen Honorar erhielt, auch als ein frampdfifcher Tyrtaͤus 
auftrat, iſt im der Orduung. Lord Byron's allbeflagter Tod 
veranlaßte noch einen Nachgeſang zu feinem Childe Harold. 
Die neulich geftiftete Societ& philanthropique en faveur des 
Grecs fan bei ber großen Bahl von ausgezeihneten Mitglle⸗ 
dern audy nicht ohne Elufluß auf iltterarifhe Erzeugniffe fern. 
An ihrer Spize ftehen die Herzoge von Choffenl, Fltzijames, 
Dalberg, Larochefoucault, Micomte Chateanbriand , bie HH; 
Andre‘, Lafitte, Termaur un. f. w. Die Unterzeihnungen dabei 
find bedentend, und wöhentiih fließt von dem fo fleißig be- 
ſuchten Panorama von Kenjtantinopel, welches jüngft auch die 
Herzogin von Berry mit ihrer Gegenwart beehrte, eine Eins 
nahme. in den Griechenfond. Ein gelehrter Neugriede, Mann, 
Better des Alerander Ppfilanti ‚ein Mitkämpfer in ber Helles 
new beiliger Sache, hält jezt im Athenee royal In Parie! 
fleißig beſuchte Worlefungen über die nengriehifche Kitteratur. 
Sein Discours d'introduetion au cours de literature greoque 
moderne, den er am 9 Februar hielt, iſt bei Mongin befon- 
ders gebruft erfhienen. Dem ehrwürdigen Goran wird darin: 
die gerechteſte Anerkennung. i 


—t — — — 


Deutſchlaud. 

* Münden, 18 Aug. (Deffentlihe Sizung der Kammer 
der Abgeordneten.) Auf dem Size ber Föniglihen Kommiſſaͤre: 
die Staatsrätbe v. Suttner und v. Stürmer und ber 
Minifterlalratb v. Roth. Nah Genehmigung der Urlanbe- 
ge ſuche der Abgeordneten Gr. v. Soden, Hofmann und 
BGetfel, und Belanntmahung des Einlaufes, legte ber Prd- 
fident die Fragen vor zur Abftimmung über die Schuldentil- 
gunge:Rechnungen für die Jahre 18°%% 1 bie 22435, fo wie über 
den Geſezes-Entwurf das Staatsſchuldenweſen betreffend. Sie 
wurden nah einigen Bemerkungen berichtiget und genehmigt. 
Die Tagedorbnung war fobann ber Antrag des Abgeordneten 








und dee Kapit 
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x. 9. Holgfhuber, auf machträgfihe Anerkennung bes 
Forserug reftes derjenigen Nürnberger Gläubiger, welde vor 
em Geſeze vom Jahr 1819 durch Noth gebrungen Zahlung ver- 
langt, biefelbe aber nur gegen Verluſt der Hälfte des Betrages 
‚trer Forderungen erhalten hatten. Der Minliteriairarh 
v. Roth ftellte das rechtliche Werbättniß der Nürnberger Gldu- 
biger vor beim Geſeze vom 9. 1819, umd feit diefem Gefeze 
dar, und feste auseinander, baf weder nach biefem Gefeze, 
noch nah bem allgemeinen Rechte für die von dem Antrags 
fteller unterftästen Gläubiger ein fireuges Net fpree, fon- 
bern daß das Ganze Sache der Billigfeit fen. Mep 
men ber Mitglieder (Sr. Soden, Clarug, Mer 
der, Hagen undv. Holzſchuherh entwilelten 
Rechtes, welche für die Gläubiger angeführt werden, 
Lich , daß bie Kebuftion eine gewaltfame war, ohne Zuftimmung. 
der Berheiligten, daß fie einer —— Ceffion gleich⸗ 
und ſchon darum unguͤltig ſey. Dagegen wurde vom anderen 
bemerkt (Soher,v.Elofen, Dietrib, Höß), ; bie 
Nebuftion in fo ferne freiwillig gewefen, als es bei den 
Gläublgern ftand,. die Zahlung zu nehmen ober wujuwarten, 
daß dadurch ein förmiiher Ei ch abgeidloffen worden, ja 






daß das Geſez vom J. ıBı9 felbft nırr eine Art Wergleihes fey 
der jede Müfwirkung ausſaließe, Daß auch dalkes Gtäubiger ! 
in der Notb ihre Obligationen weit unter dem Curs veräußert" 
baben, bie Zuftimmung gu biefem Antrage, viele Nachwehen 
nach ſich ziehen würde, und dap beider Vermehrung der Staate=- 
ſchuld nichts als ſtrenges Recht entfheiden dürfe, Mieder an- 
dere Stimmen (Sraf v. UArmannsperg, v. Leonrod, Em: 
te, NRubbarb undv,. Retudh hielten dafür, daß zwar fein’ 
pofitives Net, wohl aber die hoͤchte Bluligkelt für die Giaue 
biger ſpreche, und mehr noch als für die Uebernahme der.tife « 
tungs⸗ und Univerfitätepenfionen auf die Schuldentllgungdz 
Anftalt, und brei Stimmen (Mudhart, Merkel und v, Holz: 
ſchuher) beriefen fih auf die Anerkennung durch den Kammer- 
befaluß vom S. ı822 ,- von dem abjmmelchen bein Grund ein- 
getreten fev. Nachdem fowohl der Verichterftatter (Hagen) 
als ber Antragfteler (v. Hol zſchu ke t) jener fein. c 
ten‘, biefer feinen Antrag vertreten hatte, erflärte ber 

fident diefe Distuffion für gefhloffen, und eröffnete jene 

ben Autrag bes. Abgeordneten Hagen, bie Zuruͤtnahme der 
Valreutber Contributlons ſauld auf bie Staats Schuldentils 
gungskaſſe. Der Minifterlalrarh v. Roth entwiteite die Gt 
melde die Reglerung bewogen, bie Worftellungen der ver 
benen Gemeinden um Zurüfnahme jener Schuld 

fie. beftanden vorzüglic barin, dap biefe Schuid für eine 
Eontributlon Eontrapirt war, weiche wiht:aus demo Ih 


Gefällen, fondern aus befondern rn ätte. beit itten were, 
i g tobererd zur Werpfän- 
——— lo 


den müſſen, daf die Bewllligun 
dung: der «Domainen noch nicht 

als durch bie Domalnengefdue nad fi ziehe, 
daß nad bem Tilfiter Frieden bie frangöfifhe Regierung jene-'‘ 








Berfägung zurukgenommen, und bie De ulammer ohne 
deren Willen bie Briträge zur Verguͤ ung ge/oiREt babe, und, 
endlich daß dem Färftenrhum Bat 6 außeroxdeutliche 


———— und die Verdanationdäthlage erlaſſfen worden 
ev,  alfo Fonds genug, um jene Schuld: zw tilgen. Bel der ' 
Dis luſſion wurde von drei het m (Graf v. Arman s⸗ 
perg, v. Leonrod und Frhr, v. Cie en) darauf angeira=' 
gen, die Sache dem Ausſchuſſe zurützugeben 
ſtaͤndig vorbereitet, der fönlalibe Kommiffdr im Ausſchuſſe 
nicht gehört worden. fen, und die entfcheidenden Urkunden nicht 
vorlägen. Mehrere Etimmen dagegen (Frank, Gehauf, 
v. Hernlz, wovon bie beiden Erjten felbit —32 — ber ehe⸗ 
maligen Balreuther Landſchaft, und der Feste Mitglied der Do⸗ 
mafnenfammer waren, Enfe, Elarus and Rudharthbe— 
richtigten bie faftifhen Imftände, und gelten, daß die Schuld 
eine auf foͤrmlichen verfaffungsgemäßen Rezeß der Landftände 
und ber Regierung, zu allgemeinen Landeszweken fontrabirte 
Schuld fen, daß die Domdnen von der Gontributlon auedräf: 
ih mit betroffen, und mit Genehmigung der fraugdfiihen 


, da fie nicht voll, , 












nur * ſondern auch beftimmt wa⸗ 
Sefalle folidariih Mit den Steuergefällen bie 
Binfen und Käpitallen zit Selften,, daß die franpd- 
rung aud nah dem Tliſiter Frieden jene Geneb- 
ht uur nicht zuräfgenommen, fondern daß felbit die 
bis zum @intritte der balerifhen Regierung ge: 
eufter | ‚ fomit die Schuld als Staatsihuld auf Vaiern 
vergepangen fen, fo baf nah der Mepnung einer Stimme 
mbhart) , bie betbeiligten Gemeinden auf dem Rechtswege 
€ gung Ziele gelangen würden. Die Ubgeordueten v. Dip: 
Betterleln ftimmten diefen Anficıten bei, waren aber 
t, daß fih die Gemeinden die Gegenrechnung deffen, 

was fie durch Erlaffung des Kamilien-Schuzeldes m. f. w. we: 
aiger gezahlt, gefallen laffen müßten. Bon den Berihtseritat- 
tern wär der eine, Graf Soden, ganz der Anfiht der Mehr: 
delt der Mitglieder, der andere (Kremer) aber wunderte fi, 
daf man biefe Anſpruche fo lange babe ruhen fafen, und 
meonte , man möge vom Rechtewege Gebraud maben. Der 
Wntragfteller (Hagen) ſtellte die faltiſchen Umftände zuſam⸗ 
men, und votirte mit ben Abgeordneten Rudhart, Claren und 
Br. v. Soden. Am Schlufe nahnı der Mintjterlalrath v. Ro th 
noch einmal das Wort und bemerkte, daß feine Aeußerun 
gen, beſtimmt, nicht die Disfuffion zu leiten, fondern nur 
Das Benehmen des Finanzminifterklums zu rechtfertigen, dag 
vor bem . 1814 nicht habe handeln fönnen, fi auf die A: 
ten die ſes Minftertums ftüsen , welche vieleicht nicht alle Tafta 
enthalten. Er bemerkte aber, daß and Die Kontributlond: 
Schulden anderer Staaten, wie 4. ®. von Nürnberg, nicht auf 
die Staatsſchuldentilgungs Anſtaͤlt übernommen, daß befon: 
dere bie Balteuther Domainen unter hochſt läftigen Bedin- 
gungen übernommen, und daß nicht miderfproden worden, 
daß das Fürftenthum Balreuth in Rütfiht auf jene Kontriku: 
tlonsſchuid von bem doppelten Famtlien: Schuzgelde und den 6 fr. 
Belihlagung an die Deräquasiondtaffe frei geblieben fey. Hier: 
wach erklärte der Prafident Die Diskuffion für geſchloffen, und 
erdfnete fogleih jene über den Antrag mebrerer Mitglieder bee 
es, die Forderungen der Unterthanen diefes Freiſes 

a zoſtſchen Rententaffe betreffend. DerMinifterlatrarh 
v.Rotb gab — über den Gegenſtand ber Debat: 








te. @deratebt fi Daraus, daß mehrere Untertbanen im Mbeins 
krelſe an die Arone Franfreih aus früherer Zeit Forderungen hate 
ten, welche geltend zu machen für fie feine Hofnung war. 
Nah dem Siege der Alllirten über Frantreih im Jahr 1814 
‚gelang es and ber balerifhen Megierung, durd deu Vertrag 
vom. Jahr. 1818 für De Forderungen ihrer Unterthanen an 
Sranfreid überhaupt eine Averfionalfumme zu erhalten. Da 
diefe zur vollen Befrkebigung nit äureidte, fo wurden jur 
Bezahlung pro ra dur eine befondere Merordnung die 
Grundfäge und eine befondere Kommiffion aufgeftellt, welche 
die Forderungen zu ge und nad den Grundfägen jener 
Verordnung Aber die Liquidität und Klaffififation zu entſchel 
den hatte. . Der bierbei unbefrledigte Reſt diefer Forderung 
fol nun. nad dem Antrage von dem balerifhen Etaate über: 
a worden. Der Ubgeordnete Thinnes derfuhte in 
einer: son’ ber’ Bühne aus die rehtiihe Merbindlichteit 
bes baieriihen Staats hie zu zu zeigen. Seiner Mennung er- 
wiederten aber mehrere Mitatieder (Gr. v. Armanneperg, Baron 
v. Leonrod und Dippel) dab aus der negotiorum gestio, melder 
fi die Reglerung unterzogen babe, für diefe die Rerbindlichfeft 
Das ſelbſt zu leiſten, was fie. nicht erwirfen fonnte, nict 
Alebe, und der Staatsrath v. Suttner bemerfte, daß bie 
balerifhe Megierung mit Auftrengung das, mas fie erbalten, 
den Släubigern.verfhaft, und deshalb Dant nicht Vorwurf 
verdient babe, und da In die Staatékaſſen nichts gefloffen, 
ſomtt an eine Haftung nicht zu benfenfev. Nachdem Echluffe 
biefer Dietuffion verlag der Abgeordnete Ende feinen An- 
trag über die Vorftellung der Stadt Erlangen die Valreu: 
tber Kontributionsfhuld betreffend, wodurch er die Gründe 
zu verftärken fuchte, welche für die Surdfnabme diefer Echuld 
auf die Staatsſchuldentilgungs-Kaſſe angeführt worden find. 
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lernach verlas ber Abgeorbnete v. Oertel bie Protokolle 
= —— Shzungen, da die Tagsordnung erſchoͤpft war. 
BEER * 


Litterariſche Anzeigen. 
Bel der Unterzeichneten iſt fertig geworben und verfandt: 


Hertha, * 
Zeitfchrift für Erd», Voͤlker » und Staatenkunde. Unter 
Mitwirfung des Freiherrn Alcrander v. Humboldt, ber 
forgt von Berghaus in Berlin und Hoffmann in Stutt 
gart. Zweiten Bandes 2ter Heft. Mir 3 Karten. « 
Juhalt. 
Beltraäge zur Kenntniß von Bantam, dem weſtlichen Be— 
zirk auf Java. Gefammelt auf einer Keife durch die f dwe ſtil⸗ 
wen Thelle dleſes Bezirke im Januar ıBaa von Dr. Et? 

Blume, auf Java. (Mitgetbeilt vom Hrn. Prof. Dr. Nick 

von Efenbed.) — Bruchſtüke aus dem Meife - Journal bet Stu. 

Ehromrfdiento,, ee: während einer Fahrt längs den Küſten 

der ruffifben Niederlafungen in Norbweit- Amerifa, (Und; 

dem Muffifben überfezt.) Fortfezung. — Beſchreibum der In⸗ 
fein Leu-Khleu, ausgezogen aus nfehreren finefifhen und ja— 
panifhen Werten; vom Hrn. 9. Klaprotb zu Parie, — Fluͤch⸗ 
tiger Bit auf die Fortſchritte und den ſezlgen Zuftand der Ent: 
befungen im Innern von Afrita. Vom Hrn. Jomard, — 

Niveilement von der Lippe bei Hamm über Münfer, Länge 

dem münfterfhen Kanale und dem re in sur Ems bei 

Mühle oberhalb Meppen, und von Münfter über Horfimar an 

bie vaterländifhe Gränze bei Gronau und Enfhede. Mon 

Heinrib Berghaus, in Berlin. — Bemerkungen über topo⸗ 

graphlſche Kunft vom Hauptmann Ernft Heinrib Michaelis, 

Fortſezung. — Neueſte Notizen über die brittifhe Kolonie am 

Vorgebirge der guten Hofnung. {Aus den In der Kapftadt ge: 

druften Zeitungen und ander dhnlihen Quellen.) Bon F. 9. 

— Berichtigung der neuern geogranbifhen Merfe In Slufidt, 

des. Fürftentbums. Altenburg von G. F. Wintler. — Un e 

Lehrer der Geographie von 2. Lohfe. — Stein’s Handbuch def‘ 

Geographie und Statlüif.- -Erfter und zweifer Rand, (Fünfte 

Auflage.) — Ueber die Geographie, dic Erjengniffe, Andeftrie 

und Berölferung der Provinz Antioania, in Neu:-Granaba 

(Columbia); ein Verſuch von 3. M. Reſtrepo. (Ws dem Spa— 

nifhen überfeit.) — Das campaner Thal von W. v. füde: 

mann. — SHöbenangabe einiger trigomometrifch : beftimmten 

Vunfte in der Öftlihen Hälfte der Berner Alpen. — Geogr. 

Fünfte Abtheit. { 

Zuglelch glauben wir dem Publikum eine angenehme Nach: 
ticht mitzuthellen, wenn mir demfelben die Mitwirkung des 
Hrn. Aler. v. Humboldt au dieſer Zeitfchrift anzeigen. Die 

'Mebaftion bleibt, nah, wie vor, den HH. Profeiloren Perg: 
baus und Hoffmann überlaffen, aber Hr. Aler. v. Humboldt 
bat und das Verſprechen gegeben, bie Hertha durch eigene ' 
Auffäze und durd den Schaz von Nachrichten zu bereibern, 
welche aus dem entfernteften Ländern bei ihm zufammenftrd: 
men. Wllee, was von biefem gelebrten Drelfenden ung mitge: 
theilt wird, iſt von Ihm unterzeichnet. 

Stuttgart, den 3 Ang. ıBa5. 
J. ©. Cott a'ſche Buchhaudlung. 


Zeltung; 1625. Nro. 283. — 308 





Bei Unterzeichneten iſt in Coemmiſſion erſchlenen und * 
alle ſollde Buchhandlungen Deufſchlante, Oeſtrelchs und der 
Schweiz verfendet: 

Schallern, D. Gottlieb M. Ritter von, Anmeifung der 
Hundewuth auf eine durch lange Erfahrung erprobte 
Weiſe ficher vorzubauen und fie zu heilen. 8. Baircuth. 
ı Ihlr. 16 gr. fächf. oder 2 fl. 30 Er. rhein. 

Der Verfaſſer theilt 


darin feine Methode über die geſun— 
bene fihere Vorbarung 


biefer fuͤrchterlichen Sranfbelt, die ſich 
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befuht. Se. könlgl. Hohelt wirb, dem Vernehmen nad, in 
der Mitte diefed Monats wieder nah Ems abgeben, um 
hoͤchſtdero Gemahlin abzuholen. Auch in Spandau wurbe der 
Geburtätag des Monarchen durch die Einwelhung der Valen— 
tins⸗Juſel geſelert, welche die vor einem Jahre an dem nem: 
Uchen Tage erdfnete Rettungsanftalt für verwahrlofete Walfen 
und Berbrecber : Kinder arquirirt hat, und woraufam Geburts: 
tage bes Prinzen Karl bereits ber Grunbftein zum neuen Schlaf: 
haufe gelegt war. — Bel dem lezten Scheiben - Schießen ber 
Schuͤzen tbat ein biefiger Buͤrger den beften Schuß für 9. D. 
die Frau Fuͤrſtin von Liegnitz; überhaupt knuͤpfen ſich unfre 
Boltsfefte, fo wie die Feierlichkeiten der wiſſenſchaftllchen Ins 
ftitute und Wohlthaͤtigkelts-Anſtalten, fowol in ber Reſidenz 
als in den Provinzialftädten, an die nähern Beziehungen des 
Monarchen und feiner gellebten Familie. 
Rußland. 

St. Petersburg, 26 Jul. Endlich befonmen wir bier 
in unfrer, in ihren Thellen fo weitläuftigen Kalferftadt ein 
Adbrefbäreau, mie wir es längft bedurſten. Das bisher für 
diefe Zweke hier befiandene Comptoir, Golla und Komp., ver: 
diente feiner zwetwidrigen Einrichtung wegen biefen Namen 
nicht. Ein vermögender Ruſſe ift deſſen Stifter. Zur vorläu- 
figen Einrichtung hat er einen bedeutenden Thell jeines Ber: 
mögeng dargebradt. Im ſchoͤnſten Theile der Stadt, in ber 
Newellſchen Perfpektive , iſt für das neue Juftitur ein gerdu- 
miges Lokal elugerichtet. Für alle möglihe Geſchaͤftszwelge, 
wie für Güter- und Häufer- Kauf und Verkauf, fär Mierh- 
und Dienftgefuche, eriftiren bier feparirte Abtbellungen. An— 
geichlagene Anzeigen an der aufern Mauer iu deutfcher, fran: 
zöfifher und ruſſiſcher Sprade, begeihnen jede Scktion, wel: 
der Sphäre von Gefchäften fie beftimmt iſt. In allen Abtbel- 
Zungen finden die Gefwäftsleute, die dad Bürcau nur zu ger 
wiffen beftimmten Tagesſtunden betreten dürfen, an bewegli- 
den Tiihen zur Kunde und zur Unterhaltung, bie gangbar: 
ſten Tagesbiätter, Preistourante, Affichen, Addrepfalender ıc. 
Jeder zahlt für fein muͤndliches oder ſchriftliches Anllegen nur 
eine Klelnigkelt. Das Vürcau wird nähftens dem Yublitum 
auf mehrere Tage zum unentgelbliben Beſuche geöfnet wer: 
den, damit ein Jeder ſich felbft von deſſen wohlorganlſirtem, 
und den Bedürfntffen unfrer großen Kaiferftadt völlig entfpre- 
dendem Beftande überzengen fan, und erſt dann in offizielle 
Wirkfamkelt treten, — Der Ober: Bergmelftier von ber ten 
Klaffe, Karl Baird, hat ein Mittel erfunden, Zuter nicht mit 
Feuer, fondern mit Dampf In einem Iuftieeren Raume mit 
einer weit geringer Hije, im Vergleiche gegen die gewöhn: 
liche Kochart, au bereiten. Niemand hat fi zuvor blefer Me: 
thode zur Produftion des Zufers In Rußland bedient, welche 
nene Erfindung überdem mehrere bedeutende Wortheile vor 
den bieher uͤblihen gewaͤhrt; denn der Zufer wird nie ange: 
braunt, und dadurch Im Durchſchultte 6 bis 10 Prozent gewon⸗ 
nen, er wird unweit reiner und weißer erzeugt, erfordert 
weit um die Hälfte weniger Heiz, das Kochen fit ſchneller be= 
endigt. Die fräbere Zumffhung von Ochfenblut und gebrann:- 
ten Anochen wird bei dleſer Dperation gang überfiäffig, denn 
dio Wirfung dlefes Zuſazes erſezt die ftarfe Dampfbize. Pr. 
Boird bat ein kalſetliches zojährises Privlleglum für deu 
ausſchlleßllchen Gebrauch diefer Erfindung erhalten. — Im 


Jahre 1816 begründeten zu Moskau bie armeniſchen Gebräber 
Laſarew ein Juſtitut, worzugsweife für bie Jugendblidung ih⸗ 
red Volkes beftimmt. Der Studienplan umfaßte Kunde der 
morgenlänbifhen Sprade und ihrer Litteratur, naͤchſtbem auch 
alle übrigen Schulwiſſenſchaften und neuere Sprachen. Für 
Rußland mußte diefed Erzsiehungsinftitut,. bie jezt das ein- 
sige diefer Art im ganzen großen Kalferftaate, wegen feiner 
heutigen politifhen Werbiudung mit Afien, überaus wichtig 
werben. Als Fond feiner Begründung beftimmten die Gebri- 

ber Laſarew ein auf Zinfen beponirtes baares Kapktal von 

einer halben Milllon Rubel. Im den Prärogativen feiner 

Lehrer und Lernenden Äft es fe Kurzem den Gpmnafien und 
Loceen im Reiche völlig gleihgeftellt; es ſtand bisher unter 
dem Minifterlum des Öffentiihen Unterrichts, jest aber auf 
einftimmiges Geſuch der ed verwaltenden Direktion bat ein 
allerhoͤchſter Befehl es unter die befondere Obhut ded Gene⸗ 
rals Grafen Araktſche jew geftellt. Naͤchſt der armenifhen fin- 
bet bier aud bie Jugenb aller andern Völker Aufnahme. Wäh- 
rend feiner nennjährigen Erlſtenz bildete es bereits 135 Zög- 
linge,, von denen 62 in Staatsblenfte übergegangen find. Die 
Anftalt iſt ſelt ihrer erft kurzen Eriftenz mir allen zu ihrem 
Elor wörhigen Bedürfulſſen reichlich dotirt; mit neu aufge: 
führten fhönen Gebäuden, einem geräumigen Garten, einer 
von den Stiftern ihr gefhentten Bibllothel von 3000 Bän- 
den in verfhledenen Spraden, einem minerallfihen Kabinet, 
mathematifhem Wpparate c. Solche Opfer fürs allgemeine 
Beſte vermögen nur Vartituliers in Rußland darzubringen. — 
Mer von uns erinnert ſich nicht bei Zefung dleſer Zeilen dee 
unlängft verftorbenen ruffifhen Patrioten Demidows, ber 
gleichfalls ganz aus eigenen Mitteln im Jahre 1806 bie zu 
Jaroslaw beftehende Schule hoher Wilfenfhaften gründete? — 
Mit Bewilligung unfers zu Stocholm afkreditirten Gefandten, 
Grafen Suctelen, wird jezt deffen treflibe Sammlung von 
Gemälden der größten Meiſter zum aligemelnen Gebraube 
lithograpbirt; Hr. Charzulon it mir Vellzlehung biefes Auf: 
trage beſchaͤſtlgt. Bereits fit zu Stegheſin das erfte Heft die: 
fer gehaltvollen Collettion erjälcnen; es entbält Zeichnungen 
nach Guercind da Eento; Jan van Goyen; Leonardo da Vin; 
Bakhulſen; Membrandt van Non; Lodovlco Carracch; Corel 
bu Jardin; Salvator Roſa und van Dftade. 


Türteit. 

Die Etoile, der einige liberale Blätter den Vorwurf ge= 
macht hatten, daß fie lau gegen. bie Sache der Grlehen werde, 
erfidrte bieranf; „Niemand glaube, daß ein Achter Chriſt, ein 
wahrer Rovaliſt, den Grieden Feind und Freund der Kürten 
fenn Fünute. Stud etwa aus ihren Melden die Nenegaten aus: 
gegangen, die jest den Marſch ber muſelmaͤnniſchen Heere lel- 
ten und Ibrahlm Paſcha die Stelle zeigen, wohln er feine 
Strelche führen muß? Die Liberalen kennen beffer ale wir dieſe 
neuen Diener des Halbmonded. WIE bie Meltglon noch des 
erſte und belllgte Intereſſe für ganz Europa war, da erbob 
ſich auf ihren Muf die gefamte Chrlſtenhelt, und Krieger alleı 
Länder vereinigren fih auf demſelben Schlachtfelde, um für 
das Kreuz zu fehlen; jezt begelſtern wir und höchſtens far 
eltle Theorlen oder Haudelsfpefulationen.“ 

Rerantwortiiker Mebatteur, E. I. Stegman, 


Beilage zur Allgemeinen 


Blike auf die neueſten Erfcheinungen im der frangdfifchen 
Litteratur. 
II. Hiſtorifche Romane als Bilder des 
Beitgetftes. 

Während Walter Scott's lebendig ergreifende , heftig ge: 
Tabelte und doch alfgelefene Zeltgemälde auch in Franfreih 
Nahabmer von den verſchlebenſten Mitteln und Kunftvermd- 
gen finden, und bald in Salvandy's vielgewärgtem Alonzo, in 
Trageon’s Ehlldebert IH., in Keratrvs le dernier des Beau- 
manoirs, ober in einer neſſen Subereitung des Maſanlello In 
der Revolution von Neapelvon 1647, unter dem Xitel: leduc 
‚de Guise ä Naples aus der zahmen Feder des jungen Grafen 
Paſtoret eine menfhlihe, oder auch In dem Bombaft bes BI- 
comte b’Arfincourt eine übermenfhlihe Nachahmung finden, 
fährt der unerfhöpflihe Picard fort, fein aͤcht dramatifches 
Talent in Leicht hinfkiggirten, aber hoͤchſt harafteriftifhen Ro— 
manen, bie nichts anders als pieces & tiroir, uur ohne 
ſceniſche Cinfleidung und Dialogifirung find, Sittengemälde 
der lezten verbängnifvollen Seiten mit ober ohne feinen Ge: 
Yüälfen Dros, aus einer frangdfifhen Küche, mo auch das Bau: 
devile allein gekocht wird, uns aufjutifhen. Dabin gebört 
denn auch fein neuefter Roman I'honndte homne ou le niais 
43 Bände in B., wovon bereits 3 Auflagen vergriffen find). Man 
mehme ja fein Aergernif an der Sononimit Biedermann und 
Gimpel. Der Held des Momand Georg Dercy iſt der red» 
fihfte Mann unter ber Sonne; nur die Gauner und Schufte, 
mit welchen ihn Picard ſtets zufammen treffen, und durch welche 
er ihn überliften laͤßt, nennen ihn einen niais und bezeichnen feine 
ftrengen Grundfäge als Laͤherlichkelt. Im Silblas der Revolu— 
tion hatte Picard feinen Peruͤlenmacher Glffard doch immer noch 
zuit Perfonen der revolutionären Zeit zufammen gebracht, womit 
fig maucher rohe und unverbefferlihe Landiunfer aus dem ſuͤd⸗ 
chen Franfreih hart genug betroffen gefühlt haben mag. Al: 
lein im Nlais bringt er die neueften Hof- und Stadt: Yntri: 
guen, die neueften Mepnungsfämpfe mit den lebendigiten Far: 
ben gemalt, auf bie Bühne, ein wahrer Juvenal in feiner 
Art. Die Intriguen und der Faben bes Romans iſt fleifiger 
ausgefponnen, ald in den befultorifhen Abentheuern des Mel: 
fter Giffard; doch aud bier liegt das Mangelbafte im Weber: 
fuß allzu gebäufter, nur angedenteter, nicht ausgeführterDetalig, 
und im Verweilen bei allzu niedriger Gemeinhelt. Der Stoff 
überwältigt ibn ; er nimmt fi nirgends bie Zeit, eine Figur 
ganz ausjnmalen. Wie viel fonnte Ihm ein Fritifcher Freund 
nuzen! Webrigend bat ſich Picard auch durch die Herausgabe 
des bialogifirten Romans von Garmontelle, les femmes, 
am bie Sitten- Malerei der Tage vor ber Mevolution ein 
großes Verdienſt erworben. Es find da die Frauen der er- 
ften Zirkel, die man ja allein Soeicte nennt, noch aus den Bel: 
ten der Herzogin von Grammont und der fanöfen du Barry, 
fe wierwir fie in ben Memoiren der d’Epinay gefhlldert finden. 
Picard kan in feinem eigenen Romanen ntır die Frauen der Mit- 
telflafe ſchildern, und wird auch nur in dieſer Klaffe gelefen. 
Dabei zeigt ſichs, daß fo viel Böfes man aud von Napoleon 
Sagen mag, er doch als Kalfer eine ftrenge Zucht in dem ba= 
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mallgen KHofabel eingeführt hatte, @r verhelrathete feine 
Generale an die Töchter reicher Kaufleute und Beſtzer. Aber 
alles ging in großen Ehren ab. An eine Madam Princelot 
und von Gavla war damals nicht zu denfen. Durch leztere 
wurde, wie Jedermann weiß, Vepronnet Miniſter. Man kan 
es Picard zutrauen, daß er dur die Herausgabe der Frauen 
von Carmontelle, eine gewiffe Parallele der Zeit avant l’empire 
und apres l’cmpire heimlich beabfihtigt bat, und dadurd tritt 
nun erſt did alles in feine rechte Ordnung. Wie ganz ans 
ders ſteht ed mit dem gepriefenen Romanen des Bicomte 
Arlington! Freilich möchte der hochgeborne Autor ein zweiter 
Walter Scott feyn. Aber ba glit das alte Wort im Hamlet: 
fo verhält fih Hyperion zu elnem Satvyr. Welch' ein fantafttz 
fer aufgedbunfener Bombaft! Es war gewiß eine bittere, aber 
treffende Satyre, als das boͤſe Edlnburger Review von feinem 
Produfte verfihert, es wäre blos in diefer überfchraubten toll 
gewordenen Profa abgefaßt, um den Franzofen die Abgefchmaft- 
beit diefer Schreibart in einem Belfpfel recht vors Auge zu ſtel⸗ 
fen, Wie herzbrechend und langweilig ft blefe eudlich In einem 
Klofter ihren Schmerz begrabende Iſolette, dleſe Agnes be Me- 
lanle, die felbit auf den Thron Philipp Auguſts zuräfgerufen, 
noch aus Sehnfuht nah dem geliebten Arthur von Meverftaf 
verfhmadhtet, in feinem lezten Roman, ber Etrangere, aufge: 
puzt. Indeß gebörtd zum beften Ton, dleſe Produfte mit 
Helfhunger zu verfhlingen, Aber In Paris iſt es nirgends 
ein Gehelmnif, daß während auf der einen Seite Barante, der 
trefiihe Verfaſſer des biitorifhen Werks les Ducs de Bour- 
gogne, 30,000 $r. Honorar erhielt, und von Segur's anzle⸗ 
bendem Feldzuge nah Rußland In wenigen Monaten in drei 
Ausgaben 20,000 Eremplare abgingen, es dem reihen und 
vornehmen Verfaſſer des Ipſiboe u. f. w. jährlich 30,000 Fr. 
foftet, um Krititen in den gelefenften Zeitfariften zu bezah⸗ 
len, ganze Auflagen aufzulaufen und zu verthellen, und Ueber⸗ 
fezungen in allen Sprahen Quropa’d davon zu verauftalten. 
Sie itur ad astra. Picard's Belfplel, politifhe Romane aus 
der Zeit herauszufpinnen, bat num auch ſchon wieder feine 
Nahahmer gefunden. Den erften Plaz in diefer Famille nimmt 
ein Roman in 4 Bänden, Monsieur le Pröfet, ein, deſſen Ber: 
faſſer fich nicht genannt hat (bei Ladvocat im Palais Moyal). 
Hier find die Umtriebe und Wirkungen ber MiniiterlalsZirkel- 
briefe bei ber lezten Deputirtenwahl, und bie fi offen zur 
Shan tragende Unterthaͤnigkelt der Praͤfekten In ein elgenes 
Drame ä tiroir gebradht, und das Lächerliche mit dem Sarka— 
ftifhen im Ueberfiuß. Judeß wirft die allzugroße Auhaͤufung 
von Schledtigkeit und Unterwärfigfeit für ben @indruf des 
Ganzen nicht vortheilhaft, und die poetifhe Gerechtigkeit am 
Schluß, wo dleſer Vräfeft nur abgefegt wird, fehlt ganz. 
Indeß werben jezt zum Behuf ber hliſtorlſchen Romane aus 
dem Mittelalter alle alten Chronften mit größtem Fleiße 
durchgeſucht, und dadurch für die beffere Romaudichtung mans 
nichfaltiger Stoff vorbereitet. Noch befer, wenn fo etwas 
glei zu einer wirklichen Darftellung verarbeitet wurde, wie 
dis mit des ſchon durch mehrere hlſtorlſche Kompofitioenen bes 
fannten Yuguft Thierry Werk: Histoire de la Conqudte 
de l’Angleterre par les Normands (bef Didot, 1845 in drek 
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ſtatlen Bänden, zuſammen ı511 Selten) der Fall ift._ Man | 
tan fagen, daß durch Niefe Geſchichte der Invafion Englands 
burch die Hergoge der Normandle, und der Vernichtung der angel: 
fähfifhen Herrſchaft in fünf Epochen von der Schlacht bei Ha: 
ſtings 1086 bi8 zum ı3ten Jahrhundert, wo fi die Normanz 
die wieder von England trennte, wie fie bier mit eben fo 
grändlihem Quellenftudblium, als lebendiger Darftellungsga: 
gabe behandelt wird, Pie Franzofen ihr geſchichtllches Eigen— 
thum von den brittifhen Geſchichtſchrelbern fiegreich zurüt er= 
obert haben, Allein mit ben eigentliben biftorifhen Roma: 
nen in Walter Scotts Manler gelingt es Ihnen felten. Wie lebt 
alles Inder geiftreihen Morgan Salvator Rofa? Wie erlahmt 
alles in der Behandlung des neidenswerthen Stoffes, des 
Tebend von Torquato Taſſo, dem ein Parifer, Maffe, unter 
dem Titel: le Tasse ou le Genie et le malbeur (Parlis, 1825. 
Audin. 2 Bände) ein romantifhes Gewand nah franzöfifhem 
Zufchnitt umzumerfen verfucht hat, Erfährt man dod kaum, 
melde von den zwei Pringeffinnen von Ferrara und Schweftern 
bes Herzogs Alfonfo, die bis zum Wahnfinn von ihm gelleb: 
te Leonore gemwefen ſey! Wie wenig Vorthell wußte er von 
der Erfheinung bed treuen portugfefifhen Dieners Joan, deu 
Camoens auf dem Todbette dem von ihm bewunderten Taſſo 
vermacht haben fol, noch In deſſen Sterbeftunde In St. Ono- 
frio, zu ziehen ? Und doch Ift das Ganze nicht ohne alles Inter: 
effe. Wie rührend find Taſſo's Unterhaltungen mit Giovanni 
und feinem Kranfen= und Gefangenwärter im St. Unnenhospt- 
tal zu Ferrara, und wie ergreifend die Scene, wo der treue 
Marhefe Manfo im Klofter St. Onofrio den Moͤnch mit ber 
Grabſchrift befhäftigt finder! 
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Spaniſches Amerlta. 

Engitfhe Blätter enthalten jezt vollſtaͤndig den zwiſchen 
der Republit Eolumbia und ben vereinigten Staaten von 
Eentral- Amerika, unterm ı5 März d. 3. abgefchloffenen 
Bunbestractat. Da biefer Vertrag ber erfte fft, ber 
zwifhen den nenen Staaten bes überfeeifhen Gontinents ab: 
gefhloffen ift, und da zu erwarten fteht, daß er mehreren 
ähnlihen Tractaten zum Modell dienen wird, fo glauben wir 
ihn unfern Lefern bier mittheilen zu mäfen. — „Im Namen 
Gottes, des Urhebers und Geſezgebers dest Weltalls. Die 
Repubiif von Columbia und die vereinigten Staaten von Gen- 
tral= Amerika, aufrihtig wuͤnſchend den Leiden des Krieges 
ein Enbe zu feßen, in den fie mit der Reglerung Sr. Fatholl- 
ſchen Majeftät, des Königs von Spanlen, verwidelt find; und 
beiderfeitig geneigt alle ihre Land- und Seemacht zu vereini- 
gen, um dadurch Ihre angenommenen Grundfise im Kriege 
und in Frieden zu bethätigen, — find übereingefommen, einen 
Allianz⸗, Einigkelts und immerwährenden Gonföderationg: 
Tractat abzuſchlleßen, welcher geeignet iſt, beiden Staaten 
auf beſtaͤndig die Vorthelle der Freiheit und Unabhaͤngigkelt 
zuzuſichern. Diefen heilſamen Geſichtspunkt vor Augen ba: 
bend, hat der Vicepräfident der columbifhen Mepublif, in 
Ausübung der erecutiven Gewalt, dem Herrn Pedro Gual, 
Staatefecretair der auswärtigen Angelegenheiten der gedach— 
ten Republik, und die ausübende Gewalt der vereinigten Staa— 
ten von Gentral- Amerika, den Doctor Pedro Mallina, Ihren 
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außerorbentlihen Übgefandten und bevolmächtigten Minifter 
bei der gedachten Mepublif, mit den gehörigen Vollmachten 
verfehen; und Heide Bevollmächtigte find, nachdem fie ihrt 
Speclalvollmachten iu gehdriger Form ausgewehfelt Haben, 
über die folgenden Artikel überein gefommen; $. ı, Die bei- 
derfeltigen Mächte vereinigen fih Im Krieg und Frieden da— 
bin, vermittelt Ihres Einfluſſes und Ihrer Land» und See— 
madt, ihre Unabhängigfeit von der fpanifhen Nation nnd 
jeder andern fremden Macht aufrecht zu halten und dadurch 
ihre beiderfeitige Gläffeligteit und gutes Einverftänduif, nicht 
nur zwiſchen Ihren elgnen MWöltern und Bürgern, fonderm 
auc mit jeder andern Meglerunggt mit der fie in Verhältniß 
treten mögen, zu befeftigen. $. 2. Beide Mächte verſprechen 
fit eine beftändige und dauernde Freundſchaft, fo wie einem 
beftändigen und dauernden Belſtand in der Vertpeidigung ih- 
rer Unabhängigkeit und Freipeit. Sie geloben fih wechſelſei— 
tig zu Huͤlfe zu fommen bei feindlihen Angriffen und Inva⸗ 
fionen, welche auf irgend eine Weiſe ihre politiſche @rifteng: 
bedrohen fönnten. $. 3. Zu dem Ende macht ſich die Republit 
Eolumbla verbindlich, ben vereinigten Staaten von Gentral- 
Amerika mit ihrer disponiblen Land = und Seemacht (berem 
Baht oder Hequfvalent bei der demnaͤchſt zu erwählenden Ver— 
fammlung von Bevollmächtigten — ©. $. 5. — näher bes 
ftimmt werden foll,) zu Hülfe kommen. $. 4. Die verefinig- 
ten Staaten von Central-⸗Amerlka wollen auf diefelbe Weiſe 
der Mepublit Columbia mic (rer disponiblen Land- und See— 
macht (deren Zahl oder Weguivalent in der nemlihen Ver— 
fammlung feftzufegen iſt) Hülfe lelſten. $. 5. Belde fonfra= 
birende Theile garantiren ſich wechſelſeitig die Integritdt 
ihrer Befizungen gegen bie Unternehmungen oder Invaſionen 
ber Unterthanen des Königs von Spanien oder feiner An— 
bänger, in bemfelben Zuftande, wie fie vor dem Ausbruche 
bes gegenwärtigen Unabhaͤngigkelts- Krleges ſich befanden. 
$. 6. Deshalb ſoll es denn auch, im Fall eines ploͤzlichen Ein— 
falls, beiden Thellen frei ſtehen, auf dem Territorium bes 
Angegriffenen feindlich zu verfahren, wenn nemlich die augen=: 
biitfihen Umftände die nähern Verabredungen mit der ange- 
grifenen Regierung unmöglich machen; aber derjenige Theil, 
der alfo verfährt, fol die Statuten, Einrihtungen und Gefege- 
bes Landes, in ben ihn die Umftände verfegen, refpeitiren,. 
und bafür forgen, daß bie Landesregierung refpeftirt und ihr 
Gehorſam geleiftet werde. Die Ausgaben, welde folde Dpe- 
rationen veranlaffen,, follen durch befondere Uebereinkunft er— 
rest, und die Liquidation fol ein Jahr mach ber Beendigung 
des Krieges regulirt werben. $. 7. Belde Theile machen fi 
verbindlih bie Gränzgen ber refpeftiven Staaten zu achten, 
fo wie fie jest beſtehen. Es fol durch eine befondere Kon— 
vention auf freundfchaftlihe Welfe die genaue Gränzlinie aus- 
gemittelt werben. $. 8. Um diefe Grängangelegendeit zu ei⸗ 
nem erfreullchen Ende zu bringen, ſoll es beiden Theilen frek 
Rchn, Kommilfarien zu ernennen, welde die Grängen berei- 
fen, Karten aufuchmen, und die Separationstinie beftimmen, 
‚ohne daß die Lokal-Autorltaͤten diefem Gefhäft Hinderulſſe 
In den Weg legen. Es follen felbige vielmehr dazu jede huͤlf⸗ 
reihe Hand Lelften, wenn die Kommlſſarlen die ihnen von dem 
refpeftiven Reglerungen ertbeilten Pälfe vorzeigen. $. 9. Die 
bie fontrablrenden Theile wünſchen, allen den Uebeln vorzu⸗ 
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Mengen, weiche ‚von ber Yaredeluttg nicht aufs rifirter Aben: 
theurer auf der Modauito: Küfte entiteht, tdunten „fo vereint: 
gen fie ſich dahin, ihre Band: und Seemacht gegen jedes In: 
dividunm zu gebranden, welches ed unternehmen möchte, 
Stablifements auf der gedachten Küfte zu gründen, ohne vor: 
Her die Erlaubnlß derjenigen Megierung nachzuſuchen, In des 
ren Zerritorium die beabfichtigte Kolonie etablirt werden foll. 
$, 10, Die Bewohner beider Staaten follen freien Ein: und 
Husgang in und ans den refpeltiven Ländern und Städten ba- 
ben, auch darin alle Rechte und Handelsfreibeiten geniefen. 
Ste follen nur den Abgaben und Meftriktionen unterworfen 
feon, welche die Bürger und Einwohner bed andern Staats 
felbft zu bezahlen haben. $. 11. Ihre Schiffe und Ladungen, 
eigene oder fremde Waaren führend, und einregiftrirt In den 
Zollreglſtern, follen nur die beftehenden Ein = oder Andfuhr:, 
Anfer: und Tonnengelber erlegen, bie von ben Landesbewoh⸗— 
nern erlegt werden. $. ı2. Sie follen (Arlegd: oder Kauf: 
fahrtelſchiffe) In den refvettiven Häfen, mit allen was Repa— 
ration, Provifion, Bewafnung oder Vermehrung der Mann: 
ſchaft betrift, vonftändig verfeben werden, wenn es ihr Be— 
dirfni6 erfordert. Die Koften follen aber von bemjenigen 
Staat oder denjenigen Individuen getragen werden, dem 
ober denen ſolche verforgte Schiffe gehören. 
Geſchluß folgt.) 
Deutfdhland. 
"Würzburg. Die Nachrichten öffentlicher Blätter über 
Me Verhandlungen unferer Kammer ber Abgeordneten wegen 
des Budgets für die naͤchſte Finanz: Periode, beftätigen den 
lebhaften Anthell der meiften Mitglieder diefer verehrten Wer: 
fammlung an einem Zweige der Staats: Verwaltung, deſſen 
Beförderung nah unferem Dafürhalten ſowohl mit dem Fort: 
fhreiten der Induftrle und Gewerbe, bann mit den Handels⸗ 
verbindungen, welhe Balern zu fhaffen und zu erhalten trach—⸗ 
tet, als mit dem fpeziellen Intereffe einzelner Landes-Strelen, 
Gemeinden und Ihrer Glleder ungertrennlich In Verbindung 
fteht. — Bir meinen nämlich das Straßen -, Bruͤken- und 
Waſſetbauweſen. Nach dem was über dieſen Gegenftand be- 
kannt geworden iſt, dürfen wir hoffen, daß bie betreffenden 
Behörden in den Stand geſezt werden, diefem Verwaltungs: 
Zweige In der bevorftchenden zweiten Finanz: Periode größere 
Summen zu widmen, als fie feit dem Jahre 1819 bafür zu 
beitimmen vermocten, und wir find überzeugt, daß bie fei- 
kungen für einen fo gemeinnüzigen, wohlthätigen und lohnen: 
den Iwet in der allgemeinen Stimme der Nation eine nicht 
minder danfbare Anerkennung finden werben, als unter an: 
dern die Gerabeleitung des Malns zu Grafenrbeinfeld, für 
welche aus Staatsmitteln die Hälfte beigetragen wurde, bei 
unferen fett vielen Jahren den Verbeerungen des Stromes In 
diefer Gegend ausgeſezten und nun gefiherten Mitbürgern 
bereits gefunden bat. Wir glauben den Wünfhen der Ger 
meiude Grafenrbeinfetd zu entſprechen, wenn wir ihre an die 
hiefige Kreis-Megierung gerichtete Dank-Adreſſe bier wörtlich 
anführen, ‚‚Grafenrheinfeld am 3ı Mat 1825. Menn wir 
ung erſt jo fpdt einer heiligen Pflicht entledigen, koͤniglicher 
Reglerung unfern innigten Dank für die unfchäsbare Wohl: 
that darzubringen, welhe Sie durch die Ausführung der hle— 
figen Mafnforreftion ung angedeiben lieh, fo bitten wir un- 


— — — — nn — — — — — — — a — — —— — — — — — U — — — — 


terthaͤnigſt, nicht unfere mangelnde Erkenntniß der vaͤterllchen 
Vorſorge königliher Megterung, fondern unferer durch haͤufi— 
ges Miflingen unferer felbft ausgeführten Waflerbauten tiefe 
gewurzelten Zweifel an dem, fo ſchoͤn erfolaten Gelingen die: 
fer Stromforrettion als Urſache unferes fo langen Stiäfhwel- 
gens guädigft anzuſehen. Jezt aber, da das alte Flußbett 
ſchon mehr als zur Hälfte trocken llegt, da ſaͤmmtliche Durch⸗ 
ſtiche ſich ſo erweitert und vertieft haben, daß fie den ganzen 
Strom bei newöhnlihem Waſſerſtande abführen; jeit da ber 
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um zwei Fuß geſenkt hat, und wo unfere fo beſchaͤdigten Daͤm— 
me dem Angriffe der Fluthen größtentheild entzogen find; 
überdieß die Floß- und Schifffahrt in hleſtger Gegend in volfe 
Sicherung, mit Gewinn verbunden, geftelle ift: fünnen wir 
nichts thun als ſtaunen Über das Rieſenwerk, welches Kunſt 
und Natur in fo kurzer Zeit vor unfern Augen vollführten, 
und feguen Seine Majeftdt unfern allergnädigiien König, 
welcher uns zu retten befahl, und fo bereitwillig dic Mittel 
hlezu darreichte; fegnen feine bochberzige Menlerung, welche 
ung mit Fräftiger Hand vom nahen Verderben errettete, dan— 
fen unferen biederen Landslenten, welche uns bei unferer 
Berarmung durch fo reichliche Beiträge retten halfen, danken 
ben Männern, welhe mit tiefem Blicke unfere Lage erforfche 
ten, und den Plan zu unferer Nettung entwarfen, und dau— 
fen den Beamten, welche mit Aufopferung eigener Bequem— 
lichkeit, mit ruhiger Beſonnenhelt und richtiger Anwendung 
ber Zeit und Kraft den wohl durchdachten Entwurf zur Audfüh- 
rung braten und leiteten. Mit diefer Darlegung der Ge— 
fühle unferes innigſten Dantes vereinigen wir die umterihä- 
nigfte Bitte, königliche Negierung wolle auh bei Sr. Fünig: 
lihe Majeftdt iu unferm Namen für deffen allerhoͤchſte Huld 
und Gnade, melde Allerböchrtdiefelbe in fo reihen Maafe 
über uns ergoß, unfern ehrfurdhtsvollen Dank barbringen, und 
Höhftdenfelben bitten, die zu fo wohlthätigen Zweken erfor- 
berlihen Summen nicht zu verfagen, damit auch andere Ge— 
melnden In der gleichen Lage eines ähnlichen Gluͤkes theibaftig 
werben fönnen. Wir bitten darum nm fo Inftändiger, da wir 
von ihrer fo nüäzlihen als redlihen Verwendung durch Erfah— 
rung innigft überzeugt find. Indem wir nochmals fir die ebel⸗ 
müthlge Bewahrung vor der augenfheiniihen Zerfidrung uns 
fered Ortes und unferes Lebens tieffchuldiaft und herzlich dan— 
fen, erfterben wir“ ıc. ıc. 


Augsburger Börsen-Kurs 
vom ıb August ı8ab. 


—— 


a) Osstreichischs Staatepapiere. | Prpier | Geld. 
Sproc. Mectallignes .. . 95 947% 
Bank - Aktien wait Div. vom ı Jul. 1825 | 1214 i20B 


Rothschild’sches Anlehn von ıB2o . — 150 


detto ıBaı: 4 Proc. 33 131"/a 
b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons 4Pros$ 0494 
detto - - 5 Proc] :02'3 — 
Landanlehen 5 Proc — 1024 
Lotteéerie-· Looso A—D. 4 Proc. — — 
detto EM. 4 Proc.| 105'/4 } 105 
detto unverzinsliche, a ro fl. - 1010 
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Litterarifhe Anzeige 
In allen Buhbanblungen wird gratis ausge 
gebeben: 

Verzeihniß einer Anzahl ausgezeichneter Bücher, welche 
bis zum ı März 1826 von der Dieterichſchen 
Buchhandlung iu Gbdttingen bedeutend im 
Preife berabgefezt, und durch alle Buchhandluns 
gen zu befommen find. 

(In diefem Verzeichnife ftehen unter andern: Bürger's 


aud Yihtenberg's Werke, Commentationes Göttingenses, . 


Martens recueil des trait&s, Fiſchers phyoſikallſhes Wör- 
terbuch, LZampadius Hüttenfunde, Richters Wundarz: 
nelfunft, Neuß Nepertorilum, Schriften von Ammon, Blu: 
menbach, Bouterweck, Hepne, Langenber, Marezoll, Dfian- 
der, Saalfeld, Sartoriud, Tiedge, Zoega u. a. m.) 


Den 6Oktober 185 
geſchleht beftimmt und unabänderlih die Ziehung 
bes großen 

Sabrils und Detonomiegutes 
zu Shwabadh bei Nürnberg, 

wofür eine Ablöfungsfumme von Bo,ooo fl. im 24Yuldenfuß 

durch bie koͤnlgl. balerifhe Bank in Nürnberg reitsverbind: 

lid garantirt iſt. — 

Mit diefem Spiele find 970 Geld- und Mebengewinnfte 
ju 4000, 1000, 400, 200, 100, 5o, 25, ı5, unb ıofl,, im 
Gefamtbetrag von 35, 190 fl, Im 24Guldenfuß verbunden. 

Diefed Fabrif- und Defonomiegut Legt im Rezatkrelſe 
des Koͤnigreichs Balern, an der Hauptftraße von Nürnberg 
nach Augsburg, drei Stunden von Nürnberg, in einer der 
£ultivirteften und volfreichten Gegenden Deutfalande, Es 
bilder gleihfam eine Vorſtadt der, wegen ibrer mehreren 
Sabriten und Manufatturen befannten Stadt Shwabad. 

Die Dbjelte beftehen in 15 größern und Heinern Wohn: 
und Fabritgebäuden, Waſſerwerken ıc. ıc. Ferner in 9 Tag: 
wert Gärten, 19 Morgen Alerland, ı4 Zagmwerf der beiten 
Wleſen, groͤßteuthells im Arrondifement der Fabrik gelegen; 
dann & Morgen Waldungen In geringer Entfernung von 
dern Gute. j 

Die Fabrif enthält volftändige Geraͤthſchaſten zur Diele, 
Druferet, Färberei, Spinuerei und Weberei, 

Die Gebäude find mit 70,500 fl. In der allgemeinen Lan: 
des⸗Feuer⸗Verſicherungsanſtalt, und die Fabrik: Utenfilien in 
der Lelpzlger Feuer - Affefurang mlt 52,740jl. verſichert. 

Diefe fhöne und bedeutende Befizung, welche in der Anz 
lage mehr als 300,000 fl. gefoftet hat, und deren Gebäude 
in fehr gutem baulichen Zuftande erhalten find, zeichnet ſich 
dur ihre zwekmaͤßige Einrichtung und Lage aus, 

Die Anzahl der Loofe befteht In 60,000, Die Zlehung 
geihieht In Gegenwart einer gerichtlichen Kommiſſton und 
mehrerer Loos⸗Inhaber zu Schwabach. 

Die kon, baſeriſhe Bank in Nürnberg bat die Garantie 
für die feftgefesien Haupt: und Nebengewinnfte, fo wie für 
die Abloͤſungsſumme rectöverbindlih übernommen und zu 
dieſem Ende bie Loofe mit deu Zadriibefizern gemelufcafr: 
sich unterzeichnet. , 

Der Gewinner erhält die ganze Beſtzung fhuldenfrel, das 
Eigentbum derſelben geht am Ziehungstage auf ihn über, 
oder er fan dafür bei ver Fönial. balerifihen Bank lu Nürn: 
derg gegen Vorzeigung des Orlginalz: Koofes die Abloͤſuugs⸗ 
& 'uume von 

80,000 Gulden 
dear in Empfang nehmen. Unmittelbar nah der Ziehung 
srfolgr au die Uuszablung der Geldgewinnſte. 


Die bisherigen Beſtzer behalten fi ihre Wohnungen auf 
— . u. * er Im * rn 
oofe u ane der Ausfpielung an allen bebeutenben 

Drten Im In= und Auslande bei ben daſelbſt aufge 
eye dr ße —— —— RER 

ei dem Frldr. Berndtfhen Kom. Komptofr in Frankfurt a. M. 
Hrn, Ehrift. Aug. Erih in Münden. BOIENEn. 

= Politpp Fabricius in Frankfurt a. M. 

m. Kom jun. fin Jena. 
G. 8. Leucs, Wechfeifenfal in Augsburg. 
J. M. Möfer in Würzburg. 
= = Mattbias Zollitoffer in St.Bällen. . 
zu haben, insbefondre aber bei der königl. baterlfhen Bant In 
Nürnberg und bei den Unterzeichneten, ©. €, Stirner und 
Komp. in Schwabach, wohin fin Auc diejenigen wenden wol- 
len, welche mit dem Abfaz der Looſe gegen aunehmbare Be— 
dingungen Innerhalb der unerftreflihen drei Monate ſich 
noch zu befaſſen gedenten, 

Bel jedesmaliger Abnahme und Bezahlung von 10 Loofen 
wird ein zıte8 umentgeldlich als Freiloog gegeben, 

Das Loos koſtet 5fl. a4 kr. rhein. oder 3 Mthlr. ſaͤchſ. 

Schwabach, den ı9 Zul. 1645. 
- 8. €. Stirner und Kompagnie, 


„ww“ 


in 
non 


Daß bie vorftehende Bekanntmachung mit Zuftimmnug ber 
unterzeihneten Behörde und dem allerhöchftgenehmigten Aus— 
fplelungsplane gemäß geſchehe, wird biemit beurfundet. 

Schwabach, ben 4 Aug. ı825, 

Königl. balerlſches Landgericht. 
(L. S.) v. Troͤltſch. 





Bei der Lotterie des fürftlih Lubomirdriihen Palais in 
Wien, Stadt Nr. 1165, finder weder Rüttritt nod 
Verlängerung Statt, und fit die Ziehung auf den ı7 
September 1825 unabänderiic feſtgeſezt. 

Das unterzeihnete Großhandlungshaus iſt durch den be— 
deutenden Abgang ber Loſe in die angenehme Lage verſezt, 
obne weitere Verlängerung anzufuhen, den 17 September 
1825, ald den im Spielplane begeihneten Biehungstag, hiermit 
fett und unabändertiic erklären zu können. 

Da dleſe Lotterie unter den bis jest erfchlenenen Ausfples 
lungen die einzige tft, bei welcher dem Müäftritte bereits ent- 
fagt ift, fo wirb bas gefhäzte Publikum diefen Umftand, die 
verhältnifmäßig geringe Looszahl von 2,250 verfäufllhen Stüf 
zu dem mäßigen Prelfe von 10 fi. W. We, und 6000 Stüf Frei: 
us en, dann die fehr bedeutenden G:winnfte nicht unbeadtet 
allen. 

Der Pallaft bildet den Haupttreffer, und wird dafür eine 
Ablöfungsfumme von 225000 fl. W. W. oder goooofl. C. M. 
angeboten. 

Die Mebentreffer find von 15,000 fl,, 8000, 3000, 2000, 
1000, 500, 200, 100, und fo abwärts bis 12 fl. W. W., dann 
zwei Praͤmlen, jede zu 5o Stäf Dufaten in Gold, im Gefamt: 
betrage von 68625 1.38. W., ferner Goldgeminnfte von 500, 
300, 200, 100, 5o und fo abwärts bis. ı Dufaten, zufammen 
4000 vollwichtige £. £. Dufaren , welche ausſchlleßend den Gra- 
tislofen angehören, die jedoch In der Hauptziehung gleich den 
ſchwarzen Looſen mitfpielen. 

Uebrigens erklärt das unterzeichnete Großhandlungshaus, 
daß die rothen reiloofe, fo lange deren vorhanden 
find, jedem Käufer von 10 fchwarzen Looſen feel verabfolgt 
werden, Wien, den 9 Zul, »825. 

Henttftein und Comp. 

Allhler find die Loofe zu haben bei dem Unterzeichneten, 
das Srüf für 5 ft. Im 246uldenfuß, gegen Porrofreie Geldein— 
fendung. 

U. Brentano Mezzegra in Augsburg 
in der 3euggaffe Litt. B. Nro. 230. 





Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Neo. 8, 





Ritterarifbe Unzeigen 
Ya ver Stettin’fhen Pndhandiumg Im Hm iſt mem er 

Fntenew und in alien Buchhandlungen zu haben, 

"Eonz, €. Pb., Meine profaifhe Schriften, oder 
Miscellen hiſtoriſchen und literarifhen Ju— 
Halts: Neue Sammlung. 8. ı Rihlr. 20 gr. ober 
2f. 48 ii s 
Diele neue Sammlung proſalſcher Schriften bes befannten 

Pie Vec ſere färtiept fi Im gewiſſer Vejiebung an eine 

tübere im Tübingen erihienene an, und ift verwandten Ja⸗ 

Halıs mit for. Ste umfaht, wie ſchon der Titel befagt, baupt- 

fänlih das Gebiet der Lileratur und Gelaihte, umd enthält 

Somit nit nur für dem efgentiiben @elchrten fondern aud 
Das geblidere Pubiltum und dierenigen, weiche blos Unter: 

Haltuvg fuwen, viele Intereffante Auffäze, die gewiß Keinen 

anpefrtedigt jaſſen werden. Der Jabaıt iſt: 3) Heinıic 

WBebeldteben. 2) Ariofl. — Ueber dbeifen Leben 

and bdihterifhen Edarafter. 3) Heber Homer. 

4) Aeiapios. — Na feinen febensverhätiniifen 

und dimterifhem Charakter. 5) Ueber die Tragb- 

tie des Uelhylos: die Shuzjflebeunben. 6) Weber 

Daß käweriice, ngelerrie der 1. in Italien, 8) 

Katfer Friedrichs 3. Zug naw Uflen und Tod. 9) 

Ze v. Moronnm. 10) Nitolans, oder Colas von 
fenza. 11) Kielne bikorkfhe Miscellen. 13) 

Kleine morgentdänbifhe Erzählungen. 13) Una 

ieften. 14) Blütpenftaub. 


Sthlotterbed, Er, Sammlung vermifhter Ge⸗ 
dichte. Mir ı Tirelfupf: 8. 1 Rthlt. 16 gr. ober 
2 fl. 30 ir. 

— Dieſe Voeſten find thella Früchte des vieljäbrigen Berufs 

des Herrn Verfaflers ais Dichtet am Hofe und bei der Bühne 

4a Stuttgart, tbelld Erzeugnifle einer Mufe, die vom vater- 

Adndifen Publikum ſeht oft mit dem thmeihelhaftefien Huf: 

zufe beehrt wurde, Öffentiiche und bäusiiwe Zelerlictelten zu 

befingen. Die dem Werte beigebrufte große Kifte der Eukfert- 

Henten beweist die zuverfitiige Ermarıung, mad wir find ge: 

wiß, depdiefer aus einem viel größeren. Votrathe . von fel: 

a Gebieten forgfältig ausgewählte Commilurg eben fotel- 

fätig aufgenummen werden wird, als wie bie fräheın Gaben 

des briiehten Dichters. 


Seutter, 3. ©. Freiherr von, über das bishe— 
berige Sinken der Getreidepreiſe und bie 
Mittel demſelben entgegen zu wirken. Dor: 
zäglich in Beziehung für Deutſchlaud. gr. 8. 
16 gr. oder 1 fl. 

In diefer Schrift wird dem Yublifum bie Bearbeitung el⸗ 
med Grgrugtandes vorgelegt, weißer für tie National: Deko: 
aromie überbaupt , indbefondere aber für Deut ſclond von bo: 
Her Wichtigkeit ift. Wenn aud berieibe, bereits von mebre: 
zen Eciten erwogen wurte, fo beweist bie Dauer des tlehe⸗ 
rigen Siufens der Getreide: Prelſe, dab wenigleus die Ul- 
ten uber deffen Berbandiung zur Zeit noch nicht geichieflen 
find, Es muß daber Jedem fib für die Sauce intereifirenden 
son bobım Intereffe ſeyn, in biefer Atbandiung auch bie &n- 
fiaten und Worfhldge des rühmliahft bekannten Hertn Der: 
foffers zu erbalten. 





So eben erfhten In der J. C. Hinrihe'ihen Bud 
Handıung in Leipzig. 
Das Gefammtgebiet der teutſchen Eprade, 
nach Profa, Dichtkunſt uud Beredfamleit, 


tbeoretifch und praftifch vargeftellt von Karl 

Heinrih Ludwig Polis, in 4 Bänden, gr, 8. 

(1825 6 Rihlr.) über 100 Bogen. 

Erfter Band. Phklofopbie der Sprade. 
Smweiter Band, Sprache ber Profa. 

Diefed Wert bat bie —— bie teutſche Sprade 
phliofopbife zu begründen, aus dem Weſen bes menfhlisen 
Grtfted das Geſez der ſtyliſtiſchen Form abzuielten, die ge- 
fammten untergeorbneten @laenfchaften ber Richtigkeit nud 
Ehönbeit der Fom zu entwifein, umd mach den drei geiftigen 
Vermögen bem Borftellungs:, Gefüdls- und Beftrebungsver- 
mögen, bie felbftftändigen Spracen ber Profa, Dietkunft und 
Berediamfeit onfzuftelen. Diele Benenftände verftebt ber 
Verfaffer unter der Pbilofoppie der Eprade, bie er 
{m erften Bande durbfübrt, und alle einzeln⸗ Grundfäze und 
Lehren derfelben mit Wetiplelen aus teutfhen Gorififtehern 
befegt und erläutert. Voraus geht diefer Philoſophle der 
Syrabe ein Umeif der Gelhiäte ber teutfden 
Spradbe. In den brei folsenden Bänden behandelt der 
Berfafer im Einzelnen das Grfommtgrtiet der teutſchen 
Orofa, Dibtlunf und Beredfamfeit, und namentlich 
in dem bereits erfhlenenen zweiten Bande: bad Gefammt: 
gebiet der Sprade ber Profa, die bisher, Im Verhaͤlt⸗ 
niffe zur Dierfunk, faft mod gar nicht theoretlch entwilelt 
und durdgeblidet worden war. Der Derfafler fteüt das Ge⸗ 
biet ber Profa dar nach den vier Atthellungen: des Lehrs 
Avis, des gefhihrtitben Stols, des Briefſtyls und 
bee Beihäftsftuld. Durg gedends iſt auc bier, wach der alge⸗ 
meinen Beftimmung diefes Werkes, die Praxis mir der Theo⸗ 
rie verbunden. Der dritte und vierte Band. welde das 
Gelammtgebiet der Sprache der Diatfunft und Be- 
redbfamkeit theoretifh und prattiſch umſolleben, eriheinen 
pis September, und beendigen biefes in fi atg-icloffene 
Wert über die teuſche Sprache in ihrer grgenmärtigen Ge⸗ 
katt. — Bei den gewäblten Belſolelen aus teutihen Schrift: 
ftellern berrfhen, wie es fid von ſeibſt verftebt, die feut- 
iden Glaffiter vor; doch find auch eingeine Belfplele aus 
den Ghrifien der virorum obscurorum ald Warnungs- 
tafeln aufgehoben , duichae hends aber im zweiten, dıltten unb 
vierten Thelle — in chronoloaffwer deine — die ditern 
und mittiern teutfhen Schriftſteler feit dem funfzebn- 
ten Jahrbundert omgefübrt worden, an weiche bie Klaſe 
fiter des ıBten med ıgten Jahrbunderts fib anfallefrn. Wie 
rei nnd bedeutend die Zahl der angeführten Exhriftfieller 
fep, erbelt aus foigender Angabe der 138 bereits In den bel⸗ 
den erften Händen vorfommenden Namen; Thom. Abbt, v- 
Ummon, $r. Anciliön; DBlantenburg, Chr.‘ Dan. 
Bel, Blumaner, Yug. Bobfe, Jar. Böhme, Karl 
Aug. Böttiger, Geb. Brant, Bretſchnelder, Joh, 
Qugenbagen, Bärde, Bürger, Ant. Fr. Biſchlas; 
Mattb. Elaubius, Ich. And. Cramer, Edrlſt. Zug. 
Srufius; Dolz; Job. Ang. Eberbard, Job. Gottfr. 
GCihborn, Engel;v. Feüerbach, Flhte, Fiſchart, 
Ehrift. Ang. Fiiber, Seh. Frant, Friebrid, Erieb- 
ri IL, Geo. FGörfter; Geſlet v. Kalfereberg, Gellert, 
Slttermann, Slelm, v. Göthe, Büntber; v. Has 
tem, v. Haller, Hafle, Hafiel, Heeren, Heinfe, 
v. Herder, Heydenteho, Hevme, 8. Hippel, v. 
Hofmannsmwaldau, Höltp, Chr. Wit. Hufelanb, 
Aler. v. Humboldr; Fried. Helnr. Jatobi, J ®ro. Ja- 
tobi, Fr. Zakobe, Jerufalem, Jofepb 1l.; Kant, 
Kaftendiel, Käftner, v. Klinger, Klopitod, 
Klos, v.Rulgge, Fr. Köppen, Kofegarten, Krug, 
Krummaker, Fr. Kubn, Demoif. Kulmus; Zange 
bein, Lavater, Leffing, Lichtenberg, v. Lohen⸗ 
Her Luden,Lubdotf, Lutber; Mablmann, Manfo, 

athefins, v. Matthiffon, Megerle (Mbrabam a 





fer, Joh. v. Müller, 


u .’ . f a 23 
B.653 J .54 


1 1 

8. Chhayprotes Mendeldfohn, Mente, Juſt. Mir 
Mahler Müller, Müliner, 
e enj.. Neukirch, Aug. Hrerm. Nies 
meper; Martin Oplp; Panfe, Pantateon, Vfeffel, 
Voffelt; Mabener, Namler, Fr. v. Naumer, 
Ranpah, Kranz Boltm. Reinhard, Sean Paul gr. Rib- 
ter, 3. Ges Nofenmäller; Saljmann, v. Sch il⸗ 
ler, Aug. With. v. Solegel, I. Geo. Shloffer, ». 
Shlöjer, Sordth, Shubart, Schubderoff, Eruft 
Schulze, v. Sonnenberg, v. Sonnenfels, Spal- 
ding, Phi, Iac. Spener, v. Spittler, Joh. v. Staus 
piß, Fr. Leop. Graf v. Stollberg, Sturs; Thibant, 
Chr. Chomafius, Hand Tuer, Tyfbirner, Boig- 
tel, Bob; Wanler, Wedag, Welffer, Ebr. Bel. 
Weiſſe, Wieland, Windelmann, Per. Vbll. Wolf, 
v.BWoltmann; KarlCal.Zaharid, Fr. Wuh. Zaharid, 
v. Simmermann, Bolllfofer, Heine. Bfhorke, und 
mehrerer Ungenanuten. 


Reiſe 
durch 
gombarbdben 
Nah dem Franjoͤſiſchen 
des 


ft een, 





dv ie 


2. 9. Miltin 
mit 
Bemerkungen und Zufdzen 
von 
@. 8. Ring, 
Grofherzogl. Badiſchem Geheimen Referenbär. 
Erfer Band, 
Mailand und feine Umgebungen. 
Zweiter Band, 
Varia, Placenza, Parma, Modena, Mantua, Sremona 
und mehrere andere altlombardiſche Städte. 

Mit diefer zweiten Lieferung erhält das Publikum bie forte 
geſezte deutfhe Bearbeitung eines anerfannt vorzüglihen und 
neuern franzöfifden Wertes über Jtalien. 

Der deutfhe Künftter, fo wie jeder Nerebrer ber Kunft unb 
Alterthumskfunde wird darin einen mwohlerfabrnen Wegmwelfer 
für die vorhabende, oder einen erinnernden Begleiter für die 
zurädgelegte Wanderung auf dem bier befariebenen klaſſi⸗ 
fhen Boden, entweder zum vorbereitenden Stublum ober zur 
angenehmen und — Nadleſe finden. Bereits im 

ahr ı8ı7 iſt die erfte Lieferung dleſer deutſchen ——— 

avopen und Piemont, Nizza und Genua enthaltend, 
in zwey Bänden (Preis 5 fl.— Saͤchſiſch 3 Thir. Bgr.) Im unferm 
Verlage erſchlenen. 

Die bier mäcgelteferten weitern beyden Bände enthalten 
bie, für ditere und neuere Geſchlchte fo wie für die Kunſt 
böcft merfiyärdige und reihe Lombardey; ımb zwar nicht 
fowohl in einer wörtlichen Ueberfehung, als vielmebr in ei- 
ner frevern Bearbeitung , mit moͤgllichſt fergfältiger Beybehal: 
tung des efgenthümlihen Charakters bes franzöfifhen DOrigi: 
nald, und ohne damit die Ueberſezung der beiden erften Bände 
aufer Verbältniß zu ſehen; jedoch mit bedeutenden Ermeite: 
rungen und Ergänzungen ber biftorifben, ftatiftifhen und at⸗ 
tiftifben Artikel und mit möglihfter Benujung neuerer Quel⸗ 


‚ len, bie dem zu. frühe Im Jahre 1818 verftorbenen framoͤſi⸗ 


ſchen Berfaffer nicht mehr zu Gebote ftehen fonnten, 

Die für ih ein Ganzes bildende Arbeit über bie Lom- 
barbep, fannim Sufammenbang mit ber frühern, ebenfalls für 
fi beftebenden Weberfezung ber beiden erften Bände, als eine 
mebr erfhöpfende Beſchreldung, wo nicht von gang Ober » Sta: 
tien, doc wenlaftens von jenem größern Theil deffeiben ange: 
feben werden, ber von wiffenfchaftiicp gebildeten Meifenden bie: 


POL run 2 


«ch: a 5 ac a a u \6: 
der, entweber in ber (d recht bald nah jenen Haupt: 
fijen der italtenifhen Kunft= nnd Wltertbumd: Ehäje — nad 
Florenz, Nom und Neapel zu gelängen,: ober mit dem 
bänfig vereitelten Worfage , diefen Theil von Ztarlen auf dem 
Mülmege genauer zu wärbigen, gewöhnlich nur ſehr Aüchtig oder 
N — —A— 4 At nd neuern 
reibuugen — ebe nur fehr — oder gar‘ 
6 ki ——— 
Bedemende Erweiterungen und Zuſaze aus neuern Quellen, 
ergeben ſich ſchon bei Vergleloung ber Seltenzahl das; mir 
arögerm Leitern gedruften franzbfiihen Originaik, das im ere 
ften Band nur 392, und fm zweiten mit Fnbegrif des Megifters 
nut 371 Seiten; die deutſche Bearbeitung aber, Im erften Band 
obne die Borrede 638 und im zweiten, ohne das weit vollftän- 
Digere Nester 600 Geiten zäblt.” 

Borzägiib erweitert und freier behandelt find nachſtehende 
Brtifei. Im allgemeinen, die meiften diſtorlſchen und artifti= 
{den Annaben , Insbefondere aber, im erften Band, die Ru— 
brifen: Domtirde von Mailand; Theater; Ambros 
flanifhe Bibltothel; Leonardo da VWinck und fein 
Abendmahl Ehriti; Muſeum von Brera; neuere 
Aünftler und Aunftausflellungen; Umgebungen 
von Malland;, Runftfiraße über den Simplon; 
borromdifbe Infeln. Im zweiten Bande, bie Artikel 
Varia; Boetbius; Weleja; Yarma; Correggio; 
Bobonl; Modena; Mantua; beffen Lage, Belek 
aung und Belagerungs:Geihihte;, Unbreas 
Mantegna; Palaft Te, mit einem litbograpbirten Srund⸗ 
riß Wieler-anbern, bei näberer Ber leihung mit bem frane 
söfifben Sriginal fib ergebenden Berichtigungen und Erwelte⸗ 
zungen nicht zu gedenfen. 

A e io und u. Zeus haben I Bes mar» 
getragen, au jeber Baud mit einem ma eid= 
neten Kitelblatt verfeben, wo —* F bie Fan 
son San Lorenzo in Malland, und auf dem andern bie elferne 


Krone’ abgebfidet fteht. 
‚Der Preißfür beide Bände iſt Bf. 15 fr. — ſaͤchſ. 5 Khir. 
Qult ıB25. 
ofbuhhandlung 


Earlörube, den ı 
ehr. F. Mäller'ide 
und Hofbuchbruferen. 
F. ®. Rieme t's 
MWörterbud der griechiſchen Sprache. 
Zwei Bände. Vierte Original: Auflage. Ladenprels 7 Rthir. 
iſt durch Erſcheluung des zweiten Bandes wieder complett, 
und enthält 24 Bogen mehr, ald bie Ite Auflage, obne daß 
der Ladenpreis dedbalb um mebr als Bgr. erböbt wäre. Der 
' Wiener Nachdruck ber aten Huflage bat 122 Pogen, und ſteht 
Alſo binter diefer 4ten, welche 169 Bogen auf beffere# Papier, 
' in größrem Format und engerm Drud enthält, mod weiter 
zuräd, als binter ber dritten, 

Die Vollendung biefed Werkes, nur durch bie Sorgfalt, 
womit ber beräbmte Hr. Merfaffer dieſe meue Auflage abers 
mals durdgcarbeitet und bereichert bat, verſpaͤtet, iſt gewiß 
jedem vorurtbetläfreien Freunde der Spradhwillenfhaft und des 
Keen Altertbums ein böcft willfommenes Erelanid, de 

fe Berdienfte des Herrn Verfaſſers vom In: und Audiande 
längft anerfannt find. 


J. J. Griesbachii 
Opuscula academica edidit J. P. Gabler. 
8 maj. Vol. 2. 

Der erfte Band diefer wichtigen Sammlung befindet ſich 
feit einem Jahre In ben Händen aller gelebrten Theologen. 
Velbe Bände werden nicht getrennt, und foften im nunmebri- 
gen Fadenpreife 4 Mtbir. 8 gr. 

Karl Leonhard Reinhold’ Leben 
und litteratiſches Wirken, nebft einer Auswahl von Briefe 


Kants, Fichte, Jakobi's und anderer philofopbirenden 

igenoffen dan Ihn.” erautgegebeh von Prof. €. Rein— 
..28 Bogen In gr. 8. Mit bem Blidniffe 8.2. Rein: 
bo1d's. Ladenpreis a Mtbir. — Das Blidalß allein erite Ab: 


‚bräte in de bar 
ein für die Gefbichte der deutſchen Pblloſophle Im dem Zeit: 
yuntte ipser Blütbe fehr wichtiges Wert. 
Methodologiſche Encyelopädie der Philoſophie. 
1. Prolegomena. Ueber ben Begrif und das Studlum ber 
ObiLofopnie im Allgemelnen. Bon Dr. K. H.Scheid— 
ler. ı0 en in gr. 8. Ladenpreis 14 gr. 
wird nicht blos die Studirenden, fondern jeden Gebildeten durch 
DOrginalttät und Laune intereffiren uud unterbaiten. 
Siud fo eben erfhienen, und In allen guten Buchhandluns 
oc 


n zu baben. 
Jena, im Junius 1825, 
$. Frommann. 


Un alle folide Buabandiungen bed Ins und Auslandes 
wurde fo eben verfandt: 


Der Gartenfreunb 
Oder vollftänbiger, auf Theorie und Erfahrung gegrünbeter 
Unterricht über die Behandlung ded Bodens und Erziehung 


der Gewaͤchſe im 
Obf- und Blumengakten, 
In Verbindung mit dem 
immer: undb Fenftergartenm. 
Nebſt einem Anhange 
überden Hopfenban. 
Don 
J. C. 2, Wredow, 
vrediger fa Parum bei Wittenburg im Mediend. Schwerin. 
gr. 8. Mit einem allegorifchen Titelkupfer und Wignette. 
„3weite verbefferte und vermehrte Auflage. Sau: 
ber gebeftet = Mtbir. 
(Berlin bei Sarl Friedrich Amelang.) 
Schon bei der Erfhelnung der erften Auflage biefer nügli: 
en und treuunterrichtenden Schrift empfabl Rec. biefelbe aus 
wahrer Ueberzeugung allen Liebhabern der Bärtnerel als einen 
wahren Gartenfreund, mit ber Verfiherung, daß fie in 
allen Fällen einen erfahrnen und treuen Matbgeber an ihm fin- 
den würden. Mit Vergnügen erfieht er num aus biefer, bin- 
men wenigen Jabren nöthig gewordenen , zweiten Auflage, bie 
mit Medhtelne verbefferte und vermehrte genannt wer- 
den Fann, daß feine Empfehlung gefruchtet hat, und kit äber: 
— daß Niemanden der Anfauf erenet, daß vielmebr Je⸗ 
er feinen Zweck nah biefer Auwelſung erreicht hat. Gemiß 
wird baber and dieſe zweite Nuflage eine eben fo freund« 
ide Yufnabme finden, als die erfte. Der mwürbige Hr. Bers 
fafer bat hie nnd da Manches binzugelezt, was er nad ge: 
machten Verſuchen brauchbar gefunden, und auch bier unb ba 
Mances berictigt, was er nah gemachten — fuͤr 
nörbig gehalten bat. Go hat er nuter Audern auch das Min: 
geiln der Bäume, um fie zum Fruchttragen und größere 
und früher reifende Früchte bervorgubringen, zu zwingen, 
wovon auch Mec. im vorigen Jahre die wunderbarften und auf: 
fallendften Wirkungen in felnem Garten geſehen bat, nah 
eigen gemachter Erfahrung empfohlen, und auch in der Be: 
handlung des Weluſtots manche Verbeferungen angegeben. 
Daß diefe neue Auflage wirklich eine vermehrte zu nen: 
nen fen, ergiebt fib fhom aus ber ftärfern Bogenzabl der— 
felben gegen bie erſte. Die Brauchbarkelt dieſer Schrift fit 
noch durch Hiuzufügung eines Regiſters ber deutſchen 
Namen, ſehr erhöhet worden. 


Bei Enslin in Berlin iſt erſchlenen und in allen Buch— 
bandlungen zu haben: 


Küden:, 


Bibliotheca oeconomica 


oder Verzeichnis aller braudbaren , in älterer und neuerer Zeit, 
bis zur Mitte des Jahres 1824 in Deutfhland erſchlene⸗ 
nen Bücher über die Land- und Hanswirtbichaft im üllge⸗ 
meinen, und deren einzelne Iweige, nämlid den Feld- und 
Gartenbau, bie Bienen:, aa, Mindoied: und Pferde: 
ſJucht, Kootunſt u. f. w., fo wie über die gewöhnlichen land» 
wirthſchaftlichen Gewerbe, als das Bierbruuen, Brauntz 
mweinbrennen, Effigtrauen, Färben, Bleiben u. f. w. ; nebft 
einem Materienregiiter. ar. 8. B ggr. 


Neuefte Geographie und Statiſtik. 

In der Hinrich s'ſcheu Buchhandlung im Leipzig iſt er 

ſchlenen und zu finden in allen deurfhen Buchhandlungen : 
Dr. C. G. D. Stein’, Prof. in Berlin 
Handbuch der Geographie und Statiftil 
nah den neueften Anfihten, für die gebildeten 
Stände, Gymunaſten und Schulen. 
Fünfte verm. und verb. Tufl. 3 Bande (Meft Ir. bis Novem: 
ber) ıB24 u. 25, an 170 Bogen, 
ar. B. weiß Drufv. comvi,5 Rthir. Bgr. Schreibp. 7 Rthir.8 gr. 
Einzeln: ır Bd. (43% Pag.) ı Rthlr. ızgr. ar Bb. 
(63'/ Bog.) aNthlr. ı2 gr. 

Durch Benuzung ber neueften umb beiten Hülfsmittel ftei- 
ert der ruͤhmlichſt befannte Hr. Verf. mit unermüdetem El— 
er den Werth jeder neuen Auflage, diefes fo geſchaͤzten und 
feiner Zwekmaͤßlakelt wegen allgemein verbreiteten Werte. 
Zahllos find die danfenswertden Verbefferungen und Verweh— 
rungen bdiefer 5tem Auflage; die neuefte Literätur iſt natgetzs: 
en, der ohnehin ſchon reich ausgeftatteten Statiſtik, dle fik 
ber Lage, Größe, Boden, Klima, Produkte, Einwohner, 
Rebranftalten, Handel, Staatöverfaffung, Wapen, Orden, 
Militär ic. verbreitet, find die neueften Konftitutio« 
nen beigefügt, fo wie bie Topographie außerordentlich ver- 
mebrt und berictigt if. Kurz, dleß auch durch beſondere 
Wohlfellheit ausgezelhnete Werk verdient als wahres Hand: 
buc für jeden Geſchaͤftsmann bie aufrichtigfte Empfehlung 
und den großen Beifall, der ihm bereitd durch vier ftarfe 
Auflagen ir Theil geworben fft. 

Auch kuͤrzlich erſchlen: 

Dr. Stein's kleine Geographie 
oder 
Abriß der mathematiſchen, phyoſtſchen und beſon— 
ders politiſchen Erdtunde 
für 

Schulen und Gpmmnafien ıc, 
erb. und verm. Aufl. ar. 8. 1825. (26 Bo⸗ 

gen) unb Eharte ı6 gr. 

Au das Hand: und Lehrbuch, wie au bed Verf. Zeitungs: 
Hot: und Somtofrleriton in 8 Abthetlunzen unda Nach— 
trigen bie 1624, gr. 8. ı2 Mthlr. = ge. ſchließeu ih an: 

1) Neuer Atlas der ganzen Welt 
nah ben neuejten Beitimmungen für Zeitungs 
lefer, Kauf-und Geſchäftsleute jeder 
Art, Schulen ıc. 
Schöte verb. Aufl. fun 193 Charten und 7 neuen biftorlich- 
ftatijtifhen Tabellenund Erläuterungen. Fol. 1325. 314 Rthle. 
at in berfelben Progrefiion, wie die Werte Steta's an 
Volljtandigkeit, Richtigkelt und Benaufgleit zunsbmen, gt: 
winnt auch biefer Atlas, deſſea Blätter nicht alein immer: 


Bierzehnte v 


fort revidirt und berichtigt, fonderm auch oft mit neuen vor- 
zuͤglichera vertaufcht werden. Die 7 beigefägten Tabellen und 
Erläuterungen geben eise gewig Allen erwänfchte, zmelmäpige 
und ſchnelle Ueberſicht, bei großes Bolitindigkeit. Der Preis 
{ft Außerit billig. 


2) Neuer kleiner Schulatlas. 
mit befonderer Möklfiat auf Dr. Stein’ geo- 
graphiſche Lehrbücher ıc. 
Vlerte berichtigte Aufloge, In »B Ebarten quer. 4. ıBab. 
ı Miblr, 6 gr. Parthlepreis ı= Er. ia Mtbir. 
Diefer Saulatins ift, wie fon feln Titel ausfagt, für ben 
erfien Unterricht beſtimmt, und da wird das mwohifelle Wert: 


«en gewiß alle Korberungen eıfüllen, die man vernünftiger: 
welfe daran: machen fann. 


Im Verlase der J. G. Ealveiihen Buchhaudlung In Prag 
it lo eben erfalenen, und In allen foriden Buchhandlungen 
Deutſchlands zu befommen: 

Die dritte vermebrte und verbefferte Anflage 
von 
Jobanu Gottiried Sommers 
Neneſtem wort: und faberflärendem 

Berteutfhungt»-Wörterbude 

aller jener aus fremden Spraden entiehnten Wörter, Aus⸗ 

drüde und Mebendarten, melde bie Teutſchen bis jet im 

Schriften und Rädern ſewohl, ald In der Umgangsiprade, 
noch immer für uuentbehriib und unerſeziich gehalten 

baben. 

Ein Handbbud für Belhäftsmänner, Zeitungs 
fefer und alle gebildete Menfben überhaupt. 
Er. B. Prog ıBa5. Auf Drukrapler, fteif gebunden » Rıbir. 
ı2 gr. Auf Schreitpapier, gebunden 3 Rthlr. 

Indem wir diefes Werk, deſſen Wertb bereits allgemein 
anertannt ift, bier nimt welter empfehlen wollen, begnügen 
wir uns, das verehriibe Durlifam auf die Vorzüge aufmerk: 
zu machen, weicr diefe dritte Auflage vor den briben erfien 
ausjeibnen, Gle beftcben darin, daß ı. am ungefähr 600 
neue Fromdmörter binzugelommen find, welde man in den 
vorigen Auflagen vermirte; 2. daf gleichwodl des MWerf ba- 
durch nit fchr verprößer: worten, indem ber Hr. Verf. alle 
noch In den vorigen Auflagen kefindiiden weniger befannten 
teutſchen Wörter, jezt weagslaffen bat; daß 3. bel jedem mehr— 
foıbigen |remtmorte die En be, werde den Tom bat, durch 
einen über ten Seitſtlauter geſezten Querüria Feyelamıt wor: 
dem ift. Entiie hat der Hr. Verf. bei jedem franzöftiben, 
ttallentııen und engiifhen Morte end die Anefprawe 
in einer bejindırn Elrflammerung angigebin, fo daß nunmebr 
Jeder, der teire Gelegentelt gehabt tat. tiefe Eproden bei 
einem Evredmelfter zu eriernen, mit Hülfe diefes Ver⸗teut⸗ 
fhungs: Wö terbuche im Stande ſedu wird, bie bier vorfom: 
wenden Mörter ricıla auszufprrden. 

Augleib erlanten wir urs, alle Jene, welden es Hod um 
die gemöbnlihften, Im gemeinen Leten, eter In Earilfien 
am binfioften sorfommendn Fremtwörter zu tbun., oder wels 
“en der Preis diefen gröfern MWörterbuches zu Loc iſt, auf 
den vom Hm, Verf. bereits 1823 aus Demielten gel eferten 
Auszug, aufmerkiem zu machen, welcher in der nämllichen Ber: 
tage bandinng unter dem Xitel: 

Kleines Verteutfhungs- Wörterbud, 

der Anleitung , bie im Teutiben am häufigen vorfommen: 

den Möıter aus fremden Sprachen rldat’g ausfpreden, ver: 

fteben und fchreiben zu feinen. 

Ein Auszug aus des namliben Berfaffersardf: 
ferem Verteutſchungs Wörterbude, erſchlenen, 
ia mebreren Zeltſchriften, namentiih in Greiberr v. Hor: 
mapr's Archlo und in Seebode's Kritiſcher Bi— 
diforbet güuſtig beurthellt worden iſt, und ſich ebenfalls 
durch Angabe der Betonung und Ausſptache, fo wie 


— 


- 


» 
» 


durch dem gewiß Fehr billigen, dest auf ı2 ge, heras- 
gefezten Preis empfehlen wird. 


[2 
» 
In demfelben Verlage find erſchlenen, uud jezt im Yreife 
bedeutend derabgeſezt: . 
NOUVEAU MANUEL EPISTOLAIRE FRARCAIS, 
enfermant les principales regles de l’Art &pistolaire ; dies 
instructions generales et particulieres sur les divers gen- 
‘res de Correspondance, des modeles de lettres sur 
differents sujets, deslettreschoisies de Mmes. de Sevigne, 
de Maintenon, d’Epinay , de Pompadour ctc. de Mr». 
de Voltaire, J. J. Rousseau, la Motte, Bussi Rabutin, 
et d’autres &erivains c#lebres, suivis d'un aowveau bom- 
guet de famille ou Recueil de eömpliments & offrir dans 
differentes circonstances par L.Philipon-de-la Ma- 
deleine, faisant suite au Cours théorique et prati- 
que de langue francaise ä lusage des Allemands pär 
F. L. Rammstein. 
» Thelle. gr. 8. Prog ıhar, Mrüberer Preis = Mehr. 
Heradgefejter Preis 3 Arie. 16 gr. 
u; 


—F 


“ F 
COURS DE LITTERATÜRE ET DE MORALE, ' 
ou Becueil, en prose et en vers, des plus beaur Mor- 
ceauı de laLangue frangaise dans la Littörature des deux 
derniers siecles; ouvrage classique à Tusage de tous 
les Etablissements d’instruction, publics et particuliers, 
de lun et de l'autre sexe; par M. M. Noäl, et dela 
Place. Diriéme edition, pour servir de suite au Cours 
theorique et pratique de langue frangaise & Tusage des 
Allemands par F. L. Rammstein. 


a Theile. gr. 8. Prag Baa m. ı823. Früherer Preis 4 Rthir. 
Herabgetegter Preis 2 Mthir. 16 gr. j 

Belde Werte find für Jeden, der fi mit dem Gtublum 
der frangöfiiben Spiowe keiaättigt, umd im fhrituiaen 
Auddrud eine böhere Stufe ertiimmen will, als diejenige, 
wobin fo mande der gemöhniisen Grammalren mit ibrem 
lappfſchen, von Germanismen mwimmeinden, Aneldoten ic. 
führen fünnen, ein unrnibebrliwes Bedärfulßi. Das Ma- 
nuel #pistolaire entbält wiht nur eine volftändige 
Uererſicht der vornehmften Diegeln des franzöfiihen Brieffipis, 
fondern aub die reimnaitigfie Belſpletſammtung Flaffifher 
Briefe In frangdfiiber Eprane, wie fie von den auf dem Xi- 
tel genannten Perfonen aufbewahrt worden lud. „Hier und 
da find Aber elnzeſne Ausdrüte und Metendarten treffende 
Unmerfungen nnter den Test geſezt worden. Weberdieh gewäh⸗ 
‚ren diefe Brlıfe ſchon am fi, abgefeben vom finliftiihen Ge⸗ 
branude, die angemetmfte Unterhaltung und manvihfahe Bel⸗ 
träge zur Geſa ichte Grantielb6 unter Ludwig XIV. und XV. 
"Der Cours de Litterature ete. verideflt dem Sprach⸗ 
fodter, welder fh keine formliche frangdtiihe Vibliotpek an« 
f&affen kann eder mag, eine binrelbende Kenntnif der vor— 
nıbmiten Erzeugniffe ber fronpdfiien Kireratur umd bietet iym 
Gelegendeit dar, feinen Sıpl neh biefen Mufteın, ſowohl 
In der Profa als in der Poefie, zu bilden. lm bie Fülle dei: 
fen, war In dleſen beiden Werten dargeboten wird, überfeben 
und wärdigen zu fönnen, wolle man nur das Inbalıs : Wergeld- 
niß verfeiben Durdigeben , und man wird finden, bab der Herr 
Herausgeber dadurb eine Menge anderer, zum Theil ſeht 
Foftipteitger, Bücher entbebriih gemacht bat. 

Um nun beide Artitei auc für Minderbegäterte zugänalid 
zu machen, bat die Veriagsbandlung, wie man oben finden 
wird, die Preife beträchtlich herabgeſezt. 
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BGrofbritannien, 

London, 9 Aug. Konfol. 3Prog. 90%%4. Columblſche 
Bons 845/, ; merlcanifhe Unlelpe 3%, Proz. Discouto, bra- 
filifhe 33/4 dito , gtlechlſche 15°,2 dito. 

Die lezten Londoner Zeitungen enthalten viele Auszüge 
aus nordameritanifhen. General Lafavette hat das Anerbie: 
ten des Präfidenten angenommen, ihn auf einer Fregatte 
nad Fraufreic zurüfführen zu lafen. Man hat dazu eine nen: 
da zu Waſhington erbaute gewählt, und ihr den Namen 
Brandowine Don dem Treffen diefed Namens, in welchem 
Lafavette fih auszelchnete und verwundet wurde) gegeben. — 
Die HH. Achill und Napoleon Murat, Söhne des vormallgen 
Königs von Neavel, hatten zu Waſhlagton in des Protonota- 
rins Büreau ihre Abfiht protofolliren laffen, Bürger der 
vereinigten Staaten zu werden. Es hleß, fie wollten fi im 
Florida niederlaffen. — Die franzöfiihen Kommiffarlen in 
veru und Ehlil haben von deu dortigen Regierungen Befehl er: 
halten, dieſe Binder binnen 24 Stunden zu verlaffen, weil fie 
fib in deren Innere Angelegenheiten gemlſcht hätten. Der 
in Chill fell vor ben Schranfen des Kongrefles In ben Ruf el: 
niger Unzufriedenen, welche Aufiöfung biefer Berfammiung 
begehrten, eingeftimme haben. Uebrigens falen In Chill 
ziemliche Anarchle zu herrſchen; viele Mitglieder des Kon: 
greffes waren von den Webrigen wegen angebliher Verſchwoͤ— 
rung gegen den Staat Ind Gefängnif geworfen worden. 

grantreid. 

Paris, ı2 Aug. Konfol. 5Prog, 102 Fr. 35 C.; — AProj. 
72 fr. 40 Cent. — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß Lonfol. 
5Proz. 102, 45; Pros. 72, 55. 

Der Moniteur vom ı2 Aug. bringt die geftern ange: 
Kündigte Ordonnanz binfihtlih Havtl's: „Minifterium 
der Marine unb derXolonien. Der Baronv. Madau, 
Ssifstapitain, It am 4 Mat, auf der Fregatte Eirce, von 
Rocefort mit dem Befehle ausgelaufen, nah St. Domingue 
folgende Ordonnanz zu überbringen: „Karl, von Gottes 
Gnaden, Koͤnig von Franfreid und Navarra ıc., Wllen, die 
bis fehlen werden, unfern Gruß! Nah Einfiht der 5. 134. 
und 73. ber Eparte*, gefiumt, Fürforge füf Das zu trefs 


8. 34. Der Aöntg It oberiter Staatschef, befebligt die 
Xaud- und Seemacht, eriidet Krieg, ſchlteßt Friebens-, 
Dandes- und Handeldverrräge, eruinn" zu allen öent⸗ 


liden Memtern und erläßt die nötbigen Unordaungen zur 


Vollziehung der Geſeze mad zus Sicherheit des Staates, 
6. 73. Die Kolonien werden nach befonberu Gefejeu und 
Berfügungen regiert werden. 





fen, was das Intereſſe des frangöfifben Handels, das Uns 
glät der ehemallgen Pilanzer von St, Domingue und der un: 
ſichere Buftand der gegenwärtigen Bewohner diefer Infel er: 
heiſcht, baben Wir verordnet und verordnen, wie folgt: $.ı. Die 
Häfen des franzöfifhen Authells von Gt. Domingue werben 
dem Handel aller Nationen geöfnet. Die in biefen Häfen, 
fen es von den Schiffen, fep ed von den Waaren beim Ein- 
und Auslaufen erhobenen Gebühren werden für alle Flaggen 
glelch und einerlei fepn, bie franzöfifhe Flagge ausgenommen, 
zu deren Gunften dieſe Gebühren auf die Hälfte berabgefezt 
werden. $. a, Die gegenwärtigen Einwohner des frauzoͤſiſchen 
Anthells von St, Domingue werben in die allgemeine Kaffe 
der Depots und Konfignationen Frankreichs, in fünf gleichen 
Jahresfriſten, bie erfte den 3ı Dec. 1825 ablaufend, die 
Summe von ı5o Millionen Fr. zahlen, welche beflimmt find, 
die ehemaligen Pflanger, bie eine Schadloshaltung verlangen 
werben, zu entfhädigen. $.3. Unter biefen Bedingungen ver: 
leihen wir dur vorliegende Ordonnanz den gegenwärtigen 
Bewohnern des franzdfifhen Anthells der Juſel St. Daniingne 
die volle und vollſtaͤndige Unabhängigkeit ihrer DMeglerung. 
Und wird biefer Ordonnanz bad große Staats: Siegel beige: 
druft werden, Gegeben zu Paris in den Zufllerien, den 
17 April, im Gabe der Gnade 1825, und unferer Regierung 
im Erften, (Unterzeiögnet:) Karl. — Der Minifter der Ma: 
rine und ber Kolonien: Graf v. Chabrol. — Der Siegel: 
bewabrer und Juftigminifter: GrafPepronnet. — Der Prä: 
fident des Minffter: Nathes: Frhr. v. Billele.* 

Die geftern aus der Etoile mitgetheilte telegrapbliche De— 
peihe, St. Domingue betreffend, wurde fon am ıı auf der 
Börfe angefhlagen. Die melften Journale vermuthen, biefe 
Belanntmahung fey erfolgt, um dem Kurs ber 3Progents im 
die Höbe zu treiben, fo wie man fonft bei dhnlihen Kriſen 
Bulletins von gewonnenen Siegen anſchlug. Indeſſen war der 
Einfluß derfelben auf deu Kurs an biefem Tage noch ſehr ges 
ring; die 5Progents fielen, nah Bemerkung det Quotis- 
dienne, am ıı (gegen ben Kurs vom 10) um 5 Gentimen ge- 
gen Baared, ftiegen aber um 50 Gent. für Monatefinluß; Die 
3Prozents hingegen fielen um a Fr. 35 Cent. gegen Baares, 
uud ſtiegen um 45 Cent. für Monateſchluß. (Am ız trat, wie 
man oben gefeben, ein betraͤchtllaeres Stelgen ein.) Ueber die 
ferueren Folgen dieſer großen diptematiſchen Maaßreget ind 
die Mevanagen der Pariſer Blatter zetheilt; Me Queti 
dienne glaubt, die Renten würden fallen, weil man fein 
Geld aus denfelben ziehen werde, um es zu Haudels ſpekula— 
tionen nach Hapil zu verwenden, wie die bei Bekanutmachung 
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des Frledensſchluſſes von Amlens der Fall geweſen, wo bie 
Mente aus gleihem Grunde um 5 Er. gefallen fey. Der Eour: 
tier frangale fieht diefe Maaßregel ald einen hoͤchſt wich⸗ 
tigen Schritt an, ber die Löfung der großen Frage wegen An- 
erfennung der Freiheit der neuen Welt vorbereite, befonders 
da man hoffen bürfe, daß Hr. v. Billele auch Hrn. Bea bewe⸗ 
gen werde, Spanlen dem Beifpiele Franfreihs folgen zu laf: 
fen. Ju den (vermutlich mit der heil. Allan; verabredeten) 
Formen wäre wohl Manches nur da, um ben Schein und einige 
Grundſaͤze zu retten; allein die Havtier felbft dürften fi baran 
nicht ſtoßen, indem fie das Weſentliche, die Unerfennung Ih: 
ter Unabhängigkeit, erbielten. Der Eonftitutionnel 
triumphirt darüber, daß num das Mintfterium der Außerften 
Nechten fich giüftich ſchäͤzen müſſe, die 3Progents der Entfchd- 
diaung durch die Anerkennung einer Republif aufrecht halten 
zu fönnen! - 

Die Bidtter der rovallſtiſchen Oppofition find mit jener gros 
sen Maaßregel nicht zufrieden. Der Ariſtarque bält bie 
Antänbigung der Depefhe für eines jener Mittel, dur 
weiche, wie ber Moniteur vom 4 Yug. zum voraus ver: 
fündete, der Finanzminifter fuhen würde, bie 3Prozents in 
die Höhe zu treiben; nod wolle er fich jedoch über diefe biplo- 
matltfhe Mittheilung nicht äußern. 

Der Ariſtarque batte von einer Verlobung des Herzogs 
von Bordeaur mit der Yrinzeffin Ellſabeth Fernandine, Alte: 
ften Tochter des Infanten Don Francidco be Paula, gefprochen, 
Die Etotle. verfihert, diefe Nachricht habe auch keinen 
Schein von Grand. 

Der Erzbiſchof von Paris traf am 11 Hug. Abends 
von feiner Reiſe nah Rom und Neapel zu Paris wieder ein, 
Er hat vom heiligen Bater die Buͤſten der Apoſtel Peter und 
Paul, nah denen im Lateran gebildet, zum Gefchenfe erhal⸗ 
ten; feine beiden Großvifare wurden mit Meltquien befchentt. 

Die HH. v. Rothſchild hatten Ihre Abreife nach London ver: 
ſchoben, nm noch eine Konferenz mit Hrn. v. Villele zu bal- 
ten. Der Pllote verfihert, die Veranlaſſung diefer Meife fer 
eine Helrath der Tochter des Hrn. v. Rothſchlid zu London mit 
einem ihrer Vettern; andre Parlfer Blätter wollen wiffen, bie 
genannten Banklers wollten zu London Mittel fuhen, den 
franzoͤſtſchen 3Yrozents aufzuhelfen. 

variſer Blätter erzaͤhlten ſchon am 10 Aug.: „Nach Berichten 
and Rouen haben in ber Gemeinde Houlme, im Thale Deville, 
die Fabrifarbeiter ſich tumultuariſch gegen die Fabrifbefizer auf: 
getehnt. Schon längft fuchten fie Erhöhung des Lohne zu ertrogen; 
einige Fabrifanten bemilligten ihre Forderungen. Hr. Levavaſ⸗ 
feuer hielt es mit Mehr für gefährlich, fih von feinen Arbei- 
tern Bedinflingen vorfhreiben zu laſſen, und gab ihnen bios 
in den Punften nach, die er für gerecht bielt. Jezt brach ber 
Tumult los. Am legten Donnerftag verließen auf ein gegebe- 
nes Reichen alle Arbeiter ihre Werkſtaͤtten. Noch blieb es 
übrigens bei bloßen Drohungen bis zum Sonnabend, bem ge: 
woͤhnlichen Zabltage. Hr. Lcvavaffeur, ber fi zum Auszahlen 
in feinem Komptoir befand, murbe von einem mir Steinen 
und Prügeln bewafneten Haufen ber Arbeiter angegriffen, und 
faum konnte ihn eine Abthellung Gensdarmerie ihren Händen 
entreifen. Am nemlichen Abend begaben fih 7 bis Boo Arbel⸗ 
ter vor feine Wohnung und warfen die Fenfter der untern Stof- 


werte ein. ine Abthellung bed Barberegiments, bad von 
Rouen, wo es In Befagung llegt, zu Hilfe geſchikt wurbe, 
binderte weitere Ausſchweifungen. Indeſſen hatten ſich auch 
die Arbeiter aus andern nahe gelegenen Fabriten verſtaͤrtt. 
Am Sonntag räften fie gegen die Fabrifgebäude bes Hrn, 
Levavaffeur, bie von einer ſtarken Abthellung Gensbarmerie 
und zwei Kompagnien bes Garberegiments befezt waren, ei: 
nige Taufend Mann ftarf an; bie meiften waren mit Stöfen, 
Senfen, Heugabeln, oder au blos mit Steinen, wenige mit 
Flinten, bewafnet. Ihr Angrif war fo wuͤthend und bebarr- 
lich, daß Ihn bie Truppen nicht zu widerftehn vermocten, 


Mehrere Gensdarmen und Soldaten wurden mebr oder weni- 


ger fhwer verwundet. Erſt als eine neue Abthellung Trup⸗ 
pen aus Mouen anfam, fonnten bie Meuterer in die Flucht 
getrieben werben; die Gensbarmerie hat etliche go Gefangene 
zu Rouen eingebradht. Die zur Dämpfung diefed Tumults 
verwendeten Truppen fchelnen bedeutend zahlreich geweſen zu 
feun, ba ber General Delapointe, der zu Rouen befehligt, 
perfönlih an ihrer Splze ftund. Die Behörden haben fi an 
Ort und Stelle begeben, um die Unterfuhung zu beginnen, — 
Am Schluß feines Berichts meldet ber Korrefpondent, daß in 
brei andern Gemeinden ähnliche Auftritte vorgefallen fepen.* 

Die Etoile meldet zwei Tage fpäter, daß die Unruhen 
im Thale von Deoflle aufgehört hätten, und Im Folge ber er: 
griffenen nahdiäfiihen Maafregeln hoffentlich ſich nit er: 
neuern würden. Faſt alle Arbeiter, und felbit ein Theil de= 
rer ded Hrn. Levavaſſeur, feyen inihre Werfftätten zuräfgefebrr, 
Die Obrigkeit unterfuhe den Vorgang aufs Schärfe. Den 
Arbeitern in ben Färbereien und Kattundrufereien mäffe man 
zum Mubme nahfagen, baß fie Ihre Werkſtaͤtten nit einen 
Augenbilf verlaffen hätten. 

Die Auotidienne vom ıı Aug. fezt ihre Angriffe auf die 
volitit des frauzoͤſiſchen Minitterlums gegen Spanien fort. 
„Sollte es wahr ſeyn, ruft fie aus, daß die fpanifhen Rova— 
liſten von dem einfiufreihen Miniſter, den Franfreich be— 
ſchuͤzt, bebroht, daß Proferiptiong £lften entworfen werden, 
durch welche man die treueften Männer ächten will? Sollte 
ed wahr ſeyn, daß eine neue Yolktif Ferdinauds Kabinet el: 
ten, und, In Folge einer bebaurungsmärdigen Alllanz, an der 
Gränze Lager errichtet werden follen, um eine minifterielle 
Verwaltung aufrecht zu halten und allen Widerftand zu bre— 
hen, welhem fie in den Sitten, in den Gewohnheiten und 
in den Ueberlleferungen eines großen Volkes begegnen fönnte ?* 
— Die Auotidienne fegt num ihre Anfihten auseinander, 
warum Franfreich Unrecht habe, bie vom Daupbin fo ſchoͤn 
begonnene Meftauration des altfpanifchen Thrones aufzugeben 
und ein liberales Syftem, das nicht viel von den Gefinnungen 
der Sorteg entfermet wäre, unterftügen zu wollen. „Nenn 
nun einmal, ruft fie aus, die Sitten und Gewohnheiten der 
Spanter die Allmacht ber Priefterfhaft und die abſolute Gewalt 
des Königs erhelſchen, warum Mepnungen angreifen, welche 
feit Jahrhumberten dauerten, und bie man nicht verfennen 
fan, ohne auf Sand zu bauen? Mas gebt und die politifhe 
Konftitution Spaniens au? . . . Wenn es wahr wäre, mie es 
heißt, daf die Yolitit des Minifter- Präfidenten im Einklange 
mit jener von England den Zwek habe, Spanien durch ein 
Uebermaaß von Elend dahin zu bringen, die Unabhängigkeit 
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feiner Kolonien anzuerkennen; daß bi auch die-Mepmung bed 
fpanifhen. Vremlerminiſters fen, und, daß eben Deswegen un: 
fer Minifter: Präfident Ihm haute dur feinen Elnfluß unter: 
ftäge ‚und morgen vlellelcht mit unfern Armeen unterfitzen 
werde ‚.fo müßte man gefteben, daß biefe unrechtlihe und un 
vorfictige. Politik den Zabel aller Mechtfhaffenen verdiente, 
Freilip,. bie Anerkennung Amerlka's von Seite Spaniend 
würde. dem franzöfifhen Miniſterlum es recht bequem machen; 
fie wärde alle Schwierigkeiten zerhauen; wir könnten nicht nur 
Konfuis hiuſchiken, fondbern au unmittelbar mit Bolivar un: 
serbandeln, und fie wäre endlich ein Beifpiel, das man ſelbſt 
für unfere Kolonien anrufen könnte. Noch zögert man hin: 
Htlih St. Domingue’s; alsdaun aber würde man ung fagen: 
„Seht auf Spanien bin, ſchon erkennt es feine Kolonien an, 
deren Emanzipation doch viel jünger it!* — Diefes Belfpiel, 


jur rechten Zeit angerufen, würbe unfere Politik rechtfertigen 


möäfen , wenn fie aud alle Republifen der neuen Welt auer- 
kennte.* Die QAuotidienne falleft mit der Erfldrung: 
„daß fie zwar felbit nicht au dleſe Mutbmaafungen glaube, 
daß fie aber immerhin bewiefen, wie wenig Vertrauen die Rova⸗ 
ten Im den Gang bes gegenwärtigen Miniiterium festen.“ — 
Wäpeend die Auotidienne dem frangdfifhen Miniſterium 
eine zu große Einmifhung im die fpanifhen Angelegenheiten 
sorwirft, befhuldigt das Journaldes Debatd daſſelbe, 
hlaſichtilch jenes Landes zu wenig zu than. „Bon Spanien, 
fagt e6, wollen mir nicht reben ; aus ihm mag werben, was be 
wid. Ale Früchte einer wunderreihen Erpebition weltten un: 
ter der Hand, bie alles verdirbt, was fie berührt. Im Uns 
genbiit der Befreiung Ferdlnands Fonnten wir alles; jest find 
wir ganz unmächtig. Die Siege bes Daupbin find In den 3Pro⸗ 
zents untergegangen, Die Welt um und her dnbert fi; neue 
Bolter betreten den Schauplaz, alte fteigen aus Mulnen auf; 
große Entdefungen verfünden eine Umwaͤlzung in den Künften 
des Friedens wie des Kriegs; Religion, Polltik, Sitten, al: 
des ulmmt einen andern Eharakter an. Bemerlen wir diefe 
Bewegung? Folgen wir dem allgemeinen Auffhwung ? Berei— 
- ten wir und vor, unfern Mang zu behaupten in ber umge: 
wandelten oder neu aufblähenden Eivilifation? Nein! Unfere 
Eeiter find fo wenig unterrichtet über ben Stand der Dinge In 
Europa , als gehörten fie zu den Voͤlkerſchaſten, die unlängft 
erft im Iunern Afrika's aufgefunden worden find. Was wil: 
fen fie denn aber? Wie es an ber Börfe fteht, und feibit das 
wifen fie nur ſchlecht. Wit müffen es gerade berausfagen : 
Ein Menfch foftet Franfreich zu viel; ein großes Genie wäre 
damit noch zu theuer bezahlt. Sind wir denn verurtheilt un: 
ter bem Gewicht der Mittelmäßigteit zu ertiegen? Sollen wir 
fo geftraft werden, das Jod des Ruhms getragen zu haben ?* 
— Das miniftertelle Journal de Paris vom ıı Aug. 
enthält einen Aufſaz, der bei der gegenwärtigen Börfentrifis 
mertwärbig wird. Es lobt das Journal du Commerce, 
weil es dem fraugöfifhen Minifterium gerade die Abfihten 
gutraut, wegen welcher die Duotibienne Lezteres tadelt. 
„Der Hanbeleftand, fagt das Journal bu Commerce, iſt übers 
zeugt, daß der Minifter, er möge heißen wie er wolle, wel: 
Ser die Sachen nimmt wie fie find, mit St. Domingue unter: 
Handelt, bie neuen Staaten Amerlika's anerkennt, unfer Zoll: 
Spftem modifizirt, unjere Handle vollendet, und zu In 
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bufteheßen Unternehmungen aufmuntert, fih am Ende an ber. 
Sphie ber Öffentlihen Meynung befinden, und Im Etande feyn 
werde, vor die Kammern mit dem wunderbarften Gemälde vom 
der Lage Franfreihs, im Befize des beften Kredites in ganz 
Europa, zu treten; bie 3Progeutd zu 05; die Helmzahlung bes 
mwertitelligt oder nabe daran es zu ſeyn; die Fähigkeit 500 Mil 
Ionen zu 3 ober 324 Prozents zu borgen, um fie der Landes: 
Kultur zu widmen, oder fie zur Befeftigung der Land = und 
Seemacht der Nation zu verwenden! — „Da das Journal 
du Commerce bad alles fo gut einfieht, ruft das Journal 
de Paris aus, follte es ihm viel kofien um auch elnzuſehen, daß 
man warten müde um die Früchte eines faum gepflanzten Bau— 
mes zu pfläfen? Wir ftreiten ung vielleicht nur um ein Datum, 
Jenes Journal will die Zukunft esfomptiren, iſt das ug? Es 
laffe nur die Verfallszelt fommen, und man wird nicht erman— 
geln die Wechfel zu honorlren.“ 

Das Journal bed Debats vom 1ı Aug., welches, 
wie andere Blätter, berihter, daß der Kurs der 3Prozents 
für Monatsſchluß am 10 von 75Fr. 10 Gent. fon bis auf 
rı $r. 55 Cent. berabgegangen ſey, dann fi aber wieder big 
72 Fr. 15€, gehoben habe, bemerkt, daß num das Urtheil über 
die Finangoperation des Hrn, v. Vlllele gefällt fen. „Wire 
fie and gelungen, fagt ed, fo wäre fie darum nicht beffer; 
das Mißlingen derfelben hat indeffen bie Unwlſſenhelt und 
die Irrtümer, welche dem Prinzip berielden zum Grunde 
lagen, and Tageslicht gezogen. Tout mal vient d'äneries, fagt 
Lafontalne. Was könnte jezt Glüflicheres, oder wenn man will, 
weniger Ungläfliches fich erelgnen, ald wenn die 3Prozents ſtufen⸗ 
welſe und ohne Erfhätterung auf ihr natürliches Parl, gegen 
60, herabftiegen? Sie würden alsdann 5Prozents werben, 
und die Intereffen bed Landes und der Steuerpflichtigen wd- 
ren gerertet, obgleich auf Koften ber fosmopolitifchen Banz 
kiers und der Heinen Auzahl Ungläfliher, welche in bie 3Pto⸗ 
jents einzugeben fih bewogen fanden. in großes Nebel 
bliebe noch Immer zuräf; die Erfchaffung der 3Prozents feibit, 
welche ein ewiges Hindernid jeder vernünftigen Anleihe in 
ber Bufunft ſeyn werden, Auch wird man mehrere Millionen 
für die Grille einer blos dem Namen nad ftatt findenden 
Ummwanbelung ber 5Projents zum Fenfter binausgeworfen ba 
ben; aber die 5Progents werben nicht mehr „aud ber Sphäre 
bes Kredited ausgeſchloſſen“ ſeyn, fie werben nicht mehr „blog 
pro memoria* im großen Schulbbuch figuriren; ein Theil 
bes Uebeld wird gutgemadt ſeyn, und es fit wahrſchelnlich, 
daß bei diefer Entwitelung des Knotens ber Verfaſſer des 
Stuls die Bühne verlaffen wird, unter wiederholtem Belfalls⸗ 
flatipen von ganz Fraukreich.“ 

Der Eonftirutionnel ruft ebenfalls aus, daß alle Pro⸗ 
phezeihungen der Dppofition in Erfüllung gegangen feyen, 
umd will aus den Ereignifen anf der Börfe folgern,, baf bie 
Helmzablung ber 5Prozents nunmehr unmöglic ſey, weil die 
3 Prozents, durch die man fie erſezen wolle, nicht, wie man 
geboft, fi böber im Kurfe als die 5Progents ftellten, fon= 
bern in bas Verbältniß zu treten drohten, welches zwiſchen 
einem. Zinsfug zu 3 und cinem zu 5 Prozent in Hinfiht auf 
ben Werth des verzinsten Papiers befiehe. In England 
möäfe man, um z. B. eine Rente von 100 Pf, St. zu faufen, 
denfelben Kapitalsbetrag aufwenden, man möge fib In bie 3 — 
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a — 4 — 414 — ober 5frogents einkaufen. 
werde der Fall in Franfreich ſeyn; wenn man für 5 Progent 
200 geben mäfle, werde man für 3 Prozent nur 60 geben, 
und bie ſey der natürliche Kurs, einige Gentimes mehr oder 
weniger, auf welchen die neuen 3Prozents unvermeidlich her⸗ 
abgehn müßten. . 

Deutfdland. 

** Grankffurt a. M., 13 Ang. Mer den Gang bes 
Staatspaplerhandels in den legten Monaten an unferer Börfe 
beobachtete, mochte leicht glauben , daß fich diefeibe von dem 
Einfinffe der fremden Börfen, befonders der Parlfer, eman- 
aipirt habe, ba bie Erfceinungen, welche dort mittlerweile 
ftatt fanden, bier wenig berüffichtigt wurben, und unfern Be- 
barrangszuftand nicht erſchuͤtterten. In der That lief ſich nicht 
wohl abfeben, weshalb die zu London und Parls von Zeit zu 
Zeit eintretenden Schwankungen englifher und franzöfifber 
Fonds im Steigen oder Fallen der oͤſtrelchiſchen, preußlſchen, 
badifhen und andern bier Im Verkehr befindiihen deutfhen 
Staatseffeften Aenderungen hätten hervorrufen follen, infofern 
biefelben dort aus blog drtlihen und ſpezlellen Urſachen ſich erfid: 
ren liefen. Und diefen konnte man bei den verfhiedenen Be: 
mwegungen ber franzöfifhen Rente während des ganzen Zeit: 
raums Ihrer fakultativen Ummanblung unfhwer nadfpüren, 
wicwol deren projeftirte Neduftion, aus höherm Geſichtspunkte 
betrachtet, eine für das ganze europälfhe Staatsfreditdwefen 
hoͤchſt wichtige Maafregel iſt. Seitdem nun aber die Nefultate 
jener Umwandfung amtlich befannt find, ſchelnen andere Wer: 
haͤltulſſe fi geftaltet zu baben, und das Einfen der neuen 
Sprogentigen @ffeften zu Parks macht ſich fin aͤhnllchen Abſtu— 
fungen auch an unferer Börfe fehr bemerklich. Den geftrigen 
Tag könnte man in diefer Beziehung beluahe eine Kataftrophe 
nennen, ba bier feit drei Monaten feine fo ftarfe Bewegung 
In ben Kurfen ftatt hatte. KHervorgerufen wurde diefelbe vor: 
nehmlich in den fpätern Nachmittagsſtunden, wo ein Handels: 
tourler von Paris mit den dortigen Kurfen vom 10 d. M. cin: 
traf. Den Gerüchten nah, die fih hierüber unter den Pa— 
pierbändlern gleih einem Lauffener verbreiteten, war an 
diefem Tage bie 3progentige Rente, weiche bie einige Stunden 
zuvor mit der Post eingelaufenen Privatbriefe vom 9 nod zu 
74, 90 notirt hatten, bie auf 73, 20 gefunten, bie 5progens 
tige aber auf 101, 40. In Folge biefer Nachricht, welche bie 
Spefulanten ala hausse um jo mehr betroffen machte, da auch 
von Wien aus niedrigere Kurfe angelangt waren, fanfen dann 
au hier die Effetten fo bedeutend, daß die Differenz, In Ver: 
glei zum vorigen Tage, beinahe ı Proz. beträgt: oͤſtrel⸗ 
chiſche Merallioues nemlih auf 947/16; Partlale auf 1317/45 
Wiener Bankaktien auf 14425 badifhe Loofe auf 6514; Darm: 
ſtaͤdter Subferiprionen auf 98. Wuffallen könnte ed, daß die 
fogenannten Contremincurs fofort ditſe Kataftrepbe beuuzt ha: 
ben, um ſich für den Monatsfchluß zu defen, weil baraus bers 
vorgeht, daß fie ſich keln anhaltendes Fallen verforeben, Was 
übrigend bie Urſache diefer Ereigniſſes zu Paris geweien ſeyn 
mag, daruder ſoad die Mnfichten fehr getheilt. Diele behaup— 
ten, die genze Mente- Operatten fen als in der Ausführung 
geſcheitert zu betrachten, meil die Reſultate ber fatultativen 
Ummwandiung bei weitem hinter den Erwartungen aurüfgebiie- 
ben wären. DerlWechfeldistonto dit auch wieder Im Steigen: 
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Dafelbe | man kan für baar Geld auf gute Paplere 6 Vroz. machen. Un⸗ 


ter den Devifen find Wien, London und Parts ſtark gefucht. 
Yyreußen. . 
“Berlin, 8 Aug. Ge. Majeftät ber König hat fi des 
erwänfdteften Erfolgs ber bisjährigen, durch befonderes ſcho— 
ned Wetter begünftiigten MBabefur zu erfreuen gehabt, und 
genießt der Fräftigften Geſundhelt. Gleih nah hoͤchſtdeſſen 
Müftehr find mehrere wichtige Staatsgeſeze zur Santtien 
vorgelegt worden, worunter auch das neue Eivil-Pen- 
fionsreglement bereits die höcfte Genehmigung erhals 
ten bat. Die bisher nur auf den Grund einzelner Berorb- 
nungen und Mintfterlaibefchläfe bewiligten Penftonen und 
Wartgelder, welde in den geeigneten Fällen durch fpe= 
stelle Kabinetsorbre fanftionirt werden mußten, werben 
durch dieſes, naͤchſtens zur Publikation tommende, für die 
ganze Monarchie geltende Meglement nah der Stufenfolge 
der Dienftzeit und ben Graben bes Gehalts des zum Ruhe⸗ 
ftande beftimmten Offizlauten beftimmt, wobel die in allen 
Aweigen der Verwaltung eingetretene welſe Sparfamfeit, 
mit ben Mükfihten für langgebiente treue Staatsblener 
gluͤtlich vereinigt it. Namentlich iſt bie bisher uͤbliche Be— 
willigung des bisherigen vollen Gehaltes bet einer 5ojähri- 
gen Dienftzelt als Regel nur auf Dreiviertheile des Dienft: 
Elnkommens beftimmt worden, welches um fo angemeffener 
erfcheint, als dem Monarchen in feiner Weisheit, bei Fällen 


"befonderer Auszeichnung und Werdienftlichkeit bed Penfionäre, 


demfeiben eine Erhoͤhung bes Ruͤtzugsgehalts zu bewilligen 
unbenommen bleibt. — Die Bereifung der Provinzen Be: 
bufs der Herbſtmanduvres wird In dem lezten Tagen’ dleſes 
Monats ftatt finden; Se. Mai. der König begeben ſich zuerſt 
nah Magdeburg, in deffen Umgegend ein über 20,000 M. 
ftarfes Truppenkorps verſammelt wird, und wohin bie La— 
gergerätbfhaften von bier bereits zu Wafler abgegangen find. 
Sodann wird Se. Majeftdi der Koͤnig ſich nad Weſtphalen 
begeben, und am 6 Sept. und an ben folgenden Tagen In 
der Gegend von Lippftadt die Mevie über ein dort vers 
fammeltes, 24,000 Mann ſtarkes Truppenkorps abhalten, 
wonaͤchſt Se. Majeſtaͤt etwa in ber Mitte Septemberd zu 
gleihem Zweke in den Mhelnprovingen eintreffen dürften, 
wo in der Gegend von Koblenz ebenfalls die Herbiimandus 
vres der Truppen gehalten werden follen. 
Deftreid. 
Wien, 13 Aug. Metalligues 95/6; Bankaktlen 1204. 
Türtel . 

Ein Schrelben aus Konftantinopel vom 25 Jul. vers 
fihert, am 120 Jul, wären 6000 Mann aͤgyptiſcher Truppen 
vor Miffolungbi eingetroffen, um gemelnfhaftlih mit 
Meſchlde Pafda die Eroberung oder Unterwerfung dieſes wid: 
tigen Ylajcd zu erzwingen. Ibrabım Paſcha habe fortwäh- 
rend fela Sanptauartier zu Trlpollza. 

Das Diarlo romano fineitt aus Epra vom 3 Aug., nad 
Stifernahrihten fole Idrahlm Paſcha Korinth verbramnt, 
und Golecotroni hierauf Unterbaudlungen mir ihm angetnupft 
haben. Ein von Calamata tummender dilreihtfher Schifeta: 
pitain erzähle, dab der arieiinne Aditral Tombaſi mit ſei⸗ 
nem Gefſwader bei Erſcheinung der täciifhen Flotte feine 
Exation vor Mifetunasl vertshen hate.____ 

Verantwortlicer Metatteur, €. J. Sregman. 
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Nekrolog. 


JZJakob Salomo Bartholdy, 
toͤnlel preußifher geheimer Legationdrath. 
Geſtorben zu Mom den 27 Jul. 1825.) 

Moppit ihm iſt dem weiten Kreife feiner Freunde und Be: 
faunten ein ſicherer, anregender und aufheiternder Freund, 
der böhern Geſellſchaſt eine ihrer eigenthuͤmlichſten Erfhels 
nungen, feinem Waterlande ein muthiger und befonnener Ber: 
fester mit Feder und Degen, ber Pitteratur ein ausge zeich⸗ 
neter Schriftſteller, und den Künften ein ſeltener Kenner, 
Sammier und Mittelsmann entriffen worden. Bartholdy war 
der Sohn wohlhabender jüdifher Eltern und in Berlin ge: 
boren. Ergenof eine forgfältige Erziehung; Latein und Grie⸗ 
chiſch verftand er zur Genüge, die deutſche, franzoͤſiſche, ita⸗ 
lieniſche und engliſche Sprache ſprach und fihrieb er mit Rich⸗ 
tigteit, zum Theil mit Eleganz. Auch bie morgenlaͤndiſchen 
Sprachen waren Ihm nicht fremd. Er ftudirte num 1796 in 
Königsberg, ohne ſich einer Fakultaͤtewiſſenſchaft zu widmen, 
und unternahm hierauf eine Meife nah Griechenland, wohin 
er den Zeichner Gropius mitnahm, welder mod In Athen lebt. 
Nach feiner Ruͤkkehr verweilte er eine Zeitlang In Nom. Es 
darf als bezeichnend Angeführt werben, daß er fih damals 
mitten unter den Juden bes Ghetto von Athen von Gropius 
abbilden und ftehen lleß, und daß er den Arkadlern zu Mom 
Trebl⸗Waſſer und Sabiner-Honig ald vom Kafrallihen Borne 
und dem Homettus mitgebracht, überreicht, und fih an dem 
hierauf verfertigten Sonetten nidt wenig ergoͤzt bat. In 
Dresden lief er ſich vom berühmten Reinhardt taufen. Er hat 
oft geäußert, er ſey Proteftant geworden, nidt, well er an 
irgend eine pofitive Religion geglaubt habe, fondern well er 
den Vroteftantismus für förderliher für die Gefittung und bad 
Vorſchreiten des menſchlichen Geſchlechts halte, ale ben Ju⸗ 
daldmus und Kathollelsmus. Diefer Uebertritt trübte feine 
häustihen Verhaͤltulſſe zum Theile auf immer; doc darf an: 
geführt werden, daß er mit der Mehrzahl feiner, bei Ihrem 
Glauben verharrenden Verwandten in gutem, mit einigen fo= 
gar In innigem Berhältnifle geblieben iſt. Bald nachher brad 
der preußlſche Krieg aus. Das Ungläf vVreußens erfülte B. mit 
Grimm, und er wanderte von Drt zu Ort, um Napoleon Feinde zu 
werben. Meift privatifirte er zu Wien, bamals dem Brenn: 
yuntte des Haſſes wider den Zwingherrn. Er zog ald Ober: 
lleutenaut in dem Bataillon der Wiener Landwehr aus, wel: 
ches der Erhr. v. Stelgenteſch führte, in welchem auch Leo 
Sedendorf ftritt und fiel. B. führte felne, nad ber Schlacht 
bei Ebersberg, vom Batalllon getrennte Kompagnie Hug und 
giäflich zurüt, wurde verwundet, belobt, und für feine Auf: 
opferungen durch die Gunſt einer febr ausgezeichneten Frau 
deiohnt, aber nicht gerröftet. Sein Tiroierfrieg wurde 
bald nach dem unerfreullchen Frieden geisrieben. Selue Mir: 
fung war groß, mell der Augenbilf feines Erfhelnens King 
berechnet war. Es fam darauf an, den Deutſchen, befonbers 
den beranwachfenden, den Weg zur Retrüng in einem Wolfe: 
friege zu zeigen. Dis iſt, zum Theil dur diefen Anftoß, er: 
reiht worden. So mag entiäuldigt werden, daß er die Bil: 
der feiner Helden oft zu fehr idealiſirt hat. Zu Anfang des 
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mn. 
Jahrs 1813 erbliten wir ihn in ber Kanzlei des Fürften Hat⸗ 
denberg. Erft damals trat er eigentlich in den Staatsbienft. 
Seln Landſturms-Edltt nah Auffündung des Waſſenſtillſtan⸗ 
des, obgleich nie ausgeführt, und kaum ausführbar, verfehlte 
die bezwekte Wirkung nicht, und ftimmte unglaublich die fran- 
zoͤſiſchen Truppen herab, welche einen Heersfrieg, und nad 
ein paar ſiegrelchen Kämpfen, ſchnellen rähmlihen Frieden zu 
finden geboft hatten. Er begleitete die vereinten Heere 1814 
nach Paris, und ging von da nad London. Unterwegs, auf 
dem Yatetboote, machte er bie Bekanntihaft bes Karbinals 
Sonfalvi. Welche Dienfte er ihm Ieiftete, ift in B. Bio- 
grapbie des Karbimals erwähnt, ohne daß er fi ger 
nannt hat. Er blleb bis zum Tode des Karbinals iu genauern 
Verhaͤltniſſen mit diefem. Im Jahre 1815 fam er nach Nom, 
als preufifher Generaltorful für ganz Jtallen. Diefe Stelle 
wurde eigens für ihn gefhaffen. Selne Aufgabe jheint mehr 
die Gefammtheit des heiligen Bundes, ald Preußen befon- 
ders angegangen zu haben. Er follte die Schwingungen beob» 
achten, welche von ben Bewegungen ber lejten Jahre noch 
gebileben waren. Er hatte auf bem Wiener Kongreffe ein 
wiltommenes Feld für feine vielfeitige Chätigkeit gefunden, 
und ihn nicht nur mit Orden (dem eifernen Kreuze und dem 
baterifhen Civil: Werdienftorden) geziert, fondern auch in den 
Gang der berrihenden Ideen eingeweiht, verlafen, um im 
Sande feiner Vorliebe zu leben. Nah dem Aachner Kongreife 
wurde er zugleih zum Gefhäftsträger am toslaniſchen Hofe 
ernannt. Bel Gelegenheit bes Aufenthalts des oͤſtreichiſchen 
Hofes In Rom erhielt er bie Detoration der elfernen Krone. 
Die neapolitanifhe Revolution befhäftigte Ihn vielfältig, und 
fein Wert über die Carbonarla iſt zugleich Beweis feines Mus 
thes. Er war allen politifhen Geſellſchaften von Herzen ab- 
hold, und ſchon ı813 ber Mepnung, die Regierungen müßten, 
im Stune Friedrihs des Großen, vor ihrer Zeit berge: 
ben, nicht aber fid von ben Maffen oder der Oppofition el⸗ 
nes Theil des Volts hinreißen laſſen. Nach einigen Jab- 
ren, welche B. fo gluͤklich verlebte, als es bienieden möglich 
ik, trafen ihn wiederholte Schläge ; ber Tod eutrif ihm meh: 
rere Freunde, und feine Gönner Hardenberg und Eonfalvi. 
Auch feine Mutter ftarb, ohne baß er fie vorher noch geſehen 
hatte; feine Stellen wurden eingezogen, und er auf ı200 Thlr. 
Penfion geſezt, welche er nach einigen Jahren in Preußen ver⸗ 
jebren follte. Seine Gefundheit fing an zu [giden, feine 
Stimme wurde träber, er bileb viel zu Haufe, und arbeitete ans 
haltender als gewöhnlih. Den ı8 Jul. ging er noch ans, und 
genoß den jhönen Sommerabend mit mehrern Freunden auf 
Monte Pincio, wo bie Mufit des Megiments Alb. Glulay 
unzählige Menfhen verfammelt hatte, Bei feinem Streben, 
jung, beiter und gefund zu feinen, täufhte er uns alle, Er 
war inuerlih gebeugt und fehr leldend. Dem ı9 fühlte er fi 
kant. Cine Unterletbsentzäudung widerkand allen Segeu— 
mittein. Schon den 2, gab ihm fein Arzt und Freund, Bros 
fefor de Matrei, verloren. Anter furchtbaren Leiden beſtellte 
er ſein Haus, bedachte treue und anhaͤrzliche Diener, Freunde 
und Verwandte reichllch. Morgens 7 Uhr am 27 Jul. hörte 
er anf zu leben. Er iſt unverehelicht geiterben. Den 29 in 


der Morgenbämmerung wurde er bei ber Vyramlde bes C. 
Seftins begraben. Der Antheil war allgemein. Er hat eine 
Luͤke gelaſſen, melde fobalb nicht wieder andgefült werben 
wird. Bartholdv war cin und ſchmaͤchtig von Geftalt, etwas 
hoͤkerlgt, und auch feine Beine trugen Spuren eines frühern 
rhachitiſchen Uebels. Sein Kopf war rein morgenländifd, bie 
jädifhe Abfunft auf den erften Blik unverkennbar. Die Haare 
waren ſchwarz, beinahe regerartig, und früh mit grau ge— 
mifht. Das Gefiht war voll Sagazität, nur durch ſchwache 
häufig etwas entzändete Augen entftelt. Wir erinnern ung 
nur dann ihn ohne Brille gefeben zu haben, wenn er etwas fehr 
fharf in der Nähe feben wollte. In der Kleidung war er 
elegant, ohne Ziererei, im Eſſen und Trinken hoͤchſt mäßig. 
Anftrengungen aller Art ertrug er leicht, aber die Ruhe nicht. 
Diefe Ikebte er durch Spiel, zuwellen durch ſehr hohes, zu 
unterbreben. Sein Gedaͤchtniß war treflich. Er las ſchnell, 
fand die Hauptpunfte fchr lelcht heraus, und komponirte mit 
großer Fertigkeit. Sein Wis war fchlagend, feine Antworten 
bebend. Er fühlte fid zu gröfern Verbältniffen berufen, als 
vieleicht feine Geburt, feine nicht einnehmende Geftalt, 
feine mehr ins Breite als Tiefe gehende Studien zu geitat- 
ten fchlenen. Er mußte nicht nur bie alten Ebdelleute, fon: 
dern auch bie alten Chriften zwingen, ihn unter 
fih-zu dulden, er mußte fi beliebt, gefürchtet, unentbehrlich 
machen, Allen Alles, beftäubig in auffteigender Bewegung fepn, 
um ba geduldet zu werden, wo ein Anderer Plaz nimmt, ohne 
daran zu benfen. Das mögen die beachten, welche fein Auf- 
treten zu ftark fanden. Es fünbigte freilih den Mann an, 
welcher ſich feine Stelle erkämpft hat, unb bereit fit, fie ge: 
gen jeden zu vertbeibigen, aber mußte er nicht fo auftreten, 
um offene Thuͤren zu finden? Seine Sucht, fih geltend zu 
machen, hatte benfelben Urfprung, und diefelbe Entfhuldigung 
ift auch auf fie anwendbar. Seine falfhe Stellung in der Ge— 
fellſchaft glih der von Napoleon in ber Polltif. Bel feinen 
Erfahrungen gebörte ſchon ein fehr gutes Naturell dazu, um 
nicht ein Sholof zu werden. Und wirkllch war er ungleich 
beſſer als fein Ruf. Wer Ihn genauer fannte, hing mit Liebe 
an ihm. Er öfnete”felten fein Gemüth, und hat außer einem 
baroten und ziemlich mittelmäßlgen Luſtſplele wohl nie Werfe 
gemacht, aber 5. B. Grillparzers Abſchled an Ga: 
ftein mit Thränen in den Augen vorgelefen. Er mußte bei 
feiner Lage gegen feln Gemuͤth arbeiten, und gefiel ſich fogar 
darin, ſich als weniger fittlih darzuſtellen, als er wirklich war. 
als Schriftſteller gehörte er ganz feiner Zeit. Seine Reife 
nah Griechenland bezeichnete er ſelbſt als ein unrelfes 
Jugendwerk, und hatte feit der griechlſchen Revolutlon feine 
Mepnung über die Sriehen fehr zu Gunften diefer geändert. 
Seinen Tyrolerfrieg und feine Biographie des Kar- 
dinals Eonfalvi haben wir eben erwähnt. Er binterläßt 
eine fertige Handſchrift über die Glaͤſer und Glagpaften 
der Alten. Ste ift frangöfifh abgefaßt, und follte in we— 
nigen fehr forgfältig INuminirten Exemplaren ausgegeben wer: 
den. Ruspi bat die Beichnungen dazu fehr fauber und treu, 
Rufhwenh den Stich nicht minder vorzüglich beforgt. Es fit 
zu wänfhen, daß bdiefes Werk in gute Hände komme. Is 
Diplomat war er mit den ausgezelchnetſten Staatsmännern 
feiner Belt, zum Theitl- in Innigeren Verbältniffen. ‚Die 
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Fürften Harbenberg und Metternih, Eomfalvi und Mebick, 
Sir WB. ACourt und viele Andere unterhielten Briefwed- 
fel mit ihm. Itallen haben In unferen Tagen wenige Men- 
fhen fo genau gekannt, und Feiner fo Har erfannt, als er. 
Seine Berichte können für Mufterftäte gelten. Beſonders 


hatte er dad Talent, auch dad Klelnfte zu benuzen, und ein- 


zufhalten. * Eben fo vorzüglich find feine Artikel in der AL- 
gemeinen Zeitung, deren thätiger Korrefpondent er vor fei- 
ner Anftelung zum Geſchaͤftetraͤger und feit feiner Penfionf: 
rung war. Er hielt es mit Mecht für weit fchwieriger, einen 
guten Zeltungs-Artikel zu fhreiben, als eine gute Depeſche. 
Diefe braucht nur Wengen zu gefalen, Ton und @infleidung 
find fo alemlich gegeben. Jener muß jedem Lefer etwas, dem 
Veritändigen aber fehr viel geben, und doch die Genfur paffi: 
ren. Für die ſchoͤnen Künfte war B. vielfah und anhaltend 
thätig, und feine umtriebige Natur machte fih am liebſten im 
Beſchauung, Beſtellung, Behandlung für fi und andere Luft. 
Die Ausmalung eines feiner Simmer Im Eresco durch deutſche 
Kuͤnſtler gab das Zeichen zu Wiedererwetung diefes Kunftzwet- 
ges In Deutfhland. Er it dafür, daß er in fremdem Haufe 
mit bedeutenden Koften und langem Warten die Geſchlchte 
Joſephs barjtellen lleß, mit Undank, oder wenigitens mit 
Nichtdanf belohnt. Einen unerfreulihen Flef vor feiner Wob: 
nung bat er zu einem Baummwege umfchaffen laffen. Seiner 
Verwendung bei dem Fürften Metternich verdankt Gapraroia, 
jened Melfterwert Vignola's, feine Erhaltung. Unzählige 
Bilder hat erfeine reiheren Bekannten beftellen machen. Kein 
Säritt koftete ihn, wenn es galt, ein verborgenes Talent 
befannt und geltend zu machen. Zugleich befchäftigten ihn 
Sammlungen von KRunftwerfen. Zwei berfelben, eine von an- 
tifen Glaspaften und eine von Terre cotte hat er dem F. M.L. 
von Koller verkauft, aber foglelh wieder angefangen, aufs 
Neue zu fammeln. Er binterläßt eine fehr ausgezeichnete 
Sammlung von fogenannten betrurifhen Vaſen, von Bron- 
sen, von Eifenbeinbildern, von Majolica, von Bildern, und 
einzelne fehr fhöne Stäfe von antikem Glas und gebrannter Erbe. 
Den Handel mit diefen zwei Artlkeln hat er elgentlich geſchaf— 
fen. Die lezten Monate feines Lebens beſchaͤftigte der Plan 
zu einer Gefellfhaft von Kunſtkennern zu Verhütung von Ver- 
fälfhungen, Erkennung ber Aechthelt, wechfelfeitiger Aufttd- 
rung und Beantwortung von Anfragen ıc. Die Ergebniife fol: 
ten in ein Buch. eingefhrieben werden, welches nur den Mit: 
gliedern offen geftanden hätte. Eine ſolche Gefellfchaft wäre 
für den Kunfthandel von der größten Wichtigkeit, aber nur in 
Rom moͤglich. B. ſcherzte felbit darhber, daß er bei feiner 
morgenländifhen Natur eigentlich hätte Kaufmann werden fol: 
len, und daß er, nach fo viel gejtaltetem Leben, vieleicht da⸗ 
mit enden mäffe. Er hatte aud über die Handelsgeſchäſte im 
Großen, über Renten: Emiffion und Staatsfrebit, Flare und aus⸗ 
gebreitete Kenntniffe. Leider bat er äber das Zufammenbiei: 
ben feiner Sammlungen nicht verfügt, zwei feiner fhönften 
Bafen erhielt Fran v. Pereira zu Wien, drei Bafen und drei 
Bronzen darf F. M. 2.v. Koller fih auswählen. Wir hoffen, 


* Der Freiftaat S. Marino verdanft feiner Vermittelung 
die Beendigung langer Streitigkeiten mit dem römifhen 
Stuble. Er wurde deshalb zum Ehrenbürger und Patri- 
sier bed Freiftaats ernannt. 
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daß auch der uͤbrige Nachlaß In unfer deutſches Vaterland wan⸗ 
dern werde. Seine Schweſter, Gattin des Bautlers Men- 
deisfohn In Berlin, Ift feine Erbin. Wir gefteben daß es und 
fhwer wird, den nah allen Selten thätigen, bewegllchen 
Mann, und als feuerhätenden Grels zu benfen, «Ein Leben 
wie feines forderte alle Kräfte der guten Jahre. &o tief 
wir feinen Berluft fühlen, fo finden wir dennoch Troft in der 
Ueberjeugung, daß ein Leben wie feined am beften fünell und 
vor den Jabren der Schwäde und Körperlelden abgeſchloſſen 
wird. Er dit mit bewundernswürdigem Muthe dahin gegan⸗ 
gen, woher noch fein Eterblider zuräfgefehrt it. In einem 
der Frescobilder feines Gemaches iſt fein Bild unter den Höf: 
Ungen Joſephs vom Cornelius gemalt, aber nicht febr ähnlich. 
Eine Feberzeihnung vom Grafen St. Koflatometv wurde we: 
nige Wochen vor feinem Tode verfertigt, und ift ſprechend 
ähntih. Der Bildhauer Wolf aus Berlin hat feine Maske fo: 
glei nah dem Tode nehmen laffen, und wird feine Düfte 
serfertigen. Wir fühlen lebhaft, wie mangelhaft diefe Skizze 
in vieler Beziehung fen, aber wir hoffen, wentgiteng einige 
Züge des beweglichen Bildes in frifher Erinnerung feftgehal: 
ten, und der großen Zahl unferer Landsleute, welche mit Bar: 
tholdy In Verbindung ftanden, durch diefe Zeilen fein Bild 
aufgefriiät zu haben. Hätte je ein Mann unferer Zeit (ver: 
ſteht fh von denen, welche Muße dazu haben) Deut: 
mwürdigfelten aufzeichnen follen, fo wäre er ed geweſen; wir 
glauben aber faum, daß unter feinen Vapteren fih etwas ber: 
gieihen finden werde. 
Albano bei Rom, den 30 Jul. 1825. M. 
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Spaniſches Amerika. 
Beſchluß des geftern abgebrochenen Traltats 
zwüſchen Columbia und Guatimala. 

4.13. Zur Abſtellung der ſcandaloͤſen Mißbraͤuche, welche Ka: 
per in der boben See, zum weſentllchen Schaden bes National: 
und neutralen Handels begeben, iſt verabredet, daß bie Jurlsdlk⸗ 
ion der Marinegerichtshöfe beider Staaten fih auf die Schiffe 
beider Nationen ausdehnen fol’; wenn Hinderniſſe eintreten, die 
es unmöglich maden, daß ein ſolcher Kaper unter fein ge: 
wöhntiches Gericht geftellt wird, oder wenn er Ercefle gegen 
Schiffe neutraler Mächte verübt hat, mit denen beide Gtaa- 
ten gutes Vernehmen und Harmonie zu unterhalten wuͤnſchen. 
$. 14. Alle Deferteurs von der Armee oder auch von Kauffah⸗ 
rern, bie von einem Staat zu dem andern laufen, follen fo: 
gleich demjenigen Gericht aufgellefert werden, In deſſen Spren- 
gel der Ausgetretene ertappt wird; nachdem fein Chef, Kom: 
manbenr oder Kapitaln Beftwerde gegen ihn erhoben. $. ı5. 
In der Abſicht, die Bande enger zu knuͤpfen, melde beide 
Tänder verbinden, ſoll ein aus zwei Bevollmaͤchtigten jeder 
vartel beftehender Kongreß ftatt finden; nad bderfelben Be: 
fimmung und Form, welche, nad dem eingeführten Gebraud, 
bei der Ernennung von Miniftern von gleihem Rang in Ans 
wendung gebrabt werden. $. 16. Beide Theile machen ſich 
anbeifchig ihre bona officia bei den Reglerungen ber andern 
Staaten von Amerita, die vormals zu Spanlen gehörten, da— 
bin anzuwenden, daß fie diefem Vertrag der Einigkeit und 
beitändiger Konföberation beitreten. $. ı7. Sobald biefer 
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große und wichtige Zwek erreicht kit, ſoll eine Generalverfanfit- 
fung der ameritanifhen Staaten gehalten werden, bie aus 
Bevollmächtigten von Allen zufammengefezt it, um anf foll- 
dere Welfe bie Innigen Berbältniffe zu befeftigen, welche, wie es 
fo wuͤnſchenswerth iſt, zwiſchen allen befteben, und allen als ein 
großer Rath in Streitfehen, als ein Vereinigungepunft bei 
gemeinfhaftliben Gefahren und als eine ſchlederichterliche 
Abhuͤlfe bei entftehenden Differenzen dienen ſoll. $. 16. Die- 
fer Alltanz = und Konföderationstraktat foll keines wegs der Aus: 
übung der National:Souverainetät irgend einer ber kontrahl⸗ 
renden Theile im Wege fteben, oder deffen Gefeze und Ber: 
fafungen, oder feine Berbältuiffe mit fremden Mächten ver: 
ändern. Wber es wird ausbräfic flipulirt, durdaus Feine 
Forderungen von, Entjchäbigung, Tribut oder andern Forde— 
rungen anzuerfennen oder zugugefteben, melde bie ſpantſche 
Megierung für den Verluſt ihrer alten Oberherrſchaft über dleſe 
Länder aufftellen möchte oder könnte, Es follen dergleichen 
Forderungen eben fo wenig andern zugeftanden werben, wel: 
he fie im Namen der fpanffhen Regierung machen würden. 
Endlich foll fein Staat mit Spanien oder irgend einer andern 
Nation einen Trattat abfchließen dürfen, welcher dem Prin- 
zip der Unabhängigkeit im mindeften nachtheilig oder ſchaͤdllch 
ſeyn könnte. Die Kontrabenten wollen fib In dleſer Bezle— 
bung ftets mit der Würde unb Kraft freier, unabhängiger 
und verbundener Nationen unterſtuͤzen. $. 19. In Betracht, 
daß der Iſthmus von Panama, als ein integrirender Thell 
von Columblen, ſich am beiten für eine ſolche hohe Verfamm- 
lung eignet, macht fi die columbifhe Republit verbindlich, 
ben bevollmäctigten Miniſtern, welche dieſen amerifanifchen 
Bundestag bilden, mit allen den Gefälligkelten zuvorzufoms 
men, welde eine, zwiſchen brüderliben Staaten natürliche 
Gaſtfreundſchaft, und ber gebelligte und unverlezliche Charal⸗ 
ter der ihn bildenden Gefandten erforderlih macht. $. 20. 
Die vereinigten Staaten von Gentral:Amerifa mahen fi 
gleichfalls anhelſchlg, dem gedachten Bundestag aufihrem Ter⸗ 
ritorilum den erforberlihen Aufenthalt willig einzuräumen unb 
ibm biefelben Gefälligkeiten zu erweifen, wenn Krlegsfonjunf: 
turen ober ber Befchluß der Mebrbeit der amerltanlihen Staa⸗ 
ten dafuͤr ſtimmen follte, fi auf dem Territorlum der Staa: 
ten zu verfammeln. $. a1. Wenn einer der kontrahlrenden 
Theile aus den vorhergehenden Stipulationen befondern Nu- 
zen zu ziehen im Stande iſt, fo foll folher nur als eine Kom— 
venfation für die WVerbindlichfeiten beirachtet werben, bie er 
in dem gegenwärtigen Xraftat übernommen bat. $. 22. Der 
gegenwärtige Traftat foll von dem Präfidenten oder Vicepraͤ— 
fidenten von Eolumbien, unter Zuſtimmung des columbifchen 
Kongreiles, binnen 30 Tagen, und von der Regierung der 
vereinigten Staaten von Gentral-Amerifa, fobald ale e# bie 
Entfernung erlaubt, ratifigiet werden. Die Auswechfelung ber 
Ratififationen foll in der Stadt Guatimala ftatt finden, bin- 
nen ſechs Monaten vom heutigen Dato oder früher, wenn es 
möglich ift. Deſſen zu Urkund haben wir, die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten von Eolumbien und von Gentral-:Umerifa den gegenwär: 
tigen Traftat unterzelchiet und befiegelt, in der Stadt Bo— 
gota, ben ı5 März im Jahre des Herrn ı825; im ıdtem 
ber Unabhängigkeit von Golumbien und im 5ten der Unab— 
hängigteit der vereinigten Provinzen von Central⸗Amerlta. 


vedro Sual. Bedro Molkna.t MWorfehender Trattat 
warde von dem MWicepräfldenten und bem Kongreß von Co— 
tumbien rattfizirt am ı2 April. : 


Ritterarifde Anzeigen. 


. Um Kofllfionen zu vermeiden, zeigt die 3. S. Eotta'fhe 
Wuchbandiung an, daß iu ihrem Verlag aus dem Engllſchen 
überfest erfhelnen wird: 


Walter Scott Leben Napoleons 4 Bänbe, 
Walter Scott biographiſche Skizze Lord Byrons. 

Beide Werke werben beinahe gleichzeitig mit dem Drigi: 
nal erſcheinen. 

Stuttgart, 8 Aug, 1645. 


— — — 


Nachricht für Reiſende. 


Au der Ign. Joſ. Lentnerfhen Buchhaudlung in Mün- 
Wen fit zu haben: 
Handbud für Reifende durch das Kbnigreid 

Baiern. 4 Bändchen. (Ladenpreis 4 fl.) 

Die —— Einrlctung des vorigen Jahres, zum Behuf 
für Relſende und Studierende, welhe die herannahen— 
den Ferien zu Ercurfionen benägen, dann für jeden Vater: 
landsfrennd den Preis diefed gemeinnüzigen und brand: 
baren Buches für einige Zeit berabzufegen, wurde mit fo 
allgemeinem Beifalle aufgenommen, daß Unterzelch— 
‚meter fi bewogen fühlt, aud In dieſem Jahre wieder 
das nemlihe zu thun. Er zeigt alio biemit an, baf drei 
Monate bindurd diefed Buch fowohl bier in Münden, 
als durch die übrigen Buchhandlungen Deutſchlands für ei: 
nen Xronentbaler (a fl. 42 fr.) zu befommen fey, und 
empfiehlt ſich zu zahlreichen Aufträgen. 

Münden am 28 Jul. 1835, 

3.3. Zentner, Buchhändler. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


In Folge hoͤchſten Erfenntniffes bes koͤnlgl. baleriſchen Appel⸗ 
latlons gerichts fuͤr den Ober⸗ Donaufrels, als Kriminalgerict, 
wird biemit Johann Hafa, Sallterers-Sohn von Türk: 
beim, ediftatiter vorgeladen , fi innerbalb drei Monaten 








vor unterfertigtem kön. bater. Landgericht, ald Unterfuhungs: - 


Behörde, zu ftellen, und fi wegen ber wider ihn vorhande— 
nen Anfhuldigung bed Verbrechens der Münzfälfhung zu ver: 
antworten. 

Göggingen, den 23 Jun. 1825, 

Koͤnigl. daleriſches Landgericht. 
Relber, Landrichter. 
Wirth. 

Anton Faggenmiller, am 7 April 1801 zu @ggen Im 
Finigl, Landgeriht Kempten geboren, ein Baͤterknecht, fit 
bes Verbrechens des Diebſtahls angeklagt. 

Derfelbe wird hiermit aufgefordert, innerhalb drei Mo: 
naten vor dem unterfertigten Gericht zu erſcheinen, und ſich 
wegen dbiefer gegen Ihn vorhandenen Anſchuldigung zu ver: 
antworten. 

Pleinfelb, am Jul. Ras. 

Koͤnigl. talerifhes Landgericht, ald KAriminal- 
Uuterfnchungenerict. 
Wunderer, kön. Lanbdrichter. 

Ne beiden Müllergefellen 

Geerg Ötepban Zrener, geboren den ı April 1770 
und 

Johann Stephansreuer, geboreuden 22 März ı772, 
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beide Sohue des verlebten Meinerkieillers Martin Beener, 
und der Unna Marla, gebornen Kiugert, Yon Walmreuth, 
aben fi erfterer vor 3g, und lezterer vor 37 Jahren in die 
emde begeben , und feltdem nah Angabe ihrer Berwandten, 
mir Ausnahme eines vom erfteen zwei Jahre nah feiner 
Entfernung, aus Ungarn geſchriebenen Briefes, teine Nachticht 
mehr in ihre Heimath gelangen Laffen. 

Da nun bie Gefawliter derfeiben auf Einrdumung des nuz⸗ 
nieplihen Befizes der für jeden der Abwefenden, ausſchlüf⸗ 
fig ber Zinfen a25 fl. befragenden @rbtheile angetragen haben, 
als werden gedachte beide Brüder 

Georg Stephan Zrener, mb 

Johann Stephan Zrener, 
ober berfeiben rechtmaßlge Erben aufgefordert fib binnen 
ſechs Monaten vom Tage der Bekanatmachung diefer La- 
dung an, um fo gewiſſer dahler zu melden, und gehörfg zu 
legitimiren, als anfonft dem von den Verwandten geftellten 
Antrage gegen Kaution ſtatt gegeben werden foll. 

Seſchehen Waldfaffen, den 6 Jul. 1835, 
Königt. balerlſches Landgericht. 
Le. Troppmann, Landridter. 


In der Verlaffenfhaftsfahe bes Franz Ignaz Seufa- 
mer von Nemdersader werden untenverzeichnete Weine Mitt: 
woch ben ı4 Sept. ı825 Nahmittags 2 Uhr im Wohnhauſe des 
Verlebten zu Remdersacer öffentlih gegen baare Zablung bei 
der Abfaſſung verftelgert, und der Weritrih, wenu folder am 
14 nicht beendigt werden fan, Donnerftag den ı5 Sept. Nach: 
mittags 2 Uhr dafelbit fortgefest. 

Würzburg, deu ı9 Jul, 1645. 

Königl. bater. Kandgericht rechts am Main. 
(Mamen unledbar.) 


Nummer 

des Jahr Fuder. Eimer. Lage. 
Faſſes. gang. 

N 1822 3 3 Ochſenfurth. 

2 1607 3 11 Remdersater. 

3 ıBıı 3 9 ditto. 

1 ditto & —* ditto. 

5 bitte 3 8 bitto. 

6 1818 a 5 Theilbeim, 

7 ıBo ı 5 Nemdersafer. 

8 ı8a 2 — bitto. 

9 1819 2 u1 dhtto. 
10 1818 3 — ditto. 
12 1823 b) 9 dirtv, 
12 1819 2 — ditto. 
13 — J 10 bitto. 
14 181 2 ı bitto. 
15 1783 3 r ditto. 
16 1622 1 5 birto. 
17 1794 2 7 dito. 
ı8 ıBa2 2 2 ditto. 
19 ditto 8 ditto. 
20 bitto 3 3 bitto. 
a ı8ıı 2 11 ditto. 
22 ditto 3 _ bitte. 
21 1622 2 5 ditto. 
24 1811 3 ı ditto. 
25 18323 2 121 bitte 
26 1794 E} 8 bitte 
a7 1763 3 — ditto. 
28 1823 4 a dirte, 
29 1824 4 — ditto. 








Unterzetdneter bat ein Kemmiſſionslager von Kupfer, aus 
jerflorter Münze beſtehend, das er in Faͤßchen von ; bis 5 
Zentuern zu billigen Preiſen abgibt. 

Lippmann Marx ia München, 


allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerboͤchſten Privilegien. 


Freitag 


Nero. 231. 


‚19 Auguft 1825 





Spanien. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. — Frantreib. (Briefe) — Deutſchland. (Schreiben aus Frankfurt.) — 


Türfel. (Briefe. Kapitulation von Miffelungpl.) — Bellage Nro. 23ı. 


beverhandlungen. — Antündigüngen, a 


Spaufen 
Die Mabdrider Gazeta vom ı Aug. enthält eime Fönigl. 
Berorbnung, berzufolge die Geldftrafen, weiche im Fahre 1814 
mehreren Perfonen zu Corunna aus politifhen Gränden auf: 
erlegt, von ben Eortes aber In ber Folge zuruferftattet wor- 
den waren, meuerbings von jenen Perſonen Innerhalb drei 
Tagen bezahlt werben müffen, weil ihre Zuräferjtattung eine 
Berfhleuderung des Staatsſchazes geweſen. Ferner ein neuet 
Detret gegen ben Schleihhanbel, worin gefayt wird, daß bie 
Eönigl. Freiwilllgen, von denen man vernommen habe, daß fie 
Ad ebenfals mit jenem Handel abgäben, fi der Durchſuchung 
der Zollbeamten eben fo gut zu unterwerfen hätten, wie bie 
Srandes von Spanfen. 
Moyallſtiſche Blätter berichten aus Madrid unterm ı Aug.: 
„Der Herzog bei Infantado hatte bem Köntge vorgefhlagen, 
der Sicherheits: Junta drei Bifhöfe oder wenlaſtens zwel Dom: 
herren beizugeben, ober die nicht gehörig gerelnigten Perfo: 
nen and berfelben zu entfernen, wibdrigenfals cr den Worfiz 
in dieſer Junta nicht übernehmen fönnte, Der König bat 
nicht nur diefe Borfhläge verworfen, fondern auch dem Her: 
zege einen zweiten peremtorifhen Befehl sugefhltt, den ihm 
äbertragenen Poften zu übernehmen, fo daß nun die Junta 
naͤchſtens ihre Sizungen eröfnen wird. Ueberdis hat man zum 
GSetretär diefer Junta den Obriſt Mefa ernannt, einen Mann 
der liberalen Parteb und perfönlihen Feind des Herzogs. Aber 
Das iſt nicht die einzige Bedruͤkung, welche fih dle Partei bes 
Hrn. Zea erlaubt. Diefer neue Friedensfürft hat die feiteften 
Vertheldiger der Rechte des Königs aus deſſen Konfells ent- 
ferat, eine große Zahl angefehener Geiſtllchen aus Madrid ver: 
»iefen, und den ehrwuͤrdigen Domberrn Dftolaza gar durch 
Gensbarmes aus Murcta in das Klofter Lad Batnecas abfüh:- 
zen laffen. Dafür laͤßt er täglich eine Menge Leute in Frei: 
heit fegen, welche lauter eraltirte Revolutlonalrs find, bie aus 
dem Lande zu jagen vernünftiger gewefen wäre. Damit tft 
dieſe Partel noch nicht zufrieden; fie erlaubt fi auch von einer 
augeblihen Partel des Infanten Don Carlos zu fpreden, 
amd diefelbe aufs Schwärzefte zu verldumden. Die ganze re: 
Aigidfe Mehrheit der fpanifchen Rovaliſten I allerdings uner: 
zuädbar, um die Pläne Ihrer Zeinde zu vereiteln; fie verlangt 
aber nichts als Ihren König Ferdinand, Ste fieht Ihn mit 
Schmerzes von Verräthern umgeben, unb bedauert, daß ein 
fo wobl gefinnter Fürft dad Opfer feines Zutrauend fen; — 
aber fie iſt auch feft entfhloffen, Europa bie verdruͤßllche Lage 
Zenuen zu lehren, in melde die Gefandten einiger Mächte, den 
Natlonalgelſt der Spanier verfennend, dleſes Land durch ein 
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Spitem verfezt haben, welches mit der öffentlihen Mevnung 
im Widerfprud fteht. Die Unrnhen, die hie und da in Spa— 
nien, wie 5. B. zu Aubujar, Euenca ıc. vorfielen, entfpran- 
gen größtentheild aus Felner andern Quelle, ald aus dem all: 
gemeinen Mifvergnägen mit den Maaßregeln des Hrn. Zea. 
— Belanntlih hatte der hohe Math von Eaftilien den König 
gebeten, Maafregeln gegen bie Auswanderung zu ergreifen, 
und die Konfiskatlonsſtrafe gegen jene vorgefhlagen, welche 
binnen fehs Monaten nicht zurütkehren würden. Der König 
lleß diefen Antrag den Kronfiskalen bei jenem Mathe zur Be— 
richterftattung zuſtellen, und biefe ftimmten bemjelben mit 
ber Abänderung bei, daß die Güter der halsſtarrigen Ausge- 
wanberten zu Gunften ihrer naͤchſten Erben fin Spanien 
fonfiszirt werben follten. — Wir haben auch die Nachricht von 
dem verrätherifhen WUbfalle des Lialenſchlſs Ufla gehört. 
Uns nimmt fie niht Wunder: bie Dffigfere dieſes Schiffes be— 
ftanden groͤßtenthells aus Konftirutionellgefinnten, die auf ber 
Rhede von Eadiz lagen, als Se. Majeftät fi in biefer Stadt 
in Gefangenschaft befand, und man hat fie ammejtlirt, ohne fie 
vorher einer Meinigung unterworfen zu bhaben.* 

** Madrid, ı Aug. Die Ereignife drängen fi bier 
immer und mehr elger Entwikelung entgegen. Der Wollzei, 
welche unter Leitung bed Hrn. Recacho eine große Thätig- 
feit an den Tag legt, iſt es gelnugen, bei Cordova einen 
der vielen Emiffäre aufzufangen, welde bie Rundſchrelben 
der apoftollfhen Junta an ihre Mffillirten in Andaluflen 
überbringen. In diefen Rundfsreiben ft, wie ma: verfi- 
dert, von einer zweiten Meftauration zu Gunften bed In— 
fanten Don Carlos, und von ben Mitteln die Rede, durch 
welche die Subjtitutlon des Infanten an die Stelle felnes 
königlichen Bruders ausgeführt werden fönnte. Am biefen 
Mitteln gehörten: die - Konfisfation der Güter aller derer, 
welche mittel» oder unmittelbar an der Mevolution iChell ges 
nommen, und bie MWerbannnng berfeiben aus dem Relche; 
die Wiederheritellung der Inquiſitlon; die Zurüfgabe mebhres 
rer von Karl III. und Karl IV. kraft paͤpſtilcher Bullen den 
Staatdeintünften einverlelbter Natural: Abgaben, befannt 
unter dem Namen: noveno decimal, el tercio, el ereu- 
sado, an die Seiſillchkelt, welche dafür die Garantie ber 
tdalgl. Staatsſchald Abernähme, uub die Aquldatlon berfel- 
ben beforgen ließe ıc. Man flieht, daß die Apoſtollſchen Gro⸗ 
Pes Im Sinne führen. Hr. Zea verliert indeſſen den Muth 
nicht; er Fam geftern in Perſon nah Madrid, um auf aus— 
brüflihen Befehl des Könige die Sicherheits = Junta zu er: 
dfnen, beren Vorſtz abjufehnen, der König dem Herjog 


022 


Del Infantado nicht bewllligte, und zu deren Sefretär 
der Obrift Mefa ermannt wurde, Es iſt aber auch Ent: 
fdloffenbeit von Seite des Premier: Mirfifters nothwendig, 
denn die Umgriffe und Ausfhwelfungen ber Fattlon werben 
täglich unerträglicer, wie folgende Thatſachen bewelfen. Der 
Marquis v. Campofagrado Äft auf. feiner Meife nah 
Barcellona, wobin er ald Generallapitein von Catalonien 
auräffebrt, in den melften Städten von ben koͤnlgl. Freiwil: 
iigen unter Abfingung eines von Ihnen fomponirten Tra— 
sala reallita beleidiat, und bier und da fit fein Wagen 
fogar mit Steinen beworfen worden. Er bat dem Könige 
Bericht darüber erftattet. Zu Malaga ſah fib ein Megi: 
ment Provinzial: Mitigen, die faft überall Ju den Gemäßlg- 
ten gebören, genöthigt, auf bie koͤnigl. Freiwllligen Feuer 
ju geben, und auf beiden Seiten foll man mehrere Todte 
und VBerwundete zählen. Man Fennt die Veranlaffung des 
Streltes nod nicht. Zu Puerto Santa Marla wurbe 
am 24 Aul., bei einem Stiergefechte, unter bie Loge ber dor: 
tigen Behörden Feuer geleat; nur mit Mübe und verbraun: 
ten Kleidern konnten fie fidy retten, und die im Gircus be: 
findiiben Finigl. Freiwilligen Hatfhten vor Freude darüber 
in die Hände. Der Biſchof von Drihuela bat, nah dem 
Belfpiele bes von. Tarragona, bie Inqulſitlon in feinem 
Sprengel aus eigener Machtvolfommenbeit wieder herge— 
ſtellt; der Juſtlzminlſter hat zwar dem hohen Mathe von Ca: 
ſtillen aufgetragen, gegen diefe Biſchoöͤfe zu Inftruiren; allein 
genaunter Math fheint ſelbſt der Wiederberftelung der In: 
quffition günftig zu feyn, wie ans dem bekannten Gutachten 
feiner Sistale darüber hervorgeht. Indeſſen dürfte biefer 
Ylan vor der Hand ausgeſezt werben, ba ber Erzbifchof von 
Et. Jago, Pater Velez, welcher benfelben mit großem Ei: 
fer betrieb, indem er nah ber Grofinguifitord = Würde 
frebte, an einer gefährlihen Krantheit barnteder liegt. 
Grofbritanniem 

London, 10 Aug. Konfol. 3Proz. 901%. 

Die New: Times wollen — daf Ealtao am 29 
April ſich durch Kapitulation am Bollvard Truppen ergeben 
babe. Schon zu Anfang dleſes Monats waren die Laufgräben 
in der Entfernung von einer englifhen Melle von ben Wällen 
eröfnet worden. Won Laferna’s durch Kapitulation aufgelds: 
ter Lönfgliher Armee waren auf dem Mülwege nah Spanien 
am 25 Mat Ba Dffiglere In Milo » Janeiro angelommen. 

Srantrei. 

Paris, ı3 Ang. Konfol. 5rog. 102 fr. 25 €. ; — 3Proz. 
7ı Sr. bo dent. — Rahmittags um 3 Uhr konſol. 5Proz. 102, 
35; 3Proz. 7ı, 70, 

Die Etolle vom 14 Aug. erklärt die Behauptung eines 
Zournald, als babe man Streitkräfte entwileln mäfen, um 
auf St. Domingue der (geftern gegebenen) fönigl. Ordbonnanz 
Annahme zu verfchaffen, für ungegrüändet. „Die In jenen 
Gewällern befindlihen zwel frangöfifhen Linieuſchiffe und Fre: 
gatten, fagt fic, waren nicht einmal vor St. Domingue's 
Häfen erſchlenen, weil font die telegranbifhe Depeſche vom 
Kommandanten der Schiisdivifion, und nicht von Hrn, v. Ma: 
au gefendet worden wäre; die Einwohner von St. Domin- 
gue empfingen mit Ehrfurcht und Danf die Orbdonnanz, 
welche ihren unfihern Zuftand beendigt. Es 'hleße einen 


großen polltifhen Irrthum begehn, wenn man genannte Or— 
donnang mit dem Mertrage verglihe, durch welden England 
die Unabhängigkeit von Nordamerika anerfaunte, Die Worte 
DOrdonnanz und Vertrag beuten ſchon den dußeriten Un— 
terfhled der Grundſaͤze an, welche bei biefen beiden Ver— 
bandlungen vorgeberrfht; ald Georg III. erlaubte, daß unter 
bem Wertrage von 1783 die Namen ber amerifanifhen Be— 
vollmächtigten (Adams , Franklin, Jay) zur Selte bes feint- 
gen erfhlenen, ließ er das frühere Dafepn der Imabhän- 
gigkeir feiner Unterthanen zu, während Karl X., Mraft fei- 
ner unverjäbrbaren Rechte ald Souverafn, frei und freimitie 
biefe Unabhängigkeit den Elnwohnern einer franzöfifhen Ko: 
lonte zugeſteht. Da endllch neue Bezeichnungen in dffentiis 
hen Alten kelneswegs für unbedeutend anzufeben find, fo ft 
zu bemerken, daß, waͤhreud Georg III. fi nicht weigerte in 
Ren: England bie vereinten Staaten von Norbames 
rifa anzuerkennen, Karl X. nicht einmal den Schein bat zu 
willen, daß feine alte Kolonie den Namen Hapti ungensm- 
men. Eben fo geſchah cd auch aus Achtung für dad wae- 
beftand, und was nur aus, In den Augen des Rechts unzu- 
Kffigen Urſachen ſich änderte, daß bie koͤnigl. Ordonnanz blos 
des franzöfifhen Anthells von St. Domingue erwaähnt. 
Die Suzerainetät ber Krone Spaniens findet ſich auf diefe 
Art geachtet. Mit elnem Worte: bie Legitimität verkuͤndet 
ihre Rechte durch die Akte felbft, durch welche fie denfelben 
zu entfagen einwilligt.* 

Die Etollhe widerfpriht aud dem Serüchte, baf die Bear: 
nalfe 30 MIN. baar Geld von St. Domingue mitgebradt habe. 
Der erſte Termin der Entfhädlgungsfumme für die Kapitalt- 
ften ſey erft am 3ı Der. 1825 zahlbar. 

Der General Livron, der fi zu Marfelle befindet, kauft 
für den Paſcha von Aegypten Kriegebebürfnife ein; die fran- 
zoͤſiſche Meglerung fol Ihm einige Kanonen und Yulverwagen 
taͤuflich Überlaffen haben. 

* Daris, 9 Aug. Miele der biefigen Grlechenſreunde 
hatten fih eine Zeitlang gefhmeihelt, die fganzöfiihe Regle— 
rung wuͤrde fih thätig verwenden, um bie Unabhängigkeit 
der Hellenen zu befördern, und die andern großen Mächte 
zu vermögen, eingreifende Schritte zu deren Gunften zu thun. 
In dleſer Hofnung finden fie fih nunmehr völlig getäufst, 
indem felt acht Tagen unfere mintiterichen Blätter mehrere 
Artlkel enthalten, deren Thema man für halb: offiziell hätt, 
und die alle darauf ausgehen, dem Publlkum zu erkennen jw 
geben, daß bie Grundlagen, welche die Vorfteher der Grle— 
hen bei ihrer Verfaſſung aufjuftellen beabfichtigten, von dem 
großen Mächten nicht geduldet werben könnten; daf mehrere 
ihnen disfalls gemahte Vorftelungen ohne Erfolg gebllebem 
wären, und daß Ihre Tendenz, den liberalen Ideen zu huldl⸗ 
gen, alle ihre Entwürfe zu Grunde richten würde. Zuglelch 
wird darin (uamentlich in der Etoile und Im Journal de Pa— 
tie) den Liberalen überhaupt der Vorwurf gemacht, daß fie 
durch Ihren lebhaften Anthell an der Sache der Griechen, 
berfelben den größen Schaben verurfahten, und daß went 

sdiefe Sache zu Grunde ginge, die Liberalen es ſich zuzuſchrel— 
ben hätten. Uebrigens wird ben grliechlſchen Vorſtehern ne— 
benbei eröfner, daß fie den Zeitpunft ihrer Infurrektion ſehr 
übel gewählt, und daß, nachdem diefe einmal ftatt gefunden, 
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Me fi vor allen Dingen den Rath der großen Höfe äber Ihre 
@inrihtung hätten ausbitten follen. Die Oppofitionsblät: 
ter bringen dagegen der Meglerung in Erinnerung, daß fie 
den franzdfifhen Namen fompromittire, indem fie bem Gene: 
xal Lioron, Agenten des Paſcha's von Aegvpten, dermalen zu 
Marfellle, mehrere Kanonen und Pulverwaͤgen für felnen le— 
gitimen Sonverain mitgebe, und dem Haufe Odler-Aubert 
(von Genf) erlaube, für jenen Paſcha Kricgebedarf und Waf- 
fen zu faufen, und fogar zwei Fregatten zu Marfeille bauen 
zu laſſen; man wife den, von den minlfteriellen Blättern 
für diefe Gefchente angeführten Entſchuldigungegrund: man 
fuhe mit Aegooten vortheilbafte Verbindungen angutnäpfen, 
ſeht wohl zu würdigen, da es eine befannte Sache fen, daß 
Frankrelch In Aegypten, ſo wie in fremden Ländern übers 
Haupt; gerade fo viel Einfluß ausäbe, als ihm die Engländer 
auszuüben erlaubten, 

“Paris, 11 Ang. Das Gerädt von einer bevorſtehen⸗ 
den Minifterlaiveränderung erhält ſich; allein es wird num 
dahin modffisiet, daß Hr. ». Villele, der nah den frübern 
Behauptungen zwar das Finanzminifterium aufgeben, allein 
das Yrafidium im Mintfteriattonfeit behalten, und das Por: 
tefenide der auswärtigen Angelegenheiten übernehmen follte, 
ganz entfernt und eine neue Adminiftration elngeſezt werben 
mwärde. Diefes Gerücht ſcheint Inzwifhen zu vorelllg, und 
nur in der fehr verbreiteten Weberzengung zu legen, baß, 
da Hrn. v. Vlllele's Flnanzplan nicht den Erfolg gebabt, den 
er fib davon verfprohen hatte, er auch nicht länger dle Ber: 
waltung des Etaats leiten koͤnne. Man behauptet überbis, 
dap bie vielen Vorwürfe, die man ihm In ber lezten Zeit 
gemacht, bei Hofe gleihfals Eingang gefunden, und daß 
bobe Verfonen Ihm einige Kälte bewiefen hätten. Judeſ⸗ 
fen iſt ju bemerken, daß alle biefe Eagen beinahe nur 
von Ultra's ausgeſtreuet werben, bie ſich feit einigen Wo: 
&en feindfellger als je gegen ihn zeigen, und ben erfjen 
Minifter mit feinem Kollegen fat noch ſchonungsloſer be: 
handeln, als es ‚bie Liberalen thuun. Ihr Privatinterefle 
ſchelut dabei hoͤchſt wirkfam, Indem fie durch bie angefän: 
digte Minlſterlalveraͤnderung das Ruder der Geſchaͤſte zu er: 
halten hoffen. Es unterliegt auch In der That kelnem Zwei: 
fel, daß wenn das jejige Mintfterlum geftürgt werden follte, 
diejenigen, die man jezt wieder mit dem Namen ber Ultra: 
Repalipten bezeichnet, die Oberhand erhalten würden. Schon 
nennt man den Herzog von Montmorency, ben Marſchall 
von Belluno, den Generaladvofaten beim Kaſſatlonshof, Hrn. 
v. Marchangy, und ihre Freunde, als künftige Mintiter. 
Wer die politifden Verbindungen fennt, In welchen biefe 
Herren fteben, und wem diejenigen Perfonen, die den mel: 
fen Elnſtuß auf fie ausüben, ulcht fremd find, dere wird 
teicht einfehen, dag für ein freifinniges Spftem kann eben 
ſo wenig zu hoffen wäre, und daß die fogenannte Kongrega— 
tion, zu deren Mitgliedern mehrere der bezeichneten Kan: 
Didaten für ein neues Minifterlum gehören, die Leitung ber 
Geſchaͤfte vollends erbielte. Da die Chefs der verfhledenen 
Näancen der Liberalen dis Alles wohl wiſſen, fo läßt fi 
ſchwer begreifen, warum dieſe demungeachtet Alles aufbieren, 
am den Sturz des Miulſterlums zu befördern, und warum 
fie hlezu gewifermaaßen mit den uUltra's gemeinſchaftliche 


- 


Sache mahen? Sollte ble angekündigte Katajtropbe wirkllch 
erfolgen, fo wären in ben erflen acht Tagen beide Oppo— 
fittionspartelen eben fo heftig unter fih entzweit, als fie es 
gegenwärtig mit dem Mintfterium find, und die freifinnige 
Oppoſitlon hätte, fowol was ihr Epftem als ihre Perfonal- 
Verbältuiffe betrift, noch weniger ju erwarten, als unter Hru. 
v. Villele. Es wäre alfo wohl zwelmaͤßlger für fie, wenn 
fie mit weniger Leldenfchaftlidkeit zu Werte ginge, unb 
wenn fie bedaͤchte, was die Folgen elues Sieges der aͤußer⸗ 
ften Ultrapartet nicht nur für Franfreih, fondern für ganz 
Europa und Amerlfa ſevn durften ? 


Deutfdland, 

»* Frankfurt a. M., ı5 Ang. Wir erlebten In dem 
beiden lezten Tagen, wiewol der Eine ein jübffcher, der Au— 
dere ein hriftliber Ruhetag war, große Bewegungen In dem 
Vaplerverkehr unferes Plaged. Die niedrisen Mentenkurfe 
vom ı0 duferten erft am ı3 bier Ihre volle Wirkung : Öftref- 
kifbe Metalligues fanfen auf 9334, Wartiale auf 130’%, 
Wiener Bankaftien auf 1424, badifche Looſe auf 645/4, Darm: 
ftädter Subferiptionen auf 9724. Die Unbefanntfhaft mit 
der Urſache des Schrefens, der bie Parlfer ergriffen zu ha— 
ben ſcheint, gab den feltfamften Muthmaafungen Vorſchub, 
bie durch das zufällige Sufammentreffen eines Welchens der 
Kurfe zu Wien einigermaafen fheinkar wurden. Selt ge- 
ftern Mittag indeſſen find Die Gemüther wieder rublger ; ei- 
nige Ueberlegung bat bie Ueberzeugung hervorgerufen, daß 
jene faft gleichzeitigen Erſchelaungen zu Paris und MWicn 
zwei verfhiedenen, und auf die Örtliche Sphäre jedes Plazes 
ſich beſchraͤnkenden Veranlaſſungen zugeſchrieben werden müfs 
ten; und da überdis noch die franzoͤſtſche Rente vom ı1 in 
Privatbriefen um medr als ein Prozent beffer kam, fo hoben 
fi die Kurfe auch bei uns allmäblig wieder. Gegen Abend 
ftanden die öftreihlihen Metalllaues 94°/4, Vartiale 1313/44. 
Wiener Bankaktien 1446; badiſche Loofe auf 65'4; Darmſtaͤd⸗ 
ter Subferiptlonen 98. Man erwartet, baf die inmittelft ber 
Parkfer Boͤrſenwelt fund gemachte Emanzipation St. Domin- 
gue's der 3prozentlgen Rente einen neuen Schwung geben 
werde, weil eine Nuance der DOppofition weutaftens am bie: 
fer Bedingung bie höhere Entwikelung des Staatskredlts 
Znäpft, mithin, da diefe nunmehr erfüllt fit, einer der ſchein⸗ 
barften Vorwaͤnde wegfält, deren fih bie Gegner ber Mille: 
Ufhen Finanzoperationen bedienten, um bie neue Schöpfung 
ber 3Prozents in Mißfredir zu fegen. Bon dem Sciffale 
diefer hängt aber die fernere Anusbildung des ganzen euro: 
paͤlſchen Kreditſyſtems ab;- und da mit demfelben die polltl- 
fhe Stärfe der Staaten fowol in ihren Wechfelverhältnlffen 
auf dem Feftlande, ald nod mehr im ihrer Erellung zu dem 
durch feine Fluanzen präponderfrenden England verbunden 
it, fo wäre die Wörfe vom Paris, unter den gegenwärtigen 
BVerwifelungen, allerdings ber Gentralpunft ber allgemeinften 
Staats - Intereffen zu nennen. 


Tuͤrkel. 

* Konftantinopel, 24 Jul. Schlfstapitains, die aus 
dem Archlpel eiallefen, verbreiteten das Gerät, daß Ihra- 
bim Vaſcha 9 und ſeine Armee aufgerieben ſey. Da 
indeſſen die neleften Kenfulatd » Berichte aus den Infeln nichts 


davon erwähnen, und bie Pforte ber Nachricht geraden wi: 
derſpricht, fo ſcheint diefeibe feinen Glauben zu verdienen. 

** Konftantimopel, 25 Jul. Aus Morea lauten bie 
Nachrichten fortwährend gänftig für die Pforte. Ibrahim 
Paſcha, deffen Verſuch auf die Mühlen von Napoli di Mo: 
manla vermutblic gelungen wäre, wenn nicht Engländer und 
Franzoſen den Gtlechen Beiſtand leiſteten, bat ſich jwar nad 
Trlpoliza zuräfgegogen, allein gleich darauf mir Huſſeln Bev, 
der mit einem Verftäartungsforzs bei Navariu laubete, ver: 
einigt. 
behaupten mögen, feitbem wieder die Offenfive ergriffen ba- 
ben. Unterdeſſen ift die Theilnahme, melde während feines 
Verſuchs gegen Napoli di Romanla der dort ftationirte engli: 
fche Befehlsbaber zeigte, fehr merkwürdig, und bat dem Ber: 
nehmen nah die Pforte veranlaßt, durch den Reis-Effendi 
bei der hiefigen brittiſchen Gefandtfchaft bittere Beſchwerde zu 
führen. Gedadter Befehlshaber fol nemlich die Griechen 
wäbrend biefer Krifid nicht nur zur Vertheldlgung aufgemuns 
tert, fondern auch unter ihre Truppen Lebensmittel vertbeilt 
baden. Unverbücgte, und auch wohl ziemlich unwahrſcheinliche 
Gerüchte, lufen ſogar das Schloß von Napoli die Momanla 
joͤrmlich von den Enaldändern befegen. Diefe Nachtlchten er: 
jengten mandericet Betraditungen, und Mande fangen an zu 
glauben, daß fih England zulezt thätig der Infurgenten an: 
nebmen werde. 

* Trieft, 7 Ang. Unfere beutige Zeitung (der Osser- 
vatore Triestino) füreibt: „Ein vorgeftern von Smorna in 
33 Tagen bier eingelaufener Schiffer fagt aus, am 15 Jul. 
babe ihm bei den Saplenza-Juſelun der griehifhe Anführer 
Tombafi, der dert mit 9 Kriegsſchlffen kreuzte, erzählt, 
Ibrahim Paſcha fen nad einem Treffen, worln er zwei Wun⸗ 
ben erhalten, gefangen, und der Heberreft feines Heeres In 
Tripollza eingefhlofien worden; die ägyptiſche Flotte fey 


nad Alerandria zucäfgefegeit, die türfife befinde fich unter | 
Elu anderer, aub am 5 Aug. In a2 Tagen vom | 


Vatrailo. 
Zaute angefommener Schiffer erzählt, die Flotte des Kapu— 
dan YPafam's liege bei Parraffo, und Miffolungbi fey fort: 
während belagert; indeffen laufe In Eorfu und Zante das 
Gericht von Ibrahlms Gefangenuehmung, und In Zaute 
jangten unaufköriih flüchtige Famliten aus Morea an, von 


denen die Reglerung die Weiber und Kinder aufuchme, bie ' 


Männer aber zurüffwife. Ein dritter, geftern von Durazzo 


in 18 Tagen eingerreffener Schiffer verfihert, die Türken | 


rüsmten ſich vieler in Morea erfochtener Vortheile, und ver: 
tündigten den naben Fall von Mifolungbi, ob fin gleich 
neuerlich zwei engliſche Fregatten dort gezeigt hätten.“ 

* zrieft, y Aug. Eben elugchenden Nachtichten aus 
Sorin vom 23 Jul. zufolge, ſell ſch Miſſolunghl nad einem 
Angriffe, der am 16 Jul, fratt fand, ein foigenden Tage den 
Türten ergeben haben, — Troz ſo virlet, von allen Selten 
serbreitiier Gerüchte, Die auch ſeil ſt in unferer birfigen Zei: 
tung Elngeng fanden, befiätigt fi ole Naa ticht von der Be: 
fangennekmang Ibtehlm Vaſcha's Eiinceweged. Gogar fol 
das neulich gemeldete Geſecht am 5 Zul. zu feinem Vortheil 
auözcialen ſeyn. 

Der oͤſtreichlſhe Beobachter bringt ſolgende Machtichten: 
„Keufantinopel, vom 25 Jul.! Seit U 8 unferer 


Wahrſche inlich wird er, was aud die Griechenfreunde 
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————— erster ensure 


lesten Berichte haben wir Nadrichten ans Emyrna vom ı8 Jul. 
erhalten, woraus fi ergibt, daß die.äber die Gefechte bei Myll 
am 25 Jun, in der Zeitung von Hybra befannt gemadten Bat: 
letins durchaus fabelhaft, und blos auf augenblitlihe Beruhi⸗ 
gung des bortigen Publlkums berechnet waren. Ibrahim Va⸗ 
ſcha's Marſch gegen Napoll war offenbar nichts als eine Mer 
fognoszirung. Während er mit Bo Meitern vor einem ber 
Thore ber Fefiung erſchlen, rüfte feine Avantgarde an dem 
biffeitigeu Ufer des Meerbufeng, da fie nirgends Widerſtaub 
fand, bis Moll ver, Auf einer Heinen Auhoͤhe bei biefen- 
Drte hatte Demerrius Vpſilanti einige bunderr Mann zufam- 
mengezogen. Die Aegvptier madten einen Verſuch, fie aus 
biefer Stellung, bie von vorn dur einen Moraft, vom hlu⸗ 
ten durch bie See gedeft war, zu vertreiben, gaben ihn aber, 
nah einer kurzen Füfillade, wieder auf, Ungeachtet fowol von 
der Anhöhe, als vom zwei iu ber Nähe liegenden griechlſchen 
Fahrzeugen ftark auf fie gefeuert wurbe, verloren fie doc nicht 
mehr ale zwei Mann, Für die Nichtigkeit ber bier angepeig: 
ten Umfiände tegten fämtlihe Dffiziere der frangöfifhen Fre— 
gatte Sirene — deren menfbenfreundlidem Beuchmen die 
Grlechen ſelbſt das hoͤchſte Lob erthellt haben — bei ihrer 
Müftehr nah Smyrna einflimmiges Zeugniß ab. — Die Be: 
fahren, welche Ibrahlm Paſcha bei jeinem Nüfmarfh nad Xris 
pollza bedroben follten,, feinen ebenfalls nur in der Hydra⸗ 
Zeitung eriftirt zu haben, Daß er Tripollza ungehindert und 
uubeſchaͤdlgt erreichte , iſt keinen Zweifel mehr unterworfen, 
Bon fpätern Vorfilen iſt big jegr ulchts bier bekannt. Nach 
einem und zugelommenen kurzen Auszuge eined ucuern Blate 
tes jener Zeitung follte am 5 Jul. bei clucm Drte, der Kris: 
eorfa genaunt wird (und der fih auf Feiner unfrer Eharten 
finder), ein hattnaͤllges Gefecht mit Eolocotrond ftatt gefunden 
baben. Da die zu Navarla water Huſſeia Bei and Land ge- 
fezten Verftärfungen, fi vor tem 7 oder 8 Jul. nicht auf 
beu Marſch begeben hatten, folgliä nicht vor der Mitte des 
Julins bei Kripoliga eingetroffen ſeyn fonnten, fo ift es nice 
wabrfheintih, dad Ibrahim Paſcha fih früher In irgend eine 
neue Dperarion eingelaffen haben ſellte. Die nicdften Be: 
richte müfen ung hierüber nähern Auffhlup geben. — Die 
Nachricht von ber Ankunſtt bes Kepudan Paſcha am ı0 d, Dr, 
im Golf von Patras iſt volfommen beftätiget. Selne Flotte 


legte fi bei Crioneri (einige Stunden öftlie von Wilffolungbi) 
vor Aufer. Dort erbleit der Kapudan Paſcha von Reſchid Dar 
ſcha die Meidung , daß Mifetungbl ib nur noch wenige 
Tage halten künue, daß Juffuf Palaa Woftisga befest habe, 
und daß die Straße nah Preveja, fo wie die über Ealoua nach 
£ivadien, von feindliigen Truppru ganz frei fon. — Es wird 
bier an Ausruͤſung einer neuen Flottile, beftcheud aus 3 Kor- 
verten und 5 Briggs gearbeitet, zu Bemannung derfeiben iſt 
eine freiwillige Werbung in der Hauptſtadt und ibreu Umges 
bungen angeordnet.“ — „Eorfu, vom aı Jul. Gm Augen: 
blit der Abfahır des Patetbocis erhalte Ih aus einer Quelle, 
deren Glaubwürdigkeit fi mir bei frührtn Gelegenhelten oft 
erwicfen bat, die Nachricht, day am 16 Jul. Reſcld Paſcha 
einen Starm auf Wiffoinnghf unternommen; daß am fols 
genden Tage die Belagerten einen =;ftäudigen Waffeuſtil⸗ 
ftand verlangt und erhalten battea; und daß man dic Ueber— 
gabe des Plaged am 20 oder aı erwartete. Inwlefern 
diefe Nachricht gegründet iſt, muß fib In wenig Tagen er: 
geben,“ 


Verantwortliger Mebafrcur, €. I. Etegman, - 
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= Deutſqhland. 

* Münden, 30 Jul. Im der gegenwaͤrrigen Verſamm⸗ 
tung unſerer Stände wurde endlich einmal auch die Diskuſ⸗ 
fion auf den Akerbau und die Jnduſtrie des Landes hlngelel— 
ter, und ermfte Worte find zur Emporbebung des Zuſtandes 
diefer Zweige, welche den Staat näbren und erhalten muͤſſen, 
gefprohen worden. Allein man wi nun einmal nicht wiflen, 
oder nicht begreifen, daß Hinderniffe befettiget werben mäf: 
fen, daß 3. B. in den vormaligen Öftreihifhen Niederlanden 
der Delpflangenbau nur dadurch In Schwung gefommen, baf 
die Delpflangen jebentfrei waren, während noch alle Ge: 
treidefrädte ıc. mit der Zehentpfilcht behaftet geblieben, und 
daß man die Ausfuhr des Deles vönig frei gegeben, fo wie 
in Böhmen eine eben fo undebingte Zehentfreiheit bie 
Hopfenkultur zum größten Flor gebracht; aber ruͤhmllch bat 
der Staat feibft die Bahn zur Berechtigung der Behentpflicht, 
umb zur Kultur der Handeldpflangen dur die Merorbunung 
vom ı6 Febr. d. 3. gebroden, welde In blefer Hinſicht nichte 
zu wuͤnſchen übrig (dft. Man fan teineswegs fagen, daß ſich 
Balerns Landwirthſchaft In einem beftiedigenden Zuſtande be: 
finde; dagegen fpriht nicht nur die wachſende Berarmung des 
Bauernftandes, fondern nicht minder die in den Sollregiftern 
verzeichnete jaͤhrliche Einfuhr von 116,115 Stät Vieh. Wir 
haben alfo für unfere ſchwache Berdiferang demnach zu wenig 
Sieh, wer aber zu wenig Vieh hat, macht zu wenig Dünger, 
nd Mangel an Dünger gibt ſchlechte Ernbten, und führt zur 
progreffiven totalen Werarmung. Eine Folge des ewigen, aus⸗ 
Aötlefiigen , erfhöpfenden Getreidebaues vieler Gegenden In 
Balern. Nach einem niedrigen Anſchlag der eingeführten und 
verzollten Handelspflanzen, Garn und Lelawand, Dele, 
Butter, Schmalz und WBieh beträgt die Summe des dafür 
ausgeführten Geldes jährlich 3,165,484 fl. und In der That 
wohl 5 did 6 Millionen. Sollten wir diefe Dinge nicht felbft 
probüziren und raffiniren, und das Geld nicht ſelbſt im Um: 
Aaufe behalten können ? — Man follte es wenlgſtens glauben. 
Daf es nit geſchleht, daran mögen zum Theil die Bollgefeze 
eine Schub tragen; bie Haupturfache Ilegt aber gewiß in dem 
vorherrſchenden Mangel an Inbuftrie. Während fi in dem 
niederläudifhen ebemallgen Departement von Norden ıBo4 
‚alein 439 Deimühlen befanden, lefen wir in der Bauernzel⸗ 
tung, daß bei uns in brei Kreifen nicht Eine folde erfragt 
werben konnte. Es iſt daher nit Wunder zu nehmen, wenn 
‚man auf dem Lande nirgends Leute findet, melde zum Han: 
delspflanzenbau die erforderlihen Kenntniffe beſaͤßen, oder den 
nöthigen Dünger dafär aufzubringen wuͤßten. Es wird immer 
und überall gefchrieben, und nirgends gehandelt; vorzäglih 
mangeln uns aber gefchlfte und neifige Arbeiter für ben Hans 
delspflanzenbau. Aber folde bildet man nicht In elwen Jahre, 
auch nicht In zweien, und gerade ku diefer Vezlehung möxte 
die im mähften Herbſte in Gern, Landgerichts Cagenfeiden, 
zu eröfnende landwirthfhafilige Etzlehungs-Auſtalt, errichtet 
von dem königl, Kämmerer, Minifterlalratpe und Abgcordne⸗ 
ten, Frhra. v. Elofen, in Verbindung mit dem vormallgen 
Qufpektor wad Profeſſor Wimmer, eine befondere Anerken— 
aung verbienen. Es follen darin gegen eine aͤußerſt bilige 


Nero. 231, 





jährliche Bezahlung von 50 fl. bie Knaben vom zoten oder zaten 
bis ı5ten oder ı7ten Jahr zu Landwirthen erzogen, und nicht 
bios theoretifh, fondern vorzugeweife praftifch befaͤhlget wer: 
den; wozu ein großer und vielfeitiger Wirthſchaftsbetrieb fel- 
tene Gelegenbelt gewährt. Da das Anftitut, auf 60 Zög- 
linge berechnet, mit dem 5wer eines landwirtbfhaftlihen Un— 
tertichts⸗ Inſtltuts auch die Tendenz einer Wohlthaͤtigkelts⸗ 
Anſtalt verbindet, fo iſt zu wuͤnſchen, daß Jedermann das 
hierüber an die koͤnlgl. Landgerlchte und Maglſtrate vertheilte 
Programm ſelbſt einfehe, Indem daſſelbe eines kurzen Aus— 
zuges nicht fähig Ik. Weun wir etwas bievon mangelhaft 
finden, fo it es ber Umftand, baf feine Vorſorge getroffen 
ift, durch welche entfernte Anaben, auf eine wenig foftfpielige 
MWelfe in die zum hell welt entlegene Anftalt gelangen kön: 
nen. Uns däntt, daß Knaben aus dem Rheln-, Ober: und 
Untermain:, Mebat:, Dberbonau:, und zum Theil auch aus 
dem Iſarkrelſe, fih am beiten in der zwelten oder dritten 
Woche des Oktobers mittelft ber aus jenen Gegenden babir 
gehenden Botendin Münden verfammeln würden, wo fie die 
Anftalt zu übernehmen wohl geneigt feyn dürfte. Denn 
nah Münden beſtehen frequente Kommunltationen aus 
jeder Gegend des Landes, aber ulcht mad Eggenfelden, und 
die (heinbare Beſchwerllchkeit einen Knaben dahlu zu bringen, 
dürfte auferdbem Manchen abhalten, von den dargebotenen In 
ber That fehr erheblihen Vorthellen Gebrauch zu machen. 


“München, 16 Aug. Die Kammer ber Ubgeorbneten 
hat heute, nad Worlage und Genehmigung der Fragen zur 
Abftinımung über die Anträge, das Balreuther Kontrlbutlous⸗ 
Anlehen, die Nahforderungen einiger Nuͤraberger Glaͤubiget 
und die Forderungen der Bewohner bes Mhrinfreifes an bie 
Krone Fraufreih betreffend, in geheimer Eizung über ben 
Entwurfelner Berorbnung über das Zollweſen (vor: 
zügtih Beguͤnſtigung des Tranfitd und der Ausfuhr betreffend) 
abgeſtimmt, und denfelben mit den beiden Modifitationen an: 
genommen, 1. daß ber ber Regierung zu ertbellenden Ermäd: 
tigung, die Cingangszollſaͤze proviforifg zu erhöhen ober zu ver- 
mindern, beigefezt werde, daß jede Erhöhung oder Vermlude⸗ 
tung der Eingangszölle mur bis zur naͤchſten Ständeverfammlung 
dauern koͤnne, und die getroffenen Abänderungen ber elnzel⸗ 
nen Zollſaͤze alddann entweder die geſezllche Beftätigung er: 
haften, oder im Fall diefe nicht erfolgen würde, mir dem 
Schluſſe der Siyungen beider Kammern wieder aufhören follen, 
und der Buchſtabe des Zollgeſezes vom a2 Jul. ıBı9 wieder 
einzurreten babe (mit 89 gegen 9 Stimmen); 2. daß bie er- 
wähnte Befugniß der Regierung bei dem Schluſſe der nächiten 
Ständeverfammlung erlöfhe, wenn fie nicht wieder erneuert 
wird (mit 75 gegen 25 Stimmen). Neben dleſen Mobifitas 
tionen wurbe eine große Anzahl von Wänfhen, befonders In 
Aaſehung elazeluer Zeuſte erheben, und die Annahme des 
Entwarfismit den Modlfikatlonen im Ganzen mit 97 gegen 
a Stimmen befälofen. Hierauf wurde der Antrag der Abgeord⸗ 
neten Häder, v. Ußſchneider und v. Elofem, Veraͤn⸗ 
derungen im Zollſvſtem betreffend, zur Abſtimmung gebracht, 
und untergggermerfung des vorgefchlagenen Tarifie (84 gegen 
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33) fo wie der Fragen, Kber Schuz ber Gewerbe u. f. w. durch 
hohe Zollſaͤze (mit 55 gegen go) und über alsbaldige Ergrei: 
fung des Soſtems hoher Belegung der Kolonialmaaren und 
auslaͤndiſcher Fabrikate (mit 56 gegen 42) lediglich der Beſchluß 
(mit 68 gegen 30 Stimmen) gefaßt, darauf anzutragen, daf 
die Megleruug bei Entwerfung des neuen Steuerge- 
fezes, und eben fo bei der Ausführung ber ibr frei 
gegebenen@rhöhung der @infuhrzölte, auf die an— 
geregte Belegung ausländifher Fahrifare und Waaren mit 
bogen Elinfuhrzoͤlen vorzügliben Bedacht nehmen 
möge. Ferner wurde über das Schuldenwefen abge: 
ſtimmt, und einftimmig beſchloſſen, die Anerkennung ber 
vorgelegten Rechnungen vom Jahr 120 21 bid 182243 aus zu⸗ 
ſprechen. Diefer Anerkennung wurden mehrere Wuͤnſche, wie 
3. B. die Befolduhgen der Aufſchlags-Inſpektoren nicht mehr 
der Schuldentilgungs:Anftalt aus dem Netto:@rtrage der Auf: 
fhlagsgefälle (fondern einem Auffchlags:Amte), zugumelfen, 
gegen Berluft von’ Altiv-Kapitalien und Zinfen zu wachen, 
für Einbringung der Ausftände des Düntelsbähler Fonds 
zu forgen u. dal. m, — Endiih wurde auch der Entwurf zu 
einer Verordnung über das Staatsfhuldenmwefen zur Abftim: 
mung gebracht. Folgende Mobifitarionen wurden beſchloſſen: 


ı. der Zuwachs der Schulden aus Ältern Rechetlteln wird ans 
erfannt, nicht nur vorbebaltilch der Nevifion des oberften Med: 
nungebofes der noch nicht gepräften Rechnung pro 182224/ 


fondern and mit Vorbehalt der noch unerledigten Meferate. 


einzelner Poften (einftimmig). 2. Die im $. a. des Entwur⸗ 
fes verfügte Aufnahme der gefammten Schuld der ehemaligen 
Kreispulfsrafle zu Würzburg unter bie Etaatsfhuld des Un: 
termainfreiies erbält die Zuftimmung mit bem Zufaze: „nad 
vorbergenangener Liguidation® (mit 60 gegen 35 Stimmen). 
3. Der $. 3., wegen Zuthellung eined Anthells der durch 
das Kreditvorum für ben Getreldandfall entitandenen Schuld 
an den Untermaln: und Mbeinfreis, fev babin zu ändern, daß 
diefe Anthelle zwar vorgemerft, vorläufig aber von Ziufen: 
und Kapitalsablung Imgang genommen werde (mit 82 gegen 14). 
4. Die Dotation der Schulben-Tilgungsanitalt wurde ein- 
ffimmig nad den über das Budget gefaßten Beſchluͤſſen feit: 
gefest. 5. Eben fo einflimmig wurde beſchloſſen, ausjufpre: 
ben, baf die Penfiond-Amortifationdfaffe unter die verfaf- 
ſungsgemäße Gewährleiftung ber Stände uud Mitauffiht der 
ſtaͤndiſchen Kommifldre genommen werde, dab die Penſionen 
aus dem Gefular = Ctat 330,000 nicht überfteigen, bie 
Mecte ber Venfiondre und die zur Zahlung der Penfionen ver: 
bundenen Kafen unverändert bleiben, fo wie daß Innerhalb 
der eriteu 6 Monate der weiten Finanzperlode das Katafter 
der bie 30 Sept. ıB24 zm überweifenden Penfionen vollendet 
feun folle. Die befondere Dotation diefer Kaffe wurde ein: 
ftimmig nah den über das Budger gefaßten Beſchlüſſen, und 
der Kredit für den Ausfall der erften Periode gleichfalls nad 
diefen Beſchluͤſen ledoch mit 76 gegen ı2) beitimmt,. Zur 
Erfullung biefes Kredite foll die Staatsſchuldentilgungskaſſe 
4 oder 5progentiae auf Die Staatsfhuldentilgungsfaffe 
lautende unauffindbare — emittiren (65 gegen 22 
Stimmen). Der Antrag, biefed Krebitvorum der Penfiong: 
Amortifationstafe zur Laft zumelfen, wurde mit 7B gegen 13 
Stimmen verworfen. — Andere minder erbeblihe Modifika⸗ 
tionen, und die große Anzahl bei dieſer Gelegenbeit geftellter 
Wuͤnſche und Anträge übergeben wir, und bemerken nur, daß 
am Ende ber ganze Entwurf mit den befhloffenen Mo- 
difltatlonen einftimmig mit 9, Stimmen angenom: 
-men wurde. Die Kammer ber Meid:srärbe it dem Verneh— 
men nach heute mit der Berathung über das Budget befchdf- 


tiget. ® 





Augsburger Börsen-Kurs 
vom ı8 August ıßab. 


a) Oestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
Bproc. Metalliques . » » + . 9477; E) 
Bank - Aktien Ya Div. vom ı Jul. 1845 | ı202 * 
Bothschild’sches Anlehn von 1820 150%/4 — 

detto ıBsı: 4 Pro. . : »- » 13134 | 1314 

b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons . 4 Proc] 4434 — 
detto - . » 5 Proc.] ı03!4 — 
Landanlehen - . 5 Proc. — 10u 4 
Lotterie-Loose A—D. 4 Proc] — — 

detto E—M. 4 Proe.| ı05 — 

detto unverzinsliche, ä 10 fl. — 103 


Litterariſhe Anzeigen. 


Bel 9. D. Baͤdeker in Effen find erfhlenen und im 
allen Buhbandiungen zu haben: 

Deegen, %. M. D. L., Jahrbüchlein der deutfchen theolo⸗ 
Ifchen Litteratur. Fänftes Bänden, bie Litteratur dee 
abrs 1640 enthaltend. 2fl. 

Engftfeild, 9. F., kurze Beſchrelbung des Tonziffern: Sp- 
jtems. Ein kleiner Beitrag zur Gefaugbildung In Volts— 
fhuleu, 30 fr. 

Deffen Heine praftifbe Gefangfäule.. Ein Uebungébuch für 
Ziffernſaͤnger. 30 fr. 

Hengftenberg, E., Pfalterlon oder Erhebung und Troſt 
in beiligen Gefängen. Ordin. Ausg. 1 fl. jo Er. 

Daffeibe auf Veliupapler = fl. 30 fr. 

Krummader, Dr. 5. A., die chriſtliche Vollksſchule im 
Bunde mit ber Kirhe. Zweite verbeffette Auf: 
lage. afl. go fr. 

Natorp, B. C. L., Anleitung pr Unterwelfung im Singen 
für Lehrer in Veltefhulen. 1. Leitfaden für den erſten 
Eurfus. Mierte verbeferte Auflage, ıfl. go Er. 

Strad, C., kutze und leichte Anweiſung zur »raftifhen 
Vermeflung eines Gefaͤßes von » bis ı20 Zoll Durchmeffer. 
Mit 4 Steindruttafeln. ı fl. 

Volkhart, F. A., die Lehre vom griechischen Accent. 
Als Hülfsmittel für Anfänger beim Uebersezen aus dem, 
Deutschen ins Griechische. 24 kr. 


Auf folgendes Wert fan man bis sum Oktober d. 3. im 
jeder guten Buhbandlung mit 4 fl. fubferibiren: 
Bollftändiges Lehrbuch des Schachipield, welches außer dem 

allgemeinen und befondern Regeln noch andere beim 

Schachſpielen nothwendig zu beachtende, und in Feinem 

andern Werke vorgetragene Vorſchriften enthält, mit 

mehr als 500 Kupfertafeln. 


Eine ausfünrlihe Subferipttong-Ungelge ift in allen Buch— 
banblungen zu baben. 





BeiJofepbStenz in Malnz fit erfhienen, und wurde 
au — Buchhandlungen Deutſchlande und der Schweiz 
ver ; 

Drtbofophifhes Denkmal, dem Napoleon 
Bonaparte nah Ausfprüchen der Wiſſenſchaft und 
ber Gerechtigkeit und zum Theile der Menfchheit gefezt, 
von Pautaleon Metagoras Epriftian Menſch dem Or— 
tbofophen. 8. Mainz 1825. ofl. 30 fr. 


Shmetterlingesftunde 
Freunden ber Inſekten- und Indbefondere der Schmeiter= 
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Uingstunbe wird es fehr angenchm ſeyn, hlerdurch zu erfah⸗ 
ren, daß fo eben die zweite fehr vermehrte und ganz umgear= 
beitete Wnflage von K. v. Tifher's encyclopadifbem 
Taſchenbuche für Anfänger der beutfhen Shmet: 
terlingsfunde, und überhaupt für Freunde diefer Wilfen: 
(haft ı6. bei A. Wienbrad in Leipzig herausgefommen iſt. 
Schon vor 20 Jahren wurde biefes braktiſche und. luſtrut⸗ 
tive Buch, als das befte in feiner Art, von fahverftändigen 
Beurtbeilern empfohlen. Der Hr. Verfaffer har ihm jezt eine 
weit volltlommenere Geſtalt gesehen, und fo wird es als be: 
quemer und zwelmäßiger Begleiter auf den Wanderungen 
boͤchſt braubbar ſeyn. Den preis von ı Mtbir. für 13 Bogen 
Test nebit einem iluminirten und vier ſchwarzen Aupferiti: 
den wird man gewiß billig finden, nnd dafür it es in allen 
Buchhandlungen Deutfhlandbe zu baben. 


Walter Scott’s Werte 


Ken und vollftändig hberfest und mit hiftorifhen Anmer: 

tungen verfeben, von B. 3.8.0. Halem, K.E.M. Mül- 

ter, Sophie May, Ad. Wagnerm a. m. Leipzig bei 
Job. Friedrih Sledirtfc. 

un eheferum: ır bie ıar Theil, MH. 8., enthält Waverley, 

lgels Sgitſale, Kenllworth, Peverll vom Gipfel, und 

Quiatin Durward. Einzeln jeder Theil ı Mtblr., alle ıa 

Theile zufammen 9 Mtbir. 

Aweite Lieferung, ı3r bis agr Theil enthält: Der fchwarze 
Zwerg, Avanhoe, die Preebuterlaner, St. Ronans Bran: 
nen, Medgaunrled. Einzeln jeder Chell » Rtbir., alle ıa 
Thelle zufammen 9 Mtbir. 

Dritte Lieferung, a5r bis 36r Thell enthält: Guy Manne- 
ring, der Abt, ber Sterndenter, Crzäblungen eines Kreuz: 
fabrerd, der Seerduber, das Klofter. Einzeln jeder Theil 
ı Mtblr. 4 gr., alle ı2 Theile zuſammen 9 Mthlr. 

Der abſte bis 36ſte Theil find unter der Preſſe, und erſchel⸗ 
nen im Laufe biefed Jahres. Das Yuhlitam wird wieder: 
holt auf dieſe vollftändige und forafältige Ueberſezung von 
BD. Scott's profalfhen Werfen aufmerffam gemacht, und in- 
fofern die Verlaasbuhhandiung bie Thetie fo jtark wie möglich 
tiefert, wird diefe Ausgabe 48 bie 50 Theile nicht überfchrei- 
ten, welche zu dem Pränumerationspreis von 27 Mthlr. ſaͤchſ. 
ober 58 fl. 36 fr. rhein. vom ıften bis Ioften Theil durch alle 
Buchhandlungen, und namentlich 
in Bien bei HH. Bed, Gerold, Grunde Wittwe und Kuppltſch, 

Haas, Hörter, Heubner, Kupfer, v. Mösle, Mörfchner 

und Jasver, Schallbaher, C. Ehaumburg u. Komp., Zend: 

fer und v. Mannfteln, F. v. Volle, 3. DB. Walllshaußer, 


$. Wimmer, 
In Prag bei HH. Buchlers Wittwe und Stepbant, Ealve, En— 
ders, Hartmann, Krauß, Kronberger und Weber, C. Widt: 


mann . 
in Brünn bei.Hrn. Gaftl, in Gräs bei Hrn. Ferſtl, in Pref- 
burg und Kaſchau bei Hrn. Wigandt, Inperp bei 99. 
Alltan, Hartleben und Eggenberger zu befommen ſeyn werden. 
Bei demfelben Verleger iſt erſchlenen: 
Gallerie zu Walter Scott's proſaiſchen Werken 
erſte Lieferung mit ı0 Blättern 
nad den beiten englifhen Drlginalen von Leslie, Wer: 
tall ı., v. Gruner, Haad, Mever, Richter, 
RNosmdkler. 
ar. 8. erite Abdräfe » Rthlr. ıa gr. m. 8. ı Rthlr. 16 gr. 


Diefe Kupferfammlung zu Scott's Werten, wird mit 
fünf Lieferungen beendigt ſevn. 


Im Verlage der Haba ſchen Hoftuchhandlung find fo eben 
erfhienen: 
Praktifche Ausführungen aus allen Theilen der Rechts; 
wiffenfchaft. Mit Erkenntniſſen des Oberappellations- 


Gerichts zu Kaffe. Bon Dr. B. W. Pfeiffer, kam 
fürftlich: heſſiſchem Oberappellationerathe. Erſter Baud. 
1825. 4. Preis 2 Rihlr. 12 ggl. 

Richt allein wegen feines Inhalte, fondern auch ganz vor: 
züglich deshalb, weil, nah dem Urtheile Gadwerftändiger, 
bier eine beſonders mufterhafte Form gewählt fit, wie merf: 
mwürbige Rechtsfälle bargeftellt werden muͤſſen, weun fomol bie 
Wilfenfhaft als die Prarld wahren Nuzen aus einer Samm- 
fung berfelben zieben ſollen, verdient das obige neuefte Wert 
* ruͤhmlichſt befannten Hrn. Verfaſſers eine vorzügllche Aus— 
zelchnung. 

Unter den 21 aus dem römifchen und deutſchen Privatrechte, 
bem Lehnrechte, dem Staatsrechte und dem Prozeſſe mitge- 
tbeilten Fällen iſt auch nicht ein einziger, deſſen Darlegung 
als überfiüßig angefeben werden Fönnte; vielmehr find fie alle 
von befondern theoretiihen und praktiſchen, ja die aus dem 
Staatsredte von bobem politlſchen Intereffe, Indem in ben 
lejteren Kragen beautworter find, die in der neueften Zeit 
banfig beftritten wurden und Auffeben errcaten. a 

Sehr ſchaͤzbar find ferner die- umfalfenden wifenfhafriihen 
Einfeitungen, welche an die Spije jedes erörterten Falls ge: 
fejt find, und bie doppelten forafäitigen Reglſter erleichtern 
das augenbliflihe Benuzen und Nachſchlagen des Werke. 


In der Rein'ſchen Buchhandiung in Leipzig erfhien fr 
eben, und iſt in allen Buchhandlungen, Augsburg bei M. En- 


gelbrecht, zu haben: 


Scenen zu Rom 
waͤhrend 
Jubelfeier im Jahre 1825. 
Mit einer Anſicht ber Peterstirce. 
Sauber geheftet ı8 gr. 

Das jezige Jubeljahr Ift um fo merfwüärbiger, da man vor 
35 Jahren keins in Rom, wegen der Iuvajion von Napoleon 
bat feiern können; das fatholifhe Publlfum muß ſich freuen, 
daß es hat geſchehen fünnen, dag proteftantifche zuglelch, we— 
nlaitens der Belehrungen wegen, welche e8 durch die Sce- 
nen erhalten wird. Der Verfaſſer erzaͤhlt und beſchrelbt die 
—— Felerlichtelten der geöfneten goldenen Pforte, die 

üge der sum Jubelfeſt ellenden Pllgrimme und Pilgrinnen, 
das Treiben und Walten der hergekemmenen Velksmenge buf- 
fertiger Seelen, fpetulativer Köpfe, Vorthelle zieheud und 
hoffend aus der Zelt des Jubeljahrs zu Rom. — Es erſchei— 
nen alfo in den Scenen die Individuen der voruehmern und 
gemeinen dahln gekommnen Welt, welche der Verfaſſer ganz 
anfhaulid und ergösend vorgeführt bat; es albt jenen auf 
Promenaden, Inundvor den Kirchen, in Tavernen, auf Kaffees 
häufern , in Privatwohnungen ec. "der vornehmern, der brger— 
chen und theatraliihen Welt; man ficht wohl, daß der Verf. 
In dem allem febr wohl unterrichtet und daheim gemwefen fit; 
ganz unterhaltend hat er einen Moman babei angelegt, dem 
nichts fehlt, als ein fnftiges Erweitern und Fortfpinnen, 
um denfelben gefällig zu endigen ; befonderg fit fehr viel Mibe 
auf die Eharafterzeihnungen der fprebenden und bandeluden 
Perſonen gewendet, welche in diefer bunten Jubilaͤumswel 
auftreten. @3 wird Keinen gereuen, dleſes Alte gelefen und 
beberziget zu haben. Das Wert wird durch den Umfchlag mit 
der dußerft fauber gearbeiteten Anſicht der St. Peterdtirhe 
noch mehr empfohlen. 


der 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


Wer an den Nachlaß ber dahler am a; v. M. verſtorbenen 
Fobanna Gertrude Freifrauv, Morgeır, einer ges 
boruen Holfing aus Holland, aus was immer für einem 
Rechtstitel Murpräbe mahen Fan, wird biemit aufgefordert, 
folhe um fo" gewiffer binnen 60 Tagen anzumelden, ale 
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fonft keine Müffibt mehr genommen, und in ber Berlaffen- 
fhaftefabe nah Lage der Alten fürgefhritten werben würde. 
Megendburg, ben 9 Aug. ıBa5, 
Königl. balerifhes Areld- und Stadtgerict. 
Schider, Direltor. 
Widhalm. 


Der am 18 April 1747 geborne und ſelt 49 Jahren von 
bier abweſende Schloſſergeſelle, Georg Kubn, ein Sohn 
des längft veristren Biterd, Michıel Kuhn dabler, wird 
biemit öffentlich vorgeladen, iu Zeit fechs Monaten dabier 
zu erſcheinen, widrigenfalls derfeibe für todt erklärt, und fein 
in 50; fl. beitebendes, den Prafumtiv-®rben deffeiben be: 
reits ausgesändigtes Vermögen, diefen ohne. Kaution eigen: 
tbimlih belafen werden fol. Amorbach, im Unter: Main: 
freife des Könlzrelchs Balern, den 11 Jul. 1825. 

Färfitih Leluinglſches Herrfhaftsgericht. 
Streng, Herricaftsrichter. 





Emmerich. 


Vorlesungen 
auf der Universität zu Heidelberg, 
im Winter 18%3/4s 
I. Gottesgelehrtheit. 

G. K. R. Paulus: Brief an die Hebräer und zwei 
Briefe an die Korinther; dritter Theil der Kirchenge- 
schiehte. G.K.l. Daub: Ueber das Verhältniss der Phi- 
losophie zur Religion und Theologie; Dogmatik. G.R.R. 
Schwarz: Christliche Sittenlehre; biblische Lehre für 
den katechetischen und homiletiscben Unterricht ; Pädago- 
gik; Eraminatorium in der Glaubenslchre. HK. R. Abegg: 
Exegese des Evangeliums von Johannes; hommiletische Uebun- 

en nach den Briefen des Johannes. Pr. Lewald: Er. 
lärung der drei ersten Evangelien; Kirchengeschichte, 
erster Theil; Logik; Privatissima in der lateinischen und 
griechischen Sprache. Pr. Ullmann: Einleitung in das 
neue Testament; Erklärung der Abschnitte über die Lei- 
densgeschichte aus den drei ersten Evangelien; Kirchen- 
geschichte, erster Theil bis auf Gregor VII. 

Il. Rechtsgelehrtheit. 

G.H.R. Thibaut: Pandecten; über Vormundschaften. 
G. R. Zachariä: Naturrecht; katholisches und protestan- 
tisches Kirchenrecht; über die Verfassungsurkunde von 
Baden. G.M. R. Mittermaier: Deutsches Privatreeht; 
deutscher Kriminalprozess ; Civilprozess .Practicum; Re. 
ferirkunst mit Ucbungen. U. R. Rosshirt: Encyclopä- 
die und Methorlologie der Rechtswissenschaft ; Institutio- 
sen. Pr. Walch: Juristische Encyklopädie und Metho- 
dologie; Geschichte des römischen Rechts im Mittelalter; 
Practicum über Gegenstände des röm. Rechts: Pr. Willy: 
Geschichte und Institutionen des röm. Privatrechts; Erb- 
recht; Erklärung der das Erbrecht betreffenden Stellen. 
Pr. Zimmern: Geschichte des röm. Privatrechts; Erb- 
recht; von der in iutegrum restitutio. Pr. Morstadt: 
Staatsrecht des deutschen Bundes u. d. deutschen Bundes. 
staaten; Civilprocess. D. Weber: deutsche Staats - und 
Rechtsgeschichte; Code Napoleon; Examinatoria und Pri. 
vatissima. D. Lang: über Verjährung; Encyclopädie und 
Methulologio des Rechts; Examinatorien , Repetitorien und 
Privatissiima. D. Guyet: Institrtionen; äussere Ge- 
schichte des röm. Rechts; Lelicnrecht; Eraminatoria und 
Vrivatissima. 

IN. Arzneigelehrtheit. 

G.ILR. Tiedemann: Anatomie des Menschen; Era- 
minatorium über Anatomie. H. K. Schelver: Philoso- 
phie der Mediein; System der magnetischen Heilung; Phy- 
sislogie des Pflanzenlebens. G. H.R. Nägele: Geburts- 
hülfo; Lätteraturgeschichte der Geburtshülfe; klinischer 
Besuch im Gebährhause; Privatissimum über ob tetricische 


Operationen, H.R. Sebastian: Semiotik; chronische 
Krankheiten, hitzige Krankheiten. H. RB. Gmelin: Phar- 
maceutische Chemie; Eıperimentalchemie; Examinatorium 
über die Chemie. H.R. Chelius: Chirurgie; Exramina- 
torium über die Chirurgie ; -Gehörkrankheiten; chi J 
sche und ophthalmologische Klinik. ‚Pr. Pucheit: Psy- 
chische Mediein ; allgemeine Gesundheits-, Krankheits- und 
Heilung#ehre; medicinische Klinik, Pr. Dierbaech: 
Aphorismen des Hi —— Cornelius Celsus de medi- 
eina; Arzaeimittelfe ıre nebst Ucbungen. Pr. Geiger: 


Pharmacie, pbarmaceutische Eıperimentaichemie, Phar- 
macognosie. D. Fohmann: Osteologie; Seckkü ungen. 
D. Leuckart: vergleichende Ofteologie; 'Naturge- 


schichte; Zoologie; Naturgeschichte der, Säugethiere umd 
Vögel; Zoologische Demonstrationen. 
iv. Philosophie. 

Hofkammerrath Semer: Finanzwissenschafl. G. H. R. 
v. Langsdorf: Ueber Wassererhebungsmaschinen ; Statik 
und Mechanik ; Buchstabenrechnung un Algebra. G. H.B. 
Creuzer: Römische Antiquitäten: griechische Antiquitä- 
ten. Erklärung der Udyssee; Cicero de natura Deorum, 
nebst Uebungen im philologischem Seminar. H.R, Hein- 
hard: Handelslebre; Finanzwissenschaft; Polizeiwissen- 
schaft. Gr. v, Sponeck : Forstwissenschaft ; Jagdwissenschaft. 
H.R.Muneke: Erperimentalphysik; Auleitung zur Anstel- 
lung von Versuchen. H.R.Sch weins: Reine Mathematik; 
Analysis; Rechnungen für das Geschäflsieben; Statik, 
Mechanik; Hydrostatik und’ Hydraulik. H. R. Erhardt: 
Einleitung in die Philosophie und Encyclopädie der philo- 
sophischen Wissenschaften; Geschichte der Philosophie; 
Logik; Philosophie des Nechts und des Staats; praktische 
Philosophie. G. H.R. Schlosser: Geschichte des Mit- 
telalters ; Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts. G. R. 
v. Leonhard: Geognosie und Geologie; Anleitung zu mi- 
neralogischen Reisen ; Uebungen im Bestimmen der Mi- 
neralien ; über schriftlichen und mündlichen Vortrag im 
Gesch’ftsleben. H. R. Rau: Hameral - Eneyclopädie; 
National-Oekonomie; Examinatorium über National-Ocko. 
nomie; Technologie ; Polizeiwissenschaft. Pr. Erb: Logik. 
Pr. Mone: Alte Geschichte; Statistik und Politik. Pr- 
Umbreit: Einleitung in das alte Testament ; Jesajas; 
Fortsezung des Arabischen. Pr. Kaiser: Cicero's Briefe 
an Atticus, mit Uebungen. Pr. Roue: Unterricht im 
Nachzeichnen anatomischer Gegenstände ; Unterricht im Fi- 
—— undLandschaftzeichnen. Pr. Leger: Lanebaukunst; 
Strassen- uud Brükenbau; historische Baukunst; perspekti- 
vische Zeichnungslehre; geometrische lionstruktions!ehre; 


ee Zeichnungslehre ; Zeichnungs - Uebungen, 
r. Bähr: Wolken und Acharner des Aristopbanes: Phi- 


lippische Reden des Cicero mit Uebungen ; philologische 
Encyklopädie; Erkiärung eines griechischen Schrifistellers; 
Uebungen im philologischen Seminar; Privatissima. Pr. 
Hanno: Das erste Buch Moses mıt einer Einleitung im 
das alte Testament ; die Propheten Jona und Habaluk; 
hebräisebe Grammatik; Aesthetik; Privatissima in der ara. 
bischen und rabbinischen Sprache. Dr. Bronn: Encey- 
klopädie der Forstwissenschaft; allgemeine angewandte 
Naturgeschichte und Physiologie; Naturgeschichie urwelt- 
licher Pflanzen und Tbiere; Uebersicht der natürliches 
Pflanzenfamilien. D. Prestinari: Pharmacentische Che- 
mie; Hameralchemie; Examinatorium und Repetitorium 
über die allgemeine Chemie. D. Müller: Populäre Astre- 
nomie vn! Astrognosie; Perspective; Algebra nebst ana- 
Intischer Geometrie; Strafsen- und Brückenbau; Privatis. 
sima. D. Bischoff: Naturgeschichte der Cryptogamen; 
pharmaceutische Botanik. D. Nokk: Erklärung der Ge- 
seze des Cicero; die Mathematik der Griechen; Algebra; 
Logarithmen und Trigonometrie, die optischen Wissenschaf- 
ten; Eraminatorium ; Privatissima. ' 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerböhften PBriviligien. 





Sonnabend Nro. 232. 20 Auguſt 1825. 
Spaniſches Amerita. — Spaulen. — Sroßbrltannlen. (Handelsvertrag mit Merlco.) — Frantrelch. (Journalartltel. Brief.) 
— Deutſchland. — reel. — Bellage Nro. 23a. Die Braunfhwelger Sommermeſſe. — Die beiden Kometen, — 


Süreiben aus Frankfurt. — Baleriſche Ständeverhandlungen. — Aufündigungen, 





Spanifhes Amerika, 

Die Zeitung von Nio-Janelro, vom 7 Mai, ſchlldert 
den Zuftand beftändiger und immer zunehmender Wnarcie, 
worin fi, ihrer Berfihernng nah, bie Mepubilfen von Chili 
und Buenos: apres befinden. In blefen fogenannten freien 
Laͤndern, fagt fie, find MRäubereien, Zwleſpalt zwiſchen den 
Provinzen, Aufſtaͤnde, Verfhwörungen und taufend andere 
Randplagen fo zu fagen an ber Tagesordnung. Der Artifel en: 
digt ſich mir folgender Betrachtung: „Wir Brafillaner find 
ſtolz darauf, der einzige Staat ber neuen Welt zu ſeyn, der 
die monarchiſche Megierungsform annahm, welche durch die 
größten Polltiter bes Alterthums empfohlen, und durd die Er: 
fabrung aller Jahrhunderte als die befte beftärigt worden Ift. 
Witr laſſen ung baber dur die falſchen Cinfläfterungen unferer 
Nachbarn nicht hinreißen, die und zu verführen fuchen durch 
bie ſchmelchelhaften und abgedrofbenen Worte „Freiheit und 
Gleihbelt“; Woblthaten, deren fie beraubt find, und bie fie 


„ vergebens erwarten, während wir, unter ber fanften Herr: 


’ 


ſchaft unferes Monarchen, berfelben beftändig zu genlefen 
Hoffen.* 


Spanien. 

Das rovaliftifhe Memorial Borbelale enthält Fol: 
gendes aus Madrid vom ı Ang.: „Cs wird bier wer!z mebr 
von dem Elnmarſche frangdfifber Truppen in Spanten gefpro- 
ben; die @raltirten verfihern, die Frangofen würden ihn nicht 
wagen, und bie Gemäbigten fhweigen und ſeufzen. Auf der 
andern Eeite gewinut das Gerät von der Abreife des Kö— 
ulgs nah Burgos immer mehr Beftand, und darf man den 
erbaltenen Berichten trauen, fo berricht Inı fübligen Spanien 
und befonders zu Malaga eine große Gaͤhrung. Wir haben 
lange Zeit von der Partei der fogenannten Carliſtas nit 
ſprechen wollen, weil es und unglaublich fehlen, daß in eluem 
ſo hoc reitglöfen Lande es fo verderbte Unterthanen geben 
iöunte, welche die Legitimität unfers vlelg:llebten Monarden 
mir Fuͤßen treten fönnten; endlich aber muß man fih wohl dem 
Augenſchein hingehen, denn Alles verfündet ald wahr und nur 
zu wahr, daß die Korps der k. Truppen mit den Garliftas 
baydgemeln geworben find, und daß der Transit Don Antonio 
Slaraguon verhaftet wurde. Der Könlg it über deſſen Betra- 
gen fo entrunt, Daß fein Untergang nuwermeibiin il. Man 
darf großen Erelaniſſen entgegentehen; De jraniihnisen Miun- 
ſter haben die Sache nur aus dem Groben herautgearbeitet; 
und und bleibt fein anderer Entfalud, als das gebrechllhe 


Staatsfhlf ohne Steuerruder firomabwärts ſchwimmen zu 
laſſen. 

* Bon ber franyöfifhen Graͤnze, 6 Ang. General 
Queſada iſt noch Immer nicht nah Sevllla abgereist; er fol 
dem König vorgeftellt haben, daß feine Gegenwart In den bass 
Eifhen Provinzen bis zum Gintreffen feines Nachfelgers durch 
aus notbmwendig ſey. — Die Verhaftung des Trappiften bat 
bier großes Aufſehen erregt. Er wurde aus dem Milltärge- 
fängniffe von Legronno In ein Alofter nad Pampeluna gebracht, 
weil feine geiftlihen Brüder ihn Kraft der Kirchenzucht reflas 
mirten. Er hatte fhon einen bedeutenden Haufen, den Einige 
zu 2 bie 3000 Mann angeben, unter feinen Befehlen; mit el: 
nem Theil deffeiben durchzog er die nördlihen Provinzen von 
Spanien, um für Karl V. Anhänger zu werben. Man ſchrelbt 
und aus Madrid, daß, ale der König durch einen auferorbents 
lihen Kourler Nahriht von dleſer Verwegenhelt erbielt, er 
in großen Zorn geratben fev, und die gemeflenften Befehle 
gegeben babe, biefen Umtrieben zu fienern, und den Trappi— 
ften lebendig oder todt einzulfefern. Einige wollen willen, der 
König babe 25,000 Piafter auf deffen Kopf geſezt; vielleicht 
iſt dis die Urſache feiner fhnellen Werbefrung,. Wenn deſſen 
ungeachtet die Frangofen In Epanten einriten mäften, fo 
mürde bie Sache ernfthafter werben ald im Jahre ı823; man 
würde nicht mehr mit Quabrupeln und harten Yiaftern ſchleſ— 
fen fönnen. 

Srofbrttannien, 

London, rı Ang. Konfoi. 3Proz. 90, 

Der Globe und Eraveiler gibt eine tieberficht des zwis 
ſchen England und Mertco abgefhloffenen Vertrags. Derſelbe 
it ein Friedens » und Freundfhaftsvertrag und bat fo viele 
Aehnlichkelt mit deu früher mit den Etaaten von la Plata und der 
Republik Columbia abgefhlofenen, daß es unmörbig ift; alle 
Artikel mirzutbeilen. Der 1. Art. enthält den gewöhnlichen 
Eingang, in dem es fi von der ewigen Erhaltung des Frie- 
dens u. f. w. handelt. Der Art. a. fest feſt, daß zwlichen den 
Untertbanen und dem Geblet der beiden fontrabirenden Thelie 
sollfommene Handelsfreiheir berrfhen fol. Hievon iſt jedoch 
der Kuͤſtenhandel aufgenommen. Der Urt. 3. fagt, daß bie 
Merlcaner mir den Staaten bes Köntge von Großbritannien 
in und aufer Eurcpa ebenfo, wie jete andere Nation, Handel 
treiben wierien. Der Urt. 4. fest felt, daß die Erzeuanliie 
bes Bodens und der Manufalturen ber bilden Theile biefeiben 
Eingangegebühren, wie die der begänftigtfien Nation, bezahlen 
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werden. In dleſem Yunfte findet jedoch eine Ausnahme von 
Selte Merico’s gu Gunften der neuen Staaten Amerlka's ftatt. 
Der Art. 5. fagt, daß bad Tonnen: und Ankergeld unter bem 
vorhergehenden Artikel mitbegriffen it. Dem 6. Art. zufolge 
follen die Ediffe der beiden Fontrabirenden Theile in ben bei: 
derfeitigen Häfen diefelben Ein: und Ausfuhrzoͤlle bezabien, 
wie die begänftigtfie Nation. Der Urt. 7. fest den Begrif eines 
merlcanifhen oder brittifhen Schlſſes feſt. Brittiſche Ediffe 
find die, welde ald folbe eingefhrieben worden find. Merl: 
canlſche Eciffe find ſolche, melde In Merico erbaut, oder auf 
eine geſezmaͤßlge Weife Elgenthum der Nation geworben find, 
deren Kapitaln cin geborner oder naturalifirter Merlcaner iſt, 
unt auf denen endlich die drei Viertel der Echifamannfdaft 
mit Wiſſen der Regierung Dienft genommen haben. Diefe 
Anordnung fol in Beziehung auf Merlco nur ro Jabre gelten, 
Art. V. Geder merlcanifhe auf bie Arlegefaife Sr. brittifhen 
Maijeftät eingeſchifte Unterthan, und alle Effekten oder fonfti« 
gen Güter, weiche in diefelben aufgenommen worden find, wer: 
den durm die Flagge Sr. Drajefiat beſchüzt feyn. Die auf die 
Handelsfhilie Großbritanniens clugefaiften Merlcaner und 
Güter der Mericaner werden befbäzt werden, als ob fie ber 
beginftigtften Nation angehörten, Die Perfonen und das El— 
genthum der brirtifhen Unterthanen werden ſich deffelben Schu— 
zes auf den merlcantihen Sa iffen erfreuen. Die merlcantfche 
Flagge ſoll in Krlegs- wie in Friedenszeiten dleſelben Rechte 
und Priviicglen haben, die Ee. brittifhe Majeſtaͤt der begiin- 
ſtlgtſten Nation zugefianden hat oder zugefichen wird, Die 
Schifſe jeder ber vertragſchlleßenden Parteien follen im Ge: 
bier der andern mit für den Seedienft zuräfgehalten wer: 
den, außer mit einer gebührenden Entfhädigung Art. 9. 
Die Untertbanen ber beiden Theile follen in den beider: 
feltigen Ländern, fowol auf ihre eigene Rechnung, als 
auf Rechnung Anderer, als Agenten oder Mädler, Ge: 
fwäfte treiben fünnen. Der Art. 10, enthält biefelben 
Beſtimmungen, mie der Vertrag mit Columbia In Be: 
siehung auf die Vermächtniſſe und die Güter derer, welche 
ohne Teftament fterben. "Der Art. v1. fihert dem Untertha: 
nen der beiden Theile Befreiung von erzwungenem Kriegs: 
Dienfte und auferordentlihen- Steuern zu, und In Betref 
der Hafen- Werorbmimgen wird Alles nah ben gewöhnlichen 
Gefezen geben. Der Art. ı2. handelt von ber Ernennung ber 
Konfain. Der Art. 13. gefteht im Kalle eines Kriegs den 
Unterthanen der beiden vertragfhließenden Thelle, welde 
das Land verlaffen wollen, eine Frift von fehs Monaten zn; 
die, welche bleiben, müälfen ſich dem beftebenden Gefezen un: 
terwerfen. Die Schulden werden den Gläubigern bezahlt 
werden, und auf die Güter, Menten, Attien ıc. wird kein 
Beſchlag gelegt werden. (Der Beſchluß folgt.) 
Frantreid. 

Der Moniteur vom 14 Aug. enthält Folgendes: „Die 
wit der Bearnalfe angelommenen Depeſchen beitätigen die 
dur den Telearapben verfündigte Nachricht. Die Abfihten 
des Königs find volftändig errelcht; 150 Millionen find den 
vormalligen Kolonijten von St. Domingue geſichert, und unfer 
Handel wird auf diefer Infel noch einmal fo viel Wortheile, als 
die font begänftigtften Nationen genießen; mit Einem Worte, 
die Fönlglihe Ordonnanz iſt mit Ehrerbletung und Danf auf: 


denommen worben; ber Präfident Boper traf bie nöthigen An- 
falten, um die Ordonnanz mit angemeilener Felerllchkelt durch 
den Senat In feine Protofofe eintragen zu laffen. Am Abend 
des 8 Jul., an welchem Tage Hr. Derville, Kapltain der 
Bearnalfe, Port: au: Prince verließ, erbiitte er das frangöfl: 
fe, aus 2 Linlenſchlffen, 7 Fregatten und 3 Korvetten befte- 
bende Gefhwader. Hr. v. Madau war von blefem Geſchwa— 
der auf der Fregatte Eirce abgefchlft worden, um die könfglide 
Orbonnanz nah Port au: Prince zu bringen. Man erwartet 
ihn nädftend zu Breft.* 


Auch meldet der Moniteur, dab nah telegraphiſchen 
Berlhten von Toulon am 9 Aug. die Fregatte Galather, 
mit dem Gefandten SiM Mahmub an Bord, nah Tunis, 
und am 10 bad Trangportſchlf Mhinoceros mit Lebensmitteln 
zur franzoͤſiſchen Eskadre in der Levante abgefegelt fev. Auch 
hatte die Webungsforvette Bapadere, mit 4o Seekadetten am 
Bord, am 9 Aug., und die Goelette Torche, auf weicher Hr. 
Blot mehrere Punfte des mittelländifhen und adrlatifhen 
Meeres zu afronomifher Beilimmung ihrer Lage befubt 
hatte, am 10 Aug. bei Toulon Anfer geworfen. (Uußerbem- 


“meldet biefer Artifel noch Die Ruͤkkeht mehrerer Feiner Areas: 


ſchiffe von Gadlz und Senegal nah Toulon und Mocefort.) 


Die Pariſer Blätter fahren fort, Bemerkungen über die 
fönigl. Ordonnanz zu machen, melde die @manzipation 
von St. Domingue ausſpricht. Der Courrier fran- 
safe wil Widerfprüche darin entdefen; man führe, faat er, 
ben $. 73, der Eharte au, worin es helße: „Die Kolonien wär: 
„ben nach befondern Gefezen und Verfügungen regiert,“ und 


zu gleicher Zeit verwillige man der Kolonie St. Domingue die 


Unabhängigfeit ihrer Meglerung, woburd jede weitere 
Verfügung über biefeibe von Selte Franfreihe nothwendig 
aufgefcloffen werde. Troz biefer mothwendigen Folge ber 
Anerkennung der Unabhängigkeit verfüge die DOrdonnanz gleich- 
mol über die Hafen von St. Domingne; fie erlaube deren Def: 
nung für alle Nationen, und fege das Verhältniß der dort zu 
bezablenden Gebühren fell. Wenn nun dc Reglerung von 
Et. Domingue fib dereinft bewogen fünde, in diefem Ber: 
haͤltniſſe Abaͤnderungen zu treffen, könnten die dadurch benach 
tbeiligten Nationen bie frangöfifhe Regierung um Aufrechthal⸗ 
fung jener Dibonnanz angehen? Und müßte Leztere zu den 
Waffen greifen, um Geborfam gegen Ihre Ordonnanz von 
Selte einer Regierung zu erzwingen, deren Unabhängigkeit 
fie ſelbſt ausgefproden? Könnte eine Keglerung fi für unab- 
bängig halten, die, ſeloſt wenn ihre hoͤchſten Antereffen ee 
erbeifhten, nicht das Recht befäße, einer andern Nation, 
z. B. England; biefelben Handelsvortbeile oder noch größere, 
als Frankreich, zu bemwilligen, well Lezteres die Bevorrechtung 
feines Handels zur Vedingung der Anerkennung der Unabbdn: 
gigfeit der Erfieren gemacht? Und würden wohl Scaat und 
Mepräfentantenfammer von St. Domingue einer Ordonnang 
ihre Suftimmung geben, die, Ihrer zu erwähnen, fih nicht 
einmal gewürdigt? Mo man binbilte, ſtoße man auf Schwie— 
rigtelten, die man ſich ſelbſt geſchaffen, um nidt unummwun- 
ben einen Grundfaz audzufpresen, ben man gleichwol faltiſch 
anerkannt habe; den Grundfaz, daß Kolonien fich zu Nationen 
konftitufren foͤnnten. 
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Dem Eonftitutlonner fhelnt bei der ganzen Sache fa 
nur der Triumpb dee Oppofition am Herzen zu legen; er 
freut fib fon Im Gelfte, zu feben, wie fib elu fhmwarzer DI: 
plomate zwifhen dem Nunchus und dem Furſten von Caſtel⸗ 
Elcala bei elnem Hoffefte ausnebmen werde, 


Während die liberale Oppofition dem Grundfay und Imel 
der Ordonnanz, Et. Domingue betreffend, vollen Beifall 
ſchentt, und nur am den Formen manderlei zu tadeln findet, 
dußert ſich die rovatifiihe Oppeſitlon, daß fie In den Formen 
die Würde der Arone, und des Prinzip der Legltimität zwar 
geſchont finde, daß fie aber dem Brundfaze jener Otdon— 
nauz felbft nie ihre Zuftimmung ertbeiten könne, well durch 
denfelben eine große Macht den Auſſtand fanftionire, und zu 
den gefährliditen Folgerungen Anlaß gebe. 

Das Journaldes Debats hoft, ber Moniteur vom 14 
werbe die Devefhen des Hrn. v. Matau, welche am ı0 
um 5 Uhr Abende mit Etafette von Breſt abgegangen wä- 
zen, dem Pubiitun befaunt maden, und dadurch das Dun: 
tel heben, das noch auf vlelen Dingen bei dieſer wichtigen 
Singelegenbeit ruhe. (Der Moniteur vom »4 Aug. enthält 
nichts als die oben mitgethellte Nachricht.) — Es war der 
Drapean blanc, welcher bie (geſtern von ber Etolle wider: 
fprodene) Nachricht gebracht hatte: »daß der Stabsoffizler, 
welder beauftragt war, die königliche Ordonnanz vom ı7 April 
zu Et. Domingue zu überreihen, dem Chef der Inſel die 
Wahl gelaffen habe, entweder die Ordonuanz Innerhalb vier: 
sehn Tagen anzunchmen, oder der Eröfnung ver Feindſellgkeh⸗ 
ten gewärtig zu ſeyn;“ eine Nagricht, weite freitih mit 
der Verfiherung der telegranhlfhen Depeſche: „dle Orbon: 
nanz fen mit Ehrfurdt und Danf aufgenommen worden,“ fehr 
fontraftirte. 

Der Eourrier frangald bemerkt, dab am ı2 die Re: 
ports auf bie 3Prozents 7'/a Proz., auf die vom Hrn. v. Dil: 
tele verfhmähten bProzents hingegen nur 43/4 Proz. Zinfen 
betragen bätten, alfo beinahe um 3 Proz. weniger. 

Die Duotidienne gibt folgende Ueberſicht bes Kurſes 
der 3YProzents felt dem 5 Aug., wo fie für Monatsſchluß auf 
75 $r. 60 Gent. fanden: 

Am ı0 Ang. fielen fie auf 

Daum — — — 

Den ı2 ſtiegen ſie auf72 Er. 75 Cent, 

Den 13 Gonnabends) fielen ſie auf 71 Fr. 70 Eent. 
Die Anotidleune verfpriht uͤber die Urſache dieſes Sin: 
fens der 3Prozents um 4 Fr., fo wie der inzwiſchen eingetre: 
tenen Neaftion, inihrem naͤchſten Blatte Aufklärung zu geben. 


7a fr.n5 Gent. 
71 Er. 65 Eent. 


Die Quotidienne bemerkt: in dem gewöhnlichen An— 


{hlagzeitel des Hrn. Delavilie:Lerouilr, Agenten ber 
Tilgungstaffe auf der Börfe, fen am ı2 Aug. eine Berän: 
derung eingetreten ; bisher babe es täglich gebeißen, „250,000 Är. 
würden zum Müffauf ber 3Progentd verwendet, wenn feine 
4a Prozents und feine 5Prozenté al Pari oder unter bem Pari 
auf dem Plage wären,“ nun heiße es: „250,000 Fr. werden 
zum änfaufvon Renten, feven cd 3 odber4"aoder5Progente, 
alPari oder unter dem Pari, verwendet.“ Genanntes Jour- 
nal glaubt, dieſe anfheinend leichte Aenderung fönne wichtige 
Folgen haben. Auch foricht es vom einem Gerüchte, als hät: 


ten mehrere Banklers, welche Umwandelungsgeſuche eingereicht 
und denfelben ihre Sprogentigen Inſerlptious- Auszüge beige: 
legt, dleſe legteren zurüfverlangt, wenn ſie nod nicht umges 
wandelt wären, indem fie nicht Papiere zu 75 übernehmen 
wollten, welde auf der Börfe um 7: und einige Eentimen zu 
baben waͤren. Man verfihere, ber Finangminiiter habe fich 
beisogen gefunden, ihnen die noch nicht umgewandelten 5pro- 
jentigen Inferiptionen zuräfzuftellen, und die Summe derſel⸗ 
ben betrage nicht weniger ale 10 Millonen Renten. 

Das Journal des Debats erwähnt unterm 13 Aug. 
ebenfalls des Serüdtes von der, von mehreren Banklers ge: 
machten Zurätforderung ihrer noch nicht umgemwandelten 5pro- 
jentigen Anferiptionen, wodurdb ber Betrag der wirklichen 


-Ummanblungen anf etwa 20 Millionen Renten berabfinfe. 


Daſſelbe Blatt bemerkt binfihilich der Abtretung von Et. Do: 
mingue gegen eine Geldfumme, daß in frühern Zelten der 
Mouarchle, bis auf Ludwig XIV., zu Abtretungen von Pros 
vinzen, und felbit von Kron= (nicht perföntihen) Domalnen, 
die Einwilligung der Etats -generaux erforderiid gewefen. 

Der Eouftitutlonnel erzählt, er ſey erfucht worden, 
in feine allgemeinen Anzeigen folgende Nachricht anf- 
junehmen: „@ine angemeffene Belohnung wird demjenigen zu— 
gefichert, der den Hurs der 4a Projents anzugeben im Stante 
feon wird.“ Daffelde Blatt fagt: „Der Handelsjtand muß 
eifiige Wuͤnſche für das Siuken der 3Prozents machen. Ahr 
erfter Fall verfhafte ung die Ankündigung der Unabhaͤugigkelt 
von Et. Domingue; zu 66 werben wir bie Anerfennung von 
Sübdamerifa erfahren; zu 65 wird fih Frankreich für die Grie⸗ 
chen erklären, und zu 60, ihrem natürlihen Kurſe, werden 
die Jefulten fortgefhlft werben, * j 

Nah einer offistellen Bekanntmachung des Unterpräfeften 
de Branges beläuft fib der Verluſt, den die Feuersbrunſt 
den @lumohnern von Salins zugezogen bat, auf 7,042,925 fr. 
Es find 327 Haͤuſer abgebrannt, beren Werth auf 7,880,500 Fr. 
gefchäzt wurde. Schaͤzung der verbrannten Waaren: 4,169,435 
Fraucs. Es waren nur bie wenigten Käufer affefurirt, die 
ganze Summe der Aſſekuranzen beläuft fih bios auf 356,546 
Fraucs. Der wirklibe Verluſt der Einwohner von Salins 
beträgt alfo 6,686,379 Fr. 

*»* Varig, ı2 Aug. Die telegraphlſche Debeſche aus St. 
Domingue bar bier großes Aufſehen gemacht, welches durch 
bie heute vom Monitenr gelieferte Ordonnanz wo möglich 
noch geftelgert wurde. Es fit nur zu wahrſcheinlich, daß das 
Minfiterium ſelbſt nicht die ganze Wichtigfeit der Frage, die _ 
es in Anregung brachte, und der Folgen erwog, die fich darz 
aus zichen laffen. Diefer Orbonnang zufolge willigt die fran- 
zoͤſiſche Reglerung ein, Ihre Souverafnetätsrecte anf St. Do- 
mingue den Einwohnern diefer Infel zu verkaufen. Die bloße 
Thatſache diefes Auerbletens beweidt, daß Franfreich noch im— 
mer Rechte auf jene Inſel befist; und wenn dad Anerbieten 
angenommen wird, fo iſt did auf der andern Seite ein Harer 
Beweis, daß diefe Rechte auch vonder Regieraug von St. Do— 
mingue noch anerkannt werden. Wie fommt es nun, daß fu 
einer fonftitutionellen Monarchie, wo der Köntg nfiht ein Luft: 
ſchloß ohne ein eigenes Gefez veräußern kan, ein Minifte 
rium die Verantwortlichtelt auf fi zu nehmen wagt, dem Aönlge 
vorzufhlagen, ohne ein Gefez eine Kolonte zu veräuf- 
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ſera, die von ungleich größerer Wlchtigkeit Hit, als etwa das 
Schloß von Verfalles oder Fontainehlean? Wenn man auf 
ſelche Art St. Domingue, welches nicht weniger ald 30 Mille: 
sen Sr. jährlich reine Cinkünfte erträgt, weggibt, warum hätte 
man nicht aud das Recht, eine Provinz von Frankteich ſelbſt 
auf glelche Art zu veräußern? Die ehae Handlung wäre nicht 
gefegwidriger als die andere. — Es märe doch gar zu ſonder⸗ 
Kar, wenn das Minifterlum darauf nicht gedacht hätte, wie es 
dleſe Staatsmaaßregel vor den Kammern verantworten wolle. 
Der von der Ordonnanz angeführte $. 14. der Eharte befagt 
welter nichte, als daß der König das Mehr bat, Krieg zu 
erflären, Verträge aller Urt zufchliefen, und die zur Vollzle— 
buug der Gefeze und zur Sicherhelt des Staates nötbigen An— 
erduungen und Ordonnanzen zu erlaffen. Darin ficht feiy 
Wert von Veräußerung eines Thells des Staatsgebiets, man 
müßte nur annehmen wollen, def eine folbe Berduferung zur 
Sicherheit des Staates gehöre, was aber fhwer zu erweifen 
ſeyn möchte. Das Mintfterium dürfte daber In der näch— 
fen Kammer einen harten Stand haben, und von ber rovall⸗ 
Alſchen Oppefition mir allen den Waffen angegriffen werden, 


welde ihre monarchiſchen Grundfäse und die Gharte ihr im | 


die Hand geben werden. Das Schlimmſte beider Sache würde 
fepn, wenn dad Minifterium Niemand auf feiner Seite hätte, 
als die liberaie Oppofition, die in der Freude, eine neue Re— 
zubilf anertanne zu feben, über die Verlegung ber Charte 
hinüber feben dürfte. Kurz, der vom Mintjterlum erariffene 
Eutfsluß erſchelut Manden noch fo unwahrſchelulich, daß fie 
glauden, Hr. v. Willele habe ale dieſe Dinge nur Ind Yubilz 
tum gebracht, um feine 3Prozents jleigen zu madyen, überzeugt, 
daß fie doch zu feinem Nefultate führen würden. 
Deutſchland. 

Frantfurt a. M., ı5 Aug. Der neuliche tumultua— 
riſche Auftritt zu Malnz ift, wie man wohl vermuthen durfte, 
durch dus Gerücht ſehr entſteut und übertrieben worden, Ur— 
heber war ein Brigadler von der dortigen Douane, der ſich 
bei Ausübung feiner Junzionen eine Ueberſchreltung gegen 
eine Weibsverfon erlaubte, den zu deren Veiſtande berbeige- 
fommenen Mann mit feinem Saͤbel verwundete, und fid fel: 
ned Schießgewehrs gegen den immitteift entjlandenen und 
ſelne Yerfon bedrobenden Zufanımenlauf bediente. Gluͤtll— 
erwelfe ward durh den Gebtauch diefer Waffe Niemand 
gefährlich verlegt, und ferneres Unheil verhinderte die Ent: 
ſaleſſenheit des Offiziers eines in der Nähe befindiiien preuß. 
Wachtpoſtens, der ben Drigadier, als er ſich abermals fauhfertig 
gemadt hatte, felbit entwafnete und der kompetenten Behörde 
übergeben lich. Bemerkenswertheiſt, daß während des Ge: 
tummels die in dem Freihafen befindiiben Güter, mit Um: 
gebung der Verzollung bei der grehetzoglichen Dowane, In 
Die Haͤuſer der Eigenthüͤmer gefa-ft wurden, von deren 
Rechtlidkeit fid jedoch erwarten ür, daß li baren Um: 
Band nicht werden beunzen wolen, um 1b Der gefegiihen 
Abaabe zu entjlenen. Ndeſtewenlaer dürfte fi die 
Würfe der arcfes Mehrbeit, dab werian a dle Graͤnzen 
för ide: Beſugrigfe dee Unter zeuütedlente beſtimmt 
w.rden' vibten, der Laubesserriiben Drikenaigung um ſo 
mehr empfeolen, da bdergieihen Leute im Bißemtineun nur 
zu geneigt find, ſich Meberfhreiiungen ja Sculden Tommen 


zu laſſen. Wurde doch neullch fogar ein fouveralner deut⸗ 
ſcher Fürft, Se. Durdlaucht der Landgraf von Heſſen- Hom⸗ 
burg, bei einer Durchrelſe durch Malnz nad feinen überrhel: 
nifhen Geblerötbiilen, von jenen Bedlenten behelligt, deren 
Vermeſſenheit er nur durch Herbeirufung von Militärs eines 
in der Nähe bifindtihen Wactpoftens zuräfwelfen konnte, — 
Wie man aus Darmjiadr erfährt, fo befinden fi daſelbſt here 
zoglich naffanifhe Kommifarien, um bie definitive Piguida- 
tion der von biefer Reglerung am die großherzogl. heſſtſche, 


‚In Folge des Sorucce der Aufträgal: Inftaug, zu entrihtende 


Schuldſumme zu bewirken. Diefelbe beträgt 1,339,000 fl. mit 
Einfhluß der aufgelsufenen Zinfen, wogegen indeffen ber 
ſchuldende Thell noch mir elufgen Gegenforderungen auftritt, 
deren Ermittelung und Wergleigung durd die Sendung jener 
Kommiffarlen beabfihtigt wird. 

Türtel. 

Der üftreihlfte Beebachter ſchreibt ſerner aus Kon— 
ſtanttnopel unterm 25 Zul.: „Glelch nach Ibrablm's Er— 
ſcheilnung vor Napoli erſuht man, daß De dortigen Behörden 
mir Unterfuchitsg elned aurgebreiteren Komplottes, welches 
ihm die Eroberung der Holbinfel erleihrern fehlte, befchäf: 
tigt waren. Zu Napöoll ſelbſt wurden verſchledene namhafte 
Verfonen, unter andern drei Deputlrte verbaftet. Auf der 
Injel Syra kamen am 9 Tul. (nah dem Berichte eines bei 
diefem Vorgange gegenwärtigen Dffiglere) vier Meglerunge- 
Kommiffarten aus Napoli mir ciulgen 3o Mann Wade an, 
und führten fogielo, mit Hülfe des Eparchen (eines gemel— 
nen, geidalerigen Hpdrloren) michrere der angefebenften dor: 
tigen Kaufiente, unter ante:n Marurani, Tarpuc, Eiall: 
di, Boccoect ic. wegen augeblicher Cinverftändnife mit dem 
Paſcha von Argupten, aus Ihren Hdufern ab. Der Kauf: 
mann Nith, der vor wenlg Etunden aus Ulerandrien anges 
fommen wer, ward ebentals In Merbaft genommen, und 
fein Schif mit Embargo belegt. Drei diefer Kaufleute ftan: 
den unzer engfifben, zwei (Yietro Noffi und Gieint) unter 
frangofifigem Schouze. Der frangdfifde Konful nahm ſich ber 
Leztern mit vielem Eifer au, begleitete fie zum Eyarden, 
und erklärte, daß er, fo lange fie feſtgehalten würben, nice 
von ihnen welchen finnte. Hlerauf ſchilte der Eparch die 
beiden Verbafteten in eim abgefondertes Gefängnif, und 
zwang dem, Konful, mit Androhung perſoͤnlicher Mißhand— 
tungen, feln Haus zu verlaffen. Aller Proteftationen ihrer 
Fonitien und Mitbürger angeachtet, wurden die fänitlihen 
Berbafteten am 2ı und a2 auf cin Salf gebradt, welches 
fie nab Hydra führen folte. Der grlechiſche Yübel zu Eyra, 
beute der Alfbaum des Archipels, beluftigte ſich während 
diefer Scenen mit wilden Geſchrel nad Schimpfreden gegen 
die Frarten aller Nationen, water denen freilich, wie unter 
den rechtiihen Eluwehnern der Juſel, über dad gewaltihäs 
tige Verſahren der griechtſhen Kommlſſatrien nur Eine Stim= 
me die Unwiliene herrſate. — Den Zlügtlingen, Die fib in 
aroßer Anzehl aus Morea und Livadien nah der aſtatiſchen 
Kälte, ud deſenders Ir Me Gegenden um Swvrna begeben 
bucn, weh dor, natden fe dis Kopfſteuer bezabli, und 
tie Stebetſchelne geldot beben, ber freie Aufenthält ohue 
alles weitere Fiaderuiß gend 

Werantworrtihe, Möoatscur, €. J. Stegman. 
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Die Braunfchroeiger Sommermeffe im Yuguft 1825. 

In den Bormonaten der Meile war vieles Gold aus Eng: 
Tand* nah Deutfhland gefommen, weil dort bei dem nen 
zuftrömenden Golde aus Amerifa und den altlagernden Gold: 
barren In den Banfgewölben, fein Preis fiel, und well dage- 
gen bier feln Preisnoh hoch war, weil ber engllihe Wechſel⸗ 
cturs in Deutſchland herab ging, und well man hleher, befon- 
ders wegen ber Wolantäufe, mehr als zuvor zu zahlen hatte. 
Wenn fonft der einträgliche aber lelcht halsbrehende Schleid: 
handel mit englifhen Goldmünzen einiges Gold von dort bie: 
her gebracht hatte; ** fo fanden nun die deutſchen Wechſelhaͤu—⸗ 
fer ihre Rechnung dabei, Gold in Barren fommen zu laffen, 
die deutihen Münzen gerlethen In ungewobnte Thätigkelt, 
und die Landwirthe empfingen mit erbeitertem Blit die fun- 
telnden Golbftüfe aus den Hduden der Wollhändier, und mehr, 
als worauf fie gerechnet uud geboft hatten. Miele muften 
‚zwar das ſchoͤne Gold für Schulden und für Zinfen ſchnell wie: 
der weageben, aber bei Allen war biefes doch fo wenig der 
Fall, daß, um nur ein Beifpiel anzuführen, der Landestaffe 
zu Hannover llegende Baarfchaften im Ganzen von 300,000 
Thaler zu Anleihen für die durch Sturmfluthen verwäfteten 
Küftenlande fogleih angeboten wurden. Auf welche Melfe 
die englifhen Wollgelder auch verwandt wurden, fie gaben dem 
deutfhen Geldumlauf neue Kraft, ımd er theilte, gleich dem 
Bintumlauf, Lebenswaͤtme dem Bewerbtörper mit. Schon 
der Wollbandel an fi feste Deutſchland In lebhaften Berfehr; 
er zog bie Wolle bis aus dem Herzen von Deftreih nach den 
Hanfejtädten, unter Begünftigung der jezt wohlfeltften Fracht: 
Koften, und die Wollwagen durhkreuzten fih auf den Wegen, 
die einen gingen dahin, woher dieandern famen. @3 konnte 
wohl gefchehen, daß dleſelbe Wolle dahin zuräfging, woher fie 
tam. Es gibt nemllch Ein Fileh verfhledene Arten von Wolle, 
welche bei den Wolldändiern von einander getrennt, im? dann 
gleich zu glelch verbunden (fortirt) werden; es gibt ferner Ge— 
werte und Gegenden, wo nur bie eine oder andere Ari Wolle 
verarbeitet werden, und fo erklärt fib zum hell das Hin- 
und Hergeben der Wolle. Die Engländer haben viele Wolle 
gefauft, aber hätten fie aud dreimal mehr ald ı8aa gefauft, 
fo hätten fie dach nur einen Elokuem Thell der deutfhen Wolle, 
etwa ein Zehntel gefauft, wenn man nad dem geringflen An- 
ihlage in Deutfchland 15 Milllonen Schaafe, und davon einen 
BWoll:Ertrag von 3o Millonen Pfund berechnet. *** Die Eng: 
laͤnder haben allerdings die deutſche Wolle vertheuert, denn 
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Nach einem Varlamentsberichte betrug 18a die Goldaug- 
fuhr 1,134,40B Ungen; davon gingen neun Eilfrhelle nach 
Frautreich, und ein Ellfthell nah Holland. Die Gold: 
— von 035 blo ıB2; betrug dagegen nur 1,600,000 

nzeu. 

*Aus chem Scleihhäadler mit englifben Goldmänien 
fol, dem Geraͤchte nach, der größte Staaispaplerbindler 
garworden jent, 

»RNlmmtmen a5 Millionen Shasfe In Deutichland an, fo 
fonimen <iwa 3200 Stuk anf Me Qmradratımılie. Auf bie 
Wollimartte zu Berka und Breslau find faſt gleiche Vor— 
räthe, 30,000 Centner, gekommen, zu dem Merthe von un: 
gefähr 3,500,000 Rthiru. auf jedem Markte, 


, 


Nro. 232, 








jeber fremde Abſaz vertbeuert bei glelchblelbendem Innern Abe 
faz die einbeimifhe Waare, well er an Ihren Hauptmärkten 
geſchleht, wo fih Ihr Vrels und Ihre Bewegung entfheider. 
Aber die Engländer haben es nicht allein getban, fondern die 
vermehrte Thärigtelt umferer Wollweberelen bat and ihren 
großen Anthell daran, und auf diefe Thärlgleit hat die Des 
lebung des deutfhen Handels in Sädamerifa und Im Mittels 
meer eingewirft. Es find zwar nah Südamerlta kaum erft 
beutfhe Wollgenge bingegangen, und überhaupt de unmittels 
baren MWaarenfendungen noch nicht bedeutend, well unferm 
Hanbelsftande dort alle Etaatshälfen, als da find, Kriegs— 
faiffe, Handelsverträge, Konfuln, fehlen; aber die deutſcen 
Waaren, welche fonft über Spanien dahin gingen, gehen nun 
über England dahin, und in ſolchen Mafen, daß 3. B. bie 
Goldfhaumftliger zu Nürnberg und Fürth von vier Ude 
Morgens bis zehn Uhr Abends arbeiten, um den DBeftellun- 
gen vorzufommen. Solche Arbeiter werden gut bezahlt, und 
können ihrerſelts ein befferes Kleid beifer als‘ font das 
ſchlechtere bezahlen. Die Sachen alle von Flittergold, bie 
großen Glaskorallen, das Holzſchnittswert, wie das Elfen» 
geräth und die Leinwand, haben nun wieder ihren raſchen 
Bug nah Südamerlifa, und man glaubt fi Im die Zeit 
Kalferd Karl V. verfest, wo bie Lieblingswaaren und 
die Ausbeute der Bergwerke In Siudamerlfa von deutſchen 
Händen angefördert wurden, Wie richtig man damals den 
dortigen Geſchmak zu treffen wußte, beweist ſich dadurch, 
daß auch jezt noch diefelben Waaren dort begehrt werden; und es 
iſt ein Hofmungezeidhen für den deutſchen Handel, daß die Eng: 
länder fie entweder nirgend anders, oder wenlaſtens nicht fo 
wohlfell als In Deutſchland finden fönnen, und daß fie diefen 
Zwiſchenhandel begänftigen müflen, damit fi die Nordameri- 
fauer feiner nicht bemdctigen. Wir müffen aber die Gele: 
genheit dort raſch ergreifen, Zeichnung von dem nehmen, was 
die Südameritaner am llebſten haben, wozu befonders got- 
tesblenftlihe Sachen, Monftrangen, Heiligen: Bilder, bie 
Jungfrau von Guadeloupe in Medaillen, Roſenkraͤnze, fpa= 
nifhe Gebetbuͤcher gehören, und wir mäfen gıny nad Ihrem 
Geſchmak arbeiten, und uns bei Ihnen recht ſeſt ſezen, oder 
die Engländer werden ung bald den Abſaz nehmen, den wir 
dorthin unter den Spanfern hatten, und und nun unmittels 
bar eröfnen. 
(Die Fortfegang folgt.) 


Die beiden Kometen. 


Hr. Dibers gibt in der Bremer Zeitung folgende Bes 
lehrung: „Durh Fernröhre find jezt zwei Kometen zu aleiher 
Zeit am Himmel ſichtbar. Der elne wurde am 20 Jul. Mor: 
gend von dem Hru. Gremadierstientenant v. Vicia zu Prag, 
vud am 35 Jul. von Hru. Dianpaln zu Marſelle im Stiere 
entbelt. Hr. v. Diela beftimmte für Jul. 19. 13", Uhr Pras 
ger Zeit die gerade Aufſtelzung bed Kemeten hı? 45°, die noͤrd⸗ 
liche Abwelchung 26° 7%, Am 9 Auguſt win Uhr 26 mittl, 
Zeit zu Bremen wurde erſtere 63° 0, bie Abweichung 23°54* 
gefunden, Diefer Komet ruͤlt alſo ſehr langſam Fort, und 
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wirb wabrſchelnllch noch fange fihtbar bleiben. Der andere Ift 
der bödft meriwiärdige Endefhe Komet, der, wie der berühmte 
Proſeſſor Ende bewieien hat, felnen ganzen Umlauf um bie 
Sonne erwa in 3'4 Jahren vollendet, und nun ſchon fünfmal, 
1786, 1795, 1805, 1819 und ı8a2 von deu Sternfundigen ge: 
fehen worden iſt. Alle 3'/ Jahre kommt er zu feiner Son- 
nennaͤhe noch Innerhalb der Merkursbahn, und entfernt ſich 
nie weiter von der Sonne, ald bis zu.dem Raum, ber fid 
zwiſchen den Bahnen der 4 klelnen neuen Planeten, und ber 
Bahn des Yupiters befindet. Won der Erde aus fan er nur 
in dem Theile feiner Bahn, ber innerhalb der Marsbahn liegt, 
alfo nur einige Monate vor und nah feiner Sonnennähe ges 
ſehen werden, Die Jahr erreicht er diefe am ı6 Eeptember, 
bleibt aber.von der Erde dlsmal Immer welt entfernt, und 
da er ſich auch nur wenig über bie Dünfle des Morgenbori- 
zonts erhebt, fo iſt er nur ſchwer und nur durch gute Fera— 
röbre zu ſehen. Pons bat ihn fon am ı5 Jul., Profeffor 
Harding am 20 Jul., ich erſt am 24 Jul. bei feiner die- 
jährigen Erfheinung wieder aufgefunden, Wegen felner noch 
großen Kihrfawdhe, und wegen des Mondſchelns, bat dleſer 
Komet bier m Bremen nod nicht gehörig beobachtet werden 
tönnen; er ſcheint aber mit bewundernswürdiger Senaufgkeit 
die ſcheinbare Bahn zu befolgen, die der treilihe Ende Im 
Voraus für ihn terehnet bat. Er wird deu Bewohnern ber 
nördligen Halbfugel der Erde etwa bis zum Anfange des Sep: 
tembers fihtbar bleiben.“ 
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Deutſchland. 

2*Frantfurt a. M., ı4 Ang. Wenn noch vor einigen 
Monaten unter den Kolonlalmaaren vornemlich die Fabrik: 
Maeterlalten, ‚und von diefen die Baummolle, einer außeror: 
dentligen Preisftelgerung ſich erfreuten,, bingegen diejenigen, 
welche, wie Kaffee und Zuker, Gegenftände bes unmittelba- 
ren Verzehrs find, benfelben vergleihewelfe febr nad ſtan— 
den, fo ſcheint gegeumärtig ein umgefehrtes Verbältnig eln— 
getreten zu fon. Alle Handelsberichte ſind mit Klagen über 
die fortdauernde Preidminderung der Baumwolle angefüllt, die 
jezt nur noch wenige Prozent theurer, als zur Zeit Ihres vor: 
jährigen niedrigften Preifes it. Dagegen rühmen fie bie Fe- 
figteit, die im Keſſeehandel beftebt, und melden fat pofttägs 
ld böbere Notirungen, eben fo für Zufer, Rels ic. Es iſt 
au vermutben, daß an dergleihen Erſchelnungen jejt, wie 
früber,, die Evekulation ihren Anthell hat; indeß hört man 
auh Thatſachen anführen, gegen deren Evidenz ſich nichts Er: 
hebliches einwenden läßt. So wird mit Bezug auf den Kaf— 
fee aus Holland berichtet, daß große Abſaͤze darin In dem jest: 
gen Zeitpunfte ftatt fänden, wo fonft der Konfumo am fchwäd- 
ſten und die Anfubren am färkften wären, und daraus ber 
Schluß gezogen, daß ſich diefer Mrtifel um fo gewiſſer auf ei: 
nem follden Standpunkt erhalten werde, da gegen ben Herbit 
der Bebarf fid gu vermehren pfiege, feln gegenwärtiger Preid 
aber noch Immer hinter dem reellen Werthe in den Kolonien 
zuruͤk ſtehe. Aehnllche Bewandniß babe es mit ben Zufern, 
wofür ein Prelsaufſchlag auch ſchon deshalb zu erwarten ſey, 
weit die Erndte in Weſtindien, Braſilien ıc. unbedeutend, 
und die gegenwärtigen Vorraͤthe feine Befriedigung des ſpaͤ— 


| 
v. Mies. Nah Berlefuug des Protokolls und der über den 
Entwurf zu einem Bollaefeze und zu elnem Schuldentilgungs— 
l 


tern Bedarfs der Rafſinerlen verſpraͤchen. Am bedeutendſten 

| ſchelnt die Preiserhödung für den Rels zu fepn, dle auchauf 

' unferm Plage gegen ı'% Ntblr. für den Gentner beträgt. Die 
Urfache bavon liegt zunächft Im der Beforgniß , die trotene Wit- 
terung möchte einen betraͤchtlichen Ausfall in den Erzeugniſſen 

| @nelsger Gattung unfere Bodens veranlaffen, was denn ef- 

jren ftörfern Verdtauch diefes ausländifhen Surrogats zur 
Felge haben witrde. 


“Münden, ı7 Aug. Oeffentliche Elzung der Kammer 
der Abgeordneten, Auf den Eizen der königl. Kommifäre: 
der Staatsrath v. Stärmer und der Miniſterlaltath 


geſeze gefaßten Beſchlüſſe, erftattere der Abgeordnete v. Drei 
Vortrag über die von der Kammer der Relchsraͤthe vorge- 
ſchlagenen Mobdiftfationen su dem Geſezes-Entwurfe uber den 
Kreditverein. Diefe Miodififationen betreffen blos unbedeu— 
teude Menderungen In der Medutrion, befouders in der Be— 
siehung, daß der Grfrses = Entwurf auch mach dem Be— 
fhlufe der Kammer der Abgeordneten für alle Kredit: 
vereine gencralifirt werden fol. Der Berihterftatter begut— 
atere im Namen des erſten Ausſchuſſes die Beiſtimmung au 
ben vorgefhlagenen Mobifitationen. Auch die Kammer ſtimmte 
benfelben nad einigen Bemerfungen (Graf Armannsperg, 
v. Zeonrodb, v. Glofen, v. Hennis, Socher, Rudhart und 
v. Meindi) bei. Dem beigefesren Wunſche aber, die Pfand» 
briefe und Verhandlungen frei von Zaren und vom Grada- 
ttonsftempel zu lafen, wurde nad einigen Aeußerungen der 
genannten Mitglieder, dann jener des v. Dippel, Clear, 
Aündberg und v. Dreſch nicht unbedingt, ſondern nur infos 
fern _beigertimmt, daß für De Vfandbriefe nicht mehr als der 
Klafenjtempel und die Tare für die Legalifirung erhoben wer: 
den folle. Nach der Tagsordnung folgte der Vortrag des Ab: 
geordneten Ärhrn. v. Yeonrod, ald Berlchterftatterd des er- 
fien Ausſchuſſes, über den Gefejes-Entwurf, die Anwen— 
dung einiger Beftinnmungen des Fideifommif- 
Evifree betreffend. Mon mebrern Gerichten wurde nem— 
lid; dieſen Beſtimmungen eine die Errichtung der Fideilemmiſſe 
in vlelfacher Hinſicht befhwerende Auslegung gegeben, und 
biefe Auglegung wurde durch die, wenlaftens in mebrern der 
bedeutendften Punfte übereinftimmende Anſicht und Cutſchei— 
dung bee Fönlgl. Ober:tppellationsaericte befeftigt. Die Ge— 
rinte haben nemlich adellchen Gutebefizern, welche entweder 
ans BVorforae für ihre Familie, oder zur Begründung 
bererbiihen Neihsrathbswärbe um Eflutragung ers 
ricsteter Fldelkemmlſſe in die Matrifel nachſuchten, ſolcht 
Bedingungen vorgefhrieben und Nahwelfungen aufgetragen, 
welche nah der Anſicht des Juſtizminiſterlums, gemäß dee 
Sinnes des Fidelkommiß-Ediktes thells nur die Kldelfommiß- 
folger treffen, thells gar nidt oder nicht in der Art, wie fie 
bie Gerichte fordern, erforderiih find. Die Gefahr, welche 
aus einer folten Auslegung und Anwendung des erwähnten Edif- 
tet, für die Fortdauer des Erbadels, deren Sihernug der Haupt⸗ 
zwel diefes fonftitutionellen Geſezes war, uud für die Staats— 
verfaffung felbft bervorgeht, da durch diefeibe nit nur mehrerm 
Famillen die Errichtung von Fidellommiffen beinahe unmögs 
lih gemacht, fondern auch die verfaffungegemäße voiltändige 
—— ber Kammer der Reichsraͤthe und hledurch der gau— 
sen Ständeverfammiung, deren beide Kammern ſich wecfels- 
feltig ihr Dafeun bedingen und fihern — im hohen Grade 
erichwert wird — haben die Reglerung bewegen, an bie Kam- 
mer ber Meichdräthe eine autbentifhe @Erflärung meb- 
rexer Punkte des Fonjtitutionellen Edittes über die adelichen 
Fideikommiſſe In einem Geſezes-Entwurfe zu bringen, wel— 
cher volltändig fo lautet: 
Gefezes:Entwurf. 

Nachdem die Gerihtäböfe bei der Anwendung und Voll— 

zlehung des Fidelfommih:Editten vom 26 Mat ı8ı8, (Bet: 


fage VIE. zur Werfaffungt-Urtunde) mehreren Vefliimmungen 
—— eine ſolaae Auslegung gegeben baten, durd welde die 
Blidung der Famkien:Fioritomimiffe gegen ben wahren Einn 
und Abſicht des erwähnten Erifia Im vicifader Beſiebung er: 
f&wert, und zum Theil unmöglid; gematı wird, — fo baben 
Ce. törlgiihe Mazeftär in Feige der Allerbeafidenfelben dar: 
über zuaefommeiien VBertwerden und erflameten Berichte 
Sich bewogen gefunden, Deu richtlaen Einn tener Veſſtim— 
mungen dur cine auchentifse Anrerpretation ſeſtzuſczen, 
und deäbaib vaeh Vernebmung ces Eraateratbs, mir Velratb 
und Zuſtlmmung Ihrer Lleten und streuen der Stände des 
Relas, zu verorduen, wie folge: 1. Tie Ko-flituenten oder 
Erxifter eines Fldellemmiſſes fd nach J. 5. und $. 24. No. 3. 
nur nadjumwellen verbunden, daß die auf dem Fideltommiffe 
baftenden Saulden aus dem Leberfaufe bezaplt werden kön— 
nen. Die im 6. 7. ausgedrüke Berbindtid keit der wirllichen 
Tligung und Verlage eines Thaungs Planer bezicht ſich, dem 
darin angeführten $. 69. gemäß, blos auf den Fidelfommifis 
foiger. II. Bel jenen Fidellommißen, mir welden in Felge 
königliber Verlelhung das Decht der Veterbung der Melrsr 
rathswurde verbunden iſt, mub dan hiezu nothwendige und 
unter allen Umannden unveriußerlite (9.undvermögen fn Au— 
fehung feines Betrags nad Tir. SI. y. 3, ker Verfaſſungs— 
Urkunde, In Unjchung feiner Veſcaffenhelt und übrigen Rechte— 
verbätenife bivgegen, nah dem Fideitemmiß⸗Editte benrrbeift 
werden. Dabei idanen zu dieſem Gruxdvermögen nur De im 
6. 3, des Fidelfommtir:@diftes benannten Gegenſtaͤnde gereit: 
net werden, daden aber muß, dem 6. a, und 5. dieſes Coll: 
tes gemäß, nur der Betrag von > 7. Sieuer:Slinplum frei 
von Schulden und Laſten feon, und dar Hebrige int alt Fidelr 
fommiß-Weberfinuß nach 6. 6. und 7. des Edikts zu berracıten, 
welber zwar in Srundvermögen befteben muß, und niemals 
verdußert oder vermindert werben darf, übrigens nah den Be— 
ftimmungen des Cdifts mir Schulden belafiet ſeyn oder wer: 
den fan. Auch fommt In Anfehung der Konftituenten oder 
Stifter folber Fideltommiffe alles dariinige jur Anwendung, 
was in dem Fldeifommiß-Edikte und im vorbergehenden Ar— 
tirer I. beftimmt iſt. II. Der Konftituent oder Zrifter eines 

tdeifommilfes if nah $. 13. anzuordnen beiust, daß ein bee 

immter oder unbefilmmter Theil dee Kidcitemmig-Heberichufs 
fes zur Tilgung der auf bemfelben bei defen Konftitutrung 
baftenden Schulden ven dem Fideitommi : Berger veräußert 
werden koͤnne oder folle. IV. Die Beſtimmung des 6. 8., dab 
die zum Fideltommiffe gehörigen Mobllien verzeichnet und ab: 
geihägt werden fellen, finder auf den Stifter des Fldeitem— 
miles feine Anwendung. V. Die Dispofition des $. jo. In 
Berreffe des Brwelfes, daß das zum neuen Fidelfommille 
beftimmte Vermögen vor Audbfung der Fideltommilfe die El: 
genfchaft eines Fldeikommiſſes oder Stammgutes an fich getra= 
gen babe, fliegt nit aus, dab and Vermuthungen als Be— 
weismirtel geh. VI Die Beitimmung des 6. 26., wor 
mad) die perföntihen und hypothetarlſchen Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie ſich nicht mehr am die Subflanz dee 
Fldeitommiß-Vermödgens zu balten berechtigt feven, vorgela= 
den werden follen, iſt auf die von den Gerichten und Hopo— 
tbofen:-Uemtern angezelgten Glaͤublger, fo wie auf dle von 
dem Stifter des Fldeitommilfes benannten Fldeikommliß-Glaͤu— 
biser nidt anwendbar , fondern es find biefelben erforderllden 
Bald, unter dem Rechtsnachtheile vorzuladen, daf ihre Kor: 
derungen dergeftalt, mie fie angezefat find, auf bad Fldeitom— 
miß eingetragen werden follen. VII. Die Klader des Konftt- 
tuenten oder die ihnen zu beftellenden Kuratoren bärfen, wenn 
er ſelbſt die Anftruftion zur @intraaung des Fldelkommlſſes 
in die Marrifel veranlaßt, nur in dem Falle ſpeziell biezu 
vorgeladen werden, wenn biefes nad 8. 26. auch bei andern 
Verfonen zuläbig fit, und bedarf es insbeſondere wegen des 
3 gemäß des $. 20., feiner Vorladung der Kinder. 

ach dleſen gefejtihen Erläuterungen baben ſich bie Gerichte 
bei der Inftruftion aller Gefuhe der Fideltommif:Stifter we— 
gen @intragung der von ihnen errichteten Fibelfommitffe in 
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die Fidelfommii-Matritet, ohne Müffiht auf die dagegen er— 
gaugenen Entſalleßungen oder Erfenntniffe zu achten. 
ünden, den 

Die Kammer der RMeichéraͤthe hat diefem Entwurfe unbe 
dingt beigeſimmt, und diefen Beſchluß am = 0. Dix. der Kam 
mer der Abgeordneten mitgechelle. Das Gutachten des er 
fien Auslaufen it — nach einftimmigem Beſafuß — glelds 
fans Me usbedinate Annahme des Geſezes-Entwurfes. — Nah 
Beendigung dieſes Wortriges erftatrete der Abgeordnete Ki- 
liank nis Bericterſtatter des orten Ausſcuſſes Bericht üder 
einen von der Kammer der Melbsräche bereits argenommt- 
nen und von ihr mirgerheilten Gefezed-Entwurf über die Amfz 
bebung einiger Beſtimmungen ded Reglements über den Ge— 
fhäftegang der Jufiizämter im Fürftentbume Lelningen. Diefe 
Beſtlmmungen find der $. 32. umd 36. bes erſten Abſhnüts, 
wovon jener die Vorſchriſt eurhäft, dab jeder Vertrag pu 
feiner Gültigkeit geridtilte Protokollirung fordert, und Dies 
fer, daß in jedem Falle bei Schliefung einer Ehe von 
den Verlobten Ebepatior cirichtet werden mäſſen. Um das 
Leͤſtlge dieier beiden Beſtlmmangen einer Partifular-Sefejge- 
bung zu entfernen, bar das Zuſtizminiſterſum einen Sefezed- 
Entwurf an die Ständeverfanimiung gebratt, welder die ſel— 
bea aufbebt, und die Geſezgebong ka den fürs. Leintrgenſchen 
Herrſchafte gerichten In dieſer Beziebung mir der Geſezgebung 
In den übrigen Thellen des Reles giela ſezt. Aus dieſen 
Gründen begutahtete der erſte Ausſchuũ dr Annahme des 
Entwurfes. Zulezt felate cin Vortreg des Abgeordneten 
v. Camuzzhals Berlchterſtatters des erſten Ausſchuſſes uber 
den Geſezetentwurf, einige Aanderungen der im Üyeinktelſe 
angeordneten Fermtickkelten bei Stegel-Anlegungen, dang bek 
Mermdgend: Beräuferungen und Abrkeiinngen, welche unter 
Mitwirtung des Michteramts geſcehen müſſen, betreffend. 
Das JZuſtizminiſterlum batre, veranlaht dur die Beſchwerden 
über die Ueberladung mir Körmlichtelten, und übermäßige 
Theuerung des frangöfifhen Meshtsverfabrens, In diefer Bezie— 
bung, einen Sefered: Entwurf an Me Kammer der Neiheritbe 
gebracht, melbe demſelben Ibre Zuſtimmung gab. Auch due 
Gutachten dee erſten Ausfbuf.. der Aammer ber Abgeord— 
weten geht auf bie Untahme des Geſezes-Entwurſes, jedoch un— 
ter Hfnzufügung mebrörer, aber bios bie Redaltion betreffen 
den Wuͤnſche.— . 


“ Münden, iu Ann. Die Kammer der Abgeordneten 
hat heute in geheimer Stzusg abgefiimmt über ten Antrag 
des Aberordneien Frbrn. v. Holzſchnher, die Nedforbe- 
rungen der Mürnberger Etaategtäublger betrefieub, und be— 
fittoffen (mit 59 gegen 33 Etimmen): ı. darauf anzutraaen, 
daf die reduzierten Aapitalien der primiriven Nürnberger 
Staategläubiger mit der üquidirten Summe von 46,537 4. 
50°4 fr. als Staarefduld anerfannt, und =, (mit 55 gegen 2& 
Stimmen) daß dieſelben nah dem Gefeze vom 22 Anl. ıdıy 
nach dem Fuße, wie derfelbe bei den eingelöften Obligatfonei 
Im. Jabre 1797 vor dem Elüutrkite der Faifert. Debit: tommif: 
fion war, verzinfer werden, ohne daß jedoch die Zlufen 4 Prey. 
überjteigen dürfen. Glelchfalls wurde abgeſtlmmt über dem 
Antrag der Abgeordreten Hagen und Ente, bie Zuruͤknahme 
des Im Jahre ıBı4 den Gemsinden des vormaligen Fürgen— 
thums Baireuth zugewleſenen frauzoͤſtſhen Kontrirutlond-An=- 
lehens auf die Staatsſchuldentilqungsetaſſe, und (mit 52 gegen 
29 Stimmen) beſchloſſen, den Antrag zur Zeit noch für nicht 
genügend erdrtert au balten, uad demuach zur Vervollſtändi— 
gung der Beleg» und erfchöpfender Erörterung an den vierten 
Ausſchuß zurützuwelſen. Endlich wurde abgeſtimmt uber dem 
Antrag der Abgeordneten des Rhelidnkreiſes in Bezag auf Die 
Forderungen ber Bewohner dieſes Kreiſes an Me iönigt. frars 
zoͤſiſche Meglerung, und unter Verwerfung des Autrazs befchlofs 
fen (mit 2 gegen 10 Stimmen), darauf anzutragen, daß die Li— 
quldation der Korderungen, welhe nad der Konventichn vom 
18 April ıBıB aus dem Eridfe für die franzoſiſchen Menten be- 
zahlt werden follen, auf das ſchleunigſte vollendet, und dadurde 
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de Bejablung berfelben nad ben aufgeftellten Normen In fär- 
jeiter Zelifrift herbeigeführt werbe. 





Litterariſche Auzeigen. 
Ja meinerh Verlage erſcheint binnen vier Wochen: 
3.68 Genslerse 


vollftfändige Dictate 
au 


Martins Lehrbuch des deutſchen gemeinen bürgerlichen 
° Prozelles. 

Die voltftändige und durhaus getrene Heraus: 
gabe dieies Werkes wird dem rewhtsfundigen Publitum um 
fo wilkommener feon, als diefe bandfariftiig fhon längit bes 
rühmte und vielfao verbreitete Schrift uicht nur einen böcft 
ſqazbaren, erlauteruden und grändiih ausführenden Kom: 
mentar zu Martins Lehrbuche gibt, fondern befonders auch 
ale ein auperjt relahalılges Repertorium der Anfichten der 
Yraris zu detrachten it, und ſich durch die größte Deutlichtelt 
uud Belftändigkelt ver Ausführungen auszeichnet; die Citate, 
befonders aus den Rechtsquellen, welde in den Abſchriften 
und in dem waten berührten Abdrufe des Hrn. Groos äuferit 
verfiummelt und fehlerhaft, ja oit ganz weggelaſſen find, bat 
mau aber bri diefer achten Ausgabe auf das gewiſſenhafteſte 
ergänzt, revidlet, und aus bundieriftliihen Bemertungen des 
veritorbenen Verfafers zunefegt, fo daß auch in dieſem Betracht 
diefelbe feht vorzügiih wird. — Das Werk wird auf feines 
Ehreibpapier gedruft, mir zlemlich breitem Rande, damit fid) 
die täufer die naberen Beftimmungen ihrer Landesgefeze u. dgi. 
noch beiſdreiben können. 

Zudleſch dalte ich es für nöthlg, Folgendes zur Kenntniß 
des Publikums zu bringen. 

mc Karl Broos bier iſt erſchlenen: 

%, €. Gensler’s volltändiger Commentar über Mars 
tin's Civilprozeß⸗ Lebrbuch. Herausgegeben, durchaus 
revidirt, und theils kritiſch, theils erläuternd gloſſirt von 
Dr. K. €. Morſtadt. ır Band, 

Der Herausgeber ſagt Ir der Worredesfelbft, dap die ein 
Abdrut diefer Dierate © Beder der Herausgeber, nod fein 
Werleger fFönnen bewei u. daß fie anf eine reutmäßlge 
Bette Gensler's Maguieript zum Abdruk gebatt harten; 
and) nicht, daß fie es mit Bewilligung Gensler's oder feiner 
Erben herausgegeben bätıen, da ich vermöge urfundlih pro—⸗ 
duzirten Konrrattes mit deu Geusler'ſchen Erben alleiniger 
Berger des Verlagsrechts bin. Es kan daher dis Wert nichts 
andere feon, als der unzuverläßlge Abdrufctiner un: 
zuverläßigen Nanrfarift. Ich babe dagrgeu, als gegen 
einen Nabdruf, gerichtliche Klage erhoben, deren Erfolg 
wicht —— Pu. * 

ber enı ul. 10295. 
Heidelberg, + 8. 8. Winter, 


Unlverſttaͤts Vuchhbaͤndler. 

Der Buthändier Groos hat es gewagt, In Beziehung anf 
die peranftebende Ankändigung, in einer fogenannten Neptif 
mir öffenriio einer Inpurie zu befauidigen, und Angaben zu 
meter, melde ih vierdurch ebenfallk öffenriih für 
nunwabr uud ganz falfch ertäre, wie die Bellagen zu 
mloer Klage zeaen bon beweifen, Darüber Eau ih iba nur 
wor den ord.attiaen Gerklaten belaugen, und das Pudlikum 
Krone jene 4tteuſcüte hierüber ufdır entichelden, Er: 
Kariden aber coll wid wird =, wenn In wentata Kagen Bir 
ehrmißtge Dealacı indgebe du heen van. fen wird, 
rer, Wi ta ME te Naceruts (ob ch 
Ki erlaubter over unerla krer M ısorut Ham unſern 
Weregeu fen, immerhin Meibt es ein Wahdbrai). der Ko: 
vie einer Kopie nad feier elgenen Angabe, bemerkt habe, 


| 
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und was fompetente Jurlſten Im der Vorrede zum Orlginat 
beftärigen und beweiien werben. 

Vermoͤge eins Vertrags mit der Frau Wittwe Gensler, 
und der ſchon bei meiner Klage gegen jenen Nahdruf pro= 
duzirten geriatf. legailirten Urkunde deffeiben, hatte ich mit 
allem Recht nicht nur, fondern aub in outer Abfiht, den Buch 
bändler Groog vor jenem Unteruehmen und vor Schaden und 
Prozeß, wie er ſeibſt eingejtehr, gewarnt. Bon heute am 
werde ich aber bem Buchhandier Groos feine Antwort mehr 
geben, als bie vor Beriwt. Dede andere in Zeltbidirern 
balte ich jegt unter meiner Würde, die mic nicht zu jener Art 
Müdrigkeit herabſteigzen läßt, welche (um ſich wenigftens 
fheinbar zu rewtireriigen) die Landesgefezje verſtüm— 
melt citert, und einen Paragraphen bderfelben gerne im 
Voraus (Iueri bonus odor!) dabin fnterpretiren möchte, 
daf wenn ein Autor Fauın Todes verbilchen wäre, aud alsbald 
fogar fetue fehr oft mit Lebens = Aufopferungen bezahlte uns 
gedbruft binrerlaffene Gelftesprodufte, mie eln 
rehtmäßiges Erbe, jedem Nührigen nah Belleben Preis ge— 
geben ſeven. f 

Heidelberg, den 7 Hug. 1345. 

C. $. inter, 


Unfveritäts: Buchhändler. 


Berlin im Rerlage von Dunter und Humblot ift er- 
ſchlenen: 


Memoiren des Grafen Alerander von T— 
Aus der franzöfiihen Handfariftüberfezt. 
ır Br B. geb. » Rthlr. 


Ich bringe biemit zur Auzeige, daß ich der Eigenthämer 
ber hier fhon eine lange Reihe von Jahren beftehenden Nadel: 
Fabrit unter ber Firma: . 

Georg Friedrih Kellner, 
geworden bin, 

Unter Beibehaltung diefer alten, im In- und Auslande 
ruͤhmlich befannten Firma, werde ib meine Beitrebungen da— 
bin risten, dem Kabritate eine Volllommenheit zu geben, 
die mit den Anforderungen ber Zelt im @inflange ftebt, 

Der Forıberrieb meiner Groshandlang nıkt Nürnberger 
Mannfaftur-Waaren ıc. erieider dadurch nit die mine 
deite Störung. : 

Nürnberg, ben ı Jul. 1825. 

I. D. Bi. 


Elne Hauedälterin von mittlern Sabren wird für ein gro- 
Ges Haug gefuat. Vorzüglich muß diefeibe in Bebandlung des 
MWelfseugs erfahren fiva, Naͤhere Auskunft ertbeilt das Fels 
tungstomroir auf frantirte und mit 3 begelcinere Briefe. 


Den 26 Oktober ıB5 
geſchleht beſt lmint und unabänderllch bie Sichung bes 
ſchon oͤſters In dieſem Blatte beſchrlebenen großen 
Babrifl- und Defonomiegutes 
zu Shwabah bei Nürnberg, 
wofür dem Gewinner, wenn er ſolches wicht behalten wil, eine 
Abldfungefumme von 80,000 fl. im »4@uldenfuß durch die 
toalgl. baterkfhe Dart In Märnberg rechtsverbludllch 
garautirt if. 
Mit blefem Epfele find gro Geld» und Nebengemwinnfte 
AN 4000, 1440, 400, 300, 100, 50, 23, 15 und 20 fl., im 
Wefanıtbetrag von 35, 1 90 fl. im a, Auldenfluß verbunden, 
Ber jepeimalarr Upnabme mad Bezahlung von 10 Looſen 
wlrd cin vites uacutzeidrich ate Frelleos gegeben. 
Das vos loet > fl. 24 är. hein. ud Looſe davon find 
zu baten in Augeburg In ver 
Etrauß'fiben Tuchhandlung. 


Allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerhöhften Privilegien. 
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en. (Hanbelsvertrag mit Merico.) — Fraufreih. ( Brlefe.) — Beenden. 
*R nbigungen. 


Amerika. 
an aus ——— — Bei Res. —— Die Schueupreſſe. — Autu 








Spanifhed Amerhbta. 

Ya Nachrichten aus Guatimala vom 6 Mai heißt es: 
„Die Regierung ber Republit Mittelamerita ſchreitet thätig 
auf bem einmal beiretenen Wege jur Entwifelung ihrer lu⸗ 
wern Kräfte fort. Zum vierjährigen Präfidenten der Föbera- 
tion wurbe Don Manuel Joſe Urce, ein verbienter Gelehrter, 
und zum Wicepräfidenten Don Mariano Wetranneva erwäblt. 
Der Kongreß befteht aud ı2 Senatoren unb 4a Deputirten. 
(tue mericanifhe Zeitung, welde überhaupt gegen die neue. 
Sqwe ſterre publik etwas übler Laune fheint, erzählt, bei def- 
fen Zuauguration.fep bem, an ber Spize ber Mitgileder in 

Vrojeſſton über bie Strafe ſchreitenden Präfibenten ein Schwein 
wiſchen die Beine gelaufen ‚und habe ihn umgeworfen. Der 
englifhe Courier mepnt indeſſen, bis beweife bios, daß bie 
zu Guatimala ungefähr auf ber Stufe ftebe, wie zu 
om in ben Zeiten ber Decius und Fabricius.) Es herrſcht in 
diefemm Augenblit volfommene Mube im Staate, nachdem fih 
der Biſchof von Leon mit felnen Truppen unterworfen bat. 
Diefer Biſchof iſt ein ſeht elfriger Ropallſt, er hatte viele Un: 
sufrlebene um fi verfammelt, und begte bis anf ben legten 
Augenbilt die Hofnung, die ſpauiſche Herrſchaft wieder herzu⸗ 
fielen, fand aber beim Wolke feines Kirchſprengels nicht die 
erwartete Unterftägung.“ 
Spanlen 

“Madrid, 4 Ang. Noch immer it wenig Troͤſtllches zu 
meiden. Der König fol häufig lebhafte Erdrterungen mit fel- 
nens Bruder Don Earlos haben, und ber Pallaſt von Ganz: 
Yıdefonfo (la Granja) ber Mittelpunkt von Umtrieben aller 
Art feon, bemn jede Partei fühlt ed wohl, daß biefer ſchwan⸗ 
tende Zuftand nicht lange mehr dauern Fan, und baf bie eine 
oder die andere entſchleden die Oberhand gewinnen mu. 
Iusbefondere bemerkt man felt Kurzem wieder eine größere 
Zahl Seiſtliche und Mönche zu la Granja, die, mie es heißt, 
fich dahin begaben, um den Sturm zu befhwören, ber ihnen 
von finangieler Seite her droht. Im diefer Hinficht erzählt 


man fi bier Folgendes, was freilich zu abentheuerlich Hingt, |. 


um nicht der Beftdtigung in hohem Grabe zu bedürfen. Da 
man, heißt ed, bie Ueberzeugung gewonnen, daß an eine An- 
leihe im Auslande nicht zu benfen, und eine gezwungene Un: 
leihe im Inlande mit fehr großen Schwierigkeiten, vorzüglich 
in Hinfigt auf den allgemeinen Geldmangel, verbunden fey, 
fo babe man fi entſchloſſen, zu dem lezten, (dom ben 
Sortes verfuchten, Rettungsmittel zu greifen: zum Verkauf 
der geiftlihen Güter. Der päpfilide Stubl, helft es weiter, 
babe, durchdrungen von der, auf andere Art unabwenbbaren 
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Noth der fpantfchen Meglerung, dazu auc bereits feine Ein⸗ 
willigung durch eime elgeme Bulle erthellt; da man aber vor- 
ausfehe, daß bie Bekauntmachung dleſer Bulle bie größten Un- 
orbnungen erregen würde, fo fey man mit der frangöfifcen 


Regierung übereiugefommen, 40 bis 50,000 Franzofen In Spa- 


nien einräfen zw laffen, um biefe Bekanntmachung zu unter: 
fiägen, und zu gleicher Zeit diejenigen, welche auf ſolche Käufe 
zu fpekuliren gefinnt wären, und wobel man vorzüglich auf 
Franzofen und Engländer rehne, zu ermuthigen. Allein die 
üble Behandlung, welchet fih alle audgefezt fehen, bie zur 
Belt ber Eortes Kirhengäter kauften, dürfte wenig geeignet 
ſeyn, neue Käufer berbeizuloten, und dann iſt ber Einfinf der 
Geifttichfeit fo groß, und die Abhängigfeit des dem Muͤſſig⸗ 
gange ergebenen Pöbels von berfelben fo tief eingewurzelt, daß 
man mit Recht befürchten maß, es möchte die bloße Bekannt: 
machung jener Bulle ſchon zahlloſe Schwärme von Gnerilleros 
ins Dafeyn rufen, gegen welche auch eine Huͤlfemacht von 
50,000 Mann, auf dem offenen Lande wenfgitens, In die Laͤnge 
niht Stand halten bärfte. Wenn an diefen Geräten etwas 
kt, fo fehen wir traurigen Zeiten entgegen. — Der König — 
die gegen den Empecinabo ausgeſprochene Todesſtrafe Im 
ewige Sefänguifftrafe verwandelt, und das Todesurthell der 
Mititärtommifflon gegen einen der Gottesläfterumg angeflag: 
ten Sergenten an bie Sala des Alcades verwiefen. 
Großbritannien. 

Die Kommittee zur Unteritügung ber Im vorigen Jahre 
überfhwemmten Gegenden Norddeutſchlands hat nunmehr df- 
fentiih Rechnung abgelegt. Ihre Geſamtelnnahme betrug 
9510 Pf. St. 5%. Davon erbleiten Hannover 6621 Pf. St. 
1465. 1 P.; Bremen 2009f. St.; Dldenburg 500 df. Et. ; 
Holfteln 1000 Pf. St.; Miebüttel a5o Pf. St. und Neuwert 
50 Pf. St. Die Untoften beliefen fih auf 888 Pf. St. 6 Sh. 
49. Kurz vorher waren beträchtliche Unterkügungen ha Sub: 
Deutichland gefhitt worden. 

Beſchluß bes Vertrags szwifhen Großfbritan: 
nien und Merico. 

Art. 14. Die Unterthanen Sr. brittifhen Majeſtaͤt, wel: 
che fi in den vereinigten Staaten von Merico aufhalten, wer: 
ben gegen religlöfe Werfolgungen geſchuͤzt werben, wenn fie 
die Nation, ihre Kauftitution, ihre Geſeze, ihre Gebräuche 
und Gewohnhelten achten. Sie werden bad Recht des Begraͤb⸗ 
ullfes haben. Die Bürger von Merico genießen bdiefelben 
Rechte im Gebiete Sr. brittifhen Majeftät,, und fie werben 
ihre Religion in Häufern, Kapellen, oder andern hierzu be— 
flmmten Dertern ausüben. Art. ı5. Es follen als voll- 
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Tommen gültig zwlſchen Sr. Majeftät und ben vereinigten 
Staaten von Merico die Bedingungen betrahtet werden, 
welche in dem 6ten Artikel des Vertrags von Verſallles vom 
3 Sept. 1780 enthalten find, fo wie bie Bedingungen ber In 
London den 14 Jul. 1786 getroffenen Webereinfunft, um bie 
Ausführung des befagten Artikels, Im Beziehung auf ben 
Thell, welcher von den Grängen bes Gebiets der vereinigten 
Staaten von Merlco handelt, zu erklären ober fiber zu ftel- 
ien. Urt. 16. Die vereinigten Staaten von Merico verpflid- 
ten fib, zur Abfhaffung des Sklavenbandels mitzumfrken, und 
alten Bewohnern ber genannten Staaten zu verbieten, an 
demfelben Thell zu nehmen, rt. ı7. Alle GStreitpunfte, 
welche fib innerhalb einer Zeit von ſechs Jahren nach Belkä- 
tigung des Vertrags erhoben haben und beigelegt worden find, 
ſollen fo gültig feun, wie ber Vertrag. Art. ı8, Die Matl: 
fitationen werden in London ausgewechſelt werben. — Ein Zu⸗ 
fagartifel erklärt den vierten Artikel des Vertrags. Die Me: 
ricaner können Spanien größere Privklegten verleihen, als bie 
Großbritanulen zugeftandenen find; aber biefe Privilegien duͤr⸗ 
fen weder ausſchlleßend noch verbleiend fepn, und müffen fi 
auf eine gewilfe Zahl von Jahren befchränten. — Diefer Ber: 
trag wurde befanntlich, weil bie Reglerung von Merico einige 
Zufagartifel eingefhoben hatte, von England nit ratifigirt. 
Auf die deshalb von ben Oppofitiondblättern geäuferten Be: 
forgriffe antwortet der Courier: „Ein Gebante bat fi, wie 
es ſchelut, dem Gelfte der Polltiker, welde wegen Nichtbe: 
hätlgung bes Vertrags mit Merken Beſorgniſſe zu erregen 
ſuchen, nicht dargeboten. Ste bedachten nemllich nicht, daf 
Merico keine Bedingungen, bie England ald Grundlage der 
Anerkennung der!itnabhängigtelt jenes Staates vorgeſchlagen 
hätte, verweigert baden wuͤrde. Wir ftägen unfere Behaup⸗ 
tung auf zwei gleich ftarfe Beweggrände; ber erfte iſt, daß 
die freifinnige und unelgennäsige, wir fönnten fagen groß- 
müthige umd erhabene Polttif, die alle unfere Handinngen In 
Beziehung auf bie Staaten des füdlihen Amerlka und das 
Mutterland geleltet bat, ſich nicht mit bem Gedanfen verträgt, 
wir könnten Bedingungen fordern, bie nicht auf die Gerechtig⸗ 
feit und Meblichkelt gegrünber feven. Hr. Sanning hat feine 
wolitit allen Kablnetten Europa's bei mehr ald einer Gele: 
aenbeit und auf eine fo deutliche Art fund getban, daß jede 
Zweldeutigkelt verfhmwinden muß. In der That, die merlca⸗ 
nifhe Reglerung bat, wenn wir ulcht falfh berichtet find, 
über einen gewiffen Punft dem englifhen Handel ausſchlleß⸗ 
(ich gänftige Bedingungen vorgefdlagen, bie wir aber, gemäß 
unfern der Weit Fund gethanenen Grundfägen, verworfen 
haben. Unfer zweiter Bewelsgruud ift, daß die Gunſt, welche 
wir Merico dadurch erwelfen, daß wir mit beffen Megierung 
ald mit einer unabhängigen Regierung unterhandeln, fo groß 
ift, daß man ſicherllch alles zur Erlangung berfelben getban 
haben würde. Die Lage dieſes Staats iſt nicht der Art, daß 
er aufteben fünnte, die Freundfhaft anzunehmen, melde 
ibm eine Macht wie England anbietet. Wir willen gar 
wohl, bef Thatfahen vorhanden find, welde diefen Bewels⸗ 
grumd umzuſtürzen feinen. Wir wiſſen, wie man fih In 
dem Kongreffe über den Wertrag berathen, und daf man 
Eliwendungen dagegen gemacht bat, well er feinen Punkt 
anfhält, welcher In Maren und beutlihen Ausdrüfen Merlco 


für unabhängig erflärt. Aber warum machte man biefe Ein: 
mwärfe? Welt die, welde fie machten, nicht wußten, über was 
fle fid berieben. Geühtere Staatsmänner hätten eingefehen, 
daß bie Forberungen, bie man an uns madt, nur von Seite 
bes Mutterlandes nothwendlg find, Wir haben bie Unabhängig- 
keit ber Mericaner anerfannt, fobald wir mit ihnen ald mit Un— 
abhängigen unterhandeiten. Sie hatten und den Hulbigungs- 
Eid niht gefhworen, und deswegen konnten wir fie aud fei- 
ner bürgerlihen ober politifhen MVerbindiichtelt entheben. 
Nicht fo verhält es fih mit Spaulen. Würde das Mabrider 
Kabiner einen aͤhnllchen Vertrag mit einigen feiner alten 
Kolonien fließen, fo muͤßte ber Eingang des Vertrages 
notbmwendig eine förmlihe Entfagung jeder Dbergemalt über 
biefeibe, und folglih eine Wnerfennung Ihrer vollen Unab- 
haͤnglgkelt euthalten. Wir behaupten daher, daß die in dem 
merlcanifhen Kongreffe ftatt gebabten Disfuffionen Feines: 
wegs bemeifen, daß biefe Regierung gegen Me vorgefhlagene 
Abaͤnderung ſich erklären wird; ja fie beweifen gerade bat 
Gegenthell, weil fie von dem heißen Wunſche zeugen, dem 
großen Gegenftand der Mänfche ber Merlcaner zu erlangen, 
und ihm auf eine Urt feftzuflellen, bie keinen Zwelfel mehr 
obwalten läßt. Es wäre fehr thöricht behaupten zu wollen, 
die Individuen, aus welchen bie merlcanifhe Regierung be: 
ftebt, werden ſich thörichtermelfe ber Gefahr ausſezen, das 
Gut, das fie bereits in Händen haben, durch Ehpltanen bin- 
fihtlih der Bedingungen wieder zu verlieren.“ — In einen 
fpätern Artikel tadelt ber Courler die Inbistretion bes 
Slobe, daß er einen nicht ratifizirten, und daher auch blos 


ald Privaturfunde angufehenden Vertrag, publizirt habe. 
rtanfreid. 


Am ı4 Aug. Aberreichte gu St. Elomb ber biderige ſpa⸗ 
nifhe Botſchafter, Graf Puebla dei Maeſtre, dem Könige 
fein Abberufungs:, und deffen Nachfolger, der Herzog v. Billa- 
hermoſa, fein Beglaublgungsſchrelben. 

Der Marſchall Herzog v. Welllngton Fam, nachdem er die 
Feftungen in dem Niederlanden und am Rhein bereidt bat, 
am 14 Ang. zu Paris an. Nach Werfiherung der Quotidienne 
wurden and die Lords Liverpool und Sidmouth dafelbit er- 
wartet. . 

Der Dravean blanc vom 13 Yung. fügte der bereits ge: 
ftern angeführten (und wibderfprohenen) Nachricht von einer 
angeblihen Drohung, womit die Heberreihung der DOrdon- 
nanz vom ı7 April an dem Ehef von Hapri begleitet geweſen, 
noch folgende Bemerkungen bei: „Die Ordounanz, welche 
das Schiffal von St. Domingne feftfest, Ift fein Vertrag, fie 
Ift eine Handlung ber fouverainen Gewalt, zu gleiher Seit 
als elne Wohlthat angeboten, und ald Befehl bittirr... . 
Die Worte Souverainetät und Enjerainetät find darin nice 
aus geſprochen, und mußten es nicht fern. Die Bedingung, 
umter welher Franfreih für feinen Handel cin Vorrecht er- 
haͤlt, begründet ein bleibendes Recht, deſſen Frankreich ribt 
beraubt werben fan, ohne bafı bie Nichtigkeit bes, der Kolo- 
nie gemachten Augeftändniffes erfolge. Jenes Vorrecht iſt 
bemnah ein Tribut, ber eine ſtillſowelgende Anerkeunung 
ber Sujerainetät arzelgt. Jene, bie ſich demſelben unter⸗ 
warfen, koͤnnen fi Ihm nicht mehr entzlehn, ohne die Akte 
ihrer Unabhaͤngigkelt zu zerreifen; Feine fremde Natlon kau 


031 
St. Domingue felnblih aͤderzlehn, oder aud mar Handeld- ]. 


Vortechte, wie die und zugefierten, daſelbſt erhalten, ohne 
dadurch Frankreich alles das zuräfzuftellen, deſſen es fi be: 
geben bat. Die Souveralnetät it, eigentlih zu fprechen, 
wur fuspendirt; die Sujeralnetaͤt beftebt fattifh durch eine 
Klaufel, welche ein Vorrecht begründet, und im Nothfalle 
Belſtand und Schuz zuläft.“ 

Der Moniteur vom ı5 Aug. fagt: Ju Bezug auf den 
Wusgang der Angelegenheit mit St. Domingue haben bie 
Journale verfhledene Anfihten gedufert. Die Ordbonnanz 
vom ı7 Aprii mußte mißfallen und mißfiel denjenigen Blät: 
tern, melde, ohne Müfficht auf Gründe, fich zu Hindernif: 
fen des Guten, was bie Regierung unternimmt, und zu 
Genforen beffen, was fie that, aufgeworfen haben. Ihre 
Diatriben haben Niemanden in Berwunderung geſezt; fie 
waren eine aufgelegte Berbinbligfelt; man machte fi bar: 
auf gefaßt. Uber biefeibe Ordonnanz wurde auch auf die 
unyernänftigfte Art von andern Journalen fommentirt, von 
denen man die Vermuthung hegt, daß fie im Eluklange mit 
der Regierung fprehen, während fie oft von ihren Auſichten 
abweihen, und bisweilen gerade In den weſentlichſten Punf: 
ten. Wir find ermächtigt alles für falfh zu erfiären, was 
fm diefen Blättern, und namentlih Im Drapeau blanc 
vom 13 Aug., gegen bie Aufrtichtigkelt und Vollſtaͤndigkeit 
des Zugeftänbniffes gedußert If, das durch bie Ordonnanz 
vom ı7 April den gegenwärtigen Bewohnern bed framöfi- 
fen Anthelld von St. Domingue gemacht wurde. Diefe 
arte, von der Rechtlichkelt verwillige, und mit Ehrfurcht 
und Dant aufgenommen, wird redlich und vollftändig in Voll: 
zug gefest werben. Das Wort Karls X. iſt heilig wie die 
Ehre ſelbſt.“ 

* Yaris, ı2 Aug. Der beutige Moniteur bringt end⸗ 
lich die wichtige DOrdbonnanz vom ı7 April, die Anerken- 
nung ber Unabhängigfeit von Hapti betreffend. Es zeigt ſich 

"un, daß feine förmlihe Unterhandlung mit dem Präfiden: 
ten Boyer angefnäpft war, und daß die Nachrichten aus 
@ugland, nah welchen Fein affrebitirter haytlſcher Agent ſich 
in Europa befinde, volllommen gegründet gewefen find. Da— 
gegen verfihert man noh Immer, es ſey mnter der Maske 
eines Kaufmanns von Port -aun= Prince, ein geheimer bay: 
tifher Agent bier angelommen, und babe bem Prinzlpal⸗ 
Minifter und dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
mündliche Aufträge uͤberbracht, indem Boyer fih gewel: 
gert hätte, neue fchriftlihe Unterhandiungen zu eröfnen, be: 
vor bie Grumblagen des abzuſchlleßenden Vertrags auf bie 
fräher von ihm vorgefhlagenen Bedingungen feitgefest wi: 
ren. — Da nun unfere Regierung fich bereits dazu verftanden, 
auf das früher angefprodhene Oberherrllchkeitsrecht über Hayti 
Verzicht zu Teiften, fo habe fie fi mach einer im Minlſte⸗ 
rlalkonſell ſtatt gehabten langen Berathſchlagung entſchloſſen, 
eine Emanzipationsakfte abzufaſſen, wodurch der König 
die bisherige Kolonie St. Domingue von Ihrer Abhaͤngigkelt 
fosfprähe mid deren Unabhängigkeit erfläre. Diefe Akte 
aun fen nah Haptl geſchlikt, und dert mit Danf und Ehr— 
furcht aufgenommen worden, wie die telegraphiſche Depeſche 
aus Breſt berichtete, und die Einruͤkung der Depeſche in den 
heutigen Moniteur zu beftätigen ſcheint. 


*Yarid, 14 Aug. Un bad Schllſal, bad die Zprogenti- 
gen Renten getroffen, feitdem fie für fi allein nud außer 
Verbindung mit den 5progentigen ftehen, ſchelnt nah Anſicht 
mander Perfonen bie Erlſtenz des gegenwärtigen Minifteriume 
gefnäpft. Es iſt unläugbar, was auch die minffterielen Or 
gane dagegen vorbringen mögen, daß bie 3progentigen Menten 
In der öffentlihen Mepnung in großer Ungunft fteben, und daf 
man fein Iutrauen in dieſelben ſezt. Ungeachtet aller Unter: 
ftäzung, deren fie fi jest ausſchlleßlich von Selte der Tilgunas: 
kaſſe zu erfreuen haben, finten fie feit einigen Tagen auffai- 
lend, uud diefes Sinfen ruͤhrt großentheils daher, daß viele 
Eigenthämer, welche erft Fürzlic Ihre 5Progentd in 3Prozente 
umgewandelt haben, fie jest mit Verluſt wieder verdußern, 
weil fie glauben, daß das Minifterlum fie nicht in die Höbe 
zu treiben vermöge, unb, wenn fie fie behalten mollten, noch 
groͤßern Schaden beforgen. Der Mintfter hatte geboft, dag 
die Nachricht von ber Emanzipation St. Domingue's fie ſchnel 
auf ihren vorigen Standpunkt bringen werde. Deshalb elite 
er, bie telegraphlſche Kunde von der Annahme ber koͤnlgl. DOr- 
donnanz dur die Haptiſche Meglerung auf der Vörfe befannt 
zu machen, nnd biefes Bulletin trieb auch wirklich Die 3Prozente 
etwas hinauf. Allein dle Freude war von feiner Dauer; ge— 
ftern fielen fie wieder ftark, und auch heut haben fic durchaut 
feine Tendenz zum Steigen, vielmehr prophezelht man allge- 
mein ein noch ftärferes Sinten. — Bel biefen Umſtaͤnden er- 
nenern fib die Gerädte von einer naben Mintfterialverände: 
rung. In allen nichtnsinifterlellen Salons wird behauptet, 
Hr. v. Vlllele habe ſich endlich entihloffen, der Leitung ber 
Finanzen zu entfagen, wänfhe aber dad Portefeullle des Aue: 
wärtigen zu behalten, und dem Herzog von Levis dad Finanz- 
Departement zu übertragen. Indeſſen zweifeln manche noch 
daran, daß Hr. v. Willele freiwillig auf fein bisheriges Mi- 
nifterlum verzichten werde. Darin aber ift man einverftan- 
ben, daß wenn er wirklich burd den Drang der Umftände ge: 
noͤthigt fepn follte, als Flsanzminifter abzugeben, er ſchwer— 
lid länger im Minifterium zu bleiben vermöge, daß fein Ak- 
gang ben feiner fämtlichen Kollegen zur Folge haben, und 
daß wir alfo eine ganz neue Nöminiftration erhalten wuͤrden 
Die überfpannten Rovaliften bargen ihre Freude nicht, und 
bezeichneten bereits Billele'd Hauptgegner, den Grafen Labour— 
donnaye, als künftigen Finanzminifter. Allein ſie zelgten nicht 
wenig Beſtuͤrzung, als man heute verfihern hörte, es wären 
bem Hrn. Roy Anträge gemacht worden, um dad Finanzminitte- 
rium wieder zu äbernehmen. Hr. Ron Fonnte indeffen unmägild 
in eine Abminiftration treten, die aus fogenannten Ultrarovall⸗ 
ften zufammengefezt wäre, fein Eintritt wärde bie HH. Lalne‘, 
Pasquier ıc., am bie er fih bisher angefchloffen, gleichfalle aa 
bie Leitung der Gefhäfte bringen. ine ſolche Veränderung 
ift aber wohl im hoͤchſten Grade unwahrfheintih; und Ib er- 
wähne fie blos, weil man allgemein davon ſpricht. In jedem 
Falle befindet fi das Deintfterium jest im der felt einiger Zeit 
vorausgefagten Arlfid, deren endliches Mefultat jedes in die— 
fem Augenbllik noch nicht abzuſehen iſt. 

» Varis, 11 Ang. Die gegenwärtige Lage von Pa: 
tis iſt wirtiih merfwärbig. Die lang erwartete Entwikelung 
bat endlich ftatt gehabt, und Jedermann fragt ſich: Iſt 
nun das fo viel beſprochene Syſtem ber freiwilligen Umtman: 


defung gelungen ober nidt? Iſt Hr. v. Villele Sieger ober 
niht? Des auferorbentlihe Sinten der 3Prozents um 
3 Fr. auf der Börfe von geftern bat bie Beantwortung die⸗ 
fer Fragen noch ſchwleriger gemacht. Was bie erfte Frage 
betrift, fo Fan man, wenn man babei bie Herabſezung der 
Zinfen der Staatefhuld im Auge bat, Fühn antworten, baf 
das Spitem des Hrn. v. Villele nicht gelungen iſt; benn bie 
Hetabſezung bat nur bei etwa 3o Millionen Menten ftatt, 
wäbrenb für einen 4mal größern Betrag ber Schuld noch im⸗ 
mer 5 Prozente bezahlt werben müffen. Die beweist frei: 
U utchts gegen bie Gefesmäßigkeit und Möglichkeit ber 
SKerabfezung, aber es beweist gegen bie gewählte Methode, 
den Mentiers ‚die Umwandelung frei zu fielen. Bel bie: 
fer Methode war leicht vorauszjufehen, daß kein eigentlicder 
Mentier freinilig einwiligen würde, einem Fünftel feiner 
Einkünfte zu entfagen; es Ift daher auch nur die ſchwebende 
Schuld, das iſt, diejenige Schuld, welche dem Börfenfpiele 
geweiht ift, weil man dabei weniger auf den Zinfenbetrag als 
auf die Vermehrung bed Kapltald ausgeht, zur Ummande: 
lung gelommen, In bdiefem Sinne nun iſt das Epftem 
uicht gelungen. Faßt man hingegen die Erfhaffung der 
3progents allein Ins Auge, fo fan man nicht fagen, daß das 
Spitem geſcheltert ſey; deun eine Menge Wahrfcheintichkei: 
ten fprehen für deſſen Erfolg. Line Kilgungstaffe mit 
7, Millionen jährliher Einkünfte, fhon ſehr ftark für die 
Sefamtmale der Renten von ı60 Millionen (bie der Til: 
aungstaffe zuftändigen 37 Millionen Renten nemlih nicht 
mit begriffen), muß eine MRentenmaffe von blos 30 Milllo⸗ 
nen ſchnell in die Höhe treiben, ba fie auf ben Rükkauf die: 
fer Rentenmafle allein angewleſen tft, und baber jährlich 
teiht ein Zehntel davon einlöfen fan. Wenn man daher dad 
Soſtem bed Hru. v. Villele im Bezug auf die Erfchaffung 
eines neuen Fonds allein beurtheilt, eines Fonds, welchet 
bemegliher als ber alte, minder reih an Zinfen, aber rei- 
der am Kapital, und was bie Hauptfahe, vorzüglich ge—⸗ 
eignet it, den Ausgewanderten ein größeres Kapltal zur 
Schabloshaltung anzubieten, als biefed In Sprogentigen ten: 
ten von gleibem Betrage möglih gewefen wäre, fo muß 
man gefteben, daf Hrn. v. Billele's Syſtem gelungen fit. 
Unglüfliherwelfe wi man aber in Franfreih nichts mit Un- 
parteilipfeit beurtheilen, befonberd wenn bie materlellen Ju: 
tereffen angegriffen find. Mir Met Fan Hr. v. Vlllele fa: 
gen: »Es Kit mie zwar ulcht gelungen, das ntereffe ber 
sefamten Schuld berabzufegen, aber ih habe bie Zinfen der 
dem Börfenfplele gewelhten Schuld verringert ; ih habe dies 
fen Theil der Schuld durch die Ausfiht auf das Steigen Ih: 
res Kapitals entihädlgt; ich habe elnen neuen Fond erſchaf⸗ 
fen, was immer ein großer Vorthell it; ih Habe enb- 
lich die Schadloshaltung mılt einem Fond beftritten, der dfo: 
nomifher als der alte Ift, weil er dem Staate nur 3 Pro⸗ 
zent ftatt 5 koſtet. Das Hit nicht Mies: bie Herabfezung 
der Zinfen der gefamten Mentenmaffe bleibt noch immer 
wahrfcheintih, weit. dur Anleihen in 3Progents eine theil: 
‚weife und fortfhreltende Heimzahlung ber 5Prozents möglich 
gemacht wird.* Um“dis zu bewertitelligen, iſt es freilich 
usrhwendig, daß die 3Prozents im die Höhe geben, und das 
it eben die große Frage bes Augenbliks. Don allen Seiten 
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ſchteit man: die 3Prozents werden mod ſchneller ſuken, als 

man Anfangs glaubte, und fuͤhrt zum Bewelſe das geſtrige 

Fallen um 3 Prozente an. Dleſes Ereigalß iſt allerdings 

mertwuͤrdig genug, um eine Erklaͤrung zu verdlenen. (B. f.) 
vreußen. 

“Berlin, 9 Ang. Ge. Majeſtaͤt der König haben fidr 
auf Ihrer bevorftehenden Reife durch die Provinzen Sachfen, 
Weſtphalen und Nieder = Rhein alle außerordentliche Eim- 
pfangefeierlihfeiten, namentiih bie Errihtung von @hren- 
Pforten, Glotengeläute und Borreiten vom Ehrengarden ver⸗ 
beten; In ben einen Städten und Gtationdorten wird im 
ber Megel nur ber Lanbrath bes Kreifes, und in den Haupt- 
ftädten der Chef: Präfibeut der Megierung, der Stabtbirektor 
und der ditefte Gelfttihe die Befehle Sr. Majeftät empfan⸗ 
gen; vor der Wohnung des Königs zieht keine Hauptwache 
auf, fondern es werben nur bie gewöhnlichen zwei Schlldwa⸗ 
en gegeben. — Dur ein vom Könige volljogenes und vom 
Staatsſekretaͤr Friefe beglaubigtes Geſez Ift auf den Antrag 
des Juftizminifteriums und nad erforbertem Gutadhten des 
Staatsraths bie Berimmung ber allgemeinen Gerlhtsord- 
nung bahin abgeändert worden: daß im Fall dur die Werts 
fiond = @rfenutniffe zwei gleichförmige Urtheile abgeändert 
werben, die Eutfheilbungse:- Brände beigefügt, und 
ben Parteien befannt gemacht werben follen. @ine andere 
tönigl. Verordnung beftimmt die newen Saͤze der Tagegelber 
und Meifefoften für Fommiflarifhe Geſchaͤfte In koͤn. Dienft: 
Angelegenheiten, wodurch die früheren Beſtlmmungen eine 
angemeffene Herabſezung erlitten haben. Es werben nemilp 
Fünftig au Didten erhalten: bie wirklihen geheimen Räthe 
und ihnen im Mang gleichitebenden Beamten täglih 4 Tha⸗ 
fer, bie Mäthe zweiter Klaffe 3 Thaler 15 Gilbergrofchen, 
die Raͤthe dritter Klaſſe 3 Thaler, bie Megierungsräthe, 
Dber = Landesgerichtsräthe, Oberforſtmeiſter und Laudſtallmel⸗ 
fter täglih = Chaler. Diefe und bie vore nten beiben 
Klaffen erhalten ftatt ber früber bemilligten vier ober brei 
Voſtpferde fortan nur zwei Pferde gutgethan. Die Lanbdrd- 
the, Krelsbeputirten und MPolizeibirettoren, imglelchen bie 
Meferendarien erhalten ebenfalls a Thaler, die Beamten 
niederen Danges und die Subalternen zwel Drittheile, ober 
einen Thaler und weniger nach Berbältniß, fo wie fie ih 
auch der Poft oder Lohnfuhren bedienen muͤſſen. Den Mi- 
then ber erften und zwelten Rangklaſſe find vier Ertrapofts 
Pferde bewilligt. — Der Juftigmintfter Graf v. Danfelmann 
bat an die Stelle feines Vorgängers, des verftorbenen Meint: 

ers v. Kircheifen, aud wieder das Direktorium bes Bärger- 

ettungs « Inftltuts übernommen; diefe fegensreihe Wohl⸗ 
thätigtelte = Anitalt, welche färplich ihre S6fte Generalver: 
fammlung * bat aus dem Ertrag ber auf Veranſtaltung 
des Ritters Spontini aufgeführten Oper „Alcidor“ über tau— 
fend Thaler erdalten, wovon bie eine Häifte gleih zur Met- 
tung vieler im Nahrungsftande gefunfener Bürger, bie an 
dere Hälfte aber zur Wermehrung des Kapitalftods verwandt 
if. — Se. Mai. der König bat gerubt, dem Konzertmelfter 
Möfer das Prädikat ald Mufitdireftor beisutegen,, und dem: 
felben erlaubt eine Kunftreife nah Paris zu unternehmen. 
— unſer durch feine ruffifben Dampfbäder ruͤhmlich befannter 
Juſtizrath Vochhammer bat fih nun auch durch bie Erridh- 
tung eines Bade-Schifs, unfern der Strahlauer Brüfe In 
der Spree, verdient gemacht, Indem es hier an einer anftän- 
digen Flußbade - Anftalt fehlte, und fräbere Verſuche fchels 
terten. 

Beranfwertiiger Mebaftent, €. 3. Giegmen, 
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Die Schnellpreffe 

Bir haben unfern Lefern beim Beginn des Drukes der 
Wügemeinen Zeitung durch die Schnellprefie, im Dec. ıBa4, 
eine kurze Beſchrelbung biefer neuen Einrichtung verfproden, 
und bisher mit derfelben blos aus dem Grunde gezbgert, weil 
manderiei Schwierigteiten — gegründet nicht im Bau und In 
der Wirkung der Maſchlne, fondern im Lofal der Aufftelung, 
in ber Ungewöhnung ber mit der Haubhabung der Maſchlnen 
beſchaͤftigten Menſchen, in ber zwermäßigften Zubereitung von 
Miſchungen, wozu bie Ingreblengien im Handel nicht immer 
von gleiher Güte zu erhalten find n. f. w. — fi ergaben, 
die geprüft und gehoben werben mußten, ebe man beftimmte 
Schläffe über ben regelmäßigen Erfolg sieben konnte. Bon 
dem Kampfe mit einzelnen diefer Schwierigkeiten haben unfere 
Leſer im Laufe ber lezten fieben Monate alle Tage eine Probe 
erhalten; fie Fonnten fich zugleich überzeugen, wie ein Mangel 
nah bem andern gehoben, und alles Beftreben dahln gerichtet 
wurde, bie Refultate in der Volllommenhelt zu erhalten, wie 
fie durch dieſe mehanifhe Worrihtung nur erzielt werben 
tönnen. — Die litterarifhe Werkſtaͤtte des Freiherrn v. Gotta 
in Augsburg enthält zwei Schuellpreffen von ſehr verfhledener 
Geftalt und Einrichtung, bie aber beide, ber Wirkung nad, 
darin überelnfommen, baß bie Arbeit der gewöhnlihen Buch⸗ 
druterpreſſe mit flebenfaher Gefhmwindigteit geſchleht. 
Wir wollen verfuhhen, bie Art, wie diefe Wirkung bervorge- 
bracht wird, fo welt bis ohne eine Zeichnung gefhehen fan, 
Deutlich zu machen. Man bente fi eine gewöhnlihe Form 
von jufammengefesten Typen auf einer horizontalen Linie 
ununterbrohen hin = und bergebend. Auf ber Mitte biefer 
Linie find eine Anzahl elaftifher Walzen angebracht, welche 
die Druterfäwärze von einem Heinen Behälter empfangen, 
duch beftändige Umdrehung auf ihrer Oberflaͤche verbreiten, 
und ber darunter bingehenden Form mitthellen. Der zu dru⸗ 
kende Bogen wird von einem Amaben auf eine, mit Schnüren 
oder Bändern befpaunte Fläche gelegt, die ſtill ftebt, bis ber 
Bogen aufgenommen iſt, und fib dann in Bewegung fezt, um 
‚ihn ber ſich darunter beftänbig umbrehenden Drukwalze zu über: 
liefern. Eine Anzahl Bänder fihlingt gleihfam ben Bogen um 
diefe Walze. Unten trift derfeibe mit der geſchwaͤrzten Form 
zuſammen, und begr Druf wird gleihfam im Flug abgenom- 
men. Der fo auf einer Seite bedrukte Bogen löst fih nun 
von der Druferwalze ab, und wird von einem anbern Knaben 
in Empfang genommen. Die rüffehrende Form wird von dem 
Barbecylindern wieder gefhwärzt, von einem an dem entge: 
gengefesten Ende der Mafchine angebrachten zweiten Drufch- 
Under wieder gedruft, und fo wird an jedem Ende ber Ma: 
fine ein bebrufter Bogen hervorgebradt. Das Raͤderwert 
treibt die Form ungefähr ı200mal in einer Stunde bin und 
ber, wodurch alfo 2400 Wbbrüfe erhalten werben. Daraus 
erhellt, daß auf biefer Preife die Bogen nur auf Einer Seite 
gedruft werben. Zum Druf der andern Seite müffen fie noch 
einmal durch bie Maſchine geben. Eine zweite In ihrem gau— 
sen Umfang größere, Schnellpreffe Ilefert ben Bogen gleich 
auf beiden Seiten gebrutt, wie folgende Befhreibung eint- 
germaaßen deutlich mahen wird. Um cinen Bogen anf beiben 


Selten zu bedruken, find matärlich zwei Formen noͤthlg, die 
bier Hinter einander fih bin= nnd berbewegen, und von zwei 
Färbeapparaten und zwei Drufwalzen wechſelswelſe gefärbt 
umd gedruft werben. Man Fan diefe Preffe als zwei glelche 
Maſchinen betrachten, beren eine den Schöndruf und bie au— 
dere den Widerbruf beforgt, und die zu diefem doppelten Zwek 
in @ine kombinirt find, Nachdem ber Bogen auf einer Selte 
sebruft iſt, wird er durch eine eigene Vorrichtung nah der 
Drukwalze ber zweiten Mafchine geleitet, auf feinem Wege 
babin umgewendet, auf ber andern Seite gedruft, und von 
der Mafchine fertig ausgeworfen. ine fleine Dampfmaſchlne, 
von a"/s Pferbefraft, In einem anftopenden Zimmer aufgefteltt, 
fest beide Preffen In Bewegung. Die lezte iſt aus der Werk: 
fätte des Hrn. Murrap In Leeds, dem die MWerfertigung der 
Dampfmafhinen nah Watt's Grundfägen eine wichtige Ver— 
befferung verbanft. Die Drufmafdhinen aber find ganz 
in Balern, nemlih in bem ehemaligen Kiofter Oberzeti 
bei Würzburg, In ber dafelb befindlichen Wertftätte der HH. 
König und Bauer verfertigt. Erſterer Ift bekanntlich der 
Erfinder biefer durch Ihre vielfahe Kombinationen und bie 
zwetmaͤßlaſte Anwendung der ſchwierigſten mehanifhen Yro- 
bleme jo merkwürdigen Machine, bie bei näherem Studium 
ben Ausfpruc geftattet, daß fle unter die geringe Zahl ber: 
jenigen gehöre, bie nicht mur dauernden Werth befizen, und 
ber Kombinationsfähigtelt des menfhlihen Belftes zur Ehre 
gereihen, fondern aud, wie bei jeder wirflihen Erweiterung 
ber vorherigen Schranten In irgend einem durch höhere Mecha- 
nit befruchteten Geblete der Fall iſt, Ausſicht auf folgereiche 
Beleuchtung in nachbatlihen Gebieten gewähren, und Kelme 
zur Befruchtung und Erwefung von Unternehmungen in andern 
Zweigen des Nahrungs =, Kunſt- und Gewerbfleifes niederge- 
legt haben dürften. Der Erfinder, Hr. König, aus Eisleben 
gebärtig, hatte die erfte Idee zu feinem Unternehmen vor 
ungefähr 22 Jahren aufgefaft. Sein Plan befhräntte ſich 
Anfangs blos auf Verbefferung der gewöhnlihen Bucdrufer- 
prefle, bei der bas Färben ber Lettern durch einen befondern 
Apparat verrichtet werben follte, welcher mit dem Karren ver: 
bunden, und durch ihm auch zugleich in Bewegung geſezt wär- 
de, woburd folglich Vom ben beiben, bei ber Preſſe befchäftigten, 
Drutern einer erfpart werben koͤnnte. Sur Ausführung feines 
Plans begab fih ber Erfinder nah dem Thüringiſchen Elſen— 
fabritorte Suhl, wo indeſſen die Hülfsmittel zu einem ſolchen 
Unternehmen fo befchränft waren, daß es erſt nah Verlauf 
von anderthalb Jahren zu einem Verſuche mit biefem Faͤrbungs⸗ 
Apvarate Fam, ber übrigens fehr günftig ausfiel. Eine Meife, 
welde Hr. König von bier aus nah Wien, und dann nah Ye=- 
ter6burg zur Ausführung feiner Erfindung unternahm, gewährte 
Ihm feinen Erfolg. Erft in England, wo er zu Ende bes 
Jahrs 1806 aufam, fand er Thellnehmer zum Ban feiner Ma- 
ſchiue. Diefer wurde im Jahre ıBıo beenbigt, die Mafchine 
konnte aber wegen eingetretener Hinderniffe erit ein Jahr 
fpdter anhaltenden Verfuhen unterworfen werden. Der wirk⸗ 
lihe Gebrauch bdefte, wie bei einer fo zufammengefesten Mas 
fine zu erwarten war, mehrere Mängel auf, durch deren 
Vefeltigung der Erfinder zuerſt zu Merbefferungen, und fpdter 


Zu-Hauptveränderungen geführt wurde. | Da bei dem erften 


Plane nichts an Gefhmwindigfelt gewonnen werben Fonnte, fo | 
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war nun das Beftreben dahln gerichtet, die Preffe burh Ma: | 


fälnerie zu betreiben, d. h. bie verſchledenen Operationen des. 
Druts auf-eine einzige umdrehende Bewegung zuräfjuführen, 


wozu alddann irgend eine bewegende Kraft in Anwendung ge- 
bracht werden Fonnte. Ju dleſer Zelt trat Hr, König mit 
‚sen. Bauer, einem Mürtemberger, in Verbludung, und 
beide errichteten nun eine eigene Werkftätte für Drukmaſchl⸗ 
nen. Die erfte wurde im Jahre ıBı2 in MWirkfamfelt gefezt, 
und Ieferte in ber Stunde 750 Abdräfe auf einer Seite. 
Da fi diefe Mafhine nunmehr als ein vönig gelungenes 
Merk beurkundete, fo erbielten die Erfinder ſoglelch vom El⸗ 
genthämer und Verleger ber Times eine Beftellung auf zwei 
Drutmaſchlnen nah einem ausgedehntern Plane. Diefe wur: 
den im Jahre 1814 vollendet, und lieferten 1100 Abdruͤke auf 
einer Seite in der Stunde, Die vereinten Mecaniter bau: 
"ten nachher noch mehrere Drufmafdinen in London, 3. B. 
zum Druf der New Times n. f. w., waren aber, ald Männer 
von fhöpferifher Kraft und Beſcheldenhelt, den Blit immer 
auf Vervollfommnung geheftet, mit diefen glänzenden Meful- 
taten nod nicht zufrieden, und entwarfen ben Plan zu einer 
neuen Mafchlne, welche ben Bogen gleih auf beiden Seiten 
bedruten ſellte. Diefe Bervolltommnung ber Maſchine wurde 
‚Im Jahre 1616 gläklih zu Stande gebraht. Die HH. Nönig 
und Bauer verliefen im Jahr 18:7 England, und kehrten 
nad Deutſchland zuräf, wo fie, wie oben erwähnt, das ehe⸗ 
maälige Klofter Oberzell bei Würzburg käuflich an fi brach⸗ 
ten, und bort ihre ÜBerkftätten anlegten. Aus biefen gingen 
im Jahr ıB2a vier Drufmafchinen hervor, bei denen alle ges 
naunten nenern Verbefferungen angebraht waren; zwei für 
die Spenerfhe Zeitungsdrufereli, und zwei für die Dederfhe 
‚geheime Dberhofbugdruteret In Berlin, Ginen nod hoͤhern 
‚Grab der Bolltommenhrit bid zu ben oben angeführten Me- 
fultaten gewährten bie fm Jahre ıB24 von Hrn. König 
ſelbſt in der littetrarlſchen Wertitätte des Frelherrn v. Cotta 
in Augsburg aufgeftellten Mafhinen. Zwei Mafhinen, die 
nur auf Einer Seite abdrufen, bezogen neuerlich bie Eigen: 
thämer bed Hamburger Korrefpondenten von dem 
HH. Koͤunig und Bauer; fie find feit einigen Monaten 
bei dem Abdruk diefer Zeitung Im Chätigkelt. Der dltefte 
'Befiger. einer Schuellprele, aus ben Händen der HH. König 
und Bauer, ber Eigentbümer ber Times in Lonbon, ſah 
fi veranlaft, im December 1824 eine Erfldrung über ben 
Gebrauch und die fernern Schiefale ber Erfindung diefer Mar 
fine fu feinem Blatte zu geben, bie zum Theil fo Interef: 
fante Angaben über biefen Gegenftand enthält, daß wir un- 
‚ Tern Lefern durch Aushebung einiger derfelben einen Dienft 
‚an erwelfen, und ben Gegenjtand felbft dadurch näher aufzn- 
Elären glauben. Er fagt: „Mit dem ag Nov. 1824 find zehn 
Jahre verfloffen, ſelt unfere Zeltung zum. erſtenmal durd ei: 
ven mehanifhen Apparat gebruft erſchlen; bie auf den beutis 
gen Tag wurde fie ununterbrochen auf diefelbe Art gebruft. 
‚Das Publlkum wird fid von den WVorthellen derſelben eben 
fo ſeht überzeugt haben, ald fie ung felbft täglich fühlbar wer: 
den. Zur Zeit der,erften Einſuͤhtung erregte biefe Erfindung 


durchaus nicht beftritten, da man nicht im Stande war, einen 
Beweld vonjeiner frähern Anwendung berfelben Grundjdze 
anzuführen. Diefe Zeitung Ift ohne allen Zweifel das erfte, 
jemals burd einen mechanifhen Apparat gedrufte Werl, Wir 
haben ung bei deffen Erſchelnung bemäßt, Hrn. König den 
gebührenden Muhm diefer Erfindung zu verwahren. Et iſt 
einige Jahre nachher In fein Vaterland, Deutfchland, zuräf- 
gekehrt, wir fürchten aber, nicht mit dem Lohne ausgeſtat. 
tet, ber feinen umfaſſenden Berbienften, burd feine wider» 
volle Erfindung und felne Bemühungen, in England hätte zu 
Theil werden follen. Wir haben fpäterbin bie Erfahrung ge: 
macht , daß ſich verfchledene Perfonen nicht nur def Erfindung 
bes Hrn. König bemächtigt, und durch die Bendzung derfel: 
ben Gewinn gezogen, ſondern daß man fogar den Berſuch 
gemacht hat, ihm bem fo verdienten Ruhm des Erfinders ftret- 
tig ju machen. Es murden mehrere Patente auf Vorrich⸗ 
tungen genommen, bie man für neu und originell ausgab, 
und die doch nichts anders gewährten, als was feit Jahren 
in unferm Haufe im Anwenbung war. So gibt die London 
Literary Gazette vom 26 Dft. ıBaa eine Zeichnung einer 
Drutmafhine, unter ber Aufſchrift: „Bensiev's Drufma- 
ſchine,“ mit einer "Erklärung in bemfelben Blatte, nach 
welcher biefe große Werbefferung in der Buchbruferkunft der 
Erfindung bes verftorbeuen Hrn. Nicholſon gebühre, eines als 
Schriftfteller und ungläflihen Projektenmacher befannten Man- 
nes, ber im Jahr 1790 ein Patent auf einige im Rohen ent: 
worfene Ideen, die Verbeſſerung der Buchbruferei betreffend, 
genommen hatte. Die eigentlihe Aufgabe wurde aber erft 
nah einer Meihe von Jahren durch Hra: König wirkllch ge— 
ldoet. Ueber Hrn. König felbft, und feinen Antheil an der 
Erfindung, brüft fi die genannte Zeitung auf-eine haͤmiſche 
Weiſe aus, und fagt von Ihm, er hätte blos an bem erften 
Verſuchen und fehlgefhlagenen Vroben Theil genommen, und 
fey gleihfam nur in der Kindheit der Erfindung thdtig geme- 
fen. Dabel werben noch einige andere Namen genaunt, ohne 
genau anzugeben, von wem denn die Hauptgrundidge der Ma- 
fhine entbeft und zuerit ih Anwendung gebracht worden feyen. 
Aus der Auffchrift der Zeichnung ſcheint indeſſen hervorzuge⸗ 
ben, daß Hr. Beusley fih den Ruhm, bie Mafchine zum ihrer 
Volltommenheit gebracht zu haben, zueignen will. Auch fan: 
den wir fürglih in ber brittifhen Encvelopäddie un: 
ter dem Artikel: „Druf® eine leberfiht ber verfhledenen 
neuerlich In Ausubung gefommenen Drukmaſchlnen, mit dew 
Namen ihrer Verfertiger, und fogar mit der Angabe einiger 
bereits vergeffener, niemals zur Ausführung gefommener Ver- 
ſuche. Die Lifte ſchelnt vollſtaͤndig zu ſeyn, mar fehlt ihr der 
Name des eigentlihen Erfinders der Drufmafchine. Allerdings 
Ift es eine Seltenheit, dab ein Fremder eine Erfindung nad 
England bringt. Es gibt bier fo viele eingeborne Talente für 
mechanlſche Künfte, England iſt in diefer Hinſicht fo vorgäg- 
lich begänftigt, daß es fremdem Berbienfte recht gut, ohne da- 
bei zu verlieren, huldigen fat. So halten wir es aud für 
unfere Pflicht, in einem Falle, wo alle Umſtaͤnde ung befannt 
find, diefe Gerechtigkeit zu üben. Was eritend unſere eigenen 
Mafchinen betrift, fo wurben fie mit Beſtimmthelt von An- 
fang bie zu Ende nad dem Plane des Hrn. König aufgeführt. 


große Theilnahme und Neugierde, und Ihre Originalität wurde | Mir lebten damals In täglihem Umgange mit dbemfelben, faben 
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Dad Werk unter unfern Augen gebeihen, und hörten nie'et: 
was von irgend einem Auſpruch bes Hru. Bensley, oder von 
der Erfindungsgabe diefes Herrn. Im GSegeuthell erklärte 
Hr. Bensiey zu der Belt, wo bie Unterbandlungen zwiſchen 
uns und den Patentbefizern begannen, „daß er von Allem durch⸗ 
„ans nichts verftehe, und ſich ganz auf Hru. König verlaffe.“ 
Die HH. Taylor und Woodfall, damals Thellnehmer bei bem 
Seſchaͤfte, können bie Wahrheit biefer Angabe bezeugen. Was 
nun Hrn. Nicholſon's Aufpräce auf die Erfindung betrift, fo 
wollen wir hier bios Finen Umftand anführen: Hr. Niholfon 
war noch am Leben, als biefe Zeitung zum erftenmal mit ber 
Maſchine gebruft erfhlen; Hr.König warb bereits öffentlich 
als der Erfinder genannt, und doch gab Hr. Nicholſon 
feldft niht.den Laut eines Anſpruchs zu erfennen. 
auch haben wir erfahren, daß Hr. Nicholfon dem Hrn. König 
bei medreren Gelegenheiten feine Dienfte angeboten hat. 
Solche Leute aber, die fih gewaltfam des @igentyums Ande— 
rer bemaͤchtigt haben, muͤſſen fih unter dem Schuz eines al: 
ten längft vergeffenen Patents verbergen. Ehe uoh Hr. Kb: 
nig England verließ, vollendete er die legte große Merbeffe: 
rung, nemlih das Bedrufen der Bogen auf beiden Seiten, 
und die Beichuung in der Literary Gazette ftellt das Weſen 
feiner Erfindung bar. Die Entfermang einiger Räder, oder 
die verfchiedene Anordnung einiger Theile bes Apparate fan 
Andere noch nicht berechtigen, fit das ganze Werk anzuelgnen; 
und gerade bier gibt fi derfelbe falfche Gelſt der Darftellung 
tunb, wie bei den fogenannten Wereinfahungen: Die lejtern 
behaupten nemlich, weit mehr Mäder entferut zu haben, ald 
die ganze Mafıhine jemals hatte, infachheit ift die Teste 
Stufe einer Erfindung, fie gebt aus langer Beobachtung eines 
im Gebrauche befindlihen Werks hervor, und wird nicht leicht 
bei der erſten Verfertigung gewonnen, Das geringere Mer: 
dienft derjenigen, welche einer beftehenden Erfindung auf biefe 
Welfe einen Zuſaz gegeben haben, iſt zu dem befannten Sprid: 
wort geworben: facile est inventis addere. In einem fol: 
hen Falle muß gepräft werben, ob die Erfindung durch folde 
Berbefferungen wirklich gewonnen bat, und ob der @rfinder 
nicht ſelbſt Indeffen fein Werk vereinfaht, und bie zu einem 
hoͤhern Grabe vervollfommt hat, als jene Korfarenartigen Ver⸗ 
befferer. Nun haben wir aber erfahren, daß Hr. König neuer: 
lich Im Auslande Mafchinen verfertigt bat, welche In einer 
Stunde ı200 Bogen auf-beiden Selten und 2400 auf @iner 
Seite brufen. Dagegen lehrt und der Artifel in ber Literary 
Gazette, daß bie verbefferten Mafhinen ber HH. Benusley 
nur Boo bis 1000 Bogen in der Stunde auf beiden Seiten, 
und 1500 his 1600 auf @iner Seite gedruft liefern. Unfere 
eigenen Mafchinen aber (fagt der @igentbämer der Times), 
welche Anfangs nur 1100 Bogen in der Stunde lieferten, dru⸗ 
ten num in Folge mehrerer Verbeflerungen, welche nah Pla— 
nen ausgeführt wurben, bie uns der Erfinder, Hr. König, 
sugefchift hatte, 2000 Bogen leichter, ald urfpränglich 1100, 
Unfere Maſchlnen Ieiften demnach, für fo kompllzirt man fie 
auch ausgeben will, um ein Biertel mehr, als die Mafchinen 
der HH. Benslen; und die Vervolllommnungen wurden ange: 
bracht, ohne daß irgend einer der fogenannten Verbefferer da- 
bei zu Matbe gezogen worden wäre.“ — Die leiten Angaben des 
Eigenthämers der Times, In Beziehung auf die neueften Re— 


fultate der Drufmafdinen der HH. König und Bauer, können 
wir nad) vielfacher Beobachtung als volllommen bewährt beftd- 
tigen. Auch ſchlleßen wir uns mit voller Ueberzeugung dem 
Urtheile an, das berfelbe am Ende feines zehnjaͤhrigen Berichts 
über ben Geiſt und Charakter des Hin. König fällt. Erfast: 
„Wir können nicht umbin, bei diefer Gelegenheit zu begeugen, 
daß wir in Hrau, Kbnig nicht nur einen Man von hoher Bil- 
dung und durchdringendem Geiſte, fondern aud den Mann 
von dem firengften Ebrgefühl und der lanteriten Mebdlickeit 
gefunden haben. Im dem fritifhen Zeitraum der Prüfung, 
wo er feine Erfindung in unferer Werfjtätte in Ausführung 
brachte, lebten wir in täglihem Umgang mit bemfelben, obne 
zuvor in irgend einer nähern Beziehung mit ihm geftanden 
zu feon, und bie Kolge war aufrichtige Freundſchaft und in— 
nige Hodhadtung, bie wir ihm zeitlebens bewahren,“ Mir 
wünfhen Hrn. König, der durch feine Erfindung dem deut⸗ 
fhen Namen im Auslande Achtung und Ehre erworben hat, 
fortdanernde Gefundheit ‚und langes Leben, und find über: 
jeugt, daß er bann im Mereln mit Hru. Bauer und feinem 
kunftfertigen und befheidenen Neffen, unter den Strableu der 
uun auch im ſuͤdlichen Deutſchland allmählig aufgebenden Sonne 
ber Gewerböfreiheit feinem Waterlande und der Welt noch 
weitere näzlihe Dienjte leiften wird. Der ſchoͤpferlſche Geiſt 
folher Männer fleht nur dann ftlle, wenn äußere Feſſeln ihm 
die Laufbahn verfchliefen; er wird aber gewelt und zu neuen, 
bem Staate und feinen Mitbärgern wohlthaͤtigen, Hervorbrin- 
gungen hingezogen, wenn Vorurthelle, Kaftengeift und Neid 
zwar (hmähen, aber nit mehr unter dem Schuze veralteter 
und lähmender fogenannter Vorrechte die Beltrebungen bö- 
berer Talente vereiteln Fönnen. 


Augsburger Börsen -Kurs 


vom 20 August 1835. 


a) Oestreichische Staniopepiere, Papier | Geld 
Bproc. Metalliques . Ya ia 
nk - Aktien wit Div. vom 1 Jul. 1835 1203 1200 
Bothschild’sches Anlehn von ı830 1504 — 
detto ıB11: 4 Froe. 1314 — 
b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons 4 Proc. 94%4 — 
detto . - 5 Proc. — ı02 
Landanichen - . 5 Proe. — 102 4 

Lotterie-Loose A—D. 4 Proc) — = 
detto E—M. . 4 Proe.| ı04"% | — 
detto unverzinsliche, ä ı0 fi. — | 10n'4 


Litterariſche Anzeigen. 
Stuttgart und Tübingen. In ber. G. Cotta'ſchen 
Buchhandlung iſt erfchlenen und verfandt: 
Allgemeine deutiche Juſtiz ⸗ Kamerals uud Polizeisfama ; 
herausgegeben von Dr. 1. 2. Hartleben. Inli 1825. 


Bel Tobias gdffter in Manspeim it fo eben ſol⸗ 
gende hoͤchſt intereſſante Schrift erſchlenen, und in allen Bad 
bandlungen zu haben: 

Der Mittelrhein und Mannheim in hydrotechniſcher Hiu⸗ 
fit von H. 3. Freiherrn van der Wod. ar. 8. broſch. 

ı fl.ı2 fr. 
welche nicht nur für jeden Hpdraulifer von großem Antrreife 
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feon wird, ſondern auch zunaͤchſt für alle Bewohner ber Rhein⸗ 
kande von Wichtigkeit ift, indem fie fo mandes Beherzigungs- 
werthes in Beziehung der jüngften Heberfhwenmung und be- 
vorftehenden Mektifitationen des Mheinftroms enthält. 


Gerichtliche Belanntmahungen. 
Das unterferigte Föniglihe Kreis: und Stadtgeriht bat 
in dem Schuldenwefen des verlebten Webermeiftere Jakob 
Brever von bier durch Eutſchlleßung vom 25 Yun. I. J. den 
Univerfaltonfurd erfannt. 
Es werden alfo, nachdem obiger Befchluß die Rechtskraft 
erihritten bat, die geſezlichen Ediktstage, nemllch: 
I. zur Anmeldung der Korberungen und deren gehörigen 
ahmwelfung auf den 14 Sept. (. J., 
Il. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den 14 DEE. — 
IT. zur Schiußverhandlung und zwar für die Replit auf 
ben 14 Nov. d. J. bie zum 30 d. M. inclusive, _ 
und für die Duplik auf den ı Der. I. 3. bis zum 14 bef- 
felben Monats inclus. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und biezu fämtlihe unbe: 
kaunte Gläubiger des Gemeinfhulbners biemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nicterfchelnen am 
eriten Ediftstage bie Ausihliefung der Forderung von ber ge= 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nicterfheinen an den übri- 
gen Ediftötagen aber die Ausichliefung mit ben an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. - 
Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermögen bes Gemeinfbuldners In Händen haben, bei Ber: 
meldung bes nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Geriht zu übergeben. 
Augsburg, den ı2 Aug. ıB25. ; 
. Koͤnigl. baieriſches Kreis: und Stadtgericht. 
Strampfer, Direktor. 
Vorbrugg , Brot. 


— — 





Paul Recher, Bauersſohn von Brunnen, und Soldat 
deim ehemaligen k. b. 4en leichten Infanterfebatalllon v. Wre- 
den, fit feit dem Jahre ıBog, Im welchem er den Feldzug ge: 
gen Tirol mitzumachen batte, vermißt, und es verlautet, daß 
er bei Sterzingen im oͤſtreichlſche Gefangenfhaft geratben und 
in folder geftorben fey. 

Auf Andringen feiner Schwefter Kresjenz Huber, Baͤuerlu 
von Brunnen, als jest befannter einzigen Erbin des Paul 
Recher, wird diefer oder feine allenfalfige legitime Descen- 
denz, oder jeder Andere, welcher aus irgend einem rechtmaͤßl⸗ 
gen Titel auf das Vermögen des Paul Meder Anfprühe ma 
sen zu können glaubt, aufgefordert, felbige binnen 4 Mo: 
naten a dato bei unterfertigtem Amte anzumelden, als au: 
berbeffen Kreszentia Huber nah Umftänden gegen ober ohne 
Kaution in den Befiz ſeines Vermoͤgens gefegt werben wird. 

Landsberg, am 30 Jul. 1345. 

Königl. baierifhes Landgericht. 
Luzzenberger, Landrichter. 


—OV ——— hen Sen. M.J. 
Rid ard geführte Parfuͤmerle-Handlung und Fabrik (Schwabin- 
ger : Straße Nr. 16468.) liefert einen volltändigen Bewels, daß 
es möglich fen, die Vorzüge auslaͤndiſcher Fabrikation von 
mancerlei Waaren und Gegenftänden auch in bas Inland 
aberzutragen, wenn fih Kenntniffe und Fleiß vereinigen, um 
das Volkommuere hervorzubringen Kr. Rich ard bat durch 
Reiſen und Betanntfhaften mit dem ausgezeichnetſten fran- 
zoͤſiſcen Parfumeurs und Diſtlllateurs Verbindungen ange: 
fnüpft, die ihn in den Stand fezten, dad Felnſte und Neueſte 
fa diefem Face zu liefern. Sein Magazin enthält daber eine 
Yuswahl von allen möglihen mwohlriebenden Waſſern, Po— 
maden, den felnften Delen und andern Gegenftänden der Tols 
jette zu den billigften Preifen, im zierllchen Gefäßen, welche in 
ihrer Gefamtheit ein Magazin darttellen, wie es nur frangd: 


Elgenthum berfelben geht am 


. 
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Den sDEetober 185 
geſchieht bertimmt und unabänberiih bie Ziehung 
bes großen 
Gabrifs und Delonomiegutes 
su Shwabad bei Nürnberg, 
mofür eine Ablöfungsfumme von Be,ooo fl, im a4B@uldenfuf 
durch bie koͤnigl. balerifhe Bank in Nürnberg rechteverbind 
ld garantirt If. 

Mit diefem Spiele find 970 Geld» und Nebengewinnke 
ji 4000, 1000, 400, 200, 100, 50, 25, ı5, umb ıofl., im 
Sefamtbetrag von 35,190 fl. im a4Guldenfuß verbunden, 

Diefes Fabrik⸗ und Detonomiegut Legt im Meyatfreife 
des Königreihe Balern, an ber Hauptftrafe von Nürnberg 
nah Angsburg, drei Stunden von Nürnberg, in einer der 
fultivirteften und voltreihften Gegenden Deutfhlande, @s 
bilder gleihfam eine Worftadt ber, wegen ihrer mehreren 
Fabriten und Manufalturen befannten Stabt Shwabak. 

Die Objekte befieben in ı5 größern und kleinern Wohn: 
und Fabrifgebänden, Waflerwerten ıc. ıc. Kerner In g Tags 
wert Gaͤrten, 19 zes Akerland, 14 Tagwertk ber beſten 
Wleſen, groͤßteuthells im Arroudiſſement der Fabrit gelegen; 
dann 70 Morgen Waldungen in geringer Entfernung von 


dem Gute. 
Die Fabrik enthaͤlt volltändige Gerätbfhaften zur Blelche, 
A ärberei, Spinnerei und re “ 

Die Gebäude find mit 70,500 fl. in der allgemeinen. Pan: 
des: euer-Verfiherungsanfalt, und bie Fabrif - Utenſillen in 
ber Leipziger Feuer - Affekurany mit 53,740 fl. verfidert. 

Diefe fhöne und bedeutende Befizung, weldhe in der &n- 
lage mebr als 300,000fl. gefoftet hat, und deren Gebäude 
in fehr gutem baulichen —— erhalten ſind, zeichnet ſich 
durch ihre zwekmaͤßlge richtung und Lage ans. 

Die Anzahl der Loofe befteht In 60,000. Die Ziehung 
geſchleht in Gegenwart einer gerihtlihen Aommiffon und 
mehrerer Loos: Inhaber zu Schwabad. 

Die kön. balerifbe Ban In Nürnberg bat die Garantie 
für bie feftgefesten Haupt und Mebengewianfte, fo wie für 
die Ablöfungsfumme rechtsverbiublih übernommen und zu 
diefem Ende die Loofe mit den Fabrikbefigern gemeinfhaft: 
(ih unterzeichnet. 

Der Gewinner erhält bie ganze Befizung fchulbenfrel, das 
iehungstage auf ihn über, 
oder er kan dafür bei der fönigl. baterlihen Bank in Nürn: 
berg gegen Vorzelgung des Sriginal-Looſes die Ablöfungs: 


Summe von 
80,000 ®ulden 
baar In Empfeng nebmen. Unmittelbar nah der Ziehung 
erfolgt auch die Auszahlung der Geldgemwinnfte. 
Die bisherigen Beſizer behalten fi Ihre Wohnungen a u 
ein halbes Jahr nah ber Ausfplelung vor. 
2oofe und Plane der Ausfpielung find an alen bedeutenden 
Orten im In= und Auslande bei den bdafelbit anfgekellten 
Emittenten zu baben; Insbefondere aber bei ber Fönlgl. 
baterifhen Bank in Nürnberg, und bei ©. €. Stirner 
und Kompagniec In Schwabach, wohl fich auch bieje: 
nigen wenden wollen, welde mit dem Abſaz ber Looſe gegen 
annebmbare Bedingungen innerhalb der unerftreflidhen 
drei Monate fih noch zu befallen gedenten. 
Bei jedesmaltger Abnahme und Bezahlung von 10 Loofen 
wird ein ı1tes unentgelblih als Freiloos gegeben. 
Das Loos koftet 5fl. a4 kr. rhein. oder 3 Mtbir. ſaͤchſ. 
Schwabab, den ı9 Jul. 1835. 
G. €. Stirner und Kompagnie. . 
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Spanien 

“Bon ber ſpanlſchen Sraͤnze, 10 Aug’ Die zwei 
lejten Tage des vorigen Monats ging es in Saragoffa wieder 
fehr unruhig zwifhen den Gemäßlgten und Eraltirten ber, 
und nur mit Mühe konnte der Generaltapitain die Ruhe ber: 
ſtellen. — Eine Expedition nah Merlco ſchelut der Regierung 
am Herzen zu liegen; fie läßt daher In Ballcien alle Leute 
unter 40 Jahren, ſcawarz oder weiß, audheben. So lau: 
ten wenigftens alle Briefe aus jener Provinz, obgleih man 
nicht begreift, warum bie Preffen gerade in Gallclen vor fich 
geben fol, da es ber Meglerung nicht an Leuten, fondern 
am Gelbe, fie zu befolden und zu leiden, und den Leuten 
feibft an gutem Willen fehlt, ſich nad Amerika einzufhiffen. 
So erzählt man fi Folgendes von der Urt, wie man ein Re: 
giment Provinzial: Milizen aus Navarra auf die Schiffe 
brachte. Die Mannfchaft wurde zum Baden im Meere, wie 
watärlih ohne Waffen, fommanbirt, und ale fie fertig war, 
wurde Ihr angedeutet, daß fie nicht mehr nach ihren Rafernen, 
fondern foglei anf die Schiffe fih zu begeben hätte. @inige 
Kanonen, welde mittlerweile aufgeführt worden, gaben ber 
Borftellung den gehörigen Nachdrut, und die Soldaten ge: 
horchten. — Einem Gerächte zufolge follen auf einen gewiffen 
Fall die Truppen bes Lagers von Luͤnevllle nah dem Lager von 
Bavonne aufbrechen. — Nah Briefen aus Cabtz hat das In— 
fanterieregiment Princefa, das zu Algeſtras liegt, in ben Ta: 
gen vom 18 bie za Jul. die Hälfte feiner Mannſchaft durd 
Defertion verloren. 
alem Nothwendigen als Urſache davon an. 


Großbritannien, 
Mac ftarken, durch die Erelgnife auf der Pariſer Börfe 
berbeigeführten Schwanfungen war am ı3 Aug. Folgendes ber 
lejte Stand ber Fonds. Konfol. 3Proz. 897/s; franzoͤſiſche 
3P9roz. 74; columbiihe Bons 8374; merlcanifhe Anlelhe 
354 Dietonto ; franifhe dito 141% Disfonto; ſpanlſche 
Bong ı2'A%. 

Die Mepublit Guatimala (Mittel: Amerifa) bat num auch 
eine Anleihe zu London eröfnen laffen; am a2 Aug. follte der 
Zuſchlag an den Mindeftfordernden gefhehn. 

Die Hofzeitung enthält ein, auf die legten disfaͤligen Par: 
lamenräbill# gearüundetes Meglement über die Qnarantaine. 
Man fiebt daraus daß die englifhe Megierung auf die Mep- 
nung vieler jezigen Aerzte, die Veit fen nicht fontaalöd, noch 
feine Rüffibt nimmt. 


Man gibr die gaͤnzliche Entbiößfung an 


Durch die Im vorigen Jahre mit dem Krlegsihiffe Tamar 
aus England abgegangene Erpebition find alfe zwifhen dem 
129° und 135° der Länge liegenden Inſeln und Gebiete Au: 
firaliens, nebft Apslev und Elarence= Straße und Vort Ef: 
fington auf der Halbinfel Koburg, für Großbritannien in Befiz 
genommen worden. 

Der berühmte Herrfhel glaubte, daß die Eriheinung von 
sahlreihen Sonnenfleten der Erde ſehr heiße Jahreszeiten an: 
tündige; er betrachtete fie ald Zelchen einer vermehrten Ver— 
brennung des gadartigen Stoffes, der den feſten und dumfeln 
Körper jenes Geſtirns bedeft. Die große Anzahl von Flefen, 
bie man während des Yullus: Monats bemerft hat, trift mit 
biefer Meynung überein. In einem Londoner Litterarifchen 
Blatte findet ſich nachſtehendes aſtronomiſches Bulletin: 
„Die Anhaͤufung von Sonnenflefen bat diefe Woche ein In- 
tereflantes Schaufplel bargeboten; am ı2 Jul. bemerften wir 
fie zum Erftenmal; ed waren fieben Fleken, wovon der oberite 
breiter war, ald bie andern, und mit einem fehr ftarfen Halb- 
fhatten umgeben; am 13 und 14 nahm die Anzahl ber Fleten 
täglih um einen oder zwei gu; am ı5 waren fie fehr zahlrelch 
geworden, und nahmen an der Sonnenfhelbe einen Raum von 
111,386 (engl.) Metlen ein, faft vlerzehnmal fo viel, ale ber 
Duͤrchmeſſer der Erde, von dem oberften Fleken bis zum uns 
terften. Während der drei festen Tage fit fehr wenig Veraͤn— 
derung eingetreten.“ 

* London, 1: Aug. Wenn das Parlament nicht fizt, 
oder fi font nichts Wichtiges im An: ober Auslande er: 
eignet, ſuchen unfere Zeitungen durch die mweitläuftige Mit: 
theilung von Progeffen Intereffanr zu werden, bie fie font 
nur fur; geben. @iner ber merfwärbigften neulichen Bro: 
zeſſe war die Anklage zweier saiährigen Mädchen, die in ei: 
ner Spizenfabrif Feuer angelegt hatten, Die Thatfache war 
erwiefen, aber die Geſchworenen, alle Umftände in Erwägung 
lebend, fprahen die Kinder dennoch frei. Es ergab ſich 
nemlich, daß diefe Ungläflihen mir 63 andern Mäddhen ven 
9 bie 16 Jahren im einer Fabrik cingefperrt, jeden Tag, 
mit Ausnahme des Sonntant, von ſechs Uhr des Morgens bie 
halb acht Uhr Abends, mit einem Zwiſchenraume von ı'% 
Stunde zum Eſſen und Antruben, arbeiten mußten, unb 
dabei Sroffhläge erhlelten, wenn fie nicht Die Befehle des 
Auffebers genau befolgten, Dem Geſeze gemifi hatten 
die Friedensrihter der GSraffhaft einen aus ihrer Mitte, 
nnd zwar einen Geiſtllhen, zum Infpektor der Fabrik er- 
nannt, damit den armen Kindern nicht zu viel geſchähe. Die- 
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fer fromme Diamm begnägte fich aber, zweimal im Jahr bin- 
sugeben, und bie Kinder in Gegenwart ihres Zuchtmelſters 
su befragen. Ob er fih gleih mit ber Behandlungsart ber 
Kinder ftets zufrieden gezeigt hatte, fo erflärte doch jest ber 
Unterauffeber der Fabrit, welcher als Zeuge für die Kläger 
aufgerufen: ward, daß er es nicht über das Herz bringen 
koͤnne, länger in der Anftalt zu bleiben; bie Kinder hatten 
su bem verzweifelten Schritt Ihre Zuflucht genommen, um 
in ber Verwirrung bem unerträglihen Zwang entfliehen zu 
Fonnen. Diefe Aufdekung der Geheimnife ber abriten, 
und ber Sclaverei einer Klaffe junger unſchuldiger Geſchoͤpfe 
in einem Lande, wo man fi fo viele Mühe gibt, der Ne: 
gerfclaverei in Amerifa ein Eube zu machen, bat alle Men- 
fhen von Gefübl empört, und überall einen folhen Schrei 
bes Unmwillens erregt, daß bie Geſezgebung nothwendig in 
der naͤchſten Verſammlung eine Veränderung in dem Spitem 
wirb machen müffen, gefest auch, daß darüber die Spijen- 
Fabrifation aus dem Lande getrieben würde. In den Sel- 
benfabrifen, weuigftens in einigen Zweigen berfelben, herrſcht 
gleichfalls ein unerträgliher Druf für die Arbeiter, und eine 
Firma lieh neulich ein junges Mädchen zur Beitrafung vor ei: 
nen Frledensrichter bringen, weit es ſich weigerte, für 9 Kreu: 
ser (J Pence) bes Tages zu arbeiten — 9 Kreuzer in einem 
Lande, wo bad Pfund Mehl über 10 Kr. koftet! — Unfere 
Micter haben vor der Hand ihren Krleg gegen die Bekaunt- 
machung Öffentliher Progeburen eingeftelt ; deſto thäriger 
aber find fie (wie man verfibert, auf minlſterlellen Auftrag), 
den Faufttämpfen, befonders aber deu Wertfämpfen, ein 
Enbe zu machen. Elner berfelben erklärte au Warwid, wo 
neulih mehrere derglelhen, und befonders bie berädtigten 
Loͤwenkaͤmpfe ftatt gefunden, baß die Frledenerlchter bas 
Recht hätten, jede Art von Verſammlung zu verbindern, 
wodurch Auflauf und Unordaung entfteben könnte, und daf 
fie fogar die @igenthämer und Auffeber wilder Thlere barum 
beftrafen könnten, daß fie in Ihren eigenen Werfonen bes 
Koͤnlgs Untertbanen der Lebensgefahr ausſezten! — Der 
Gelſt ber Widerfpenftigtelt iſt endlich bri den Matrofen fo 
weit gebieben, daß die_Mitgileder eined Verelns zu Sun: 
berland zu offeubarer Gewalt ſchritten, und andere Matro- 
fen aus einem Schiffe zu treiben fubten, auf dem fie zu ei- 
nem billigeren Preife dienten, als die Unirten anzunehmen 
für gut fanden. Es kam zu einem Zumulte, das Militär 
warb zu Hülfe gerufen, und es wurden 4 Matrofen getdb- 
tet, und mehrere verwunbet, ehe bie Ruhe wieder bergeftellt 
werben fonnte. Die Jurv von der Tobtenfchan erklärte es 
für „zufäligen Tod“, und dad ganze Land fheint mir dem Aus: 
ſpruche äufrieden. Die bethoͤrten Matrofen ließen indeflen 
durch Ihren Sekretär am den GStaatefekretair des Innern ei- 
wen Brief ſchreiben, welcher in den Zeitungen erſchlenen iſt, 
ihr Benehmen aber durchaus nicht entſchuldigt. Man boft, 
daß die Entfchioffenbeit der Beamten zu Sunderland cbeu 
fo bellfam für bie endlliche Herftellung der Ruhe unter den 
Matrofen ſeyn wird, als es bie fogenannte Mancefter : Me: 
zelei für die Beendigung des Radikalen-Unweſens war. 


Fraukreich. 
Parfs, 16 Ang. Komfol. 5Prez. 102 Fr. ı0 C.; — 3Prop. 


mı fr. 40 Cent. — Nachmittags um 3 Uhr Monatoſchluß, kon: 
fol, 5Vroz. 102, 15 — 3Proj. 7ı, 45. 

Der König kam am 15 Aug. Vormittags von St. Cloud 
nah den Zuillerien, und begab ſich fobann um =, Uhr mit 
ben Prinzen und Yrinzeffinnen vom Geblät nah der Klrche Nor 
tre Dame, um bafelbft ber Prozeffion zum Andenten des Ge— 
luͤbdes Ludwigs XIII. beizuwohnen. Abends lehrte -Se, Mei. 
nab St. Cloud zuräf, und jagte am folgeuben Tage bei Gt. 
Germain en Lape. 

Auch zwiſchen Bonlogne umb London iſt jezt eine Dampf: 
Schiffahrt eingerictet/ und das Dampffatf Hero am 31 Ju⸗ 
llus zum erftenmale mit 232 Paſſagleren In Bonlogne einge: 
laufen. 

Das Magazin des. Buchhaͤndlers Barba, zu Yaris, if 
sefhtoffen, und das Budhanblungs: Patent ihm genommen 
worben, 

Die Auotidienne fagt: „Fine Woche vermacht ber au⸗ 
dern die Fragen: Sind tie 3Prozents ans der Börfe? Iſt 
Hr. v. Willele aus dem Minifterium? IA Hr. v. Rothſchlld 
aus Frankrelch ?“ 

* Hari, 12 Aug. Geſchluß.) Die gegenwärtigen In- 
baber der 3Prozents find größtentbeils reihe eugliſche, hol- 
ländifhe und franzoͤſiſche Kapitaliften, welche bie Sprogentigen 
Renten wirkiic befaßen, deren Umwandlung in 3Prozents fie 
verlangten und erhielten. Die fogenanuten Eonliffiers 
hingegen, das beißt, die Spieler, welche auf die Rente, bie fie 
nicht haben, mirtelt ber Meporte wetten, baben nichts ums 
wandeln fönnen, well fie feine Mente elgenthuüͤmllch befaßen, 
Die 3Prozents befinden fi demnach In follden Händen, welche, 
da fie keine Idftige Meporte zu bezahlen haben, fi auch nicht 
gedrungen fühlen, ihre Reuten zu verkaufen, fondern fie behal⸗ 
ten fönnen, bie die Krifis vorüber ift, und eine Reaktlon zum 
Steigen auf der Börfe eintritt. Diefe Mentenbefiser haben 
auch nicht das Fallen ber 3Prozents bewirkt, fondern die Cou—⸗ 
liſſters, welche, ald fie faben, daß die 3Prozents nicht fo ſchnell 
in die Höhe gingen, als man gehoft, es fürs Beite hlelten, 
fi ihrer Schelntäufe zu entfedigen und daher wieder zu ver: 
Faufen fuhren. Da aber bie andern Mitfpieler eben fo wenig 
Luſt Hatten zu kaufen, und eine allgemeine Zögerung ſichtbar 
ward, auf die 3Prozents zu fpekultren, fo trat das obem er= 
waͤhnte Falen ein, und zwar fo ſchnell, daß das Auerbleten 
einer 3progentigen Mente von 3000 Fr. ben Kurs derfelben auf 
einmalıum 85 Eentimes berabdräfte. Indeſſen wurbe diefes 
Fallen ſchon heute zum Stillſtande gebracht; follte aber aud 
ein neues eintreten, fo würde bdoch Diefes nichts gegen das 
zukünftige Gluͤf der 3Prozents beweifen. Die eigentlichen 
Spieler werden in diefes Papler ſich nicht einlaffen, bis nicht 
ein nieberer Kurs beffelben: ihre Gewinnfuht rege madt. 
Zritt aber einmal ein folder Kurs ein, fo werben fie fi auf 
die I3Progents werfen, und diefe Konkurrenz, in Verbindung 
mit der mächtigen Wirkung der Tiigungstaffe, wird biefelben 
unvermeldiih im die Höhe treiben. Selbſt mit dem erſten 
Fünftel der Schabioshaltung wird die Summe ber 3Prezents 
fi nicht höher als auf 36 Millionen Renten belaufen, und da 
bie Tiigungstaffe jährlich davon 3 Millionen (mit ihren 77 Mit: 
llonen Einfünften) auftauft, fo wird fie die ganze Summe In 
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ungefäht 12 Daheen aufgezehnt haben, was wirklich ungeheuer 
iſt. Es waͤre unbegreiflln, wenn eine folde Nachftage bie 
progents nicht auf: Bo ober 85 fteigen machen follte, wo dann 
Hr. Billele ein Ansehen von 5 oder 600 Millionen in 3pro- 
dents machen, und damit einen Theil der 5Wrogente heimzah⸗ 
len fan, Auf diefe Art wird eine finfenweife Herabfezung der 

eintreten aud jedes Jahr ein neuer Theil der Staats: 
ſchaid unter die Wirkung ber Tilgungstafle tommen. So wirb 
mit-ber Zeit der Plan bes Hru. v. Villele über ale Schwierig: 
keiten fiegen, und die Wirkung, die er bezwette, volllommen 
erreichen. — Weber die merkwürdige Börfe von geftern bat 
mau mancerlel Gerüchte in Umlauf gebrabt. Dan ſagte, 
zer Finauzminiſter felbit babe bie 3Progents fallen gemacht, 
am das Spiel mittelft niedriger Kurfe einmal in Gang zu brin⸗ 
gen. Das iſt aber ungereimt, deun um das Beginnen der Spe⸗ 
Inlationen uns einige Tage zu befchleunigen, würde ein Mini: 
ſter ſich wicht ſolchen Kriſen ausfegen wollen. Man bat auch 
geſagt, Hr. v. Rothſchild habe das Fallen bewirkt, einer 
Spetalation wegen, bie er im Sinne Hatte. Aber auch das ift 
wenig wahrſche inlich. Endlich verſicherte man, die hollaͤndi⸗ 
fe Geſellſchaft Hope, bie auf das: Fallen ſplele, babe die 
legte Bewegung auf der Börfe hervorgebracht. Dis it mög- 
lich, denn je viel ſcheint fiber zu fenn, daß bie Seſellſchaft 
Hope aus bem Ginten der 3Prozents Nupen zog. Eine ans 
dere Frage-aber iſt, ob fie es herbeiführte, indem es, wie 
wir geſehen, an natuͤrlichen Urfachen nice fehlt, bie daſſelbe 
erlären. — Die zweite Frage: „ob Hr. v. Billele als Sie 
ser and diefem Kampfe hervorgehen werde,“ iſt vielen Wider: 
fprähem unterworfen. Man hat deshatb die beunrubigendften 
Seruͤchte verbreitet: man bat gefagt, der Minifter fev mis 
Hrn. v. MRothſchlld zerfallen, und führt zum Beweiſe eine 
Stelle: aus einem der befaunten Auffdze des Moniteurd an, 
worin Aber die Undantbarkeit derjenigen geflagt wird, welde, 
nachdem fie ihr Gluͤk mit der Regierung gemacht, biefelbe 
versehen und die Umwandelung verweigerten. Diefe Etelle 
num bat man auf Hrn. v. Rothſchild bejogen, von weldem 
Hr. v. Billele geboft hatte, dab er feine 4 Millionen Den: 
ten Einer der erften umwandeln, und dadurch Andern mit gu: 
ten Beifpiele vorgehn würde. Allein fen ed, daß Hr. v. Roth⸗ 
ſchild den Ausgang abwarten, ſey ed, daß er feine zu große 
Konkurrenz der Umwandelnngen herbeiführen wollte, um noch 
einige Zeit hladurch aus dem hohen Kurfe derfelben, vielelht 
duch Verkaͤufe anf Lieferung, Nuzen zu sieben — er wanbelte 
felne Renten erit den allerlejten Tag um. Das fol nun zu 
Yusbrüben übler Laune zwifhen bem Minifter und dem kos⸗ 
mopolisiihen Bankier Anlaß gegeben haben, obglelch Andere 
verfihern, jene Stelle in den Aufſaͤzen bes Moniteurs (die, 
im Vorbeigehen geſagt, dem Erminifter Beugnot zugeſchrie⸗ 
ben werden, als weicher fih dadurch die Pforten der Palrdfammer 
dfuen wode) babe dem Parifer Bantler Lapanouze gegolten, 
der, obglei ein eifriger Rovaliſt und Verwandter bed Hra. 
v. Billele, gar ulcht ummandelte. Man bat ferner ge 
fagt, mebrere General: Einnehmer bätten fi geweigert, dem 
Sondikat beizutreten. In der That baben wirklich erft 34 die 
Geſell ſchaftsakte der act Glieder bes Sonbifats unterzeich⸗ 
net, und es find folglich noch 44 (die Gefamtzabl ift 86, gleich 
der Zahl der-Departemente) im Ruͤkſtande; wenn aber erft 


einige Abfegungen ber Saumſeligen ober Furdtfamen erfolgt 
find, fo werben ſich die Uebrigen wohl bequemen, bie Atte zu 
unterzeichnen. Wie dem auch fep, fo viel ift gewiß, daß bie 
oͤffentliche Meynung nie heftiger gegen Hra. v. Billele war 
als jezt; der Koͤnig allein bleibe ihm mit Bebarrlihfeit ge: 
wogen. Ein geiftreiher Mann, der den Hof gut fennt, fagte 
im biefer Hinfiht lezthin: „Die Emigration und insbefondere 
ber König, ber als deren Haupt angefeben wird, halten feſt 
an der Idee, daß Ludwig XVI. bios dadurch feinen Sturz 
herbeigeführt habe, daß er der Öffentliden Mepnung nachgab, 
und den Finanzminifter Ealonme entlief. Der Königı hat 
bie Abfezung feines getreuen Freundes Ealonne noch alcht 
vergeffen ; er erblitt in Hrn, v. Billele einen zweiten Eas 
lonne, vlelleicht weniger llebenswuͤrdig und weniger geiſt⸗ 
reich als Lezterer, aber eben fo felw und eben fo verfolgt; wie 
biefer, und er wird ibn gewiß nicht fortfifen. @inen Be: 
meis dieſer Gefinnung erfuhr neullch Hr. Hyde v. Neu: 
ville, der gegen bie 3Prozents ſprechen wollte; der König 
fol ihn Areng angelaffen, nnd ihm, als er feinen Schmerz 
tagte, daß eine Ergebenheit von 30 Jahren eine fo harte 
Behandlung erfahren müfle, geantwortet haben: „Und wenn 
bie Ergebenbeit von 50 Jahren her batirte, fo müßte fie ſich 
dem Minifter unterwerfen, den der Monarch gewählt habe.“ 


Stalien 

Am 9 Ang. Morgens verliehen Ihre Majeftäten der Kal⸗— 
fer und die Kalferin, in Begleitung der durchlauchtigſten Erz⸗ 
herzoge und Erzherzoginuen, Venedig, wo Allerhoͤchſtdleſel⸗ 
ben felt dem 25 Jul. verwellt hatten. Der Monarch lief 
60,000 öftr. Lire zur Vertbeilung unter die Armen zuräf. Ihre 
Majeftät die Herzogin von Parma reiste am 10 Aug. von 
Benedig ab. 


Deutfdhlanmd. 

T Kaffel, 4 Aug. Ge. koͤnigl. Hobeit, der Kurfürft, hat 
einem verdienten Mann, dem gebeimen Kabinetsrath Miva- 
Iter, den Adelſtand des Kurfürftentbums mit dem Namen: 
Mivaller von Mepfenbug, zu ertbeilen gerndt. Der 
legte Herr v. Mevſenbug, welcher beträßtlihe dem Kurbaufe 
anheimgefallene Güter befaß, ſtarb vor ı5 Jahren zu Mieb, 
wodurch biefe Familie erloſch. Hr. v. Mivaller iſt in die Far- 
heſſiſche Ritterſchaft aufgenommen, und bat die Anwartfchaft 
auf das erite beimfallende Leyngut erhalten; er iſt Water vom 
ı2 Kindern, war früher Arlegsrarh, und während der weltphäs 
lifhen Zeit Tribunalsrichter. — Am 26 v. M. ftarb bier in ef- 
nem Alter von To Fahren der Oberbaudfreftor JZuffom, unjtrel- 
tig einer der geſchitteſten Architekten Deutſchlande. Ermwar ber 
Erbauer bes ſchoͤnen furfürftiichen Luſtſchloſſes „Wilhelmshoͤhe,“ 
und vom bocfellgen Aurfürften war ihm die Erbauung der 
Kattenburg übertragen, woran bekanntlich ſelt vier Jahren bie 
Arbeiten eingeftelt find. — Ihre koͤnigl. Hoh. die Kurfürſtin 
ift mit der Vrinzeſſin Amalie nah Bad: Lichenftein gereist, 
wo Höcfifie ber Geburtstagsfeier der Herzogin Mutter am 
ı2 Yug., und der Geburtstagsfeier ber Herzogin Marte am 
6 Sept. beimohnen wird. — Wie man vernimmt wird im naͤch⸗ 
ften Monat der durch mehrfache Hkaderniffe fi fehr in bie 
Länge ziehende Vrozeß des Poltzeidirektors v. Manger beens 
digt werben. 
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Rußland. 

* Metersburg, 2 Aug. Geſtern begaben fi bie aller⸗ 
dihften Herrfhaften zu einem acttägigen Aufenthalte nad 
Vetershof, wo bad morgen einfalende Namensfeft Ihrer Ma: 
Jeſtaͤt der Kalferin Drutter mit befonderm Prunf gefeiert wer: 
deu fol. Gleich nah bem Feſte, am 6 b., verlaffen ung ber 
Kronprinz und bie Kronprinzeffin ber Niederlande, um ihre 
Müfreife na Bruͤſſel angutreten, — Die früher bier verbrei- 
teten Gerüchte, als wenn unfer Kaiferbof und im nädften 
Herbft verlaffen und auf einige Zahre in Moskau refibiren 
werde, zeigen fich jegt als völlig grundlos. — Der Kalfer bat 
an den Herzog Wlerander von Würtemberg, Generaldirektor 
unferer Land- und Waſſerkommunlkatlonen, am ı6 Jul, ein 
Refeript folgenden Inhalte erlafen: „Mit wahrem Vergnü⸗— 
gen und voller Erkenntlichkeit für Cure koͤnigl. Hobelt, babe 
Ich den Bericht geprüft, den Sie mir am ı d. über die Mög: 
Uchkeit unterlegten, die fo lang gewünfcdte Verbindung zwi⸗ 
fhen der Wolga und dem Don, mittelt der Fluͤſſe Kamü- 
ſchinka und Ilowla, zu bewirken. Ich Werbe den umftändil- 
&ca Bericht Em. königi. Hoh. mit allem Detall ber Pläne und 
dem Anfchlage der projeftirten Arbeiten für biefe Verbindung 
erwarten, und nad deffen Unterfuhung die nöthigen Befehle 
jur Ausführung diefer Unternehmung geben.“ — Um 30 Jul, 
wurbe das auf der Krondomäne Krasnoje-Selo und ihren Um- 
gebungen beftebende Lager wieder aufgehoben, und geftern und 
heute bezog das Korps der kalferliden Garden wieder feine 
Kantonnirungen In den nächften Umgebungen der Nefidens. — 
Dei jeder Reife Sr. Meajeftät unfers allgellebten Kalſers, 
durd einen Theil der Innern Provinzen des ruffifhen Rleſen⸗ 
ftaats, ſehn wir fo mande bisher Im Schwunge gemefene 
Milßbraͤuche und gefellfhaftlihe Unorbunngen verfhwinden, 
welche die Schlaffhelt der Gouvernementd: Wermweier biäher 
geduldet hatte oder zu igmorkren fehlen. So allein können die 
dftern Berelfungen des Kalfers für fein Neid, für die höhere 
Wohlfahrt feiner Völker, für das ſchnelle Emporklähn der 
von feinem Scepter beberrfhten Provinzen, geſegnete Erfolge 
iu der entfernteften Zukunft haben. Eben jezt erſcheint eine 
talſerliche Vorfcrift, wie der In einigen Gouvernemente, vor: 
äüglic dem zu Pftow, die der Kalfer auf feiner gegenwärtigen 
Melfe nah Polen berührte, überhandgenommene Unfug ber 
Straßenbettelei, die ber Monarch bei feiner Mükreife ſelbſt 
mit größtem Mißfallen bemerkte, zu unterbrüfen fey. In 
diefer Juſtruktlon helt's im Weſentlichen: „Mit aͤußerſtem 
Bedauern bemerften Se. kalſerl. Majeſtaͤt, daß die Gutsbe— 
fiser, welche verpflichtet find, für den Unterhalt ihrer Bauern 
Sorge zu tragen, wahrſcheinlich fi fehr wentg darum befüm: 
mern; auc bie Ortsobrigkeit auf diefen Gegenftand nicht bie 
gehörige Aufmerkſamkeit verwendet. Befonders unverzeiblich 
it ed, daß nicht nur Krüppeln, fondern auch völlig gefun- 
ven und zu Arbeiten tädhtigen Menfben, felbit Alndern, ge: 
ftatter wird, ſich auf den kandfiraßen als Bettler umbersu- 
treiben, und die Dielfenden um Allmofen angufpreden. Der 
Kalfer magt daber dem Eiyil- Gonverneur von Pſtow und 
«dern Gouvernements: Berwefern, im deren Bezirken gleiche 
urordnungen ſtatt finden, die genane Erfüdung nachſtehender 
Befchle zur ſtrengſten Pllicht: ı. Alle Bettler - Krüppel find 
aus zumitteln, und die den Guteberren gehörenden ihnen zur 


Werforgung zuzuſtellen, fie allein find verbunden, für Ihren 
Unterhalt zu forgen; die bettelnden Kronbauern aber zu einer 
gleihmäßigen Werforgung an bie Krondorffcaften abzugeben. 
a. Die Landpollzel bat fireng baranf zu wachen, daß feinen 
Bettler: Krüppeln, am allerwenigften aber den fi fo auftel⸗ 
lenden Gefunden geftattet werde, fi aus Ihren Dörfern ohne 
@rlaubniß zu entfernen unb auf den Landftraßen und andern 
Orten bettelnd umberzutreiben. 3. Die Nihtverforgung der 
Bettler: Krüppel, die ibnen geftattete Entfernung aus Ihren 
Dirfern, das Umbertreiben gefunder Menſchen als angeblich 
fräppelbafter,, sieht den Guts beſtzern fowol, als den Bezirks: 
Dbrigteiten, vorzäglih aber den Beamten der Landpotizet, 
wo folhe Unorduungen vorfallen, bie fhärfften gefejlihen 
Ahndungen zu.“ 
Deftreid. 

Wien, ı7 Aug. Metalliques 949441; Bantaktien 11957/ıc. 

* wien, ı7 Ang Man erwartet bier Se. kalferl. Hob. 
ben Erzherzog Palatinus, welcher vor Eröfnung des ungarl⸗ 
ſchen Landtags einige Zeit In Wien zubringen wird. II. MM. 
treffen Montags In Larenburg, uud Se. Durchl. ber Färft von 
Metternich übermorgen bier ein. 

Türkei. 

Das Journal des Debats enthält aus Livorno vom 
3 Aug. folgende Nachrichten, deren Aechthelt, bei dem Wi: 
derfpruche anderer und nenerer Berichte, freilich wohl keines⸗ 
weges zu verbärgen iſt. „Der Kapitain eines Schiffes mit 
jonifher Flagge, welcher Marathonifi auf Morea am ı3 Jul. 
verlaffen hat, fagt aus, er habe am Tage feiner Abfahrt ein 
Schreiben von Colocotroni an ben Eparchen jener Stadt gele- 
fen, worin von Ibrahim Paſcha's Mari mach Napoli di 
Romania, der Schlappe, die ihm bie von Cara⸗Taſſo und 
D. Dpfilanti befehligten Griehen bei ben Mählen belbrach⸗ 
ten, und dem Mülguge des Erjtern nah Tripollza Nachricht 
ertbeilt wurde. Bon Tripollza flug, nad des Kapitains Ans: 
fage, Ibrahim die Straße nah Patras ein, die er offen glaubte, 
wurde aber von Londos und Zalmis, die fie befegt hielten, nad 
Tripollza zuräfgeworfen. Er machte ben Verſuch, Navarin 
wieder zu erreichen; „Golocotront und Petimeza, melde bie 
Paͤſſe befezt hielten, ſchlugen Ihn aber mit bedeutendem Ber= 
luſt zurdt. Nun verlangte Ibrahim zu Fapituliren, und ver: 
ſprach zehn Jahre lang feinen Krieg mehr gegen die Gtlechen 
zu führen, wenn man ihn frei aus Morea absleben laſſe; 
Colocotroni verweigerte aber jede Art von Kapitulation, und 
forderte Ergebung auf Gnade und Ungnade. Die Griechen, die 
Ibrahlm elnge ſchloſſen haben, find, nad der Berfiherung des 
Schifstapitaind, jo,ooo Mann ftarf. Peter Mauromichale 
war mit einem zablreihen Korps Mafnotten zu Eolocotronf 
aeftoßen. Der ganze Peloponnes ftand unter Waffen, und 
es febite nur an einem Anführer, der allen Wartelen gleiches 
Mertrauen einflößte. In diefen verſchledenen Gefechten foll 
Ibrahim 3000 Mann verloren haben, und felbit an der rechten 
Hand verwunder worden fern. Von griechiſcher Seite warbe 
Sara-Zaffo gefdhrliib am Arme verwundet, und zur 
Heilung nach Spezla gebracht. Dreihunderr Maulrbiere mit 
Lebensmitteln, die von Navarino an Jbrabim abgefertigt wur— 
den, find in die Hände der Grlechen gefallen.“ 


Verantwortiiger Redakteur, €. I. Stegman. 
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Die Braunfchreiger Sommermeffe im Auguft 1825. 


(Fortfezung.) 

Bir dürfen uns durd- die ſchoͤnen engliſchen Worte 
nicht tdufhen laffen; fo zart als Canning am jüngften 
Reujahretag dem biplomasifhen Korps die Handelseroberung 
von Südamerifa antündigte, als den bloßen Gebauten zu ei: 
nem Berfub dort Handelsverträge abzufhliehen, wovon nun 
aber ſelbſt unfere Bauern ſchon nah 6 Monaten die Wirkung 
bei ihrem Wollvertaufe fühlen; fo zart lauten auch bie Worte 
im Parlamente über ben europaͤlſchen Handel; man Iprict 
von der gewonnenen Aufklärung, von aufgegebenen Handels: 
vorurtheiten, von dem angenommenen Brundfage der Handels⸗ 
freiheit, und man hat dabei die Ausſchlleßung der übrigen 
Bölter von bem Handel In Suͤdamerika, den englifhen Allein: 
handel bort im Sinne. Was begänftigen- die neuen eugll⸗ 
fen Geſeze, wenn fie den Schleichhandel nicht betämpfen? 
Die Einfuhr und die Verarbeitung von fremden Elfen, damit 
die englifben groben @ifenwaaren mit den fremden.in Sad⸗ 
amerita Preis halten fönnen, bie Einfuhr der groben Wolle 
aus gleihem Grunde, und die Einfuhr von Leinwand, von Sei: 
denjeugen, von Glaswaaren aus gleihem Grunde. Der eng: 
fie Kaufmann, wie jeber, kauft bie Waare dort, mo fie 
am woblfeilften it, und kan er feine Ladung nah Südamerika 


mwohlfelter zu Hamburg als zu Liverpool machen, fo macht er ' 


fie zu Hamburg. Vorthellhafter It indeß für ihn, und noch 
mehr für die englifhe Schiffahrt und Zolllaſſe, weun er die 
Waaren von Hamburg nah England fommen laffen darf, um 
fie nad Zelt und Umftänden mwieber zu verladen und fortzu: 
fenden. England wird auf biefe Welle der Si; des Zwlſchen⸗ 
handels, und darauf ſcheint bie neueſte eugllſche Gefeggebung 
berechnet zu fen, daß man alle Waaren, fo weit ed nur thun- 
lich if, felbft llefere, und daß man fie wenigftens nad Eng- 
fand ziehe, und von dort weiter befördere, Infofern bie Selbſt⸗ 
tieferung nicht thunlich iſt. Einige deutfhe Schriftfteller mad: 
tem fi jedoch aus ben fhwerften Kombinationen in England 
eine leichte Fünffingerrechnung ; fie nahmen aus bem Reiche bet 
Wahrheit und Tugend, und aus ber allgemeinen Staatslehre 
den allbefannten unb fonnenklaren Grundſaz von ber unbe- 
dingten Handelsfrelhelt, und auch ein paar handgreifliche me: 
chaulſche Lehrfäge in Ihrer ſtaatswirthſchaftllchen Anwendung, 
und riefen lobpreifend: in England herrſcht endlich bie ſchoͤpfe⸗ 
rifhe Idee, von bort wird ber Hanbel fortan das Waaren: 
liefern und Waarenverbrauchen allein unter dem @efez des un- 
enblihen Begehrungsvermögens vermitteln, und bad Waaren- 
geben und MWaarennehmen zu beiderfeitigem Vorthell ber 
Geber und der Nehmer ausaleihen. Der Kanzler der Schaz: 
fammer felbft hätte fie darüber enttäufgen müffen, denn er 
fagte am 2aB Febr. geradezu: der Hebergaug von einem boden 
su einem niedrigen Zolle muß mit Umficht vorgenommen 
werben, und niht gegen alle Länder zuglelch ftatt 
finden. Giner der Beweggründe, die ih für die Herab— 
fezung der hoben Zölle babe, kit, dem andern Nationen mit 
gutem Belſplele voranzugeben, das am Ende ihnen wie ung 
su gute fommen wird. Mehrere Staaten haben fi aud be- 
reits geneigt bewiefen. — Bor der Hand müffen unfre hoben 





Nro. 234. 
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Zölle nur in Hinfiht derjenigen gemildert werden, bie ihre 
Häfen unfern Erzeugulſſen öfnen, Die Vorthelle, die ie ung 
gewähren, werden reichlich aufgewogen werben. Undern Na: 
tionen dagegen, welche In ber praftifhen Anwendung der Hau: 
deistheorle noch weit zuräf find, und die nur Verbote auf Ber: 
bote häufen, Lönnen wir bie Vortheile, bie fie ung 
vorenthalten, nicht zugefteben. Deutſchland iſt gläf- 
licher Welſe nicht gemeint, weil es doch gewiß nicht Verbote 
auf Verbote gegen England haͤuft, fondern es ift vielmehr, 
wie die Wirkung beweist, eins von den Lindern, dem Eng: 
land einige Hanbdelsjugeftäubniffe bei ſich, und dadurch mittel: 
bar in Südamerita macht, wo aud der rheinifben Haudelsge⸗ 
ſellſchaft das gute Weruehmen mit den Engländern näzlich ge: 
weien ift. Da der Kanzler .diefen Zugeſtaͤndniſſen für-die eis 
nen ihre Verweigerung gegen andere jur Seite ftellt, fo er: 
folgen fie offenbar nicht aus dem Grundfaz ber Haudelsfrel⸗ 
beit ,. fondern aus einer Intereffenberehnung nad ‚den ‚Um: 
ftänden,, weil ein entgegengefegtes Verfahren fi wicht unter 
ein und bdenfelben Grundfaz bringen laͤßt. Die Länder be: 
seichnet der. Kanzler deutlich genug, welden die Zugeftänb: 
niffe verweigert werben, und denen dadurch der Handel wach 
Sädamerita erfhwert wird, indem Eugland in dem Befis 
des Zwiſchenhandels dahin ift, und ein unmittelbarer Handel 
dort neben den anmwefenden, unbefreundeten Engläubern mans 
cherlei Bedrängniffe haben muß, von wilden Matrofenzenge, 
mißgänftigen: Kaufleuten und abgenelgten Beamten. Scelut 
unter dieſen Umftänden bie englifhe Neigung noch zweifelhaft, 
der Welt Haudelsfrelhelt auf Koften des eigenen Vorthells zu 
geben, fo erbiltt. man doch zugleih großen Ernſt von engil: 
fer Seite, fi an dem beftehenden Rechtszuſtand zu. halten, 
und man erfennt eine tiefe Geſchaͤftsberechnung, und ihre 
foigerehte,, kraftvolle Durchführung, wo und. wenn bie eng: 
liſche Staatskunſt In den @relgntiien ſichtbar iſt. Portugal 
und Brafillen waren voll Aufruhr und in gegenjeltiger Zwie: 
tracht; nun find fie durch englifhe Einwirkung, bie englifchen 
Schiffe vor Ungen, beruhigt, und fie find unter eugllſcher Wer: 
mittlung der Ausſoͤhnung unter fih nahe. England bat mit 
Hayti keine Hundelsverträge geſchloſſen, und die dortige Bol: 
erhöhung auf feine Waasen aus Empfindlichkeit über bie. ver: 
mweigerten Verträge lleber geduldet, als durch ihr Bugeftänd: 
ni$ In Frantreih die Klage zu veranlaffen, baf es bie fran- 
zoͤſiſhen Verhandlungen mit Hayti ftöre, und den Gegenftand 
berfelben, bie VWerzihtleiftung Frankrelchs auf die Rechte über 
feinen Theil von Domingo für Hapti, das bdiefe Rechte abloͤ— 
fen foll, werthlos made. Als aber Franfreih mit. Hapti 
wirtlich unterbandelte, und einen Gefchäftsträger von ibm 
äuließ, der von dem gemeinfcaftlihen Oberhaupte ſowohl des 
frangöfifchen als des fpanifhen vormaligen Antheild von Hapri 
bevollmaͤhtigt war, als Franfreih alfo mit dem Gefdäfts: 
träger eines vormals Tpanifhen Gebietes unterbandelte, ald 
es zugleih feine Waffen in Spanien fo verwilelt hatte, daß 
es fie weder dort: handhaben, noch hluausziehen Fonnte, und 
ald Spauten die Wertragsauträge in Betref von Sübdamerifa 
mir Unwillen verwarf; da gab Eanning feine Erklärung über 
Hanbeldverträge In Sübamerita, ober die englifhe Grobe: 


rungserflärung, unb alsbald folgte dem Worte bie That, und 
aldbalb verfhwand bort ber feste ſpaniſche Soldat ans 
dem Felde. Die englifhen Staatsmänner fagten aber, wir 
verlangen feine Handeldvorrechte, und mollen fie nicht in ben 
Berträgen mit Südamerika bedingen; fie bielten ihr Wort, 
und das Worthalten war lelht. Der engliſche Einfluß hatte 
weit größere Gewalt in Südamerita, als bloße Hanbelsvor- 
rechte gewähren tönnen, und eine Mectsverbriefung hätte 
ihn eher mindern ald mehren fünnen. Die Norbameri: 
faner, welche den Engländern am wenigften ſomelcheln, ge: 
fteben felbft ein, daß die Engländer fid dort durch ein chren- 
feftes , bülfreiches und oft großmüthiges Betragen herrſchen⸗ 
den @infiuß erworben hätten; und ein fo gegrändeter Einfluß 
wirft ganz anders ald eine verbriefte Zollgunſt m. dgl. So 
bat ein Handelsintereffe dort zum allgemeinen Frieben geführt, 
und biefer Frieden, fo roh er ſeyn mag, zu einer gleicarti- 
gen, aber welt höbern Wermehrung ded Waarenabfazes, als 
in Norbamerifa nad erlangter Unabhängigkeit ftatt batte, und 
zu jener Preidfteigerung der Gewertwaaren, "welche fib von 
England aus über Deutſchland und Franfreih verbreitet. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß in diefem Augenblife die wolle: 
nen und baummollenen Zeuge in ben fübamerlfanifchen 
Seeftädten mwohlfeller find als auf ber biefigen Meile. Uber 
ein Verluſt daran für die europaͤlſchen Kaufleute fan doch 
noch eine Gewinnrehnung zulaffen, wenn bie bort einge: 
kaufte Waare fib in Europa vortheilhaft abſezt; und 
bätte man auch wirffih In Suͤdamerlka Verluft, fo würbe er 
nur einzelne Hanbdelehäufer treffen, und mit bem Vorthell 
gar nicht zu verglelhen feun, den Gewerbe und Landbau von 
dem neuen Auffhwunge des Handels und der Preisitelgerung 
haben, — Nene, vollere Bluͤthen hat der deutfhe Handel im 
Dften getrieben. HDeftreich fft ben Türken ein guter, wohl: 
mepnender Nachbar geblieben, und fie haben ihm nie zu un- 
ferer Beir Urſachhe zur Klage gegeben, alfo ſich Anfprähe auf 
Schonung von feiner Seite erworben; aber Oeſtreich hat zu—⸗ 
gleich geſorgt, daß bei dem Sturze Ihres Reiches feine Unter- 
thanen feinen Schaben nehmen, und daf vor feinen Thären, 
auf feinem’ Meere, in feinen Hanbeldwegen bie eigenen Un— 
tertbanen nicht von Fremdlingen verdrängt werden, fonbern 
bereite Staatehälfen finden. Nichtt blos fein Küftenland, 
fondern auch die norddeutſche Küfte haben Gewinn aus 
ber Berriherung bed Levantehandels bezogen. Diefe Bere: 
cherung hat ihren Grund zugleich in Krieg und Frieden. In 
Krieg, wegen des vermehrten Bedarfs fremder Waaren bei 
Griechen und Türken in und zu ihrem Kampfe ; Im Frieden, 
weit in der leidiihen Mube, melde Verfien bat, und felbit 
in bem robeften Frieden, oder in der Amangsarbeitsanftalt, 
worin Mobamed All die Aegpptier, Nubler und Araber hält, 
bei ber natärliben Fruchtbarkeit jener Länder, ihr Verkehr 
sufebends empor fommt. Der befebtere Levantebandel bat ei: 
nen bedeutenden Autheil an der Preidftelgerung der Tücher 
und der Wolle. Die Niederlönder* haben deshalb viele Wolle 
in Deutfchland gekauft, und and die Franzofen ſich bavon durch 


* Hätte ſich der Tuchabſaz der Niederländer nicht feewärts 


geboben, fo hätten fie weniger Wolle ale zuvor kaufen 


möfen, weil ſich ihr Abſaz nah Frankreich duͤrch bie dort 
erböbten @ingangsfteuern auf ihre Tücher vermindert. 
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ihre fehr erhöhten Zölle nicht abhalten laſſen. We 

dem Augenfhelne urtheilt, fo haben bie Finangmänner zu Ya- 
ris recht gehabt, bie Zölle von ber Wolle zum Beſten der Guts⸗ 
berrn zu erböben, weil der Preis ber franzoͤſiſden Wolle wirt- 
th In die Höhe gegangen iſt, und bie franzoͤſiſchen Tuchge— 
werte nach der Zollerhöhung ihre Thaͤtigkeit nicht vermin- 
dert, fondern vermehrt baben. Aber fo große Schwlerigkel⸗ 
ten fonft ſtaatswirthſchaftliche Bewelsfuͤhrungen haben, fo Leicht 
ift in dem vorliegenden Falle zu beweifen, daß man nicht 
mehr Wolle in Franfreih verarbeitet bat, weil man davon 
mehr Zollgeld ale zuvor hat begabten mäfen, und daß man 
die Wolle den frangdfifhen Gutsherren nicht theurer bejabit 
bat, melt fi der Zollſaz, fondern weil fih der Tuchabſah 
vermehrt, nnd weil man mehr Wolle verarbeitet bat. Franf: 
reich würde feine Tuchgewerke in ganz anderer Thätigfeir ſte— 
ben, wenn es die Wollzölle nad Englands Beifpiele, ſtatt 
zu erhöben, berabgefegt hätte; es würde bei feiner günftige: 
ren Lage bie Arbeit an fih gezogen haben, welde für den 
Bedarf der Levante den niederländifhen und norddeutſchen 
Tucgewerfen zu Theil geworben Ift. . 

(Die Fortfegang folgt.) 
= Te - 
Deutfhland. 

In der großberzoglic heſſiſhen Zeitung lieet man Folgen: 
des: „Darmſtadt, »3 Auguft. Der erfte Theil ber von 
dem großherzogl. Hofprediger Dr. Zimmermann babler 
veranftalteten Prebigtfammlung, beren Ertrag zur Erbauung 
einer Kirde für die neue evangellſche Kirchengemeinde zu 
Müpldanfen im Großherzogthum Baden beftimmt IR, bat 
fo eben bie Preffe verlaffen, und wird In Kurzem an die Sub- 
feribenten ausgegeben werden, Die Sammlung führt den Ti— 
tel: „Predigten über fimtlibe Sonn = und Fefttage- Evange: 
ligen bes Jahres. Cine Gabe hriftliger Liebe, der neuen 
evangellfhen Gemeinde in Muͤhlhauſen bargebrabt vom jezt 
lebenden deutſchen Predigern. Herausgegeben von Dr. E. Zim⸗ 
mermann.“ Es wurde bereits in der großberzogl. heſſiſchen 
Zeitung Im Allgemeinen angezeigt, welden unerwarteten Er— 
folg diefes Unternehmen gebabt habe. Durch das dem erften 
Thelte beigefügte erfte umd zweite Subferlbenten:Verzeichnit 
wird nun das volftändige Mefultat zur Deffentlihkeit gebradt. 
Diefes Subftribenten-Verzeihnih bietet in der That bemer- 
fenswerthe Momente dar. Es enthält auf 146 Selten In groß 
Oktavformat die Namen von 9282 Eubferibenten aus allen 
beutfhen, ja ans den meliten europdifhen Ländern; Leute je- 
des Standes (fogar Knechte und Mägde), jedes Alters, jeder 
Meliglon haben den wohtthätigen Zwek burd Ihre Unterzeich- 
nung befördert, und unter ben unterzeichneten Beiträgen fin- 
den fich mehrere ſeht beträdtilte Gaben. So bat eine zu 
Haag im Königreib der Niederlande wohnende Ungenannte 
für ein Eremplar ahtbundert Gulden, ber Bangquier 
v. Süffind zu Augsburg für vier Ercemplare zwethundert 
Gulden, Filnanzrath v. Schäßler daſelbſt für drei Erem: 
plare einhundert und gebn Gulden46ß4reuzer unter: 
zelchnet. Die Totalfummebder eriten und zweiten Subferlbenten= 
lifte beträgt breißigtaufendb und eilf®nIden33Xreu: 
ser. Der bievon nad Abzug der Druffoften bleibende reine 
Erids wird ohne Zweifel hiureichen, um bavon ein volltändi: 


— 
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Go tte chaus für die Gemeinde Muͤhlhauſen zu erbauen, 
„weiches (mie ſich der Herausgeber in der Vorrede ausdrüft,) 
ats Denkmal chriſtllcher Liebe der Nachwelt ein rühmliches 
Zeugniß von dem, unter unfern Zeitgenoffen herrſcheunden evan⸗ 
gelifgen Sinne geben wird.“ — Uebrigens Ift noch zu bemer: 
zen, daß, weil bei dem Unfange des Drufs auf bdiefen glän- 
senden Erfolg nit gerechnet werden fonnte, bie Auflage des 
erften Thells nur zu 6000 Eremplaren veranftaltet worden Ift. 
Da aber bei dem Schluſſe des Subſeribenten-Verzeichnlſſes 
die Zahl der Subferibenten bereits über 9000 angewachſen 
war, und da noch immer bedeutende Unterzelchhnungen einlan: 
fen (weiche bereits einen weitern Ertrag von mebr als 1000fl. 
gellefert haben), und noch mehrere zu erwarten find, fo wirb 
unverzüglich bie zweite Auflage des eriten Theils angefangen 
werben.“ 


* Mainz, ı4 Aug. Obſchon in Holland Über die Abnahme 
des Handeis mit Kolonialmaaren geklagt wird, fo halten ſich 
dennoch die Preife, und feinen felbft einen feteren Stand: 
punft annehmen zu wollen, Beides muß zum Theil dem ver- 
mehrten Verbrauch In England und ben erweiterten Handels: 
verhaͤltniſen der Muffen,, thells auch der geringeren Zufuhr 
aus den Kolonlen zugefchrichen werden, wo In Folge des Ver: 
Bots des Negerhandels ber Ertrag der Plantagew ſich vermin- 
dert bat. Was insbefondere die Abnahme des hollaͤndiſchen 
Handels und ber Zufubren auf dem Mheln betrift, fo iſt die: 
feibe bauptfädhlich folgenden zwei Urfahen belzumeſſen: er: 
ſtens den bohenTranfitgebühren und Erſchwerniſſen aller Art, die 
in den Niederlanden beftehen, zweitens der täglich mebrüber: 
bandnehmenden Verarmung ber Deutſchen und insbefondere 
der Landbewohner, bie faum Im Stande find, ihre dringend: 
ften Bedürfniffe zu befriedigen, geſchwelge denn, baß fie Geld: 
Leberfhüffe zum Ankauf von Kolonlalprodbutteu verwenden könn 
ten. — Die Hartnätigkeit, mit weiber Holland auf feinem 
Zwangsſoſtem beharrt, welches nebft feinem Handel aub den 
der übrigen Uferfaaten zu Grunde richtet, iſt eln Bewels, 
wie groß die Macht ber Gemwohnbeit ik, und daß, wenn eln 
Bolt bei einem Syftem, dem es feit Jahrhunderten anbängt, 
ſich glüftich befunden bat, ihm bdiefe Ordnung der Dinge ge: 
wifermaafen zur zweiten Natur wird, und es ihr nicht mebr 
zu entfagen vermag, follten auch die Verbältniffe noch fo drin- 
gend gebieten, biefen Entſchluß zu faſſen, und andere Mittel 
anzuwenden, bie den veränderten Zeltumftänden angemeffen 
wären. Diefer mechaniſchen Hinneigung zu dem Alten, die 
feine Vernunftgrände anhört, iſt hauptſächllch der Verfall des 
beutihen Handels in früheren Jahrhunderten zuzuſchreiben. 
Der ausgedehnte Verkehr der Hanfeftäbte, der für fie eine 
Quelle großer Meichthämer war, ging verloren, nicht allein 
welt in Folge der Zeitverhaͤltniſſe ihre polltiſche Macht zu Grunde 
gegangen, und die der anderen Staaten bag Uebergewicht er- 
langt hatte, fondern hauptfädlich well fie auf einem Hanbeld: 
ſoſtem bebarrten, das auf Swangsmaaßregeln und oneröfen 
Privilegien berubend, weder ausführbar war, noch ferner von 
Nuzen feun konnte, nachdem antere Mächte die Oberhand zur 
See erlangt, und die Entdefung beider Indien dem Handel 
ein unermeßlihes Gebiet erifn:t, und eine andere Richtung 
gegeben hatte. Die Hanfeitädte unterließen In bie neue Lauf- 
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bahn einzutreten, obſchon fie, im Beſiz des Handels und gro⸗ 
ser Kapitallen, mebr Mittel dazu als irgend eine andere Na⸗ 
tion in Händen hatten. Drnfelben Febler begeben in neueren 
Zeiten die Holländer, indem fie durch Swangsmaafregeln und 
Prohibitivgefeze fi in dem ausfıhließlihen Befiz ber Vorthelle 
bes Mbeinhandels zu erhalten ſuchen, aber dadurd zu dem 
entgegenfezten Nefultat gelangen. Das von ihnen angewandte 
Mirtet konnte früher, als noch ber Transport In anderen Län- 
dern fehr erfchwert war, und bie Nacbarftaaten wenig Sorg- 
falt auf deifen Erleichterung verwendeten, einigen Nuzen ger 
währen; allein gegenwärtig, mo die meijien Megierungen zu 
ritigeren Anfihten über das Intereſſe des Handels und die 
Vortbeile, die er gewährt, gelangt, und eifrig bemüht find, 
ibm neue Wege auf ihrem Gebiet zu eröfnen, Fan das von 
Holland befolgte Syftem feine andere Wirkung haben, als den 
Handel dieſes Landes zu zermichten, und ihn ben Bewohnern 
von Franfreib und dem norbweftlihen Thelle von Deutſch— 
land zuzuwenden, wo ſich die Zufuhren an überferifchen Pro- 
duften, die nah der Schwelz und dem Innern und füdlihen 
Theil von Deutfaland beſtimmt find, täglich vermehren, — 
@in Land, welches viele fremde Erzeugniffe verbraucht, muß 
nothwendig eluen gleiben Werth im Ausland abfezen, wenn 
es nicht verarmen und ſich endlib außer Stand befinden fol, 
ben auswärtigen Verkehr fortzufegen. Seit der Befreiung von 
Spanifh = Amerika bieter diefer Weltthell der Induftrie der 
Europäer ein unermeßlihes Feld zur Ausbeute dar. Da bie 
europdifhen Staaten den Verkehr ihrer Völker tagtäglich mehr 
erfhweren, und vollends die Deutfhen von allen Märtren 
bed Kontinents ausgeſchloſſen find, fo kan ſich bie Handels— 
thätigfeit der Lezteren nur über folhe Länder ausdehnen, auf 
bereu Märtten fie zugelaffen werden. Deshalb iſt die Errich⸗ 
tung von Kompaguien, die den Handel nach Sädamerita zu 
befördern ſuchen, eine hoͤchſt erfreulihe Erſcheluung. Der 
Kaufmann, welcher fi nicht begnägt, feiner Helmatb aus: 
laͤndiſche Produkte zuzuführen, wodurd er bei feinen Mitbär- 
gern neue Bedärfniffe erwett, fondern ſich auch beftrebt, die 
Erzeugniffe der vaterländifhen Induſtrie in ferne Reglonen 
zu verführen, und ihnen daſelbſt einen vortbeilbaften Abſaz 
zu verſchaffen, erfült den ſchoͤnſten Beruf feines Standes, 
er wird der Woblthäter feiner Mitbürger, und verdient, daß 
ibn ber Staat nah Kräften unterftäge. 
Gerichtliche Belanntmahungen. 

(Am ı 1. M. verftarb dabier der Med. Dr. Gotthelf 
@ihbmedel aus Jena In Sacfen,) 

Wer nun aus was immer für einen Mechtetitel an deſſen 
Nachlaß Anfpräbe bat, wird hiermit aufgefordert, ſolche um 
fo gemiffer binnen 60 Tagen geltend zu maben, als fonft 
der Nachlaß felnen Erben verabfoigt werden würde. 

Megensburg, den ı2 Aug. ıBa5, 

Köbnigl. baterifhes Kreis: und Stadtgericht. 
Sieber, Direttor. 


Jobann Berling, ebeliber Sobn des Beutler- und 
Saͤllermelſters Ehriftovh Berlin dabler, geboren den ı2 Mat 
1752, iſt als Scmeidergefelle vor vielen Jahren nah Wien 
gewandert, wo er dem Vernehmen nab als Schneldermeifter 
angenommen worden und fi verebelicht haben fol. Demſel⸗ 
ben ift aus dem Nachlaſſe der Zimmergefellen : Wittwe Gerling, 
Ehefrau feines Bruders, im Jahre 1622 ein Bermögen vor 
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1 fl. 4424 fr. rbein. zugefallen.., Bel Dem-fructiofen Wer: 
ſuche, etwas Beftlmmres über das Leyen oder den Tob bee 
erwähnten Johann Gerling zu erfohren, haben feine nächte 
Auverwandten dahler auf EdiktoJadung und Todeserklaͤrung 
angetragen; weshalb der Echrieidermeifter Johann G@erling 
oder deſſen ehellche Nachlommen oder Teftamentderben biemit 
aufgefordert werden, fi binnen zwei Monaten, vom Tage 
ber eriten Einräfung diefer Befanntmadung an, bei unterfer: 
tigter Stelle zu meiden und oblgen Erbanfall in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls Johaun Gerling für todt erfidrt, und 
das Vermögen an die legirimirten nähften Verwandten ohne 
Kaution verabfolgt werden wird. 

"MBürzburg, den 3 Aug. ıBa5. 

Koͤnlgl. baieriſches Kreis: und Stadtgerlcht. 


Stautner. 
Conrad, Prot. 


Das gerihtöherriihe Alobial » Landgut Höhenrain, im Be: 
site des tönigiihen Landgerihte Miesbach, bei welchem fich 
ein Bräubaus, mebrere Feid-, Wies:, und MWaldgründe, 
Gaͤrten, Welber und grundherrlihe Renten f.a. befinden, 
wird zur Befriedigung der hierauf angewiefenen &läubiger 
zum Öffentlihen Verkaufe wiederholt Ausgeftellt, und zur 
Aufnabme der Kaufsanbote auf 

Donnerftags den 15 Sept.l. 9. Bormirtags 

von 9 bid ı2 Uhr 
Kommiifion angefejt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, die Gerichtsakten eins 
öufeben, oder fih an den Mala: Eurator, Advokaten Dr. 
2 Nibler dabler, zu wenden, um fi näbere Kenntulffe 
über die Beftandtheile diefes Gutes zu verfchaffen, ihre Kaufs: 
Aubote bei der angefejten Kommiffiom bidorte zu Protokoll zu 
geben, und. über den Zuſchlag die Freditorfhaftlihe Geneb- 
u; zu gewarten. 

Münden, den ı2 Aug. 1825. 

Koͤnigl. baterifhes Kreis: und Stadtgericht 
v. Gerngroß, Direktor. 
' Zeller. 


Nachdem das auf die zur Gantmaſſe des in Dillingen ge: 
rbenen Freiherrn Joſeph v. Zeh, auf Harth gehörigen 
enten, aus zwei Glithöfen In Schwenningen, k. Landgerichts 

Höhftädt, gelegte Kaufsanbot von Seite der Kreditorfhaft 
nicht penebuntat wurde, fo werben gedachte Renten auf Me: 
alfition des kön. Kreid- und Stadtgerichts Augsburg neuer: 
lb und zwar zum bdrittenmal dem Verkaufe ausgefezt, und 
hlezu Tagsfahrt auf Dienftag den ı3 Sept. d. 3. beftimmt. 

Kaufsliebhaber werden daber eingeladen, ihre Kaufsanbote 

am — Tage In diſſeltiger Serichtslanziei zu Protokol 
zu geben, 2 
lingen, am ı6 Aug. ı8a5. 
Königl. baterifches Landgericht. 
Schill, Landrigter. 


Die Auseinanderfezung der Verlaffenſchaft des Im 3. 1322 
In Jebenhaufen verftorbenen vormaligen Hof: Oberforftmelfters 
Erön. Ludwig v. Liebenftein, bat nicht nur eine Wermi- 
ſchung der Verlaflenfhafts = Angelegenheit des ſchon im I. 1818, 
in Stuttgart verftorbenen Bruders deffelben, des gewefe: 
nen E. Landvogts und Staatsraths Freiberrn An: 
L ft v. Liebenftein, mit jener, fondern aud dis beftätigt, 

B noch feine Gewlßheit über ben Beftand des Verlaftbums 
—— namentlich In Abſicht auf das Paſſiven-Verhaͤltniß 
vorliegt. 

Um nun zu diefer zu gelangen, und hiernach diefe ditere 
Merlaffenfchaft: Sache definitie F bereinigen, ſieht fi die un: 
terzeichnete Stelle veraniaßt, diefen öffentlihen Aufruf an alle 
eiwa noc unbekannte Gläubiger und fonftige Pritendenten, 
welche rechtliche Anfprühe an das Verlaßthum bes verftor: 
denen Staaterathe Freiberrn Auguft v. Kieben- 
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ein zur haben vermeznen, mit: dem Aufuͤgen zu erkaffen, 
leſe ihre Anfprübe unfebibar binnen febs —— ander 
anzuzeigen und rehtsgenüglih zu befgelnigen, Indem nad 
Verfiuß diefer Friſt und der auf 
ze 1 —— 
feſtgeſezten legten Verlaſſenſchafts Abbandlung, die zugleich 
zu tiger Bereinigung aller Punkte führen bärfte. das 
ventar für dbefinirtv gefhloffen angenommen wird, und auf ke 
fpätere Forderungsanmeldung mehr Rülfiht genommen wer: 
den fan, mo ſonad jeder fi nicht Meldende den dadurd eisr- 
ftebenden Nachthell fi ſelbſt zuzuſchreiben bat. N 
So beſchloſſen in dem Yuplüen-Senat des könlgl. wartemb. 
Gerichtshofs für deu Donatı » Kreis. 
Ulm, ben 4 Auguſt 1825. . 
Prüämmer. 
Sotthet. 


— — — —— 


Nach dem Tode des in Wuͤrtemberg und Balern begüterten 
Frelherra Franz Jofepb v. Rehllug auf Bettenreunte, 
fönigi. würtembergiihen Dberamts = Bepirts Ravensburg, der 
In Halnhofen bei Augsburg am 29 Der. ı820 ftarb, ordnete 
die unterzelhnete föniglihe Stelle foglei die Inventarkfation 
bed Verlaßthums In Bettenrente und die Be au des Atl- 
tiv» und Paffiv » Vermögens und fpdter deffen öffentlihe Wer: 
waltung bis zur Geſchaftsvollendung an. Diefe hängt mumnod 
von vollfiändiger Eruirung aller und jeder Anfprüde Dritter 
an diefe Verlaffenfhaft ab, befonders ba dergleichen zugleich 
bier und bei der koͤnigl. baierifhen Behoͤrde geltend gemacht 
werden wollen. 

Nah peplogener Kommmmitation mit dem koͤnlgl. balerl⸗ 
fhen Kreis: und Stadtgeriht Augsburg ergebt nun zu diefem 
Bebuf befinitiver Feſtſtellung des difeitigen Verlaffenfbafte- 
Verhaͤltaiſſes, aber aub jur Vorbereitung des wohl 
lihe Intereffenten wänfhenswerthen Verfuchs gätli 
venbereinigung, diefer Öffentlihe Aufruf an alle diejenigen, 
welche etwa unbekannt irgend einen Anfpruch an das bierlän- 
bifbe Verlaßthum des gedachten Freiberen v. Mebiing 
auf Bettenreute, deſſen Descendenz die Erbfhaft nur 
unter Inventurberihtigung angetreten hat, zu machen haben, 
folhen unfebibar binnen acht Wochen der unterjeichneten 
Stelle anzuzeigen und naczumelfen, ſofort an der auf 

Montag ben 10 Dftober d. 9. 
feftgefegten Tagfahrt zu gemeinfamer Berathung der ganzen 
Lage der Sache und der Möglichkeit fiherer Bereinigung des 
Vaffivftandes zu erfcheinen. 

Da nach jener Frift und diefer Tagfahrt bie Inventur@r- 
gänzung und das zu treffende Arrangement abgefchioffen wir, 
fo folgt die Nicrberäffihtigung eines weltern, bis dahin nit 
angemeldeten Auſpruches von felbit daran. 

So beſchloſſen fm Pupilen: Senat fönigliden Gerichtshofs 
für den Donaufreis. 

Ulm, den 4 Aug. 1846. 

Prümmer. 
Gotther. 


Es wuͤnſcht Jemand, bei einem ſchon beſtehenden Fabrita- 
tlonsgeſchaͤft oder ſonſtigem foliden Unternehmen von Bebden⸗ 
tung, welches einen fibern Gewinn abwirft, mittelſt Eiuſchie⸗ 
bung von Fonds als ſtiller Geſellſchafter beizutreten, defen 
Verhaͤltulſſe erlauben jedod nit au der Direktion felbit tbi: 
tigen Authell zu nehmen. Nähere Auskunft ertheilt auf por- 
tofrele Briefe bie Erpedition der allgemeinen Zeitung. 
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In ein großes Haus wird ein umverheiratheter Kammer: 
bieuer gefucht, welder mit günftigen Zeugniffen verfehen iſt, 
frangöfii ſpricht, und ein Haus volllommen ju dirigiren ver— 
ſteht. Das Berkungbe Romtelz ertheilt auf franfirte, und mit 
B. bejeichnete Briefe nähere Auskunft. 


Allgemeine Zeitung, 


Mit allerhböhften Pripvilzgien 


Dienftag — 





ten. (Schreiben 
(Schreiben aus 
bandlungen. — Untändigungen. 


Spanien 
* Aus bem füblihen Franfreih, 1 Ang. Meb: 
zere zu Mabrid eingetroffene Kourlere haben Nachricht von 
großen Unordnungen überbradt, die in Unbalufien von Seite 
Der Apoſtollſchen oder Carliſtas ftatt gefunden haben, die man 
ber noch zu verbeimlihen fuht. Inzwiſchen muß man wicht 
glauben, daß die Carliſten das Uebergewicht daſelbſt haben. 
Sie find nur in Minorität; da fie aber, nach dem Fläglicen 
Syitem, das an der Tagesorbnung ift, beinahe alle bedeutende 
Stellen betlelden, fo fanden fie Immer Mittel, Ihre Entwürfe 
durchzuſezeu. Es bedarf iuzwiſchen nur eines Impulſes von 
Selte des Mintfterums, um ben Gegnern der Apoſtollſchen 
die Oberhand zu verfhaffen; die Ernennung von Generalfapt: 
tains und Oberbeamten, welche fi zu deu gemäßigten Grund 
fägen des Mintfterlums befennen, wäre dazu hinrelgend, Be: 
reits haben ſich in bem Bezirk de (a Ronda, fo wie inden Ge: 
birgen, welche Granada von Murcla trennen, mehrere Heer: 
haufen gebildet, welche aus Verfonen befiehen, bie feinen au⸗ 
dern Zwet haben, «als ſich der Herrſchaft der Eraltirten zu 
entziehen. Lezterte verſchrelen fie bald als konſtltutlonelle Ban: 
ven, bald als Raͤuberhaufen; fie find weber das eine noch das 
andere. Es wäre der Megierung leicht, fobald fie das gemd: 
öigte Spftem mir" Nacdruf durchuſezen denkt, biefe Korps 
am fi zu sieben. Diefeibe Dewandeniä hat es mit einem an: 
bern Korps, das auf der Gränze zwiſchen Andaluflen und Eſtra— 
madura fi befindet, und ſtets neue Veritärkungen erbält. — 
Wie unfchwer ein Umſchwung der Dinge iſt, ſobald die Agen: 
tem der Regierung mir Umſicht mad Nachdruk zu Werke gehn, 
beweifen die neueſten Worgd:ge in Gatafonien. Seitdem 
Campo-Sagrado, einer der gefchägtefien Chefs ber Gemdeig- 
zen, dort wieder Generalfapitain iſt, find alle Umtrlebe ber 
Teaitirten zu Ihrem Nachthell aufgefallen. Man hatte blefe 
Umtriebe bisher großentheils dem bekannten Erzblſchof von 
Tarragona zugeſchrieben. Allein dieſer gab nur den Namen 
dazu ber. Der wahre Leiter war und iſt noch der Erminliter 
Bictor Saez, der Alles aufbletet, um wieder ine Minifterlum 
‚gu gelangen. 
weite davon verfhaft, und dem König zugefendet. Er befchäf: 
tigt fih gegenwärtig mit der Aufloͤſung der tovaliftifden Frel⸗ 
willigen. 
Frantktreich. 
Darts, ı7 Aug. Konſol. 5droy. 102 Fr. a0 C.; — Iprop. 
73 Er. 5 Cent. — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß, fon: 
fol. 5Yrog. 102, a5 — 3Proz. 72, 10. 


Nro. 235, 


von der Graͤnze.) — Frantreich. — Demtichland. (Briefe aus Frautfurt und Hannover.) — Schweben. 
Stodholm.) — Türkei. — Beilage Nro. 235. pi 


Sampo: Sagrado hat ſich bie offenbarjten Be: 


23 Auguft 1826. 
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Bramnfhmweiger Sommermeſſe. — Baleriſche Staͤndever⸗ 
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Der König präfidirte am ı7 Aug. zu St. Elond In einem 
Minifterrathe, dem auch der Dauphin beiwohnte. j 

Bel der am 16 Aug. in einem Saale der Sorboune ftatt: 
gefundenen feierlichen Preisvertheilung an die aufgezeichnet: 
ften Schüler der fieden Pariſer Kollegien und -des Kollegiums 
zu Verſallles, erhielt der, in der zweiten Klaſſe des Kolle- 
glums Heinrichs IV. fisende Herzog von Chartres, älteiter 
Sohn des Herzogs von Orleans, das vierte Acceſſit im der 
Geſchlatskunde. 

Die Quotibdlenne ſagt: „Aufber Boͤrſe am 16 Hug. wa⸗ 
ren bie 3Prozents ſchon bis auf 70 Fr. yo C. für Monatsſchluß 
berabgegangen, hoben fich aber gegen Ende der Börfe wieder 
auf 71 Gr. 556. Man fihrieb dleſes Stelgen dem Geräte 
zu, als hätten mehrere Wechfelagenten Aufträge von auswärts, 
befonders aus London, zu Einkäufen in diefem Papiere erbal- 
ten; erfahrne Spefulanten ſchentten aber diefem Geräte we- 
nig Glauben; denn wenn jene Agenten wirklih Aufträge diefer 
Art erhalten, hätten, fo würden fie, aus Vorthell und aus 
Pilge, diefelben vollzogen haben, ohne das Boͤrſe-Publlkum 
davon in Kenntnif zu fezen.“ 


Nah Berfiherung mehrerer Blätter hat der föniglide Ge 
neralprofurater Hr. Bellart am ı6 Aug. dem erfien Ge⸗ 
richte » Präfidenten Seguier ein Mzquifitionsfhreiben „wegen 
gefährlicher Tendenz gegen den Eonftitutionnel und den Gour: 
tier frangals überreicht. 

Das Journaldes Debats vom »5 Aug. bezeugt nod- 
mals feine Berwunderung, daß der Monitenr vom. vorigen 
Tage, fatt die aun angefommenen Depeſchen des Hru. 
v. Mactau (St. Domingwe betreffend) in Ertenfo zu 
geben, die befannte telegrapbiihe Depeſche mit andern Wor- 
ten wiederhole, bloß mir dem Zufdze: „dab der Präfident 
„Boner bie nöthigen Anftalten getroffen habe, um die Ordon— 
„manz im die Protofolle des Senates eintragen (enteriner) zu 
„laffen.* (Allg. Zeit. Nro. 232.) Das Journal des Debate ge- 
fteht,, daß es feinen Begriff davon habe, was die Elutragung 
einer Ordonnanz' des Königs von Frankreich in die Protokolle 
bes Senates von Hanti eigentlich fagen wolle, und laͤßt ſich 
bierauf in eine weltläuftige Kritik der Polltik des Hrn. v. Wil: 
tele In Bezug auf St. Domingne ein, die, wie es behäupter, 
feiner der vier, in Frankreich über diefe Kolonle berrfhenden 
Anfichten entfproden habe; mämlic nicht denen, welche die 
Eroberung von St. Domingue gewollt; nicht benen, weile 
diefe für unmöglich, aber zugleich auch die Anerfennung eines 


empdrten Negerftantes für unfsiflih gehalten ; nicht benen, 
welche die Megierung von Hantt einfach als faltiſch anerkannt, 
und einen Vertrag mit ihr abgefchloffen mwiffen wollten; nicht 
endlich denen (wozu das J. db. D. fih rechnet), welche bie 


mauclpation vom St. 'Domingue unter gewiffen Bedingungen,. 


aber nur mittelft eines vom Könige vorgefhlagenen, von den 
Kammern votirten Geſezes, dem alten und neuen Staats: 
rechte Franfreihe gemäß, gewänfcht hätten. 

Die Etofle vom ıB antwortet im Wefentiiben: „Der 
Yubitzift des Journal des Debats wendet ald Hauptgrund 
gegen die Ordounanz vom ı7 April ein, daß der König von 
feiner Prärogarive, allein Gebrauch gemacht habe, um einen 
Zuftand der Dinge zu beenbigen, welder bem Handel Frant: 
reihe und den perfönligen Interefien eines großen Theiles 
feiner Unterthauen nachthelllg geweſen. Ihm. zufolge hätte 
jene Afte von alleu drei Zwelgen ber. gefejgebenden Gemalt 
ausgehu follen; da dis nicht geſchehn, fo verdiene der Präfi- 
dent des Minlſter-Raths In Anflageftand verfezt zu wer: 
den. — Diefer Miulfter bat demnach die Charte verlezt? 
Allein fagt diefe Chatte nicht $. 73. auedräflih, „daß bie 
Kolonien nah befonderen Gefezen und Verfügungen 
regiert werden. follen 7* Mau könnte alfo dem Antläger im 
‘Journal ded Debats elnwenden, daß St, Domingue nicht im 
alen Stäfen der Picardie oder dem Polton gleihgeftellt wer: 
den dürfe. — Der Anklaͤger welfet auch auf Englands Bel: 
fpiel bin und mepnt; daß wenn Hr. Ganning Gibraltar oder 
das Kap durch einen bloßen Kablnetsbeſchluß, wenn and mit 
der Unterfarift des Koͤnigs verfchen, abtreten wollte, dem 
unvorfihtigen Minifter nichts übrig bliebe, ats ſchnell bie 
Flucht zu ergreifen, um felnen Kopf zu retten. Allein ber 
König von England befizt die Jultiatlve nicht In dem ausge- 
dehnten Sinne, wie fie dem Könige von Frankreich zuſteht; 
gleichwol hat auch er, den englifhen Staatdrehtdichrern zu⸗ 
folge, die ausſchlleßllche Leitung ber Werbättnife mit den 
auswärtigen Mächten, die Macht, Frledens-, Buudes- und 
Handeldverträge zu fchließen, Krieg zu erklären ıc.; and im: 
mer kommen Aklte diefer Art erft nad ihrer Volbringung, 
ule vor derfelben, zur @rörterung des Parlaments, wie 
man bis bei der fo aͤußerſt folgenreihen Anerkennung ber 
Unabhängigkeit von Suͤdamerika geſehen, die dad Parlament 
fo zu fagen aleidigeltig mit dem übrigen Europa erfuhr,* 


Deutfdland. 

** Frauffurt-a. M., ı8 Aug. Börfenmänner und Yo: 
Utiter. fehen bermalen mit gefpannter Erwartung ber Entwile- 
lung der felt dem ‚no d. am der Parlfer Börfe eingetretenen 
Arlſis entgegen. Diefelbe ſcheint gleich fehr bas Iutereſſe ber 
@inen wie ber Audern in Anſpruch zu nehmen: dad der Er- 
tern, infofern ihre Operationen auf der Baſis des neuen fran- 
zoͤſiſchen Fonds feither gegründet waren, und bad der Leztern, 
infofern. es aufer Zweifel ſcheint, daß der plözlihe, ohne Auf: 
fern Anlaß hervorgerufene Fall dleſes Fonds einzig dad Wert 
derjenigen iſt, welche auf den Sturz feines Etifters ihr Ab— 

- ‚sehen. gerichtet haben. Denn ſaſt allgemein ift mamjezt ein: 
verftanden, daß biefer ſchon lange vorbereitet gewefen, und daß 
das ſchnelle und ftarfe Ginfen der Zprogentigen Mente kelnes— 
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ſehen ſey, ſondern daß es In ber Ahfiht bewirkt wurbe, für 
jeden Preis eine Mintfterlalveränderung herbeizuführen. Ob 
dle ſelbe Indeilen ‚wird erlangt werden, iſt eine andre Frage. 
Die diefäligen Aeußerungen der Pariſer Blätter blieben bis 
jegt noch fonfequent: fie fahren fort, die Farbe irer: Wartet 
su tragen. Was indeſſen die Privammensungen betrift, die 
am unferer Börfe Im Schwunge find, und die, zum Theft wenig- 
fteng, nit ganz auf den Grund bloßer Vermuthung zu beruhen 
ſcheinen, fo läßt fih, nach ber ſich offenbarenden Tendenz unfe: 
rer Spekulanten, eben nicht viel Günftiges erwarten. In ihrem 
Augen nemild iſt nicht ſowol das plöglihe Fallen der 3pro— 
zentigen Rente und ber fefte Standpunft, auf weldem dage⸗ 
gen die 5ptozentige ſich behaudtet, als vielmehr dieſer au— 
dauernde Zuſtand der Dinge von fhllmmer Vorbedentung, der, 
nach fhrem Dafurhalten, zu dem Schluſſe berechtigte/ daß bie 
Wagſchaale der Gegner des Umwandlungsplauesß und ſeines 
Urbebers fhon zu tief gefunfen fep, ats daß ale diefem zu 
Gebote ftebende Kraft ein Gleihgewiht wicherherzuftellen, 
vielweniger denn Die elgene Schaale finfen zu machen vermäcte. 
Man fan fid) wohl denfen, daß c# bei efner ſolchen Bewandt- 
nff der Umftände nicht beim bloßen Ralſonnement fein Ver— 
bleiben bat, fondern daß jene Mennung ihren reeilen Ein fluß 
anf unſere Kurſe dußert. Veſonders wirft die ſelbe nachtheluie 
auf den Preis der prozentigen Effeften. So kamen die Naf- 
fanffden Obligationen zu diefem Zinsfuß, welche ſelther faft 
gar nicht Im Verkehr waren, weil fie gröftentheits Im feſten 
Händen ruben, der Quantität nah auch nicht fehr bedeutend 
find; mir einemmale zum Vorſcheln, und wurden zu 96 atıge: 
boten. Die Subferkptionen der neuen Darmitädter Ynteie, 
bie ebenfalld unter dleſer Kategorfe begriffen wird‘; wen 
[bon fie als eine Lotterie - Anfeihe eigentlich nicht dahin ge— 
bört, find bls auf ihren eriten Unterzelhmungepreis und wohl 
nod etwas darunter gefunfen: man fan fie um 96" baben. 
Badlſche Loofe fteben 65"; Partlate 13174; Öftreiblfhe Me: 
talliques 94144. Was die Wiener Banfaftien betrift, fo bat 
ſich die Urſache Ihres neulihen Welchens zwar befriedigend da= 
bin aufgeklaͤrt, daß folhes das Wert eines Wiener -Epekulan- 
ten war, ber plözlih eine bedeutende Anzahl auf den Pia 
warf; demungeachtet feinen fie fi zu ihrer ſtühern Höbe 
alt fo bald wieder erheben wollen: fie find um 1435 zu ba- 
ben. Da dleſes @ffett nictt au porteur fft, fondern bei dem 
jedesmallgen Wechſel des Qigenthümers einer förmllchen Ueber— 
fragung des Befiztiteld bedarf, fo gewährt e# den Yapterhänd- 
lern allerdings nicht gtelbe Bequemlichtelten mit den übrigem: 
Im Verkehr befindlichen @ffeften. Diefe bieten für-dem elu> 
tretenden Fall einer Geldverlegeuheit ein bereites Hflfsmitrei 
durch Verunterpfaͤndung dar, wogegen die Banfaftien, "wollte 
man es ganz genam mit der Sicherheit beider Theile nehmen, 
nicht fügıich Im Verſaz gegeben werden fünnen, ohme entweder . 
dle Eigenthumsrechte des Beſizers oder die Buͤrgſchaften dee 
Pfand - Inhabers zu Eompromittiren. — Der Disfonto tft mie- 
der auf 6'/, geitiegen. 

» Hannover, B Aup. Die koͤnlgl. Wafferbau: Direktion 
bat fi waͤhrend des ganzen Sommers aufs Thätlgfte mie 
srändlicher Wicderberftelung der Deibe und Felder be— 
ſchaͤftigt, welche durch die Sturmfinthen des Winters ver- 


weges ald das Mefultat einer bioßen Boͤrſenſpekulatlon anzu: | heert waren; aus einer amtlichen Beſchrelbung der Beſchaͤti— 
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Bänden , welche der Jugenleur Major Maller herausgegeben 
dhat, erſteht man erft' den unermehlihen Umfang berfeiben ; 
doch iſt wohl anzunehmen, daß durch die milden Sammlun— 


gen Aber ein Drittbeil des ganzen Schadens erfegt worden. 


A. — Won dem hleſigen KRorrefpondenten bes „Befellichafters® 
Geſtut In ſpettor Harrys, Hit Über den berücdtigten Pin 
“fat, welcher ſich bier Im Fruͤhjahre einige Zeit aufplelt, 
wer öbrigkeftiiher Anordnung zufolge mit Genddarmen wie: 
der über die Graͤnze transportirt wurde, näbere Aufflärung 
mitgethellt worden. Zufolge derfelben If Vitſchaft aus ei: 
‚wer adellchen Familie, und Hand früher in kaiferl. ditreihifhen 
Dienften als Rittmelſter, welche er auf ehrenvolle Urt auit: 
dirk hat: Er iſt kelneswegs gemnirhefrant, fondern feln 
umherrehen beruht mar auf einer Eraltation und Hang zum 
uaffallenden, Inden er nicht odue Vermoͤgen iſt, lelneswegs 
von feiner Famille verlaſſen wird, fondern im Schooße der: 
felben rublg leben fünnte, wenn er mur wollte; übrigens 
madt er von feinen Einnahmen ald Deklamator ſtets mur 
wohlthatigen Gebrauch, und iſt einer Vergehen ſchuldlg. 
Diefe Angaben beruhen auf einem Briefe ſelnes Bruders, 
des großderzogl. heſſiſchen Obergerichtsraths und Präfidenten 
der Univerfitäteverwaltung, Hrn. v. Pliſchaft zu Mainz, wel: 
Sen Hr. Harrvs Öffentlin befannt gemacht bar. — Die wit: 
tige Unternehmung der Gentraldireftion für ältere deutſche 
Sefhlhtstunde durch Herausgabe Ihres großen National: 
werte: Monumenta historica Germaniae ab A. Uhr. 500 
wsque ad Ann. 1500 ete. tritt burd die Thaͤtigkeit des bies 
figen Hofbuchhaudlets Hahn raſch Ind Leben. Der erſte 
Band in Follo befinder ſich bereits unter der Preſſe, und 
wird die urfundiihen Amnalen der diteren Schriſtſteller für 
Onellenftudium der vaterländifhen Geſchlchte euthalten; ber 
Herausgeber , Archlvarlus Pers, beforgt bier an Ort und 
Stelle bie Korrektur, da er durch vierjähnige Nelfen mit ber 
Geſellſchaft verbunden iſt, und fi durd feine diplomatifce 
Meife in Itallen als vorzüglich für diefes fhwierige Fach bes 
währt hat. Die Verlagshandlung konnte fih zu dleſem Ber- 
fa) , weldher unter die größten Unternehmungen, die jezt Im 
deutfhen Buchhandel gemaht werden, gehört, nur aus Ruͤk⸗ 
fit auf den neu beiebten Sinn für das Studlum der Ge— 
ſchlchte entfchliefen,, uud ift auch nicht in Ihren Erwartungen 
getäufcht worden. Mehrere hohe Hädupter, Standesperfonen 
und bemittelte Brivaten haben bereits fubferibirt, und das 
jedes litterarifhe Unternehmen von Werth befördernde hau⸗ 
növerfhe Gouveruement hat mit gewohnter Liberalität für 
44 Eremplare auf Velln unterzeichnet; in den Bibllotheken 
und Urhiven , fo wie den Privathücherſammlungen jedes Hi: 
ſtorllers darf dieſes Werk deutihen Fleißes und Gründiid- 
feit nicht fehlen, zumal da der Subfertptiongpreis von einem 
Kotloband von 125 Bogen nicht über einen Garolin fommen 
därfte, wogegen der Ladenprels bedeutend erböht wer: 
den wird. 

Eine in dem Korrefpondenzblatt für Kauflente 
befndiihe Zufammenftelmng der Wollausfuhr Spantend und 
Deutſchlands, nah England, liefert folgendes erfreuliche Me: 
ſuitat: „Bor >20 Jahren verhielt ſich Me Wellausfuhr Deutſch— 
Sande zu ber von Spanien wie ı zn ı7 der Quantität, und 
wir » zu 25 dem Wertbe nah. „Erltdem bat fie, während 
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ſich dle Ausſuhr von Spanlen an Quantitaͤt gleich biieb, die 
von Deutibland verfünfzigfabt. Diefes lieferte , im jährlich 
fteigender Zunabme, faon 1824 falt drei Wiertbelle von Eng-" 
lands ganzem Bedarf an ausländifher Wolle (mehr benn drei: 
mal fo vie ald Epanien), und während fib die ſpaniſche 
Molle feit der Mevolution von 800 an Güte von Jahr zu 
Jabr verfchledhtert, bat fih der Durafanittswertb der Deut- 
fden mehr ale verdoppelt. Deutfblands Wollausfuhr nach 
England beträgt für ſich allein jest mebr, als der ganze Woll- 
Ausfuhr: Handel Franfreihe, der Niederlande, Schwedert, 
Norwegens und Dinemarts nah England zufammengenommen; 
er iſt mehr als das Vlerfache aller andern deutihen Ausſuht 
nach England, und bedeutender, ale die fdmitliche übrige 
uͤberſeelſche Ausſuhr Dentfchlande na allen Thellen der Erbe.* 


Schweden. 

—Stegholm, > Aug Wegen Schmerzen am Fuße it 
ber König verhindert jur Stadt zu kommen, die Mitglies 
ber des Staateratbes begeben fib daber von Zeit zu Felt 
su Sr. Majeſtaͤt binaus nach Mofersberg. — Wir haben die: 
fer Tage das auffalleude Ereigalö gehabt, daß eine von dem 
Mandatarius der Meiheitände gegen cinen Meglerungebe- 
ſchluß gemachte Vorstellung bald nachher von dem nemllchen 
Deamten wieder zurüfgeneımmen wurde. Sie betraf cine 
Meverei in Schoonen, wovon die Hälfte durch ein friberet 
Detfret für Kronelgenthum, die andere Halfte aber Im Iej: 
ten Monat März für Klrchengut erfiärt worden war, Der 
Mandatarins der Meichsitdnde hatte gemeynt, diefe beiden 
verſchledenen Beſchluͤſſe entbielten cinen Widerfpruh In den 
Verwaltungs ı Prinziplen, um fo mehr, als der erftere vom 
Staatdfefretair des Innern, der andere vom Staatsiekreta'r 
der geiftlihen Angelegenheiten audgegangen war. Beſſer be: 
Ichrt Aber die wahren Umftände und über die Gründe, welche 
bie Neniernng bei einer Frage geleitet, die über das Schitſal 
von zıı andern Melereien in gleicher Kategorie entſcheldet, bat 
der Mandatarius ber Relchsſtaͤnde feine disfaͤllige erfte Merz 
nung wieder fabren laſſen. Eins unferer dffentliken Blätter, 
das Wind Sonverfations Bladet, greift Ihn deshalb an und 
mennt, er hätte Zelt genug, um im Voraus zu überlegen, 
und braude telnen überellten Schritt zu thun. — Laut fü- 
niglibem Befehl fol ta biefiger Hauptitadt auf, von der für 
niglihen Atademie der Wilfenfhaften gelegte, Grundlage ein 
technologlſches Inſtilut zum Unterricht der jungen Leute, wel: 
he fib den Künften und Gewerben widmen wollen, gebilder 
werden. Die Aufficht bat der König dem Dberbireftor G 
M. Schwartz übertragen, mit der Welfung, einen umjtänbii- 
ben Plan über deſſen DOrganlfirung anzufertigen, und der 
MReglerung früb genug zu bebändigen, um ibn bis zu Anfang 
naͤchſten Jahres in Ausführung bringen zu können. Vor— 
Idufig wied Se, Majeſtaͤt auf dle Fonds des Dieconto’s der 
Manufalturen eine Summe von 2000 Athirn. Beo. an, nm 
dafür Buͤcher, Modelle :c. anzukaufen. Diefer wohlrbätige 
Beſchluß wird dereinit den angemasten Iwangsvorrechten der 
Kandwerld : Innungen einen empfindiiben Stoß verſezen. — 
Zur Belohnung der Dienfte, welde ber Ober : Direftor G 
M. Schwarn den verſchledenen Zwelgen des Kunſtfleißes, 
den Zabrifen und Gewerfe In Schweden gelelftet, hat ber 
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König ihm eine auferorbentlibe Gratifitation von 10,000 
Rtbirn. Bee. ausgeſezt, wovon Ihm bie Hälfte fogleih, der 
Fe in fünf auf einander folgenden Jahren aus den Fonds 
des Distkonto's der Manufakturen bezahlt werben foll. — fr. 
Baron v. Stidldebrand, Präfibent und Generaldirektor bes 
Zollwefend, ift am a5 v. M. zu Chriſftlanla augefommen. Die 
Einfachheit und Ordnung, welde fo bervorftehend in dleſem 
Aweige der norwegifchen Verwaltung berrfhen, verdienen in 
der Nähe von einem fo eifrigen und geſchlkten Beamten als 
Hr. Stididebrard iſt, gewürdigt zu werben. — Ein Hr. €. 
Anab, Sachſe ron Geburt, bat unterm ı Yun. ıBa5 aus 
Dresden eine Blittſchrift am den König eingeſandt, im mel: 
der er in eigenem Namen, und dem eines Vereins, in wel: 
em fih einer der erften deutfhen Gebiraetundigen befin- 
der, auf 50 Jabre um elu Privlieglum zur Gewinnung des 
Saljed, nah vorberiger Werftändigung mit den- Elgentha- 
mern der Quellen und Gruben, anhält, Der König bat mir 
elaigen Modififationen In diefed Begehren gewilligt, und jes 
uem Verein erlaubt, fib In Schweden niederzulaſſen. Sr. 
Majeftär diefäliger Beſchluß Ift vom 21 Aulins. — Des Gra: 
ten v. Segur Wert über Napoleon und ben tuffiihen Feld» 
jug tft mit ſehr intereffanten Anmerkungen und Widerlegun: 
gen alles deifen, was ſich darin auf die Politit und die Ver— 
vaͤltalſſe des damsligen fhwedifhen Kronprinzen zu Fran: 
reld und den verbändeten Monarchen besteht, ind Schwebi: 
fibe überfegt worden. Wiele offizielle Aftenftäfe und Belege 
find diefer Weberfegung beigefügt. — Am = d, wurde ein 
Stabitfement von 5 bis 6 verſchledenen Fabriten (Seife, DI: 
triol, Effig, Farben ıc.) in der Näbe des Schloſſes Grips: 
bolm, fo mie eine föniglibe Scheune mit Heu, ein Raub der 
Flammen, Man fchäzt den Verluſt auf mehrere Hunderttau— 
fende von Melhethalern. Es gebört einem Wereln zu, wel⸗ 
diem auch der berühmte Profeſſor Berzellus beigetreten war, 
und darin, wie man fagt, beinabe fein ganzes Vermögen an: 
aclegt batte. . 
Türtet 

Der &onfritutionnel gibt aus dem Gefegesfreund 
folgenden Auszug eines Schreibens vom 21 April, weldes ein 
fränfifher Kaufınann zu Konftanrinovel, Hr. Bonfort, an 
den Agenten dei Pafıba von Aeanpten auf Zante, Hrn. Cole 
nf, gerichtet hatte, das aber an Bord des oͤſtreichlſcheu Schlf⸗ 
feg Crios, welkes zu Spezla für gute Priſe erflärt wurde, 
aufgefangen worden war. Der Aufzug lautet: „Der Vertrag, 


rin gefagt wird, daß zwei frangöfifhe Schiffe, bie Umarante 
und der Courrier, die Korrefpontenz, Geldſendungen ıc, zwi⸗ 
(hen Ibrahlm-VPaſcha und feinem Water Mebemet- All be- 
forgten.) 

Die Etolle antwortet darauf Im Weſentlichen: „Was 
die Konferenzen des fräntifhen Kaufmanns mit dem Kapuban- 
Vaſcha betrifft,”fo kümmert biefer Umjtand und wenig; denn 
wenn ed unwürbige Franzofen gibt, bie unter dem Tarbau 
gegen Ehriften kämpfen, und fih zu Ibrahims Soldaten ber- 
geben, fo wundert es und nicht, wenn ein fraͤnkiſcher Kauf- 
mann Konferenzen mit dem Aapudan:Pafcya zur Verpflegung 
eben biefer Barbaren: Horben hält; was hingegen bie Konfe- 
renz deffeiben Individuums mir dem franzöfifhen Botſchafter 
betrifft, fo können wir fie zwar nod nicht authentiſch wider⸗ 
legen, aber ertlären können wir, daß uns jenes Worgeben 


‚nice einmal wahrſcheinlich duͤnkt. Ein frangöfifher Botſchaf⸗ 


den Sie mir zur Verpffegung der mufelmännifhen Truppen | 


"auf Moren mit der tärfifchen Meglerung abzuſchließen anra= 
then, ſcheint mir nicht thuntih. Wir haben in diefer Hinficht 
adch feinen Entſchluß gefaßt; Indeffen babe ic darüber mit 
Sr. Hobelt dem Kapudan-Paſcha und mit Sr. Ercelleng 
dem fransdfifben Botſchafter geſprechen. Wir find 
übereingefommen, wegen dieſer Angelegenheit mit dem Klhaja 
und dem Zabere: Nazlıt (General: Intendanten der Mund⸗ 
sorräche) In Unterbandlung zu treten.“ (Der Gonftitu: 
tionmel finder bie bier angebeutere Berwendung des frangöfl: 
fen Botſchafters ju Gunſten von Barbarenhorben gegen Chrl⸗ 
Ken für die National: Ehre fo nachthellig, daß er hofft, die 
Regierung werde dieſe Nachricht amtlich berichtigen. Auch der 
Sourrier enthielt unläͤngſt ein Schreiben aus Trieft, wo— 


ter fann unmoͤglich fo wenig Achtung für ſich felbit haben, 
um ſich zu einer Handlung berabzulaffen, die den Pfilchten 
fo fehr zuwiderlaͤuft, welche fein Charakter und die von ſei— 
nem Somverain erbaltenen Inftruktionen ihm vorſchrelben.“ 

Die Florentiner Zeitung wiederholt aus Tine vom 6 Jul. 
— doch wie fie felbit bemerkt, aus nicht ganz fiherer Quelle 
— das, ſchou in Nro. 200 ber Ullg. Zeitung aus Gmyrus 
gemeldete Gerücht, bie griechlſche Meglerung babe Abgeord- 
nete aus den Infeln, oder überhaupt aus allen infurgirten 
Zandfhaften, nah Napoli di Romanla berufen, um einen 
König von Grlechenland zu wählen. Ueber bie vorzu— 
ſchlagende Verfon (fügt die Zeitung bei) habe man nur Wer: 
muthungen; die griechifhen Bevollmächtigten zu London bät- 
ten, dem VBernehmen mach, ihrer Reglerung biefen Schritt 
angeratben, um ſich mächtige Beſchuͤzer zu gewinnen, 

Das Jonrnal des Debats vom ı7 Aug. bringt in einer 
Bellage, ohnk weitere Vemerfung, eine aus dem Stallent- 
ſchen überfeste, „autbentifhe Alte, an Ge. Helllgkelt 
:eo XII. gerichtet, und aus Rom vom 13/4 Mai datire“, in 
welcher ein griehifher Kapitaln, Nikolaus Kiefalea, der ſich 
als Spezialkommiſſaͤt Griechenlands unterzelchnet, im Namen 
der proviforkihen Regierung Griechenlands, mit beren Bol- 
machten er verfeden zu ſeya behauptet, den Wunſch begengt: 
„einen riftliben, apoftellfhen und orthodoren König zu er: 
„halten, und den Papſt alt Oberbanpt ber gefamten 
„Kirche Chriſti, des Orients und Occideuts, anzuerfennen, obur 
„iedeh Im Ritus und Inden Jaſtitutlouen ber griechlſchen Kirge 
„Nenderungen vorzunebmen.* @ine Note befagt, daß der 
Kapltain diefe Afte dem Fürften Barbarini an befagtem Tage 
überbrast und diefer fie dem Papfte überreicht habe. 

* Trick, 15 Ang. Nacrihten aus Corfu vom 29 Jul. 
erzäbten, Reſchld Paſcha habe, bald nah der Aukunft des Ka- 
pudau Pafıta bei Mifolungbi, einen Sturm auf die dufern 
Werte diefer Feſtung gewagt, fen aber mit bedeutendem 
Verlufte zurüfgetrieben worden. Won einer Uebergabe der 
Feftung fhweigen fie now. Zwiſchen Moden und Navarin fol 
Mirulo wieder mehrere türffihe Schiffe in Brand gefteft 
baben. Mon Ibrahim Paſcha iſt in jenen Briefen gar aicht 
die Meder. — 

veranmotucec Mebatieur, € I. Etegmen, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 235. 
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Die Braunſchweiger Sommermeſſe im Auguſt 1825. 
(Foertfezung.) 

Dennoch läßt ſich niht läugnen, daß Erantreih gegen 
Dig Niederlande und gegen Deutſchland In Worthell Hk, 
wenigfiens in feinem Graͤnzlaude. 
zen nicht fo, well die Fructpreife hoͤher als bei uns 
ind, der innere Verkehr iſt alfo reger, feine Bewerte 
find in Eräftigerer, nachhaitigerer Thätigteit, und baber 
iſt der Geldumlauf raſcher und voler, ohne ben vorüber: 
gehenden Antrieb zu rechnen, den er burd bie verwendeten 
PRitionen zur Krönungszeit erhalten hat. * Frantteich, unter 
großen ſtaatswirthſchaftlichen Bedraͤngulſſen, hat biefen Bor: 
theil gegen die Niederlande und Deutfhlaud durch ben Zus 
fammenbang feiner Berriebfamteit und der Hülfsanftalten für 
dieſelbe, und daburd hat es großeutgells auf feine fhönen 
and wohlfellen Straßen , in feine großartigen Scifsgraben, 
nach feinen begäuftigten Häfen von Marfellle und Havre de 
Grace, den Handel gezogen, ber font den Rheln beiebte. Wir 
padern mir einander und mit dem Niederländern über bie 
Rbelnfahrt und das Wörtchen Im oder am bad Meer, dad mit 
der NRheinfahrt die Seefahrt geben oder nehmen fol, und kla⸗ 
gen wiederum den Hader und bie Zölle auf die Veroͤdung bes 
Rheines an. Darüber gerathen wir in Gefahr noch mehr zu 
verlieren, ald wir fon verloren haben. Wenn Amfterdam 
feinen Handel wie fonft hätte, fo wuͤrde ber Handel am bein, 
troz der Zölle, wie fonft als der Unfug größer war, geben, 
and er zeigt wirklich wieder einige Bewegung, wuͤrde auch jet 
noch beffer geben, wenn wir nur recht orbentlih zufammen: 
Hielten, uns die Uebel, denen ſich ſofort nicht abhelfen läßt, 
‚wenigftens fo erträglih als möglim zu machen, uud dazu ge: 
hört befonders die ſchaellſte Zollabfertigung, und übrigens bem 
Handel bie rechten Hülfen zu geben, worin Balern mit dem 
Berfuh von Elſenbahnen vorangeht. Balern läßt aud in 
feinem erfreulihen Gedelhen bie Erweiterung ber deutſchen 
Handeisverbältniffe in Itallen hoffen, und Augsburg hat ſich 
in feinem uralten Rechte wohl erhalten, die ltalienlſche Zahl⸗ 
ſtaͤtte in Deutſchland zu ſeyn. Hler war, nicht ohne Eluwit · 
tung der Handelsbewegung In ber Levante, ſchon Fortgang, 
and ihm wird nun von Nürnberg und Frankfurt ber Autrieb 
mitgetheitt, deh fie von dem neuen Handeldieben in Suͤdame⸗ 
rita bekommen. Leipzig iſt gegen ben Morben in der Lage, 
wie Ungeburg gegeh den Süden, aber man muß geiteben, fie 
war und ward bedenfiih, micht ſowohl durd die nähern und 
fernern Zouketten, als durch die Zerrüttung des landwitth⸗ 
ſchaftlichen Wermögens an der Oſtſee, und durch die Handels: 
Jerſtoͤrung tn der zerrifenen Türfel; doch Lelpzig ftand auf 
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Frautrelch darf fubef mit England nicht verglichen werben, 
oder man kommt auf ein Werhättnif, wie von dem fran: 
zoͤſiſchen Krönungsftaate zu dem englifhen Hausreichthume, 
von dem Aufmwande auf Meidsfoften zu dem Aufwande 
des englifhen Gefandten auf felne eigenen Koften, von dem 
glänzenden zum bebaglihen Leben, vonder Kunft im Hof: 
diente zu der Kunft im Bürgerdienfte, zu elner Gedlegen: 
heit, worin alles aus einem Guß fit, vom Pferdegeſchlrt 
dis zum goldenen Tifhgeräthr- 


Seine Landwirthe lei- |. 





einer tiefen Grundlage von gebiegenem Golde, und erfaßte 
mit eigenthämlihemn Gefatt jeden Punkt, woran ſich fein Ver⸗ 
fehr haften oder Impfen ließ, und fo kam es gläflih aus der 
fhweren Seit wieder zur Hofnungszeit, und in die Doppel- 
wirtung von den verftärften Waarenzügen nad der Levante 
und nah Sübamerifa. So laͤſtig für fie, ſuͤr Sachſen und für 
Preußen mande ruſſiſche Handelseinrigtung ſeyn mag, fo ges 
ring iſt diefes Unbehagen In Verglelch mit der mwohlthätigem 
Berührung von dem Lebensathem des guten Friedens, ber 
durch Kalfer Alerander' in feinem Reiche waltet. Nah dem 
Bericht * des einfichtsvollen Grafen Moftomsrs haben fid In 
Yolen allein 10,000 Familien fremder Handwerker angeſiedelt; 
es würde ſchon ein nicht unbeträhtliher Verkehr ſeyn, wenn 
fie aud nur ihr Handwerkszeug aus Deutſchland bezögen, und 
fie, meiſt Deutſche, entfagen doch gewiß mict dem übrigen 
deutſchen Waaren, ihren deutſchen Bebürfniffen und Sitten, 
fondern verbreiten fie vielmehr; nad dem Handelsvertrage 
vom ı9 Dee. 1824 jwifchen Preufen und Mupland ferner fol 
der Marktverkehr auf den gegenfeltigen Graͤnzen nicht be- 
fhräntt, fondern befördert werden. rei ik die Schiffahrt 
auf den Waffergebieten der Welchſel und des Niemen, frei 
ber Waarenzug durch Polen, und aud der Durdgang von 
Brody nach Odeſſa bleibt in feiner Orbuung. Wenn nunmehr 
auch weniger von dem nadı Mufland gebt, was zum Pradt: 
aufwande udthig ift, fo wird defto mehr dahin von dem gehen, 
was der Bürger und der Bauer zu ihrer Arbeit und Verbeſ⸗ 
ferung noͤthig haben, da der arbeitende Stand dort fihtbar 
emporfommt, und das unträgliche Zeichen davon, ein reiheres, 
belebteres Marktweſen im Innern fi fhon offenbart. Bon 
ſchwediſchen Wolleintäufen in Deutſchland iſt nichts verlauter, 
dagegen aber von großen @ifenverfäufen, die dortigen Tuch- 
gewerfe werden ſchwerlich die hohen Wollpreife ertragen koͤn⸗ 
nen. ine beffere, auch koͤnigliche Rechnung gewährt ohne 
Zweifel für Dänemark der Handel, wodurch dabiu verebeite 
Schafe aus Deutichland gezogen werden. Die Schafe fin» 
jejt überhaupt die gefuchtefte Waare in Deutfhland für den 
innern Verkehr und auswärtigen Vertrieb. Sie find theurer, 
aber auch beffer als die ſpaulſchen, und arten fih In unfern 
Nacpbarländern leichter als diefe. Mit dem Vaterlande ber 
Rejtern, mit Spanien, ftoft der deutſche Handel, fonft könnte 
dort nicht Kormmangel und bei und das Getreide fpottwohlfelt 
ſeyn. So wideriprehend es iſt, To wahr iſt es doch, und fo 
leicht laͤßt fih Mar machen, daß wir unfer Getreide, das wir 
in Spanien nit verkaufen, weil dort Fein Geld iſt, ad nicht 
in England verfanfen fönnen, weil dort zu viel Geld ift. Ju 
Spanien geht es nad dem fruchtbaren und zugleih fürdter 
lichen Lehtſaz der Staatswirthſchaft; wer nicht hat, dem wird 
aub das genommen, was er hat. Man bat dort das amerl: 
taniſche Geld nicht mehr, und man bat auch, was noch wichtiger 
als Gerd iſt, kein Recht mehr; wer noch Kredit hat, ber huͤtet ſich 
daher wohl ihn zu gebrauchen; alſo fan man unfern Korn: 
haͤndlern weder Geld noch gültige Wechſel geben, und mau 





* Bericht des —* des Innern auf dem Relchstage zu 
MWarfbau 13 Mat ıBa5. 


Yungert dort, während wir über unfern Kornäberfiuß ſeufzen. | 
Spanten bat noch Löftiihe Welne und cine Menge anderer | 
Baaren gegen unfer Getreide audzutaufhen, aber unfere Korn: | 
haändler können fih mit diefem Ihnen unbekannten Taufchhanz | 
dei nicht befaffen, und der Waarenauffauf bat In Spanien 
feine Schwierlakeit, da nur elnzelne Gemeinen dort noch in 
einiger Orduung find, welche wleder ihre Heinftädrifhe Eiferfucht, 
wie unfere Städte im Mittelalter, unter fih haben, und da 
die anwefenden Frangofen unter dem Schuz ihrer Waren und 
mit einer Art koloniemäßlgen Verfahrens nicht einmal dort 
einigermaßen zum Grofhandel gelangen fönnen. Was ſich vom | 
auswärtigen Handel dort noch hält, das hält ſich unter eugll— | 
(dem Namen, wenn nidt dur englifhe Hand. Oeſtreich hat | 
feinen Haudel von Xrieft nad Gadir, und Preußen felne Korn: 
ausfuhr nah Spanien verloren; dabin ging hauptſächllch fein 
Getreide aus der Dfifee end der Nothſtand in Dftpreufen iſt 
die Abfolge der Zerrättung In Spanien, Man fieht, daß Deft: 
reidy und Preußen nicht bloß tipfomatifc, ſondern auch ſtaats⸗ 
wirtbfhafriih bei dem ſoanlſchen Zuftande futereffirt waren 
und find. Leider unfer Kornhandel durch die ſpauiſche Geldat-⸗ 
mutb, fo bewirlt der englifhe Geldreihthum, daß man zur 
Londou eher bag tbeure amerlkaniſche Brod als dag mohlfeile deut: 
ſche Brod eſſen Jaͤßt; da England reicher als bie übrigen Länder 
tit, fo tönnen meber felne LZandlente noch feine Werkleute mir ben 
Unswärtigen Preis halten, und cd muß die Einfuhr ſowol von 
Korn als von Gewerkwaaren befbränfen, ober feine Arbeiter 
verkümmern; dba cd aber die ncuen fremden Märkte nicht mit 
Maaren mach deren Begehr verforgen fonnte, ohne mande 
Shranfen gegen die Waarcneiufuhr fallen zu loffen; fo for: 
derte man aud zum Gleichgewicht zwiſchen dem landwirthſchaft⸗ 
Uchen und gewerblichen Intereſſe die Verminderung der Korn: 
"fperre; und es kam wirklich zu einer folher Verminderung, 
aber nicht für das nahe Deutichland, fondern für Kanada, und 
mit beigefügten Bedingungen, wodurd es unmöglich gemacht 
iſt, daß deutſches Getreide über Kanada nah England eingeführt 
werden kann, welches fonft troz des ungeheuren Ummeges und 
aller ſelner Unloſten doch noch gute Rechnung in England ge: 
fanden bätte. Es ſchelnt indeß bevorzufichen, daß unter ho: 
ben Zöllen die Getreldeeinfuhr aus Deutſchland wird geftattet 
werben, um die Waarenausfuhr dahln zu befördern, da man 
fühlt, dab der Abſaz der englifhen Waaren in Deutfhland 
mit dem Abſaz des deutſchen Getreldes in England verbrüdert 
if. Auch iſt bei der mißrathenen Haferernte In England zn 
erwarten, daß der Hafer den geſezllchen Preig erreihen wird, 
unter welchem feine Einfuhr frei ſeyn fol, und der vlerſach 
höher, als der deutſche iſt. Uber bei dleſer großen Preidver: 
fhiedeuheit kann die Einfuhr nicht von Dauer feun, und fie 
findet eigentlich gar nicht ſtatt, wenn ihre Freiheit erklärt 
wird, well der Hafer augenbiltil& Me Märkte füllt und über: 
fünt, welcher fdon dort in den föniglihen Nicderlagen aufge: 
ſpelchert ift, und den Gröfnungstag der Elufuhr und feiner 
Befrelung aus dem Verſchluſſe erwartet. Größere Hofnun- 
gen, nachhaltlgere Wirkungen für den deutſchen Getreidehan: 
del gewährt die wieder vermehrte Geldmaſſe. Das Getreide 
zeigt ſchon eine Neigung zum Steigen. Die Gutebefier, 
die ſchafbaltenden Bauern haben mehr als Ihre jäbrlihen, nod | 
fo ſchweren Gumndftenergelder aus der Wolle gelöst (Einzelne | 
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10,000 Mtbir, und baräber) und fie fo wenig wie bie Pächter 
beeiten fih mit dem Ausdruſch und bem Verkaufe des Getrel 
des, alte Vorraͤthe find bei ihnen felten, biefe lagern nur 
In den großen Handeltftädten, und diefe werden ſich bier 
fhnell vermindern, menn man zum Verbrauh darauf greift, 
Der Getreldeverbrauch beſonders zur Viehmäftung hat fi ſehr 
vermehrt, da der gemelne Mann mehr als fonft Flelſch Hfr; 
und diefer Verbraud wird nicht abnehmen, fondern zuneb- 
men, weil der Abfaz ber Gewerbleute, alfo ihre Einnahme zu— 

genommen bat. Die Ernte gehört überdem nicht zu den er- 

gieblgften, und im füdlihen Deutſchland ſcheint fat Miswahe 

eingetreten zu fenn. Wenn demnach bie alten grofen Bor: 

räthe mehr in der Phantaſte als aufwohlverwahrten und bear— 
beiteten Kornböden llegen, wenn ber Getreibeverbraud zu⸗ 
ulnımt, uud das Angeber abnimmt, weil dad Angebot auf 
Noth und Steuerzwang andfälr, wenn die Geldernte reichlich, 
die Getreldeernte nur mittelmäßig gewefen ift; fo laͤßt ſich 
ohne Wunder und ohne Verleugrung aller ſtaatswirthſchaftll⸗ 
en Lehren nicht glauben, daß tie Getreldepreife fo niedrig 
bleiben werden, ale fie jezt find. Kommen aber unfere Ge— 
treidepreife wirklich in Ordnung, verdoppeln fie fih, wie 
lelcht gefhehen Fan, fo können wir endlich guten Zelten entgegen: 
ſehen. Unfere Leſer werben nad dieſer allgemeinen Ueberſicht der 
deutfhen Handelsverhaͤltniſſe die hleſige Meſſe ſich ſchon felkit ger 

macht haben. Ste war nicht mit Waaren überladen, weder 

mit englifhen noch mit deutſchen, als Folge eines Abzuges nach 

andern Märkten, mit bem die Arbeit nicht gleiben Schritt 

halten fonnte. Die Tücher ftiegen im Preife, doc verhält: 

nißmäßig weniger als die Wolle, der Auffchlag betrug bei ih⸗ 

nen hoͤchſtens 20 Proz. und bei der groben Wolle über 50 Proz. * 

Die feinen Tuͤher hatten nur den gemöhnlihen Abſaz, welt 

der freie des Bedarfes ſich nicht erweitert hatte, aber viele 

Lager von Mitreltühern und groben Tuͤchern waren, kaum eröf- 

net, auch ſchon geleert; bie Käufer drängten fib, und alle 

Verkäufer machten eine alängende Meffe. 

Betilufß forst) 
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Deutſchland. 

München, 20 Aug. Oeffentliche Slzung der Kammer 
der Abgeordneren. Bon Seite der Reglerung find anwefeud: 
der königliche Staatdrarh Ritter v. Stärmer, bie Miniftes- 
riafrätbe v. Shmidtlefin, v. Spief und v. Mieg. Die 
Mefultate der Abfiimmung in ber vorgefirlgen geheimen El— 


* Ein Tuchfabrikant verfiherte, die Sorte grober Welle, 
weiche er nörhig hatte, 150 Proz. theurer bezahlt zu ha= 
ben. Die giobe Wole It nah ber Marftzeit zu Bres- 
lau und Berlin noch anfgefchlagen. In den Öffentlichen 
Nachrichten diefer Märtre find die Mollforten zu unbes 
ftimmt angegeben, um die dafinen und bieiigen Prelſe 
vergleihen zu fönnen. Der bödrte Auffchlag der groben 
Wolle gegen voriges Jahr wird zu Breslau auf a7 Pros.r 
zu Berlin auf jo Prog. angegeben, der hoͤchſte Wollpreie 
ju Breslau zwiſchen 120 und ı60 für den Gentner, unb 
zu Berlin zwiſchen ı60 und 200 Mtbir. bexechnet. Die 
dortigen und biefigen Vreife für glelche Sorten felner 
Wolle dbärften fi ausglelchen, wenn man dag Mehr oder 
Minder der Berladungdtoften bie zur See abrednet. Ic 
näber der Markt am Mecr, befto beffer ft der Mollpreis _ 
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zung». bann bie darauf gefaßten Befhläffe wurden verlefen, 
fodann den Ahgeordnezen, Grafen Prelfing und Thinnes, 
der nachge ſuchte Urlaub auf Die Dauer der gegenwärtigen Ver— 
fammiung bemiliger. Unter dem, von dem Präfidenten bes 
kannt gemachten Ginlauf feit voriger Sizung bemerfen wir: 
einen Antrag rmichrerer Abgeordneten auf Anerkennung der 
Setrelde ſcuſd des Oberdonaukreiſes, als allgemeiner Staat: 
ſquld. : Das Pratidftium erdfnere die Diskuſſſon über den Ge: 
ſezes Eatwurſ, die Anwendung und Vollzieyung einiger Be— 
Rimmungen des Editres über die Familien-Fideitoms 
miäffe betreffend, melden die Kammer der Relchsraͤthe un: 
t angenommen, und der erſte Ausſchuß zur glelchen 
Qunabme begutacrer hatte, Da fein Redner eingezeichnet war, 
fo. begannen die Bemerkungen vom Plaje aud. Der zweite 
Präfident, Graf Armannsperg, bieltven Geſezes Vorſchleg 
deshaib für wichtig, weil von demfelben der @intritt In die 
erſte Kammer abhinge, die Hindernife wo möglich weggeraͤumt 
werden müßten, die diefem Eintritt entgegen fhänden, und es 
daber einer authentiſchen Interpretation des Edittes dringend 
nöthla bedurft babe, befouderd du die Gerichte, bier, wo doch 
das Notarlar und nicht der Richter thärig fen, zu ſtrenge ver: 
fabren hätten. Er bezeg ſichf auf den Vortrag des königliben 
Staateminifters der Jufiig, auf das Gutachten dee erften Aus— 
ſchuſſes, weihes er in eialgen Yuntten näber ausführte, und 
ſmmte für die Annahme deffeiben. Der Frhr. v. Elofen 
glaubte, es liege ku der Natur der Sache, daß das ſtagliche 
tonftitutlonelle Edift fo ausgelegt und angewendet werden 
müßte, als es der vorliegende Gefezes Entwurf nun angewen- 
der wiffen wollte, und daß blog Nergfiticfelt und Araftılmen Ha- 
ſchen nach Zweifeln, die Zwelfel ſelbſt berbeigefübrt babe. v. Dip- 
perl bemerkte, daß diefe Sache bios den höhern Adel berübre, 
umd auf die übrigen Klaſſen der Staatebürger keinen Einfluß 
fire. Er drütte den Wunfh aus, daß auch die übrigen 
organifhen Edifte einer Mevifion oder wenlaftens autbentifber 
interpretation unterftellt würden, da zumal das fette Editt 
oft von Auftly« und befonderd Adminijtrativ-Bebörden, zum 
Nacıtbeil der Untertbanen audgeleat werde, Der Abgeord— 
nete Klllant war der Mevnung, daß der BerathungeGe— 
genftand die Aueblldung eines Inſtitutes betreffe, von dem 
die Zuſammenſezung der Kammer der Melchsraͤthe abbinge. 
Der Richter belte fih an die Worte des Geſczes, und bie Un: 
fihten der Gerlote feven nicht immer die unrictigen. Der 
Adel few ein Privileglum; andere Mükfihten babe der Erand 
des Richters zu nehmen. Das Verlangen eined ganz ſchul— 
denfreien Grundbefised, ber ein Steuer: Eimpinn von 
300 fl. bedinge, würde Me @rlanaumg einer Relchsraths— 
würde zu febr erſcweren, und je ftärker die Zahl erblicher 
Reichsrätbe ſey, defio größer werbe auch die der Iebenetängli: 
den. Ein gegenfeirtiaes Werbättniß könne die Einberufung 
der erſten Kammer leicht gefeziih unmdglih machen, und da: 
durch auch nachtbrilig auf die Konſtitulrung der zweiten Kammer 
einwirfen. Er ftimmte für die Annahme des Geſezes-Eutwurſes. 
Dr. Rubdbart fürdtete nicht, daß von diefem Geſezesent⸗ 
wurfe die Konflituirung der Kammer der Meiberdebe abbänge ; 
auch nicht das Notarlat, fondern das Michteramt werde bier, 
wo es fih von Mecten banble, geäbt, und man könne nicht 
Tagen, daß bie Gerichte unrichtige Anfichten gehabt hätten. Die 
Entſcheidungen biefer und felbit des oberften Gerichtshoſes, 
ſonſt unwiverfprechlic richtig, würden auch bier einigen Werth 
haben. Ingwiichen meyne man, Me Eriftenz des Abels hänge 
von diefem Entwirrfe ab; er glaube jedoh nicht Gunſt, fon: 
dern Blulgfelt fordern Beſtlmmungen, wie er fie vorſchlaͤgt; 
er timme denfelben bei, und bemerfe noch: Die Vermehrung 
der Anzahl der erbliber Relchsräͤthe fen zu wunſchen, nur 
wenn fie feine neuen Privilegien fn Anforub nehmen. Fehr. 
v. Leonrod, ale Meferent bed Ausſchuſſes, bielt Die erften 
zwei Artitel bed Entwürfen für Me wicrloften, welche nemllch 
zur den Nahmeis verlangen, daß die auf einem Fldelkommiſſe 
Baftenden Schulden aus dem Ueberſchuſſe bezahlt werden füns 
nen, und daß bei dem Recht der Vererbung der Meihsrathe: 


wuͤrde nur der Betrag von 25 fl. Etenerfiniplum frei von Schuk 
den und Falten fern müſſe, das Uebrige aber, als Fldellommig 
Ueberfhuß betrachtet, zwar in Grundvermögen befteben, und nie⸗ 
male veräußert — aber mit Schulden belafter werden könnt. 
Er fand diefe zwei Xiriifel durch das Gefez ſelbſt begründet, 
und aus der Verfaſſungsurlunde in das Edle verwebt. Gr 
verbreitere ſich nun über die Veraͤußerung dee Fidelfommife 
Ueberſchuſſes und über die übrigen einzelnen Beſtimmunges 
ded Geſezes-Entwurfes, und bezog fih auf die Motive des 
Juſtizminiſters. Der könlgt. Miniſterialrath Spieß fand 
rad den gemachten Neuerungen für uunöthig, die eingelnen 
$$. des Entwurfes zu vertreten, und beſchrautte ſich auf elntae 
Ermwiederungen. Der Adel, mennte er,-fen In Balern kein 
Privileaium, fondern geſezlich ein Stand, wie ber Bürger: 
oder jeder andere Stand. Die Konftituirung der Kammer 
der Reicheraͤthe fen ailerdinge abhaͤngla von dem Gefejes- Ent: 
wurfe, da viele nicht ihre Zideltommiffe bilden fönnen. Er 
fegte endlich auselnander, dab nicht blos Biltiafeit dad Ge— 
fes erbeifke, fondern folde Gründe, welde zelnen, daß bie 
Gerichte unrichela ausgelegt baben. Diefe Seven genau an bas 
Mort des Geſezes gebunden, wo zumelten ein Ausdrut, eiuc 
Phraſe ungtäfti geſtellt feun fönnrer. Die authentiſche In- 
terpretatlon ſey bleran nicht gebunden, fie erläutere nad dem 
Gelfte. Hlenach erklärte der Praͤſident die Dietuffion über 
diefen Gegenftand für geſchloſſen, und eröfnete jene über den 
Sefezed: Entwurf, einlse Abaͤnderungen der im Mteintreife 
vorgefchriebenen Formlichfelten bei Siegrianlegungen und ges 
richtllchen frefwilllaen Veraͤnßerungen betreffend. Nah eini- 
gen kurzen Bemerkungen des weiten Präfidenten,, Grafen 
v. Armannsperg über die Zweimäßigtelr des Entwurfes, 
und des Abgeoıdueten v. Thinnes, der die Vortheile dee 
GeſezesEntwurſes noch für ungemiß bielt, da die Tareu niaır 
beigefünt ind, und wollte, daß bie auf die Meduttion fich bes 
zuͤgilchen Wuͤnſche lieber wegbieiben möchten, dem ber Be— 
ricteerftatter v. Camuzzi ermieberte, daß tie Tarordnung 
folgen. werde, wurde weiter nichts geduüert, weshalb der Prä— 
ſident freigab, ſich über den drirten Geſczes-Entwurf, einige 
Abinderungen im Megtenient der Fuͤrſtlla Leintugenſchen Zuflz 
&mter betreffend, zu dußern. Mur der zweite Prafident Graf 
armanngperg erinnerte, daß die adzuändernden Puntte 
den tönigl. Unterthanen in den beiden Yeiningenihen Herridafts- 
gerichten (dftine Bedingungen auflegen, melde In andern Thel— 
(eu des Kreiſes unndrbta find, und bezog fib auf das Gutacten 
des Ausſchuſſes. Pericteerftatter.und tönlgliber Kommiflär 
bielten . weitere Ausführungen für uͤberflüßla. Hlerauf legte 
der Vraͤſtdent de Fragen zur Abftimmung über diefe drei Ge— 
feges: Entwürfe vor, welde die Genchmigung der Kammer 
erhielten. ; 
Befhluß folgt) 


— — — — 





Augsburger Börsen-Kurs 


vom 2 August ı8a5. 


a) Oestreichische Staatspapiere, | Papier | Geld. 
Sproc. Metalliques m . HAT 4% 
Bmk - Aktien wit Div. vom ı Jul. 1835 | 1204 1200 
Rothschild’sches Anlehn von ı820 . 150 — 

detto Bar: 4 Proc. . .» » » 1313/74 | 13134 

b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Geupons 4 Proc 9434 — 
detto . 5 Proe. — 102 
Landanlchen 5 Proc. — 102! fa 

Lotterie- Loose A — D. 4 Proc. — — 

detto E—M. ; Pros.] 10474 10,414 

detta unverrinsliebe, & ıc Sf. J — 10 
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Litterariſche Anzeigen. 


Fa der Stertin'fben Buchhandlung in Ulm iſt erſchle⸗ 
zen und in allen Buhbandiungen zu haben. . 
Kausler, F. von, Verſuch einer Kriegsgeſchich— 

te aller Völker und Zeiten, in Verbindung mit 

Mehreren bearbeitet. ır Band. gr. 8. 
—— hiftorifhbes Wörterbudh der Schlachten, 

Belagerungen, Treffen :c, aller Völker und 

Zeiten. Ergänzung des Woͤrterbuchs der Kriegeges 

ſchichte x. ır Band. gr. 8. 

— ſyuchroniſtiſche Heberficht der Kriegsge— 
ſchichte, der Fortſchritte der Kriegskunſt und 
gleichzeitigen Quellen. ıfte Lieferung, beſtehend 
aus 30 zwekmaͤßig eingerichteten Tabellen, in Folio. 
Militärperfonen, gremben der Geſchichte und Dibliothe: 

faren empfehlen wir biefe nun in den Buchhandlungen vorrä: 

tbigen Werte zur gefäligen Eluſicht, und fie werden fi, von 
dem Gegebenen auf das zu Erwartende ſchlleßend, von ber 

Wichtigkeit des Ganzen verfidern. 

Diefe erften Bände der brei zufammengebörenden Werte bil: 
den die erfte Zieferung des ganzen, aus ſechs folhen Lieferungen 
beitehenden Hauptwerks; wovon alle Jahre bis zur Vollendung 
eine ſolche erfheint. Der Ladenpreis der erften Lieferung iſt: 
auf Schreibpapter 24 fl. oder 16 Mthlr., auf Drufpapier zo fl. 
oder »3 Ntbir. B gr. Wer fi aber bei Abnahme diefer erften 
Pieferung jur Abnahme des Ganzen verbindfih macht, erhält 
diefe noch bis Ende diefes Jahres, und dann and die 
fänftigen Lieferungen im Subferiptionspreife, welcher ein 
Biertel weniger ale der Ladenpreis beträgt. Die Buchhand- 
lungen find von uns in den Stand geſezt, die Vreife fo hal: 
ten gu können. Vom Mewjahr 1826 tritt aber unabänders 
ti der — ein, und ber Subſerlptionspreis hört für 
mmer auf. 





Pränumerations- Anzeige für Lebrer uud 
Shüler der Matbematil. 
5%. Hegenberg’s, 
t. preuf. Regler. Conducteurs und Lehrers d. Mathematik, 
vollftändiges Lehrbuch der reinen Elementars 


Mathematik 
zum Gebrauch für Lehrer, 
deſonders aber für Selbſtlernende und Exramlnanden. 
gr. 8. Ing hellen; Berlin bei Enslin. 
er Theil; Arithmetit und niedere Algebta. 502 ©. ıBaı, 
+ Mtbir, 6gr. 
ar Theki: die Eplpedometric oder ebene Geometrie. 690 Ss, 
mit ı6 Kupf. in Follo. 1823. 4Mtbir. 
ie Theil: die Stereomeirie oder körperliche Geometrie. 344 
S. mit 6 Kupf. in Follo. 1823. » Miblr. ı8ar. 
sr Theil: die ebene und fohdrifhe Trigonometrie und Polv⸗ 
gonomerrie , und deren Anwendung auf die Stereometrie, 
nebit Supplementen zu den brei erften Thellen, 704 ©. 
mit 6 Kuyf. in Follo. »825. 4Rthlt. 
Alſo komptet im Ladenpreife ı= Mthlr. In dem nod gel: 
tenden Prännmerationspreife aber nur acht Thaler. 
Diefed Wert Ift in den Heidelberger Jahrhüchern, In See: 
Boden fritifher Bibltorbet und der Hallihen Litteratur zeltung. 
fo wie in mehreren andern £ritiihen Blättern fo shuitig beur: 
sbeilt worden, ald Verſaſſet und Verleger es mur w niden 
toanen; die za eir, Zeitung bemerft ausdräflih: „daß 
ei die meitten der glelgreittgen dhnlihen Bi: 
Ser überleben werde.“ Sleihmwolift es noch lange nicht fo 
aerbreitet, ald es zu fenn verdient. Vlele haben mir die Be⸗ 


forgniß gedußert, ed möchte ind Stoten geratbeh, wie manche 
ddntiche Unternehmungen der neuern Zeitz dleſe it aber num 
gaͤnzlich befeitigt, da das Wert volltandig fertigift. Au—⸗ 
dere fürcteren ben zu boben Preis. — Nun babe ia zwat 
die Pretfe der einzelnen Theile fo niedrig geſezt, daß fie jeders 
mann für böcdft billig wird erfennen müſſen, und ich kan fie 
Im Eingeinen nicht herabſezen, aud denen feinen Nachlaß be- 
willlgen, welche meine frübern desfallfigen Anzeigen unbeachtet 
gelaffen haben. GSleldwol moͤchte ich mid denen gefällig zei⸗ 
gen, deren Kräfte bie Summe von zwölf Thalern überft 
und erbiete mic daher, deu früber für biejenigen, we 
dad ganıe Wert Boraus bejablen wollten, feftgefejten * 
numeratlonsprels von acht Thalern (14 dl. 248, rheint,) 
noch in dieſem Jahre beſtehen zu laſſen, wofür man es durch 
alle Buchandlungen bezleben fan. Auf dieſe Welſe 
erle ichtere ih den Ankauf fo weit, als es mir bei dem großen 
Koften, die ein folhed Wert erfordert, nar möglich tft, wo⸗ 
gegen ich denn aber aud hoffe, daß meine gure Abſicht aicht 
verfannt, und ih durch einen reichliben Abſaz werde entſchä— 
bigt werden. — Soferne es in den Buchbandiungen 
überall gleich vorraͤthig ſeyn follte, fende ih auf Verlangen 
gern ein Eremplar zur Anſicht. 

Berlin, den ı Jullus 1825. 

Th. Ehr. Fr. Enslim. 


Gerichtliche Belanntmahung. 
Bom 
töniglihen Landgericht Donauwörth. 

Die Klrchenſtiftungen Sulgdorf, Berg, Wörnisftein, Gen: 
berfingen, Hafenreuch und Kledlingen d. G., vermiffen bie 
Dpbligationen nachſtehender Kapitallen,, welde nrfprängtic bei 
dem ehemaligen Relchsſtift Kaipbeim anlagen, und mit dem 
Jahre ı803 ald Staats ſchuld anerkannt wurben, und swar: 

1, Die Klrchenſtiftung Sulgdorf | 
a. von einem Kapital zu 600 fl. 
b. von einem Kapital zu 110 fl. 
. Die Kledenftiftung Berg 
von einem Kapital ju 200 fi. 
3. Die Klrchenſtiftung Wörnitftein 
von einem Kapital zu 152 fl. 

. Die Klrchenſtiſtung Genbertingen 
von elnem Kapltal zu 55 fl. 

5. Die Kirdenftiftung Hafenreuth 
von einem Kapital zu 100 fl. 

. Die Kirenftiftung Riedlingen mit 

einem Kapital zu 120 fl. F 
zur Kapitallen wurden urfpränglih mit 5 vom Hundert 
verzinfet. 

Der Inhaber diefer Obligationen wird aufgefordert, dies 
felben in Zeit ſechs Monaten bierorts zu produziren, und 
feine Auſpruͤche hierauf geltend zu machen, widrigenfalls bie- 
felben für kraftios werden erflärt werben. _ 

Actum, am ı2 Aug. 1825. ri 

epPp. 


Ich bringe hlemit zur Anzeige, daß ic der Eigenthümer 
der bier ſchon eine lange Reihe von Jahren beitehenden Rabe 
Fabrit unter der Firma: ⁊ 

Georg Frledrich Kellner, 
geworben bin. 

Unter Belbebaltung diefer alten, im In= und Auslande 
ruͤhmlich befannten Firma, werde ich meine Beitrebungen ba= 
bin rihten, dem Fabritate eine Volllommenhelt zu geben. 
die mit deu Anforderungen ber Zeit im Einflange ftebt. 

Der Fortbetrieb meiner Großbandlung mit Nürnberger 
Mannfaltur-Waaren ıc. erleidet dadurch nicht bie min- 
defte Störung. 

Nürnberg, den ı Jul. ıBa5. 
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I. D. Bih. 
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Allgemeine Zeitung, 


Mit allerbödften Privilegien. 


Mittwoch 
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24 Auguſt 1825. 


Spanien. — Großbritannien. — Franfreih. (Briefe) — Italien. — Deutiihland. — Rußland. (Schreiben aus Petersburg.» 


— Deftreih, — Bellage 
gungen. 


Nro, 236, 





Spanien. 

Yuarkfer Blätter fchreiben aus Madrid unterm 4 Aug.: 
Es ſcheint, die Reglerung will nun den Garliftas mit Eruſt 
begegnen; wenigſtens glaubt man die aus einer plözlihen Um⸗ 
wandelung der Anfihten unferer Polizei ſchlleßen zu bärfen. 
Noch vor Kurzem war es hoch verpönt, von einem neuen @in- 
marfche ber Franzoſen in Spanien zu fpreden; jezt fpricht man 
aut davon, und zwar nicht nur in den Salons, fondern aud 
In den Kaffeehäufern, und ſelbſt am Hofe von Et. Ildefonſo. 
— Der Befehl der Regierung an bie gefamte höhere Gelſt⸗ 
lichkelt, durch Hirtenbriefe ihre Didzefanen zur Elntracht und 
Vergeffenheit des Bergangenen zu ermabnen, Ift von mehre: 
ren Prälaten und befonders von dem Großprior bes Militär: 
Orbens von Alcantara pünktlich erfüllt worden. Lezterer ge= 
steht in feinem Schreiben unummunden: „die Geiftlichkeit fen 
es vor Allen, welche bie allgemeine Zwletracht unter der Na- 
tion uähre; die fen um fo fonderbarer, als fie in Spanfen bie 
einzige Leiterin eines einfältigen und gläubigen Volts wäre; 
allein ſtatt es durd bie Lichtftrahlen des Evangellums anfzu- 
Zlären, leuchte fie ihm mit der Fakel der Imwietracht vor.“ — 
Was die Wieberberftellung des Inquifitionggerihte be—⸗ 
trift, fo bat der Juſtizminiſter Ealomarde, deſſen Kredit 
wieder etwas zuzunehmen fheint, dem König dahin zu brin= 
gen gewußt, daß er den Antrag bes hoben Raths von Caſti— 
lien: „biefes Gericht zwar herzuſtellen, aber unter ben Be: 
Schräntungen, daß es ſich blos mit Religion, nicht mit Politik 
befaſſe; daß es feine Urtheile öffentlich befannt mahe, und 
die Namen der Kläger den Angellagten mitthelle* — ben 
Kronfistaten bei jenem Rathe zur Berichterſtattung mitthel⸗ 
ien ließ. Mittlerweile ift der Groß : Würderräger des Me—⸗ 
tropolttan - Kapitels von Toledo und Mitglied des Mathe von 
Gafitten, Ollva, nah St. Ildefſonſo gereist, um Hrn. 
Calomarde's Bemähungen zu unterftäzgen, und bie MWieberber- 
ftellung des Inquiſitlonsgerichts zu betreiben. Gleichwol liest 
man in ber Gajetta vom 4 Aug. ein vom ı5 Jul. datirtes 
f. Defret, nad welchem von den Gütern der vormaligen In- 
quiſition nicht bloß bie laufenden, fondern ſelbſt die rätftän- 
digen Steuern, und namentlid die frutos civiles an ben 
Staatsſchaz entrichtet werden follen. — Der Generaltapitain 
von Hr: Eaftilien, Ddonell, ein Anhänger der fanatiſchen 
Partel, iſt zum General: Infpeftor der Artillerie, einer zwar 
glänzenden, aber nicht fehr einflufreihen Stelle ernannt wor: 
den, Sein Nachfolger In Ait-Eaftilien, Graf Eaftroter: 
reno, iſt durch feine gemäßigten Grundfäze befannt.“ 


Braunſchwelger Sommermeſſe. —. Balerlſche 


ndeverbandlungen. — Aufuͤndi⸗ 
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Srourbrltannaien. 

London, ı6 Aug. Konſol. aPrez. 895%. mericanlſche 
Aulelhe 3%; Dieconto; griehifhe 14%, bite, 

Man batte in London Zeitungen aus New-Vork bis zum, 
aı Jul. erhalten. Nachrichten aus Merico fpreden von der 
Abſicht des dortigen Kongreffes, ben Cingangszoll von ben franz 
söfifhen Branutweinen um 100 Prozent, und überhaupt die 
Zölle aller Waaren, welche auf Schiffen ſolcher Staaten ein- 
geführt werben, welche Merico's Unabhängigkeit noch nicht ans 
ertannten, um 6 Prozent zu erhöhen. — In der Republik 
Guatimala follen neue Unruhen ausgebrochen ſeyu. — Gene: 
tal Sucre bat bem Präfidenten bed Kongreffes von Veru fünf 
Bahnen der diteften fpanlfhen Megimenter, die feit vierzehn 
Jahren gegen die Inbependenten fämpften, überreicht. Mit 
einer biefer Fahnen fol Plzarro vor 300 Jahren in bie 
Hauptftabt ber Incas eingezogen feyn. — Bel Montevideo 
ſcheint es mit Brafiliens Sache ſchlecht zu ſtehen. Nah Aus- 
fage eines amerllanifhen Schiffers, der genannte Stadt am 
4 Mat verließ, waren Mibeiro's fämtlihe Truppen zu den, 
von Buenodsapres heimlich unterftägten Infurgenten überge- 
gangen, und es herrfäte in Montevideo große Beftürzung. 

Der Courier vom ı3 Aug. macht verſchledene Bemerfun- 
gen über das Fallen der 3Prozents auf ber Parkfer Börfe 
vom ı0 Aug. bie 72. Er ſchrelbt es nicht einer Verbindung 
von Banklers und großen Kapitaliften, um den Minifter zu 
ftärgen, fondern einer Koalition von Stofjobbere zu, welche 
nit einen Gentime bona fide in dem 3Prozents befäßen, 
und ſich bei ihren Scheinkaͤufen in der Hofnung auf ef 
fhnelles Steigen biefed Papleres getäufcht finden. „Was 
die Abbankung bed Hrn, v. Villele betrift, fährt ber 
Courler fort, fo zeigen Diejenigen, welche fie als eine noth- 
wenbige Folge jenes Börfen= Ereigniffed anfehen, daß fie we- 
ber biefen Mann, noch die Stärke felner Lage keunen. Hr. 
v. Villele bat ſich ſtets feſt zu jener dußern und Innern Po— 
litit befaunt, welche Frankreich bereitd mehr Gutes ermwiefen 
bat, als alle Minifterien feit der Neftauration. Bel Ber: 
folgung biefer Politit hat Hr. v. Billele über fehr ernit- 
bafte Hinderniffe zu fiegen gewußt, und das in einem Lande, 
wo ınan bie Theorie einer populären Megierung, bisher we- 
nigftens, beffer verftand, als die praftifhe Ausuͤbung derfel- 
ben. Er bat einer mächtigen Oppofition in ben beiden Kam: 
mern Widerſtand geleiftet; bat fich gegen eine verhält= 
nipmäßig freie Preffe erhalten, und die „faltlofen Raͤnke“ 
(the factious intrigues) feines ehemaligen Kollegen, des Hrn. 


v. Shateaubriand, ſcheltern gemacht. Wer immer bie 
Natur der franzöfifhen Yolitif im Allgemeinen, und die ae- 
wöhntihe Zufammenfezung eines franzdfiihen Minifteriums 
inebefondere Fennt, muß einfehen, daß kein Mann in der 
Rage des Hru. v. Villele dieſe Dinge hätte zu Stande bringen 
tönnen, wenn er nicht Talent, Einfluß, Selbjivertrauen, und 
was mehr als Alles, das Autrauen feines Färften und bes 
Landes befeffen hätte.“ (Das Journaldes Debats be: 
merkt: Diefe Lobfprähe auf Hru. v. Wilele würden dem 
Sonrier nicht viel Mühe gefoftet haben; er hätte nur bie den 
HH. Decazes und v. Richelleu ertbellten wieder abdruten laf- 
fen dürfen. Damals, wie jest, war ber dirigirende Minlfter 
„ein großer Mann“, und fein Petragen „ftaatdmännifh, 
(statesmanlike) ; die Oppofition von damals, mit den HP. 
v. Villele und v, Gorbiere an der Epije, hleß ihm „the-ultra 
faetion®; ihre Bemühungen nannte er obme Umſtaͤnde „des- 
picables intrigues,*' Fezt iſt Hr. v. Villele der „States- 
man®, und Hr. v. Chateaubriand der „Factious“, Nur 
der Sourtier bleibt ib immer gleich) — Der Eourter 
fest feinen obigen Bemerkungen noch binzu, daß ungeachtet 
aller Unwahrſcheinlichkelt der Entlaffung Villele's, gleichwol In 
den CEirteln von Paris folgende Liſte elues neuen Miniſte⸗ 
riume im Umlaufe ſey: General Foo für den Arleg; Ar. 
Hyde de Nenville für die Matlne; Hr. Pasauter für 
das Audwärtige; Hr. v. Ehateaubriand für bad Innere; 
Hr. Defeze für die Juſtiz; Hr. v. Berac für das könig- 
tihe Haus; Hr, Ro» für den Schaz und die bireften Steuern; 
Hr. BertinsDevanr für die Imdireften Auflagen; Hr. 
v. Labourdonnave für den Handet; Hr. Rover-⸗Col— 
lard Sroßmelfter der Umiverfität ;- Abbe! v Fralffinons 
(Biſchof v. Hermopolis) -Aultminifter. (Der Eourter hält 
eine ſolche Sufammenfegung, wegen ber tontraftirenben Uns 
fihten mehrerer diefer Männer, fir gang untbunlih; das 
Fournaldes Debats erwiedert darauf: „Allerdings! ein 
„gemifhtes Minifterlum, aus Männern von Talent, obgleich 
„non verſchiedener Farbe beſtehend, waͤre nicht im Intereffe 
„Englands. Unfern Nebenbublern wird ed ftetd erwänfdter 
„fern, bat wir von der Mittelmaͤßlgtelt, und im Selſte der 
„einen oder der andern Partei ausſchließlich reglert werden!“ 
— Die Etoile finder dleſe Wärme des 3%. d. D. für ein ge- 
mifhtes Mintfterium, and talentvollen Männern beitehend, 
febr natuͤrlich; es befänden ſich ſa zwei feiner Redakteurs 
darunter. Uebrigens war obiges Verzelchniß zuerſt in den 
Times erſchlenen.) 


Frantreich. 

Yarid, iß Aug. Kouſol. 6Proj. 102 Fr. d &.;— BProj. 
21 Fr. 85 Cent. — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß, kon⸗ 
ſol. 5Drez. 102, 53 — 3Prozu, 90. 

Am Tage nah ſelner Ankunft zu Varls erhlelt der Herzog 
von Wellington einen Beſuch von dem franzoͤſiſchen Miniter 
dee Auswärtigen. Am 17 fpeiste er bei bem Könige zu Sr. 
Eloub. Der Eonfiiturfonnel mennt, feine Anmwefenbeit möge 
vorzüglich durch den dermaligen gefpannten Innern Zuftand von 
Spanien veranlaft worden fern. In des Herzogs Gefolge 
befinde fid) der aus Spanten verwiefene General Alava, vors 
mals Wellingtond Adjutant. 


942 


| „deren Erhebung den General: Einnehmern obliege.“ 


In dem geſtern erwähnten Requlſitlonsſchreiben an dem 
Präfidenten Seguier, trägt ber Generalprofurator Bellart ge⸗ 
gen ben Courrler frangçals auf dreimonatliche, gegen den 
Conſtituttonnel anf efinmonatlihe Suspenfion an, und 
begleitet daſſelbe mit einer langen Reihe von Artikeln, worin 
beide Journale, feiner Behauptung nah, eluen rußeRbrerie 
fhen Geiſt an ben Tag gelegt haben. ——— 


Ein Tagblatt enthält eine — Ueberſicht ber In 
Franfreih gemachten Gefhenfe und Vermächtülſſe an Arme 
und Hofpitäier, an Kirchen und Seminarlen, von 1802 big 1813, 
Laut derfelben haben feit zwelundzwanzig Jahren 9664 Perſo— 
nen an Hofpitäier ao Millionen In Geld, 4 Milltenen an Kiez 


Igenfhaften und 517,000 Franfen Menten; 4472 Perfonen der 


Geiſtlichkelt nur 3 Milllonen Geld, a Milfonen !iegenfdaften 
und 171,000 fr. Menten gefhenft. u 

Den Oppofitionsblättern zufolge war der Buhhdädter 
Barba wegen einer ı5ten Aufldge ded Enfant du Carnaval 
vom Gerichte blos zu 8 Tagen Gefängnif und einer Geldftrafe 
von ı6 Fr. verurtheilt worden; die Polizei nabm ibm aber 
überdls feln Buchhändler : Patent ab, und ließ fein Gewolbe 
fließen. Hr. Barba, ber feit 34 Jahren fein Geſchaͤft treibt, 
und, nad Verfiherung jener Blätter, der dffenrfihen Achtung 
genleßt, bat nun Ecritte getban, um Abhülfe zu erlangen. 

Die Auoridienume bemerkt, die Börfe vom 16 Aug. habe 
‚mit einer Tendenz zum Fallen begonnen, aber mit einer Reak— 
tlon zur Höhe geendet; am 17 hingegen fen ber umgekehrte 
‚Fall eingetreten, und troz bes anfänglihen Steigens, feven 
am Ende der Voͤrſe die 5Progentd auf 102 Er, 20 Gent., und 
die 3Progents auf 7ı Fr. 90 Gent. für. Monatsfſchluß notirt 
worden. Das Journal meynt daraus den Schluß ziehen zu 
tönnen, daß nod Immer Niemand Leztere Laufe um fie zu 
behalten. ' 

Der Eourrier frangals vom ı8 Aug. bringt eine That⸗ 
fahe zur Kenntnih bes Publifumd, von: bererfelbit-befennt, 
fie babe ihm fo wichtig geſchienen, daß er lange augefandcen, 
bis er endlich durch folgende Note von; fehr guter, Hand dazu 
bewogen werben fev:.„Der General + Einnehmer eines unferer 
„reihften Departemente, Bankier. wie alle feine Kollegen, 
„wurde unlängft von einer Perſon, melde öfter bedeutende 
„Summen bei ihm anlegte, ſehr lebhaſt über die Unternch- 
„mung mit den 3Prozents befragt, an welder ex, als Mitglied 
„des Spndltats, unfehlbar Antheii wehmen mußte. Der Ge— 
„neral = @innehmer war fehr verlegen, den Bewelsgruͤnden fel- 
„nes: Freundes. zu. antworten; er.fonnte ſich dle ungänftigen 
„Folgerungen nicht verbergen, bie man aus einer nice befrie- 
„dlgenden Erfiärung 'gegen ihn zlehen könnte; .er geitand de= 
„ber bem Kapitaliſten aufrichtig, dah das Ennbilar, von nur 
„zu wohlbegründeter Furcht getrieben, dem Hen. v. Billele 
„angezeigt babe, es wolle ſich den sunglüflihen Wechſelfaͤlen 
„nit unterziehen, die aus ben ihm aufgelegten Berridtungen 
„ich ergeben könnten. Auf diefes bin babe ber Finangmintiter 
„dur eine, dem Sundikat eingebändigte Akte, ſich verpflich⸗ 
„tet, dag Sinfen, dad bei den Renten eintreten könnte, 
„au übertragen, und biefe Werplictung oder Garantie be— 
„itebe in einer Art Wervfändbung der Staatseintünfte, 
— Der 


Eourrter wi daraus folgern, daß alfo doch die Ginnehmer 
der Staatseinkänfte in Aglsteurd umgewandelt worden; daf 
fie auf der Börfe nicht nur mit ihren und ihrer Kllenten Kapl: 
talten operirten, fondbern auch mit den Fonds des Steatsſcha⸗ 
308; die eigentlich den erften Einfaz im Spiele gebildet. Wenn 
das Miniftertum dieſe Thatfahe nicht befriedigend auftläre, 
fo few erwiefen, dab alle ungläflihen Wecfelfälle ber Opera: 
tionen des Syndikats von ben Steuerpflichtigen übertragen wer: 
den müßten, denn gewiß babe Hr. v. Villele nicht fein ef- 
genes Vermögen den General: Einnehmern verpfändet. Udbris 
gend babe ber General: Einnchmer durch obiges Geftändnip 
feinen und feiner Kollegen Arebit nicht gerettet; bie bem Son: 
difat eingebändigte Pfaudakte fen ohne Werth, weil jede Ver: 
wendung von Staaatselnkünften zudem barin bezeichneten Zweke 
von Kammern und König, als eine offenbare Konfuffion, 
angefehen werben müßte; kein Nachſolger des Hrn. v. Villele 
würde deſſen Pfandafte als ein Belegſtuͤt für die in Mechnung ges 
brachten Börfenverlufte der General-@innehmer annehmen wol: 
len, und was würde der oberfte Nechnungsbof dazu fagen? — 

Schluͤßlich zeigt der CEourrier mit Bedauern an, daf neuer- 
dings 13 General: Einnehmwer, alfo in allem 47, den Spnbi- 
Lats» Wertrag der 8 General: Einnehmer unterzeichnet bätten, 
folgli nur noch 31 unentſchloſſen wären. 

Die Etoile erwiebert: „Der Eourrier wagt ed heute zu 
fagen: „der Finanzmintjter habe fid durch eine Alte anbeifhig 
„gemacht, das Sinken der Rente zu übertragen, und diefe 
„Garantie bejtehe In einer Urt Verpfändung der Staats-Ein- 
„einfte, weihe die General-Einnehmer erhöhen.“ Es it un: 
noͤthig einer folben Thatſache zu widerſprechen; die Falſchheit 
derſelben iſt zu angenfheintich.“ 

Dieſelbe Etoile ſagt: „Männer, die ſich monarchlſch 
geſinut nennen, beſtrelten dem Koͤnige von Fraukrelch das 
Recht, die Angelegenbeiten einer feiner Kolonien ohne vor- 
gängige Einwilligung der Kammern zu Ende zu bringen. Eine 
einzige Thatfahe reiht zur Beantwortung hin: Der Präfident 
einer Republlt, DBover, bat die föniglihe DOrbonnanz zur 
Emanyivatfon von St. Domingue, in Abweſenheit des Senats 
und fm Namen der Havtler angenommen.“ 

- Maris, ı0 Aug. Die allgemeinen Departemental: 
MäÄthe von ganz Franfreih waren Im Julius, in Folge ci: 
ner koͤniglichen Sufammenberufung, verfammelt, um ſich 
mit der ihnen gefegiih ebllegenden Vertheilung der für das 
Budget von 1826 votirten direften Abgaben unter die ver: 
ſchledenen Bezirke jedes Departements zu befchäftigen, und 
das ihnen zuftebende Recht, die Wünfhe und Begehren ib- 
rer Verwalteten an die Megierung gelangen zu laffen, aus- 
juäben. Die erite Arbeit fit bios mechaniſch, und Fan nie 
große Debatten erregen. Wichtiger fit die zweite Arbeit, In- 
dem die Regierung ſehr bäufig bei Worlegung neuer Gefeze 
oder Abfaffung von Ordonnanzen fi auf die an fie gelang- 
ten Begehren der allgemeinen Departementalrätbe,, ale den 


Ausdruk der öffentlicen Meynung, ſtuͤzt. Sle könnten 
die auch ſeyn, wenn fie wirtklich ihre Mitbürger repraͤ— 
ſentirten, und ſtets ia deren Intereſſe handelten. Allein 


da die Mitglieder dieſer Raͤthe insgeſamt von ber ie: 
gierung allein ernannt werden; da bie Mahlmänner oder 
Notables mihr einmal das Recht haben, Kandldaten vor: 


— — — — — — 
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zuſchlagen, und da man auf bie unter Napoleon Beften- 
dene Verfügung, nah welder nur bie begütertftien Eiumwop= 
ner jedes Departements dazu ernannt werben fonnten, 
gar feine Rüffiht mehr nimmt, fondern blos Perfonen er— 
nennt, welche der Meglerung angenehm find, und dem Mi— 
nifterlalfoftem huldigen, fo wird Fein Unbefangener in den 
Beſchluͤſen diefer Behörden ven Ausdruk der Öffentlien 
Meynung feben können. Dis bat fih in der nun geſchlof— 
fenen Sefiion aufs Nene beurfundet. Bekannt iſt, z. B. daß 
bie fehr große Mehrheit der gebildeten Frauzoſen mit dem 
jezt eingeführten Erzlehungsſpſteme nicht zufrieden iſt, and 
ein freiiinnigeres wänfht, das nicht unter dem Einfluffe bes 
Klerus jtände. Nun haben aber mehrere Departcmentairi: 
the, durh Männer von der theofratifchen Partei geicitet, be- 
ſchloſſen, die Keglerung zw bitten, den öffentlichen Unterricht 
überbaupt einer geiſtllchen Korporation zu übertragen; elaer 
oder der andere war fogar fo ualo, darauf binzudeuten, daß 
es bie Jefulten ſeyn möchten, welche die Leitung aller Zwelge 
des Unterrichts erhalten follten, Indem die Erfahrung gelebrt 
babe, daß fie dazu die Geeignetſten ſeyen. Wenlgſtens wirb 
dis als das Mefultat der Beratbichlagungen in zwei füdlihen 
Devartementen angegeben. So ſucht die fünatifche Partei 
auf diefe Behörden einzumirken. Es iſt ihr indeſſen bei febr 
Vielen nicht gelungen, ihren Zwet zu erreichen, und die Re— 
gierung wird auf folde unbefugte Wuͤnſche hoffentiih Feine 
Mäffiht nehmen. Auch andere, der Kongregation angenehme 
Vorſchlaͤge ſind in Unregung gebrabt, und bei mebreren 
Departementalräthen durchgeſezt worden. 

* Marie, 15 Ang. Die Megulirung der Ungelegenbei: 
ten mir Et. Domingue befchäftigt gegenwärtig unfere Politi: 
fer ganz vorzäglih. An fich betrachtet, läßt fie ulchts zu 
wünfhen übrig, denn nicht mur bier, fondern auch In allen 
Eee: und Handelspläjen war fhon lange der Wunſch allge- 
mein, daß die Verhaͤltniſſe mit diefer vormals für Frankreich 
fo febr wichtigen Kolonle deren reines Erträgniß auf jo 
Miltonen Francs jdhriih geſchäzt wurde, doch einmal Ins 
Meine gebracht werden möchten. Einlge eraltirte Köpfe ab: 
gerechnet, finder daher die Unabbängligkeite - Erklärung nicht 
die geringfte Mißblligung; auch find die beiden Hauptbedin- 
gungen berfelben fo befchaffen, daß fie fi bes allgemeinen 
Belfalld erfreuen muͤſſen. Die bem bisherigen Mutterlande 
zuerfaunten Handelsvortheile, nur die Hälfte der Eingangk: 
Zöle zu entrichten, welche andere Nationen in Havtl bezab: 
fen, und feiner biefer fremden Nationen Irgend einen Vor— 
zug vor der andern einzurdumen, find unftreitig bedeutender 
als man fih verfprechen konnte, und die ben, ihrer Bei: 
jungen auf St. Domingue beraubten Pflanzern beftimmte 
Entfhädigung von 150 Milllonen Fraucs iſt Alles, was diefe 
bilfigerwetfe verlangen können. — Nichtsdeſtoweniger erhe— 
ben fid) viele Stimmen mit Einwendungen. Die wichtigte 
ift wohl die, daß die foͤrmlice Annahm: ber, von unferer 
Meglerung den Bewohnera von Sr. Domingue auferlegten 
Bedingungen noch nicht glaublich fen, obgleich offizielle 
Bulletins diefelte ankündigen. Der Präfident von KHanti, 
fagt man, babe nicht das Medt, diefe Bedingungen für ſich 
allein anzunehmen, und es fev nicht wehl möglich, dan die 
fonftitulrten Korps von Hapti dazu bereits Ihre Sufimmung 
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gegeben hätten. Manche wollen ſegar kezweifeln, daß der 
Präfident jene Bedingungen bereits angenommen babe. Das 
Miptrauen wurde dadurch vermehrt, daß die Rezlerung kel⸗ 
nen Auszug aud den Depeſchen, bie fie erhalten haben will, 
bekannt madt. Yubilzität wäre bier ellerdings das Imelmd- 
figfte, und würde mande Ginwärfe niederfhlager. Doch 
diefes muß ſich in furzer Zeit aufflären. — In publlziſtiſcher 
Hinfiht erhebt man die Fragen: Ob auch, nah ber Charte 
und den Grundfüzen unferer Verfaffung, ber Aönig dad Recht 
babe, allein und ohne ein von beiden Kammern auf feinen 
Vorſchlag befretirted, und von Gr. Majeſtaͤt fanftionirtes 
Geſez, eime bicher noch als Kolonte angefehene Beſtzung 
Frankreichs jun emangipiren? Ob bierzu eime bloße Ordonnanz 
binreichend ſey? Allerdings bat man in ber Emanzipations: 
Ordonnanz zwei Artikel der Charte angeführt, aus welden 
man dad Recht, dleſelbe zu erlaffen, herleiten will; alein 
bei näherer Prüfung Ilefe fi vlellelot darthun, daß biefe 
Artikel auf den gegebenen Fall nicht paffen, da durch unfere 
Grundgeſeze die Kolonien für integrirenbe Theile Frankrelchs 
erilärt worden find. Freillch läßt fih dagegen einwenden, 


daß im Jahr 1814, ald die Eharte gegeben wurde, St. Do:, 


mingue längit factifh aufgehört babe, eine franzöfifthe Aolo- 
nie zu feun; daß alfo die Verfügungen ber Charte auf St. 
Domingue nicht mehr anwendbar feven. Allein wenn man 
did zuglbt, fo erbelt ſchon daraus, daß eine ganz andere 
Form zur Ausgleihung bätte angenommen werben, und man 
fh bätte enthalten folen, in der Ordonnanz das EShftem 
aufsuftellen, daß St. Domingue ‚ns jest eine frangöfifche 
Kolonie gebiteben fer. 
Stallien. 

Die Gerere, dad Amtsblatt von Palermo, enthält unter 

der Auffarifr: „Palermo, ı Ang.“ folgenden Artlkel: „Ge: 


mäß der unterm 28 Mei d. 9. abgefchloffenen Uebereinkunft ; 


if im Zaufe des Monats Aunius bie Hufaren = Divifion Baron 
Frimont abgezogen, und heute Nacht find die drei Batalllone 
des Megiments Hiller, jest Nadofonid, unter Segel ge: 
gaugen. Man muß gefteben, daß wo immer biefe tapfern 
talferlihen Truppen unter den Befehlen Sr. Ercelleny des 
Feidmerfhall: Lleutenants Grafen Lillenberg, In biefer 
Infel fih aufgehalten haben, fie die öffentlihe Achtung zu 
verbienen wußten; daber hat auch dle Neglerung ihre vollfoms 
mene Zufriedenheit mit dem mufterhaften Betragen derſelben 
au erkennen gegeben.“ 


Deutfoland. 

Nah Ausweis des baterifhen Megierungsblatted hat der 
englifhe Kapitain Ichn Brewne unterm 8 Aug. ein koͤnigli— 
es Privilegium für zwölf Jahre erhalten, in Verbindung mit 
Intändern die Gasbeleuchtung, welche durch die von bemfelben 
angezeigte Art das Delgas zu preſſen und tragbar zu machen, 
verbefert worden, in Balern einführen und verbreiten zu 
dürfen. 

Rußland. 

»St. Petersburg, 3Aug. Unfer Gefhäftsträger amfün. 
portugiefiiben Hofe, Staatsrath Borell, bat die kalſerllche 
Einwiligung jur Annahme des Ihm vom Könige von Portugal 
verliebenen Titels eines Frelherrn v. Palenzt erhalten. ‚Das 


ſchon im verfioffenen Jahre ihm erthellte koͤnigl. portugleſiſche 
Drlalnal : Diplom bruͤft ſich in biefer Beziehung alfo aus: „Inu: 
dem ich öffentlich zu bezeugen wänfge, wie hoch ich die mir 
dur den Kommandeur Franz Borell, Gefhäftsträger bes Kai- 
ſers von Rußland an meinem Hofe, erzelgten Dienfte achte, die 
er mir befonders bei Gelegenheit der Wiederberftelung der könig- 
lichen Macht und der gefellfhaftlihen Ordnung in diefem Ks 
nigrefhe erwied, erbebe fh Ihn zum Freiherrn v. Dalenzf, 
welche Würde auf drei Geſchlechter feiner Familie in gerader 
und geſezlicher Linle forterben fol. Ich befehle, erwähnten 

Kommandeur Franz Borell künftig überall als Freiberrn v. Ya- 

lenzt au erkennen, und bat derfelbe alle die Ehre, Wuszeich- 

nungen, Vorrechte und Vrärogative zu geniehen, die mit der 
freiherrlihen Würde ungertrennlid verbunden find, und zu ihre 
nach ben olten hergebrachten Gewohnheiten biefed Königrelchs 
gebören fönnen. Zur Verlfistrung diefes Obigen habe Ich be= 
fohlen, Ihm bdiefen meinen Gnadenbrief mit Beifügung mel: 

nes großen königlichen Giegeld audzuftelen, wofür er von der 
Entrihtung aller Gebühren völlig frei tft. Gegeben auf dem 
fönigl. großbritannifhen, im Tajo liegenden Schlffe Wind- 

for: Eaflle am ı3 Mal 1824. — Bon unfern ditlichen fibiri- 

fhen Grängprovinzen erhält man Nachrichten aus China fols 
genden Inhalts: Der Sommer von ıB2, war zu Pellng über- 
aus helß. Im Jullus zeigte ber Reaumurfhe Thermometer 
auf 3o Brad Hize im Schatten. Dreljäbrige Ueberſchwemmun⸗ 
gen und ſchlechte Erndten hatten eine große Theurung zu Pe 
ing bewirft; es farben viele Menſchen. Der hinefifhe Han 
dei iſt im völliger Stofung, und die Zablungsunfähigteit des 
Handelsftandes uber alle Vorftelung groß. Im der einzigen 

Stadt Sutfheu, bie in großen fommerziellen Verbindungen 
mit Kalgan ftebt, baben 60 Handinngshäufer ihre Zahlungen 
eingefteüt, welches auch dem ruffifch = hinefifhen Handel In 
Kiaͤchta einen empfindiihen Stoß gibt. Die mandſchurlſche 
Sprache geräth in Verfall, das Mititärfpftem wird vernahläfs 
figt und falaff betrieben. — Im Allgemeinen. regiert Das- 
Gouan fein Volt gut. Souns-Tehfoun-Tan iſt fein erfter Mies 

nifter. Die chriſtllchen Meligionsfetten werben in China ges 
duldet, doch fehnt man fi nad keinen neuen Miffionären das 
felbft. Unfre zu Peking befindliche geiftiihe Miffion, an berem 
Spije der Urbimandrit Peter Kamensty ftebt, genteht überall 
Öffentlich und im Privatieben die größte Achtung. 


Deftreid. 

An die k. F. Landesregierung im Erzherzogthume Deftrei 
unter der Enns, erging nachſtehendes Gircular, Beſtimmun— 
gen in Betref des Nachdruks enthaltend: „Se. k. f. Majeftät 
haben laut hoben Hofkanzlei- Dekretes vom 14 Jul. d. 3. über 
einen allerunterthänigften Vortreg unterm a7 Jun. db. 3. zu 
entf&llefen gerubt, daß der Steindruf dem Naddrufe mit 
Lettern glelchzuhalten, und gleich dem verbotenen Nachdruke zu 
behandeln, dann baf die Amtehandlung Über bie Beſchwerden 
wegen des Nachdruks der erfien politifben Inſtanz zuzuwel⸗ 
fen ſey. Wien, den ı2 Aug. ıB25. Auguſtin Meldmann, 
Freiherr von Hochkirchen, E. £. nied. oͤſtrelchlſcher Neglerung®- 
Präfident. Joſeph Feiner, k. k. nted. oͤſtrelchlſcher Megie: 
rungstath.“ 

Verantwortlichet Net Redakteur, C. F Stegman. 


- 


Beilage jur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 236, 





Die Braunfchweiger Sommermeſſe im Auguft 1825. 
“ Geſchluß.) 

Noch glaͤnzender war die Meſſe für die Lederhaͤndler. Das 
Leder ſtieg auf gleiche Welſe, und die Felle waren nicht fo 
bod wir die Wolle hinauf gegangen, die Borfe aber wohlfelter 
geworben: Wer fi bei dem Lederkauf nicht beeilte, lounte 
entweder gar nicht mehr, oder nur die fhlechtere Waare theuer 
faufen. Mit den felnften Battiſten und baummollenen Waaren 
ging es wie mit den feinen Tuͤchern, aber die gewöhnlichen 
Waaren fanden zu erhöhten Preiſen verftärkten Begehr. Die 
Baumwolle felbft and um 20 Proz. Höher, als In der lezten 
Wintermeffe, und war binnen dieſen ſechs Monaten In Eng- 
land der Gegenſtaud lebhafteter Spefnlation und rafcefter 
Preiditelgerung gewefen, Einige Kaufleute verfiherten, baf, 
während diefes, großentheils nicht die Baumwolle ſelbſt, ſon⸗ 
dern nur den Gewinn von Ihrem geitelgerten Preife betreffen: 
den Verkehrs, in den englifhen Briefen die hoͤchſten Baum: 
mwollpreife gemeider, und am Schluſſe doch ſchon wieder ge: 
ftiegene angemerft worden, und fie erklären dieſe jähe Prels— 
ſteigerung dadurch, daß Spekulanten in engliihen Staatspa- 
pieren, bes fortbauernden Berluftes dabei müde, * ihr Geld 
auf die Baummole geworfen hätten, beren Steigen ſich aus 
den Verhaͤltniß des vermehrten Waarenabfages zu dem Leber: 
ſchlage des Erndte-Ertrages und der Einfuhr bereuen Ileß, 
und daß dleſes Steigen durch die Spekulanten in der heifeften 
Urbeltdzeit der Gewerke und des rafcheften Verbrauchs ber 
Baumwolle ind Wilde gerathen wäre. Wie dem ſey; der Schwin: 
dei In dem Baumwollenhandel hat den engliſchen Gewerfen 
geſchadet, well er in ber Arbeit fiörte, da die rohe Baum: 
molle faft mehr galt, als die verarbeitete. Auf dem feften Lande 
bewegte fich der Baummollpreis nur langfam empor, die At: 
beit in ben Gewerfen nahm allgemad zu, man trachtete nach 
Verbeflferung, und auf der Meſſe waren im Allgemeinen die 
Kattune beffer an Gehalt und Färbung als font. Die Sad: 
fen hatten deu meiiten Abfaz davon, und wohl die größere 
Mannihfaltigteit gefäliger Mujter. Wenn die frangöfifche 
Krönung auf bie Vertheuerung der Seidenzeuge eingewirft 
baben mag, fo iſt doch darunter nichts Neues bemerft, das 
fie. veranlaßt haben fünnte. Die ſchattirten Zeuge waren, wie 
auch in Baumwolle, die beliebteften, und der Abzug ber Sei- 
denwaaren hielt auf der Meſſe fein altes Gleis. Die grobe 
Leluwand ward gefuht, und mit der gröbften blaugefärbten 
äugleich die feinfte und feſteſte blau oder grün gefärbte; jene 
iſt bekanntlich das Sklavenkleid in beiden Indien, und biefe 
nun felbit Fürftenfieid in Deutfchland geworden. * Ju wife: 


* Die engiifben 3progentigen Staatspapiere ſtauden Im An« 
fange des Jahres auf 96, fielen bis zum März auf 9, 
hoben ſich wieder über 4, und fanten bis zum YJunlus 
unter yo; worauf fie ſich allmäblig über gı hoben. Sie 
fielen alfo fehs Monate biudurb aus vielen Gruͤn— 
den, morunter die Geld-Berwendung auf ameritanifde 
Staatspapiere der wichtigſte feun möchte, und fie mußten 
durch dieſes Fallen die Spekulationen auf ihr Steigen 
allerdings verielden. . 

”- 8 ift unfer Bauernfittet wieder zu feiner uralten Ehre 
gekommen, und zur allgemeinften Tracht geworden, wie 


gebefen fanden, wie früher, fähfifhe Handlungen den reich— 
ten Verkauf, Eine Parkfer Puzhandlung erflärte dagegen, ihr 
Meßlager aufräumen und ferner nicht balten zu wollen. Die 


Sqmuthaͤndler, und Hausmann aus Hannover In feinem glaͤn⸗ 


senden Lager von Gold = uud Silberwaaren, hatten feine Urſa— 
he zu Magen. Die Stahlwaaren gingen weniger ats bie ftark 
begehrten Eifenwaaren. Die Nürnberger konnten die Na: 
frage In mehrern Sachen nicht befriedigen, und daſſelbe war 
bei den böhmifhen Glashaͤndlern der Fall. Die allgemeine 
Preisiteigerung der Gewertwaaren hatte einigen Einfluß auf 
den Verkehr mit Kolonlalmaaren. Die Käufer und Verkäufer 
berfelben waren in einer praftifhen Verhandlung über die 
ſtaatswirthſchaftllche Lehre der Webertragung der Verwerthung 
von einer Waare auf die andere begriffen ; die Verkäufer hlel— 
ten auf böhere Dreife, weil die verftärtte Geldmaſſe, und 
die Mebreinnahme der Landwirthe den Verbrauh und den 
Preis der Kolonlaiwaaren heben mäffe ; die Kaͤufer boten nur 
die bisherigen Preife, die gegen die vorige Meſſe fon et- 
was gewonnen batten, und mwollten erft dabelm dur klin— 
gende Münze fih überzeugen, ob der Nothſtand auf dem platz 
ten Lande verfhwinde, der Verbrauch umd der Preis fid 
bebe. Es Fam zwiſchen Ihnen zum Bergleih. Man verkaufte 
theurer ald zuvor, und man faufte weniger als wohl fonft ge: 
fhehen wäre. Die Zufer vertheucrten ſich am meiſten, und 
doch nur etwa um 10 Prozent, aber die Neigung zum Steigen des 
Kaffees umb ber Gewürze theilte fih, wenn der Preis wegen 
der ®etreldetheurung in England ftieg, leiſe dem fo lange 
unbeweglihen Tabaf mit. Dagegen fanfen ale Waaren,*die 
aus Getreide bereitet werben; es fileg aber wegen des dür: 
ren Sommers, und, vlellelcht auch wegen des Hornvlehverlu⸗ 
ftes in den Sturmfiuthen bed deutfhen Meeres, die Butter, 
und wegen der Gasbeleuchtung das Ruͤbol. Die Lebhaftigkelt 
bed Waarenhandels verurfahte einen regen Geldverkehr. Das 
baare Geld fehlte nicht, aber ed war doch weniger bei den 
Käufern als die Verkäufer wänfhten; und den Käufern war 
der niedrigere Stand des Goldes nachtheillg, welhes nur zu 
ı0 Prozent ausgebracht wurde. Das yreuflfche Geld ward im 
Großhandel mit 3 Prozent Verluft, im Klelnhandel für voll 
genommen, und der Umlauf von Treſorſcheinen fand keine 
Schwierigkeit, obgleih fie darlır zum erftenmal erſchlenen, 
und obgleih man bier und im Hanndverfhen weder Papler- 
geld bat, noch gehabt hat. Diefe reihe Meile war an Schau: 
fahen arm, und dad Bemerkenswertheſte davon ein Mund: 
gemaͤlde vom Aetna und ein Wilder aus Brafilien. Die bie- 
fige Bühne gab Kunftdarftellungen, wovon alle Fremden mit 
Beifall und nicht blos junge Leute mit Begeiſterung ſprachen. 





sum Wahrzeihen unferer germantfhen Abftammung, und 
des Erwacſens aller unferer vieljweigigen Stände und 
Staatswefen and dem Bauernwefen, das, und nichts als 
dad, Tacitus indem Deutſchlaud felner Zeit ſchlldert, und 
vielleist ſelbſt gefeben- bat. Hıllmann beurfunder aus 
der Geſchlchte des Mittelalters, dad Baron oder Baro 
das beutfhe Bauer it, aber allerdings nicht der Leibel: 
gene Bauer neuerer Zeit, wobl aber der reichsfreie Bauer, 
der fich In Deutfchland, fo lange wie dad Reiqch felbit, er: 
halten hat. 


942 


pr ranfchendftes Lob galt den Wienern In Berlin. Das an: 
geblihe Wiener Dienftmädhen iſt wirllich eine liebenswär: 
dige Wienerin, Dermer, und ſchoͤn und reich, wie ihre Jugend: 
geftalt, ihre Stimme ; der junge Wiener, ein vorzügliher Te: 
worfänger Cornet aus Tyrol, macht gleihfalls die Taͤuſchang 
zur Wahrbeit, und ihnen ſtehen als Berliner Freund und Kam: 
mermädhen der gelehrte Künftier Hale und die geborne Schau: 
fpielerin Schmidt, im freunbliciten Bühnengemälde zur Selte. 
Doch die Kaufleute ſprachen noch über ganz andere Sachen, 
und nicht eben in der jezigen, fondern eher In der germanl: 
{hen Hofſprache, oder wenigſtens gerabezu vom Kerzen weg; 
fie klagten über böfe Begegniffe an dem einen und an dem 
andern Drte, über Bedrüfungen und über Betrügereien, fie 
nannten Derter und Namen, Zeit und Stunde, Uber ber: 
gleichen läßt man In die engliſchen Zeitungen und nicht In bie 
deutfhen ſezen. 


en.“ 


Deutfölandb. 


München, 20 Aug. (Fortfezung ber ** der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten.) Die Tagesordnung berief ſodann den 
Abgeordneten Heffner als Berlchtserſtatter des dritten Aus— 
fhufee zum Wortrage über die Modifikationen, unter 
welchen und nit anders die Kammer der Relchs— 
rätbe dem Geſezesentwurfe über bie Einführung 
der Landrätbe ibre Zuffimmung au geben be 
ihloffen bat. Er bemerkte vorerft, daß das Schreiben ber 
Kammer der Meichsrätbe den in der gefeglihen Form vorge- 
fhriebenen Beifag: „worüber fie die weitere Unficht 
(der Kammer der Abgeordneten) erwartet“ ulcht enthalte, 
dab er jedoch nicht wünfchte, daß bdiefer Umſtand verbunden 
mit einigen anderen Umftänden ein Grund zur Wermuthung 
werbe, die Kammer der Reichsraͤthe möge von dleſem Gegen⸗ 
ftande nichts mehr hören; denn auch ein Zufall könne die Ur⸗ 
ſache der Nichtbeiſezung jener Formel fern, baber man nicht 
gleich Widriges vermuthen dürfe, vielmehr man fich beeilen 
möüfe, ber guten Sache eine gedeiblihe Wirklichkeit zu ver: 
ſchaffen. Demnad 'sing ber Berichtserftatter die einzelnen 
Mobdifitationen durd. Die ertte Mopdifitation beftebt darin, 
daß Nro. ı. des 6. 2. des Entwurfes, wodurch zum Wirkungs- 
freife des Landraths die Entfheldung der von fönfglihen Be— 
börden inftrufrten Steuerausgleihungen gegen Gemeinden oder 
Klaffen von Stenerpflihrigen gezdbit wird, binweg falle. Der 
Berichtserſtatter fezte zwar die Vorthelle des Geſezesvorſchla⸗ 
ges auseinander, bielt jedoch diefes Attribut nicht für eine 
Wefenbeit des Landratbes, und begutadtete, um nicht bie 
Hauptſache zu verlieren, die Belftimmung zu diefer Modififa- 
tion. Der dritte Ausſchuß trat diefem Gutachten bei, thells 
well bei der gegenwärtigen Steuerverfaffung noch fein prafti- 
iher Nujen von dem Landratbe in Stenerfahen zu erwarten, 
theils, weil diefer Punkt in das künftige Steuergefez aufju: 
nehmen fer. Die zweite Mobififation gebt dahin, daß Nro. 2. 
des $. 2. umgangen werde, welcher beſtimmt,“ bafı der Land⸗ 
rarh bei Ausführung eines neuen Steuer-Spſtems mitzuwir- 
fen babe. Der Meferent begutachtete aud denjelben ®runden 
wie zu I. die VBelftimmung zur Modifitation, und ihm trat 
der Ausſchuß bei, jedoch unter Beibehaltung bes Grundfazes 
der Einwirfung. Nah der dritten Mobdififation fol Umgang 
genommen werben von dem Saze bed Nro. 3. $. 2. des Ent: 
mwurfed, wodurdb Die AUusſcheldung ber gemeinfamen 
Staats =» Ausgaben von den Ausgaben für bie 
Kretife angefündigt fft. Der Berichtserftatter bielt die 
Zufiherung eines Gefejes:Entwurfes über diefen Gegenftand 
für eine in dem Geſeze über ben Fandratb aleichgältige Sadıe, 
und begutadtete, der Hiuweglaſſung diefes Sazes betzuſtim⸗ 
men, Seinem Gutachten ſchloß fid ber Ausſchuß an, Die 


| 


' 1 


vierte Modlfikation will den Nro. 4. des $. 2., welcher dem 
Landrathe die Bewllllguug und Tertiesung ber uicht ſchon 
gefezlih angeordneten Krele-Umlagen für gemeinnäzige 
Zwete und Anſtalten im Keelfe Innerhalb ber im jedes= 
maligen Finansgefese ausgefprobenen Grangen 
beilegt, dabin ändern, dab dem Landrätbe auch die Bewilli— 
gung oder Ablehnung der als geſezlich nothwendig betrachteten 
Kreis umlagen zuftehen folle.! Der Verichtederitatter zetate, 
daß das gefezlich Norhwendige von Bewilligung nicht abbdugir 
feon könne, daß alfo wohl nur gemennt fen, über die Frager 
„ob eine Kreis⸗Umiage geſezllch morbwendig ſey, den Land— 

rath zu hören.“ In diefem Sinne ſtimmte er der Medi— 

fifation bei, aud der Ausſchuß, jedoch daß derfelben ausdrät- 
lid beinefezt werde: Es verſtehe fih von felbit, daß geſezlich 
notbwendigen Kreis-Unlagen-der Laudrath feine Bewlliaung 
nicht verfagen könne. Nac ber fünften Mobififation fol der 
Zandrath au die Größe der Kreis-Umlagen beftimmen fün- 
nen. Diefes Recht legt ibm auch der Entwurf bei, aber für- 
er; da aber dur die von der Kammer der Meichsrätbe in 
diefer Bezlehung vorgefälagene Medattion in ber Hauptſache 
nichts geändert würde, fo jtimmten Berichtserftatter uud Aus— 
fhuß derfelben bei, dleſer auch noch aus bem Grunde, welt 
bei einer Feftfezung des Marlmums von drei zu drei Jahren 
dag Bedärfnif heffer Aberfeben werben fan. Nah ber ſechs— 
ten Mopdifitation follen die Krels-Umlagen nah dem Steuer- 
fuße erboben werben, und zwar unter Beobachtung 
und Unmwenbung der $. 2.3. und 4. des Gefes 
sed vom a2 Jul. ıdıg, die Umlagen für Gemeinde 
Bedürfniffe betreffend. DerBerichterftatter bemerkte, 
dab es fich hier von Kreis⸗ Umlagen handle ; wärbe man dieſe Mos 
bififation annehmen, fo würde das Geſez beißen, „die Kreis 
Umlagen follen zwar in dem ganzen Kreife auf bie Diſtritte 
nab dem Steuerfuß vertdeilt werden, von den Beiträgen 
zu biefen Kreis-Umlagen aber die Standesherren von ih⸗— 

ren dermaltgen Befizungen deshalb frei bleiben, weil fie auch 
von der Thellnahme an Gemeinde: Imlagen frei belaffen 

find, wenn fie nicht Vortheile aus dem Gemeinde-Berbande 

teben. Er feste die Belditigung auseinander, bie dadurch den 

andern Staatebürgern zugeben mwärbe, bie nad $. 54. bes 
Edlttes über die ſaatsrechtlichen Werhältniffe der Standes- 
berrn ihnen obliegende Verbindlichkelt zu Krels⸗ Umlagen bei- 
zutragen, und erklärte fi gegen die Mopdifitation. Wir wir- 
den, fagte er, in blefem Worfchlage der Herren Reichsraͤthe 
bas erſte Beiſplel der neueſten Zeit finden, wie ſich In ber 
Morzeit die Stände anf Kojten ihrer Kommittenten Vorzüge 
und Befrefungen zu erwerben gewußt haben. Er ſezte ferner 

audelnander, daß eine neue Beldftigung der übrigen Staats— 

bärger durch die Anwendung des Geſezes über die Gemeinde: 

Umlagenbadurd entſtehen würde, daß die bloßen Dominlkal⸗ Ren⸗ 
tenbefizer und Befizer eines Grundftäfes obme Wohnhaus nie 
su folhen Gemeinde-Umlagen verpflichtet find, welde zum 
Schuz und zur Verwahrnng der Gemelndeflur (alfo z. B. nicht 
zur Zahlung der Zinfen und Schulden aus Krlegszeiten u. dal.) 
beftimmt find. Er ftimmte daher gegen diefe Modifitation. 
Ihm ſchloß fi im Wefentiihen der Ausſchuß an. Die fiebente 

Mopdififation berrift ledialih die Medattion des Nro. 5. 
6. 2, dad Mect der Rechnungsprüfung; ſie iſt unerheb⸗ 

ih, und erbielt die Zuftimmung des Meferenten und be# 
Nah der achten Modifikation foll ber Nro. 6. 

$..2. binwegfallen, nah welchem dem Lanbratbe eine Ein- 

wirkung auf die Diftrifte -Umlagen zuſtehen fol. Der Bes 
ibterftatter ftimmte für die Mobififatlon als unfhäblid- 
da die Müfäuferung der Kammer der Meicherätbe über den 
Gefesed : Entwurf, die Diftrifts -» Umlagen betreffend, noch 
nicht vorliege, und der Ausſchuß trat dieſem Gutachten bei, 
jedoch mit der auédrütllchen Bemerkung, dab bei bem Gefeze 
über Diitrifts-Umiagen wegen der Einwirkung der Landrätbe 
das Geelanete werde beitimmt werden. Die neunte Mobdifi- 
tatlon beſteht darin, Daß zu Nr. 8. des is. 2., welcher befilmmt, 
daß. der Landrath, fo. ofr der König wii, fein Gutachten at- 


Aus ſchuſſes. 
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zugeben babe, beigefezt werde „in reinen Wermwaltungsgegen: 
änden.“ Werlchrerftatter und die Mehrbeit der Ausihuß- 
mirgtieder bielten den Beifaz für überfiäifig aber unſchaͤdlich, 
und ftimmten für benfelben. Die zehnte Mobdifitation beitel;t, 
neben einer unbedeutenden Wenderung fu der Medaftion des 
%. 3., in dem Zufaze, daß nicht nur den Standesherren,, fon: 
dern and alien erblidenMeihsräthben indbenKret: 
Ten, wo ihre Fldelkommißgüter liegen, BagRedt 
zufteden foll, ein Mitglied aus ihrer Mitte noch 
befonders zum Zandratbe abzuorduen, wenn fi 
nicht zufolge ber allgemeinen Wabl ein Mitglied 


ibres Stanbes fhon unter den Gewählten befin:. 


det. Bericterftatter und Ausſchuß (mit Ausnabme Einer 
Stimme) verwarfen diefe Mopdififation, Mit der eilfren aber, 
welche bios die Hinweglaffung ber Worte „felbftitändiger Staats: 
bürger* and dem Gingange des $. ;. bedingt, waren Be- 
rihterftatter und Ausſchuß eimveritanden, da Sinn und Wir: 
kung des Entwurfes unverändert bleiben. Dice zwoͤlſte Modi: 
filation boftebt in der Beſchränkung der paffiven 
Wablfäbigfeit auf die 300 Höwftbefteuerten. Der 
Entwurf fezt bier keine Schranfen, beftimmte aber in 6. B., 
Daß die Hälfte aus den zu den Wahlen für dle Ständever- 
fammiung gchildeten Wahlmännern, und die Hälfte aus den 
600 Hoͤchſtbeſte uerten zu wäblen fev. Der Bericterftatter 
erklärte, lieber auf das ganze Anftitut der Sandräthe zu ver- 
ihhten, als biefer dem Wohle des gaujen Vollks entgegenfie- 
enden Mobififatlon beisuftimmen. Der Ausſchuß, um au 
bier das Möglihfte für die Anndberung jur Kammer der 
Relchsraͤthe zu thun, begutachtete (mir einer Majorität gegen 
3 Stimmen) daß */4tel der Wählbaren aus den 300 Hoͤchſtbe⸗ 
fteuerten, ſodann *stel aus den 3oo naͤchſt Hoͤchſtbeſteuerten 
ju nehmen fev. Die dreisehnte Modifikation berrift das 
Wahlkolleglum. Auſtatt daß dafelbe nach dem Gefezed-Ent- 
wurfe ». aus ſaͤmtlichen zu den Wahlen für die Staͤudever⸗ 
fammiung berufenen Wahlmaͤnuern der Städte und Maͤrkte, 
fo wie der Landeigenthämer obne Gerichtsbarkeit und 2. aus 
Wahlmännern ber adellben Gutsbeſtzer, im Verhältulß zu 
ienen wie 1:8. beſteht, foll daffelbe beiteben ohne Unterfchleb 
des Standes nnd der Klaffen aus den zoo böcftbeftenerten 
Grund =, Baus -, Dominifalrenten - und Gewerbselgenthh- 
mern, dann Nuzniefern des®rundvermödgend, wel- 
ches dem Kultus gewibmer if. Der Berichterſtatter 
bielt dafür, daß diefe Mobififation das Anftirut in feiner We: 
fenbeit — nemilch in dem Zutranen zu den Gemwählten — ans 
greife, und daß in manchen Arelfen, wo vlele Stanbesherren 
und adeliche Gutsbeſtzer find, ſchon in dem Erwaͤhlungsrechte 
ſelbſt eine Mebrbeir auf einen Stand übergebe, zu dem das 
Zutrauen ber gröfern Zahl der Staatebärger etwa nicht in 
er Mebrzabl würde ausgeſorochen baben. Er erklärte ſich 
daber gegen biefen Theil der Modififation, ſtimmte aber 
der Beljiebung der Nuznleßer des Kultusvermögens hei; — 
der Ausſchuß ſtimmte (mir einer Mehrbeit gegen 3) auch bem 
erften Theile ber Mobififation bei. Die vlerzehnte Modlfi— 
fation will, daß In einem Kreiſe das Wablfolleglum aud an 
mebrern Drten verfammelt ſeyn bürfe. Der Bericterftatter 
erklärte fih dagenen, ber Ausſchuß (mit einer Mehrheit ge: 
gen 3) dafür, unter der Beichränfung, dab in elnem Arelfe 
nicht über drei Wabldiſtrikte gebildet werben därfen. Die 
fünfjebnte Mobififation, welche in Folge der vorbergebenden 
zu Nr. ı. 6.8, nad den Worten „fämtliche Wahlmänner des 
Arelfes“ die Morte „oder Woebldiſtriktes“ beigeſezt baben 
will, wurde in Konfequenz vom Beriateritatter nicht beaut- 
achtet, vom Ausſchuſſe mit berfelben Mebrbeit mie Nro. vier: 
zehn angenommen. Nach der ſechszehnten Modffikation 
ſell die Beſtimmung des Entwurfer $. #8. Wr. 3. daß die 
Hälfte der zu Waͤhlenden and dem Wahlkolleglum, die audere 
Hälfte aus den 600 Hochſtbeſtenerten au nehmen fen, hinweg: 
‚fallen, Der Berichterftatter erklärte fih für die Beibebaltung 
des Entwurfes, die Mebrhbeit des Aueſchuſſes für die dem 
Beſchluſſe zur ten Modifikation gemaͤße Abänderung. 


| 
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Die ſiebzehnte Modififation iſt eine Folge der zwölften; nad 
ihr foll frart Liſte der 600 Höchitbefteuerten nur jene der 
300 Höchftbeftenerten dem Wahllolleglum vorgelegt werden. 
Berichterftatter und Ausſchuß erklärten fih dagegen. Nach 
der achtzehnten Mobifitatlon foll der Prafident des Landraths 
nicht, wie der Entwurf will, von der Verſammlung aus den 
gefeggemäß Gemwäblten gewählt, fondern von Könige aus ber 
Zahl diefer beftimmt werden. Berichterftatter und Ausſchuß 
waren biemit einverftanden. Die neunzehnte Mobdinfarion 
will geftatten, daß a. man die Wahl zum Landrathe ablebnen 
fan. Hlemit waren Verihterftatter und Ausfhuß elnverftans 
den, und b. dab die Standesherren und erbiliben 
Meihsrätbe fih vertreten laffen können dur 
Bevollmähtigte, welche dann neben ihrer Stim- 
me auch noch eine Stimme für ibren Vollmachts— 
geber fübren dürften. Der Berihterftatter begutachtete 
die Mobdifitatton nicht anzunehmen. Der Yusfhuf wollte die 
Bevollmähtigung (jedob nur für die Standesherren, unidt 
für die erbliben Relchſraͤthe) nicht aber die doppelte Stimm: 
führung zugeben. Zufolge der awanzigften Mobififatlon ſoll 
aus dem $. ı2. Nr. 2. bei dem Ausdrufe, „für melde der 
Fandratb nicht ald entfcheidende Stelle geſezlllch bezelchnet 
iſt.“ das Wort „entfheidend“ binmenbleiben. Diefem 
ftimmten Berichterftatter und Ausſchuß bei. Dagegen wurde 
der einundawanzigften Modififation,, nah weicher der Beftim:- 
mung, dab die köntgl. Kemmiſſarlen den weitern PBerathun: 
gen und Abſtimmungen dee Landraths nicht beiwohnen fünnen, 
($. 16. Mr. 4. des Entwurfed,)  beigefest werbe, „außer 
wann Se, Majeftdät fihb bewogen finden würden, 
es befonders anzuorbnen,* fowohl vom Berichtser— 
ftatter ald vom Tardfhufe die Beiſtimmung verfagt. Die 
Belftimmung zur zweiundzwanzigften Mobifitation, die die 
MWabl eines Präfidenten (8. 14.) fo wie zur drelundzwanzigſten, 
welche die den frübern Modififattonen gemäße Bezelchnung ber 
Nummern in F. 16. betrift, tt Folge der Belftimmung zuden 
frübern Mobdififationen, und bloße Sahe ber Medaftlon. 


Litterarifhe Anzeigen. 
Uueberſezungs -Anzeige. 

Von der kaͤrzlich in Eagland unter dem Titel: „Die neue 
Babel“, erfhlenenen Interelanten Schilderung von London 
erfheint in Kurzem eine deutfhe Bearbeitung In der 

Stuttgart, den zo Aug. 1825, 

J. B. Meplerfhen Buchhandlung. 


Bel Ludwig Herbig In Leipzig if erſchlenen: 
Scott, Walter. Erzählungen von den Kreuzfahrern. 
ir und Or Theil. Die Verlobten enthaltend. Q Rthlr. 
16 gr. 
Deffelden Werkes Ir und gr Theil. Richard Loͤwenherz 
in Paläftina enthaltend. 2 Rthlr. 16 gr. 
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Hoͤchſt interefant find jet folgende zwei große Kurteu, der 
ren erfte wegen ihrer Braudbarkeit in Einem Jabr 3000 mat 
verfauft worden, die zweite aber befonders zum MWerftändatp 
der ariechiiihen Berichte nörbia iſt. 

Bolltändiger Schaupla; von Griebenlande 

Wiedergeburt. 

Oder: Politiſch-ſtatiſtiſche Charte von der europaͤiſchen Tuͤrkel 
und ganz Klein-Aſen, nebt den ſieben Inſeln, Slebenbür— 
gen, Ungarn, Dalmatien und der rusfifhen Provinzen am 
ſcawarzen und aſowſhen Meere. Ger. u. soft. von Cham— 
vion fa YParle. Nach den Provkigpen illum. ı2 gt., Velin— 
papier 18 gr. 
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General-Karte vom alten Griechenland, 
nebſt ben angraͤnzenden Gegenden von JIIlvtien, Macedo— 
nien, Thracien und Klein-Aſten; nah den beſten 
alten und neuern Autoren. Mit Hinzufügung ber neuern 
Orts- und anderer Namen entworfen, vom Prof. Dr. Fr. 
rufe, ıd gr., Velinpap. ı Mtblr. 
Eruſt Kleins geograpbifhes Komptolr 
in Lelpzig. 
Gerichtliche Bekaänntmachungen. 
Nachdem die unterm i0 Febr. ıB25 ausgeſchriebene Staats- 
Yafiv- Dbligation pr. 300 ſi., ausgeſtellt am 22 März 1805 
für Franz Paul Sautenmeifter, binnen der geſezlichen 
Friſt von fehs Monaten bierorts nicht vorgewiefen wor: 
den iſt, fo wird biefeibe nunmehr für fraftlos erklärt. 
Augsburg, den 19 Aug. 1645. 
Köntal. baleriſches Krels- und Stadtgericht. 
Strampfer, Direktor. 
" Schmiser. 


Nachdem Kaver und Anton Schmittuer, Burgmalr- 
Söhne von Burg d. G., und ihre allenfallfige Descendenz 
anf öffentiiche Ladung von 4 Febr. b. 9. in dem gegebenen 








Termine von ſechs Monaten fib bierorts nicht gemeldet, 


und feine Nachricht von fich gegeben haben, fo werden fie hler= 
mir für verfhollen erflärt, und ihr Wermögen gegen Kaution 
au ihre Verwandte verabfolgt. 

Milsbiburg, am ı7 *— ıBa5. 

Koͤnlgl. baleriſches Landgericht. 
Bram, Landrichter. 

Der am 3 Mat d. J. oͤffentlich vorgeladene Leonhard 
Pprager, Vauernfohn von Oberndorf, iſt durch Etkenutniß 
vom 5 d. M. für verſchollen erflärt worden. 

Die wird hiermit Öffentlich befannt gemacht. 

Altdorf im Mezatfreife, am ı5 Aug. 1825. 

Koͤniglich baierifches Landgericht. 
Dembarter. 
Dews»bDfttober ı85 
geſchieht beitimmt und unabänderlid die Ziehung 
bed großen 
gabrift: und Defowomiegutes 
zu Schwabach dei Nürnberg, 
wofür eine Abloͤſungsſumme von Bo,ooofl. im 2;Guldenfuß 
‚ durch die koͤnigl. baleriſche Bank In Nürnberg rechtsverblind⸗ 
ich garantirt iſt. 

Mit diefem „Spiele find 970 Geld: und Nebengewiunfte 
ju j000, 1000, 400, 200, 100, 50, 25, 15, und ıofl., im 
Gefamtbetrag von 35,190 f. im 24Guldenfuß verbunden, 

Diefes Fabrif» und Defonomjegur liegt im Mezatkreife 
des Aönigreibs Batern, an der Hauprftraße von Nürnberg 
nadı Augsburg, drei Stunden von Nürnberg, in einer der 
tultivirteften und volfreiahften Gegenden Deutfhlande. Es 
bilder gleihfem eine Vorſtadt der, wegen ihrer mehreren 
Fabrifen und Manuſattuten befanuten Stadt Schwabach. 

„ie Obielte befteben in 15 größern und Heinern Wohn: 
uab Fabrikgebauden, Waſſerwerkeu ıc. sc. "Ferner in 9 Tags 
wert Gärten, 19 Morgen Aferland, 14 Tagwert ber beiten 
Wieſen, gröptenipeils Im Arrondiſſement der Fabrik gelegen; 
dann -o Morgen Waldungen in geringer GEaifernung von 
dim Gute. f ) i 

Die Fabrik enthaͤlt volltändige Geräthfchaften zur Bleiche, 
Druferet, Karberei, Spinnerei und Weberei, 

Sie Gebäude find mir -0,500 fl, in der allgemeinen Lanz 
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dedsFeuer-Verfiherungsanftalt, und die Fabrif » Utenſillen la 
der Xeipziger Feuer - Affekuranz mit 52,740 A. verficherr. 

Diefe ſchoͤne und bedeutende Befizung, welche in der Yn- 
lage mehr als 300,000fl. gefofter hat, umd deren Gebäude 
im ſehr gutem baulihen Zuftande erhalten find, zeichnet fick 
dur ihre zwetmaͤßlge @inrihtung und Lage aus. 

Die Anzahl der Loofe beitebt in 60,000, Die ung 
gefbieht In Gegenwart einer gerichtlichen Kommiffion und 
mebrerer 2008: Inhaber zu Schwabad. 

Die fon, baterifae Bank in Nürnberg hat die Garantie 
für die feitgefegten Haupt = und Nebengewinnfte, fo wie für 
die Ablöfungsfumme redtsverbindlih übernommen und zu 
diefem Ende die Looſe mit den Fabrikbeſizern — *2— 
lich unterzeichnet, 

Der Gewinner erhält die ganze Befizung fchuldenfret, das 
Eigenttum derielben geht am Ziehungstage auf ihn uber, 
ober er fan dafür bei der königl. baleriſchen Bank in Närn: 
berg gegen Vorzelgung des Driginal-L2oofes die Ablöfungs:- 


Summe von 

80,000 Gulden 
baar in Empfang nehmen. Unmittelbar nah der Ziehung 
erfolgt auch die Auszahlung der Geldgewinnfte. 

Die bisherigen Beſtzer behalten fih ihre Wohnungen au 
ein halbes Jahr mach der Ausſpielung vor. 

Looſe und Plane der Ausfpielung And au allen bedeutenden 
Drten im Ins und Auslande bei den bafelbit aufgeftellten 
Emittenten, unter andern: 

Beldem Fridr. Berndtfhen Kom. Komptoir in Frankfurt a. M. 
= Hrn. Chrift. Aug. Eric in Münden. 

: = Philipp Fabricius in Frankfurt a. M. 

= = Mm. Koch jun. in Jena, 

= = ©. 8. Leuchs, Wechfelfenfal in Augsburg. 

= 2 %M. Möfer in Würzburg. 

= = Matthias Zollitoffer in St. Gallen. 
zu haben, insbeſondre aber bei der koͤnigl. balerlſchen Bant in 
Nürnberg und bei den Unterzeichneten, G. C. Stirner und 
Komp. in Schwabach, wohin fin aud diejenigen wenden wol: 
len, weiche mit dem Abſaz ber Zoofe gegen annehmbare Bes 
dingungen innerhalb der unerjtreflihen drei Monate fi 
noch zu befallen gebenfen. 

Bei sedesmallger Abnahme und Bezahlung von 10 Loofen 
wird ein ııtes unentgeldlih ald Freilood gegeben. 

Das Loos kofter 5fl. 24 fr. rbein. oder 3Kthlt. fächf. 

Schwabach, den 19 Jul. ıBa5. 
G. E. Stirner und Kompagnie, 

Daß die verftehende Bekanatmachung mit Zuftimmung der 
unterzeldneten Behörde und dbemallerböhft genehmigten Aus 
fpielungsplane gemäß geſchehe, wird hiemit beurfunber. 

Shwabah, den 4 Aug. 1935. 

Koͤnlaͤl. baieriihes Landgericht. 
A - (L. 3.) v. T ch. 


edttf 

Ein Mana der feine Jugend in Franfreih und Spanten 
verliebte, und ſolche faſt einzig dem Studlum der Spraden 
widmete, erbielt von der koͤnlgüchen Kreld- Regierung dle gnd- 
digite Erlaubniß, in der franzöfifsen und faftilianifhen Spra- 
(be Unterricht ertbellen zu dürfen. Derfeibe bierer feine 
Dieufte mir dem Bemerten an, daß er bei jnugen mit ihrer 
Murterfpradpe nicht gaͤnziich vertrauten Perfonen, auch ein 
vorzägtihes Augenmerk auf diefe riaten, und nichts verab- 
fäumen wird, dem idm zu fhcufenden Zutranen geaugthuend zu 
entfpreden. Das Nibere tit beim Hru. Schullehrer Herzog im 
ebangellſhen Schuthauſe bei St. Auna gu Augsburg zu erfragen. 





Montag den 29 Aug. werden, Nachmittags bald 3 Uhr ans 
gefangen, in der neuen Pfalz Lit. D. Nro. 115. mehrere Huns 
dert auslindifhe Vlumen- Gewaͤchſe und div. Mofenftöfe In 
Toͤpſen, Vartienweife, an den Meiftbietenden gegen ſoglelch 


baare Bezahlung erlaſſen. Augsburg, im Auguſt ıBa). 


Allgemeine 


zeitung. 


Mit allerböchften Privilegien. 


Donnerftag 
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Spanlen. 

* Madrid, 8 Aug. Die RMeglerung entwikelt immer 
mehr Nahdrut gegen de carlitifhe Partei, wie folgende 
aus guter Quelle berrührende Thatfadye beweist. Der Dber: 
Jutendant der Pollgel begab fi diefer Tage, von Gensdarmen 
begleitet, unvermutber anf ein benaubartes Dorf, dur wel: 
@e8 die Straße nach Arragonlen führt. Dort ließ er die für 
diefe Provinz beftimmte Briefpoft anhalten, und fib alle 
Brieffwaften vorlegen, um fie ju unterfuhen und Noten bar; 
aus zu nehmen. Nachdem biefes gefnchen, wurden die Briefe 
wieder verfirgelt, und dem Poſtkourler eingehändigt. Seit: 
dem iſt zwar feine Verhaftung erfolgt; man zweifelt aber nicht, 
daß die durch die Briefe erhaltenen Auftläruugen die Polizei 
auf die Spur der weit verzwelgten Verbindungen der Cartl⸗ 
ſtas führen werden. Der König felbft iſt auf dieſe Partei 
nicht wenig ungehalten; er hat kürzlich feinem Bruder, Don 
Sarlos, Münzen, welche mit deſſen Bildnip geprägt wor: 
den, gezeigt, und ihm bittere Vorwuͤrfe gemacht, daß er 
. Keute befhüge, welche offenbar damir unigingen, Ibn, den 
König, vom Throne zu floßen, und den Infanten darauf 
za fejen. Der Infant euntſchuldigte fi jo gut er konnte; 
feitdemm heißt es, bderfelbe werde eine Meife Ins Ausland 
anternebmen. Indeſſen bat die Abſeudung von 16 Wagen, 
worunter 5 Herrſchaftswagen, ans dem töniglihen Schloſſe 
von Madrid nah St. Ildefonſo neuerdings das, doc wohl 
unwahrſche lullche Geruͤcht gewelt, der Koͤnlg feltit, der Um⸗ 
triebe der Parteicu müde, wolle ſich nach Burgos uud von da 
vlellelcht nah Frankreich begeben. Mande wollen gar be: 
baupten, es beftände bereit cine Negentfchaft, weine im 
Namen Karls V- handle, uud aus dem Marquis v. Mate: 
florida (der zwar noch in Bayonge if), bem bekannten 
Bictor Saez und noch einem Bifhofe zufammengefezt fer. 
— Bon dem Efuräfen der Franzoſen in Spanlen wird bier 
noch Immer öffentlich zeſprochen, und zwar fheint die Polizei 
feibft dazu die Veranlafung zu geben. Ihr Zwef dabei fan 
felıt anderer fern, als die gemäßigten Ropaliften zu ermu: 
thlgen, und bie Carliſtas einzuſchühtern. Beides ift aud 
wirkiid durch die bloße Nachticht von Zuſammenzlehung der 
franzöfufhen Lager am der Gränze bewirkt worden. Erſtere 
bekennen Taut ihr Vergnügen über diefe Muafregel, und 
Lejtere zeigen Zögerung in Verfolgung ihrer Plane. 

BSrofbrirtaunten. 

Eine vom ı0 Ang. datirte Beilage zur Hofzeitung enthält 
die bereits erwähnte, mittelft eines Geheimenrache = Befehls 
erlaffene neue Quarantaine : Berordnung, nah welcher alle 
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aus dem mittellänbifhen Meere und von der weftlihen Bars 
baresten : Küfte am atlantifhen Ozean fommenden Kriegs: und 
Kauffahrteififfe, fie mögen mit reinen Gefundheitspäffen ver⸗ 
feben ſeyn oder nicht, der Quarantaine unterworfen find, 
Für England find Srandgate Creet, Mlford Haven, bite: 
booth Roads zwiihen Hull und Grimsbv, Bromboursugh Pool, 
die Motherbank in der Nähe von Portsmouth, St, Juft's 
Pool bei Falmouth, King Road und Vortshute Pile; für 
Schottland: Inverteltbing: Bay, Hol Looh an ber Clode, 
Sromartv Bay an der Murrap und Garsthorn an ber Nith, 
und für Irland: Baltimore Bay, Lough Yarne, Garlingforb 
Bay, Ballvmaftoter Day, Klllybeggs Hafen, Clewbay und 
Ecattern Bay am Fluſſe Limerit zu Quarantaine :» Plägen für 
alle, mit reinen Gefundheitspäfen verſehene Kauffahrrelichiffe 
beftimmt, die daſelbſt eine fünfzehntägige Quarantaine 
haften mäffen. Alle am Bord befindlihe Güter und Waaren 
find der gebraͤuchlichen Lüftung u. f. w. unterworfen. Kauf: 
fahrte iſchiffe, auf deuen zwar feine anftetende Krankheit herrſcht, 
die aber mit feinen reinen Geſundheltspaͤſſen verfehen find, 
dürfen jedoh nur zu Standgate Ereek oder Milford Haven 
einlaufen, fo wie den Krlegsſchlffen aus augefteften Gegen- 
deu nur die Motherbank bei Portdmouch angemwiefen if. Die 
Quarantalne ift in diefem Falle auf dreifig Tage fefigefest. 
Im Fall fih während der Lüftungen und Raͤucherungen unter 
dem Schifsvolke, den Paffagieren und andern mit dem Schiffe in 
Verbindung fiehenden Perfonen ein Peſtfall ereiguen folte, 
muß die Quarantalne von neuem beginnen. Die Kranken 
mäffen nah dem Hofpitaifhife gebracht, die Wachen verdop- 
pelt und alles VBorgefallene mit der moͤgllchſten Echnelligkeit 
an die Lords des geheimen Raths berichtet werden. Unter 
den aufgezählten Strafen, bei Verlegung der Anordnnngen, iſt 
febft die Todesitrafe beibehalten worden. Im Fall die Peft 
auf einem nah Großbritannien fegelnden Schiffe, füdwärts 
vom Kap St. Vincent, wirklich ausgebrocen lit, wird baffelbe 
gar nicht zugelaffen, und nad einem Lazareth am mittelläubt- 
fhen Meere verwiefen. 

Der Herzog und die Herzogin von Cambridge reisten mit 
ihrer Familie am 13 Aug. von London nach Dover ab, um 
nah Hannover zurutzukehren. 

Un demfelben Tage wurde Mib Fieclarence, Tochter des 
Herzogs von Glarence, In der Hauskapelle ihres Vaters mir 
Hm. Philipp Sidnen, Kaplan im erfien Garderegiment, 
getraut. 

Nach den Times-war Graf ziverpool nah Fraukreich ab- 
gereist, Hr. Sanning machte eine Relfe durchs nördliche Eng- 
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land, und Hr. Veel hatte an der Kdite.don Kent (für 50 Gut⸗ P mit Spahlen -über die fübamerktanifche * die Haͤnde ge⸗ 


neen wochentlich) ein Landhaus gemiethet. 

Die Kapitalus Clapperton und, Pearce, von der königjihen 

Marine, ftanden im Begrif ſich auf ber Brigg Brazen von 
a8 ‚Kanonen nach Lagos im Meerbufen von Benin elnzufchiffen, 
von wo aus fie, in verfalebenen Armen des Niger binauffcif:' 
fend, eine neue Melfe Ind Innere von Afrika antreten wer: 
ben. Glapperton will ſich nad der von ibm entdeften Stadt 
. Soffatn, Pearce bis Tombuktu begeben 

Nah Briefen and Lima vom 23 April war Bolivar von dort 
nach Arequloa und Eudco abgereldt; die Generale Salon und 
Telero leitetenin feiner Abweſenheit die. Belagerung von Callao. 

Man batte Briefe von dem Kapitain des Härzlih nad Dftin- 
bien abgegangenen Dampffaifd Enterpriie. Mir ibm zuglelch 
war ein Schif der oſtindiſhen Kompagnie audgelanfen; allein 
ob es gleich ela guter Segler war und günftigen Wind hatte, 
fo bileb e8 do bald weit hinter. dem Dampfboote zuräf. 

Am 11 Aug. hielt die allgemeine Dampffaiffahrts = Gefell: 

ſchaft zu London ihre erſte baltjährige General-Berfammiung 

unter dem Vorſtze des Parlamentsmitgliedes, Hrn. Joulffe. 
And dem vorgelegten Berichte erbeilte, daß die @efellfaaft 
bereits bei einem Vermögen von 100,000 Pf. Sterl. (20,000 
Alten zu 5 Pf. Sterl. Einſchuß) ı5 Dampfböte gelauft oder 
erbaut hat, die alle mehr oder minder einen erwinfsten Er— 
folg batten. Bis zum 3: Jul. beliefen fi DI: Einnahmen auf 
27.233 Yf. Sterl. 16. 4., melde einen reinen Gewinn -von 
10,58; Pf. St. 3. 2, gewährten, während die Dampfböte ſelbſt 
bei der vermehrten Nachfrage einen erbößten Werth erbiel: 
ten, Es ward blerauf eine balbjährige Dividende von 8 Proz, 
vorgefblagen, und nebft andern Beſchlüſſen einſtimmig an: 
genommen. 

Der Eourter vom 13 Ang. enthält folgende Bemerkun⸗ 
gen uber Frantreihs gegenwärtige Verhaͤltniſſe zu Havti: 
„Die Interbandiung zwiften Fraukrelch und deſſen ebemail: 
ger Kolonle St. Domingue iſt gläkllch zum Stele geführt. 
Wir haben dis voraufgefehen. Die Summe von 150 Millionen, 
bie Hapti bezahlen muß, tft in der Fönfglichen Ordonnanz ald 
eine ben alten Pflanzern bemwilligte Entſchaͤdigung aufgeführt; 
in der Wirklichkeit aber iſt fie der Kauffailling der ausdrütil: 
hen Unabbängigkektd » Anerkennung, denn hätte Frantrelch bie 
Unathängigfeit des Volks von Havti nicht anerfannt, fo würde 
Lezteres fiher nicht einen France der frangdfifben Megierung 
bezahlt baben. Als eiufache Finanzoperation fit diefer Ar, ins— 

- befondere in diefem Augenbift, uicht obne einige Wichtigkeit, 
und er kommt In der That recht zur gelegenen Zelt. In poll: 
tiſcer Hluſicht Ift dleſes Ereigniß von noch viel ardferer Be: 
deutung. Dean bielt fo ziemlich allgemein dafür, daß bie 
franzoͤſiſche Regierung entfhieden gegen den Grunbfaz der An- 
erfennung einer empörten Aolonte fev, Diefe Mennung if 
nun gänziih gefallen. Frankreich bat dieſen Grundfag zum 
Opfer gebracht und — kaum fit es noͤrdig dis hinzuzufügen — 
daran fehr wohl getban, denn im Grunde lich es doch nur 
ein Schattenbild fahrer, das es zu halten vermevnte. Die— 
fer Schritt der franzoͤſiſchen Megierung iſt noch überbis von 
guter Vorbedeutung für die Zufunft. Er hebt ein Hinder: 


niß, das ohne Zweifel Franfreih in feinen Verhandlungen 


bunden batte. Diefe Frage bat nun für Franfreld denfelben 
Sharatter, angenommen, den ſie für England trug, nemlich 
den einer Frade, deren Beantwortung von Zeit und Umftän- 

en abhängt. Wir wollen damit nicht fagen, daß Frantteich, 
Ver bei allen den Vorthellen, welche die Anerkennung der 
Unabhängigkeit Havtl's Ihm bei Fünftigen Erärterungen über 
biefen Gegenftand einräumen wird, eben fo frei und un: 
gebunden daſtehe, wie England es war; auf allen Fall aber 

wird es gegenwärtig nur noch die Wortheile abzumägen ba= 

ben, welche ihm die Befolgung oder Nichtbefolgung der von 

Spanien angenommenen Polliit darbieten fan. Wir benten 

indeffen, daß fein fernerer Eatſhluß nicht zweifelhaft ſeyn 
fin, Welcher Geminn könnte auch für Fraufreih aus fel- 
nem Anſchlleßen an die emaberzige Polltik Spaniene ſich er⸗ 
geben, Im Vergleiche mit den Mortbellen, die aus der Be: 
folgung des von England gegebenen Belfpicled, aus der An- 
kaüpfung von polltifben und Handelsverbindungen mit den 
neuen füdamerlfanifden Freiftaaten, ibm erwachſen müffen ? 
Niemand bat dafür mehr Gefühl, als Hr. v. Nillele, und 
gewiß würde fein Meglermugsaft feinen Krebir old Staats— 
manı böher ſtelgern, als cine folhe Maafregei.* 

Der Globe ſagt Über denfelben Gegenftand: „Die Uns 
erkennung der Unabhängigkeit von Et. Domingue harte 
ftatt, und wie wir ed voransfaben, fam der Autrag dazu 
von Frankreichs Seite. Die franzöfiihen Mintfter fahen ein, 
daß, bei dem entfhloffenen Betragen der bantifhen Abge— 
orbneten, und bei der wenigen Genelgtheit Bonper’s, einen 
neuen Agenten nach -Franfreih zu fenden, ein zweibeutiges 
Berragen oder eine halbe Anerkennung nicht von guten Fols 
gen feyn würde; daher fendeten fie eine könfgrihe Ordounanz 
bin, durch welche die Anerfennung der Unabbängigkeit 
Haptl'd unter (den befannten) Bedingungen laut verkündet 
wurde. Diefe offene und gerade Art zu handeln gläfte. Die 
Bedingungen wurden angenommen, und ber bei der Unter⸗ 
bandfung mit den bantifhen Abgeordneten Begangene Irr⸗ 
tbum auf de einzig möglihe Urt gut gemacht. Diefe Maaß— 
regel iſt für Frantreid wichtiger und nuͤzllcher ale für Haptl, 
denn das Miflingen der legten Erpebitlon muß jede feindfihe 
Unternebmung aid olmariſch anfehen laſſen. Uber noch ur: 
ter einem andern Gefihtspuntte iſt DMefe Anerfennung wid 
tig; ne iſt das erſte Belfplet von der Anerkennung elnes 
Staates, deſſen Bürget hauptſäclich aus freigewordenen Ne— 
gerſclaven beſtehen. Wenn St. Domingue troz aller Hluder— 
niſſe, die bieber ſeinem Gedeihen im Wege lagen, alelch⸗ 
wol 150 Milllonen bezahlen fan — bis zu welcher Höbe des 
Wohlſtands wird es fih erft dann hinauffhwingen, wenn die 
Havtler, von jeder Veforgnis frei, Ihre ganze Kraft auf de 
Verbeſſerung des Aferbaues wenden, und diefer Quelle bes 
Melchthums ihre volle Entwikelung geben köͤnnen? Schwer— 
Id wird mas irgend eine Kolonie, worin die Sclaverel 
herrſcht, anführen koͤnnen, bie einen fo befriedigenden An— 
blik darböte, wie St. Domingue, das von freien Echmwarzen 
bewohnt it. Die Freunde der ſchwarzen Sklaven finden 
bierin zu ihrer Verublgung ein neues Deifpiel, daß die Ne: 
ger aub auf andere Art, ale blos mit der Peltfbe zu res 
gleren Mind, und daß ihr Charakter fi mit der oͤffentllchen 


Drbnung umd der algemelnen Wohlfahrt, diefeu Zweken 
jedes Etaated, ganz wohl werträgt.“ 


- Frankreich. 

SDarts, 19 Aug. Kouſol, 6Vroz. ı02 Fr. 40 C. ; — apfb;. 
2. Ft. 3o Cent. — Nachmlttags um 3 Uhr Monatoſchluß, fon- 
fol. 59roj. 102, 45; — 3Pro. "a, 35, 

‚Der König beſuchte am ı8. Aug. in Gefellihaft des Dan: 
vblas Rambouidet. . Die Daurhine foeisre mit dem Fürften 
von Salerno und der Familie Orleans zu Neulllv. Hr. v. Dil: 
deie gab an diefem Tage cin gohes Mirtagmabl, su welchem 
auch der Herzog von Welllnaton geladen wır. 

Der Praͤſident Seguler bat auf das Reauifitionsfhreiben 
des Generalptoturators gegen den Gourrier frangals und Eon- 
ditutionnel, wegen der maben Vakanzzeit, den Termin zur 
Verhandlung erft im November anfesen können, 

Der Eourrier fransals meldet, ein Gensdarme babe 
am ıB.Uug. Abends in das Vareau der Redaktlon deffeiben 
einen forlftiinen Befehl des Doilzeipräfetten, Hru. Delavean, 
äberbradt, folgende Berkütigung (In Bezug auf die geitern 
anitgetbeitte Note) aufjunchmen: „Die vom Eourrier vom 
heutigen Tage angeführte Thatfache fan Niemanden taͤuſchen. 

Man wird nicht glauden, daß der Flnanzminiſter dem Son; 
ditat der General⸗Elanehmer gegen bie Folgen von Finanz: 
Unternehmungen, denen fie ſich frelwillig und einzig in 
ihrem Imtereffe bingeben, Bürgſchaft geleiftet babe. In: 
deſſen hat man für nuͤzlich erachtet, diefe Thatſache für falſch, 

„ganz und gar erdicter, und alles Grundes beraubt zu ertlaͤ— 
zen. Die Einfepung des Snndifats der General- Einnehmer 


+ Hatı keinen andern Zwer ald der freien Nerfhauna Mefer Mech- 
amungepfiistigen Fonds zuräfzuftellen, melde ibnen gehören, 


and die, ohne Berwendung im Staatsfchage liegend, blefem durch 
die unnägen Zinfen, welde der Staat dafür zu beftreiten hatte, 
Adftig wurden.“ 
Der Mouireur vom ı9 Aug. bringt ein neues Proto— 
zolt der zur Konftatirang dee Vetrages der Umwandelungen 
‚örwannten, ans den HH. de la Boulllerie, Berenger 
and&@ornet Dincourt befrehbenden Kommifiion vom ı7 Aug. 
1825, Aus demfelben erbellt, dap die Kommiſſion ib an befag⸗ 
tem Rage, auf Einladung des Finanzminittere, in den td: 
niglichen Schaz begeben, und daſelbſt das, die Details der 


Ummandefungen, welche vor Abfaſſung des legten Kommiffions- 


Prorsfolfd nacgeſucht worden waren, enthaltende Journal ein: 
gerieben mund verifizirt habe; daß, tiefem Journale zufolge, 
"Be Summe der umgewandelten 5Projente 30,j77,538 fr. Men: 


ten betrage, welde, von dem im erften Protofolle verzelchne⸗ 
ten Betrage der Uniwandelungsgeiude — 30, 668,2660 Fr. abge: | 


gzogen, einen Meit von 260,730 fr. Menten in Euspenfo lafz | 


fen; daß diefer Net im Etat zu 261,136 Fr. angegeben fev, 
obne daß man bisher den Grund der Differenz von guh Fr: 
babe endeten fönnen; daß Die umgewandelten 5Wrezents 
24.341,83 Fr. Menten in 3 Prozente gegeben, nadı Abzug von 
24” fr. GE. Menten, welde, um Brüche zu vermeiden, bei 
der Umwandelung baar hinansbejahlt worden; daß endlich von 
den 1,593,800 Fr. jur Umwandelung augemeldeten Nenten in 
Darlehns-Scheinen ı62,900 Fr. vor der Ummwandelung in 
5Prozents umgefeit, der Ueberreft aber mit den Worten: „I 
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Prozente umgewandelt“ In Folge ber Orbonnanz vom ı Mai 
geftempelt, den Partelen binäusgegeben, vom Schuldbuch ber 
5Progents abgeſchrieben, .und in das der IProsents eingetra: 
gen worden feven, und zwer In eine befondre Mechnung, den 
Titel führend: „Rechnung des E- Schazes über die Prozente, 
welde gegen Darlehens : Scheine auszuwechſeln find.“ — Das 
Vrotofou It, außer obigen Kommifarien, auch vom Direkter 
ber eingefisriebenen Schuld, Hrn. Houfel, unterzeichnet, 
"Warid, 16 Aug. Die freie und oft fühne Sprache, 
welche unfere Oopoſitlonsblätter ſeit einiger Zelt gegen das 
Minffterlum führen, war dleſem ſchon lange ein Greuel und 
vermodten es, auf Mittel zu deuten, um dergleichen Angriffen 
eln Ziel zu fegen. Verſchiedene Vorſchlaͤge, die disfalls ger 
macht wurden, waren Indeffen fo befvaffen, daß deren Aus— 
führung große Schwlerigkelten veranlafr bätte, und man fich 
daher gendtbigt fab, wieder davon abzugeben. Die Wieder⸗ 
Einführung der Genfur für die perliodiſchen Schriften fol 
gleiczfals in Anregung gebracht, aber durch Hru. v. Vllele 
ſelbſt verworfen worden ſeyn, well er den allgemeinen Uns 
willen, den dieſelbe veranlaſſen würde, wohl vorausfad, und 
fi, bei der ohnehln fo ftark gegen ihn ausgeſprechenen oͤf⸗ 
fentliden Mepnung, dieſem Unwillen nit auch noch ausſe⸗ 
zen wollte. Er ſoll ſich kuͤrzlich bitter darüber beſchwert ha⸗ 
ben, dab man ihm dafür nicht allein feinen Danf gehabt, 
fondern die Angriffe gegen ibn mit erneuerter Vitterfeit 
fortfege. Die war vorzäglic ter Fall in der allerlesten Zeit 
bei Gelegenbeit der falechten Wendung, welche die Vollzle— 
bung des Mentengefejes genommen bat. Unter allen Op⸗ 
pofitiongblättern waren bier das Jeurnag des Debats und 
lele die deftlgſten; man ſchreibt die Angriffe im erſten die— 
fer Blätter dem Hrn. v. Chateaubriand, und De im 
zweiten dem Grafen £abourdonnane, befanntlich zwei 
verfönlihen Gegnern des Prinzipalminkiters, zu. Es war alfo 
ziemlich natürlib, daß Hr. v. Villele gern bie Hände dazu 
tot, wo nicht diefen Angriffen ein Ende zu machen, dod we: 
nfigftend die Elgenthümer jener Blätter einzuſchüchtern, "um 
fie zu vermögen, die heftigen Artifel, die man in ihre Blaͤt— 
ter eluzurüten gab, nicht mebr aufzunehmen. Um biefen 
Zwet zu errelden fand man für zwekmäßig, dieienige Verfü: 
gung des lezten Preßgeſezes wieder in Anwendung zu brin= 
gen, wodurch ein Journal, dat eine offenbar gefährlihe Tenz 
den, durch eine Meibe von Artikeln offenbarte, dem Appella— 
tion&hof von Amtewegen denungiirt, und von demfelben auf 
einige Zeit fuspendirt, wenn aber bereits zwei Suspenjiohen 
vorausgegangen find, gänziih verboten werden fan. Die 
Frage war nun, gegen melde Journale cine ſolche Denunzlas 
tion gerichtet werden folle? Es Heißt, die Anfihten ſeven hier: 


ı über um fo verfchledener gewefen, da man einerſelts gegen bie 


beiden obenerwaͤhnten Jcurnale und andrerfeits gegen ben Cour— 
tier verfahren wollte, gegen welben man wegen feiner uner- 
warteten Befauntmatung der verfhledenen Alten, das Son: 
bifat ber General-Elnnehmer beireffend, die fib einer ber 
Medakteurs deſelben durch beſendere Verbindungen ju ver: 
ſchaffen gewust hatte, fchr aufgetradbt war. Sobald aber 
einmal ein ſelches Verfshren zur Sprache kam, fo zeigte ſich— 
auch der Einfluß der funatifsen Partei wirlſam. Dieſe 
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brachte Ihre Beſcwerden gegen ben Conftitutlonnel vorzäg: | fteht, wir dürften ons biefem Zuftande nur dur eine peolitt 


(ld in Auregung, weil er angeblih fchr heftige Artikel ge: 
gen bie kathollſche Meliglon publleirt haben fe, während er 
nur die Umtriebe der Jefulten und ihrer Anhänger In feinen 
räfonnirenden Artikeln, und In feiner „einen geiftlihen 
Ehronit“ befimpfen zu wollen vergab. Lezterer Einfluß war 
der wirtfamfte. Denn ed wurde cm Ende befchloffen, ben 
Sonftirurionnel und mit ihm den Gonrricr dem Appellatlons— 
Hofe megen ihrer verberblihen Tendenz zu denunzliren, und 
dad Journal des Debats und den ürfiſtarque fürs erfte noch 
du verfhonen. Belanntlic ift die Denunzlation des Gene: 
talprofuratord gegen die gedachten beiden Journale bereits 
beim Appellationshof anbängig gemacht, 

»* maris, ıB Aug. Wir befinden ung in einer fonbers 
baren Lage. Die Ummwandelung betrug, wie ih Ihnen gemel- 
der, nice volle 3ı Mritionen, und tiefes Mefultat war weder 
ein Triumph noch eine vollfiändige Niederlage für das Minl- 
frerium. Selt dem erſten Uugenbtits ihrer Entftebung find die 
Iprogeits allmaͤhllg um 4 Prozente gefallen. Man bat aus 
disfer Thatſache folgende zwei Bemerkungen geſchöpft: 1. daß 
die 3Prozents an ſich ſelbſt kelnen Kredit befigen; a. daß bie 
Mittel des Minlſters fie aufrecht zu balten, unzulaͤngllch find. 
Was elſo auch immer noch fi ereignuen möge, die Maafre: 
g iſt entfhleden verungläft: Sie har dem Hrn. v. Billele 
einen ungeheuern Nachthell zugefügt; als Fluanzmann Ift ge: 
genwärtig feln Ruf dabin. Me Banklers, welche fid In diefe 
Unternehmung eingelaffen, find niedergeſchlagen und verwirrt. 
Man verfihert, daß fie im Kabinette des Meinifters erblaß— 
ten; baß Hr. v. Motbfchllb viel üble Laune zeigte, und daß 
By »- Fhlele ihm Iethafte Vorwürfe machte. — Un jenem 


© NDIHEEN Kansas, Hi DAB WErTHM,— 


daß dleſer Miniſter fein Portefeuile abgegeben babe. Aber 
er bat ed nech jezt wie vor, und wird es auch nie freiwillig ab: 
geben. Nisr eben ald ob Diefe Beharrlichtelt aus tiefen poll- 
tifhen Bereqnungen oder aus einer großen Charakter: Stärke 
berrübrte; es iſt weiter nichts als tie Vebarrlictelt cined 
Xandjunfers, der ſich in ſelnem Hotel in der Hauptſtadt zu 
wohl befindet, um nice, es koſte was es wolle, fo lange ale 
möglich darin zu bleiben. — Die Bewegung von Paris wurde 
bls am Hofe verfpärt; zweimal 24 Erunden hindurch gab man 
bafelbft Hrn. v. Villele für verloren. Der Aönig war trau- 
zig und nahdeufend, Wohlunterrichtete Perfonen behaupten 
indeffen, dab In feinen Augen Hr. v. Villele niht uefunfen 
ſey. — Durch ein Zufammentreffen von Umfiänden, dag um 
fo verbräßtiker iſt, als das Minlſterlum auf eine entgegen: 
gefegte Wirkung gerechnet hatte, bildete die Anerkennung der 
Unabhängigfeit von St. Domingue, worauf Ar. v. Villele ale 
auf eine Stüze feines Kredite gerechnet Hatte, ein Ereigniß, 
bas ihm den größten Schaden bringt. Unter andern Umſtän— 
ven, und mit wmehr Gewandtheit durchgeführt, wäre dleſe 
hochwichtige Angelegeuhelt ihm vlellelat zum Verdienfte ange: 
rechnet worden; alleln die Lage des Hrn. v. Vlllele iſt nun fo 
beſchaffen, daß alles zu feinem Nachtheile auefhldgt, und daß 
mar Ihm für nihts mehr Dant wiſſen wil. Es hleße Ihnen 
die Wahrheit verhehlen, wenn id Ihnen nicht offen heraus— 
fagen wollte, daß ein allgemeines Mißvergnügen obwaltet, 
daß die Macht ſich moralifh zerfegt, und daß zu befürchten 


* 


2, Aug. nach Tegernſee abgeg uigen. 


ſche Krifid hervorachen können. 
Deutfälanb, 

Se. Bönigl. Heheit der Krınsrinz von Balern find ame: 
Eben dapin haben fie 
Ihre koͤnigl. Hehelt die Frau Herzogin von Leuchtenberg be- 
geben, 

Nach Beriaten aus Münden bat bie Kammer der Reiche= 
rärbe den Gefejesvorfalag über das Gewerbiweien angre 
nommen, . 

»reußenm. 
Der Hamkurger Korrefoendent fagt: „Der Auffaz (in Are. 


204.) der Ulgemelnen Seltung (er wurde au in den Kerrefpon=- 


denten aufgenemmen), in mw Icher von Aufhebung des Brirf- 
Adels die Mede war, fcheint aus einer unfihern Quelle ker: 
jurähren, wenlgſtens weiß man in ben Sirfein, wo man am. 
erfien davon unterrichtet fepn könnte, durchaus nihts wor 
folgen ‚ unfere Verſaſſung im Innerften beräsrenden @ut- 
wuͤrfen.“ 
Tartel. 

Der Spectateur oriental berichtet: „Die Samloten machen 
bäufige Landungen an der Küfte und ſtets in der Nähe veon 
Scala: Nuova. In Haufen von 7 bis 8 Mann, mandmat 
auch in größerer Anzahl, dringen fie 5, 10 und ı6 Gtunder 
In das Junere des Landes ein, ihre fie erwartenden Migite 
am Ufer jurällaffend. Wohl bewafnet und als Hibanefer ver» 
kleldet, können fie griechlſch ſprechen ohne Verdacht zu erre- 
gen, und ald Krlegsleute, die ſich zu diefer oder jener Bepktm- 
mung begeben, ruhig ihres Weges gehen. Bel jeder vorfal- 
lenden Selegenhelt führt der, welcher am beten fürtifch Ipriat, 
vas Wort; jo wieverjenige, derdie Lofalltäten am genauefien 
kennt, den Marſch durch die am günftigiten gelegeneu Seiten: 
wege leitet. Nicht allein fommen fie oft in die Näbe von 
Smorns, fondern fie geben zuwellen noch 2 bie 3 Stunden 
über bie Stadt hinaus. Wir befhränten und auf eine einzige 
Thatſache, deren nähere Umftänte wir an dem Orte feibft 
wo fie ſich zugefragen, erfahren haben. Kine Bande Samie- 
ten Fam mir Eindruc der Nacht auf einem Felde an,. wo eine 
Heerde uuter Aufſicht von 6 Türkenkindern weidere. Die Gar 
mioten ſtuͤrzen auf fie zw, rufen ihnen su, fi zu ergeben, 
und tödten zwei berfelben, welche entflleben wollen; die vier 
Andern und die Heerde führen fie weg. Am andern Tage ae 
lingt es einem Yurut oder tärkifhen Nomaden, der untrößtiie 
über die Entführung felnes Sohnes Ift, in Erfahrung zu briu⸗ 
gen, daß derfelbe mir den drel andern Kindern nadı Sawet 
geführt worden ift; aus die Äbrigen Eitern geben Ibm Boll- 
macht ihre Kinder auszuloͤſen. Er läßt um das Löfegeld un⸗ 
terbandeln, und man fordert 3500 Plafter. Der ungidäilkbe 
Bater verfauft Alles, was er hat, ſelbſt fein ihm fehr theu⸗ 
res Pferd, und mittelit einer noch angelichenen Summe von 
500 Plaftern bringt er das geforderte Geld zuſammen, mit dem 
er die vier jungen Gefangenen wieder befreit. Er bat feinen 
Sohn wieder, und fühlt fih in feinem Elende uͤbe rſchwenglich 


glütlich. Franten, gerührt von feinem Schlkſale und feluen 
fanften Charakter, hab Gol- 
ierte für ihn Be en ohne fein Vorwiſſen eine Meine Kot: 


DS De ——— 
Beranwortiiber Medskieur, €, I. Stegman. 
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Meftindien 


Zu einer Zeit, wo St. Domingue durch Anerkennung fel: 
wer Unabhängigteit von Schre feines vormaligen legltimen 
Behertſchets gleihfam In dem großen Famillenbund der Staa- 
ten getreten iſt, und num, ohne feine Kräfte dem beftändigen 
Lauren auf einen unvorhergefebenen Angrif zu opfern, feine 
ganze Thätigteit der Innern Entwiflung feiner Wohlfahrt und 
feiner Eiottifation widmen fan, dürfte es von Intereffe ſeyn, 
auf Urkunden die Fortfarirte zu erfennen, welche diefer 
Staat bisher auf der angeführten Bahn gemacht, und die 
Anfichten zu bemerken, de dort uͤber einzelne Fragen ber 
Weit und der Zeir, der Philoſophle und der Moral berrfhend 
find. Es iſt noch nicht lange ber, daß man die Frage erör: 
terre, ob die Neger für Freiheit oder SHaverel geſchaffen, ob 
fie zu den Menſgen oder Thleren zu rechnen feven. Wir 
glauben durd reinen Audjug vor uns tlegender Urkunden diefe 
{von feäher won achtungswerthen Philanthropen behandelte 
Fragen mäber beleuchten zu können, Eine diefer Urkunden It 
eine Zeitung von Haptl; die andern find die drei erſten Num- 
mern der Schriften der phf'anthropffhen Geſellſchaft, die aus 
Mitgliedern von allen Klaſſen befteht, und bei denen nur ein 
Unterſchied der Talente aber nicht des Elfers ſtatt findet, wel: 
cher bei allen gleich if. Alle haben die Aufgabe, Gutes zu 
verbreiten, umd jeder Bürger iſt von der Ueberzeugung be: 
feeit, daß die Faͤhigkelt, gut zu ſeyn, nicht des Stempels el: 
ner böbern Geburt bedürfe. Im Protokoll ber erften Ber: 
femmiung ber phllanthroplſchen Geſellſchaft heißt es: „Diefe 
Gefenfäaft bat fi nicht nur Im der Abfiht geblider, den un: 
giättichen Abtdmmiingen der Afritaner zu Hilfe zu kommen, 
weiche die Polltit der vereinigten Staaten aus Ihrem Schooße 
zu verdrängen ſucht, fondern aud zur Erbödung der Wohlfahrt 
des Menſcheugeſchlechts durch Ausübung und Fortpflanzung der 
Grundfäze der hritiihen Moral beizutragen.“ in Redner 
fagte dabei Folgendes: „Wenn die Hand des von und angebe- 
teten höhften Wefens Sorge getragen hat, die Ereignilfe zu 
leiten, welche diefe große und furctibare Revolution herbei: 
geführt, wenn wir ſtolz darauf find, einen Staat gegründet 
zu haben, bem dur feine geregelte und liberale Juftitutios 
nen eine ungerfiörbare polltifhe Triſtenz gefihert wird, fo fit 
uns auch eine gebleterifhe Pie aufgelegt. Da wir nemlich 
auf biohe Wünfhe befhränft find, daß die Megierungen, bie 
in idrer Welsheit deu Stlavenhandel abgefhaft, die Wohlthar 
noch durch eime allgemeine Freilafung der Sflaven frönen 
möchten, fo wärden mir In ben Augen tnferer Nachkommen— 
ſchaft fehr ftrafbar, der Wohlrhaten der Borfebung und dee 
ung zu Thellgewordenen Gluͤts unwerth fenn, wenn wir nicht 
wenigjtens denjenigen Ungläftihen die Hand reichten, die durch 
einen Schatten von Freiheit zwar nicht vor der Willtübr und der 
Torannel des Vorurthells gefhäzt werden, aber doch ber Ber: 
günftigung ſich erfreuen, ein Land zu verlaffen, das Ihnen nur 
Mangel und Entehrungbdarbieter...“ Auszug einer Darftellung 
der Mitglieder der Gefelfhaft an ihre Mitbürger: „Die Aus: 
äbung der gefeligen und religlofen Tugenden macht den Menſchen 
der Freiheit würdig, und erhebt ihn zuglelch über alle übrl- 
gen Geſchoͤpyfe. Diefes fonbare Geſchenk, das Ihm theurer 


als das Leben fft, verdankt er der Natur. .. Wir überlaffen 
ung dem Unsrieb der reinften Menſchenllebe, und machen und 
eine Pflicht daraus, unſern Mitbihrgern das Unglüf eines 
Thells unferer Brüder zu ſalldern, und fie aufjnrufen, den 
Abtömmlingen der Afrkkaner, die unter dem Jodie des Mor: 
urthells feufzen, ckıe rettende Hand zu reihen, jenen in 
Ihrem Baterlande fremden Berbannten, die mit Ihren Biiten 
und Wuͤnſchen nah Havti gekehrt find, nach dem beglüften 
Lande, wo ein mehr als drei Jahrhunderte zu Boden getrete— 
ner Menfgenftamm endiih im Vollgenuſſe jeiner Rechte lebt... 
Seit ı820 war eine Geſellſchaft für diefen Zwek gebildet, aber 
die wlotlgſten polltifpen Eretgalſſe ſezten fih der Erreichung 
deſſelben entgegen. . . Bon demfelben Grundſaze befeelt, be= 
glanen wir nun heute den vor vler Jahren entworfenen Bau 
der Moral und der riftlihen Thellnahme auf erweiterten 
Grürdlagen; möge der Erfolg unferer Unternebmung dem 
Entbufadmus unferer Wiänfhe gleih kommen! Möge unfer 
Beifplet die Nachkommen lehren, die Zeit der Ruhe und des 
Friedens zu edlen Werken zu bendgen !* Auszug einer Addreffe 
an die Amerikaner von New-York, welche nach Havti aus: 
wandern wollten: „Eure Kinder, der theuerſte Befiz eures 
Herzend, werden eine liberale Erziehung erhalten, und ihr 
feyd daun Im Stande zu fagen, daß der Erfolg ihres Unter: 
richts nicht mehr blos barin befteht, ihr Unglük beffer kennen 
zu lernen, fondern die Wohlthaten der Vorfehung um fo rich: 
tiger zu würdigen.“ Auszug einer Addreſſe an diefelben vor 
ihrer Abrelſe: „Ihr begebt euch, der menfhenfreundiihen 
Aufforderung des Präfidenten Boper folgend, zuerft zu unfern 
Landsleuten. . . Erinnert euch, daß von eurem Betragen 
allein der Erfolg der Auswanderung eurer freien farbigen 
Brüder in die Mepublit Hapti abhängen wird. Sollte eine 
fo heillge Unternehmung fcheitern,, fo würde die Schuld davon 
blos auf mich fallen; Ihr allein würbet die große Zahl derer, 
bie euch bald nah dem verhelßenen Lande folgen dürften, in 
dem Hanfe der Stlaverel zuräfpalten. .. Wir bitten 
euch daher, tbeure Landslente, den Umfang der von euch ber: 


nommenen Berantwortlichteit wohl in Erwägung zu zichen.“ 


Auszug ber in der Gefellfhaft an die erften Ausgewanderten 
in der Gefelfwaft gehaltenen Rede: Vergebens wird man 
euh von der Verfchledenbeit des Kultus fpreben, ben wir 
dem Schöpfer aller Menfhen darbringen. . Er legt uns 
allen die Verpflichtung auf, und gegenfeltig zum lieben, Die 
zu unferm Schuze verfaßten Gefege, und die obrigfeitliche Per: 
fonen, die Organe derfelben, au achten, alle Tugenden aus- 
suäben . . . dem Chef der Republik, unferm gemelnfdaft: 
lihem Vater, volled Vertrauen zu fhenfen. .. Bei Beob- 
achtung diefer heiligen Pfllchten können wir hoffen, der All⸗ 
mächtige werde und auch fernerhin feinen Schu verleihen... 
Der Präfident von Hayık freut fi über eure Ankunft in der 
Mitte eurer Brüder. .. Er hat euch Ländereien verfprocen, 
und Lit bereit, fie euch zu geben, wie fein uufterbliher Bor: 
fahrer Petion. Er bar nie feine Verſprechen unerfuͤllt gelaf- 
fen... Unfere Geſeze verbieten uns In Uebereinftimmung 
mit unfern Gefühlen, unfer Gebiet zu überfchreiten, und un— 
fer Spitem der Freiheit weiter zu verbreiten. Alle Unterbräfte 


anfered Volksſtamms aber, aus welhem Lande fie auch fommen | 
mögen, werben in Havti effene Arme und brüderlihen Empfang 

finden,“ Auszug einer von einem Ausgewanderten an die Gefell: | 
ſchaft gehaltenen Rede: „Dur das In unferm Geburtslende herr⸗ 
ſcende Vorurthell und wilführiihe Vetragen unterdrüft, ha- 
ben mir uns an eure gaftfremndliden Ufer geflüchter; eure 
Einladung erſchlen uns mie der Etern der Freiheit durch 
das Dunkel der Unterdrüfung, .. a, meine edlen Freunde, 
wir fommen aus einem Landfirih, wo Alles, was zu der far: 
digen Menſchenklaſſe gebört, dem graufamen Grundſaze un— 
terworfen ift: bie Gewalt gilt für Nedt... Mit wel: 
dem Mutbe fonnten wir wohl unfere Felder bebauen, unfern 
Geiſt bilden, wenn wir vern:theilt waren, im Elend und Ent- 
ebrung zu ſchmachten. .. Geliebte Freiheit, Charte des 
Himmels, die der Menfh aus der Hand der Natur empfängt, 
erkläre ung, ob er dazu nefchaffen wurde, um von Ectnegglel: 
«Wen mifhanbelt und verfolgt zu werden? Mein, bie iſt nicht 
möglich, nnd ich glaube eine Etimme zu vernehmen mit dem 
MRufe: der Menfh ift von Gott nad feinem Bilde 
geſchaffen, um glüklich zu ſeyn, und die Frucht fel- 
ner Arbeiten zu genteßen. . . Wir find entſchloſſen, 
Alles für unfere gehelllgte Sache zu opfern; Ja, meine Freunde 
wir besen Alle feine andere Gedanfen als das Vaterland zu 
vertheidigen, und ung unter feine Trümmer zu begraben.“ 
Bel einer den angefommenen Ausgewanderten zu Ehren ge: 
baltenen Mahlzeit wurde ber Trinkfprucd ausgebracht: „Allen 
Menfhenfrennden der Erbe, mödte es Ihnen gelingen, durch 
ibre Anftrensungen bie Hoder des Vorurthells zu vertilgen!* 
Auszug der Adreſſe der phllanthropiſchen Geſellſchaft von 
Havti an die Philanthropen aller Länder: „Die Menfhen: 
freunde därfen überzeugt ſeya, daß Havti feinen Schooß allen 
Ungläfliben der ganzen Welt, allen denen eröfner, welde 
ungereste Verfolgungen erlelden.“ Diefe Bruchſtuͤke aus den 
Anfihten und Arbeiten der phllanthropifhen Gefelfhaft von 
Havtl dürften diejenigen widerlegen, melde dem ſchwarzen 
Menſchenſtamm die Faͤhlgkelt zur Clolliſatlon und zu einem 
würdigen Genufe der Freiheit beftreften. Zu weicher Stufe 
aber dieſe Megierung in politiſcher Bezichung gelangt iſt, 
duͤrfte folgender Auszug eines zu Havıl unter dem Titel: 
„Propagateur Haitien, Journal Litteraire, Gommercial et 
Politique,® erfheinenden Blattes andenten: ... „Wir ba: 
ben im Laufe von 25 Jahren gefeben, wie fib unfere Sitten 
gebeſſert, urfere Erziehung gebildet, ber öffentlihe Unterricht 
und mit ar&ndiihen und niistihen Kenntniffen berelchert bat, 
und mie unſere gefelfbaftlihen Einrichtungen almäblig zu. 
jener Feſtigkelt gelangt find, melde den Böltern Gluͤk ver: 
leiht.. . Die Notbwendigfelt, unfere Frelbeit zu bewahren... 
die Gerechtigkeit unferer Sache, kurz Alles bat fi vereinlat, 
um den Haptlern einen Friegerlfben Charakter und eine er: 
dabene Dentungsart zu ertheilen. . Mitten unter fo großen 
Serrüttungen haben wir nie den Feldban vernachlaͤßlgt; den 
Degen in der einen, die Schaufel in ber andern Hand wußten 
wir unfere Rechte zu vertheidigen, und für unfern Unterbalt 
zu forgen. Nuu aber, wo Bändnife, Harmonie und Ein: 
tracht alle Kinder von Havtl vereinigen, und fie friedlich un: 
ter einer väterlihen Meglerung vereint leben, fieht man In 
allen Thelten der Mepublit neue Anſtalten fib erbeben, bie | 
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größte Thätigfeit in den Werktätten ſich entwileln, und ale 
Voranzelchen berechtigen zu ber Hofnung, daf die naͤchſte Erndte 
wo nicht reider, doch nicht im Ertrage unter derjenigen zuräg 
bleiben werde, welche eine mnbarmperzige fräbere Tiranaef 
bem Schooße unferes Vaterlandes abzugewinnen wußte. So 
wire denn durch die That der Welt bewiefen, daß die Be— 
hauptungen der Anhänger ber Sklaverei falfh find, und un— 
widerfprechiich gezeigt, daß der freie Meufh im Laufe elulger 
Jahre Groͤßeres aueführen kan, ald der Stlave In einem Zelte 
raume von zwei Jahrhunderten.“ Diefes Blatt gibt nun eine 
genaue und für die Menfa heit tröftlige Ueberſicht des gegea— 
wärtigen Zuftanded des Handele und des Alerbaues auf St. 
Domingue, mir Anzelge ber daſelbſt herrſchenden weifen Staats: 
wirtbfhaft, und mir Auszeichrung der elgentbämlihen Vor— 
thelle des Bodens und des Hiamelſtrihs. „Die Erziebung 
ber bantifhen Jugend, fährt daff-Ibe fort, bat den bürger: 
lichen, morallfben, religlüfen und Eriegerifhen Gefihterunft 
{m Auge. In allen Stidten unſeirs Getlers find oͤffentliche 
?ehranftalten; die Willenfraften und Kuͤnſte werden von einem 
Enbe ber Juſel zum andern gepfiögt.. Die Armee fteht auf 
dem beften Arlcasfuß. . . Die Reglerung bat nicht unterlafz 
feen, den Bau umfaſſender, ſtarker und zu langem Wider: 
ftande geelgneter Feſtungen auf den höhften Stellen unferer 
büftern Felsabhaͤnge zu gebieten. . . Auf ibren ſchauerllchen 
‚Willen wird fi in der Stunde des Kampfes der Genius von 
Hapti in feinem vollen Glanze bewähren.“ Nachdem fib nun 
der Merfaffer An eine Angabe der Urfahen eingelaffen, 
welche bie Fortfchritte der Bölter auf der Bahn der Frelhelt 
gebenimt, den voͤlllgen Untergang von einigen derfeiben ber: 
beigeführt, und ihre Unterjochung beftimmt haben, macht 
er bemerkllich, daß dieſelben Urſachen gegen die Haptler 
ſich nicht zuſammen finden. „@lnmal überwunden, fagt der— 
felbe, würden fie nur Sklaverei und Schmach zu erwarten 
baben, wenn nicht ihr gänziiner Untergang durch geheime 
Umtriebe beſcloſſen werben follte. . . Ihre von den Europdern 
verfchledene Farbe Hr ein unuberſtelgllöes Hinderniß zum 
Genuffe bärgerliaer und politiſcher Rechte unter ibrer Herr- 
ſchaft. Der Beweis Target darin, daß noch Feine einzige Me: 
glerung diefe Redte den Abkoͤmmlingen der Afrkfaner auf it: 
gend einer Kolonie vergönnt hat. . . Der geſellſchaftliche Mer- 
trag, der ung reglert, acwinnt von Tag zu Tag gröfere Fe— 
ſtigkelt. Seit felner Elnſezung find achtzehn Jahre verfleſſen, 
und wir fühlen das Bedärfnif felner Erbaltung täglich leb— 
bafter... .* Wir baben ihn geſchworen, den hereliſchen Eid, 
und erneuern diefen Schwur jedes Jahr: frei zu leben, 
oder cher zu fterben, als ung irgend einer Macht 
zu unterwerfen, beftändig für ben Erfolg ber 
Sache unferer Hnobbängigfeit, unferer Pflid— 
ten und unferer Freibeiten zu fämpfen.... Eolte 
das Merbängniä entſchelden, daß uifer Name in dem Ver— 
zelanlz der Nationen vortlig: würde, fo möge wenlgſtens 
eine beilige Achtung bie chrenvolle Etelle die er darfa eln— 
genommen bat, leer laſſen. . . Die Frangofen dürfen über- 
Zeuge ſeyn, daß die Erſchelnung  fhrer Flotte die ganze 
Nation zum Nufftand bringen, und fm Augenbilf ihrer Lan— 
dung die kraͤftigſte Vertheldlgung unſeres Geblets beginnen 
wird; daß dad Dafenn der Städt: aufgehört, die Felder das 


Testemaf Ihren fruchtbaren Schoeß erdfnet haben werben, baf 
Ayr Weg nur über Werbeerungen und rauhende Trümmer 
‚geben wird, und ihnen Erin anderer Aublit vergönnt ſeyn fol, 
als an ber Stelle jener reizenden Inſel der Könlglı der Anz 
tiuen, des Gegenſtandes Ihrer Habicht, nlats als elne unge: 
heure Wine. Wiögen fie wehl erwägen, daf unfer Land-zur 
Sroberung nidt mebr die Vorthelle darbletet, wie zu jener 
Belt, wo ihr großer Gebieter feine ungluͤlllhen Soldaten, 
die Sefährten feines Ruhms, an diefe Ufer ſchikte . . . md: 
gen fie bedenken, daß die jejige Bevoͤlkerung aus tapfern und 
träftigen Männern beficht, w. Ihe meijtens die Franzoſen nur 
dem Namen nab gekannt hıten, uad daf ihre Kinder In den 
reinen Grundidzjen der Frelhelt und im Haſſe gegen Torannet 
erzogen worden find; daß jene Augend, welce Im Sahre 604 
ſchon vlel verfprad, nua zu murbigen Ariegern beraugereift 
iſt, voll Kraft und Patiletisnus, den Entbebrungen und 
dem Tode trozeud.“ 


Deutfdland,. 

* Münden, 22 Aug. Drffentiihe Stzung der Kammer 
der Abgeordueren. Auf dem Plage ber tönlat. Kommilfäre: 
der Stauteratb v. Stürmer Nah der Beriefufg der Pro: 
tofols, Bekanntmacung des Elutaufer, Vereidung des neu: 
eintretenden Abgeordneten FArben. v. Weſternach und Be: 


arlaubung des Abgeordneten Hös, eräfnere der Präfident die’ 


Diekufion über die von der Kammer ber Reihetathe an dem 
Gefejes:-Entwurfe über die Etufübrung ber Landrätbe 
gemadten Modifiterionen, Die erſte Mobififarion fit die 
weglafung des Nr. ı. $. ». Des Entmurfes, nemlich die 
alafung der Entſcheidung der Steuer⸗ Reklamationen 
ganzer Diſtrikte oder Klaſſen aus dem Wirkußgstrelſe der 
Landraͤthe. Saͤmtliche Sprecher ergriffen biefe erſte Gelegen: 
heit, ihre Anfiaten über tie Modiftatlonen überbaupt dar— 
zulegen. Ein Mirglicd (Mudbart) fand bemerkenswerth, daß 
es die Kammer der Reichsraäthe fen, welche bier ald Oppo: 
fitlon gegen die Reglerung auftrere. Man bedauerte (Graf 
—— v.Leonrod, Ente, Dletrich, Wangel, Claus, 
Mudbart, Wetterlein), daß der Gefrzet:-Entwurf die Zufiini- 
der Kımmer det Meiherirbe nlat erhalten babe, und 
die Hofmung, das Anftitur der Landrärbe wie im Yinelnfreife 
zu gewinuen, zu ſcheſtern fcheine, Deshalb ſchlugen mehrere 
Medbner, um über den Wunſch nan dem Beſſern das Gute 
nicht su verlieren, vor, fo nachgieblg zu ſeyn als möglih, um 
gleihfam einen Veraleih zu erzielen, (Graf Armanneperg, 
$. Elofen, Graf Seinsbrim); andere dagegen wollten lieber 
gar keinen ats einen fo modifizirten Landratb, da man dem 
Entwurfe mit Afftamarlon beigeftimmt babe (v. Lronrod, Die: 
trih, Henke, v. Divvel, Mangel, v. Meindt, Glarus), und 
wirber andere wuͤnſhten (Mudhert), fi weder durch ein ber- 
bes Gefühl zur vorſonellen Werwerfung verleiten, nech den 
Vorwurf bublerlfiher Untreue durch vorihnelle Rehtimmung 
auf ſich zu laden, ſondern die einzelnen Modkfikatidnen rublg 
zu erwägen. Der Sefretär Häder srigte ausfübrlich, daß bie 
Kammer bei der Abitimmuug über den Yandrath legal ver: 
fabren babe. Die erfte Mopififation feibit betreffend, bielt 
ein Theil (Graf Armannesera, v. Glofen, Soder, Mofer, 
Jäger, Heffner) diefen Puutt des Wirfungstreifes des Land: 
ratbes nitt für weſentlich, ſondern vlelmehr bei dem argen- 
wärtigen Steuergefez für unpraftiih, Andere Dagegen (Enke, 
Dietrib, Thlunee, Wangel, Meindl, Verteriein) für bodit 
wichtig, und auch bei dem bettebenden Steuerſpſtem für au— 
- weudbarund nicht nur weblthatig, ſondern wegen der Menge von 
Reklamationen für dringend norbwendig. — Die Kammer be: 
ſcloß auf die Frage des Praͤſdenten mit 64 gegen 24 Stim: 
men, die erſte Mobdififation der Meläierärhe nicht anzuneb- 
men. Die zweite Modlfikatlon betrift die Hfnmweglaflung der 
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Mitwirkung bei der Ausführung eines neuen Stenerfoflemes 
aud dem Mirtungefrelfe der Landraͤthe. Mebrere Erimmen 
(Sraf Armanneperg, Leoner, Eufe, v. Anne, Heſſner) blels 
ten diefe Hinweglafflaug für unbedenzlic, die — — dle⸗ 
fer Mitwirtung als in das Steuergeſez gebörlg, fomtt eigent⸗ 
ich nur eufgefhoben, ulcht aufacheben. Dagenen wurde bes 
merft (Hörbanımer, Barth, Henke, Dierrib, Wanzel, Lfd, 
Toinnes, Alltaut; Mudvarr, v. Meindl), daß ulcht mur der 
Gefrzed: Entwurf unbedentiih, fondern viele Beftlmmuag febt 
wefentiih, und im Zufammenbange mit der erften fen, daß 
fie eben in der Ausgleidung befiche, und verfagten der Mo— 
dififarion die Beitimmung. — Die Kammer befalof mir 60 
gegen 38 Grimmen, dir Modlfitation der Kammer ber Reiche: 
rathe Ju verwerfen. — Die diirte Wrodifitatlen beſteht in ber 
Hinwegiaffung ber Zuficherung, daf die augemelnen Staate- 
bedärfaife von den beſondern Krelstedärfaifen, auf deren 
Konds die Laudrarhe mirzuwirfen haben, ausgeſchleden wer: 
den follen. Sämtiibe Sorecher (Graf Urmannspera, Lechner, 
Altlani, Heufe, Nudbart) bielren dieſe Ausſceldang für das 
Wichtigſte zur Vearändung eines Wirkungskrelſes des Laud⸗ 
rathes, und trugen auf MWerwerfung der Motififutlen am. 
Der Berichtserſtatter (Heffner) frellte fie als uabedentllch dar, 
ba bie Zufiherung im Geſezes-Entwurfe blos eine vorläufige 
fer. — Die Kammer befaloß mit 63 gegen do Stimmen die 
Motififarien zu verwerfen. — Die vierte Miodififation foll den 
Landraͤthea dat Meat der Bewilligung ober Ablehnung, nicht 
bios der als nuztlh, fondera au der als rnotbwendig 
betradteten Areis Umlagen beilegen. in Mitgtied 
(v. Gtofen) hielt diefes für wekmäßla; da, wenn ber Land— 
rath finde, daf die Notbwendiufeit nit nachgewleſen were 
den ‚Eöunte, auch die Megierung die Umlage nicht ausſchrei— 
ben dürfe, Alle übrigen Spreder (Graf NArmanndperg, 
Hente, Lehner, Altlanf, Mudbart und Heffner) waren ber 
Meyvnung, dab, weil, wo geſezliche Nothwendigkeit jew, von 


‚Mblehnung felue Mede mebr ſebn könne, die Mebdattion der 


Kammer ber Relchsraͤthe wohl auf einem Schrelbfehler berube, 
Deher wollte man nad dem Morfhlage des Ausſchuſſes den 
Belfas maben, daß De Zuſtimmung zu geſezlich norbwendi- 
gen Umlagen wicht verfagt werten fünde. Der Abgeordnete 
Socher fellte auhelm, ob nicht dad Wort „oder Ablebnung“ 
wegjulaffen feon, und der Abgeordnete Mudhart ftatt „Umlas 
gen, welche entweder ald gefezlih uotbmwendia, oder als nüz⸗ 
lich betrachtet werden“, zu fegen, „imlagen, welbe nicht 
geſezlich notbwendlg find, fondern nur als müglich betrachtet 
werden.“ Auf die Frage des Präfiveuten befchioß die Hammer 
(mit 85 gegen ı Stimme) die Modififatten der Kammer der 
Meichsrätbe au verworfen und (mit 57 gegen 29) der vom Aus: 
fpuffe vorgeſolagenen Medeftlon beizuſtimmen. Die fünfte 
Mopdifitation, welche Die Keftfezung des Marimums der Kreis- 
Umladen beftimmt, erbieit nah einigen Bemerkungen (Graf 
Armanneperg, Mudbart, Heffier) über die Unſchaädlichkkelt ders 
felben, die Zuſtlmmung ber Kammer mit Bo geaen - Stimmen, 
Die feste Morifitatlon, welche im Weſentlichen darin bes 
ftebt, daß die Areidslimlagen nad dem Gefere vom Jahr 
ıRıg über die Gcmeinde-Umfagen, und zwar mit befonderer 
Beobattung der 65: 2. 3. und 4. deſſelben (dle DBefrelung 
ber Standesberren, und unter gewiſſen Worausfezungen ber 
Domtinifalrentenbefizer überbaupt) erhoben werden follen, fand 
den lebbafreiten Widerforud. Allen Sorechern (Braf Urs 
manneperg, Lehner, Ente, Henke, Soden, Dietrih, Kl: 
lani, Mudbart, Heffuer) fiel auf, dab die Standesberren unb 
Dominktairentenbefiger ſich nene Priviieaien gegen den Geiſt und 
Bucſtaben ber Berfafung, zur Belaͤſtlaung der übrigen Staates 
bürger erwerben, und die Verfoffungt-Urfunde, welche ihnen 
bie Beitragspflichtligkeit au Kreis-imlagen aufleat, abändern 
wollten. Nur über den Maaßſtab war man zweifelhaft. Graf 


v. Armanndperg fchlug den Steuerfuß vor. Andere (v. Elo⸗ 


fen und Dietrich) bleiten denselben für bedentilb. Die Kammer 


beſchloß eluſtimmig die Modkfikation der Kammer der Reicha⸗ 


raͤthe zu verwerfen, mad (mit 69 gegen zu Stimmen) ſich die Re- 


daktion bes Ausſchuſſes gefallen zu laſſen, welche die Vorſchrift 
der Erbebung der Kreis-Umlagen nad dem Gefege über bie 
Semeinde-Umlagen nicht, ſondern ftatt diefes Ausdrutes die 
Worte enthält: „nab den gefezliben Beſtimmun— 
gen.“ Die ſiebente Mopdifitation beftchr in einer unerheb- 
linen Veränderung in der Redaftion des $. 2. Niro. 5. des 
. Entwurfee, die Prüfung der Meamungen betreffend. Nach 
einer kurzen Bemerkung des zwelten Präfidenten, Gr. v. Ar: 
manuspera, über die Unerheblickkeit diefer Veränderung, 
welcher der Abgeordnete Kiltaut eren das LUnnörbige der 
Benderimg entgegen fezte, und des Berichteerfiatters Heff- 
ner, der betannte, aus Xlebe zum Frieden beiguftiimmen, be: 
ialoß die Kammer (mir 59 gegen 17 Etimmen) diefer Modi- 
jitarten beizutreten. Die echte Modifitartgn win die Mitwir— 
fung des Landrathes zu Diſtrikts-Umlagen ganz aus dem Ge— 
fe3e6: Sutwurfe werfen. Dem zweiten Prafidenten, Gr. v. Ar— 
manneperg, und den Abgeordneten v. Glofen und Heffner, fehlen 
bieje Modifikation unfhuldig, weil das Wefez über Diftritte: Um: 
lagen noch ermarter werde. Aber auf De Bemertung anderer 
Mitalteder (Hörbammer, Hente, Ruddart), dab nicht nur der 
Wirfungeireis des Yandratbs ohne Urſache nicht ganz zuſam⸗ 
men gezogen werden dürfe, und chen der Umftand, daß das 
Geſez über Diftriiig:umlagen nech nicht durdgegangen fev, 
deſto vorbiwendiger mache, auf die Veibebaltung der Beſtim⸗ 
mung des Entwurfes zu wachen, weil dann doch ein Drgan fep, 
dad auf neiezlibe Welle zu den Diftritis-Umlagen mitwirten 
tönne, wurde bie Modintation der Kammer der Relchsräthe 
mir 55 gegen 24 Stimmen verworfen, Gemdf der neunten 
Modifitarien foll das Gutachten der Laudraͤthe blos auf reine 
Bermwaltungsgegenftinde bdeſchraͤnkt ſeya. Mehrere Stimmen 
(Braf Armannsverg, Dierrib, Thinnes, Mudbart und Kls 
llanl) mennten, dab dem Könige dad Recht, Gutachhten zu 
verlangen, nicht befchränft werden dürfe. Ein Theil war aber 
der Anſicht (Gr. v. Armanndperg, Rudhart, Heffner), daß 
die MWirkfamteit bed Landraths mad feiner Stellung aller: 
dinge ur auf Berwaltungefaben gebe, und bleiten ben Bei: 
ſaz zwar nicht für norbwendig, aber doc für unbedenriih. An- 
dern fhien er Zweifel erregend und nachthellig (Dlettich, Ela: 
rus, v. Nuns, Alllant). Die Kammer verwarf mit 49 gegen 
3o Stimmen die Modififatton der Kammer der Meipsräthe. 
(Die Fortfezuug folgt.) 


Litterarifhe Anzeigen. 


Das in Verbindung mit mehreren berübmten 
Stoatdmännern und Gelchrten vom Hofrath 
wen felt dem Aufange diefes Jahres herausge— 
gebene 


Archiv für die gefamte Staatswiſſenſchaft, 
Beſezgebung und Staatsverwaltung 


beginnt im der deutſchen #itteratur Epoche zu 
madben, und zwar unter andern mit einer eben fo gründll⸗ 
ben als volltandigen, mit allen Urfunden verfebenen 
Driginalabbandiung gegen den gemeinverderblihen und bie hoͤ⸗ 
bere geiftige Kultur untergrabenden Bühernahbdruf. — 
Man finder In dieſem allgemein beliebten Ardiv 
vollflonimene Bewelfe für die, unbedingten, und von feiner 
Zeltbeftimmung abbängigen Schriſtelgenthumsrechte der Ber: 
faffer, weiche nach ber bier aufgeftellten Bebauptung, auf die 
Verleger übergeben, fo weit die erftern ſolche den leztern über: 
tragen. Wie wichtig diefe treflihe Kebre über die Eigenthumd: 
Mehbte der Schriftiteller und Buchhändler — die boffentiich 
endlich für ganz Deutſchland ein allgemeines und unbefchränfs 
tes Verbot des Nachdruks zur beilfamften und allgemein müs: 
Uchſten Folge haben wird! — fen, beweifet unter andern ber 
gegenwärtige dffentlihe, und ſelbſt vor Geriht anhängige 
Rechtsſtrelt zwiſchen den Buchhaͤndlern Winter und Gros in 
Heidelberg hher die Ausgabe von Gensler's Dittaten zu Mar: 
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tius Lehrbuch des deutſchen gemeinen bürgerliben Prozeſſes. 
Der von dem Buchbändier Winter darüber gerichtlich belangre 
Buchbändier Gros führt nemich zu feiner Vertpeidigung an, 
daß nad dem großberzogl. badiſchen Landrechte das Scriftel- 
gentyum des Verfaſſers mir dem Tode deileiben erlöfge, — 
Außerdem liefert das obige neue ftaats- und gewerb4s 
wiſſenſchaftliche Ardhiv auch andere hoöchſt Interefante 
Originatabyandlungen, und zwar über den neueſten Zuftand 
und Umfang (nam Uramellen) der in vielfacher und fetbit ir 
ſtaatewirthſchaftlicher Bezlehung fo allgemeln wichtigen, uud 
überaus nuzlichen orthopadiſchen Hellanftalr in Würzburg, mebft 
der pragmatliben Biographie jelnes Gränders und Vorſtandes 
Dr. Heine ; daan über die Semeindeverwaltung in Kurheſſen, 
ferner über die radiale Merbifferung des Dienftborenweiens, 
hber die wahren Hinderniſſe und Beförderungsmirtel des üler— 
bau’, der Gewerbe und Fabriken und des Handels in Deutſch— 
land, über den Eatwurf eines neuen Steuergefejes mir befon- 
derer Rükſiht auf das Erwerbs : Steuerfuftem. — ileberdie 
enrbält obiges allgemeine Arwiv von beräbmten Witar- 
beitern aud Erirkine Anzelgen der neueften ſtaats— und ge— 
werbswiſſenſchaftlichen Schriften, 3. B. von Hrn. Kreisdirefs 
tor Dr. Rudbarıs Sarift über Balerns gegenwärtigen Zuftand, 
eine umfaflende Darftellung von einem fomperenten Beurthei- 
ler. — Auch finder man darin eine allgemeine febr Intereffaute 
und ganz neue Original: Abhandlung über das Entiteben und 
die Wirkfamteit der Yeipgiger dfonomifhen Soyierät, und der 
dfonomifwen Gefellfaft im Koͤnlgreide Sachſen, und jwar 
nah Archlvalquellen bearbeitet. Dbiges Arwiv fan 
jederzeir durd alle Poſtämter und Buchbandiun- 
gen des In= und Auslaudes bezogen werden. 





In meinem Verlag erſchelnt von P. Clinton Fasti helle- 
nich, Ihe civil and literary chrunology of Grece from the 
Lvth to tke OXXIVıh Olympiad, eine lateinlfpe Ueberfe- 
sung von dem berühmten Gelehrten, Hrn, Dr. C. W. Krüs- 
ger mit Zufazen bereichert, welche thells die Nefultate elgner 
Unterfudungen, theils Mittbeilungen fremder, befonders 
deutſcher Gelehrten gewäbren, die der Berfafler des englifsen 
Originals weder getannt noch benuzt bat, und wodürch die 
latelnifhe Weberfegung ver dem Original viele Vorzuge erbal- 
ten wird, Lelpzig im Jullus 18253, 

F. Eh. W. Vogel. 


— — —— — 


Gerichtliche Bekanutmachungen. 


Nachdem der als Sattlergefell [bon .23 Jahre lang auf 
Wanderſchaft ſich befindiihe Innozenz Lechner, Gattlerds 
fohn von Indersdorf, binnen des ihm vermöge Edifralladung 
vom 6 Dit. ıBa4 angegönnten ſechs monatlihen Termine we— 
der fi ſelbſt, noch deflen allenfallfige Desjenden; bierorte 
gemeldet haben, fo wird derfelbe hlemit als verfüotlen ers 
flärt, und deffen Vermögen au: die. naͤchſten Verwandten ge— 
gen Kaution verabfolgt. 

Dachau, den ı6 Aug. 1825, 

König. baterifches Laudgericht. 
Eder, Landricter. 





Speier im Mbeinfreife. (Abwefenbeitd - @rfldrung im 
Armenrecht.) Es wird biemit zur Kenntnib des Publlkums 
gebracht, dab durch Urtheil des Fönfgl. baterlfhen Besirtsge: 
gerihte zu Franfenthal vom 23 Jun. ı825, gehörig reglitrirt 
die Abwefenpeit von Chriftian Beder, zulezt Blerbrauer 
in Speler, erflärt wurde. R 

Franfentbal, den + Il. ıBa>. 

Für die Michtigkelt des Audzugs : 
Michel, Anwalt. 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerböhften Privilegien. 


Freitag 





Nero. 2338. 


26 Auguft 1825. 


Spanien, — Großbritannien. (Schreiben aus London.) — Frankreich. Brief.) — Türkei. (Schreiben aus Trieft.) — Bellage 
Nto. 238, Verlängerung‘ der balerifhen Stäudeverhandiungen. — Tuͤrkel. — Rheiniſch- weittudifhe Kompagnle. — 


Anfändigungen, 





‚S6panlen 

Das Journal bes Debars berichtet, ed würben vor 
der Hand Booo Mann Franzofen in Spanten einräten: 2000 
Mann in die bastifhen Provinzen, 4000 Mann nah Arrago- 
nien und 2000 Mann nah Madrid, Gübdfrangdfifhe Blätter 
erzählen, bie nam Arragonien Beftimmten wärden unter die 
Befehle des dortigen Generalfapftaind, v. Baſſecourt, ge— 
Rent. Ferner melden fie aus Bittorla vom 4 Aug: „Die 
Ropaliften tönnen nicht begreifen, warum man zwei Batalllone 
Spanier in biefe getrene Etadt gelegt hat. Die Liberalen la= 
en und jagen: „Nun habt ihr euern Mopalliten Duefaba, 
den ihr aus feinem Gefangniffe befreit und nah Bavonne ge- 
führt habt; er tft aber feitbem Iäberal geworden, und ſichert 
unfern Triumph.“ Allein diefer Triumph wird nicht von Dauer 
ſeyn; fo eben tft durch die Nachricht von ber Abberufung Aue: 
fada’s die ganze Stadt in die größte Freude verfest. Man 
halt feine Abberufung für eine Wirkung der Vorftelungen un- 
ferer Abgeordneten zu St. Ildeſonſo, bie vom Könige fehr gut 
aufgenommen wurben, obgleich der Kriegsminiſter Zambra:- 
no, ber nur ben Movaliftem fplelt, fie brei Tage lang auf eine 
Audienz batte warten laſſen. Dis läßt ung hoffen, daß fie 
auch in ihrem Hauptanftrage gluͤklich ſeyn werden, der darin 
befteht, die und angebrohten Befhränfungen unfrer Freipelten 
abzuwenden. Jeder Verſuch, diefe Drohung zu verwirklichen, 
würde dieverderblichften Folgen Haben. — Wir find gegenwärtig 
mit Vorbereitungen beſchaͤſtigt, um Queſada's Nachfolger, den 
General Fournas, einen entfhledenen Royallſten, auf das 
Slaͤuzendſte zu empfangen. Wie es beißt, werben bie zwei 
hier Itegenden Batalllone nad Eatalonien aufbrehen.“ _ 

Bavonne, 13 Aug. Der Trappiſt ift unter guter 
Bedekung von Pampeluna nad dem Kiofter ia Moella in 
Arragonten abgeführt, und dem dortigen Prior Bei Todes: 
ſtrafe aufgetragen worden, ihn nicht berauszulaffen. Einige 
wollen wien, er werbe nah Madrid gebradt, und dort von 
dem Givil: Gerichte abgeurtbeilt werden, was nicht unwahr: 
ſcheinlich If, da er ein bloßer Lalenbruder iſt. — Man fhreibt 
aus Birttorta, daß auch dort die erwarteten franzöfifben 
Truppen zur Verfügung der fvaulfhen Reglerung geſtellt, 
und mit den fpanifhen Truppen zur Ausführung eines gro: 
fen Planes verweuder wersen follten. Ob diefer Plan die 
Aufhebung der Freiheiten der tasfifhen Vrovingen, oder ben 
Wertauf der Gäter der Geiſtllatelt In denselben betreffe, It 
noh Geheimniß. — So eben vernlmmt man, daß der Genie: 
- Brigadler Gactano Zapino zu Pampeluna ben Beiehl er— 


‘ 
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balten habe, ein Lager für 24,000 Mann bafelbit abfteten zu 
faffen ; ob für frangöfifhe oder fpanifhe Truppen iſt ebenfalls 
ein Gebeimnif. — Wir haben bier zwel Agenten der apofto- 
liſchen Junta, den Hrn. Ups corbes und ben Grafen v. Torre 
Major. . 


BGropbritannlien. 

Zondor, ı8 Aug. Kouſol. 3Pros. go. Griehlifhe An: 
lelhe (In welcher lebhaft fpefulirt wurde) 11'% Disconto, 

Nah dem Eourier und dem Globe lief in ber Eity all- 
gemein das Gerücht, Lord Cochrane babe fih durch eine mit 
ben griehiihen Abgeordneten gefhloffene Uebereinfunft vers 
pfligtet, ben Grlechen zu Hälfe zu fommen; Sir Mobert 
Wilfon und 4000 englifhe und deutſche Soldaten, mit fehr vie: 
len Difizieren und einem Artillerietrain, wärben ihn begleiten; 
auch habe man zwei Dampffiffe, und zwei Zinienfhiffe ven 
74 Kanonen gekauft, und wolle leztere rafiren (das obere Ber: 
det abnehmen) um Fregatten daraus zu mahen. Die ganze 
Unternehmung werde den Titel „Hülfserpedbition“ führen. Lord 
Cochrane habe aber bad Kommando nur unter ber Bedingung 
angenommen, daß er in feinen Operationen frei und unabhäns 
gig ſeyn folle. 

Der Eonrier dufert, er babe über biefen Gegenftand 
Nachrichten, bie er noch nicht dem Publikum mittheilen könne. 
Die Webereintunft ſey noch ulcht definitiv abgefhloffen, werbe 
es aber hoffentlich bald fepn, auf Grundlagen, die ben Grle— 
hen auferordentlihen Nuzen verſpraͤhen. Welches au fonft 
Lord Cochrane's politiihes Betragen geweſen ſeyn möge, fo 
fey er doch gewiß ein Seeoffizier von ausgezeihnetem Ber- 
dlenſte, und er werde ſich in eine folhe Unternehmung nicht 
einfaflfen, ohne der Mittel zum Gelingen verfichert zu fepn. 
Bon einer andern Seite wäre es freili nicht unmöglich, daß 
über die vorgefchlagene Art der Mitwirktung Schwierigkeiten 
entftänden,, indeffen würbe ed zu früh ſeyn, ſchon jest hlevon 
zu fprecen, 

Der Eourier enthält auch newerdings einen Aufſaz über 
die Anerkennung Hayti’d von Seite Frankreichs. „Wir haben, 
fagt er, die Ordounanz bes Königs von Franfreih, welche 
die volle Unabhaͤ⸗gigkeit der Neglerung von St. Domingue aud- 
fpricht, nunmebr vor Augen. Das iſt eine fonderbare Ur— 
funde, und wie bei der Mepubilt des Genzales, vergift 
das Ende den Anfang. An der That bär'die Henaftlickeit, 
in ber Theorie das zu behaupten, was man in der Praris auf: 
gibt, oder mit andern Worten: eine materlelle Handlung der 
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Gewalt mit dein bloßen Phantome diefer leztern zu vereinigen, 
einen fonderbaren Gallmathias in die Verfügungen dleſer Dr: 
donnanz gebradt. So beginnt fie zum Beifplel mit ber Ber: 


ordnung, daß bie Häfen des franzoͤſſſhen Antheils yon St. 


Domfugue bem Handel aller Nationen geöfnet fen fallen, 
‘ale wenn es wirfiih von dem Willen Frankrelchs abhinge, zu 
beftimmen, welden Schiffen es erlaubt ſeyn foll, die Häfen 
feiner vormaligen Kolonie beſuchen. Auf diefe Art glaubte 
man den Grundſaz ber legitimen Sonverainetät arfrecht zu er: 
balten; ein Grundſaz, beffen „Würde,“ nah dem Ausfprude 
ber Etoile, durch die Unterbandiung eines Vertrages mit 
ber Reglerung von Havti, wie wir bei Auerfennung der Un— 
abhängiglelt der vereinigten. Staaten von MNorbamerlta ge: 
than, gefährbet worden wäre. Wohl, ed man fo ſeyn. Auf 
bie Urt, etwas zu thun, kommt es nicht vielan, wenn nur 
ber beswelte Gegenftand wirflih erreicht wird. Wir geftehen 
Indeffen, daß In der Abfaffuug diefes Vertrages felbft ein 
Mangel an Beftimmtbeit liegt, der, wenn Franfreic je einen 
Grund fände davon abzugeben, Ihm den Vorwand dazu bieten 
fönnte. „Mir bewiligen, fagt die Ordonnanz, den gegen: 
„wärtigen Bewohnern des franzöfifden Antheils von Gt. 
»„Domingue die volltändige Unabhängigkeit ihrer Negterung.* 
Das fiebt mehr einem Handel gleich, der demjenigen, zu bef: 
fen Gunſten er gefhloffen warbe, ein lebendlängliches Iutereffe 
fibert, als einer felerllchen mb ımbedingten Hebertragung ber 
Souveralnetät für num und immer: Inzwiſchen geben wir gern 
ju, daß die Umſtaͤnde dieſen Vertrag fo ſchlüßllch und fiber 
machen, als wäre er in den beftimmteften Ausbräten abgefaßt ; 
und auperdem find die Ehre und Treue der franzöfifgen Na⸗ 
tlom-Bürgen für den wehren Einw diefer Berbandlung.“ 

* London, 17 Aug. Alle unfere Tageblätter enthalten 
ſelt einigen Tagen, wie leicht begreffikih, mehr oder minder 
vehaltreihe Bemerkungen uͤber die neueſte Anerkennung der 
Unabhaͤuglakelt St. Domingo's von Seite Franfreihs. Diefe 
Begebenpeit ift in der That von fo weitgefhichtiächer Wichtig: 
keit, dab man fie kuͤhn allen großen Ereignifen feit dem Sin: 
ken des fraugöfifhen Kalſerreichs an die Seite fegen kan; fie 
Abt gleihmäßig einen wohlthaͤtigen Einfinf auf die Geftaltung 
Amerita's, auf. bie Eivliifation afrita's und Me Politik Eu— 
ropa's auf ; fie it der Sieg bes Friedens. Hapti war aller: 
dings fattiih frei, und befaß ſchou längit alle Mittel, feine 
Unabhängigteit Erdftig zu bewabren; denn jeder Haptier iſt 
Soldat, und findet überdies In feinen Gebirgen und Ellma el- 
nen binfärglihen Schuz gegen bie. Augriffe eines äußern Feln⸗ 
bes. Auch darf man biefer Juſel das Senlorat jener falti- 
fben Gelbfiftändigfeit vor ihren unnmebhrigen Schweiter : Res 
publifen der neuen Welt nicht abfprehen; aber wie verſchle⸗ 
den war nicht von Beginnen an die politifhe Lage der fran: 
söfifhen Kolonle von jener ber vormallgen fpanifhen ? Kaum 
von zehntauſend Europdern bewohnt, batte dad vorwaltende 
Sclavevfpftem in den Kolonien, und das europdifhe Vorur⸗ 
theil gegen die Ihrem Waterlande entriffenen Söhne Afrita's, 
auch anf die europaͤlſche Politik und die der amerifanifhen 
Staaten, ihre Herrfgaft In feinem geringen Grade ausgeübt. 
Weber England noch bad Kabinet von Wafhington wollten vor 
oder nah ıBı4 von einem beftehenden Staate Havti etwas 
wien, ia das junge Gofumbien, felbft noch nicht aner- 
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tannt, hlelt ed ſchon feiner Wolitu und Würde unangemeſſen, 
mit dem Negerfiaate au nur Im die leifefte Berührung zu 
fomınen, ſchitte fogar ſich au, auf eine Euprematie über 
den fpanifhen Anthell von St. Domingo Aufprüäche geltend 
zu. machen; während die zwei einflußrelchſten Staaten der 
alten und neuen Welt die jungen DMepubilten beider Ame 
rifa’s gegen etwauige Angriffe unter hre Flitige 

mußte Hapıl aus Ruͤrfſicken gegen Frankrelch allein bafteben, 
und ohne ſich eines äußern Schuges zu erfreuen, nur auf feine 
Energie und eigene Hälfequellen fich verlafen. Dennoch aber 
feben wir diefe Infel vor allen andern mit ihr im einem don- 
lihen Verbaͤltniſſe ftehenden Kolonien, zuerſt von bem maͤch⸗ 
tigen Mutterlaude freiwillig als. ein unabhängiger Staat er- 
ärt® ſomlt von allen übrigen Nationen in diefer @igen- 
ſchaft auerfannt, und in das große Völferkänbuiß völferreut: 
lid aufgenommen. Won uun au iſt das baptifhe Wolf mit, 
Europa näher verbunden, und felert feinen Triumph fir die 
gemachten -Anftrengungen, bie ſelt Jahrhunderten eriliitene 
Schmach einer dem Chriſtenthume und der Menfhheir Hohn 
fprebenden Sclaverei zu beldmpfen. Freillch verlangte die— 
fer Sieg bedeutende Opfer; niat die Zahlung von 150 Mid. Fr. 
it es, die bei dem wirkild guten Zinanz- Zuftande ber 
baptifben Megierung fo fehr in Betracht kommen fan, wohl 
aber die Gewährung einer Bedingung bed Mutterlaudes, deffen 
Erzeugniffe um die Hälfte bes Zolles gegen die anderer Na— 
tionen zuzulaſſen; bdiefe Bedingung muß eine Abhängig. 
keit ganz auberer Art bervorbringen; glüklicherwelſe Ik 
aber das Vorrecht zu groß (wofern bie Zölle überbaupt nicht 
fehr herabgefegt würden, was aber bei den beträdilihen gu 

ftenden Zahlungen wohl uod nicht fo ſchuell eintreten wird), 
als baf es von langer Dauer feyn könnte; auch bindet die Ans 
nahme des Emanzipatioud: Defrets den Havtifhen Staat kel: 
nesweges nad vollbrachtet Zahlung ber Entfaäbigungetgeiber, 
jenes Vrivileglum aufzuheben ober zu mobifiziren, wenn nicht 
ein bereits elngeleiteter Handelstraftat biefem vorgebeugt 
bitte. Nordamerlka, England, die Niederlande und heffeut- 
lich auch mander deutſcher Staat, werben nunmehr nicht fäus 
men, in Verbindung. mit Havti gu treten, und mit dem neuen 
Staate Freundfchafts : und Handelsverträge abzuſchlleßen, bie 
aber, etwa für einige Stapelartifel ausgenommen, Insgefamt 
von feinem großen Nuzen für die Jubuftrle Ihrer Wölfer bes 
gleitet feyn fönnen, fo lange bei beitebenden boben Zoͤllen 
Sranfreih fo wefentlih vor allen andern Nationen begänftigt 
wird. Gewiß wird Ihnen die Nachricht nicht unwichtig feon, 
bad bie hiefige Regierung ſeht wahrfheinlih binnen einiger 
Zeit die herabgeſezten Zölle auf mehrere franzöfifhe Er: 
zeugniſſe, als auf Weine, Seidenzeuge u. f. w. aufheben, 
und die frübern Abgaben wieder herſtellen wirb. 
Franfreic findet es nicht nur felnem Iutereffe gemäß, ber freien 
Hanbdeldpolitit Englands nicht zu folgen und bei dem Werbote 
ber englifhen Erzeugulſſe zu bebarren, fondern es erhöht fogar 
noch den Eingangssoll auf manche Produkte der Kolonien; das 
gegen gewinnt ber Britte durch den häufigen Verkehr mit dem 
Nacbarftaate, dur die größere Billigtelt der franzöfifben Fa— 
brifate und Ihr glängendes Aenferes, Immer mebr Geſchmak 
an denſelben, und wird zur Befrledigung dafür durch das neuefte 
Hanbdeldfvflem unterfdzt. Die brittifhe Induſtrie muß unter 
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diefen Werbältufffen nothwendig einen immer groͤßern Nach—⸗ 
thell finden, ohne die Ausſicht auf eine Beſſerung zu erhalten; 
eine ſolche Wendung der Dinge verlangten unjere Minifter 
-nicht bervoraubringen ; ibre Abfibt bei der Eröfnuug einer 
-menen Bahn für das Handelsfpfiem Europend war Meriprocität 
eines freien Handels, und jeder Etaat, milder Diefen 
Srundſa; faktiſch nicht anerkennt, wird, verlaffen Sie fib dar: 
auf, feine Probutte wieder mit hoben Zöllen belegt, und von 
dem Vortheil des Tranſits fib bier ausgeſchloſſen fehen. 


Grantreid. 

Darts. 20 Ang. Konſol. 59ros. ı03 Fr. go E.;— S8Proz. 
7a Fr. 60 CTent. — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß, fon: 
ſol. 5prog. 102, 405 — 3Pro3. 72, 60, 

Hr. v. Villele kam am 20 Aug. nad St. Clond, um mit 
dem Kbalge zu arbeiten. 

Der Monlteur bringt eine königlibe Orbdonnanz vom 
24 Jul., woburd bie Iutendbanz bes Gardemeuble's 
der Krone aufgehoben, und biefer Dienfisweig mit den Ber: 
richtungen des Miniſters bes kön, Hauſes (Herzogs v. Dou- 


deauviue) vereinigt wird. Eine beigefügte Note lautet: „Die- 


Yerfonen, welche durch die Aufhebung der Intendanz ber 
Domalhen und jener des Gardemeuble's Ihre Plaͤze verlieren, 
werben mir der Sr. Majeftdt eigenen Thellnahme und Groß: 
iur behandelt werben.“ (Nach der Etoile erhielt der bishe⸗ 
ige Intendant des Garbemeuble's, Baron Wille d'avrav, 
20,006 It. Venſion, den Titel Wicomte ıc.) 

Der Montteur und die Etobhle enthalten das ſehr weit: 
täuftige, an ben Präfidenten des Appellationsgeritcd Se: 
guier gerichtete Requlſitionsſchrelben des ©: „erul- Proluratorg 
Bellart gegen ben Eourrier francais und den Eon: 
fllturionnel, mit langen Eltaten der von Ihnen gedußer— 
ten Menunngen. — Der Gourrier francais zeigt an, daß 
ihm diefes Schreiben am ı9 Aug. Abends mirgetheilt, und 
der Tag zur gerichtlichen Verhandlung auf den 21 Nov. ange: 
fest worden fey. Einem Gerähte zufolge hätte das Jour: 
unt des Debats fein Loos thellen folen, ber Tendenz: 
Progeh gegen daſſelbe fen aber vor ber Hand noch verſchoben 
worden. 

Der Eonftitutionnel fagt: „Man verfibert, es fev 
ein Seneralfonful und ein Wicefonfal für Et. Domingue er: 
nannt worden, und zwar zu erfterem Plage der chemalige 
franzöfifhe Aonful zu Rio: Aaneiro mit einer Befoldung von 
50,000 $r., jum zweiten Hr. Molllen, Berfaffer einer 
Melſe nad Goiumbla, mit einer DBefolbung von 25,000 fr. 
Man erwartet noch immer Etwad von den angekündigten 
Depeſchen des Hrn. v. Mackau zu erfahren ; es ſchelnt aber, 
daß wir erft dur die Zeitungen von Port= an: Prince Nach— 
richt darüber erhalten follen.“ 

Die nenefte Etohle erfült diefen Wunſch wenigjteng el: 
algermaaßen; Briefe aus Port-au: Prince vom 8 Jul, 
fagt fie, bringen, über Havıe, Folgendes: „um 3 Jul, Nadı: 
mittags ging eine franpöfifhe Schlisabthellung,, beſtehend aus 
der Fregatte Elrce, der Brigg Nufe’ und der Goelerie 
ia Bearmalfe, auf der Rhede von Port = aus Prince vor 
Anker. Der Kommandant diefer Abrbeltung, Baron v. Mar 


«au, Schifstapitain und ordentlider Gentlihonme von ber 
Kammer dee Könias, begab fin am , bed Moraend ang Land, 
und wurde von allen Behoͤrden ſebr wohl empfangen, Die 
Unterbandiumgen in Bezug auf Die Unabhaͤnalgkelt wurden an 
bemfelben Rage engefaugen, und am 7 nm 10 Ihr Abende 
beendigt. Die Drbomnang des Königs ward am 8 früß ver: 
füaderz; ber Prafident und Barou v, Madau umarmten fi, 
und die Einwohner flimmten einmäthig die Rufe an: „Es lebe 
Hapti! Es lebe Frankreich! Es lebe der König! Es lebe bie 
Unabhängigkeit !* — Unmittelbar nach Verkündung der Ordon— 
nanz glug die Goelette la Bearnalfe, mit den Depefcen 
des Hrn. v, Madan, nad Breft unter Segel. 


Der Eourrier francals heuleltete bie geftern einge: 
rüfte Berlchtigung feiner Nachricht, die vom Finansminliter 
bem Spuditat gelelftete Buͤrgſchaft betreffend, mir folgenden 
Bemerkungen: „Die Behauptung, bie General: Einnebnter 
gäben fih freiwiliig und einzig in ihrem Iutereffe 
den VBörfenoperationen bin, wird durd die Abſaſſung des von 
und zuerit befannt gemachten miniiterieten Beſchluſſes, 
wodurch das Sondlkat erfhaffen wurde, offenbar widerlegr. 
Die Abneigung und Zögerung der meiſten General : Ciuneh: 
mer, dem Sondlfatsvertrage beizutreten, ſpricht ebenfalls 
gegen jene Behauptung. Wenn bie, im Staatsſchaze ohne 
Verwendung liegenden Sonde diefer Einachmer dem Mint: 
fter läftig gewefen wären, fo bätte er fie Ihnen einfach zu: 
rüfftellen, und fih dadurch bas fo oft In Anſpruch genom: 
mene Verdlenſt in der That erwerben fönnen, die Kapita: 
llen in bie Provinzen zurüfftiefen zu lafen, und dadurch dort 
ben Zinsfuß berabzudräten. Glaubt man denn die Leute 
mit Worten täufhen au können, wenn die Handlungen ben 
Worten geradezu wiberfpregen? — Wie fan man Idugnen, 
daß das Sonditat Börfenoperationen unter minifterleller Keil: 
tung made, wenn es ermwiefen fit, daß bie bei der Monatds 
Ligufdation des Junlus auf ben Namen des Hrn. Kesner, 
Eentraltaffiers bes Schages, erhobenen Menten, von diefem 
im Jullus an das Syndlikat übertragen wurden, und haf 
biefes bie übertragenen Menten zu einer Seit annahm und 
bezabite, wo es noch feine anderen Fonds hatte, als die der 
act Unterzeichner und eines Beigetretenen?“ 


Die Etoile bringt ebenfalls die geftern vom Gourrier 
mitgetbellte Berichtigung, und fest hinzu: „Der Courrier 
francais bar alfo gelogen (menti), und er hätte als 
Berlänmder vor die Gerichte gejogen werben können. Sollte 
man glauben, daß er, obgleih unter der Laſt einer ſolchen 
Auflage fiehend, noch ralfonnirt, und fragt, warum, wenn 
man mit den Fonds der General: Einnehmer nichts anzufan- 
gen gewußt, man dleſelben wicht ganz einſach ihren Eigen: 
thämern zur weitern Werfügnng zurükgeſtellt babe? Wir for- 
dern den Eourrier auf, den Beſchluß, den er zuerft be> 
fannt gemacht hat, nochmals zu lefen; er wird darin finden, 
daf das Sondikat nicht bles den Zwet bat, 30 Milllonen cs 
pltal wieder in Umlauf zu ſezen, fondern ph den, dem 
Schaze einen Zufaz der Bürgfaaft-(supplement de garantie) 
für die Amtöführung der General: @innchmer iu laſſen, def: 
fen der Schaz fih nicht begeben fonnte.* 


Die QAuotidienne erzaͤhlt, daß das vom Conrrier 


0 
Im ber befannten Nete gebrechte Bekeuntniß eines General: 
@inuehmers wegen der von Hrn. v. Willele gejtellten Bürg: 
(haft, auf ber Boͤrſe vom 18 dem gröften Elndruk gemacht 
babe, und von Mielen wegen feiner Unerbörtheit ganz be: 
iweifelt worben wäre. 2 


Der Eourrier frangats bemerkt, daß die Times, 
welche vor ı6 Monaten ben Plan bes Hrn. v. Villele: „bie 
Binfen der Staatefchuld zu vermindern, und die Staatsſchuld 
ſeibſt, zur Laft des Tilgungsfonde,, ohne Grund zu vermeb: 
ren,“ für bie größte Ungereimtheit erklärt hätten, nun plöz- 
Uch diefem Plane ihren Beifall fhenften. Indeſſen beweife 
die nichts, als daß Hr. v. Villele, der fhon einen Abvofaten 
im englifhen Eourter befige, für noͤthlg befunden babe, 
{hm einen zweiten in den Times beljugeben. 


Einem Brüffeler Blatte zufolge wird außer Sir Walter 
Scott noch ein anderer Biograph Napoleons auftreten, def: 
fen Anfihten nicht weniger die Neugierde reizen dürften: ber 
dur fein Manlfeſt an die ſpaniſche Nation befannte Hr. Ce— 
vallos, ehemaliger Minifter des Auswaͤrtigen Ferdinands VIL. 

* Paris, ı7 Aug. Ungeachtet das Minkfterium Alles auf: 
bietet, um fib an der Spize ber Geſchaͤfte zu erbalten, fo 
will doc das Yuhlitum die Hebergengung nicht aufgeben, das 
es unmdglih bleiben könue. Daher befwdftigt fih das Ge: 
rücht fortdauernd mit Vildung einer neuen Verwaltung, an 
deren Sphze man bald den Herzog Mathieu von Montmo— 
rencp, bald den Hrn. v. Ehateaubriand, bald den Hrn. Laine’ 
ftellen wid. Da jedoch, wenn wirklich das gegenwärtige Mi: 
ulfterium abgehn folte, die eine oder die andere Dppofition 


daffelbe erſezen müßte, und der Sieg ber Einen Oppofition | neuerdings. — @ben fo widerfpregend find die Nacrlihten 


über Miſſolunghi. 


eine Verbindung der abgebenden Partei mit der nicht trium— 
phlreuden Dppofition, den Grundiägen des reprafentativen 
Syſtems gemäß, veranlaſſen würde, fo fit, wie @intge willen 
wollen, von mebreren einflufreihen Mitgliedern der roya- 
tiftifhen Opvofition vorgefchlagen worden, ein gemifchtes 
Miniftertum zu ernennen, in welches ausgezeichnete Mein: 
ner von fämtlihen Oppofitiondpartelen aufgenommen werben 
follten. 
briand berrübren, der, mie man verfibert, füc diefe Unficht 
mehrere bedeuteude Männer gewonnen bat, Da wir num 


— — — — — — — — ——— — (J) 


Diefe Idee ſoll urſpruͤnglich von Hrn, v. Chateau: | 


drei Haupt-Oppoſitlonspartelen haben, nemlich bie royas ' 


nische, die der alten Minifter und die liberale, fo würde 
jede berjeiben In dem zu ernennenden neuen Minifterium 
ihre befonderen Organe haben. Von der royaliftiihen Op— 


Innern; Hr. Hyde de Neuvllle das der Marine; Graf Ra: 
bourdbonnane das Departement des Handels, der Inbuftrie 
und des Akerbaues (indem bie bisherige Generaldirettion 
diefer Imeige des Staatslebens in ein Minifterium verwan- 
deit würde), und der Erzbifhof von Paris, Hr. v. Queclen, 
das von oͤffentlichen Unterrlgte völlig getrennte Miniftes 
rinm ber geiſtlicen Angelegeubelten des katholiſchen Kultus, 
als der Staatsreilgion, erhalten. Von der Partei der alten 
shinifter wärde Hr. Lalne’ zum Siegelbewahrec und- Juſttz— 
Misifter, Hr. Vasguler zum Mlulſter der auswärtigen An- 
gelegenhelten, Hr. Roy zum Finanzminfiter und Hr. Mollien 
zum Minifter des öffentiihen Schazes berufen werben. Von 


der liberalen Part:i würde bem General Foy das Worte: 
feullle des Krlegsweſens, dem Hru. Rover: Eollard das des 
dffeuttihen Unterrichts zu Thell werben. Außerdem be- 
fiimmt man dem Herzoge von Fltzijames (von der royallftis 
(hen Dppofition) das Minifterlum des königlichen Hauſes. 
Das Praͤſidium im Minlfterratge würde vom dlteften Mini: 
fter geführt, und keln befonderer Präfident des Kouſells be- 
zeichnet werden, Eln ſolches Minifterlum hätte allehbings 
viel für fi, wenn es wahrſchelullch wäre, daß Im bemſel⸗ 
ben Eintracht beiteben könnte; allein diefe wäre wohl bei 
den entgegengefezten polltiſchen Auſichten ber Mitglicder 
deſſelben unmoͤglich zu erwarten. Ueberdis müßte eine ſolche 
neue Verwaltung nothwendigerwelſe die Auflöfung der gegtu— 
wärtigen Deputirtenfammer und die Ernennung_einer neuen 
zur Folge haben, Schwlerigkeiten, melde die Verwirklichung 
biefes Entwurfes mit vollem Rechte als einen utoplſchen 
Traum anſehen laffen. 


Türkei, 

* Trleft, ı6 Aug. Privatbriefe, die man mit einem 
geftern eingelaufenen Schiffe aus Corfu vom 5 Aug. erhält, 
find in Bezug auf Morea fehr widerfprehenden Inhalte. Ci: 
nige fahren fort von der Einfchllefung Ibrahlm Paſcha's bei 
Zripoliza, felbft bis zum 23 Jul., zuverfihtlih zu ſprechen, 
mit dem Belfügen , daß es ihm unmoͤglich ſey, fi nah Mo: 
don zuräfzuzichen (wodurch mwahrfheinlih das Gerücht von 
feiner Gefangennehmung eutjtand). Wudere hingegen meiden, 
er babe fih mit den ihm zugezogenen Verftärkungstruppen bes 
Huſſein Bey vereinigt, ſey bieranf wieder In bie Nähe von 
Napoli di Romania vorgeräft, und berenne bdiefe Feſtung 


So viel fheint gewiß, daß bie Kürten bei 
einem Sturm, den fie am ı6 Jul. verfuchten, mir bedeuten 
dem Verluft zurüfgetrieben worden find. Ob aber die Aus— 
fage eincd von Durazzo bier eingelaufenen Schlffers, in Folge 


‘ deren Miffolungbi von den Grlechen verbrannt, und dann den 


Türfen überlaffen worden ſey, Glauben verdient, vermögen 
wir hier noch nie zu entfhelden. Unſere geitrige Zeitung 
äußert ſich über dieſe Neulglelten folgendermaafen: „Lrief, 
ı5 Aug. Eln vorgeftern In ı8 Tagen von Gefalonta eingelau- 
fener Schiffer hat gebört, die Türken bitten amı 16 Jul. einen 
Sturm auf Miſſolunght verſucht, wären aber nachdruͤkllch zus 
rüfgetrieben worden. Der Kapudan Pafcha liege Im Golf von 


; Patrasd, und Ibrahim Paſcha fev In Tripollza eingeſchloſſen.“ — 
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. ' „Ein anderer, geftern in 10 Tagen von Eorfu angeflommener 
vofition folte Hr. -v, Chateaubriand das Miniſterium des | Salifer, befätigt den zurürgefhlagenen Gturm von Mifor 


lungdi, behaupter aber, Ibrahim Paſcha fey mit feinem Heere 
bis unter die Mauern von Napoli di Momanta vorgebrungen, 
und Dort gelagert. Das k. k. Schif Bellona fey In deu Gewaͤſ⸗ 
fern von Patras gefehn worden, mo fich bes Kapudau Palda’s 
Flotte befinde.“ — „Ein dritter, beut in 10 Tagen von Dis 
razzo angelommencr Schiffer fagt aus, der Führer eines von 
Miſſelunghl nah Duraszo gekommenen paͤpſtllchen Trebaccolo 
babe Ihm erzaͤhlt, Miffotungbt f’v, nachdem bie Griechen die 
Gebäude in der Feftung angezündet, am 22 oder 23 Jul. von 


Berautwortliher Rebafteur, ©. J. Stegman. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825, Nro. 238. 





Deutfdhlanmdb. 


München, 24 Aug. Folgendes Verlängerungd-Mefcript 


wutde heute der Kammer der Ubgeorbneten mitgetheilt: 
„marimilian Iofeph, von Gottes Gnaden Könlg 
von Baleru. Nachdem Uns bie Anzeige geſchehen fit, daß 
noch ginige Gegenftände, welche erſt fur; an die Kammer der 
Meibsräthe gebracht worden find, in dem ber: Ständeverfamm- 
lang gegebenen Termine verfaffungsmäßig nicht erledigt wer: 
den können, fo geftatten Wir, daß dleſe Shzung, wenn ein 
früherer Schluß derfelben nicht möglich werden follte, bis zum 
8 des fommenden Monats verlängert werbe, Tegernſee, am 
23 Auguſt 1885. Maxr-Io-fepb. — Sraf v. Meigerk: 
berg, Zärft v. Wrede, Graf v. Rechbera, Frhr. v. 2er: 
henfeld, Zentner, Malllot. Nab dem Befehle Sr. 
Majeltät des Konlgs, Egid v. Kobell.“ 


Tuüͤrkel. 

Die Etolie meldet: „Ein fin drei Tagen von Gorfu am 
29 Jul. zu Ancona angefommenes Schif, bringt folgende 
Machrichten: Die Griechen in Morea find gefhlagen worden; 
die Feftungen Miſſolunghl und Napoil di Romania, um dem 
Blutbad zu entgehen, haben die englifhe Flagge aufgefteft, 
und die Türken hierauf ihre Operationen gegen diefe beiden 
Pläze eingeftent. — Man fhreibt uns auch aus Corfu, mit 
term 20 Jul., man fage dort, daß bie englifche Flagge auf 
ben Thürmen von Napoli di Romanla wehe. Hier folgt ber 
Brief volftändig: „Der Lord> Oberfommiffär it am ı2 Jul. 
auf einer Fregatte nah Sauta Maura abgereist, und geftern 
auf einer Brigg zurüfgefommen, um die Zregatte für Ope— 
ratlonen, bie große Eile hatten, abfenden zu fünnen. Die 
Abfahrt der englifhen Schiſsmacht hatte eine Beleidigung zur 
Urfache, die einer igrer Korverten von einer algierifhen Schife: 
Divifien angetban worden iſt.“ — Ein Briefaus Trieft vom 
5 Aug. lautet jo: „Kapitaln Vlncen; Delmonte, Befehlsha— 
ber des oͤſtreichlſchen Trabaccolo Diana fit heute von Corfu 
in 15 Tagen fommend, bier eingelaufen. Derfeibe erklärte, 
daß er, ald er vor Mifolungbi vorüberfcifte, eine ftarfe Kar 
monabe gehört habe. Der nemlihe Kapital brachte einen Brief 
von einem Kaufmann aus Eorfu an feinen hleſigen Korrefpon- 
deuten mit, wortu er ihm ſchreibt, die Nachricht von Ihrabim 
Vaſcha's Gefangennehmung babe ſich nicht beftätlgt. Der Ka- 
vitaln eines jonifnen Schiffes habe bei felner Ankunft zu 
Eorfu erflärt, daß er auf der Feſtung von Napoli di Romania, 
belm Vorbeifahren, die engliſche Flagge habe weben feben. Dis 
läßt muthmaafen, das die Armee Ibrahlm Paſcha's neuer 
dings gegen Napoll di Momanta vorgedrungen It, und daß die 
Engländer fih zu Vermlttlern aufgeworfen haben, um einem 
ſchrefllcheu Bludbade zuvorzukommen.“ 

Rheiniſch-weſtindiſche Kompagnie. 

Folgender Vortrag wurde in der Direftorlal-Marhd- Wer: 
fammlung der rbeiniih =werindifhen Kompagnle, zu Elber— 
feld am 26 Jul. ıB2) gehalten, „Meine Herren vom Diref: 
torlal-Marh ! Die heutige iſt Ihre erite weriodffhe Stzung 
felt der General:Berfammlung vom 14 März d. J., und wir 





haben uns die Freihelt genommen, Sie zu berfelben einzu: 
laden, um Ihnen jtatutgemdß „Berlcht über das Vorgefallene 
„abzuftatten, und uns über fernere Unternehmungen mit Ih— 
„nen zu berathen.* — Now nie iſt und iadeſſen die Erfüllung 
diefer Pllbt eine angenehmere gewefen als heute, wo wir Ih: 
nen, in geſchaͤftllcher Hinfiht, nur Gutes und Erfreuliches 
mitzutheilen haben, wie Sie aus dem Folgenden entnehmen 
werben. Bon unferem diteften Etablifement, — von Port: 
au:Prince, — gehen die Berichte bis zum 20 Mat. Die Ge: 
fhäfte des Inftituts gewähren daſelbſt unter der forgfamen 
Flege der nunmehrigen Kompagnle-Ageutſchaft eine beloh⸗ 
nenbdere Perfpektive, und die Konkurrenz mic engiifhen Waa- 
ren wird in Hapti, bei der num nicht mehr zu bezweifelnden 
GSlelchſtellung der Zölle für alle Nationen, den Deutſchen fehr 
erlelärert werden; — es fragt fih nur, ob die Kepubiit den 
bisyer Großbritaunien bewilligten Vorzug beim Bol, nicht 
etwa ald Preis der Unabhäugigfeits = Anertennung, an Franf: 
reich übertrageu werbe ? Mittlerwelle gehen die Gefchäfte dort 
ipren geregelten Gang, und je nachdem ſich die Kaffeepreife 
biefen Sommer fegen werden, können wir mit den Verkaͤu— 
fen des Columbus, welches Schlf nach langem Aufenthalt dur 
weſtliche Winde endiih augefommen war, zufrieden feyn. — 
Wir haben daher auch nicht angeftanden, den Aufforberungen 
ber bortigen Agentihaft, eine Herbftabladung von Bremen 
nad Haptl zu erpediren, zu entfprehen uud erbitten und 
nun Ihre Zuftimmung für die dazu nöthigen Einleitungen. 
Bou Merico find uns in diefen Tagen, außer durch ge ſchaͤft⸗ 
liche Korreſpondenz auch noch durch muͤndliche Ueberlieferungen, 
erfreuliche Nachrichten zu Theil geworden. Unfer Bevolmäd: 
tigter, Sr. Hundelter, fit ehegeftern Abend aus Merieb 
wieder bei uns eingetroffen, und hat die Geripturen mitge= 
bracht, welche uns eudlich In den Stand fegen, die nod uns 
verrechneten Gegenftände pr. Rawllus unverzüglich zu ordnen, 
und bergeftalt eine Sache zu beendigen, welche nie fo fange 
In Sufpenfo hätte bleiben können, wenn die frühere Agent: 
ſchaft nicht fo pflihtvergeffen und unverantwortlih an unferm 
Inſtitut gehandeit hätte. Die Ausfendung eines Bevollmaͤch⸗ 
tigten zur Auselnanderſezung und Aufklärung diefer diteren 
Segenftände, war unter den obmwaltenden Umftänden uner: 
laͤßllch, und wir fönnen uns Glfät wünſchen, daß dabei unfere 
Wahl auf einen Mann fiel, der das in ihu gefegte Vertrauen 
volltommen gerechtfertigt, und deſſen Aufenthalt in Merico 


‚nit wenig dazu beigetragen hat, unferer dortigen Niederfaf- 


fung die Öffentliche Achtung. un) Anerlennung zu erhalten, 
welche fie als Zweig eines National-Inftitute, von Unfang an 
genoffen hat und verdient! — Da bie deutfhe Nation uͤber⸗ 
haupt in Merico ſehr bellebt ift, umd dort in großem Unfehen 
ſteht, fo wäre es fehr zu wünfhen, daß die Berbältuife im 
Vaterlande es bald geftatten mösten, dem Beiſpiele Eng: 
lands zu folgen, und die mericanifibe Republlt einer Auerken— 
aung zu wärligch, um fo mehr ald von Seite des Kongrefles 
fu Merlco dir Unnahme eines bereite In Vorſchlag gebrads 
ten Geſezes zu befürcsen ficht, aach welchem Fünftig keine 
Warren in den merkcantſchen Häfen zugelaſſen werden follen, 
die nit mit einem Urſprungs⸗Certlfitat verfehen find, wel⸗ 


| 50 : 
ches von einem eingebornen, im Lande refibirenbden merleanie nicht unterlafen wird, unb wir biifen deshalb auf die nad 


ſchen Agenten audgefielt worden, beren wir aber befanntlih : jenem Thell von Ehbamerika gemachten, fo wie auf die nad 
in Deutſchland noch keinen haben, — Das Königreich der Nle— 


derlande hingegen befizt bereitd einen ſolchen in der Perfon 


des. Hrn. Goroſtiza, welcher als Charge d’affaires der Me: 


publit Merico mit ausgedehnten Vollmachten In Bruͤſſel refi: 
Dirt, und fomit jenem Geſez, für den nlederlaͤndiſchen San: 
bei, volles Genüge teiften fan; — bie niederlänbifhe Aus: 
fuhr nah Merico wird mithin durd daſſelbe feine Störung 
erleiden; dem direkten Verkehr Deutichlande mit Merlco aber, 
fteht unter den obwaltenden Umftänden eine Unterbrechung be- 
vor, welche um fo ſchmerzlicher wäre, als es ermwiefen iſt, daß, 
unter geböriger Beachtung bes Geſchmals des Landes und bef- 
fen Bedärfniffe, Deutfchland in den mannihfaltigen Gegen— 
ftänden feiner unverfiegbaren Induftrle, einen höchſt bedeu— 
tenden und gemwinngebenden Verkehr mit Merico unterhalten 
kan, — Was die laufenden Gefcäfte der Kompagnie mit jenem 
Lande betrifr, fo können wir fie Ihren als in gutem Fortgang 
beariffen, ſchildern. — Die reichhaltige Ladung pr. Gratl- 
tmbde iſt bis auf einlges Weniges realifirt. Die vorjährigen 
Herbftabladungen pr. Mar Aun und Iſabelle von Bre: 
menund Manone vbn Blücher von Hamburg, waren an: 
gefommen, ein Theil derfelben an der Käfte verlauft, ber 
größere Theil nad der Hauptſtadt befördert. — Eine Abla: 
dung von Antwerpen ans, Indem Schif Mio Pacett, if 
auf dem Punkt nach Alvarado zu fegeln, und zu einer Erpe: 
ditlom im Laufe des Augufts von Hamburg aus nad) derfeiben 
Veftimmung, find bereits die noͤthigen Maaßregeln getrof: 
fen. — Da wir nad der vorliegenden Berlchterſtattung dee 
Hrn. Hunbelfers ale Urſache haben, mit der nunmebri: 
gen Kompagnte-Mgentfhaft In Merlco zufrieden zu ſeyn, fo 
werben wir, unter Ihrer Iuftimmung, um fo mehr auf Ein- 
leltungen zu fortgefegten Geſchäſten mit Merico bedacht feon, 
als wir bei diefen den Vorthell genichen, die Erfahrung bes 
Hrn, Hundeiterd zu Mathe zlehen zu koͤnnen. — Von der 
Kompagnle-Agentſchaſt in Buenod:anres gehen die Berichte 
bis zum 5 Mat; fie geben uns durch bie darin herrſcheude 
Klarheit und Ordnung fort:rährend die größte Zufriedenbelt, 
und es drängen uns die geblegenen Bemerkungen und Anfic: 
ten des Hra. Chef-Agenten Shmaling bie Uebergeugung 
auf, daß Deutfhland auch mit jenem Theil von Südamerifa 
einen bedeutenden und nuͤßllchen Verkehr wird unterhalten 
fonnen, wenn der Gefhmaf und die Bebürfalffe det Landed 
schörtg keräffiatigt, und die gegebenen Vorfarlften befolgt 
werden. — Die Herbſt-Abladung von Bremen im Schlife 
Marv, war angelommen und zum Thell reallſirt. — Das 
Schif Loutfe Wilhelmine von Stettin hatte gleihfall 
den Hafen erreicht, war aber noch nicht gelöfht. Die an un: 
fere Agentſchaft am Plataftrom ferner addreffirten Schiffe, 
nemllch das Schlf Unfang von Kopenhagen, das Schlf 
Goede Hoop von Antwerpen und bad Schif Henrp von 
Hamburg, Maren noch unterwegens; — fie werben war bei 
ihrer Ankunft einen mit allen enröpdiihen Waaren bis zum 
Ueberfiuß verfehen Markt, — aber auch einen Mann treffen, 
der den günftigften Umftand der gänzlihen Befrelung Yeru’d 
und die darans entfpringende Wiederberitellung des Verkehrs 
gwoifben Buenos : anrcd und dem wichtigen YPotofi, zu benuzen 


Chill und Peru birigirten, ber Oberleitung der Aompagnie- 
Agentfbaft In Buenos-apres gleichfalls übertragenen, Ge: 
fhäfte mit vollfommener Rube und Suverficht eines gläffichen 
Erfolgs! Die In unferm legten Vortrag an Ele a. H. erwähnte 
Ervedition nach Chill, iſt ſeitdem im Schiffe @anning gefegelt. 
Die Ladung iſt affortirt in allem, was deutſche Induftrie zur 
Ansfuhr darbietet, und beträgt über 300,000 Mithlr, — wovon 

mebr als zwei Drittbeile der Kompagnle konfignkrt If. — Der 

Andrang von Konfignationen an die Kompagnie wird überhaupt 

mit jedem Tage größer, und iſt der beite Bewels, daß bie 

Mebrzabl der Korrefpondenten des Juſtituts mit unferer Ge— 
fhäftöverwaltung zufrieden if. Alle zu befriedigen dürfte 
wohl in keinem, amı wenisjten In. einem fo vielfeltigen, ver: 
fhledenartigen und umfaffenden Geſchaͤft, wie dem unfrigen, 
und bei mehr ald 350 Konignatäre, möglich ſeyn; aber wir 

toͤnnen Fühn behaupten, und der Erfolg zelgt es, die Mehr: 
zahl If zuſcleden. Wir gefteben gerne, daß ce eines fo nach⸗ 
fibtevolfen Publltume wie des unfrigen bedurfte, um die un— 
vermelblihen Mängel einer im Innern Deutſchlands fo neuen 
Geſchaͤftsfuͤhrung zu entichuldigen, und wir erfennen es banf- 
bar, daß man und troz diefer Mängel ſtets die Gerechtigkelt 
widerfabren ließ, daß wir ed an Anftreugungen nicht "haben 
fehlen laffen, unfern übernommenen Pflichten nabh:, und dem 
Zwer und Zlel der Stiftung dleſes Inſtituts immer näher zu 
fommen. — Bir haben von diefer Anerfennung. viele ſchmel⸗ 

cheihafte Bewelſe und finden in ihnen ben fhönjten Lohn, zu⸗ 

gleich aber auch einen Sporn auf ber betretenen Bahn raſt⸗ 

los und mutbig fortzufchreiten. Das bereits Geſchehene hätte, 

wie Ste, 9. H., begreifen werden, nicht angarführt werben kün= 
nen, wenn nicht bie zur Zeit der lezten Generalverſammlung noch 
unbegeben gemefenen 540 Aktlen, wie bag vorgelegte Mefultat der 
Bllanz erwarten lieh, ſchnell vergriffen worden wiren. Der früs 
bern Langſamkeit des Abſazes unferer Altlen It ein fo raſcher 
Begehr nad dieſen Dofumenten gefolgt, daß, ſeltdem bie Dis 

reftion feine mehr zu verfaufen hatte, Hunderte, mit einer 
Yrämie von fünf Progent aufgefauft worden find, und bazar 
noch immer gefucht werden. Um num dieſem unverfennbaren 
Wunſch des Puklifund, Kapitallen bei der rheinifh = wertindls 
ſchen Kompaanle anzulegen, feine andere, der Induſtrie des 
Vaterlandes vlelleicht minder güͤnſtige Mihtung zu geben, 
mehr aber noch, um bie Fortſchritte der Entwiflung des In— 
fittuts nicht zu hemmen, findet fid die Direktionveranlaft, Inder 
naͤchſten Beneralverfammlung auf eine Verboppiung des Kapitals 
der Kompagnie, durch Crelrung von andern zweitauſend Aftlen, 
jede von 500 preuß. Rthlr., anzutragen. Daaber tie Verlode 
der gewoͤhnlichen jährlichen Generalverfammlungen der Kom: 
pagnie noch zu welt entfernt, und es wünfhenemwertd, ja für 

bie nachdruͤklihere Fortfezung der Geſchaͤfte fogar nothwendlg 
it, daß darüber bald entſchleden werde, fo ſchlagen wir Ih⸗ 
nen, 9. D., bliemit vor, eine aufcrordentlihe Beneralverfamm- 
fung zu diefem Zwete auf Sonnabend den a7 Anguft d. J. 
jufammen zu berufen. Es wird ung nicht fhwer fallen, Sie, 
8. H., ald gefhäftstundige Männer, vom der Zweimäßigtelt bies 
fer Maaßregel zu überzeugen, denn fie gebt ans ber einfachen 
Vergleichs-Aufſtelluag ber vorlgiährigen Geſchaͤſte gegen bie 


bisjährigen hervor. Die am Ende bes vorigen Jahrs ben 
Artlonaͤrs vorgelegte Tabelle zeigt eine Totalausfuhr im Laufe 
des Nehuungsjahrs von 948,000 preuß. Rthlru. Diefe tbellte 
fh In Waaren-Ausfuhr für elgne Rechnung 430,000 Mthlr. 
Dergleihen in RAonfignation . . . . 58,000 m 

Total 940,000 „ 
und diefe Summen wurden la ben Jahres: Abfhnitten bear: 
Beitet, wie folgt: 


bis Ende Junt, 
für elgne Mechnung 58,000 au. 5 
in Konfignationen_ 63,500 „ una Bao thir. 


— ñ— — 


bie Ende September, 
für eigene Mechnung 

In Konfignationen 
bie Ende des Jahrs 
für elgene Mehnung 300,000 Mtbir. * 
in Konſignatlonen 3Br,a00 „ BEE: 7 
Total des Rechnungsſjahrs 1824. 
u Jabr 1825 find bereitd ausgeführt worden: 
bis Ende Junl für elgne Rechnung 

in Konfignation 


64,300 or. 139,300» 


E- 
a 75,000  „ 
7 


BT Tr 


ıB2,000 
530,000 u 
712,000 ” 
und für die zunähft eingelelteten Expeditionen 
llegen an Konfignationg = Waaren allen zum 
Verſchiffen bereit für Bi be i 140,000 Mtbir. 
Beweis genug, daß wir nicht zuviel fagten, wenn wir oben 
bemertten, daß ſich die Konfignationsgefhäfte der Kompagnle 
mit jedem Tage mehrten. — Da nun aber biefer Zweia dee 
Geſchaͤfts, wenn auch nicht der elntraͤglichſte, Por; ſteta der 
ſicherſte tft, fo folgt daraus, daß mit jeurr Vermaehrung das 
Yuftitut auch an Solldität bedeutend gewinnt, und wir halten 
ms überzeugt, daß die Kompagnle immer mehr wahren und 
gedelhen wird, wenn fie die Mittel hat deu Anfprähen der 
Konfignationsgefchäfte zu genügen, und niht genoͤthigt ft, 
diefen wichtigen Thell ihres Verkehrs von fib ab und an 
Undere, wohl gar am brittifhe oder niederlaͤndiſche Wermittz 
Tung zu überweifen, was natärlih der Fall feun muß, wenn 
wir den Fond der Kompagnie nicht vermehren dürfen, ımd 
doc ſtatutge maͤß verpfliwtet find, nidt auf Kredit zu handeln. 
Die Auslagen bei Konfignartonsgefhäften, m. H., find, beſon— 
ders in Merlco, gröfer, ale man glaubt, und erfordern In vle— 
Ten Fällen, felbft da, wo In Europa fein Vorſchuß genommen 
wird, durch die hohen Zölle oft das ganze Kaplral einer Fak— 
ars, ehe Me Waare in dem Marker it, wo fie reallfirt wer— 
den fan und foll, und wo alsdann häufig die durd Gerech— 
tigtelt gebotenen Mäffihten geacmmen werden maſſen, den 
Verkauf auf elnen gänftigeren Moment zu verſchleben. Aus 
allem diefem gebt Me Nothwendigfeir einer Aapltal-Vermeb- 
rung zum friftigen und fahgemäßen Betrieb der Kompagnle— 
GSefchaͤfte fo deutlich hervor, daß wir feinen Augenbilt au der 
Annahme des ohenerwäbhnten Vorfchlans In der Generalver: 
fammtung zweifeln wärden, wenn man nicht kei einer fo zahl: 
reiben Geſellſchaft ſets die Möglichtelt anderer Anfihten und 
Mevnungs:Verfhledenbeit vorausiegen, und fomit auch In 
dem vorliegenden Fall annehmen müßte, daß der Eine oder ber 
Andere der iezigen Aktionäre den Glauben hegen möchte, feine 


Ir 
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Aktie würde durch eine Verboppelung des Kapltals der Kom 
pagnte in Ihrem Werth vermindert, ſtatt daß fie, in Wahr: 
beit, gerade baburd und durch Die daraus entſpriugenden mans 
nichfaltigen Folgen, an innerem Werth gewinnt. 
GBGeſchluß folat) 
Augsburger Börsen-HKurs 
vom »5 August ıBa5. 


a) Oestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld 
öproc- Meralliimes . . - « . 94th — 
Bank - Aktien wit Div. vom» Jul. ad» 1201 1198 
Rotlischild’sches Anlchn von ı9au 150 u 

detto ıBaı: 4 Prox. .. 131974 131 

b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen ınit Coupons 4 Proc 94% — 

detto - 5 Proc. — 103 * 
Landanleben - . - 5 Proc] 10234 — 
Lotterie.-Loose A—D. 4 Prow. — — 

detto E— M. 4 Proc.f 10434 104"/, 

deito unversinsliche, à ı0 il. 103 








Litterariſche Anzeigen. 
In der I. ©. Eotta’fhen Vutbandlung In Stuttgart 
und Tübingen tft fo eben erſclenen: 


Gourgaud, Napoleon und die große Armee in Rußland, 
oder kritiſche Beleuchtung des von dem Herm Grafen 
von Segur herausgegebenen Werke. Erſte Abtheilung. 
Preis ı fl. 54 fr. 


In der Verlagebuchhandlung von Auguſt Heffe in Kiel 
fit erftenen: 


Zweite vermehrte Auflage 
vonder 
juriftiichen Encnflopädie, auch zum Gebrauche bei alademir 
ichen Vorlefungen von Dr. N. Falk, ord. Profeffor. 
gr. 8. 18025. 


„Schwertih möchte irgend eln ähnliches Wert bie jezt erſchle 
nen ſeyn, welches die äußere Eucvflopidle mit einer leihen 
Umficht, Vollſtaͤudlgkelt und Awermäftgkeit abgebandelt bat, 
wie folbes in dem vorliegenden Werke geſchehen iſt. Die 
pragmatifde Art, wie ber Verfaſſer verfahren ift, Die ftrenge 
Auswahl der allein zum Werfen einer smelmäßlgen Encptlopd- 
bie gebörigen Rechtsſaͤze, die Klarbeit und doch Gedrungen- 
beit der Daritellung derſelben, der loglſche Zuſammenhang des 
Vortrags, die ausgewählte Litteratur, find Vorzuͤge, die dem 
vorliegenden Werte im boben Grade eigen find m. f. w.* 

(Recenfion Aber die erſte Auflage a. d. Hall. Lirt, Zelrung 
ıBa3. December.) ‘ 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Andringen der nächſten Verwandten wird ber ſelt 
dem rufifhen Feldzuge vermlßte gemeine Soldat, Matbias 
Göttler, Bauerdfohn vou Oberweilbach, blemit aufgefordert, 
binnen drei Monaten bierorts entweder zu erfhelnen, 
oder über fein Leben und feinen Aufenthalt Nahribt anber 
zu geben, auperdeffen man ibn für verſchollen erflären, und 
feln Vermögen gegen Kautlon an deffen nähfte Verwandte 
ausfolgen laffen würde. 
Dadau, am ı6 Aug. ıBa5, 
: Koͤnlal. baterifhes Landarrict. 


Eder, Landricter. 
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Zobann Georg Start, Sbldnersſohn von Irrſee, 
weider Im Jahre ıldız ter-Natlonalgarde II. Klafe ale ge: 
meiner Soldat elnverlelbt wurde, und feit dem erjten frau: 
zoͤſiſhen Feldzuge vermiße it, wird nun gerichtlich aufgefor: 
dert, binnen drei Monaten fi bierorts perfoulie oder 
durch einen Bevollmäutigten zu melden, widrigenfalls fein 
Bermögen den naͤchſten Erben auf ihr geſtelltes Anſuchen ge: 
gen Kaution ausgeautworter werden würde. 

Kaufbeuern, am :8 Aug. 1825. 

Kealal. baterifbes Laudgerlcht. 
Bifant, Landrichter. 


Frankenthal im Rheintreiſes. Abweſenheitsertlärung. 
Es wird biemit zur Kenntalß des Publikums gebracht, daß 
durch Urthell des koͤnlal. baleriſchen Bezirfsgerihts zu Fran: 
fenthal vom 23 Jun, 1625 gehoͤrig regiftrirt die Abweſen⸗ 
beit von Adam Crumpler, juiest Baͤter in Frankenthal, 
erklärt wurde. 

Sranfenthal, den 5 Jul, 1825. 

Fur die Nichtigkeit des Auszugs: 
Michel, Anmwalr, 


» Göttingen. (Aus dem Univerfitätd : Gerichte.) Es iſt zu 
Bart eit durch die öffentlichen Blätter zur Keuntulß des Pu- 

iltums gebracht, daß der Buchhandier Heinrich Dieterih am 
7 Febr. ıB24 fein gefamtes Vermögen an feine Familie cedirt, 
und bie Führung der Handlung und Druferei feinem Sobne, 
Hermann Dieterich, übertragen habe. Es wird uun auf Antrag 
der Dieterihfhen Buhbandiung ferner befannt gemacht, daß 
‚ermann Diererih felt dem ı Hft. 1834 einen andern Beruf 
erwählt, und deswegen ſeit biefer Zeit an der Führung der 
Buchhandlung und Buhdruterei, fo wie an der Dispofition 
über das Vermoͤgen bie auf weitere Bekauntmachung keinen 
Anteil bat, daß Indeffen dieſe eingetretene Beränderung 
durchaus ohne Einfluß auf die Handlung geblieben iſt, indem 
fofort für den ungehemmten Fortgang der Gefhäfte, alle er: 
forderlinen Maabregeln getroffen find. 

Da fit) nach der Anzeige der Dleterlchſhen Buchhandlung 
außerdem, obne Zweifel durdı den Austritt des Hermann Die: 
terich veraulaßt, eine Nachricht verbreiter bat, als folle die 
Dieterihfbe Buchhandlung und Buchdrukerei verfauft werden, 
fo wird dleſes Gerücht als unwahr erklaͤrt, im GSegentbeil das 
Fortbeſtehen der Buchhandlung und Buchdruferei unter der bis: 
berigen Firma, »Dieterlaſche Buchhandlung,“ wiederboiend 
hierdurch zur Kenntulß gebradıt. 


Unterzeihneter ift Willens, mit Bewilligung des F. Fand: 
gerihts Kempten, fein freies eigenthämlihes Gut Anwan: 
deu (dad Haugenihiöffel genannt) famt dem dasu gehörigen 
Bauhof, und nahbefhriebenen Srundftäfen, aus freier Hand, 
an den Melfibietenden, salva ratificatiune des Leztgebotes, 
zu verkaufen. 

Die zu verfaufenden Gegenftände beſtehen: in dem mafüv 

‚ nebauten, im beiten Stande erhaltenen, und mir einem Wet: 
wrableiter verfebenen dreitöfigen Shlößl, mit 6 beigbaren 
und 4 uubelsbaren Almmerm, Kühe, Spelfe, geräumigen 
Boden unterm Dache, zwei Kellera, einer Waſchküche mit el— 
nem Brunnen verfeben, und einer gemölbten Ginfabrt; bei 
bem Wohngebaͤude befinden ſih ein Gemüfe: und Baͤum— 
‚sirten, mit elarm Glashaus; von einer Mauer umgeben; au— 
ver diefen nom cin Garten, in welhen drei Girten ſich 200 
der beiten tragbaren Obftbäume befinden. Weitere, iu dem 
freitebenden Bauhof, mir Wohnung für den Baumeliter, 
Stellungen für io Stüf Hornavied und 3 Perdea, efner 
Scheuer, einer gemanerten Wagenremife und einem Holzfcho: 
„fo mebit einem eigenen Brunnen ; ih 36 Jauchert Aeter und 
Diefen, alle um das Schlöpl gelegen, und ı Jauchert Holsmart, 
eine Bierieikanbe vom Gute entfernt. Mit diefem Gute, eder 
au befonderd, werden das Hornvich, zwei Pferde, die 


Baumannsfahrnifle und Heu, Obmet und Getreide » Ernbte 
verkauft. 
Die Verftelgerung wird den 28 Sept. I. 3. In dem, nur 
eine Blertelftunde von der Stadt Kempten entfernten, mit 
der fhönften und angenehmſten Lage und Ausſicht ausgezeid- 
nerem Sclöfl, in der Frühe 9 Uhr vor fih gehen, und köns 
nen bis bahim täglich fämtlihe Mealltäten eingefchen, nnd 
die darauf haftende Laften, und allenfalige Kaufbebingnife 
eingebolr werden. 
Kempten, den 2ı Hug. 1825. 

v. Stengel, penfionirter Major. 


Den 6 Dftober 185 
geſchieht beftimmt und umabänberiich die Ziehung des 
ſchon oͤſters In Diefem Blatte beſchrie benen großen 
Fabrik- und Detonomiegutes 
zu Shwabah bei Nürnberg, 
wofür dem Gewinner, wenn er ſolches nicht behalten will, eine 
Ablöfungsfumme von 8o,000 fl. im a4@uldenfuß durch Die 
tönigt. baterifhe Banf In Nürnberg rechtsverbindlich 
garantirt ff. 


Mit diefem Spiele find 970 Geld: und Nebengewinufte 
u 4000, 1000, 400, 200, 100, 50, 25, ı5 und ı0 fl., 
Gefamtbetrag von 35,190 fl. im a5Guldenfluß verbunden, 

Beil jedesmaliger Abnabme und Bezahlung von 10 Looſen 
wird ein uites unentgeldli als Freiloos gegeben, 

Das Loos koſtet 5 fl. 24 fr. rhein., umd Loofe davon find 
zu haben in Augsburg in der 


— s tr au vj ſchen Tuchbandlung. 


Del der Lotterle des faͤrſtilch Lubomirskiſchen Palais in 
Wien, Stadt Nr. 1165, finder weder Müftritt no 
Verlängerung Statt, und kit bie Ziehung auf den ı7 
September ıB25 unabänderiic feftgefegt. 

Das unterzeichnete Großhandlungshaus iſt durch dem ber 
deutenden Abgang der Loofe in die angenehme Lane verfeit, 
ohne weitere Verlängerung anzuſuchen, den ı7 Seprember 
1825, als den Im Spielplane bezeichneten Ziehungstag, hiermit 
et und unabänderlic erklären zu können, 

Da diefe Lotterle unter den blis jejt erſchienenen Ausfpie= 
lungen die einzige ift, bei welcher dem Rüftritte bereite ente 
fagt it, fo wird daß gefhägte Publikum diefen Umitand, die 
verhältuifmäpig geringe Looszahl von 84250 verfäufliben Stht 
zu dem mäßigen Preife von 10f.W.W., und Gooo Stäf Frei: 
len, bann die fehr bedeutenden Geniunfte nicht unbeactet 
aſſen. 

Der Pallaſt bilder dem Haupttreſſer, und wird dafür eine 
Ablöfungsfumme von 225000 fl. W.W. oder 90000 fl. €, M. 


angeboten. ‚ 

Die Nebentreffer find von 15,000 fl,, Booo, 3000, 2000, 
1000, 500, 200, 100, und fo abwärts Dis 12 l.W.MW., dank 
zwei Prämien, jede zu 50 Stuͤt Dufaten in Gold, im Gefamt- 
betrage von 68625 fl. W. W., ferner Goldgewinnfte von 500, 
300, 200, 100, 5o und fo abwärts bis ı Dufaten, Zufammen 
4000 vollwichtige E. f. Dutaten, weiche ausfaliefend den Gra- 
tisloofen angebören, die jedoch In der Hauptziehung gield den 
ihwarzen Loofen mitfoielen. 

Uebrigens erkläre das unterzeichnete Sroßhandiunzchand, 
daß die rotben Freilooſe, fo lange deren vorbanden 
find, jedem Käufer von 10 ſchwarzen Loofen frei verabfoigt 
werden, Wien, ben 4 Jul. 1835. 

Henitftein und Comp. 

Auhier find die Loofe zu haben bei dem unterzelchneten, 
—— rur 5 fl. im 2,Guldenfuß, gegen Vortofreie Gelde in⸗ 
endung. — 

A. Brentano Mes; 
in der Zeuggaſſe 


egra in Yugsburg 
‚itt. B. Nro. »3o0. 


Allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerhböchften Privilegien 


Sonnabend 


— —— — — — 


Nro. 239. 


27 Auguſt 1825. 








Spanles. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. — Franfreid. — Italien. — Deutſchlaud. (Schrelben aus Fraukfurt.) 


— Schweden. — Vreußen. (Schrelben aus Berlin.) — Deſtreich. — Türfel. — Beilage Nro. 439. 


Rheinifch⸗ weſtin⸗ 


diſche Kompaanle. — Baleriſche Staͤndeverhandlungen. — Ankündigungen. 


Spaunten. 

Die Gazeta vom 4 Aug. enthält ein Dekret über die 
Yurifitation ber, mit dem Offizlers Grade entlaffenen, vor: 
maligen konjtitutionellen interoffisiere, welche fi Innerhalb 
zwel Monaten vor der Rreiutgungsjunta ihrer Provinz zu ſtel⸗ 
fen haben. Ein anderes Dekret betrift die unter der Eonfti- 
tutionellen Reglerung aufgenommenen Notare, welche nah 
einer Prüfung lhres polltiſchen Beuehmens wieder anerkannt 
werben können, ohne gendthigt zu ſeyn, eine andere Kaution 
zu leiten, als diejenige, welche fie bei ihrer erften Anitel: 
fung- geleitet hatten. -— Der Marineminifter bat für die 
Dffiziere feines Departements, welche als Joſephlnos außer 
Dienft find, den Halbſold ausgewirkt, und man verfidert, 
der Kriegsminifter habe den Joſephlnos unter ben Offizieren 
der Landarmee anf gleihe Begünfigung Hofnung gemacht. 

* Madrid, Bung Die Carliſtas haben durch bie Kühn: 
beit, womit fie den Namen des Infauten Don Carlos an 
die Spise ihrer Unternehmungen fezen, diefem Prinzen das 
Mipfallen des Königs, der ihn auf Meifen fhiten wid, und 
fi fetbft die Umannehmlihtelt zugezogen, daß fie nur mit 
großer Mühe Pälle nah St. Yidefonfo erhalten, und biejeni- 
gen, bie ſich ohne hinreicende Gründe dafelbit befinden, ſich 
nach Haufe begeben muͤſſen. Bu gleicher Zeit verfäumt bie 
Regierung nichts, um deren Banden mit Waffengemwalt aus: 
einander zu treiben; fo find Truppen gegen die Guerſllas des 
Zrappiften und bes Santos: Ladron iu die Mioja, und andere 
in die Gegend von Valladolid ausgeſchilt worden, wo die kön. 
Freiwilligen durch die Nachſicht, welche ihnen der Generaltapi: 
tain Odonell angedeibeu ließ, fid außerordentlich viel her— 
ausnahmen. Lezterer kit bekanutlich abberufen worden; er 
bat nah Madrid cine Lifte von 58,000 Freiwiligen mitgebracht, 
bie ſich allein In ber Provinz Kit » Eaftilien befinden; man red: 
net ihre Zahl in ganz Spanien auf 300,000 Mann. Indeſſen 
find bei weitem nicht alle der Partei des Don Carlos ergeben; 
fo haben erft kürzlich jene von Tarragona bei einem Gaſtmahle 
dem König Ferdinand ein Lebehoch, und den Garlijtas ein Pe- 
roat gebracht, worauf fie nah dem Stabtgefängniffe zogen, 
unb einen Kapitain, der wegen Thelluabme an der Verſchwoͤ— 
rung bes befannten Earliften Capape dafelbit gefangen faß, 
auf einen Eſel fezten, und durch die Straßen der Stadt zur 
Schau berumführten. — Der Geldmangel wird mit jedem Tage 

fübibarer, und die eingefeste Erfparungs » Junta wird demfel: 
ben ſchwerlich abhelfen. Ahr eriter Vorſchlag geht dahin, die 
Befoldungen der diplomatifhen Agenten zu vermindern; wie 


man vernimmt, follen dem neu ernannten Botſchafter zu Varls 





30,000 $r., und feinem Gefretär 1500 Er. bereits abgezogen 
worben ſeyn. Darfman aber wohl hoffen, mit ſolchen Klel- 
nigfeiten die ungeheuern Bebürfniffe zu befriedigen, welche 
der Kriegs» und ber Marineminifter täglich zur Sprache brin- 
gen, und die fo dringend notbwendige Expedition nach ber Has 
vannah erbelfcht, um wenlgſtens dieſe wichtige Kolonte Spa= 
nien zu erhalten? Hinſichtlich lezterer Erpebition heißt es nun 
jwar, ein Engländer babe der Meglerung eine gewlſſe Zahl 
Schiffe (wie aus einerin der @tofle enthaltenen Nachricht fich 
zu ergeben fcheint, die zu Venedig liegenden alten Kriegeichiffe) 
zu llefern angeboten; vermuthlich aber find die Bedingungen 
wieder von der Art, daß durd Verleihung von neuen Mono—⸗ 
polien fie der National-Induſtrie neue Wunden ſchlagen. — 
Tros allen Bemühungen der Geiftlichkeit, die Ingnifition 
wieder herzuſtellen, und obgleich die Kronfistale beim hohen 
Mathe von Caſtillen in ihrem, fo eben über ben Antrag bes 
hoben Mathes (Hg. Zeit. Nro. 236.) erftatteten Berichte 
unter einigen Modififatlonen der Form bie Wieberherftellung 
anratben, melden Briefe aus St. Ildefonſo, daß dazu wenig 
Hofaung da fey; die Gefandten von Deftreih, Franfreih und 
Yortugal folen ſich dagegen erflärt haben, und auch der Könle 
wenig Neigung dafür bezelgen. Ja man verfichert fogar, Hr. 
Aparkelt, ehemaliger ſpantſcher Gefandifgafts: Sefretär zu 
Rom, werde neuerdings dabingefendet, um Bullen zu verlans 
gen, durch welche die fpanifhe Megterung ermäctiget wuͤrde, 
bie Güter der Ingutfition und anderer frommer Anftalten zu 
veräußern. — Don Dgeban, Domperr in ber Havanna, 
der befanntlih nad Spanlen geſchlkt wurde, um feinen Biſchof 
zu verheidigen, bat Befehl erhalten, nah St. Ildefoufo zu fomz 
men, wo ervon einer Miniſterial-Kommiſſion über die Lage und 
Stimmung von Cuba vernommen werden fol. — Das koͤnlgl. 
Dekret, welches die Miittärtommiffionen aufhebt, iſt endllch 
den betbeiligten Behörden mitgerheilt worden. — Diefer 
Tage wurde auch Madrid durch Wolken von Heuſchreken heim: 
ge ſucht. 


Großfbritannten. 

Es ſchelnt zlemiich fiber (fagt die franzdfifche Etolle), bafi 
Lord Cochrane mit den griebifhen Abgeordneten zu London 
eine Uebereinkunft geſchloſſen hat. Die Verabredung foll wäh: 
rend eines, von Sir Francis Burdett gegebenen Mittagmah— 
les zu Stande gefommen ſeyn. Hlernach wirden 300,000 Pf. 
Sterl. zur Verfügung des Lord Cochrane, 3500 bemafnete 
Soldaten aber zur Berfügung des Str Mobert Wilfen geſtellt 
werben. Doch ſcheint ed noch ungewiä, ob General Wilfon 


an der Erpebitiea>chelft nehmen wird. > Lorb Cochrane will 
vorher no, In Privatangelegenheiten, eine Relſe nah Schott: 
land maden. Die nah dem, Orient ı handelnden; Bonboner ı 
Kaufleute find über diefen Plan fehr beftürgt; fie fürchten für 
das Deben und das Eigenthum der In der Levante befindliken 
Engländer grofe Gefahren, da die Türken nie glauben wer: 
den, daß Engländer ohne Einwilligung ihrer Megierung neben 
den Griechen fechten könnten.“ 

Der Globe enthält folgendes Schreiben einer Perfon, 
welche vermutblich dieſelbe iſt, für die der Fürzlich aus Havtl 
gefommene, aber ploͤzlich zu fondonverfiorbene Haptifhe Agent 
Depeſchen überbracht hatte: „Es iſt vielleicht nicht allgemein 
befannt, daß felt den legten eilf Jahren die Regleruug von 
Havtl,. in ber Abfiht England zu gewinnen uud von ibm auf 
dem Fuße wie Columbia und Mertco behandelt zu werden, in 
dem Gelfte des Geſezes gehandelt hat, durch welches die @in- 
fuhrzöle für englifhe Manufafturwaaren von ı2 auf 5 Pros. 
berabgefezt, und aud ber Konnenzoll verhaͤltnißmaͤßlg gemin: 
bert wurde, Alle andere Mationen zahlten ı2 Proz., und bie 
franzoͤſiſchen Schlffe konnten in die Häfen von Havti nur unter 
frember Flagge einlaufen. — Ich erhielt vor einigen Monaten 
vom Präfidenten von Havtl ben Auftrag, mit ben Miniftern 
Sr. Majeſtaͤt äber folgende vier Fragen Ruͤlſprache zu nehmen: 
»ı. Db Großbritannien einen Handelsagenten zum Schuz feines. : 
Handels. nah Hayti ſchiken — a. einen Haptiſchen Agenten 
dagegen empfangen wolle? 3. Ob ed erlauben wolle, daß bad 
PVatetboot von Jamalka, auf feiner Heimfahrt aus England, 
zu Facguemel, einem Drte, ber nur wenig Schlffahrts-Stun- 
ben von feiner Bahn liegt, ein Felleifen: mit Briefen abgebe, 
und daf bie Haytifhe Reglerung auf ihre. Koflen bie Untwort- 
fhrelben nach Eroofedb- Island fendbe, damit das Paketboot 
von Jamalka, das immer auf biefer Juſel Erfrifhungen ein: 
kauft, fie nach Europa.mitnehme? 4. Ob In dem Galle, wo 
Frantrelch feine Unterhandlungen wegen der Unabhängigkeit 
Hayth's erneuerte, Großbritannien feine Dienjte anbleten, 
ober ſich der Maaßregel widerfegen, oder neutral blelben 
wuͤrde 3% — Nachdem Ich diefer Fragen wegen mlch mehrere⸗ 
male an Hrn. Gauning gewendet, erbleit id vom Unter: 
Staatdfefretät, Hrn. Planta, bie Antwort, baf Hr. Can- 
ning bie Mittheilung erhalten babe, mir aber fagen laffe: „Er 
fev erftaunt, daß dieſe Fragen an ihn geſtellt worden, und er 
welgere ſich baranf zu antworten.“ Ich äbermachte biefe Antwort 
nadı Hapti, wo gerabe der gefezgebende Körper verfammelt war, 
und diefe Werfammlung erließ unmittelbar darauf ein Geſez, 
welches bie Eingangszoͤlle gleichſezte. England muß alſo jezt 
12 ftatt 5 Prozent zahlen, was eine Million Yf. St. bes Jahre 
Beträge. — Im den legten Depeſchen, die Ich empfing, erflärte 
die hantifhe Reglerung, daß fie an diefem Geſeze nichts An: 
dern werde, bie nicht Franfreih oder England die Unabhän: 
gigtelt Haptis anerkannt hätten. Ich ſchrieb vor einigen Ta— 
gen neuerdings an Hrn. Ganning, weil eine günfilge Antwort 
von feiner Seite eine Abänderung des Geſezes hätte bewirfen 
Finnen; allein er weigerte fi zu antworten. Nun find bie 
Eingangszölle für Frankreich herabgefest, und dleſe Herabfe- 
zung bat, im Werbältnäfe zum alten Etand der Dinge, für 
Englands „Handel diefeibe Wirfung, als wenn für ihn bie al: 
ten Zoͤlle um den Vetrag jener Herabfezung wären vermehrt 
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mworben. — ZFränfreich wird fünfifg He Produlte Haptis alfefır 
verführen.“ 

Diez im e di wieberbölen ihre fhon früher gemachte Aeu— 
herung, „dab fie fih nicht genug wundern fönnten, wie bie 
ſchwarze Republit fih babe entſchlleßen mögen, für einen - 
Schatten von Emanzipation mehr zu bezahlen, ale bie wirf: 
lihe Emanzipation ihr gefoftet; um fo mehr, ale Feine 
Buͤrgſchaft gegen: mögliche Verſuche von Seite Frantrefits 
beſtehe, unter irgend elnem Borwande eine Eouverainerdt 
wieder umzuſtoßen, deren mwörtlihe Anerfennung es fo theuer 
verfanft habe.“ In diefer Hinſicht, fabren die Times fort, 
fan alio Franfreih zu dem »getroffenen Handel fib Gtlät 
wuͤnſchen. Was aber die Länder betrift, die in jenen Ber- 
trage nicht begriffen find, fo bat. Frankreich mehr als einen 
biofen Namen. für eine Wefenbeit bingegeben. Für die an⸗ 
dern Länder find die Namen die Sade, und Franfreih hat 
gegen ſich feibft einen mächtigen Grundfaz von Vernunſt unb 
Freiheit aufgeftelt; einen Grundfag, der die Grundlagen des 
von ber heiligen Allianz aufgeführten Gebäudes untergräbt; > 
Wenn Hapti ein mmabhängiger Staat iſt, wer wird Merics, 
Peru und Eolumbia-feibft nur im einer, blos namentlichen 
Sclaverei guräfpalten können ? Wer könnte Fraukreichs Wel⸗ 
gerung, ‚die Souveralnetät dieſer Mepubliten anzuerkennen, 
rechtfertigen, wenn es einmal zugegeben bat, daß In Hins 
fiht auf. St. Domingue: der Orundfag des göttlihen Rech⸗ 
tes aufgehört habe in Kraft zu ſeyn? Die faktlſche Aufhe⸗ 
bung. biefed Rechtes, für welche ber geſunde Menſchenver⸗ 
ftand- fo- fange gefiritten, - {ft gegenwärtig eben fo deutlich 
bie Lehre Frankreichs wie Englands ;ı eben: fo deuttich als das 
mals, wo England gewuͤnſcht hätte, Frankreich zu hindern, 
diefeibe auf. Englaudd norbamerifanifhe Kolonien anzuwen-— 
den. Wir feben dreierlel Folgen biefes Attes der frangd- - 
ſiſchen Regierung entgegen; wir denfen: ı. daß England alle 
Mätfihten auf Frantreih bei Seite fegen, und baf Hr. Can⸗ 
ning einen: Handelsvertrag mir den Leuten abſchlleßen werde, 
welhe Se, allerchriſtlichſte Majeftät nit mehr als ihre Un- 
tertbasen -reflamicen; a. daß Fraufreih zweifelsohne bie 
neuen Freiftaaten Südamerita’d anertennen — 3. baf die frans ' 
zoͤſiſche Politik ſich in Europa .der peintihen Verbindlichtelt 
überboben finden werde, den monarchlſchen Grundſaz aufrecht 
zu erhalten, welcher. jede Art des Boltswiderfhandes gegen 
die Unterdrufung für eine Gottlofigleit erflärt.* 

Grantreic. 

Um av-Yug., Sonntags, war ju St, Cloud große Cour; 
nachher präfibirte der Königin einem Minifterratge, welden 
aud ber Daupbin beiwohnte, 

An der Eljung vom ı9 Ang. bat die Parlſer Mfademie 
der Inſcriptlonen und Belles lettres den Staatsminifter Wil: 
beim v. Humboldt in Berlin, und ben Profeffor Kreuzer jun 
Heldelberg, zu Assocics etrangers mit ‚großer Stimmen- 
mebrbeit ernannt. Da Wlerander v. Humboldt laͤngſt einer 
ber acht Associes etrangers diefer Afadbemie ift, fo iſt ders 
felbe Name jest zweimal In ben Faſten des Inftituts einges 
tragen. 

Die Etokle erfiärt cine Nachticht des Gonjiitutionnel, 
daß in der Näbe der jonifhen Infeln zwiſchen einem englifchen 
und elnem oͤſtreichlſchen Kriegsſchiffe, wegen einer angeblichen 
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Neuträlftätdverlegung von Seite bed Tejtern, Kanonenſchuͤſſe ge: 
wechſelt worben fepen, für unwahr. Der Lord : Oberfomnillfär 
Habe fih allerbings an Bord des Öftreihifhen MWefchishaber: 
Schlfs verfügt, aber die Abfahrt der eugllſchen Arirgefalffe 
son Gorfu fen durch eine alglerifche Fregatte veranlaft worden. 

Die Etoile fagt aub: „Es iſt fhon lange davon die Mede 
Die so Regimenter leldter Infanterie In Franfreih auf drei 
Bafal dens zu bringen. Man verfiert, daß dleſe ao neuen 
Batallons im Dftober organifirt werben follen.® 

In dem mintfterlelen Journal von Toulouſe llest man: 
„Das Lager von Baponne befieht aus dem äten, a4ften und 
asften leichten, und dem 55jten Linien: Infanterieregiment;; 
mai glaubt, diefed Lager werde erft Fünftiges Jahr ganz ge: 
blidet werden. Die Truppen, aus denen e8 jest beſteht, wer- 
den diefen Winter in Kafernen gelegt, und ihre Zahl foll fünf: 
tiges Frühlabr vermehrt werden.“ 

Italien 

Die Zeltung von Neapel fohreibt unterm 6 Kug.: „In 
Bemäßbeit des zu Malland abgeſchloſſenen Vertrags wegen 
Berininderung der öftreldiihen Offupationsarmce im Köntg- 
reiche beider Sizliten hat am ı d. Die lezte Kolonne, welche 
obige Verminderung vollender, unfere Graͤnzen verlaſſen. 
So find nun alle Kommentare, welde der Zufammentritt ber 
Hoben Souveralue zu Malland veranlafte, und alle Anfün- 
digungen von einem angeblihen Kongreſſe, über welden el: 
ige Zeltungen fo viel Lärm machten, zw nichts geworben. 
In der That konnten nur Partelgeift, und die Wuth, welche 
die Revolutionaͤre befällt, wenn fie ale Ihre Bemühungen, 
Die jest in Europa berrfhende tiefe Ruhe zu jtören, vereitelt 
feben, die Haͤuptet des Liberalismus verleiten, ſolche abge: 
ſchmakte Fabeln zu träumen. Es muß wobl mißlih um Ibre 
Sache fieben, wenn fie, um die Hofnungen Ihrer Profelnten 
zu nähren, zu Lügen, oder wenlgſtens zu finnlofen Erfin: 
dungen ihre Zuflusr nebmen müfen. Wir gönnen Mefen 
Herren bie Freude, ſich in der Vorſtellung ſolchet augebllchen 
Kongreſſe und der dort zu erörternden wichtigen Angelegen: 
Heiten glätlih zu finden, und begnügen und damit, daß die 
Thatſachen Ihre Erbihtungen aufs Foͤrmlichſte Lügen trafen, 
Da diefed unferer Meynung nah das wahre Mittel ift, zu 
zeigen, daß die gebeime Abſicht folher grundlofen Gerüchte 
darin Liegt, bie wenigen Leihtgläubigen in Irrthum zu füh: 
zen, und auf alle möglibe Welfe die gebührende Achtung 
gegen die rechtmaͤßlgen Hertſcher zu vermindern.* 

Deutfioland. 

Se. köntgl. Hob. der Kronprinz von Balern gerubten am 
33 Aug. dle Yflansungen und Sammlungen des landwirtbfcaft: 
Uchen Vereins zu Münden in Uugenfbein zu nehmen, und 
zeieten hierauf am 24 nad Würzburg ab. 

“. Eranffurta. M., 22 Aug, Die Slzungen der ho: 
den deutſchen Bundesperfammiang wurden geftern gefdlof- 
fen, diefeibe tritt nunmehr Ihre Sommerferien an. Der kön. 
preufifche Bundedtagtgefandte, Hr. Generalpoſtmeiſter v.Nog: 
der, fit berefis geſtern in die Piper von Schwalbach abgegan- 
gen; der k. oͤſtreihiſche präfidirende Hr. Grfantte, Frelhert 
v. Münd = Belliaghanfen, wird im Laufe dieſet Woche. cine 
Reife nah Wien antreten. — Noch dauern au unſerer Boͤrſe 
die Swankungen fort, welche die Ereigniſſe an Parts ber: 


vorriefen, wenn ſchon biefe Eid jegt nicht die entſchelden⸗ 


ben Folgen nah fih zogen, bie man im erſten Augenbllke 
davon beforgte. Man iſt jest vornemlih auf die Mefultate 
der naͤchſten Liquidation gefpannt, weil es fi alsdann mit 
Befilmmtheit auswelfen wird, ob in der That die Öffentliche 
Mevoung fo ſehr gegen die neu: 3prozentige Rente gerich— 
tet iſt, als dle Gegaer des Hrn. v. Villele es behaupten 
wollen. Kür bie höheren ſtaatewirthſchaftſichen Intereffen 
nicht blos Frankeeichs, fondern eines großen Theile des Feſt⸗ 
landes von Europa, Deutſchlands insbeſondere, waͤre es ger 
wis hoͤchſt unerfreulich, wenn ver von dleſem großen Fluan— 
sler entworfene Wlan zur allgemeinen Herabſezung des Zins— 
fußes der franzeffhen Staatsfamid bereits im dem erften 
Stadblum feiner Ausführung ſcheitern folte, da an beffen 
Gelingen ſich nicht blos die Ausführbarteit ähnlicher Dperar 
tionen in andern Etaaten knuͤpft, fonbern derfeibe auch, in 
feinen demnaͤchſtigen Folgen, die Herſtellung eines Glelchge— 
wlchta zwiſchen dem Erträgnik des Geltvermögens und dem 
des Grundvermögens in fib begreift. Wirklich bat bie ger 
genwärtige Krlfis aub fhon mehrere zwiſchen großen Gute: 
befigera unferer Umgegend und hiefigen Kapltaliſten bereits 
angefnüpfte, und den befien Erfolg verbelfende Unterhand« 
lungen, welche eine Mobdifitation des zeither von jenen ih— 


ren Glänbigern bezahlten Zinsfußes, oder die Abidfung Ih- ' 


rer böber verzindlihen Schuldſummen durch nene Anleihen 
zu niedrigen Zinfen bezwekten, ins Stofen gebracht, und es 


iſt Leicht abzufehen, daf jener fo hoͤchſt Intereffante Theil, 


ber Gefellihaft ſehr empfindlich leiden würde, wenn ſich die 
durch die jezige Kriſis bervorgernfenen Veforgnife reall— 
firen ſollten. Etwalge Gewinnſte oder Verluſte, die den 


Boͤrſenmaͤnnern daraus erwachſen moͤchten, können bier nicht 


in Auſchlaz kommen, da ſich dleſelben auf jeden Fall gegen 
einander fompenfiren , für die Nationalmwirtbfiaft feibt aber 
von gar feiner Erheblichtelt find. — Inzwiſchen fteben bie 
oͤſtre lchiſchen Metalliques 94"ı5 für Ende Monats, und g4'/% 


für September; Partlale 130%, ; Miener Vantaftien 1435; 


badiſche Looſe 65. Die Darmftätrer Subferiptionen baben 
fib wieder auf 96’), gehoben, wenn ſchon der Cinzahlungs: 
Termin der erfiern Rate um einen Monat vorgeräft wor: 
den, und nad den neueften Beitimmungen bereits am 5 Sept. 
ftatt haben fol. Von auswärtigen Wechſelbtlefen ift vorzüg⸗ 
ih Paris und London geſucht; Erftere werben zu 7B, ep: 
tere zu 14474 bezahlt. Der Diskonto if 614, 4. 
Schweden. 

* Stralfund, 
Tage von Stecholm bier burdpaflirte, bar erzäbit, der fpa= 
niſche Gefhäftsträger beim ſawediſchen Hofe, Hr. Alvarado, 
babe dem Grafen v. Metrerftedt in Bezug auf den Merfauf 
einiger ſchwediſcher Krlegsſchiffe, nach feiner (Alvarado's) 
Mepnung beſtimmt, die columblſche Seemacht zu verſtaͤrten, 
zwei Noten übergeben. Auf die erjie dieſer Noten, die ia 
allaemeinen Ausdruken abgrfaßt gewefen, fen eine auswel— 
ende Antwort eribeilt worden, was dann fefort Die Abgabe 
einer zweiten umfändiiheren und dringenderen Note zur Folge 
gebabt hate, auf welche der ſchwediſche Minffter erwiedert, 
er würde ſich deshalb in feine weitere Erörterungen mit Hrn. 
Alvarado einlafen, bevor berfelbe nicht dieferSahe wegen 


»2 Aug. Ein Defender, der biefer 


ausbrärtihe Wefeble von feinem Hofe erhalten Hätte, was 
bis jezt ber Fall nidt fit, fo daß der In Mebe ftehende Schritt 
nur auf die im Publikum umlaufenden Gerüchte geſcheh. 

Direfte Nachrichten aus Stodbolm vom 12 Aug. mel: 
ben: „Diefer Tage eliten Stafetten nach Earlscrona, um die 
ubreiſe der fhmwediihen Offiziere zu verhindern, die Erlaubniß 
erhalten hatten, am Bord ber von dem Handelshauſe Michaelsſon 
und Benedids getauften Kriegsſchiffe: des Lintenihifs Zörfit: 
tigheten und der FregattenGamilla un? Eurpdice, die jezt aus— 
gerüftet werden, in See zu geben. Man will wiffen, vie Ab: 
fayrt der Expedition felbit fen verboten, oder wenlgſtens 
verzögert, uud bie Meglerung gefonnen, von dem im Kauf- 
fontrakte felbft vorbebaltenen Rechte Gebrauch zu madhen, ben: 
feiben wieder aufjulöfen. Die früher an genanntes Han— 
delshaus verkaufen Kriegsſchlffe, Tapperbeten und Chapman, 
befinden ſich belanntlich ſhon auf der Meife.“ 

preußen. 

2*Berlin, 14 Aug. Eudllch hat uns die große Hlze, 
welche fogar bis + 26 Reaumur geftiegen war, und unſern 
Sandlaͤndern befonders nachthelllg gewefen iſt, gänzlid) ver: 
Taffen, und wir können wicder etwas freier arhmen, Wäre 
diefelbe ein Paar Wochen früber eingetreten, fo wäre wahr: 
ſcheinlich die Folge davon eine große Miferudte geweſen. 
Sehr ergichig Ift leztere demungeachtet nicht ausgefallen, med: 
wegen benn auch alle-&etreldegattungen um einige Gilbergro= 
ſchen geftiegen find. Um lezten Markttage war der höͤchſte 
Stand des Welzens für den ſchleſiſchen Scheffel ı Thlr. 10gr. 
Moggen 23, Haber ı7 Siibergrofhen. Diefer Preis it im 
Verhaͤltniß zu den Koften, welche der Anbau erfordert, fo 
niedrig, daß feibit die fhuldenfreien Gutsbefiser babei 
nicht befteben können. — Auf unferer Voͤrſe fft ein vollkom⸗ 
mener Stilftand eingetreten, da jeder Spefulant den Erfolg 
der frangdifhen Mente- Umfchreibung abwarten will, — Enbe 
diefes Monats wird das Shif, De Brinzeffin Louife, 
von Stettin für Rechnung der biefigen Gechandlung nad 
Lima atgehen. Die Ladung beftebt größtentbeils in Leine⸗ 
wand und Tüchern. "Unter den leztern befinder fich die feinfte 
Waare, ale Tücher zu 5 Thaler ı5 gr. bie Berliner Elle. Die 
Seehandlung fheint dabel auf bie reiten und den Lurus lies 
benden Einwohner der Hauptitabt von Peru zu reinen. Dem 
Mernehmen nach wird gedachte Behörde einen offiziellen Ber 
richt: über de erite Erpebition des Mentors nah Ehina bes 
fannt machen. Eine ſolche Deffentlichkeit legt in der Natur 
der Sache, da ber preußiſche Staat Felnedwegs gefonnen iſt, 
dad Monopel des deutfhen Handels nah Kanton für ſich zu 
behalten, vielmehr alle diefe Unternehmungen nur In ber Ab— 
fiht gefhehen, den Kaufleuten der Seeftädte zu zeigen, 
daß eine gut geleitete Erpedition reihen Gewinn abwerfen 
könne. Nach einer foiben Bekanntmachung, deren baldiges 
Erſcheilnen dem deutſchen Handel nur erwuͤnſcht ſeyn Fan, wird 
man erſt kutereſſante Vergleibungen mit dem Koſtenaufwande 
und Gewinn der erallfhen und nlederländifhen Erpeditionen 
dicfer Art machen können. — Nah der Mitthellung von Met: 
ſerden, welde ſich wäbrend des diesjährigen Landtage In War- 
bau aufachalten haben, iſt dieſe Hauptſtadt des Königreichs 
poten feir der ruffifgen Verwaltung fo fehr verfhönert wor: 
den, daß diefelbe kaum mehr zu kennen iſt. Beſonders fe 


denewerth ſoll das gemauerte Lager bei Warſchau fenu, mel, 
ches mehrere tauſend Mann fat. So fehr iſt Mufland bes 
mäübt das Gluͤk der Polen zu begründen, daß es mit 43 Mile 
Ikonen Gulden In Vorſchuß fteht. Ciner befondern Gunft ha⸗ 
ben fi die Tuchfabrifanten gu erfreuen, welche aus dem Aus: 
lande gefommen find, um bdafelbft Fabriten zu gründen, — 
Ueber Die gute Verwaltung bed Reichs iſt nur Eine Stimme, 
und die Seele davon folen vorzüglich der Minkfter des Innern, 
Moftomwsrt, deſſen mufterbafte Mede die Allg. Zeitung im 
eıtenso mitgetbeilt bat, und der Finanzminifter Lubezef 
fepn. Die Grundelgenthämer befinden fi zwar in Bolen in 
einer eben fo Eritifhen Lage, als die unfrigen; allein fie fe= 
ben feibft ein, daß bis nur bie Folge der frühern Kriege und 
bes Umftandes iſt, daß In der neueften Seit die Beſtzer des bes 
weglichen Eigenthums ein zu großes, doch vielleiht nur tem⸗ 
poraires Uebergewlcht erbalten haben. Uebrigens fhmeichelt 
man fih zu Warſchau nod Immer mit bem fhönen Traume, 
daß die lithaulſchen Provinzen in einem gewlſſen Fate wieder 
dem Königreihe Polen einverleibt werden könnten. — Der 
edemallge preußtfhe Miniſter des Handels, Grafv. Bülow, 
welcher bereite das ihm anvertraute Oberpräfidlum in Schleften 
angetreten hatte, iſt nach eingegangenen Naqrichten plöplich 
im Bade zu Lande? gekorben. 
Deftreid. 

Der 8. k. Haus-, Hof» und Staatskanzler Fürft von 
Metternich, traf am 19 Aug. Abends von Iſchel zn 
Wlen ein. 

Deffentlihe Blätter fhreiten aus Wien: „Zur Aufwar- 
tung während des bevorftehenden Landtags in Ungarn fommen 
die Guiraffierregimenter Kronprinz Ferdinand und Prinz Erie- 
berich von Sachſen, dann zwei mährifhe Grenadlerbatailfone 
und zwei Batalllone vom Infanterieregimente Mayer, nad 
Vreeburg. Much arbeiter dafelbft feit dem 8 Aug. eine Abthef— 
lung Vontonnierd an Erribtung einer ſtehenden Schifbrüfe 
über die Donau, glelch unterhalb der bisherigen fliegenden 
Bruͤke.“ 

Türtel. 

Die roͤmiſche Zeitung meldet aus Alerandria unterm 
11 Zun.: „In der Gegend von Ealro ſtehen 30,000 Mann, 
welde General Bover auf europäffhe Art ‚organifirt; Guoo 
Man follen davon fih naͤchſtens nah Morea einſchiffen. Boper, 
der einen jährlihen Sold von ı2,000 Ecubi bezieht, hat viele 
franzoͤſiſche Dffigiere bei ſich, melde die ftallenifhen GErerzier: 
meifter zu verdrängen ſuchen. Einer der Leztern hat umlängit 
den Obriſten Gaudin gefordert und im Sweltampf erſtochen. 
Der Vicetönlg hat Maafregeln ergriffen, um folden Unord- 
nungen, durch die er um geſchltte Offizlere fommt, für bie 
Autunft vorzubeugen. — In Indlgo und Baummolle ift bier 


Ueberfluß; von Lezterer wird befonders viel aus amerlfant 
ſchem Saamen gejogen,* — Ferner aus Korfu unterm 
26 Yul.: „Briefe aus Zante bringen die Nachricht, daß die 
Unterbandlungen zwiſchen Colocotroui und Ibrahim Paſcha bei 
Erivoliga immer noch fortdauern, Auf Gandla-erwariete man 
von Alerandırla 12,000 Urgpptier, um Ibrahim Paſcha's Armee 
zu verftärten. Anfaff Paſcha, Kommandant von Patraſſo, fol 
mit 6000 Mann in der Ebene von Korintb angefommen feon, 
um fi) mit ber äguprifhen Urmee in Verbindung zu fejen.* 


Berantwortliber Mebatteur, €. 3. Stegman, 








Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 239, 


Rheiniſch-weſtindiſche RKomfagnie. 
Befhinf,) 
Um daher jedem Einwurf dieſer Art zu begeanen, Ale mit 


der Idee der Kapital-Wermebrung zu verföhnen, und zugleich 


der Sache felbit, d. h. den jegigen, fo wie den nen zw ereirenden 
werten eine unbertreitbare Solidität zu geben, fchlagen wir Ihnen, 
8. H., vor, Inder Generalverfammlung barauf anzutragen, bie 
au freirenden 2000 neuen Aftlen, mur mit jchn Prozent Prämie 
aufzugeben, fünf davon fu das laufende Geſchaͤft fliehen zu laf: 
fen, und die andern fünf Proz. einer von der Direktion der 
Kompagnie unabhängigen Kommiffion zu uͤberweiſen, weiche 
fie fodbaun ald Brundlage eines nah $. 43. der Statuten zu 
bitdenden Reſerveſonds, mertantilifih, d. b. im Wege dee 
Distonts valtren Ju machen gehalten ſeyn follte; und ferner 
darauf anzutragen, daß biefer Reſerve-Verwaltung jährlich 
Ein Proz. vom: ganzen Kapital überwiefen würde, fo daß bie 
Kompagnie gleibfam 5 Pros. Zinfen zabite, nemiih 4 Pros. 


durch die Coupons ber. Aktien und ı Pros. in die Hände der 
: gedachten, von ber Direftion unabhingigen Meferve-Verwal: 


tungs:Kommifiion. — Die, Operation eines ſich fo bildenden 
Mefervefonds würde alsdann, unter. ber Morausfezung, daß 
die 2000 nenen Alrlen bis zum 8 März 1826 untergebracht 
wären, bie folgende fennz nemlih: Zehn Pros. Prämie auf 
Eine Million preuf. Thir, find R R 100,000 Mtbir, 
die eine Hälfte bievon in das laufende Ge: 
fhäft, die andere Hälfte. ber Reſerve⸗ Ver: 
waltung überwiefen, am 8 März 1836, mit 

ı Jahr Discont oder Zinfen a4 Pros. netto 

ı Proz. vom ganzen Kapital am BMäry ı827 3 
in den Händen der Kommiſſton am& Meärz 1827 7 71,000 Rthlr. 
a Jahr Diecont oder Zinfen äg Proz. netto - 2,880 „ 

a Proz. vom ganzen Kapltal 8 Maͤrz ıBad 20,000 
in den Händen der Kommiſſton amd März 1828 94,880 Rihlr. 


50,000 Athlr. 
2000 
20,000 


ı Jahr Discont oder Zinfen Ag Proz. netto 8,75" 
' a Mprog. vom ganzen Kapital ß März ıBa9 20,000 m 


fa den Händen der Kommiffion am 8 März ı829 118,675 bir. 
Diefe Berechnung durchgeführt bis zum 8 März ıdjı, an 


- welbem Tage die Kompagnie ihrem Statut nah erpirker, 


‚Jufalle. 


- 


ſich mir Ablauf der Statutenfriſt aufloͤſen foite ! 


madır circa 500,000 preuf. Rthlr. 
oder 25 Proz. vom ganzen Kapital, gegen das, was bad In: 
ventarium möglicher, obwohl hoͤchſt unwahrſcheinlicher Weife 
minder aufbringen fönnte, ald es in die Bilanz aufgenommen 
worden ift, falls befibioffen werden follte, daß die Kompagnie 
Ein fo ſtar⸗ 
fer Ausfall ciner einjährigen Bilanz iſt indeſſen kaum dentbar, 
und jeder Attionaͤr kan ſomit unter dem Schuze der Operation 
dieſes Melervefonde mit Ruhe und Gewiäbeit annehmen, daß 
ihm ſelbſt im Fall der Hufdfung des Geſchäfts, mehr als der 
Nomkiaiwerth feiner Allle bei der Verteilung der Fonds 
Wird mir Ablauf der Statutenftiſt die Fortfegung der 
Kompagnie beſchloſſen, fen c8 auch nur auf zehn additionelle 
Jahre, fo ſchwillt Bid dahln, d. h. bis 1851, durch die Ans 
häufung ber 3infen von Zinſen und Hinzufuͤgung des jährit- 
hen 2 Pros. vom ganzen Kapital, der Reſerveſond auf mebr 
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als Eine Million Thaler, und mithin zu einer Summe an, 
welche den Werthder Aktien anf jeden Fall; weit über deu 
Nominal⸗ Werth ſtelt! — Diefe Berehnung rubt auf der bes 
fcheldenen Borausfezung, daß wir jährlich ein Proz. mehr ale 
die durch die Statuten feſtgeſezten Zinſen, zu eräbrigem im 


' Stande ſeyn werden; was Im diefer Hliuſicht aber möglich Ift, 


bezeugen die Ertradlvidenden der beiden Testen Jahre am be 
ten. — Wir glauben daher auch um fo weniger, baß bie Prä- 
mie von 10 Proz. ein -Hinderniß des Abfazes der neuen Af- 
tien fepn werde, als die Mehmer derfeiben nicht: unbeachtet 
lalfen werden, bafı was fie bi8 Ende Novembers diefes Jahrs 
kaufen, an der möglihen Dividende der naͤchſten Bilanz par— 
tichpirt, und als man uͤberhaupt berüffiätigen wird, daß, da 
die Prämie theils in das Geſchaͤft fießt,, theils einem Reſerve⸗ 
fond überwicfen wird, an welchem die neuen fowohl wie die 
alten Ultien Theil haben, die Nehmer der neuen Serie fie 
troz der Prämie, dem innern Werth des Dokuments nach zum 
Yari-Preid,- und auf alle Fälle unter Berbältnifen und Eine: 
richtungen kaufen, welche den Aftien der rheiniſch- weſtindi— 
ſchen Kompagnie einen Charalter der Soliditaͤt geben, den fie 
früher entbehrten. ‚Sollte man die aber auh anfänglich nicht 
einfehen ‚wollen, fo wird: man’ doch nah und mac zu dleſer 
Ueberzeugung gelangen, und da die gewänfchte Verdoppluug 
bes Kapitals keineswegs auf elumal ſtatt zu haben braucht, 
fo wird fi ber Abſaz, wenn gleich nur ſtufenwelſe, dennoch, 
wir find es Aberzeugt, nah Maafgabe der Bedürfniſſe für die 
Vermehrung der Gefhäfte der Kompagnie bewerkftelligen Taf: 
fen. — Die Zunahme unferer Gefhäfte In den Niederlauder iſt 
eben fo erfreulich als bedeutend, und größtentheil® Folge ber 
thätigen Bemühungen unfers dortigen Agenten Hrn; Greveruf. 
In der Echweiz mehren ſich unfere Bekanutſchaften gleichfalls, 
und wir zweifeln nicht mit der Zeit angenehme und für das 
Inſtitut wichtige Verbindangen in jenem gewerbreihen Lande 
anknüpfen zu können, Die Schweizer Kapitaliften fcheinen ein 
befonderes Vertrauen zu unferm Infiltut gefaßt zn haben, 
denn fehr viele unferer Aktien find in der lezten Zeit mit 
einer Prämie für fie aufgekauft worden, und bie Frage dar— 
nach bat noch nicht nachgelaſſen. Balern und Würtemberg ha— 
ben wir ganz neuerlich durch unfern Faktor, Hrn, Binder, 
bereifen laffen; wir ſchmeicheln uns nicht ohne Grund, daß 
beffen Mittheitungen und Nachwelfungen für ben Gewerbileiß 
jener Länder von Nuzen feun werben, und wir haben bie Freus 
de, Ahnen fagen zu konnen, daß Se. Majeftät ber König von 
Würtemberg ung in biefen Tagen cine hoͤchſt ſcmeichelhafte 
Anerkennung unferer Bemuͤhungen Ju Gunften der mwiürtem- 
tembergifhen Fabrifen, durch deſſen Mintiter den Hrn. gebei- 
men Rath v. Hartmann Erc., bat kommuniciren laffen. Die 
such in den Koͤnlzreichen Sacfen und Böhmen ſtets wadfene 
den Gefchäfte der Kompagnie haben die Direktion veranlaßt 
den HH. Cart und Guſtav Harkort In Leipzig die Agentur uns 
ſers Jaſtitts für Sachſen nnd Böhmen zu Äbertragen, und 
wir halten ung überzeugt, fie Leinen treuern der Kompagnie 
mehr ergebenen Freunden anvertraut haben zu fonnen. Daß 
wir bei einer foihen Immer wachſenden Ausdehnung der Ge— 
ſchaͤſte auch das Verwaltungs:Verfonal der Kompagnle ver: 
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mehren mußten, wird; Ihnen einleuchtend ſeyn; bie Direktion | noch die Hofunng feiner wichtigen Mitwirtung im Dlrektorlal⸗ 


bat daher abermals eine Stelle in dem biefigen Haupt: Bürcan 
freirt, nemlich die eined Sekretaͤrs, welcher in Abweſenhelt 
des Subdirektors das Drgan der Direktion ſeyn, fie repräfen: 
tiren und Ihre Beſchluͤſſe zur Ausführung bringen wird. Die 
Direliion hat Ihnen für dleſen Polten den Hrn. Jakob Phetſch 
von Mainz vorgefhlagen und Ste haben ihn beitätigt; er iſt 
daher fu feine Funftionen eingetreten, und wir bitten Sie, 
unter Hinwelfung auf den 19. und a1, $, ber Statuten, zu 
bemerken, daß künftigbin bie Unterfarift ded Sekretaͤrs, kol- 
leftiv mit jener des Rechnungsfuͤhrers der Kompagnie , die des 
Subdireftors in Abmwefenbeit oder Krantpeitefällen deſſelben, 
erfegen wird. Erlauben Ele und nun, g. H., zum Schluß un: 
feres Geſchaͤſtsberichts, des fo giemlih über gang Deutſchland 
verbreiteten Aufrufe des Hrn. Bechers an feine Landsleute, 
Mebi: Ausfuhr nnd Mehl: Magazinirung betref: 
fend, mit wenigen Worten zu erwähnen und zu fagen, dab 
wir die darin entmwilelten Pläne geprüft und adoptirt haben, 
und daß wir und der daraus entfpringenden Muͤhwaltung gern 
unterzieben. Die Sache kit fomit die unfere geworben, fie ift 
aber noch zu new, um viel darüber fagen zu können; wir müf: 
fen ung DR auf eine etwas fpätere Periode vorbehalten, bis 
wohin cd fih denn auch gezeigt haben wird, ob bie Idee ſich 
einer Natlonal⸗Unterſtuͤzung wirtlih zu erfreuen habe. So 
viel laͤßt ſich indeſſen jezt fhon fagen, daß ein Worichlag nit 
wohl ohne wohlthätige Folgen fürs MWaterland bleiben kan, 
wenn er auferhalb dem Wupperthale, wo er fo vielen Beifall 
und Unterftäzung findet, von Männern bes erſten Ranges in 
Deutſchland gebilligt, und aus freiem Antrieb mit Kapltal un: 
terftügt wird, wie es in dem vorliegenden Fall geſchleht. Se. 
Durchlaucht der Feldmarſchall Fürft von Wrede in Münden, 
der Hr. DOber:Präfident Frhr. v. Binde in Münfter, der Hr. 
Shef-Brafident, Frhr. v. Peſtel In Duͤſſeldorf, der Hr. v. Beth⸗ 
mannn in Franffurt, der Hr. Bankier v. Suͤßlind In Augeburg, 
Uezterer fogar mıit einer Summe von 5000 Rthlr. preuß. Kour.) 
und noch vicle Andere haben fih aufer dem biefigen Publlkum 
bereits für die Sache erflärt, und ihre Mitwirkung und Uns 
terfkägung verfproden. Bleiben folde Männer dleſem Ent: 
ſchluß getreu, und wer wollte das bezwelfelu — ?, — und laf: 
fen fie fih burd die Schwierigkeiten, welche fib Innen bierbet, 
wie bei allem Neuen, in den Weg ftellen werben, nicht ab» 
fhrefen, fo find die wohlthaͤtlgen Folgen einer fo hochwichti— 
gen Aufmerkſamkelt auf die Verbefferung der Lage des Lands 
mannes, nicht zu berechnen! Daß Deutfaland es nicht länger 
dulden werde, daß cin Nacbarſtaat feinen füdlihen Provin: 
zen die überfeelfhe Ausfuhr Ihrer Landesprobufte Im veredel: 
ten Zuftand, durch wahrhaft feindlihe Durdgangszölle un: 
möglich mache, darf man hoffentlich nun als Ausgemact an: 
nehmen, und mag fib über diefen Sieg der guten Sache 
wohl freuen. Wir würden, 9. H., unſerm Gefühle feln Ger 
nüge leiſten, wenn wir nicht vor Aufbruch der heutigen Ver: 
ſammlung des ſchmerzlichen Verluſtes Erwähnung machten, 
den das Inſitut durch das allzufruͤhe Hinſcheiden feines Stif— 
tere, des Hin. Jakob Aders erlitten hat. Es wird Ihnen 
erinnerlid feun, das wir fhon In der legten Seneral:Berfamm: 
lung feinen Austritt aus der Direktion, ale Folge feiner ge: 


| 
| 


Math, aber au dleſe fhwand fehr bald, und der Tod über: 
rafhte ben wakern und ſtets unvergeßllchen Mann wenige 
Tage nachher; er farb am 22 März d. J., fein Andenfen 
aber wird fortieben in dem Kollegium des Juſtituts, welches 
er begrändete, und nie wird 28 ſich eines thätigeren, ta: 
lfentoolleren und wärbigeren Mitglieds zu rühmen haben. 
Ein dantbares, Iicbevolled Andenfen fey ihm 
gewidmet. 
3m Namen der Diretttion 
€. C. Beier, Eub-Direftor. 
Vrotofoll: Auszug der Direftorial:Ratbb- 
Befhläffe am a6 Jul. 1825, „Rah Aahdrung des Vor— 
trages des Sub-Direftors über die gegenwärtige age ber 
Kompagnie-Gefhäfte, erflärt fib der Direftoriafrfarb mit 
ben getroffenen @infeltungen zu ferneren Abladungen zufrler 
deu; pflistet der Direktion in ihrer Anſicht, biufichriich der 
In dem Wortrag entwitelten Maafregel einer HapktalsVer- 
mebrung bei, und beſchlleßt zu dem Ende, in Gemeinfhait 
mit der Direktion, cine aufergewöhntihe General:-Berfammz 
lung auf Spnnabend den 27 Aug. zufammen zu berufen.“ 
Der Direftorlal:KRath der rhetniſchſweſtindiſchen 
Kompagnie. 
Joſua Hafenclever Wilh. Wirtenflein. 
v. Epnern Aug. Sternenberg. 
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Eriebr. 


Deutfdlanb, 

Münden, 22 Aug. (Fortfegung der dffentlihen Ber- 
bandiungen der Kammer der Abgeordneten.) Diskuſſion über 
den Gefezed: Entwurf, die Einführung der Landraͤthe in den 
fieben ditern Kreiſen des Aönigreibes betreffend, Die 
sebnte Modififation der Kammer der Melchträthe beftand nes 
ben einer unbedeutenten Medaftiond = Wenderung darin, daß 
ein glelches Redt wie den Standeeberren, eventuell ein 
Mitglied aus Ihrer Mitte zum Landrathe abzuerdnen, auch 
ben erblichen Reichsraäͤthen ia den Krelſen gebühren fell, 
wo Ihre Fidelfommißaäter liegen. Einige Mitglieder (Graf 
Armanndperg, Baren Cloſen) meunten, es könne hier zwar 


- von feiner förmlihen Modififation, wohl aber von einem Au— 


trag nnd Wunſch die Rede ſeyn, welchem die Verfaſſungs— 
Urkunde kein Hinderniß in den Weg ſtelle. Auch die Bundetr 
alte gebe den Standesherren In diefer Beziehung feln Bors 
rechtt vor. den erbllchen Pairs, alle feven elgentlih nur Mepräs 
fentanten der Grundberren. Warum folle man dem, der 


-das unbeftrittene Regt der Steuer: Bewiligung babe, nice 


auch für fieben Individuen das Mecht einräumen wollen, Kreis— 
Umiagen bewilligen zu dürfen. Unter a2 bis 26 Stimmen 
werde eine Einzige nie Uebergewiat gewinnen können, und 
von Nlemandem fünne man mebr Selbitftänbigfeit verlangen, 
als von den Befltern fo großer Guͤter-Komplexe, welche ſchen 
ein Steuer-Simplum von 300 fl. erfordern, Won der andern 

Seite famen die. melften Mitglieder (Hörbammer, Ledmer, 

Alllani, Parth, Henke, Socher, Dietrid, Glarus, Graf Seints 

beim, Thiunes und Mudbart) darin überein, daß es elue grofe 

Ungleichheit und Unbiligtelt berbeifübren wärde, wenn man 
die Deputirten det Reichs von den Landraͤthen ausfchliehen, 
dagegen, außer den Standesherren aud. noch die erblichen Reichs— 
rätbe, dem Geſches-Entwurſe zuwider, eindrängen mwoBe. 
Insbeſondere hielt der leztgenanute Botant, der lefaunttz 
fein Freund von Privilegien überhaupt zu fern, aber die ge= 
ſezlich beftebenden wegen Des Gefered zu achten, die bean» 
tragte Mobifitation dem Gelfte der Verfaffung zuwider, fand 


ſchwaͤchten Geſundheit zu beklagen hatten; bamals bileb uns | darin eine Tendenz auf Ausdehnung der Privilegien, und 
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glaubte, es Liege ganz aufer dem Berufe beider Kammern, 
ewiffen Klaffen befondere neue Vorrechte und Vorzüge ein: 
dumen. Es fen bier von feinem bloßen Antrag die Rebe, 
weicher als ein Zuſaz oder Mbdnderung jur Gtaats-irtunde 
wur von der Meglerung aufgeben dürfe, fondern von einer 
Mobififation sine qua non, welde die erfie Kammer beige: 
fest habe; Die Standesherren feven nab dem Gefez obuchin 
die hihi Privliegirten, und das Verbältnib der Kepräfen> 
tatlon werde nur noch mebr verräft, und noch mehr Ungle ich⸗ 
delt berbeigeführt, wenn man den Eintritt aud auf die erb- 
lichen Meihsrätbe ausdebnen, and dadurd gielchfam ein ganz 
neues Privitenium ſchaffen wolle. Bei Gelegenheit diefer Die: 
Zujfion fand Eine Erimme (Graf Armannsperg) anftößlg, wenn 
Tadel und nacthellige Aeußerungen gegen den Adel genera- 
Ufirt, in der Hammer ausgeſprochen würden, worauf. viele 


Mitglicder das legale Benehmen und die liberalen @efinnuns, 


gen der Deputirten aug der Mdelsfiaffe, mit allem Lob aner: 
feunten. Der Ubgrorbnere Heffner, als Reſerent, war der 
Meynung, daß man die Thüre zu Vorzügen und Privilegien 
nie dfren fole, machte aufmerkfam auf bie rachrkeiligen Fol- 
gen, bie in frübern Zelten fon aus minderer Vorſiot cnt- 
fanden, und fuchte fein Gutachten zu reditfertigen. Die Kam— 
mer beſchloß bierauf einfitimmig, diefe Modiffatich zu ver— 
werfen, und mit Bo gegen a Etimmen, dem Gutachten des 
Ausſchuſſes beigntreten. Elifte Mopdifitation, Na dem Gefe- 
zes· Entwurfe iſt zum Landratbe chne Unterſchled einer Etans 
besflafe wählbar, „ieder feibfitändige Staatebür: 
ger“ Die Kanımer ber Meihsrätbe will diefe legten Worte 
ganz biüweglafen. Einige Grimmen (Graf Armannsperg, 
v. Elofen) glaubten, es fen faum der Mübe wertb über diefe, 
im Weſen felbit nichts verrüfende Nebaftiond: Abänderung nur 
zu distutiren ; andere bielten diefe Worte zwar für einen wire 
nasmud, aber dennoch die Redaktion des Entwurfes für beffch, 
und,der Kammerbeſchluß fiel mit Bo gegen ı Stimme bebin 
aus, den Ausdruf: „jeder ſelbſtſtaͤndige Etaaisbärger“ bins 
wegzulaſſen. Zwoͤlfte Mobifitation. Bei den Erforderniſſen 
der Waͤhlbarkelt ſezt die Aammer der Neikerätbe auch als 
Bedingung voraus, daß der zu Waͤhlende, unter die 3oo bechft 
Beiteuerten ded Kreifes, ohne Unterſchied des Standes ır. 
gehöre, — während der dte $. des Gefejer-Entwurfes bie Wahl 
ur Hälfte aus dem Wahlkolleglum, zur Hälfte aus den Höchft= 
— zuſaͤßt. Die Mehrheit des Ausſchuſſes wellte noch 
infoweit den Vorſchlag machen, daß zwei Dritthelle aus den 
300 Hoͤchſtbeſteuerten und ein Drittyeit aus den 300 nedrt 
Hochbefeuerten gemäblt werden dürfe. Einige Stimmen (&raf 
Armannsperg, v. Stojen) zergliederten die Art der Abfiufung 
‚unter den Mäblbaren, fanden die Zurüfführung auf 300 Hödft: 
befteuerte dem Gelfte des Gemeinde-Ediktes und ber Verfaf: 
fung nicht entgegen, und glaubten, eine allenfalld beforgt wer: 

ende ——— der andern, durch die Adellchen, jev zwar 
nicht zu fürdten, indem folde, ben Dbermainfreid audge- 
wemmen, bei zoo Indlviduen nicht den viesten, bei 300 faum 
deu fünften Thell ausmachten. Sie ſprachen fidy jedoch gegen 
die Mepififation und für dad Gutachten des Ausſchuſſes aus. 
Audere Stimmen beforgten eine große Bevortheilung und ein 
großes Uebergemwicht der Nbellden, erwähnten, reiches Ge: 
wand babe nicht immer reichen Verſand, größere Wohlbaben: 
beit begruͤnde nicht Immer große Unabbängigteit. PMrander 
onne nicht einmal Landrafh werdex, wenn er fib fhon bin: 
ſichtlich der Steuer: Quote zum Abpeordneten quallfigire. Die 
Medififation fen nicht geeigner, eine Wabl aus Vertrauen zu 
begründen ; eilf Landgerichte köͤnnten fkor and Mangel Hech— 
befteuerter , nit einen Deputirten Nielfen, und vielleicht 
30 Landgerichte würden im gegebenen Falle Erin onalifizirtes 
Indloltuum für den Landrath auffinder, (Hörbammer, Eufe, 
v Anne, Killanl, Secher, Glarus, Vidner, Rudhart, Heff: 
ner.) Muhbart zelgte dad Verbäftuf6 der Hichſtbeſteuerten 
der verfihiedenen Klaffen, erflärte ſih gegen Me Mählbar: 
fett der Nuznleßer des Auſtusvermoͤgens, und ftellte dar, daß 
diefe Modfifitation die gefährlicitte von allen ſey. Auf gefahr: 


Yene Umfrage bes Yräfidenten beſchloß die Kammer bie Wer: 
werfung berfeiben oinfimmig, fodann mit To gegen ıa 
Erimmen auch die von dem Ansſchuſſe begutadtcete, fenach 
bie Beibebaitung des Entmurfee, Megen welt vorgerüfter 
Zeir unterbradı das Prafidium die Dieiuffien, lieh das Protoe 
foll der 5fften und dae der Gojicn Gijung verleien, und bes 
ſchloß damit die heutige. } 


Münden, 23 Aug. (Deffentiidhe Sizung der Kammer 
ber Abgeordneter.) Auf dem Plaze der tüniel. Kemmiſſare: 
der Staalsdath v. Srärmer. Fortſezung der Berethung 
über die von der Kammer der Reichsraͤthe vergcidiagenen 
Mopdifilfarionen zu dem Gefeze über die Lands 
rätbe. Die drelgebate Mopdifitation beirift die Kompofition 
bes Wabltolleglums. Es jol aus den 400 Könfibefleuerten 
eines jeden Kreijes beſtehen, die Nuznießer ies Kultuks 
VBermögeus nicht ausgeſchloſſen. Der zweite Prafident 
Graf Armannepere ſezte aue einanter, daß bicdurd bie 
MWabitollegien größer würden old nad dem Entwuürfe, und bielt 
die Medifitation für gut. Die meiten Meuperunven bezogen 
fi auf bie Zuziehunz der Nusnieber des Auitusver- 
mögensd; ber zweite Präſident mwolte biefen Beiſez auf die 
ſelbſaſtaͤndigen Pfarrer befeeränfr willen, und bicit ihre Zus 
slebung ſelbſt im Umerdonaukreiſe, chgleid von dem Abgeord⸗ 
neten Mudbart bemerkt worden war, daß dort ſich 53 unter 
den Höwftbeflenerten befinden, für unbedeutlig. Dieſe Une 
bedentiichkeit in Anſehung aller Kreife dnberten aub andere 
Stimmen, und fejten bei, dab die Kempoſitlon nah Art der 
Staͤndeverſammlung geſchehen, daher Pfarrer nicht ausge— 
ſchloſen ſeyn ſellen; daß fie die Steuern zabhlen, und daher 
wie Elgenthümer zu betrachten ſeyen, was beiden Nuznleßern 
der übrigen Stiftungen, welche der Abgeordnete Rudhart 
jenen babe ‚glei fegen wollen. richt der Fau ſey, deb man 
auc die Stirtungen und die Univerfitäten vertreten folle u. ſ. w. 
(Lehner, Abt, Socher, v. Baur-Breitenfeld, Thinnes.) Abe 
nen wurde aber entgeanet (Hefiner, Henke, Loͤſch, Aillant), 
daß nur Eigentbümer wählbar, die Pfarrer, wenn fie 
Elgentbümer und ulcht bed Nuznleßet find, nab dem Ge— 
feget-Eutwarfe vicht aufgefchloffen feven, und daß die Aujie- 
hung der Pfarrer zur Mepräfentation ihren Grund nicht In der 
Steuer babe. Auf bie Frage des Vrafideuten wurde die Mo= 
dififation über die Zulaſſung der Nuznleßer des Kultusver— 
mögens mit. Sı argen 37, und Die ganze Mobififation der 
Kammer der Ütelaerdrbe mit 73 gegen 12 verworfen, und 
auf bem Gefezes:Entwurfe bebarrt. Die vierichnte Modlfi— 
fatlon, nad welcher das Wahlkelleglum an verfhledenen Or— 
ten in Abthellungen verfammeit werden barf, wurde nad 
einigen kurzen Bemerkungen über den Mangel ber @inbeit 
ter Wahlbandiung, über Me Gefahr der Umtriebe u. dgl. 
(Graf Arımannsperg, Barth, Socher, Glarus), und ohne Ber 
adtung des Vorfchlages des Abgeorbucten Baron v. Wefter: 
nach, die Wahl von der Heimath aus durch Wahlzettel vorzu⸗ 
nehmen, mit 86 aegen » Stimmen verworfen. Die ıdte, 
ı6te und ı7te Modifitatlon find bloße Medaktignsänderungen 
In Folge der frübern Mobififationen, fie firlen wie diefe hin— 
weg. Die adtzehnte Modiffation will de Ernennung des 
Pränidenten der Negterung überlaflen. Ete wurde, ungeachtet 
der Vertretung durch den Berichterſtatter Heffuer, auf die Bes 
merfunoch mehrerer Etimmen (ref Armianmäperg, Hörbame 
mer, Meuth), daß tie Diegierung dem Landratbe die Mahl 
felbft freigelaſſen, und Vertrauen Ieine Mifgriffe machen wer: 
de, mit 86 gegen 2 Stimmen verworfen. Die neunzehnte 
Modiffation will». die Annabme der Wahl zum Landrathe 
frei ftellen, und 2. den Etandeeberren und Relchsraͤthen das 
Medr geben, fich vertreten zu laſſen. Ueber den erften Theil 
wurde jwar erinnert, dad fih auch von der Ständeverfamm: 
lung manchher Gewählte frei gemaht, und Zwang bier, wo 
Dertrauen entſcheide, nicht wirfe iv. Glofen, Hente, Kiliani, 
Heffner). Es wurbe aber dagegen bemerft, das daturh Ges 
fabr entfiche, daß der Lanbratb gar nicht verfammelt werten 
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anne (Graf Armanndperg, v. Anus), Der ate Theil, das 
Recht. der Standesherren, fib durch Bevollmädtigte vertre: 
tem zu laſſen, wurde vertheidigt mir dem Grunde, daß bei 
einem Landratbe melſt nur ein Standesherr feyn wirde, und 
+ [ehe abgebeiren werden könne, und deshalb feine Gefahr ſey, 
weil man die doppelte: Stimme des Bevollmächtigten, wenn 
er felbit Landratb iſt, nicht zugebe (p. Cloſen, Hente , Heff: 
ner) ; andere Stimmen (Graf Armaunsperg, Volkert, Geyer, 
v. Anne, Clatus, Killani) hielten diefe Modifitarton gegen 
eine der weſentlichſten Beftimmungen der Verfailungsurfunde, 
und für die volllafte Verjlümmelang des Geſezes-Entwurfes. 
Die Kammer verwarf einfiimmig die Modifilarion der Kam: 
mer ber Neichsrätbe, mit 82 gegen 6 Stimmen felbit unter 
ver vom Kusſchuſſe vorgefhlagenen Befhrantung. Die zwan—⸗ 
gione Modifitarten beſteht in eluer blofen Medatlioneänderung 
u Foise eluer frubern Mevifitation, welche verworfen wurde. 
Demnach auch jene. — Die elnundzwanzigſte Modififation, welche 
die Zulaſſung des fönigl Kommiſſars zu den Berbandlungen, 
nud ſelbſt zur Abſtimmung im den Adllen, wo es der König 
anordnet, beswert, wurde auf die Bemerkung, dab da die Re— 
glerung diefed felbft nicht begehrt habe, die Stimmenfrei- 
heit gefäbrder fev (Graf Armannsperg, Hörhammer, Heffner), 
auch bie Gründe ver Verhandluugen in der Kammer der 
Meicheräthe nicht bekannt ſeyen (Atlleni), elaftimmig-verwor- 
en. Die beiden übrigen Mopifitarionen, welche blos die Re— 
aktion einzelner 68. betrafen , fielen binweg. — Der Setre— 
tär verlas nad geſchleſſener Beratung fogleich die Beſchlüſſe, 
welche genebmigt und der Kammer der Reicherdehe mitgetheilt 
wurden. Sobann verwantelte de Kammer die öffentliche St: 
zung du eine gebeime zur Abſtimmung über die Gefejes- 
Entwärfe 1. die Fideifommiffe betreffend , weiber mit 65 ge= 
gen ao Stimmen, =. die Anlegung der Siegel und Veraͤuße— 
rungen unter gerihtliher Mitwirkung im Rhelnkrelſe betref- 
fend, und 3. die Aufhebung einiger Beitimmungen des Re— 
glements für die fürſtl. Leialnglſchen Juniz-Aemter betref- 
fend, welche beibe einſtlumig angenommen wurden. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Franz Auton Boch, von Oberſtein, Gemeiner des kön. 
baleriſchen niten Linien: Infanterieregiimenis, wurde anı ı7 Der. 
1812 in Rußland vermipt. 

Derſelbe oder deſſen redtmaͤßlge Erben werden diemlt aufge⸗ 
fordert, ſich biunen drei Monaten bei dieſem Landgerichte 
zu melden, und ſich zu ſeluem unter Pflegſchaft ſtehenden und 
3460 f. ı7Er. betragenden Vermoͤgen zu rectfertigen, widri- 

genfalls es feinen betannten wächften Verwandten gegen Ei: 
cherheitele ung wärde elngeantwortet werden, 

Weller, an 23 Jul. 1825. 

Königi. baterifhes Landgericht. 
Gramm, Laudrichter. 


Die Unterjeihneren geben ſich bie Ehre, das verehrt. Pubils 
fum zu benactichtlgen, daß fie jur — einer t. priv. 
Schwarz⸗Farben-Fabrif dapler in Gemeilnſchaft getre— 


"sten find. Ihre Sawarz- farben, deren Bereitung von den 


Bebrüdern Thapa erfunden, und durch ein allerdoͤchſt koͤuigl. 
privkleglunt begünftigt worden iſt, vereinigen In ſich alle Vor- 
jäge, welche dieſelben geeignet machen, anftart der bieder aus 
dem Au⸗land bezogenen, namentlip der Trantfurrer 
Schwärze und der fransöfifhen und enalifben Buch- und 
apferdrufer- Shwägzen, aloe nur In areßtentheils vorzügli: 
derer Quailide, ſondern and mir bedeutender Erfyarnip an 
- der Muantitaͤt, bei gleigwol wiedrigeru Preiſen, verwender zu 
> werben, wie aus Folgenocen näher gu erfeben ir. 

Unfere Litaographte-SOchwärze ıfler und after Sorte 
leitet ota bieher noch nie verwendetes, tiefe», ſchaell trof: 
ni. bed SaSarz, und können beide Sorten auf Kreidenz, 
Schreib: und zu grapbirter Manier, aegen alle bisherigen 


Schwaͤrzen Diefer Art nächte nur mir Vorzug, fondern aud mit 


ſehr bedentsader Erfparniß verwendet werben. 


Unfere Drufer: Schwärze geldnet fih vor der bie jeze 
gebrauchten dadurch fehr ruͤhmlich aus, daß fie nicht, wie Diefe, 
nur langfam trofnet, mit Firni gelb audflieft, - oder eine 
mehr ins Bräunlice fallende Schmwärze erzeugt, vielmehr trof- 
ner fie ſehr fchnel, -amalgamirt ſich mit Firnif eben fo ge— 
ſchwiud, flleßt mir felbem nie gelb aus, fondern erzeugt, glei 
Wafler, eine heil beleuchtete Graͤnze, wotaus unfehibar.eine 
ganz fatte Schwaͤrze ſich ergibt, fo daß auch -wirfiih die mir 
unferer Druter: Echmwärze gedruften Bäder, Zeichnungen ıc. 
fin nad einem Jahrbundert eben fo Fonferviren müffen, als 
wären fie heute aus der Preſſe gefonmen. 

Unfere fogenannte Mändner- Schmwärze, In drei-&or- 
ten, jun Gebraud für Kupferdruf, Del: und Freslo Males 
rev, Zatlrer,,. Zimmermaler, Tabat:, Kotton» und andere 
Fabritauten, Maurer ıc., haben wir mit folgen Votthell an 
die Stelle der bisher zu gleigem Zweke verwenderen Frank 
furter: Ghwärze geiest, daß die lezte Sorte unfere 
Stwärje die erfte Sorte Frankfurter, an eigenthümll er 
ſchwarzer Farbe, unftreitig übertrift. Der weitere VBorneit 
unferer Schwaͤrze befteht daber darin, daß ein Pfund der- 
feiben beinabe zwei Pfund Frankfurter erfezt, Indem leztere 
in ihrer Grundlage und praftifhen Anwendung eigeuttich nur 
einen fhwarzen Schein hat, auch die ſchaäͤdliche Elgenſchaft 
befizt, im-naffen Zuftand eine braune Farbbrübe ju dufßern. 

Unfre neue, für Delmaler fo beliebte Mobnöl- 
Schwärze greift dem ſich biemit befchäftigenden Künſtlet 
dergeftals unser die Arme, daß tie, blog mit Mohndl gerle= 
ben, ohne Fitniß, en duferfi angenehmes Schwarz erzeugt, 
und wie Bleiweiß trofnet. - Wir können ohne Webertreibung 
diefe Mobnöl-Schmwärze eine bisher noch nie befannte 
Schwärze nennen, 

Was endlich unfre Kunſt-Schwaͤrze betrift, fo darf dies 
felbe, binfihriih ihrer vorzäglihen Qualität, den blsher aus 
Franfreih und England bezognen ohne Scheu fih an Me Seite 
ftellen, und bar überdis auch noch ben Vortheil geen diefel= 
ben, daß wir fie, wie alle unfre Farben, Im getrof- 
neten BZuftande der Verwendung. des Künftiers übergeben, 
während jene von Frankreich und England im naffen Zuftande 
verfendet werden, 

Yudem wir ung, rüffictii der bier angepriefenen Vorzüge 
unjerer Fabrikate, lediglich auf die, fomel von den f. Aktade— 
mien der Wiſſenſchaften und Kiufte, als aud von dem Cen— 
tral : Ausfihujle des polvtechnifhen Vereins, fo wie von vielen 
biefigen und andera Drivaren, 3. B. Buch- und Stelndrufe: 
rei: Inhabern, Aupferdrutern, Malern, Katirern, Fabrifan- 
ten !c. ausgefteilten chrenvollen Zeugnife berufen, laden wir 
das verehrliche Publitum hlemit ergebenft ein, von nufrer Er= 
findung, welche den Zwel hat, unfer Vaterland von einem, 
bieber an das Ausland entricteten, bedeutenden Tribut gu bes 
freien, — recht häufigen Gebraud zu machen, und, durd Vers 
ſuche mit elalgen Proben, die wir nah unferm beftehenden 
Preis: Kouranr ftets abzugeben bereit find, fowol von der wirfs 
lien Gate unfers Fapritare, ald von dem regen Eifer Weber: 
ztugung zu idöpfen, wornit wir ſtets beftrebt feon werben, 
dlefen neuen Juduſttiezweig, durch deſſen Benuͤzung, wie nie 
beſtlinmt verſichern koͤnnen, fowol den bisher zum Druken vers 
wendeten Kleuruß als die Frankfurter Schwaͤrze ganz 
unbrauchbar werden, — zur doͤchſten Stufe der Gemelnnulg⸗ 
£eit zu erheben, E 

Minen, ben 2o Aug. 1625. 

Jofepn Tlapa und Rob. Nev. Zottmäpr, 
iön. priv. Schwarz + Farben » Fußrifanten, 
Rumforder - Straße, Nro. 396. , vor dem Iſatthore. 
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Eine Haushäiterin von mittliern Jabre wird für ein are— 
bes Haus gefuat. Vorzäglib muß diefeibe In Bebandiung des 
Welbzeugs erfahren fenn. Naͤhere Auskunft ertheilt dag Zels 
tungstomtoie auf frgafirre und mit B bezelänete Brlefe. 


Allgemeine 


zeitung. 


Mit allerhböchften Privilegien. 


Sonntag 





Spanien. — Srofbritaunien, — 
Deftreih. — Türtel. — 


ge Nro. 240. 


Spauien. 

Madrtid, au Aug. Das Diario enchätt nun bie £d- 
aigliche Cedula vom 4 d., wodurch die Auflöfung ber 
sollziebenden und permanenten Militärfommiffionen 
im ganzen Reihe angeordnet wird. Die Aufldfung der Ma- 
drider Aommiffion ging geftern mit angemeflenem Yompe vor 
id. Der Gouverneur des hoben Mathe von Caſtillen, von 
vier Gliedern defelben und den Mätben des Kriminalgerichtes 
und andern Behörden begleitet, nahm Im Perfon die Auf: 
löfung vor, Die angefangenen Propeburen werden nicht von 
der Kommiifion beenbigt werben, wie es Anfangs hieß; fie 
wurden vom Sekretaͤr berfeiben dem Kriminaigerichte einge: 
bändigt. Zwei Stunden darauf wurde eine große Zahl ber 
Ungläflihen, bie in den Kertern diefer Kommiffion ſchmachte⸗ 
sen, in Freiheit gefest. General Ehaperon, ber mit fo 
großem Vergnügen ben Hinrihtungen der Bernrtbeilten zu: 
fab, erbleit nebft allen Dffisieren, welche biefe Kommiffion 
slibeten, vom Krlegsminifter den Befehl, Madrid ſoglelch zu 
‚verlafen ; man will fogar willen, der König babe fie ſaͤmtlich 
aa den balearlſchen Infein verwiefen ; der gewöhnliche Lohn 
derer, welche ſich mit Eifer zu Vollſtrekern tprannlicher Maaß— 
regeln bingeben ! — Wie e6 nun immer Harer wirb, hat das 
franpdfifhe Lager bei Bavonne feinen andern Zwei, als 
den Eariifad und Abfolutos Furcht elnzujagen, damit 
die Megierung im Stande fep, diefe und andere Maafregeln, 
welche offenbar bie Einführung eines gemäßigten Soſtems, 
diefe Grund : Bedingung ber Wieberberftellung ber innern 
Muhe bejmweten, in Siherbeit durchzuführen. Es fragt fi 
nur, ob jene Partel, zu welcher die Mebrbeit der Geiftlid- 
teir gehört, auf die Länge bin Furdt baben wird; es fiehen 
ihr zwei mächtige Hebel zu Gebote: Gelb und Aberglauben, 
und außerdem iſt die Abneigung, welche faſt alle Spanier, 
zu welder Partei fie gebören mögen, gegen bie Frauzoſen 
hegen, ihre natärlihe Bundesgenofiin. Ihre größte Keindin 
erblitt fie in der Ober: Pollgei- Intenbany unter Leitung des 
unermüder ibre Spur verfolgenden Hrn. Recaco; lie zu flür: 
sen ift daher ihr elfrigftes Bemuͤhen; vermuthiic aber dürfte 
iht die jo wenig gelingen, als die Wiedereinführung der Ju— 
quifirion. Der König bat den darauf abzwekenden Antrag 
des hoben ;Natbes vou KBaftilien, ſamt dem elnrashenden Be— 
tihte der Fltale bei demfelben, an die Siherbeits- 
Junata verwiefen, und da fan man fiber fenn, daß die Mehr: 
beit dagegen iſt. — Hr. Gregory bat aus Englaud geichries 
ben, daß an eine Aulelhe nit mehr zu denfen fen, und ber 
Engländer, welcher Sihiffe ale Darlehen anbor, fo wie Wu— 
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cherer fchlehte Waaren graen ſchlechte Wechſel bleten, ver- 
Ifert die Geduld und paft ein. , 
Srophbritannien. 

London, soAug. Konſol. 3dros. go. Merlcanifhe Bons 
3:4 Dieconto; griehlfche 19% dito; fpanifche 223%. Die feit 
Kurzem auf bie Börfe gefommenen Aftien der Dampfſchlffahrte 
Geſellſchaft galten ſchon 4 bie 5 Prozent Yrämte, 

Man hatte Briefe und Zeitungen aus Liffabon bie zum 
6 Anguft. Ste enthielten nihts Neues von Erbeblickeit. Der 
König hatte befoblen, den Urbebern dee neulich ermähnten, 
in einer Kirde der Hauptitabr verühten Sacrlieglume aufs 
Strengſte nachzuforſchen. 

Die Times erzählen: „Lord Cochrane hatte am ı8 Mor- 
gens eine Konferenz mir den vornehmften Mitgliedern der 
sriehifhen Kommittee. Wenn diefer Lorb dem Poſten eines 
„erften Admlrals der brafilliden Seemacht“ nieberlegt, ent- 
fagt er einem jährlichen Gehalte von 6000 Pf. Sterl. und ei: 
nem Mubeftandsgebalte von 3000 Pf., der nach feinem Tode 
auf feine Wittwe übergebt, außerdem würde er beträchtliche 
Summen verlieren, die ihm die braflitihe Mealerung ſchul⸗ 
big it. Er überläßt Indeffen der Kommittee die Beſtimmung 
ber Ihm ald Schablsshaltung zu bemifigenden Summe, und be- 
dingt fib mer and, daß die Hälfs Expedition ohne alle 
fremde Einmiſchung ausfhlichlib feinem Kommando unterge- 
ben werbe.“ 

Sobald diefer Entfhluf Lord Cochrane's an der Boͤrſe be- 
faunt wurbe , brachte er eine außerorbentiiche Lebhaftigteit in 
ben Verkehr mit den griehifben Papieren (Serip). Gin ein- 
jelnes Bantterbaus am Strand lleß darin, nach Verſicherung 
des Morning:Chronicle, am ıB Aug. für 59, 000 Pf. St. ein- 
kaufen. Miele Perfonen glaubten fe, daf Admiral Cochrane 
beim erſten Iufammentreffen die tärtiſche Flotte zerftdren. 
und acht Tage darauf Konftantinopel beſchießen werde! 

Zrantreic. 

Darts, an Ang. Konfol. Wroz. 102 Fr. u E.; — 3Pros. 
ra fr. go Gent. — Rabmittags um 3 Uhr Monatéſchluß, for- 
fol. 59rog. oa, 50; — 39ro3. 72, 9%. 

Der Adulg unb der Danpbin jagten amı 3. Aug. im Part 
von St. Cloud. Die Herzogin von Berrv befand fi fori- 
mährend zu Dieppe, wo te Scehäder nimmt, und von Zeit 
zu Zeit auf den Boͤten der auf der Mbede liegenden franzd- 
fifben Flortille Spazierfahrten mant. 

Ja der Shzung der Afademie der Wiffenfhaften 
am ı6 Aug. verlas Hr. Morean de Jonne's elne Heberfiht der 
offiziellen Unterfuhungen , welche nach feiner Mepnung die 
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entetebe ber ed geiben Abe⸗ und der Peſt beftd: 
tigen. Der Verfaſſer behauptet, bie Frage, ob bie Ye on: 
ftetend fen, ober nicht? „man, heut 3 94 als ne aufs, 
werfen möchte, fen ſchon längft Anmwiderleglich, uud zwar ber 
Aehend, entſchle den. geſchah 3. B. Im Jahr 1817 durch 

MNe medizinifhe Fakultaͤt von Paris, die zum Berichterftatter 
den -berähmten- Doftor Halle hatte; Im nemlihen Jabre 
durd die Geſundbeits-Juryv, unter dem Vorſize des Mini: 
fterd des Innern (Hrn, Lalne); Im Jahr ı820 durch die Een: 
tral » Gefundbeltetemmififion, die aus 24 Mitgiledern beftand; 
im Jahr ı8a2 durch ben Ober-Geſundheltsrath. — Zuglelch 
ſchrelbt ein Journal aus Marfellle, daß kein neuer Peft: 
Anfall, weder am Bord der Briggs die fünf Edhmeftern und 
die grätfihe Cabine, noch Im Lazareth fich gezeigt babe, Die 
Ypeftbeule, die ein Matrofe des lejtern Schlffes batte, und die 
durch Brennen weggedjt wurde, ſey wirklih vernarbt. Diefer 
Tran fey voltommen gefund, Der zweite Matrofe, der vom 
nemlihen Schiffe franf an's Land gebracht wurde, fen auf 
dem Weg der Befferung. Er hatte bad Pefifieber; jedoch feine 
Veſtbeule. Die franzöfifben Brigge, die Hoffnung und Eugen, 
gleihfalls von Alexaudrla gefommen, merden im Hafen von 
Yonegue unter firenger Unffiht gehalten, Sle find mit 
Baumwolle beladen, und auf jedem iſt ein Mann, während 
der. Reife, an ber Peft geſtorben. Drei andere Schlffe, an 
deren Borb die Seuche geherrſcht bat, wurden täglich er- 
wartet. 

Der Handelsftand In Havre will eine Dentmänze auf bie 
Begebenpeit prägen laffen , bie der ſranzoͤſiſchen Induftrie die 
Häfen Havti's wieder oͤfnet. Auf diefer Münze wird ein Ne: 
ger vorgeftellt, welder, mit einer Hand auf feinen Degen ſich 
ftügend, von einem Welpen bie Ordonnanz wegen der Be- 
frelung Haytl's empfängt. 

Die Dvpofitionsblätter heben mit Schadenfreude aus 
dem offiziellen Jonrual von Brüffel folgende Nachricht 
auß,;, „Da mebrere Verwaltungen oͤffentlicher Stiftungen In 
den Niederlanden, welche Beſizer von franzöfifhen 53Prozeuts 
find, angefragt haben, ob fie deren Ummanbelung In 3 oder 
4: Progents, Im Folge des frangöfifben Gefezed vom ı Mal, 
nachſuchen folen? — fo hat die Regierung erklärt, es wäre 
mwünfcenswertb, daß man ſich in diefer Sade nicht über: 
eite, Indem die Unterlafung ded Ummandelungsgefuches 
felue andere Folge nad fi ziehen könne, als die Helmzah⸗ 
lung jener AInferiptlonen, wodurch die Verwaltungen die 
Freiheit erbielten, den Betrag bderfelben In ben niederländi- 
fhen Fonds anzulegen. Am beiten dürfte es viellelht ſeyn, 
jene Inferiptionen über dem Pari zu verkaufen zu ſuchen.“ — 
Diefe Antwort, meynen obige Blätter, dürfte auch von vie: 
fen Privaten in Belgien und Holland vernommen und beber- 
salat werden, und elne neue Deflaffirung der Rente die Folge 
Davon ſeyn. 

Der Ariftargue verfibert. er habe Nachforfhungen ans 
geftelt, aus welher Quelle die vom Eonrrier frangats 
erzäblte Geſchichte mit der angeblib vom Finanzminliter dem 
Spndifate ausgeftellten Bärgſchafts-Akte gefloſſen ſeyn 
toͤnne, und gefunden, daß man blos mit den Worten 
ſplete; daß feine eigentlige Arte dem Spndifate ausge— 
ftent worden fen, fondern daß ber Minlfter bloß mänbiic, 
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erfiärt habe, fie hätten wihts zu befürdten; er ſtehe für 
Aues, und im Nothfalle welle,gs die General: Einnehmer für 
die Berluſte deren, die fie durch das Eingehen In feine Ab— 


„ fihten erleiden könnten. Dabel ſey es vor ber Hand geblichen. 


— Der unterſchied zwiſchen einem mändiihen and nem fhrlft- 
hen Verſprechen eines Miniſters, meynt der Ariſtarque, 
ſey bier von feiner Bedeutung; die Hauptfragen wären: Db 
die @Benerat» Einnehmer berufen worden wären, auf der 
Börfe zu fplelen, und ben 3Prozents beiguftehen? Ob fie 
freimilig und ohne Bemerkungen ſich dazu berbeigelafen? 
Ob Hr. v. Villele durch ein Verſprechen von Dekung gegen 
Verluſte überhaupt ihnen Muth einzuflößen gefuht? Auf 
dleſe Fragen erwarte man eine miniſterlelle Antwort. 

* Warte, 19 Ang. Auf der Börfe fit ed wieder etwas 
tublger geworden. . Der Kurd zu 72, bei ben 3Prozents, fcheint 
der Spetulation binlänglich freies Feld zu dfnen, um die Spie- 
ler wieder anzuleken. Ueberhaupt waren es nur einige der 
Leztern, welche, mwahrfheintid In der Hofnung, fin einigen 
Tagen wohlfelter wieber einzukaufen, plöglich verfauften, und 
baburd einen panlſchen Schreten unter die Käufer brachten. 
Es hatte aber feine elgentlihe DeMafürung der Mrozents 
ftatt, und es fonnte keine ftatt haben, well bie 3Prozents, 
mit wenigen Ausnahmen, nod gar nicht in fire Hände gekom— 
men waren. &ie ftellen, wie fchon fo oft gezelgt wurbe, Die 
ſchwebende Maffe ber 3o Milltonen 5Prozents dar, die nicht 
den Rentlers, ſondern Spekulanten angebdrten; welche biefel- 
ben ummandelten, welt fie baburc Ihr Kapital zu vermehren 
boften. Nun aber ſcheint e8, daß der Kurs zu 75 su hoch 
war, um biefe Hofnung erfält zu fehen; daher das Mandsre 
ein Fallen zu bewirken, um alsdann mit mehr Wahrfheintih- 
kelt auf ein neues Steigen fpefuliren zu können. Aus diefem 
Fallen ber IProgents läßt ſich alfo nicht mit Beſtimmthelt 
ſchlleßen, daß fie nie fi Flaffiren werden; man fan daraus nur 
folgern, daß der Kurs, wo man fie mit Siherbeit Haffiren 
zu können glaubt, noch nicht eingetreten war. Es iſt daber 
auch nicht unmöglib, daß von Zeit zu Zeit neue aͤhnliche 
Schwankungen im Kurfe derfelben eintreten, blis fie endlich 
einmal das Niveau erreihen, daß ihnen ber wahre, biiber 
noch Immer beftrittene Zingfuß der Kapitalien im Lande anmeldt. 
Man verfihert, Hr. v. Billele ſey nichts weniger als einge- 
ſchuͤchtert; er beſtehe nur um fo fefler auf feinem Sufteme. 
Er fol Teztbin zu eluem berühmten Finanzmanne geſagt bas 
ben: „Ich erwarte bie Mentlers und bie Tabler der Umman- 
belung bei der naͤchſten Seffion ber Kammer ; ich will ihnen zei: 
gen, ob die Helmzahlung unmöglich iſt.“ Er ſcheint in der 
That feft entſchloſſen, zu jener Zeit einen erfteun Theil der 
5Progents heimzuzablen; Alles hängt freilih bavon ab, zu 
welchem Preife er alddann eine neue Anleibe aufbringen far. 
— Eine Maafregel, die man in dem Augenbiife einer Börfen- 
Krifis vieleicht nicht mit Unrecht ungeltig nennen möchte, if 
ber gegen ben Courrier nnd den Gonftitutionnel eingeleltere 
Tendenz-Prozeß. Er dürfte indeffen den beiden Journa— 
ien nicht fehr gefährlich werden ; benn die Gerlichte ſchelnen zur 
Strenge nicht geneigt, wie did fon der Appellarlond - Ge- 
richtspräfident, Hr. Seguter, dadurch an ben Tag gelegt 
bat, daß er die Verhandlung bis auf den a: Nov. binank 
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veriegtes eine Wertagung, bie eben vom keinem großen el: 
fer, dem Minifterium jum Mache-Juftrument zu dienen, zeugt. 
Ener Gerlchtshof beſteht größtenthells aus alten Parlamente: 
‚gliedern, welde den Jeſulten abgenelgt find, und diefer Um: 
ftand , der ſchon einmal den Courrier gerettet bat, dürfte 
ihn wicder retten. Was den Snſtituttonnel betrift, fo 
"> pefinder er ſich noch nicht In eluem Ratfall, und dirfte daher 
mit einer Suspenfion von einigen Tagen durdkotmen. Imi: 
mer aber bleibt die Maaßregel unpolltiſch In gegettwärtigem 
Augenblike, wo Alles darauf anfommt, fettes Vertrauen In 
die Unerfhhätterlichtelt feines eigenen Soſtemes zu zelgen. IR 
fie aber, wie Mande vermuthen wollen, dem Minifter von den 
Jefulten diftirt, worden, und er haͤtte nicht widerftichen kön: 
nen, fo fit es noch ſchllmmer. Ein Mlulſter darf weder üble 
Laune gegen bie Gegner ſelaes Spftemed zelnen, noch zu der 
Bermurbung Anlab geben, als fen er ohnmaͤchtig, fremden 
Eiafluſſe fih zu entzichen. 

* Bapyonne, ı6 Aug. So eben eilt eine Gtafette bier 
durh, welche dem Vernehmen nah die Natricht von ber, 
frangdfifger Selts erfolgten Anerfennung der Unabhäuglstelt 
von Hapti nach Madrlid überbringt. Hler wollen Mande ulcht 
‚daran glauben, well fie fi alcht überreden fünnen, daf der 
Präfideut .Bover einer Ordonnanz fih werde unterwerfen 
wollen. 


Jtallen 
Die Mailänder Zeitung vom »7 Ang. enthält folgende 
Kundmachung: „Um jedem Mifverftändniffe vorzubeugen, durch 
das man die Webertretung des Art. 9. bes Megierungss Er: 
taffes vom 21 Jul. 1818 zu entfhuldigen fuhr, wirb hiermit 
erflärt, daß die Beftimmung des genannten Artifeld, nad 
weicher fein Unterthan Sr. Majeftär ohne vorgängige Er: 
laubniß der Genfurbehörde den Druk irgend eines von Ihm 
ſeibſt oder von einem Dritten geſchrlebenen Wertes außer: 
halb des Staates veranftalten oder beforgen fallen darf, fi 
-aud auf Prozeßakten, auf jedem langen oder kurzen Artikel, 
Brief oder fonftigen Auffaz erftrett, dem man in auswärtige 
Kagblätter oder Zeitihriften wollte einräfen faffen. (Unterz.) 
Graf Straſoldo, Präfident.* 


Deutſchlaud. 

2Frantkfurt a. M., 23 Aug. Einige Meñgaͤſte find 
dereits bier eiugetroffen, und bis Ende dleſer Woche erwar⸗ 
ter man die Schwelzer und Sachſen, welche gewoͤhullch bie 
@rften find. Ungeachtet die. Engländer große Quantitdten 
Wolle an Ort und Stelle felbft aufgekauft haben, fo er: 
wartet man davon bier doch noch eine betraͤchtliche Quantität, 
vornehmlich aus den entferntern Provinzen der öftreihifhen 
Monardie. Ueber die muthmaaßllchen Preife läßt ſich noch 
nichts Gewilfes befiimmen, wiewol ſich diefes Fabritmaterlai 
nad dem zu fließen, was kuͤrzlich für die Landwolle bezahlt 
wurbe (nemlic 33 fr. pr. Pfund im Durbfchnittspreife), allem 
Aufhein nah noch ferner in feinem Merthe erhalten wird, 
zumal da bie Niederländer feine Vorraͤthe haben, und es ſelbſt 
an fertiger Waare in den dortigen Fabrikorten mangelt. Mun 
erwartet daher aud einen bedeutenden Aufſchlag der Wollen: 
zeuge aller Art für die bevorftehende Meſſe. Die deutfhen 
Biber find bereits jest um 20 Prog. etwa, Im Bergleih zur 


Oſtermeſſe, gefllegen; englifche um mehr ald 30 Vroz. — 
Unter den Erelgniffen der großen Politik, welche auf dem aus— 
wärtigen Handel des Kontinente, mithin euch auf ben von 
Deutſchland, einen mädtigen, wenn auch nur inbfreften, @in= 
fluf zu dußern verfprehen, verdient die nunmehr von Franfe 
reih ausgeſprochene Cmanzipation St. Domingie'® vorzüglich 
Erwägung. Die bei dlefem Staatdaft von Frantreih beobadı= 
tete Form wird von Vlelen für bie paſſendſte gehalten, um, 
mit Aufrechthaltung ber von den erlauchten Mitgliedern dee 
helligen Bundes proflamirten Prinzivlen, den Forderuugen 
der Zeit Genuͤge zu leiften, und den Geboten der unabmeistis 
hen Norbwendigfelt nachzugeben, Man glaubt daber auch, ſich 
ſchmelcheln zu därfen, daß Spanten, wenn cd zu der Ueber: 
jeugang gelangt ſeyn wird, daß bie Unterwerfung felner abge— 
fanenen Kolonien durch Waffenmacht unmöglich IR, ſich Fraut⸗ 
reichs Beifplei zum Vorbllde wählen, und unter aͤhnlichen 
Modalltaͤten dle Unabhängigkeit jener Linder ſanttlontten 
duͤrſte. Ein folder ſtaatérechtllcher Aft wäre aber, bei den 
Inntgen Berhättniffen, wotin, zu Folge des zezigen polltiſchen 
Epftems, Me Maͤchte des europdifhen Feftlandes zu einander 
fteben, die unerläßlihe Bedingung, um einen geſezmäßlgeu 
und durch den Schuz der Megferungen geſicherten Verfehr mit 
denjenigen Natfonen des amerlfanifdhen Kontinents herzuſtel 
lien, deren rechtliche Erlſteuz, als Staatsgeſellſchaſten, bis 
jest noch nicht anerkaunt war. Ueberdis iſt ja ſogar ihrerfelte 
su beforgen, — mie auch fon fonft bemerkt wurde, — def 
fie ſelbſt, als Netorfiond : Maafregel, den Handelsvertehr mit 
denjenigen fremden Nationen, welche die Anerkennung ihrer 
polltiſchen Selbſtſtaͤndigkelt bid jest verweigerten, durch Be: 
fhränfungen beeinträchtigen dürften, welde, wenn folhe auch 
nur in hoͤhern Zollabgaben beftänben, den Andern, bie ſich im 
diefer Hinfiht willfähriger bezeigten, einen unberechenbaren 
Vorthell bei der Konfturrenz zuwenden würden. — Noch näher 
liegend, wiewol für die allgemeinen Jutereifen von untergeord- 
neter Wichtigkeit find die Reſultate, welche ſich die ſpanlſchen 
Staatsgläubiger. davon verfprechen dürften, wenn die Krone 
Spanlen die Emanzipation ihrer amerlkaniſchen Provinzen an 
aͤhnllche pefuntaire Bedingungen knuͤpfen möchte, unter de- 
nen Fraukreich die von Havri bewilligt hat. Würde alsdann 
die für das Mutterland zu ftipulirende Entfhädigungsfumme 
auch nur das Kapital der fiskallſchen Einkünfte repräfentiren, 
bie es aus feinen uͤberſeeiſchen Befizungen bis zur Zeit ihres 
ubfalls bezog, ſo dürfte dieſelbe dodh mehr als binreihen, 
um der Zerrättung feiner Staatsfinanzen abzubeifen, nnd ee 
der Nothwendigkeit zuüberheben, ſich nad ber prefären Hülfe: 
quelle ausmwärtiger Anlelben umzufehen. Die bloße Ausſicht 
auf die Möglichfeit dieſes Ergebniſſes bat in der That ſchon 
einigen Einfluß auf dad gute Vertrauen der Jubaber der Eor- 
te6: Bong geäußert, beren es auch, wie ſchon Öfter erwähnt, 
an diefem Plage gibt, und wovon zu Zelten einige Partien im 
Börfenverkebr erfcheinen, 


Shweben. 

’ Stodholm, 9 Aug. Die unglällihe Einaͤſcherung der 
Fabrifen von Gripsholm am 2 d. hat ſich beſtaͤtigt, auch iſt 
es leider nur zu wahr, daß der um das Vaterland und die 
Wlllenihaften fo hochverdiente Profeſſor af Berzelius dern 
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Kin ganzes Vermögen verloren hat. Der vom Branbe an: 
serichtete Echaden überjtelgt mebr als dreimal die verfiherte 
Eumme von 120,000 Ditblr. Banfo, befonders wenn man bas 
Lucrum cessans mit in Unfchlag bringt. — Nah bem far: 
ten Kourlerwechſel zu urtbeilen, herrſcht eine große Thätig- 
teit in den nordiſchen Kabinetten. Seit act Tagen erregte 
die Ankunft von drei englifhen Kourieren, welde von bem 
Hlefigen englifben Gefandten, General Bloomfield, der fib 
seoenwärtig zu feinem Vergnuͤgen gu Petersburg befindet, 
abyefandt worden, unfere Aufmerkfamtcit. Einer von biefen 
ging fofort welter nah Kopenhagen, cin anderer nad Eng: 
sand ab, Zur nemlihen Zeit fertigte der biefige ruſſiſche 
Gefandte, Graf Suctelen, einen Kourler nach Petersburg 
ab. — Unfer Hof verweilt fortwährend zu Nofersberg, und 
es iſt noch nichts über beffen Ruͤkkunft beftimmt. Der Mi: 
aifter der auswärtigen Angelegenheiten und ber Hoſtanzler 
begeben fi oft zum Könige hinaus, und des Erfteren Ab: 
reife nah feinem Gute Fluspaͤng, welche unfere Zeitungen 
fo oft als gewiß verfündigt haben, ſcheint noch ausgeſezt zu 
feon. — Da einige englifhe Brivatleute den Wunſch gedu: 
serc, bem bier bereits geblideren Verelu zur Bearbeltung 
her Koblengruben zu Högenäd in Schoonen beizutreten, auch 
dazu eine bedeutende Summe Geldes hergeben wollen; fo tft 
der biefige Groffirer Lorent nab England gereldr, um ſich 
alt den befagten Kapltallſten über die Bedingungen zu elni- 
gen, welche ihre Beziehung zu der fon erlftirenden ſchwe— 
difhen Geſellſchaft beflimmen folen. — Nab Briefen aus 
Shriitianta If die Heu-Erndte in den füdlihen Provinzen 
Norwegens gänziih mißratben. 


Deftreid. 

“ Wien, »3 Aug. Ihre Majeftäten der Kalfer und bie 
Kafferin, mit Ihren t. f. HH. dem Erzherzoge Franz Karl 
and befen Gemahlin, find geftern In erwuͤnſchteſtem Wohl: 
feon auf dem Luſtſchloſſe Larenburg eingetroffen. Schon am 
Sonnabende batten Ee. kalf. Hoheit der Erzherzog Kronpring 
aebſt feinen durchlauchtigen Geſawiſtern, den Ergberzoginnen 
Kiementine und Marlane, fo wie 35. kt. HH. die Erzherzoge 
Rudolph und Ludwig, und Ge. Durrdlaudt der Herzog von 
Reichſtadt, Schönbruun verlaffen und obengenantes Luſtſchloß 
derogen. Sämtlihe Erzherzoge uud Erzberzoginnen, mebit 
dem gleichfalls eingerroffenen Erzherzoge Palatinus, bewil- 
toinmten Idre Majeftäten beim Ausftelgen. 

Freibere v. Stafnlein, Lönigt. baterifher Gefandter am 
t. &. Hofe, war von Münden zu Wien eingetroffen, und ber 
yäpftlibe Iuternuncius dafelbft, Hr. Dftint, nad Maria : Zeil 
abgereidt. 

Am 11 Aug. war zu Peftb, unter dem Worfiz des Hrn. 
Staismund Szoͤghenvl von Maglar Szögvenv zablreihe Ge— 
neraltongregation der Stände, in welcher die Degales für deu 
son Sr. t. f. apoftelifden Majeftät nad Prefburg anf den 
ESept. audgefihriebenen Landtag verlefen, und die zwei De: 
zutirten von Seite der beiden verelmigten Gomitate erwäblt 
wurden. Die Wahl fiel auf Hrn, Emerich Ver v. Pech— 
Ytfain, Aſſeſſor der Septemviral: Tafel, und auf Hru. Jo: 
$eoh Meiervarp v. Nomanfalva, Ober + Rotär ber verelulgten 
Ismitate. 


Taärtel. 

Der zu Hodrta erſchelnende Gefeyesfremmd enthait iu 
Nro. 125. zwei Schreiben. In dem erſten aus Nauplion 
(Rapoil di Momanla) vom ı9 Jun. batirt, erſucht ber fran- 
zoͤſiſche General Laro che (Agent des Pariſer Hülfsvereins 
für die Griechen), ben Vollzlehungsrath der provlſorlſchen 
Meglerung Griechenlands, dem Mebakteur des Journals 
von Hpbra bie Bewelſe ber von Ihm gebradten Nachricht 
abzuforbern, daß der Kapitain einer frangöfifhen Goelette 
fett einiger Zeit eln, ben Belnden Griechenland eben fo 
günftiges, als der erklärten Neutralität Frantreibs zuwider- 
laufendes Vetragen an ben Tag lege; er könne, als frans 
zoͤſiſcher General und als Mepräfeutant einer actbaren Ge— 
fenfhaft von Männern, welde fib, um deu Grlechen Hälfe 
zu bringen, vereinigt bitten, diefen Worwurf nicht anf 
Eranfreih laften laffen. — Der General: Serretair der pre: 
viforifhen Meglerung, U. Maurocordatos, antwortete: „Dad 
verflagte Journal beftiehbe aus zwei Thellen; auf einem of: 
fizlellen — mwelder den Titel: Der Gefejesfreund, 
führe, und einem nice offiziellen, welher das Journal 
von Hodra belfe. Der Mebattenr bes Leztern babe ſich 
ftets als Freund der Frangofen ausgefproden, und man babe 
auch den fragllchen Artikel darin nicht finden können, wohl 
aber zwei, auf franzoͤſiſche Schiffe überhaupt Bezug habende 
Nachrichten, wegen welder der Mebafteur fi verantworten 
fole, wenn ber General es wünfdhe- UWebrigend müſſe ber 
Generalfefretair bei biefer Gelegenheit erllären, daß die Re— 
glerung von andern Selten ber, von Alcranbdria, Kaubdia ıc., 
in Kenutnif gefezt worben fen, dab wirklih eine frangdfifche 
Goelette, bie Umarantbe (und vieleicht noch ein anderes 
Arlegsſchiſ), ib dem Paſcha von WUegppten dienitfertig an- 
geboten babe, Geld und andere, zu deſſen gegenwärtiger Er - 
peditton nötbige Segenſtaͤnde zu transportiren, und daß fie 
mebrere, den Feinden Griechenlands vorthellhafte Fahrten, 
fowoi nad Rhodos, als die Aguptifhe Flotte noch dort vor 
Unter lag, ald nah Candia gemaht. Die Reglecung ſer 
inzwifhen feit überzeugt, daß das frangöfifhe Minlſterium 
von biefem Betragen gewiſſer frangdfifber Seckapitaine Feine 
Kenntniß babe, und bafßelbe ſtreug abnden würbe, wenn 
es daffelbe erführe.“ 


Die Etoile enthält Briefe aus Konflantinopel vom 
26 Jul. Man hatte Nachrichen aus Morea bis zum 4 Jul.; 
damals ftand Ibrahlm Paſcha Immer noch auf der Vergebene 
vor Tripollza; die Truppen bes Kapudan Paſcha's, 5 bie Gooo 
au ber Zahl, waren am 6 zu Niſi angefommen, und am 7 
über Leondari nah Tripollza aufgebreden. Zu Navarin und 
Mobon derrſchte die Pet. 

DTrkeſt, 19 Aug. Nachrichten aus Gefalonia vom 30 Jul. 
verfibern, daß ſich Mifotungbt fortwährend balte, und zwei 
von den Tıhrfen verfuhte Stürme beidbenmütbig abgeſchlagen 
babe. Da uumn Gefalonia näber bei Miffolangbi liegt, als 
Durazzo, fo fheint die neullch erwähnte Ausfage bes von lezt⸗ 
genanntem Orte bier eingelaufenen Schlffers weniger Glauden 
ju verdienen. Von Ibrahim Paſcha wird bios berichtet, daß 
er fi noch bei Tripoliga befinde. 

Verantwortlicher Mebatteur, C. J. Stegman. 


— 


klare . ® eret u bien. 
Yparifer: Blätter entichnen aus dem ameritanifhen 
Attas des Hrn. I. 4. Buchen folgende Angaben, die Größe, 


vie Berbterung, die Einfänfte, den Handel und die Werfaf: 


fung ber Infel Havfl betteffend: Der geweſene franzoͤſiſche 
Antheli it 1455 franzöfifhe Auadratmelien groß, wovon 25 
anf dinen Grad geben; ber gewefene ſpanlſche Anthell aabı; 
die Infeln Tortue, Gonave und Samana 110; zufammen 3846 
Quabratmellen. Die Zählung von 1824 zeigte, daß Haptl ge- 
genwärtig 935,355 @inwobner von allen Farben hat. Allein 
dat genaue Berbältnig zwiſchen den Farben kit unbefannt, doch 
reihuet man, nah dem Baron Baften, einem vormaligen Mi: 
uifter Chriſtophs, anndherungswelfe In dem franzdfifhen An: 
theil 12,000 Weiße, 87,000 Mulatten und 600,000 Neger. In 
dem fpanifhen Antbeil lebten vielleicht 60,000 Welße; allein 
man weiß, daf das Wort „Weiper* ein Titel war, der an 
die Mulatten verfauft wurde, Die Bevölkerung bat fi, troz 
dem Kriege und den widrigen Schiffalen, In beiden Thellen 
vermehrt. Der franzöfifhe hatte im Jahre 1789 nur 534,000 
inwohmer ; und der fpanifche, ſchlecht bevoͤllert, obgleich ſeht 
fruchtbar, hatte nad einer Zählung vom Jahre 1785 beren 
153,000; bie ganze Bevölkerung beſtand alfo aus 688,000 ober 
dochſtens 700,000 Gerlen; fie bat fi alfo binnen 36 bis 40 
Jahren um ungefähr 235,000 Seelen vermehrt; man welß aber 
nicht, In welchem Verhaͤltniſſe dle Neger und bie Mulatten 
dazu belgetragen baden. — Zaͤhlte die Infel 1000 Einwohner 
auf einer frangöfifden Quadratmelle, fo würde die Bevoͤlle⸗ 
zung auf 3,846,000 Gerlen betragen; allein da der Boden 
an vielen Drten aus Felfen befteht,, die des Anbaues nicht 
fügte find, fo wärbe fie ſchwerlich fo viel Einwohner ernähren 
tönnen. Die Ausfuhr des frangöfifgen Antheild von Saint- 
Domingue bellef fih Im 3. 1788 auf den Werth von 175,990,000 
$r., wormnter für 67 Midtonen Zufer, für 75 Mid; Kaffee, 
und für 15 Millonen Baumwelle war. Heut zu Tage iſt bie 
Baummole das Haupt: Erzeugnif. Fraukrelch führte zu jemer 
Zeit für 54,ö00,000 fr. ein; wovon für 3o Mil. Waaren aus 
Borbenur,: für'ıa aus Marfeille und für 5 aus Havre kamen. 
Die Ausfuhr Havtls Im Jahr 1823 bellef fi auf ben Werth 
von 164 Du. Franken nah den vereinigten Staaten von 
Rorbamerifä, Und auf ia bis 13 Minfonen nach Cugland. Die 
Zinfubr and den verefufgteh Staaten erhob ſich auf den Werth 
von 33 Mill., und jene aus. England auf ı6 Millionen. Man 
dat telae vollſtandige Kenntnlä, über die Einkünfte, und weiß 
dlos, dab bie Ein- Und Ansfuhrzöle, welche ben ſicherſten 
Theil der Staats: Einkünfte Havtl's ausmahen, im Jabr 
ıB22 fi auf 678,000 Pf. Sterl. oder 16,950,0v0 Fr. beliefen. 
Es iſt auch eine Auflage auf den Landbau vorhanden, und die 
Reglerung verkauft Länderelen oder gibt fie In Pacht. Die 
zegulirte Lands Armer befteht, mad offiziellen Angaben, aus 
45,000 Mann ; allein der wirkliche Beftand iſt weir geringer. 
Auperbem gibt es s00 bis 110,000 Mann Natlonal:Milizen. 
Die Marine kit fehr unbedeutend. Die Meligion fämtlicher 
Einwohner iſt die roͤmlſch-kathollſche. Man zählt auf ber 
Juſel ein Erzbistbum und zwei Bistbümer, Von den Eluwoh— 
wern der Juſel ſprechen FAtel die frangdfifbe, nur "tel bie 


„Beilage, zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro, 240. 


ſpaniſche· Syrache; amd iſt die franzöflihe Sptache die der 
Reglerung, und die, worin alle offiziellen Dokumente abge⸗ 
faßt und alle Urthelle gefält werden. Die Häfen des ehe- 
maligen franzoͤſiſchen Antheils And das Kap Franugals, Mole 

Salnt:Nicofas , Portzau: Prince, heut zu Tage Port - Repubil⸗ 
caln, 2eogane ıc.; der ehemals ſpanlſche Theil, obgleih um 

ein Drittel größer, hatweniger Häfen; man befucht nur San⸗ 
Domingo und Samaua. Die Häfen des fpanifhen Antheils 

find nicht in die Ordonnanz bes Könige von Franfreih mit 
inbegriffen ‚ folglich find die franzoͤſiſchen Schiffe nicht fiber, 

dort der nemlihen Vorrechte zu genichen, wie in dem Thelle, 

der einft Franfreih gehörte. — Nach der Havtifhen Werfaf: 

fung bat die gefesgebende Gewalt eine Nepräfentantenfammer 

und einen Senat. Die Mepräfentantenfamner ernennt bie 

24 Senatoren, deren Amtsverrihtungen 9 Jahre dauren.' 
Die Repräfentantenfammer wird alle 5 Jahre erneuert. Dem 

Senat alein gebührt die Ernennung des Präfidenten von Havtl,. 
der lebenslang Präfideut bleibt. Der Senat bat die Befug- 

nif, die von dem Präfidenten von Havti mit fremden Mäc- 

ten abgeſchloſſenen Friedens =, Bundes = und Handeldverträge, 

fo — die Kriegs-Erklaͤrungen, zu ſanktlonlren oder zu ver: 

werfen. 


Deatſchland. 

Münden, 24 Aug. Oeffentliche Shzung der Kammet 
ber Abgeordueten. Auf dem Plaze der königl. Kommiflarten 
der Staatsrath v. Stürmer uud der Minijterialcary Wir: 
finger. Vor Alem wurde das, bereits mitgerbellte fö- 
niglihe Reſcript verlefen, woburd die dieidurige Ständever: 
fammiung bie zum 8 Sept. verlängert worden lit; fodanı und 
nah Bekanntmachung des Einlanfes erftattete der Abgeord— 
nete Heffner im Namen des dritten Ausſchuſſes Bericht 
über bie Mopdifitationen, unter welchen bie Kammer der Reichs- 
räthe dem Gefejes:@utwurfe über das Gewerbe: 
werfen beigeflinmme hatte. Die erite Moolitation beſteht 
darin, daß im Wirt. ı, ftatt „obrigfeitiiher Bewilligung“ ge— 
fegt werde: „Bewilligung der fönigliben oder ſtandes-guts— 
herrlichen uud magiſtratiſchen Dollzelbendrben.* Der Berichte: 
erftatter umd mit ihm der erfte Ausihuß traten diefer Modl⸗ 
fitation unter dem ausdrütiiben Velfage des $. go, Lit, F 
Bd. VI. zur Verfaſſungs-Urkunde, bei, nah welben bea Pa: 
trimontalgerihten die Bewinigung nicht Juftebt. Bel der 
Distuffion erkiärten fib mehrere Stimmen (Gr, Armanus- 
vers, ». Eiofen, v. Helsfauder, v. Meindl) gegen die Mobifi- 
tation, weil die Enmmeration zu generell und erfläfflig, 
bloße, nicht gut gemählte Veränderung der Medaktion eh, 
und bie Editte zur Berfaflungs-Hrtunde verlege, Wndere gar 
ben zwar zu, daß die Enumeration zu allgemein fen, in⸗ 
dem feineswegs akle gutsberrlihen Gerichte das Recht ber 
Bewilligung einer Konzeffion haben , dap aber nicht der Siun 
feon könne, jenen, die dis Recht nicht haben, dafelbe beisu: 
legen, und daß dur die Deklaration des Aus ſcuuſſes und mit 
der Hinwelfung auf die Editte aller Anſtand gehoben fe» 
(Ruddart, Häder). Unter diefer Hluweiſung beſchloß bie 
Kammer eintimmig, bie erſte Modififation anzunebmen. 
Nach der zweiten Mopifitation fol im Art. a. die Ruülſicht auf 
den Nabrungsitand bei der Ertheilung aller Kougeflionen ela⸗ 
treten. Der Verihtserftatter und der Ausfchuß erklärten ichs 
gegen diefe Mobifitation. Bei der Diskuffion gab man zu, 
dap die Redaktion der Kammer der Reichsraͤthe nicht beſſer 
fev, als die des Geſezes-Eutwurfes, welder In Bufam- 
menbaltung mit jenem über die Anſaͤßlgmachungen fhon dafs 
feibe beftimme (Graf Armanndperg); und eine Stimme, 


Ty. Anne) ſah die Nachwelſung des Nahrungskandes für bie 
Hauptfade an. Andere machten dagegen aufmerkfam, baf 
die Rahmwelfung bed Nabrungsftandes nur bei lolalen Ge— 
werben vom Gefejes:@utwurf gefordert werde, nicht bei an: 
deren, weshalb die Motifitatlon fehr wefentiih fen (Mub- 
Hart), daß aber die Kammer der Ubgeordueten mit Majorität 
ferbit den Wunfd erhoben, welchen nun die Kammer ber 
Meichöräthe zur Modififation macht (v. Cloſen), daß daher dieie: 
Br welche für jenen Wunſch —— auch für die Mo: 
dififatton ſtlmmen werden, um die übrigen Vorthelle des Se: 
ſezes zu gewinnen (Rubbart), und daf am Ende doc alled 
der Beurtbeilung der Behörde beimgeftelit ſey (Häder). Die 
Kammer beſchloh mit 75 gegen 5 Erimmen der Modifitation 
beizutreten. Die dritte Modifikation gebt dahin, (zu Art. IV.) 
Tavernen und die denfelben glei geachteten Gaflbäufer als 
rabizirte Gewerbe zu behandeln, Iinfofern fle (ib durd 
ibre Einribrung dazu qualifiziren. Der Beridte- 
eritatter ftimmte nicht dafür; der Aueſchuß wollte der Me: 
gterung anbeimftellen, ob fie diefe Modifitatlon anneb: 
men wolle, da die Kammer der Abgeorbneren biefelbe bis zu 
dem Worte: Infofern m. f.w. ald Wunſch aufgefproden 
batte. Einige Erimmen bielten den Belſaz und die Umwand⸗ 
fung des Wunfhes der Kammer der Abgeordneten in elne Mo: 
bififation für unndg; Gr. Armannsperg, v. Cloſen erflärten 
derfeiben beizuftimmen. Eine Stimme bielt deu Belfag, Info: 
fern u. ſ. w. nicht fürunnäg, ba manches Taverne heiße, was 
kein radlsirtes Gewerbe ſey (Rudbert); welchen aber entgegnet 
wurde (Alar), dad Tavernen In Altbalern immer radizirte 
Gewerbe feven. Die Mobifitation wurde elnftimmig augenom: 
men. Die vierte Mobifitation betrift bios eine Medatrlongver: 
änderung im Art. 5, welcher die Gewerböbefugniffe, nad den 
von der zuftändigen Obrigkeit genehmigten Ordnungen be— 
ftimmt haben will. Nah dem Worte „genehmigten“ fol bei- 
gefest werben: „oder In Zukunft zu genebmigenden.* Der Be- 
richterftatter erklärte fich, veranlaßt durch einen Drutfehler In den 
Yrotofollen der Kammer, zur Wahrung der Konfequenz biefer, 
dagegen; ber Ausſchuß dafür; die Kammer gleihfals mit 
Stimmeneinbelligtelt. Die fünfte Mobifitation beftebt barin, 
daß dem Art. 5. Ar. 2., nah welchem der Uebertritt von el: 
nem Gewerbe zum andern auf alle moͤgliche Weiſe erleichtert 
werben foll, beigefezt würde, daß der Betrieb eines technlſcheu 
verwandten Gewerbes oder ber Hebertritt dazu in den Fällen, 
wo die Ausübung mit lebendgefährlihen Mantputatlonen ver: 
fmüpft Ift, nur geftattet werben folle, wenn man fi aus: 
weist, das neue Gewerb gebdrig erlernt zu ha— 
ben. Da biefe Mobifitation den Uebertritt erfhweren, 
fomit gegen den Entwurf feyn würde, fo wurde fie vom Bes 
riterftatter, vom Ausſchuſſe und von der Kammer (mit 73 
gegen 7 Stimmen verworfen. — Die ſechete Mopififation ift 
ein Zuſaz, welcher dem Art. 7. Über Gewerbevereine einge: 
ſchaltet werten fol, wedurch der Meglerung bag Recht gegeben 
wärbe, eine allgemeine den gegenwärtigen Zeitverhältniffen 
angemeffene Gewerbeordnung einzuführen u. f. w. Bericht⸗ 
erftatter und Ausſchuß erklärten fi gegen die Mobififation, 
weil, maß fie wolle, ſchon beftebe. Eben darum bielten fie 
mehrere Stimmen (Graf Armannsverg, v. Cloſen) für uns 
ſchaͤdlich, und der fönlgl. Staatsrath v. Stürmer bemerfte, 
daß die Megierung eine allgemeine Grwerbsordnung ohnehin 
geben wolle. Die Mobifitatlon wurde einftimmig angenom: 


men. — Diefen Moptfifationen batte die Kammer ber Reiche⸗ 


räthe noch vier Wuͤnſche beigefügt; der erfte: es möchten 
durch zu freigeblae Erthellung perfönliher Konzeffionen bie 
realen Gewerbe nicht zu ſehr beeinträcdtiget werden, erbielt 
mir 49 gegen 39 Stimmen die Zuſtimmung der Kammer 


der Abgeordneten; der zweite, dem Art. 3. das Mort: 
analifiszirtem (auf die biuterbliiebenen anatifizirten | 
Kinder bei Derleihung des. Gewerbs befondere Müfficht zu - 


nehmen) mit”5g gegen 29; ber Dritte, das Wandern ber 
Handwerfegefellen in das Ausland zu erleichtern; und ber 
vierte, polptechulſche Schulen in den Krrichauptfiddten zu 
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errichten, erhielten diigemeine — Diefe Be: 
fhiäffe wurden fogleid ber A mitge- 
tbeiit. — Der Wbgeordbuete Heffmer erftattete bieranf im: 
Namen des dritten Ausſchuſſes einen weltern Bericht über 
den Beſchluß der Kammer ber Reichsrärhe über die Unträge 
ber Abgeorbneten Lehner, v. Anns, Grandauer unb 
v. Meindl, auf Revifion ber Dienfibotenordnung; 
die Kammer ber Relchäraͤthe Aimmte biefen Anträgen kur 
infowelt bei, daß der Wunfd und Untrag auf eine neue dem 
Zeitverbältulffen angemeflene Dienftbotenordbnung von ber 
Ständeverfammlung Sr. Majeftät dem Könige allerebrerbie- 
tigft vorzulegen fev. — Die Kammer der Reichsrathe ging 
demnad in fpezlelle Wuͤnſche und Wnträge nidt ein. Ein 
dritter Berſcht wurde von dem Abgeordneten v. Anne mr 
Namen des dritten Ausſchuſſes erftattet über den Beiatnf 
der Kammer ber Relchéraͤthe, in Betref bes von dem Abge— 
orbneten Betterlein über dag Peräquariouggefes vom a2 
Yut. 1819 geftelten Untrand. Die Kammer der Meichsrätbe 
bat dem Befoluſſe der Kammer der Abgeordneten ihre Zus 
fllmmung in der Art ertbeilt, dab I. von der Ausgleihung 
der Kriegdlaften für dad Vergangene, nach Unleitung bes 
Yerdquations: Geſe zes vom 22 Jul. 1819 Umgang genommen 
werde, mithin dem Art. ı6. und 17. des Geſezes durd bie 
Erflärung, daß ber betreffende Gegenftand von jejt an 
zu beruben babe, genügt ſev, und II. daß be Berathung 
über die Ausgleihung der noch beftebenden Krlegslaſten, 
beren Liquidation von den betreffenden Krels- Neglterun- 
gen vereits anerfannt iſt, und außer Zweifel ftebt, nad Kret- 
fen, den zu erwartenden Landrätben, oder wenn [han vor 
deren allenfallfiger Einführung eine Abbülfe 
nothbmendig fepn follte, den Krelsreglerungen, 
und in beiden Fäden, unter Vorbehalt der allerböchften Genehmt- 
gung, überlaflen werde. Der Berichtserftatter fand dleſe Re— 
daftion mit feiner frühern Anfiht im Einflange, und Kimmte 
dafür; ber Ausſchuß dagegen, da es ben Meglerungen an ge: 
fegtiben Anbaitspunften fehlen würde. Eine Stimme (Graf 
v. Armanndverg) erflärte fih für bie Mobififation, In der 
Hofnung auf die Einführung der Laubrätbe, andere (v, Elo- 
fen, Altar) dagegen, wegen Maugele biefer er Der 
Autragfteller jeibit bemerkte, daf die Kammer der Relchsraͤthe 
den Kreisregierungen die Befriedigung der llqulden Forbe- 
rungen überleffen, well fie fon gemußt, mie es mit den 
Landraͤthen ftcht, daß, wenn alles Ifquidirt werden ſollte, 
man zu keluem Ziele fomme, das Ziauide aber beridtigt wer: 
den müfe. Er flug vor, der Redaktlon der Kammer der 
Relchsraͤthe zugufiimmen, mit dem Meinen Zufage, nah Ber- 
nebmung der Gemeinden.“ Die Kanımertratdlefer An- 
fiht mit 45 gegen 3o Stimmen bei. Der Sefretär Hider 
verlag biernah die Mitthellungs ſchreiden an die Kammer der 
Meiheräche, wonach der Präfident bie Siyung ſchloß. 





Augsburger Börsen -Kurı 
vom 27 August ıdab. 


a) Oestreichische Staatspapiere, | Papier | Geld. 
Sproc- Metalliques - » + + 3 04.4 | "of! 
ank - Aktien sit Div. vom ı Jul. 1855 | 1200 1199 

, Rothschild’sches Anlehn von 1830 ıbot/; | 249Us 
‚detto ıBa1: 4 Proc. . » - 131 — 

b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons 4 Proc. 94%: — 

erto 5 Proc. — —X — 
Landanlehen 5 Proc 1021/ Er 
Botterie- Loose A-- D 4 Proc — — 

otto E-— Al 4 Pr: — 10⸗4 
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kitterarifhe Anzeigen 
KRomtoirsDandbud 


von 
Maper, 


Heransgeber des Eorrefpondenzblattes für 
Kaufleute. 
Preis: ı Thir. aa gr. ſachſ. 

Unter diefem Titel bletet ber Herausgeber dem kanfmäns 
ulihen Publlkum das abe aus einer Maffe von Mate: 
rialien an, die er urſpruͤnglich für ein Wert von welt größe- 
rem Umfange fammelte , deſſen Bollendung aber feine jezigen 
seltraubenden Sefd;äftsverbältulffe nicht zulaffen. 

Es enthält: Dad Wiffenswürdigfte über die ge: 
genwärtige Münz-, Maß-, Gewicht :, und Ufan- 
jen- Kunde von allen größeren KHandelspldgen 
der Erbe. Die Luͤken, welche man im Betreff der außereuro: 
paͤiſchen Märkte in allen bisher erſchlenenen Schriften aͤhnllcher 
Art wahrnimmt, die Unrtlchtigkelten, die unbrauchbaren, längft 
veralteten Nugaben, wovon jene Schriften wimmeln, wird 
man in ber bier angezeigten vergebens ſuchen. 

Das Buch wird ald Manuferiot gedruft, ledigiih an 
Subfcribenten überlaffen, und fommt nicht in den eigent- 
Uchen Buchhandel, er Drels It 154 Thlr. ſaͤchſ. Der 
Subferiptionste@®in fdlieft ih mit ultimo September 
0.5. Bis den 15 DOftober müffen die Beftellungstiften 
In unfern Händen feun. Die Ablieferung geſchleht 3 Mo: 
nate fpäter. 


Man beftellt bef allen Buchhandlungen, Voftäm: 
tern und Beltungserpebditionen, denen wir Rabatt 
zuſichern. Prlvatſammler, welche ſich direft und portofrei an 
uns feibft wenden, erhalten das fünfte Eremplar gratis, 
Boraudbezablung verlangen wir nidt. 

Gotha, Im Jull 185. 

Das Burean des Gorrefponbenzblattes 
für Kaufleute. 


"Satereffante griechiihe Schriften von Ernfk Kleins 
Komtoir in Reipzig. 


Der Freibeitstampf ber Griechen gegen bie Tär— 
ten, in feinem Entitehen und Fortgeheu. Hſſtorlſchepolltlſch 
dargeftellt. Nebſt —— der Örlehen undGrlecheulauds, 
der Türfen und der Tuͤrtel, fo wie der Gefaichte beider 
Rationen, Bearbeltet von Fr. Gleich, von Halem, Mäder 
— Herausgegeben von E. Klelu. a Bände, 6 Hefte. 
‘ tbir. 

Keugriehifber Dollmerfher, nebſt tärfifhem unb 
albanefifbem. Entyaltend: Alphabeth, Anleltung zum Le— 
fen, Detliniren und Konjugiren, Wörter und furge Medend: 
arten, mit überall beigefügter Ausſprache. Herausgegeben 
von M. Schmidt, geb. ız gr. 

Der F— der Griechen gegen bie Türfen 
u. f. w. ar Band in 3 Heften. Rabenpreis ı Ditbir. ı2 gr, 

tänum. Preis bei glelch baarer Zahlung und mit dem er: 
eu Bande zugleib, ı KRthlr. 

Der Kampfider Grieben um Freihpelt. Nah ben 
juveriäffisten Quellen biftorifch dargeftelit von Fr. Gleich. 
ır Band, Die Ereigniffe des Jahre ıB21. carton. ı Thlr. 

Die heldenmüthige Tochter. Grlecdifche Novelle aus 
der gegenwärtigen Revolutlonsperlode, von S. ©**, frei 
a.d, Franz. von B. %. F. von Halem. ı Thlr. 

Geſchlchte des Jslam und feiner Belenner, ber 
Araber, Perfer und Türken ic. Nah den beiten Quellen 
bearbeitet von Dr. Umad. Wießner. Nebſt Urfprung 
nnd Ausbreitung der Sekte der Wedabiten, einem erfld- 

zender Wortregifter arablic = türflfher Benennungen ıc. 
ı Thlr. 4 gr, 


* 
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Grtehentand und bie Briehen In geograpblfcer, fox 
tiifcher , biftorifher, morallſcher und polltifher Hlnfict. 
Nebſt einer Schliderung der Türken, Nibanefer oder Arnau— 
ten und anderer Voͤlterſchaften, fo wie einer Darftellung 
der Lage der Griechen unter der türkifchen Imingherrfchaft, 
und die Price der Europder gegen die Sriehen. Bon dem 
Verf. der Krlegebibliothet. ı Thir. 

Handbuh der Gefhihte von AÄlt-Griehenland. 
Auch ald Anteltung zum Ueberſ. aus bem Deutſchen ind Eat, 
bearbeitet von G. Fr. Kraft. Ste verbeflerte Aufl. ıBgr. 

Der Kreuzzug nah Griehenland. Moman von f. 
H. 2. Melnbardt, » Baͤnde, ır Band: die Elfen; ar Band 
die Tempeiritter. » Rthlr. 8 gr. 

Betrabtungen über bie jezige Krife dee otto- 
mannliihen Reiche, ihre wirkenden Urſachen und wahr- 
fheiniiden Folgen; von 3. 3. Paris, chem. Ober⸗Se⸗ 
fretär der franzoͤſiſchen Meglerung auf den jonifiben Infeln. 
Aus dem Franzdfifben von B. J. F. v. Halem. 8. gch. 


⁊ a ar, 

Das türkiſche Relch In Beziehung auf ſelne fernere Erl— 
Renz und die Sache der Grlechen. Erwegen in Darſtellunug 
felner Verfaffung und Verwaltung, fo wie in Schliderung 
der vier Hauptudlfer der europdifhen Türkei. Mon F. a. 
Müder. carton. ı Rtbir. Zar. * 

Shreteudtage der unglätliben Eimira Hetifar, 
einer unglätihen Griedin aus Jaſſy. Eine Schauderge 
ſchlate aus der gegenwärtlaen arledifiben Krlege:@podie. * 
And den Papleren elnes ſchen Gefantifhaftsfelretäre. 
Frei nach dem Enal. von Dr. E. M. Rittler. ı Mibir. 


* Davon fagt die Jen, Lit. 3. 1825. Nro. 96. „Seiten if 
wohl cin Bub erfchlenen, das fogar nichts zu viel bar, 
ja dem man noch mehr wünfdben möchte, und welches bas, 
mas es albt, fo geordnet und qut vorträgt ıc. Wir finden 
überall (harfinniae und wahre Bemerfungen.* 


So eben Ift erſchlenen und in allen Buchhandlungen Deutſch— 

fands und der Schweiz au haben: 
Befuhb in Griedbenland 
in den Jahren 1323 und 1824 
von 
Beorg Babdbdbington Ein. 
Aus dem Engiifhen überfezt. Mit einem Vorwort 
von Dr. Scott. 

gr. ı2. broſchirt Preis 2 fl. 3ofr. ober ı Mtbir. ı2 gr. 

So Virles und Schönes in ben lejten Jahren über Grie: 
henland geſchtleben wurde, fo wird doch Waddington cine der 
erften Stellen, wo nicht bie erfte, unter biefen Schriften ein: 
geräumt werden muſſen. Man batte bie jezt über die wichtia 
ten Jabre 1823 und 1824 wenige und unfihere Quellen: Nadı- 
rinten; durch Wapddington ft Yiht und Klarhelt daräber ver 
breiter. Wie meifterhaft, mit wahrhaft romantiiben Zügen, 
ſchildert er das Leben unb die Umgebungen der arlenifhen 
Häuptlinge. Noch höheren Werrh haben aber für jeden Ge— 
(bidytefecund überbacpt, für Freunde der griechlſchen Sache 
Indbefondere die fehr wichtigen und dhten Aftenfiüfe über 
die Hetärla, weiheer mitebeilt. Wir glauben der Literatur 
zu diefem Werte Glüd wuͤnſchen au dürfen, und durch biefe 
furze Hindeutung auf feinem Inbalt bintänglich empfohlen zu 
haben. Die treffiihe deutſche Ueberſezung kit von dem um bir 
arlechifbe Cache fo hochverdlenten Herr Dr. Schott mir elnem 
Norwort, dad alle Behersigung verdient, begleiter. 


Gerichtliche Befanntmahungen. 


Das unterfertigte königlihe Krels- und Stadtgericht dar 
in dem GSchuldenwefen des veriebten Webermelſters Tafck 


c6 


Breser von bier durch Entfellefung vom 25 Jun. l. 3. ben 
Uutverfalfonfurs erfannt, 

@6 werden alfo, nachdem obiger Befaluß die Rechtskraft 
erfhritten bat, bie gefeglichen Edittstage, nemllch: 

L. zur Anmeldung der Forderungen und deren gebdrigen 

Nachweiſung auf den 14 Sept. 1. 9., 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
orderungen auf ben 14 Dft. 1. * 
II. zur Echiufverbandlung und zwar für die Replit auf 
den 14 Wer. d. 9. bis zum 3o d, M. inclusive, 
und für die Dupllt auf den ı Der. I. 3. bis zum ı4 deſ⸗ 
felben Monste inclus. ö 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezu fämtlihe unbe: 
kannte Gläubiger des Gemeinihuldners blemit öffentlid unter 
dem Nectsnachtheite vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
eriten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwärtigen Aonfursmafle, das Nichterfbelnen au den übri- 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Bi er baben, bei 2er: 
meldung des nowmaligen Erfazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Augsburg, den ı2 Wug. 1845. 

Königi. balerlſches Kreis: und Stadtgerict. 
Strampfer, Direltor, 
Rorbrugg, Brot. 





Gemäß treditorfcaftiihem Antrage werben die von Sera: 
obim und Joſepha Rauch dabier an die Gläubiger abge: 
tretenen Realitäten wiederholt zur gerlchtlichen Verflelgerung 
salva ratificatione auegeſchrieben. Diefe Realitäten beſtehen: 

a. aus einem ganz gemanuerten, dreigädigen gut unterhalte: 
nen Wohnbaufe, welbes zu ebener Erde, und zum helle 
aud über eine Stiege gewöttt, mit zwel ganz guren Kellern, 
einer'Stallung auf 3 Vferde und auf 7 bis 8 Stuͤt Horn⸗ 
vieh, dann einem gewölbten Waſchdauſe mit laufendem 
Wafler verfeben, und auf einem angenehmen Plaze Im 
Marfte Rofenheim gelegen Ift; 

b. aus einem gemauerten zweigädigen Garteubaufe ; 

e. aus dem bei diefem Gartenhaufe befindiihen Obſt- und 
Gemäüfegarten mir einem Keinen Fliſchweiherl, und 

d. aus einem weltern Obſt- und Gradgarten. 

Die Verſtelgerung gefbieht im biefigen Amtslokale am 
Mittwoh deu 28 Sept. 1885 Wormittagseg — ıalibr, 
ju welder Stunde die gefeglihe Umfrage beginnen wird. 

Kaufsiievarer, welche fib über Nermögen und fonftige ge: 
festihe Erforderulf: durch obrigkeitlihe Zeugnlſſe gebörtg ans: 
zumwelfen vermögen, werben biezu eingeladen. 

Actum, am ı6 Aug. ıBa5. 

Königt. bateriihes Landgericht Nofenbeim. 
Mintermapr. 


Der Original: Depofitenfhein über Bz5 fl. Kauffhlllingsgel: 
der aus dem zertr.mmerten Hofgut bes Johann Sturm 
von Unterdeggenbach, welcher bei dem fönigl. Landgericht Pfaf: 
fenberg als damaliger kompetenten Behörde diefer Ortſchaſt er⸗ 
legt, und unterm 7 Workt_ıBıo bei dem fönigl. Rentamt Pfaf: 
fenberg deponirt wurde, It zu Verluſt gegangen. 

Gemäß böhften Auftrags des koͤnlgi. Appellationsgerihte 
vom ı8 Maid. %. ergebt blemit au den unbekannten Jababer 
diefes Depoſitenfcheins die Aufforderung. folhen binnen ſechs 
Monaten von heute an um fo gewiſſer bei unterfertigtem 
Hercſchaftszericht zu produziren, als ſolcher außerdeſſen für 
traftios erfiart werden würde. 

Egamübl, am y Zul. 1825. 

Sräfl. Montgelasfhes Herrſchaftagerlcht Zaistofen. 
Miefh, Herrſchafisrlchter. 
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Yayı edit, Baulreſohn von Biuhdeh, und t 
beim cemiigci ben Ikhten Iufanteriebataklon v.MBre- 
ben, ift felt dem Jahre 1809, In welchem er ben Feldzug ge- 


gen Tirol mitzumanen bafte, vermißt, und es verlautet, - 
er bei Sterzingen in oͤſtreichiſche Befangenfhaft geratben um 
in folcher geßorben sen. RT 7 

Auf Andringen feiner Schweſter Kreszen; Huber, Baͤueriu 
von Brunnen, als jest befannter einzigen Erbin des Paul 
Meder, wird diefer oder feine altenfakfige legirime Descen- 
benz, ober jeder Andere, weider aus irgend einem rechtmaͤßl⸗ 
gen Kitel auf das Mermögen des Paul Recher Anſprüche ma⸗ 
hen zu förinen gleubt, aufgefordert, feibige binnen 4 Mo= 
naten a dato bei unterfertigtem Amte anzumelden, als aus 
berbefen Kreszentla Huber nad Umftänden gegen oder ohne 
Kaution in dem Beſig feines Wermögene gefegt werden wird. 

Landeberg, am 3o Jul. 1645. 

Koͤnigl. baleriſches Landgericht. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Die Anforderungen der Verlaſſenſchaftsmaſſe des im Jahr 
ıBıB verfiorbenen Etaatsratbd Auguſt Areibern v. Lieben: 
ftein an das Werlaftoum des vier Jahre bernad ao, ı822 anf 
dem Rittergut Jebenbaufen im Fönigl, wärtembergifben 
Dberamitd: Bezlıt Gödpplugeu, verfiorbenen Bruders deſſel— 
ben, bes vormaligen —V HofOberforſt⸗ 
meiſters Fretheren Ludwig v. Aebenſtein machen 
die möglich böcfie Gewlhßeit, daß keine weitere Forderungen 
an biefe Berlaffenfbaftsmaffe formirt werben, und fonad eine 
Rektifikatlon des Werlaffenfhafts- Inventars nothwendig. 

Zu diefem Vebuf ergeht biemit von wuterzelhneter Fönig- 
Liber Stelle der dffenriiwe Aufruf an alle etwa noch unbefanure 
Gläubiger und übrigen Prätendenten, ihre etwaige Aufpräde 
an das Verlafthum des Freiberrn Ludwig v. Lichben 
fteiu von Jebeuhauſen unfehldar binnen ſeas Woden 
anber anzumelden und rechtögenüglich zu beurlunden. 

Zugleich iſt Tagsfahrt auf Montagden 19 Sept. b. J. 
zur Verhandiung der ganzen Verlaſſenſchafts-Augele enhelt 
mit famtlichen Intereſſenten imd wo möglid völligen guͤtllcen 
Bereiniguug feſgeſezt. 

Da nun nah Verftuß obiger Ftiſt und, dieſer Tagfahrt das 
Inventar für abgeſchloſſen angenommen wird, und auf feine 
weitere Forderung Diktfiht genpinmen werben fan, fo hätte 
jeder fit nicht Meidende den badurch entfpringenden Mac: 
theil ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

So beſchloͤſen in dem Puplllen-Senat des koulgl. würtemb. 
Gerittehofs für den Donau - Kreit. 

Ulm, den 4 Auguft 182». 

Prammer. 
Golther. 


— —— — —— — —— — 


Ruudſchreiben. 
F. F. 

Die zur oͤffentlichen Kunde gefommenen Arbeiten für die 
Direktorläal : und Generaiverfammiungen der rbeiniſche weſt⸗ 
Indifgden Kompagnie haben ung bisher verbindert, dem virt- 
befprodenen Plan einer Meblausfubr und Meblmagas 
sintrung dlejenlae Aufmerkfamkfeit zu widmen, die ibm tn 
Folge der ebrenvollen Beiſtimmung des deuntſchen Yublifumd 
gebührt, und die ihm auch unverzüglich nad der Generalet: 
fammiung vom a7 d. M. zu Theil werben fol. 

Wir beftimmen dazu die eriten Tage des Monate Septem- 
ber, und baben mitrierweile von allen Sciren Erfundigungen 
eingezogen, und Notizen über den Gegenftand gefammeit, 
welbe dem Publikum aledann mitgerhelit werden follen, 

Elberfeld, den ı9 Aug. 1825. 

Direktion der rheintich : weitindifhen Kompagnle. 
C. E. Becher, Subdireftor. 


nen 








Allgemeine Zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien. on 


Montag 





- nn — — 


Portugal. 

Der engliſche Courher bringt folgende Proflamation, 
welbe man am 20 Jul. in den Hauptfiraßen von Liffabon, 
Porto, Braga, Billa: Meal ıc. angefchlagen fand; er macht 
Eeiue Bemerkungen darüber, well er naͤchſtens nähere Um⸗ 
fände über die offene Art mitthellen wolle, mit der die Kö: 
ulgin und ihre Unhänger gegen den König confpirirten: „Un 
die portuglefifhe Nation, Tapfere Portugiefen, die engliſche Re: 
sierung verfolgt ihr räntevolles Spftem. Sie begäuftigt unfere 
Yartel nur, wenn bis ihren machlavelliftifhen Abfihten zufagt ; 
fie beträgt fich mit fo vieler Feluhelt, daß die franzöfifhe Me: 
‚gierung ſelbſt die Wollitreferin der Komplotte werben muß, 
bie Erftere entwarf, um dem Könige das Verbannungs :Ur: 
thell des Prinzen zu eutreißen, der allein ung regieren follte, 
Die englifhe Regierung war es, melde bad Defret vom 
24 Zum. bittirte, als fie fab, daß das befugte Tribunal auf 
dem Punkte ftand, unfere Unfhuld und die Gerechtigkeit un: 
jerer Anfprühe laut zu ‚verkünden, was unfere Feinde mit 
ewiger Beſchaͤmung bedeft hätte. — Die Zeit ft getommen, 
Vortugiefen! Die Regierungen des Kontinents find für ung, 
und obglei die Abdankung des Könige nicht ftatt haben 
darf, fo werden wir doch etwas Gleichbedeutendes ohne bie 
vielen Uebel erhalten, welche jene Maafregel hätte nach ſich 
ziehen können. Verelnigen wir tms demnach; zertheilen wir 
den Sturm, der und droht, Indem wir eine ung angemeflene 
und eigenthümliche Polltik befolgen. Sezen wir eine Me: 
gentſchaft unter dem Vorſiz der Königin unferer Fran 
ein, unter deren Reglerung allein wir glütllch fenn fönnen,* 

" Spanien. 

Das Journal bes Debars ſchreibt aus Mabrid 
vom 11 Aug.: „Das Einruͤken frangdfifher Truppen in 
Spanlen ift nun nicht länger ein Problem mehr; verſchledene 
biefige Häufer haben von Bavonne Borfchläge erbalten, Lie⸗ 
ferungen von Lebensmitteln und Fourage bis an den Ebro 
zu übernehmen. Obgleich die Umtriebe ber Weberfpannten 
den Vorwand zu jenem Einräfen geben, fo wollen doch Man: 
«he aus ben Umſtaͤnden, daß die Generaltapftaine Befehl er: 
balten, die Provinzlalmitigen in marfaferrigen Stand zu ſe— 
zen, und daß die Engländer Ihre Station im Tajo verſtär— 
ten, die Folgerung zichen, daß cinerfeits die verlängerte 
Okkupatlon Spanlens zwiſchen Franfreih und England, und 
andererfeitd die Wnerfennung ber ſuͤdameritanlſchen Kolo: 
nien zwifhen Spanien und England zu ernfihafter Erörte: 
zung gefommen fen.“ 


"“ Madrid, ıı Aug. Der General + Intendant der Wo: 


Nero. 241. 


Yortugal. (Anfrährerifhe Mauerſchriften.) — Spanien. — Großbritannien. (Schreiben aus London.) — 
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lizei, Hr. Recacho, iſt unermüder in Berfolgung feines 
Planes, der Reglerung und ihren Verfügungen Anfehn und 
Gehorfan bei allen Parteien zu verfhaffen. Er bat feinen 
alten Entwurf, eine zahlreiche Gensdarmerie, die blos un= 
ter felnen Befeblen fände, zu errichten, neuerbings zur 
Sprade gebradt, unb da der Plan nur wegen der Finanz 
Hemme war aufgegeben worden, fo bar er ſich erboten, für 
den Unterhalt von 3000 Gensdarmes mittelit @inführung 
verfchledener Pollzeigebähren zu forgen. Auch wil er ein 
Journal erfheinen laffen, um der oͤffentlichen Meynung eine 
beffere Richtung zu geben. Uebrigens fährt er fort, alle 
@raltirte, die nicht durch Ihre Aemter oder befondere Er— 
lanbnis in Madrid zurüfgebalten werden, aus der Haupt: 
ſtadt zu verweifen. Kuͤrzlich fol er fin einer wichtigen Kor: 
refpondenz der Ultramontanen mit dem römifhen Hofe be: 
mädtiget haben, durch welche einige hochſtehende Prälaten 
tompromittirt würden; über den eigentlihen Gegehftand der- 
felben hat aber mod nichts Näheres verlautet. — Der General 
el Empecinabo, beffen Todesſtrafe der König in ziährige 
Gefaͤngnißſtrafe abänderte, iſt nah dem Fort St. Untonto 
bei Eorunna abgeführt worden. Man will willen, er be— 
halte feinen Rang und Sold als General bei. — Der König, 
der, bei übrigens guter Gefunbheit, noch immer Anfälle vom 
Vodagra erleidet, fuhr, wie die Gaceta berichtet, biefer Tas 
ge In das Franzistanerklofter zu Scgovia, um den Jubl⸗ 
laͤums-Ablaß zu gewinnen. Obgleich der Aufenthalt. Sr. 
Majeftär dafelbft nur "A Stunde dauerte, fo mußten doc 
einer ditern Verfügung zufolge, alle des Liberalismus ver: 
daͤchtige Perfonen (man fhäzt ihre Zahl auf 700) die Stadt 
räumen. — Der Herzog bel Infantado hat ſchon einen 
bedentenden Schritt zur Erdfnung der Sijungen der Sicher: 
beitsiunta , deren Präfident er wider Willen bleiben muß, 
getban; er bat offiziell au®den Gorregidor von Madrid, Leon 
ano, gefhrieben, Ihm ein Lokal zu bezeichnen, wo die 
Junta ihre Sizungen halten könnte, — Briefen aus Ges 
villa vom 6 Aug. zufolge, fielen daſelbſt am 3 und 4 jahle 
reihe Verhaftungen vor; Kaufleute, Mönde, Militärs, 
Noyaliften, Negros, Blancos, über ı5o an der Zahl, wurs 
ben ind Gefängniß geführt, und ihre Papiere verfiegeit. 
Man fagt, es feven Komplotte entdett, worden, Karl V. zu 
proflamiren. 
Grossbritannien 

Der Globe hält die Beſorgulſſe der nach der Kevante hans 
deinden englifhen Kaufleute, daß durch Lord Cochraue's Un 
ternehmuug das Leben und Cigenthum der In ber Türkei wohns 


haften — Mi)! La — für h di. 14. u Alten Cdelmuth 


gegründet. Da fo viele Enropder, mit ftillfhweigender Er⸗ 
laubniß ihrer Meglerungen, ber Pforte und. dem Vaſcha van 
Aegypten dienten, fo wuͤrde es doch hoffentlih aud andern 
Europdern freiftehn, ohne die Neutralität ihrer Regierungen 
zu verlegen, neben den Griehen unter der Fahne bes Kreu: 
zes zu fechten. 

Dem Vernehmen nach wollte Lord Cochrane zu Berichtigung 
feiner Famlllenangelegenhelten auf kurze Zeit nad Schottland 
reifen, dann aber unverzüglich, ohne die Ausruͤſtung der, erft 

„in Schweden anzufaufenden Fregatten, und noch weniger bie An⸗ 
werbung eines Hülfsforps von Landtruppen abzuwarten, mit 
einigen bewaffneten Dampfſchiffen nah dem mittelländifhen 
Meer: abgehn. 

Der Eourier enthält Aber die Anerlennungs = Orbonnanz, 
St. Domingue betreffend, neuerdings einen kurzen Arti- 
fel, der beinahe iromifh Klingt. Er fagt: „Wir haben fhon 
von der Unbeftimmtheit ber Ausdräfe diefer Ordonnanz ger 
ſprochen, und ber zweite Abſaz des $. 1. derſelben, wodurch 
die Eingangszölle für Franfreih auf die Hälfte deffen, was 
andere Nationen zahlen, herabgefezt werden, fönnte zu neuen 
Bemerkungen Anlaß geben, wenn wir nidt allen Grund hät: 
ten zu vermutben, daß biefe wichtige Verfügung nad vorläu: 
figer Ruͤkſprache mir denjenigen Regierungen, beren Interefs 
fen darunter leiden könnten, in bie Orbonnanz aufgenommen 
worben ſey. Der bier einzufhlagende Gang war, bie Pro: 
dufte der verfchledenen Staaten zu vergleichen ; die Borthelle, 
welche aus jener Herabfezung der @ingangszölle für den einen 
Staat fih ergeben, gegen bie abzuwägen, welhe dem andern 
feine geographlſche Lage und feine Manufaktur » Chätigkelt ge: 
währen; und vor Allem, bie Verhaͤltniſſe zu prüfen, welche 
jwifdien jeder Macht und Ihren Kolonien befteben, um dleje- 
nige relative Gleichheit aufrecht zu. halten, welche die fiherfte 
Bürgfhaft-eines dauerhaften Friedens if. Gewiß bat man 
alfe diefe vorläufigen Betrachtungen angeftelt, wohl erwogen 
und darnach gehandelt. Statt daher diefe Frage mit dem Miß⸗ 
trauen und der Eiſerſucht, die fie fonjt erregen könnte, zu 
betrachten, dürfen wir vielmehr das Vorgefallene als einen 
Beweis der vollfommenen Eintraht anfehen, welde zwiſchen 
den Reglerungen Europa’s felbit über Punkte obwaltet, bie 
ihre gegenfeitigen Intereffen am Näcften berähren.“ 

* London, 19 Hug. Der allgemeine Gegenitand des Ge: 
ſpraͤchs ift felt ein Paar Tagen Lord Cochrane's Erpebition 
gegen die Türfen, fürs erfte mit zwei bewafneten Dampffchif: 
fen, wozu fpäter zwei Linienſchiffe ſtoßen follen, bie man von 
Schweden faufen zu können hoft. Zuglelch denft man ein 
Ereitorps von 3500 Mann aus allen Nationen zu bilden, die 
unter Führung des ehemaligen Generals Wilfon gleichfalls ge- 
gen die Türken fämpfen follen. Was lejteren Plan betrift, fo 
iſt es damit noch etwas in weitem Felde ; aber hinſichtlich Lord 
Cochtane's fheint fein Imeifel mehr obzumwalten, Der Plan, 
welcher vom griechiſchen Ausſchuß vorgefhlagen, und von den 
bier anmwefenden griehlihen Abgeordneten genehmigt wurde, 
iſt im Haufe des Sir Francis Burbett beratben und beſchloſſen 
worden. Lord Cochtane entfagt feinem Admlralspoſten In 
Brafilien, woburd er einen Gehalt von 6000 Pf. St., und 
für fid und feine Gattin eine Penfion von 3ooo Pf. St. Im 


bes Ausfhufes ; nur unter der Bebingung, baf bie Erpebition 


ausſchlleßllch antet ſelner Leitung ſtehen müfe, und Niemand 


ihm In feine Plane einreden bärfe. Er hat in diefer Hinſicht 
fm; Ymerifa zu bittere Erfahrungen gemacht. Er foll bereits 
nah Schottland ahgereist fepn, um feine Familien = Angeles 
genbeiten zu berichtigen, und hernach fogleid Ins Mittelmeer 
abzugeben. Dis iſt wenigftens ber allgemeine Glaube, hier; 
und fo groß iſt das Zutrauen in den Muth und die Geſchlt⸗ 
lichtelt dieſes ausgezeichneten Seemannes, daß die griedifhen 
Bons bereits dur die bloße Ausſicht geftiegen find, daß er 
ben Hellenen Hülfe bringen werde. Man zweifelt gar nicht, 


daß wenn er einmal Im Archlpel iſt, er aud dem Zeughaufe 


zu Konftantinopel einen Beſuch abftatten werde. Das Einzige, 
was zu fürdten iſt, ſchelnt Indeffen, daß da die Sache fo Tant 
befprohen wird, unfere Megierung, um ihre Neutralität zw 
behaupten, und bie Gefahr zu hindern, welche durch ein fol- 
ches Unternehmen bem Leben und dem Elgenthume unferer In 

ber Levante wohnbaften Kaufleute von Selte der wüthenden 
Türfen erwachſen könnte, die Ausräftung In brittifhen Häfen 
verbieten fönnte, Aber dann würde wahrfheintih bie Bewaf- 
nung in einem boländifhen oder andern Hafen ftatt finden. 
Möge es jedoch nur bald gefhehn! Denn es hat ſich zwar die 

Nachricht von bem Vorbringen der Aegyptler bis nad Napoll, 
und deren Ruͤtzug auf Kripollza, aber kelneswegs jene von 

ber Gefangennehmung Ibrahlms beftätigt; auch iſt die Unthd- 
tigkeit der ‚griehifhen Flotte, welhe den Kapudan Paſcha 

felne Huͤlfsvoͤller zu Navarin, Patras und Miſſolunghi unge— 

ftört landen ließ, fehr beunrubigend. — Ih machte fon vor 

einiger Zeit bie Bemerkung, daß wenn Franfreih ung Scwle⸗ 

rigfelten in den Weg werfen wollte, ed nur die Unabhängigkeit 
von St. Domingue anzuerkennen brauche. Es bat biefen 
Schritt gethau, obgleih vielleicht nicht in der Abfiht ung zu 
ſchaden, aber unfere Kolonien find wegen ber Folgen jener 
Auerkennung fehr unrublg, und einige der angeſehenſten bier 
anmefenden Gutsbefiser In Jamalfa follen ber Regierung des— 
wegen Vorftellungen gemacht, und die Verſicherung erhalten 
haben, daß man durch eine Vermehrung ber Befazungen im 
Wertindien die Neger im Zaume zu halten ſuchen werde ; doch 
möchten fie e8 ihren dort wohnenden Freunden ans Herz le— 

gen, wie viel nothwendbiger es jest fen ihre Sklaven durdr 
gute Behandlung und Liberale Gefeze zu gewinnen, well es 
nicht möglich feun würde, mit dem Belfpfel ber lofenden Frei: 
beit in der Nähe, eine ſolche Menfhenmalfe noch lange in Skla— 
verei zu erhalten, Es ſteht zu hoffen, daß die geſezgebenden 
Berfammlungen unferer weftindiihen Kolonien den Empfeh— 
lungen ber Neglerung und des Parlamentes mehr Gehör ſchen— 
ten werben als bie jest. — Der kathollſche Verein zu Dublin 
hat fi bis zum Dftober vertagt, und bie Verſammlungen der 
Kathollfen In den Graffhaften find weniger häufig ald man 
erwartet hatte, Db dis Schlafſucht oder Politif von Seite der 
vornehmeren Katholiken ift, weiß man nicht. Aber gemiß iſt 
es ihrer Sache vortheilhafter, wenn fie für jet ruhlg find; 
weil ſoaſt bei der bevorftehbenden Parlamentswahl ber prote— 
ftantifhe Pöbel gereiss werden, und viele Freunde der Katho— 
lien ihre Size verlieren würden. Hr. Blain White, ein 
ehemaliger fpanifcher Priefter, bat vor Aurzem ein anti-fa= 


ehelichen Merl herausgegeben, melches ſehr ungänftig für Die 
Sache der Katholiten gewirkt bat. 

u. Erantreid. 

vaths, 23 Aug. Konfol. bProj. 102 Fr. 50 E&.5 — 3Proj. 
a fr,;60 Cent. — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß, fon: 
fol. bVtoz. or, 50; —.3Pros. 72, 65. 

Der König arbeitete am 23 Hug. zu Gt. Elöud, erft mit 
dem Generals Hoftdireftor Marquis v. Vaulchler, und nach⸗ 
Her mit dem Grafen v. Villele. 

Am a2 Aug. gab der Mintfter der auswärtigen Angelegen: 
beiten dem Herzog von Wellington und dem biplomatifhen 
‚Korps ein. großes Gaſtmahl. Un demfelben Tage reiste ber 
„Kriegsminifter, Marquls v. Elermont: Konnerre, begleitet 
von dem Generallieutenant Eoetlosquet und mehrern Adjutan— 
ten, nach Luͤuevllle ab- 

Das Brüffeler Orakel enthält folgendes Schreiben aus 
Sambrav vom 16 Aug.: „Der Kriegsminifter, von einigen 
feiner Adjutanten begleitet, wird zu Anfang fünftigen Mo: 
nats im Norb: Departement erwartet, Er iſt beauftragt, alle 
Feftungen erfter und zweiter Linie, von Straßburg bild Din: 
firhen zu befihtigen; den Zuftand ber Werte, Ihre Bewaf— 
nang und Die Magazine zu prüfen. Andrerſeits bat man, da 
ſeit Abtretung der Feitungen Phlllppevile und Marlenbourg 
an bie Niederlande, biefe Grängeunbebett iſt, die Abſicht, aus 
Mocrop eine Feftung zweiter Linle zu bilden, wozu man je 
‚doch bis jezt nicht über die nöthigen Summen verfügen konnte. 
Der Mlulſter it wahrfheinlih beauftragt, die deshalb vor: 
gelegten Plane zu prüfen, und darüber an die Deglerung zu 
berichten.“ 

Der König bat ı2 bis 15 neue Vagen ernanut. Die Or: 
ganifatton des Vagen : Inftituts ward zuglelch etwas geändert. 
Diefe jungen Männer werben eingethellt In alte, halbalte und 
neue. Die alten verfeben den Dienft bei Er. Majeftär; fie 
werden von den andern ganz getrennt, und nach einem andern 
@ofal verlegt ; nach zwei Uebungsjahren treten fie iu eln Kaval⸗ 
terie: Regiment ein; die andern Pagen enbigen ihre Studien, 
die irenger find als bisher, und gehen nah Maafgabe der er: 
fedigten Stellen in die alten über. Niemand fan In die alten 
eintreten, ohne durch die beiden erften Klaffen gegangen zu 
eun, 

: Die Etokle zeigt nun auch an, daß Hr. Maller, gewe- 
fener frauzoͤſiſcher Generalfonful zu Mio - Janeiro, im glei- 
der Eigenfhaft, Hr. Mollien als Bicefonful, und Sr. 
de (@tang ald Konfulatsfanzler, nah St. Domingue bejtimmt 
even. 
: Der Moniteur enthält eine Berehnung, berzufolge auf 
der Börfe vom 6 bis 18 Aug. folgende Operationen in ben 
IProzents gemaht wurden: Verkauft, von 108 Privat- 


perfonen Er a5 
— von Wechfelagenten, Bankier und Kapi- 
tallten » » « 1,454,120 = 


Summe der trangferirten Dtenten: 1,826,362_ = 
Gelauft, von 334 Vrivatperfonen und ber 
Ziigungölle » 2 2 nenne 
— von Wecfelagenten, Bantiers und Kapl⸗ 
taliften , » 


694,644 = 


Fe ——— 1,131,718 = 
Summe gleih obiger: 1,826,302 Fr. 
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Klaffirt wurden von diefen Sprogentigen Menten für 3er, 36:1 Fr. 
und zwar von der Tilgungstaffe und 2, von Yrisaiper 
fonen. 

»* Yaris, zı Aug. Hr. v. Willele bat das Magtär, 
allen Partelen zu mißfallen. Die Ausgewanderten bebanpten, 
daß er Ihnen die 3Prozents au 75 gebe, während fie auf ber 
Boͤrſe nur 7a gälten; fie werfen ihm vor, daß er durch bie 
Anerfennung von St. Domingue den Grunbfaz ber Zeeitimd- 
tät aufopfere. Die Liberalen Hagen, baf er durch feine Dro— 
zents bie Rentiers und den Staatskredit zu Grunde richte, 
und obglelch Ihnen dle Anerkennung von St. Domingur, dem 
Mefen nad, ſehr willfommen ift, fo baben fie doch an der 
Form Vieles auszufezen, ohne zu bebenfen, was ed bem Mi 
nifter foften mußte; von bem ‚Hofe und beffen Umgebungen ein 
Zugeftänbnif zu erhalten, welches fo fehr gegen alle bisherige 
Anjihtem deffeiben verftößt. Durd biefe Anerfennwig, mag 
bie Form noch fo ungerelmt erihelnen, bat Hr. v. Willefe 
nicht nur dem Handel einen großen Dienft erwieien, fondern 
auch zu dem Fortfchreiten ber vernünftigen Ideen beigetragen. 
Man kan es daher nur dem lächerlihen Vebürfniffe, obme Un— 
teriaß zu been, zufchreiben, wenn gewilfe Liberale denſelben 
wegen einer Sadhe, für bie fie ihm Dank willen ſollten, te= 
bein, während die Ultra's ihm vorwerfen, daß er emmpörte 
Stlaven amnefilirt babe. — Man hat Hrn. v. Villele eine 
vortrefihe Idee mitgethellt, Indem man ihm rieth, fi won 
Spanten deſſen Rechte auf St. Domingue abtreten zu faffen, 
jur Bezahlung feiner Schuid an Franfreih. Auf biefe Urt 
würde Franfreich in die Rechte auf den ſpanlſchen Untheil von 
St. Domingue eintreten, und biefelben zum Gegenfland riner 
neuen Unterhandlung mit Hanti mahen fönnen. Daburd 
wuͤrde elnerfeits aus ber Orbonnanz ber Hebelftand einer hal 
ben Anertennung verfhwinben; ein Webelftand, der von Seite 
des Havtifhen Volkes noch manderlel Einwendungen weran- 
laffen fan, auf bie man gegenwärtig gar nicht zu denfen fihrint; 
andrerſelts würde Franfreich dadurch Mittelerbalten, fi fiir eine 
Schuld bezahlt zu machen, welche abzutragen Spanien fhwerkid je 
im Stande ſeyn birfte. Go geeignetnun auch dieſe Berschumng 
ſchelnt, ein begonnenes Werk zu Ende zu führen, und Ber- 
ſchuͤſſe zuruͤt zu erhalten, bie fchwerlic anf eine andere Srt 
herein zu bringen ſeyn bürften, fo bat bob aud daran der 
Sonftitutionnel etwas zu tabeln gefunden. So Biinb 
macht ein zum Soſtem ermwachfener Oppofitiondgelft ! Neber 
die Art, wie die Ordonnanz in St. Domingue aufgensmmrn 
wurbe, läßt fih noch nichts mit Gewlßhelt fagen; eines une 
ferer Qournale verfiherte, das franzoͤſiſche Gefhwader babe 
ſich auf 25 Geemellen von Port: au» Prince in Linie grfrkr, 
während Hr. v. Madau die Ordonnanz ald Ultimatam 
überreihte und man dem Präfidenten Bover zu verfeben 
gab, daß es die Infel blofiren würde, wenn bie Worfäläge 
nicht angenommen werben follten. Boyer habe gefunden, 
daß bier nichts zu bedenken fen, und nicht nur die Orben- 
nanz auf der Ötelle angenommen, fondern aud fegieid 
3o Millionen Fr. in Baarem, bie fih aus Chriftophe Wer- 
laſſenſchaft im Reſerve-Schaz befanden, und von been ge 
machten Priſen berrübrten, als erfted Fünftel der briumge- 
nen Entfhädigungefamme angeboten. Das Geftihtchen finger 
gar zu abentheuerlih; denn wenn der bloße Anblik des ram 


zoͤſiſchen Seſchwaders und nicht andere, höhere Ruͤkſichten 
bei Präfidenten bewogen, bie Ordonnanz anzunehmen und 
der Bezahlung einer fo bedeutenden Summe, ald 150 Mil⸗ 
Ionen find, fi zu unterzlehen, fo ſteht man nicht ein, 
warum man nicht auf biefelbe Urt gleich die Webergabe ber 
Infel verlangt babe; ed wäre daun die Sache mit einemmale 
abgethan gewefen. MWebrigend ‚bat die @toile bereits allen 
diefen Angaben widerfproben, und man gibt für gewiß, daß 
bie Urt und Weiſe, wie St. Domingue die verfprodhene 
Scadlodhaltung bezahlen wolle, felbit im frangöfifhen Kabi: 
nette noch nicht befaunt fep. 
Niederlande, 

Die neulich zu Calais and Land gefliegenen englifhen Mi- 
nifter, Graf Liverpool und Lord Sidmontb, kamen am ı7 und 
‚8 Auguſt durch Gent. Sie wollten über Antwerpen eine 
acttägige Vergnügensreiſe durch Holland maden, und fid 
dann nah Spaa begeben; wo fi, einem Gerüchte nah, im 
September auch der. Herzog von Wellington und mehrere Mini: 
fer von Kontinentalmächten einfinden wollen. 

Es foll zu Bruͤſſel im Werke feyn, mehrere ber gelefen: 
fen Parifer Journale mittelft einer einfachen lithographl⸗ 
ſchen Prozedur nachzudrulen. Gin folder Nachdruf würbe 
nur 10 Fr. fojten, während man für die DOrlginalzeitung, 
mit Einfhluß des Megierungsftempeld, zu Bruͤſſel über 
200 fr. bezahlen muß. 

Deutſchland. 

Bon Seite ber herzogl. naſſaulſchen Landesregierung Ift 
Folgendes befannt gemacht worden: „Das felt einiger Zeit 
gegen das beftehende Verbot wieder befonders häufig vor: 
fommende perfönlihe Sollicitiren veranlafßt Und, die desfall: 
figen Verfügungen vom 8 März 1816 und 10 Jan. ı8ı7 in Er: 
innerung zu bringen, und Wir beauftragen die herzoglichen 
Beamten biermit, biefeiben in Ihren fämtlihen Amtsgemeln— 
den nochmals öffentlich befaunt machen zu laffen. Sollten fid 
daber demungeachtet noch ferner unbefugee Sollicitanten bier 
einfinden, fo werden es ſich biefelben erſt beizumeſſen ha— 
ben, wenn fie ungebört zurüfgewiejfen werben, und Zelt unb 
Koften vergebens aufwenden, indem erforberliken Falls durch 
eine auf Freipapier einzureichende ſchriſtliche Sollicitation ders 
feibe Zwet erreicht wird, und ohnehin die Beihläfe auf bie 
an Uns gelangten Eingaben nach wenigen Tagen und nad 
Umſtaͤnden fogleich gefaßt und erpedirt werben.“ 

preußen. 

* Berlin, 21 Aug. Die bevorſtehende Reiſe des Nö: 
nige wird über vier Wochen dauern, indem Ge. Majeftät die 
fämtlihen Revüetage über fowol zu Lippſtadt ald zu Koblenz 
zu verweilen beabfichtigt, und in den Provinzen Weſtphalen und 
" Niederrhein die Heerſchau ber mehr ald 50,000 Munn abhal: 
ten wird. Mittlerweile erwarter man hier bie Kronpringeffin 
zuruͤt, deren Bildulß der Profefor Wach unlängit vollendet 
bat; diefes in halber Figur gemalte Porträt ift das gelun- 
genfte diefer ſchönen Fürftin, und entzuft alle die es fchen. 
Unter den Zügen berablaffender Wohlthaätigkelt, welde ber 
Kronprinzeffin hier die Herzen gewonnen, gehört auc bie 
vor ihrer Badereiſe bewiefene Thellnahme für unfere Er: 
werbſchulen. Die Pruͤfung der Zöglinge von acht biefer An: 
falten hatte in Gegenwart ber durchlauchtigſten Beſchüzerin 
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ſtatt, welche als Zehen Ihrer Zufriedenheit Enieisencntende 
Anzadı ſchoͤn eingebundener und mit dem Namen der haben 
Geberin gefhmärter Bibeln unter die fleißlgſten Kinder hulb⸗ 
reih verthellte. — Das Koͤnlgſtaͤdtſche Volkstheater iſt ber 
fuchter als je, indem bie von Wien mit einem fo bedeuten- 
ben Gehalte, als felbft nicht anf dem koͤnigl. Nätionaltheater 
bewilligt werden fan, engagirte Sängerin Sonntag feit 
dem Geburtstag des Könige, wo fie zum erſteumal auftrat, 
ununterbroden fih in der geftelgerten Gunft bes Publikums 
erhält. Ein Emifär der Theaterdireftion war nad Leipjig 
gereist, wo Demotfelle Sonntag Gaftrollen gab, und fo große 
Erwartungen erregte, daß bad Engagement auf mehrere 
Jahre zu Stande gelommen iſt, indem fein Opſer geſcheut 
wurde, nm bdiefe in Gefang und Mimlt fi ausze ichnende 
Künftlerin für die Mefidenz zu gewinnen, 
Deftreid. 
Wien, 24 Aug. Metalligues 95; Bankaktlen 1195. 
Türtei 

Die frangöfifhe Etohle enthält, wiewol ohne Angabe dee 
Datums, folgende aus Eorfu erhaltene Nachrichten: „Die 
türfifhe Flotte ift in zwel Abthellungen von Navarin ausges 
laufen; die eine, a7 Segel ftark, nnd vom Kapudan Paſcha 
felbft angeführt, nahm ihre Richtung nad Patrae, die andere, 
unter dem Biccadmiral Hufenn Bey, fegelte nad Alerandria, 
um neue Truppen an Bord zu nehmen, die dort in fehr beträctil: 
der Anzahl verfammelt fichen. Webrigeng beftätigr es ſich, da 
bie Eonvop'd, welche der tuͤrtiſchen Flotte folgen, und gro— 
hentheils aus Handelsſchlffen einer hriftlihen Macht beftehen, 
auch von ben Krlegsſchlffen dieſer Macht befchügt werben. In 
Miffolunghi hat man, dem Vernehmen nad, Einverftände 
niffe mit den Türken entdefr; zwei Engländer wurden deshalb 
erfhoffen, andere eingekerkert. Auch verfihert man, Eolo= 
cotronl übe eine ſtarke Meaktion gegen die Mitglieder der 
Partei, die ihm früher entgegenitand; er laſſe fie un⸗ 
ter den unbedeufendften Vorwaͤnden verhaften und erſchie— 
deu, — Ein Offisier vom Gefolge des Kapudan Paſcha 
f&reibt unterm 10 Jul, an einen hleſigen Einwohmer: „Heute 
Mittags um a Uhr famen wir bei Krloguris unweir Miſſo lunght 
an; Reſchid Paſcha melder durd einen Katarcn, er braude 
nur nocd zwei Tage, um die Gräben vor Miſſolunghi auszu— 
füllen; dleſe Feftung fen im ſchlechteſten Zuſtande, und werde 
übergehn, fobald er fie angreifen könne; Juſſuff Para babe 
Voſtiza eingenommen, und Reſchld Paſcha Zruppen nach Sa— 
lona geſchlkt, bie in die Stadt drangen ; alle Etrapen nach Pre: 
vefa und Negropont bin feven offen, und Ibrahim Paſcha Mreis 
fter vom beinahe ganz Morea. Ih fan Ihnen für jezt nicht 
mebr melden, denn wir fommen chen erfi an, und der Tatar 
will fort.* 

* Trieft, 20 Aug. Das Paletboot aus Eorfu vom 5 Aug. 
bringt Briefe von dort, mit der Verfiherung, dab fih Miſſo⸗ 
lunghi fortwährend in den Händen der Griechen befinde. Die 
Türfen bätten zweimal einen Sturm verfucht, wären aber mit 
betraͤchtlichem Verluſt zuräfgeflegen worden. Um 3 Aug. Tief 
eine englifhe Fregatte in Eorfu ein, und fol die Meldung ge: 
mact haben, 2; griebifhe Schiffe wären vor Miffolungbi er= 
fhlenen, und der Kapudan Paſcha habe fi hierauf nach dem 
PMeerbufen von Eorinth zuräfgegogen. — In Coron und Mo— 
don berrfcht die Veit; es hleß, fie habe fchon den größten Theil 
der dort befindlichen Aeguptier weggeraft. Ibrahim Paſcha 
fand fortwährend bei Tripolig. 

Berantwortiiher Redalteur, C. J. Stegman, 
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‚Ir: Deutfälandb,. 

gIn der „Beltung der freien Stadt Frankfurt“ 
vom 1ı Hug. lest man folgenden Aufſaz: Der Eourrier 
francais vom 29. Jul. enthält ein Schreiben von einem 
Hru. D. ©. im Bezug auf das neue großherzoglich heſſiſche 
Staatsanlehen von 67% MIN. Gulden. Die beutfchen Bei: 
tungen hatten dieſes Aulehen als zu 4 Proz. Zinfen abgefhloi: 
fen angefündigt. Den Hrn. D. S. piquirte dis, umd er bes 
merkte, es muͤſſe etwas dahinter fteten, denn wenn bas Groß: 
Herzogtum Heffen Geld gu 4 Pros. haben könne, fo muͤſſe 
wohl Franfreic zu gleich niedrigem Zins Darlelher finden. 
(Hr. D. ©. überfah, daß nur von einer mäßigen Summe von 
6 Mil. Gulden die Rede iſt; eine Anwendung auf bie 
Stusherabfezung einer Staatsſchuld von 140 Mill. Renten ober 
3800 Mil. Fr. Kapital war nicht paſſend.) Ohne bie Sache 
näher zu unterfuhen, garantirt Hr. D. ©., das Hans 
MRothſchild babe nicht zu vier Prozent dargelichen,. fondern 
in vier Propent, was ganz etwas anders ſey. Hr. D. ©. 
wid wohl damit fagen, die Schuldſchelne des neuen Anlehns 
'tönnten wohl auf 4 Pros. Finfen Lauten, allein es fomme 
darauf an, zu willen, zu welchem Preife die Unternehmer fie 
erhalten ; fo wie zwar jejt Boo Mill. franzoͤſiſcher Fomvertir- 
ter Inferiptionen eriftiren, die nur 3 Progent tragen, aber 
dem Yublifum zu 75 gegeben worden find; Frantreih hat, 
nicht zu fondern in 3 Progent, Darleiher für boo Mill. Er. 
gefunden. Die Zweifel des Hrn. D. ©. waren lelcht zu ld⸗ 
ſen; man durfte ihn nur in Kenntniß fegen, daß bie Angabe 
der deutſchen Blätter von eimer 4prozentigen Anleihe irrig 
war, und die 6°% MIN. weber zu 4 Prozent Zinfen, noch in 
4 Prozent Zinfen tragenden Schuldfcheinen fontrabirt,, ſon⸗ 
dern als ein Lotterie: Anlehen negozirt worden find, auch 
An dem Profpeftus nicht ausgeſprochen iſt, wie hoch fi ber 
Zinsfuß durch bie fucceffive Innerhalb 50 Jahren zahlbar 
werdende Gewinne ſtellt. — Indeſſen erſchlen in bem Jour⸗ 
malde Francfort vom 3 Aug. ein von Frankfurt datirter 
Wrritel, worin ed, nah Unführung ber Bebenten bes Hrn, 
D. ©. heißt: „Da wir auf dem Plage find, und ben Plan bes 
Anlehens unter den Augen haben, dürfen wir uns wohl für 
beffer unterrichtet halten, ald Hr. D. ®., und wir garan: 
tiren ihm, daß das gedachte Anleben, in Lotterleform, In 50 
Jahren ruͤkzahlbar, nicht in 4 Prozent, fondern zu 4 Pros. 
abgefhloffen iſt.“ — Die Kuͤhnhelt biefer Garantie erregte 
das Lächeln der Sahfundigen. Ein Geſchaͤftsmann, der fid 
mit dem Staatspapierhandel abaibt, begmägte ſich nicht mit 
diefer ſtilen Kritif; er fandte nachſtehenden Artikel ein; 
„Bemerkung auf bie in dem Journal de Francfort Nr. 215. 
vom 3 Aug. enthaltene Garantie, das nene darmſtaͤdtiſche 
Kotterle-Aniehn betreffend. Dem Verfaſſer gedachten Artikels 
fage Ich zwar, ale Uebernehmer mehrerer Looſe bed neuen 
groherzogl. heſſiſchen Anlehns, den verbindfihften Dant für 
feine gute Meynung, bad fragliche Staatsanlehen für 4pror 
sentig auszugeben; da aber feine perfönlihe Garantie für 
etwas, was nicht einmal der Plan verfprict, ſchwer— 
dich der Welt für zureichend verkauft werben fan, fo halte Ich 
es in eigenem und aller meiner Konforten Namen für Pflicht, 
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geradezu einzugeftehen, daß zufolge genauer. Berechnung bef 
Ablauf der 50 Jahre, auf die das Unlchn gemacht ift, den 
fämtlihen Darlelhern zuſammen circa 5,700,000 fl. an bem 
ihnen von bem Verfaſſer des Artikels im Journal de Frauc— 
fort verſprochenen Genuß (von 4 Pros. Zinfen) fehlen wer- 
den, für deren einfligeh Erſaz — wenn bad vublikum nicht 
aus dem Irrthum gezogen würbe — berfelbe nicht frühe ge—⸗ 
nug anfangen könnte, die nöthigen Mittel zu präpariren.“ — 
Man ficht, bie Kontrovers Hat auf ein unerwartetes Ergeb- 
niß geführt: Hr. D. G. wollte nicht glauben, daß das Aulehen 
zu 4Pros. Zinfen abgeſchloſſen fey; das Journal de Francfort 
will ihm dis garantiren , und ber Einfender vorftehender Be: 
mertung bat ausgerechnet, daß die 624 Mill. nah bem Plan 
fo welt unter vier Prozent Zinfen kontrahirt worben, daß 
fi am Ende der 50 Jahre einei Differenz von 5,700,000 fl. 
ergibt. Wer an bie Zauberfraft des Iwifchenzinfes (Imterus 
furfi) benft und dabei ermißt,nbaß von ben 21,419,Boo fl. als 
der gefammten Ruͤkzahlungsſumme der 40 Ziehungen, in 50 
Jahren bei 8 Mill. in die siegten Ziehungen und über 7 Mil. 
in die 10 Ztehungen vor bemiötezten, alfo zufammen über 2/5 
bes Abtrags in die ı5 lezte Ziebungen fallen, wirb die ganz 
begreiftich finden. Es verfteht ſich, dab alles Obige nur für 
den al pari Cours der 50 fl. Loofe gilt; der Preis, wozu 
die Unternehmer dad Anlehen übernommen, fan, ald unbelannt, 
nicht in die Berechnung gezogen werden, und der Börfekurd der 
Looſe modifizirt täglich die gezogenen Reſultate. — Um bie 
Kefer felbit in den Stund zu fezen, fi zu überzeugen, daß 
in dem Anlebnd- Vrofpettus vom Zinfen überhaupt gar nicht 
die Rede If, alfo die Frage: mie hoch fi bie bargellehene 
Summe verzinfe? nur nad vorgängiger Berechnung: und unter 
Beachtung der fucceffive zur Abzahlung kommenden Summen 
beantwortet werben fan, folgt bier bie dem Berlofungsplan 
voranitehende vorldAufige Betfanntmahung: „Dasgrof- 
berzoglih heſſiſche Miniſterlum der Finanzen bat, ermächtigt 
dur den Art. 5. des unter Belrath und Zuftimmung ber 
Stände bes Großherzogtbumg erſchlenenen Geſezes vom 25 
Febr. 1624, bei dem Handelshaus M. A. Mothſchild und 
Söhne zu Frankfurt am Main durch umterzeihnete Behörde 
ein Anlehn von 6,500,000 fi. im 24 Guldenfuß, vertheilt in 
130,000 auf ben Inhaber ſprechende Partial-Schuldfcheine, zu - 
50 fl. jeden, jur Tilgung diterer Staatsſchulden, mit Ueber: 
tragung deren Hppothek auf daflelbe negozirt. Ermwähnte 
130,000 Schuldfheine follen, auswelsllch nachfolgenden Ver⸗ 
lofungsplang, innerhalb 50 Jahren durch zo Merloofungen 
nad dem Wunſche des Inhabers entweder bei großherzogl. 
Staats ſchuldentilgungskaſſe dabier, oder dem Handelshaufe 
M. U. Mothſchild und Söhne zu Frankfurt 6 Monate nach 
jeder Ziehung, ohne allen Abzug, baat bezahlt werben. Ges 
doch wird fih vorbehalten, ben Betrag einer jebesmaligen 
Berloofung ganz oder zum Theil mit 4 Prozent jährlichem 
Diskont gleich nah der Zlehung zum entrichten, zu welchem 
Ende aber das desfallfige Vorhaben 3 Monate vor jeder Zie⸗ 
hung befannt zu machen ift. Das Formular ber Hauptſchuld⸗ 
verfchreibung und ber Partlalſchuldſcheine wird In der Kürze 
zur Öffentlihen Kenntnif gebracht werden. "Darmftadt 26 Jul. 
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Ba5. Die Direktion ber großherzogl. heſſtſchen Staatsſchul⸗ 
pentiigungstaffe. (Untetz.) Ballfer. Schenk.“ — Drei: 
zehn Werloofungen von 144,600 bid 250,000 fl. fallen in die 
Jahre 1827 — 1840. Geben umd zwanzig Verlooſungen ftel- 
‚gend von 195,100 bid 1,853,500 fl. fallen im die Jahre 1842 — 
1895. Die ganze Nükgahlungsfumme iſt 21,419,B00 fl. — Da 
un die dargeliehene Summe von 6% Mil. zu 4 Proz. in 
50 Jahren (ohne Zins auf Zins) ı3 Mid. und das Urkapital 
angerechnet nur 19'/% Mill. ergibt, fo wäre nad dieſem Maaß⸗ 
ftab das Aulehen über 4 Bros. fontrabirt, während fi, bei 
Anfhlag bes Internfurli ein ganz anderes Mefultat zeigt, 
nemlich, daß es welt unter Pros. koſtet. (Die Lifte der 
Börfenhalle — fonft in kanfmännifhen Dingen eine Auto- 
rität — ſcheint die Natur des neuen großberzogl. beffifhen 
Anlehns nicht erkannt zu haben, denn fie hat in ihrem Blatt 
vom 5 Aug. folgenden Artikel. „Das Journal de Paris fragt: 
Warum es Franfreih niht fo gut möglih fallen follte zu 
4 Prog. anzuleihen, ald dem Sroßherzogthum Heſſen? Es 
äberfieht, wie der Eourrier fransals richtig anmerft, daß 
Helfen nihr zu 4 Progent, fondern in 4 Prozent angellehen 
bat; ein Unterſchled, der nachgerade Jedermann Flar ift.“) 


* Mainz, 20 Aug. Ein Volt, beffen innerer Verkehr 
durch Berbote, hohe Auflagen und fonftige Hinderniffe gehemmt 
iſt, und deſſen eigene Märkte allen Fremden offen ſtehen, wäh» 
rend diefe ihm den Zutritt auf den Ihrigen verfagen, empfin= 
det alle Nachtheile, die fowol aus dem Probibitiv-Spftem als 
aus den Mifbräuben erwachſen, zu welchen oft felbit die Frei« 
Heit des Handels Anlaf gibt, befonders wenn bie Befugniß 
des freien Verkehrs nur einem heil zugeftanden wird, ba- 
gegen den anderen vorenthalten bleibt. Ju diefem Fall befin- 
det fib Deutfhland, — Die Handels nnd Gewerbsfrelhelt 
wird zwar mit Recht in den Theorien über Staatswirthſchaft 
als .oberfter Grundſaz aufgeftellt, fo wie ben theoretifchen 
Werfuchen einer Staatsverfafung die politifhe Freiheit und 
Gleichheit aller Staatsmitglleder zur Baſis dienen; aud iſt 
nicht zu laͤugnen, daß wenn urſpruͤnglich, als die europaͤlſchen 

Staaten vom Zuftand der Barbarel zur Kultur übergingen und 

die Künfte und Gewerbe zu blühen aufingen, der Grunbfaz 
..bex allgemeinen Gewerbsfreiheit in allen Staaten befolgt wor> 
den wäre, dleſe gluͤkliche Konzeption die Fortfchritte ber In— 
duſtrie ungemein befördert, und lejtere ſchon gegenwärtig 
«auf einen Grab ber Volltonımenbeit gebracht hätte, ben fie 
- erft. in fpdteren Jahrhunderten gu erreichen beftimmt ſcheint. 
‚Nachdem aber einige Staaten zu Probibitiomaafregeln ihre 
Zuflucht genommen, und badurd eine größere Volltommenheit 
in ben Gewerben als andere Länder erreicht hatten, war das 
Gleichgewicht geftört, und legtere genötbigt, aͤhnllche Maaßre⸗ 
geln zu ergreifen, wenn fie anders nicht hinter den Bevor- 
theilten zurüf bleiben, und die Hofnung, fie zu erreichen, aufs 
geben wollten. Unter allen Ländern nahm Deutſchland zuerſt 
feine Zuflucht zu Bwangsmaafregeln, um feine Induftrie auf 
Koften fremder Nationen zu erweitern. Diefem Spitem bul- 
digten unbedingt die Hanfeftätte, und zwar Im ausgebebn: 
zeften Sinne des Wortes. — Im Kurbrandenburgifhen ent: 
warf im Jahr 1535 der Kammerdireftor Baron v. Arnim einen 
Plan, um bafelbit bie Gewerbetbätigkeit gu beleben. Fremde 
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Arbeiter wurden angegogen, und durch beſondere Berorbuun: 
gen für die Städte bie Ausfuhr der Wolle, des Flachſes, 
Hanfs undranderer rohen Stoffe ftreng verboten, und dadurch 
die Verarbeitung im Lande, zum Nachthell der benachbarten 
Staaten, begänftigt und gehoben. Sein Sohn, Franz v. Ar=- 
nim, führte biefelbe Ordnung im Jahr 1555 In Aurfachfen ein. 
Auch Franfreih nahm das Propibitiv - Spftem nah einem 
von 3. Bobin entworfenen Plan im Jahr 1584 an, und 
in England wurde daffelbe unter ber Köntgin Ellſabeth, 
die ihm mehr Ausdehnung gab, mit ber größten Strenge 

gehandhabt. Bis zum ſechszehnten Jahrhundert hatte die 
Tuch : und Linnen = Fabrikation in Fraukreich und anderm 
Ländern keine bedeutende Fortihritte machen fünnen, meit 
den niederländifhen Tühern und beutfhen Geweben, be: 
ren man fib damals fait In ganz Europa bediente, bie 
freie Einfuhr geftatter war. Allein mit dem erlaffenen 
Verbot bob ſich ſchnell dieſer Induſtriezwelg, felbit In Gegen- 
den, wo man ihn früher nie betrieben hatte. Die in ihren 
Privilegien gefränften Hanfeftädte boten Alles auf, um Im 
Deutfhland die Einfuhr der englifhen Fabrifate zu verbin= 
dern. Kalſer und Reich, den Verfall der Inländifhen Indu— 
ftrie wahrnehmend, verliefen zahlreihe Verorbnungen und bie 
gefhärfteften Befehle, um den Engländern unfere Märkte jr 
verſchlleßen; aber bie befannte Ohnmacht des dbeutfdyen Staatk- 
förperd und ber Mangel an Einheit vereltelten alle Verſuche. 
In den Gegenden Deutfhlande, wo das Fabrikwefen niht 
feit längerer Zeit beftand, und ben Schuz der Regierung, 

wie in Brandenburg und Sachſen genoß, mußte es, im Folge 

der felbftfühtigen Maabregeln der Nachbarſtaaten, nethwen- 

big In Verfall gerathen, denn das Verbot ber Einfuhr einer 

Waare gewährt dem Inländifhen Fabrifanten, der feine aus: 

wärtige Konkurrenz zu befürdten bat, ben Vorthell dem Pro— 
dufr feiner Induſtrle einen Werth beilegen zu könuen, der 
ihn für feine Arbeit reichlich beiohnend, ihn in Stand fezt, tete 
neue und größere Kapitalien auf feinen Induftriegwelg zu ver- 
wenben, und demfelben mit jedem Jahr einen höheren Grad 
von Bolfommenheit zu geben, ben derjenige, beutelne Ein- 
fuhrverbote beguͤnſtigen, nicht hoffen fan zu erreihen. Bald 
blieb Deutſchlaud, von wo England und Frankreich ihre erften 
Arbeiter, und folglich die erftien Anmwelfungen Im Fabritweien 
erhalten hatten, weit hinter dlefen Ländern zuruͤt. Obſchon 
das Kontinentalfvftem, das die Engländer mit Haß gegen 
Napoleon erfüllte, nur während einiger Jahre beftand, fo 
hatte cd doch die erfprießlichiten Folgen für die deutfchen 
Fabriten, die. fich in Furzer Zeit zu einem blühenden Zuftaud 
erhoben. — Die Geſchichte des europäiiben Handels Liefert 
vielfältige Beweife, wie woblthätig auf den Gewerbsfleik 


‚einzelner Laͤnder die Einführung des Probibitivfoitems ger 


wirft bat. Nachdem von Seite einiger Völker die allgemeine 
Gewerbsfreipeit verlejt und dadurch Allen ein Haupttrieb zur 
Thatigkeit benommen war, konnte uichts die Anduftrie einer 
Nation mehr befördern, als die Nothwendigkeit, in bie fie 
fih verfezt fah,, ihre Beduͤrfniſſe aus Ihren eigenen Mitteln 
zu befriedigen. Es werden dadurch alle Gewerbe, fev ch, daß 
fie ber Urproduftion oder der Fabrikation angehören, belebt, und 
der Erfindungsgeift gewett. Wie bald waren die engliſchen 
Waaren erfezt, als während der Dauer ded Kontinentalfv- 
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Trend, die Zufuhr and England unterblieb | Selbft fürguter und 
Kaffee fand man Eurrogate, die bald einen bedeutenden Han: 
delsartikel bildeten. — Es iſt allerdings die Freiheit eine we⸗ 
Fentlihe Bedingung des Handels, aber noch wefentlicher iſt 
die Produftion, ohne welche fein Austauſch Statt finden kann. 
Alles, was die ſelbe br gümftigt, muß vorzugsweife ats diejenige 
Maafregel, weld: bie Haupträfficht verdient, in Anwendung 
gebracht werber. in Land, weldes, wie Deutfchland, Feine 
fojtbare Naturprodufte erzeugt, aber dennoch viele und zwar 
febr theure Waaren vom Ausland bezieht, muß durch Verar: 
beitung feines roben Materials deſſen Werth zu erhöhen fu: 
Ken, wenn fernerhin ein Austaufh Statt finden fol, der von 
Seite Deutfhlands groͤßteuthells mit baarem Gelde aufge: 
glihen, nicht ermangeln kan, diefe Quelle bald zu erfchöpfen, 
und bie eingerifene Armuth mit jedem Tage zu vermebren, 
bis endiih das Geſez der Nothwendigkelt die Einfuhr dem 
Betrag der Ausfuhr gleichgeftellt haben wird, — Die Erfah: 
rung, die in Sachen ber Induftrie den beften Math zu ertbei: 
len vermag, lebrt und, dab alle Staaten, bie bem Belfplel 
anderer gefolgt, und glelhfalls zu Probibitiomanpregeln ges 
ſchritten find, unter dem Schu; biefes Syſtems ſchuelle Fort: 
fhritte in der Induſtrie gemaht haben. Wenn dennoch der 
von vielen Seiten ausgebräfte Wunſch, daß bald moͤgllchſt die 
Gränzen Deutfhlands den fremden Erzeugniffen verſchloſſen 
werben möchten, mißbilligt wird, fo muß dleſe Weußerung, 
wie fo viele andere gleicher Art, Tediglih dem Mangel an 
Elnſicht im praftifhen Theil ber Staatswirtbfchaft zugeſchrle⸗ 
ben werden. Der Deutſche, zu viel mit Abftraftionen und 
Theorien beſchaͤftigt, vergidt nur zu häufig, daß alle unfere 
bürgerlihen Ginrichtungen auf feine reine Vernunft Ibee, 
fondern mehr oder weniger auch auf Mißbraͤuche und Worur- 
tbeile, die zu vertilgen nicht das Werk des Augeublits fit, 
gegründet find, und folglih aus dem Gefidtspuntt, den der 
reelle und faltifhe Zuftand barbieter, beurtheilt werden müf: 
fen, wenn man anders nicht Gefahr lanfen will, in intonfequente 
Folgerungen und hoͤchſt verderblihe Irrthümer zu verfallen. — 
Nachdem die Engländer ihren Zwekt erreicht, und durch Ans 
wendung bes Vrobibltivfpftemd während mehrerer Jahrhun— 
derte, ihre Induftrle auf den hoͤchſten Grad der Bollfommen- 
beit ia Europa gebracht, dagegen bie Gewerbstbätigfelt an- 
derer Nationen zernictet haben ; nachdem fie auf dleſe Welfe 
fib unermeßliche Kapitalien gefammeit, und eine größere Ge— 
ſoitllichkteit als andere Nationen in allen medanifcben Ar: 
beiten erworben; nachdem ferner die Freiheit des Handels 
ihnen weit mehr Vorthelle verfpriht, als fie bie Konkur—⸗ 
ren; der Fremden Nattheile befürdten läßt, profiamiren fie 
endlich die Freibett des Handels! Jedoch bringen fie diefen 
Grundſaz nur bei ſolchen Induſtriezwelgen In Anwendung, die 
bereits in England eine große Vollkommenhelt erlangt, und 
von der Mitbewerbung des Auslandes nichts zu befärcten ha— 
ben; in Betref der übrigen finden feine oder nur unbeden: 
sende Ermäßigungen ftatt. — Die Staaten des Kontinents 
Find uicht im Stande die Konkurrenz der Engländer, felbft auf 
dem vaterländifhen Boden, beftchen, und gegenwärtig, nadı- 
dem andere Voͤller zu Prohibltlvmaaßregeln Ihre Zuflucht ge- 
nommen haben, ein freies Sndujtriefpften befolgen zu Fönnen, 
ohne ihre Fabriken und den ganzen Gewerbsftand zu Grunde 


zu richten. Frankrelch fhärft feine Eingangsverbete, und 
fiept felne Induſtrle täglich mehr gedeihen; amd zieht es 
daraus den Nuzen, daf viele engllſche Kapitaliſten, durd den 
Gewinn angeloft , fi in Frankreich niederlaffen, und dafeibft 
Fabriten errihten. — Sp große Vorthelle auch Deutſchland 
aus ber Freigebung bes inneren Verkehrs zu erwarten bat, 
fo nethwendig iſt es, daß die deutſchen Staaten, durch Han: 
delsverelne verbunden, Repreſſallen gegen das Ausland ger 
brauten, und die ftrengiten Mauthgefege Im Anwendung brin: 
gen. Möchten diefem Grundſaz gemäß die in Stuttgart ge— 
pflogenen Unterbandlungen bald zu dem erwiänfdhten Reſultat 
führen. Zwar will man neuerdings behaupten, daß ber heab- 
fihtigte Handeldverein an dem fiskaliſchen Intereffe fheltern, 
und nicht zu Stande fommen dürfte; allein wer die Dring- 
lichkelt dieſer Maaßregel einficht, von weicher das Wohl von 
Eid: und Weſtdeutſchland abhängt, und die väterlihen Ge— 
finnungen der deutfhen Regierungen fennt, wird dleſem Ge— 
ruͤchte wenig Glauben ſchenken. Mehr ald jede andere Ruͤt— 
figt muß indbefondere das Finanz: Intereffe zur Foͤrderung 
biefes Handelsvereins beitragen, ohne ansmärtigen und inne— 
ren Verkehr werden.dle Bewohner, inöbefondere die des Lan- 
des, fi bald aufer Stande fehen, ihre Steuern zu entrich⸗ 
ten, bie fie zum Theil ſchon gegenwärtig nicht mehr begab: 
len können, wie die zahlreihen Zwangsverſtelgerungen und 
Auspfändungen bewelfen, deren Bekanntmachung die Spalten 
unferer Ungeigeblätter füllt. 


Litterariſche Anzeigen. 

In der Oſtermeſſe 1845 iſt erſchlenen: 

Krafts, F. K., Direltor, 

Handbuch der Geſchichte von Altgriechenland. 
Auch als Anleitung zum Ueberſezen aus dem Deutſchen 
„fm das Latelnifhe. ı8 gr. Schreibp. ı Mtblr. 

Für die Elaffieitdt dleſes jeziger Zeit In doppelter Hinfiht 
intereffanten Werkes zeugen die Ite Aufl. und ein Nachtut, 
fo wie die fompetenteften Urthelle, 3. B. Jenaer Litter. Zeit. 
Era. Bl. Nro. 28, 

„Die Verbefferungen der aten Auflage befteben vorzüglich 
{u ber lat. Phraſeologle. Mit Recht wird man von dem ge: , 
lehrten Verf. des deutich = latelnifhen Worterbuchs Genauig: 
keit und Alterthümllchkeit der untergefezten Taten. Phrafeo- 
logie erwarten, und wir dürfen verſichern, daß die Erwar- 
tung nicht tdufht. Das Buch ſiedt mit Ehren neben dem be: 
kannten Doͤrlagſchen, und wird ſich and fünftig als müsle 
für Aufaͤnger im Lateinfhreiben bewähren, denen wir c# 
hlemit aufs Neue befteng empfehlen wollen.“ 

Dei mir direkt auf 8 bezahlte 2 frei, auf ı2 aber 4; bei 
Partien It eins der Eremplare auf Schreibp., bei 25 noch 
ı erira gratis, 

—Ernſt Kleine litterarifhed Comtolr 
in Lelpzig. 


An Freumde englifcher Ritteratur 

So eben iſt erſchlenen: 

Derzeichnif von Büchern in englifher umd einigen andern 
Sprachen, welche zu haben find bei Friedrich Flei— 
fer, Buchhändler in Leipzig ; 

welches gratis ausgegeben wird, und aud durb andere Buch— 

bandlungen beforgt werden fan. Da daſſelbe in Fleinem Brief: 

format gedrukt ift, fo kan es ohne garofe Koſten durch Port 
verfandt werden, Man findet darin eine reihe Auswahl ſchoͤn 
gedrufter und ſehr woblfeller englifher Kiaffifer. 





BSerihtlihde Belfanntmahungen 

Das gerihrsherrlihe Allodial = Landgut Höhenrain, im Ber 
alte bes königiihen Landgerihts Miesbach, bei welchem ſich 
ein Bräubaus, mehrere Feld, Wied:, und Waldgrimde, 
Gärten, Weiber und grundberriihe Renten f.a. befinden, 
wich zur Befriedigung der bierauf angewiefenen Gläubiger 
zum oͤffentllehen Verkaufe wiederholt ausgeſtellt, und zur 
Aufnahme der Kaufsanbote auf 

Dounnerftags den 15 Sept.l. 

von 9 big ıa U 
Kommiffion —— 

Kanfsliebhaber werden eingeladen, bie Gerichtsaften ein: 
sufehen, oder fih an den Maffa : Eurator, Advokaten Dr. 
». Albler dabier, zu wenden, um ſich naͤhere Kenntnife 
über die Beftandtheile diefes Gutes zu verfhaffen, ihre Kaufs⸗ 
Aubote bei der angefesten Kommiffion disorts zu Protokoll zu 
geben, und über den Zuſchlag bie Erebitorfcaftlihe Geneh= 
migung zu gewarten. 

Münden, den ı2 Aug, 1825, 

König. baleriſches Kreis: und Stadtgericht 
Direftor. 
Zeiller. 


J. Vormittags 
br 


v. Gerngroß, 


unton Bräntl!, lediger Bauersfohn von Wald: 
kin: d. ©., marfhirte im Jahre ıBıa als Gemelner des 
Böuigl. baleriſchen ıjten Infanterie - Megimentd in den rufs 
ũſchen Feldzug, und wird feitdem vermibt. 

Derfelbe, oder beifen allenfallfige Descendenten werden 
fohtu aufgefordert, in Zeit fehd Monaten a dato Die 
fig entweder perfönlich bierortd zu ftellen, oder von ihrem 
Aufenthalte Nahriht ander zu geben, auferdem das dem 
Autsn Braͤnti zuftändige Vermögen den näciten hiefigen 
Verwandten befieiben auf ihr Gefuh gegen Kaution über: 
laffen wird. 

Act. 28 Yul. ıBa5, 

Graf Zörring » Guttenzelliſches Patrimonlalgeriht Winhöring 
bei Alt Detting in Balern. 
Lict. Dobler, Serichtehalter. 


Kuudmachung 
(wegen Beſezung fünf erledigter Freiberriid 
v. Imboffher Stiftungs-Pläze). 


Die £. k. Stubien = Hoftonmmiffion In Wien hat mit Defret 
vom ı7 Jun. d. 9. Zahl 21071026 eine neue Konkurs Aud- 
ſchrelbuug zur Wieberbefegung der fünf erlebigten —2 
pläje von der im J. 1742000n Franz Anton und Johann Adrlan 
Ereigeren v. Imbof errichteten Freiberri. v. Imhofſchen Fa: 
miltenftiftung anzuordnen geruhet. 

Nach Inhalt der Stiftungs : Urkunde find fünf Stipendien, 
mund zwar drei für Knaben, und zwei für Mädchen feitgefest, 
und jedes Stipendium beträgt jährlich 200 fl. im 24@uldenfuß. 

Zum Gem diefer Stiftung find berufen, ſowol die fatho- 
Uſchen, als auch (Im intrittsfalle des In der eg hr ie 
—— ———— die nicht katholiſchen Linien der Fa⸗ 
m mbof. - 

Das Kollationsrecht diefer Stiftung ftebt gegenwärtig dem 
Sofeph Freiperrn v. Imhof zu Untermeltingen bei Regens— 


am. 

Auaben, welche ein folhes Stipendium zu erhalten win: 
fden, möfen das fünfzehnte oder fehsjehnte Lebensjahr, und 
wentgftend die drei eriten Gomnafialflaifen zurüfgelegt haben, 
au einer hoben Schule, in einer Alademle, einem Eonvicte, 
oder Seminarlum ftudleren, und fönnen baffelbe, wenn fie ſtets 
die erite Fortgangs- und Sittenklaſſe erhalten, durch adıt 
Sabre gentefen. 


Dagegen mahen ſchlechte Sitten, oder ſchlechte Verwen- 


Dans In den Studien, bes Stifrungs = Fortgennifes verluftig. 
eädchen werben mit zuräfgelegtem ellften Lebensjahre ftif: 





— den 8 Yul. 1625. 
om f. k. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg. 
Sriedrih Graf v. Wilczef, Wicepräfident. 
Franz Freiherr v. Buol, k. t. Gub. Sefretär- 


n einer Lithographle ber reformirten Schweiz wird ein 
Lichograph geſucht⸗ der vorzüglich darin erfahren ſeyn müßte, 
die verfhledenen Schriftarten mit der Feder auf Stein geſchitt 
aufzuführen. Proben feiner Seſchilllichkeit fowol als —— Au 
forderungen und Bedingniffe wird die Zeitungs-Erpedition dem 
@infeuber zutommen laſſen. 


An ein großes Haus wird ein unverbeiratheter Kammer: 
biener gefucht, welcher mit günitigen Zeugnlſſen verfeben iſt, 
franydfif fpriht, und ein Haus volllommen zu dirigiren ger- 
ſteht. Das Zeitungs:Komtolze ertheilt auf franfirte, und mit 
B. bezeichnete Briefe nähere Auskunft. 


Bei der Lotterie des fürfttich Lubomirdtifhen Palais in 
Wien , Stadt Nr. 1165, findet weder Nüktrite noch 
Verlängerung Statt, und iſt die Ziehung auf den ı7 
September 1825 unabänderlic feftgefest. 

Das unterzeichnete Großhandlungshaus ft durch den be= 
deutenden Abgang der Loofe in die angenehme Lage verfest, 
ohne weitere Verlängerung anzufuben, den 17 Geprember 
1825, als den im Spielplane bezeichneten Ziehungstag, hiermit 
fer und unabänberlic erklären zu können. 

Da biefe Lotterie unter den bie jejt erſchlenenen Ausfple= 
(ungen bie einzige fjt, bei weldher dem Nüftritte bereits ent= 
fagt ift, fo wird das geſchaͤzte Publifum diefen Umſtand, die 
verhältnifmäßig geringe Loos zahl von Bja5o verfä en Stüf 
zu dem mäßigen Preife von 10f1.W, W., und 6000 Stäf Freis 
loofen, dann die fehr bedeutenden Gewlunſte nicht unbeachtet 
fallen. 

Der Pallaft bildet den Haupttreffer, und wirb bafür eine 
Ablöfungsfunme von 225000 fl. W. W. oder goooo fl. C. M. 
angeboten. 

Die Nebentreffer find von 15,000 fl., 8000, 3000, 2000, 
1000, 500, 200, ı00, und fo abwärts bie 12 fl. W. W., dann 
zwel Prämien, jede zu 50 Stuͤk Dufaten In Gold, Im Geſamt⸗ 
betrage von 68625 1.W.W., ferner Goldgewinnfte von 500, 
300, 200, t00, 50 und fo abwärts bis ı Dufaten, Jufammen 
4000 vollwichtige f. k. Dutaten, welde ———— den Gra⸗ 
tisloofen angebören, die jedoch in der Hauptzlehung gleich dem 
fhwarzen Loofen mitfpielen. 

uebrigens erklärt das unterzeichnete Großhandlungshaus, 
daß die rothen Freifoofe, fo lange beren vorhanden 
find, jedem Käufer von 10 ſchwarzen Looſen frei verabfolgt 
werden, Wien, ben 9 Zul. 1825. 

Henitftein und Comp. 

Albier find die Loofe zu haben bei dem Unterzeihneten, 
—— für 5 fl. Im 25Yuldenfuß, gegen Portofrele Geldein= 
endung. 

Y. Brentano Mereste in dugsburg 
in der Zeuggaffe Lit. B. Nro. 230. 


w —— 


Allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerhböhften Privilegien. | 


Dienftag 


Nro. 242, 


30 Ausguf 1825. 





Brafitien. — Spanien. — Grofb 


anffurt.) — Schweden. — Türkei. (Brief aus Trieft.) — Beilage Nro. 243. 


e GStänbeverbandlungen. — Anfündigungen. 


Brafiiien. 

Ein Schreiben aus Rio: Janeiro vom ı Jun. (im Eon: 
#itutionnel) meider: „Die (in Nro. 228. der Ag. Zeit. ange: 
führte) Bitte der Gemeinderäthe einiger Städte in der Provinz 
Sau Paolo, um Einführung der abfoluten Meglerungs- 
form in Brafilien, und befonders das guädige Schreiben, das 
der Kalfer an den Präfidenten des Stabtrathes von Pinda- 
munbanga, Don Manuel da Eunba b’Azevedo, von dem 
der ganze Vorſchlag ausgegangen zu feyn fcheint, durd den 
Minifter des Junern unterm ı3 Mat richten lleß, haben bier 
großes Aufſehen verurſacht. Diefer Umftand, bie mittlerweile 
elngetroffene Nachricht von dem Aufjtande in der Provinz von 
Montevideo, und die gleichzeitig von allen Seiten einlangenden 
Addreſſen um Aufrechthaltung der Konftitutlon und um Zuſam⸗ 
menberufung des gefeggebenden Körpers, haben den Kalfer be: 
mwogen, ber dffentlihen Mepnung ein Uuterpfand feiner Gefin- 
nungen burch Abſezung des genannten Stadtpräfidenten zu ge: 
ben. Don Azevedo it nah Mio: Janeiro berufen worden, 
um über fein Berragen Rechhenſchaft abzulegen. — Daffelbe 
Schreiben enthält auch folgeuden Auszug aus einem vom 12 Mai 
ans Montevideo batirten Briefe ded Generals Lecor 
(Barons v. Laguna). „Während der lejten sehn Tage, fagt 
der General, ift in dieſer gauzen Provinz, die Hauptitadt aus: 
genommen, eine Nevolution ausgebrohen. Die Bewohner 
des Landes bilden eine Gegenpartei gegen die Brafillaner, 
man nennt fie Patrioten, fie find Abtömmlinge von Spantern, 
Jadlauern und Negern. Wir machen uns auf eine zweite Be: 
lagerung gefaßt, die jedoch nicht über einige Monate dauern 
tan, weil geftern ein Fahrzeug mit Depefhen an beu Kaifer 
abgeſchitt worden ift, der auf die erite Nachricht von dem Auf: 
ftande ſich ohne Zweifel beeilen wird, uns binlänglibe Hülfe 
du ſchileu. Diefes Ereigniß it für den Handelsftand biefer 
Stadt, welchet große Kapitallen im Innern des Landes bat, 
doͤchſt verderblich; und dis könnte vieleicht auch bei ung eine 
Art von Aufftand herbeiführen. Die vom Obriſten Fruc—⸗ 
tuofo Kibeiro verführten Truppen beftehen aus zwei Ba: 
talllons, von denen jedes 700 Mann ſtart ift. Mit diefen hat 
er die Stadt verlaffen, und fi in der Umgegend gelagert, wo 
fogleih eine grobe Menge Soldaten, die unter Artigad ge— 
dient hatten, zu ihm ſtießen; was aber die meiſten Beſorg— 
niſſe erregt, ift der Umstand, daß Mibeiro mit der Megierung 
von Buenos = avured, weiße entſchloſſen zu ſeyn ſcheint, ſich 
Montevideo's um jeden Preis zu bemäctigen, in Berbindung 
ſteht.“ — „Seitdem flieht das Schreiben aus Rio) herrſcht 
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eine große Bewegung in den Büreaur des Ariegäminifters, ber 
für den Augenbiif Unftalten trift, 1500 Mann ſchlechter Trup⸗ 
pen, von denen die Hälfte aud Deutſchen beftebt, melde ges 
kommen find, Brafilien zu bevölfern, nach Montevibeo zu 
ſchiken.“ 

Spanien. 

Frauzoͤſiſche Blätter berichten aus Madrid vom ı1. Bug. 
„General Ganterac, von 3 Adjutanten begleitet, iſt zu Gt. 
Sebaftlan dei Rio, einem 3 Stunden von Madrid entlegenen 
Drte, angefommen, und erwartet dort weitere DBefeble. — 
General Miramda iſt zum zweiten Kommandanten der Infel 
Suba ernannt worden. Er bat diefen mähfamen often, wie 
er ſagt, bios aus Anhänglichkeit an den König und feln Bar 
terland angenommen. Miranda hatte ſich im Jahr 1820 durch 
gluͤtliche Verfolgung Miego's, glelch nachdem biefer bie Werfafs 
fung verfündigt hatte, fo wie früher im Unabhängigteitstriege 
durch die Vertheidigung von Alba de Tormes, betanut gemacht. 
— Die feit einiger Zeit in Galllzien vorgenommene gt- 
waltſame Aushebung, am die Zahl der Truppen, welche man 
nah Euba falten wii, m wermehren, bat in diefer Wrovinz 
eine große Unzufriedenheit erzeugt, weshalb die Megierung 
mehrere MRegimenter Brovinzialmiligen, namentiih das von 
Salamanca, dahin ſchilt. — Die Regierung, welhe ben Tra pr 
piften aud wicht einmal verhaftet In Navarra laffen wollte, 
hatte fürztih Befehl ertheilt, ihm unter guter Bedekung Im 
ein Klofter von Nieder -Arragonien zu bringen. Als er num 
zu diefem Zweke duch Sarragoffa geführt wurbe, 30° 
gen ihm die dortigen koͤnigl. Freiwilligen ſchon fruͤh Morgens 
entgegen, und führten ihn mit feiner zahlreichen Bebelung, 
unter aufräbrerifhem Geſchrei und Drohungen in die Statt, 
ohne daß der dort fommandirende Gen. Samper bie geringfte 
Anftalt machte, diefem Unfug zu ſteuern. Nachdem ber Pöhel 
und die Freiwilligen dem Trapplſten das Gelelte durch die Stadt 
gegeben hatten, wurden von ihnen mehrere Käufer der Eonftis 
tutionellen geplündert, worauf bei Vlelen, wie es ſcheint, das 
Ganze abgefehben war. Bereits bat die Meglerung we— 
gen diefer Auftritte ben General Samper abgefezt, auch fol 
eine ſtarke Abthellung franzöfifher Truppen von Pampeluna 
nadı Saragofla zu Wieberherftellung der Ordnung abgegangen 
feon.* 

SGropbritannien 

Eine Morgenzeitung hatte in Bezug auf dad Gerät, daf 
Sir Mobere Wilfon fih dem Lord Cochrane In feiner Unter— 
nehmung zu Gunsten der Griechen anſchließen wolle, geäußert: 


Offizlers, wie Sir Mobert, könnte Erftere leiht bewegen, 
gegen bie Griechen auf eine mehr entfheidende und gefähr- 
lichere Art aufzutreten, als fie fonft im Sinne gehabr; und 
in Hlnſicht auf die gusen Dienfte, welche die engliſche Regie: 
rund als Vermittlerin zwifiien der Tuͤrkel und Griechenland 
Lezterem Leiten könnte, wäre ed gar nicht rathſam, der Pforte 
einen Vorwand an bie Haud zu geben, über die Partellich: 
teit Englands zu Klagen, wenn es einen fo durd ganz Eu: 
ropa befannten General, und mod überdis ein Parlamente: 
giled, in die Dienfte der Griehen treten ließe. Es wäre 
daher gewiß ſehr edelmuͤthlg von Sir Mobert, wenn er 
eine Laufbahn, auf der er fib Ruhm erwerben koͤnnte, 
aus der Beſorgniß ausfhlüge, das brittifhe Minlſterlum in 
Verlegenhelt zu fegen, und wie man vernehme, folle bis 
wirtlich die Entfallefung des tapfern Generals ſeyn.“ — 
Der Gourier fragt bierbei: „Db man nur ein Wort von 
allem dem glauben könne, wenn man fib an Sir Roberts 
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damals die „edelimätbige* Beſorgniß geblieben, das Mini: 
fterfum nicht In DVerlegenbeit zu fezen? Wenn wirtlih Etwas 
an ber Entſalleßung bed Generals fev, fo bewelſe die bios, 
daß er entweder mehr Menfbenverftand ‚befize, als er ges 
woͤhnlich zeige, oder daß Ihm die Idee von Wicdereinfezung 
in den verwirften Rang und Gold durch den Kopf fahre; eine 
Wiedereinfezung, welche. ihm die Minifter vermutblid in 
Form einer Bitte antragen follten, ihnen zu erlauben, das ge— 
gen Ihn brgangene Unrecht wieder gut zu machen.“ 

Die Beltung von Calcutta fprict von ber Leichtigkeit, mwo- 
mit die Werbindungen zwiſchen den verſchledenen Thellen Oft: 
Indtens gegenwärtig unterhalten würden. Um dis zu zeigen, 
demerft der Qournaltft, ein, Kourler ber Meglerung, der von 
Salentta über Madras nad der Infel Cevlon reiste, fen dort 
in 9 Tagen und 3, Stunden angefommen; bie Entfernung 
beträgt. 1044 (eugliſche) Meilen! Die gewöhniihe Poft macht 
den Weg in ıı Tagen. Ein auferordentlicher Kourier, der 
von Bomban über Land nah Galcutta gefhift wurbe, Fam 
in lejtgenannter Stadt in 1324 Tagen an; bie Entfernung be: 
trägt »308’ Meilen. 


Frankreich. 

Darlid, a4 Aug. Konſol. 65Proz. 102 Frt. 40 C.; — 3Proz. 
7a Fr. 45 Gent. — Nachmittags um Ihr Monatsſchluß, fon: 
fol. 5Prog. 102, 405 — 3Pros. 72, 50, 

‚ Der König präfidirte zu St. Cloud am 24 Aug. In einem 
Mintfterratb, und arbeitete naher mit dem Herzog von Dou: 
deauville. 


Mach Verfiherung der Etoile haben das Linlenſchiff Ev: 
lau, Gontreatmiral Jurieu, das Lintenfhif Ieans Bart, Con— 
treadmiral Grlvel, die Fregatten Venus, Glorinde, Nom: 
vhe, Themis, Magiclenne und Mebea, bie Fracht-Corvette 
Salanrander, die Brigg Curleur, und die Goeletten Antelope, 
Hirondelle, Emeraude und Topaze, am 26 Jun. bie Mlıede 
von Fortroval auf Martinique verlaffen follen, um über 
Reu:Engiand nah Breſt zurüfgufebren. Die Goelette Ga: 
zelle ift das einzige königllche Krlegsſchif, das den Winter über 
In jenen Gegenden bleibt. 


* 3 { 966 
„Die Clumifhädg eines den freinden Mäcten ſo mißfallgen⸗ 
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Diefelbei@ Holle ſagt: „Da die Oppoſitloneblaͤtter zu Ihe 
rem. Berbruß feben, daß der Kurs der Gtaatepapiere fi be— 
feftigt,, fo fuhen fie die Mentlers durch falfhe Nachrichten 
In Schrefen zu fesen. Seit einigen Tagen benuzen fie 
dazu die Müffehr unferer Truppen nad der Halbinfel, Spär- 
nien bietet, nah dem Journal bes Debats, feine Pro- 
vinzialmllizen auf; Franfreid bildet Lager am-Fupe-der-Pr- 
renden, England verftärtt fih im Tajo, und alle diefe gro⸗ 
fen Anſtalten hezweken die Anerkennung der füdamerifa- 
nifhen Staaten, Alleln die Lager bei Verpfanat und 
Baponne find nur Uebungslager, die Spanter verfammeln 
nurseinige Truppen für die Erpebitlon, zu Ferroi, und die 
englifhe Station im Zajo wurde nicht verftärft. Aber was 
legt dem Gourrier » francais und dem Journal ded Debats 
an der Wahrheit? Ste wollen Nidts als irgendwo Krieg. 
Aber wir fönnen unfte Leſer tröften; nie zeigte ber volitlſche 
Horlzont fo viel Wahrſcheinlichtelt der Ruhe, fo viel Beweg- 
gründe zur Sicherhelt.“ 

Die von dem Moniteur mitgetbeilte Ueberficht der Bör- 
fen = DOperationen vom 6 bis 18 Aug. albt den Oppofition#blät- 
tern Stoff zu Bemerkungen. Die Auotidtenne mepnt, 
ba fi, jener Neberficht zufolge, Käufer für die 3Projent ge: 
funden, fo mäfle es auch Verkäufer derfeiben gegeben haben, 
und diefe könnten feine andern gewefen ſeyn, als unglükllche 
Ummandeler. die lieber 3 bis 4 Progent am Kapital hätten 
verlieren, als fib ben Gefahren ausſezen wollen, die mit ver: 
längertem Befize der 3Progents verbunden wären. Der Eoar- 
tier francais fagt, er babe nicht gleih gewußt, was der 
Ausdruf: „klaſſirte Menten* bedeuten folle, und endllich ber 
ansgebradbt, der Moniteur veritehe barunter die Differenz 
zwiſchen den Käufen der Privatperfonen und der Tilgunge+ 
faffe, und den Berfäufen der Privaiperfonen. Da die Ber: 
fäufe um 322,302 fr. weniger beträgen, ald die Käufe, fo 
mevne der Monlteur, dlefe Summe fep Flaffirt worden, 
was nur wahr feon fönnte, wenn nicht viele Käufer gegen 
Baares wieder auf Lieferung verfanft hätten, um aus den ho— 
ben Reporten fir bie 3Progents Nuzen zu gieben. Alaffirt, 
db. I. behalten, um von den Zinfen derfeiben au leben, wir: 
ben bie 3Prozents nur dann erft werden, wenn fie aufden Kurs 
berabgefunten wären, zu dem fie in einem natärlichen Ber: 
bäftniffe zu den 5Prozents ftänden. Bon den Verkäufen auf 
Lieferung babe aber der Montteur welslich geidhwlegen. — 
Wie wenig Vertrauen man überhaupt in eine Beſſerung des 
Kurſes ber 3Prozents feze, gebe daraus hervor, daß die Syn— 
bier der Börfe von den Wechfelagenten, welche bedentendere 
Dperationen in biefem Yaptere gemacht, Garantie gegen mög- 
liche Unfälle bei der naͤchſten Liguibation verlangt, und biefe 
ſie auch geleiftet hätten, 

* Paris, zı Aug. Das Publikum hat fid in feinen‘ 
Vermuthungen wegen bed gegen ben Courrier und Eonftir, 
tutlonnel erfolgten MRegulfitoriums getaäuſcht. Man vere 
fiberte nenmic allgemein, biefe beiden Journale fenen dem 
Uppellationdbof des Seinedepartements durch das dffentiihe 
Minifterium wegen rubefdrender Tendenz denunckirt 
worden, Man wollte diefen Schritt allgemein dem Hrn. 
v. Villele zuſchreiben und behauptete, die wahre Urfade da— 
von fepen die wiederbolten Angriffe, welche fib jene beiden 
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Blätter gegen das Mlulſterium erlaubt hätten. Alleln heute 
iſt das Meanifitorium des Beneralprofurators,, Hrn. Pellart, 
vekannt gemaht worden, und man bat mir nicht geringem 
Erſtaunen daraus erſehen, daß fie beſchuldigt find, „in einer 
Melte som Artikeln die Ehrerbletung verlejt zu haben, welche 
He der Staatsrellghon ſchuldig find.“ Daraus ergibt ſich 
web auf eine unldugbare Welſe, daß nicht die Angriffe 
gegen Hrn. v. Villeles Syſtem diefe' gerichtliche Verfolgung 
veramlaßt haben, fondern daß der Schlag von eluer ganz an: 
dern Seite, nemlib von ber fogenannten Kongregation 
aufgeht, die ihnen ihre Ausfaͤlle gegen die Jefulten, Meiffie: 
marten :c. nicht verzeiben fan. Die Wendung, womit Ar. 
Beuart anzeigt, daß er dismal niat die Angriffe anf bie 
-Momarcie, fondern mır die auf die Religton zum Ge 
‚gerftande feiner Anklage maden wolle, if, wie der Eourrier 
francats richtig bemerkt, nicht bie glütlichſte. Hr. Bel: 
art fast: „Erftere bebärfe der Vertheidlgung nicht fo fehr, 
„denn fie fen fin Aller Herzen, und ein Bedurfniß für Alles; 
woraus der Eourrier folgert, daß Hr. Bellart der Mevnung 
feyr’ „Die Meliglon ſey weder in Aller Herzen, nod ein Be— 
dürfniß fr Alle.“ Es iſt überhempt fehr zu bedanern, daß ein 
folder Droseh vor das Öffentliche Forum des Appellationdhiofs, 
befonderd in-dergegenwärtgen Zeit, gebraht wird; denn er 
muß nothwendigerweiſe Dietuffionen über Gegenftände verans 
daffen, die zwar an fih von hober MWictigkeit find, die man 
aber weit zwetmaͤßlger mmerörtert gelaffen hätte. Um dis el: 
gufehen, darf man nur das Requifitorlum des Hrn. Velart 
—eſen. Die Hauptvorwärfe, die darin jenen Blaͤttern ges 
macht werden, betreffen ihre Angriffe auf die Klöfter, die 
Trappiſten, die fogenanten Brüder der hräftliben Lehre, die 
Miffionarten, die Kanontfationen ıc. Allein es frägt ſich vor 
lem, ob diefe Angriffe gegen die katholiſche Rellgion an 
ſich gerichtet find, ober ob fie blos auf Dinge Bezug ba: 
ben, die mir dem Weſen der Religlon in gar feiner Ge— 
meinſchaft ftehen? Ob Thatſachen, die gegen elnzelne 
Geiſtliche angeführt werden, die ganze Geiſtllchtelt verun: 
glimpfen tdnuen? Ob überhaupt eine freimätbige Didtufion 
Aber Meligionggegenftände in einem Staate verpönt fit, wo 
faur der Charte ale Rellglonen deggleiben Schuzes gente- 
Sen, obgielb die eine als Staatsreilglon anerkannt ift, was 
‚aber mir einer berrfhenden Meligion nichts gemein bat? 
Mertwärbig it noch, baf Hr. Bellart beiden Journalen vor: 
zuglih den Vorwurf macht, daß fie die Einführung bes Pro: 
teſtantlemus bezwefen. Wir erinnern ung nicht, eine folche 
Tendenz in jenen Blättern bemerkt zu baben. Gefezt aber bis 
wäre der Fall, we it das Geſez, das biefeibe unterſagte? Seit 
waun iſt der Uebergang von einer Kirhe zur andern verböten? 
Dis mag binrelben, um auf bie Wictlafeit diefer ganzen 
Sache aufmerffam zu machen. Der Präfidenr des Appella: 
tlonshofs hat weislich de öͤffentliche Audlenz, wo diefer Pro— 
zeß verhaudelt werden fol, auf den 2ı Pop. verlegt, bie wor 
Hin Umftänbe eintreten können, welche dieſe Werbandinug 
unnoͤthig maden, 


Deutſchland. 


Folgendes war das Protofoll der aıftem, am ıı Aug. 
gehaltenen Siyung ber hoben beutfifen Bundes: 


+ 


verfammlung! „Präffdium. Die Wittwe bes vormals 
fürftt. Naſſau⸗ Saarbrüfffhen GSehelmenratha und Geſchaͤfto— 
trägerd am fönigl. franzöfiiben Hofe, Frelherrn Eroibolk 
von Seewald, eine geborne de Marne de Boncourt, babe fm 
Fahr ı8ı9 eine Vorſtellung eingereiht (Num. 2. des Efnr. 
Prot.) und die Verwendung der boden Bundesscerfammiuhig 
nachgeſucht, um gu Ihrer räßftändfgen und laufenden Penſton 
su gelangen. Hierauf feven im mehreren vertraulihen Si— 
sungen” Vorträge bei diefer hoben Verſammlung eritattet, 
auch Einleitungen getroffen worden, wodurch jedech diefe An- 
gelegenbeit biäber nicht zur Erlıdigung babe gebradit werden 
fönnen. Indeſſen babe fi der koͤnigl. franzoͤſiſche Gefandte 
bei dem burdiauchtigften deutſchen Bunde, Hr. Graf Mein- 
barb, an das Präfidbium gewendet, und mirtelt Note vom 
ı8 März laufenden Jahres aus Anftrage feiner Neglerumg 
das Geſuch der MWittwe von Erolbols : Seemwald mit der Be: 
mertung unterftägt, baß die herzogl. naſſauiſche Reglerung 
ſich deſſen meigere, weil naſſaulſche Militärs, welche fm 
Fahre ıBı2 in Spanien verwundet, und denen PVenſtonen 
von Frankrelch verwilligt worden fenen, diefe nicht mehr be— 
zoͤgen; gleic;wel aber bierin fein Grund liege, Repreffallen 
zu gebrangen. Der Eatferl. koͤnigl. präfidirende Gefandte 
babe, ia Folge des ihm von dem fraiuzöfifben Herrn Mint: 
fter andgefprobenen Wunſches, von diefer Note früher gegen 
den berzogl. naffauifhen Herrn Gefandten bios vertrauiiden 
Gebrauch gemacht; da aber dieſes zu dem von dem frangdfiz 
fhen Herrn Geſandten gewuͤnfaten Reſultate nicht geführt, 
fo habe er num deffen Note mit fämtifhen Aften der Einga: 
bentommiffion zum Vortrage und Gutachten zugeftellt. — Der 
großherzegl. befüfhe Herr Bundestagsgeſandte, Freiherr 
v. Gruben, erftatter Vortrag der Eingabenfommiffion über 
die Vorftellung des penfionirten ehemaligen fürft. Paſſaul⸗ 
fhen Hoflammerratbs und Gerichtepflegers zu Fürftened, 
Phllipp Schöller, wegen angebliher Venfiondverfürung (Num. 
39. des disj, Etnr, Prot.), worin Metlamant bittet: die hohe 
Bundesverfammiung möge fih für die Auftechthaltung des 
$. 59. des Reichedeputatlons-Hauptſchluſſes und demnädft 
dafür verwenden, daß ihm feine Penfion von 2689 fl. für 
das Vergangene fowol als für das Zufünftige ausgezahlt 
werde, — falls aber eine Anterpretation nothwendig wäre, 
diefe vorgunebmen und zu erklären, daß die Veufiondange- 
legenheit darnach beurtbeilt und behandelt werden müſſe, — 
wenn aber beide Gefuche nicht follten ftatt finden koͤnnen, dieſe 
"Berufung als cine Mevifion wider das koͤnigl. baleriſche Ober: 
Uppellationsgeriht In Münden anzunehmen, da gegen den Fls— 
kus in Balera nur zwei Inftanzen eriftirten, und nach der 
Bundesafte jedem den Rechtsweg Betreteuden eine dritte In— 
franz gebühre. Nach vellitändiger Prüfung der Beſcwerde 
des Reliamanten, welche eigentlich dahin ging, daß ſaͤmtllche 
einſchlagende koͤnigl. balerlſche Adminiftrativ : Behörden, fo 
wie die beiden Oberjuſtlzbehbrden, feinem Emolumenten-Au— 
faze nicht hatt gäben, äußerte der Herr Bundestagsgeſandte 
fein motivirtes Gutachten dahin, daß diefer ald durchaus uns 
zulaͤßig eriheine, und Meflemant daber mit bemfelben gänze 
Lid abzumweifen ſey. Saͤmtliche Geſandtſchaften ftimmten dem 
Gutachten und Untrage bei; es wurde daber In deffen @e= 
maͤßhelt befahloffen: daß Phlllpp Schller, ebemallge 
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Faͤrſtilch⸗ Vaſſaulſcher Hoffammerrath und Gerictöpfleger zu 
Fürftenet, mit feinen verfhledenen Geſuchen gänzlich abzu⸗ 
mweifen und Dr. Kloß babler hiervon in Kenntnif zu fes 
zen fen.“ 

** Grankfurt a. M., 26 Aug. Die durch die Vorgänge 
zu Paris an unferer Börfe geftörte Ruhe hat ſich im Laufe bie: 
jer Bode fo ziemlich wieder hergeftellt. Die Beſorgniß, das 
Fallen der Iprogentigen frangöfifhen Meute möchte ber Worbote 
bes Falles ihres Urhebers ſeyn, kit fo ziemlich befeitigt; und 
die frübrern Berechnungen der großen Kolgen, welche jene Fl⸗ 
nanzmaafregel Hinfihte des allgemeinen Kredbitwefens ber feſt⸗ 
laͤndiſchen Staaten von Europa nach ſich ziehen dürfte, fangen 
wieder an, bie Bafen der Dperatlonen unferer Börfenmän- 
ner zu werden. Wenn diefes rüffehrenden Vertrauens unge: 
achtet bie Kurfe bier nur langfam fteigen, fo rührt die eines 
Thells daher, weil der frübere Schwindelgelſt, — hoffentlich 
für immer! — gewichen ift, und nidt mehr, wie noch vor el: 
nem oder zwei Jahren, bei den Papiergefchäfren auch ſolche 
Individuen konkurriren, deren Kapitalvermögen kaum zu: 
reihte, um die etwaige Kurs= Differenz von einem Wblle: 
ferungs » Termine zum andern zu defen; tbeils weil bie Ef: 
fetten fon fo hoch fteben, daß fib den Liebhabern feine Aus: 
fit auf bedeutende Glüfsfdle fernerbin darbietet; endlich 
ober auch, weil doch wirklich felbit in Deutſchland mande 
Sweige des Produtten» und Waarenhandels wieder zu erbid: 
ben beginnen, und daher fowol den Spefulationdgeift auf fi 
sieben, als die Kapitallen in Anfprud nehmen, MUeberbis 
berrfht auch In biefem Augenblike Geldmangel auf dem Plage ; 
der Diefonto fiebt noch immer 6Ya, "A; gegen Verunter: 
pfändung von Staatspapieren koͤmmt dad Baargeld demjenigen, 
der zu diefem Mittel feine Zufuct nchmen muß, noch böber 
zu ftehen, und die augebende Meile läft für die naͤchſten vier 
Wochen feine Veränderung in dieſem Zuftande ber Dinge er: 
warten. Aus dem Zufammenfluß jener Umftände erklärt es 
fi, weshalb die Kurfe der Staatseffekten fib nur wenig ge: 
hoben haben, wenn man erwägt, daß bei allen Bortommnif: 
fen, ber @indruf bes Schlimmen fih nur langfam verwifct, 
Falls nicht irgend ein Ereigniß eintritt, das bie anderfeirige 
Wagſchaale eben fo plözlii wieder fentt, als jenes fie in die 
Höhe gefhnelt batte. Im ber Thar gebt auch hier die Beſ— 
ferung der Kurſe nur ſehr almählih von ftatten, wenn fon 
man für bie demnaͤchſtige Abrechnung Mangel an Baarem In 
Audfiht nimmt. Oeſtreichiſche Metalllgues ftehen 94 /; Par: 
tiale 131°/,, Wiener Baukaktien 1437; badifhe Looſe 65° 2. 

Shamweden 

Stoöocholm, ı6 Aug. Der König leidet noch immer an 
feinem Fußübel, und verlängert deshalb feinen Aufenthalt zu 
Mofereberg. Ed werden Anftalten getroffen, dort den a1 d,, 
den Namenstag der Aronprinzeffin (Joſephlne) zu felern. Ob: 
zleich einige unſerer Zeitungen die Abrelſe Ihrer Majeftäten 
nah Norwegen für gewiß als auf den 27 d. feſtgeſezt verfün- 
digt haben, ſo zweifeln doch MWohlunterrictete, ob ang dieſer 
Reife überbaupt was werden wird. — Aufer dem von einem 
Yrivatmann zu Petersburg beftellten Stanbbilde der Kaiferin 
Katharina II., arbeitet der Proſeſſor Goͤthe gegenwärtig an 
einer rubenden Bacantin, In Auftrag des Kaifers Alerander, 
und diefe wird allem Anſchein nad in Schönheit alles über: 


treffen, was biefer Känftier früher geihaffen hat. — Aus der 
Feder des ſchwedlſch⸗ norweglihen General: Konfuld, Hra. 
af Lundblad zu Stralfund, ift hier der erſte Band ber Ge— 
ſchichte Karl Guſtavs X. erſchlenen, ein Werf, über welches 
die biefigen Tagesblätter einbellig Zob fpreden, und das auch 
um fo intereffauter iſt, als der Verfaſſer fi aufs fkrengfte am 
die Wahrbeit gehalten bat. — Der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Graf v. Wetterſtedt, iſt nun endiid mad 
feinem Gute Finspäng abgereist. Während feiner Abwefen- 
beit iſt das Portefeullle bes Minifteriums der auswärtigen 
Ungelegenheiten dem Hoftanzler v. Schulze uheim Übertragen 
worden. — Die dem Könige von der korwegiſchen Regentſchaft 
abgelegte, und in der Staatszeltung befannt gemachte Rech— 
nung bemweist, daß die Staatselnfünfte des Jahrs 1824 bie. 
Ausgaben um 70,000 Rthlr. baar Geld und 133,000 Mil... 
Spezies in Zetteln überfiiegen haben. Die Regierung dat 
davon 150,000 Mthir. Spezies in die norwegiſche Bank gelegt, 
mit zweh⸗ oder drelmonatlicher Kündigungsfrift. 
Türkel. 

Die Etolle ſchrelbt aus Syra vom 2 Jul.: „Man hat zu 
Napoll di Romania einen Türken entdekt, der ſich felt 5 Mo- 
naten dort aufhielt, und fi unter europdifher Kleidung für 
einen vornehmen Phlibellenen ausgab. Er warb Truppen, und 
unter feinen Mefruten befanden ſich ı3 Türken. Sie folltem 
bei Ibrahim Paſcha's Aukunft alle Kanonen in Napoll di Ro— 
mania vernageln. Allein man fing feinen Briefwechiel auf; 
er wurbe gefoltert, und nachdem er Alles geſtanden, lebendig 
verbrannt. Seit einigen Tagen wirbt man auf allen Infeln.. 
Die Maffe der Griehen, ben Verrath der Moreoten fürdtend, 
sieht freiwillig, der Negierung zu Hülfe, nadı Morea. Ibrahlm 
bat die ganze Gegend von Argos verwüfter und verbrannt. — 
Berner aus Tine vom 7 Iul.: „Ein vonder Beſazung in Mif- 
folungbi an die griechlſche Neglerung gefcltter-Bote erklärt. 
dab diefe Feftung bald unterliegen wird, wenn man ihr nicht 
ſchnell Hälfe fendet. Die Araber haben Artabien befezt; fie 
verbeeren Alles mit Feuer und Schwerbdt.“ & 

* Trieft, 2ı Aug. Ein Schreiben aus Eorfu vom 5 diß 
druft ch fo aus: „Die Ungelegenheiten auf Morea find ze 
Ihrem Wenbdepunft gefommen. Ibrahlm Paſcha, deſſen Vor: 
rüten gegen Napoli di Romania der Verrath des feitdem ver— 
bafteten Archimandriten biefer Stadt, und eines gewlſſen Echl- 
ist begünfligen follte, hat nah Vereltlung feines Planes deu 
Ruͤtzug antreren müfen, umd befindet ſich feitdem bei Trivo- 
la, In einer gefäbrliben Lage. Demetrlus Ypfilanti fol Ihm 
dort mebreremale mit Erfolg angegriffen, und fogar die Trum— 
mer von Tripollza ſchon wieder befezt haben. Was felne Lage 
verihlimmern muß, iſt bie in Modon und Goron ausgebrodene 
Vet, die fhreflih wäthen,, und fogar unter den Truppen, be 
Huſſeln Bey ihm zuführt, eingerlſſen ſeyn fol. — Miffolungbt 
baben die Türfen bis jezt nicht bezwungen. Gin breimallger 
Sturm wurbe mit großem Berluft für die Belagerer abgefhla= 
gen, und am aB Jull foll hierauf Miauly mit a6 Schiffen er— 


fhienen ſeyn, und den Kapudan Pafıha gendtblat haben, die 
Biofade vou der Serfeite aufzuheben. Ein Theil der ottoman— 
niſchen Flotte zog fib, wie man verfihert, nah Patrad, ein 
enderer nad dem forinthifhen Meerbufen zuräf.“ 


Verantwortlicher Redakteur, €. I. Steaman. 


Beilage zur Allgemeinen 


preußen. 

* Berlin, 2ı Aug. Der unerwartete Todesfall bes wirt⸗ 
Uchen geheimen Staatsminffters Grafen v. Bülow, den ein 
Bruftframpf und darauf erfolgter Stie fing im Bade zu Landeck 
in Schlefien plözlich hinweg rafte, hat bier unter allem Klaf- 
fen die fhhmerziichfte Senfation erregt. Der Staat verliert 
in ihm einen an Ideen, Thatkraft und Gemeinfinn vorzäg- 
lich ausgezeichneten Geſchaͤftsmann, von den feltenften Ga: 
ben, biederm Charakter und reinem Patriotismus. Bon Ge: 
burt ein Hannoveraner, wurde er frühzeitig von dem verewig- 
ten Fürften Staatskanzler v, Hardenberg, deffen naher Wer: 
wandter er war, in deu preufifhen Staatsdlenſt gejogen, 
indem er feine Ausbildung als Meferendar und Math erhielt. 
Später zu wichtigen Geſchaͤſten gebraucht, erwarb ibm fein 
von Sachkenntnliß geleiteter Eifer die Aufmerkfamteit des Ab- 
nigs, welcher ihm die Stelle eines Präfidenten des Kammer: 
follegiums zu Magdeburg übertrug. Nah ben unglütllchen 
Greigniffen von 1806 wurde er in den weſtphaͤllſchen Staats: 
dienft berufen, Indem er als hanndverifher Gutsbefijer und 
Bafall des Königreichs Weſtphalen ſich diefem Verhaͤltniß nicht 
entziehen founte. Sein Herz fchlug ftets mit warmer patrio- 
tiſcher Vorliebe für Preußen, und er lehnte daher jede Hof: 
darge bei dem Hofe Jerome's ab, welche ihn In zu nahe per⸗ 
ſoͤnliche Verhaͤltniſſe mir der berrfhenden franzöfifhen Var: 
tet gebracht haben würde, die er ſtets, wo es das Jutereſſe 
des Landes galt, muthig befämpfte. Wenn ihm gleich feine 
Talente ald Staatsrarh eine einflußreihe Mitwirkung bei der 
nenen Orgamlfation, beſonders ber preußifchen Provinzen, ver« 
ſchaſten, welche das Königreih Weſtphalen bildeten, fo benuzte 
er dieſen doc vorzüglich im Intereſſe der Unterthanen, deren 
fteter Verfechter er in den von ihm mit feltener Freimüthig: 
teit geführten Diekuffionen im Staaterath war, fo dab ihm 
diefe Lanbestheile vielfahe Schonung, und befonders die ehe: 
mals preußlfhen Beamten Wiederanftelung und Beräffichti: 
gung verbankten, Buͤlow's freimäthige Klarheit im Wortrage 
und gewandte Diskuffion, worhin er alle übrlgen Mitgtieder 
des Staatsrathe übertraf, Ilehen bald bei Jerome, der den 
Verhandlungen perföniih beiwohnte, die Weberzeugung von 
der Entbehrlichleit der franzoͤſiſchen Minifter und Drganifa- 
tionstommiffarien reifen, fo daß er nad Entfernung der lez⸗ 
teren bem Frbrn. v. Bülow das Finangminifterium übertrug. 
Seine Verwaltung wird ſtets in den jtaatswirthfcaftlihen 
Aunalen Epoche maben, daer die fahmwierigiten Verhaͤltniſſe 
einer neuen aufgedrungenen Organlfation zu überwinden und 
mit deu älteren Inftitutionen ſchönend zu verfhmelgen wußte, 
bie Finanzen eines freditlofen Staats ordnete, und ein ge: 
mäßigtes Anleibefoftem erfhuf und ausführte, welches den 
Untertbanen das Drüfende unverzinsliher Leiftungen erfparte. 
Seine ausgezeichnete Staatshaushalts-Rechenſchaft, die er 
feibit bei mangelhaften Materialien gleibfam im Fluge aus— 
arbeiten mußte, Indem fogar die einzelnen Blätter gleich als 
Konzept in die königliche Druferei gingen, bat ibm ein Dent: 
mal als Flnauzlier geftifter, das felbit den Mergleih mit dem 
berähmten Compte rendu Nefers nicht zu ſcheuen braucht. 
Später wurde Bülow in den Grafenftaud erhoben, den er 
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aber bei der Reoccupation wieder ablegte, und erhteitigmteht 
noch das Portefeuille bes Arlegenıintfteriums. Cine wichtige 
Sendung nad Paris zur perföntihen Leitung von Verhand⸗ 
lungen mit Napoleon , welche bie Schonung des Landes bezwek⸗ 
ten, von dem Frantreich große Opfer verlangte, war ſelne dama⸗ 
lige legte Wirtfamteit, iadem er durch die franzoͤſiſche Partel von 
den Geſchaͤften entfernt, fih mit rubigem Selbſtbewußtſeyn auf 
feine Güter zurüfgog. Als Preugen feine Läuder wieder erobert 
batte, fand ber Staatstanzler v. Hardenberg nur in Buͤlow den 
Mann, weldem die Zeitung der damaligen beifpielos: ſchwie⸗ 
rigen Finanzvrrhaͤltutſſe mit Erfolg übertragen werden fonnte; 
Se. Majeftät der König geruhte ans dem Feldlager von Frank: 
furt ihn ind Miniſterlum zu berufen, dem er nunmehr mit 
dem treuejten Eifer vorftand, und fi zu diefem Behuf ins 
Hauptquartier und nach Paris begab, au fpdter ben Mönig 
nad London begleitete. Nah gefchlofenem Frieden wurden 
unter Buͤlows wefentliher Mitwirkung die Finanzen georbnet, 
und mit Zuziehung des geheimen Raths Rothet die Staats— 
fhulden regulirt, worauf fit das bisher durch den glängend- 
ften Erfolg getrönte Kredit -Epftem Preußens gründete, Zum 
Beweife allerhoͤchſter Zufriedenheit wurde dem Frhru. v. Bülow 
der Grafen: Titel ertheilt, und fpäter Ihm das Minlſterlum 
für Handel und Gewerbe übertragen, während beffen er fi 

»bieibende Verdienfte um ben Kunft= Straßenbau, fo wie um 
den varerländifhen Gewerbfleiß erwarb, Die großen Bauten 
in Berlin, der Hafenbau an der Dftfee, fo wie bie Bildung 
ber kaufmaͤnniſchen Korporationen in. deu größern Handels: 
frädten, hatten unter feiner Leitung ftatt. Im Begrif, bie ſel⸗ 
nen Wänfhen entfprehende Oberleitung der Verwaltung von 
Schleſien zu übernehmen, warb er vom irdiſchen Schauplaz 
plözlich abberufen! Die Gräfin Bülow, Tochter des geheimen 
Mathe Schmuder, Ift fogleih nah Schlefien abgerelst, um 
bad Begräbniß ihres Gatten anzuordnen, den mehrere Kinder, 
mit ihr betrauern. 


Deutſchland. 

Münden, 27 Aug. Oeffentliche Sitzung der Kammer 
ber Abgeordneten. Auf dem Plage der königlihen Kommiſſarien, 
der Staatsrath v. Stärmer Nah ber Beurlaubung der 
Abgeordneten Mabelmann, Ente, Henke, Dicht, Wangel und 
Fitting, erftattete der Abgeordnete, Frhr. v. Elofen, Bor: 
trag über die von der Kammer der Relchsraͤthe vorgeſchlage⸗ 
nen Mobifitationen zu dem Gefeged:@ntwurfe über die Di: 
ſtrilts-Umlagen. Diefe Mobdifitationen beſtehen ı. ia 
ber Zuftimmung zu derjenigen Mobififation der Kammer der 
Abgeordneten, nach welcher ein jährlihes Marimum für Di: 
ſtritts- Umlagen beftimmt werben follte; 2. in der Erhebung 
ber meiften von ber Kanımer der Abgeordneten geteilten An= 
träge zu Modifitationen. Diefen Modifikationen ftimmte 
die Kammer der Abgeordneten bei. 3. In Allegirung der $$. >. 
3. und 4. bes Geſezes über Gemeinde:limlagen , worin der Be: 
freiung der Standesherren und Dominlkal-Nentenbefiger von 
Gemeinderlimlagen Erwähnung geſchleht. Diefer Modifilation 
wurde weder vom Bericterjtatter nodh vom Ausfchuffe beige: 
ftimmt. Die Stimmen in der Kammer (Graf v. Urmannsperg, 
Rudhart) bielten die Allegirung nicht nur für überfläflig, ſon— 
dern auch für bedenklich, und entfprungen and allzugroßer Sorg: 








fait, bie Vrlvlleglen ber Etandedberren zu erhalten und zu 
erweitern. 4. In einigen neuen die Sache felbit betreffenden 
Mobifitationen, nemlih: =. daß zu den Bezirfeverfammiun- 
gen, flatt bem Gemeindevortande uud einem Gemelndebevol: 
mädrigten, von jeder Gemeinde der Gemeindevorftaud und 
einer der Höhftbeftemertem abgeordnet werde. Der 
Ausſchuß erklärte fi gegen diefe Mobifitation. Bel der Die- 
'tuffion fpraden fih zwar einige Stimmen (Stachelhaufen und 
Häder) für die Zulaffung der Größthegüterten, wenn aud 
nicht ald Mitglieder, aqus. Es wurde aber erinnert, daß der 
Ausdrut „einen der Groͤßtbeguͤterten“ zu unbeftimmt fev, daß aus 
den Höcftbeftenerten ohnehin die Gemeindebevolmäctigten 
genommen werben, und daß Wertrauen entfcheide, das aud 
auf Minderbegüterte fallen könne (Gr. v. Urmannsperg, Heffner) 
and die Mopdififation mit 76 gegen 2 Stimmen verworfen. 
b, Eine zweite neue Modlfikatlon befteht darin, daß dem —8 
des Entwurfes, welger bie Mitglieder der Diftrikteverfamm- 
kung aufzählt, beigefezt werden folle, „daß ohne unterſchied 
ber Klaſſen diejenigen bei den Diftritteverfammmlungen zu er: 
feinen berechtigt feven, welche bei dem zu beratbenden Ge: 
genftande ſelbſt, und zumal durd beträchtliche Beltragslelftun: 
en, befondern Anthell zu nehmen baben. Der Ausfauf 
Kimmte gegen diefe Mobdififattoen. Bei der Diefufion gab 
er zweite Präfident @r.v. Armanndperg berfeiten bie Deu: 
tung, daß bie Kammer der Neihsrätbe nicht alle Berbeiligten 
7 Mitgliedern der Verſammlug babe machen, fondern nur 
lefeiben ale Zuhörer zulaffen, fomit die Oeffentildteit babe 
einführen mollen, unb eg ber Mobififation mir dem 
Belfaze bei, daß fie bei der Abilimmung abautreten hätten, 
Der Abgeordnete Rudhart fand die Modififation, wie fie 
Laute, im Widerfprud mit dem Entwurfe, dem fie doc bei, 
gefest werben folle, und bei der Kammer der Meichsräthe 
nicht die Abfiht, die Deffentlichkeit der Verbandiungen der 
Diftritreverfammlungen einzuführen. Um jedoch beffen gewiß 
zu feon, und den Widerfprucd zu heben, fchlug er neben ber 
vom Grafen v. Armannsberg beantragten Redaktion vor, dem 
Beifage des Woͤrtchen „nebitdem“ voraudsufezen; es werde 
fih dann zeigen, ob die Meglerung anf eine folbe Mobififa: 
tion einaeben fünne, Der Abgeordnete Vetterlein bielt 
de Modifitatlon ganz dem Betfte des Sefrjed-Entwurfe ent- 
gegen. Der Abgeordnete Häder trat der von den Abgeordn. 
®r. v. Armanusperg und Mubdbart vorgefhlagenen Medaktion 
bel. Diefe wurde mit 62 gegen 9 Etimmen von ber Kammer 
angenommen, nachdem jene der Kammer der Neicherätbe einftim- 
mig verworfen worden. c. Eine dritte Mobdifitation befteht darin, 
daß au Urt. 8, des Entwurfes, fo wie aud zu Art. 2. und 3. 
die Nothwendligkeit der Zuzlebung der gutsherriiben Gerichte 
beigefegt worden. Sömtlite Etimmen fanden mit dem Aut: 
ſchuſſe diefe Modififation undeutlich; da unter den Be: 
thelilgten die guteberrlichen Gerichte nicht begriffen. feon Fönnen, 
and alle wirflih Bethelllgten entweder perfönlich oder durd 
- Vertretung beigesogen werden, und da dle Behörden, welden 
die Inftrufrion zuftebt, in den Gefegen genannt find, und 
nicht vermutbet werden dürfe, daß die Kammer der Melherd- 
tbe den MWirtungefreis der gutäberrliken Gerichte über die 
son der Verfaſſunge-Urkunde gezogenen Grängen ausdehnen, 
und die Verfaſſung feibft abändern wolle (Br. v. Armannf- 
perg, v. Leonrod, Rudharth. Bei der Umfrage murbe diefe 
Modififation einfiimmig verworfen, Nah dem Schluffe der 
Debatte verlas der erſte Sekretär Häder die Beſdluͤſſe, 
welche fogleih der Kammer der Meichdrätte mitgetbeflt wur: 
den. Die Tages Drbnung rief fobann den Abgeorbneten 
v. Wachter auf die Nednerbäbne, um im Namen des Prü— 
fungs:Ausfhuffes über 23 Anträge Bericht zu eritatten; bie 
sur Kompetenz der Kammer gehörigen, wurden an die Aus: 
ſtuͤſſe gewiefen; jedoch fo, daß die ſelben wegen des nahen Schluf- 
ſes ber Shzung den Miniſterlen empfehlend mitgethellt wer: 
den follen. Der Praͤſident ſoloß die Sizung, und beraumte 
Me nähfte an auf den 30 db. M. 
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Augsburger Börsen-Hurs 
vom 29 August ıBab. 


a) Osstreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
6proc. Metalliques : . . - . 94a | 94" 
ank“. Aktien wit Div. vom ı Jul. 1835 | 1200 1198 
Rotbschild’sches Anlehn von 1830 150%/4 | iggtla 
detto ıBs1: 4 Proc...» .» ıdı 1303/, 

b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons 4 Proc 94% — 
detto - - Proc.| 1021, — 
Landanlchen - . . 5 Proe.]| 10234 — 
Lotterie-Loose A—D. + & Proc — — 
detto E—M. 4 Proc.| 10454 _ 
detto unverzinsliche, & ı0 fl. — 105 
Litterariſche Anzeige. 
Praͤnumerations⸗Anzeige. 
F. K. Kraft's 
neues deutſh-latelniſches 
aude GE u Se BE er Ze Be er © 


Zwelwmaͤßlg nach felnem groͤßern Werke bearbeitet. 

Nah Vollendung des gröfern Werks fühlte der Hr. Verf. 
die Notbwendigfeit eines Fleinern und dadurch mwoblfellern 
Hand-Woͤrterbuchs; für bödft wuͤnſchenswerth erflärten bie 
die Aufforderungen mehrerer eluſichtsvoller Gpmnafial: Direkt: 
toren und Lehrer. 

Im Mai tft bereits die erfte Abthellung, 28 Bogen ftarf, 
—— und damit ein Dritthell des Ganzen enthaltend, er— 
wienen. 

Ueber bie Proben urtheilten Direktoren und Lebrer-Gofe: 
gia fo guͤnſtig, daß fie dad Werk vorläufig in Partdlen zu 
zo und 75 Eremplaren beftelltan; ja an einem age über 
150 beftellt wurden, Das nun Erſchlenene bar diefe gute Mey: 
nung beftätigt. Lange mit Sorgfalt vorbereitet, vlelſeltig ers 
wogen, mit Benuzung des guten Mathe fomperenter Micter, 
wird dis Wert gewiß den Erwartungen und MWünfben ent: 
ſprechen, weſche man begt und begen fan von einem Wblloles 
gen und erfabrnen Schulmanne, deſſen Beruf jur erifograpbie 
fo allgemein und rübmlih anerfannt iſt, und dem überdig efn 
aus trefiber Schule bervorgenangener, im Mittelpunft der 
Gelebrfamkeirlebenber, und an wel berühmten Anftalten leh— 
render, eben fo geſoltter als eifriger Philolog (Hr. M. For: 
biger) bei diefer Arbeit zur Selte ftebt. Es wird die Bedürf⸗— 
niffe der mittlern und untern Kiafen, oder der nicht bemit- 
telten Gomnafiaften befriedigen, welche in ihrer fpätern auf: 
bahn bie umfaffende Kenntniß der lateinifben Sprache niht 
fo unumgängiik nötbig zu baben glauben; oder es wird auch 
für den Gebraud des größern ausführliben Werted — welches 
keineswegs dadurch überfläffig wird — zwekmäßlg vorbereiten. 

Die Zahl der deutfhen Artifel It zweimäßfg geſtellt, und 
manche In dag Gebiet der Gvummafialblldung nicht eigentlich 
gehörende Ausdrüke find ausgefhloffen worden. Ausführliche 
Erklärungen der deutſchen Artifel find meiſt nur. zur Inter: 
fheidung der einzelnen Begriffe deutiher Wörter gegeben. Die 
latelniſche Pbhrafeologie ift mit Auswahl des Imwelmäßigen ge— 
geben, und auch die abgekürzte Autorität beigefügt. Auf&p- 
nonumit der latelnifhen Ausdrüte iſt möglichite Ruͤtſicht ge⸗ 
nommen, und eine forgfältige Wahl bei Aufnahme der Patinis 
tät beobachtet. i 

Der Umfang bed Werkes beträgt über bie Hälfte des gro— 
bern, circa 85 Bogen größtes Yertfoneformat. Dafür ailt ned, 
jedoch nur bis zur Beendigung (die im DOftober 1825 erfolgt): 
der billige Pranumerationgpreis 

von ıThlr. 20 gr. ſaͤchſ. (3 fl. ıB fr. rbeim.), 
auf Shreibpapier a Kblr. ı2 gr, (a fl. 3o Er. rbein.); 
bei Veftelung fogleih zahlbar; wobei zu beftimmen ift, o 
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Die erfte Abtbellung apart, ober das Ganze erſt zuſammen foll 
werden 


fan ’ 

um bie Einführung m Gymnafien und lateinifhen Schu: 
zen noch mehr zu erleichtern, gewäbre ib, wenn man fi di: 
rett an mid wendet, auf 5 Eremplare das 6te frei, bei ftär: 
Terer Anzahl wird, wegen leichter Berechnung, jedes Eremplar 
glei zur zu 1*4 Thlt. gerechnet (bei 13 bie ı9 gebe Ich auch 
‚eines der Eremplare auf Echreibpavier), bei 20 und meor 
@remplaren jogar jedes wur zu ı Thlr. 49 Gr., gebe auch bei 
+5 und mebr den Direktoren oder Sammlern noch eines anf 
Schreibpapier extra gratis. Bel andern Buchhandlungen fan 
man zwar nicht fo bobe, Indeh bei Partien doc einige Mor: 
@brile erbalten. 

Der Yapdenprefis tritt fogleih mit Beendigung 
Det ganzen Wertes ein, und wird wahrſcheinlich über 
die Hälfte böher. Die geehrten Subferlbenten und Prä- 
mumeranten werden bem Werke vorgedruft, 

Ernft Klein, Buch: und Kunftbändler 
in Leipzig. 

Bel guten Grundlagen und Vorarbeiten, früberem Anfang 
des Hr:, Mitarbeiterd und bei des Hrn. Verfaſſers erprobter 
Fähigkeit zu folben Arbeiten, fan dleſes Werk zwar in ge: 
wünfcter Schnelle, jedoch ohne Heberellung ſehr braucbar 
-geltefert werden. 





Gerihrlide Belanntmahungen. . 
Deffentlider Aufruf 
des Fön. würtembergifhen Ober: Zribunals 


an 
»Hiejenigen, welde bei Cinführung des Pfanb- 
Geſezes als Elgenthämer oder als län: 
biger betbetligt find. 

In Gemäßheit derjenigen Berimmungen des Gefeges über 
Die Einführung eines neuen mir dem erſten Junius d. 3. in 
Wirtiamteit tretenden Pfand: und Prioritätdgefezed vom ı5 
April ıBa5, welche die Sicheritellung des Befiges von Grund: Ei- 
gentbum, befonders aber die Sicherſtellung der Hypothekar— 
Släubiger gegen unbekannte Vorrechte bezweken, (Art. 11,13 — 
15) und in Folge der f. Vollziehungs⸗ Verordnung von gedach⸗ 
tem Tage (Meg. Diatt ©. 268, 270, »71, 310) werben alle 
Stejenigen, welhe bei @inführung jener Geſeze wegen irgend 
eines Rechts betbeillgt find, andurch aufgerufen, ibre auf den 
Grund der frühbern Gefege bereite erworbene Anfpräde In der 


riſt 
Er rRJultus bis zum 3ı December dieſes Jahré, 
Heide Tage mit eingerechnet, auf die unten begeichnere Welfe, 
Zur Verhuͤtung ber hlernach näher augdgedräften Rechts- Mach— 
theile, anzumelden. 
Und zwar ift diefer Aufruf geriet 


an biejenigen, welben wahre Elgenthums- oder andere 
dinglihhe Anfprühe auf ein Gut, oder welden peridnit- 
bc, auf Erwerbung oder Wiedererlangung eines 
Gutes ſich beziehende Rechte aufteben, wenn und fofern ihre 
YAnfpräbe oder Rechte bisher nicht in das Guͤterbuch oder in 
Das Unterpfandsbuch eingerragen gewefen. 

Der Aufruf ergebt daber namentlich an Geben, welcher fid 
bewußt fit, bei Ermwerbung eines Gutes die Bewirfung der 
obrigfeitliben Infinuatlon des Vertrags, worauf jene ſich grüns 
Det, verfäumt zu haben; fo wie an Jeden, welder obne eine 
ſolche Berfäumniß, irgend zu zweifein Utſache bar, ob jeln Ei: 
genthums = oder anderes Recht auf cin Gut and wirklled In ci= 
nes ber genannten Öffentiiben Bücher eingetragen worden fen. 

In Bezlehung aufDrte, in welchen nod feine Güterbüder 
worbanden find, iſt jeder Berechtigte verbunden, die Urkunden 
der Erwerbung der Unterpfande = Behörde zu übergeben. 

Ruͤtſichtlich nicht eremter Guter fönnen Anmeldungen, wel: 
he wahre Cigenthums- and andere fo eben bezeichnete Rechte 


Berreffen, nur bei der Orts- Behoͤrbe, muͤndlich ober ſchrift⸗ 
lich, angebradht werben. 

Ju Beziehung auf eremte Güter müfen bdergleihen Atr 
meidungen ſchriftlla bei bem Krels- Gerichtsbofe geſchehen, 
unter deſſen Gerichts⸗ Zwang das Gut gelegen iſt. 

Die Verſpaͤtung der Anmeldung bat die Folge, daß die 
Berechtigten diejenigen Unterpfänder, welche nad dem 3ı Dee. 
1825 und vor der Anmeldung geſezmaͤßig eingetragen worden, 
nicht anfechten fünnen, wofern nicht der neu eingetragene Glaͤu⸗ 
von dem UDERIINERING. jenes Rechts Wiſſenſchaft gebabt 

at. ; 

Sodann werden aufgerufen Alle, welchen ein Borzugs—⸗ 
Recht der nahbenannten Art zuftebt, und zwar ing befondere: 

1. Jeder, welchem ein (mnelgentlihes) Abfonderungss 
Mecht zufommt, obne daß er nleichwol als wahrer Eigenthü— 
mer zu betrachten wäre; namentlich: 

ı. Die Kinder, wegen der ihnen nicht wahrhaft eigen- 
tbümlihen Güter, welbe Ihnen vor Einführung des neuen 
Gefeges zur Sicerbeit für Ihre Erbihafts + Forderungen 
auf die in derCommun : Ordnung Kap. II. Abſchn. 19. 6. 14. 
(8.58.) beftimmte Weiſe ausgeſezt worden find; 

. bie Erbfwafts-Gläubiger, wenn fie das außeror— 
dentliche Abſonderungsrecht in dem Umfange aufrecht er: 
balten wollen, in welbem ed ihnen nad den früheren Ge: 
ſezen zugeftanden; 4 
. Jeder, weldem ein Pfand: Mecht anf einem Gute zur 
ftand, ebe diefes in die Hände ded nunmehriaen Beſtzers 
gefommen, wenn er fein hierdurch begründetes unelgente 
liches Abfonderungsrecht wahren will. Gin folber Ans 
ipruch findet jedoch nah dem Einführungsgeſeze nur dann 
ftatt, wenn das Pfandrecht ein ſpezleües war; es märe 
dann, daß auf den nunmehrigen Beſizer einer unter ei: 
ner allgemeinen Hypothet begriffenen Sache die Schuld 
feltft überwiefen worden märe. 

4. Jeder, welcher auf den Grund der ältern gefegtihen Be⸗ 
ftimmung ein @igenthbumeredt zur Siderftel- 
lung einer Vertrags-Forderung fih vorbe- 
halten hatte, wenn er nicht bie volle Gewißheit fich 
verfbaft bat, daß fein Elgenthums- Vorbehalt wirkilch 
nicht etwa nur im Kontraftbuche, fondern entweder in dem 
Unterpfandsbude oder in dem Güterbude ein 
getragen fen; — überbaupt aber 

5. Alle, welche font auf den Grund der bisherigen Gefeze 
ein unelaentlihes Abfonderunagreht erworben haben moö— 
gen, namentlich diejenigen, für deren Korderungen bie 
Früchte eines Gute haften. 

ll. Seber, deſſen Forderung nach Den bieherlaen Gefejen 
mit einem uubedingten Vorzugsrechte der er: 
ſten Klaffe der Konfurdgläubiger verfehen fit; uud zwar 
namentlich: 

1. Die Waiſen- und Zudthäufer,, fo wie das Irrenhaus, 

mit allen ibren Forderungen; 

2, die Dienjtberen und andere in der Koft des Schuldners 
arbeitende Perfonen, wegen des rüftändigen Liedlohns; 

3. der Flakus und die frommen Stiftungen, wegen des 
Kaflenreits ihrer Verwalter ; 

4. alle Behörden, welche öffentliche Abgaben frgend einer 
Art zu fordern haben; 

5. der Fidtus, bie Gemeinden, die milden Stiftungen, 
aud andere gefezlih Berechtiate, wegen arundberrlider 
Qbgaben; 

6. die Brands Werfiherungsfaffe, wegen ber rüfftändigen 
VBrandfbabend = Beiträge; 

7. bie Leben: und Gälttriger, wegen der Ausjtände, welche 
fie an ihre Mit: Genfiten au fordern baben; 

8. die Kameralämter und Gemeinden, wegen ibrer Forde- 
rungen für Früchte, welche fie einem dürftigen Schuldner 
zum Unterbalt oder zur Saat unter obrigfeitlihem Zeug: 
niß gelleben baben. 

Die Anmeldung aller bier bemerften Vorrechte iſt jedoch 


* 


— 
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nur dann erforderlich, wenn ber Schuldner Im Befige verpfäuds 
baren Vermögens ſich befindet. 

111. alle diejenigen, welhen ein vrivfleairted allge: 
meines ober ſpezlelles Pfaudrecht der frühern zweiten Kalle 
der Konturegläubiger zuſteht; namentlich: 

ı, die Ehefrauen und deren Kinder binfichtlih des Heirath: 
Qutes der Erftern; 

2. diejenigen, welde zu Erwerbung, Erbaltung oder 
Verbefferung einer unbewegliden Sache, Ind: 
befondere zu Wiederberitellung oder Erbauung eines Hau- 
fed, freditirt, und diefe Gegenftände zu rechter Zelt ſich 
befonders baben verpfänden laſſen; 

3. Alle, welde zu rechter Zeit auf der von ihnen vertanf: 
ten unbeweglihren Sache ein Unterpfand fih vorber 
balten haben. (Ohne einen Rechts-Vorbehalt fallen diefe 
Gläubiger, fo ‚wie diejenigen, welche zu Erbauung oder 
Beflerung eines Gebäudes kreditirten, in die unten Lit. C. 
bezeichnete Klaſſe.) 

4. ber Flskus wegen Kontratts-Forderungen, infofern Gü- 
ter, welde der Schuldner nach dem Kontrakt erworben 
bat, in Anfpruc genommen werden wollen. 

IV. Die öffentlihen oder gerihrlihen Pfand: 
Gläubiger der früheren erſten Abtheilung dritter Klaſſe, 
fofern bie ihnen bejtellten gerichtllhen Unterpfänder in die 
bisherigen Unterpfandsbücher aus Verfeben nicht eingetragen, 
oder ſoiche unbefugt gelöfayt worden ſeyn, oder die auch ein: 
getragenen Gläubiger Zinerüfftände anzuſprechen haben follten. 

Wenn nun gleich die Anmeldung der bisher beftellten öffent- 
ſichen Unterpfänder nur dann, wenn folche in den Unterpfands— 
bädern nicht laufen, nothwendig kit; jo werden doch alle 
Öffentliben Pfandgidubiger wohl daran thbunm, 
biefe Anmeldung ide gu unterlaffen Endlich 


haben auch diejenigen nicht öffentliihen Pfand: 
Bläubiger, welche unter Lit. B. noch nicht begriffen find, 
(die zweite und drirte Abtheilung der bisherigen dritten Klaſſe) 
ihre auf Grumdelgenthum ſich beziebenden Pfandrechte, jedoch 
aur bie fpeztellen, welde nicht bereite in den Unterpfanbe: 
oder Güterbübern bemerkt find, In dem Falle anzumelden, 

un fie die künftige Geltendmahung diefer Rechte gegen 
ritte Beſizer fih erhalten woßen, 


Die Anmeldungen von Vorzugs- und Pfandredbten 
(Lit. B. und C.) find in Bezlebung auf Gutsbefiger oder Guͤ— 
ver, bie dem Gerichtszwange der Gerihtshöfe unmittelbar 
unterworfen ſind, fchriftiih bei ben Kreidgerichtöböfen 
anzubringen. Sind aber diefe Anmeldungen gegen einen 
nicht eremten Befizer oder auf ein nicht eremtes Gut gerich: 
tet, fo können fie mündlich oder fhriftlich, und zwar 
entweder bei bem Dberamts:Gerichte, gegen Gemeinde-An- 
ebörige ober nicht eremte Gutsbefizer in dem ganzen lim: 
ange des Oberamts-Bezirks, oder bei der Ortsobrigkelt, ge: 
gen Drtsangebhörige vorgebracht werden. 

Jede Anmeldung folder Rechte muß den Namen des An: 
meldenden , und, wenn derfelbe nicht zugleich der Berbeiligte 
ſelbſt iſt, au die Benennung des Leitern, fobanı den Na— 
men bed Schuldners, endlid den Anſpruch felbit, fo wie def: 
fen Betrag an Kapital und etwa räfftändigen Zinfen, oder den 
Grund, aus welchem der Betrag zur Zelt nicht mit Beſtimmt⸗ 
beit angegeben werden fan, enthalten. 

Veriebt fih der Anſpruch auf ein beitimmtes Gut, fo 
Hk daſſelbe zu bezeichnen. 

Insbefondere bat jeder privilegirte fpezielle, fo wie jeder 
öffentlihe Pfandalaubiger, welcher zweifelt, ob fein Pfand: 
recht In das Unterpfandsbuch eingetragen fen, die in feinen 
Handen befindliare Urkunde, worauf fein Anſpruch fich grün: 
der, entweder in Ur- oder im Abſchrift oder in genänendem 
Augzuge, der Anmeldunge-Bebörde zu übergeben. 

Ein folder Auszug muß enthalten: 

a. die Namen des Schuldnere oder der Schuldlente ; 


b, den Namen des. Glaͤubigers; 
e. das Datum, den Grund und die Eigenfhaft-der Forder 

fo wie deren Betrag an Kapital und an etwa —**** 

ruͤtſtaͤnden; 

d. die Unterpfänder; 

e. die Bemerkung, ob Generalhppothef damit verbunden fey ; 

f. die Unterf&rift der Shuldleute mit der Bemerkung, eb und 
auf welche Welfe fie für das Gange ſich verfhrichen haben; 

3. bie Angabe der Unterfchrift der erfennenden oder der ber 
glaubigenden Behörde. Sind 

h. mit einer Forderung in der Perfon des Glaͤublgers Ver— 
duderungen vorgegangen, fo find auch diefe anzuzeigen. 

Bei gerihtiihen Obligationen genägt es, wenn diefelben 
derjenigen Stelle übergeben werben, in deren Bezirk fie aus- 
gefertigt wurden, wenn auch Güter in auswärtigen Markune 
gen dabei verpfänder ſeyn follten. 

If das angefprobene Vorzugsrecht ein allgemeines; fo 
bat der Berechtigte ben Anſpruch bei ber Anmeldungsſtelle 
des MWohnorts des Verpflichteten vorzubringen. 

Anſpruͤche jeder Art an Schuldner, wider welche in Fahr 
ihrer Weberfhuldung der Konkurs bereits eingeleitet oden im 
Gange it, bedürfen bei der aufgeftellten befondern Behörde 
feiner Anmeldung. a 


Die rechtliche Folge, weiche diejenigen trift, dle dem 
vorftehenden Aufruf feine Folge leiften, und ihre Borzugs- 
redte (Lit. B. Nro. I — IV.) bis zum Ablauf des 3ı Dec. 
1825 nicht angemeldet haben, beftebt darin, daß ihnen (ie= 
doch mit Ausnahme des Fiskus III. 4.) zwar eine fpdtere An- 
zeige (gegenüber von ihren Schuldnern) unbenommen bleibt, 
und daß dergleichen fpäter angezeigte Abfonderungs:, Vorz 
oder Pfandrechte zwar gleichfalls In das Unterpfandebuh ein- 
getragen werden, jedoch dhne Nadtheit derjenigen Gläubiger, 
welche ihre Rechte Innerhalb ded Termins angemeldet, und 
deren Eintragung bewirkt haben, fo wie überhaupt ohne Be— 
einträcrigung der auch nah diefem Termin entftanbenen und 
bereits eingetragenen Rechte dritter Verfonen. 

Insbeſondere trift die Altern — —— (Lit. B. 
Nro I. 2.), welhe ihr außerordentlihes Mbfonderuugsregt 
nicht bis zum Ablaufe des 3ı Der. 1825 geltend maden, der 
Rechtsnachthell, daß biefes Recht auf die im Art. 40. bes 
Vfandgefeges beftimmte, vom ı Juni 1825 an- laufende Friſt 
von drei Jahren mit der dort angegebenen Wirkung beſchraͤnit 
blelbt; fo, daß die ſpaͤter (nad dem 3ı Dec. 1825) angezeigten 
Abfonderungs= Unfpräde der Erbſchafts-Glaͤublger nur auf 
bie alddann noch bei den Erben vorhandenen Erbicaftsfahen, 
und unbefchader der bis dahin geſezmäßlg beftellten oder vor- 
gemerkten Unterpfänder, gerichtet werden fönnen, 

Ebenfo können au alle nicht öffentiihe, wlewol ſpezlelle, 
Pfandgläubiger (Lit. B. Nro. I. 3—5. Nro. II. fo weit die 
Rechte biefer Kategorie als dingliche zu betrachten find, dann 
Nro. III. und Lit. C.), deren Pfandrechte ulcht bereits im 
ben lnterpfande = oder Gäterbädhern bemerkt find, die Rechte 
vom » Januar 1826 am gegen dritte Befizer nicht mebr geltend 
machen, wenn fie die Anmeldung bie zum 3ı Dec. ıB25 ein⸗ 
folteßlib unterlaffen haben. 

Gegen die Verfdumung der am 3ı Dec, ı8a5 ablaufenden 


| Frei ift zu Abwendung der eben erwähnten Rechtsnachthelle 


f 


| 


feine Wiedereinfesung in ben yorigen Stand zuldifig. Endiib 


wird noch ausdruͤtllch bemertt, daß bie Aufforderung (Lät- 
B — E.) mit den angeführten Rechtsnachthellen auch dies 
jenigen angebt, welche aus irgend einem in dleſem Aufruf wicht 


[pcs ell bemerften Titel auf einen Vorzug vor den bisherigen 


fFentiiben Pfand: oder den fünftigen Hppotbefargläublgern. 
oder auf die Konkurrenz mit denfelben, Aufpruch machen. 
Beihlofen im koͤnigl. DObertribunal, Stuttgart bem 


+ Yunt 1825, 
Maier 


Allgemeine 


geitung. 


Mit allerhöhften Privilegien. 


Mittwod 
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Portagal. 

Ein Vrlvatſchrelben aus Liffabon vom 7 Aug. (im Eon: 

fitrutionuel) melder: „Die Königin hat Erlaubnif erhal: 
ten, das Klofter von Queluz zu-verlaffen, und den Yallaft 
Samalbou zu beziehen. Dort Hält fie nun wieder ihren Hof, 
der zahlreich beſucht wird. So werden alle Spuren ber furdt: 
baren Berihwörung vom vorigen Jahre großmüthig verwiſcht, 
während bie Thelinehmer an den @reigaiffen von ıBa0 einer 
aͤhnlichen Amneſtlirung noch Immer vergeblich entgegen feben. 
Diefer Widerfprun beunrubigt viele Perfonen, die fi von 
Englands wiederbergeftelltem @influffe beffere Reſultate ver: 
ſprachen; fie glahben, zufrieden mit deu erhaltenen Handels: 
vortheilen werde Hr. Eanning das Beifplel einer andern Macht 
nachahmen, und die Sachen in der Halbinfel gehen laffen, wie 
fie ebem gehen können, Andere hingegen verfihern, Hr. Gan- 
ning wolle nichts Äbereilen, fondern Frankreich Zeit laſſen, In 
Spanien ein vernänftigeres Spitem zu begründen, fo daß die 
Meorgantfation ber Megierungsform der beiden Staaten glei: 


zeitig vor fih ginge, ünd jeder ſchteleade Kontraft vermieten 


‚wärbe. — Der General Damplona (Graf v. Subferra) bar 
um feine Abberufung von dem Gefandtfchaftspoften zu Madrid 
uachge ſucht, uad man glaubt, er werdefie erhalten. Er befand 
fi in der That zu Madrid in einer falſchen Stellung, den por: 
tuglefifgen Orinzeifinnen gegenüber, welche eine fo große Nei- 
gung für das pelltifhe Syſtem der Königin von Portugal, ihrer 
Mutter, und des Don Miguel an den Tag gelegt haben. lin: 
geachtet feiner fpitern Mitwirkung jur Nejtaurarion des Kö— 
ulgs Fonnte ihm die Partei der Abdnigin fein früheres Betta— 
gen nie verzeiben, und auf feinem Kopf wurde von den Ver— 
ihwörern zu Liſſabon am 30 Aptil v. I. ein Preis geiegt. 
Vor der Hand bar der Graf v. Subſerra Ertaubniß erhalten, 
In bie Bäder von Barreges in Franfreih zu geben. Man 
weiß, daß er den Titel eines franzöfifhen Generallieutenants 
befijt. — Die englifwe Station im Tago ift mir zwei Fregat- 
ten von 44 Kanonen verjtärft worden.“ 

Das Journal des Debats halt die lezthin aus dem 
eugltiſchen Eourber mitgetheilte, angeblich zw kifabon :c. 
am 20 Jul. angefhlagene Proflamarion an die portugie: 
Aſche Nation, worin auf Erridturg einer Megenrfhbaft unter 
dem Vorſtze der Aönigin angerragen wird, für cine Erdich— 
tung, Indem Briefe aus Liſſabon bie zum 7 Aug. nichté da— 
von meideren. „Wohlunterricrete Perfonen, jagt cd, ver: 
ern, biefes WAftenftät ſey hoͤchſt wabrfheinlih von Agenten 
der Partei ber Königin verfertigt, und in der Heberzeugung, 
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eutſchland. —————— aus 
Widerlegung von des Bicomte Chateaubriand 





dab fie es in Vortugal nice bekannt machen könnten, in Lone 
doner Blätter gebracht worden, um ihren zerftrenten Anhaͤn⸗ 
gern in Portugal zu zeigen, daß fie noch einen Mittelpuutt 
der @inbelt bitten, und auf Unterftägung rednen könnten, 
Das portugiefiihe Minifterlum wärbe wohl thun, ſich bie zur 
Warnung fepn zu laffen, und jedem neuen Verſuche durch Ein- 
führung einer parlamentarifhen Verſammlung vorzubengen, 
welde geeignet wäre die öffentliche Meymung auf die einzig 
gute Bahn zu leiten, mo fi bie Legitimität auf bie Frei: 
beit fkügt.“ 

" BGpanlienm. 


Folgendes find, nad einem langen Eingange, die Verfü: 
gungen ber lezthin erwähnten koͤniglichen Cedula vom4 Aug., 
weihe die permanenten Militärfommifflonen auf: 
bebt: 9. ı. Genannte Kommiffionen, durch Dekret vom ı3 Jan. 
1824 erſchaffen, find aufgehoben, und ftellen vom heutigen Tage 
an ihre Verrichtungen ein. 1.,2. Alle gegenwärtig bei ben: 
ſelben anbängigen Prozeburen werben jur Beendigung au bie 
tonwetenten Gerkhte yerwiefem. ;. 8: Die Ranumer Ber Aca⸗ 
des des koͤnigl. Haufes und Hofes wird ih bei Aburthellung 
aller, mit Gewalt, Erftelgung ober @rbredung ıc. in ber 
Hauptftadt begangenen Diebitäble, nach der Verordnung vom 
- Febr. 1777 richten. $. 4. Hausdiebſtaͤhle, weiche nit von 
den oben angefäbrten erfhmwerenden Umſtaͤnden begleitet find, 
und die Summe von 50 barten Plaftern nicht überfteigen, ſol⸗ 
len nicht als qualifizierte Diebftähle, fonbern als einfache, nad 
der koͤnigl. Erklärung von 1747 behandelt werden.“ 

"Madrid, 15 Ang. Zu &t. Ydefonfo ift ed, den Ber: 
fiberungen woblunterricteter Perſonen zufolge, vorgeftern zu 
wichtigen Auftritten gefommen; ber Jafant Don Garlos 
und feine Vartei follen durch Werbrüßligpfeiten und Drobun- 
gen Hrn, Zea dabin gebracht haben, dad Geſuch um feine Ent: 
lafung dem Könige zu überreihen. Die Annahme dleſes Ge—⸗ 
ſuches wäre das Signal zum Sturje aller Gemäßigten gewe= 
fen. Der König fen beſtürzt worden, und babe nicht gewußt, 
welcher Entſchluß zu ergreifen fen. Im diefem entfcheldenden 
Augenblite babe ſich die Gemahlin des Infanten Don Carlos zum 
Könige, anf den fie vielen Einfiuf audübe, begeben und ihm 
vorgeitellt, „daß feine Sicherheit und die Ruhe des Staates 
defäbrder fen, wenn er Hrn. Zea länger beibebielte; daß er 
den Charakter des fpanifhen Volkes nicht kenne, wenn er 
glaube, es würde fi je dem Megierungd » Spfteme des Hrn. 
Zea fügen; der Anfanr, Ihr Gemahl, babe den ſpanlſchen 
Charakter mehr ſtudlert, und würde fi beſſer zur veltung 


der —— — hair ic.* Deri Kbnig, ber biäber ber Wr 
geffin mit befonderer Aufmerffamteit zugebört, fen plöslik 
wie von einem Lichtſtrahl getroffen geweſen; er habe bie Hin- 
terifft-feiner Feinde durchſchaut, das Entlaffungd : Gefuh bes 
Bea zertiſſen, und- ber Infantin mit ber Erklärung: 
„daß er Ihren Gemahl und feine ganze Partei im Zaume zu 
„halten wiſſen werde,“ befoblen, feine Gemaͤcher zu ver: 
laſſen. Sleich bierauf fen ber General Lacruz zum Kb: 
nige berufen worden, unb habe eine mehrftünbige Unterre⸗ 
dang mit Sr. Majeftät gehabt. Wie dem aud fen, fe 
steil iſt gewiß, daß fih fämtlihe Glieder der Sicherheits⸗Junta 
nab St. Ildefonſo begaben, um unter bem Borfige bes 
Abnigs Math zu balten, und daß hr. Recacho, General: 
Intendant der Polizel und Mirgileb ber Junta, der heute zu⸗ 
cut erwartet wurde, noch micht wiebergetehrt iſt, fo nothwen⸗ 
die auch feine Anwefenheit zu Madrid wäre. Die Pollzei fährt 
fort, bie ftrengfte Aufſicht gu führen; fie hat neuerdings meh: 
tere Meberipannte und Mönche, nnd darunter auch einen barm- 
bersigen Bruder verhaftet, der bier auf öffentlichem Plage über 
das Umglät Spaniens flagte, das einen Freimanrer zum Ab- 
ufge habe, und nur gerettet werden könnte, wenn ber Infant 
Don Sarlos, ber ein guter Katholif fen, auf den Thron ge- 
fegt würde. Die Generale Bambrano, d'Es pagna und 
San Nöman, welde bie Garde und die Provinzial: Millzen 
‚hier befehllgen, halten ftrenge Krlegezucht, umb haben ihren 
Soldaten verboten, mit ben Bürgern auf ber Straße in Ge- 
foräche fi elnzulaſſen, weil man weiß, daß die Earliftas Nichte 
underfadht laſſen, bie Soldaten zu verführen. Niemand zwel⸗ 
fett anelner nahen Kriſis, denn bie Paar franzöfifhen Megi- 
menter,, bie an der Gränge lagern, flößen den Meuterern 
feine Furcht ein. — N. S. So chen erfährt man, es fen Be: 
fehl gegeben worden, den General Beffleres, ber troy al: 

ter Weiſungen Madrid nicht verlaffen wollte, zu verbaften. 

Die neuefte Etofle.fhreibt aus Madridunterm ı»8 Aug.: 
„um 16 d. verlieh Beſſheres beimiih die Hauptſtadt, um 
fih au bie Spige einiger Partelgänger zu ftellen, und ben 
König von Spanien aus ber Gefangenfhaft zu be— 
freiem, in der ihn fein Miniſterlum hält. Man 
erfuhr am 17, daß brei Kompagnien des Regiments St. Jago, 
die zu Jetafe lagen, mit Beffieres nah Bribuega aufgebro: 
den waren. Dort rüfte er Im Namen bes Könige ein, mu: 
fterte die königlichen Freiwilligen , etwa 50 an der Zahl, lieh 
fie die Waffen niederlegen, und vertheilte diefe am bie Leute, 
die ibm, über 100 Köpfe ftark, gefolgt waren. Mas bie drei 
Kompagnien des Regiments St. Jaso betrift, fo hatten fie 
gealaubt, im Namen des Koͤnigs unter den Befehlen ihres 
Oprifttientenant Gomez zu marſchiren; fie tehrten baber zur 
vflicht zurut, fobald ihnen die Wahrheit befannt gemacht 
wurde. Berfteres bielt fih zu Brihuega nicht auf; man 
glaubt, er babe fib nah Arragonien gewendet, wo et Anhaͤn⸗ 
ger zu finden hoft. Jadeſſen wurden aller Drten die nöthigen 
Befebie ertheilt, und er dürfte in Aurzem zur Haft gebracht 
werben. Zwei Kolonnen, bei 3000 Mann ftart, find mit 
4 Kanonen in feiner Verfolgung begriffen; General Graf 
v Eepagna befebliget fie. — Um ı7 erſclen folgendes fönig: 
fibe Defret: Der drgerlihe Aufftand zu Jetafe, veranlaft 
durch den Abfall von zwei Dffisieren des ıften Linien » Meiter: 
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Regimentd St. Jago, die anfänglich ſechs Mann nebſt Ihrem 
Pferden mit fib fortführten, und bald darauf alle drei gu Je- 
tafe im Beſazung Ilegende Kempagnlen deffelben Regiments 
aut Nachfolge verlelteten, bat mielne fouveraine Aufmerkfam- 
felt auf fih gejogen, und meine koͤnlgliche Seele von der 
Morbwendigteit übergeugt, zur Sicherung ber Ruhe melner 


vlelgellebten Unierthanen kräftige Maaßregeln zu-ergreifen. 


Was alfo auch Immer der Vorwand biefer Mebelion geweren 
ſeyn, und welche Mittel man aud angewendet haben möge, 
um bie Truppen zu verführen, fo follen die Sculbigen anf 
eine exemplariſche Welfe beffraft werben. Zu diefem Ende 
habe ich verordnet: $. ı. Wenn bei der erften Aufforderung 
ber Generale, Chefs und Offizlere meiner Truppen die Re— 
been fi nicht auf Gnabe und Ungnade ergeben, follen fie alle 
über die Klinge fpringen. $. 2. Alle, welche fib an die Mehei- 
len anſchloſſen und gemeinfhaftlihe Sache mit ihnen machten, 
ſollen mit dem Tode beftraft werden. $. 3. Den Mebellek, 
welche mit den Waffen in ber Hand gefangen werden, wirb 
nur fo viel Zeit gewährt als noͤthig ift, um ſich zu einem chrift 
lien Ende vorzubereiten. $. 4. Alle Verfonen, Mititärsober 
nicht , die fi an andern Orten bes Verbrechens der Mebelllon 
ſculdig maden, unteritegen obigen Etrafen.. $. 5. Verzel⸗ 
hung follen die Sergenten, Korporale und Soldaten erhalten, 
welche ihre rebelliiben Chefs und HDffigiere austiefern. St. 
Sıdefonfo, ı7 Ang. ı825,* 

Den neneften Nachrichten aus Madrid vom 20 zufolge, fügt 
die rolle bei, war bie Hauptftadt rubig. 


- 


Großbritannien. 


2onbon, Konfol. Mron By74.; garlechiſche Anteile 1a'% 
Disconte, 

Nach den New: Limes hatte ſich das beinahe verfchniun- 
bene Geruͤcht von einer zwiften dem 31 ug. und 3ı Dft. mu 
erwartenden Wufldfung des dermaligen Parlaments, wieber 
fehr lebhaft erneuert. Genanntes Journal glaubt indeffen, 
diefe Frage dürfte erjt beim Wiedergufanmentritte ded Ka: 
binete, im September, entfütedben werden. Diefer Mep- 
nung iſt auch das Morning: Ehronicle. 

Die Anlelhe für die Republik Guatimala ift von dem Hau— 
delshauſe 3. und U. Powles übernommen worben. 

Die Regierung von Peru bat durch ein Dekrer vom ı7 April 
die Einfuhr aller ſpaniſchen Landesprobufte und Mauufalture 
Maaren verboten. Nah Werlauf von vier Monaten follen 
alle Schiffe, die mit dergleiten Waaren in peruanifhe Hafın 
einlaufen, konfigzirt werden. 

Ein Londoner Blatt erzählt, die Familie Rothſchilb 
babe zu Calals bad Patetboot Lord Melville für ihre Ange: 
börigen und Gefolge, zufammen 28 Yerfonen bilbend, gang 
allein um den Preis von 150 Gulneen (In Gold oder englifden 
Banknoten, nicht in Rothſchild'ſchen Eertifitaten franzöfifger 
3Prozents zahlbar) gemieihet, unter der Bedingung, fie bie 
an bie Treppe des Towers von London zu führen. Kaum fen 
man aber einige Meilen weit in ber See gewefen, fo babe ein 
Sturm mehrere Damen ſeekrank gemacht, und man babe fi 
genoͤthlgt geſehn, zu Ramsgate zu landen, und von da bie 
Voſt nah London zu nehmen, Das Paletboot few fogleld nach 
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Valato zuratuetehrt, um da die übrigen Deifenden einzunch: 
zen, u a a ar 
⸗ Hatte: 
Wire Leig h, Schweſtet des verftorbenen Lord Byron, 
dat anf das Grab Ihres Bruders eine Tafel von welfem Mar: 
amor mit folgender Juſchtift fegentaffen: „Unter dleſem Steine, 
sei Pr Gebeinen mehrerer ſelner Ahnen und feiner Mutter, 
zubeh bie Ueberrefte des Georg Gordon Noel Bpron, Lord 


Byron von Rochdale, Inder Grafftaft Lancafter, Verfaſſers 


der Wanderung des Ebilde Harold; geboten zu London den 
a3 Jan. 1788; gefterben zu Miſſolunghl in Weſtgrieche nland 
den 16 April 1824, ald er fi In den ruhmveollen Verſuch ein: 
Ueß, dleſem Lande feine Freiheit und feinen alten Ruhm wie: 
der zu verſchaffen.“ 

Der Globe verſpricht ſich fehr viel von dem Auftreten 
Lord Sohrames zu Gunften Griechenlands. „Diefer Eee: 
Heid, fagt er, iſt gerade ber rehte Maun gegen einen Felnd 
wie bie Türten, bei welden man nie große Gefabr Länft, 
weun man zu viel wagt, und gegen welche, wegen ihres 
Mangels an Methode und Kriegszucht, jene unvermutbeten 
and fühmen Angriffe, die oft zum Nachthelle der beitorgani: 
firten Streitträfte ausſchlagen, Ihre Wirkung faft ule verfeb: 
len. Lord Cochranes Angrif auf die frampöfifhe Flotte auf el: 
mer Nhede von Biscava, auf die fpanifhen Fregatten unter Cal⸗ 
lao, und feine ununterbrohenen Erfolge in Suͤdamerika, fel: 
nee fruͤhern Unternehmungen gegen fpanifhe Schiffe nicht zu 
gebeuten,, zeigen hlulduglich feine Faͤhigteit, aufheinend ver- 
wweifelte unternehmungen mit Gluͤt auszuführen. Was man 
aber vorzägiih von Ihm für Orlewenland erwartet, iſt, daß 

- er die Griechen zu offenfiven Unternehmungen anleiten wird. 
Damit fing es. ihnen noch immer fehl, und fie waren nur 
Hiegreih, wenn fie versbeibigungsmweife zu Werte gingen, ober 
verſuchten, eine umternehmung ihrer Feinde zu vereiteln; fo 
oft aber die Dürfen durch ihre Verluſte In Unthätigteit ver: 
fegt wurden, befofgten die Stiechen deren Beiſplel. Die 
Abweſenheit efnes höheren Militaͤrſoſtems, umd der Diangel 
an groͤßeren Schiffen, weiche es mit dem Türken In offener 
Ser aufnehmen, oder Blokaden burcfegen fönnen, entſchul⸗ 
Dat Indeffen die Griechen, und nun iſt Hofnung da, biefen 
Bedärfutffen abgebotfen zu ſehen.“ 

Der Bublic Ledger will willen, Lord Cochrane's Melfe 
wach Schottland fen nur ein Vorgeben, um die erwanigen 
Gegner ſelner Unternehmung irre zu führen; er werbe näd- 
ſter Tage mir zwei Schiffen, tie groß genug wären, um es 
wit jedem tuͤrtiſchen Krlegsſchiffe aufzunehmen, nach dem 
Mittelmeere abſegeln, und einige Dampfboote, deren man 
In England fo viel als man begehre, zu kaufen finde, würden 
ihm folgen. Un Fonds dazu Fönne es nicht fehlen, ba In 
den Händen ber arieifhen Aommittee 300,000 Pf. St. laͤ— 
gen. — Die New: Times argmwohnen dagegen, Lord Co— 
hrane gebe gar nicht nach Griechenland, man habe ſich nur 
Selnes Namens bedient, um die griedlfhen Obligationen In 
die Höhe zu treiben. 

Die ariebifben Abgeordneten zu London, HH. Orlando 
and Luriotis, erklären im Eourler, E Nitolaus Keifalos, 
«deffen in Nom überreichte Note wir heulich erwähnten) fev 


von der griedifgen Wegierung mit kelner Unterhandlaug be- 

auftragt. r * 

Frankrelch. 

atie, 25 Aug. Konſol. 65Proj. 102 Fr. 45 €. ; — aPtoi. 

72 $t. 55 Cent, — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß, ton: 
fof. 5Proz. 102, 55; — 3m. 72, 55. 

Der Monitenr bringt einen ausführlichen gutacbtlichen Be: 
richt des Seemintiterd Grafen Chabrol, und eine hierauf ge- 
gründete koͤnigliche Ordonnanz vom 21 Aug., im VII Titeln 
und 195 Artifeln, zu Einführung einer neuen Verwaltung amf 
der Juſel Bourbon, fo wie auf der davon abhängigen Infel 
Salüte: Marle und den frangöfifhen Nieberlafungen auf Ma- 
dagascar. 

Andere Otdonnanzen erhöhen die Zahl der königlichen 
Pagen von 48 auf 54. Sie werben in zwei Häufer, eines 
ju Paris für die alten, dad andere zu Verſallles für bie 
balbalten und neuen, vertbellt werben. 

Die Herzogin von Berro wurde auf einer Meife, die fie 
längs der Gectüfte und nah Amlens machen mill,, am 
24 Aug. zu Bonlogne erwartet. 

Am 23 Aug. gab der preußlfhe, am a4 der ruffiihe Mi⸗ 
nifter au Paris, dem Herzog von Wellington zu Ebren biple- 
matifhe Mabizeiten. Genannter Herzog fand im Begrif, 
nach den Niederlanden zurützukehren, um, wie es hieß, in 
Spaa mit den Lordd Liverpool und Sidmonth zufammen zu 
treffen. 

Nah Verfiherung ber Etoile bat zu varle, feit Be 
fanntwerbung der Mebereinfunft mit Hapti, die Erpetition 
von Waaren einen auferordbentliben Schwung genommen; 
bie Höfe des Mauthhofes find überfüllt, felt 10 oder ı2 Tas 
gen find uber fiebenhundert Eoli’s, meiſt nah Hapti be— 
fimmt, dort niedergelegt worben. 

Die Etsile antwortet auf die (geftern angeführte) Be: 
bauptung des Gourrier frangalsd: „Man mülfe an ein 
„Sinfen ber 3Prozents glauben, weil bie Syndlker der Börfe 
„die Wechfelagenten aufgefordert hätten, Garantie gegen mög- 
„lie Unfälle bei der naͤchſten Monatsiiquidation zu fiellen,“,— 
Folgendes: „Unfälle könnten eben fowol ans einem zu ſchnel— 
fen Steigen ald aus dem Fallen der Menten ſich ergeben; die 
Maafregel des Spnbikats der Börfe verdiene allgemeinen Bei: 
fall, und das vorige Syndlkat fey eben deswegen verändert 
worden, well ed unterlaſſen habe, eine Maafregel zu ergrei- 
fen, die keinen andern Zwei haben könne, als den Unfällen 
vorzubeugen, die aus dem Börfenfpiele bervorgeben möchten.“ 

Der Eourrier verfibert dagegen, er. fen weit entfernt 
die Maaßregel des Spudifats der Börfe zu tadeln; nur zeige 
fie nicht an, daß das Syndlkat und Hr. v. Mothſchild felbft, der 
auf den eriien Sondikus großen Einfluß übe, an ein nahes 
Steigen der 3Prozents glaube. 

Die Auotidienne mepnt, bie Wechfelagenten würden, 
um ber an fie ergangeuen Aufforderung zu entſprechen, ſich bes 
müben, die bei der Momats : Liquidation zu bejablenden Dif: 
ferenzen zu vermindern, und vor allem bie verfauften Renten 
in beſſere Hände zu bringen. 


Deutfdland. 
** Frankfurt a, M., 26 Uug. Die Darmitäbter Sub: 


feriptionen halten ſich zu Ihrem Interzeichnungsprelfe ,. ohne 
Tonberlihe Nachfrage. Wurde dleſe Anlelhe in dem Augen⸗ 
bite ihres Erfheinens an der Börfe binfiatlih der ben 
Thelibabern erwach ſenden Vortheife vieleicht überfchägt, wozu 
nähft dem großen und wohlverbientem Vertrauen, bas bie 
großherzonithe Regterung einflöft, der Name des Unterneb- 
werd und die allgemeine Gunft, beren ſich Gtaatslotterien 
gu erfreuen haben, das Meifte beitrugen, fo it ber Maaf- 
ftab, nach welhem gegenwärtig Mande jene Wortheile be: 
flmmen wollen, noch viel weniger zulaͤſſig. Ste haben nem: 
lich bereaner, dab ein zu Prozent jährlichen Zluſen ausge: 
tlehenes Kapital, unter Berätfihtigung bes Fwifcenzinfes, 
fi innerhaib 50 Jahren verzebnfabe. Hub da nun bei ber 
fraglihen Anleihe die Nieten in der legten Ztebung, b. b., 
nach Wblauf des für die Werloofungen feſtgeſezten 5ojäbrigen 
Seltraumes, nur ı65 fl. flatt Bızfl. ertragen, fo fließen fie, 
daß dleſelbe den Thelibabern einen weit geringern Zinsertrag, 
als fie-von einer iprogentigen Aopitaldanlage zu gewärtigen 
Hätten, gemwäbre, mithin der Plan auf Täufhung berube. Es 
iſt aber in biefem Plane uirgend bie Mebe von Verabrel— 
dung oder Gewährung 4 Prozent jährliher Binfen, man 
möchte denn den Estompte, den fi der heimzablende Staat, 
bei fofortiaer Ausbezablung der Beträge einer jeder MBerloo- 
fung felbft berechnet, und der zu 4 vom Hundert beftimmr 
wurde, oder aber das Steigen ber Nieten um 2 fl. für jedes 
5o@ulben :2oos jaͤhrlich, als bie Grundlage einer etwaigen 
Zinsberehnung anfeben. Wie bei allen Lotterien, laffen fi bie 
Mortbeile, welche diefe Anleihe in Lotterleform gewährt, nur 
nad den Gluͤksfaͤllen bemeflen, welde bie Dekonomie der Wer: 
foofungen, die Prämtengeminnfte ıc. darbieten ; fie ift baber, 
{rer Natur nad, nicht aus dem Gefihtsruntte einer foliden 
Rapktaidaniage für Mentiers zu betrachten, mwiewol fie biefe 
infofern nicht ron der Theilnahme ausſchließt, ald jene pro: 
greffive Beſſerung der Nieten felbft, ihnen die Hofnung 
gibt, ihre Looſe mit jedem Jahre zu einem verbältnifmäßt: 
gen höher ſteilgenden Preife veräußern zu können. — Im 
Kaufe biefed Monats bat fich eine auffallende Berminderung 
des relativen Marftwerthes ver Goldmünzen, vornemlic der 
preuflfhen Fünftbaierftäte, auf unferem Plage bemerkiih 
gemadt. Diefe find nemlich innerhalb noch nidt vier Wo- 
hen von yfl. Ihr. auf gfl. 14 fr. beruntergegangen, ohne 
daß man fib davon fogleich die Urſache zu erklären wußte. 
Wie man jest erfaͤhrt, legt diefelbe In einer febr bedeuten: 
den Vermebrung der Maſſe diefer Goldſtuͤte, die felt Kur- 
jem in Umlauf getreten find. Ju den Münzftärten von Han: 
nover und Braunfhweig iſt davon, auf einer jeden für deu 
Berrag von zwei Millionen Thaler, auf Weranjtaltung von 
Vrivatperfonen, ausgeprägt mworben; und in England felbit 
wurden oo, Stüf geſchlagen, die alle auf das Feſtlaud 
beräber kamen. Ne diefe Goldſtüke haben das erforderlice 
Schrot und Korn; immerbin aber bat jene arofe Mermeb: 
rung Äbrer Mafe auf Das Agio der Piftolen großen Einfluß 
äußern muͤſen, weil ich Diefe durd.den Ueberfiuß einer: und 
durt die Nachfrage anbererfeits befilmmt, legtere aber zeit: 
ber nicht wirkfam genug war, um jene aufzumiegen, mithin 
Das frühere Verbältulf zum Silberpreife verräft wurde. — 
Der faifert. oͤſtreichiſche, die hohe Bundesverfammlung pri: 


Rbirende Seſandte, Freiherr v. Mäünd > Bekinshanfen har 
vorgeftern - feine Meife nah. Wien angetreten. — Wie man 
vernimmt, wird die Unmwefenheit ber bier zu Aufang der 
sweiten Hälfte des nähften Monats fi verfammelnden Na— 
turforfher Deutfhlands niht nur durch mehrere große Gaf- 
mäler gefelert, fondern biefelben ſollen auch, während der 
ganzen Daner Ihres Wufentbaltes, als gemeinfame Gafl- 
freunde aller biefigen Liebhaber und Befoͤrderer der naturbl- 
forifhen Wiſſeuſchaften betrabtet werben. — In dem zır 
dem Staatsgeblete von Frankfurt gehörenden Dorfe Bornheim 
ward bicfer Tage eine arge Gräuelthat verübt. Ein dertiger 
Ungefeffener ermorbdete eine Krauensperfon, mit welcher er 
ſchon feit laͤngerer Zeit einen unerlanbten Umgang pflog, 
wahrſcheinllch aus Eiferfuht, durch mehrere Säbelhiebe auf 
den Kopf und Stiche in den Unterleib; auch warb bat 
Schlachtopfer noch an Armen und Händen fhrefiih verfiäm- 
melt, vermuthlih weil es dem erften Unfalle feines Mör- 
ders Vertheidigung entgegengefezt hatte, Da bie toͤdtllch 
Verwundete der auf ihren Hülferuf berbeigefommenen Magb 
nicht mehr den Namen des Thaͤters, der ſich nad vollbrach 
ter Miſſethat entfernt hatte, zu nennen vermodte, fo fehlte 
es in dem erften Augenbiiten an Indizien. Aber Tags bar- 
auf machte er felbit, dem Arme der Gerechtigkeit vorgrei- 
fend, dur& einen Viſtolenſchuß feinem Leben ein Ende, _ 


Türtel 


Die Etotile meldet: „Am ıı Jul., Machts gegen 10 Uhr, 
brach zu Salonichi im Pallafte des Paſcha's Feuer aus, und in 
fehr kurzer Beit wurden alle Gemäder, der Harem, bie Kanjs 
leien, die Marftälle, fo wie die fehr weitiäuftigen Gebdube . 
worin fein Alaja Ber, fein Kadnadar, und über 2000 zu fel- 
nem Hofe gebörige Menſchen wohnten, gänzlid in Aſche ge: 
legt. Mebr als 30 angränzende Hänfer erfuhren das nemiihe 
Stiffal, und am 12 bedeften die noch no rauchenden Krüm- 
mer einen Raum von mehr als einer Viertelſtunde. Die 
Feuerfprige und bie Sprizenmeiiter des franpdifhen Kon: 
ſulats, nachdem fie erfolglos im Vallaſte des Paſcha's gearbei- 
tet hatten, zogen fi auf die Wohnung des Janiticharen- Age 
zurük, die es ihnen gelang zu retten. Die Türken Hagen bie 
Albauefer aus dem Gefolge Dmer - Wrione'd, umd dieſe flagen 
die Janitfharen wegen der Feuerdbrunfk an. Der Yaldıa 
blieb die ganze Zelt dee Brandes über zu Pferde.“ — „Briefe 
aus Prevefa, datiert vom 25 Jul., melden, daß Ibrahim Paſche 
in Tripoliga, in Folge einer Niederlage, weiche die zu Nara— 
riu ausgefiften Truppen erlitten bitten, vom Fürften De: 
metrius Pofilancl fi blofirr fände. Es iſt gewiß, daß biefer 
Aepvptier in dem Treffen, das zwifchen Ihm und Golocotronf 
ſtatt hatte, an der linken Schulter verwunder wurde, Auf 
Haute verfiderte man: Kolocotront habe fih mir der Armee 
Ihrabim Paſcha's vereinigt, und die grlechlſche Megierans- 
durch diefen Ubfali zur Verzweiflung gebracht, bärte die eng: 
liſche Flagge aufgepflanzt. Diefer Nachricht wurde aber fogleid, 
widerfpreden. Im Grgeutheil (weint es gewiß, daß In der 
Ebene von Trivollza ein neues fehr ernithaftes Treifen ſtatt 
hatte, und daf Ibrahim Paſcha darin eine zweite Wunde er- 
balten hat.“ or — BR 

Berautwortlider Rebatreur, €. 3. Siegmen. 
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Spautfheh Tnerita 


In dem Angenbllfe, fagt das Journal des Debats, 
wo die Emanzipation St. Domingue's die nahe Anerkennung 
der Mepubliten bes ehemaligen fpanifhen Amerlka's voraud: 
fehen läßt, iſt es Intereffant, einen Blit auf die finanzielle 
Lage einiger diefer Staaten zu werfen. Columbia, jezt von 
England, den vereinigten Staaten und den Niederlanden an- 
erfaunt, ift mit Erfolg In die Laufbahn des dffentlihen Kre— 
dite getreten. Zur Beſtreltung der Koften des peruanifhen 
Krieges bar es zwei Anleihen, die eine von za Mill., die andere 
von „475,000 Fr. fontrabirt. Belde Anleihen tragen 6 Pros., 
Yalbjähriih Im London ohme irgend eimige Unkoftentfür die In- 
baber zahlbar. Die Zinſen der erften Anleihe werben von 
dem Haufe Herring, Graham und Powles, die der zweiten 
von den HH. Goldſilth und Komp. ausbezahlt. In dem 
Kontratte der erjten Anlelhe iſt feſtgeſezt, daß kein Thell 
derſelben vor dem Monat Januar 1630 zuruͤkgezahlt werden 
tan, daß aber die ganze Anleihe binnen 20 Jahren, von jenem 
Zeltpuntte am gerechnet, zuruͤk gezahlt ſeyn muß. Bei der 
gweiten Anleihe iſt beftimmt, daß, dis zur völligen Raͤkzah⸗ 
{ung, jährlid die Summe von 47,500 Pf. St. zum Anfaufe 
der Bons verwender werden mäfle. Durd eine Bedingung 
des Kontratts Ift gleichfalls feſtgeſezt, daß kein Thell dieſer 
Anlelhe vor dem Jahre 1832 zurät gezablt werden fan. Da 
die Spanier völlig aus Columbia vertrieben find, und der 
Krieg, den es für Yeru geführt bat, beendlgt fit, fo hören 
uun bie auferordentligen Ausgaben ber Regierung auf. Die 
Eintänfte der Republlt beiteben in den Zöllen auf die 
Ein : und Ausfuhr, „in dem ‚Tabatsmonopol, Im dem Dftroi- 
Zöllen im Innern, In der Münzauflage, und dem Ertrage ber 
Saljwerte. Der vffisiele Anſchlag der @inrünfte belduft Mc 
in diefem Augentlife auf 35,280,000 Fr. Diefe Einnahme 
muß ſich norhwendig mit der Zunahme des Handels, der bluͤ— 
henden Lage des Aterbau's, und der Innern Ruhe vermebren, 
Die Bevölkerung der Republik beſteht, mad offiziellen An— 
gaben, aus 2,6,,,h00 Seelen. Zablreihe Handelsbäufer find, 
vorzüglib von Nordamerifauern und Eugländern, erricter 
worden; auch babem ſich in London zwei mächtige Kompagnien 
zur fhnelleren utfaltung ber Huͤlfsquellen des Landes gebil- 
det; die eine zur Bearbeitung der Bergwerke, die audere zur 
Kolonifirung veribiedener Landesſtreken. Beide SGefellichaf- 
ten find in voller Tbatigkeit, und es unterliegt feinem Zwei: 
fel, daß fie bedeutend zum Wachathume der @intänfte, der 
iuneren Stärke der Republit mitwirten werden, Die Erzeug: 
nife Solunibiens beiteben in Rafao, Judigo, Baummolle, Le: 
ber, Cocheullle, Farbholz, Gold, Silber, Kupfer und Platine. 
Wenige Länder befigen fo viele und ‘fo mannichiaitige Hülfs 
quellen. — Mersico, ein Bund mebrerer Mepnbliten, bieter 
eine noch größere und ausgedehutere Mae von Hülfsmitteln 
Dar, als Columblen. Diefer Staat zahle 8 Mtulenen Eins 
wohner, und bat nicht einen einzigen verwundbaren Puntt, 
auch jezt keinen einzigen Feind zu fürchten. Die Epanter find 
felt drei. Jahren and dem Lande vertrieben. Weniger zur 
Beitreitung der Koften des Unabhängigfeitötrieges , als zur 
Anternehmuug großer Arbeiten In den Bergwerfen und nuz— 
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tier ffentliper Arbeiten, hat Merleo zwei Anlelhen, eine 
von 3,200,000 fr., 5 Proz. Hinfen tragend, und eine zweite 
glelchfalls von 3,200,000 Fr., zu 6 Prol., gemacht. Die Elu⸗ 
fünfte Merlco's waren chemals fo bedeutend, daß nad Ab- 
jug der Koften für die Verwaltung und die Reglerung des 
Vicekoͤnigs, Spanlen einen jährlihen Tribut von 6 Millionen 
Plaſter aus demſelben erhlelt. Es unterliegt feinem Zweifel, 
daß die Einnahme der merttanifhen Staaten feibft über das, 
was fie chemats betrugen, felgen mäÄfe, wenn nur erft bie 
Spuren der lejtem politifhen Konvulfionen völlig verfhmunden 
find. Fünf mächtige Kompagnien find in England und efne 
in Deutfchland zur Bearbeitung der Bergwerte geblidet wor: 
den, und jest In voller Chätigkelt. Die aus diefer Quelle 
fih ergebenden Einnahmen mälen binnen zwei oder drei 
Jahren bedeutend werden. Zahlreiche Handels-Etabllſſements 
find im diefem Lande, das feit Irurbide's Tode einer vollkom⸗ 
menen Ruhe genoß, gegründet worden umd werben mod ge— 
gründet .* 


Herrn v. Ehateaubriand’s Broſchüre Aber 
Griechenland. 

Unter dleſer Aufſchrift enthielt ber oͤſtrelchlſche Beobachter 
vor Kurzem Folgendes: „Hr. v. Chateaubrland hat unter 
dem Xitel: Note sur la Grece eine Heine Flugſchriſt heraus: 
gegeben, die von feinen Freunden, und ben Ihm ergebenen 
Journalen, wie es der Wohlitand mit fih bradte, hoch ge: 
priefen wird, ob fie gleich feinen neuen Gefihtöpuntt, feinen 
nenen Gebanten, fein Argument, das nicht von den Verthel⸗ 
digern der griechifhen Juſurrektlon Idugit benuzt und abge: 
nuzt worden wäre, enthält. Da der fogenannte griechlſche 
Ansihuf in Yaris die Verbreitung diefer Schrift auf alle 
Weiſe befördert, fie fogar in mehrere fremde Sprachen über: 
fegen läßt, fo wird fie auch unter und ſchnell befannt werden. 
Das Nemlihe möchte fhwerlih der Fall mit zwei durch bie= 
feibe veranlaßten Artifeln ber Gazette de France fepn, bie 
troz der Heberlegenbeit ihrer Gründe, und der Kraft und dem 
Much, womit biefe vorgetragen find, auf Berbreiter und Lob- 
redner keine Rebnung machen dürfen. Da nicht leicht in Ir: 
gend einer politifben Streitfrage unfrer Zelt die Einfeitigkeir, 
die Ungerechtigkeit, und Me Jliberalität gegen die, melde 
der berridenden Meynung nicht huldigen wollten, weiter ges 
trieben worden find, ale in der griedifchen, fo follte bieicn 
Artiteln wenlaſtens der Rei; der Neuheit und die Elgenthäm⸗ 
Umtelt der Auſichten zur Empfehlung dlenen. Wir geben bier 
eine Ueberiezung des zweiten, in welchem die Schwäde und 
Seichtigleit der Gründe des Hrn. v. Chateaubrlaud mit einem 
Scharfſtun und einer Sacfenntnif, bie jedem praftifchen 
Staatsmanne Ehre mahen würden, and Licht geftellt wird. — 
Aus der Gazette de France vom 28 Jul,: Ar. v. Chatean: 
driand ſtellt folgende wichtige und dellkate Fragen auf: ». Iſt 
das türtifbe Neid vom Wiener Kongreh als ein integrirender 
Veftandeheil des europdifhen Staaten: Spitems anerkannt 
worden? a. Iſt der Großberr rechtmäßiger Souveraln ber 
Griehen? 3. Würde die Bermittlung der chriſtlichen Mächte 
bedenflibe Kolgen nad firb ziehen? 4. Adnute De Errichtung 
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eines Staates Im Orient von Europa für das 
Ganze nachthelllg werben? *_ Mir fcheint, daß nach den Die: 
gein einer gefunden Logik die sweite Frage den erften Ylaz 
verbient hätte, Bejahend oder verneinend entſchleden, machte 
fie bie andere uͤberfluͤſſig. Denn der Wiener Kongreß bat fein 
neues Staats- und MWölterreht erfunden; feine ausdrükliche 
Betimmung war vielmehr das alte zu befeftigen. Inwiefern 
er feinen Beruf erfüht, ob nicht irgend eine vorberrfhende, 
durch Frantreichs neue Stellung nah der Mejtauration nicht 
binreichend gerechtfertigte Sorge Ihn zu ausſchlleßend befaäf: 
tigt, ob er die Verthellung der Macht vou allen Seiten rich: 
tig abgewogen hat — das mag die Nachwelt beurteilen; biefe 
Unterſuchung bat mit der gegenwärtigen nichts zu ſchaffen. 
Wollte man aber auch über den Anachronlsmus der erften 
Frage hinweggeben , fo febe Ih nicht ab, was bie Griechen 
dabei gewinnen würden. Wenn jener Kongreß berufen war, 
@uropa zu refonftrulren, fo bater alles, was er unverändert 
tleß, beftätigt, jede Bränzlinie, die er nicht verrüfte, eben 
dadurch auftecht erhalten, und, was feiner neuen Anerfen- 
nung bedurfte, dur fein Stillſchwelgen fanftionirt, So ha: 
ben die europdifhen Höfe felbit dad Verfahren bes Kongref: 
fed ausgelegt; und es wird uns wohl geftattet ſeyn, biefe 
ihre Auslegung den beredteiten Aommentarlen und den finns 
reiäften Parapdrafeh vorzuziehen. Wenn es ſich nicht fo ver- 
biefte, warum hätte Hr. v. Chateanbriand die Feder ergrif: 
fen? Er ſchrieb ja nät, um bie Höfe für eine andere Anſicht 
der Sache zu gewinnen. Hlemit ift das Kapitel des Wiener 
Kongteffes abgethan. Ich gebe zu der Legitimität des Sul: 
tand über. Indem ich das Wort niederfäreibe, überfällt mich 
eine Art von Baugigkelt, als ob ich Gefahr Ilefe, mich daran 
zu verfändigen, fo viel Größe und Gewalt, fo viel Würde 
und Heillgkelt Iegt In dem Begrif, den es ansdrüft. Die 
fan mich jedoh nicht Bindern, jeder Sade ihren Namen zu 
geben, und Jebem zuzmfchreiben, was ihm gebührt, Ich er: 
Märe juförberft, daß ich in der Legitimität fein Mehr und 
tein Minder julaſſen kan; die Legitimität ift das Recht. Es 
gibt meht oder weniger ehrmürdige Rechte; es gibt urfprüng- 
ide und abgeleitete, von halben Rechten aber, oder von 
Quaſti⸗Rechten weiß ih nichts, Die gerade Linie Fan fihtba- 
rer, Fan länger, aber fie fan nie aufhören gerade zn ſeyn. 
Nicht ohne Mißfallen babe fh bemerken fönnen, wie einer 
anferer tiefinnigften Denfer feinem Gelfte Gewalt anthat, um 
die Legitimitaͤt der Monarchie von der der Nepublif, und das 
polttifhe Recht der einen von dem der andern zu unterſchel⸗ 
den, die er für eine bloße Muntzipal : Verfaffung erflärte. ** 
Aus welbem Grunde fol die Hertſchaft bed Großherrn über 
die Griechen unrechtmaͤßlg ſeyn? Wegen der Verſchledenhelt 
der Rellglou? Wenn dad ein Grund wäre, was wuͤrde aus 


*Es verfteht fib von ſelbſt, daß Hr. v. Chateaubriand diefe 
vier Fragen mit Nein beantworten. Anmerf. bed Ueberſ. 
im dftr. Beobachter. 

*" @6 iR bier von dem bekannten Aufſaz des Hru. v. Bor 
nald die Rede, welcher die Schweiger fo ſehr gegen Ihn 
aufbracte. Der Irrthum, in meiden der große Vubllzl 
bei dlefer Gelegenbeit verfiel, war eine leldige Folge fei: 
ner falfhen Anficht ber griechifben Frage. Anmerk. des 

+ Meberf. fm bditr. Beobacht. 


1 U EEE 


Großdrktannten,, ums ben Micberlauden, ans Dentilanb, 
ans Frantreic feibf , unb mun eublih aus Rußland werben? 
Das hleße etwas weiter greifen wollen als ber Kongreß vor 
Wien je gewagt hätte. Nie it den erſten Chriſten eingefaf- 
len, daß Nero micht ihr rehtmäßiger Herr wäre. Unter bem 
Qualen, bie fie zu erbuiden hatten, riefen fie Gott für dem 
Henter an, ber fie ihnen zufügte. Hätten fie feine gemif: 
brauchte Gewalt nicht für rechtmäßig gehalten, fo hätten fie 
pflichtwidrig gebandelt, indem fie bad Gegentheil heuchelten. 
Ein anderes Kennzeichen der Legltimitaͤt wird in der ausdrüt⸗ 
lichen oder ſtillſhweigenden Zuſtimmung ber Wölter gefuct. 
Hat dleſe Zuftimmung bei ben Griechen gefehlt? Wenn man 
fi um die Gunft des Heren bewirbt, wenn man ben hoͤchſten 
Werth barauf legt, ihm yerfünlib zu dienen, wenn man 
wettelfert, einen Blilk der Gnade von einem feiner eriten Lu: 
tertbanen zu erlangen — heißt das etwa nicht zuftimmen? Im: 
merbin mag bie ſtumme Anbetung bes Sklaven diefen Namen 
nicht verdienen; bie ehrgelzige Anbetung bes Höflinge verdient 
Ihn gewiß. Will man das Recht ber Groberung zweifelhaft 
machen? Wo wire man fo gluͤklich es nicht wieder zu finden? 
Etwas näher, etwas entfernter, bat es In den Schlkſalen aller 
Nationen gewaltet., Waren bie, welhen die Ddmanen ihre 
Throne raubten, nicht ſelbſt Eroberer oder Abtoͤmmlinge von 
Groberern, oder noch etwas Schlimmeres? Wie ſtand es um 
die Legltimltaͤt elnes Michael Paldolog, oder um bie Legiti- 
mität eines Balduin ? Hat man, außer unferm fchönen Franf- 
reih, wo Könige und Wölter zu einer und berfelben Familie 
verwachſen find *, nicht allenthalben Ufnrpatoren gefeben, 
die andere Ufurpatoren ſtürzten? Grotius wärde In ber 
Eroberung von Konftantinopel ein doppeltes Recht erkannt ba: 
ben; dad ber Uebermacht, und bad ber freiwilligen Mitberung 
Ihrer Wirkungen. Freiwillig; denn der Eroberer war durch 
nichts gebunden, und las überbieh täglih In feinem Geſez: 
„Motte die Boͤſen aus; vertilge bie Luͤge; jerfhmettre den 
Ungläubigen unter deinen Füßen? *. Wenn die Selbſterhal⸗ 
tung den Ueberwundenen gebot, fit die Sclaverel gefallen zu 
laſſen, fo war der Vertrag deshalb nicht weniger gültig. Wenn 
der Uebermwinder ihnen bie Eriften; auf Bedingungen, bie Fels 
nedwegs unerträglich waren, ſicherte; fo ftraft man ihm für 
feine Maͤßlgung, indem man fein urfpränglihes Recht gegen 
ihn felbit kehrt. — Keln Publleiſt hat es noch gewagt, geome⸗ 
trifch zu beftimmen, wo und wann die Verjährung (im Wöl- 
terrecht) beginnt. Kranz I. könnte uns über diefen Punkt ei- 
nigen Unterricht geben. @in halbes Jahrhundert war Fauim 





* Diefer elngebildete Vorzug Frankrelchs, der als folder 
aus einem bloßen Natlonalwahn entſpringt, If in ber 
neueften Seit von Franzofen felbft beftig beftritten wors 
den. Hr. Gulzot bat ein eigenes Buch geſchrieben, am 
darzutbun, daß der Unterſchled zwlſchen @roberern und 
@roberten, Galltern und Franken, bi8 auf die Revolution 
berab fibtbar und fühlbar geworden, und daß felbft die 
Revolution, die nah feinem Soſtem, ein ganz neues 
Frantreich hätte fiften follen, ihn nur unvollfommen ver= 
wiſcht habe. Anmert. des Ueberſ. im dftr. Beob. 

** Das heißt, „bie du feiner mächtig werdeſt z“ denn han 
dert Stellen im Koran lehren, daß der einmal Befiegte 
mit Serechtigkelt und Milde behandelt werden fol, Au— 
merk, des Meberf. im öfter. „Beobachter. 
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ſeit dem Tode des leiten Conftantin verfloſſen, ale dieſer rit- 
verliche Könia A, ohne feiner Ehre 'zm mahe zu tretem, um 
ein Bünduid mit dem Nachfolger Mohamed II. bewarb. Ein 
solches Beifpiet,. durch Alles, was In den nachfolgenden drei 
Jahrhunderten ahnliches geſchah, verftärkt, follte wol jeden 
Serupeltbiefer Urt 'befeltigen *. — Ih finde im der Note 
des Hrn. von Chateaubriand einen hoͤchſt feltfamen Einmurf. 
„Mäte es denn nit erlaubt, für Die Dpfer des mohamedani: 
„ben Despotlomus bie Freiheit zu verlangen ,. dis man für 
„bie Untertbanen Sr. tatbolifhen Majeftär forbern zu können 
„ulanbe?* — Wenn man diefe Aeußerung lleſst, follte man 
meinen, wir, prebigten bie Lehre von ber Anerfennung der 
meuen fübamerlfanifheu Staaten; in unfern Augen bätte 
Zerbinand bie Herrſchaft über feine Kolonien verwirkt, und 
wir bätteu einen Borratb von Grundſaͤzen, die wir nad Mer- 
ſchledenheit der Zeiten und Orte, bald fo, bald anders, zu 
wenden fuchten. Iſt ed nicht vielmehr Klar, daß die Darallele, 
die Hr. von Chateanbriand bier aufftellt, Ihn des Widerſpruchs 
mit fi felbft anflagt? Da er andere ber Inkonſequenz beſchul⸗ 
digt, fo alaubt er alfo nicht, daß die fpanifhen Kolonien das 
Recht gehabt bitten, fih zu emanzipiren. Nur für die Grie: 
«en forbert er dleß Net. Voetifhe Erinnerungen und wohl⸗ 
Alingende Namen reihen folglih bin, um die Grundfäze bee 
edlen Pairs zu beftimmen, und feine Volitik iſt eben fo poe— 
tiſch wie feine Profa. — Das Recht ber Eroberung, In fo fern 
einmal die Eroberung Rechte verleiht — das Recht ber Yrd- 
feription — bie felerlide Anerfennung der Souverains — bie 

ung ber Griehen ſelbſt — das find, nad. unfern 
Srundfäzen die Titel, die das Recht der tuͤrkiſchen Herrſchaft 
begründen; ein Recht, welhes wir, In Ermangelung eines 
andern Namens, Legltimität zu nennen gendthigt find **, 





*) In den fhalen und mählgen Deflamationen über die 
Kreuzzäge, die Helbentbaten Ludwig IX. u. f. w., mo: 
mit gemiffe frangöfifhe Journale täglich ihre Artitel aus: 
fhmüten, wird diefe erfte enge Merbindung einer chrift- 
lichen Madırt mit dem türfifhen Relche, die nicht blos 
vorübergehend mar, fondern Jahrhunderte Tang auf das 
Shitfal des öftlihen Europas mächtig gewirkt bat, ganz 
mit Srilfhwelgen übergangen. Es war wohlgethan, daß 
einer aus ibrer Mitte ihnen den ritterlihen König ins 
Sedaͤctniß zuräfrief. Anmerkung des Ueberf. im öfter. 
Beobacter. 

Das Wort Legitimitde Ift mutbwilliger Weife in diefen 
Streit geworfen worden, um alle Begriffe zu verwirren. 
In dem Sinne, der biefem Wort in Fraukrelch feit ber 
Neftauration beigeleat ward, hat es, außer der politifben 
— eine religidfe (der Uberalen Partei, wo es nicht etwa 
ihren Abfibten dient, böchft verbafte) Bezlebung, die wir 
weit entfernt find, tadein zu wollen, die aber nicht über 
ihre gerechte Schranfen ausgedehnt werben darf. m un: 
ferer Spracde hätte ein ſolcher Mißbrauch nicht lelcht ent⸗ 
fteben fünnen. In dem Syſtem eines aͤchten, vom renor 
intiondren Irrtbämern frelgchliebenen deutſchen Publl⸗ 

iften, ift die Rechtmäßlgkelt einer Herrfhaft, chne Mir: 

bi auf den Unterfchleb der Melfglonen, binreihend be= 
gränder, wenn fie eine durch Jabrhunderte ununterbro- 
hen fortlaufende Werjäbrung für fi bat, wenn die That: 
ſache der erften Ermerbung durch Sapitulationen, Kon: 
jefionen und gefeglihe Borfhriften aller Art vervollftän: 
diger,, und der Befisftand durch die Zuftimmung ſaͤmtlicher 
dabei Interefirten Mächte, befonders aber, wie das bei 





— — 


Hr: v. Chateaubrland läßt ich herab, die Legitimitaͤt des Sul⸗ 
tans einzuraͤumen, aber nur in Bezug auf die Mahomedaner. 
Er foßte ſagen, auf bie Türfen ; deun auch Mahome daner find 
unterjocht worden; und wenn bie Eroberuug fein Recht über 
die Briechen gibt, fo fan fie auch Feind Aber andere verleihen. 
Folgende Hppothefe mag jur Aufklaͤrung der Sache beitragen: 
Nehmen wir an, ein griechiſches Reich few wieder bergeftellt, 
und die Mahomebaner,, die im Bezirk derfeiben mit Faml- 
ten, mit Häufern, Feldern, Gewerben anfäßig waren, woll- 
ten fernerbin,, durch alte Gewohnheiten angeloft, gegen die 
Gefahr gaͤnzlicher Ausrottung, durch Furcht vor Widerftand, die 
oft der Erbitterung Einhalt thut, diefelben Städte und Drt- 
fheften mit ihren Slegern bewohnen, fi dem Geſez, wel- 
ches man ihnen auflegte, als einem Joch der Notbiwendigteit 
unterwerfen, und wie fie felbit manchmal gefast, dad, was 
bisher die Griechen gewefen find, Raaja's (Mntertbanen) wer: 
den. Bann fie nun bei der erften günftigen. Gelegenhelt ſich 
wieder frei machten — würden fie in den Augen des Hrn. 
v. Chateaubriand unſchuldig oder ftrafbar fern? Unfbuidig ? 
Dann verhält es fib mit der Herrfhaft, die erben Sriechen 
zuwenden will, ungefähr wie mit der Herrfhaft in Algler 
oder Tunis; fie iſt ein Werk der Gewalt, welches eine größere 
Gemwaltzu frürgen berechtiget it. Ein ſchoͤnes Gefhent! Sind 
fie ſtrafbar — dann gibt c# ein befonderes Empoͤrungs- Yris 
vilegium für die Griechen, wovon die Urkunde vermuthlich im 
Demofthenes oder auf den Mulnen bes Parthenon ftcht. Es 
mag das Privilegium der Muſen ſeyn, welches allerbinge 
Niemand beffer auszulegen weiß, als Hr. v. Chateaubrland. 
Es bielbt dabei: in der gefunden Politit kit. bie Pocfie felten 
an ihrem Plage. Tie dritte Frage (die ber politifchen Folgen) 
möchte Hr. v. Chateaubriand germ auf: eben die Art Idfen, 
wie einft Alerander den Gordifhen Anoten. Aber das Schwert 
Werauders' ſteht nicht Jedem zu Gebot. Diefer Theil feiner 
Note It der duntelfte und verworrenfte. Man fiebt, wie 
ſchwer es ibm wird, einer Appe zu entgehen, bie er ſich 
felbft nicht verbergen kan, die er aber gern andern verbergen 
möchte. Doch was helfen uns Raͤthſel, wo wir Erflärungen 
fuhten? Wenn, wie er fagt, „die Werhaͤltulſſe zwiſchen Ruß⸗ 
land und der Pforte ausgeglichen find,“ fo begreift man nicht, 
wie Mupland, „das unbeftreitbare Recht baben kan, ſich in 
die religlöfen Angelegenbeiten der Griechen zu miſchen.“ Wenn 
wie er ferner fagt, „das ruͤrkiſche Relch nicht zerftäfelt wer: 
den foll,* fo iſt es unndz zu unterfuben, wie „bie Trennung 
Griechenlands von der Türkei“ auf dieſes Reich wirten würde. 
Ein einziges Wort würde die Wißhegierde des Lefers befrie= 
bigt haben; dis Wort aber wird nicht ausgeſprochen. Wen 
fol Konftantinopel gehören? Befindet fib biefe Hauptitabt 
bes ehemaligen griehifhen Reldes unter den enropdifchen 
Mltär: Provinzen, teren Befis Hr. v. Chatcaubriand dem 
Sultan ferner zugefteben wil? Anftatt aller Deklamationen 
wänfhten wir cine Antwort auf dieſe Frag. Um die Beforgs 
niffe zu zerftrenen, zu welchen die lezte Frage (bie künftige 


der Pforte der Fall iſt, buch eine grose Auzahl freiwillig 
eingegangener Berträge, ausdrättih anerfannt und be— 
ftätiger it. @ined Mehrern bedarf es nicht. Anmerkung 
des Ueber. im oͤſtt. Beob. 
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‚ reid. 
Verfafung Griedeniands tetreffemd) Anlaß. gegeben hat, ver⸗ vn 3 ie —57 Greek * 
mungen richten können, au erdeifen fe 


dert Hr: wu Chateaubriand/ die Grlechen, menigitend ein gras 
ser Theil derfeiben wären mehr für eine monarchiſche als 
für eine tepubllkaniſche Verfaſſuag eingenommen. * Sollte 
man das aus der Konftiturion.pon Epidaurus fliehen? Und 
menn wirtiih die Kontinental:@richen eine mounarchiſche Re⸗ 
sierungsform wunſchten, die Imfelr®riehen hingegen nichts 


als Demokratie, anf welbem menfhlihen Wege lleßen dieſe 


zwei feindiihe Hälften ſich vereinigen? Daß fie unter einans 
der in Feladſchaft gerathen werben, leidet nicht den gering- 
fon Zweifel; der Krieg gegen die Türken wird mit einem 
Kriege der Grlechen gegen die Grieden endigen. Und was 
wäre endlih Griechenland ohne die Juſeln? Ihr ſprecht von 
neuen Gegengewidten, von neuen Schranten ; und ſchon jept 
durchſchneidet Ihr diefe Schranten, und enterdfter dieſe Ge⸗ 
geagewichte! Wenn Hr. v. Chateaubriand nicht immer älles 
gefagt hat, was er dachte, fo fheint er hier wirklich mehr 
gefagt zu haben, als er zu fagen Willens mar. Mein Worfaz 
war, bie Folgen eines folhen Manifeſtes — denn die Schrift 
iſt ein wahres Manlfeſt zu Gunften aller Infurrektionen — 
fühlber zu machen; aber jeder verftändige Manu muß das 
einſehen, was id verfhweige. Selbſt die Jugend ** ift für 
den Meiz der Schmeidelei, wenn fie aud durch ein ausgezeich⸗ 
netes Talent veredelt wird, nicht in dem Grabe empfänglic, 
daß fie ſich bliadlings einem Führer überlaffen ſollte, ber ba: 
mit anfängt, fie zu beraufgen. Wir werben nicht made, uns 
zu rähmen. Wir fhreiten mit Rteſenſchritten voran; Ströme 
von Licht umringen uns; die Eivilifation fhaft Wunder über 
Bunber. Nur Eine Tugend geht uns ab; eine fehr beſchel⸗ 
dene, ſehr unſcheinbare, ſehr demüthige ; aber gerade bie, 
welche das erite Bebürfnip der menfhlihen Gefellfhaft kit, 
weiche ihre Stärfe und ihre Dauer verbürgt, durch melde 
allein die Familie, die Staatsverbindung, und alle Arten von 
SGefeglihkeit erhalten werden können. Edle Jünglinge! foll 
ih Euch diefe Tugend nennen, bie Ihr in dem Gedränge der 
DOppofitionen, in welche man Euch warf, noch wenig Belt hat: 
vet zu lernen? — Diefe Tugend ik der Gehorfam.“ 








"Dis fagt er aber uur, um die Freunde der Monarchie 
zu beruhigen. Denn kurz zuvor erkläre er; die Föderativ: 
Mepubilten, mie fie fib iu Amerlfa gebiider haben, für 
„die aröfte politifhe Entdekung unfers. Jahrhunderts.“ 
So Hr. v. Chateaubriand Im Jahre ı825! (Anm. bes 
Ueberfezers im öjtr. Beob.) 

» Die Hr. v. Chateaubriand, wie ed heute unter den (I: 
beraien Scrifttellern ee ift,. befonderd anruft. 
(Anm. des Weber. im 


Gerihrlihe Belanntmahungen. " 


Beil dem difeitigen fönigi. Landgerichte iſt das Hppotbefen: 
weten bereits im Gange. Saͤmtilde Iurereffenten, welche 
aus was immer für einen Titel Anmeldungen zu machen ba- 
ben, werben daher nad‘. 63. Nro. a. der Juſtruttion über 
den Bollzua des Hnvorbetengefejes eingeladen, biefelben recht: 
zeitig hierorts anzubringen, damit die Vorarbeiten nicht auf: 
ger alten ind, nud bie Heritellung der Hpothekenbücher inner: 
halb des verlängerten Termins bewirkt werden fan. Bel dle⸗ 
fer GSelegenheit will man die Aumelder auf das allerböcfte 
Mintiterlai : Refeript vom 15 Jul. 1044 (Intelligenz: Blatt für 
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|. 


aufgeführten Nachthelle fet 
auch die bierort® gerroffene‘ 
biemit befaumt gemacht wird. 
Nicht minder will man bie Jnrpeefehben uf 
macht haben, daß bie hierorzs vorhandenen 
nah einem allerböhften Minifterlal: Deich —* —* 
1824, und Appellationsgerichte sei ee) un 4 an 
ı8a5 gene r den Iar: Kreis x 195.) 
keineswegs unter die im $. 4a. ber Juſtru ton eulchrten 
dffentiihen Bücher gehören, und daß ee dieje 
derungen, weiche In bie Brlefs-Protokolle eingetragen 
felbit angemeldet werden mäffen, außerbeffen die im $. 11. des 
Einfährungs:Sefezes ausgefprochenen Folgen eintreten. 
Eben fo werden bie Bormünder, Kuratoren, Zunftvorftes 
ber ıc. aufgefordert, dur Anmeldung für das inrer Werwal- 
tung amverstaute Vermögen gemaue Sorge zu tragen ‚+ da bie 


auzufcref 
thellung * —— 


diſſelts vorhandenen Briefsprotokolle, Eluſchrelbbücher, Aue 
lebenstabellen, und derlel Akten ıc, unvollftändig 
das Amt nicht zur Kennenif von allen in 6. 46. nd *. der 


Inſtruktlon aufgeführten Hypotheten gelangt iR. 


Eintheltung des Hppotpetenbuches für das koͤnigliche 
Landgeriht Mühldorf: 


l. Band. Diſtrikte Nitmähbert, Lochham und Metten- 

1. . bite, — 

III. bite. bite. rg Frahe im und. Pärchen... 

IV. bito. dito. Aspertsheim und art. 

V. dlto. dito. Au und Reichertsh 

- —* —* en rn uud Wal = . 

A “ to. * l n, Feichten w Tegernbed . 

IX. dito, . bite. Elſenbach und H 

X. dito. dito. Eröarting ‚ Hart und Mößting., 

a Ute. un. . n "- u. 

Xu. to. o. Forſtiug —— voling. 

XIIL, dito. bite. Gars und Stab 

XIV. bite. dito. —— we utcaer and 
augber 

XV. dito. dito. Guttenbürg und fichen, 

xvi. dito. dito. —— und Schoͤnberg. 

xvii bite. dito. Jettendach und Marmillan. 

XVII. dito. dito. Kralburg. 

XIX. dito. bite. kanterbag, Dberheidenftein — 
enbach 

xx. bite. dito. Lohllrchen. 

XXI. dito. dito. Muͤhldorf. 

xx1 bite. dito. Neumarkt. 

X dito. dito. Rlederber — und Oberhofen. 

XXIV dito... dito. Niedertauffirhen und RNoßbach. 

XV. dito. dito. Oberbergtircen. 

Xxvi dito. dilto. Oberneuflrchen. 

XXVII. dito. dlto. Obertauftlrchen. 

XXVIII. dito. dito. Ornau und * 

ÄXIX. bite. dito. Peteretlrchen und Selling. 

XXX. dito. dito. - Manoldeberg, 

XXX. dite. dito. Mattenfirhen. 

AXXU,. dito. dito. Stepbandtirden. 

XXXIII. dito. vlt. Thambach und Wiesbach. 

XXXIV. dito. dito. St. Velth und Wolfäberg. 


Actum, den Auguſt 1835. 
Königlihes Landgeribt Muͤhldorf. 
In Abs. Dir.: Dr. Schilder, Affefer- 
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Allgemeine Zeitung 


—Mit allerhoöchſten Prisikegien 


Donnerſtag 


Nro. 244. 


Sepit. 25. 


Soanlen. — Greoßbrltannleu. — Frankrelhh. — Deutſchland. — Vreusen, (Schreiben aus Berlin.) — Rußlaud. (Shrelben 


aus Petersbarg. — T 
rung des Hen. Beyer. — Ankündigungen, 


Spanien 
Cin Privatſchrelben aus Madridvom 15 Aug. im Gonfti: 
tufivnnmel, erzihlt:I3wlſchen den Partejen der Heberfpannten 
us der Gemaͤpigten bit es nun zur offenen Fehde gefommen; 
die Eine wirbt Anhänger, um fi zu verftärten, die Andere 


ſucht ſich Bowelfe zu verfhaffen, um die verderblihen Plane. 


der Eritern juriſtlſch darzuthun. In diefer Abſicht begab fi 
Hr. Recacho, vermurbiih fhon im Voraus von den Merbin: 
duugemittelu der Ultromoutauen unterrichtet, am 5 Aug. bei 
YUnbruc des Tages, vom Inter » Doltzeis Inrendanten und 
mehreren bewafncten Bgenten begleltet, na dem eine Stunde 
yon Mudrid entlegenen Wirthshauſe dei Espiritu. Dort 
warteten fie else geraume Zeit die Ankunft eines nah Kom 
beftimmmen außerordentlihen Gourlerd ab, nahmen, als er 
nalangte, feine Depeſchen In Beſchlag, behielten einen Tell 
derfelben, und gaben ibm tie übrigen zurät, lhm freiſtellend, 
ob er feinen Weg fortiegen wolle oder nicht. Sie ſelbſt bega: 
ben ſich nad Madrid zuräf. Von den Im Befhlag genomme: 
neu Brirffdhaiten waren zwölf an eben fo viele apoſtollſche 


— Dunten, und der Meſt an verſchledene Haͤupter der Ueber— 


fvannten addrefiirt. Wie man verſichert, haben fie alle auf 
die Maaßregeln Bezug, welche man zur Ausführung des Pia: 
nes der Abdankung ergreifen folle; ınan Mage darin, daß der 


König das Werk der meſtauration nichr vollende, das beißt, ı 


teine tbeofratiihe Megkerungeform in Spanten einfähre; daß 
er die Departation-der Konflitutionellen, und die Konfisfa: 
tion Ihrer Güter nicht verfüge; daß der Wlan vom ı5 Jun. 
(die Beralftung der Tambours der Freiwilligen) aus Ungeſchlt⸗ 
Ustelt und Furchtſamtelt gefchritert fen ıc. Mit diefen Ur- 
tunden In den Händen, nnd mir Dälfen von Hrn. Zea verfe- 
bean (der Juftisminifter Calomarde, ven Zwet der Meife ab- 
neud, fol fie lom verweigert haben), begab fi Hr, Mecach o 
vor drei Tagen nad Sr. Iidefonſo. In Folge feiner @röf- 
nungen wurde aufden ı7 ein anferordentiiher Staatdrath zu 
Prüfung jener Papiere angefagt; zu welhem der Gouberneur 
des hohen Rathes von Caſtillen, v. Billela, zwei Glieder der 
andern köntgliben Maͤthe, der Erminlſter Cruz, der Herzog 
dei Infantado und Hr. Recacho, als General: Intendant der 
Polizei, beruſen find. und worin die Gemaͤßlaten auch darauf 


. autragen wollen, den Jufanten Don Garlos und ſelne Ge— 


mahllin fogleih auf Meifen, die Herzogla von Beyra aber 
nah Vortugal zurifzufchkteen. Die Ucherfpannten, den 
Streich, derihnen droht, vorberfehend, und überzeugt, dap 
fie fiegen oder fallen mäffen, beobachten feine Schonung mehr; 
man will fogar willen, ed wäre cin Komplott entdeft worden, 


Truppen lägen, in Aufftand zu verſezen. 


ärfel. — Bellaze Niv. 2,5. Dandeisberiut aus Eagland. r, Schrelben ‚aus Paris. — ‚Krtld- 


Hrn. Sea gu ermorden; wenlaftend wurde cin Batallloa Schwel⸗ 
jer nach St. Ilde ſonſo beordert, was vielciar zu dleſem Ge⸗ 
rüdte Wulad gegeben haben mag. Man fiebt mic großer 
Spannung der @atwilelung diefer Krlſis eurgegen.“ 

Das Journal des Debats berlchtet ebenfalld and" Ma: 
drid, daß am ı7 ein außerordentliher Staatsratb ju Sr. Jl- 
defonfo gehalten werben folle, der fi mir Prüfung ber von 
Hrn. Recacho aufgefangenen Korreſpondenz, und aberdls 
mit dem Antrage des Rathes von Eaftlilen zur Wiederberitel: 
lung der Inquifitlon befadftigen würde. Ueber dleſen Ge— 
genftand wärben dreieriel Anfihten zur Sprabe fommen: die 
der Ultramontanen, vom pänftlihen Nunclus und Hrn. Calo— 
marde unterftögt, welbe Didyefan: Ingulfitorlal: Junten unter 
Borfiz der Blfaöfe einführen, und die Groß Inquiſitoren wie- 
der ganz vom päpftiihen Stuhl abhängig machen wolle; die 
des Rathes von Caſtillen, der bie feit Karl III. eingeführte, 
wlewol meift ſchelndare Ubhängigkeit derfeiben von der koͤnlgl. 
Macht beizubehalten vorfhlage , endlich Die des Hru. Bea, ber 
von feiner Yuqulfiton etwas wien wolle. — Daffelbe Your: 
nal verſpricht auch für morgen bie Lifte der zahlrelchen Ber: 
baftung die zu Sevilla am 3 und 4 d. in Folge eines 
Komptertes vorgenommen worden; dleſes Komplott ſchelue, 
fagt ee, von den Heberfpammen angezettelt worden zu feyn, 
wie fi aus dem Umftande fließen: laffe, daß der yo- 
Izel » Intendanr von Sevilla feine ‚Berichte direft an den Ju— 
ftiyminiter, tatt an feinen Borftand, den Seneral-Intendanten 
der Yollzel, vermuthlich In der Hofaung ceingefender habe, 
Hr. Salomarde werde den Werhafreten günfliger ſeyn, als 
Hr. Recacho; eine Infubordination, wegen weicher die Mehr: 
heit des Miniſter-Mathes den Polizei - Intendanten von Se— 
villa bereits in Antlageſtand verfegt babe. Der Drapeau— 
blanc wi dagegen wiſſen, die Verſchwoͤrer von Sevllla, ar 
deren Splze mehrere der angefebenften Einwohner geftanden, 
hätten den Plan gehabt, den Kommandanten des Pagerd von 
St. Noch, General Joſeph Odonell, ermorden zu laffen, die 
Landung der auf den columbliſchen Kapern freuzenden Mevolu: 
tlonaͤrs zu erleichtern, und ganz Andatufien, wo gerade wenig 
Der Drapeau 
ſpricht auch von biutigen Auftritten zwiſchen den Moyaltften 
und Nevoluriondre zu Logronuo, und von Welgerung der Trup— 
ven zu Ferrol fib elagufalffen, aber blos ald von Gerüchten. 

Die Etoite vom 27 Any. fagt: „Wir gaben geſtern die 
Neuigkeiten aus Spanien, wie wir fie erbleiten, und ohne 
Kommentar. Wirmollten nicht alle abgeſchmalte Gerüchte wie: 
berhoien, weidhe au Madrid umllefen, ob wir fie gleich eben 


* 


fo: gut kannten, als bie variſer Journale, mehhe: fie nad ih: 
ver Korrefpenbenz; von 15 Aug, mirtbeilen, während wir [dom 
Nachrichten bis: Jum zo haben. Ein Yonrnat bebauptet, zu 
Sevllla wären 3co Perfonen verhaftet worden, wir glauben 
bie Zahl beſchraͤntt ſich auf 12; ein anderes erzählt, Hr. v. Zea 
fev 24 Stunden lang ohne Fortefeuille geweſen, eine erlauchte 
Merfon babe mit dem Adnig Ferdinand von Abbanfung gefpro: 
den ıc. Die, weichen ed um Wahrhelt zu thun ft, find ſchon fo 
oft durch diefe Journale getäufcht worden, daß fie wehl wif: 
fen, mas fie von Itren Neulgfelten zu balten haben. Um 
uͤbrlgens Spanlens Lage beffer zu begreifen, muß man fih er: 
Innern mit welcher Leichtigkeit man in den Jahren 18:6 — 19 
in Franfreih bie Gemäther in Bewegung brachte. Man hlelt 
auch Dibierd und Bertons ftrafbare Verſuche für wichtiger, ale 
fie es wirflih waren. Damals konnte man Europa leicht über 
unfere Lage beunrublgen, und man that es fielile. Man 
wende dieſe Betrachtungen auf Epanien an, und man wirb 
einfehn, daß es noch einiger Jahre bedarf, um nad fo großen 
Mevolutlonen die Ordnung ganz berzuftefen. Ju der Velitif 
bleiben die Imagknationen noch lange erſchüttert, wenn auch 
adde Bewegung aufgehört hat.“ 
Grohhbritanniem 

Lonbeon, 23 Aug. Konſol. 3Mrog. 8974; celumbiſche 
Bons 84; merlcanifhe 75YVa; Cortesbons 2274. Merlcanifde 
Anlelhe 3 /s Dieconto; brafilifche 43% dito ; griechlfche 12%/4 dito. 

Während die melften Londoner Journale mit Zuverſicht an« 
kündigen, daß bie Unterhandlung zwiſchen Lorb Cochrane und 
den griechifhen Deputirten zu einem, für alle Parteien beftle⸗ 
digenden und ehrenvollen Abſchluſſe geführt habe, beharren bie 
New:Times beilprer Meynung, daß derglelchen Gerüchte 
nur von den Inhabern griechiſcher Obllgatlonen erfunden, und 
auf der Stockboͤrſe verbreitet wrden. Nach dem Sampfhlre— 
Telegraph mache ſich bie zu Portemeuth liegende braſillſche 
Fregatte Pirangna ſegelfertig, und bie Offizlere erwarteten, daß 
zorb Cochrane mit ihnen nach Brafilien surüffehren werde. 

Nachdem ber katholiſche Vereln zu Dublin, In feiner 
Shzung am 20 Ang. unter Vorſiz bes Lords Germantown, meh: 
rere neue Mitglieder aufgerommen hatte, vertagte er fid bie 
zum erften Sonnabend bed Novemberd.„ ‚fegte aber eine biel- 
hende Kommittee von 3ı Mitgikedern nieder, um mittferwelte 
die fathollfgen Antereffen zu bewachen. 

Franfrelid. 

Darts. a6 Ang. Korſol. 5Nrog. 102 Fr. 3o €. ; — 3Proj. 
7ı Fr. 90 Cent. — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß, fon: 
fol. 5Proz. 102, 30; — 3Pros. 71, 85. 

Der König jagte am 26 Aug. In Gefellfhaft des Dauphins 
im Forſte von Et. Germaln. Tags vorber war das Ludwlgsfeſt 
zu St. Cloud nur in der Stile begangen worden; doch nahm 
der Dauphin die Slaͤlwuͤnſche der Prinzen, bes Hofitaats, und 
der Familienbotfihafter an. Eine Deputation der Invaliden, 
den Marquis de Latour» Maubourg an ber Gylje, überbradte 
dem Könige ein geweibtes Brod. Mademelſelle Bab den Kin- 
dern der Hofbedienten in Bagatelle cin Mirtageflen. 

. Der Moniteur erzählt: „Man baut auf bem Mars: 
felde, wegen der Pferderennen, die den 28 und 30 Aug. und 


dann den B Sept. ftatt haben follen, drei Pavillons; ber erſte 


iſt für dir koͤnigliche Famllie, die beiden andern für bie Groß: 


ſamſte ‚von allen. 


— — 


Wardetraoer and bie Jurh de ſimmi, Men ſchlagt gleinfaid, 
zur Nechten und Linken der. Parilond.s swrkgraße Beite: auf 


dle für ble Werionen: beſtinunt Andy! welche Billets. haben, 


Es beißt, Ce. Mai. ber: König werde das Pferbereripen sam 


8 Sept. mit feiner Gegenwärt beebreni* | Tina. wur Sansa 


Der Eourrier frangais geist an, daß meuerbiugs 
ı2 General: Einnebmer dem Ernbitatövertrage ber B.Generaß 
Einnebmer, alfo in alem 59 beigetveten, und mung uoch *9 rüfe 
ftändig find. ze chtjtnd 

Demfelben Blatte zufolge war zu Bavonae Wiek tm Bes 
mwegung, nm bas Lager bei Marrac zu bezlehen, das indeſſen 
vor der Hand nur aus den, lezthin bezeichneten vier. Iufantes 
rieregimentern befteben foll, 

Der Ariftargue vom 13 Aug. hatte, wie berelis (Niro. a3s, 
ber Allg. Zelt.) erwähnt worben, In einem Uuffaze über tie 
Anertennung von Et. Demingue geduiert: „baß Inden Fer⸗ 
men ber darauf Bezug babenden fönigl. Orbonnang'vem 
17 April bie Würde der Krone und das Prinzip der Yegitimirdt 
zwar gefhout worden fen; daf er fogar die Unmöglichkeit ber 
Wicdereroberung von St. Domingue zugebe, und die Nothe 
wenbigkeit einer bereinfligen Unterbandiurg mit die ſem Staate 
einfebe; daß er aber die Frage ale eine Frage der Zelt 
bedandeit wiffen wolle, als In weider Hlnſicht fie ven aͤner 
mefliber Wichtigkeit wäre. Die Anerfeunung von Et. Der 
mingue ſey nlaıt eine lſollrte Handlung; fie knuͤpfe ſich an ge⸗ 
fäbrlihe Entwürfe, ver deren Erfuͤlung jeber Freund der Epre 
und Wohlfahrt bed Landes fi fürdten müfe. Sr. v. Billele, 
die Meglerung des Adulge zu blefein erfien Schritte verleitenb, 
babe ohne Zweifel im Sinue, fie einen zweiten thun zu dafe 
fen. „. . Eine Unterbandiung mit St. Domingue, in gewöhns- 
lichen Umftänden elu gutes Handeld: und Geidgeſchaͤft, ftp 
bei der gegenwärtigen Lage ber Diuge ein Ehritt zur Menstus 
tion,“ — Das Memorial Vorbelais (und dus bemfelken 
bie @toile vom,25 Ang.) enthaͤlt einem, wie c# [heint, batte 
offiziellen Auffaz, um die von verfchledenen Blättern gegen bie 
Ordonuanz vom 17 April gemachten Entwürfe zu widerlegen, 
Dariu antwortet es dem Ariſtarque Im Bezug auf obige 
Stelle: „Dbglelb der Ariftarane fih richt gay klar and: 
brüft, ſo iſt doch Leicht zu begreifen, daß er bier die ſpaulſa 
amerlfaniften ‚Kolonten mount. Ab! wir bewelnen mit Ihm 
das unglüflibe Spanien; aber jenes Sübamerifa organfürt fig 
nun einmal; es Enäpft biplomatifhe und Handels-Berbätiniffe 
mit Europa an; ſollen wir denn Andern geftatten, alle ges 
winnreihen Handelspläge zu befegen? Wollen wie 
außer. -bewm Hanbels-Soſteme bleiben, weldes ein fo grofce 
Gewicht in die Wagſchale der Wohlfahrt ber alten Welt vers 
fen fol? Seſtehen wir es aufridtig: unfere Regierung hatdre 
franliben,eig großes Belſpiel gegeben, was weit mehr ik, 
als ein Math; ;- Much Spanien fiebt ſich gegenwärtig in eine 
jener Mothwenbigfeiten verfeat, gegen welche fib zu wehren 
es von nun am muglos Kt, uud die es nicht länger verkeunen 
fan, ohne. -fib die groͤßten Nactheile zuzuzleben. Die 
Shwädhe muß. bad Loos der Schwaͤche tragen, das 
beißt gicht Gruadſäͤze abſchwoͤren, fondern: ber Rothwendig⸗ 
kelt nachgeben, dle auch ein Gruudſaz Üt, und der Unbeug⸗ 
JZum Gluͤk ſürgt er feinen andern 
um. Möge, bemnac,; Guaniendle Gegenwart. begreifen, und 


abe Bubunft vorherfchen lernen Was die weltern Hanbiuugen 
der franzöfifssen: Regterung betsift, vo iſt iaa der That zu ver- 
auchen ‚udap fie mit ber Cmantivatlon wen: St. Domingue 
überelnftimmen. werden ;: ı aberekmftiumsen mit einem großen ! 
Soſteme von Hanbeisverhätiniffen, berem wir uns nicht länger 
Kregeben tönuen; ‚übereinftimmen endiih mit der Wohlfahrt 
Zramtreichs , beim Hauptgegenftande der Sorgfalt der Reale⸗ 
ang: Sala populisuprema jox! Wir können ung daher dem 
Ariſtarque nicht anſolleßen, wenn er fhon zum Voraus das 
anathem uber ıdie vermurheten fernern Schritte der Megler 
"eig aus ſpriat. — Ein lezter Einwurf mehrerer Journale bes 
"steht durin du fragen: „weiche Mittel wir pärten die Redin- 
‚gungen der Drdonnanz vollziehen zu machen, wenn bie Ein: 
wobner von St. Domingue A weigerten, fie zu erfülen?* 
Hier muß man wohl unterſcheiden zwifchen ben, nuferm Hat: 
Del bewilligten Beguünftigungen,. die ung ia der That nicht ganz 
Frei von alen Schwierigfeiten zu ſeyn fhelnen, und zwiſchen 
der zur Enrihädigung der alten Planzer verſprochenen Bezäb: 
dung vor 5o Millionen: Um testere Bedingung erfüllen zu 
sahen, bätten wir immer bas Hülfsmittel bes Krleges, wel: 
ed Im diefem befondern Falle keinedweges trügeriſch wäre. 
Sagen wir endfih bie ganze Wahrbeit: bad was die linter: 
werfung von: St: Domingue durch Waffengewalt wumdglic 
machte/ war nict die Tapferkeit der ſchwarzen Bataluone, 
air die Ungeſundheit des Alima's, niar die Verzwelflung ei+ 
ner Benölterung, die faum eine Million Einwohner beträgt; 
es war bie beftändige und unerfchätterlihe Oppofition Großbri⸗ 
tannlens, dem ſich wahrſcheinlich Nordamerika angeſchloſſen 
Hätte, Großbiitannten erkennt zu gut die Wichtigkeit des Be⸗ 
Mes jener Aönigin der Antillen, um fie von nun an in Franf- 
relchs Macht zu laffen. Wlleln es wärde ſich kelnesweges der 
Bislade der Haͤfen von St. Domingue durch unfere Flotten 
swiderfegen, fo lange Leztere weiter nichts verlangten, als 
eine gerechte Bezahlung, die jene Macht im Notbfalle feibit 
Hätte garantiren Fönnen. Nun aber dürfte die Blokade der 
Hifen von Sf. Domingue hlarelchen, um durch Entziehung 
des diefer Infel uneutbehrliden Handels. die Einwohner zur 
KErfillung des Vertrages zu vermögen, Weberbaupt Ift es nicht 
erlaubt, wie der Ariſtarque fagte, der Rechtilckelt zu miß— 
*ranen, bevor fit wortbrädig geworben, * 

Der Arlſtarque wlederholt In einem folgenden Platte 
die legten Stellen von den Worten an: „Sagen wir enölid die 
ganze Wabrbeit 1c.*, und fügt ihnen den Ausruf bei: „Das 
And, man muß es gefteben, rewt nalve Bekenntniſſe!“ 

Ya einem andern Aufſaze fucht das Memorial die Be: 
foranife einiger Einwohner von Bordeaur zu jerfireuen, welche 
Sefürdteten, die franjoͤſiſchen Infein Martinique und Guade— 
goupe, uad die ſpanlſche Juſel Cuba möchten durch die Uner: 
2ennung von St. Domingue verleitet werden, dem Belipiele leg: 
terer Kelonle zu folgen. 

Die Etoile erzählt: Sidi Mahmmpd babe bei feiner 
Abfahrt von Toulon gewuͤnſcht, bei Nactzelt unter Segel zu 
geben, „damit er nit den Schmerz fühlen dürfe, die Käften 
eines Landes entfhwinden zu ſehen, wo er fo viele unvergeß- 
tie Bewelſe von Auszeichnung und Thellnabme erhalten habe.“ 

:Deutidlanmb. 
Das sroßberzogiih badiſche Staats: und Regie rungeblatt 
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enthält folgenbe Bekauatmmachung; „Rubrlg te Mir uber 
Uns verantahti; durch argemwärtige Verordauug ur söffentehs 
chen Kenntulß gu bringen; daß tura bie — dur das neueſſe 
Konferipriondgefez veränderten Unſtaͤndr in Ölnfichiben Lebens⸗ 
Alters der Millzpfllatigen, für das Jahr 1826 Arine Alenung 
flaıt habe, und daß bie Theologen bis auf anderıweite Ber: 
fügung von der Konferlptlon befreit feven. Gegeben Karlsrube 
den 5 Aug. 1025. Ludmig — Vie. Fihr. vu Berabeim 
Auf Befehl Sr. koͤnigl. Hohelt: Beder.“ 

* Bom Rbeln, 27 Aug. Die sfentiihen Blätter, welche 
die Ankunft des Hrn, Marquis v. Caraman, frambſiſchen 
Botſchafters am oͤſtreichlſhen Hofe zu Wien, in Folge einer 
Melfe, bie er von Malland dorthin gemacht haben fol, ans 
kündigten, waren im Irrthum. Der erwähnte Borfhafter 
befinder fih felt einigen Tagen zu Baden bei Dieflatt, und 
wird, dem Vernebmen nah, now eine Zelt dafeitit verwel⸗ 
fen. Auch Hr. v. Garaman, der frangbfifte bevollmächtigte 
Minifter am würtembergifden Hof, iſt gegenwärtig zu Bas 
ben, mit mehreren andern biplomatifen Verfonen, Es iſt 
olelhfals unrihrig, was Im’ Anſehung der Dielfe bes Prin⸗ 
sen Guſtav, Sohns des ehemaligen Könige von Schweden, 
verbreiten worden If. Diefer Prinz befinder ſich noch zu 
Baden bei feiner Fran Murter, der Aöniain Frideiite, 
und wird in einigen Wochen feine Meife nob Wien autres 
ten; Ihre Majeftdt die Kbnigin Friverite begleitet ibn bie 
Zegernfee, und verweilt einige Zelt bei Abrer erhabenen 
Säwefter, der Konlgln von Balern. — Die verwittwete Große 


herzogin Etepbaule iſt nad der Scaweiz abgerelst, und will 


bie in den Herbit bei der Frau Herzogin von Et. Leu zu 

Urenenberg bleiben. Es heißt, Er. koͤnlgl. Hebeit der 

Großherzog von Vaden werte naͤchſtens nad Koblenz abreifen, 

um daſelbſt eine Zuſammenkunft mit dem. König von Preußen 

au baben, und ben dortigen großen Manduores betzuwohnen. 
Preußen. 

7 Berlin, a3 Aug. Seit einigen Börfentagen werben 
nun aus bie Kaflenaumelfungen über bo Thaler ausgegeben; 
fu der Miite dleſes unnahabınild dargefielten, ftatt baas 
ren Geldes kurſirenden Staatspaplers befindet fih die 
Wertbsangabe wir swelmaligen Namenszuge F. W. und mit 
zwel Jaſchrliten: Friedrib Wildelm IH. Jede eingeine Kafs 
fenanweifung it mılt dem Namen des Beamten in Unter— 
ſchrift verfeden, welcher bie Eintragung beforgt bat. Die 
Muͤfſelte entbält »4 runde und 5 vierefige Felder, und wies 
derholt In ı3 derfelben den Inhalt der Vorderfelre, und die 
Etrafandrohung gegen Verfälftung, welche von einigen Jah⸗ 
ren bis zu lebeuewierigem Gefängnig mit Staupeufchlag aufs 
gebehnt werden fan. Dir ganze Kaffenanweifung mit Gin: 
ſchluf des unbedruften Paplerrandes (weicher nicht abgeſchult⸗ 
ten werben darf, wii er das Waſſerzelchen enthält,) mißt 
3/4 Zoll iu der Höbe, und 7 Zoll in der Breite, ein für den 
Verkehr und bie Briefoerfendnug etwas uabequemes Format, 
welches aber aus bewegenben Gründen gewählt iſt. Auf 
dleſe Kaffenanmweliungen, und die gerlngern zu b Thlr. und 
ı Tblr. werben nur bie zu Eude Februars k. J. die alten 
Treforfgeine und geftempelten faͤchſiſhen Kaffenbilets umge: 
tauſcht, indem vom ı März an leztere Papiere Ihre Gültig: 
fit verlieren. Der Staat fell übrigens bei tisfem Umtanſch 
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mehrere Sunkerttaufenke gewonnen haben, Indem 
großen Dice des Yapiergeides vl verleren gegangen ober 
onſt dernla tet nd unbrandtur gehörten th — Auf ber 


een re baben dle Menfenfihne das @churtefeft 


des Moherdien durch feheriden Wufug, jefech mit grefer 
Ordnung beganaen. Unter Rinfübrung ber unlformirten Se— 
wioren und vleler Atjutanten zu Pferde burdfubren die Stu⸗ 
denten Nodmittags in = fedtfpinnigen und 68 vier: urd 
zwelſpäunteen MWogen bie Eirafen ter Etatt, nach einem 
tindiisen Vergrügüngkort, wo ein fogenannter „grefer Som— 
mers“ gehanen, und foranm-wicder jur Etadt jurütgelehrt 
wnrde, Die Fakln truügen doppelte Reiben von Kalloren, 
worauf die Eivdenten mir Muffdören auf tem Martte el: 
nen Kreis ſaleſſen, und dem Könige cin taufentfilmmiges 
Vloat traten, die Faleln wurden jum Schelterhauſen hich— 
enporfetesnd zuſammengelegt, urd zum Schluß der alademl⸗ 
fhen Frelbeit dur cin Gaudeamus igitur etc. gehuldigt. 
— Mehrere Studenten find aus @titingen bileiber getem— 
men, wo megen Duellen ıc. einige Melegatlonen ftatt gebabt 
baden, Eine Depuration der Etudierenden bat fi von Söt: 
tirgen nach Hauncver begeben, um gelindere Maafregeln zu 
erwirken, vud hiernaͤchſt Ift tie Ordnung wicter hergeſtellt, 
und der, wie es heißt bereits beſchloſſene, allgemeine Aus— 
zug untertileten. — Die Prämlen-Staateſchuldſcheine baben 
die bleher nit erreichte Hihe von 205 Pros, felt einigen 
Börfenragen behauptet. 
Rußland. : 
"St. Petersburg, 9 Aug. Am 3 dis wurde bier das 
Namensfeſt Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin Mutter , ihrer En- 
telinnen und der Erbgrofherjogin von Weimar, kalferl. Hob. 
aufs Felertihfte begangen, In allen Kirchen wurde ein 
Tebeun gefungen, Abends war bie ganze Stadt erleuchter. 
Auf dem Xufifwtefe Peterhof, wohin fi unfre erlaucte falz 
ferkive Famitie (rüber begeben hatie, war anı Morgen bie- 
ſes Fefttages eine glänzende Cour, Elan fhöner Eommertag 
verberrilte das Keft- weiber Umftand ung um fo mehr über: 
raſchte, als die frühere MWirterung ters regnlcht und kalt 
war, mit dem Unbrade dieſes Tages ſich aber In die faon: 
fie und mildefte ummandelie und fid fo fortdauerud bis 
beute erhaͤlt. Alle Peterhoſ'ſchen Waſſerkünſte fplelten. 
Abends war Mastarade Im Pollaſte, wozu auen Staͤnden 
der Elntritt geſtattet war, 
ſchuſen einige hunderttauſend, Im welten ſchoͤnen Park bren— 
nende Lampen tie duntle Nacht in 
wehrere milſtärliche Orheſter unterhlelten ununterbrochen 
die angenehmte Muſik. Eine ungeheure Menſchenmaſſe hatte 
fi vier am Abende theis aus den Umgegenden thells aus 
der Meüdenz, die an tiefem Tage wie ausgeſterben ſchlen, 
verfammeit. Für bie größte Geldfumme konnte am Nadı- 
vilrtage fein Mierbwagen mehr In der Stadt aufgetrieben 
werden; Alles war nach diefem Luſtſchloſſe, deffen romantl- 
ſche Lage, vom Meere bart befpätt, dem Kronſtadt'ſchen Ha= 
fen gegensher, zu Lande fhön umgeben, ohnehln ſchon au: 
Gererdenrito velzend iſt, abgereldt. Glaubwärdigen Angaben 
zufolge detrug die Zahl der an jenem Tage in Peterhof ver: 
fammelten Menſchen 120,000, die der Fuhrwerke aller Art 
‚6000 , die vielen Taufende ungeredhnet, die an diefem Tage 
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von der I Auf den Balrdſchen Dampftöten und andern Faht je R zu 
er ne 


Del begiunender Dämmerung: 


den hellſten Tag um;- 


Wafler nad Pelerboffubren., >, Um 6 u der 
Kronprinz der’ Niederfände mir‘ felnck Pürdlauhtigen Ge- 
mabifn. Die Katferld’Wütrer beglelfete ſie did zur dritten 
Statlon auf der⸗Heerſtrae nach deige Mehrere Fa den 
mMintaͤranſit delungen dienende Generale erhlelten th dieſen 
Tagen Auszeſchnungen: die Generalmaſore Euler ühd Sem— 
burety den Et. Annen-Orden erſter Klaſſe, erſterer mit tem 
brillantenen Anfgnien. Der Generalmaſor Uenfuron da 
Großfreug des St. Wladimlir⸗Ordens zwelter Kfife; ver als 
@rzicher bei unferm jungen Grehfürften Attander Nittoia: 
jewitſch, und als ruffifeer Klafiter befannıe Hofram Schu— 
towsin, but den Et. Windimir: Orden bdrister Muffe, ber 
Privarfeireräar der Kronprinzeifin von Beinen, Hefrub 
Sarulz. und der in gleiber Eigenfhaft bei der Greffürnin 
Blerandra ftebende Heſrath Chambet, haben den St. \n 
nen: Orden ziveiter Kaffe erbalten. — Se. Majeſtät ver 
Kalfer erließ am 29 v. M. ‚einen Taasbefchl ame: Tgars: 
tojelelo, nacflebenden Jubalts: „Die Inſpektlon Der gu den 
Mititärfelonien geddrenden Arrondiſſcments, und zwar der 
Grenatierdiotion (wezu and das verelts vier Baralllone 
ftarfe Regiment Graf Arackiſchejew genört), der bei den In 
diefen Kelenlen aufzuſührenden Bauten beidäfiigten ıflen, 
atcıl, Jen, aten, 5ten, 6ten, Tieu, Bien, gten und zaten 
Gnfanterte: Divlfion, fo eben vollendend,, fand Ich biefe 

ruppenfoips und Ihre Wrtilierte fa der größten Ordnung. 
Ah bin dadurch om fo mebr befriediat worden, ale die Or— 
ganlfatlon uad der or diefer Militär + Arronbiffemenre 
fi von Jahr zu Jahr auf eine audgezeichnete Welſe wervoll- 
fommaet. „Die Ditonomieverwaltung dieſer Kolonlen nävert 
fid merflih dem Ihr gewünfhten Grade von Bouksmmenbeit. 
Mordfte und Wälder find in fruwibare Felder umgeldeffeı, 
und geben alle Hofunng zu ergichigen Erndten. Ded’Fronte- 
Dienft wird überall mit Ordnung mad Harmonie pellgogen, 
die Kleldung und Muunltlon der Eoldaten iſt ſete n der 
ard£ten Relahelt erbaiten. Das gefunde Unfchben der Leute 
it efreuend; dauerhafte Wonngebäude erbeben ſich ſchnell, 
und ftellen dem Auge überall ſhöne Sefichtspunfte dar. Alle 
dleſe Arbeiten ıberden von denfeibenr Truppen vollfübet , die 
Gh bei allen Munerungen, ſowol im Linlen= als im Ba- 
ſallons Ererzitium, in der.trefllbiten Haltung fand. In: 
dem Ic dergeſtalt, die unermüdere Sorgfalt des Oberbefecbie: 
dabers after Mitktärfotonfen Im Reiche, des Generals Gra— 
fen Aracktſcheſjew zur allgemeinen Kenntnis brince, Begenge 
Ich kom biedurb melne aufrictige Erkenutlichteit, mb er— 
neuere ihm die Merfibermig meiner volllommenen Aufrieden- 
beit mit felnen, auf diefe Welle dem Staate geleikeien 
Diesfien.* Die Bezeugung eines gleichen kaiferliden Wohl: 
wollens erbiriten auch nadftebende Divifiond: und Bilsa: 
decheſs der Milltärtolonlen: die Generalmajore Kicimirel 
(Shef des Mlıltär: Actonlalftaber), Euler, Eambursty, Pe: 
trow, Rrüdener, Ximefejew, Efurin und Bergmann. 

Deftreid. 
Wien, 27 Yug. Metalliques 95'/4; Banfaktleu 1200, 
; Türtel, 

* Konftantinopel, 10 Aug. Aus Morea werden bier 
fortwährend ſehr günſtlge Nachrichten für die Pforte verdreb⸗ 
ter, Inzwifchen mögen fie etwas übertrieben feun. Nicht nur 
fol Abrabim Paſcha den größten Theil dieſer Halbinfel begwun= 
gen haben, fordern in dem no nicht unterworfenen Thelle 
follen Golocotroni und Pietro: Bev In offener Fehde miteln- 
ander begriffen ſeyn. Die biefigen Griechen verfagen dieſen 
Nachrichten allen Glauben, und feinen noch Immer einen, 
ihre Landsleute vortheilpaften Ausgang des Feldzuge zu 

offen. i 
Berantwortliber Nebdatteur, C. J. Gtegman. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 244. 








J eerttanulen. a 
“London, ı8. Aug. ‚(Handeisberict.). Erit dem Stlll⸗ 
ſtaude In den Zuferpretfen während ber leztverfloſſenen Woche 
bat fc biefer Artitel wieder erholt, und man darf bie Preife 
6D. 168 ı S. höher für den Zeutner notiren. 2000 Klſten 
Havannad, weiche vorgeſtern auf den Markt famen, wurden raſch 
verkauft; gelben zu 39 bis 41 S., wrisen 53 bls 556. Auch 
zu Liverpool war ed damit fetbaft, und man zablte brafilla- 
riſche weiße Zuter mit 4ı bls 46 S. Für Kaffee war weni: 
ser Frage; St. Domingo bezahlte man mit 62 S., und auf 
einer geſtern gehaltenen Verfieigeruug wurden bie Preife zu 
62 bis 62 ©. 6. ringefest; 18 fanden fi aber wenig Lieb: 
baber, und das meifte wurde wicder elagezogen; auch In Li: 
vrpool war wenig Frage; dagegen erneuerte ſich daſelbſt bie 
Frage nah Baumwolle, befonders von Selte der Gpetulan- 
ten, welche circr »5000 Ballen, hauptfählih dgvptifher und 
brafittauffger Gattangen auffaufen ; es find folgende Preife 
bezabit worden: Sea Island 17— 2ı D., Pernambucca 12" 
— 13"/4, , Babla und Maranham ı2 a ı3, Aegvptiſcher in'/s 
— ı133/, , New: Orleans g',a — 1154 und Alabama 8 — 95%. 
Hier war der Umſaz nur fedr beſchraͤnkt. Fir Indigo können 
zwar feine böbern Preiſe notirt werben ; es iſt aber mit bie: 
fem Artitst fehr lebhaft, und jeder Anſcheln zu einer mäßigen 
Etchgerung da. Unf einer Öffentlihen Wertanfung zu Liver: 
poof find 450 Kitten Bengal und 230 Seronen Caraccas und 
Guatimala mit 6ti8 9 D. höher als die lezten Verkaufsprelſe 
der oflindifhen Kompagnie raſch vertauft worden, Die biefi: 
en Yreife dürften folgendermaafen norirt werden: Bengal 
fa Mau ı2 ©. 6— 13., fein purpur and Vlolet 11. 3. — 
22 ©. 6., guter Mitte 10 S. 3. — ı11,, mittel Purpur und 
vioiet 9 &. 3— 10,, fein kupferig 10— 14, 8. 6., guter 9 — 
98. g., mittel 8 — 86. 9., und orbindr violet und kupfrig 
7—8B6,6,, Mabrad fein gut vioter blan 8 — 10 ©. 6, 
Der biefige Worratb beträgt 15366 Kiſten und 2926 Geronen 
vſtindiſcher, nebft RHboo Pf. und 1329 Serouen amerikaniſcher 
Indigo. Gewürze gingen auf der Berfaufung der oſtindiſchen 
Kompagnie fehr. rain ab, Alle Nelten, Macisbiumen und 
Mäffe wurden von Spetulanten weggefauft; Pfeffer wurde im 
wrelſe von 6 — 6 A zu boch angrftellt, und von 6963 Saͤken 
wurde ungefähr der fünfte Theil verkauft; mir einem VPence 
weniger würde die ganze Auanıltät verkauft worden fen. 
Muskatnuſſe find jezt febr aefragt. Kaifia lignea mittel bie 
fehr gut alng von 6 Pf. St. 3 S. bis 7 S. 4, Ingber von 
27 6.6. bi 19 ©. weg; auch Piment hoite *, D. höhere 
Preiie ais in der vorigen Auttion. Im Getreide fand wenig 
Veränderung ftatt. Gebr fhöner Weisen holte beffere Preife, 
nur ſchwerer weißer iſt zu verfaufen, wofür Bo bis 8, ©. zu 
erhalten ſeyn würden. Die Erndte fiel allenthalben fehr er: 
glebig und. Vom Auslande wurde eingeführt: Walsen 6973 


Quarter, Gerſte 460, Leinfamen 2635, und Mehl 305 Faͤſſer. 


Selt der lezten Wohe wurden bier aus Deutſchlaud einge: 
führt »5 Kiften Arfenit, 327 La Welgen, 4o bitte Gerfte, 
6 Ballen Tücher, 3 Klſten und ıı Ballen Pelgwaaren, 27 Faß 
Federn, 48 Ballen Hopfen, 293 Pat Häute, ı83oı Bloͤte Ftnt 
«befonderd für Dftindien), »5 bitte Elfen, 3:57 Fäffer Butter, 





’ « 


Im 





ne — 
33 Ballen Kalbs- und Schafsfelle, 1377 Ballen Wolle. und 
‚2 Alten Weln; Es. wird Ihnen vielleicht nicht unangenehm 
ſeyn, einen Status der Waaren zu erhalten, weldde am 13 Aug. 
In den Waarenlagern ber weftintifhen Deck geſpelchert lagen, 
was aber Immierbin ‚einen unvollfommenen Begtlf von der 
Größe diefer Anftalten gibt: an Zufern 34276 Fäffer weftindie 
fen, rı9gı Kiſten brafitlauffsen, 7750 Kliten Havannab, und 
36313 Site oſtladiſchen; Rum 22979: Orboft, Kaffee 20295 
Fäfer ; 101670 Saͤte, aoBı Pipen Wein; 1859 Klften Mor 
laſſen; 60 Fäffer und 4678 Site Piment ; 1347 Fäffer und 5536 
Eäte Jugber ; 1818 Fäffer und 4706. Saͤte Gaccao und 8557 Tons 
Farbeholz. Außer diefem waren noch an demſetben Tage 21 See⸗ 
ſchiffe mit der Loͤſchung Ihrer Ladung befwäftlgt ; und troz ber 
bereits befiebenden 3 Dods wird noch elae neue Et. Katha⸗ 
ine Dot angelegt, zu welchem Behufe beinahe ein ganzes 
Quartier von 1100 Häufern nebft einer Alrche niedergerifen 
wird, Bel der Aufmerkfamtelt, weiche jest bie Infel Hayti 
erregt, iſt gewiß ein Status des vorjäbrigen Handels von 
Vort au Prince ald Haupthafen und Handelsort ber Inſel 
willtommen, welchen unfere Bidtter aus den nerdamerlfauf: 
fden entlebnten. Es Ilefen nemlich bid Ende Dec. v. J. dar 
ſelbſt 131 amerikauiſche, ı8 englifhe, 6 deutſche und 33 fran- 
zoͤſiſche Schiffe ein, welche zufammen a66223 Tonnen Gehalt 
hatten. Der Einfuhrzol blerauf betrug 458337 Dollars Gent, 
Amerifa allein führte ein 33123 Faͤſſer Mehl, 864g Faß Schwel- 
neflelf, 1257 bitte Miäbfleifeh , 5912 ditto geſalzene Fiſche, 
265133 Pf. Butter, Kaͤſe und Spek, 43955 Pf. geraͤucherten 
Schinken und Würfte, 41262 Pf. Spermacettl und Talglichtet, 
1,600,147 Pf. Stoffifhe , 426,560 Pf, Tabak, 9:64 Gallons 
Lelndg und Flſchthran, 37,643 Yaar Schube und 7755 Hute, 
die einen Fakturawerth von 801,769, aber einen Zollwerth von 
1,184,388 Dollars hatten. England führte ein für Boy,a14 
Dollars Fatturwerth; Deutſchland 216,65: Doll. und Franf- 
relch 436,954. Bo. Die Ausfuhr betrug 


fund. 
, Un Kaffee. Baumwolle, Farsetet,, 
In amerifanifhen Shlfeu 6, 508, 649 459, 164 162,642 
engllſchen — 3 467,042 6,398 71,175 
deutſchen — 1,720,354 = 51,563 
franzoͤſiſchen _ 71,951 dadsd0d 5aR,bbn 
19,478,022 Byı,olo  Bar,bag 


“außer betraͤchtilchen Quantititen Mahagonihoͤlzer, Tabat, 


Häuteu.f.w. Der Ausfuhrzoll betrug 739,039 Doll. 98 Gent, 
und die Befammt- Einnahme in dDiefem einzigen Hafen 1,197,377 
Dollars 6 Gent. 


Frankrelch. 

Varke, 22 Aug. Mit dem Liquldatlonen der Eml⸗ 
grantenforderungen will es nicht vorwärts geben. Alleln das 
Minlſterlum bat daran keine Schuld. Die Schwierlgfelten 
werben durch die vielfahen Formalitäten, die In den Depar: 
tementen nörbig find, veraulaßt, und diefe find nict fo leicht 
zu befeitigen, als man Anfänge glaubte, und als and bie 
Miniter die Sache darſtelten. Manche vormalige Ausac- 
wanderte und deren Freunde wollen dieſes dem übeln Willen 


r* . £ r 


ber. Beamten zufhreiben; auch befchuibigen fie den Flaanz⸗ 
winiſter, daß es Ihm met. dem ganzen Entihidigungsgefadft 
keln @ruft ſey, und daß er daſſelbe wenisfteng Im die Länge 
zu sieben ſuche, damit die den Emigranten einzubändigenden 
breiprogentigen Inferiptionen der audern Klaſſe von Inferko: 
tionen derſelben Gattung, mit denen es ohnebin langſam 
geht; :nodh mehr Abbruch thun. Diefe Befhuldiaungen follen 
ſelbſt am Hofe fo laur geworben ſeyn, daß es Hr. v. Vlllele 
für felne Pitt gehalten bat, dem Mönig deu wabren Stand 
der Sache darzulegen, und Se. Mai. foll mit den Gründen 
des Miniftere zufrieden gewefen fern. "Die Emigranten be— 
zelgen aber auch auf der. andern Seite Immer mehr Unzufrie- 
denhelt mit dem ganzen Entſchadlgungsgeſez, und es lit be: 
reits die Mede von wichtigen Modifitatlenen, die in demfel: 
ben durdy ihren Elafluß bei der nätften Seſſion vorgeſchta— 
gen werden, und bauptfäcild darauf ausgehen follen, daß bie 
Ihnen bewiligte Indemnität in fünfprogentigen und nicht mebr 
in dreiprogentigen Anferiptionen entrichtet, und die Tilgungs- 
taſſe autorifirt werde, auf diefe befoudere Klaſſe von neu zu 
eretrenden fünfprogentigen Menten, gemelufbafriih mit den 
dreiprogentigen Menten einzuwirken. Eine ſolche wictine Ab⸗ 
änderung würde aber Hr. v. Willele nicmats zugeben, well 
fie felnem ganzen Syoſtem entgegen wäre, und ungefaͤhr der: 
felbe Vorſchlag if, den Hr. Rov in der Palrefomımer ald Amen: 
» bement vorgefdlagen hatte ; und ber burch eine geringe Stim: 
menmebrbeit verwerfen wurde, Wenn alſo ber Vorſchlag 
Eingangıfinden follte , fo müßte Hr. v. Villele von der Leltung 
ber Finanzen entfernt werben; und darauf arbeiten, wie man 
vernimmt, befonders diejenigen bin, welche die Intereſſen ber 
" Yurgewanderten fördern. — Man hat biefer Tage von neuen 
Anträgen geſprochen, welche bie niederländische Meglerurg 
der ‚unfrigen wegen elnes Handelstraftats gemaht babe. 
Wenn fih dis wirklich beftätigen ſollte, fo iſt zuverlaͤſſig, daß 
biefe Anträge Eeinen Eingang gefunden haben; denn ed erhellt 
aus allen Hundelsbriefen ans Belgien, daß die dortige Me: 
glerung fid gan ernftlis mir einem Projeft beſchaͤſtigt, meb: 
rere franzöfiihe Handelsarrifel thella ganz zu verbieten, thells 
mit hohern Abgaben, als bleher, zu befegen. Diefe Nadı- 
riht hat unter den hiefigen Kaufleuten, dle Gefdäfte nad 
ben Nteberlanten machen, Ane hoͤchſt unangenehme Sen- 
ſailon erregt, und bereits Reklamatlonen bei unferer Regle— 
rung’ verantaßt, dle aber wohl wenlg berüffihtigt werden 
bürftem. . 


Untwort auf dad vom Herrn Meglernuge-und 
Kreis: Sefretär Ball In Weplar in der franf: 
furter Ober: Pot: Amts-FIeltung an mid ge: 
richtete Sendforeiben, (Eingefalft.) 

So ungern Ih mi, thells aud Mangel an Belt, tbeile 
aus vielen anderen Gründen, auf einen Schriftwechſel in öf: 
fentlihen Vidttern einlaffe, fo nlaube ich doch in dem vor: 
tegenden Fall nicht umhin au können, ein fo direft an mic 
arrichtetes dffentlihes Seudſchrelben auf glelhem Wege mit 
wenig Worten zu beantworten, was ich denn biemit In ber 
Hofaung thue, daß diefer Weg des Briefwechſels zwiſchen dem 
Hrn. Meglerungsfefretär Gall und mir, kuͤuftig nicht wieder 
gewählt werde. 
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Da mein, wie ihn das Senbfhrefben nennt, „gut ge⸗ 
meynter“ Vorſchlag / zugleich als etu fchr namaafgobliher 
von mir auszegangen iſt, for wird man mich beffenstich nlcht 
ber Aumaafung beſchutdigen, ihn als einen unträglihen oder 
als dem allein beifenden Plan betrachtet willen zu wollen. 
Ich war und bin weit entfernt hiecvon, und babe ſomit, Im 
Voraus, einen jeden andern Vorſchlag zur Mbinikfe der jezl⸗ 
sen Noth des Landmanmes unangefohten ıgriaffen 5 ich wis 
ſche dis um fo mehr auch ferner zu thun, und mid von aller 
Kritit anderer Pläne entfernt zu halten, als id nicht allein 
dazu die nörhlge Mufe eutbehre, fondern auch freimmhtbiz ter 
fenne, daß mir die ſpezielen Berhättukffe dee Laud- und Afer- 
baues zu fremd find, um darüber gründiih ud öffentilä, ars 
Aumentiren zu können. Freuen foll ed mib inbeffen, wenn 
Did durch andere, der Sache, gleib dem Hrn. Meglerungeie- 
fretär Gall, gewadfene Männer geſchleht, und entweder zu 
ber Annahme eines Plans ſtatt des melnigen, oder neben bem 
melnigen, oder zu irgend etwas führt, was dem Akerbau die 
nörhige Nacbbhutfe an Kapltal zuwendet, denn hlerauf kommt 
ed, nach meiner Ueberztugung, hauptſfächllch an! 

Ich bin deshalb auch bei melnem Vorſalage ganz einſach 
von dem merkantliiifben Prinzip auegegangen, daß, mo es 
gelingt, einer vernadfählgten, Im Prelſe gefuntenen Waare, 
ſpetulatlve Aufmerkſamteit und Kapltal zupumwonden, mar eln 
fernered Sinten der Preiſe hemmt, und ein wahrſchelnliches 
Steigen berfeiben bewirkt, mithin den Beſtzern einer folden 
Sache näst und ihrer Verlegenheit, wenlaſtens tbheilwelle, 
abhlift. — Da nun die Befijer ber Gegenſtaͤnde, von denen 
bier die Rede iſt, die wichtige Klaffe der Stautshärger bil- 
ben, fo lit fehr Vielen geholfen, wenn lhnen gebolfen wird, 
und wena durch dieſes oder jenes Mittel dand auk nicht ge: 
rade aller MotnTgeftenert werben fan, fo iſt doch befuantilh 
ſelbſt einige Huͤlfe fhon welt beffer, ats telne! Elnem Uebel 
mit einemmatfe an der Wurzet abzuhelfen, gelkugt feiten, und 
iſt jeden Falls eine fehr fhwlerige Aufgabe,: wo bie Warzel 
fo tief in den Relfen geſchlagen bat, daß fie nur durch bag 
Sprengen deſſelben zu Tage gefördert werden fan, = cine 
Operation, bei der fie Gefahr laͤuft verulhtet zu werden,, 

Wo mirtin telne fpejififhen: Mittel angewandt werben 
können, muͤſſen wir es ihr verfhmihen, ums mir Paziariven 
An bebdelfen, und ein ſelches der Fräftiotten Art, finde ih 
nun einmal-in dem vorliegenden Falle, Im der Zuwendung 
von ſoetulativem Kapital, und bin der Meynung, daß es eine 
frrige Anſicht iſt, zu glauben, es geſchaͤhe nichts Gutes, wenn 
dem wohlhabenden Gutsbrfiier durh Abaahmen feines 
Ueberfluſſes an Getrelde, unter bie Arme gegriffen wird, und 
nur Das fünne beifen, wad der ärmeren Klaffe zuflöfel 

Geſtaltet mie die bärgertiche Gerellfaft nun einmal iſt, wird 
es fters elne Ktaſſe darin geben, welche man bledrmere uennt, 
auf deren Wohlbefinden aber nur der Wohlitand der Mittel: 
klaſſe kaflulren fan, was mithin diefen befördert, hilft jenem 
von felbftt — Ueber die Mitreliaffe binauf, Chinfichtilch pe= 
funfärer Werbältniffe) hebt fih aber anjezt kein Gutsbefizer, 
auch ber größte nicht; — Relche albt es In diefem Augenblite 
nicht unter ihnen, denn alle bedürfen der peluwidren Mad: 
huͤlſe, und es iſt im der That einem Jeden zu gönnen, daß 
er Abſaz für fein Produft finde; ſollte nun auch bier und ba 


der mehr Bebärftige dabei leer ausschen, fo mäffen wir 


nicht wergeffen, daß auch er etu Glied des Ganzen iſt, die Wir⸗ 


kung wbnes allgemelnen Veſſerwerdens misbin auch Ihn, — 
früger Wer färer ) — ertelsen muß. — Wen ich nun darin 
nicht .Ätier daß vermehrtes ſpetulatives, das Eigenthum re: 
präfentirendes, die Eirkutation mirbin vervietfältigendes Aa: 
vpita — aid die Seele alles Betriebes, — jenes allge- 
meine Befferwerden herbeiführen wird — fo fan im nur win- 
ſchen, daß es ſowol Hrn. Meglerusgsfefrerär Gall, wie mir 
ober jedem andern gelingen möge, ben anjeyt fo ſehr ver— 
nachlaͤßlgten Yandeeproduften deſſen recht viel zupumenben! — 
Gletavlelin welder Form die Aufſpelcherung, oder, 
da dis ante Wort in Verruf gelommen bit, — das Magail— 
niren der Vorritde für die Deit der Noth nnd des Mangels, 
od:r bie Berfendung nad Aufen ; ſtatt ſi det, — es wird da— 
durd» Geld bei dem Lantmanne in Umlauf kommen, und ihm 
mebr ober minder geholfen werden, 

Judem id nun noh ſchläßlich den Hera, Meglerungeſekre— 
tär Gall für feine qute Meyzung von meiner Perſonllchtelt 
verbiudil oft dante, bitte id denfelben, es nur, — thells mel: 
nen überhinften Arbeiten, tbeiis meiner f.oon gerägten Ur: 
£unde der fpezlellen Berbäfrwilfe des Akerbaues YJuzufınreiden, 
wenn ich ſelrem Wunfen elner dfentiinen Prüfung ſelnes um: 
vertemmbar rel durddadıren Maus, alcht eutfprede, darum 
aber ulat minder ela ſchnelles Gedreiben deſſelben nicht 
aleln in Preußen, fondern in ganz Deutfhland, auf 
richtig wuͤnſche. 

Elberfeld, im Auguſt 1325. 
be €. C. PVeder. 
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Litterariſche Auzeigen. 


In der J. ©. Cot ta'ſchen Buchhandlung In Stuttgart 

und Tabingen iſt erſchlenen: 
Polytechniſches Journal, 

eine Zeitfänifegur Verbreitung gemeinnügiier Kenntulſſe, Im 

Gebiete der Naturwiſſenſchaft, der Chemie, der Mecanii, 

der Manufatturen, Fabriten, Küufte, Gewerbe, ber Hand: 

lung, der Haus: und Landwirthſchaft ıc., berausgegeben 

vor Dr. % @. Dingter, Chewller und Fabritenten In 


Augsburg. 
Sechſter Jahrgang, ıBab. Bted Heft. 
Inbalt. 

Tredaold, über Theorie und Praris beim eisen und 
Lüften ter Gebäude. Mit Abblidungen. — Befwrriburg und 
arsitdung einer ſehr zwelmäpigen Troten= Anftair für Spird: 
fer, Fabrifen u. f. w.— Welts neue Maſchlne jun Schiiw: 
ten ber Baumwollen⸗ und Yelnen- Stetten, Mir Abbl!dungen, 
— Leach's Mafhine zum Spinsen und Zwirnen der Molle, 
Baumwolle, Seide, des Flamfen u. f. wm. Mir Abblidungen. — 
Jones verb. Maſchlae zum Zurkbren der Wollen, Baum: 
wollen, Lelaen:, Selden= und auderer Gewebe. Wit Ab: 
Blldungen. — Horreds Mufhlne zum Zurlnten und Auf: 
baumen der Kette für alle Gewebe. Mir abhlimmigen. — 
Danrton'g verb. Methode den Anker fallen zu Infer. Mir 
Abbildungen. — Mote's verb. Methode die Topmaſte auf 
Salffe aufjufegen. Mir Abblldungen. — Elint's neue Bar 
fancir- Malte für Segelboote. Mir Abbltdungen. - Ton: 
ges verd. Metbobe die Scart zu reffen‘ Mir ubblidungen. — 
Harris Mafchine um Proklamatlonen u. f. w. bei Tag und 
Nacht Yubiisität zu geben. Mit Abbildungen. — Picard'e 


+ RR 
Mecdanlsnnd zur Verkündung des Stelgend und Fallend dee _ 


# 


Kurfes auf der Boͤrſe. Mir Abddilduagen. — Burt's Verb. 
an Sfofenzügen, Mit Abbildungen. -— Smarr's Zerb. an 
Forte: Plance, Mir Abbildungen. — Jennings verb.Gate 
felbaum. Mir Abbildungen. — Holſaud's Verbeffrungen 
bei Verfertigung der Schube gud Sriefet, Mir Abbildungen, 


— Jenning’s VBorridrung Me Gatentweldunn ja verbütem, ı 


Mir Abbildungen. -- Parkers aeue Merbode Salz zu ficten, 
Mir ubbitdungen. — Dallas Maftine zum. Ausauen ter 
Steine. Mir Abblldungen. — Bruße's Verbeffernnaen beim 
Brennen der Töpfer: und Stelngur: Warren, Mir abbildun: 
gen. — Fuchs über ein neues Yrodufr aus KHieſelerde und 
Kall, und deffen unzlige Anwendurg, em Holimerr, Theater— 
Deforarlonen u. f. w. argen fonene Feuer: Werbritiung zu 


4 fmägen (angewender Inıncuen fönfal. Hoftbeater In Minden), 


- Micat, Auftellina der Theorie über Kallwöeret. — Ueber 
bie Notbwedigieit und die Mittel, Türfrige Männer von Senle 
Im Fabritweren zu unterfugen. — Migcrtien, 
niß der in Enalaud und Nordamertra ertbrilten Tatente, — 
Ueber die Unfinebeit, die ausfunr der brittifhen Maſchinen 
auf dad feſte Land geſezlich zu erlauben, Ueberneht über den 
argenwärtigen Zuftand ber Anbuftrie in Krantıehb, — Ucher 
Grfindung der Dampftore, — Ueder Entfärtung des Evınpk. 
— Verfahren war durdfiheinense Erife zu manen. 


—— — 


Eben it erſchlenen: 

Archiv für die civiliſtiſche Praris. Herausgegeben von 
vd. Lohr, Mitrermaier und Thibaur. Achten 
Bandes zweites Heft. gr. 8. Heidelberg, bei J. 
C. 3. Mohr. 

it 


Inhait. 

VIII. Das gemifnrchtliäe Ehzlevangrent. 
chardl zu Klel. 8. ı6ı. 

IX Bemerkungen über den Gerichtegehraun, dabel auch über 
den Gang der Medtebiidung und die Beſuauiſſe ter Ge: 
ribte. Von Prof. ordan zu Marburg. S. ı9ı. 

X. Bemertargen, Zwelſel und Vermurbungen aus dem Ge: 
——— Eloilrechts. Von Prof, Marezoll zu Gichen. 

— 1 


xl. Ueber das Erloͤſchen dingllcher Medte an fremden Sachen 
durch Aufhoͤren Des MRechts des Ertheilers. Den Dr. Eriß 
iu Gleßen. ©. 286. 

XII. Weber Verglelche gegen redtstraftige Urthelle. Won 
Thlbaut, ©. 301, 

“ 


® 
Als eigenes Beilageheft zum VIII. Bande tes Civ. Ar- 
chlvs iſt unter der Preſſe, usd e ſcheint nom im Kaufe dieſes 


Monate: 
Ueber den Verkehr mit Staatspapieren iu feinen Haupt 
richtungen. Bon Dr. Bender zu Gießen. 

Die Wichtigkelt des Gegenſtandes und die Art der Bes 
bandlung,, da der Verfafter eben fo genan die kauſmaͤuniſchen 
Verxhaͤltaiſſe des Inſtltuts, ats die juriſtiſhen Bezlebungen 
deſſelben eatwitelf bat, haben bie Nedstrion den Urchlvs be— 
wogen, die zuvor bemerkte Shrift aid eln DBellane : Heft des 
Archlos betannt zu machen. Ste wird zum Beſten ber In 
Staarioapieren Sefhdfte machenden Nlchtſfuriſten auch einzeln 
verfauft werden, Indem der Werfaffer den Gegenſtand mög— 
lihß populdr und faßllch behandelt hat. 

Heldelb:rg, den B Aug. 1825. 





Teutona. Cine geordnete Auswahl vorzuglicher Gebans 
fen aus deu beften origimals beutfcyen Echriiten, zus 
nädhit für gebilbere Söhne und Töchter von M, Fre 
dan und ©. Salberg (M. Fränfel und ©. Galos 
mon). Dritte vermebrte und verbefferte Auflage im 


Merzjeide 


Ton Prof. Dars 


. 
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4 Bänden. 8. Reipzie, bei. Er. Uuguſt Leo. Bros 
ſchirt. 5 Rthlr. 8 gr. 


Die gute Auſuahne, deren ſich bie zwelte Auflage der 
Tertona zu erfreuen gehabt hat, war den Herausgebern fo 
wie dim Verteget derfeiben eine Aufmunteruma , die dritte 
in möylinfter Volllommenbeit cus zuſtatten, damit auch dleſe 
eine gleich günfiige finde, 

Die Teutona eriweint nunmehr ia vier Thellen von be: 
traͤchtilchem Umfang. Cine aub nur flüchtige Vergleichung mir 
der vorigen Auflage wird zelgen, Dad das Merk nicht nur 
ſtark vermehrt, fondern auch wefentiih verbeſſert worden iſt. 
Das MindereGute bar Äberall dem Beffern weiben müffen. 

Die von der Verlagsbandlung dem Wert beigefügten neuen 
allegorifihen Titeltunfer und Vigrerten gerelchen bemielben zu 
defonderer Zierde, und die Teutona darf jezt zu Allen, deren 
Geliſt und Herz auf das Höhere im Leben gerichtet iſt, mit 
den Worten des vortreflihen Pluto „Das Schöne jum Gu: 
ten!“ treten. 


Folgente wichtige Ehrift If in Augsburg bei Martin 
@ugelbregt Lit. D. Nro. a. zu haben: 


Briefe 
über 
die Demagogie 
Lelyzig. Nelnfhe Buchhandlung. 


Preis a Rthir. oder 3 fl. 36 fr. 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


Die Anfeinanderfegung der Berlaffenfaaft des Im J. 1822 
in Jebennaufen verftorbenen vormallgen Hof-Oberforftimeiftere 
Frön, Enpwipn. Kiebenftein, var nicht nur eine Vermi- 
jeans der Verlaflenfbafte = Angelegeubelt des (don Im 9. »BıB, 

+ Etuttgart verfiorbrnen Bruders defieiben, Des gewefe: 
ven E Landvogts und Staatéraths Freiberrn Au: 
guftv. Kirbenfteiln, mitjener, fondern aud dis beftdtigt, 
daß noch feine Gewißheit über den Bedand des Verlaßthums 
des Leztern namentiich in Abficht auf das Paſſiven-Verhältniß 
vorliegt. 

um nun zu biefer zu gelangen, und hleruach dleſe ditere 
Beriaflenfchaft: Sache definitiv zu bereinigen, fiebt ſich die un: 
terzelchnete Stelle verantaßt, diefen dffenttiben Aufruf an alle 
eiwa nad unbefaunte Gläubiger und fonflige Pratendenten, 
welche rechtlige Anforähbe au dab Verlaftbum des. verftor: 
benen Staatsrarbs Frelberrn Auguftv. Lieben: 
fein zu baten vermennen, mit dem Aufügen zu erlaffen, 
diefe fnre Anipräbe unfebibar binnen ſechs Wochen auber 
anzuzeigen und redtsgeräglih zu beſchelnigen, indem nad 
Berfluß dieſer —9— und der auf 

Montag den 19 September 
fergefegten lezten Verlaſſenſchafta ubnandıung, die zugleid, 
zu gärıkver Bereinigung aller Punkte führen dürfte, dad Ju— 
venrar für definiriv gefplofen angenommen wird, und auf keine 
foätere Zorderungsanmeldung mehr Rükſicht genommen mer: 
den fan, wo fonad jeder fin nicht Meldende ben dadurch ent- 
ſteſgenden Nactheil ſich ſelbſt zugufchreiben bar. 

So beſchloſſen in dem Pupillen-Senat des Fünfgl. würtemb. 
Gerlotshoſs für deu Donan-Arels. 

ulm, den 4 Auguſt 183%, 





Pruͤmmer. 
Golther. 


— —— — 


Nach dem Tode des In Würtemberg und Balern begüterten 
Tretherru Kraus Jofend v. Mebling auf Bertenreute, 


in Halnpöfen tet Augsburg dm 29 Dec. ı8k0 färb, or 

dle unterzeihnere koͤnlgtiche Grete fogteld die Inventarifar 
des Verlaßthums in Verrenreute und die Wereinigu'g des at⸗ 
tiv und Baffiv » Wermögend uud fpdier deſſen öffentiibe Ber 
waltung bis zur Seihäfisvellendung an. Dieſe hängt nun wadı 
von volftändiger —* aller und jeder Auſprüche Dritter 
an diefe Berlaffeafdiafr ab, befonders Fa dergleichen puglelch 
bier und bet der tönlgl. balerifhen Behörde gelteud gemacht 
werden wollen. 

Nach gerilogeuer Kaimmunlkatlon mit dem lönigl, -balerf: 
(den Kreis: und Erarigeriht Augeburg ergebt nun zu dieſem 
Behuf definietver Feſſſtelung bes Miffehiigen Terlaffenidafie: 
Berbältstiied, aber au zur Berbereitung des wobl für (änıte 
lie Intereflenten münfbensweriben Verſuchs gäriiber Taili- 
vceuberelulgung, diefer iffentliche Aufruf an alle Diejenigen, 
melde etwa uubetaunt Iıgend einen Anſpruch an das bieridn: 
difae Verraftbum des gedachten Freiberrn v. Neuling 
auf Berreureute, deſſen Descendenz bie Erbſchaft nur 
unter Juventurberſchtlgung angerreien bat, zu machen baben, 
ſolchen unfebibar binnen acht Wochen ber unterzeldmetemn. 
Stelle anzuzeigen und naghuweiſen, fofort an der auf 

Moutag den 10 Dftober b. 9. 
feftgefegten Tagfahrt zu gemeinfamer Beratbung der ganzes 
Lage der Sache und der Mögtichtelt finerer Bereinigung des 
Vaſſtvſtandes zu erfcheinen, 

Da nad jener Frift und diefer Taafabrt die Inventurr@r- 
gänzung und das zu treffende Arrangement abgefchtoffen wird, 
fo folgr die Nlchtberüfſicatlgung eines weltern, bie babin nit 
angemeldeten Anforuhes von fribft daraud, 

&o beſchloſſen im Pupilleu> Senat töniglihen Gerichtehoſt 
für den Donaufreis, 

Um, den 4 Aug. 1835. 


Kinlgt. wärtembergifden Cheramts.: Bezlrke Nenenöburg, ber 
ton 


Yrammer. 





nen. Diefe Sorten find von uns erfunden, nad chemlſchen 
Srunbfäzen fabrizirt und durch ung geeignet, fowol drujeaigen 
Nauchern zu genügen, welche viel rauen, als auch denen, 
welche cine ſa wache Bruft haben. 

Ihre Elgenſchaften find; 

ı. baben fie einen felnen angenehmen Geruch und milden 
Geſchmat; 

2. durchaus nichts Machtheliges für die Geſundheit; 

3. faͤut der Tabak nicht auf die Zunge und greift den Ma— 
gen nicht an. 

Wer einmal dleſe Sorten fennt, slebt fie andern vor, bie- 
beweidt die täglich vermedrte Nachfrage, Ferner cempfehlen 
wir mebrere Gattungen Üape’ Wirglafe, welher gerade fo 
fabrigirt ift, wie derjenige von der frangdfiftben Tabat: Megie, 
und welhen wir zu elaem mäßigen Preis verkaufen. Aufer- 
genannten Sorten verfertigen wir alle Gırrungen Rauh- und 
Schnupftabat und Elgarren, welche gewöhnlich im Handel vor— 


fommen. 
Gebruͤder Wechsler 
in Ulm. 


Die in Nro. 228, 232, 234, 239, 24: dleſes Blattes 
‚ angebotenen Stellen für einen Kammerdiener und eine Haus— 
bälterin im elnem großen Haufe, find befezt, was wir zu @r- 
: fparung aller Antworten auf die fo häufig eingegangenen Air 
fragen, hiermit anzeigen. 
Die Erpebditlon ber Hllg. Zeit. 
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Spyanifhes Amerika. 

Das. Dekret ber Negierung von Peru, deſſen wir in Nro. 
23, ber allg. Zeitung Erwähnung thaten, lautet alfo: „Der 
Vegterungsrath, erwägend, dab die Hartnäfigkeit der ſpaul⸗ 
{nen Megierung Ihre vermeynten Rechte gegen Peru zu be: 
danpten, bie kräftigfren Maapregein netbwendig macht, um 
dad Mabdrider Kabiner zu vermögen, bie Stimme der Gere: 
tigteit und feines eigenen Beten zu hören, bat befohlen ud 
befiebit, was folgt: Urt. ı. Die Güter, welche den fpanifchen 
Untertbanen geyhören, und die ind Gebiet der Repubiif einge: 
führt werben, jellen zum Borthell des Staats Fonfisgirt wer: 
den, ohne baf man auf bie Flagge bes Schiffes, weldes fie 
b:ingt, Nuͤtſicht aimmt. Urt, =. Wier Monate nad der Ber: 
kündigung diefes Deiretes werden alle. Schiffe, auf melden 
man fpanifhe Waaren irgend: einer Art finden wird; von ben 
Gerihten, vor welche die Sache gehört; als gute Prife er- 
Hdst, mub ihre Ladungen loufiszirt werden, rt. 3. Die auf 
dem pernanlihen Gebiete mit Urzeft beiegten Erzeuguife des 
ſpanlſchen Bodens und Gewerbflelßes follen als ſpaniſche Ci: 
ter angefehen werben, weun beren Werth nicht weniger als 
oo Plaſter detragt. Art: 4: Im Fall eines Zweifels binfiht- 
lich des Urfprungs der Waaren, bie zu Land oder gur See ein: 
geführt werben, ſoll diefer Zweiſel butch deu Dbertommiifär 
bes. 2otal»Follamtes, mit Belſtand gweier Werloerſtaͤndigen, 
geldst werden, und im Fall eines Elinſpruchs wird der. Mint: 
fer bes Junern zwei audere Erperten ernenuen, beren -eib: 
ide Ertldtung unwiderruflia if. Wet. 5. Die Kommifarien 

"der Douanen find für die widergeſezliche Ginfägrung ber Er⸗ 
zcugniffe des fpaniihen Bodens und Gewerbfleißes verant: 
wortlih. Art. 6. Der Minifier des Innerw iſt mit der Voll: 


stehung diefes Dertets beauftragt. Jin Pallaſte der. höchſten 


Megierung zu Lima, ben ı7 April 1825. Hipollite Unanıe. 
— Tomas be Heres. Auf Beiebl Sr. Er. Iofe Ma: 
ria de PYande. Paudo.“ 

Syanlen. 

Das Journal des Debars fchreibr aus Eadiz vom 
Aug.: „In allen Städten Ober: Andalufiens, vorzüglich zu 
Garmona, Eccija, Eorbova und Sevilla herrſcht eine 
große Gaͤhrung; In legteren beiden Städten hatten am 3 d. 
zahlreiche Verhaſtungen ftatt, tie In Sevila noch ſortdauern. 
Sie treffen melſtens Perfonen von Rang und Vermögen, was 
auf die Wichtigkeit der Sache ſchlleßen Jäßt. Unter den zu Se: 
villa Verbafteren, deren Zahl fhou auf ı8g ſtelgt, nennt 
man bie Marqulfin v. Zabares mit ihrer ganzen Famille, ben 


VBorſtand des Handelstonfulars Andueza, die reichen Handeis- 


Nro. 245. 
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and 


berren Mendes, Gongora, Bayo, Lavina u. a. Das Merk 
würdigte bei der Sade If, daß man Mänuer von allen Mer⸗ 
nungen verhaftet, Liberale, Sarliftad, Rovaliſten; und vom 
allen Alaſſen, Domberren und Mönche, Kaufleute nnd Kraͤ— 
mer, Apotheker und Fleliher, Echnelber und Schuſter. Die 
Verbaftungen feinen noch fortzudauern, denn der Pollgei- 
Intendant fchrieb an die Prioren ber Klöfter, fie möchten alle 
entbebrlihen Bellen zu feiner Verfügung ftellen, indem bie 
Sefängnife der Stadt und des Jugnifitiond:Pallafies fon vol 
wären. Bei mehreren ber Verhafteten hat man die Siegel auge: 
legt. — Die nach der Havaunah beſtimmte Schlfediulfion, melde 
wm Ferrol Kruppen an Bord nehmen fol, iſt geficrn unter Se- 
gel gegangen. Sie befteht aus ber Kriegsfregatte la Derte, 
der Kriegebrigg Jaſon und 8 Trausportſchiſſen, nemli dem 
Handeldfregatten Zaviera, Aaulla, Especulaclox, 
CElnco-Hermanos, Primarofa-Maria, uub ben 
Hanbelsbriggse Atrevido, N. S. de Guabalupe und 
Diligente. Außer den Truppen bringen fie auch eine große 
Menge Waaren nah der Havannab. Der gerluge Hanbei, 
den Cadlz noch treibt, wird ans Furcht vor den columbifdhen 
Korfaren, blos auf neutralen Schiffen, Portugleſen oder Nord- 
Umerifancen geführt.“ 

Die Quotidienne fegt, wie ber Drapean, die Ber: 
fomwörung von Sevilla auf Rechnung der Konftitutionelen, 
und gibt die Zahl der Berhafteten auf ıBo an. Ihr Vien, 
fagt fie, fep gewefen, den Generaltapitaia der Provinz, den 
Generaiftab nad die Befazung von Sevilla zu ermorden, bie 
Galrereit= Sklaven. und ben Pöbel zu bewafnen zc. Nähere 
Nachrichten über ihre Zwele fehlten noch; fo viel fen gewiß, 
daß bis Ereigalß eine „natürlihe Kolge des deu Mevolutic- 
närs aus dem jweiteutigen Gange eines unwiſſenden und 
ftwahen Minifierlums erwachſeuen Beiſtandes* wäre. Lange 
babe fie gefagt, daß das Minifterium des Hrn. Zea, dieſes 
verfappten Liberalen, die Leiden der Halbinſtl vermebre, und 
daß diefer Staatdmann von der Mehrheit der Spanier, das 
fed,. von der ganzen Geiſtlichkeit, elacm, fehr großen Theile 
bes WUdeld, und der ganzen Maſſe dei Volkes verabfibeut 
werde. Gtlelhwol übernehne ein halb minifterielles, halb 
iberales Blatt, der naͤchtlle Bruder der @rotie, mir eins 
Worte der (Ebenfalls des Abende eriüelaente) Pilore, def 
fen Vertheidigung, und das da einem Tone, wie man ige 
use aus dem Wunde der Maultbiertreiöer von Catalonien 
und Arragonien zu vernehmen gewohnt fen; er beidimpfe 
die ganze franiihe Natlen; ibm aufoige zähle der König 
feine erbittersficn Feinde unter der Geiftlichkeir; Die ronakk 


472 


Alfhen Frelwilligen toramifirten ben Monarchen; bie Armee 
deſtehe bios aus felgen und groufamen Soldaten; das gauje 
franifhe Bolt endiih, dieſes Volt, dem Europa den Beinas 
men bes herolfchen gebe, ſey niats als eln Haufe von Elen— 
ben, von Pandisen ; untergegangen In Nusfdtwelfungen und 


@tend! Diefer Eprabe zufolge würde es In Epanien Feine 


ebriihen Leute geben ale Mlaa's Eoidaten, die Mörder des 
vrleſters Vlaueſa, und dle Henfer des Lieutenants Golffieur. 
Doch bie fpaufifchhe Nation bebürfe gegen folbe Borwärfe fel: 
ner Bertbeidigung; fie babe ihre Proben gegen ben Libera: 
lismus abgelegt! 

Bon dem weiteren Erfolg des Anfitandes des Generals 
Beffleres meldet die neueſte Etoile vom aß Aug. nichts. 
Die Quotidienne enthält einen fangen Auffaz „über bie 
nun In Spanlen ausgebrochene Krifig,* Die fie, Ihrer Gewohn: 
beit nah, dem verfehrten Maaßregeln des ſpaniſchen Bremer: 
Mintitere, Hrn. Zea, und dem @influffe zuſchrelbt, den Pr. 


v.Billele und der ruffifhe Gefandte, Hr, v. Dubrif, weibe 


beide Spanien richt Fennten, auf benfelben aufüten ſollen. 
Dann fäbrt fie fo fort: „Die größte Verwitrung berrfct Im 
Andalufien. Miete Famitten flikhten aus ben gröfern Stäb: 
sem biefer Provinz, mehrere derfelben find zu Cadiz angefom: 
men. Man erwartet mis Aengitlittelt nenere Nachrichten aus 
Selle. — Die Draht, weine Beſſteres befebligt, und 
die Stellung, bie er gegenwärtig inne bat, find nicht genau 
defannt. Wahrfcheimtich iſt er nicht der einzige General, ber 
in das Rompfott verwifete kit, deſſen Haupt er bisher zu ſevn 
Scheint. Man weiß, daß die 5o Mann, die er zu Bribuega, 
entwafnete, nicht königl. Frelwilllge, fondern Millzen waren, 
und daß eine Kompagnie der tbulal. Garde, auf die er bei 
feiner Abreife aus Madrid fileh, ti unter feine Befehle ftellte, 
Es find Truppen gearn Iün ausgeſchitt worden, aber man 
fürdter, daf ein Theil derfelben zu ihm überachen möchte, 
Nimmt man an, daß die Regimenter, weldde Gen. d'Espagna 
Sefehtigt,, getreu bleiben, und Veffieres nicht ftarf genug Ift, 
ihnen zu widerftehen,, fo bärfte Lezterer wahrſchelulich in die 
Engpäfe von Guabalarara und ven da durch die Gebirge nad 
Arragonien fih werfen, wehin Ihm zu folgen fhwer ſeyn wird; 
denn wein er nur etwas Aubinger findet, fo kan er ſich da 
mir Vorthell vertheidigen. Er kennt das Land wohl, und 
man erinnert fib, daß in dem leiten Kriege gegen bie Cor— 
tes Beſſſeres, den man in Urragonten vermuthete, plöslich 
im Neu: Gaflitien über Buadalarara einbrab, vor den Franjo: 
fen an ben Thoren von Madrid erſchlen, und es ibm beinabe 
gelnuyen wäre, den König aus felner damaligen SGefanzen- 
"haft zu befreien.“ DieQusridienne falleht mit der Be⸗ 
mertung, dafi der Mebelllon mawgeben, allerdings ein Fehler 
wäre, daß man fie aber mit fpanifchen Truppen befämpfen 
muͤſſe, weil ſich an de franzdfifben Niemand mehr ah: 
“ließen würde. 

Der Eourrier frangats begleitet die vorgeftern mit: 
getheilte Nachricht der Etofle vom Aufftande Beffieres 
zur Befreinug des Könige aus der minifieriellen 
Sefangeuſchaft mit der Bemerkung: „Das fen die Folge 
des im Jahre 1833 aufgeftellten Grundfages, daß ein Adnig, 
der nicht Alles thue, was eine mifvvergnuͤgte Partel wolle, 
ch notbwendig In Befangenfihaft befinden muͤſſe, und daß es 





gefesmäßlg few zu infurgirem, mm ihn zu befreien. Wis Hr. 
B. Eonftant In einer feiner lezten Reden das Gefährliche 
biefed Grundſazes entw'tsite, babe er gewiß nicht gedacht, 
daß feine Worte fo bald Ihre Meiferigung finden würden.“ 


Greofbritanniem 

London, 24 Aug. Konfl. 3Dro. 8974; columbifhe 
Dbligationen 833/,; Gortestong 22354; merlcanifhe Anleihe 
4". Dieconts; griedifhe 1a24 tite. — Die nunmehr von drar 
Haufe Powles und Komp. ü ernommene Anlelhe für Guati: 
mala (im Berrage von 1,478,571 Pf. St.) wurde heute zum 
erftenmale auf die Börfe geirast. Sie fand Anfangs al Hart, 
verlor aber bald ı°,, Diefonto, 


Die Times fıgen: „Lord Grdprane bat am 2= London 
verlaffen, nachdem er noch Morgens von den griechlſcheu De: 
putirten Ubfaled genommen butte. Er ſpricht mit größter Zu⸗ 
verfiht von feinen zu hoffenden Grfolgen ; fein Operationsplau 
fand dem lebhafteſten Beifall. Die ariechlſchen Deputirten les 
gen eine ſolche Wichtlakelt auf die Uebereinkunft, woburd Die- 
fer tapfere Offizler für Grlechenlands Sabe gewonnen wurde, 
daß fie die Kunde davon durd einen — Aourler ihrer 
Regierung mittbeilten.* 

Die fünf Kluder des Ertalſers Iturblde find von Sonden, 
wo fie fa Erziehbunge Infittuten waren, zw New: Work ange: 
fommen, Ihre Mutter war ı4 Tage vorber in legrerer Stadt 


ı angelangt, und hat die Abficht, dort Ihre bielbende Wohnung 


zu uehmen, 

Der Northern Wblg, ein Belfafter Journal, bringe 
ein altes Geruͤht wlebder zum 'Morfehrin‘; Ardem er bebatptet, 
ber wahre Verfaſſer der Romane, die man Elr Walter Scott 
zuſchreibt, heiße Greenfieid, und Eir Walter babe nur bie 
Vorreden dazu geftrieben. Der Norrbern Whig ſezt binzn, 
Ecott habe dem Könige von England fılbft erklärt; daß er 
nicht der Verfaſſer jener Romane ſev. 

Loudon, ıB Aug. Ein Erelgniß, welches nicht unbeach⸗ 
tet zu bleiben verdlent, iſt die frelwilllge Vertagung des neuen 
lathollſchen Vereins In Irland, bis cuf den närften Novem⸗ 
ber. Kan diefelbe auch nicht ald eine gänzliche Aufidfung aus⸗ 
gelegt werden, wie dle Gegner der Emanzipation gern glauben 


' möchten, fo muß man aefteben, daß jener Schritt mebr die 


Wirkung einer weifen Brfonnenhrit und Heberlegung, als die 
ber Lauheit It, welche man den Irlaͤndern zum Vorwurfe mas 
den wollte. Der neue Verein, als eln fonftituirter Körper, 
fan bei der gegenwärtigen Lage der Dinge, wie die Emanstpa= 
tiondangelegenbeiten In England und Irland ſteben, gewiß 
ulchts Gutes wirken, ba felbit tie Frrunde der Emanzipation 
im Kabinerte denſelben mit elferfühtigem Auge fhon ihres 
Amtes wegen anfeben (wir fpreben bier nicht von Werfanms 
lungen zur Elnrelchung von Bittfnrifren au das Parlament, 
und zur Anfbaffurg von Unterfariften und Mitteln dafür; 
es iſt dis ein Grundrecht der Britten, das nur mir der Ders 
fafang aufhören fan), und Manches von den Gegnern anbdren 
müfen, welches, gegruͤndet oder nicht, doch nur Nachthell briggt. 
Gerade well die Emanzipation allein noch ſeht weit entfernt 
fft, Irland ſobald aufjuhelfen, wad der Eintritt einer neuen 
Partei im Parlamente nur mit Borbringung von Klagen und Ber 
ſchwerden auf eine Irane Relhe von Jahren begleitet feya wird, 


an 


verlangt biefe Angelegenheit als eine kön wichtige Staats: 
gadediezartefte Bebandtung; auch darf nicht gelaugnet werben, 
a6 ein beſtehender und wirkfemer Verein gar zu fehr dad @in- 
Falehhewfremdartigen ultramontaniftifhen Stoffes erlelotert, 
dene auch nur im der Geftalt einer Auhangliakeit oder drd 
Murathend, wovor ſich aber jeder Irlaͤuder zu hüten hat; will 
ser bie Zuneigung der aufrichtigen Freunde feiner Suche nit 
werfberzen. Aus diefen Gründen emthält ſch jegt die tarholi- 
Jqe Ariſt otracie in England und Irland, fo wie die meliten 
einfluß reichen Männer, alter Thellnahme au bicefer neuen 
Seſelſchaft, und Hr. D’'Sommel, gewiß ein vortreffiier War 
trlot und treuer Unterthan, ſieht zu gut ein, daß die berzu- 
ftellende Elatracht unter feinen Glaubeudbräbern, weile we: 
„geaeder im vorigen Parlamente vorgebrachten drei Ville zicm- 
aich erſchuͤttert worben war, fo wie Gerabheit und Offenheit, 
‚ieh nothwendige Beflantthetie zur Erreidurg ibres allge: 
mmeinen Zwetes find, wozu aber ein Vereln nicht führen fan, 
‚deffen Charakter mehr fuabenbaft, mehr ein Trozen gegen bie 
worige Varlamentsatte, als maͤunlich und welſe iſt. — Ned 
Aamer befdväftigt das Detret bes Königs von Frantreic wegen 
der Aunertenuung Hayıi's ald eimer unabhängigen Narion das 
Machbenten Birler, denen eine Begebenheit nicht alelchauͤl⸗ 
ig ſeyn tan, die allein eine der merfwärdigfien Revolutionen 
der newern Det it. Schon die Art und Welle, wie dleſe Un: 
abhängigteit ausge ſprochen worden, iſt beifpleliod In der Gr: 
Adldgte der Diplomatie. Bramtreich bat fein Geſchaͤft mit aro> 
ger Gewandtheit abgeſchleſſen, undi feine erlangten Vorthetie 
he Wetrei des Zolles find zu hervotſtechend, ald daß nicht, wie 
der Courler ſeht wahr: bemiertt, manche Meglerungen [s 0  vor- 
ar davon benachrichtigt ‚gcwefen'fepn ‚und Ihre Aufriedeuheir 
Darüber geäußert haben follten; abet dennoch wird die ſe wonl 
von nicht langer Dauer feyn. Der Handel Havrt's IN (vom 
Jgent · ſo · wichtig Am. 1. unfern Handeisbericht aus London In der 
‚gefrigen Bellage), daß die Hanbeis-Natlonen ein -fo beifplel: 
aeſes Vorrecht Frantreichs — welches nuumehr gegen Havtl 
16 eine fremde Macht daſteht — nicht lange glelcagültig be— 
aracıten können; berhaupt hat ſich das eugliſcee Kabinet, ge⸗ 
Ueiter durch maͤtſaten für die brittiſch⸗ weſtladiſpen Pflanzer 
und die großen Plautagen⸗CEigenthumet zu Haufe, in feiner 
Yoririt mir Hapti wohl etwas verrehnet. Gag: 
4and genieht daſelbſt bie Vorrechte nicht mehr, deren es ſich 
als die begünftigtftie Nation nod vor Kurzem erirente, und 
Aan nur mit Unbehaglicteit an Werträge mit Hapii beafen. 
Lin Stlavenzuftand auf den mefiindifhen Kolonien, in ber 
Nähe einer aus Negern und Zartigen beſtehenden feibfiftändt: 
gen, und von allen europaͤlſchen und amerifanifihen Staaten 
anerfannten Nation, ift ein Mifverhättulf, das nicht lange 
Fortdauern fan, ohne die furchtbarſten Konpulfionen bervorgu: 
ufen, und gerade da zu beginnen, womit Hayıl embiate. 
Mar ein großer und weifer Schritt des Mutterlaudes fan ibm 
feine Kolonien jezt erhalten, — Losfaufung der Eflanen von 
Ihren Eigentbämern, und ihre Auerkenuuug als freie brittiſche 
Bürger. — Mag die engllibe Staatsſchuld durch cine ſolche 
Maahregel noch mit mehreren Millionen beichwert werden, fo 
San bis gegen die daraus entftebenden Vorthelle für Die 
Muhe und die fortbauernde Wohlfahrt des Relchs nicht In 
«Erwägung fommen. Es drängt fi ferner dem aufmertſamen 
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Beobachter bie für ben Flnanzzuſtand Gpantens nicht un— 
mihrige Frage auf, vb nemilch dleſes Reich verbaͤltulß. 
möäßte ſich mie Frankreich dieſelbeu vorbdeilbaften Mes 
dirgungen für die Anerkennung ſeiner verlorenen Kolo— 
nien wird verfhaffen können? Steht man aber den rela- 
tiven Auftand der beiden Mutterftasten in Betracht, fo wie 
ben ihrer vormallgen Adionien, fo muß man jene Frage 
durchaus verneinen,. Dome den zulſchen den beiden eurondi- 
fen Staaten befichenden Unterfäled in ihrer Innern und 
dußern Zuge zwierdrtern, ber jedem elnleuchtend ift, Darf man 
nur anführen, daß Hayıi fi fhon längſt einer volltommenlen 
innern Ruhe erfreuete, daß alle Spuren eines verheerenden 
Kriegd bafelbft verſowunden find, def die Finanzen dieſes 
Staates find in einem vortrefiten Zuſtande befinden, bie 
Verwaltung gut geordnet iſt, und der Haäandel ſeit el— 
ner Meibe von Jahren emporblübt; daber Haptlſchon jest 
verbältuißmäßtg arößere Anfopferungen für die Erlangung fel: 
ner rechtlichen Emanzlvation machen fonnte ; daß aber dleſelbe 
Infel, weibe von feinem einslaen fremden Staute 
bieber anerfanut worden war, and in Berbäitniß Ihe 
rer MWichtiatelt nur unbedeutend gegen Me andern jungen 
Staaten Ift, aus biefem Brunde zur Erreichung ihres Zwekes 
größere Opfer maden mußte. 
Fraukreilch. 

Darts. 27 Ung Konfol. 5Wrta. ı7a Fr. 25 C.: — Zpre,. 
„ı Fr. 75 Cent. — NMadhmittagd um 3 Uhr Monatsſchluß, kon: 
fol. 5rey. 103, 25; — Aproj. mı, 75. 

Der Herzeg von Wellington batte cm 26 Arauft die Ehre 
mit dem Könige zu jagen, und wollte am 27 cder aß Paris 
verlaffen. 

Nah dem Tournalber Dftvorenden belebt dad Lager 
bei Yerpianan, vor dem Thore Canet, felt dem ı7 Ma.; 
in demfelben liegt die ate Brigade unter General d'Arcv, 
geblider aus dem 5ten und Zıften Pinienreaimente, welche ibre 
m Gollioure und Mont Lonis befindlichen Abtheilungen an 
ſich gesogen. In Perpignan ſelbſt tiegen das ate und te 
Linienreginient, die auf ihren Aantennemente am ı7 unb-ıB 
einräften, und im der Kaferne Er. Jacques einguartiert 
wurden, Sie biiden die ıfte Brigade und merben fodter 
fampiren. — Am Lager bei Bavonne, jwilhen Marrec 
und St. Miharl, trafen am ı9 Aug. das 24ite und Säfte 
Linienregiment ein; bat Ate und adfte, welde biäher bie Be— 
fagung von Baronue Fildeten, Irgen fhon daſelbſt. In der 
Stadt ſelbſt bileb nur die zur Beſtzung der Poften noͤthlge 
Travpenzabl, 

Der Eourrier frangais vom 
Schreiten eines Hm. DB... an dir Mebaftion, worin er⸗ 
Mlärt wird: „daß de vom Ceu⸗rier vom ıR (und der Ullg. Zelt. 
vom 24 Aug.) mitgerhellte Unterrebung zwifchen dem ®e: 
reral» Einnebmer eines Departements und einem Kapitel: 
ften (Im Betref der vom Hrn. v. Villele dem Sunbifat der 
General: Finnchmer geleiteten" Garantie für ihre Operatlo⸗ 
nen iaden IDrozente) aled Widerfpruhes ungradter, wirf: 
ih gehalten worden fer, und ter Briefiteller fi er- 
biete, diefe Ausſoge im Nothfalle vor Gericht zu befid:igen.“ 
Der SEonrrier begleitet diefed Schreiben mit ber Bemer— 

ung, daß wenn man ihn noch wegen ang-bliter Werldums 


ab Ang, enthält ein 


dung vor Gericht zlehen wolle, er dis mit ber größten Ruhe 
‚abwarie; er wärbe nun ala mehr allein dort erfheinen, und 
vermublih Gelegenheit finden, feinen Bemerkungen größere 
Entwitelung zu geben. 

Deutfblamb. 

Dad am 26 Uug. erfchienene großberiogl. heffifhe Regle⸗ 
vangsblatt enibält eine Bekanntmachung des Finanzminifte: 
riums, die Reduktlon des Bindfupet ber großberzegiihen 
Staatéſchuld auf 4 Progent betreffend, felgenden Inbalts: 
In Zolge der anf dem lezten Landtage mit den Gränden 
did Sreßherzogthums gepflogenen Berathungen, und burd 
den Art. 5 des Geſezes vom 25 Febr. 1824 hlerzu ermäd: 
tigt, dat das Flnarzuluiſterlum, unter allerhöcfter Geneh: 
migung Sr. fün. Hobelt des Großherzoge, mit bem Han: 
delshauſe M. U. Rothſchlld u. Söhne zu Frankfurt, eln 
Bulebn von 6,500,000 Gulden abſchließen laſſen, weldes 
in 130,000 Stuͤk Partlal⸗Schuldſcheine vertheilt, und, nad 
dem angelügten Merloofungsplane, innerhalb 50 Jahren, 
buch go Verloofungen, mit den in dieſem Plane bezeläne: 
ten. Binfen und Prämien zurkfbejablt werden fol. Das 
Vvublikum wird bievon mit bem Bemerken in Kennt: 
niß geſezt, daß diefes Unichen, da ſolches ausſchlleßeud 
zur WUbtragung dlterer Staatsſchulden verwender wirb, und 
an deren Etelle tritt, einen Beſtandthell der, von den 
Ständen bes Grofherzogthbums anerfannten ‚und garantirten 
großbergoglihen Staats ſchuld bilder, und die Hänftigen In—⸗ 
baber der erwähnten Partial: Säuldfheine an ber, für biefe 
Staatefhuld verfaffungsmäßig, fonftituirten Hypothet, ver: 
pältwißmdfig volftändigen Anthell haben. Zugleih wird 
bierburh öffentiih die Werfiberung erthellt, daß bie plans 
mäßigen Verloofungen und Müfzablungen genau und pünkt- 
Ich werden eingehalten werben, und-daf die Staatsihuiden- 
Ziigungstaffe hlezu bereite mir volfommen binldnglihen Mit: 
teln borirt worden ift. Da thells dur dieſes Anlehen, theils 
dur audere Fonds, welde dad Fluanzminlſterlum zur Die: 
pofition der Staatdfduiden- Zilgungstaffe geftellt bat, diefe 
Kaffe In den-Etaud gefezt werben iſt, den Zinsfup der ge- 

-- fammten großberzoglihen Staatsfhulb auf 4 Prozent berab: 
zuſezen, fo wird ferner brfannt gemacht, daß. nunmehr von 
Seite der Direktion der Staateihulden » Tiigungstaffe die 
Yuftändigung der zu 5= und. zu 4"a Vrozeut verzlusllchen 
Kapktallen erfolgen, uub daß biefelbe dieſe Kapltatlen zurüt: 
„zahlen laffen wird, infofern Die Kredbitoren nit vorziehen, 
und die Tllgungstaffe dabin einmwillgt, daß ſolche gegen jähr: 
liche 4 Prozent Zuſen eben bleiben.“ — Die Art der Ber: 
foofung ift, nad drm beigefügten Plane, im Wefentlihen 
folgende: Die zehn erften Verloofungen finden in jährlichen 
Zeitabſchnitten ſtatt, und beginnen mit dem 2 Jan. ıBar. 
In einer jeden diefer Verloofungen werden zwar 2000 Nums 
wiern gezogen, jedoch werden nur 1000 in baarem Gelbe ganz 
ausdezahlt. Die audern 1000 Nummern erbalten die Zab- 
lung mittelſt soft. bear und Rülgabe der gezogenen Partial: 
Dbligatioren von 5of., welche ihnen für Mapital und. Zinfen 
aufgerechnet wird, dergeſtalt, daß folde gezogene Obliga— 
ıfonea bei ber erflen Verloofung für 5a fl., und bei einer je: 
den folgenden um afi. böber an Zablungsftatt zurüfgegeben 
werden. ‚Die Nummern biefeg zuräfgegebener Obilgatlonen 


nehmen an den felgenben Werlosfungen wicher Anthell. Für 
den Zeitraum der nächfifelgenten 30 Jahre finden 30 anbert- 
balbjährige Berloofungen ftatt ; zwdlf zum Berrage von ıboo 
Nummern, zwel zu dem von jaoo, wier zu. dem von.boom 
und zwei ju bem von 5500. ' Während der: lezten jehujähri- 
gen Veriode wird, wie während der erfien, jedes Jahr. eine 
Berlorfung vorgenommen, welme fünfimat 4000 Nummern, 
fodann 6000, Booo, zweimal 10,000 und zute jt 9000 beträgt. 
Die beiden hoͤchſten Haupigewinnfte, ein jedet zu 120,000 f., 
fallen in die ıfte und gofle Verloofung. Die Hauptgeiwinnpe. 
in den übrigen WVerloofungen find: zweimal Bo,oofl,, jwrk- 
mal 70,000fl., dreimal 60,000 fl., dreigebunmi 50,000f., walp 
zwanzlamal 40,000fl. u . 

Ihre Majeſtaͤt dle verwittwete Königin von Würtemberg 
traf am 27 Uug. zu Frankfurt ein, um Höbflibrer Echme: 
fter, der Freu Landaräfin von Heffen: Homburg einen Beſuch 
abzuftatten. Man erwartete um biefelbe Zeit auch bie HH. 
Herzoge von Glarence, Eumberland und Gambridge, Brüber 
der Königin, in Frantfurt. 

Am 20 Aug. ging von Elberfel dabermals eine Auyahl 
beutf&er Bergenappen ab, um fit auf dem, von bem-amteel- 
fanifchen Bergwerlsverein ausgeräfteten Schiffe Arerbufa nad 
Mexico zu begeben. . Um Abende vorher wurbe, ſo wie frü: 
ber der erfien darch @iberfeld gefommenen Auappfchaft, deun 
Scheidenden ein Abfchledsfer gegeben. 

Mittelft ber Methode, durch welche ber: verfiorbene Pro⸗ 
feſſer Spohn in Leipzig zur Entzifferung der demotiſchen und 
hleratiſchen Schrift der alten Aegvptlet gelangte, ef num 
aud Hr. Drofeffor Sevffert in Leipzig den Schlüſſel zu den Hlero⸗ 
ginpben: Schrift entbeft haben. Er weicht gang von der Erfläs 
rungsart bes befannten franzöfifhen Gelehrten Champolllon ab, 

Türkei. . 

* zrief, 24 Aug. Uebereinſtimende Briefe aus Corfu 
vom 11, und aus Zante vom 6 Aug. melden, daß am =ı Jul. 
(2 Ang.) der zweite Sturm auf Miſſelunghi durch Reichib Pa: 
ſcha von der Land⸗, und Lurh den. Kapndan ‚von-der 
Eerjfeite, unternommen worden few. Griechiſche Berlchte ſchä⸗ 
sen die Zahl der zu Land ftürmenden Türken auf 30,000, bie 
der zu Waller auf 104 Böten und Flößen berangefommenen 
auf 4000 Mann. Die Befazung (ding jedoch alle Angriffe ab, 
und Miaufp, der mir einem griechiſchen Gefhwebder berbei- 
geelit war, foll während des Sturms eine türfifhe Fregaite 
und zwei Briags verbrannt, eine Brigg hedft ncun Barken 
mir Truppen aber genommen baben. Den Merluft der Tür: 
fen geben die Griechen auf guoo Mann at. - Der Kapıdan 
Voſcha 309 ſich, jeren Nachrichten zufolge, nach diefem @rrig- 
nie nach Vatras zurät, und ſchelat hierauf die Gewäller.ven 
MWeftgriebenland gang verlaffen zu haben, da man ibn, nad 
Briefen aus Zante vem 6 Aug., bei bdiefer Juſet fühle 
ſteuerud erblift haben wil. Ebe die Türken den zweiten 
Sturm unternabmen, hatten Agenten einer europaͤlſchen Macht 
bie Einwohner von Meiſſolunghi jur Uebergabe zu überreden 
gefucht, Indem fie lhnen die Berfiherung gaben, daf auf Mo- 
rea die Infurreftion bereite vönig 14*8 iev. Die Grie- 
den maafen aber dieſer Verſicherung feinen Glauben bei, fon- 
dern erklärten toren Eatſchluß zu fiegen oder zu flerben. Die 
Goelette auf denen ſich Diefe europaiſche Agenten befanden, 
zog fi hlerauf aus dem Hafen nad der Rhede, und war Su- 
fdauerin der tärkifhen Niederlage. 


Berantwortiider Redakteur, €, %, Stegiwar, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. 





Eranftreid. 


Der Monlteur vom 20 Aug. enthält dad vom General: 
Vroturator Bellart gegen die verantwortlichen Herandge- 
ber des Eonflitutlonnel und Courrier fraugals ge: 
zichtere Regulfitorium, folgenden Inhalts: „Unfere poll 
tifhe Zwleſpalt hat aufgehört. Die Demag ogle, befiegt durch 
unferer Könlge Welshelt und Tugenden, mußte ihre fträfl- 
den Hofnungen aufgeben, allen verräften Träumen von einer 
andern Reglerung, einer andern Dynaſtle, entfagen. Das 
franzdfifhe Volt bat fi durch Unglüf aufgeklärt. Es wil 
Sreibeit, d. b. De Herrſchaft der Geſeze, nicht die Zägello: 
figfeit, die durch Anarchhie zum Despotismus führe. Zwar 
gibt es noch einige unrubige Köpfe, tie ſich bemühen, bie 
Irrthümer der Dievolution, deren Urthell der gefunde 
Berftand der Nation längit gefällt bat, von neuem ind 
Reben zu rufen. Aber Eranfreih gedentt der Schaffote, 
der Eidgruben, alles Gluͤts, beffen wir genoſſen unter der 
Herrſchaſt von Menfhen, die eben dleſelbe Sprache führten, 
wie bie neuen Vertreter der Bolfsrehte. Die Nation ver: 
traut der erbabenen Donaflie, welche ibre Anftiturlonen bes 
faworen bat, Inftitutionen, mod vor Kurzem von dem jezt 
regierenden, König unter bed Himmels Buͤrgſchaft geftent. 
Die Nation laͤßt die Etimme der Umorbnungfifter in ber 
Büfte verballen. Sie weiß, daß ber Thron, als erhaben über 
ale Interefen und Leidenfbaften, ide natürllcher Schuz if. 
Mit ungeduld erträgt fie fortan, daß vortrefiihe Eigenſchaf ⸗ 
ten bexabgefegt: werben, deren Grädte fie täglich. ermbtet, 
ober die Gtaatd-Antorltät, die fie In jedem Moment über: 
nmamener Berpflihtung treu befindet. Die Feinde aller Orb: 
nung, die gern Unfrleden fden möchten, um zur Gewalt zu 
gelangen , mußten notbweudig ihren Plan ändern. Sie haben 
ed getkan. Nicht mehr greifen fie die Monarchie an, weil 
fie im Horgen des Volks begründet, weil wir durch Erfahrung 
belehrt worden, daß fie uns auch Beduͤrfaiß If. Sie haben 
einen andern Ben eiugrfihlagen; einen weit beilloferen, denn 
ev, führt weiter, als- zur Zerſtörung des Thrond, er führt 
zur Aufeſung der Geſellſchaft, wie aud.ihre Regierungsform 
ſeyn mag. Auf die Reilgiou haben fie ihre ſchwarzen Komplette 
serichter; die Meligion, einzige Zuflucht der Mächtigen, weun 
SHergendlummer fie drüft, wenn Kataftrophen eintreten, wo 
Menfbenhälfe michts fruchtet, das Diadem nicht ſchuͤzt; bie 
Weiigion, erhabene Ausgleiherin der Lelden des Dürftigen, 
einige, ne verfiegende. Quelle jades Glüls ber Individuen, 
nothwendige Ergaͤnzerin unmähtiger Geſeze. Und warum 


fo rafende Aufaͤlle auf die Tochter bes Himmels? Bell, wenn ı 


der philofophifhe Fanatiamus ſit gt, uud bie Religlon verdrängt 
it, noch elumal ein allgemeiner Einiturg erfolgt, und jeder 
Chrgelzige mittew unter den Rulnen: bed Gemelnwefens eine 
Trümmer zum Fupgeftell zu erhaſchen hoft. Indeß find jene 
Laute zu fein, die Meliglon geradezu anzugreifen. Zerſchmet⸗ 
tert die Schaͤndliche — ift ihr gebeimed Bundeswort: wer 
Daran jweifelt, beobachte, wie fie den Häuptling (Voltalre) 
abgöttife verebren, der es zuerſt aid Parole ausgab. Es iſt 
nicht mebr — wie früher — ihr oͤſſentllches Bundeswort. Sie 
wien, dan ed empören wirde. Sie verfahren mit mehr Ge: 
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ſchlt. Zuweilen laſſen ſie durch ihre Wuth zur Kühnpekt 
verleiten, aber meiftens dient ihnen die Heuchelel. Sie herrſcht 
in den Journalen der Partei. Beſonders zwel derfelben brau— 
hen mit Vorliebe biefe Waffe: der Gonflitutionnel und der 
Sonrrier frangals find cd, welche der Unterzeichnete nicht laͤn⸗ 
ger auffhieben barf, bei dem Gerichtshof zu beuungliren,, in 
Betracht ihrer fträflihen Tendenz, der Ehrfurcht Abbruch zu 
thun, welche man ber Staatérellglon fihuldig if. Im Nas 
men Gottes läftern diefe neue Propheten den Herrfcher im 
Himmel und alle heiligen Dinge. Dft heucheln fie tiefe Ver—⸗ 
ebrung der Reilgion Jeſu Ehrlitt, Indem fie gerade baranf 
auszeben, fie in ihren Grundfeften zu erfdpittern. Ihre Abe 
ſichten wiffen fie zu verftefen, aber — aus ihren Werten follt 
{hr fie erfennen! Diefe Werke find: Verachtung, verbreitet 
über rellgidfe Gegenftände und bie. Diener bes Wortes; Au— 
reizung zum Hab gegen alle Priejter; unermüberes Streben, 
zu diefem Zwek taufend falfhe Anklagen zu veibreiten, die 
wenigen wahren Alagepunfte aber aufs borhafteite zu über— 
treiben und zu vergiften. Dis find die treuloſen Mittel, weis 
che die zwei angefhuldigten Journale anwenden, um ihre Ab— 
fiht zu erreihen, bie katholifhe Religion zu jerftören, und 
an deren Stelle den Proteftantismusd ober vielmehr bie Wer: 
neinung aller Mellgion zu fegen. Hlevon wird ſich aud der 
oberflädlichfte Lefer überzeugen, wenn er die Blätter ber ges 
daten Journale durdläuft. — Man bat in der Fathollfchen 
Religion fromme Gebräuhe, bie kelneswegs vorgefchrieben 
find, zu welden Niemand firenge verbunden iſt, bie aber 
jart fühlenden. Seelen gefallen, und in ihnen audäctige Em: 
pfindungen nähren, Die Kirge gebietet biefe Gebräuche nicht; 
fie verbietet fie eben fo wenlg. Ste ſieht fie vielmehr mit 
günftigem Auge, indem fie darlu Huldigungen erfennt, die 
der Gläubige der Gottheit darbringe, um fo lobenswerther 
als fie freiwillig find; die Klrche betrachtet uͤberdis dieſe Ges 
bräuche ald Gelegenheiten, den vereinten Gemeindegllebern 
Ihre Prichten gegen Gott und den Nächften In Eriunerung zu 
dringen. Was bedarf e8 mehr, um den Grimm unferer mo 
beruen Bliderkärmer aufzuregen ? Kefner diefer frommen ®es, 
bräuche findet Gnade vor ihren Augen. Die Areugaufpflan- 
zungen; die Andachten zu dem oder jenem Helligen, den be 
Umgegend als Patron verehrt; die Wallfapır nad heiligen 
Orten, feves, daß unfere erhabene Mriterlen, oder die Tra— 
dition, oder dantbares Andenken glätlih überwundener Bes 
fahr, erhoͤrter Gelübde, die Gläytigen lofeu — alles Hand: 
lungen , welde von Ieneu dem öffentliten GSelächter preifges 
geben werden, als fev es damit nur auf Sinnentäufhung al- 
gefeben. Kaum erlaffen fie deu Behörden die Vorwuͤrfe Ihres 
Unwillens über die Nachſicht, welde Leute ungeitraft List, 
Die verderben genug ind, ſich ihres Glaubens nicht zu ſchäͤ— 
men und Gebraͤuche zu begehen, die fie von den Vätern 
überfommen baben. Das Wenlsite, was bir elfrigen Ber— 
fechter der Freibeis verlangen, iſt, dan man Me frommen 
Veogefionen gleich frafbaren Motten audelnander jage. Die 
Behörden follen füh wohl hüten, Bereine zum Vergnügen zu 
föreu: Tanz: und Spieigeielfguften, Schauſplele und Triaf- 
gelage muͤſſen refpettirt werben; ed wäre Verdrechen vud 
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Srandaf das Mindefte bagegen einzuwenden. Aber es iſt Ber: 
drechen und Skandal, wenn man duldet, daß die Glaͤublgen 
ih vereinigen zu frommen Gefängen, zu erbautlchen Vredig⸗ 
gem, jur Yrozefiion mit dem Zelchen unferer Erldfung, dem 
Sehn wahrer Ehriit Verehrung verfagen fan, ohne abtrünnig 
zu werben. Alles Profane müſſe unbefhränften freien Spiels 
seum baben; für das Helilge gibt ed dagegen nicht genug 
Ketten; die iſt Die Toleranz der Phlloſophen, das Ehriften- 
thum Ihrer Tagblätter. Ucher andere, für rellatife Gemd- 
ther weit wichtigere Punkte wird auf diefeibe fchnöde Weiſe 
abgeurtheilt. Wunder, Helllgfprehungen, Anrufung der Hel: 
Ugen, find nicht etwa nur zur Erbauung der Gläubigen er: 
forteßlih , es find Glaubensartikel ber katholiſchen Kirke. 
Es ift erlaubt, Gründe gegen Heiligfprebungen anzuführen, 
fo lange fie noch nicht erfolgt find; man darf diefed oder jenes 
Bunder in Abrede ftellen, wenn man babei nicht aus den 
Soranken der Chrfurdt and des Anflandes tritt, welche bei 
folden Streitgegenftänden nie verlaffen werden follten. Aber 
gewiſſe Wunder dur ben Austruf, womit man ihrer ermäbnt, 
derabwurdigen; fie beftrelten, um alle Kanonifationen, alle 
Wunder, jede Anrufung eines Helligen in ein veraͤchtllches 
Licht zu ſtellen; In bie Verhandlung felbit einen fpdtteinden 
Ton legen, und dadurch bie Abſicht verratben, alle Religlons- 
bandiungen als aus Hndifhem Aberglauben hervorgehend, die 
Meligton ſelbſt aber als ein luͤgenhaftes Gewebe barjuftellen, 
aur erfunden, die Menfchen in der Dummheit zu balten, die 
Auftldrung gu verdrängen und Irrthümer zu verbreiten; — 
ein fothes Verfahren (und mir finden es in den beiden Jour— 
nalen) zeigt von einem anıi:reılatöfen, anti-foglalen Spftem, 
das nicht ohne Gefahr länacr ungeſtraft Meiben darf. Indeſ— 
fen iſt hier noch nit die Geanze der erbitterten Werfolgunge- 
fucht jener zwei Journallſten. Ohne Schonung für die vor: 
übergebenden Gerimonien und Verelne unferes Kultus, find 
fie noch welt weniger genclat, die religlöfen Vereine, welde 
Dauer verſprechen, zu achten. Dabin gehören die Trappliten, 
He Brüder von ber griſtilden Lehre, bie barmberzigen Brü— 
der, nnd andere fromme Gefellfihafren. Die vornemlich find 
de furchtbaren Auftitutionen, gegen welche alle pbHofopbifche 
Bilje gefhleudert werden muͤſſen. Belm Anbllk diefer Ebr: 
geljigen einer neuen Art, von denen bie Einen feine Genäffe 
dennen, als übermenfallde Bhrödtungen und Strenge, keine 
Welt als ihre Zeile, Feine Freunde als die Armen, bie fie un⸗ 
terftägen, indem fie dem Ertrag ihrer Feldarbeit mit ihnen 
thellen; — von denen die Andern nur die Klnder der unters 
Ken Stände zu Ehälern wollen, denen fie — freilin ein 
ihweres Vergeben, vor dem fih andere Unterricdtranftalten 
gu hüten wifen! — Mefigion ud Moral lehren; — von de⸗ 
wen noch Andere aus reiner Menſchhenllebe Krante pflegen, 
de an den furdtbarften und ekelhafteſten Uebeln leiden, — 
Bekm Bilt auf diefe Vereine fragen Jene kek: mas aus den 
Sefejen werde, bie feine religlöfs Körperfihaften anertennen? 
Wir aber fragen fie, unſererſeits, was aus dem an und für 
ib fo gerechten Grundſaz werde, aus dem Grundſaz, den fie 
fo oft anrufen, daß. alles eıfau't fen, was das Grfez nicht 
serbiete ? Wenn auch das Geſez Feine unauflöslihe Kloſter⸗ 
aclũbde mehr zulaͤßt, fo unterfagt es doh Keinem, fib nad 
@efallen zu leiden, feine Reit nah Gutdäufen zu verwenden, 


zu Gott zu beten an welchem Ort er wi, fi dazn mit Freundea 
oder Nachbarn in elu Hans zu vereluen. Wie, ed wäre erlaubt 
fib zu verfammeln, um, wie bie Gottesgelehrten fagen, zu 
ſündigen, oder, wie die Weir fagt, weülichen Vergnügangen 
zu fröhmen, und es follte verboten feun, fi zu verfammeln, 
um Gott anzubeten? Vergnägeus » Gefehfhaften bilden fi 
ohne Hinbernif, und die Berhäufer müßten gewaltfam ge- 
fchieffen werden? Was hat es zu fagen, daß bie frommen 
Vereine Kloͤſter beifen? Worte ändern die Sache nicht! Wenn 
die Individuen, welche ſich in Klöfter elaſchlleßen, nur ans 
freiem Willen darin beiten; wenn beim erften Beiden, daß 
fie beraus wollen, die Tbore dee Klofters fih öfnen; wenn 
fie zu jeder Zeit und auf Immer berauftreten können; — mo 
it dann dad Geſtz verlezt? Nur die bleiben, bie nicht berans 
wollen; fie verweilen water ſelbſt grwäblten Genoffen, fie er: 
freuen fib des Hafent, der fie vor ben Etürmen bes Lebens 
fadst. Es if freien Reglerungen elgentbämtih, daß jeder 
fein Wohl auf feitft beilchige Art fuhen darf, wenn er nur 
die Gefege nicht verlegt, dem Intereſſe anderer Perfonen 
nicht zu nahe tritt. 
(Befhluß folgt.) 


Deutfhland, 

* Malnı, 24 Aug. Wenn man tie jesigen Vrelſe der 
MWaaren mit jenen vergleicht, tie wir am Anfang dieſes Jab- 
res batten, fo wird man In Brt.ef falt aller Artikel eine, 
wiewobt niht bedeutende Steigerung wahrnehmen, die jedoc, 
gerade weil fie Beine große Diffirenz barbiıter, nicht bie Folge 
der Spefulation ſeyn fan, fondern von den etwas gänftige= 
ren Handeleverhättniffen berrübrt, bie ſich felt der Ermihl- 
gung der engllſchen Zölle, und ſeitdem fi In Sädamerifa dem 
Handel der Quropder elne neue Laufbahn eräfner bat, gebit: 
det haben. Auch ber bobe nnd immoblle Etandpunft, den 
die Staatspaplere erreicht haben, und bie Herabf:zung des 
Zindfußes der Effekten, Me in einigen Staaten flatt sefun- 
den bat, umd In andern bald erfelgen türfte, baben dogu bei= 
getragen der Agletaae mit Stan’spapf ren virle Kavitollen zu 
entziehen, und fie dem Handel mit Waaren zuzuwenden, in 
Folge deffen die Preife der fegtern felgen mußten. Die Ber 
minderung des allgemeinen Zinsfußes, welche dburd Me Staatd: 
renten-Mebduftion bewirft wird, iſt gleichfalls der Induſtele 
ſeht foͤrderlla; wenn deber In Franfrrich das Mentengefez 
des Hrn. v. Villele fo großen Widerſpruch von Seite ber 
verfhiedenen O:pofitionen findet, fo ft dis elı Vemeld, wie 
wenig die Parteien fi durch Mäffiten des allgemelnen Wobls 
feften faffen: . Zwar fände zu wänften, daß nirt allein b’e 
fogenannten kosmopolltiſchen Bauenlers alle Dyfer benuzten, 
welche die Reglerungen bei lhren $lnantoperationen zu bria- 
gen fich gendtbigt ſehen, ſondern es wäre dem allgemeinen In= 
terefe und felbit der Binigteit weit arg meſſener, hab vor⸗ 
zuͤalich die Kabltallſten des Inlandes, meldet alle Staatẽe⸗ 
audgaben traͤgt, auch zur Thellnahme an den fib darbletenden 
Vorthellen zuaelafen märden, wat durch Erridtung von Ver⸗ 
einen, die aus Renttlers und Kapltallſten beſtünden, odne 
große Schwlerlakelt dewertſtelllget werben toͤnute. — In Eng⸗ 
fand filehen täalih dem Effektlvhandel neue Kapitallen au, 
und diefer gewinnt dafelbit Immer mehr Umfang, weshalb 
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and. Faft alle Vreiserhöhungen zuförberft von biefem Lande 
ausgeben. Dis iſt neuerdings der Fall mılt dem Tabak geme: 
gen, der In England aufgrfchlagen, nun aud auf deu nieder: 
Yändifgen und unfern Märkten einen böbern Preis erreicht 
Hat. — In Folge der regnihten Witterung find bier und in 
Holland die Getreldepreife etwas geſunken. Doc fit zu er- 
warten, daß die disjährige Frucht, die fid durch ihre lanere 
Sute anszelchnet, bald wieder auffhlagen wird, um fo mebr, 
Da ber Ortrag aller Brod - Surrogate fehr dürftig ausgefal— 
den il: Das vorjäbrige Korn wiegt 160 Pfund das große 
Maiter, wäbrend das tisjährige 190 Pfund und darüber wiegt, 
and babet fait ein Drittel weniger an Klele abwirft. Auch fhel- 
nen alle biejährigen Früchte zum Aufbewahren und folgild zur 
Gpekufation befonders geeignet zu ſeyn. — Briefe and Ant: 
werven geben bie Anzahl der daſelbſt eingelaufenen Schiffe 
auf 74 an, von welchen - leer waren, ind kam aus Batavia, 
a aus Yadang, 4 aus Nord: und chenforiel aus Südamerika, 
5 aus Havannah, ı aus Havtl, ı aus Vortugal, 6 aus dem 
mirtelländifhen Meer, 9 aus den franzöfiiben Helen bre 
Oceans, ı4 aus England, und 28 aus ben Häfen bed Nor: 
dens und des baltifhen Meers. Bon dleſen Fahrzeugen war 
» mit Salz, ı mit Alaun, ı mit Farbholg, a mit Weldaiche, 
3 mit engiifhen Manufafturwaaren, 6 mit Fruͤchten, Wein, 
Drei se, +3 mir Bauholz und 40 mit verfhlebenen Kolonlal⸗ 
produften beladen; ber zugefuͤhrte Kaffee betrug 26,700 Zent: 
ar. — Mit dem erften September follte ein Dampfboot, zum 
Behuf der Reiſenden, bie Fahrt von Koͤln nah Kotlenz ber 
treiben; allein da daffelbe beftimme it, Se. Mej. den König 
zon Preuden demndhft von Koblenz über Antwerpen ac 
Bräffel zu führen, fo wird es feine regeimähige Fabet zwi: 
Shen Köln uad Koblenz erit fodter beginnen. 


Augsburger Börsen - Kurs 
vom ı September ıBs5. 


a) Oestreichische Staatspapiere. Papier | Geld 
Spro@ Metalliques . . . . . 054 | 9% 
Bank - Aktien zit Div. vom ı Jul. ıB35 | ı202 11650 
Mothschili’sches Anlehn von ıbad 150%/4 150 

detto Bsı: 4 Proc. . - » 131°% 130 '/4 

b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons 4 Proc] 94% — 

detio - 5 Pro — 102 
Landanichen - 5 Pros 102%4 — 
Lotterir-Loose A—D. 4 Proc — — 

detto E—M. ' . 4% Proeu] ı06 - 

dette unverzinsliche, ä ı0 fl. 106 — 


Bemerkungen uͤber die Erklaͤrung des Advokaten Lang in 
Tübingen in Nro. 223. und qurer Rath am deuſelben. 
Meia Neffe, Profeſſor U. Michaells in Tühligen bält if: 

fentlichen Wortwechſel mit junewdilkem Ucbermuth unter jri: 


ner Würde; daber fein Sawingen auf den Ausfall bes Ad: 
»otaten Yang. Wenn aber dub der Anbalc deflfeiben es wirt: 


— —ñ— — — — — —— nn 


Uch nicht verdient, daß nur ern Wort darüber verloren werde, 


fo führe ia milch dennoch, wegen des Mifbrauces der 
Oeffentlichtelt, und um Teuſchung Ununterricterer Im 
Yurlande zu verbindern, zu folgeuden Bemerkungen ver: 
ꝓfiiotet. 

Die Nothwendigkelt der vorläufigen Anzelge meines 


Neffen in NMro, 223. Ik im dem erſten Zellen berfeiben er 
icgt, fo wie ihre Abfichr, gegen Thelluahme au Sclechtig⸗ 
telt zu warnen, von Pr. Meatiingenunen als cine gute 
anerkannt werden muß, Nichts, oder doch gewin nicht Gu— 
tes, fonnte alfo den Advotaten Yang veraniaflen, dirfr anzeige 
eine voreilige zu rennen — am wenigſten aber dus vor- 
gefbobene Defenfor: Intereſſe, weil dem Fllenteun niat ges 
dient feun fan durch eine Ihrilnaume, die fin 19 wuaefwiir, 
durch Bemäntelung des fatıif» Erwieſenen geltend zu machen 
verfudt. Denn wer ſich als beruien erklärt zu bebeupten: 
Ein durch aualifizirre eingeftändniffe zweier Braud— 
fiiftungen, mebrerer Diebfieite, zabllofer Tauſchungen unb 
aieldyenio# beshalter Eorenftänonagen übermieieneriter: 
brecher befinde ih nom im Zuftande bloßer Auſchuldi⸗ 
gung, Bad ed ſey, ungeawter diefer Ei.igendndniffe, mit 
eriaubt den Verbrecher nah feinen Thaten zu brjeibnen, weht 
der koͤnlgl. Gerichtshof ib nodb nicht aurg: foroden bat — 
der fan zu iolbem Berufe ſcleqthin nur. auf Heften der 
Urthellsfaͤhlgkeit gelangt ievn. 

Die genannten Eingeſtändniſſe des Ungfäffellgen find in 
MWürteniberg ſelt 9 Monaten allgemein befanit, und daß fie 
mir und meinem Neffen, als den Wadjiberbeitigren,; jogar 
mitteilt Auszügen aus den Prorotollcn ven Dem Unterſuchungs⸗ 
richter mitgetheilt werden find, weiß der Atv. Yarg aus den 
Bften chen fo gut, ale es ihm nimt unbrfannr ift, dap nicht 
über die Qualifiration desder Strafgerewtigteit beimuefalles 
nen Subjetts, jondern tedigiihb nar über die Etraie, der r6 
eutgegen barıt, das riaterilhe Ertenutris erfoigen wird, 
Gene Aualifitarion zu dufern, iſt denmanm eben fo frei 
erlaubr, ald es z. B. erlaubt ift, den Auiut Kutuf gu nen 
nen — und als es mir unerlaubr foeinen wide, eine 
ſolche Ruͤge, feltft wenn fie rechtstegränder wäre, Öffentlich 
und vorgreifend der richterllgen Pertrde zu dußern, welcher 
allein in folbem Falle Tadel und Zurecewelſung zuſtebt. Es 
tft aber in dem tönigl, Geritrebof- gewis fein einziges Mit⸗ 
giled, das die famrıziime Mothwendigkelt der vorlaäufi⸗ 
gen Anzeige meines Neffen nicht rnellnenmend beklagte und 
* Biltigkeir rheilre, welche ihre Abſlcht Im anſpruch 
ulmmt. 

Da übrigens mein Neff: ausdrütiih bemertt bat, daß bie 
unglüffelige Begebenheit iprem garjen YJubalte nad, 
und mit allen Ibren Anbängfeln unb Folgen bes’ 
faunt gemact werden wird, fo iſt der Zmeifel des Adv. Lang, 
„ob oub die Zrlebfedern der in der Geſclchte handeluden 
Verfonen getreu werden aufgcdeft werden ,* nicht etwa bios 
ein vorelitger, fondern ein, [hmer von Unverſchämtheit su = 
unterfheldender, unbefonnener Iweifel. Daß mir der Inhbalt 
der heillofen Begebeuheit volltäurig befannt iſt, wird mir ges 
wiß Jeder gern? giauben; im verfirere uber, daß ia derfel: 
beit durchaus feine andere bandeinde, menigiiend feine afriy 
handeinde Perſen vorbanden It, als Die des PBranpftiftere; 
alle übrige find leidende. Alleln arch abaefehen von dies 
fer arınfeligen Begrifeverwechſelung, fo kan dech gewiß Feiner, 
ohne unbefonnen felnen Ruf der Rechtſwaffeudelt aufs Spiel 
zu ſezen, ed wagen, eine mdallte Untedlichkeit, die etwa in 
Zukunft begangen werben tünnte, als wirtiite Vermuthung 
brieidigend ausgufpreben, und alſo noch weniger für den etwa 
eintretenden Fall Drobung anzufiindigen. 

Die Prrauntmadsung des mertwürdlgen Arimiral:Propefs 
ſes fol nicht Die Literatur der Klatſchgeſchichten bereibern, 
fondern ihr Zwet iſt, wie das mein Neffe ebenfaus (dom 
ausdräafii& bemerfie, Gewinn für die Wiffenfhaft 
und die Gefezgebunga Ein hedverebrter Mann arbels 
tet länaft an einem vergleisenden Werte über die Straiges 
rewiigteitäpfleae in den Staaten des’ deutften Bundes, dem 
merfwärdige Diectefälle als Beilagen und Belege anacfäot 
werden follen. Elner derfeiben wird derjenige fenu , deſſen 
Anbalt meiue alten Tage trübt, und fo ſaweres Unheil über 
zwei würbiae Familien gebracht bat. Die Marerialirn dazu 
werde ic fammeln und orbnen, und ganz von felber verſtehn 
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daß biefelben zum agroͤßten Theile nur aus bemuge: ' 


ed ſich 

EA rc Akten aeſchoͤpit werden konnen, Der reihe Stoff 
dr. Pfodioiwgte, Pädagogit und Menfbenktunde, welchen mir 
die Begebenbeit wie die rioterllden Unterfadungen liefern, 
wird mir inde ſen auch zu miaunschfaltigen eigenen Bemerkungen 
und Auselnanderfezungen Gelegenheit bieten, deren Aufnahme 
von ihrem willenfwaftiihem Wertke bedingt It, worüber das 
Urtheil des Herausachers zu entfheiden bat. Von ibm, ber, 
mie mehrere tbeiinehmende Freunde zu diefer öffentlihen Er—⸗ 
färung mich auffordert, babe ich nun auch die Zufage, bie 
Arbeit des Adv. Lang gern und fogar in extenso aufjuneh- 
men, vorausgefejt, dab er eine rentswiffenfWaftlide 
liefern folte, Dabin ftrebe nun der junge Praftifant, und 
weun er die Ibım bier angebotene Uuszeihuung zu verdienen 
vermag , fo wird er feinen Ruf eben fo fiber gründen, als 
das Werk alle Deuter uud vorzüglih alle wiſſenfchaftliche Au: 
titten fo febr intereffiren wird, wie ed den bloßen Routiniers 
feine willfommene Erſchelnung wird ſeyn fönnen. Nur dur 
Beſolgung diefed wohlaemennten Rathes „tan der von dem 
jungen Menfhen Pa Defenfor gemäblte* junge Mann ver: 
güten, was er, bri Gelegenheit ber Öffentlihen Verkündigung 
diefer Wahl unüberlept verihuldet hat an der Deffentlinfeit 
— die eins der loſtbarſten Güter in unferm bürgerlien Leben 
ft, weil fie Jedem durch fcleihende oder hämifhe Tüle Be- 
elatraͤchtlgten Echuz und Schirm in dem Grade gewährt und 
fihert, als Recht und Wabrheit ihm zur Seite ftehen. 

Niebernan im Auguſt 1825. 
Profeffor Dr. Mihaclis d. geit. 





Serichtliche Betanntmadhungen. 


Das gerihtsherrlihe Allodlal = Landgut Höhenrain, Im Be: 
altte des koͤnlglichen Landgerichts Miesbab, bei weichem ſich 
ein Brauhaus, mebrere Feld:, Wied-, und Maldgründe, 
Gärten, Welver und grundberrlibe Menten f. a. befinden, 
wird we Befriedigung ber bierauf angewiefenen Gläubiger 
sum Öffentliven Werkaufe wiederboit ausgeftellt, und zur 
Aufnabme der Kaufsanbote auf 

ounerſtags den ı5 Sept. I. %. Vormittags 
. von g big ı2 Uhr 
Kommifiion augefezt. 

Kaufsllebhuber werden elugeladen, die Gerihtsatten ein- 
äufeben, oder fi an den Mala: Kurator, Advofaten Dr, 
v. Mibter dabler, zu wenden, um fi uäbere Kenntniffe 
über die Beitandrhelle dleſes Gutes zu verſchaffen, ihre Kaufs« 
Mabote bei der angefezten Kommifiion disorts zu Protofoll zu 
geben, mud über den Zuſchlag bie kreditorſchaftllche Geueh⸗— 
idea zu gewarten, 

uchen, den ı2 Jul. ıBa5, 
Koͤnigl. balerifhes Kreis» und Stadtgerict. 
v. Gerngroßf, Direktor. 
Zeiler. 


— — 


Das unterfertigte koͤnigliche Krels- und Stadtgericht hat 
in dem Schuldenweſen bes verlebten Webermeiſters Jakob 
Breper von bier dur Entichliefung vom 25 Jun. l. 3. den 
Undverfaltonturs erkaunt. J 

Es werben alſo, nachdem obiger Beſchluß die Rechtskraft 
erſchritten bat, die geſezlichen Ediftstage, nemlich: 

I. Aumeldung der Forderungen und deren gehörigen 
ahmelfung auf den 14 Eept. 1. J., 
HM. zur Borbringung der Einreden negen die angemeldeten 


A 


Forderungen auf den 14 Dft. I. %.; 
ILL. zur Sclufverbandlung und zwar für die Replit auf 
den 14 Dev..d. J. bin zum 3o d. M. inclusive, 
und für die Dupiit auf den ı Dee. I. 3. Bis zum 14 def: 
felben Monate inclus. 
icbesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu ſaͤmtliche unbes 
tannte Glaͤublger dee Gemeinihuldnere hiemit Öffentiih unter 
dem Mechtsnachthelle voracladen, daß das Nichterſche inen am 


erſten Ediltstage die Ausſchlleung ber Forderung von bei 
geumärtigen Konkursmaſſe, das Ncqhterſchelnen an 2 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit deu an denfelben 
verzunehmenden Handlungen zur Folge bat. - 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinſchuldners im Händen haben, bei Ber- 


- meldung des nochmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches water 


Vorbebalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 
Augsburg, den ı2 Aug. ıB25. 
Koͤnigl. balerlſches Kreis: und Stabtgericht. 
; Strampfer, Direlter. 
Vorbrugg, Ürst.. 


Wer an den Nachlaß der dabler am 24 v. M. verfioßenem 
Johanna Gertrude Frelfrauv. Morgen, einer ge- 
bornen Holping aus Holland, aus was immer für einem: 
Rectstitel Anfpräbe machen kan, wird biemit aufgeforbert,. 
ſolche um fo gewifer binnen bo Tagen anzumelden, al 
fonft letne Ruͤkſicht mehr —— und In der Verlaſſen⸗ 





ſchafts ſache nah Lage der Alten fürgefpritten werden wörde. 
Megeneburg, den d Aug. ıBa5, 
Könlgl. baterifches Kreis: und Stadtgericht. 
Saoitder, Direttor. 
Bidhalm. 


Auf Andringen der Kreditorfüwaft bat man zum Be 
bes in "a Hof und Yıs beftebenden, zum Patrimontalg 
Teitenweis grund und jurlsdittlonsbar g en Schachere 
bauern : Anwefens zu Dberfhwärzenbad famt Mobiklarfkeft. 
Samjiag den 2; künftigen Monats Geptember- 
anberaumt. 

Kaufstlebhaber werben daher aufgefordert, fi an ermähn- 
tem Tage früb 9 Uhr im beuachbarten Drte Dttenberg ehigu«- 
finden, ih über Bermdgen. auszumelfen, und dort das Nähere 
ju vernehmen. 

Actum, den 23 Aug. 1846. 

Kbuigl. baterifhes Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landrichter. 


Die Unforderungen der Verlaſſenſchaftswaſſe bes im Jahr 
1818 verftorbenen Staatsraths Wuguft Freiberrn v. Lieben- 
kein an das Verlaßthum des vier Jabre hernad ao, ı8ı2 auf 
dem Mirtergut Iebenbaufen im Lönigl. wärtembergifi 
Oberamts- Bezirt Göppingen, verftorbenen Bruders beifei- 
beu, des vormaligen fönlgiinen Hof-Dberforft- 
meifiers Freiberen Ludwig ». Liebenftein, made 
die möglich hoͤcſte Gewinfelt, daß feine weitere Forderungen 
an dieſe Verlaffenihaftsmafe formirt werden, und ſonach eine 
Retrifitatlon des Verlalenfhafts: Innentars nothwendig. 

Zu diefem Bebuf ergeht biemit von unterjeidineter künlg- 
licher Stelle der Öffentile Aufruf an alle erwa noch unbefannte 
Gläubiger und übrigen; Prätendenten, ihre etwaige Anfpraäche- 
an dad Verlaßthum des Freiherrn Ludwig v. kieben-. 
Rein von Jebenbaufen unfehlbar binnen fechs Boven 
anber anzumelden und rechtsgenüglich zu beurkunden, 

Zugleich It Zagefabrt auf Montagben ı9 Gept. $. 3J. 
zur Verhandlung der ganzen ——— enheit; 
mit ſaͤmtilchen Interefenten, und wo möglid vöNigen a 
Vereinigung feſtgeſezt. 

Da nun nach Verfluß obiger Friſt und dieſer Tagfahrt bad 





Inventar für abgeſchloſſen angenommen wird, und auf feine _ 


weitere Forderung Mütfiht genommen werden fan, fo bärte 
ieder fi nicht Meldeude den dadurch entfpringenden Nac 


theil fi feibit zuzuſchrelben. 


@o befchloffen in dem Pupilien:Senit des Binial. würtemb. 
Getichtehofs für den Donau : Kreis, : 
Ulm, ben 4 Yuguft 1845. 
Yrümmer. 
Gplther. 
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Allgeme 


ine 
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Zeitung. 


Mit allerhöhften Privilegien. | 


Sonnabend 
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Srenen. (Schreiben aus Madrid.) — Oreßbrltannlen. (Schreiben aus London.) — Frantreich. 
ud. — Vreußen. (Schreiben aus Berlin.) -ıT 
| Sortfegung der Bellardſchen Mnflageafte. — Schreiben aus 
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Spanien, 
“rd, 7 - Die Carliſt ade Haben embiia die 
Maske abgelegt, und find offen gegen die Meglerung in bie 
Schrauten getreten ; Trupven haben ſich auf ihre Seite ges 
Ichlagen. Der Aufſtand des Berflered zu Getaſe“ und das 
Dagegen geſchleuderte kdͤuigllche Dettet vom 17 Aug. wird Ihh ⸗ 
naen aus den Zeltungen bekannt ſeyn. Außer bleſem Detrete 
bringt aber die Gazeta über die ſes Ereigniß bis heute nichts 
aid folgende turze Nachricht: „Die Retlerung hat aus Tor: 
zweien die bifieue Wiigelge von heise Früh um 9-Ubr erhal 
zen, dab Don’ Antonls Mas, Lientenant im Reiter⸗ Wegb 


seite Wro.'h. St. Jago mit zwei Diann , die vorher bei | 
— BDeſſteres waren, in dieſem Dorfe angefönimen tft, und ande 


sgefagt par: feine Schwddton fe9 dem Veſſteres, getauſcht 
durch den Generalmarfh, deu er habe ſalagen laſſen, ge 
‘folgt’; feine Abrigen Leute wärben In einer halben Stande in 
venſelben Dorfe eintreffen ; fie wären alle halbtedt vor Hun- 
ger und Beſchwerden, durch die Cumaͤrſche, bie inan fie habe 
‚man täffen. Hierauf verlaugte der Leutenant, män folle 
Ebenemittel la Bereltſchaft baitenz auch erzählte er, ber 
Aemmauhaut Walerio Om ce, und zwei Offiptere, die im Ge⸗ 


— ves Weffieres gewefen, hätten Mc alt ihm mac Vri 


wuega deflachtet / nud waren die @iazigen, die fhın nom folgten.“ 
Da alt, was die Gazeta von einem Greigntfle berich⸗ 


Atweſſen Folgen man mod nicht berechnen Fan > und das 


arg Wllein der Gegeuſtand Aller" Unterredunugen iſt. Folgen⸗ 
ves mag zur Erlauterung jenes Turzen Verichtes dienen. 
ge Fe adron des Regiments St. Yago brach am 16 
Abende mir iärem Kommandanten Don DB. Gomtey und ih: 
rer Offtzieren von Gerafe auf und marfhirte die aange Nadıt 
Andurch; nur Wende wußten am das Seheinmih. Am fol: 
Ygenbew Morgen, als die Gihwadron den Weg nah Brihuege, 
or on Befſteres bezeichneten: Verſammlungsorte, einfchla: 
“ehr ſoure untertichtete der Kommandaut feine Soldaten von 
"pen Zweke biefer Bewegung, und- von ber neuen Sache, ber 
#e dienen’ folten. Diefe Mitthellung wurde nicht von Allen 
glielch gut aufgenommen, und eine große Anzahl DOffistere 
and Soldaten verllehen Beniered und ben Kommandanten. 
Der Aleade von-Torreionfagr zwar in feinem Berichte, der 
Aeutenant Mas habe wärfinert‘, . die ganze. Suwadron folge 
äyım auf der Fade; aue in man weih, daß eine «Baht DiAH 
slere uud Goidaten bei. Veifieres blicben; daß Meier zu Bris 
huega, wo er ı8a3 die Konjtitutionellen flug, einen großen 
Anhang bat, und daß In den Gebürgen von Euenuca eint 


Nro. 240, 
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3 Sept. 1626. 
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Itallen. — 
rtel. (Schreibden aus Konftantinopel.) — Bellage Rro. 246. 
alnz. — Baieriſche & 


tänbenerhandlungen. — Yufündigungen. 
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Menge Garliftas fi befinden, die uur einem günftigen Augen— 
blit erwarten, um loszubrechen. Auch hat wabrfheinlih Beſ⸗ 
fieres die Waffen nit ergriffen, ohne. von den Häuptern der 
Yartei eines traftigen Beiſtandes verfihert zu fepn., Man If 
daher auf bie Nachrichten: aus den Propkuzen dußerfk. gefpannt. ' 
Das Roubagrbirge fol fon, wie es beift, zu Gunſten 
Carls V. aufgeftanden ſeyn; zu Balencha war alles in 
Gaͤhrung, und man weiß niht, ob der dahin gefendete Befehl, 
den Obriſten des: Infanterieregimentse Bourbon zu verbaf- 
ten, die Sache ins Meine bringen wird; das noch immer,nihr 
aufgetlärte Komplett; das. zum Sepilla entbeft wurbe, und fo 
zahlrelche Bergaftungen weranfaßte, gibt viel zu denten. Hier 
zu Madrid find die Poften verboppelt; bie Drbonnanz - Offiziere 
durchtreuzen ſich in allen Mihtungen; die Generale verfam- 
mein fi haufig beim Generalkapitalu. So lange indeſſen dir 
Generale Zambrano, Eſpanng und San: Roman bie Garde 
und de: Befazung kommandiren, ift für Madrid von Selte ber 
Eariliſtas nichts zu befürsten. Zu Gt; Ilde fonſo Ift.die Si- 
derbeitd = Dunsa noch immer in Vermanenz, und der General- 
Yutendant der Poligel.noc nit von dba zutuͤl. Der Umſtand, 
daß die Megierung über die Lage der Dinge ein Stiufhwei- 


„gen beobachtet, gibt zu dem ſonderbarſten Gerühten Au⸗— 
ad; fo heißt es vlele Seidaten von der Gatbe, bie zu 


Se. Oldeſonſo liege, ſolelten mit. VPlaſtern, und man 
könne wohl errathen, woher dieſes Geld komme; ber Garde⸗ 


Obriſt Lameros .fen»verhaftet morben ; man babe Abe uds 
auf den Watzen des Hrn. Bes; geſchaſſen, und elnen ſelner Be— 


dienten verwuadet; der Infant Don Earlos ſey In Haft geſezt; 
ein frampbfiiher Kourlet habe allen Franzoſen Im Dienſte Ber: 
binands den Befehl gebracht, ‚fogleih In ihr Baicrland, zu= 
ratzatehten, und hierauf, der Chef des ſramdſiſchen General- 
Stube ſich nach Madrid verfügt; eig Thell der acgen Bef- 
ſieres auegeſchitren Truppen fen zu ihm übergegangen u, dpi. 


Die aeueſte Erokie bingegen bringt folacud‘, aus Mar 
drid- vom 22 Aug. Abends um 11 Uhr, durch außerordent⸗ 
Habe Gelegenheit za Paris eluge gangene beruhlzende Nachricht: 
„Beffiered,, dem es gelungen war, hei 250 Hann zufammen 
zu beiugen „bat kaum noch ao tel ſich. Er befand fih am so 
gu Maxauchon, auf der Straße nah Arragonien; 60 ihm nac- 


h geihitte Karabiniers von der Barde,verfoigten ihn in der Ehte 


iersung voa zwel Stunden. Das Volk, die Arinee, und bie 
Sivtiobrigteitsn zeigen um bie Wette den größten Witer für 
den Dienſt des Könige.“ 


l 


blehe die Kraft des Meihs vermindern, und ald einige Kurze! 


— 
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Stofbritannien 
London, 25 Aug. Karſel. Apres. 89%. Die grlecht⸗ 
The Anleihe war, wegen ungänfiiger Nacrichten aus Bante, 
von: a anf abuoz. Distonto Heratgrgangen. 
Der König war von einer lelchten Unpaßllchkelt befallen. 
Das Morning: Ehronicle fpriht von einem Gerücht, baf 


Die brittiſche Megterung Lord Cochrane's Huͤlfszug nach Grie⸗ 


«benland verbieten wolle. 

London, 22 Aug. Seltdem Großbritannien bie neuem 
Staaten Amerita'd für fih und gewiflermaafen für Europa 
gewonnen, hat fi In dem brittifben Volke eine energlſche 
Regſamkelt entmwilelt, bie alle Erwartungen übertrift, und 
felbft diejenigen Erfahrungen weit‘ hinter fi zuräfläßt, mels 
che die wunderbare Entwilelung der engliſchen Vollstraft in 
den verfloffenen drei Jahrzehnten uns darbot. Yu. ihren 
Unternehmungen, mögen ſolche noch fo großartig ſeyn, frei 
und ungebunden, weder durch Monopollen beengt, ned von 
Konzeffionen abhängig, ſchreltet diefe Nation unaufbaltfain 
raſch und felbftftändig vorwärts, den wichtigen Moment uns 
ferer Zelt benuzend, um aus dem neuen Wölterieben ben 
größten Nuzen zu ziehn, und tros aller neuen Geftaltungen 
das einflußreichſte Volk der Welt zu bleiben. +. Yhr.großes 
Vorrecht, oder dad fogenannte Etaateprinzip; daß dem Wolke: 
fleiße der möglihft freie Lauf gelaffen werben mäfe, gibt 
dem Gebdanten und dem Willen einen unbegränzten Spiel- 
raum; bie heute aufgefaßte Idee wird morgen ſchon Ins Les 
ben gernfen, unb was ber Einzelne nicht 'vermag, führen 
Viele gemeinfam aus, 
Aufgabe, den Bedärfniffen von ſechs in einem unermeßll- 
den Weltthelle entftandenen nenen Melden auf einmal ent- 
gegen zu fommen ; zuglelch mit unermübderer Thätigteit und 
erftaunenswärbdigem Grfolge einem fünften Weltthelle bie 
Hertſchaft europäifher Elviliſatlon zuzuführen; in Aſien 
Siam’s und Chlna's Sraͤnznachbar zu werden, und doch feine 


Spanne feines polltiſchen und Handels-Einfiuffes in Europa 


Ein Staunen erregendes -Blid! Frucht eines 
Frelhelt! 


zu verlleren. 
einzigen Wortes: 


gener Zeiten fih noch In voller Bläthe zeigt, umb gepflegt 
von Männern, die mit hohem Sinne das Hoͤhſte zu erftre- 
ben ſuchen, zeigt den Miniftern Großbritanniens die Bahn, 


auf welcher fie jezt fortzuſchrelten haben. Ihr Motto im 
Parlamente wie Im Buͤreau iſt: Kein Zwang für Gewerb⸗ 


flelß und Unternehmungsgeift! Ihn im mindeften zu beengen, 


figtige In der legten Varlamentsfizung, ohne den Charakter 
unfrer Zelt zu würdigen, bie Wuth für große Unterneh: 


mungen durch Vereine befpottend, dem Minifter Maafre-, 
geln zur Beſchraͤnkung berfelben anempfahlen, da war es 


jene Freiheit, welhe ihn antworten ließ: „Wir miſchen ung 


‚nicht in das Treiben des Volkes, unfere Dazwiſchenkunft kan 
„nur Nachtheil bringen.“ 


In der’ That wird auch nur ein 
einziges Beifpiel gendgen, die Wahtheit meiner Skilderung 
zu beweifen, und das Großartige der Nation in ihren Unter: 
nebmungen zu zeigen. Kaum find es ſechs Monate, daß 
die Merbindung Englands mit dem Feftlande von Europa 
mittelft Dampfböten noch im ihrer Kindheit war; außer 


Dadurch löst diefes Anfelvoit bie , 


Diefes edle Kleinod, bewacht 
von einem Volke, In deffen Innerm Leben die Kraft vergan: ı 
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mit dem benachbarten Eatald und Dftende, beſtaud nur noch 


Eln anderes für. bie Fahrt nah dem nicht viel entfernterm 
Rotterdam! Da Hieh es, elnlde Unternehmer rüfteten ein 


ampfſchif nah Dflindien aus, um eine in Galcutta audger 


‘feste Belohnung von 10,000 Pf. Gt. zu verdienen. Die 


Aufmerffamtelt ward rege; man umfahte auf einmal dan 
ganzen Erdboden, und fon gibt.es keinen Fleken Landes 
mebr, wohle nicht bald diefe folgen Verähter der Weller: 
und Winde fähu binftenern werden. Kein Fluß iſt vor ih: 
nen fiber, ber Rhein wie die Elbe, der Droneco wie ber 
Ganges werden Ihnen tributbar. Schon erfuhr Deutfhlands 
erfte Hanbelsftadt In vier und einem balben Tage die jm: 
Parts befannt gemahte Anrrtennung Hapti's; Lelpzig und 
Berlin find nur noch fünf Tagrelien von London entfernt, 
und die Hauptſtadt Mußlands iſt der von Frankrelch um zehn 
Tagreifen näher gerüft, während ber. atlantiſche Dcean von 
Morbamerita ber in 14 Tagen durdfhnitten wird. Unzähl- 
bar find die Vereine, die fih bereits als Verbindungslelter 
seblidet; nur für die Hdfen von Frankrelch, von der Selue- 
bis zur bene, räfen fi act Gefellibaften, außer ben 
fhon für: Dieppe, Calals und Boulogne in täglihe Wirt: 
famteit getretenen.. . Eine einzige ſeit einem balben- Jahre 
errichiete Geſellſchaft beidftigt dermalen fünfzehn Dampfs 
Schiffe, und die Reglerung, um fie zu begünftigen, vertraut 
nunmehr vielen berfeiben die Briefe. des Pabiltums und ibre 
eigenen Depefhen au. Dleſes zahlt, bei einer ungemein 
fchnellern Befoͤrde ung, bem Voſtamte nur die Hälfte des bis: 
berigen Yorto's. Die Meglerung bat feine Kcften, und beide 
Theile gewinnen, Mur noch wenige Jahre, und die unbehälfi- 
den GegelsPaterbonte müfen insge ſamt ihren jüngern, fünel: 


‚fern und zuverfihtiihern Schweſtern welchen. Taufende er— 


halten eine neue Beichäftigung ; die Verbindung zwiſchen dem 
Voͤltern der Erde wird erlelchtert; der Brleſwechfel wohifel: 
ler, und-die oͤffentlichen Einnahmen vermehren ſich, während 
Großbritannien eine Flotte von Dampffuiffen erbält, 
wie feine Handelsſchiffahrt Ihm Im Kriege 200,000 Matrofem: 
liefert. Welche Veränderungen in dem Poſtweſen bes Kon: 
tineuts entſtehen werden, gibt zu manderlei Betrachtungen 
Anlaf. Sehr große mäfen einzreten, weil die Schnelle der 
Zeit Alles mir fib fortreißt. Diefed wahre, gewiß niht 
übertriebene Bid laͤßt nur Ein ſchmerzhaftes Gefühl zurüf,- 
daß nicht and in Deutſchlands Norden reger Elun erwacht, 
und man den Britten und Hollaͤndern allein dieſes weite Feld 
überläßt.  Baid wird das Ufer der Trave Dampffaiffe mir 
engliſcher Flagge: aus Rußlands Hauptfladt anlommen ſehen, 
und ber biöberigen Urt zu reifen if ein Ende gemacht. Wirb 
man ihre Zulaſſung verweigern Fönnen? Gewiß eben fo we: 

nig, als die brirtifhe Meglerung fremden, auf der Chemie 

tegenden Schiffen Paflaglere an Bord zu uehmen verweigert. 

Noch iſt es Beit, dem Darben mandes braven Seemaunnes, 
das nicht ansbleiben kan, juvorzufommen. Man lege ſelbſt 
Hand and Werk, und erhalte was am erhalten iſt. 


granfreid. 
Varis, 27 Aug. Nach der Börfe, Konfol. 5Proz. 102, 205 
Proz. 71, 95. 
Der König batte dem eugliſchen Hofmaler Lawrence elne 


Eu bewilligt, ba der Kbalg von @ugland das Wlıd des fran: 
zöfiiden Monarchen für feine Gallerle wuͤnſcht. 
auf der Jagd bei St. Germain, wobel der Herzog von Wel: 
Ungton den König zu begleiten Die Ehre hatte, wurden 1594 
Stuͤl Wlid eriegt; der Dauphin thot allein 1200 Schuͤſſe. 
Der Herzog von Wellington reifete am 27 von Varlé nad 
Ealald ab. 
Durch Ordonnanz vom 21 Aug. wurde das Vortefeuile 
des Kriegs während der Abweſenhelt des Kriegsmintiters, 
Marquis v. Elermont Tonnerre, dem Minlfter des Auswär: 
tigen, Baron Damas, übertragen. 
General Arbaud-Joucques üÄbernimmt flatt des Ger 
rmerais Lalonere, der feine Abberufung verlangte, das 
Kemmando der Schwelzerbrigade zu Madrid, 
Die Bittfchrift des Buchhaͤndlers Barba an das Mini: 
fterium des Innern, um Wiedererlangung felnes Patented, 
iſt von ſamtllchen Glledern ber Academle Fransalfe mit Ib: 
tem Vorwort begleitet worden. 
Das Sinten der 3Prozents am 26 Aug. um 65 Gent. ge: 
‚gen Baares, und 55 Gent. für Monatsfhluß, während die 
Sprogents nur um ı5 Gent. gegen Baares, und um zo für 
Monatsſchluß wihen, wird von den Dppofitionsblättern ein: 
fimmig den aus Spanien eingetroffenen Nacrigten zuge 
fsrieben. Das Meine Steigen am Schluffe der Börfe vom 
27 Aug. warb durch das Geruͤcht veraulaßt, die Reglerung 
habe Kunde von Beſſieres Gefangennehmung. erhalten. Nach⸗ 
her zeigte. aber der (oben mitgerheilse) Artikel der Etolle, 
daß biefe Nachricht zu vorellig war. 
+: 9aris, 25 Aug. (Mit Einem T follte auch der zwei ** 
führende Brief aus Paris vom ı8 Aug. in Mro. 237. der 
Aug. Zeitung bezeichnet fepn.) Die Gemäther find wieder 
etwas rubiger geworden, feltdem fein weiteres Einten ber 
Z3Yrozents eingetreten ift; indeffen fan man vor dem 3 Sept., 
dem Schluffe der Monats : Liquidation, ulcht mir Beſtimmt⸗ 
deit willen, ob man gegen ein ferneres Fallen der Renten 
„gefichert iſt oder niht. So viel erfieht man aus Allem, daß 

die Welanntmahung der Ordonnanz, welhe bie Unabhängig- 

keit Haytls betriit, die beabfichtigte Wirkung verfehlte; es 
iſt aber auch nicht wohl begreiflih, wie man ſich bei berech⸗ 

nenden Menfhen eine große Wirkung davon verſprechen 
- tonnte. Mag es immer feine Richtigkelt haben, daß ber 
Vraͤſident Boper bie Ordonnanz empfing, daß er fie ſelbſt 
protlamirte, was folgt daraus? Der Senat von Hanti muß 
ſich noch darüber ausfprehen. Wenn er fie verwirft, was 
— wird aus der Drdonnanz? Wie fteht das Minifterlum da? 
—And wenn er. ie annimmt, wer bürgt für, die richtige Ve: 
sahlung des ſtipulirten Kauffhillings der Unabhängigkeit In 
fünf Friſten? Es gehört große Leichtglaͤubiglelt dazu, um mit 
manden Pariſer Iournaliften anzunehmen, der Präfident 
Boyer koͤnue fo 3o Millionen Baares jährlih aus feiner 
Sparfaffe nehmen. Ziehen fib aber die Termine länger 
hinaus, wer fan vorausfagen, was fich mittlerweile in St. 
Domingue, in Europa felbit, ereignen dürfte ? — Die Kam: 
mern werden befanntilh im November ſich verfammeln, und 
sr. v. Vlllele mit drei großen Angelegenheiten vor fie tres 
ten; mit dem Prozeſſe Duvrard, mit der Anerkennung von 
St. Domingue, und mit feinen 3Prozente. Das find brei 


— — — — 
— — — — — — — — — — — 
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ſchlechte Geſchaͤſte, aber Hr. v. Villele ſcheint ulcht davor je 
etſchreken, weil er fich mod eln viertes auf den Hals ladet, 
das um nichts beffer It: ich meyne das Mequffltorkum des 
Hrn. Bellart gegen die Aberalen Journale. Das Minifte 
rlum, den ®elft der Appellationsgerichte wohl kennend, hofte, 
daß die angetlagten Journale losgefprohen werden würden, 
und es alddann zu den Kammern fagen könnte: Ihr ſeht, 
daß bie Gerichrehöfe entſchloſſen find gegen die Preßvergeben 
feine Gerechtigkeit zu üben; es iſt daher unerläßllch, daß die 
Ertennenif über folte Vergeben ber Magiftratur durch ein 
Geſez entzogen werbe. Diefen Plan nun bat der Appella— 
tion = Gerihtepräfitent, Sr. v. Seguier, dadurch vereitelt, 
daf er die Verbandiung auf den 2: Mov. hinaus verlegte, 
wo die Kammern ertweber ſchon verfammelt find, oder ſich 
jur Eröfnung auſchlken, nud überhaupt die Sachen ein an: 
deres Auſehen gewinsen werden. — Die UAnwefenheit dee 
Lord Wellingron errigte bier wenig WAuffchen. Einige 
glauben, er fev, aufg>fordert von einer Anzabl gemäßigter 
Spanter, gefommen, um ald Vermittler und Friedensitifter 
für diefes unglüfiliche Land, an welchem er noch immer einen 
lebhaften Antheil nimmt, bei dem franzöfifben Miniſterinm 
aufzutreten. Es wird daber auch wieder vlel von Einführung 
der Cortes por Estamentos in Spanien yefproden, und der 
befannte fpanifhe Schrifrfteler Hermofillag foll den Auf: 
trag erbalten haben, die weniger aufgellärten Alaffen der 
Gefellfihaft dur eine eigene Schrift über die Nothwendig: 
felt diefer Inftitutlon zu belehren. Ob an dleſer Sache et= 
was Wahres fen, wird bir Belt Ichren. Für Hrn. v. Bil- 
tele wäre es ſehr wuͤnſchenswerth, wenn ed mit Spanien ju 
einem Nefultate kame, fonft dürfte er au diefer Geſchlte 
wegen einen harten Stand in der Kammer haben. — Schwer— 
lich bat es wohl je einen Minifter gegeben, der mehr An: 
griffe von allen Parteien auszuſtehen gebabr hätte, als Hr. 
v. Dilele. Außer den Journallſten aller Farben, mahen ſich 
auch die Dichter an ihn. Elner berfelben, (den auch der 
Conſtltutlonnel ahführt), ruft ihm in einer eben bei Mongie 
erfchlenenen Epitre ä M. le Comte de Villele, zu: 
« + Tu viens de placer le tröne sous l’autel, 

La France dans Paris, Paris dans ton hötel. 

Villele, fais-toi Grec; tranche de l’Aristide, 

Et dans le Moniteur qu’on savoure demain 

Ta sentence d’exil &crite de ta main. . 

* Aus dem füblihen Frankreich, 24 Aug. Die 
Lage der Dinge In Spanien wird Immer bedentlicher; die Gar- 
liſtas haben fih In offenen Infurreftionszuftand gegen der 
König gefest. Sie ſtreuen Proflamationen aus, worin fie be> 
baupten, Ferdinand laffe fih von den Freimaurern beherrſchen, 
während er bie Rathſchlaͤge feiner treueften Diener vernad- 
läffige ; er müffe von feinen Umgebungen befreit und gerettet 
werden; mittlerweile aber fen es hoͤchſt zwelmaͤßig, eine Re— 
gentihaft zu errichten; der Infant Don Carlos, deffen Gemah— 
in, und die Herzogin von Bepra feyen von der Nothwendig— 
teit diefer Veränderung überzeugt, und gäben dazu ihren Bel- 
fall ꝛc. In Urragonten fol eine große Zahl Gemeinden ſich fir 
bie Faftion erklären, und man bildet dort ein Truppenforps 
von Fanatifern gegen den König und deffen Megierung. Ju 
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Den badtifhen Vrovinzen hatte man ähnliche Abſichten, bie j ten zu wieberbofen, und gerubten babei fi äber das Beneh- 


aber bisher uoch vereitelt wurden. Navarra wird durch bie 
BDefazung von Pampeluna im Zaum gehalten, und für Eatalo- 
alen bärgt die Beſazung von Barcelona, Dagrgegen feinen 
die Earliftas auf Air: Gaftllien und einen Thell von Neu: Ea- 
Kitten zu zaͤhlen. Die Generale Beffleres und Santo: 
Zadron, beide als heftige Ultra's befanut, haben fih an 
de Spije der Jufargenten geftellt; der erftere if aus 
Madrid nah MWrragonien geellt; ber Leztere durchzleht 
Navarra und die bastiihen Provinzen. Durd die mit ben 
Vnientruppen unterbaltenen inverftändnife Ift es dleſer 
Bartel gelungen, einige Batalllone in Arragonien auf ihre 
Selte zu bringen. Beſſieres felbft hat nur einige Kompagnien 
nach Urragonien gebradt. Hr. Bea hat ſoglelch dem Köntge 
zraͤftige Maafregeln vorgefhlagen. in ſtarkes Korpe iſt bei 
ka Grauja zuſammengezogen, um dem Könige zur Bedefung 
zu bienen; ein anderes Korps, auf bas mau ſich verlaffen fan, 
sieht In Eilmiärfhen nad Arragonien unter bem Oberbeſehl 
ded Generals d'Espauna, bisherigen Generalfapitains ber 
gedachten Provinz, und gegenwärtig DOberbefeblehabers ber 
Ynfanterle der Garde, ber in Arragonien zahltelche Verbin: 
dungen unterhält und biefe Provinz genau kennt. Der Aus 
genbiit It entfweidend. Wenn, wie man boft, die Inſur⸗ 
senten zu Vaaren getrieben werden, fo muß die Regierung 
motbgedrungen ein gemäßlgtes Syftem aufftellen, und die 
@ralrirten aller Orten entfernen; wo nicht, fo rüfen die fran: 
zoͤſiſchen Truppen in Spanien ein, und ziehen der Regierung 
zu Hülfe. Doch wird Lezteres nicht noͤthlg ſeyn. Don Ear: 
los foll mach Fraukreich, die Herzogin von Belra nah Itallen 
zerwiefen ſeyn. 
Jtalten. 

Die Zeitung von Neapel vom ı8 Ang. enthält drei De- 
arete vom 16 Aug., wodurd der Koͤnlg verſchledenen, polltl⸗ 
fer Vergeben halber zur Landesverwelſung, ind Zuchthaus 
ader zur Settenftrafe verurtheilten Perfonen, Erlaſſung oder 
Miiderung der Strafe bewilligt, Zuglelch wird den Richtern 
worzugsmelfe Belhieunlgung der noch ſchwebenden politifhen 
Drozeſſe zur Pfllaat gemacht, und befohlen, über bad Betragen 
der begnadigten Perfonen halbjaͤhrlge Berichte zu erſtauten. 

Se. f. Hob. der Prinz Paul von Würtemberg langte von 
Kocı, unter dem Namen eines Barond von Hobenberg, am 
24 Hug. zu Meapel am, 

Deutidlanmd. 

Se. königl. Hoheit der Kronprinz von Balern trafen am 
5 ug. von nen zu Würzburg ein, und fezten, nad 
gewechſelten ko fogleih bie Melfe nah dem reljenden 
Badeorte Brüfenau, wo Hoͤchſtihre Familie ſich befindet, 
sort. — Nah Erzäblung der Balreuther Beltung hatte die 
Kammer der Abgeordneten am 23 Abends das Glät, daß 
Ze. königl. Hoheit acht bezelchnete Deputirte (aus jedem 
Kreife Einen) vor ſich rufen lleßen, und denſelben die Ber: 
Scerung gaben, Höoͤchſtdleſelben Könnten fib nur aus Faml⸗ 
Benräffibten veranlaßt feben, vor dem Schluſſe des Land: 
96 Müncen zu verlaffen; Höcfifie nähmen aber bie Berk: 
bigung mit ib, daß die wichtigſten Gegenfiände bereits ab: 
geiban fepen. Ge. könfgl. Hoheit trugen den anwefenden 
Deputirten auf, dieſe Verfibernng allen hbrigen Abgeordne: 


men ber Kammer aufs Huldreitfte auszufprechen. 
Yrenußen. 

** Berlin, 33 Aug. Der nicht unerwartete Ball der 
franzöfifhen 3Prozents hat unfere Staatsfhuldfhelne unter 
9ı berabgebrüft. Nach der Meynung unterridteter Perſenen 
därften jene Effekten noch viel tiefer fallen, ſobald bie Omi: 
granten oder ihre Käufer die ihnen zu Theil gewordene Ent- 
fhdbigungs-Summe auf den Markt bringen werben. Bebentt 
man auferbem, daß mebrere große europäifche Staaten, welde 
felt längerer Zelt feine Anleipe gemacht haben, theils um ben 
Zinsfuß herunter zu fegen, thelld aus andern Gründen, bald 
weiche in Anregung bringen dürften, fo iſt vernänftigerweife 
feine Ausfibt vorhanden, daß unfere Staatspapiere ſchaell 
ftelgen werden. Die Vapierbändier dürften daher der Hof: 
nung auf Immer entfagen müffen, durch Börfengefchäfte ſchnel 
und ohne Arbeit rei zu werden. Man wäre hlernach aufin- 
bireftem Wege durch den Bufammerfluß mebrerer Umſtaͤnde in 
unferm paplernen Zeitalter dahin zuräfgefommen, daß man 
nur durch Arbeit und Unftrengung Reibtbum er 
werben fan. Die Praͤmlenſchelne baben ſich, megen ber 
vortbellbaften Chancen, melde die lezte Zlehung darbieter, 
nicht nur auf dem boden Staudpunkte gebalten, ſondern find 
fogar um einige Prozente gefttegen, und ſtehen 107"/; Briefe 
und 206 Geld. Der Ueberfluß an baarem Gelbe ift noch fort: 
während fo groß, daf gute Wechſelbrlefe unter 4 Proz. didton- 
tirt werden. Die allerbödfte Genehmigung ber Natlonalbaut, 
deren Statuten nad vielen Debatten und nad einer reifen 
Erwägung aller dagegen gemadten Einwendungen vrou der 
Kommirfion genehmigt worden, iſt für jezt nicht natgefukt 
worden, well darjenige Handlungshaus, von welchem die erfte 
Idee ausgegangen war, fi zu tief In frangdfifae Fluauzopera⸗ 
tionen eingelaffen zu haben ſchelat. — 

Tartei. 

Konſtantinopel, 10 Aug. Ueber Siuvrua find 
neuere Nachrichten aus Morea verbreitet, die ſehr machtheitig 
für die Sache ber Grlechen lauten. Dorablım Paſcha folk im 
einem abermaligen Gefechte bei Tripoliga den Demetrius Dpfi- 
lantl geihlagen haben. In Smorna bie es fogar, daß deſſen 
Kopf bereits unterwegs nah Konſtautinopel fen; allein dieſes 
ſchelut fi nicht zu beftdtigen. Der Kapudan Paſcha und Me- 
(id Pafııa haben einen Eturm von der Land: und Erer@elte 
anf Mifolungbi unternommen, über deſſen Reſultat jedoch 
bier nichts Gewlſſes zu erfahren ft. — Die VBerhwerden ; die 
der Meid-@ffendt gegen den biefigeu brittikben Seſandten 
Hrn. Turner führte, find durm die vorgebllch eingegangene 
Nachricht, daß ı7 engliihe Ingenienr » Offisiere kurz vor ber 
Erfhelnung des Kapudan Para bei Miſſolunghl, im diefer 
Feftuug eingetroffen ſeyen, um zu deren Vertheldigung mit: 
zuwlrken, no vermebrt worden. Wirklic erregen diefe Um: 
ftände unter den fränfifben Handeltienten einiges Bedenken ; 
die Mennung finder Inımer mebr Anhänger, mn —— 

u febeniahd gerlchtet, befondere da ber Um— 
— aa Kl daß fie die englifhe Flotie im Archi⸗ 
pei bei Mapelt di Momanla fonzentrirt bat, und neuerdings 
englifde Anleibegelder In Hobra eingetroffen fern ſollen. 


Beranıwortliber Mebattenr, €. I. Stegman, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825, 











Frankreich. 

Fortſezung bes Requlſttions-Schrelbens des 

Seneral⸗Protratorée Bellard. 
Mit welchem Rechte verlangen der Conſtitutlonnel und ber 
Touttler frangals, daß die Trapplſten, die Brüder der chriſt⸗ 
lichen Lehre, die barmhetzlgen Bruͤdet, fie fragen, was fie 
hun‘, mit wen ſie leben, wo fie wohnen follen? Doch wir 
werlaffen die engen Graͤnzen der einzelnen Frage; nicht mehr 
Handelt ſichs um efme reilgidfe Theſe. Iſt das Beſtehen von 
Rlörtern mit der Beſugnlß berauszutreten, verboten? Iſt es 
win gefeufhaftlihes Lebe? Die. wahre Phllofopbie — auch 
ohne Glauben — würde nicht um bie Antwort verlegen ſeyn; 
sie würde fie in der Erfahrung der Jahrhunderte, ih den 
Bebürfnifen der Zeit finden. In ben Religionen aller Zei- 
zen finden wir, daß es Drie gab, wohln man fi zuräfzle- 
ben konnte, dad Gemuͤth In Andacht zu fammeln-oder began: 
‚gene Ghuden abjubäpen. Bet den Heiden fdägtem BWernunft 
zanb Politik ſolche Orte. Eleufid und Memphis wurden hel⸗ 
Aia gehalten. Warum folten har allen Im der kathollſchen 
Metigion dergleichen abgefalebene Zuflubtsorte verpoͤnt feyn? 
Warum ſollten fie es vornemlich jest: ſeyn, nachdem wir fo 
-fürdgtbare Zeiten durchlebt habem? Was vermögen wir fonft 
‚zu them für fo viele unbeilbare Uebel? Großes Mißseſchlt 
dedarf eines Aſols, fern von dem Getreibe ber Leidenfaaf: 
ten, bas für alle, die darunter ſovlel gelitten, unerträglich 
‚gersckden If. Die Schuldbeladenen, von den Strafgeſegen 
"alt erzelht, aber vom eignen Gewiſſen nicht freigefproden, 
dedarfen eines Drts der Buße; hierher flüchten fie vor dem 
Annern Vorwurf, vor der Werfuhung zu neuen Miſſethaten, 
der fie vielleicht erlägen,, bileben fie der Verzweiflung zum 
and. Much bie Wunden bed Herzens tradten nad ftll- 
den Muheplägen, wo fib der Schmerz zwanglos ergiehen 
tan in ben. Schvoß deſſen, ber allein die hlutende Seele zu 
dellen vermag: Oft umb zu allen Beiten war die Einfamfeit 
‚zugleich Nahrungsquelle und Ableitungsmittel für Menfhen 
"yon: glühender Einblldungsfraft, unbändigem Eharatter Yber 
-finkerm Stolz , mie für fo viele andere Verftandestranfe. Zu 
ſcwach um Ihren fündlichen Meigungen unter ben Lokungen 
der Welt zu widerſtehen, zeigen folhe Individuen wenlgſtens 
darin Weisheit, daß fie fi dem zurüfgesogenen Leben wid— 
men, Zahlreiche Belſpiele haben bewieien, daß murbiger Wi- 
derſtaud Früchte trägt: Wer fih entfernte von bem Diely der 
Berführung, wer fib In den erhabenen Lehren ſtählte die 
dem Menſchen Demuth und Liebe predigen, fand bie Seelen- 
zube und lich die Welt in Ruhe; Rellglon und Gemeinwe: 


-fen durften fib der Doppeleroberung freuen. Deshalb iſt es 


auch nicht Gottloſigkelt allein, ee iM zugleich eine Verlezuug 
der fociafen Iutereffen, wenn jeme beiffamen' Anftititionen 
herabgemürdiat werden „. wilde, ohne jemals die Frelhelt der 
Individuen zu gefaͤhrden, das Gluͤt einzelner und die Sicher: 
Heft aller verhürgen Diefe Währbeiten follten dur ihte 
Klarheit felbit dem Parteigehit auffallen. Aber der Partei: 
geift läft fib nicht belehren. Auch meynt er ed ja nicht auf: 
richtig. Wo Gründe mangeln, greift er zu Vorwänden. Zwei 
Sceinarände find es vornemlich, womir gegen veligiöfe Un- 





Nro. 240. 
falten zu Felde gezogen wird. Glaubt man dem Vartelgeiſt, 
fo wollen alle, verzehrt von ungeheuerm Ehrgeiz, in bie Po— 
tele eingreifen, Die Gewiſſen umd ſelbſt die Megierung tutan- 
ulfiren; fo find ale von Uftramontanismus beſeelt, und trach 
ten nah Zerftörung der gallifanifhen Kirchenfrelheiten. Belde 
Vorwürfe werden fo weit getrieben, daß ſchon Ihr Hebermadk 
iore Ungerechtigkeit beweist. Mein! nicht alle fromme Un- 


ftalten find von Ehrfudt befallen, nicht alle wollen ben Sturz 
unferer Lehren. Möglich, daß profane Geifter fih In den 








Schoos einzelner heiligen Inſtitute einſchleichen; baf 'weit- 


lie Ruͤkſichten, ich mit bem Mantel der Gottesfurdt um- 
bülfend, an manden Orten ihr truͤbes Spiel tteiben;: bäß 
überfpannte Gemuͤther die Gtaͤnzen der dem Kirherisberhaupt 
fhuldigen Unterwerfung verfennen: Iſt nicht jedes Menſchen⸗ 
wert mangelbaft? Wir geitehen gern, daß auch die reiigid- 
fen Berelne von Imvollfommenbett nicht frei find; und fragen 
nur, wo felbit im diefem Fall die Gefahr llege, befonders bet 
dem dermallgen Zuſtand der bffentlihen Mernung in Ande- 
fegenbelten des Kirbenglaubend. Laßt uns nicht freiwilig 
dem Licht den Zugang wehren, Laßt ung geſtehen, daß heut 
zn Tage weder der Fanatlamus zw fürchten iſt, noch das alte 
Gefpenft, der Fle:ltalifhe Ehrgelz, aufgerufen aus dem Staube 
ber Gräber, der Mubeftärten der jerftörten geiſtllchen Macht. 
Forberte nicht fhon Pflicht, Vernunft und efgenes Interefle 
bie Neglerung auf, Fanatismus und Priefterehtaeiz im Zaum 
ju haften, der Geift des‘ Jahrhunderts allein Tegte ein zu⸗ 
relbendes Gegengewicht In bie Wagſchale. Es IR viennehr 
ber Athelsmus, es iſt der Materlallsmus — die zwel großen 
Aufloͤſungsſtoffe fär die bürgerliche Geſellſcaft — bie man 
unter jeder Maske, wohlnter fie ſich verſteken, danleder hal 
ten muß, denn in Ihnen brütet bie gemeinfame Gefahr. Sie 
find die Felnde, die erbrütt werben müfen, wenn wir nicht 
felbt umtommen wollen. Und von beim Krieg mit diefen Erz⸗ 
feinden darf uns nichts abbalten, wenn treuloferweife eitler 
Schreten verbreitet wird, um leihtgläubige Gemürber irre zu 
führen, Doc diefe legtern mögen ſich beruhigen! Wenn thatfäd- 
lich bewiefen wärbe, daß man wirfiih damit umgebe, ben Scepter 
bem Rauchfaß zu unterwerfei; — wenn, wat zum Gluͤk fo we 
nig zu beforgen It, die Würde der Krone Gefahr llefe durch Um- 
erlebe, die ihre Sträficteit nihr hinter einem reifgiöfen Nanken 
verfteten könnten; — fo würde fih der Wiberftand ſofort jei- 
gen; man würde erfahren, daß der Gelft der alten Magifira- 
tur (der Parlamente) iu der neuen nicht unfergegdngen Äft. 
wie aufrichtige Chriften, tree Unterfhanen, erfennen die 
Diener der Gerechtigkelt Ihre doppelte Pfllot. Das fichtbare 
Oberbaupt der Kirche tief verchrend, willen fie nichts von 
faectifher Unterwürfigkeit unter den Willen eines fremden 
Souverains. Ihren Staufen, aber au ihre Trene find fie 
bereit mit ihrem Blute zu befiegeln. Stets willig," Gott zu 
geben was Gottes IR, find fie ets gefaft, die Rechte ber buͤr— 
gerlihen Obrigkeit zu vertheldigen. Indeſſen bedürfen! die 
Maalitrate, um elnzufhreitin, nicht der Anregung der Fat: 
tionen; fie verfhmäben jene eitlen Gerüchte, die auf feinen 
Thatſachen beruben; treue Bewahrer der bürgerliben wie ber 


rellgloͤſen Freibeit, bemeſſen fie ihr Verfabren nach den Bes 
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ſezen und verfolgen Niemand, wenn biefe ſchwelgen. Glel— 
«bes gilt von den Lehren. Die gallikanlſchen Kirchenfrelhelten | 
" find nicht in Gefahr, wenn and einige ascerifhe Shwärmer ! 
deu Plan hegten, ſie in Verruf zu bringen. Kommt es ein: I 
mal zu ‚erufthafrem Angrif, wird cd and am muthigen Wer: | 
theldigern nicht fehlen, ohne daß es des trugvollen Bündnif: | 
ſes bedürite mit jenen neuen Kirdenvdtern, die fich im Eon: | 
ſtitutionnel und GCourrier von der chriſtllchen Rellglon unterz! 
sichten. Nicht alle Lichter der frangöfifhen Klrche find erlo:| | 
ſchen! Noch glänzen deren auf mchr als einem Blſchofeſtz, 
bereit., ihren Schimmer, da wo es Noth thut, zu verpreiten.. | 
Rod ſehen wir unter. unfern Augen bie ehrmärdisen Veſte 
der alten Sorbonne, ber erlauaten Koͤrperſchaft, die 
ben und Kircheuzucht treu bewahrend, ben fhönen Namen 
des Immerwährenden Conelllums Galllend erwarb ; unter neuer 
Geftalt. hat fie des Königs frommer Wile aus den Trüms | 
mern bervorgejogen; um fie werden ſich, auf die Stimme 
ber Voltshitten, alle Streiter der Religion verfammeln, um 
ſvſtematiſch und wiſſenſcha ftllch, wahr mud einfach, alle gefähr: 
„lichen Saͤze zu hekampfen, fo baß bie Grundfäze, aufrecht er= 
„halten bleiben, welche die größten Prälaten Franfreihe, Ber: 
Aſuet au der Spige, anerlanıt haben, * unfere Klrche 
als unveraͤußerllches Gut bewahrt. Bis dahin aber, daß fo 
derechtigte Stimmen ſich bören laſſen, müfen die Gerichte 
denen Stllle gebieten, welche kirchllche Gegenitände nur be: 
vrühren, um fie zu befiefen; die jene großen Tragen nur ans 
ragen, um Leidenihaften zu emtzänden, Swietraht zu fäen; 
n die eine: große Beroraniö heucheln vor dem Ehrgeiz der Prie: 
ſter, weil fie- gern der eigenen ale Opfer vorbehlelten, die 
aur deshalb fo viel Lärm machen über vorgebllche Schmäler 
rung der gallltanifhen Kirchenfreibeiten, welt ihnen Klrche 
and Mefglon im Wege ſtehen, und fie nichts mehr wänfden, 
als. beider Zerſtoͤrung. 
’ . Die Fortfesung folgt.) 


Deutfdhlanb. 

"Mainz, aB Aug. Die aus Holland und England ein- 
gegangenen Handelsbericte enthalten nichts Wefentiihes. Die 
Preife der Kolonlalwaaren haben fich feitgeitellt, der des Kaf: 
fee'8 hat felbit etwas angezogen, und fämtliche Preife dbärf- 
teu fchwerlih wieder auf Ihren früheren niedrigen Standpuntt 
zuruͤk geben. — In vielen Gegenden leidet die Kohlpflanze 
vom Erdfleh, und die trofene Witterung droht gleihfalls ihr 
ſchaͤdlich zu werden, in Folge biefer ungänftigen Ausfihten 
find die Vrelſe des Mübdls neuerdings etwas geftiegen. Die: 
ſes Probuft, welches gegenwärtig 26 Rihlr. bie Ohm Eoftet, 
wirb auf Lieferung für Oftober zu 26'% bie 27, für Mai 
ıB26 zu 28 Rthir. geſucht. — Die biejährige Erndte des ro- 
then Kleeſaamens ift bier dürftig ausgefallen, wogegen die 
Qualität, weiche man von der vom Jahr ıBıı an die Seite 
ſtellt, deſto »orzügliher if. Es ftebt zu erwarten, daß der 
gewonnene Ertrag ſchnell vergriffen ſeyn wird; indeffen haben 
fi die Preife deſſelben noch nicht feftgeftellt. 


Hr. Profeffor Harding zu Göttiugen hat am 23 Auf im 
Stetubilde bes DOrlon einen Fleinen Kometen entdeit; am 
23 um ı3 U. 50 Minuten war bdeffen gerade Aufſteigung 
9ı Gr. 36 Min.; die Abweihung, ı6 Gr. 33 Min. nördiid, 
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ben 24 um 14 U. 26. war jene 9a Er. 19 Min,, und biefe 14 Er. 
20 Min. uördiid. \ . 


Münden, 3 ug. Unferen Nachrichten äber bie 
Verbandiungen der. Kammer der Abgeerdaeten in der lez— 
ten Sitzung wüſſen wir nob die Belanntmahung des Be— 
fhiuffes der Kammer der Melbsräthe nahrragen, wodurch 
diefefbe erflärt dat, dem Antrage, Die Aufhebung des Hopfen 
Zehente gegen Entſchaͤdlgung betreffend , ihre 1117: 7,7702 
nicht geben. zu können, — In der deutlgen Sizung, welter 
der f. Stantdratb v. Stärmer und der Minijterlalratb 
Wirſchünger beimobnten, wurde nah VBerlefung des Vre— 
tofolls und dee Einlaufed, worunter ein Schreiben der Kam— 

"mer der Relcherathe, die Zuſtlmmung zu den von der Kammer 
ber Abgeordreren erhobenen. Wünfzen in Anfebung des Ge— 
iesed-Entwurfes, die Anlegung der Slegel uud gerichtiihem 
Vrräuperungen im Dihelutrelie betreffend, enttaltend, fo wie 


‚ nah Genehmigung des Urlaubs für die Abgeordueren Sri, 


Keller und Krämer, von dem WAbgrorbneten Heffner, im 
Namen des dritten Ausſcuſſes Vortrag erftattet über die 
Mopdifitarionen, water weinen tie Kammer der Relchsraͤche 
dem, Sefezes:Eutwurfe über die Helmarh belzuftimmen er= 
klärt bat, Dleſer Modifitarionen find 16. Die melften der— 
ſelben betreffen unerbeblihe Medaftiondänderungen,, -einige- 
aber fehr das Wefen des Entwurſes, Bir bemerken bier bios: 
‚ bieviegrenen: Es wurde vorgeihlagen, daß bie Refchledene 
Ehefram, wenn fie der fauldbafte Theil ift, die Hrimarh wie= 
ber erhalten folle, welge fie vor der Berbeirarbung gebabt.. 
Obzlelch der Abgeordnete v. Leonrod diefe Mopdififetion ver— 
trat, wurde fie doch auf Die Bemerkungen (Graf v. Urmanns- 
perg, Lehner, Glarus, Killant und Mudbart), daf dadurch 
bie betehende . Theorie über das Domiclt rbelimelfe abgedn- 
dert bei. eingewanderten Ehefrauen Me Mögrickelt der Hei— 
marblofigtelr, und bei anderen manderlel Intonventenzen ent- 
fteben würden, mit 83 gegen = Stimmen verworfen. =./@ine 
zweite Modifitation war, daß bei nneheiihen Aladern, wenn 
bie Heimath der Mutter unbefannt Ift, die Heimarb des Var 
ters eintreten folle, Infofern man diefe fennt. Der Berichts 
erftatter (Heffner) wollte nur beiſtimmen, wenn diefe Kenut— 
niß eine reahtsbeftändige wäre. Die Mehrheit der Stimmen 
im Auefchufe bieit diefe Bedingung für überfläßlg. Der Bes 
richtse rſtatter fand durch eine Stimme (v. Keonrod) und eben 
fo bie Mebrbeit des Ausſchuſſes durch eine Etimme (Graf 
». Selnebeim) Unrerfüzung bei der Diefuffion. Allein die 
Bemerfung, daß hledurch die Umterfuhnngen über die Ba= 
terfchaft ausgedehnt wärben (Graf v. Armannsperg, Kltianf), 
fo wie daf nad ber befiehenden Seſezgebung in den fiebem 
ältern Kreifen der Vater eines unebellhen Kindes gefeze 
Lich ulat erifiire, wenn es auch ein zur Allmentation ver= 
pflichtetes Individuum gebe, daß aber dirfe Verbindiihteit 
nicht die übrigen Verbindiichfeiten der Heimath für eine Ger 
meinde nad fic sieben fünne (Mudbart), wurde biefe Modifi= 
tagen mit 67 gegen ı8 Grimmen verworfen. Cine fernere 
odifitatlon,. welche die Kammer der Meihdrätte au dem 
Geſezes-Entwurfe über die Helmarben vorgefchlagen bat, 
beſteht darin, daß die Geburt allein (zu $. 3. Nro, 3.) die Hei⸗ 
matb nicht begründen fan. Der Uusfduß war geneigt, diefer 
Mobifitation beizuffimmen, und v. Eiofen vertheidigte fie 
befondere wegen der Gefahr der Srauſamkelten, welde be— 
gangen wärden, wenn Geburt Die Heimath, begründe. Allein 
andere Stimmen (Graf v. Armannsperg, Lechner, Rudbart) 
bemerften, daß die Natur den Geburtsort als Heimatb an— 
weife, daß die Menfchlihtelt dis gebiete, um die Zabl der 
Heimathslofen nit zu vermehren (Keffner), und. der leztge— 
nannte Abgeordnete erinnerte, daß der Geburtsort nur fubfi= 
biär nadı dem Gefejed-Entwurf die Helmatb, und badurc die 
gefuͤrchtete Gefahr vermieden fen, noch mehr, weil nah einer 
andern fehr zwelmaͤßlgen Mobdififation der Kammer der Reihs- 
räthe bie Laft der Unterhaltung ftatt einzelne Pollzelbezirfe 
ganze Krelfe treffen folle, wodurch biefelbe gezeigt, dab e— 


br mit Einführung der Landräthe wirklich Ernft fev. Er trug 
anf Berwerfung der eifteren Modifitation au. Die Kammer 
verwarf fie mit 73 gegen 13 Sılmmen. Uber die Mobifitation, 
mac welcher die Unterhaltung der Verarmten und Helmathlo« 
gen niat eincm einzeinen Vollgeibezirfe, fondern dem ganz 
zen Kreife obllegen foil, fand bei alen Sprebern (Br. v. Ar: 
manneperg, v. Glofen, Dietrih, Alllanf, Mudbart) Belfall. 
- Graf vr. AUrmannsperg und Dierric hielten jedod den 
Landrarh biezu für unerlählich; lesterer wollte fie darum, und 
Al keine Hofnung fep, ihn zu erlangen, verwerfen, erfterer 
ein Yroviforium treffen. v. Elofen hlelt zu Kreld-Umlagen 
die Landraͤthe nidıt für nothwendig, und bejog ſich auf die 
beftehenden Krels- Umlagen zu Straßenbauten. Abm erwies 
derte Rudbart, daß bel dieſen die Dominital-Mentenbefiger, 
die bei Fünfrigen Kreis Umlagen nicht frei bleiben dürfen, frei 
ſeven, und. daß die Modififarion der Kammer der Relchsraͤrhe 
gewiß zum Landrarb führen werde. Wer ein Inflitue wolle, 
müfe fusen, bdafelbe unentbebriih Ju machen. Geruͤhmt 
werd von ibm, wie von dem zweiten Präfidenten und dem Ab— 
geordneten v. Eiofen, die größere Wirffamfelt größerer 
Bereine nud Aſſekuranzen. — Auf geftellte Frage nabın bie 
Hammer die Modifitation mit 8 gegen ı3 Stimmen an. 
— @ine weitere wefentiide Modifikation, die die Kam— 
‚mer der Relcheraͤthe vorfeldgt, beſteht in der Zuſaſſung der 
dritten Juſtanz bet zwei abweihenden @rfenntniffen. Der 
Berichterſtatter Heffuer und ber Ausſchuß mit 4 gegen 3 
‚Erimmen batten fi gegen bie Mopdififation erklärt. v.Yeou: 
rod, v.Unns, Elarus und Kilian ſprachen fid für die: 
felbe aus, und bielten die dritte Inſtanz, wie In Juftlsfaden, 
aud bier zur Berubigung ber Parteien für nötbig, obne Auf: 
entbalt in der Sache zu fürdten. Dagegen wurde bemerft, 
daß die Mielfbreiberei, über die fonft geklagt, unterbalten, 
dab man in dem wichtigen Gewerbsgeſeze feine dritte Inſtanz 
äugelaffen, die Kammer biefed durch frühern Befhluß mit 
großer Mebrbeit verworfen habe, und De Centralſtelle mel: 
ftens mit dem Augen der untern Behoͤrden febe, und der Bor: 
thell nur für die Advofaten fenn würde (Graf Armanndperg, 
echner, Rudhart, Häder). — Die Kammer verwarf bie Mo: 
dififation mit 63 gegen aa Erimmen. Nah beendiater Die: 
fuffion über dieſe und alle übrigen, mebr die Medaftion bes 
treffende Modififationen verlas der Setretir Adder 
die Beſchluͤſſe, welche nad erfolgter Genehmigung ber Kam⸗ 
mer fofort der Kammer der Meihärdtbe mitgerheilt wurden. 
(Die Fortfezang folgt.) 
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In der. G. Eottafhen Buchhandlung in Stuttgart 
und Tübingen fft erſchienen: 

Neue allgemeine politifche Annalen. XVI. Bd. 4tes Heft. 

Inhalt. 

Ueber bie DOrbnung der Meglerungenahfolge in dem berzogil: 
Gen Haufe Sachſen-Gotha. — Ueber Verfaſſung nnd Zu— 
ftand der griechlſhen Kirte im osmannifhen Reiche. — 
lieber Großbritanniens Handel. — Die diplomatifhen Sen- 
dungen bes Genferifhen Enatsraths Karl Pieter de Noch: 
mont. — Weber den gegenwärtigen ZIuftand des Eflaven- 
handels, und bie Maahregeiu der enropdifhen Mächte ibn 
zu unterdräfen, (Fortfegung.) — Mitcellen. 

Plangemäße Beiträge können an bie Verlagsbandlung In 
Stuttgart addrefiirt werden. Die Buchhandlungen des In= und 
Auslandes, welche eine Anzeige Ihrer Verlagsartitel politifhen 
Inhalts in dem Journal wünfden, werden erfucht, ein Erem: 
plar berfelben portofrei, fobald als möglich, an die Verlagshand⸗ 
Iung für den Heraudgeber ber Neuen allgemeinen polit, Annalen 
zu fenden. 

Der Preis diefer Annalen it für ı2 Hefte oder 3 Bände 
von 70 — Bo Bogen 9 fl. A 
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Bei Tobias Löffler In Mannheim Ift fo eben erfäte- 
nen, und in allen Buchbandlungen ju haben: 

Neues Echazkäftlein für Freunde munterer Laune und hei⸗ 
tern Einnes. Eine Sammlung der ausgeſuchteſten und 
neueſten Geſellſchaſts⸗, Martens, Eyrüchmwürters unb 
Panderfpicle, Raͤthſel, Charaden, unterhaltender Kunſt⸗ 
ftöfe, Aneldoten, Toaſte und ber vorzuͤglichſten Geiell- 
ſchaftoͤlieder für frohe Zirkel. Elegant gib. ıfl. 48 tr. 
in wahrer, bit reichhaltiger, ja unerfhöpfiher Schatz 

för jede froͤhllche Geſelſchaft In allen Jahresariren! Wie viele 

Ehriften man oum bei, welbe Mittel zur Interbaltung ans 

geben, feine dürfe wohl biefem Buce, das fih noch dazz 

durb dem duierft gerlazen Preis und dur® ein bödft freund: 

Uches Weuhere aufichbier, zur Seite gefegr werden fönnen. 

Spiele, Raͤthſel, Funſtſrüde and Unefdoren find meiſtens nem. 

mit jovlarer Lauue aber auch ſtreng gewählt, um ihren wahren 

Zwet, Luft und Leben in eine Gefellfdafr zu bringen, voll- 

fommen zw errelhen. Die Toafte und Geſellſhaftstleder wer: 

den jedem Freunde des Geſauges elae fehr wiltemmene Zu— 
gabe ſeyn, indem men nick leidt elne fo gläftlch gewählte 

Aufammenjtellung ter beiten und bellebteflen Lieder finden wird. 


Im Verlage von Ammanel Müller in Feivsia it fo 
eben erſolenen und burd alle Buchbandiurgen zu erhalten: 
Lord Byrons Reife nah Eoriica und Sardi— 

nien während des Sommers und Serbftes 

1821. Aus dem Franzdfifchen überfest. 


Bel und ift fo eben erfntenen und in allen Buchhanbiu 
gen für ı Mrbir. 16 ar. zu haben: 
Stalien und bie Jtaliengr 
im 
neunzebnten Jahrhundert. 
Nah dem Englifhen des A. Vieuſſeur von Georg Ron. 
Zwel Bänden. 

Die Urthelle der englifhen Zettfariften (Edinburg Re- 
view etc.), fo wie ber beutfhen (wir erwäbnen nur „dat Mor— 
genblatt* und das „Ronverfationdblatt*) Himmen darkn überein, 
daß dieſes Wert jedes andere über Atallen weit übertrift, Die 
Engländer felbit fagen: „das beiledte Buch von Moore kit da⸗ 
gegen armfelig zu nennen.“ Der Berfafler, der in neungebe 
Jahren nah und nah ganz Italien durdreifete, bat es Im 
jeder Bezlehung treflich geſchlldert. Naͤchſtdem gibt er die la— 
tereſſante politiſche Sefhihte Itallens (mit vielen blsber vu 
bekannten Anekdoten durcwebt) vom erſten Anbeaiun «der 


franzoͤſiſchen Revolutlon bis auf die neueſte Zeit und eine Ue— 


berſicht der itallenifhen Litteratur. Bel fo vielem Wntaf 
jur Unterhaltung und Belehrung dürfen wir nicht zweifeln, 
daß auch in Deutſchland dieſes Wert ein allgemeines Jutereſſe 
erregen wird. 
Berlin, 
Vereinsbuchhandluns. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Johannes Ochſenreut, Nadlersſohn von Lindau, Wei 
cher ſchon ſelt 30 Jahren von Haufe abweſend iſt, ohne beaf 
bisher von ſelnem Aufenthalte, Leben oder Tod Nachricht 
eingetroffen wäre, wird biemit aufuxefordert, um fo gewlſſer 


binnen ſechs Monaten bei dem unterfertigten Laubge- 


richte von fih Nachricht zn ertbeilen, ald man fonft fein Ver— 
mögen von agı fl. an deſſen nächte Werwandten gegen Kantiom - 
verabfolgen würbe. 
Lindau, den 2ı Ang. 1825. 
Königl, baterifches Landgericht. 
Lie. Mindler, Lanbricter. 
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Da ſich des unterm 15 März d, J. erlaffenen Aufrufe une 
geachter, der unbefannte Juhaber einer auf die Kaffe dee We: 
glerungs Diatts für dad Königreich Württemberg ald Glaͤu— 
bigern, in lautenden unter dem B März ıB24 über 3300 fl. aus⸗ 
geteilten, mit der Nummer 3403. begelbueten fönig!. wär: 
tembergifhen Hofbanf: Werfiherung, innerbalb der anberanm: 
ten Frift dabier nicht gemeider hat; fo wird nunmehr die ge- 
dachte Hofbanf: Verfiberung ber Androhung gemäß andurd für 
traftlos erflärt. 

So beſchloſſen im Einli- Senat des kön. Gerichtähofee für 
den Near: Kreis, 

Eflingen, ben aa Jul. iBa5. 

Fidem copiae. 
T. Weferendär Hetſch. 


An das juriſtiſche Publitum 
(Abgendtbigte Shusmwehr.) Der Buchhändler Win: 
ser bat fih abermals nit entblöder, mich und meine Hand- 
hing Öffentlich zu verunglimpfen, In einer Sache, die 
er feibft dem hoben Rihteramte zur Entſcheidung übergeben, 
and in welcher er felbit alfo ntiat Micter fenn fan! — Etatt 
nun den Ausſpruch des hoben Gerichts, In ber dem rublgen Bär: 
ger geziemenden Beſcheldenheit abzuwarten, erregt der progeß- 
I Mann öffenttih Scandal um ein Objekt von 3o fl. fage 
dreißig Sulden, bei weldem buhbändlerifhe Spekulationen fi 
einander benegneten, und jeder der Konkurrenten ein re t- 
mäpiges Cigentbum erworben bat. — Was mein Eigenthum 
von®@endlierd Eommentar aber Martins Givilprer 
zeß—-Lehrbach betrift, fo babe ih folhes auf bie rechtäfräf: 
tlaſte Weife, und ſogat durch die Landesgeſeze gebeillgt, erwor⸗ 
ben. Da der Hr. Vrof. Dr. Mor ſtadt als Herausgeber des 
Gensletſchen Commentars in biefer Rechtſache ſich und mid vor 
Gerlcht zu vertreten bat, fo kan ic mit deſto größerem Wer: 
frauen und mit aller Mube dem Ausſpruche bed Micteramts 
entgegen feben. Webrigens babe ich zu große Achtung für das 
verebriiche Vublitum, als daſſelbe Länger mir ſolchen Wrivatitrei: 
sigteiten zu bebelligen, noch babe ic Luft, einen zu nichts fühs 
renden Feberkrieg ferner mit einem Manne fortzufegen, der 
2. feine Leldenſchaftllichkelt bereite ade Schranken überfchrit: 
en bat. j 
Heldelberg, ı6 Aug. ıBa5. 
Karl Groos, 


neue akademlſche Buchhandlung. 
Litta — Familles celebres d’lialie. 


La derniere Livraison Fee a present est la quator- 
ziöme, ct contient la famille des Scaligeri, *teinte en 
Allemagne dans les maisons de Dietrichstein et de Lam- 
berg. On y voit en neuf tables les fameux monumens 
gothiques des Seigneurs de Verone. . 

NB. 5’ addresser pour avoir les ouvrages ou livraisons 
sompletes et partielles au Gomte Pompee Litta & Milan. 


Den bDftober ıds 
zeſchieht beftimmt und unabändertiih die Zlehung 
bes großen - 
Sabrifl- und Delonomiegutes 
su Shwabah bei Nürnberg, 
wofür eine Ablöfungsfumme von Bo,ooo fl. im a4Gulbenfuß 
durch bie fünigi. baierlfhe Banf in Nuͤrnberg rechtsverbind— 
lid garantirt iſt. 
mir dieſem Spiele find gro Geld- und Nebengewinnte 
ju 4000, 1000, 400, 200, 100, 50, 25, ı5, und ı0fl., Im 
Seſamtbetrag von 35,190 fl. im Guldenfuß verbunden. 


Diefes Fabrit- und Oekonomiegut legt im Mezatfreife 
des Koͤnlgrelchs Balern, au der Hauptitcafe von Nürnberg 


nah Wugsburg, drel Stunden von Nürnberg, In einer der 
futtivirieften und volfreinften Gegenden Deutfälande. - Es 
blider gleihfam eine Worftadt der, wegen Ihrer mehreren 
Fabrifen und Mauufatturen befannten Stadt Schwabach. 

Die Dbjelte befteben in ı5 größern und fleinern Wohn - 
und Fabrifgebäuben, Waflerwerten ıc. ıc., Ferner in 9 Tag- 
wert Sirten, ı9 Morgen Akerland, ı4 Tagwerk der befien 
Wleſen, größtentheild im Arrondifement der Fabrif gelegen ; 
dann E Morgen Waldungen in geringer Entfernung von 
dem Gute, 

Die Fabrik enthaͤlt volftändige Geraͤthſchaften zur Bleibe, 
Druferei, Färberei, Spinnerei und Webereil. 

Die Gebäude find mit 70,500 fl. in ber a einen Dan 
bed: Feuer:-Verfiberungsanftalt, und die Fabrik: lien in 
ber Leipziger Feuer - Affefuranz mit 52,750 fl. verfiert. 

Diefe ſchoͤne und bedeutende Beſtzung, welche in ber Au⸗ 
lage mehr als 300,000 fl. gefoltert har, und deren Ge 
in fehr gutem baulichen —— erhalten find, zeichnet ſich 
durch ihre zwekmaßlge Elarlchtung und Lage ans. 

Die Anzahl der Looſe befteht in 60,000, Die Siehuus 
geſchieht in Gegenwart einer geriarliden Kommiſſion und 
mehrerer Loos: Inhaber zu Schwabach. 

Die fon. baterifhe Bantk in Nürnberg bat die Garantie 
für die fetgefegten Haupt » und Mebengewinnfte, fo wie für 
die Ablöfungsfumme rechtsverbindlih übernommen #5 
diefem Eude bie Loofe mit den Fabritbefigern gemeinſchaſt⸗ 
lich unterzeichnet. 

Der Gewinner erhält die ganze Beſtzung fhuldenfrei, das 
Eigenthum derfelben geht am Ziehungstage auf ibn über, 
oder er fan dafür bei der Fönigl. balerifhen Bank in Nürn- 
berg gegen Worzelgung des Original» Loofes die Mblöfungs- 


Summe von 

80,000 Gulden 
baar in Empfang nehmen, Unmittelbar nach ber Ziehung 
erfolgt aud die Auszahlung ber Geldgewinnfte. 

Die bisherigen Befizer bebalten fi ihre Wohnungen au 
ein halbes Jahr nad der Ausfplelung vor. 

Looſe und Plane der Ausiplelung Dr an allen bebeutenben 
Drten im In: und Auslande bei den dafelbft aufgeſtellten 
Emittenten, unter andern; 

Beldem Fridr. Berndtfden Kom. Komptolr in Franffurt a. M. 
Hrn. Shrift. Aug. Erich in Muͤncden. 
=  Pbilpp Fabrielus in Frankfurt a. M. 
Bm. Ko jun, in Jena. 
= ©, 5. Leuchs, Wechſelſenſal in Augsburg. 
= 3, M. Möfer in Würzburg. 

= = Mattblad Zolllfoffer in St. Gallen. 
zu haben, insbefondre aber bei der tönigt. balerifhen Banf in 
Nürnberg und bei den lintergeichneten, ©. &. Stirner und 
Komp. In Schwabah, wohin fin auch diejenigen wenben wol- 
ten, weiche mit dem Abfaz der Loofe gegen annehmbare Be- 
dingungen innerhalb ber unerftreflihben drei Monate ib 
noch zu befaffen gedenfen. 

Bei jedesmaliger Abnahme und Bezahlung von 10 Looſer 
wird ein ııtes wuentgeldlih als Freiloos gegeben. 

Das Loos foftet Hl. a; fr. rhein. oder 3 Rtbir. ſaͤchſ. 

Shwabab, den ı9 Jul. 1825. 
9. E. Stirner und Kompagntfe. 


Daß die vorſtehende Bekanntmachung mit Zuftimmung ber 
unterzelbneten Behörde und demallerböhft genehmigten Uut- 
fpleiungsplane gemäß geſchehe, wird biemit beurfunder. 

Schwabach, den 4 Aug. 1825. 

Königt. baieriftes Landgericht. 
l.. S.) v. Troͤltſch. 


* 
— 
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1.8. M. bat das Bewußte richtig erhalten. 


Nebit einer Erta-Beilage; Regiſter der Allg. Zeit. ıB>4. 
Bogen D. mit Titelblatt. 


Allgemeine 


zeitung. 


Mitrallerhöchften Privilegien. 
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Syanlten. 

Die Parifer Zeitungen vom 29 unb die Etohle vom 
30 Aug. bringen feine neuere Nahrlchten aus Epanlen, Ein 
Schreiten aud Madrid vom 18 Aug. im Journal des De: 
bats bemerft, obaleic die drei von Befiieges verführten Sawa⸗ 
dDronen, nad Aufündigung des Lieutenants Antoufo Mas In 
"der Hofzeltung, am 17 hätten reulg zu Torrajon anfommen 
ſollen, fo babe man dom fein Wort von Ihrer wirkilsen An- 
"tunft vernommen; vielmehr fche man fo eben (am ı8 Aug.) 
eine neue Aolonne von sooo Mann und 3 Kanonen aus den 
„Kbaren von Madrid z'chn, welche mit ben früber ausgeſchit⸗ 
"sen Rolonnen ein Korpe von 4000 Mann mit 6 Kanonen bilde; 
‚eine außerordenttih ftarte Macht zur Befiegung eines, nad 
„der Hofzeltung bon bald geftilten Aufruhrs! Alleln bie 
Wahrheit fen, daß bie obeuerwaͤhnten drei Schwadronen nur 
den Kern elues welt größern Heerhaufens ausmahten, ber 
ſich um Berfieres auf feinem Ellmarſche nach Torljia und 
Bridwega verfammelt, den Namen „Befrelungsarmee dee 
Aöntgs* angenommen babe, und ihells aus könlgllchen Frei: 
wiligen, thells ſegar and Linlentruvpen bdeſtehe. — Um 
* Aug. ſey zu Madrid an den Hotels der Minlſter und den 

een nd feigenye Smeserfgeik daͤufig augeſchlagen geſuu⸗ 
"den wo — 
Fernando nos trajo Napoleon, Er 
Napoleon uos trajo la Constitucion, 
Cruz y Berind doz Zea 
Lo que colea. 

(Ferdinand bradıte uns Napoleon, Napoteon brachte nnd 
die Konſtltutlon; Eruz und Zea Bermudez braten uns was 
jezt vorgeht.) 

Die Etolhle beſchwert ſich, daß die Barifer Journale, melſt 
aus Provinzial: Zeitungen, fo viele abgeſcamolte und wider: 
ſorechende Nachrichten and Spaufen lieſerten. Befonders 
fruchtbhat an Erfindungen fey dad Memorial: Bortelaid, das 
unter Anderem fürziich ganz ohne Grund meide, der Anfant 
"Don Sartos fen Im Verhaft, und die gegen Befüeres ausge: 
faltten Truppen bitten ſich für Ihn erklärt. Aue diefe Neulg⸗ 
teilten wären aus Madrid vom ı8 Auguft batirt; aber fie, bie 
:@tolle, babe von dort Nachrichten, durch Ellboten bie zum 
0, durch ben Telegraphen bis zum 22 Auguſt. 

In dem Nugenblite, fagt ein Parlfer Blatt, wo Veſſteres 
fo viel Larm in ber politiſchen Welt macht, wird. es vielleicht 
nicht überfläffig feyu, einige Notizen über defen Mann zu 
gehen, deu der König Ferdinand mit Merfmalen ber Ach⸗ 


genen, 


— Der Erdfall gu Scharzfels. — Fort: 
—— 


Die Kometen. 


tung und Gunſtbezeugungen überhäuft, den er zu dem erſten 
Stellen In der Armee erhoben, und dem er das To wichtige 
Milltärfommando In der Hauptſtadt uud ber Provinz von 
Madrid anvertrant bat, Beſſieres, noch nidt lauge Gene: 
tal, lebte in der Dunfelbeit zu Barcelona bis zum Jahr 
ıB2ı, wo er an einem Komplott in Gataloniern Theil nahm, 
um eine Mepublit zu gründen, worauf das Kriminalgerfcht 
dleſer Provinz Ihn zum Tode verurtheilte. Schon war das 

Schaffot auf dem großen Plage von Barcelona aufgefhlagen, 
und fhou war Beffiered auf dem Wege nah dem Michtpiaz, 
als der General Will: Gampa, Gouverneur ber Feſtung, 
feine Hinrichtung auffhieben lleß. Naher wurde er gauz 
begnadigt. Beſſteres bejelgte für fo viele Großmuth feine 
Dantbarkelt, Indem er im Jahr 1822 in Arragonten- elu 
Streifforps gegen die Cortes errihtete, und damit +Ba3 
piögfi in der Nähe von Madrid’crfhlen. Zu Brihuega er: 
bfelt er, dur einem Ueberfall, einen Sleg über den Gene: 
ral O Daly, und machte deu Seneral Plafencla zum Gefan— 
Später vom General Srafen Ablsbal geſchlagen, 
zeſchnete er ſich den 19 Mut ıBa3 Infofern aus, als er Ur: 
fade war, daß noch, Bevor General Zayas mit der Armee 
ber Eorted Madrid riumte, im den Straßen diefer Haupt: 
frade_zweiiod Vlut vergeſſen wurde. 


“re aus..n ha he aus Mabrid über 
Befftere's Aufſtaud ger erte nt. 
Menu es dem Beffieres gellagt, ſich nach Arragonien durdigir: 


fülagen, ſo lau er nom viel Unheil filften; denn Urragenten iſt 
beinahe durchhgehends Karl V. ergeben, und die Moͤnche bearbei: 
ten das Bolt fo gut, daß — wie fie verſichern — die Werän: 
berung ehne Erfhürtterung vor ſich gehen. wird. - Auf 
ber andern Selte iſt ber Frauzoſen-Haß nirgends ftärfer ale 
in biefer Provinz: — Zu Bilbian (Biscava) üben fi die: ft: 
ulgibsen Freimiiigen tm Feuer, ats fäben fie der Erbſnung 
eines Feldguges entgegen. — Die Mabrider Diiigence ift bei 
Salinae, zwei Stunden von Pittorir, angefallen, und De 
6 Relfenden, dle fi daranf befanden, find reia audgeplän- 
bert worden, mit Ausnahme des chen zum General beförber: 
ten Obriſten bes atem, zu Madrid liegenden Schweizer: Regi⸗— 
ments Mies. Der framdfifbe Keurler, der dle Nachtlcht 
von der Unertennung: Hantie wat Madrid. uberbraut batte. 
befand ſich ebenfalls arter den Reiſenden, und wurde arg 
middandeir. — Der portugieifhe Botſchaftetr am Madriber 
Hofe, Graf v. Subferra, ift bier burd iu die Wäber von 
Barreges gereist. 
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Brohhritannien 

London, 26 Aug. Aouſol. 3Pros. By'/; mericanlſche 
Anleide 4’, Disfonte ; griechlſche 16"/, dito, 

Das Parlament wurde neuerdings bis auf den ı Nov. 
prorogirt. 

Nachdem die gehaͤuften Geſchaͤſte des Eolonial- Amtes felt 
Kurgem unter zwei Unter-Staatsſekretarlen, flatt bes biehe- 
rigen @inen, vertbeilt worben, find jedem derfelben jur Bear: 
beitung zugefalen, Hrn. Horton: Jamalca, Barbados, Et. 
Ehriftopber,, Nevis und Tortela, Antigua und Montferrat, 
Dominica, Grenada, St. Luca, St. Vincent, Tabago, Tri- 
nidad, Demerary und Efleauebo, Berbice, Honduras, Ba— 
hama's, Unter: Canada, Ober: Canada, Neu: Schottland und 
Gap: Dreron, Neu: Braunfbweig, Prinz Edwards + Iufel, 
New: Foundland, Unterfuhungslommiifion wegen ver Krimi— 
nal Zuftiz in Werttudien, afrikauiſche Lehrlluge; Hru. Hav: 
Glbraltar, Malta, die Jonlſchen Jaſeln, Marocco, Algier, 
Tunis, Trivolis, die Miffionen Im Janern Airkta'd, Sierra 
Leona, die Goldkuͤſte, Kapland, Helgoland, Neu-Suͤd-Wales, 
Bandiemendland, Cellon, Mauritius, Indien, Unterfuhunge: 
Kommiffion auf dem Cap, In Mauritius, Cellon und Sierra: 
Leona, 

Die Times bejwelfeln bie Nachricht, daß bie engllſche 
NReglerung Lorb Cochrane's Hülftzug nad Griechenland verbin- 
beru wolle. Dem Lord ſelbſt, fagen fie, babe bie Megierung 
Nichts zu befehlen, ba er nicht in ihren Dienften ftebe, auch 
babe fie ihm früher nicht verboten, in allifche und brafilifbe 
Dienfte zu gebn. Die Bewafnung von Dampibooten könne 
fie allenfalls hindern, aber nicht beren Aakauf, und wenn 
man bergleihen Fahrzeuge erft befise und bemannt babe, fo 
tönne man fie leicht anderwärtd mit Kanonen verſehu. — 
Daffelbe Journal enthält eine Anzeige, worin Lord Cochrane 
biejenigen-Perfonen, die ſich wegen Privarangelegenbeiten in 
Südamerifa an Ihn wenden möchten, erfucht ihre Briefe zu 
franfiren. 

Mach einem Jeurnal It bie Reglerung Willens, in ber 
Mitte von Egaringcroß, ſtatt der Bildſdule Karls I. zu Pferde, 
ben unter dem Namen „bie Nadel der Alcopatra® befannten 
ägyptiihen Obellst aufjuftellen. Sie bat darüber mit meb- 
teren Perfonen unterbandelt, und fol zulezt mit einem Hru. 
Maberin abgeſchleſſen haben, der für ben Transport von Ale— 
zandria bid Hungerford Stairs am der Theme nur govo Pf. 
Sterl., mithin 5000 weniger als einer feiner Mrirbewerber, 
forderte. 


Erantreii 

Varis, 29 Ang. Komfol. 5ros. 103 Fr. 30 €, ; -— 3Proz. 
73 fr. 10 Cent. — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß, fon: 
fol. 59roz. 102, 30; — 3ProJ. 72, 10, 

Während der Abweſeuheit des Hofe zu St. Cloud, 
welche noch bis zum Ottober dauern foll, werden In den Tuil⸗ 
lerien betraͤchtlihe Reparaturen vorgenommen. 

Der Kriegsmlniſter traf am a4 Aug. im Uebungslager bei 
Lünevile ein, wo er die Truppen maudworirem lleß, und el: 
nem Balle beim Fürften von Hobenlohe beimohnte. Am fol: 
genden Morgen reidte er nach Befort weiter. 


y8b ’ ! 


Der Ourcqtaunal hatte zum pweltenmaie f-ine Dimme zwi⸗ 
(den Neuſchales und Varinfrep durgbrochen; die benachbarte 
bene war überfawemmt, 


Die fbdne Klrde Wal be arace, zu Paris, foll neba 
ben dazu gebörigen Gebäuden, fa weichen fi ein Milltaͤrma⸗ 
sayln und ein Hofptral befinden, der Eule ber böbern gelfi 
linden Studien elugeriumt, und das Hofpital in das Hofolz 
St. Louis verlegt werden, deffen Kranke umter die äbrigen 
Spitäler von Paris vertheitt würden, 

Die Et ohle autworter aufblevom Courrier francais 
erneuerte (vorgeftern mitgethellte) Bebauprung von einer vem 
Hrn. v. Villele dom Syndikat der General: Einnebmer geici- 
fteten Schadlokhaltungs-Bürgſchaſt Folgendes: „Der Cour—⸗ 
rier täufer ch, wenn er glaubt, felmer Behauptung rein 
neues Gewicht durch die Zeugenſchaft eines anenpmen Briefes 
zu geben. Melden andern Namen foll man au einem Schrei— 
ben ertbeilen, das weder Datum no interfarlft Idbıt? Ver— 
gebens erbieret ſich der angebilche Unterzeichner jenes Schreibenr, 
ben Inhalt deſſelben vor Gericht zu erbärten; er weiß wohl, 
daf man den liberalen Iournalen nicht für jede Lüge, bie fie 
Ind Publikum bringen, den Prozeß macht.“ — „Das Ift eine 
Bunft, erwiedert der Sourrier, für die wir nicht den mins 
beten Dauk wiſſen. Man bat ung bisher nikt mir Prezeſſen 
verfhont; woher foͤwmt denn piözlih fo viele Guͤte * Schlleß⸗ 
lich erzäble der Gourrier, es gehe das Gerücht von großer 
Epaltung im Syndlikat ber General: Einnebmer, und rielleiak 
fähre bie bevorjiehende Monatsliquidarion, die fi unter uns 
gänftigen Umftänden anfündige, deffen Auflifung herbei, 

Das englifge Journal Bublic-Ledger hatte von eis 
nem angeblihen Kongreſſe zu Spaa gefprodhen, wo beratbs 
ſchlagt werden fellte, „ob nicht die, nur auf zehn Jahre ats 
getretenen Feſtungen Landau und PYhbilivpeviiie an 
Franfreih, In Betracht deſſen Wohlverhaltens, zurükzugeben 
wären?“ Acine der beffern Londoner Zehmügen wiederhoite 
diefe abgeſchmakte Nachricht, wohl aber thaten es mebrere 
frangöfifhe. Nun widerſprechen Ihr aber dod tie @iolte nub 
das Journal bed Debals. Man braucht nur den Pariier 
Sriedbenstraftat gelefen zu baben, um zu willen, daß ge: 
nannte Zeitungen für immer abgetreten find, und bie Mede 
des Herzogs von Mcelleu, um zu wiſſen, daß diefem Erle: 
den feine gebeimen Artitet beigefügt waren. 


Die DOppofitionsblätter machen über den Auſſtand Befs 
fiere's verfehledene Bemerkungen, Der Eonftirutions 
mei Hält ihn für eine natürliche Folge der vom franzoͤſiſchen 
Minifterium in Spanlen befolgten Polltit, welde ſich felt 
ber legten Reftanration des Könige nur mir zwei Dingen bes 
fhäftigt babe: erftiih mit Auwendung von Hälfemirteln zer 
Wiederberfieflung der legitimen Monarchie, deren man fi 
nur in revelutionairen Zeiten jur Herbeiführung der Anaralt 
bediene, nemlih mit Vewafnung des Poͤbels, zweiteus mit 
Auffubung von Mitten, um bie felbft erfaffenen Hluder⸗ 
niffe der Ordnung aus dem Wege zu rdumen, wobei man eis 
nerſelts eben jenen Yöbel, und andererfeits den caftitianl: 
fhen Stolz zu Gegnern habe, ber von fremder Einmifhung 
nichts wiſſen wolle; daher man von allen Selten nur Hof 
ärndte. — Das Journaldes De bats mepnt, Frankrelch 
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babe ſich an Spanien eine Laſft auf den Hals geladen, bie 
bei dem @intreten irgend eines europälſchen @relaniffed 
(mer auf ibm legen wärbe, Inzwiſcen fen dle Stellung 
der frangöfiigen Reglerung bios In Hinfiht auf Spanien 
fon fawlerlg, Auf der einen Seite habe cin ropaltflifcher 
“ Yaführer, Beſſieres, den Sohlld erhoben, auf ber andern 
fep'die Yartel der Liberalen In verſchledenen Thellen der 
Haibinfel in Bewegung und organifire fih. „Was wird un: 
zer folhen Umftänden — fragt das Journaldes Debaté 
— Franfreib tun? Werden unfere Truppen gegen Veſ— 
fiered marfalren, im Pal ber Wulftand nicht faleunig ge: 
dämpft wird? Dann wäre Franfreih der Bunbergenoile der 
Vartel der Cortes, die Beſſieres mir nnd beidmpft bar. 
Werden wir gegen biefe Partei die Moflen ergreifen ? 'daun 
ſiad wir die Verbünderen eines Rebellen. Werden wir neu: 
tral bieibn? dann find wir allen Parteien verhaßt, Werden wir 
über beite Thelle zugleih berfallen? Es möchte mipith fen, 


| 


eine ganze Narlon anzugreifen. Laſſen wir unfere Truppen In | 


Epanlen ohne Verftärfung?” bad mödte gefährllch ſeyn. Laffen- 
wir neue Truppen in Spanlen einmarfhiren? was wird England, 
was wird Spanten felbfi dazu fagen?* — Das Journal des 
Debats erblift feinen Ausgang and dieſem Labyrinth, ale 
— bie gewöhntihe Folgerung feiner Artitel — die Entlaf: 
fung ded Hrn. v. Vllele. — „Was hat wohl, ruft ber Eour: 
rier francais, für den Frieden Europa’s, für den Bor: 
thell Fraufreits,, für das Wohl Spaniend jener Feldzug ge: 
nujt, der unter dem Vorwande unternommen wurde, dem 
König Ferdinand feine Freipelt zu verfhaffen? Er bat Frante 
zeig 300 Millionen gelcftet; er bat Spanien mit Trümmern 


und Lelchen bedeft; er bat einen finelubaren Vorwand Alen | 


an die Haud gegeben, welche, wie Beflieres, Ach gesen loren 
König empdren wellen, um feiner Sefangeufgaft ein 
Ende zumadben — Die Eroile erbiltt im Wufftande 
Berfiere's nichts ald „einen Bewels der Bewegung ber 
Semüther, ald eine natürlihe Folge davon, daß 
die Ordaung noch nicht Tanz wieder bergefteltt 
iR, dap die Jmaginationen noch erfbättert find.* 
(allg. Zeit, Nto. 244.) Man ficht, daß die Eroile über den 
Geborfam der Unterthauen gegen ihre Fürften nahfietiger 
denft, a8 gemife Journale, denen man reinen Tendenz: Pro: 
zeß anddange, obgleih man in denfelben aͤhnllae Phrafen ver: 
gebens fuchen dürfte. Aber fo iſt die jefultifhe Partei; fie 
mat fih wenlg aus dem Thron und deſſen Rechten, wenn 
man nur die Wunderkräfte des Scapullers beſingt.“ 
$tallen. 

Der Durchmarſch der oͤſtreichiſchen Truppen durch den Kir: 
"enftaat iſt vun beentigt; ihre Zahl betrug au 10,500 Mann, 
Ele gaben, fareltt man aus Nom, Insgefamt Bewelſe der 
lobenswurdlgſten Krlege zuct, umd bei Gewinnung des Jubi— 
fäums = Ablafles, aud wahrer Frömmigteit und reiigleufen 
Slanes. 


Deutidhland. 

Se. koͤnlgliche Hoheit der Herzog Wühelm vor Balern 
kam den 30 Aug. von dem Pandtage zu Münden nah Bam: 
berg zurüf. Um demfeiben Tage paffirten Se. kalſerl. Hob. 
der Groffärft Konftantin, feine Gemahlin die Fürftin von Lo: 





| 
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witſch, und der Yrinz Paul, auf bem Wege and den böhmifchen 
Bädern nach Ems, dur Bamberg. 

Frantfurt a. M., 3o Aug. Hatte man fonft dad 
Etelgen und Fallen der öffentlihen Fonts auf den europaͤl⸗ 
ſchen Börfen als einen Srabincfler ber Kriegs- und Fricdends 
Tolirif betrachten, oder doch wentaftens Ruͤkſchlüſſe auf die 
murbmaaplibe Berwitclung der volitifhen Fregen, um dle es 
ſich gerade bandeite, daraus ablelten fönnen, fo mödte man, 
unter gewiffen Modalitäten, fim gegenwärtigen Augenblite be— 
baupren, ee finde gerade eine umgekehrte Beziehung zwiſchen 
Wirkung und Urſache flatt. Wir wollen damir nit fagen; es 
vermödten einige Aglotıurd, wären fie euch in den oberften Re— 
gionen der Börfenwelt zu fusen, In der That, Krleg uud 
Frieden zu mıhen, ober auf den Gang der grofen Meitbege: 
benbeiten Cinſtuß zu dußern; man darf wobl voraudfezen, 
dergleichen Kumaafung fomme Ihneu ſelbſt niet ig den Efnn, 
Da indeffen der Staatékredit, d. b. die Macht des Staat« 
über die Geldfrafte der Vantierd und Kapitalifien zu verfü— 
gen, durch die Mennung Diefer von der Kortdauer der allges 
meinen Ruhe fih bedingt, fo genuͤgt es, dleſe Mevnung warn 
fend zu machen, um diejenigen Spekulationen zu begünſtigen, 
weiche Ihr Adſehen auf eine momentane Entwerthung der re⸗ 
präfentativen Zeichen jenes Kredite, nemlib der Staatseffek— 
ten, gerichter haben, Erimägt man nun nech, daß Me Mev— 
nung, vornemllch In Vörfenangrlegenbeiten, der größten Wan⸗ 
deibarteit unterworfen, ein wahres Noli me tangere iſt, in⸗ 
bem fie ſich keineswegs anf atfeinte Prinzielen von Wohrhelt 
fiägt, fontern allku empirifchen @infüffen Preis gegeben iſt, 
fo genügen cin Paar rechtzeitig, von lrgend einem wichtigen 
Yuntte aus, abgefertigte @liboten, cin vages und dunfled, 
werm ſchen von einem an ſich unbedrutenten Morfälle berges 
teltetes Gerücht, das, gleich einer Lawine, in feinem Umlauf 
mwäcet, um biefelbe, nah Konvenionz der Nalotage, zu mor 
bifijiren. — Wir erlebten biercun einen Bewels in dirfen 
lezten Tagen; ein eigens deebalb von Paris an ein großes 
biefiges Haus abgefandrer Handelekourler überbrachte die Nach⸗ 
rider von des fpenifhen Generals Beffieris Unternehmen etwa 
24 Etunden früber, als wir folhe durd bie Varifer Abende 
blatter erbleiten, zugleih die Wirkung meldeud, welche diefe 
Begebenhelt auf der dortigen Bbiſe gedufert babe. Es iſt 
keinem Zweifel unterworfen, daß von jenem Erelaniß, fo un- 
bedeuteud cd auch In der Wirklichkeit nad; amtiihen Berichten - 
tft, de Spekulatlon a la baisse, Lie jezt dort, wie bier, das 
Uebergewicht erhalten hat, Anlaß entnahm, aus der Müle eis 
nen Elepbanten. machend, Beſorgniſſe zu erregen, und daß 
ed noch weit mehr die Form ber Meitibeliung, aid die That⸗ 
ſache ſelbſt war, wodurch jener Vorfall einige Wichtigkelt Im 
ber Meynung der Boͤrſe zu erlangen vermechte. Mad tı den 
Augen derjenigen, bie, von allen Rörfenfpefulatlonen entfernt, 
die höhere Entmifelung des Staatskredits nur and dem allge— 
meinten Gefiditspmufte des davon zu erwartenden Elufluſſes 
auf die natlonalwirthſchaftlichen Intereſſen betradıten, am 
Meiften bedauerlih ſcheint, Ift die Wahrnehmung, da ferbft 
ſolche Perfonen, denen man ihre finanzielle Präpenderang redt 
gerne nachſaͤhe, fo lange fie davon nur zur Beförderung jener 
Entwifelung Gebrauch machten, eine andere Bahn einzufbtegen 
feinen, indem fie ben die Erreibung jenes Zweles beabfichti= 


genden Dperarlonen entgegen wirken, 


‚de Koften von 600,000 Thaler defeu werden. 
„neuerung der alten Treſorſcheine 
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treten aus der, feltber mit eben fo viel Konfeeuen,, als glüt- 
lla em Erfolge turdgefübrten Holle finnte feine Quelle ledig: 
Uch in einem gewiſſen Uebermuthe baten, ellein, feibft nur 
vou Seite der Klughtit betrachtet, um fo wenlger ciner ge: 
rechteu Mifbiligung entgegen, da derglelden Ueberfareitun: 


gender die Sphäre der feithrrigen Wiıkfamfelt umfareiben: 


en Graͤrzen acwöbnlig fallmme Folgen für tiejenigen feltft 
nach ſich zicben, welde Im Düntel einer verwelnttiben Gelbil: 
ftändigfeit, die keines fremden Trägers mebr bedarf, fid zu 
derafeiben biarelgen laſſen. — Was nun die Wirtung betrifft, 
welche das oben erwähnte Manduvre anf unferer Börfe dufer: 
te, fo-entfprict dieſelbe frelllch nur wenig der vermutbliden 
Abſicht, indem ed die Aurfe rur wnmertlih berabdeätıe: 
düirelnifbe Metalllques fielen auf 94; Partlale auf 130°/4 5 
Wiener Bantatrien auf 1435; badiſche Looſe auf 65"/4;5 Darm- 
ſtaͤdter Subferiptionen auf 96. Juzwlſchen Fan man fi der 
Beforgniß nice erwebren, daf In Rolge ber erwäbnten Um: 
triebe die Herſtelung jenes Glalchgewldts wilden Selb: und 
©.undvermögen, das vornemlic von der Herabfezung der Zin- 
fen der Staatsſchulden erwarter werden dürfte, unter dem der- 
maligen Korjunfturen noch nicht ſobald zu beffen iſt, als es 
uoch vor wenigen Wochen den Anſcaein hatte, Der Diefonto 
bie!br muverändert an 6'/%, "A; demungeachtet find die Me: 
ports auf keine bedeutende Höbe geſtlegen; man fan öftrelcie 
fe Metalllques für Ende des nähfien Monats au Ya, Yıs 
profongiren, welches, ba morgen die Liquldatlon für den An- 
onft geſchloſſen wird, anzudeuten ſcheint Adaf kein fonderliched 
Stelgen der Effetten für tie nächte Zelt erwartet wird. 
Yreufen 
»Berllu, 23 Aug. Man, elnem von dem neuen 
Fluanzmlulſter v. Metz eriaffeuen Girkulare ift in Me Wer: 
waltung der intirctien Giener mehr Einbelt gebracht wor: 
den, Hünfıigbin wird der Tirchtor im Finangminifterium, 
Herr Maaben, in allen Intirekten Steueriahen nad bei 
befiebenden Geſczen unabbängig gu vırdüigen befugt ſeyn. Man 
welnt fin (dom früber allgemein überzeugt zu haben, dab das 


‚tollegialiihe Verfahren bei ten furtretten Steuern nicht zwef— 


mäßig fev, werbalb denn [bon Im vorigen Jahre die Vermwal- 
tung der Indircften Steuern in der Provinz Sachſen, welde 
ausgedehntere Graͤrzen ald jede anicre Provinz bat, der Lei: 
tung clnes von der Reglerung unatbaugigen Direftors anver: 
traut worden fi. — Der Drut der neuen Kaffen- Unwei: 
fungen Ift nunmehr becmdige, und fobald ber Präflufivter- 
gı'n abgelaufen ift, wird es ſich ergeben, ob di, Feblenden 
Als bie Er: 
gmebwmigt worden war, 
glaubte man, daß durd die neucften Kriege fo arofe Sum: 
wen vernichtet worden wären, daß fin ein biefiger Bankler 

beifdig madtıe, den theuern Umdruf auf feine Krften zu be: 


„jorgen, wenn man Im nur die fehlenden als Entſchaͤdigung 


überweifen wollte. Audre zweifeln wicber, ob der Gewinn fo 
bedeutend ſeva wird, ba es nicht an Belſplelen fehlt. daß 
viefe falſche, befonders in England fabrizirt worden find. Erſt 
vor Kurzem hat ela junger Mann, welcher ſchon In feinem 
s4ten Jahre wegen geſchllten Nachzeihnens aus freler Hand 
beſtraft und begnadigt worden war, ben Verſuch wieder er: 


Ein felded Heronts | meuert; wurbe ledoch eben fo fhnell, als bad erſtemal, von 


unferer thaͤtigen Vollgel entdeit. — Die Demokfele Arnt 
bat vom Prinzen Auguſt das ſchoͤne, in der Neumarkt gelegene 
Nittergut Priiiwip, zum Geichrmf erhalten, und (ft, ſcherm 
Vernchmen rab, zur Gräfin gleihen Namens erhoben, dleſe 
Standererbötung jedoch bis jezt nid öffentlich bekannt gemecht 
worden. — Der Lushändier Netmar, Befiger des großen 
Sackſchen Paloftö In der Wilhelmsſtraße, tft zum Etadt: 
verordaeten gewählt worden, 
Lürtei. 

f Konftantinopel, 10 Aug. Selt acht Tagen laufen 
fortwäbrend günftige Nachtricten für die Pforte aus Merca cin. 
Ypfitanıl fol in einem euern Gefecht bei Tripoliga gefangen 
und an felnen Wunden geftorben ſeyn. Golocotroni bietet KE 
les auf, um die Moreoten zu verfammeln, allein kaum bar 
er eine Schaar belfammen, fo laufen fie wieder auseinander. 
Die mißliche Lage Morea's gebt aus einer im Gefezed: Freund 
enthaltenen Proflamation Eolocotroni’g hervor. Napoli di e- - 
manta foll faum 600 Mann zu feiner Verıheidiguug haben. 
Der nabe Fall von Miffolungbi wird bier ald fiher augenom- 
men, Das brittifhe Geſchwader hat fi bei Hydra uud Spej- 
dia aufgeftellt. 

* Trlieft, =5 Aug. Ehe die Türlen den zweiten Sturm 
auf Miffoluugbi unternahmen, waren drei enropdifh-hriflihe 
Agenten auf einer Brigg mit Parlamentafrfiagge in Mife- 
lungbi eingelaufen, hatten der Befazung freien Abzug auf fo- 
genaunten neutralen Sıiffen augeboten, und die srichlfde 
Sache auf Mores als verloren gefhllbert. Moto Bozzaris . 
Ohelm des berühmten Marco Bozzaris, rief einen Arlege- 
rath zuſammen, und erklärte den ihn umgebenden griedifden 
Haͤuptllugen mir elnfacher Beredfamtelt, er wolle mit feiner 
Schaar lieber umfommen, als diefen ſchimpflichen Aatrag ans 
uebmen. Die Fahne Miubameds müfe vorher über feinen ei: 
genen Körper wegichreiten, ebe fie in Miffolungbi aufgepflangt 
wirde. Ale grichiihe Chefs ſtimmten ihm bei, und die frem: 
ben Agenten wurben mit diefer Antwort entlaffer. Am 2 Zug. 
geſchah blerauf der tuͤllſhe Angrif, der unzähligen Türken das 
Leben koſtete. — Unfere Zeitung aͤußert fi über diefe Kata: 
ſtrophe folgendermaafen: „WVerfhledene Schifſernachrichten, 
die in den verfiofenen Kagen aus Darazzo und andern türil- 
[sen Häfen aniangten, verfändigten bie Uchergabe, fomet 
von Napoli di Romania an Ibrahim, als die von Miffolurgdi 
an Reſchld Paſcha; leztere follte au 3o Jul. erfolgt feon. Ju— 
zwlſchen läuft beute ein Schiffer in ıı Tagen von Gerfu bier 
ein, welder fagt, bie türfifhe Land- und Seemacht babe am 
ı oder = Aug. einen nenen Eturm auf Mifolunghi verfutr, 
ſey aber, mit großem Verluſte guräfgefhlagen worden; «ud 
babe die griedifhe Flotte am nemlichen oder folgenden Zage 
die türtifhe angegriffen, und ihr ı Korverte und ı Brigg, To 
wie 14 mit Lebenemitteln beladene Traneportichiife abgenom= 
men, nicht minder ı Korvette und ı Brigg bei Mifolungbi 
auf ben Strand getrieben, und bieranf die Ueberreſte der tür: 


fiihen Flotte verfolgte. Derfelbe Schiffer bebaupter au, 
Ibrahlm VPaſcha ſey bei Napoli di Romania geihlagen wor: 
den, und babe fi, an einem Arm verwundet, * ZTripes 
tamo zuruͤkge zogen.“ 


Verautwortlicher Mebattent, ©. 3. —— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 247. 
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uw Die Kometen. 

Der oͤſtrelchiſche Beobatter meldet: „Dem unermüdiihen 
Elfer des Hrn. 8. Maver, Alfifterten der ff. Wiener 
Sternwirte, It 08, der ungimfligen Witterung "ungeadtet, 
gelungen, auch den zweiten jezt fiofbarın Kemeten, den Hr, 
Hauptmann v. Bleta zuerſt entbere hat, auſzufinden, und an 
unferai Aeomatortal mit dem frei fhwebenden Kreife von 
Ftauenbofer zu beobachten. Die Mefultate des erften Beob— 
achtungs⸗Tages find: 


Miu, Zar. Wim, Bergiihrrer Siern. 
. x’ Tauri. 
1aau 53’ 57.“1 vw Tour: 
«' 
a Mi Birı oo 00% y 
3 07 10.6 . 0 0.. et 
Bertafenfion bed Wire Dettinarion fr 
Kemrien, Kometen. 
[Vu 1 use TR 22° 20° 1,0 
5’ 29.7 8 z0’ 16. 0 
4 16* 20.“966. — 22° 20° 10.68 
DE EEE 1.7 EEE. 72), ‚ u 20° 16.7 
4 15 16.“77 .— 23° 20 1.9 
15’ 16.“56 20’ 11,“5 


Diefer Komet If ungemehn uqtſawaq und wenig begraͤnzt, 


ſe daß er, wenlgſtens bei tiefer Witterung, faum zu beobach⸗ 
ten fepn würde, wenn er fih niat in feinem Mittelpunfte 
durch eine eigene Schutllatlon auszeichnete. Beide jegt fit: 
bare Kometen find übrigens erſt in den Morgenfunden vor 
Sonnenaufgaug zu ichen.* 


Der Erdfall zu Scharzfele. 

Ans den gemeinnäztigen Blättern für das Kb: 
nIgreig Haluover. 

Zum Bewelſe, welde Veränderungen unter der Erbe auch 
ka Ländern, die fern von valkaniſchen Yusbräden find, vor: 
gehen, mag folyendrs Ecelgulß dienen. Es war am 29 Yul. 
b. %., Nachmlttags 4 Uhr, als In der Feldmark des Dorfes 
Barbls im fogenannten Könlgehagen, eine balde Stunde vum 
Hırze, fich eln fürhteriiher Donner erhob. Die Leure, bie 
in ber Nähe arbeiteren, und fi diefes bei vönig beiterem 
Himmel nihr erklären fonnten, nahmen die Fludt; aber 
nicht fange waͤhrte es, als elne dite Staubmolte tu die Höbe 
ſtleg, und der Boden In einem Umfange von 120 Schritten 
mir fürhterlibem Kraben In die Tiefe ftärzte. Elue Aluft 
iſt dadurch entſtanden, deren Tiefe unabfehbar kit, und worin 
nur fhrofe Kllppen fio dem Wuge darbieten. Nimmt man 
nad dem Ballieifhen Geſeze des Falle an, daß fin die von 
einem Körper in ſeinem Herabfallen burdlanfenen Räume 
verhalten, mie bie Quadrate der dazu aebrauchten Zelten, 
fo iſt die Tiefe erſtaunlich, da ein gewoͤhnllcher Kiefeiftein 
völlg eine Minure Zeit gebraucht, che er den Grund erreicht, 
abgefehben Davon, daß er zumwellen an Klippen Rößt. Wahrſcheln⸗ 
Up iſt unten ein großes Gewölbe, welches die Laft der auf ihm 
ruhenden Erde nicht mehr tragen Fonnte, daher es elnbrad. 
Die ſchelat aus dem Getbſe hervorzugehen, welhet jeber 
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binelngeworfene Steln ober die Allpyen, die ſich im Innern 
ſelbſt losrelßen, verurfachen, und die ein lautes Echo erregen. 
Uetrigens vernimmet man in der Tiefe deutlih das Rauſchen 
bes Waſſers, und bis hat Urſache zu der Vermuthung gege⸗ 
ben, dab vieichhr die Ruhme, die Ingefäbr 2 Stunden von 
dieſem Erdfalle bei Rubmfpringe and der Erde hervorbraufer,' 
bier Ihr wuterirdbifhes Bette habe. Auch will man an der 
NRuhme felbit zur Zeit jenes Elnfturzes eine Veränderung be= 
mertt haben; jedoch iſt Me nit beftätigt. Andere wollen un- 
ten einen Sce vermuthen, und auch bis ſcheint, da fid in 
ber ganzen Umgegend mehrere eine @rbfälle befinden, nicht 
ganz unwahricheinlih. Nähere Unterſuchungen, die jedoch jezt, 
ba der Boden 10 Fuß rund um die Defnmig abgeborften tft, 
wegen ber ohwaltenden Gefahr noch nicht anguftellen find, werden 
ung über biefe fo merfwärbige ale intereffante Erfcheinung mehr 
Licht geben. — Barbls legt im Amte Scharzfeld. Der Strid von 
Nür:p bie dabin, wo der neue Erdfall entitanden iſt, und fo 
weiter bis Poͤhlde, iſt hauprfählih Gipdfaif- Gebirge, und 
es finden fi außerordentlich viele größere oder Fleinere alte 
Erdfaͤlle, thells mir, theild ohne Wafler. Einer der vorzüg⸗ 
lihften von jenen iſt ber fogenannte alte Bevernteich, nit 
fehr weit von dem ueuen @rbfalle, deſſen Ausfluß den Bach, 
die Bever, formirt. Auch nicht fehr weit von dem neuen 
Erbfalle bat fi in einem vor eln paar Jahren neu angefeg- 
ten Gop#-Steinbrude eine Höhle gedfnet, In deren Tiefe man 
ein Warfer raufchen hört. In dem Steinlager feibft hat man 
einen Knochen eined ungeheuern Thleres der Urwelt, auch 
deffen Zähne gefunden. Jener it in eine Privarfammlung 
gefommen, diefe find von den Arbeitern nicht geachtet und 
nicht wieder aufzufinden geweſen. Es kit. fchon ein alter 
Glaube, daß die Mubme in der Gegend von Nüren und der 
befannten Welngartenhöble unter der Erde ihren Urfprung 
nebme und forrgehe, bis fie Dei Ruhmſpringe gleich fehr maͤch⸗ 
tig beraudfprudelt. Der Durhmelfer des neuen Erbfalld an 
einem Berg:Abhange, zum Theil Wiefe, jum Theil Aferland, 
welches Tags vorber noh zur Brache gepflägt iſt, foll bis jezt 
etwa jo bis 50 Schritte betragen. Da man fn defen Tiefe 
dad Rauſchen des Waſſers hört, wenn ein Stein vinelngewor- 
fen wird, fo muß dad Walferbeten auch febr tief ſeyn, weil die 
srofe bineingefkärgte Maffe von Erde und Klippen fdon darinnen 
aufgenommen ift, Es werden mehrere Unterfubungen vorgenom: 
men, und wen die Mefultate von Erheblichfeit find, mitgerpeltt 

erden. Aus der Umgegend In der Munde von drei Stunden, 
wird diefer Erdfall In zablreiher Menge befubt. Am Abend 
vorber, um ro Ubr ward von mehreren Verfonen, welde 
fih an verfoledenen Orten befauden, nah einem vorherge— 
gangenen blizaͤhnllchen Leuchten, In ber Nibe des Mondes 
eine Feuerkugel mit aurüfgebliebenen leuchtenden Strei- 
fen geſehen.“ 


— 


Krantreid. 
Fortfezung des Requiſttlons Eihreitene dee 
General: Profuratord Bellard. 
Um ſich von dieſer felndfeligen Tenden; zu überzeugen, 
darf man nur beobatten,, wie jene elfrigen Vertheitlget un— 
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ferer Rirhe zu Werke gehen. Wenn fie von ben Sachen, bie 
fie mit Spott belegen, zu ben Perfonen übergeben , die nicht 
mehr Schonung zu erwarten haben, ſieht man fie Alle, die 
einen Yriefterrof, eine Moͤnchskutte tragen, mit beflagend- 
wertber Erbitterung verfolgen; — in ihren Blaͤtteru ſpreden 
fie nie von den Dienern der Kirche, aldum fie der allgemel: 
nen Verachtung preidjugeben ; Reden, Schritte, Handlungen, 
Abfibten der Clerller, — alles wird falſch ausgelegt, um fie 
der Geſellſchaft als Merbreiter von Hab und Zwletracht, ald 
Beranber der audern Aulte, als glerige Eprkulanıen, bie mir 
geiſtllchen Dingen Handei treiben, barzuftellen; — beftändig 
wird dem Klerus Prachtllebe und Habſucht vergemeifen; — 
unermädiih geben fie dem Spott ver Webeigefinnten ncue Nabe 
rumg , indem fie einzelne von Seiſtlichen begaugeue Febber 
berausbeben und vergrößern, noch öfter aber aufs genäffigfie 
ganz falle und lägenbafte Angaben folher Art fa Umiauf 
dringen. Um ihr fträflines Zlel — die Heratwärbigung der 
tatholiſchen Religion und ihrer Diener — zu erreigen, iſt 
den zwei Jeurnallſten jedes Mittel wilfommen; ihre Wuth, 
zu (baden, ergreift jede Waffe: Schinivfworte , Veleidigun: 
gen, Aronie, nichts wirs gefpart. Jeder Tag bringt einen 
menen Beitrag zur Entwitelung Ihres verderbliben Plans, 
ja man tan fagen, daß in jedem ihrer Blätter Angriffe auf 
Religion und Priefterthum durchtlllen. Erwäbnen fie der 
Mönde , fo find es müsige Auttenträger, bie nidis probu- 
ziren, die fih nicht elnmal feibft fortpflanzen. Kommt ein 
$ranziefaner im eine Stadt, fo find ale Einwohner durd das 
Shaufpiel ded ſchmuzigen Kapuzinerd mit bem langen Bart 
veriest. Die Brüder der hriftiihen Lehre, diefe ebrwürbigen 
Fratres, welden die Demokraten, wenn fie gerecht ſeyn koͤnn⸗ 
ten, eine Belohuung ausfegen mäßten, weil fie fo viel Sorg⸗ 
fait auf den Unterricht der Armen weuben, dleſe bemätbigen 
Shriften, welche nicht mehr Wiſſenſchaft erftreben, als fie ber 
dürfen, um ihre Schüler zu Ichren, nidt mebr, als dleſe ge: 
rade brauchen koͤnnen — fie helßen in den Blättern der Par: 
tei nie auders als Jgnorantiner. Die Prieiter find Tartuffen. 
Allenthaiben beiden theatrallſchen Vorftellungen faßt dad Volt 
Die Anfpleluagen, worin fih biefe Dezelbunng ausfprict, 
mit Beilfalltiatfhen auf. Alle Gelſtliche ſtad Ihnen Feinde der 
Clolliſatlon und bloße Gauffer. Die Miffionarien fuhen bei 
ihrem Umberziehen nur fröhlide und abentheusrlihe Ser: 
freuungen. Weltliche Karavanen, junge Mädchen, die Ge⸗ 
fänge von ihnen erlernen, naͤchtliche Fredigteu, koſtbate Gaſt⸗ 
mable, wobel die Lekerbiſſen jedes ber beräbrten Orte nicht 
vergeffen werden: — did find Me Reize, weile zu Miffionen 
Icten, dis ihr Ziel, iht Beweggrund. Kaum find die Schu: 
ten der Gottesgelahrtheit aus den Mulnen wieder eritanden, 
fo fällt die Werldumdung über fie ber. Die Herrſchaft ſchola⸗ 
ſtiſcher Spizindigfeiten Ijt vor der Thüre; die Polemik in 
Rellgionefahen droht herelnzubrechen ; bald wird man mieder 
von der zurelchenden Gnade hören. Mber treue Auhaͤngllch— 
feit an den König und die Inftitutionen des Vaterlandes Irrut 
man in biefen Schulen nicht. Gleiche Wuth zeigt fih In Eat: 
ftellung der relnften Abfihten. Ela Undahtebub zur Gemwif: 
fenspräfung verlegt den verfhämten Conſtitutlonnel, ben rei: 
nen Gourrier! Es wird bingeftelt als eine fhmuzige Samm: 
tung, die den Famillenvätern Abſcheu einfiöfen mäffe, bie 
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teln Vrleſter aus finne, Wenn bie- as 
Achtuug vor den Anſtand, ber kelae Wermifhung des Pro⸗ 
fauen mit dem Helilgeu zulaßt, den Lalen nicht erlauben 
wollen, bei Ecincabegäugniffen Lebreben gu halten, fo trerem 
fie den Todten zu nahe. Wenn cin Prleſter aus Gründen, 
bie er allein bei ſich abzumägen bat, einen der vielen Seäter 
aus den Elementar⸗Auſtalten nidt zur Beichte Lift, farche 
Jene über Fanariemus, Ein Biſchof glaubt die Vertheuung 
von Lehrbädern in den Schulen f kıcd Sprengeis fontrolfren 
su müfen — cin abſcheullher Mißbrauch der Sewalt! Die 
Gtäubigen , die nad alten Braub die Andacht zum Arcuze 
auf dem Mont: Balerlen begeben, finden bei den Eiuficdlerm 
einige VBequemtialeiten zum Unterfommen; ſoglelch heißt ck, 
man finde da große Gaſthoͤfe, üpplage Gemächer. Welte 
Schaude, ein foides Wefen zu dulden! Die Einfietler mas 
chen eine gute Spekulation; cd find babfüdhtige Menſchen. 
Auch das geſchleht aus Geldgler, wenn den armen Leuten auf 
dem Lande, die nicht Iefen tömnen, und deren religföfer Einw 
änferliber Beihen zur Belebung bedarf, Roſenkraͤnze und 
Heliigenblider auggerbeilt werden, Frelllch if ein Gewerbe 
mit ſolchen Diägen wahrhaft argerllch, Argerlicer, als were 
Voltalre'd Werke, durch niedrigen Preis aub dem Dürfrigen 
zugängiih gemacht, den Weg In Me Etrobbütten finden, Zu 
Befanson trägt das Verleihen von Stühlen (Kirhenpid: 
den) 21,000 Fr, cin, Melde Mebervortbeilung! Wie gebt 
der Klerus mit dem Vermigen der Familien um! 9a, 
wenn es noch Theaterpldge wären — bie dürfen an einem 
Tag fo viel eintragen; in dieſem Fall wird tie Erbrbung von 
11,000 $r. erbaulih und befördert die guten Eitten, Wber 
wie es jezt It, ſtellen fi bald Me Folgen ein; ber Haubel 
bat zu Beſançon erfaunlih abgenommen. — Neubefebrte 
werben fonfirmirt; fie legen aufammen ; jeder zahlt fäuf Sous 
für die Kirbe. Wie? fallefen die Tribunale die Augen? 
Gibt es cine abſcheulichere Erpreflung? Wie mag ein Prle— 
fer fo geidgierig ſeyn? — Eine Kapelle in einem Spital wirb 
auf Anorbnung ber Behoͤrde dem Epital, dem fie gehoͤrte, 
wieder eingeräumt, und Proteftanten, weiche feinen rechtlichen 
Vefiztitel aufwelfen Fönnen, müffen Play machen. Nah altem 
Klrchengebrauch wird die Elnwelhung ber Kapelle zum katho— 
Ufben Gottesdienft durch ein Te Deum grfelert. Wer kan 
auch nur zweifeln, daß dis allein geſchehen Ift, um über die 
Proteftanten zu triumpblren. Haß den Katnellten! — Ein 
Biihef Enleet in der Kleche auf einem Kiffen: welde Weld- 
lichkelt! O Ihr Biſchoͤe! — Bel großen relfgldfen Ceremoalen 
glänzen Edelſtelne auf den Wrieiterröten: Welcher Lurus! — 
In unferm vortrefllchen Jahrhundert, wo alleg zur Elnfach 
beit der alten Zeiten zuräftehrt, fahren die oberften Gelſt⸗ 
lichen zumwellen In der Autfte. Hat man je einen folden 
Stolz gefeben ! Und mie naͤhrt fi diefer Stolz? Durd die 
ungleihe Vertheilung der Klrchengehalte. Die armen Pfarrer 
auf dem Lande haben nichts, die Biſchoͤſe fawelgen Im Weber: 
up: Hab den Pifhöfen! — Haß auch den Prieftern von 
Et. Vincent; Hab den barmberzigen Brüdern! Weltllces 
Intereſſe, Geldglerde treiben die erfien an; die andern wols 
ten offenbar die Epiräler in ihren Befiz bringen. Sie wollen 
zuruͤk in die Spitäler, die Ehrgeljigen! Es Loft fie die herr— 
liche Ausſicht, Kranke zu pflegen, die an den efribafteften 


Leiden fliehen; fe eritreben ben wubezaßlharen Genuß, der 
ister in der Näbe der Veft und anderer anſtekenden Seuchen 
wartet. Wer ficht nicht, was fie dazu drängt ? Eprfuct, 
uſarpatloasgeiſt, Glerde nach irdiſchem Gut. 

(Befhluß folgt.) 


Denutihland. 

* Mainz, 31 Aug. Die Erwartungen des handelnden 
Yubtitume, weiches feit vielen Jahren dem Wunſch dupert, 
darch Einführung der Dampffhlifahrt, deu Handel und die 
Scaiffahrt des Rheins befdrdert zu fehen, feinen eudllch In 
Erfallung zu geben. Diefe Wohlthat werben bie Uferbewop- 
ner der preufifhen Regierung zu verdaufen baben, die einer 
jeden nuͤzlichen Anftalt den Schu; zu Theil werden läht, de: 
ren dleſelbe bedarf, um die Hindernlſſe zu überwinden, Pie 
ihr dad Vorurtheil und der Egolsmus entgegen ftellen. — 
Bon biefen günftigen Gefinnungen der Regierung überzeugt, 
wird la Kolln elge Geſelſchaft zuſammen treten, die zum Zwet 
Hat, den Strom auf-uad abwärts mit Dampffhiffen zu be— 
Fahren. Ele If anf Aktien gegründet, deren Anzabl vorläu: 
fly.auf 1200, jede zu 200 prensifhen Thalern, feſtgeſezt iſt, 
wevon anfänglih nur ein Fünftel entrictet wird. Dad ganze 
Kapital befteht in 240,000 Thaler. Sobald die gefammelten 
Unterfariften für Aftien 300 betragen, wird bie Seſellſchaft 
del ber oberen Landes:-Behörde um die erforderiihe Konzef: 
fon, nachſuchen. — Die Aftien ber utederkändiihen Dampfs 
ſolffahrtage felſchaft, die gleich der Adiner hauptſaͤchlich ben 
Zrandvort- der. Nelfenden: zum Zwet bat, werben gegenmwärtiz 
mit einer Praͤmbhe von 22 Proz. begablt. Es iſt zu erwarten, 
daf die Aktlen der Mölner Gcfelfzaft bald denfeiben Werth 
rlangen werden, befondere wenn es fih betätigen follte, das 
auf Autrag der Rbeinfhlffahres: Kommiffion die beftrittene 
Zrage der freien Fahrt dem Ausſpruch der allirten Mächte 
aahelm geteilt worden fep, und demmachft erfediat und fomit 
iu Gemaͤßheit der Wiener Konvention, aller Zwang von dem 
Mbelaftrom verbannt werben dürfte, Allein die Hauprrüzficht, 
weiwe bei @inführung der Dampffniffahrt auf diefem Fluß 
obwalten muß, iſt die Befdiderung des Handeie, deſſen At: 
nahme zum Theil ber Langſamkelt ber Transporte zuzufchret: 
den it. 


Münden, 3ı Ang. (Beſchluß ber Verhandlungen fr der 
Kammer der Ubgeordneten.) Hlerauf eritattete der Abge— 
vrdaete Heffner im Namen des dritten Ausfaufes Bericht 
Über dic zweite Erklaͤruag, welhhe die Kammer der Meichs— 
räthe über dem Geferedentwurf, das Gewerbeweſen bes 
treffend, abgegeben batte. Sie beitcht darin, daß Me Kam: 
mer ber Relchsraͤthe in ihren Anſichten übereintimmt mit 
der Kammer der Abgeordneten, nur daß ı. im Art. ı. auch 
der Deklaration vom 3ı Dee. ı806 über die Ments-und Ger 
tihreverbältnife des ehemals unmittelbaren Relichsadels Er: 
wäbhnung geſchehe, und 2. daß ber Uebertritt von einem Ge: 
werbe zu einem andern, mir welchen lebensacfihrlise Mani: 
pulationen verbunden find, geftattet werde, nur wenn man 
Ad über die dazu erforderlibe technifhe Geſchlklichtelt aug: 
weist. — Beide Modifitationen wurden nach dem Gutachten 
des Berichterftatters und des Ausſchuſſes einftimmig ange: 
aommen, wonach, wenn bie Regierung die Modifitationen ge— 
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nebmigt, das Geſez über bad Gewerbeweſen zu Etande kome 
men wird. Diefem Vortrage folgte ein Bericht, weiten der 
Abgrordnere Bösner im Namen bee dıltten Susſcuſſes Über 
die von der Kammer der Relchäraͤthe gefößten Befaläfe In 
Betref des Eutvurfes zu einem Geſeze über die Anfähßlig: 
madbungen und Berebelibungen erfiattete. Die mels 
fen Mopififstionen, weize die Kaminer der Relagräthe vor: 
falägt, bißchen thelis in unerbeblihen Medattionsverändes 
rungen, theils Mad die Waͤnſche, welche die Kammer der Ab- 
geordneten erhoben hatte, zu Modiſikationen gemahr. Wefents 
ine Modifitationen aber Mud 1. Cad Vermögen, weltbes zur 
Auſaͤßiamad ung erfordern iſt, fol Feutdenfrei ſeva. 
Der Aueſaus ſchlug vor, weit die Obriateit bei dleſet Meodi: 
fikation allzu leicht zudlateraeben fen, au ſezea, „nit über: 
ſchuldet ſeva.“ Mehrere Sıimmen (v. Dlppel, Ktilani) ſahen 
indem Beilage Tas größte Hindernis der Anfaplamanungen 
und dow teine Mögiinteir des Scuſes gegen beimti ve Schul⸗ 
den. Die Kammer nabm den Vorſclag des Ausſchuſſes mit 
Bı geası 2 Stimmen an. 2. Nach einer anderca vorgäglähen 
Mopifitarion jod den Grundverren frei Neben, Änre Ciimillis 
gung zur Zertrummerung cineg Gutes und jur Vertbeiung 
der afwndberriihen Neiantfe zu sehen oder nldır zu geben, 
Der Berlatserſtatter (Boͤsner), der drirte Ausſcauß, fämtiite 
Spreher. (dr. v. Armanneperg, v. Staheibanfen, v. Eipfen 
und Rubhart) bieiten dleſe Modlfikation für unannebmbar und 
für einen Ruükſhritt, da feibit mach dcr beſtehenden Geſezge— 
bung der Konſens des Grundherrn von der Obrigkeit fuppilrt 
werde, Nur cine Stimme (». Zeonrodı bieit dafür, daß der 
Sruandberr nicht geimungen werden fünne, Die Kammer ver: 
wirf die Modifitarion mit Ba gegen ı Slinme. Auch der 
Vorſchlag des Grafen v. Armanndperg, der Mobdififatien bris 
zuſezen, in der Regel, und ſich auf die beſtehenden Geſeze 
zu bezlehen, wurde mit 66 gegen ı7 Stimmen verworfen, 
4. Cine fernere Modififation beftand dariu, daß Srahtsblener 
mit ihren Famllien im Falle der Boriruung nicht eiter Ge: 
mei:de, Sondern dem Staate zur Yırt fallen ſollea. Elue 
S:imme (v. Dipvel) birir die Modifitarion für annehmbar, 
wenn es fratt „im Falle der BVerarmung* bike, „im Falle dee 
Entiafung.“ Der Berlcttserſtatter, der Ausſſchuß und fänıte 
liche Sprecher (Graf v. Armanndperg, Lechner, v. Cloſen, Kis 
Hani, Rudhart, Glar) erklärten io gegen Me Mobdifitatlor, 
nah welcher eine ausgezeichnete Klaſſe der Ötaarsbärger, 
glelofam vom Staateverbanse ausgenommen und beimatbios 
feon wirde, für welche der Staat durh die Dienflespragma= 
tit grforgt babe, deren Wohlrhaten ohne arbßere Belaluıg 
der Staatskaſſe, umd daher ohne größere Staatkabgaben vihr 
erböht werden können, welche in die Armenkaſſe ihre Beh 
träge entrichte, und welche überhaunt tie Borbindiidieiten 
ber Srmeindegiicder zu äbernebmen babe. Die Kammer ver: 
warf die Mortfitatlon mit Bı geaca 3 Stimmen. Die übıle 
gen Modfilaiionen find unerbebrih; den Wünſchen, welche 
Me Kammer der Miihsrdibe bei diefer Gelegendelt erhob, 
und weiche Dr Wofdrderung der Kufäpigmachungen und Arrons 
dirung, die Perhleunigunug der Verhandlungen über dieſe Ge— 
aenjtinde, fo wir die Befiimmung betreffeu, daß dag Gemeinde: 
Edlit ia Aafehung des Anibeild an den Nuzuagen von Ge— 
meindegäte-n in Berleburg auf neue Ariedier ka Kraft biels 
ben, betreffen, gab Die Kammer der Atacordneren efumärbig 
ihre Zuftimmung. Die Beſchlüſſe der Kammer der Abgeorke 
neten wurbeh hierauf verlefen, und foaleih der Kammer 
der Relchsraͤrhe, mirgetbeitt, — In dor vächſten Sijung wird 
dem Vernebmen nad über die Beſchläſe der Hammer der 
Meichsrätbe, dad Finanzgefes für die nächfte Veriode betrefs 
fend, verhandelt werden, Auch über den Landrath fiebt 
man einer nochmallgen Mitrhellung der Kammer der Nele: 
raͤthe entgegen. 
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a) Öestreichische Staatspapiere, Papier | Geld. 
hpror. Alutsliiques FREE 94 94*4 
Bank - Aktien „at Div. vom ı Liel 105 1207, 1205 
Rorhachild’sches Anichn von ıbao ı5ı — 

detto Prı: 4 Proc. ; 131%, | ıı 

b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons . 4 Proc 94 — 

deito . & Prov. _ 102 
Loadantehen - 5 Proc 102%/4 — 
Lutterie- Loose A—D., 4 Proc — — 

Jdetto EN. » 4 Proce.f 106 _ 

detto uuverriosliche, a 10 fl. _ 106 — 

Litterariſche Anzeige. 


Ankündigung. 


Der Belfall, deſſen ſich das im Verlag der unterzeichneten 
Bu vhaublung feir dem Jabre ıB21ı erfaelnende 


Diplomatifde Archib 
nun water dem franzöfifhen Titel: 
Archives diplomatigues 


zu erfreuen bat, bürgt für die ununterbrowene Fortffesung die- 
fes telchhaltigen Handbuchs der Urkunden für die neueſte Zeit: 
ud Staatengeſchichte. 

Um defen A faaffung möglihft zu erlelchtern, wird in Zu: 
tuaft ein jeder Band nur die eiluen Etaat oder Staa: 
tenbund berreifenden Urfunden entvalten, und folglih zwar 
ein mir dem ganzen Werte sufanımenbängendes, aber doc für 
ih befiebendes Gauze bilden. Es iſt daher der Abnehmer el: 
nes folben einzelnen Bandes nicht gebalten, die bereite er- 
ſchlenenen oder künftig erfheinenden Bande anzufaffen, ſon— 
dern er kan fich nach eigener Wabl auf ein oder thebrere der: 
eiben beiwränfen. Zu dem Erde werden ia Zufunfe jedem 
Zande zweierlei Titel vorangedruft werden, wovon der einc 
für die Abnchnier des ganzen Wertes, der andere für jene, 
welche nur elo zetae Theile deſſelben abnesmen, beftimmt iſt. 

Der vrad ſterſcheinende feste Band wire Großbritan— 
ufen unter der Regierung König Beorg IV. bie ing gegen- 
rsirtige Jahr, enthalten. 

Da ader In der gegenwärtigen, an wictigen @retgnifen fo 
reihen Zelt das Bevürfnlß Immer mehr und medr gefühlt wird, 
die auf ſolche bezuͤgtiche Urkunden and Wlrenftüte fo ſchnell ale 
möglich vonäneig und in einer ununterbronenen Reihenfolge 
zu lefen, da vieie derfelben In einer Menge von Öffentiihen 
Blärrern und Zritfäriften aller Landen zeritrcur, und mande 
mat nicht mir der erforderligen Genauigteit abgedrufe find, 
und wohl mandır Lofer mänfben dürften, ſolche im gerreuer 
deutſcher Veberfzgwig zu erbeiten, die Archives diplomatiques 
aher ein gegeuwärria nur noch in frauzöſiſcher Sprame verfaptes 
ſoſtematiſches Haudbuc Hiden, weiches Immer nur ei- 
nen Staat oder Staarenbund enibält, folglich die Urkunden an: 
derer Staaten via mir der gewänfsren Stnelligkelt liefern 
fan, fo glzubr die uaterzeihnete Buchandlung elaem zlemllch 
allgemeinen Wunſch zu entſprechen, indem fir eine neue Zelt: 
ſarlft unter dem Titeh: 

Meuefe Staatsakten und Urkunden 
In monatliben Heften 
berausaldt. Diefe Aritfchelft entbätt fortlaufend die nene: 
fen und wicttgiten öffentlihen Urkunden aus allen euro: 
valfaen nud anberenropdifben Staaten bios In 
dbeutfher Sprawe. Die Urkunden werden zwar weder In 
ſoſtematlſcher noh In chronologiſcher Ordnung gegeben, weil 
Raduch derea Mittheiluag verzögert wärde; ed wird aber am 


tiſche 


‘ Webericht der in demſelben enthaltenen Urkunden abgedrutt, 


1; 
’ 


und dadurch dleſem Mangel abgevolfen werden. Für die 


' größte Genaulgfetr der Veberfezung und bes Ab⸗ 
drutes, far Boltitandigteir und fwnelle Mitthel⸗ 
‚ tung ber Urfunden ift Jwelmäßig geforgt. 


' pliden einen Band. 


— 


Ale Monaie erſchelnt ela Heft von 6 Bogen; vier Hefte 
Der Preis des Jahrganges tft ; Zplr. 
16 gr. oder 8 fl. rheln. 

Man überzeugt fi aus dleſem mit wenigen Worten ange 
jeigten Wian, daß dieje Zeitſcrift feine Uederſezung der Ar- 
chives diplomatitjues, ıondern ein für fi bejlebendes Ur— 
tunden : Journal iev; daß fo wie bei den Zelrabfauitten 
der Archives dipl. das Hauptaugenmerk nach dem bisher be= 
fotaten Plan, auf die feit dem Jahr ıBa20 enrftandenen yoliris 
(hen VWerwitelungen und Etaatsverbältniffe gerichtet wird, im 
ber bier angetünderen deutſchen Zeiriprift Immer das Juree 
reifante des Augenbiifs berüfficrigt werde; bap bie 
Archives ein ſyſtematlſches, nad eilageinen Staaten 
und Beitabfähnitten geordnetes Handbud, biefe 
Zeltſchrift hingegen eine fortlaufende Sammlung der neues 
nen, alle Staaten betreffende Urkunden feyn; daß alſe 
beide Iltterarifhe Unternehmungen von einander verſchleden 
find, und daß zwar das in frangöfifher Sprabe beraustom? 
mende diplomattifhe Arhiv, und diefe im deutſcher Sprade 
eribeinende Zeitfhrift ſich gegenfeltig unterftägen, 
folglich febr gur und zwefmäßig zuale lch benuzt werden können, 
daß es aber eben ulcht nothwendig fey, beide Werte zu—⸗ 
glei ſich anzufcaffen. 

J. G. Eotta’fhe Buchhandlung. 


Handwoͤrterbuch der deutſchen Sprache, ganz neu um⸗ 
gearbeitet, mit vielen, auch fremden, in der deutſchen 
Sprache aufgenommenen Wörtern ſehr bereicherte Auss 
gabe in 2 Theilen. Leipzig, bei Sr. Aug. Leo. Bros 
ſchirt 2 Rthlr. 
Dieſes Woͤrterbuch iſt in ſeiner veranftalteren neuen Aus— 

gabe, von dem Verfaſſer mir Sorgfalt, und Benuzung der 

beten Hülfsmirtel in möglichfter Bolitändigfelt, fo weit He 
fio mit der nörbigen Kürze vereinigen lleß, für Privarperfas 
nen, inébeſondere aber, zum Gebrauch füc Schüler zu einen 
bequemen Huͤlfsbuch eingerichtet worden. 

Man prüfe Und verglelchhe vorliegendes Wert mir denen 
fruͤher erfwienenen fo angepriefenen Wörterbüchern, und ent= 
ſchelde nun, welchem die Wahl sum Gebrauch zu ſchenten fep. 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


Martin SGlocéhuber, Kainzen-Sohn von Pfaffentad, 
uud Soldat des Iren Ghevaurlegers - Megiments, wird jelt 
bem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Da deifen Verwancte auf Verthellung feines In Zonfl. 
beftebenden Vermögens dringen, fo wird derfeibe oder feine 
allenfallfige Descendenz biemit aufgefordert, fi - 

binnen ſechs Monaten 
a dato hlerorts um fo ſicerer zu melden, als außerdeſſen auf 
weiteres Anrufen feiner Verwandten fein Vermögen an bie: 
felben gegen Kaution verabfelgt werben wird. 

wilshlburg, den 29 Aug. as. 

König. balterifches Landgericht. 
Bram, Xandricter. 


Kommenben Freitag den g d. Vormittags ı+ Uhr wird eine 
—— Anzabl Pferde an die Meiſtbietenden öffentlich ver: 
ſteigert. 

Augsburg, den 2 Sept. 1B845. 

Das kön. bater. 4te Chevaurlegerd - Regiment (König). 

von der Markt, Major. 
Müller, Regimenteguartierm. 





Allgemeine 


zeitung. 


Mit allerhböchften Privilegien, 


Montag 


(Bunbdestagsprotofoll. Schreiben aus Frankfurt.) — 
Beobachters) — Bellage Nro. 248. 
Anflageafte. — Ankündigungen. 


Spanien, 

** Mabrib, ı8 Aug. Unſere amtliche Zeitung verfün- 
det biefen Abend, daß nur 2o Mann dem im Wufftande be> 
findlichen Beffleres gefolgt, die übrigen Kompagnien aber 
wieber zu ihrer. Pflicht zurdtgefehrt wären, Dis mag aller: 
dings zur Berublgung dienen. Judeſſen iſt folgendes ge: 
ſchehen, und neuerlich verfügt worden: die Pollzel erbieit 
am ı4 Aug. Nachricht, baf- gegen 200,000 Mealen an ver: 
ſchledene Korps ber Garde zur Beſtechung vertheilt, und 
eine Proflamation zu Gunften des Mannes anf dem 
tleluen Plaze erlaffen worden wäre, (So wird nemlich 
der Jufant Don Carlos bezeichnet, weil auf dem Beinen 
Plaze St. Auna eine Blldfänle von Earl V. ftebt.) Es war 
indeffen der Pollzel ſchwer, genauere Nachrichten einzusiehn, 
da der Yöbel größtenteils im Iutereffe der .Iitramon 

Rep r und fo viefe ran aus ' Teitfeäte, doch 
Niemand über die elgentlichen Führer ber Intrigue Kunde geben 
tonnte. Erft ber ı6 Aug. gab volles Licht, wo der befannte 
Aufftand der drei Kompagnien zu Getafe erfolgte. Der 
Obriſt des Regiments, das zu Getafe, Leganes und Caravon 
vertheilt war, und der fib am lezterem Drte befand, elite 
nah Madrid zum Kriegeminifter. Diefer benahrictigte die 
Junta der öffentlihen Sicherheit, unter dem Vorfif des Her: 
3098 von Jufantado, und erlieh die Belanntmahung in der 
Sazeta. Dbfhon nun diefe nur von no Maun fprict, wel: 
de no im Aufitande verbareten, fo ſahen wir doch wieder 
eine ganze Brigade zur Werfolgung bderfeiben ausräfen. 
Diefe Brigade, aus einer Estadron Kavallerie, und einem 
Reglmente Iufanterle von der Provinzlalmlllz beitehend, foll 
bei ihrem Marſche durch Wlcala noch durch weitere joo ſpa⸗ 
alſche Garden verftärkt werden. Aus den weitern Details 
gebt hervor, daß die Aufräbrer ihre Richtung nad der Pro- 
vinz Alcarria nahmen, zu Lorca bei Guabdalarara angehalten 
haben, zahlrelche Abtheilungen von -ropaliftifchen Freiwilligen 
von allen Richtungen ber empfangen, und daß General Bef: 
fieres an ihrer Spize zu Zorlja ſteht. Im der Nacht vom 
ı5 auf den ı6 aus Madrid gezogen, batte derfelbe im Gaſt⸗ 
hofe St. Eſplritu geftuͤhſtutt, dieſen um 9 Uhr verlaffen, und 
ſich dann nad Torrejon, einer Stadt drei Stunden von Ma: 
drid begeben, wo er von dem Alcade Geld mit ber Aeu— 
Serung empfing, daß er (der Ulcade) wohl wiffe was 
Beffieresim Sinne führe. Beſſieres begab ih nun 
durb Seitenwege nab Torrija. Diefe Berichte gehen bie 
zum +7 abends. Heute muͤſſen neuere eingetroffen ſeyn, und 
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5 Sept. 1835. 


Statien AMi⸗end. 


Cuenca erfährt man, daß die koͤniglichen Freiwilligen nad 
Madrid marfhiren wollen. Hr. Hualde, Staatsrath und 
Kanonlkus von Euenca, und Hr. Juſto Vaftor Perez, Ergene- 
ral= Intendant von Valladolld, zwei überfpannte fehr einfluß⸗ 
reihe Männer, find eilig nah Cuenca abgereidt, woraus 
man fließt, daß von jener Seite Alles für DBeffieres ge— 
ſtimmt it. Der Herzog von Infantado bat den König, 
feine Stelle nieberlegen zu dürfen, und die Verrichtungen 
der Junta der öffentlihen Sicherheit mit dem Staatsrathe 
zu verbinden. Wollte man aber, wie es ſchelne, die fönigli» 

hen Freiwilligen unterdräten, fo bitte er Se. Maieftät, nicht 
zu vergeflen, daß fie bie fefteften Stuͤzen bes Altars und bee 

Thrones wären. 
Die Parifer Zeitungen vom 3o Hug. enthalten noch immer 
‚ad Spanien; fie wiederholen blo# die 


alas Apessp Dane 
geflern angeführten Nachrichten des Memorial Borbelaid, und 


werben deshalb wieder von der Etoile des folgenden Tages 
getadeit, welche auch bie Gerüchte von einer politifhen Sen: 
dung des Staatsminifterd, Hrn. v. Martignac, nah Spanien, 
von einem Abfalle der gegen Beffieres ausgefhliten Truppen 
zu biefem Infurgentendef, von einem Ginräfen der franzdfi= 
fhen bei Bavonne verfammelten Armee nah Spanlen ıc. für 
Fabein erklärt. — Dagegen äußern bie Dppofitionsblätter, die 
Etolle wife zuverläfig mehr Neues aus Madrid als fie vor 
einigen Tagen in der furgen telegrapblihen Depefhe von 
a2 Hug. dem Publitum mitzutheilen fürgut gefunden; die Mi- 
nifter erbleiten täglich Kouriere aus Bavonne, und der Tele: 
graph von dort fey in beftändiger Thaͤtigkelt; warum denn bie 
Nachrichten, wenn fie guͤnſtig wären, nicht befaunt gemacht 
würben? 
Großbritannien. 

tondon, #7 Aug. Konſol. 3Mros. By'/s; mericanifhe 
Anleihe 42/ Dietonto ; brafilifde 7 dito griechlſche ı5'/z bite. 
Eortedbond 723/;. 

Hr. Canning und Sir Walter Scott befanden fi bei den. 
Landfeen in Weitmoreland, wo fib überhaupt diefen Sommer 
ungewöhnlich viele Meifende eingefunden harten, 

* Ooudon, a6 Aug. Das Morning - Ehrvulsle von ge— 
ftern äußert die Beforguif, daß die Megierung den Korb 
Cochrane verhindern werde, nab Griebenland abzugebn. 
Dagegen verichern Verfonen, welche mit der griechlſchen 
Kommittee in Verbindung ſtehen, daß derfelben bis jezt nichts 
dergleihen von Seite der Regierung befannt fev. Auch ſieht 
man nicht ein, was fie dem Lord eigentlich für Hinderniſſe 


in dieſenn Augenblik ziehen wieder 1000 Mann aus. Bon | in den Weg legen könnte, da ev nicht mehr in brittiſchem 


- 


Dienfte ſteht. 
Hintern; aber auch diefes haͤlt man nicht für wahrſchelnlich, 
wenn nicht ihre Aufmerkſamkelt gewaltiam darauf bingesogen 
wird. Die Zeitung von Belfaft, in Irland, meldet, daß efn 
bewafnetes ſchwediſches Schif mit 4 bis 500 Mann an Bord 
dort Hege, das oftenfibet für Indien beftimmt tft, dem all— 
gemeinen Gerüchte nah aber den Griechen zu Hülfe fegelt. 
Man batte beffen Kanonen and Land bringen müfen, um es 
aus zubeſſern, ebe es weiter fegeln konnte. Indeſſen bat die 
bloße Beforgniß, daß den Griechen bie verſprechene Hilfe 
entgeben könnte, bie Altien ihrer Anleihe zu einem Falle von 
4 bis 5 Progent gebrabt, von bem fie fi noch nicht erholt 
haben. Die Gerüchte über Griehenland in auswärtigen Blät: 
tern ſiud freitiih feit Kurzem fehr beunruhigend, aber fo 
viel fan ih Sie verfihern, daß bie blefigen Verfonen, wel- 
en das Schilfal gedachten Landes am melften am Herzen liegt, 
bis jet keine Nachrichten erhalten haben, melde jene un- 
giällihen Berichte beftätigten. Fa wäre auch das Schlimmite 
wahr, fo lange die Infelbewohner ihrer Sache treu bleiben, 
iſt Griechen land nicht verloren. Columblen war ja doch mehr 
als einmal in einer bedrängteren Lage, ald worin Morea 
fi jest befinden fol! Auch bedärfen bie Grlechen bes Län: 
ternden Feuers bes Unglükes, damit fie die Nothwendigkelt 
der Elnigkelt unter einander defto lebhafter fühlen; vielleicht 


erhebt ſich zulezt ein Waſhlugton oder Bollvar unter ihnen, » 


der fie durch Ueberlegenhelt bes Gelftes zu vereinen und zum 
Biele zu führen weiß. — Ein Prlvatſchrelben aus Madrid 
vom 10 Ang. meldet, daß dort wegen der ftarfen Bewegungen 
der Franzgofen an ber Gränze große Beſtuͤrzung berrfhe, bes 
fonders da feine Partei wife, gegen wen fie gerichtet find, 
und ob die Vormunder Spaniens eine Kriſis zu verhindern 
ober herbeizuführen gedenten. Die Ultra's fagten zwar, es 
gelte der Ausrottung ber Negros; aber dieſes fehlen fein 
Unbefangener zu glauben; die Konftitutionelen find zu ohn 

mächtig, um ben Franzoſen Furcht einzuflöfen. Im Gegen: 
tbeile habe man, meynt ber Schreiber des Briefes, bie Ab: 
ſicht, die Ultra's zu Paaren zu treiben, und dann ben König 
zu vermögen, gelindere Maafregeln zu ergreifen. Wenig: 
fiens fehlen diefed ber unter ben vornehmften franzöfifhen 
Dffisteren verbreitete Glaube. — Inländifhe Neuigkeiten ha⸗ 
ben wir nicht, außer daß D’'Eonnell und Cobbett, bie zwei 
elfrigen Vertheldiger der Sade der Katholiken, einander dfr 
fentlich in den Zeitungen befehden, und ſich Verraͤther, Lüg: 
ner u. dgl. ſchelten. — Auf der Storbörfe herrſcht feit eint- 
gen Tagen eine Schlaffuht, welche alle Papiere berabge- 
bracht bat. Sogar bie Anleihe ber Republik Guatimala, welche 
man erit vor ein Paar Tagen zu vortheilbaften Bebingun: 
gen unternommen hat, wird fon mit 17/4 bid 14 Prozent 
Distonto verkauft. 

Frankreilch. 

Paris, 30 Ang. Konſol. 5Proj. 1202 Fr. 35 C.; — 8Proj. 
72 Fr. — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß, konſol. 6Proz. 
102, 35; — 8Proj. 72, 5. 

Der Monhteur macht folgende telegraphiſche Depeſche 
befannt: „Breft, 29 Aug. Abends 324 Uhr. Der Marine: 
Kommandant zu Breft an Se, Ere, den Scemintfter. Die 
Eirce ift auf der Rhede angefommen; fie hat St. Domingue, 


490 
Die Ausräftung von Schiffen fönnte fie ver: 


mit drei Abgeordneten von dort an Bord, am 20 Jul. verlafs 
fen. Ich erwarte Hrn. v. Mackau's Depefhen, um fie Ew. 
Erc. durch Stajette zu uͤberſenden. (Unterz.) Der Graf Ke⸗ 
respert. — Für Richtigkelt der Abſchrift: Ehappe.* 

Als kuͤrzlich zu Varis die befannte Oper Les deux journöes 
zum Belten der abgebrannten Einwohner von Salind gegeben 
wurde, applaudirte bei Micheli's (dem Kardinal Mazarin gel- 
tenden) Ansrufe: Quand cessera-t-il de faire le malheur 
de la France? das Publikum boshafter Welfe dreimal fehr 
lebhaft. Am folgenden Tage wurbe die Wiederaufführung die= 
fer Oper unterfagt. 

Ftallem 

Bereits am 19 Ang. find Ihre k. k. Hoheiten der Erz⸗ 
berzog WBicekönig und feine Gemahlin im beften Wohlſeyn 
zu Monza, und am 24 wieder zu Mallamd angelangt. Der 
am ı9 Aug. von Gattajo zu Wenebig angelommene Erzher- 
309g Berdinand von Eſte falfte ſich daſelbſt fogleih nach 
Trieft ein. 

Während im mittlern Europa bdiefen Sommer binburd- 
die größte Hige herrſchte, fies zu Neapel ber Thermome: 
ter nie über 5 Grad, und erbieit ſich gewöhnlich, ſelbſt in 
den heifeften Stunden, auf 23 Grab, 

Deutſchland. 

Ihre Majeſtaͤten der König und bie Königin von Wär: 
temberg trafen am ı Sept. in erwänfhtem Wohlſeyn von 
Eriedrihshafen, wo Höchftbiefelben fih einige Wochen auf⸗ 
gehalten, zu Stuttgart wieder ein, 

3u Frankfurt langte am 30 Aug. der Herzog von Ela 
rence, am 3ı der englifhe Mintfter Lord Sidmouth an. 

**. Franffurta.M., 3o Aug. Unfers berühmten Lands— 
mannes Sorthe Geburtstag wurde vorgeftern bier durch eis 
großes Mittagemal im Gafthaufe zum Weldenbuſche feierlich 
begangen. Dem Vernehmen nah hätte eine große beutfche 
Buchhandlung die neue Ausgabe von bes berühmten Dichters 
Werfen, gegen deren Nachdruf bekanntlich eine von ihm aus— 
gewirkte Beſchlußnahme der hoben deutſchen Bundbesverfamm- 
lung den rechtmäßigen Elgenthuͤmer fiher ftelt, für ein Ho⸗ 
norar von humderttaufend Gulden an fi gebradt. — Der 
könlgl. preußifche Bumdestagsgefandte, Hr. Generaipoftmet: 
fier v, Nagler, der nah dem Schluſſe der Sijungen einen 
kurzen Befuh in Schwalbah machte, bald darauf aber zum 
Empfange 3. kön. Hoh. der Frau Kronprinzeffin von Preu- 
hen hleher zuruͤkkam, iſt diefen Morgen nah Berlin abge: 
gangen. Much ber Fön. ſaͤchſiſche Wundestagsgefandte, Hr. 
v. Carlowitz, fo wie der großherzogl. beififhe Bundestagd- 
Gefandte, Freiherr v. Gruben, werden in Kurzem Franffurt 
verlaffen; @rfterer um die Ferlenzeit zu Dresden und auf 
feinen Gütern zujubringen, Lezterer aber um auf feinem 
Gefandtfhaftspoften am kön. baierifhen Hofe, ben berfelbe 
nebft der biefigen Stelle bekleidet, einige Monate zu ver: 
wellen. — Wie man vernfmmt, dürfte das Projekt, unferer 
Stadt die Vorzüge einer Gasbelenchtung zuzuwenden, ge— 
wiß zur baldigen Ausführung fommen. Nach den vorläufig 
angenommenen Grundzägen würde disſalls ein Kontrakt, zwar 
für den Zeitraum von aı Jahren, doch unter der Bedingung 
abgefchloffen werben, daß die dem Unternehmer dafür zu be: 
wiligende Vergätung alle drei Jahre, mir Müffiht auf die 
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jebesmaligen Delprelfe, neu ermittelt wärbe.” Für bie erften 
drei Jahre follte die Summe von 20,000 fl. angenommen 
werben.  Yuzwifchen iſt noch nicht ausgemacht, ob bie Unter: 
nehmung -feibft der allgemeinen Kontinentals, oder det Ins 
ternatlonal⸗ Gas beleuchtungs⸗ Geſell ſchaft wird übertragen 
werden, ba beide deshalb Anerbletungen gemacht haben, es 
aber noch unterſucht werden ſoll, welche für die ſtaͤdtiſchen 
Yutereffen die vorthellhafteften find. 

Zu Berichtigung eines aus der Bremer Zeltung in andere 
deutfhe und franzöfifhe Blätter Üübergegangenen Artikels 
wird angezeigt, daß nicht der Sr. Durdl. dem Fürften von 
Metternich zugehörige Jobannisberg, fondern ein, einer 
Srivatperfon elgenthämtihes Gut zu Gelfenbeim, weiches 
ebemals der fürfti. Metternihfchen Familie gehörte, von dem 
jesisen Befizer ausgeſplelt wird. 

Die Attlonaͤrs der rheinifch - weftindifhen Kompagnle ba: 
ben in.efner zu Elberfeld am 29 Ang. gehaltenen Gene: 
ralverfammlung, mit a78 gegen 2ı Stimmen die Direktion 
ermädtigt, ben gegenwärtigen Fond der Kompagnie von 
2» Mil. preußifher Thaler mit einer zweiten Million, durch 
Kreirung neuer ganzer und halber Aftien, von refp. 500 und 
250 Mthirn. preufifh Courant Rominalwerth, zu vermehren. 

Folgendes war bas Protofoll ber aaften, am ı3 Aug. 
gehaltenen Sitzung der hoben dbeutfhen Bundes: 
verfammlung. „Die in der ten bisjährigen Sizung ge: 
wählte: Kommiffiom erftatter Vortrag über bie Eingaben (Mro, 
40. von 1818 und Mro. zı. von 1819) der Fürften und Grafen, 
Herren von Schönburg, die Werbältnife ihres Haufes im 
deutihen Bunde betreffend. Der, Vortrag wurbe nebft feinen 
drei Mebenanlagen bem Protokolle unter Zahl 4 angefügt, und 
hierauf einhellig beſchloſſen: daß ſaͤmtliche Gefandtfcaften 
ſich die Infteuttionen ihrer allerhöhgen, hoͤchſten und hohen 
Megterungen darüber erbitten wollen, welche Stellung, Vorzüge 
und: Rechte dem Haufe Schönburg im deutfhen Bunde und 
dur denfelben zu gewähren feven? um hlernaͤchſt innerhalb 
ſechs Monaten baräber abflimmen zu können. — Der kalſ. 
tön, präfidirende Gefandte, Hr. Frhr. v. Münd-: 
Bellingbaufen, eröfnet, bab Se. Mai. der Kalfer, dem 
von ber Bundesverfammlung gefaßten Beſchluſſe vom 19 Febr. 
v. 3. gemäß, ben Hoffefretär Ereuger zum Mitgilebe der für 


die Liquidation der Meichsoperationd= Kaffe » Forderungen ans | 


georbneten Kommiffion ernanht haben. — Der fün. preuß. 
Herr Gefandte zeigt an, daß der königl. Mechnungsrath 
Bierftädt von Seite Preußens zu diefer Kommifflon auserfehn 
worden ſey. — Der kön. bater. Herr Gefandte: Se. 
koͤnlgl. Mai. von Batern haben dem im Bundestagsberchluffe 
vom ı9 Febr. v. 3. In Betref der Forderungen an die chema= 
Iige Neicyeoperationg + Kafle geftellten Untrage auf Abordnung 
eines biffeitigen Rechnungsverſtaͤndigen zur Bildung einer Li: 
aufdationgsfommiffion Allerhoͤchſtihre Zuftimmung zu ertheilen, 
und den bereits bier anmwefenden koͤnigl. Oberrevlſor Reich 
hierzu zu benennen gerubt; wovon demnach bie koͤn. Bunded- 
tagegefandtfhaft nunmehr zum Behufe der Cinfezung der be- 
ſchloſſenen Liauidationsfommiffion Anzeige zu machen nicht un: 
teridät. — Präfidium: Da diefe Kommiffion unter den Au— 
gen des in biefer Angelegenheit aufgeftellten Bunbestage-Uue: 
ſchuſſes zu arhelten bat, fo wird es angemeffen fepn, diefelbe 


erft nach Wiedereröfnung ber Sizungen zufammentreten zu 
laffen; übrigens könnte den betreffenden hoben Megierungen , 
überlaffen werben, die nörhigen Geldvorſchüſſe zur Beftreftung 
der Meifefoften und Diäten biefer Kommiſſionsglieder feiner 
Zeit aus der Bundesmatritular: Kaffe zu erlangen. Hierauf 
wurde einhelllg beſchloſſen: daß die Meglerungen von Deft: 
reidh, Preußen und Batern erſucht werden, die genann— 
ten Kommilffarien bis zum ı Febr. &. 9. hlerher abyufenden, 
damit die Kommiffion zur Prüfung ber Forderungen an die 
vormalige Reichsoperationd:Kafe ih Wirffamtelt geſezt werde; 
übrigens wäre die Bundesmatritular : Kaffe zu ermädhtigen, 
den Kommiffiondmitgtiedern, auf Berlangen der betreffenden 
Deglerungen und gegen Verrechnung, die angemeilenen Grid: 
vorfhäfle zur Beitreitung der Meifeloften und Diäten, unter 
Vorbehalt der Beſtimmung des Didtenfaged, zu verabfolgen. 
(Die Fortfezung folgt.) 
Dänemark. 

Die daͤniſche Seemacht beftcht gegenwärtig aus 3 Linien: 
fhifen: Königin Maria von 84 Kanonen, Dänemark von 
66 und Phoͤnlt von 66 Kanonen; 6 Fregutten: Rota und 
Freva, jede von 46 Kanonen; Fylla, Nomphe, Minerva 
und Venus, jede von zo Kanonen; 3 Korveiten: Fortuna 
von 24 Kanonen, und Diana und NMajabe, jede von 20 Ka⸗ 
nonen; 4 Briggs: Möden von ı8, Faljter von ı6, und Er. 
Eroir und St. Jeau, jede: von 4 Kanonen, und elnem (In 
Nordamerika gekauften) Schooner von 10 Kanonen. Außer: 
dem hat fie Bo Kanonler- und Mörfer- Scaluppen. Alle 
diefe 97 größeren und kleineren Fahrzeuge find volltommen 
in dienſtfaͤhlgem Stand, Auf den Docks werden 4 Kriegs: 
fhlffe gebaut, nemlid ein Lintenfhlf von 84 Kanonen, eine 
Fregatte von 46 Kanonen, eine Korvette von 20 Kanonen 
und eine Brigg von 16 Kanonen. Mon der ditern Flotte 
war nur noch das Linienfhif Loulſe Augufte von 64 Kanonen 
übrig, welches im vorigen Jahre abgetafelt wurde. 

Deftreid,. 

Wien, 3ı Ang. Metalliques 957/55 Bankaktlen 1208*%. 

Am 26 Aug. trafen Se. f. f. Hoh. der Erzherzog Pala— 
tinus, von Wien, und Se. f. Hobelt der Erzherzog Fer: 
dinand, Kommandirender in Ungarn, and Venedig, wieder 
zu Ofen ein. 

Türtel. 

Der Öftreihifhe Beobachter vom 3ı Aug. bringt Folgen: 
des: „Konftantinopel, 10 Aug. Im Laufe des verjloffes 
nen Monats find in Morea zwifhen den Negpptiern unter 
Ibrahlm Paſcha, und ben von Eolocotroni, felt er das Kome 
mando übernommen, in Eile gefammelten Korps mehrere 
Gefechte vorgefallen, die, nad allen bier eingegangenen Be— 
reisen, und nah dem eigenen Geftändniffe der griechiſchen 
Beisengeblätter, durchaus zu Gunſten bes aͤgvptiſchen Heer: 
führers geendet haben. Das Bedentendfte biefer Gefechte 
hat anı 5 Jul. bei Tricorpha * ſtatt gefunden, wo Coloco— 


* Tricorpba iſt der Name eines hoben Gebiras nördlich 
von Argos, an deſſen Fuße (nahe bei der Straße nah 
Corinth) die Mulnen von Mocene, heute unter dem Na— 
men von Karvathi befannt, liegen. Das Treffen am 5 
war anfdnglih von den Griehen als ein über Ibrahim 
Pafdız erfohtener Sieg verfündiget worden. (Anm. des 
oͤſtr. Beobachters.) 
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troui alle ibm damals zu Gebote fiehenden, in feinem Ber | 
rihte auf 9000 Mann angegebenen Truppen jufamınen gejo: 
sen hatte, um Ibrahlm Paſcha eine Schlacht zu llefern, ehe 
ſich die in Navarin gelandeten Werftärfungen, unter Huffeln 
Ber, mit ihm vereinigt baben fonnten,. Diefes Unterneb: 
men hatte einen ungiäflihen Ausgang für die Infurgenten, 
welche mist großem Verluſte, der auf mehr ald 1000 Mann 
an Tobten und 150 Gefangene, worunter vier Kapltaine, ge⸗ 
ſchaͤzt wird, zurüfgefhlagen und zerfireut wurden, Coloco⸗ 
troni felbft nennt in feinen Berichte au das Kriegsminifterium 
zwei Generäle, Pappazjoni und Panagula, und eilf audere 
vornehme Dffisiere, die an jenem Tage auf dem Schlachtfelde 
bileben, und geſteht, bafı das Gefecht, welches er ald eine Haupt: 
ſchlacht ſchlldert, mit der allgemeinen Flucht der griechlſchen Trup⸗ 
von endete, beren Nicherlage von Ihm vorzüglich der Felghelt 
der Korinthier und Ealavriter zugefährieben wird. Die zer: 
fireuten Korps der AInfurgenten fammelten fib zwar wenige 
Tage darauf, thells bei Karitene, thells bei Vervena, wier 
der, wurden aber von ben fie verfolgenben dguptiihen Trup— 
ven am 14 Zul, neuerdings angegriffen und gefchlagen, und 
in ‚einem am 20 Jul. ftatt gefundenen Treffen, worüber es 
jedoch bis jezt an nähern Angaben mangelt, foll Demetrius 
Vpſtlanti, dur eine Flintenkugel in die Bruſt verwundert, in 
feindiihe Sefangenfhaft gerathen und ungeachtet aller ihm, 
auf Ibrahim Paſcha's Befehl, geleifteten Huͤlfe, bald darauf 
geſtorben ſeyn. Sp eben aus Smorna einlaufenden Angel: 
gen zufolge, fol Ibrahim Paſcha, nachdem er fid mit ben un: 
ter Hufein Bel angeräften Albanefern vereiniget hatte, mit 
feinem Hauptkorps, -nebft einem Train von Belagerungsge- 
ſchuͤz, nach Argos aufgebrohen ſeyn, während andere Abthel⸗ 
ungen felnes Heeres bad Innere der Halbinfel na allen Nic: 
tungen durchſtrelfen, um die Infurgeuten zu verhindern, fi 
irgendwo zu fammeln und feftzufegen. @in am 27 Jul. aus 
dem Golf von Napoli abgregangener Schlféökapitain verfiert, 
dab fih an dieſem Tage die aͤgyptiſche Avantgarde bereits 
wicder in der Nähe der Mühlen (Moll) gezelgt hatte; und 
diemir ftinımen auch fämtlihe Berichte und Privatbriefe aus 
Smorna überein. Ein Theil der griechiſchen @sfadren, deſſen 
Stärfe auf 36 Briggs, mit 6 Brandern, angegeben wird, If 
zwiſchen dem ı8 und 21 Jul. von Hydra und Spezzla nadı den 
ionlihen Gewälfern ausgelaufen! um die dort befindliche Flotte 
des Kapudan Vaſcha anzugreifen, und Hülfe nad dem bart be: 
drängten Miffolungbi zu bringen, welches, nad einer fo eben 
bie: verbreiteten Nachricht, fhon auf dem Punkte ſtand, ſich 
zu ergeben, wenn ſich nicht die Anführer der Beſazung, für 
ihr Schlkſal beforgt, Indem die Türken Uchergabe auf Diekre— 
tion verlangt haben follen, dem Abfchluffe ber von den Einwoh⸗ 
nera ſehnlich gewünſchten Kapitulation widerfezt hätten. *) 
Der größte Theil der dgnptifhen Flotte iſt, nah beendigter 
Ausſchiffung der albanefifhen Truppen bei Navariı, nad 
*) Nah Briefen aus Corfu vom 9 Auguſt war die oben er— 
wähnte arlechlſche Flottille wirttih vor Miſſolunghl eridie: 
nen. Die früher In Corfu angelangte Nachticht, daß je— 

ner Diaz am 20 oder 21 ührrgeben werben follte, hatte 
ihren Grund in den ſeit dem ı6 betriebenen Kapitnlationf- 
Verbandlungen, die, weit man fib über die Bedingungen 
nicht einigen konnte, ſich wieder zerfchlugen. Einem Me: 
richte aus Zaute vom 3 Auguft zufolge, war ein Sturm, 


— 
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Alerandrien zuräfgekehrt, um mente Werfkärkungd: Truppen, 
welche auf 10,000 Mann Infanterie und 2000 Pferbe angege- 
bes werben, an Bord zu neben, Admiral de Riguv begab 
fih am 23 Jul. nad ber Juſel Syra; er lieh ben Eparchen, 
ber ber dem tumultuariſchen Scenen am 10, 11 und ı2 Jul. 
umter andern ben frangöfifchen Konful gemißhandelt hatte, am 
Bord feiner Fregatte entbieten, und ihn, ba er fich zu kom⸗ 
men weigerte, burc ein and Land gefestes Detafbement ab- 
holen. Nachdem biefes bewertiteligt, und der Konful feterii 
wieder in fein Amt inftallire war, verließ ber NMömira! bie 
Rhede von Sora und ftenerte nah Weiten, um, wie man 
glaubt, den Eparchen nah Hodra oder Napoli zu führen, und 
dort, zur Genugthuung für die der fraugdfifhen Reglerung zur 
gefügte Beleidigung, auf eremplarifhe Beſtrafung deffeiben zu 
dringen. — Ein am 24 Jul. zu Salonticht ausgebrodener 
Aufſtand unter den dortigen Janitſcharen, welche fich weiger- 
ten, dem Gouverneur, Dmer Brione, ftatt feiner bur eine 
Feuersbrunft gerftörten Wohnung ein von ihm verlangtes Hans 
einzurdumen, ward burd bie Strenge und Feſtigkeit diefes 
Vaſcha bald unterbrüft, und hatte feine weitere Folgen.“ 

Die Etoile thellt Nachrichten aus Eorfn vom 4 Aug. 
mit, bie der Auszug eines amtiihen Berichts bes dortigen 
frangdfifhen Konfuls zu ſeyn ſcheinen. Gie enthalten im Mes 
fentlihen Folgendes: „Es fehlt fortwährend an fihern Machrich⸗ 
ten aus Griedenland. Die Türken haben einen dritten Sturm. 
auf Mifolungbi gewagt, find aber, ba fie zwar den eritens 
aber nicht deu zweiten Graben uberwältigen konnten, mib 
Berluft von oo Maun zuräfgefhlagen worden, und halten 
ſich jezt außerhalb des Geſchuͤzes der Zeitung. Die griediihe 
Flotte war, 60 Gegel ftarf, vor Miſſoluughi erfhienen; bei 
ihrer Annäherung zogen fib bie tärkifhen Schiffe, bie bem, 
Hafen blofirten, zurüf. Auf Morca tft Ibrahim noch immer. 
eingeihlofen. Demetrius Dpfiiantt wuste ihn durd eine. 
gefhifte Bewegung von Kripoliza zu treunen, das er durch 
2000 Mann befezt tief. Sobald das tuͤrtiſche Hauptforps- 
fib entfernt batte, wurde die Stadt von den Grlehen ans 
gegriffen und genommen. In Folge diefes Ereigniffes beſin— 
der fib Ibrahlm in einer noch fhllmmern Lage, ale biäber, 
da fein Urmeeforpe auf 5 bid 6000 Mann geſchmolzen iſt. 
Don den Jaſeln find viele Griechen nah Morea übergefährt 
morben; man gibt ihre Zahl auf 15 bis 18,000 (?) an, Der 
Einfall Ibrahlms in Morea hat die Griechen endlich über bie 
großen Vortbeile der Disziplin und Tattit auſchaulich belehrt. 
Ale ihre Heerführer find jezt elmverftanden, daß feine Seit 
verferen werden dürfe, ein regelmäßiges Heer zu bilden. 
Der franzöfifhe General Node ſcheint Ypſilanti's Bewegun— 
gen als Chef des: Generalftabs zu leiten. Er wird durch 
viele enropäifbe Dffistere unterftäst,“ 

* Teieft, 26 Anguft. Nachrichten aus Yante vom 1 Aue 
aut tbum efacs neuen Gefetis Erwähnung, das am ng Ynik 
bei Trivollza ftatt gefunden, und wobel fih namentlich Deme— 
trius Vofilontt auszezeldutt haben fol. Ibrahlm VPaſcha zoa 
üb nach Mefem Verfalle in feine alte Stellung. 

welchen Reſchld Vaſcha am = gegen Miffelungbl unternem 
meu hatte , von ben Belagerten abgeichlagen worben, 
(Anm. des öfter, Veoh.) 


Berantruortiiber Nedakteur, ©. J. Stegman, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. Nro. 248, 





Der Bicomte Ehateaubriand über Griechenland, 


Auf Veranlaffung des in der Bellage Nro. 243. der Allg. 
Zeitung mitgetheliten Artitels ans dem öftreihifchen Beobach⸗ 
ter, enthält dad Journal des Debats vom 25 Aug., ver: 
muthlih aus ber Feder bes Hrn. v. Chateaubriand felbit, fols 
gende Antwort: „Der oͤſtreichiſhe Beobachter fündigt bie 
Mote des Hm. v. Ehateanbriand über Griechenland auf 
elne fonderbare Art an; fie wird, fagt er, geruͤhmt und gele- 
fen genug werben, während bie gelehrten, die ſcharfſinnigen 
Artifel, dur welche Hr. DB. in ber Gazette be France das 
oberflaͤchllche Ralſonnement des edlen Palrs ſiegreich wider: 
legt, weder Verbrelter noch Lobredner finden duͤrften, ob: 
gleich fie Melſterſtuͤle find, würbig eines vollendeten Staats: 
mannes. — Nach dieſem Eingange überſezt der öſtreichiſche 
Beobachter die Artitel der Gazette und begleitet fie mit vie- 
ten Noten, and welden wir folgende Stelle Ausheben: „In 
dem Gyftem eines Achten, von revolutionären Irrehämern 
freigebiiebenen deutſchen Publiziſten, iſt die Mechtmäßigteit 
einer Herrfhaft, ohne Ruͤkſicht auf den Unterſchled der Die: 
Uglonen, binreihend begründet, wenn fie eine durd Jahr: 
hunderte ununterbrodene fortlaufende Verjährung für ſich 
dat; wenn bie Thatſache der erften Erwerbung durch Kapitu: 
tationen, Konzeffionen und gefeslihe WVorfriften aller Art 
vervonftändiget, und der Befisftand durch bie Zuftimmung 
fämttiher dabei Intereffirten Mächte, befonders aber, wie das 
dei der Pforte der Fall iſt, dur eine große Anzahl freimilig 
elngegangener Verträge, ausdräflih anerkannt und beftätigt 
iſt.“ Darin liegt nun, nach dem Öftreihtfhen Beobachter, 
die Legitimitaͤt ber tuͤrliſchen Reglerung. Wenlgſtens fit das 
tlaͤrer als die Artikel des Staatsmanns In der Gazette. Allein 
anterfuchen wir auch, ob der ditreihifhe Beobachter die Frage 
entfhieden, ob er fie auch mur richtig aufgefaßt babe: „If 
die tärkifche Regierung legitim dem criftlihen Mächten ge: 
genäber.* Ohne Zweifel if fie ed, fo lange „iene große An: 
Jahl freiwillig eingegangener Verträge beſteht,“ durch welche 
die Maͤchte den Beſizſtand derſelben anerkannt und beftätigt 
Haben, Eine Kriegserfiärung allein kan dieſe Verhaͤltniſſe 
anfheben , und fie hebt fie aut vollſtaͤndig hinſichtllch der Tür: 
fen auf, weil deren Krlegsrecht bie Ausrottung ber chriſtll⸗ 
chen Nationen, als ſolcher, ald Grundſaz zuläft. Wenn 
zwei chriſtllche Mächte fih Krieg erklären, fo fahren fie gleich⸗ 
wobt fort, fih als legitime Negierungen anzuerfennen ; wenn 
aber die Türken „mit den ungläubigen Hunden im Kriege fi 
befinden,“ fo betrachten und behandeln fie die hriftlihen Für: 
ſten als bloße Häuptlinge bewafneter Banden; fie glauben 
das Recht zu haben, fie zu entthronen, zu föpfen, umd berem 
Mölfer auf ähnliche Art zu behandeln, wenn es Ihnen gut bünft. 
Fragt darüber die Griechen, bie Servier, die Wallahen, die 
Siebenbürger, die Ungarn; fie fönnen davon erzählen. Die 
Legitimität der tuͤrklſchen Reglerung it demnach eine Wirk: 
lichteit, aber eine Wirklichkeit sui generis. Keine große qriſt⸗ 
tihe Macht handelt gegen die Türkel genau fo wie gegen eine 
andere legltime chriſtliche und civilifirte Reglerung. Rußland 
verlangte das Protektorat uͤber die griechlſche Klrche Im otto: 
mannifben Meihe; man lefe den Vertrag von Kutſchut-Kal— 


nardge; Muflanb nahm bie Moldan und Wallahel unter fels 
nen Schuz; man lefe die Noten des Hrn. v. Minciadi; Ruf 
land ſchritt 1312 zu Gunften Serviens ein, und nörhigte bie 
Türfen, die befondere Konſtitution zu unterfcreiben, welche 
die Freiheiten biefer Provinz fiber. Auf diefe Art miſcht 
man fi nicht in die Innere Verwaltung irgend eines legiti- 
men chriſtlichen Souveralns in Europa. Die Türkei erfennt 
felbft nit die Zegitimirät bed Kalfers von Deftreih ald Kd⸗ 
nigs von Ungarn volltändig an. Alle drei Jahre ſchikt der 
Sultan einen Vaſcha und Beglerbeg nah Bosnien mit dem 
Titel eines „Veſſir im Königreih Ungarn, Paſcha und Beg- 
lerbeg von Dfen ic.“ Diefer Wicelönig von Ungarn in Par- 
tibus ernennt felnerfeits wieder zwei Heine Paſcha's in Par: 
tibus, den einen zu Kliſſa, deu andern zu Kulm fm öftreidt: 

fhen Dalmatien. Alſo erkennt die Türkel felbft nicht die Wer: 

träge an, die man zu Ihren Gunften anruft! Allein laſſen wir 

die Legitimität von Staat gegen Staat bei Selte; es gibt 

noch eine andere Frage, und die allein iſt bie wahre: „Iſt 

die tuͤrklſche Meglerung den Grlechen gegenüber legitim? 
Hat fie bie Auſpruͤche, welche bie Eroberung auf Srlechenland 

ihr ertheilte, durch „aablreiche, freiwillig eingegangene Ber: 

träge, durch feierliche Zuſtimmung fämtliher Parteien“, das 

tft, aud der dabel Intereffirten BWölterfchaften, zu einem Rechte 

erhoben? Ind wenn fie ‚Webereinkänfte ober Kapitulationen 

unterzeichnete, bat fie diefelben erfüllt oder verlegt?" Die Tue: 

ten halten fein, Chriſten gegebenes Verſprechen für heilig; 

fie erfüllen keine der Bedingungen einer legitimen Regierung ; 

fie verfeunen bie unverjährbaren, Rechte ber menfhligen Nas 

tar, die Freiheit der Gottesdienfte, die der Perfonen, die 

bes Eigentbums. Dis iſt die wahre Urſache, welcher wegen 

die türkifhe Regierung den Voͤlkern gegenüber, bie fie 

durch Eroberung unterwarf, nicht legitim it. Dis iſt es 

and, was die Kaifer, Karl V., Leopold 1., Ferdinand IIL., 

ruhmmärdigen Audenkens, jedesmal fagten, wenn fie die Un⸗ 
garn zur Infurreftion gegen die Tärken aufriefen. Die un- 

garifhe Nation war damals genöthigt, Verträge mit ben Sul⸗ 
tand einzugeben, fib ihrer Schuzherrlichkeit zu unterwerfen, 
Könige von ihrer Hand zu empfangen; damals begann alſo 
auch, nad jener Lehre, der Türk Legitimer Sowverain von 
Ungarn zu ſeyn. Allein die großen Fürften aus dem Haufe 
Habsburg riefen die Chriſten zu den Waffen. Keinen Frie: 
den mit ben Gottlofen! fo lautete damals bad Feldgefchrek 
des heldenmuͤthigen und chriſtlichen Haufes Deftreic I* 

Die Etoite vom 28 Ang. fagt über benfelben Gegen— 
fand: „Der öftreihifhe Beobachter ertbeilt, bei@ele- 
genbeit ber Note bed Hru. v. Chareanbriand über Griechen⸗ 
laud, ber Gazette de France große Lobſpruͤche, weil fie 
bie Legitimirdt der Sowveralnetät ber Türken über bie Grie- 
hen verteidigt. Bon Chriſten iſt dad fehr großmuthig, denn 
man weiß, daß das Krlegsrecht ber Türken die. Ausrotiuug 
ber hriftlihen Nationen als Grundſaz zulaͤßt, und daß fie 
keine den Ehriften gemadte Zufage für heillg halten. Es 
duͤrfte ulcht unintereffant ſeyn, in diefer Sache das Zeugnig 
eines ber größten Männer „Englands, das des berühmten 
Baco, anzuführen; man wird erftaunt fib fragen, ob denn die, 


990 


Wahrheit fo fehr an Licht verloren habe, baf bad, was un- 
fern Vätern Mar war, was bie Paͤpſte prebigten, und alle 
großen Polltiter ber lezten Jahrhunderte lehrten, unfern mo: 
dernen Yublisiften dunfel werden konnte. „Ich werde, fagt 
Baco In feiner Abhandlung de bello sacro, elnfeuchtend be⸗ 
welſen, daß ein Krieg gegen den mächtigen Feind des chriſt⸗ 
Uchen Namend, gegen den Türfen, gerecht und geſezmäßig 
iſt; ich werde meine Bewelfe aus dem matürliben Rechte, 
aus dem Mölferrehte, und aus dem göttlihen Rechte, wel: 
ches eine Bervolltommnung beider iſt, entlehnen. Wenn eine 


Nation befteht, wo die Konftitution des Staates, wo bie 


Gebräuche und die Grundgeſeze (wenn man fie anders Geſeze 
nennen fan,) den Naturreht und dem Voͤlkerrecht ſchnurſtraks 
entgegen find, fo liegt da, nah meiner Meynung, ein gered- 
ter Beweggrund vor, eine ſolche Nation zu betriegen. Man 
weiß, dab es Menfhen gibt, welhe den Schuz ber Geſeze 
verwirft haben , und dur die bärgerlihen Geſeze verſchie— 
dener Nationen geächtet find; und ic fage, daß es auch Bölfer 
gibt, welche den Schug des Naturrechts und bes Voͤlkertechts ver⸗ 
wirkt haben. Jedermann gefteht, daß es Könige gibt, die ihren 
Thron blos de facto und nicht de jure befijen, wegen der Nich⸗ 
tigkelt ihrer Unfprüce ; und ich behaupte, daß es auch Natio- 
nen gibt, welche ihr Gebtet blos de facto und nicht de jure 
befigen, wegen der Nichtigkeit ihrer Meglerungen oder ihrer 
Neglerungsformen.“ — Baco bekämpft bierauf ben Einwurf, 
daß die Türken, daß felbft die Piraten feſte Wohnfize Inne 
haben. „Was liegt bier, ruft er aus, an dem Beſize von 
Städten, von Provinzen? Wie? Sind die wilden Thlere we- 
niger wild, und gehören fie weniger Primo Occupanti, well 
fie in beftimmten Höhlen wohnen? Der wahre Grund, ber 
alle Wölter ermächtigt die Piraten zw befriegen, liegt darin, 
daß fie die gemeinfchaftiihen Feinde des menfhlihen Ge: 
ſchlechtes ſind; daß demnach jeder Nation daran liegen muß, 
fie zu verfolgen, nicht fowohl aus Beforgniß für Ihre elgne 
Sicherheit, als um die Verpflichtungen des geſellſchaftlichen 
Bundniſſes zu erfüllen, das unter allen Menfhen beftebt. 
Und wie es gefchriebene und in die Form von Verträgen ge- 
brachte Bündniffe gegen befondere Felude gibt, fo be: 
ſteht auch eine gegenfeitige und ſtillſchwelgende Berbrübde- 
rung unter allen Menfhen gegen die gemeinſchaftlichen 
Feinde der menfhlihen Geſellſchaft; und um Feinden bie 
fer Art den Krieg zu erflären, bebarf es keiner felerlihen 
Protlamation, bedarf es nicht einmal, daß eine verlegte Nas 
tion unfern Beiftand anrufe. Alle Foͤrmlichteiten find er: 
fuͤllt, fobald es heißt, es gilt die Piraten zu befriegen! .. 
Nicht blos durch Gleichſoͤrmigkelt der Megierungsformen, 
durch Merträge oder Bändnife find die Wölter mir einan- 
der verbunden. Es gibt noch Einen Grundfaz der Verbin: 
dung, welcher erhabener, welcher heiliger ift, als alle 
äbrigen: es iſt dis die große unauflöslihe Blutsverwandt- 
ſch aft zwiſchen allem Menſchen der Erde. Die Rechte bie 
fer Blutsverwandtfhaft mäffen insbefondere von uns Ehriften 
heilig geadtet Imerden, und wer fie verfennt, wer fie mit 
Füßen tritt, ſchließt fi ſelbſt aus der Gefellihaft aus, iſt 
Dedinatürliche Feind Aller!“ 


Erantreid. 
Befhluß bed Mequlfitiond- Schreibens des 
General: Profurators Bellard. : 

„Um ihre ind Allgemeine gehenden Dellamationen ju es⸗ 
fortiren, verbreiten die zwei Journale eine Unzahl erotifher 
und einheimifdher Anekdoten, bie fie für geeignet halten, fläd- 
tige Leſer aufzubringen, wobel natürlich nie die Rede davon 
ift, ob ſich dergleichen Hiſtoͤrchen aud ald wahr beweifen laf- 
fen. Bald iſt zu Nom eln Mesger abgeftraft worden, weit 
er am Freitag Eotelettes gegelen (ein Maͤhrchen, chen fo 
abfurd, als falfh!); bald trägt ein Profurator des Könlae 
darauf an, für ein aͤhallches Vergehen einjährige Einfperrung 
zu diftiren;, bald find in einer gewiſſen Stadt Kinder gezwun— 
gen worden, einer Prozefiion beisuwohnen; an einem andern 
Ort Idht ein Gelftlier die Kinder erklären, ihre erfte Kom⸗ 
munfou fey nichtig geweſen, weil fie ſolche unter Leitung el- 
nes falfhen Hirten gehalten ; in den Niederlanden erorctfiren 
bie Kieriter für Gelb; in einer nahmbaften Stadt flellt eln 
Priefter eine Frau dffentiih über ihe Betragen zu Rede; wer 
der Priefter, wer die Fran ift, erfahren wir niht; — zu Per 
plgnan begeht der Klerus die Unzlemlichtelt, Eatholifche Leute 
beim Segenfpregen zum Knien aufjufordern; ein Priefter 
bringt das Saframent ber legten Delung zu einem Kranten, 
er erftaunt, daß ein Eathollfher Kaufmann an feiner Thäre 
ftehem bleibt, und der Kaufmann fängt ein Gefpräh an mit 
dem Priefter, um ſich Aber deſſen Erftaunen luſtig zu machen; 
wieder an einem andern Ort, deſſen Namen aber ein Ge— 
beimniß bleibt, faͤlt eine eben fo erbaulihe Unterrednug vor 
äwifhen einem Kathollten, ber mit feinen Kabrisiet über 
den Weg fahren will, wo chen eine Prozeffion mit dem Sa- 
frament. berzieht, und einem Pfarrer, ben ber froimme Nei- 
fende fragt, wie er fib anmaapen könne, am Tag ber Oktave 
eine Prozeſſion anzuführen. Man würde kein Ende finden, 
mollte man berartige Vorgänge anführen, welde bie zwel Jont- 
naliften den Gelftlihen Schuld geben. Diefe Angrife uf 
den Kultus und feine Diener erneuern ſich täglid. Man ſteht 
recht deutlich, wie Alles darauf angelegt iſt, die Seiſtuchen 
verbaßt zu machen, denn es iſt nie von ihnen die Rebe, als 
um fie anzufhwärgen. Niemals ein Wort, um bie Tugen- 
ben, die Wohlthaten zu erheben, die aus einer weifen Froͤm⸗ 
migfelt hervorgehen; fo daß Alle, bie jeden Morgen jene 
Blätter lefen, und ihre Meynung barans abziehen, unmerf- 
lih zu dem Glauben geführt werden, bie kathollſche Neligiew 
fen nichts anders als eine Quelle von Fanatiemud, Stolz und 
Berfolgungsfuht. Und gerade dahin will die Partei fommen, 
beren Trompeten bie zwel Journale find. Einſtwellen, bis es 
ihnen gelingt, alle Religlon auszurotten, rufen fie nah dem 
Proteſtantismus. Ste loben den Entfhluß, welden fie der 
Gemeinde Verſolt verläumderifh andichten, abtrännig zu wers 
ben, wenn man Ihr nicht einen Pfarrer gebe, wie die kibes 
ralen ihn wünfhen. Sie, die frommen Kathollfen ber zwei 
Journale, koͤnnen nicht umbpin, die Genfer gu warnen vor 
den Raͤnken gewilfer Priefter, melde darauf ausgeben, ihre 
Kinder zu befehren ; fie finden es pflihtgemäß, die Familien= 
väter von dergleihen Umtrieben in Keuntniß zu fegen. Mam 
muß fi nur wundern, daß die forgfamen Wächter ihre To— 


feranz fo enge befchränten, daß fie nicht auch bie Wilden 
warnen vor unfern Miffionarien‘, die um den Preid des Mär: 
tprerthbums der Kirhe Seelen zuzuführen ausgeben. Dem 
Tiſchler Jacquot zu Troves, — bemfelben, der unlängft 
gesen den Kapları des dafigen Spital vor Gerlat auftrat, 
um ein ſchlechtes Buch zurük zu verlangen, das der Kaplan 
weggenommen hatte — legen fie die Worte in den Mund: 
um den Plafereien der Pfaffen zu entgehen, gibts noch ein 
Mittel; man mub Hugenot werden. — Den Kathollziomus 
ſchildern fie unaufhoͤrlich, ald unverträglih mit politifcher Frei: 
beit; die Emanzipation der Kathollten In Irland iſt, nach ih: 
uen, an ber DOppofition geſcheitert, woria die kathollſche Me: 
Uglon gegen die Freigeit ſteht. Sie rathen dea Glaͤublgen — 
vermuthlich als fiheres Hälfsmirtel — nicht mehr in die Kir: 
en zu geben, nichts mehr mit den Gelſtilchen zu thun zu ha⸗ 
ben; fie rathen, wenn der Prleſter k.in Gehör geben wolle, 
folle man den Staub von dem Fuͤßen fchüttein und anderdwos 
Hin geben; den Taufjeugen , die der kathollſche Geiſtliche nicht 
als ſolche zulaſſen will, geben fie zu verſtehen, man mäffe an 
andern Thären anflopfen, die leichter aufgeben, bei andern 
Dienern chriſtlicher Kulte das Gebet, das Welhwaſſer fuhen, 
was bie Katholiken verfagten. Und fo zuthätiger Math trägt 
Frädte. Die Ionrnallften felbit, aus philofopblihem Stolz, 
beeiten fih, den Beweis dafür zu liefern. Sie machen ein 
Schreiben befannt von einem unbekannten Menfhen, ber un: 
zufrieden mit der Unterbräfung obfedner Kuvferftiche (angeord- 
met von ber Behörde, welche über die Sitten wachen muß), 
wnzufricdener noch mit der Welgerung eines Gelftiihen, der 
dem Kinde eines Chriften keinen heldaiſchen Namen belegen 
wiu, ſich ſelbſt daräber lobpreist, daß er felnen Neugebornen 
von einem gefäliseren protejtantifhen Pfarrer babe taufen 
laſſen, ſelbſt aber übergegangen fev. Woraus man fließen 
fan auf die Unfrichtigtelt diefer Feinde der Profelntenmanerel, 
die dem Proteftanten zurufen, fi vor bekehrungsſüchtigen 
Katholiten zu hüten, umd den Kathollten, ihren Glauben ab: 
zuſchwoͤren, um zum Proteſtantismus überzugehen. Alſo find, 
trop ihrer Heuchelel, alle ihre Plane offen und Far enthält. 
Ihr gehäffigen Projekt, die Rellglon zu untergraben, wird 
thätig betrieben. Es iſt Zeit, daß die Justiz über ſolch ra— 
fendes Streben bie Augen dfue und demfelben Einhalt thue. 
In diefem Betracht ftellt der General-Profurator des Könige 
deu Untrag, es mige dem erften Präfldenten des Gerichts— 
hofs gefallen , ihn zu ermäctigen zur Vorforderung ber ver- 
antwortliben Heransgeber der Journale, betitelt: Confti: 
zutlonnel und Eourrier frangals, auf Tag uud Stunde 
wie fie der Hr. Präfident zu beftimmen für angemeflen erach⸗ 
tet, und zwar möge die Gitation der befagten Herausgeber 
geſchehen vor bem Gerichtshof in feterliher Stzung, und foll 
alsdann ausgeführt werden, wie der in befagten Tournalen 
vormwaltende Geiſt, fih ergebend aus einer Reihe von Artl- 
kein, welche gegenmwärtigem Mequlfitorium angefügt find, und 
den Herausgebern ebenfalls mitgetheltt werden, von einer 
folgen Natur ift, daß er ber Ehrfurcht, melde Jedermann 
der Staatsreligion ſchuldig fi, Abbruch thut, worauf fid 
der fernere Antrag grüänder, daß tie genannten zwel Jour: 
male fuspendirt wer denmögen, und zwar der Conftitutlon: 
nel eluen Monat und der Eourrier francais, als im 
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MRuͤtfall, drei Donate lang. Parls, 30 Jul. 1825. Bel: 
lart.* 





Litterariſche Anzeige. 


In allen Buchhandlungen iſt nachſtehendes fehr nuzllches 
Werkchen zu haben: 

Der dbeutide 

von 

Dr. E. 9. 30ber. 

Gartonirt, mit einer Karte Deutſchlands. 
ohne diefelbe » Chir. 8 ar. 

Der Hr. Verfaſſer, welcher ſelbſt Deutfhland nag vielen 
Seiten burchreidte , albt blemit den jungen deutfhen Wander: 
fuftigen die beiten Mittel an die Hand, die vorbabende Relſe 
möglichft angenehm und zugleich lehrrelch zu vonbringen. Alle 
größere und Fleinere Städte, fo wie auch Dörfer, die ſich entz 
weder durch die fie umgebenden Gegenden oder durd die Ger 
fhlhte einen Ruf erworben haben, find darin angeführt, und 
die Merfwirdigfelten eines jeden Orts genau befchrieben, und 
zugleich namentiich In größern Dertern, bie beten Gafthöfe 
mit aufgeführt. 

Ein Verzelchniß der fämtiihen deutſchen Univerfitäten mit 
ihren Fehrern dürfte den Käufern ebeufalls eine erwuͤnſchte 
Zugabe ſeyn. Die Brauchbarkeit des Werkchens wird durch 
ein volftändiges Inhalte » und Namensverzeichniß der in dem: 
felbeu beſchriebeſen Derter fehr erböber. 

ale HH. Mineralogen und Geognoften mahe ich zuglelch 
aufmerffam, daft durch alle Buchhandlungen Deutſchlands zu 
beziehen iſt: 

Metallurgiſche Reije 
burch 
einen Theil Balerns und durch bie ſüdlichen 
Provinzen Oeſtreichs 





Banderer 


ı Thlr. 20 gr. 


von 
C. I. B. Karten, preuß. geb. Ober⸗Bergrath ꝛc. 
Halle Baı. Prels 2 Thir. 12 gr. 

Der Name des durch feine früäbern Werke, namentlich 
durch feine Eifenhättenfunde (Halle 1816 Preis6 Thlr. 16 ar.) 
rübmiidyt befannten Hrn. Verfaffers bärgt für die Treflich— 
teilt und Nuzbarkeit biefer „Reife“, und überbebt die Verlags— 
handlung jeder fernern Empfehlung. . 

Berlin im Aug. 1825. 

Buch: und Muſtkhaundlung 
von fr. Laue. 


Gerihtlihe Belanntmadhungen 


Diemas Braun, bürgerliher Handelömann und Con: 
ditor In Mindelheim, bat um Zufammenberufung felner Glaͤu— 
biger und um Nachlafverhandlung gebeten. : 

Es werben daber zum Verſuch eines Vergleihes und Nat: 
fafverbandlung Tagsfahrt anf den 27 Sept. anberaumt, und 
hiezu fämttihe Diemas Brauu'ſche Areditoren vorgeladen. 

Im Falle ein Vergleich nnd Nahlafverbandiung nicht er: 
ziert werden fünnte, werben folgende Edittstage feftueleät: 

1. Zur Anmeldung der Forderung und gehörigen Nacwei- 
fung ber obenbegeichnete 27 Sept. ; 
IT. zur Vorbringung der @inreden, der 27 DR. ; 
111. zur Schlußverbandlung und zwar: 
a. für die Replil, der 10 Nov.; 
b. fir die Duplit, der 28 Von. 
und biezu jedesmal Morgens 9; Uhr fimtlihe Gläubiger des 
Dismas Braun biermit öffentlich unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen, dab das Nichterſchelnen am eriten Edittstage die 
Ausihiiefung der Forderung von der Malle, oder im Falle 


ein Vergleich erzielt würde, ber Eintritt bes Praͤjudlzes, ald ı 
wäre der Abſtand von der Maſſe erklärt worden — das Nicht 
erſcheinen an den übrigen Edittstagen die Ausſchlleßung mit | 
den an denfelben vorgunebmenden Handlungen zur Folge bat. 

Augleid werden Diejenigen, welde irgend etwas von dem 
DVermögen des Diemas Braun in Handen haben, bei Ber: 
meldung des nehmallgen Erfages aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Leztlich wird noch bekannt gemacht, dab Dismas Braun 
anufgebört babe, Kotto= Eollecteur zu fern. 

Mindelheim, am 27 Aug. 1625. 

Königl. baleriſches Landgericht. 
Leirl, Landricter. 


‚Iobann Gerling, ebellber Sohn des Beutler- und 
Sitlermeifierd Ehriftopb Gerlin dahler, geboren ben ı7 Mai 
175%, iſt als Schneldergeſelle vor vielen Jahren nah Wien 
aewandert, wo er dem Veruehmen nah ald Schneidermeifter 
angenommen morden und fih verebelicht haben foll. Demfel: 
ben iſt aus dem Naclaffe der Zimmergefellen: Witte Gerling, 
Ehefrau feines Bruders, im Jahre ıBaa ein Wermögen von 
118 fl. 4424 Er. rhein, zugefallen. Bel dem fruchtiofen Mer: 
ſuche, etwas Beſtimmtes über das Leben oder deu Tod des 
erwähnten Johann Gerling zu erfahren, haben feine nächte 
Unverwandten dahler auf Cdiftalladung und Tebdeserflärung 
angetragen; weshalb der Schneldermeifter Johann Gerling 
oder deſſen chelihe Nachkommen oder Teftamentserben blemit 
anfgeforbert werden, fich binnen zwel Monaten, vom Tage 
der erften Einruͤkung diefer Bekanntmachung an, bei unterfer: 
tigter Stelle zu meiden und obigen @rbanfall in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalld Johaun Gerling für tobt erflärt, und 
das Mermögen an bie legitimirten nähften Verwandten ohne 
Kaution verabfolgt werben wird. 

Mürzburg, den a Aug. ıBa5. ; 

König. baieriſches Kreis: und Stabtgerict. 


Stautner. 
Gonrad, Prot. 


Paul Meder, Bauersfohn von Brunnen, und Soldat 
beim ebemallgen f. b. sten leichten Snfanteriebataillon v, Wre⸗ 
den, iſt felt dem Jahre ıBog, In welchem er dem Feldzug ge: 
geu Tirol mitzumanen hatte, vermißt, und es verlaurer, daß 
er bei Sterzingen In Öftreldifhe Gefangenfhaft geratben und 
in ſolcher arftorben fey. 

nf Andringen feiner Schwerter Kreszenz Huber, Yäueria 
von Brunnen, als jezt befannter einzigen Erbin des Paul 
Recher, wird diefer oder feine allenfatlige legitime Dedcen: 
den}, oder jeder Andere, welcher aus irgend einen rechtmäßl: 
ner Titel auf das Wermögen des Paul Recher Unfprüde ma 
chen su können alaubt, aufgefordert, felbige binnen 4 Mo: 
naten a dato bei unterfertigtem Amte anzumelden, als au: 
berdeffen Kreszeutia Huber nah Umſtaͤnden gegen oder ohne 
Kaution in den Befiz felned Bermögeng gefejt werden wird. 

Landsberg, am 30 Jul. 1835. 

Koͤnigl. balerlſches Landgericht. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Vom 
töntal. baierifben Landgerichte Nördlingen 


werden nahbenannte Abweſende auf Inſtanz deren Unverwand- 
ten als! 

ı. Der Jakeb Ehriſtoph Eugelbard, Sohn des da— 
hier verfiorbenen Schullebrers Johann Wilhelm Engel- 
bard, geb. den 5 Febr. ı7dı und feit 28 Jahren abwes 
fend, fo wie beffen Bruder Gcora Udam Engelbard, 
geb. den 2 April 1778, feit a4 Jahren in öftreihifhem 
Militär, welche miteinander ein bisher unter gerkbtlider 


Vorbehalt ihrer Meiste bierorts zu 


en befindlihes Vermögen don a29 fl; 32 fr. 

- bi. befigen; . 

3, Der EHrifnlan Friedrih Maier, geb. ben a Zum. 
1783, nachgelaſſener Sohn des Bürger und 2elneweber- 
meifters Jobann Peter Mater von bier, welder feit 26 
Zabren abwefend it, und ein Vermögen von 1520 fl. 
2a6'/ Er. befist ; 

3. Der Joh. Kaſpar Martmüller, geb. den 29 Sept. 
1790, Sohn bes verftorbenen Lelnewebers Stephan Mark: 
müller von Nördlingen, als Soldat bes füntgl. Sten Lis 
nien = Infanterieregiments zu Nürnberg, felt bem Ferb- 
zug nadı Rußland vermiät, welcher ein Bermögen vor 
295 fl. 37 fr. 4 bi. beſtzt, unb 

4. Der Jobann Georg Lanzer von Enfingen, geb. im 
März »755, und felt 49 Jahren landabmefend, weiber 
ein Vermögen von 64 fl. 2, Fr. eig 

hiermit gerichtild vorgeladen, mit dem Auftrage, daß fie bin 

nen drei Monaten, und zwar längftens bie zum 
16 Dee. ı835 Vormittags 9 Uhr 
bei bifeitigem Gericht fi entweber in Perfon oder durch ge— 
feztie Bebollmaͤchtigte au melden, außerdem fie zu gewärtigen 
baben, daß fie für todt erflärt, und iht Bermögen an ihre 
nächte Anverwandte gegen Kaution bie zum often Lebensjahr 
ausgeantwortet werben wird. 
Actum. den 26 Aug. 1825. 
Der königliche Landricter 
Plz 


Förfter, Offiziaut. 


Alle, weiche noch Forderungen an bie Korbonsanftalt des 
önigliben Landgerichts Amberg aus der Verlode vor dem 
Jahre 18!Y/ya, fomit bis 181%, incl. zu haben glauben, wer⸗ 
den vorgeladen, Montag den ıo Dft. h. J. bier beim 
föniglihen Landgerlchte um fo gemwiffer zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen genüglich zu liquidiren, ale fie fpäter nicht mehr 
gebört werden. 

Amberg, den ı5 Aug. 1825. 

Koͤnlal. bateriihes Landgericht. 
v. Golter, LZandricter. 


Das Kommando der föniglihen xeibgarde der Hartſchlere 
bar in dem Schuldwefen bes venfionirten Hrn. Obriften, Gra= 
fen v. Larofe’e, auf Antrag der Glaͤublger durh Entſchlleßung 
vom 239 Jul. I. 3. den Untverfaltonturd erfannt. 

Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, nemlich: 

1. . Anmeldang der Forderungen und deren gehörigen 
ahweifung auf Sanıftag den B Dft., 

I. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 

orberungen auf Dienjtag den 8 Nov., 
II. zur Schlußverbandiung und zwar für die Replit auf 
Samjtag den 10 Dec. 1.3. und für die Duplit auf Dien- 
‚. ftag den 10 Ian, ıBab, 
jedesmal Morgens 9 Uhr in dem Offisterd » Wachtzimmer ber 
Lelbgar de der Hartikiere in der f. Reſidenz feſtgeſezt, uud 
biezu fämtlihe Gläubiger des Gemelnſchuldners biemir öffent: 
lich unter dem Rechtsnachtheile voraeladen, daß das Nicter- 
feinen am erften Ediftstage die Ausſchlleßung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Nichterſchelnen an 
den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchlleßung von den au 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, weiche irgend etwas won dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Ber> 
meidung des doppelten Erfazes aufgefordert, ſolches unter 
bergeben. 

Münden, den ı Sept, 1846. 
Graf v. Marftati, Gapitain en. Chef, Generallteut. 
Pichler, ut. 


— — 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerböhften Privilegien. 
Nro. 249. 


Dienftag 
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Autändigungen, 





Spanten 


Das fonft minifterkelle, aber wegen feine? beunrubigenden , 


Macrihten aus Epanlen ſelt Kurzein von der @tolle bart an- 
gefohtene Memorial Borbetals meldet aus Bavonne 
vom 25 Aug. : „Die Handelsbriefe, welche diefen Morgen 
ans verfhiedenen Thellen Spantens bier angefommen, fpre: 
hen von nichts ald von der Schllderhebung des BVerrätbers 
Belfiered. Die Verzweigungen des Aufftandes fheinen fi 
von ben Säulen des Herfuied bis au dem Weiler Jrati (an 
der Bidaffoa) zu erfirefen. Geftern find Stafferten und 
Konrlere aus Madrid bier angefommen, nah deren Ausſa-— 
gen die Lage des Königs Ferdinind um To ſchwlierlger iſt, als 
die gegen die Aufräbrer abgeſgikten Truppen zu ihnen über: 
gehen. Man glaubt bier allgemein, daß bis übermorgen 
Yarh ben Telegraphen der Befehl eintreffen werde, die 
bei Bayoune Im Lager fichenden Truppen nah Spanien auf: 
brechen zu laſſen. Diefer Befehl wird mit folder Zuverſicht 
erwartet, daß ſich die Truppen bereits marſchfertig halten, 
and in einer Stunde nach Eingang der Ordre marſalren kön⸗ 
nen, Zwei Batalllons des baſten Megiments, dad zu Pau 
und Dieron in Befazgung lag, haben fi am 24 Aug. nah 
Bayonne in Ma fch geſezt, um zu bem dort im Lager ſte— 
Henden Korps zu oben. — In Eatatonlen berrfat Gährung 
und die vartel der Carliſtas verſtaͤrtt A täplid. Die Be: 
fazuug vou Tarragona foll gewecfelt werden, weil man fie 
für einverkanden mit dieſer Partei haͤlt. In Eatalonien 
geht das Gerücht, daß 30,000 Franzofen im Lager von Ver: 
piguan zufammengezogen feven.“ 

Der Moniteur vom 3ı Aug. und bie tolle vom » Sept. 
bringen folgende, aus Bavpnne am 3o Ang. überfiifte te⸗ 
degrapbifhe Depeſche. „St. Ildefouſo a5 Hug. umaılidr 
Abende. Der franzöfifbe Gefchäftsrräger an Se. Ere. den 
Mintfter ber auswärtigen Angelegendelten. Man fährt fort 
Beffleres zu verfolgen, der fib Im die Gebirge der Provinz 
Eneaga zurüfgesogen bat. Zu Madrid und in den Provinzen 
Et Alles voltommen rublg.* (Die Etoile bemerkt biebei: 
„Die Nachrichten in diefer telegrapbifhen Depeſche, fo wie bie 
4n der vorigen, melde wir unter dem Datum vom 22 gaben, 
waren durch den gewöhnlichen Woftkonrier nad Bavonne ger 
tommen; man hatte fie nicht für wichtig genug gehalten, um fie 
dur einen auferordenriiben Kourler abzufchiken.“) 

Sroßfbrirtanuten. 

Toudon, 29 Hug. An dieſei Tage zeigten fih fu den 
engfifben und auswärtigen Fonds ale Wirkungen eines pa- 
rifgen „Schrefens, 





Grund des Fallens anzugeben, fonbern berufte fih nur auf 
den allgemeinen Mangel an baarem Gelbe. Die Konfel, 
IDroz. wurden Morgens zu By'4 eröfnet, fielen aber big 
88"/,. Die braſillſche Aulelhe verlor 10 Pros. Diskonto, die 
merlcanifche 6", dito, die von Guatimala 6"/, dito, die arie- 
chiſche 16 dito. 

Alles, was man bisher von der Abreiſe des Kapitaine 
Glapperton nad bem Junern Afritka's gefagt bat, war nad Ber» 
fiberung ber Times unrihrig. Erſt am 25 befam biefer un- 
erſchrokene Relfende feine Verbaltungsbefehle im Büreau bes 
Staatdfefretarlats der Kolonien, und reiste noch am nemil- 
wen Tage nad Portsmouih, wo er ſich am Bord der Fregatte 
Brazen mad dem Meerbufen von Benin einfhiffen wird, 
Seine Beglelter auf biefer gefähriihen Melfe nad Godotoo 
find : Dottor Diefon, welchet der Expedition ald Wundargt 
und Naturforſcher beigegeben if, Kapitaln Mobert Pearce und 
Dofter Morrifon. Im Innern Afrikas angelommen, begeben 
fi diefe beiden leztern Reiſenden an den See Tſad, und nad 
Unterſuchung ber Käften beffelben, wollen fie ben Weg nad 
aboffinien einfhlagen. Man boft, baf Kapitain Elapperton 
und feine muthigen Gefährten noch vor dem Major Lalng zu 
Tombuctoo anfommen werden, Bekanntlich fft Lezterer ſchou 
vor ſechs Monaten, auf dem Wege über Tripoil, in's Innere 
von ufrifa abgerelst. 

Nah dem, doch wohl ziemlich unwahrſcheinlichen Vorge 
ben einiger engilfhen Zeitungen iſt bie ontudifhe Brechruhr, 
Eholera Morbus, in einigen ber geſundeſten Stadtthelle 
von London zum Vorſcheine arfommen, und bewelfet fib be- 
ſonders gefährlich für Perfonen, die erft jüngft aus tropffchen 
Klimmen nad Hanfe gefommen find, mad ſich noc nicht haben 
entf&llefen können, ihre Kleidung nah ber Weltgegeud ein- 
jurichten. Leute, die fi lange in Indien aufgehalten, und 
das Land durchreifer batten, wurden fhon mehrmals nadı ih⸗ 
rer Ruͤkkehr In England von ber Cholera befallen. 

"* London, 27 Aug, Welchen Zweifel auch die biefigen 
Tageblätter über die Aufldfung bed Parlaments in diefem Jahre 
ausdrüfen mögen, fo darf man dennoch mit zlemlicher Gewiß— 
beit annehmen, daß die koͤnigl. Vroflamation im naͤchſten Ot— 
tober erfchelnen, und die neuen Wahlen fofort beginnen wer- 
den; nur gang unerwartete, und daher unwahrſcheinliche Hin- 
dernife könnten eine Veränderung berbelführen. Die Er- 
neuerung des Warlamentd bar übrigens auf die auswärtigen 
Verbältnife Großbritannieng nieht den mindeften Einfluß; die 
gegenwärtige Verwaltung ſteht fo feit wie je eine, da fie in 


Man wußte indeſſen feinen politiſchen allen ihren blöherlgen Schritten von Wichtigkelt die öffentliche 
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Stimme bed erleudteten Thells der Nation für fi hat. Aut 2 meihe am 30 Hug. mach zu 87 gt. 3 Cent. fand, ft arı 


auf die Angelegenheiten der Katholiten tönuen die neuen Wah⸗ 
Ten einen großen Einfluß außern; daher fonnte ihr Verein 
nichts Klügeres thun als fi gu vertagen und vollfommen rublg 
zu.bleiben; jede Melbung In einem für die Nation fo wicht: 
geu Wugenblife Fan den Katbollten nur Nachthell bringen; 
iberdis ftehn ihnen verfaffungsmäßige Wege genug vffen, ihre 
Beſchwerden mit Hofnung von Erfolg geltend zu machen. Mitt- 
lerweile befchäftigt fi die kathollſche Seiſtlichkelt einen Eenfus 
ihre: Glaubensgenoffen aufjunebmen, und alle dußern Hand» 
ungen des hoͤhern Klerus deuten an, daß derſelbe jede Ver— 
anlaffung zu Mißtrauen und Zwietracht ſehnllch entfernt zu hal⸗ 
ten wuͤnſcht. — Die zwiſchen ber biefigen griechlſchen Kom: 
mittee und Lord Cochrane eingeleitete, und mit ben beiden 
arlechlſchen Abgeordneten, den HH. Orlando und Lurlotid, ab: 
geſchloſſene Unterbandiung bilder einen Gegenftand ber allge: 
meinen Unterhaltung; ein größeres Zutrauen äft ſeltdem zu 
der griechlſchen Sache zuruͤkgekehrt, weil man ſich überzeugt 
bilt, daß Lord Cochrane allein durch feine erfinderifhen Ta: 
lente und Muth den Grlechen einen hlurelchenden Erfaz für 
die bisher entbehrten großen Schiffe mitbringt, und fi über: 
haupt deu Türfen als ein furdtbarer Gegner zeigen wird. Nur 
wollen DBiele noch beforgen, daß die Megierung gegen feinen 
neuen Dienft, da er immer ein brittiſcher Unterthan ift, Ihr 
Beto einlegen werde. Lord Cochrane hat zwar Im Chlll gegen 
Spanien, und in Brafilien gegen Portugal, den Allirten Eng: 
lands, gedient; aber ber portugtefifhe Hof war recht wohl von 
den geheimen Gefinnungen Grofbritannieng barüber unterrich- 
tet, und wußte fie zu wuͤrdigen. Anders aber verhält es fi 
mit der Regierung zu Konftantinopel; bier treten Berbättniffe 
ein, welche nicht Immer nah dem Maafftabe der europdifchen 
Votitit beurtheilt werben können. Indeſſen ift zu zweifeln ob 
Lord Eochrane alsdann einem ſolche Verbote, follte es ihm 
auch bie größten Gefahren anbroben, Folge leiſten werbe, da 
fein Charakter zu den fehr aufergewöhnlihen gehört. Immer 
aber wird feine Erſchelnung in Griechenland ftarfe Vorſtellun— 
‚gen von Seite der Pforte zuwege bringen und einen Noten- 
wechſel hervorrufen, deffen Hr. Ganning gewiß gern überbo- 
ben wäre. — Der innere Zuftand Spanlend erregt bier wie 
überall großes Intereffe, und man frägt fi was aus biefem 
unglüfliben Lande endiih werden folle? Die New - Times, ein 
Dlatt das gewiß ber Varteilichkeitfür neue Theorien nicht be⸗ 
ſchuldigt werben fan, behaupten fehr treffend, fein Theil Eu— 
ropa'd, bie Türkei etwa ausgenommen, feine fo völlig hof: 
nungelos zu feyn, wie Spanien; das gefellfhaftlihe Gebäude 
fey von ber Spize bis zur Grundlage wurmftihia; es gebe bier 
gar fein Material, aus welchem eine gute Meglerungeform 
hervorgehen könnte. Die nemliben Partelen, welche bie elf: 
zigften waren, dem Könige die Gerechtfame wieder zu geben, 
deren er durch bie kurzſichtige Politit der Eorted beraubt wor⸗ 
den, ‚trogen nun, durch ſchnoͤde Fanatiter vorgefhoben, ber 
Autorität, welche fie fo eifrig wiederherſtellen wollten. 


Frantreid. 
Darts, 3ı Aug. Konfol 6Proz. 102 Fr.; — 3Proz. 
sı Ft. — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß 5Proz. 102; 
3Pre3. 71. — Auch die neapolitanifhe Mente, Cert. Fale., 


3ı Aug. auf 85, Bo. 

Der Moniteur und die Etolle enthalten folgende te- 
legrapbifhe Depefhe bed Marinetommandanten von Breit am 
den Seeminifter: „Breft 30 Aug. Der Senat (von &t. De 
mingue) bat die töniglihe Drbonnanz einfah und unverde- 
bert in feine Wrotofelle eingetragen. Die drei Ubgeorbusrem 
von Et. Domingue haben keinen andern Auftrag, als wegen 
der Aulelhe zu unterhandeln, welche im Fraukrelch zu Bezab 
lung des von ber Ordonnanz Geforderten aufgenommen wer- 
den fol. Ale bei diefer wichtigen Gelegenheit auf Hautk,. 
fowol von Seite ber Dbrigkelten als von Selte aller Bolte— 
Hafen an ben Tag gelegten Gefinnungen, find von der Art,. 
daß fie dem Könige fehr angenehm ſeyn müfen. (Uaterz.:) 
Graf Kerespert,* 

Ein Parifer Iiberales Journal fhreibt: „Kaum iſt St. 
Domingue's Unabhängigkeit anerkannt, fo treffen Handel unk: 
Gewerböfleiß Unftalt, biefes Land, das Frankreich eine er- 
siebige Quelle von Relchthum barbletet, zu benuzen. Miele 
Handelsiente bereiten fi, Eonıptoirs dort zu errichten, unb 
eine zabtreihe, thätige, einfichtsvolle Jugend verfucht dort 
ihr Gluͤt. Wir haben daher geglaubt, einige mäbere Mach 
richten über dem Präfidenten von Hapti därften gern gelefem 


"werben. Bover It Mulatte, zu Vort-au- Prince geboren; 


er iebte einige Zeit in Europa, deſſen Politie er gut kenat 
Wie ale Einwohner feiner vaterländifhen Inſel, begrüßte 
er mit Freuden die franzöfifhe Mevolution, welche Gleichheit 
ber Rechte weißer und farbiger Leute, feftfegte. Seine Ta— 
lente und Einfihten ftelten ihn bald an die Spije rlus Ba— 
talllons feiner Mitbürger, als leztere St. Domingue gegem 
England zu vertheidigen hatten. Nach ded Mulatten Beau— 
veau’d Tede wurde er zum ÜBrigadegeneral ernannt, me 
folgte ihm In ber Befehlshabersſtelle. Während des Bür- 
gerfriegs von St. Domingue zwiſchen den Schwarzen unter 
Touffaint und den Mulatten, welche die Republif vertheidia⸗ 
ten, folgte er der frangdfifhen Yartei, die unterlag, Geud- 
thlgt fein Vaterland zu verlaffen, kehrte er in General Le— 
clerc's Geſolge dabin zuräfz aber entfhloffen, deſſen Un— 
abbängigfeit zu gründen, Er gab Fraufreibs Sache auf, weiz 
fie nicht mehr die der Frelhelt war. Deſſallnes Uebergewicht 
machte Anfangs felne Plane fheitern. Bover und- feim 
Freund Pethlon fchlenen fib dem Despoten zu unterwerfen; 
allein, in der Stille befhworen fie feinen Sturz, und Defa: 
lines wurbe ermordet. Ibm folgte Chriſtoph, während tm 
Werten Petbion und Bover die Nepublit ausriefen. Erfterer 
wurbe Präfident, und Bover unterfrügte Ibn nachdrüklich im 
Kriege gegen Chriſtoph, der größere Streitträfte befaf. Bald- 
tiefen Pethlons Wahl, auf defen Todbette, und bie Bolfd- 
erkeuntlichkelt, Boyer an die Spize der Angelegenheiten. 
Dleſer zelchnete feine Erhebung durch Chriſtophs Vernihtung: 
und durch die Vereinigung der ganzen Inſel St. Domingue 
zu Einem und demfelben Staate aus. Hhizigen und mn- 
geitämen Charakters, aber beharrlich, hat jedoh Boder eine 
hoͤfllche, bisweilen einnehnlende Umgangswetfe. Er defiye” 
eine lebhafte Einbildungskraft und einen aufgeflärten Gelft; 
ik Freund und Beſchüzer der Willenfhaften und ſchönen 
Künfte. Jeder Haptier, der dieſe Bahn betritt, iſt gewiß, 


IKT, 


yon Hm ermuntert u werden? Die Werbeferung des Wer: 
bau's iſt gleichfalls ein Gegenſtand feiner thärlaften Sorgfalt. 
Die Belßen, welche Künfte und mäzlise Kenntniffe wach fel- 
mer Infel bringen, nimmt er bereitwiufg auf; auch find die 
jungen frangdfifhen Wuswanderer, die nad St. Domlugue 
ellen, feiner Unterftägung verfihert. Die Nachwelt wird fel: 
nen Namen neben diejenigen reisen, die fie verehrt; denn 
‚er ift der Erite, der ein fhwarzed Wolf in die Zahl gefitte: 
ter Nationen eingeführt bat. Hebrigens genießt er einer 
fräftigen Sefundbeit, und Alles laͤßt boffen, er werde noch 
lange der Haptier Glat und Wohlfahrt befördern.“ 

Der König hat am 10 Aug., zu Gunften ber DOffulere 
niebern Grades und lnteroffiziere des ehemaligen Heeres, 
folgende Entfweldung getroffen: ı. Den Kapitalas, Lleute- 
nants, Unterlieutenants und Unteroffisteren des alten Heeres, 
die als Mitglieder ber Verweltungkraͤthe ihrer ebemallgen 
Korps für Ihren Authell an Defizitd, die von Weruntrewung 
Berräbren, welche Ihnen aber fremd war, Schuldner bes 
Tonigliben Schazes find, werden die Summen, die fie am 
» Jul. 1825 fduldig waren, erlafen; =. die Oberoffiziere 
und rehrungepfiihtigen Offiziere, wie auch Unteroffisiere, die 
einzeln oder in Kompagnien eingetheilte Korps befehligt oder 
verwaltet haben, find von diefer Gunit ausgeſchloſſen. 

Durch eine Entſcheldung des koͤnlglichen Gerloͤtshoſes zu 
Orleans wurde Hr. Bergeron, Bfarrer zu Salnt: Eulpice, 
wor dad Zuchtpollgel: Gericht der Stadt Blols verwiefen. Die: 
fer Seiſtliche iſt angeklagt, das Andenfen Ludwig XVII. an: 
getaftet zu haben, weil diefer Monarch die Eharte gegeben, 
und die Perfon Karl X., weil er fie zu erhalten geſchworen 
dat. Nah Verfiberung der Etpile erfiärte Hr. Bergeron, 
daß er vor den Gerichten die Thatſache, deren er bezüctlgt 
wird, nicht läugnen werde, 

Der Kurs der Iprogentigen Renten war befanntlic ſchon 
am 30 Aug. um 75 Gent. gefallen: Nach der Duotidienne 
gaben die Spekulanten folgende Urſahen an! ı. Die Menge 


der auf Ende Geptembers feilgebotenen Renten, und bie. 


wenigen Käufer dafür; 2. dad Mefultat der lezten 2lyul- 
dation In London, wo bie Eeltenheit des baaren Geldes fo 
offenbar geworden fen; 3. die Beſorgniſſe Im Berref ber 
Lage der Halbinfel. Zwar mögen, fagt diefed Blatt, die zwei 
leztern Urſachen auf das Fallen diefer Rente eingewirft haben, 
wir glauben aber bo, daß ber Hauptgrund deffelben in der 
Abneigung der Spekulanten Ilegt, fie bid zum Ende Septem: 
bers zu kaufen, Mehrere Wechfelagenten ſuchten vergebens 
Käufer auf diefe Zeit, und mir fennen fogar 5 bls 6 uner: 
fhrofene Spieler, welche entfalcfen find, fib in Zukunft 
durhausauf feinen Kauf mehr fm gedachter Mente elnzulaſſen. 
Fande dieſes Belſpiel Nachahmer, fo wuͤrde bie Frage bald 
entfhieden feun; man wuͤrde nur Käufe in baarem Gelde ma- 
“en, und dann ſehen, ob wohl viele Kapttaliften ibr Geld In 
einer Rente mit vier Prozent anlegten. Dann könnte der 
Einanzminifter mit Recht fagen, dab die Käufe von Privat: 
lenten als Klaffirungen der Mente angefehen werben müften. 

Herr Baron J. v. Rothſchild bat zu Paris 6000 Fr. für 
bie Griechen unterfhrieben. Hr. M. N. v. Mothfhild zu 
London bat am 25 Aug. zur Feier der Anwefenbeit feiner drei 
Brüder ein glänzendes Feft auf feinem Landhauſe bei London 


gegeben, welchem ber Faͤrſt Eſterhazy, fo wie bie Botſcheſter 
von Roßland und Spanien beiwebnten. 

Der Moniteur erflärt bie Bebauptung der Oppoſitlouc 
Blätter, dab die Wiederaufführung der Oper les Deux- Jour- 
nöes auf dem Theater Feydeaun verboten worden fey, für reis 
erdichtet. 

Deutſchland. 

Se. laiſ. Hoh. der Großfürſt Konftanıin von Rußland tref 
am ı Sept. zu Fraukfurt ein. 

Fortfesung bes Prötofolls ber deutſchen Bru 
desverfammlung vom ıB Auguſt. 

Der berzogi. Holfteln: Didenburgifhe, Auhalt 
und Fürſtl. Sowarzburgiſche Geſandte, Herr 
v. Both, für Oldenburg: Se. berzogl. Durchl. von Ok 
deuburg haben die Geſandtſchaft beauftragt, dieſer hehen Were 
fammlung bierneben in brglaubter Abſchriſt eine zu Berlla 
am 8 Jun, d. J., wegen der ſtaatsrechtlichen Verhäͤltniſſe der 
Hertſchaft Anipbaufen, mit dem Grafen v. Bentind, unter 
Bermittelung der Höfe von Wien, St. Petersburg und Ber- 
iin, abgefhloffene und demnaͤchſt ratifisirte Vereinbarung mit: 
zuthellen. Veranlafung und Zwek bderfeiben geben aus dem 
Eingang der Ucbereintunft hervor. Im Art. IX. ift Folgen 
bes verabredet: „Der deutſche Bund iſt um Uebernahme der 
Garantie diefes Abtommens mit ber Wirfung zu erfuhen, bag 
er auf die genaue und volftändige Erfüllung der in demfelben 
enthaltenen Beſtimmungen adhten, und insbeſondere darauf 
halten wolle, daß die zwiſchen Er. Durdl. dem Herzoge von 
Dlbenburg und dem Herrn Grafen entftebenden Streitigkeiten 
auf dem durch das gegenwärtige Ablommen vereinbarten Wege 
zur Eutſcheidung gebradt, und bie erfolgten Erfeuntniffe and 
pünftlib vollzogen werben. Zu dem Ende ſteht dem Herr 
Befiger der Hertſchaft der Rekurs an bie Bundesverfammlung 
In allen vorfommmenden Fällen offen.“ Im Folge diefer Befltım- 
mung baben nun Se. herzogl. Durdlaucht die Gefandifihaft an- 
gewiefen, zu dem Zwel, wie er im Art. IX. angegeben, bie 
Garantie des durdlaudhtlaften deutſchen Bundes nachzuſuchen, 
an deren yenelyier Orwährung Se. Vurchiaucht win fv wenk: 
ger zweifeln zu dürfen glauben, als durch die Uebereinkunft 
eine Luͤle in Verbältniffen, die bem deutſchen Bunde nicht 
glelchguͤltig feyn können, ergänzt worden. — Deftreih: De 
ber deutihe Bund in feiner Eigenfhaft als europalfhe Macht 
bad unbeitreitbare Mecht bat, bie Hebernahme von Garantien 
su beſchlleßen, fo nehmen Se. kaiſ. toͤn. Majeflät nidt nur 
feinen Anftand, Sich für den von Sr. herzogl. Durdlaudt au 
den Bundestag gebraten, chen vorgetragenen Wunſch mit 
lebbaftem Intereffe zu erfiären, fondern Allerböcitdiejelben 
rechnen es ſich zur angenehmen Palit, diefes durch Vermitte 
lung Ihrer kalſerl. ruf. und kön. preuß. Majeftäten, unter dem 
Beitritte Deftreihs zu Stande gebrachte Abtommen der Bum 
besverfammfung jur Uebernabme deffen Garantie um fo ange: 
fegentliher zu empfehlen, ald ed bem deutiben Bunde nur er- 
wänfht fenn fan, daß an die Stelle des bisher völig unbe: 
ſtimmten und ftreitigen Verbältniffes der Herrfchait Kniphan: 
fen nunmehr ein fiherer, dem gemeinfamen Intereffe infagen- 
der Rechtszuſtand treten werde, und als entlid bie Eigenthäm- 
lichleit des Falles gegen anderweite Konfequenz Bürgfcaft Lei- 
ftet. — Preußen: Se. fin. Maj. von Preußen, mein aller- 
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guäblgßer Herr , ertheilen ald Punbesglied Allerhöchfibre vbl: | momen fo fchuell ale mögib ven fhnrr Exriftenz benachtiatizt 


Hge Zufimmung zu ber bei bem turdlaudtigfien deutſchen 
Bunde nahgefadıten Uebernahme ber Baranıle des vorliegen: 
den Ubfommend, deffen Zwei und Siun aus folgenden @in- 
sangsworten beffeiben fo Har und befriedigend hervorgeht: 
„Nachdem Im Folge der mit dem Zilfiter Frieden eingetretenen 
politifhen Erelanlffe die Herrſchaft Kalphauſen mit der Erb: 
berrfhaft Jever in einem gemeinfhaftlinen Verwaltungsbe- 
älrf unter einem und demfelben Gouvernement vereinigt, und 
in diefer Bereinigung auch vongeſunden worden; ald Se. Mai. 
ber Kaifer von Rußland im Jahre ıBı3 von Jever wieder Befiz 
rabmen, demuähft Ihre kaiſ. Mai. dleſe von Alerböchftdenen- 
felben wieder erworbene Erbherrfaaft an Se. Dura. den Her: 
j0g von Dldenkurg übertragen, ohne daf weder gleichzeitig von 
Zelte der verbündeten Mächte, noch auc fpäterbin auf dem 
Wiener Kongreffe über Aniphanfen etwag feſtgeſezt wurde, and 
dleſet Unbeſtimmtheit aber manderlet Irrungen entftanden, 
und baber auf den Wunſch ber zum Kongrefle in Wachen im 
Jahre 1818 vereinigt gewefenen Kabinette Rußland und Preuf: 
fen ſich haben bereit finden laffen, eine Hebereintunft zwlſchen 
Er. Durchl. dem Herzoge von Didenburg und dem Grafen 
v. Pentine als Befizer der Herrſchaft Ainiphaufen zu vermit- 
rein, wodurd bie Verbältniffe der lestern näher beftimmt und 
dabel von der einen Selte das Intereſſe Sr. herzogl. Durch⸗ 
laucht befonders in Bezlebung auf flattfindende Succeſſtons⸗ 
verbättniffe und auf die Lage der die Herrfchaft Kulphauſen 
landıwd 18 umgebenden Erbherrfhaft Jever und von ber andern 
Seite die Wünfce der Hertn Grafen, ben Schuz des deutſchen 
Buudes, wie früberbin bes deutſchen Meihs zu genießen, be= 
rütfibtigt worden; fo it in Folge der unter folder Vermitte— 
fung jener Höfe, und des zu ihmen anf ihre befonbere Einfa- 
dung binjugetrerenen kaiſerl. öftr. Hofes fiatt gefundenen Ver: 
baudiungen 1c.* Mein alfergnädlafter Herr bat — in Erwaͤ— 
gung des Wunfces Er. Durchl. des Herzogs von Oldenburg, 
dafi c6 den dreien Mächten, unter deren Bermittelung baffelbe 
zu Stande gefommen, gefallen möge, dazu beigutragen, daß 
fotived audı I Verbdituiffe zum Bunde Ins Leben trete — mich 
anzuwelſen gerubt, im Nebereinftimmung mit der verebriihen 
Dräfidlalgefandiihaft Sr. Mai. des Kalfers von Deftreich, die⸗ 
fer boben Verſammlung, als dem Organe des Bundes, bie 
Berüffihtigung des Antrags Sr. gedachten Durdlaudt und die 
Baldgefällige Beſchlußnahme daruͤber angelegentlih anzuempfeb: 
ler. — Batern: Die Geſandtſchaft kit ermächtigt, dem An 
trage anf Garantie der vorgelegten Uebereinkunſt beisunim: 
mer. — Königreib Sachſen: Iſt noch ohne Anftruftion 
über diefen Gegenftand. — Hannover: Da in diefem Ber: 
trage nichts entbalten it, was den Mechten Dritter nach— 
tdeilig feyn toͤnate, vielmehr dur ſolche Mißhelligkelten aus: 
geglihen werben, deren gütlibe Beilegung für beide Theile 
fron längft wuͤnſchenswerth ſeyn muste; fo haben Se. koͤnlgl. 
Majertät Fein Bedenken, dem Untrage auf Uebermahme der 
Garantie beizuftimmen. — Würtemberg: Noch ohne Ju— 
finttion. (Fortf. f.) 

* Altona, 3o Ang. Proefeſſor Harding in Göttingen bar 
dei 23 Aug. im Drlon einen neuen Kometen entdeft, Er 
sticht einem ruuden Nebel chne Kern und Schwelf. Da er 
uell ſadild gebt, fo kit es fehr zu wuͤnſchen, daß die Aſtro— 


werben, Die von Prof. Hardi g gefhdsten Pofitionen find: 
ug. 23 13h 50° AR. 91° 30!t,, Deel. + 16° 33° 

Aug. 24 14 26 92 19 +14 20 
DVrof. Schuhmacher wird in elulgen Tagen ein Eirkular an bie 
Aftronomen fenden, dem er fpäter Beobachtungen beizufügen 
boft. Man fonnte alfo ben 24 Aug. drei Kometen zugleich am 
Morgenbimmel feben, den Bielafhen, den Entefhen und 
den Harbingfwen, 

Yreußen. 

Die preufifhe Staatezeltung vom 29 Aug. fagt: „Die 
Allgemeine Zeitung vom a d. (Mro. 214.) enthält unter dem 
artitel Preußen, ela Schreiben aus Berlin vom 26 v. M. 
am Schluſſe defen gemelder wird: daß ein durch bie ange-” 
orbneten Gebaltsabzuͤge eutftandener Weberfhuß von 140,000 
Thalern unter diejenigen Beamten vertbelit worden, welde 
befoubders dabei rhätig gemwefen find. Die Mebattion der UN- 


‚gemeinen Preußlſchen Staarszeltung Ift ermaͤchtigt, diefe Un> 


gabe hledurch für völlig grundlos und erdlchtet zu erklären.“ 
Tarkel. 

Das Journal bed Debats berlchtet aus Zaute vom 
27 Jul.: „Gleich nad Bereinigung der neuerllch zu Navarin ger 
landeten Truppen mit Ibrablin Palda zu Tripoliza lleß dieſer 
eine Befazung von 2000 Mann in lestgenannter Feſtuag, und 
zog gegen Galavrita und Cariſtene. Ppfilanti überfiel hierauf 
Eripoilja, eroberte dieſe Stabr, und lieh die ägpptifne Be⸗ 
fagung mit 500 dafelbft befindlinen verwundeten Arabera über 
bie Kllage ſpringen. Tauſend griediſche Gefangene -wurden 
bei dleſer Gelegenhelt in Freihelt geſezt. Vpfilanti ef ſogleich 
bie Stadtmauern zerftören. Ibrahlm Paſcha entſchloß ſich nun 
umzukehren, allein Dpfitanti und Colocotroni waren ihm nad 
jener Waffentbat entgegengezogen, lieferten ibm ein Treflen, 
ſchlugen Ipn, und ſchloſſen ihn hierauf in der Stellung von Tripe> 
tamo (drei Flüffe) ein. Man boft ibn bald in der Gewalt ber 
Grliehen zu ſehen. Bei Miffolunght verlor der. Felud in 
mehreren vergebliben Stürmen 2000 Mann. die Grlechen 
nur 25. Lezteren ging die Munition aus, ald Dandelefalffe 
fie wieder damit verſahen. Am 22 Jul, wagte ber Feind einen 
alfgemeinen Sturm ſowel von der Land- als ber Seefrite, 
bei dem er 7000 Mana und 40 Fahrzeuge verlor. Zu Prevefa 
find 4000 Albaneſer von dem Belagerungsforps vor. Miffe- 
Iunghl angefommen, und verlangten unter der Drohung, die 
Stadt Irta anzrzinden, die Bezahlung fhred räfftäudleen 
Soides. — Ein melſender, der fib am 29 Jul. auf dem 
Fahrzeuge, das obige Nachrichten bradte, einfalite, ver⸗ 
fiberr, daß bie griewifhe Flotte, bie jeden Angenbilt er- 
wartet wurde, im Angeſichte der ufel wäre, und dab der 
Telegraph fhon ıB Segel fianalifirt bätte.* 

Ferner theilt das Diartio di Roma, ebenfalls aut 
Zante, aber vom ı5 Aug., folgende (do nad feiner eiges 
nen Bemerfung noch nicht ganz zu verbürgende) Nahribrex 
mit: „Mach bisigen breitiaigen Geſechten zwiſhen den Grie— 
ben und Kegoptiern, worin die Leztern unterlagen, war Ibra— 
him Paſcha gendtbigt, ſich nah Triperamia, in der Proving 
Urkadien zurhfjugichen, wo er eingefibloffen ift. Die arte> 
chiſche und türkifhe Flotten, beren Ankunft im Golf von Ba- 
traffo wir meldeten, ſind fi begegnet, und bie Türfen verlo- 
ren dur die ſeindlichen Brander mehrere Schiffe. Der Se— 
rastier hat fi, wie es helßt, genötbigt gefehn, die Belage— 
rung von Miſſelunghi aufzuheben, und die.Grieben verfolgen 
ibn lebhaft,“ 

Veraniwortliber Mebaftenr, €, 3%. Stegman, 
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Türkel. 

Der Öftreihifche Beobachter enthaͤlt aus Nre. ı30 bes Ge⸗ 
Tezesfreundes vom ı7 Jul. folgenten Bericht bes Gene- 
zalsßnlocotronian dbasKriegsminikterium, batirt 
. Magullana vom 8 Jul. ı825. „Sobald ih am 4 Mor: 
gend von der Meglerung die Anzeige erhalten hatte, daß der 
Feind neue Truppen bei Navarin ans Land zu fezen Im Be- 
if Rebe, beſchloß Ih, Ihrabim Paſcha mit meiner ganzen 
Macht bei Tricorpha anzugreifen, ihn zu fchlagen, und ihm 
daburch die Hofnung zu benehmen, fib mit feinen angelän- 
»lgten Verftärfungen zu vereinigen. Ich befahl demnach dem 
Beneral Demetrius Ealioputlo, die Stellung von Baltepi 
mit 2000 Mann, und den Generalen Ganello und Pap: 
Yazzoni, und meinem Sohne Geunäos, die Berfhanzun: 
gen von Tricorpba mit 3000 Mann zu befegen, während ic 
den HH. Zalmi, Londo und Notara, Petimeza und 
BSutliotti, welde mir 4900 Manı in Liviof jtanden, Ordre 
ertheilte, nad Schrepa aufzubrechen, um fm Nothfalle gleich⸗ 
falls bei der Hand zu ſeyn. — Collopulo befegte die Ihm au— 
gemwiefene Stelung zu geböriger Beit; die von Lividi trafen 
Aauch am Abend In Schreva ein; da jedoch Dellglanni, Gen- 
ndos, Pappazzont und die übrigen unterwegs ein Schreiben 
won Zalmi, Londo und Notare erhielten, worin biefe erklaͤr⸗ 
ten, baß fie noch nicht bereit zum Aufbruche feyen, und un⸗ 
möglih In der Nacht eintreffen könnten (fpäter waren fie, in 
Folge meiner dringenden Aufforderung dennoch aufgebrochen), 
fo befegten Canello und Genndos, in der Meynung, daß bie 
son Lividl ausbleiben würden, In der Nactt nicht mehr alle 
erforderlihen Stellungen von Tricorpha. Zalmo, Londo und 
Notara aber, welche am z Abends In Schrepa angefommen 
waren, zändeten ihre Feuer an, wodurd ſich die Feinde von 
dem Eintreffen der Truppen überzeugten, und gegen Tages-— 
aubruch von Tripollzza aufbraben, um Telcorpha zu beſezen. 
Als fpäterbin Dreilglannıi und Genndos durch Briefe erfuhren, 
daß die unfrigen in Schrepa eingetroffen waren, vollzogen fie 
ebenfalls meine Befehle. Da fie jedoch zu gleicher Zeit mit 
den Feinden In der Stellung von Zricorpha anufamen, fo 
Zonnten fie nicht ale nötbigen Pofitionen befezen und befefii- 
gen, fondern ein Thell derfeiben wurde von ihnen, ein Thell 
son den Feinden befegt, und fo begann die Schlacht. General 
Sallopulo brab nun von Valtehl auf, um an berfeiben Theil 
zu uehmen; allein er ward von der feindfihen Kavallerte In 
der&bene angegriffen und gemötbiget, fh In feine erſte Stel: 
Aung jurötzugieben. Ich traf am diefer Stunde In Schrepa 
ein, und befahl dem General Notara, einen Hügel zu beſezen, 
amd den Calavritiſchen Kapitänen, auf einem andern Hügel, 
Jeltwaͤrts und oberhalb von Genndog, Pofto zu faflen. Das 
Sefecht dauerte von 7 bis ı2 Uhr in der Verſchanzung von 
Deligtannt und Genndos. Der Feind hatte bis dabin nicht 
alle. feine Truppen in die Schlahr geführt, fondern war noch 
auf der Ebene von Tripollzza zerjtreut, um zu mäben, und 
ſchitte nur von Zeit zu Zelt den feinigen Hülfe aus Trlpolizza, 
wie ich den meinigen aus Schrepa. Um 12 Uhr befahl ich bem 
Beneral Londo, die Ealavriter nach einem niedriger liegenden 
Hügel fommen zu laffen, und fie in die Schlacht zu führen. 
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Nun aber rüften die Feinde mit ihrer geſammten Macht, un⸗ 
ter perfönliher Anführung des Satrapen (Ibrahlm Paſcha) 
aus Tripoliza ans, und Fürsten fich alle auf bie Verſchan— 
zungen meines Sohnes, Semaͤos, welder dem Andrang der 
Feinde den tapferften Widerftand lelſtete, wobei der General 
Vappazoni glorreic firl. Nun grif ber Feind auch die Abrf- 
gen Verfhanzungen an, und die Schlacht wurde allgemein, 
auch von beiden Seiten fo hartnätig, daß Ich mich faum einer 
aͤhnlichen entfinne.. Der General Notara, gegen den der 
Hanptangrif des Feindes gerichtet war, fonnte, nachdem feln 
Adjudant Chriſto Yanagula, nah der mutbigften Gegenwehr, 
getödtet, und er ſelbſt beinahe in Gefangenfhaft gerathen war, 
bie Sorintbifchen Austelßer nicht mebr zurüfbalten. Nachdem 
nun, außer den eben erwähnten Generalen Pappazzoni und 
dem Adiudanten Panagula, noch eilf andere unferer vornehm- 
ſten Dffisiere, nemlih Georg Wlonitioti, N. Tabaccopule, 
Papa Eofta Dura, Joco und fein Bruder Pollhroni, Yapa- 
ftathula, Chriſto Miftt, Iſolacopulo, Theodorafi Bazl, Marco 
Vapawlla und Apoſtoll Papadopulo, getödtet waren, und die 
Generale Deligianni, Londo und Notara in größter Gefahr 
geſchwebt hatten, wurden wir endlich genoͤthlgt, unfere Stel- 
lungen zu verlaffen. Diefe drehjehn tapfern Offiziere find, 
um ihren Soldaten Muth einzuföfen, mit Verachtung aller 
Gefahr, auf dem Schlachtfelde gefallen. Das verderblihe Bei— 
fplet der Gorinthifchen Ausrelßer, welches von dem größten 
Theile der Ealavriten nabgeahmt wurde, hat unfre allgemeine 
Flucht veranlaßt, obwol in diefer Schlaht nur 30 Griechen 
gerödtet wurden, während von den Feinden gegen 600, In: 
fanteriften fowol ald Reiter, und darunter mebrere vornehme 
Dffizlere gefallen find. Die Unfrigen haben fib alle wieder 
auf dem Gebiete von Alloneftene und Lioidi gefammelt, und 
bis jezt iſt es zu feinem weitern Gefechte gefommen.“ 
Ebendafelbft lest man nacftebendee Schreiben der 
Generale Eolocotroni und Londo an ben Balvon 
Malna und bie Malnotten. „Orlaucteite Herren, Pe: 
tro Mauromidaeli, Demetrius Trupafi, und hoch— 
gefinnte Kapltalne von Sparta! Brüder! So viele Briefe 
habt ihr ſchon von mir empfangen, und auf feinen habe ich je 
Antwort von euch erhalten. Euer Stillſchweigen fezt mich in 
große Merlegenbeit, well weder ich, noch irgend ein vernünf- 
tiger Grieche, die Urfache davon begreifen fan. Sparta, we— 
gen feiner Tapfertelt und feinen beidenmüthigen Unterneh 
mungen fonft für die Zierde Griechenlands geachtet, verban- 
keit nun, indem es fi gleichgültig bei dem Untergange bes 
Deloponnefed zeigt, feinen ganzen Ruhm. Es darf jeboch 
nicht in dleſer Schlaffuht verharren , fondern foll die Waffen 
ergreifen, um biefen Untergang (ben Gott verbäten möge) 
abzuwenden ; denn auch Sparta wird von der Gelißel bes Fein- 
des nicht verfhont werden. Es erhebe ſich alfo, elle, und 
beife dem Peloponnes, wenn es fich felbit retten will. Wo 
bieiben die Waffen von Sparta fo lange? Wo die Spartaner? 
Wo Ihr Muth, wo ihr Heldeneifer? Wo ihre Liebe zum Va—⸗ 
terland? Warum erwahen fie nicht endblib? Warum ellen fie 
nicht wenigſtens jezt herbei? Warum verfäumen fie biefe Ge⸗ 
legenhelt, die ihnen allein Hofnung gibt, ihren Ruhm und ihre 


Ehre ju Vermiehren? Welche Fehrkiftgtelt! Welche Thorhelt! 
Weide Schlaſfucht! Welche Unbimberzigkeit! Sparta fügt 
und heute das gröfte Uebel zus Es ſieht das Baterland zu 
Srunde geben, nnd ſteht Ihm nie beit Drüder! Bleibe nicht 


länger gleihgältig, faluft nit, fondern erwachet, und füb-- 


ret Sparta zum glänzenden Ruhme, der feiner wartet! Denn 
wenn der Peloponnes verloren gebt (was Gott verhäten möge), 
wohin werden wir ung flühten, um und zu retten? Nach Weit: 
und DOftgriehentand? Aber au diefe Länder find vom Feinde 
anterdrütt. Im die Höhlen? Aber da werben wir fierben 
vor Hunger und Durft. Auf die Gebirge? Aber aud dort Ift 
der Feind. Nah Sparta? Aber aub EGparta wird nicht un- 
geitraft bleiben, wenn der Veloponnes unterjocht iſt. Nach 
Europa? Aber es iſt eine Schande für Me Griechen, gleich 

den Hebrdern unter andern freien Natlonen zu leben. Es 
bleidt ung alfo nidtg anders Abrig, als die Waffen zu ergrei- 
fen, den Felud mit Entſchloſſenheit zu befämpfen, und fo 
entweder ehrenvoll zu leben, oder beidenmürhig, wie Leonidaffe, 
und wie ed dem griechlſchen Charakter eigen kit, für unſere 
Religion und unfer Vaterland zu ſterben. Ich babe mich müde 
geſchrleben; id habe mid beifer geſchrlen. Ich weiß nicht 
mehr, mir welchen Worten id, als Patriot, ben Spartanern 
Enthuſtasmus für unfer Vaterland einföpen fol! Wer aber 
Chriſt ift, wem grlechlſches Blut in den Adern rollt, der eile 
herbei, um die Rellglon und das Vaterland zu vertheldigen, 
wenn er fie (lebt. Menu der ſchlehte Ausgang der vorgeftri- 
gen Schlacht bei Tricorpha das Volt In Schrefen geſezt bat, 
fo möge ed erfahren, daß die Griechen bios durch Ihre Nach— 
täölgkelt und Unorduung Im die Flucht geſchlagen worben find. 
ber der. Feind hat an 600 Mann, Fupvolf und Weiter, ver: 
loren, und wir nur 3o Maun, und wir leben von Neuem 
hier In Earftene, mehr als 4000 Maun ftart, und In drei 
dis vier Tagen boffen wir 10,000 Mann ftarf zu fenn. Aus 
ferden befinden fich gegenwärtig in Wervena gooo Mann, fo 
daß wir hoffen, den Feind einzuſchlleßen, damit and er ba, 
wo die andern zu Grunde gegangen find, feine Gebeine laffe. 
Wir erwarten demnach auch die Hälfe der Spartaner, um 
Ihn deſto ſchneller zu yernihten, damit kein Anderer mehr es 
wage, ben Fuß auf die peloponnefiihe Erde zu fegen. Ellt 
daher, Brüder, eilt, eilt! um der Liebe zum Baterlande mil: 
fen! Wir fagen euch nicht mehr; es Ift genug; wir erwarten 
eure Antwort, und tie Nachricht, daß ihr aufgebroden ſeyd; 
inzwiſchen verbleiben wir, mit aller Zumelgung die Patrioten 
und Brüder, Th. Colocot roni, Andr. Londo. Cari⸗ 
tene, ben 7 Jul. 1825.“ 


Deutſchlanud. 

Münden, 2 Sept. Oeſſentllche Siyung der Kammer 
ber Abgeorbneten, Auf den Eigen der Mintiter der Finauz— 
minifter Frhr. v. Lerchenfeld, ber Armeeminifter Frhr. 
v. Malllot, die Staateräthev. Stärmer und v. Knopp, 
und die Minifterlafrärpe Mever und Wirfhinger. Die 
Tagesordnung nah Belanntmahung des Einlaufs war ein 
Vortrag des Ubgeordnetenv. Drefc als Berichtserſtatters 
des erften Ausſchuſſes über die dritte Antwort der Kammer 
ber Reichsräthe ber den Geſezes-Entwurf, den Krebitvereln 
betreffend. Diefelbe ertheilte den von der Kammer der Abgeords 
neten vorgefhlagenen Medattlonsänderungen ibre Zuftimmung, 
glaubte aber auf dem Antrag befiehen zu mälen, daß bie Pa- 
Here (Pfandbriefe) der Kreditvereine vom der Stemvelgebühr 
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n. a. befretet feonfollen , und wenn bie Kammer ber Abgeordne⸗ 
ten duraaus nicht beiffimmen würde, fo trug fie darauf an, 
dad man doch gemeluſchaftllch diefen Yuntt dem Ermellen ber 
Meglerung beimftellen wolle. Der Ausfaup filmmte diefem 
lezien eventuellen Antrage bei, und nad einigen Bemertun- 
gen dee Gr. v. Armaunsperg und des Fehrn. v. Elofen 
zu Unterftägung deſſelben, au die Kammer der Abgeordneten. 
Nach Beendigung dieſes Wortrages kuͤndigte der Pratident 
die Berlchte und Berathungen an, über die Beſchlüſſe ber 
Reldéerathe, dus Budger für die zweite Almangpe= 
riode betreffend, und fteilte vorerit die Frage, ob die Kam= 
mer die unverzüglloe öffentiihe Abſtimmung uamitreitar 
nad der Berarhung über die einzelnen Punkte oder die Ab⸗ 

fimmung durch namensliben Aufruf in geheimer 
Sitzung bellebe? — worauf fin die Kammer mir Bi gegen > 
Stimmen für die erſtere Abftimmungsweife entfated. Die 
Kanımer der Relchsraͤthe hatte Ihre Befaläfe I. über die Aus⸗ 
gaben und Einnahmen, dann Il. befondere über den Ents 
wurf zum Finanzgefeg, und III. endlich über die von ber Kam⸗ 
mer der Abgeordnerem bei diefer Gelegenheit geflellten Wän- 
febe und Aurräge, gefaßt und mirgerbellr. Ueber dieie drei Ge— 
genftäude erftattete der Abgeordaete Ubfaneider im Na 
men des zweiten Ausichuffes die Berinte: 1. Die Berbant- 
lungen über die Beſchläſſe der Aammer der Relderathe über 
die Aufgaben und Einnahmen für die zweite Finanzveriode. bes 
treffend, befchränften fid natürlich nur auf jene Puntte, In An- 
febung deren fie von jenen der Kanımer der Abgeordneten ab- 
wihen. Diefe Bunfte find: ı. für die Schuiden:, Zins: und 
Tiigungelaffe befiimmt die Kammer der Reiberdtbe ohne die 
eigenen Gefälle nur 5,255,000 fl. (ftart 5,344,000 fl.). Ge: 
wol der Ausſchuh ald mehrere Stimmen in der Kammer (Br. 
v. Armannsperg, v. Elofen, Rudbart, Häder) bemertten, baf 
die Verſchledenheit der Anfäze bios in der Verſchledenhelt der 
Mutbmaafungen über den Ertrag der Stempelgefälle beſtebe, 
weicher, wie hoch er auch fen, berönuldentilgungetaffe bleiben und 

nachgewiefen werden müfe. Die ausgefprohene Summe has 

ben, fowol der Finangminifter als ver Vorftand der Saulden- 
tiigungs:Kommiifion für genügend erachtet. Dleſes beftätigte 
unter Auselnanderſezung der Dotation der Schuldentilgungs— 
Anftalt, aub der Kinanzminiiter ſelbſt, und fomir erflärte 
fi die Kammer der Abgeordneren auf bie Frage des Präfidenten 
eintimmig für deu Beſchluß der Kammer der Reichsraͤthe. 
2. Dem Antrage, ben Erars der Minifterien der Auftlz und 
des Junern die Summe von 36,000 fl. zur befferen Befoldung 
der Zandgerichtsaffeforen u. f. w. beisufezen, bat die Kammer 
der MReicherätbe nicht zugeftimmt. Mehrere Mitglieder (Gr. 
v. Urmanneperg, Heinzelmann, Mabl, Ziegler, Lebmus) drüf- 
ten ihr Bedauern aus; ein Beſchluß war jedoch ulcht zu faſſen. 
3. Eben fo bat fie den Anträgen nihr beigeftimmt, die Gooof, 
für die Schaubäbnen in ben Kreidftädten dem elgentlichen 
Zweke der Erziehung zu widmen. Der Abgeordnete v. Ste: 
heibaufen fand es auffallend, daß man arg gegen bie 
Landgerichtsaffefforen und freigebig für Schaubühnen fev, deren 
Leiftungen oft zweideutig find, und der Abgeordnete Rud⸗ 
bart mennte, daß zwar bei dem Nein der einen Kamnıer 
der Antrag berube, gielbwol aber bie Megierung ermeſſen 
möge, ob durch die Schaubühnen für die Aumft, für Erzies 
bung und Bildung, auf beren Titel bie 6000 fl. veraud- 
gabt würden, etwas geleitet werde. Der Antrag der 
Kammer der Abgeordneten fen zum Mindeften eine Erflds 

rung, daß biefes ber Fall nicht fen. Nicht minder lebte 

die Kammer der Reichsraͤthe die Anträge ab, nah welden 
betimmte erhöhte Summen für dad Landgeität, für polptech⸗ 
nifhe Schulen, Leinwandfabritatlen, Seidenzucht, Unterid- 
jung der fatholifchen und proteftantifhen Geiſtllichkelt im Rhefn— 
Ereife, und zum Beften des Denfionsfondes für die proteftan- 
tifhe Seiſtlichleit — Im Ganzen 93,000 fl. In das Budget ge- 
ſtelt werben follten. Sie änderte aber den Antrag dabin ab, 
daß eine Summe von 100,000 fl. jäbrith zur Difpofition der 
Meglerung Behufs der Staatsdanftalten geftellt- werde, mi: 
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dem Wunſche, bei der Verwendung dleſer Summe vorzugé- 
weiſe auf poinrennifhe Shulen, anf das Landgeſtat und 
die Leinwandfabritarion Rätfint zu nehmen, Der Ausfauf 
trat dieſem Yntrage bei, jedoch mit dem AZufaze, daß cin 
Thell zur Unteriiügung der Geiſtlichkelt verweuder werde. 
Mehrern Stimmen falen zwar der frübere Beſoluß der Kam: 
mer befiimmter und darum vorzäglider, traten aber dem 
Wusihufle bei (Br. v. Armannsperg, Rab,’ Helnzeimann), 
i Stimmen bedauerten lebhaft, daß die Kammer der 
eiösrärbe die armen Seldenwärmer übergangen (Lechner, 
und v. Clofen), und andere wuͤnſchten die ausdräfliue Er: 
wibnung der Gelſtlichkelt, die doh den Kammern nicht went: 
wer als das Landgeſtut gelten werde (Klarus, Loͤſco, Endres, 
debmus). Eine Stimme (Sower) hielt die Kammer der Neide- 
rathe alcht ermächtigt, böbere Summen als die Kammer ber 
Wbgeordneten in Wutrag zu bringen, und die uabeitimmte 
Veberlaffung der Summe zur Verfügung der Meyierung für 
gefährlich und zur Wintühr führend. Auf die Bemerkung meh⸗ 
zerer Mitgtieder, daß die Seidenzucht von der Kammer der 
Meiherätbe fo wenig als die Kultusanftalren ausgeſchloſſen 
feven, und noch ausdrüflih genannt werden fönnten (v. Dippel 
und Mudbart), daß wenn mau dem Antrage der Reichträthe 
nicht beiftimme, man gar nibrs erhalten wärhe (Merkel), 
ferner daß die Kammer der Meichsrärbe einen töblihen Einn 
für die Staatsanftalten an ben Tag gelegt, dadurch, dab fie 
mehr biefür als felbit die Kammer der Abgrorbneren bean: 
tragt, fo wie daß fie fein Geſez hindere, diefes zu than, in⸗ 
dem die Intriarive (bon in der Kammer ber Abgeordneten ge— 
geben worden, daß endlich weit zweimäßiger fen, der Regie— 
zung die Summe von 100,000 fl, zur Verfügnug zu Gunjten 
der genannten Anftalten zu ftellen, ale für jede derfeiben cine 
beflimmte Summe fpestel zu defigniren, einerſelts die Bes 
darfaife der verfwiedencn Anftalten fehr von wehſelnden Im: 
fänden abhängen, andererſelts die Regierung die Verwendung 
zu Gunſten der Anftalten nahwelien mälfe (Rudhart), und nach⸗ 
dem noch der Finanzminkiter Ärbr.v. Lerhenfeid auseinan- 
Der geſejt, daß bie Kammern nie das Mecht baben, Die Staats: 
dedürfniffe zu oräfen, und bie Steuern, feineswege die Aug: 
gaben zu bewiligen, ftimmmte die Kammer mir Bo gegen 8 für 
das Gutachten des Ausſguſſes, und elnftinmig für die aus: 
drüfiihe Erwähnung der Seidenkulrur. Ueber die Summe von 
1,172,000 fl. für den Straßen», Waſſer- und Brüfen: 
ban, einfhlärfig des gemelaſchaftlich mir Baden zu unternebh- 
menden Rheladurhitiwer , find beide Kammera einig; ver: 
fhledener Mevnung find fie aber darüber, ob die Vorſchüſſe 
far diefen Durchſchnitt in der zweiten, ober, wie das Mint: 
fterium und die Kammer der Meichsräthe wollen, aud In der 
dritten Finangveriode nodı aus dem Baufond zuräf zu erfezen 
fenen. Der Ausſchuß, dem fib der zwelte Präüdent Graf 
vo. Armanndsperg anfhloh, war der Mevnung, daß die 
Kammer niht befugt fen, In De dritte Finaniperlode binäber 
zu greifen, Dagegen ftellten die Abgeordneten Rudhart und 


Häder, und zulezt der Kinanzminfiter vor, wir wictla 


Die Straßen: und Waflerbauten, wie groß das Bebürfnig für 
dieselben, wie dringend der Rhelndurchſchnitt gewuͤnſcht wor⸗ 
den, aber ohne Mernachläffigung anderer dringender Bauten 
nicht hatt finden fönne, daß man in Baden 700,000 fi. für 
denfeiben Zwek aufwende, bei den erfien Merbandlangen im- 
mer auch von der zwelten Finansperlode bie Rede gemwefen, 
die Müfvergätung aus dem Baufond in einer Periode uns 
möglih und ein ilebergrif in die dritte Finanıverlode fo gewlß 
zuläfiig fev, als man denfelben durch Neberweifung ber Denflios 
nen auf die Staatefihulden-Zilgungsanftalt u. a. bereits vor» 
genommen babe. Auf die Frage des Präfidenten trat bie 
Kammer mit 67 gegen 2: dem Beſchluſſe ber Kammer ber 
. Reiberätbe bei. — Fürbie aftive Armee hlelt die Kammer 
der Relcheraͤthe nicht nur mit ber Kammer ber Abgeordneten 
6,700,006 fl. für nothywendig, fondern auch nebſtdem die Ga: 
zantije der Korn- a 7’ fl. 30 fr. und Haberpreife a 4 fl., uud 
fomit einen Zuſchuß, falls die Preife höber ftei- 
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gen wärden. Der Armeeminiter, Frhr. v. Malllot, ſteute 
die Unmdallteir, obne diefe Garantie die Urmee zu unter 
halten, dar. Der zweite Ausſchuß und alle Sprewer (v, Sta⸗ 
Delhauſen, Hreisseimann, Mabl, Vartb, v. Eiofen, Volmann, 
Sower, v. Dipvel, Merfel and Muddart) ſeztea auselnander, 
daß die Anerfennung von 6,700,000 fl. ohne Garantie 
der Gerreidepreife auf Ueberzengung der Sammer berube, 
neue Gründe dagegen nit angeführt, satt der Garantie 
bereits 200,000 fl. mehr gebeten werden, und das Minlfic- 
rium nicht bereit ſeyn werde , fih im Falle des Minderbetrages 
der Preife elnen Abzug gefallen zu laſſen. Auf die Frage des 
Präfdenten wurde die.Uebernabme der Garantie ber Preifr, 
fomit die Aufiheruug eines Zuſcuſſes auf ben Fall des Stei- 
gens, einftimmig abaelehnt. 
Die Fortſezung folgt.) 


Augsburger Börsen-Kars 
vom 5 September ıBa5. 














a) @estreichische Staatspapiere. Papier | Geldi 
Sproe. Motalliques . . . .« . 94"va | 94" 
Bank - Aktien wit Div. vom ı Jul. ı825 | 1203 1200 
Rothschild’sches Anlehn von ı830 154 = 

detto ıBs1: 4 Pros. . » + 14 13024 

b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons 4 Pro». yj!a = 

detto . . > Proc. — 102 
Landanlehen - . 5 Pron. - — 
Lotterie- Loose A—D. 4 Proc — — 

detto E—M. 4 Proc.] 105%/, — 

detto unverzinsliche, & 10 fl. 105 — 
Litterariſche Unzeige 


Im Verlage von Immanuel Muͤller in Leipzig il 
fo eben erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 
Sobann Urnbte 
wahres Chrifienthbum 
@ine forgfältige Auswahl der fräftigften Stellen biefes dt 
evangelifhen Erbauungsbuhes. Zweite wohlfellere Aus— 

gabe. 1825. Preis 6 gr. 

Der Herausacber, ein aͤchter Bekenner Ehrifti, bat In ber 
fo Träftig zum Herzen gehenden Sprache des fel. Arndıs ulchts 
geändert, und den Kern von Arndts Epriftenthum rein und 
unverfälfht wieder gegeben. 


Der 
Baierifhe National-Kalender für 1826 


{ft bereits unter der Prefe, und die Vrrlagshandlung hoft, 

daß er die bereits erhaltene Stelle unter feinen Mitbewerberu 

behaupten, und fidy wieder ciner befondern Beifalls gu er: 
freuen haben werbe. 
Hier nur etwas vorläufig über deifen Juhalt. 

Unter den verfihledenen Uuffdzen zur Belehrung und Unter: 
haitung finden ſich: a. Die Ehurmarl Brandenburg unter 
vfalzbaterifhen Negenten vom Jahr 1325 — 1379. (Ein bi: 
ftorifher Auffaz, der nur wenig in unferm Baterlande be: 
fannt ft.) b. Ueber den Zuftand Balerns. (Ein Auszug 
aus dem neueften Werke cined der gelftreihiten Schrifitels 
ler.) c. Erzäblungen im MWoltdtone. ) Nebliafelt 
it mehr werth aid Geſchiklichkeit. 2) Wer ift Melfter in 
feinem Haufe? 3) Eine Geſchichte aus dem Koͤnlgreich Schla⸗ 
raffenland. 4) Wann kit es gefhehen? 5) Gute Worte, 
böfe Mevnung. 6) Närrifhe Rechtfertigung. 7) Unglelhhbeir 
ber Stände. 8) Seltfame Nagdyabt. 9) Guter Math. 10) 





e,' 
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Wer kauft Kreuge? (Die feltene Gabe für dad Voil zu er: 
zählen fcheint dem Verfaffer ir bobem Grabe eigen zu fepn, 


und wenn diefe Erzäblungen die verdiente Anfnabme etbal-. 


ten, 10 bat man bie fhmeicelbafte Hofnung, dergleſchen 
anch im kommenden Jahre liefern zu tönnen, d. Gedichte. 
eFröbliben Anbaltt.) ce. Ueber die Thlbetanifce -Biege. 
(Ein allen Dekonemen gewiß willlommener Auffaj.) Bor: 
fihlag und Wrlirel, dem Landmann feine Lage zu verbeffern. 
f. lieber den Waſſer-, Brüken- und Gtraßen- Bau in 
Balern. (Drigiaal.) 

Die Namen der Tage in alpbabetifher Ordnung ıc. 

Der Unterzelchnete bitter bei Beſtellungen um die beilänfige 

Ynzabl der Eremplare 


Münden, Auguſt 1645. 
Joſeph a. Flaſterlin, 
Buchhändler. 








Litta — Familles celebres d’Italie. 


La derniere Livraison jusqu' & present est la gwator- 
zieme, ct contient la famille des Scaligeri, ‚ &teinte en 
Allemagne dans les maisons de Dietrichstein et de Lam. 
berg. Um y voit en neuf tables les fameux monumens 
gotliiques des Seigneurs de Verone. 

Nb. S' addres:er pour avoir les ouvrages ou livraisons 
eompletes et partielles au Comte Pompöe Litta à Milan. 


Neue Schwarz» Farben» Fabrik. 


Die Unterzeihneten geben ſich dle Ehre, das verehrl. Publi: 
Bam zu benawrictigen, daß fie zur Begründung einer k. priv. 
Schwarz: Farben:-Fabrik dabler in Gemelnfhaft getre- 
zen find. Jore Schwarz: Farben, deren Vereltung von den 
Behrüdern Tlapa erfunden, und durch ein allerhöchft koͤnigl. 
Sriotleglum begünftigt worden ift, vereinigen in fi alle Vor: 
Aae, welche diefeiben geeignet machen, anftatt ber bisher aus 
dem Wurland bezogenen, mamentiih ber Srankfurter: 
Schwärze und der franzöfifgen und eugliſchen Buch- und 
Kupferdrufer = Schwärzen, nicht nur in größtentheils vorzügli- 
&erer Qualltät, fondern auch mit bedeutender Erfparniß an 
der Duantität, bei glelowol niedrigern Preifen, verwendet zu 
werden, wir aus Kolgenden näher zu erſehen If. 

Unfere kirpograpble-Schwärze ıfler und ater Sorte 
leiter ein bieber nod nie verwendetes, tiefes, fannell trof- 
wentes Schwarz, und können beide Sorten auf treiben, 
Schrelb- und zu grapbirter Manler, gegen alle biäherigen 
Sckwaͤrzen diefer Art nicht nur mit Vorzug, fondern auch mit 
Sehr bedeutender Erfparniß verwendet werden. 

Unfere Druter-Schwärze zeldner ih vor ber bis jest 
gebrauchten dadurch ſehr ruͤhmllch aus, daß fie nicht, wie dleſe, 
wur langſam trofnet, mir Flruiß gelb ausfließt, oder eine 
mebr ind Bräunlide fallende Schwaͤrze erzeugt, vielmehr trof- 
wer fie febr ſchnell, amalgamirt ih mir Firnih eben fo ge: 
ihmind, flleßt mit feibem nie gelb ans, fondern erzeugt, gleich 
Waller, eine beil beleuchtete Gränge, woraus unfeblbar eine 
ganz fatte Schwaͤrze fi ergibt, fo daß auch wirklich bie mit 
anferer Drufer: Schwärze gebruften Bäder, Zeichnungen ıc. 
55 nah elnem Jahrhundert eben fo konſerviren müflen, als 
wären fie beute aus der Preffe gekommen. 

Unfere fogenannte Münchner-Schwaärze, in brei Sor⸗ 
ten, zum Gebrauch für Aupferbruf, Del: und Fresto- Maler 
zes, Lallrer, Bimmermaler, Tabak-, Kotton= und andere 
Fotritanten, Maurer ıc., baben wir mit folhem Bortbeil an 
die Stelle der bisher zu gleichem Zweke verwendeten Frank 
durter: Scwärze gefeat, dab die lezte Sorte unferer 
Stwärje die erfte Sorte Frankfurter, an eigentbümlicher 
Abwarjer Farbe, unfrreitig übertrift._ Der weitere Wortbeil 
unferer Schwaͤrze befteht baher darin, daß ein Pfund ber: 
feisen beinahe zwei Pfund Franffurter erfegt, indem leztere 


in ihrer Orunblage unb praftifhen Anwendung eigentlich nur 
einen fhwarzen Schein bat, aud bie ſchäd Eigenſchaft 
beſizt, Im naſſen Zuſtand eine braune Farbbruͤhe zu dußern, 

Unfre neue, für Oelmaler fo beliebte Mobndl- 
Schwärze greift dem ſich biemit beidäftigenden Künftter 
bergeftalt unter die Arme, dap fie, blos mit Mohndi gerie- 
ben, ohne Firulf, ein außerſt angenchmes Scwarz erzeugt, 
und wie Bieimeig trofnet. Wir können ohne Uebertreibung 
biefe Mohnbl-Schwaͤrze eine bieher noch nie bekannte 
Schwaͤrze nennen. 

Was endlich unfre Kunft-Schmärze betrift, ſo darf die— 
felbe, hluſichtlich ihrer vorgäglihen Qualität, dem bieder aug 
Frankrelch und England bezognen ohne Scheu fi am bie Seite 
ftelen, und bat überdies auch noch den Bortbeil gegen die ſel⸗ 
ben, daß wir fie, wie alle unfre Farben, im getrof: 
neten Zuftande ber Verwendung des KAünftlerd übergeben, 
während jene von Frankreich und England im naffen Zuſtande 
verſendet werden. 

Indem wir ung, rüffihtlic der bierangeptiefenen BWorgäge 
wnferer Fabrifate, ledigiid auf die, fomol von den f, Afabe: 
mien der Wiflenfheften und Künfte, als aud von dem Gen: 
tral,: Ausſchuſſe des poloteanifhen Vereins, fo wie von vielen 
biefigen und andern Drivaten, 3. B. Buß: und Steindrufe- 
rel: Inhabern, Aupferbrufern, Malern, Latirern, Kabrifan: 
tem ıc. ausgeftellten chrenvollen Zeugnlſſe berufen, laden wir 
bag verehtliche Publitum hiemlt ergebenft ein, von unfrer Er: 
findung, welche ven Zwet bat, unſer Baterland von einem, 
bisher an das Ausland entrichteten, bedeutenden Tribut zu ber 
freien, — rer bäufigen Gebrauch zu machen, und, durch Ber: 
fube mit einigen Proben, die wir nad unferm beftebenden 
Preis: Kourant ftets abzugeben bereit find, ſowol von der wirk: 
lichen Güte unfers Fabritare, ale von dem regen Eifer Ueber- 
eugung zu fhöpfen, womit wir ſtets beftrebt ſeyn werden, 

tiefen nenen —— durch deſſen Benuͤzung, wie wir 

beftimmt verſichern koͤnnen, ſowol ber bisher verwendete 
Kienruf als diefranffurter Schwärze ganz ımbrauds 
— Serben, — zur hoͤchſten Stufe der Gemetnmäzigteit jm 
erbeben. 

Münden, den 20 Yug- 1835. 

Joſeph Tlapa und Job. Mep. Zottmanr, 
tn. priv. Schwarz + Karben = Fabrifanten , 
Rumforder » Strafe, ro. 36., vor dem Iſatthore. 


— — — 


um. (Empfehlung von Tabak.) Den Liebhabern bes 
Mauchens empfehlen wir unfern Hapıl- nnd Gefundheite- 
SKanafter, welche zu einem mäßlgen Preis verkauft werden, fh 
daß fi auch weniger bemitteite Käufer deſſelden bedienen föns 
nen. Diefe Sorteu find von uns erfunden, nach demifhen 
Grundfäzen fabrizirt und burd ung geeignet, fogol denjenigen 
MRauchern zu genügen, welche viel rauhen, ald aub denen, 
welche eine ſchwache Bruſt haben. 

Ihre Elgenſchaften find: 

ı. haben fie einen feinen angenebmen Geruch und milden 
Gefchmaf; 

2. durchaus nichts Nachtbhelliges für die Geſundbeit; 

3. faͤllt ber Tabak nicht auf die Zunge und greift deu Me: 
gen nicht an. 

Mer einmal blefe Sorten kennt, sicht fie andern vor, Did 
beweist die täglich vermebrte Nachfrage. Kerner empfeblen 
wir mehrere Gattungen Rape⸗ Birginie, welcher gerade fo 
fabrigirt it, wie derjenige von der franzöfifhen Tabak: Kegle, 
und weldhen wir zu elnem mäßigen Preis verlaufen. Außer 
genannten Sorten verfertigen wir alle Gattungen Rauch- unb 
Schnupftabat und Eigarren, welche gewöhnlich im Handel vor⸗ 


kommen. 
Gebrüder Wechsler 
in ulm. 
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Spanien 

Die Etohte chellt aus der amtilchen Sazeta folgende 
wähere Angaben aus Madrid vom 23 Aug. mit: „D. Bas 
lerlo Somcz führte die drei Kompagnien des Regiments San: 
tiago gegen Guadalaxara und Vrihurga. Weifieres hatte im 
Der Nacht vom 15 Mabrib verlıfen, zuvor aber Emiffäre in 
die Provinz Guabalarara ansgeiaiit, um bie Gemüther dur 
die ungereimtejten &rräcte, daß n:mlih der Konftitutlonsftein 
in Madrid wieber aufgerlchtet ſey, mund der Könlg von Epa- 
nien ſich nach Franfreic begebe, In Sdhrung zu verfegen. Go 
wie die drei Kompagnlem über den Kunfigrif befchrt waren, 
den man gebraucht hatte, um fie zum Auszug von Getafe zu bewe: 
gen, verliehen fie Ihren treulofen Kommandanten, der nun mit 
4 Difisieren und 4 ober 6 Eoidaten nah Brihuega entwifcte, 
am fi daſelbſt mit Beffieres zu vereinigen, Beffieres entwaf: 
nete ju Cuenga 50 Mann non der Yrovinglat- Mill). Der 
Dffister feste indeſſen ben Zumuthungen des Beifiered den 
edelſten Widerftand entgegen, und es folgte Ihm nur ein ein: 
siger Soldat, Einige königliche Freiwillige, dur bie alber: 
nen Angaben Beffieres’s beihört, der dabei den geheillaten Na: 
men Er. Majeftät mlfbraudte, vereinigten ſich mit Beffieres 
zu Brihuega. Er zeg von biefem Orte ia ber Nat vom 18 
mit 370 Mann, unter beuen 3o Relter waren, and, und flug 
den Weg nah Giguenza ein. Der Graf b’Espagne erhlelt, 
wie bereits gemeldet, bem Auftrag, Beſſteres zu verfolgen. 
Man eriuhr, dab Beſſieres fih genen Rlaſa richte, und der 
König befahl wun, daß 100 Gremutlere von der Infanterie ber 
fönigliben Sarde, 3o Gardes du Corps und 30 Jäger von ber 
&. Garde zu Pferd, unter dem Befehle des Obriſten D. Pedro 
Sompert, von St. Ildefonſo dahla aufbrechen ſollten. Die 
geſchah am a1. Deffiered wagte fih nicht nach Siguenza. 
Schon vor feiner Ankunft in diefer Stabt wurbe er von Allen 
werlaffen, welche ih ihm früher angefhloffen hatten, mit Ans: 
nahme von a2 oder 23 Meitern, wilde ſich In die Berge von 
Rebollar und Valdemerinas warfen.“ 

Diefeibe offizielle Zeitung enthält ein königlihes Dekret, 
aus St. Jldefonfo vom aı Aug., welches ben Don Glor- 
gio Breſſteres für eluen Verraͤther, und aller feiner Aemter 
und Würden verluſtig ertlaͤrt. Diefeibe Strafe trift auch die 
-Shefs und Dffisiere, welhe ihn begleiten, oder mitden Waf- 
ien In der Hand in feinem verbrewerifhen Vorhaben unter: 
Algen. Ale diefe Individuen folen, fobald man fich ihrer 
demaͤchtigt bat, ohne andern Zeitverluft, als deifen es bedarf 
um fie fi zu einem chriſtllchen Tode bereiten zu laflen, er— 
Stoffen werden. Der Dofalcade Don Mathias de Herrera 
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Vrieto Ift mir einer Tanımarifhen Unterſuchung zu Entdefung 
der Mitſchuldigen diefes revolutionaͤren Aufſtandes beauftragt; 
er fol ale die ſich verwileit finden, ohne Müffiht auf Stand 
oder Rang.verbaften laſſen. — Ein anderes koͤnigliches De- 
fret vom nemlihen Tage befichlt die Mitglieder einer, von 
der Yollzei in Granada mitten In Ihren naͤchtllchen Arbeiten 
überfallenen Ereimanrerloge, binnen drei Tagen mit ben in 
ben Sefezen des Reichs, und namentilch in dem Eöniglicken 
Detrete vom ı Aug. ıB24 ausgeſprochenen Strafen zu beiegen, 
und eben fo alle Freimaurer, bie fünftig noch eutdekt werben 
könnten, binuen drei Tagen zu richten und zu beftrafen. — 
Endiih hatte auch der Präfident bes Einiglihen Mache am 
22 Aug. an alle Gerlchtshoͤfe des Königreichs ein weitläuftiges 
Kreisfhreiben erlaffen, worin er fie ermabnt, ihrem Eifer zu 
Aufrecht haltung ber Öffentlihen Ruhe zu werhnppeir 

Auch (lest man im dem nemlihen Blatte ber amtlichen Zeitung 
Die Berichte mehrerer Truppenfommandanten, weiche die Müf- 
tehr der von Beſſieres durch untergefbobene Befehle verführ- 
ten Soldaten unter ihre Fahnen anfündbigen. Der General- 
Lientenant Graf d'Espagne zeigt an, Beffieres babe fi, von 
bem Obriftlleutenant Albuin verfolgt, am 20 Aug. vier Stun⸗ 
ben von Siguenza befunden, 

Der Moniteur vom ı und bie @toile vom = Sept, 
bringen hlerauf folgende am 3ı Aug, zu Yarls eingegangene 
telegrapbifne Depefhe: „Der zn Baponne fommandirende 
General an Se. Erc. den Kriegsminifter. Am 23 Aug. bat 
ber General Graf d'Espagne den Beffleres und feine Mit⸗ 
f&Auldigen eine Stunde von Molina dragon eingeholt 
und verhaftet. Am 26 wurde hierauf Beffieres mit fieben 
der Seinigen, deren Namen bier folgen, er ſhoſſen. Ba- 
anos, Obriſt; Gomes, Estkadronschef; Peranton, Yartelan- 
führer; Ortega, Kavallerie» Adintant; Belosco, Gulsbona 
und Tontes, Kavallerie - Lientenante. Der König befinder ſich 
fortwäprend zu St. Ildefonſo, wo Alles volltommen rubig iſt, 
fo wie zu Mabrid, und auf ber ganzen Strafe bis Baponne. 
Bär Rlchtigkelt der Abſchriſt: Graf Kerespert — 
Ehbappe.* — Die tolle fügt Hinzu, vorftebende aus Bavoune 
überfandte telegrapbifhe Nachricht fen ein Auszug der Ma-, 
drider amtlihen Zeitung, welche ein außerordentlicher Kourier 
am 3ı Aug. Morgens um 3 Uhr nah Bavonne gebracht, und 
fogleich feine Reife nah Paris fortgefejt babe. 

®Sropbritannien, 

Zondon, 3o Aug. Der panlſche Schreten auf der Börfe 
dauerte fort. Die konſ. 3Prozents wurden zu 8754 eröfnet, ' 
und hoben fib dann auf BB und BB"). Judeſſeg wurben me= 


000.09 


nlg Gefhäfte geihäht ) undieh herrſchte großer Geldmangel. 
Guatimala: Aulelhe 3% Distonto; mericanifche 72 bito; 
brafilifhe 10'/ dito; griedifhenb®/ hie, © > 


Der Herzog von Wellington fam deu 29 Aug. von feiner 


Weite aufs feite — zurut. Er Haste feine ue⸗ 
berfabrt auf dem Dampfſchlffe Meduſa von Boulogne nad 
Dover gemaht. Wenige Tage vorher war bed Herzogs Blib⸗ 
fäule zu Ramdgate von ihrem Fußgeftele beratgeftärgt worden. 
Man hatte eine Belohnung von 20 Gufneen für die: Entde- 
tung bes Chäterd audgefest. 

Die Zeitung von Calcutta enthält folgende Vroklama⸗ 
tion , melde der Brigadegeneral Sir 4. Campbell, Dber- 
Befehlshaber der englifhen Armee, in den Staaten von Bir: 


ma, crlaffen bat: „Einwohner bes birmanifben Reichs! Die 
roßbritaunifhen Truppeu find im euer Land eingeräft, um 


Genugthuung für die graufamen und jahlrelden Unbliden zu 
faden, welche euer anmaafenber Hof,den Unterthanen ber 
sroßbritannifhen Neglerung In einer Zeit des tiefen Friedens 
zuge fügt bat. ine große und edelmüthlge, auf Ihre eigene 
Stärke vertrauende Nation bot zur Wermeldung eines Bruches 
Alles auf, was fanfte und rublge Borftellung vermag, um euern 
Hof zur Ertenututf feines hoͤhſt ungerehten Benchmend fo 
wie der Folgen zu bringen, welche feln Verharren bei dem: 
felben nach ſich sichen würde. Diefe Vorſtellungen dienten 


aber nur dazu, die Iufolenz des Hofes von Ava zu vermeh⸗ 
ven. Die Engländer ſahen fih daher zur Bebaupturg Ihrer 
Rechte und Ihrer Würde gezwungen, bie Waffen zu ergrei: 


fen. Was biefer Bruc bereits für Folgen gehabt hat, brau⸗ 
che ich euch nicht zu fagen — indem ed. cuh Allen befannt 
Ik. . Die Tapferkeit, meiner Trupren hat bem Könige von 
Ava bereits feine Ereprovingen Merqul, Kavev, Deb, 
Martabam und die Infel Cheduban meggenommen, Das 
ehemalige Koͤnlarelch Yegu Ift durch die MWerheerungen bes 
Arkeges zur Wülte geworden. Die mädtigften Heere, wel: 
che euer Hof aufzuftellen vermochte, find und entgegeuftellt, 
und von uns wie Spreu zerfireut worden! Seit ber An- 
funft melner Truppen zu Nangubn, welhe Im Mai vor: 
gen Jahre erfolgte, haben wir zu verſchledenen Zelten mehr 
ald 700 Etüf Geſchuͤz und unzähliges Klelngewehr von euch 
erbeutet, und euer Berluft an Maunnſchaft war, wie euch Als 
fen befanne iſt, ungebener. Es bleibt mir daher nur noch 


übrig, die fiegreihen englifhen Waffen nicht nur in cure 


Hauptſtadt, fondern bis In bie entlegentten Thelle eures 
Königreichs zu tragen, bis emer Hof zur gebügrenden Er- 
tenntniß jener Gerechtigkeit, Mectlihkeit und Polltif ge: 
bracht wird, welche ein benambarter Staat dem andern ſchul⸗ 
big iſt. Da ic anf dleſe Welfe die Urfahe unferes bewaf: 
neten Einmarfces in euer Land kurz auselnander geſezt ha- 
be, fo werdet ihr einfehen und erfennen, daß ihr einzig 
und allein eurem eigenen Könige und eurer Regierung alle 
bie bereits erlittenen Drangfale des Krieges, fo wie die, 
welde euch bei ber ferneren Fortdauer bdeffeiben noch be— 
treffen werden, behjumeſſen habt. Es iſt mein ſehnllchſter 
Wunſch, dieſe Drangfale ben frledllchen ‚und unſchuldigen 
Einwohnern zu mildern. Bringt meiner Armee die euch 
entbebrlihen Erzeugulfle eures Bodens und eurer Inbdufirie 
herbei, weiche euch auf das Gemwiffenhaftefte bezahlt werben 





ſolen. Ich lordere euch alcht auf, zu den Waffen zu grei> 
fen, ober auf ſonſtilge Welſe Thell am Arlege zu nehmen. 
Ih habe Truppen zu Benäge, um alle meine Plane ohne 
anderweltlzen Belſtand duezwfähren. Möge der Gelft eurer 
Bordiserm eure Herzen leuten, damit Ihr bad Benehmen be> 
obahter, das ih euch zur Mihtihnur vorgeſchrieben habe, 
wodurch Ihr, wie ich end bereits verſprohen habe, mei- 
nes wollten. Schuzes und aller Achtung für eure Reilgion, 
für eure Tempel u. ſ. f. thellhaftig werben follet. Musgefer- 
tigt von melner eigenen Haud und mit meinem Jufeget, zu 
Rangubn, amı ı Febr. Bub, U. Campbell.“ 


granfreid. 

Darts, :» Sept. Konfel. broz. 101 Fr. Bo Em, — 
39roy 70 fr. 50 Cent. — Nachmittags um 3 Uhr Monats 
ſchluß 6Proz. 102, 20. — 3Proj. 70, 75. 

Der gewefene kön. fpanlihe Botſchafter beim frauzbſiſchen 
Hofe, Grafde la Yurbla, war von Paris, mılt Suräfiaffung 
feiner-Famille, nad Madrid abgereldt. 

An 24 Aug. bielt die frauzoͤſiſche Atademie ihre jährkide 
offentllche Siyung. Ein Yrels von 4000 Er. wurde Hru. Des 


‚ geranbo'd Werte: „Bon der fittlihen MWervolllommnmung oder 


von der Selbſterzlehung“, ein anderer Preis, gleichfalle von 


" 4000 $r,, dem Werfe der verftorbenen Madame Campan: „Bor 


der Erziehung, nebſt mütterlihem Rath für junge Töchter, 
juerfannt, : Eobann zufte. Graf v. Daru bie Namen der Mer: 
fonen ans, weiche Tugendpreife verbleiten. Den Preis von 
10,000 Fr. erfannte die Akademie einem gewiffen Martin, ge- 
boren zu Narbonne, zu. Als Satte einer armen Frau, die 


drei‘ blinde Vruͤder hatte, ‚unterhielt er, mit 20 Solt taͤgll⸗ 


em Eintommen, allein.blefe ganze Famllie. Diefer ſchoͤne 
Zug waͤre noch unbefannt , wenn nicht ein mildthäriger Arzt, 
der vergeblich Martins Schwägern bas.Geficht wieder zu geben 
fuchte ‚'.denfelben, erzäblt haͤtte. 3ooofr. erblelt Jungfrau 
Therefe Melanie Hermite, zu Galıt: Martin (Nieder - Az‘: 
ven), bie ihren in zlemiich bedrängten Umſtaͤnden befindlichen 
Bater bemogen: hatte, eine junge Taubſtumme aufjunehmen,- 
und welcher es gelungen ‚war, ohne irgend eine Methode zu 
kennen, durch vielen Eifer und Wrbeit,. Ihre Schülerin zu er— 
sieben, fie leſen, ichreiben, und die frangöfifhe Spraibe zu leh— 


rem Wery, deſſen mutbiges Venehmen beim Frevei an fei- 
nem Herrn, Baron Gatlgny, bereits bekannt iſt, erbieit eine 


Dentmünge von ı200$r. 


Jtallen. 

* Liporno, 29 Aug. Die biefigen Stlechen verbreiten 
felt einigen Tagen wieder viele Geräte zum Bortbeile ihrer 
Landefeute, denen man aber bier, wo bie grlechlſche Sade 
wenig Freunde bat, noch feinen Glauben beimift. — Vorige 
Woche fahen wir felt mehreren Jahren zum erftenmat wieder 
ein tuͤrliſches Schif In unfern Hafen einlaufen. Es ik ein 
ſtark bewafnetes Kauffahrteifchif mit einer Ladung Wolle, von 
Algler fommend. — Unfere neueften Berichte aus Aegypten 
find vom 10 Jullus. Der Vicefönig war noch nicht in Aieran- 
dria angefommen, mo er von Caito felt langer Zelt erwarter 
wurde. Zmiftigkeiten unter ben in feine Dienfte getretenen 
frangöfifhen und Italfenifhen Offizleren ſchlenen Anlaß zu Die- 
fer Verzögerung der Meife gegeben zu haben. — Die Peſt war 
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In Wleranbria noch Immer ulcht ganz werfhwunden, ob fe glei 
fonft tm diefer Jabrszeit Immer aufjubören pflegt. 
Deutfdland. 

Sortferung bes Protokolts der deutſchen Bun: 

“ besverfammiung vom ıB Auguft. 

Baden: Da weder in ber Wiener Kongreß:, no in der 
Bundesatte über die Hertſchaft Aniphaufen irgend eine Be: 
Rimmung ‚enthalten, font binfihtiih derſelben ein ganz 
eigenes und Individuelles, mit einem der berelid befte: 
denden irgend zufammenhäugended oder Ähnliches Rechts— 
verbättulß vorhanden iſt; fo nehmen Se. königl. Hoh. der 
Großherzog feinen Anfand, für bie vorliegende, zwiſchen Er. 
Durdlaudt bem Herzoge von Didenburg und bem Hrn, Gra— 
fen v. Bentine unter dem 8 Jun. d. 2. über die fünftige 
polltifhe Stellung der Herrſchaft Anlphauſen und Ihres Inha⸗ 
berd, des Grafen v. Bentind, gegen das Herzogthum Diden: 
burs getroffene Webereintunft die bei dem dentihen Bunde 
nadgefuhte Garantie, Ihres Orts und In Hoͤchſtihrer @lgens 
ſchaft als Mitglled des deutfhen Bundes, zu übernehmen. — 
Kurbeffen: tritt biefer Abftimmmumg der großherzogl. badl— 
den Geſandtſchaft und alfo dem Pröfidlalantrage, mac erhal: 
tener Inftruftion, bierdurh bei. — SGroßherzgogthum 
Heffen: Indem die Geſandtſchaft ſich den der kalſ. öftrelc., 
ton, hannöv. und großherzogl. bad. Abflimmungen zum Grunde 
llegenden Motiven und Ruͤkſichten anfalleft, nimmt fie, er: 
haltener Inftruftlon gemäß, keinen Anftand, für die Gemwäh: 
rung der angetragenen Garantie zu ftimmen. — Dänemarf: 
wegen Holftein und Lauenburg: mie Oeſtrelch. — Rleder— 
lande, wegen bed Großherzogthums Luremburg. Die Ge: 
fandtfhaft befindet ſich zwar noch ohne Jnftruftion, mil aber, 
wenn bente bieräber ber Beſchluß gefaßt werden foDte, dem: 

ſelben nicht aufhalten. — Großberzogl. und berzogl. 
fähfifhe Häufer: für die Uebernahme der Barautie, — 
Braunfhmeig unb Naffan: wie Luremburg. — Med: 
lenburg- Schwerin und Mealenburg- Ötrelis: Die 
Sefandtihaft iſt noch nicht inſtrultt; fie wid indeffen ben 
Beſchluß nicht aufbalter. — Didenburg, Unbalt und 
Schmwarjburg: Der Gefandte ſtlumt für die Eurle für 
Uebernahme der Garantie ded von Er. Durchlaucht bem Her: 
sone von Didenburg mit dem Grafen v. Bentluck, wegen ber 
Verhaͤltalſſe von Aniphaufen, geſchloſſenen Ablommend. — 
Hohenzollern, Lliehtenſteln, Reuß, Schaumburg: 
Lippe, Lippe und Walded. Die Geſandtſchaft iſt noch 
nicht von fämtlihen hoben Eurientheilhabern über bie nachge⸗ 
ſuchte Garantie mit Inftruftion verfeben, wi jedoch einen Be: 
ſchluß nicht aufhalten. — Die freien Städte: für bie lieber: 
nahme der Garantie. — Dräfidium: Die Mehrheit. babe 
üb für den Antrag auf Uebernabme der Barantie von Seite 
des durchlauchtlgſten deutfhen Bundes der zwifhen Sr. Durchl. 
dem Herjoge von Didbenburg und dem Hru. Grafen v. Dentind 
über die ftaatsrechtilhen Verbältniffe der Herrſchaft Anipban: 
fen unterm 3 Jun. d. J. abgeſchloſſenen Mebereintunit aufge: 
ſprochen; dagegen feyen andere Gefandtfchaften noch mit Ihren 
Abſtimmungen- aus Mangel an Inftruftionen Im Müfftande; 
Präfidium glaube demnad die förmlihe Schluß ziehung bis zur 
Einlangung jener Abftimmungen, und fomit bie nad den die: 
jährigen Ferien ausſezen zu müſſen, Infofern nicht etwa Br, 


bergogl. Durchlaucht noch vor Vertagung ber Bundeöverfamm- 
lang bie Ziehung des Beſchluſſes wünfden follten. — Der 
derzogi. Dldenburgifhe Herr Geſaudte erdfnete: daß er Na⸗ 
mens feines höcdften Hofes bie bereits vernommenen Zu— 
Almmungen zu felnem Autrage dankbar anertenne, und daf, 
fo angenehm e# ihm geweien feon würde, wenn fhom heute 
darüber ein Beſchluß gefaßt worden wäre, er denuoch bie freie 
Aeuferung bierüber von Selte der noch damit zurütſte heuden 
Seſandtſchaſten zu ſehr chre, um ſolche nicht ned abwarten 
zu wollen, und im diefer Müffiot gegen die Uusfcezung bed Be⸗ 
fluffes nichts zu erinnern finde. Die in der herzogl. Oldeu⸗ 
barglfhen Erklärung erwähnte Berelnbarnug vom 3 Jun, d. I. 
it dleſem Protokolle angefägt. ($ortf. f.) 
Shweben, 

* Stodholm, 23 Aug. Die Adrelie Ihrer Majeftäten 
nach Norwegen finder ein neues Hladerniß In der Sreßmuth 
Er. Majeſtaͤt, welde nicht wollen, daß der Landmann bei 
der jezlgen emfigen Zeit felner Pferde zum Transport des 
Hofes beraubt werde, daher Ste Ihre Ubreife nun bis zum 
7 Sept. auegefest baben. Ob dann die Ködnlgin ihren erlaud- 
ten Semahl begleiten wird, ſchelnt Indeflen noch fehr unge- 
wiß. Heute Abend kehrt der Hof vom Schloſſe Mofersberg 
nad biefiger Hauptſtadt zurüf. — Unfere Zeitungen verkün— 
deu ald etwas Beſonderes das Zufammentreffen von 5 Bl— 
fdöfen zu Malmoe am 10 d., und zwar von folgenden Kir: 
henfprengein: Lintöping, Werld, Gothenburg, Lund und ber 
Infel Seeland, Hr. Münter aus Kopenhagen. Die Beran- 
laſſung zu diefer Zuſammenkunft aber war feine andere, ale 
die derzeitige Vermaͤhlung der Tochter ded Hrn. Farde, Bl: 
ſchofs von Lund, mlt dem Kapltaln v. Sreiff, ber im Ber 
arlf iſt mach Solumblen, zum Gatten felser Schweiter, Hrn. 
v Hanswolf, abzugehn. Dieter Hr. v. Sreiff wird als einer 
der ausgezelchuetſten Dffistere der ſchwediſchen Armee ge— 
ruͤhmt; er rebigirte feit mehreren Jahren ein ſehr hoch— 
geachtetes milltärlihed Journal. — Das Handelshaus Me 
haelsfon und Beuediks bat zu Ehriftianfand in Norwegen eine 
freiwillige Werbung norwegifher Matrofen eroͤfnet, am bie für 
felne Rechnung von der ſchwedliſchen Regierung gekauften Schiffe 
zu bemanuen. Diele Matrofen fellen fib zu Fredritdwärn 
verfammeln, um von dort nad Garldcrona transportirt au 
werden. — Unfere amtliche Zeitung gibt die auffalleude Nach- 
richt vom Tode des Geflüt: Urzted von Strimeholm, im 
Folge einer Anftefung, die cr durch die Sectrung eines au 
alner Seude frepirten Pferdes befemmen. 

r Ruslanı. 

St. Yeterdburg, o Aug. An biefen Tagen war 
bier ein Wettlauf zwlſchen einfgen englifhen und denifden 
Pferden, wobei dag Hauptroß der erfteren einigen Borfprung 
hatte. Als Handeldgegenfiand Ift zu bemerken, daß bie de: 
nlihen Kofadenpferde kelneswegs als ruffifhe veredelte Mare 
angefeben werben können, und fih hauptſaͤchlich durch lang 
ausdauernde mittlere Schnelligkeit auszeihnen, fo daß fie im 
Kriege allen andern zulezt den Mang ablaufen. Als Wett: 
renner iſt zu bemerten, dab der englifhe Gewinner, ein 
Pferd eigenthümlich dazu geeigneter Race, bei allen ergrif- 
fenea Maaßregeln der Kunft, doch nur um ein fehr Wenlges 
dem donifchen Pferde zuvortam, das lange in Der Frenir 


’ 
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diente. Da nun die MWettrenner - @lgenfaaften der Pferbe 

unter allen die wenlgſt nuzbaren find, fo ergibt fi daraus 

eine andgezelbnet aute Empfehlung für die doniſche Mace. 
Caurtel. 

* Erich, 07 Une. Unſer Oſſervatore Zrieftine 
Itefert folgende Nachrihten aus Zante: „Bom 5 Aug. Die 
zum = d. waren 38 bemafnete griedißbe Schiffe durch unfere 
Gewäfler nadı Miſſolunahl geſegelt, und bald erſchlen' noch 
eine neue Diviſſon von ı7 Ediffen nater dem Hodrloten 
Miauff. Unter der ganzen Zabl befanden ſich ı5 Brander. 
Dad Gefawaber bes Kapudan Paſcha's Topal liegt bei Pa: 
trag, und fuhr ſich vor den griedifhen Schiffen zu fibern, 


die in einer Entfernung von 6 bis 7 Etalleniſchen) Meilen, 


treuzen. — Nachdem durch eine unaufhörlihe Kanonade von 
40 und mebr Tagen auf allen Selten Breſche in die Wille 
von Miffoiungbi gefhoffen war, und bie Kürfen fürdteten, 
daß bei längerer Zögerung die Griechen Hälfe erhalten fünn- 
ten, entictoffen fie fib zu einem allgemelnen und entſchel— 
denden Angriffe gegen die, ohnedls auf allen Geiten einftär: 
genden Mauern. Sie eröfneten von ellf Punften ber Lauf: 
grüben, und ftürmten anı » Aug. aus allen gegen bie Mauern 
herror, während ihre Boͤte in den Sce, den die Befeftigung 
von Miſſelunghl einfchlieht, elndrangen. Die Feftung, ber 
Sec, bie äußern Werfe, waren vier Stunden lang in den 
dichteſten Mauch gebült. Um 7 Uhr Morgend hörte die Kano- 
nade auf; die Belagerten hatten den vollftändigiten Eleg er- 
fehten, die Angreifer auf allen Eeiten zurüfgefhlagen, und 
deren elne große Menge getödtet. Die tüͤrklſche Armee war 
an 33,000 Maun ftarf. Die k. k. Goelette Vlallante war 
bei diefem Kampfe zugegen, und Ihr Befehlsbaber Mitter 
Buratovich wird den wahrbafteften Bericht darüber erftatten 
tönnen.* — „Mom 7 Aug. Eine geftern Abend von Miſſo— 
tungbf bier in Eorfu eingerroffene englifhe Brigg ersdbit 
no& einiges Mäbere über Me dortigen Vorgänge. Im den 
Gräben von Miffotungbl lagen 7. bis Booo Türken, und fe 
war das feindit.e Lager gleldfam vernitet. Man glaubte 
der Serorfire werde die Belagerung aufbeben. Die Flotte 
dei Kapudan Paſcha's bat fi ſchon In zwei Abrbellungen nad 
dem Arhipri juräfgejogen, nachdem fie in einem vor Milo: 
tunghl von den Grlechen erlittenen Angriffe eine Brigg von 
ı8 "Kanonen und eire @oelette verloren kette. Rünfzehn 
tuͤrliſche Schlife von der nemllchen Flotte find In den Golf 
von Patrad eingelanfen. Man glaubt, daß die Fahrt ber 
übrigen Flette nad dem Archipel zum Zwek babe, die fünfte 
Zandung neuer Truppen im Peloponnes, zu Abrabim Pa— 
ſcha's Verftätfung, zu beten, Indeſſen fönnen dadurd nun 
Me Grleben ungebindert Hälfe nah Miſſolunghl bringen.“ 
Trleſt, 28 Aug. Macitebendes iſt ein Auszug ber 
über die Worfälle bei Miffotunghl ‚aus glanbwürbiger Quelle 
bier eingegangenen Privarberibte. Nachdem verfwiedene 
riſtlich⸗ europdifer Agenten als Bermittier fib eingefun⸗ 
den, und Alles verſucht batten, um die Beſazung von Miffo: 
lunahl durch große Verſprechungen zu bereden, fib dem 
Keinde gu unterwerfen, um dadurch bie Wiederberftellumg 
der Ruhe Griechenlands zu befcleunigen; finden fie ibr 
vorſtellten, daß die Zabl der Feinde zu. Waller und zu Land 
auberorbentlih groß, der ganze Veloponnes dem Ibrahim 


— ————— — — — — — — — — — — — — — — 


Para unterworfen, und nur Miſſelunghl allein noch übrig 
wäre, für deſſen Vertheidlzung fo viel Vlut umfonft fitefen 
wöärbe, und dergl.; fo fand ber mwalere Noto Boszaris im 
verfammelten Arlegdrath auf, und fprah: „Lieber fol ber 
Belnd feine Fahne anf unfern Gebelnen und über unferer- 
Aſche aufpflangen, ehe wir derglelden Borfchläge aunchmen. 
Die Mittelsperfonen moͤgen fi‘ im der Folge äbntiher An— 
träge enthalten, fonft koͤnute ihnen etwas Unwilllommene# 
widerfabren. Dig Grlechen find bereit, jeder Macht wir 
Muth zu begegnen.* Mit biefer Antwort wurben bie arilt- 
Ikhen WBermittier entlafen. Als nun der Kapudan Paſcha 
einfab, daß feine auten Freunde nichts ausrichteten, fdrieb 
er an Mebemeb Meſchid Palba: ba die Grlechen dütfisen 
Vorſchlaͤgen fein Gehör geben wollten, ihre Flotte aber un= 
weit der feinigen freue, fo könne er nicht mehr lange ver— 
weiten, aus Furcht angegriffen zu werben. Er balte es da— 
ber für nötbig, daß Mefald unverzäglih einen neuen Eturm 
auf Miffolungbi unternehme. Diefes geſchah -danıı am ı Aug. 
um 4 Uhr früb. Zu alelber Belt drangen auch in den Kanaf 
von Mifotungbi ıvo türfifbe arofe und kleine Barten ein, 
mit 4000 Mann an Bord. Das Velagerungsbeer Reſchld 
Vaſcha's beftand ans 35,000 Mann. Der Kommandant einer 
t. 8. öftreinifhen Brigg, Hr. Buratovib, war Augenzeuge 
der Scolacht zu Waller und zn Land, allein er konnte wegen 
des ſtarken Feuers und Rauches wenig bemerten. Die Ka— 
nonade war von beiden Seiten fo ftark, daß die benachbarten 
Küften erbebten. Als bag Feuern aufgehört hatte, näherte 
fih Hr. Buratovich der Feftung, hörte die Freubenrufe der 
Hellenen, und ſah die Fahne des Kreuzes auf den Willen 
von Miffelungbi im Triumpbe weben, die befhämten Un- 
greifer aber, nah einem großen Verluſte, im Mälzuge, 
Die war am ı d. M. Un demfelben Tage wurde au bie 
türfifhe Flotte von ı3 arlebifben Schliffen angegriffen; biefe 
verbrannten ihr » Fregatte, ı Korvette und ı große Goe— 
fette, uabmen ihr au ı Brigg. Beſagter k. f. oͤſtreichiſcher 
Kommandant langte am 14 Aug. in Corfu an, wo fo eben 
auch eine englifhe Fregatte, von Mifolungbi kommend, ein- 
getroffen war. Der Kapltalu derſelben erzäblte, in den Fe— 
fungsgräben von Mifotungbi Ligen über 12,000 todbte unb 
biefürte Türken, ohue bie Vielen auf den benadbarten Fel— 
dern zu reden. — Selbſt der Lord » Dherfommiffär Adams 
ſchleu ib mit den Sriechen zu freuen; er fagte wicberbelt, 
die griedifben Soldaten und Anführer verbienten bie größten 
Belohnungen; er felbft würde nidt ermangein, feiner Re— 
ierung umftändlicen Bericht darüber abzuſtatten. Ibrabim 
aſcha ift in keiner viel beffern Lage, er kit eng elngefalof- 
fen, und die Peloponnefieı geben feinen Vorfhlägen durchaus 
fein Gehör. Im Bante befinden fi = oder 8 Jndividuen, 
welde von Ibraoim Vaſcha befoldet find, um Ihm als Aund- 
fbafter zu dienen. Wis fie die ariecifke Flotte auf ihrem 
Zuge nab Miſſolunghi erbliften, fertigten fie an ibn auf ei= 
nem Heinen Boote ein Schreiben ab, Wegen. widrigen Wins 
des mußte dafelbe zuruffebren. Bei deſſen Landung auf 
Zante rotter> fid dad Wolf zufammen, ergrif die Mannfsaft, 
mihbandeite fie fürdterlih, und am Ende wurde fie auch 
nob auf ®efebl der jonifhen Megierung eingeiperrt, Faſt 
alle Jonler find Fehr günfiig für die Sache ibrer Landelente 
geimmt. — 
Werantworrikper Wedafteur, € I, Eiesman. 





Srofbritanniem. J 

.2ondon, 29 Aus. Wäre der belauute Grundſaz de 
Haude lswelt, „daß der Stand ber Staatspaplere ein richtiger 
Barsmeter der polltifhen Verhaͤltniſſe fen, wahr, fo müßten 
zolr nach dem Weiden unferer Fonds zu urtheilen, einer Arifis 
aahe ftehen. Ungeachtet die Eonfois felt 8 Tagen im ſteten 
‚Sinten waren, fielen fie dennow- heute nad um ein ganzee 
Yrogent, und waren ſelbſt zu BB"/4 angeboten. Daß alle frem, 
dem Fonds nachfolgten, verficht fih von felbk; beſonders lit⸗ 
ten bie fübameritanifhen ſehr. Brafilifihe Scheine, eine An- 
lelhe von dem biefigen Nothſchildiſchen Haufe überno ", 
and bie deshalb mm fo elfriger getauft wurde, — * 
ao prej. Disconte ; merlcaniſche bi/a, und bie vor einigen Tagen 
‚abgefbioflene Guatimals: Anleihe 4 Yros. Dieconto, wäbrendbie 
-füyfprogentigen europäifhen Etaatepaplere In einem wett gerin- 
gern&rabe gewihen find. Glauben Sie aber nit, daß biefer Bu: 
fand irgend einem Bezug anf polltiſche Berbättulfle babe; 
nur Zufäle, wovon die europdifhen ‚Sro@börien bisweilen 
peimgefuht werben, Geldmangel, mitpanifhem Söreten ge: 
miſcht, treiden hier Ihr Spiel, und kaum haben biefe Feinde 
in ihrer Wuth nachselaſſen, ſo tritt alles Ind alte Slels, und 
ein neuer Jubel beglunt. Es fan aber nicht, geläugnet wer- 
den; daf die Maaßregela der Bank, das Discontirem ber 
Hande lowechſel iM vermindern, und dadurch einen Theil ihrer 
Roten einzuziehen, Urſache zu Beforgniffen für den Geldhan⸗ 


dei gegeben; die Landbanten zlehen alles Gold ein, beffem fie 


Habbaft werben können, um auf jede Forderung vorbereitet 
zu feyn, während die Kapktaliften am ber biefigen Börfe, 
deils and Gewlunſucht thells aus Furcht, mit ihrem baaren 
Deie zuräthalten, und fo die Bedrängniß vervielfaden ; jein 
--gftbetanntes biefiged Hans fol diefen Sturm in ber Ferne 
wahrgenommen, und fon vor einigen Monaten feine Maaß⸗ 
regeln getroffen haben. 
Fonds ihren einmal angenommenen Standpunft von aa bis 
43 Yroz. behaupten, und dem algemeinen Ginfen anderer 
Staatspapiere nit folgen; ein Bewels von der Anfiht, die 
man bier über die Verhaltulſſe Spaniens hegt, welde * 
dings: taum mehr ſchülmmer werden tdunen.. Die: Fanatiter 
im diefem ungfüffihen Lande haben and ihre Brüder in Vor: 
tugal wieder thaͤtig gefunden, wo felt einiger Beitdie Partei 


der Konlgin auf bie Herrſchaft wieder Unfprus mact: es 


Aed ihr aber wahrſcheinlich nicht gelingen, vortugal aber: 
mals dem Unglät Yreis zu geben, da beſonders das biefige 
Kabinet fehr wachſam ſchelnt, und trop feiner Untüubigungen, 
fi in die Innern Angelegenheiten: anderer Staaten nicht mi- 
fen zu wollen, doch nicht zugeben wird, feinen alten aniieten 
der Wiltäbr einer, alle bisherigen geſellſchaftilchen Berbältz 
wife mit Füßen tretenden Vartel. audgefegt zu feben. Man 
ewartet nun bald Nachricht vom ber Antunft, des Sit 
Sharles Stuart in Brafilien. Wahrſche iullch iſt ihm dort 


das doppelte Geſchaͤſt zum Theil geworden, Vermittler zwiſchen 


per sormaligen Kolonle und dem Mutterlande, und zwifhen 
dem Ralferreih und Buenos = abres zu werben. Leztgenann⸗ 
ter Staat warb bereits vor ber Abrelfe des Sir Charles yon 
Srofbritaunten anerkannt, und es iſt für das Beiteben des ein- 


Beilage zur Allgemeinen 





‚Mertwärbig iſt es, daß die ſpaniſche n 


Zeitung 1825. Neo. 2350. 


igen Kaiſerthums in Suͤdamerlta gewiß (ehr wünfhenswerth, 


daß deffen Streit mit deu Ka Plata =» Provinzen” ausgeglihen 
werbe. Brafillen würde der Dumaftie von Vraganza auf im: 
mer erhalten werben, beſonders wenn bafelbit eine gemäßlgte 
repräfentative Verfaffung wirtiih ind Leben träte. 


Deutfalanmd. 

München, + Sept. (Fortſe zung der Slzung der Kam 
mer der Abseordaeten.) Für die Landbauten hlelt die Kam⸗ 
mer der Reichsraͤthe min dem -Minifterlum und ber Minder⸗ 
beit der Kammer der Abgeordneten 845,000 fl. (einfhläßiie 
20,009 fl. jährlich für den Ban einer proteftantifchen Kirche in 
Münden, und zu Beiträgen für den katholiſchen Kitche nbau 
In Rördlingen) für nothwendig, fohln a0, 00 fl. mehr, als 
nach dein Beſchluſſe ber Kammer der Abgeordneten. ‘Der Uns: 
ſchaß / dem efnige Wrimmen (Mabl, v. Elofen) beitimmten, 
ertlarte, bei diefem Beſchluſſe bleiben zu muͤſſen. Audere 
Eehmus, iger, v. Stachelhauſen, Heluzelmann) bedauer⸗ 
"ten, daß andere der Unterſtuͤzung deduͤrftige Kirchen nicht be⸗ 
dacht worden, und da die Kammer der Reichsraͤthe darauf au⸗ 
traͤgt, daß bie ber proteftantifgen Gemeinde zu. Münden ge: 
ſchentte St. Salvatorotlrche unentgeldlich zuräs gegeben werbe, 
fo erflärte eine Stimme: (Vetterleln), daß fie berfeiben von 
Sr. Mai. dem Könige gefchentt worden, ‚und 120,000 fl. zu 
dem Ban einer neuen unzureichend ſeven, und ber Abgeord> 
nete Merkel mente, wenn der Gemeinde die St. Galm- 
torstixche bliebe, würde am ben däbelichen 20,000 fun et- 
‚was zur Unterftäzung auderet Krhen übrig bleiben. Audere 
Mitglieder (Graf v, Armanndperg uud Mubhart) ſo wie der Fi— 
nauzminiſter, ſezten das Bebürfniß von 845,000 fl. für den 


Landbau⸗Etat auseinander, durch ‚Anfährung, der Rothwen- 


digteit vieler Neubauten,“ befonders für Gefaugalſſe, Schu: 
len und Kirchen, fo wie der. Nothweudigteit ber Unterhaltung 
einer großen Zahl von Gebäuden , deren Berduferung in kurs 
ser Zeit auf feinen, Bad mäglid fer. ‚Die Rammer beſchloß 
mit, 75 gegen 10. Stimmen, 845,000 fl. für den Landbau⸗ Etat. 
und zwar mit j4 gegen 43, ohme Zuräfgabe der St, Salvators- 
kirche, Beiden Linnahmen hatte bie Mehrheit der Kammer 
der Abgeordneten einige Vofitionen höher ald bad Miniſte⸗ 
rium angenommen; die Kammer ber Relchsraͤthe lleß es bei 
den Mufäpen beffefben. Ein kimmig beſchloß nun Die Kam 
met der Whgeorbneren, vom jenen höheren Auſaͤzen abzufte- 
den. Nach biefen Verhaudlungen und den gemelnfamen Be- 


fhläffen beider Kammern wird das Budget für die zweite Fi- 


nanzperiode ganz nach den mobifizirten Anträgen 
bes Minitteriums ausfallen, und fi darkellen, wie aach⸗ 
ſtehende Geueral⸗ Ueberſicht zeigt. 


Beneral » Weberficht ber voranchlägigen Staats « Einnahmen und 


für die zweite Finauz⸗ Periode 


1825 — 1831, gemeinfan nach den Weichläffen der beiden Memmern. 


A. GStaatt : Ausgaben. 








J 
uſſe 
Benennung. ver beiden 
Kammern, 
- E Sur Defung der Staatsfhulden: 
tilgungs- Anftalten. 
ı, Kür die Hauptfhuldentiigungs - Anſtalt Wänden 
‚a für de Schuldentilgungsfele . . “ 1 8.256,000 
bb — Venfions:-Amortifationdfaffe . 2, 0,000 
=. Gür die Shuldentilgungs > Unfkalt des Hunter: s 
1 717117: 177 BE 400,000 
Summa 1. n v 
U. Vachlaͤſſe an Staaté⸗Sefaͤllen 360,000 
IM. Eigentlicher Staatd-Aufwand. 
* Etat dei t alallchen Hanfes und des Hofes 3,005,000 
2. — des Staatdratbes . ä ‚000 
3. — ber Ständeverfammiung .  . . ‚000 
4. — des Etaatsminifteriums des tönigl. Hau: 
| ı fes > des Keufern . . R 534,000 
db. — des Etaatsminifteriums der July .. | 1,708,000 
6. — — — — — des Innern 1,240,000 
2. — — — der Fhanzen 961,000 
8, Allgemelne Staats : Unftalten: 
a. Erziehung und Bildung . 755,000 
b. Kultus . . . 1,251,000 
e. Gefundbeit N 152,000 
d, Wohlthätigkeit 118,850 
'e. Slcherhelt z . — 160,000 
f Induftrie, Kultur und Landgeftüt 66,000 


Bur Verwendung auf poiptehniide Schulen, 







das Landgeſtut und die Lelnwand-Fabrifation! 100,000 
8- Befoudere Leiftungen des Gtaatd: Herard für 
die Semeluden . F z i . 115,150 


bh. Stener: Katafter k . : ‚ 
i. Straßen :, Brüfen = ab Waſſerban 1,272,000 
' Summa won 8, 


9 Militär : @tar. 


a. Altlve Armee . : R 
b. Gendd'armıerle . . ü . . 
e. Topograpblihes Bureau 





‘ . ‚Deo 

Gumma von 9. 7.290.000 

0, Landbauten i } . F r a 845,000 
„1. Beitrag zu dem Wittwen - uud Baifenfond 723,000 
a2, Haupt: Refervefond i s 400,000 





Summa II. 


Gefammt:Gumme der Staats: Nusgaben 


e 


20,411,600 


29,126,600 


B. Stantd:@inuabmen. 





Benennung. 








1. Direkte Staats = Yuflagen. 
1, Orunbfleuer Fe) * * “ 
2, Dinferpener s . 
3. Domtnitalftener ; . 
4. Gewerbiieuer . r . . 
5, Famllienſteuer , . a . r 


1. Indirette Staats: Yuflagen. 


re PR 

2, Stempel: e - 

r — % 

3. Auflage Befiki ; — 
4. Zaren und Sporteln R Fa 


II. Gefälle aus dem vollen Gtastd: 
@igentbume. 


2. Uns Forken und Jagen . ,  , 
3. A— Oetonomlen uud Fa⸗ 






IV. Lehen-Ornuund-⸗Zins, ebent 
seriorsherriihr Gefähie? Eu — 


V. Staats-Negallen und Unftalten, 





1. Salluen und Bergwerte . 1,916,000 
2. Pol . . . 2 . . 
3 torte: 523,006 
> T r a . P} “ “ r ’ 
Erböhung dar den Stempel » " —— 
4. Deglerungs« und Intelligenz: Blatt , . 20000 
3,4 78,000 
VII. uUebrige Einnahme. 
ı. Beiträge von andern Staaten und ebema- 
gen Relchsſtaänden zum Befoldungs- und 
enfion® = Etat des vormaligen Hechftifte 
ürzburg ſ. a. . s 5 R R 9,700 
2. Zinfen von Aftiv- Kapitallen . A 311,200 
3. Aerarlal⸗Rente aus der Panf in Nürnberg 
4. Entſchaͤdlgung von Deftreih 2 1, 100,000 


5. Beiträge der Staatsdiener zu der zu er- 
ristenden feibftitändigen Wittwen: und Mat: 
fen: Penfiond: Anftalt ae 











Gefammi Summe der Staats Einnahmen 


29,132,20®@ 


“bihtu 











Rah dem 
Beſchluſſe 
der beiden 
; Kammern. 
+ mm ee — — 
Die Einnahmen find veranſchlagt gu 


Benennung 





fl. 
„129, 132,260 


Die Ausgaben zu — RE [29.126.600 
Es zeigt ih demnach ein Elunahmssueberfauß 
DUR-= 10: 2-8 ae 5,660 


i 


Nachdem der Sekretär Häder die Beſchlüſſe über die 
Staatd:Einnahmen und Ausgaben für die Zweite Einangperlode 
verieien, und die Redaktlon die Gene ng der Kammer 
erhalten hatte, wurden biefelben fogielh der Kammer der 
Relchorathe mitgeihellt. Sofort erftattete der Abgeordnete 
» Upfhnelder im Namen des jmelten Ausfhuiles einen 
weiteren Beriht über die von der Kammer der Meiherirhe 
gefahren Beſchtuͤſſe über die übrigen Yunfte des Finanıgefe: 

es pro 18%54,. Die vorgägliciten berfelben betreffen ı. die 
fammenziehung der $$. 3.4. 5. und-6. des Entmurfes In 
einen einzigen $., jedoch daß die den Miniftern von der Kam: 
mer ber Abgeordneten zugeftandene Befuanif, noch einen wri- 
teven Betrag von 150,000 fl, den Penfionen bid zum Anfang 
des Etatsſabres 162546 auf die Venfions + Amortifarionsfalfe 
zu uͤderwelſen, bis zum Schluffe deffelben Gratsiahres offen 
schalten werde. Die Zufammenziedung der vier $6. In einen 
einzigen fand allgemeine Zuftimmung. Gegen die Ermeite- 
rung des erwähnten Termlus erklärte fi aber der jwelte Aus: 
ſchuß mit 4 gegen a Stimmen, da dadurch eln doppelter Tri: 
min jur Denfionirung und Ueberweifung auf bie Venfious: 
Amortifationstafe angenommen würde. Belder Debatte fand 
der zweite Präfibent, Graf v. Armanudperg, den Ber 
(dluß der Kammer der Meihsrdthe zwar jwermaßig, damit 
nicht zu ſchnell 150,000 | 
dige Staatediener veranfaßt würden, falug aber vor, al: 
Venfale das Kalenderjahr als Termin. zu fezen. Andere Mit- 
lleder (v. Elofen und Rudhart) faren aber audelnander, daf 
e von ber Kammer der Melhsrätbe vorgefalagene Berlin: 
gerung des Termins nicht nur ben Bortbeil gebe, daß die Mi: 
ahſter, da man nun fchon bald am Unfange des Gtatdjahred 
8°3/,6 ftebe, mit den Penfionlrungen nicht überelit werben, 
fondern-aub, daß die fpätere Ueberwelfung auf die Amertifas 
tlonefaffe offenbar diefer vortbeilsaft, den Minlfterien läftig 
fen. Die Kammer beſchloß mit 66 gegen 20 Stimmen, die 
Medafrlon ber Kammer der Meihsrätbe anzunehmen , und der 
Verlängerung des Termind zur Hebermelfung der 150,000 fl. 
aus der Venfiond:Amortifarlonsfafle bis Ende ı4*5 an belzu⸗ 
fimmen. 2. Die Kammer der Meichsräthe wid daß die Do: 
tatlon der Penfiond = Amortifatlongsraffe in denfelben Sefaͤllen, 
melde das Mlinlſterlum beftimmt, geſchehe, alfo nicht mit dem 
ganzen Ertrag ber Zollaefälle à 2,060,000 fl. und dem al: 
lenfailfigen Ueberfhuffe, wie die Kammer der Ab- 
geordneten vorgefhlagen hatte, fondern neben 1,Boo,000 fl. 
aus den Zollgefällen und 708,000 fi. Belträgen aus der Gen: 
tralſtaate kaſſe durch dem Ueberſchuß der Stemvelgefäle über 
ben Betrag von 700,000 fl., welcher zu 192,000 fl. von dem 
Sinanzminifterium ju garantiren fev. Der Aus ſchuß rleth 
an, bei dem fruͤheren Beſchluſſe leben zu bleiben. MebrereStim- 
men (Graf v. Urmannsperg, Rudhart, Häder) bemerften 
aber, daß man nicht über die Größe der Dotation, ſondern 
nur über die Gattung der Gefälle, wodurd fie gefheben folle, 
verfhledener Meynung fen, daß der Ertrag der Bollgefäle 
füwantend, und Kompenfation gegeben fe, durd Zumeliung 
der Stempeigefäle. Ergaͤbe ſich, meonte der Abgeordnete 
Rudhart, ein Heberfhuß an dem Bollgefällen, fo babe ihm 


fl. an Penfionen für vieneldt noch fi 


dus Fluanzmlaiſterlum zum lanfenden Flnanzbienfte umd zum 
Vorthbelle des Voltes zu verwenden, und die Mermendung 
nadzuwelfen. Die Kammer befblop nun einfimmig,. der 
Nedattion der Kammer der Meihsrdtbe beigwireren. 3. Die 
Kammer der Abgeordneten batte gewänfht, daß die New 
nungen für den Dienft der erften Finangberiode fon na zwei 
Jahren geſchloſſen, und im Jahr 1828 vorgeiegt würden, und 
eine Aenderung des $. 2. Kir. II. des Enrwuries biernad 
vorgefhlagen. Diefer Aenderung fiimmte dle Kammer der 
Relctzraͤthe alcht bei. Der Auxſchuß degutachtete einftimmig, 
e6 bei dem Entwurfe bewenden zu laſſen, da das Finanmi 
ulſterlum ohnehla verpflichtet fen, fobald ala möglich Die Med- 
nungen vorzulegen, Der zweite Präfident, Or.v. Armannd: 
perg, bielt es zwar für beiler ,. men der Schluß der ganzem 
derlode (von Im Jahr Ba ala im Jadr 183: vorgelegt würde; 
allein er bezweifelre nun feibir bie Ausführbartelt. Die Kanı: 
mer befhloh mit 83 gegen 3 Sıtmmen , ed bri dem Gefezes— 
Entwurfe zubelaffen. 4. Die Sammer der Keiherärhe kimmte 
dem von der Kammer der Abgeordneten (ua Stimmenmehr- 
heit), in Vorſchlag gebrachteu Vorbehalte Ihrer erft Im Jahr 
828 abzugebenden Erfiärung über bie im Kaufe der acgen- 
wärtigen Sijung der Kammer vorgelegten Kebnungen für die 
Eratsjabre 18 %a0 bie 1833/43 nicht bei, Der Ausihuß fteilte 
unter Beziehung auf feln fräberes Gutachten, worin er ble 
Anerkennung jener Rehnungen auszuforechen ungeratben hatte, 
die Nothwendlateit dar, daß die Stände je von drei ju dref 
Jahren einen fernen Anhaltspunkt zur Prüfung der Necnnn: 
gen vor Augen haben, aber auch, dab er der Kammer einen 
Rechnungs-Abſchluß bie 1092243 und einen Afriobeitand für die 
fen Beitpunft von 5,903,239 fl. 45 fr. nadaewiefen babe; er 
trug daber wiederholt und elnftimmig darauf a, daf die Kamı- 
mer jezt gleich mit der Kammer der Relchsraͤthe erfläre, was 
fie erft im Jahr 1828 gu thun Willend war, nemlich erfläre, 
daß fie die von dem fönigl. Staatsminifterium der Finanzen 
vorgelegten genannten Mechnungen mit jenem Aftiobeftande 


anerfenne. 
Geſchluß folgt.) 


— — — — — 


Berichtliche Bekanntmachungen. 


Der unterm ı Febr. d. J. eutwichene Fourler Friedrich 
Rugdeſchel von Merktlauten, koͤnial. Laudgerihts Alrdens 
Iamiz, wird auf Beſchluß der angeordneten lnterfuhungs- 
Kommirfion ‚vom ı7 Mat d. 9. wegen des gegen ihm vorlie- 
genden Verbrechens der Unterfhlagung anrertrauter Gelder, 
jur Gerlchteſtelung Innerhalb drei Monaten zum zweitens 
mal mit der Warnung aufgefordert, daß nach Verlauf des Ihm 
gefezten dreimonatiiben Termins, wider ihn als gegen einen 
Ungeborfamen den Geſezen gemäß werde verfahren werden. 

Augsburg, den ı Brpt. 1625. 

Könlat. baleriſches ates Artilferieregiment. 
Soͤſcht, Obrift. 
Hahn, Alt. 





Der Herr Hauptmann Joſeph Anton Albert v. Paf- 
fauer If, ſeltdem das Regiment im Dezember ıBı2 In Ruß- 
land fand, bei demfelben vermiät. 

Auf das von feiner Frau Mutter Barbara v. Paſſauer, 
Wittwe jun Negensburg, binfihrlidb idrer VBermögend - VBerfü- 
gungen geftellte Anfuchen wird, fald er noch am 2eben fepn 
follte,, derfelbe biemit vorgeladen, fi:o binuen fech Monas 
ten bierorts zu melden, widriaenfaild er für mundtodt erflärt 
werben wird. 

Augeburg, den 5 Juli 1825. 

Koͤulal. Baler. Ites Linien: Infanterle:ikegiment Prinz Kart. 
Sraf Wienburg, Oberf. 
Mörlb, Auditorlats-Aftuar, 
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The oheapest and most elegant, H 

EDITION OF WÄLTER SCOTT ' | 

ever offered to the public! 
Pocket Fdition 

ef . } 

THE COMPLETE WORKS 


OF 
wWwıaALTER SCOTT 
with a life and a porträit of the author, 
Severät beautiful plätes 
ano NOTES 


cnırıcaL and ExrLawsartonr 


by 
Meyer. 
Price: (fort Subscribers only) 4 Groschen Com. 
OMfsnsösessessnseisee each Volume. 


Vellum Paper - Hotpressed- Plates ! 
each Volume sewed. 
ale Buchhandlungen nehmen hierauf Subfeription au. 
Teden Monat (vom Januar ıB26 anfangend) erſcheint 
ein Banden. 
Gotha, im September 1893. 
Büreau bes Korrefnondenzblattes für Kaufleute, 


NB. Be careful to order: 
MEYER'S roırıom, or WALTER SCOTT. 





A eben iſt erſchlenen und in allen Auhdandiungen zu 
em: 


Weber Verbrennungen, und das einzige fichere 
Mittel, fie in jedem Grade fhnell und 
ſchmerzlos zu heilen, von Dr. 9. 8. Dyjonbdi, 
Für Aerzte und Michrärzte. Dre mit Zufäzen und meucn 
Erfahrungen vermehrte Autgabe. gr. 8. geheft. Preis 
Sgr. Kour. oder 10 gr. fächt 


Wie heftia auch bin und wicder die lu dieſem Vuche aufge: 
ſprochenen Unfichten beftritten find, fe bat man doch nicht 
dermocht fie zu widerlegen oder au eutfrdfien. Vielmehr bat 
der Hr. Berfaffer von nabe mund fern. die erfreulihiien Be: 
welfe erhalten, dab, frine Metbode ſtets mit dem beiten @r: 

ig angewendet worden, und ber leldenden Menfhbeit mit 
echt ju . — 

Halle, im Auguſt 18>>. 

Hemmerde u Shwetihfe. 


@ine Zeig : Vinfiorhet frangöfifher, beutfher, englifcer 
und ktallenifher Werte, von Sehsundzwanzigtaufend Bänden, 
it zu verkaufen. 

wänfhr aud auf Verlangen den Foub einer Buch⸗ 
dandiung dazu zu geben, welcher aus etwa fieben bis achttau⸗ 
fend u beftebt , — größtenthetls aus frangdfifhen und 
deutſchen wiſſenſchaſtlichen Werten aus allen Fächern. 

Man wende fich deswegen in frantirten Briefen an Buch— 
sändfer Tung in Straßburg, In ber Iudengaffe Nro. 8. 


Bntergeihuerer iſt Willens, mit Bewiligung des f. Land: 


seribte Kcmpten, en freies eineurhämlides Gut Unmwan- 
Yen (das Hangenschlöfel genaunt) famt dem bazm gebörlgen 








A 
Bauhof, und nähbefäriehehen Grunbftäfen, aus freier Hanb, 
au den Melfibletenden, salva ratificatione des Reptgebores, 
zu verlaufen. — 
Die zu verfaufenden Gepenftände deſtehen: in dem mafliv 


ı gebauten, Im beiten Stande erhaltenen, und mit einem Wet: 


terablelter verfebenen dreiftöfigen Schlößt,, mit 6 heisbaren 
und 4 unhelzbaren Zimmern, Kühe, Speiſe, ger gem 
Boden unterm Dache, zwei Kellern, einer Waratüähe mit el- 


nem Brunnen verfeben, und einer gewölbten Einfäbrr; bei 


dem Wohngebäude befinden ſich ein Gemüfe- und Baum: 
rien, mit einem Gladhaud ; von einer Mauer umgeben; au— 
diefen noch ein Garten; in welchen brei:@ärten ſich 200 
der beiten tragbaren Obſtbäͤume befinden. Weiters, in dem 
freiftedenden Bauhof, mit Wohnung für ben Baumelfter, 
Stallangen für 10 Stät Horuvleh und 3 Pferden, einer 
Steuer, einer gemanerten Wagenrremife und einem Holyfao: 
pfen nebr einen eigenen Brunnen ; In 36 Jauchert Yeter un) 
Wiefen, alle um das Salöfl gelegen, und ı Janhert Holzikart, 
eine Bierteiftunde vom Gute entfernt. Mit diefem Gute, oder 
auch befoubers, werden bas Hornvieh, zwel Pferde, die 
er und Heu, Ohmet und Getreide - @tnbte 
verkauft. . 
Die Berftelgerung wird den =B Sept. 1, 9. im bem, nur 
eine Die nde von der Stadt Kempten entfernten, mit 
ber fhönfteh und angenehmiten Lage und Ausficht audgezeit- 
netem Schloͤßl, in der Fruͤhe 9 Uhr vor fib geben, und fün- 
nen bis dabim räglih fAmtiidbe Mealltäten eingefehen,’ um 
die darauf haftende Laften, und allenfallige Kaufbedingnife 
eingeholt werden. 
Kempten, ben a1 Ang. ıBa5. 
v. Stengel, penfionirter Major. 


Bel der Lotterie des fürfttih Lubomirskiſchen in 
Wien, Stadt Nr. 1165, finder weder Räftritr no 
Verlängerung Statt, und iſt die Ziehung auf den ı7 
September ı925 unabändertiic fegefest. 

Das unterzgeihnete Großbandiungshaus iſt durch Ber ber 
deutenben Abgang der Loofe in die angenehme Lane verfeit, 
ohne weitere Werlängerung anzufuben, den »7Geprgmber 
1825, ald ben im Spielplane bezeichneten Zlehungstag, lermit 
fett und unabänderlic erklären zu können, 

Da biefe Lorterie unter den bie jejt erſchlenenen Ausſple- 
ungen die einzige iſt, bei weiter dem Rüktritte bereite ent- 
fat iſt, fo wird das gefhärte Yublikum diefpn Umſtand, die 
verbältuiimäßtg geringe Looszahl von B;a5u vertäuflihen Srüf 
zu dem mäßigen Preife von 10 fj. W. W., und 6000 Stäf frei 
ri bann bie fehr bedeutenden Gewlunfte nlbt unbeawt 
afen, 

Der Pallaſt bildet den Haupttreffer, und wird dafür eine 
—— — von ar5o00 fl. W. W. oder goooofl. €. W. 
angeboten, 

Die Nebentreffer find von 15,000 jl., Buoo, 3000, 2000, 
1000, 500, 200, 100, und fo abwärts bie 121.W. W. dann 
zwel Yrämien, jede zu 50 Stüf Dufaten In Gold, im &efamt: 
betrage von 68625 1.2. W., ferner Solbgewinnfte von 500, 
300, 200, 100, 50 und fo abwärts bie ı Dufaten, zufapımen 
4000 voAmwictige f. f. Dufaten, melde ausſchllehend den Gra⸗ 


"fislonfen angebören, die jedoch In der Hauptzichung gielb den 


ſchwarzen Loofen mitfplelen. 

Uebrigens erklärt das unterzeichnete Großhandlangshaus, 
daß die rothen Freilboſe, fo lange deren vorhanden 
find, jedem Käufer von 10 fhwarjen Looſen frei verabfoigt 
werben. Wien, den g Zul, ıBab. 
. Henitftein und Comp. 

Allhler find Die Loofe zu babeu- bei dem Unterjeichneten, 
—— für 5a. im 24Gideunfuß, gegen Vortofreie Gelde la— 
endung. 

A. Brentano Mmessesre in Augsburg 
in der Zeugaaffe Lit. U. Nro. 230. 





Allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerböhften Privilegien. 


Donnerftag 


— —— — — —— 


Nro. 251. 


8 Sept. 1826. 





— — — — 


Spanlen. — Großbritannien. — Fraakreich. (Berlcht des Seeminttte-s über das Abtommen mit Haptl.) — Deutſchland. 


(Bundestagsverbandlungen, 





: Gpaulen. 

Die Yarlfer Zeitungen enthalten, wie zu erwarten war, 
woh nidhts Näheres Aber Befflered’s Geſangennehmung und 
Tod; diefes wird etft der mit der neueſten Madrider Hof: 
Jeltung am 3ı Aug. durch Bavonne pafirte Kourier mitbrin- 
gen. — Mittlerweile Iefert die rolle eine Proflamation, 
weldhe der General Graf d'Espagne vor feiner Abrelfe von 
Madrid nah Wlcala am 19 Aug. Abende um y Uhr an die 
Truppen der königlichen Garde erlaffen hat, und ein Billet 
deſſelben Generals an ben Obriſten des zweiten Gardereglments, 
Don Carlos Ulman (einen vormallgen Freund und Waffenge: 
fährten des Beſſieres), worin er ihm für die Zeit feiner Ab: 
wefenbeit das Kommando der Garde: Jufanterie anvertraut. 

Die Varifer Oppofitiondblätter äußern, Beffieres und feine 
Mirihuldigem hätten ihr Schikſal gemig verdient. Aber welt 
"entfernt fie zu bedauern, möhte man bed fragen, eb Spa- 
wiens Zuftand ſich dur den Tod biefer acht Individuen be⸗ 
bentend verbeffert habe? Der Sonftitutlonnet It neugierig, 
warum der am 23 Ang. gefangene ‚Defüeret, dem (geftern 


mitgetheitten) Königlihen: Detrete vom 22 Hug. zumider, nicht 


fogleib, fondern ert nach drel Tagen hingerichtet worben fel? 

Der Drapean blanc meldet, der zu la Granja befinb- 
Uche Geueral Cruz ſel bet der erften Nachricht von Beſſteres's 
Yuftand vom Schlage gerährt worden, und noch gefaͤhrllch 
Trant, der Präfident des Mathe von Gaftillen, Hr. Billela 
aber, fei In Wahnfinn verfallen, der bei feinem heben Alter 
ſchwer zu heilen ſeyn dürfte. — Nah dem Eourrier fran- 


<ais fol Empecinadbo zu Rurda wirklich mit dem Strang bin: 


gerichtet worden ſeyn. 

Im Journal ded Debats lest man folgenden dltern 
Brief aus Eadiz vom 13 Auguft: „Zu Sevilla fährt man 
fort, zahlreihe DVerbaftungen vorzunehmen; doch follen jezt 
fat alle Yerfonen, die man einterfert, ben untern Volksklaf— 
fen angehören. Geftern, um 5 Uhr Nachmittags, lief in un: 
fera Hafen eine Tartane mit Verhafteten ein, die man von 
Sevilla bieber fandte. Ib kenne weder ihren Stand, noch 
ihre Anzahl; man verwahrt fie Im untern Schifgraum, und 
als ih dirfen Morgen auf dem Kat war, fonute ich auf dem 
MWerbefr des Schiffes nihte feben, als etwa 30 Soldaten, Eine 
feangöhifn: Fregatte kam gefterit von Mochefsrt an; fie brachte 
eine Ergänzungsabthetiung von to Unteroffizieren und Solda: 
ten bierber. Die Kauffuhrteiflorte, die man aus der Havanna 
erwartete, bat fih geltern vor unferm Hafen gezelat; ber fran- 
zoͤſiſche Kommandant gab aber Befehl, daß fie foglelh nach dem 
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Lazateth von Mahon welter ſegeln ſollte, und erlaubte alcht 
einmal, daß man auch nur die Handeldbriefe and Land bringe. 
Geftern wurde auch in der Rlotung mad der Meerenge von 
Glbraltar eine Heine fpaniche Schiisdivifion, aus ben Kriege- 
brigas der Zauberer, der Undalnfier und Hyacinth beitehend, 
gefehen.“ 

} BGrofbritaunien 

£ondon, 30 Mug. Der geftern angezeigte Kurs von dies 
fem Tage war um a Uhr Mittags aufgezeichnet. Bid um 4 Uhr 
fielen die fonfol, 3Yros. bis 87°. 

Nah Verfiherung des Star bärfte Lord Cochrane nicht vor 
Anfang NRovemberd nah Griehentand abgeha, und zwar wirk 
er alddann nur einige Dampffahrzeuge, die jest gebaut wer- 
den, mitnehmen, die Audrüftung, und felbft der Ankauf grö- 
ferer Kriegsſchiffe find noch ungewiß, uud vielen Schwierlatel- 
ten unterworfen. 

Frantreid 

Parts, 2 Sept. Konfel, 15Proz. ı02 Fr. 25 Eent, — 
Zpro3. 7ı Er. jo Cent. — Nachmittags um 3 Uhr Monate- 
ſchluß fonfol. 5Proz. 102, 45. — 3Pro4. 7ı, 50, — Meapo— 
ltanifhe Rente Eert. Falconnet 87. 

Der Montiteur vom » Aug, enthält einen Bericht des 
Mintfterlums des Seeweſens und ber Kolonien über die 
wichtigen lnterhandlungen zu &t, Domingue. Der Graf 
Chabrol berührt zuerft die Vorfälle von den Fahren 1791 und 
1792, ſodann die Landung der nach dem Frieden von Amlens 
abgeichiften 50,000 Mann, und das traurige Mefultat diefer 
Erpebition, die ſeit jener Zeit völlig unterbrohene Kommu— 
nifatlon , bierauf bie verſchledenen Anknüpfungen neuer Un— 
terbandinngen ſelt der Reſtauration bie zu dem Zeftpunfte, 
wo Se. Majeftät in dem Berragen des gegenwärtigen Präff: 
denten eine Gewähr fand, mit Hofnung eines günftfgen Er: 
folgs entfheidende Unterhandinngen zu beginnen. Se, Mar 
jeſtaͤt entſchloſſen fih zu der Ordonuanz vom ı7 April, Die 
Beweggründe derfeiben waren, dem franjoͤſiſchen Hande! ef: 
nen neuen Ausweg zu eröften, den vormallgen Pilangers 
von St. Domingue eine Entſchaͤdigung zu fihern, und der 
zwelfelhaften Lage der Einwohner diefer Infel ein Ende zu 
machen. Dieſe Ordonnanz follte die lezte Bedinguag feon, 
unter weiber Se, Majeſtaͤt auf Ihre Souderalnetdtsrechte 
verzihten, und dem Staate von St. Domingue volle und 
anbefhränfte Unabhängigkeit gewähren wollten. Zu dem 
Enbe wurde der Baron v. Madau, Sctifsfapitain und Kam— 
merberr, beauftragt, diefe Ordennanz zu überbringen, und 


fegelte ‚von Rochefort am 4 Mal anf ber Fregatte a 
ab, Seinen Werbattungsbefchlen zufolge follte er fi unmit: 
telbar nah Martinique begeben, und fi daſelbſt mit dem 
Gouverneur, Senerallleutenent Donzelot, unb dem Kim: 
mandenten der Secitation ber Antillen, Gegenabmiraf Ju: 
tiem, beratben, Der lejtere erhielt den Befehl, alle feine 
Schlffe bie zum 20 Jun. bei Fort Moval zu fammeln. Der 
Gegenabmirat Grivel, von der Seeftation von Brafilien, 
follte um bdiefelbe Zelt mit feinem Geſchwader bei Martinf: 
ane eintreffen. Außerdem follten die vier Fregatten, Am: 
phitrlte, „Antigone, Flora und Galathea, zwei Lintenfchiffe 
und mebrere leichte Babrzeuge auf das edſte Zeihen bereit 
gehalten werden. Diefe Befehle wurden mit einer Puͤnkllich⸗ 
feit befolgt, die nur felten bei fo manden zufälligen Etörun: 
sen möglich if. Das vereinte Geſchwader unter dem Befehle 
bed Begenadmirals Jurlen am 20 Tun. beftand aus dem Eylau 
von Bo, bem Jean Bart von 74, ben Fregatten Venus und 
Elorinde mit a4 Pfündern, der Nompbe, Themis, Magl⸗ 
etenne, Eirce, Medea, Salamander mit ı8 Pfündern, und 
fünf Briggs von 16 Kanonen, ıB und aspfündigen Kallbers. 
Baron Madan, Kommandant der Eirce, fegelte mit zwei 
Briggs am 23 von Martinique voraus, und traf am 3 Jul, 
in den Gewäflern von vVort-au- Prince eln. Das übrige 
Geſchwader Iihtete am 27 Jun. die Auker von Fort = Droyal. 
Schon die Art det Bewillkommnung des Baron Macau erweite 
gerechte Hofuungen. Zwel Offiziere famen an Bord, und be: 
glelteten ihn unb die Offiziere unter feinem Befehle In die ih: 
nen zu Port-am=- Prince augewieſene Wohnung. Der Präfi- 
dent von Havtt hatte brei Kommiffarlen zu den Konferenzen 
bevolmädtigt. Da biefe nach drei Tagen zu kelnem befrledt- 
genden Ziele fährten, fo wurden fie num mit dem Präfidenten 
felbft fortgefegt. Nach einigen vorläufigen Grörterungen von 
Bictigfeit, die In einem verföhnenden Gelfte behandelt wur: 
ben, ſchrieb ber Präfident dem Hrn. v. Macau, daß er nah 
den ihm ertheilten Erläuterungen, im MWertrauen auf die 
Nechtlichkeit des Könlgs, im Namen bed Volks von Hapti, die 
Orbonnanz Sr, Majeftät annehme. Der Präfident hatte ſich 
zuvor mit mehreren Mitgliedern des Senats und den erften 
Staatöbeanıten beratben, Ihnen die Schwierigfelten ber Erör: 
terung vorgelegt, und von biefen die Erklärung erhalten, daß 
fie fih ganz feinen Einſichten überllefen. Das Vertrauen auf 
bas Wort und bie erbabenen Abfihten Sr. Majeftät bat ale 
Hinderniffe befeitigt, und beider Einführung des Baron Madan 
aus dem Aabluette des Präfidenten in den Verſammlungs- 
faal der erften Staatöbeamten, vernahm man einftimmig den 
Ruf: Es lebe der König! Es lebe ber Dauphin von Frauf: 
reih! Es lebe Franfreih! mit den Freubenduferungen ber 
National: Unabhängigkeit bei Werlefung ber koͤnigllchen Ordon⸗ 
nanz. Amaı Qul, wurde der Senat aufammenberufen, um 
die Ordonnanz der Konftitution gemäß In das Prototoll einzu: 
tragen. Das ganze Wolf war auf den Öffentliben Plaͤzen und 
ben Strafen, durch welche der Zug ging, verfammelt. Das 
Gefchwaber war auf erbaltene Einladung in ben Hafen einge- 
kaufen. Baron Madau, von ben beiden Gegenabmiralen Ju: 
rien und Gtivel begleitet, trug In felerlihem Zuge bie Ordonnanz 
Sr. Majeftät, unter dem Donner der Kriegsfchiffe und dem ein: 
Rimmigen Zurufber Einwohner, Sie wurden im Senate ſelbſt mit 


— gebuͤhrenden Cerſmonlel eingeführt , und die Orbonnang 
bierauf in Ihrer Gegenwart in das Protefoll-eingetragen. Die 
Verſammlung wurde unter dem Rufe: Es lebe der König von 
Brantreih! Es lebe fein geltebter Sohn! aufgehoben, und 
eine Aommiffiou von drei Mitgliedern beauftragt, die Ausfers 
tigung dem Präfidenten zu überbringen, . Bon dieſem Tage bis 
zum ı8 Jul., wo das Geſchwader abfeyelte, und bie zumao Inf, 
wo Hr. v. Madan Port: au: Prince verlief, wurden bie glän- 
zeudſten Fefte gefelert. Der Baron Madau hat drei Abge⸗ 

orbnete an Bord genommen, welche ſich nach Franfreld bege⸗ 

ben, um dafelbft eine Anleihe zur Erfüllung der Bedingungen 

der Ordonnanz zu unterbandeln. — Der Bericht endigt mit 
Darftellung der Freude, welche biefed Erelgniß in allen See: 
bäfen des Feftlandes und der Eolonlen hervorgebracht habe, 
und mit Aurühmung ber Verdleuſte bes Hru. v. Mackau, ber 
bei diefer Unterbandlung bie Aufrichtigkelt des Soldaten neben 
der Sewandthelt des Diplomaten beurfundet, und fi dadurch 
das größte Bertrauen bei dem Präfidenten erworben habe, 

Eine koͤnigl. Ordounauz vom ı Gept. ernennt den Schiffe 
fapitaln, Baron Madau, zum Gegenadmiral. 

* Varis, 2 Sept. Die neue Wendung ber ſpaniſchen 
Angelegenheiten bat felt acht Tagen unfere Reglerung vielfei- 
tig deſchaͤftlgt. Jedermann weis, daß die fanatifche Partek, 
da es ihr nicht gelang, fih des Minifteriums zu bemächtigen, 
um die hoͤchſte Gewalt In Ferdinands Namen ausjmäben, alles 
anmenbet, um dleſen Monarchen zu einer fogenannten freir 
willigen Abdaukung zu vermögen, wodurch bemn fein Bruder 
Don Earlos zur Meglerung gelangen wärde,, in beffen Ramen 
jene Wartel zu herrſchen boft. Der Infant fol zmar biefes 
felbft nicht wuͤnſchen, aber nicht Energie genug haben, mm bie 
Wuͤnſche ber PYartel-zurätzuftofen. Unfere Regierung Ian, 
fon beu einmal angenommenen Grandfdjem zufolge, elnem 
ſolchen Unteruehmen feinen Beifall (deuten; Ge mus ſich bews 
felben aus allen Kräften widerfegen. Es wäre. in der That 
bem Prinzip der Legitimitär Hohn gefproden, wenn man ge: 
ftatten wollte, daß ein Thell der Untertbanen eines Monars 
en Ihn aus dem Grunde, daß er zu ſchwach ſey, die Bügel 
der Regierung zw leiten, und daß er uon Menfden umgeben 
fey, die in feinem Namen die böhfte Gewalt zum Natbell 
der Unterthanen ausüben, zur Eutfagung auf die Krone jwln- 
gen könnte. Es muß alfo Franfreih ſowol, als den 

großen Mächten alles baram griegen feyn, daß ein folche# Un: 

ternehmen feinen Erfolg babe, und es wirb daher wohl niat 
auffallen, wenn unfere Reglerung, bie Ferdinand VII. aus 
ben Händen der Demofraten gerettet hat, ihn nun glelchfals 
aus der Gewalt der Abfolutiften rertem wollte, falle es dieſen 
gelungen wäre, ſich feiner Perfon zu bemaͤchtlgen, und ihn 
sur Thronentfagung zu vermögen. Dleſes erflärt hinläugiih 
bie Aufftellung von zwei Beobachtungskorps auf ber weflliben 
und oͤſtlichen Porenden- Gränze. Seltdem nun die Abfelutis 
ften in Spanien begonnen haben, ihre Piane in Ausführung zu 
bringen, gingen Kourlere über Kourlere nach den Ppreuden 
ab, um unfern bortigen Befeblshabern neue Inftruftionen zu 
bringen. Fürs erfte follen fie fih nur bereit halten, mit ihrem 
Truppen auf der Stelle die Sränzen zu überfchreiten, ſobald 
fie dazu Befehle erhalten werden. Noch fit aber keine. Ordre 
sum wirklihen Elnmarſch ergangen, und das neue befannte 
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Schitſal des: Beffieres macht ſte vermuthlich unnbthig. Jubeſe 
gen haben dle neueſten Worgaͤnge, wie man ed wohl erwarten 
Sonde, nacht helilg auf den Kurs umferer Renten gewirkt. 
uf der Vörfe verbreitete man umaufhärlih Nachrichten, bie 

Gabe Ferdlnands nichts weniger als günftia waren. Es 

ist deu oͤſtlichen Provkmpen)gelgten ih zahlre lche Heerhau⸗ 
fen / welche die Abficht verrlethen, mach Madrid vorzuräten, um 
wert; Karl V- als König zu proklamiren, und Beifiered babe 
bebentende Unterſtüzungen, wicht blos au, Geld, fondern and 


an. Truppen gefunden. Smar widerlegte die Ctolle in balbof- 


AAellen Verihten alle-diefe "Angaben, allein man ſchentte 
zeither in Paris biefen Widerlegungen wenig Olauben. 
Deutidlaud. 
Fortſezung bes Protokolle ber deutiben Dun: 
bedverfammliung vom ı8 Auguſt. 
spe Kommiffion für die reihsfammergeridt: 
sen Angelegenheiten erfiattet folgenden Bortrag über 
De Befoldungs- und Penfions : Hütfkände der zum ehemaligen 
galferf. und elchstammergerichte gehörenden Individuen: 
$. 1. Die Lage diefer Angelegenheit iſt In dem in ber. a5jten 
Sizung des Jahres ı8aa, $. 197., erilatteten Kommifiionds 
Berichte dargelegt: Die Kommiſſion iſt darauf In der adften 
Shzung vom:ıB-Dec, ı823 beauftragt, auf ben Grund ber 
Abſimmung weitere Vorſchlaͤge zur endlichen Erledigung die: 
ſer Sache zu machen. Diefe Abſtimmungen erschen, daß bie 
verſchiedenen Borfchläge der Kommiffion nur von wenigen Des 
gleruugen gebiligt find, und daß alfo auf dleſer Grundlage die 
@utebigung dleſer Sache ulcht zu erreichen ift. $. a. Dage⸗ 
gen iſt von den mebreften Meglerungen die Verwendung ber 
reftlreuden Kammerzleler ald das der Erreihung des End» 
weis ungemeffenfte Mittel betrachtet. Es iſt zwar bisher 
alcht nur keine dleſer Forderungen von dem verfhledenen Die- 
‚gierünigen ganz oder zum Theil ausbe zahlt/ fordern auch Feine 
derſelben ganz Oder sum Theil anertannt. Auch von den Kro⸗ 
wen Balern und Würtemberg In In Auſehung der iu deren 
‚Dienfte getretenen Meichskamme tgerichts⸗ Aſſe ſſoren keine Be- 
winigung in Hinficht! desjenigen erfolgt, was benfelben went- 
ger wirft bezabit, als an Kannmerzieferu abgezogen iſt. Der 
Verſuch jur Zahlung der Meitanten darf inzwiſchen nicht aufge: 
geben weiben. Theils tt derfelbe von ben mehreften Megte: 
tuagen verlangt, thelle wied, fo dange Fein anderer Ausweg 
Für die Befriedigung getroffen iſt, die Aufgabe der reftlrenden 
Bitter niht ohne Beeinträchtigung derjenigen ftatt finden fün- 
wen, die ein Recht auf ſolche haben. $.3. Mus biefen Grün: 
den dürfte die Kommiffion von der hohen Bundesverfammlung 
su ermäßtigen ſeyn, den Gefandten ber mit Müfftänden aufge: 
führten Höfe den Betrag berfelben anzuzeigen, und deren Er: 
Elärung darüber zu erbitten, um einen Testen Verſuch zu ma- 
en ‚die Berlchtigung derfeiben ganz oder thellwelſe zu erlan⸗ 
Yen, Diefer Beſchluß, den die Mehrheit ber Abſtimmungen 
Gegründet, bürfte feinem Zwelfel unterliegen. Zu dem @nd- 
werte ber Ausführung deffeiben dürfte es. angemeſſen ſeyn, 
dur die Bundeskanglei = Direktion die Auszüge aus den Bü- 
ern und bie daraus bervorgehenden einzelnen Reſtantenver⸗ 
zeichaiſſe audfertigen, ſolche aber buch die Kommiffion an bie 
Hetreffenden Gefandtfhaften gelangen zw laffen, weiche fi von 
diefen bie Erkideung in der Zeit von zwei bis drei Monaten 


zu erbitten haben wärben. ; Daß denjenigen, weſche ein Recht 
anf diefe Reſtanten haben» ber Weg Rechtens offen ſtohe, um 
bei den Zandesgerizten ihre Anfprüde geltend zu machen, tft 
übrigens außer Zweifel. J. 4. Won Sr. Mai. denn Könige ber 
Niederlaube dit erklärt, 1000 fl. auszahlen iaffen zu wollen, 
wenn bie übrigen Staaten eine glelche Geneigtheit ausſprechen, 
und die Same auf dieſe Meife definitiv erledigt werben Faır, 
Se. berzögl. Durchl. der Herzog von Dibenburg haben, une 
geachtet für. Hoͤchſtdie ſelden Feine Ratſtands forde rung ſtatt finz 
bet, ſich erklaͤrt, ihre Writräge zu einer aUgemeinen matritu— 
tarmäßigen Ausſchreibung von 50,000 fl. eutrichten zu wollen, 
wenn auf diefe Weiſe diefe Angelegenheit völlig erisdigt wird, 
Unter gleiher Vorausſezuug hält ſich, zufolge einer in der 
Kommiifion gefbebenen Aeußerung, die fün. großbrirr. hannöv. 
und die herzogl. braunfchweig. Geſandtſchaft ermänstigt, bie 
Beiträge zu einer allgemeinen matritularmäßigen Ausſchrel— 
drang von 50,000 fl., für Hannover von 2163 fl. 43 kr. und für 
Braunfhweig von 347 fl. 26 Er. zugufibern. Wenn die Ber: 
handlung der Kommifion über die Reſtauten auch fein dem 
Endzweke entiprehendes Reſultat herbeiführen follte, fotönnte 
foldte doch vieleiht mehrere Regierungen zu aͤhnllchen, und 
viellelt zu unbedingten, mit ibren Rüfftänden in angemeffe: 
nem Verbäitniffe ſtehenden, Bewilligungen veraulaffen. Denn- 
es tft die Aeußerung des Kommifliond: Gutachtens nicht be— 
firitten, daß diefer Gegenftand die Gefühle der Gerechtig⸗ 
feit, der Billigkeit und ber Großmuth In Anfpruh nimmt, 
(Die Fortfezung folgt.). 

*. Frankfurta M., x Sept. Erwaͤgt man den wicht 
großen Raum, dem unfere Börfe umfaßt, und benft man 
fi diefen größtenthells mit Judlolduen ange fuͤllt, deren na⸗ 
tionale Lebendigkeit in Geberden und Reben noch ber Aus— 
drut der Gewinnftllebe erböht, fo wird man einem jedem Lez⸗ 
ten bed Monats als „fhrmiih* bezeichnen können, ohne ge⸗ 
rade in Huperbein zu fprehen. In der That glich vorges 
ftern jenes Lokal der Höhle des Boreas, dba wegen ber man 
nibfaltigen Chancen, bie der verfloffene Monat bergeboten 
hatte, die Liquidation für Auguſt von außerordentuchem Des 
trage wat. Gegen baar Geld, das für alle Bedürfnifie hin— 
ldaglich vorhanden, auch im Weniel: Distonte etwas gemi- 
den war, indem man’ kaum zu 6 Prosent gute Brlefr erhal 
ten konnte, ſtanden die Effekten ſolgendermaaßen: öſtrelchl⸗ 
ſche Metalliques 942443 Bethmaͤnniſche 424 Prozent: Obll⸗ 
gationen 8474; vVartlale 130%; Wiener Bankalllen 1435; 
badiſche Looſe 657/,; Darmſtaͤdtet Subferiptionen, einen Mo⸗ 
nat nah Erſchelnen 957/3 preußiſche Staatsſchuldſcheine 93. 
Diefed Steigen, welches Manchem unerwartet fam, ruͤhrte 
vornemlih daher, weil bie Spekulanten. a la baisse ihre De— 
Enag bis auf bie lezten Augenblite verfchoben hatten, und 
baber beffere Preiſe bemilligen mußten. Die Reports wer: 
den niedrig, ein Keanzelchen, daß für dem jezt laufenden 
Monat fein ſouderliches Steigen erwartet wirb; fie betragen 
bei oͤſtreiciſchen Metaniques 3/16 ; bei Vartlalen "a; bei Wie- 
ner Banfattien Gfl. bad Stäf, Im fremden Wechſeln bleibt 
Paris beilebt; auch für Augsburg iſt zu allen Sichten Gelb 
zu haben; London iſt ebemfalld begehrt, und wird mit 145 
anf a Monate Sicht bezahlt. — Se. kalſ. Hob. ber Groß: 
fuͤrſt Konftantin it geftern Rahmirtags um 5 Uhr hier nebft 
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Horer Durst. der Freu Fuͤtſtin von Lowiez umd Gefolge, ein: 


getroffen. zu hohen Herrſchaſten werden, dem Merneh: 
meh ad, ehrige Tage hler verwellen, und ſich dang mac 


Bad Ems begeden, von wo Aus Se. Palf. Heheit ben Herbſt⸗ 
mandavern zu Koblenz deiwohnen will. 
Rußland. 
*St. Wererdburg, 19 Aug. Die erlauchten Gaͤſte aus 
der Fremde, die unſet erhabenes Kalſerhaus elne Zeltlaug 
mit Ihrer Gegenwart erfreuten, haben uns ſcnell nach ein: 
auder verlaſſen. Am 6 d. der Kronprins der Miederlande 
art feiner Gemablin, acht Tage fpdter die Frau Großfürftin 
Marla mir inrem Gemahl und Töchtern. Um fühlbarften 
fhlug die derbe Scheldeſtunde für das fo innig Itebende 
Mutterherz der Kalferin Marla. Beide gellebte Toͤchter 
begleitete fie auf gewiſſe Entfernungen außerhalb ber Re— 
ſrdenz. Der Crbaroßbersopin Maria von Weimar gab fie 
das Grleite bis Dorpat, von wo fie erft ebegefteru -wie- 
der in Pawlowel eingetroffen iſt. — Belde Hauptftddre dee 
DMeihes haben neue Ober = Pollgelmeifter erhalten: der &e- 
neralmajer Schulgin der Erſte iſt für Die Mefidenz St. Pe— 
tersburg, der Generalmajor Schulgin der Zweite für Mod- 
fan ernannt. Erfterer bat feinen neuen Poften ſogleich mit 
ehuigen wohlthaͤtlgen Vererbdnungen, die überall jezt bel uns 
numerieten öfentlihen Miethequlpagen, und bie Zeitbenim: 
mung des Fruchthandels auf den dazu angewiefenen Dlägen 
betreffend, begonnen. — Se. Maj. der Kaifer haben Hrn. 
v. Schmidt, k. prenfifhen Geucraltonfufi zu Warſchau, bie 
Srflantenen Infignien des St. Unnen» Ordens zweiter Klaſſe 
verliehen. Der Legatlonsſekretaͤr bei unferer Miffion am 
Kopenhagerier Hofe; Staatsrath Graf Santi, bit zum Kam: 
merberrn -unfers Kalſerhofs, und ber verabſchledete Gene: 
ralmajor Plſſarew, Prafident ver au Moskau für Aultur der 
ruſſiſchen Geſchichte und ruffifben Alterthͤmer beftchenden 
Geſellſchaft, zum Kurator der meskauiſchen Univerſität er: 
Hannt worden. 
Deftreic, 
Wien, 3 Sept, Metalllaues 95342; Bantaftien 12023 5. 
Wlen, » Sept. Ihre EM. Majeltdten kamen geftern 
nah der -Eurg, und empfingen Ihre k. Hoh. die Frau Her: 
zogin Heurierte. von Würtemberg. Mor: und Nachmittags 
ertbellte der Monardy gegen joo Perfonen allgemeine An: 
dienzgen. Es ereignete ſich dabel der fonderbare Fa, daß Im: 
Vorgemache Sr. Majeſtaͤt eine ſchwangere Frau mitten ‚im 
Gedräuge Weben empfand, umd plöglih entbunden wurde. 
Unfer gellebter Kalſer Heb die glüklice Mutter im ein Zim—⸗ 
mer feiner. eigenen Burg bringen, und die buldvolle Kalferin 
beſchentte dieſelbe mit 50 Dufaten. Abends fehrten Ihre 
Majefläten nab Larenburg surf. Am a, d. begaben ſich 
FI MM. nah Echlofhof, am ı6 nad Preßburg, wo ber 
felerliche Elnzug der Königin Ungarns an diefem Tage ſtatt 
findet. Die Krönung Ihrer Majertär bleibt auf den 25 d. 
fergefeir. 
Ziürtlel 
Dffervarore Trieftine ſchrelbt aus Eorfu vom 
o amg.: „Die englifhe Fregatte Sybille It in 16 Tagen 
von Athen, fa 9 Tagen von Napoli di Momania bier ange- 
tommen. Ihr Befehlshaber, Kapitain Vechell, beitätigt es, dab 


er Kapudan Paſcha Im legten Gefechte, gegen das grlechlſche 
Seſawader zwei Schiffe verloren, und daß auch die türkifce 
Sandarmee beim fruchtieſen Sturme auf Mifſolkinghl zroße 
Einbuße geiftten dat. Von Jhrehln Yarba welß man alchto 
Beſtimmtes. Nah Eintgen ſol et verwundet, nach Audern 
an tft geftorben ſeyn; did find aber när "Sagen ſelner 
Feinde, Zu Modon herrfht „ehne fo auſtekende Kramtheir, 
daß täglich 25 bis 3o Meufihen “fterben. "Sie fol'kon den 
Atabern in der dgoptifsen Armee hlugebracht worden feum, 
und auch in Suda ſich entwitelt Haben, von wo bie Landaug 
einer fünften Divifion in Morea erwartet wird. Bot amp 
Europa dur dieſe Erpeditivuen aus Aegypten milder Gel⸗ 
fel der Peſt bedroht.“ 

Die Klorentiner Zeitung enthält Folgendes aus Eorfu 
vom 13 Aug.! „Nah einer ıodtägigen Blokade und Belagt⸗ 
rung Miſſolunghl's durch das Heer Mumeli: Balefi’s (Me- 
fchid = Pafcha’d) und nachdem auch die tärfiftie Flotte vor dit⸗ 
fer Ferung angefommen war, beauftragten die Türken einige 
europdifbe Dffistere, den Griechen eine Kapitwlatlon ; mit 
iugefiherter Belbehaltung ihrer Waren und ihres @igen- 
thums, anzubieten. Sie mupten ihnen zuglelch betbemern,. 
daß Merea dem Ibrahim Dafcha unterworfen, bie grlechlſche 
Urmee zerftreut, nad die Familien ind Ausland gefiäcter 
ſeyen. Allela durch die Standhaftigfelt Notl= Wozzari'd, 
Nititas's uud anderer Führer wurden alle Anträge juräfge: 
wiefen. Nun ſchrieb alfo der Kapudan Paſcha au Mumell 
Velaſſt, da die griechiſche Flotte jeden Augenblik in -biefen 
Gewaͤſſern anfommen könne, fo müßten fie ben Stata be⸗ 
fhleunigen. Diefer wurde nun in ber Nacht vom ı zum 
» Auguft, zwei Stunden vor Uufgang ber Sonne, 
von der Laud⸗ und Scefelteunternommen: Das Feuer bauerte 
vier Stunden, und war fo fürsrerito, daß die Umgegendb or: 
zitterte, und and bie Enropder, die von den Maftbäumem 
ihrer entferne Hegenden Schiffe mir Kerngläfern zufchauseh, 
betägbt murden. Die Befazung verfolgte die zurukgeſchlage⸗ 
nen Belagerer bis Epirafforo, und bemächtigte fi vleler Na⸗ 
nonen, Fahnen und Gepdfs. Die Zahl der 'getödteten Mär: 
ten fol ſehr beträchtlich feon. Nikitas flug mit auferorbent- 
Henn Murbe bei Waifilardt ben Angrif von der Seeſelte ab. 
Einige Tage naher machte die Befayung, durch bie Genereit 
Goura, Zavella, Karalked und Andere verftärte, einen mern 
Ausfall, und trieb bie Türken bis Vrachori.“ ah 

* Erle, ag Aug. Die neueften über Eorfu eingesän- 
gene Berlire aus Miſſolunghl vom ı2 Aug. erzählen, die Grle⸗ 
hen bei Salona hätten, fobalb fie die Miederiage bes Serufs 
tiers Reſchld Vaſcha bei Miſſelunghl erfuhren, mittelſt mädr: 
licher Feuer : Sigmate alle Einwohner zu den Waffen germ- 
fen, und den Serastier im Räten angegriffen. Ein gtefer 
Theil der, fib nah Vrachori flühtenden Tärfen fer, Wer: 
folgt durch die Befagung von Miſſolunght, zwlſchen mei 
Feuer geratben, und unter dem Schwerdte der Griechen ge— 
fallen, die befonders viele Artillerie erbenter hätten. — Rab 


Briefen and Corfu ift eine Divifion der Flotte des Kapudan 
Vaſcha, verfolgt von Miaulis, In Ablona an der Kite von 
Albanien eingelaufen. Unterwegs follen drei Schiffe davon 
durch die Griechen verbrannt worden fern. 


— — — — — nn 
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eliicı al « Denträleand. 
"Main, 3 Seyt. Iu der leiten Gizung der Geuträl: 
Rommiffien;für die, Rhelufchlfiahrt ,,. die den 28 v. M. fiat 
fand ſoll die Abitimmung.der Bevollmächtigten über deu er: 
en. des definitiven Meglements, der von der freien-Schif: 
fahrt dandelt, erfolgt ſeyn, und Preußen, Balern und Hef: 
fen ‚erklärt haben, daß unter der von bem erlaucten Kon: 
"geh In Wlen zugeftandenen Freiheit, die ungehiuderte Fahrt 
bie in die offene See zu verfteben fey. Diefe Meyunng grün- 
dei ſich auf den Juhalt und den Sinn der Wiener Hongref- 
te, und iſt den liberalen Auſichten, welche die Urheber die- 
ſes Vertrages leltete, volltommen angemefen. Dagegen fol: 
len Baden und Naffan fih für Franfreih und Holland er: 
Eärt baben, deren Handel aus den In den Niederlanden be- 
ſtehenden Erfhmwernifen, zum großen Nachtheil Deutſchlands, 
mancerlel und fehr bedeutende Vorthelle zledt. Naffau hatte 
ſich früher ſtets au Gunſten der freien Schiffahrt ausgefpre- 
chen. .. Da in Gemäßbelt der Wiener Konarefatre die Be- 
ſchluͤſſe oder vielmehr Me Anfihten der Majorltät der Gentral- 
Kommiffion Feine verbindende Kraft für die Minorltaͤt haben, 
fo dürfte demndcahft die beftrittene Frage der freien Fahrt hoͤ— 
deren Orts erleblgt, und dadurch das Haupthladernif, wel: 
des bisher den Verhaudlungen der Gentral-Kommiffion im 
Wege ftaud, nah neunjährlgen fruchtloſen Diskuffionen end- 
li befeltigt werden. — Die Etolung, welde in den Stutt- 
garter Verhandlungen eingetreten iſt, wird gleichfalle dem 
Einfluß von Frankrelch uud Holland zugefchrieben, welche ei: 
nen Vereln zu verelteln ſuchen, ber ihrem Handelslutereſſe 
ſehr nachtheillz ſeyn würde, Scheint es doch, als wäre Deutſch⸗ 
land auf Immer veruttheilt, das Opfer ber ſelbſtſchtlgen Po: 
litit fremder Maͤchte zu ſeyn. Doch mit welhem Gruude Kun: 
ten wir. Magen, menu ſelbſt Deutſche die Feſſeln ſcamleden, 
die unfere Gewerbsthaͤtigleit heumen, und unfere ‚Juduftele 
jernihten! — Seit bem leiten, Bolksauflauf,. der hier ftatt 
gefunden bat, und den einige. Kontrebandlers benuzten, 
um Baaren einzuſchwaͤrzen, find bier in Berref der Ein- 
und Ausfuhr, und der Verzollung der Mauthgebühren ſeht 
firenge Derordnungen ergangen. So müffen alle Kolonial: 
waaren, bie über 10 Pfuud wiegen, mit Zransportfcelnen 
verfeben ſeyn, feibit wenn fie von den Konfumenten, und zwar 
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ulcht weiter als über die Strafe, von einem Haus ins audere 


aehraht. werben. Die zablreigen Drautpanftalten,. welche 
In. Deutſchland beſtehen, verſezen den Handelsjtand in einen 
der Blotade ähnilhen Zuftand, und fügen ihm mitten im Frieden 
die Ragthelle des Krleges zu. — Nach den festen Berichten aus 
Holland iſt daſelbſt der Preis des Zukers etwas geillegen, auch 
der des Oels in die Höhe gegangen, was nebſt den früher 
angeführten Urſachen, zum Theil dem geringen Ertrag des 
diejaͤhrlgen Wellfiftfangs, der fait gänzlich mißlungen lit, zu: 
gefhrieben werden muß. Dagegen find die Brodfrüdte auf 
dem biefigen Markte im Preis etwas gefallen, die verjährt: 
gen mehr als die diesjährigen, die wegen. ihrer. befonderen 
Güte und Taugtihfeit zum Aufbewahren ftarf gefucht werden. 


Hannover, ı Sept. Der Färpiih verfterbene Fürft 








— — — — — 


Biſchof von Hlidesheim, Franz Egon von Fuͤrſtenberg, hat rin 
fehr bedeutendes Vermigen hlulerlaſſen, obglelch er ‚feine 
Jabrgelder als ehemaliger Relhsfürft größentbeild auf bie 
Berbefferung des geringen Einfommens von Gelftlihen und 
auf milde Gaben verwendete, Der Berluft dieſer reihen 
Gelöverwendung würde In der Stadt Hlidesbelm, die er am 
melſten trift, nod tiefer gefühlt werden, wenn ihre Gewerb- 
famteit, nach ihrer Verbindung mit Hannover, nicht einen tes 
gen Aufſchwung genommen hätte. Der verewlgte Fürft Blſhof 
ftärfte und beichte fih gleihfam In felnen lezten Lebenoah⸗ 
ren durch die Hofnung, daß die Erneuerung bed ben en 
Reihe und feines Fürftenftuhles bevorſtehe. Auf feinen (Auaft 
erwarteten Todesfall ift dem Vernehmen nach der Weihblſchof 
v. Gruben zu Ognabrüf mit päpfiiker Vollmacht verfchen 
worden. Sein Nahfolger befommt nad der Bulle vom 2, Mat 
v. I. einen Gehalt von 4000 Thlen. und wird von bem Dom- 


‚ftifte gewählt, weldes nad der Bulle, nach vorgängiger gaͤnz⸗ 


licher Aufpebung, Erlöfsung und Wernigtung des vorigen 
Beſtandes, aus einer Dechanel und fehe Kanonifaren befter. 
ben fol. Der länger zu Nom auf Sendung gewefene Ge— 
fandte am badenfchen Hofe, v. Reden, gebt. in gleicher Elgen⸗ 
fhaft nah Berlin; unfer Gefandter zu Peterdburg, v. Dirk: 
berg, {ft unlängft dort angelommen, und dem Vernehmen nadı 
ber Präfibent der etſten Kammer ber —— — 


Graf v. Merveldt, zum Geſandten uach Wien. beftimmg. Hlet 


iſt der wärtembergifhe Gefandte, v. Biemark, angekommen. 
Sehr viele unferer Offiziere, befondere von der Kelterei, be: 
geben fih nach der Heerſchau bel Magdeburg. Der Lleute— 
nant, v. Marfhall, wurde. im Zweikampf von einem Stuben: 
ten fhwer verwundert, welchen die öffentlichen Blätter verfol⸗ 
gen. — Der Obriſtlleutenant v. Hammerfteln.het den andges 
fezten Preis der Socketaͤt zu Goͤttlagen über bie Bereltung 
und Benuzung des vegetabilifh: animallfhen Duͤngers ge: 
wonnen. — Der jähe Wechſel zwiſchen Hlze und: Kälte im 
vorigen Monat bat viele Kranfpeiten erzeugt. Die Erndte 
Im Sommergetrelde war nicht ergiebig, und die Gerſte ſchelut 
den Roggen im Vrelſe überftelgen zu wellen. Das, Korn ift 
faſt jezt die eluzige Waare, welches In den Hanfeepädten Fels, 


‚nen Zug bat, ſondern In großen alten Vorraͤthen lagert. Die, 


Waarendurchfuhr nach jenen Städten iſt fehr lebhaft, ‚und es 
wird von der Aulegung von Eifenbahnen geſprochen, welcher 
bas meift ebene Land günftig if. 


Müngen, » Sept. Geſchluß der Sitzung der Kammer 
der geordneten.) Der zweite Präfideut, Graf u. Ur: 
mannsperg, bielt die Erftirung der Auerkennung, da fie 
nicht ausdrüflic begehrt fen, für üherflüßig und zog ed vor, 
von dem ganzen Punkte Umgang zu nebmen, und v, Glofen 
erinnerte, daß man zugegeben, die Finangperiode ep ein ge— 
ſchloſſenes Sanzes, das aber noch nicht geemdigt fey, und be: 
itand darauf, daß man daber die Mednungen nicht anerfenzen 
fönne, v. Dippel dagegen Tab kein Sinderniß der Aner: 
keunung, da man feinen Unftand gegen die Medmungen erho— 
ben; der Vorbehalt gehe daranf, die nätite Sisung abermals 
auf fieben Monate audzudehnen. Der Abgeordnete Mub- 
hart: ber Vorbehalt, den die Kammer nah der Stimmen: 
mehrhelt vorgefhlagen, ſey eigentlih ber Worbehalt, über bie 
Verwaltung aller einzelnen Minifteriea er Im Qahre +88 
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feine Erinnerungen zu machen. Den Staͤnden ſtehe nad 
der Verfaſſungs-Urkunde allerdings zu, über die Nachmelfung 
der Verwendung der Staats - Einnahmen Erinnerungen, 
Wuͤnſche, Aurräge und erforberlihenfald Beſawerden zu er: 
beben. Zu lesteren babe man feine Urſache gefunden, Wins 
ſche aber und Anträge In großer Zahl arftellt, und der Nor: 
bebalt, am Edlufle ber Finangperiode über Die ganze Pe: 
rtode feine Erinnerungen in madıen, dep fo ungwelfelbaft, 
daß jeder Worbebalt überflüßig fenn würde. Er bielt baber 
den Vorbehalt nicht dem Gefeze angemeflen. Der Vorſchlag 
Des zweiten Präfibenten, vom Morbebalte Umgang zu nehmen, 
ſchien ihm im Weſentlichen eins mit dem Gutachten des Aus— 
fauffes,, da, wo keine Erinnerungen gemacht worden, dadurch 
bie Rechnungen anerkannt feven, er zog aber bie Medattion 
bes Ausſchuſſes (bie ausdrütliche Unerrfennung) vor, da man 
ausdräftid einen Vorbehalt gematt, und badurd zur Zeit 
der Auerfennung verweigert habe, Der Abgeordnete Hdeer 
eutwitelte äbnlihe Anfioten, Wiederholung des Geſagten In 
drei Jahren wäre Zeltveriuft, nicht bios die Finanzperiode, 
fondern aud jedes Nemnungsiahr fen ein Ganzes; feine Be: 
ſchwerde fey erhoben worben, die Medakilon des Ausſchuſſes 
unbedentlih. — Der Finanzminifter erinnerte, daß wo 
die vorſchriftgemaͤßen Nabmwelfungen genügend gegeben worden, 
von Begehrung eines Abfoluterlums feine Rede ſeyn könne, 
und Me Stände nur das Mer der Erinnerung, ober Im Falle 
ber Beſchwerde der Befchwerteführeng baben, daß aber den 
Miniftern nicht gleichgültig ſeyn könne, diefe Erinnerungen erft 
nach Jahren erwarten zu müfen. Den Minifterien genüge, 
ihre Vf lot getban zu baben, und ibm fen aleichglitia, ob die Re: 
batılon bes zweiten Ausſchuſſes, oder bie der Hammer der Reichs⸗ 
rätbe gewählt, ober von jeder Anerkennung (aber aud jedem 
örbebalt) Umgang genommen werde. Wuf die Frage des Prä- 
fidehten deſchlöß die Kammer mit 68 gegen 20 Etimmen bie 
ansdräftihe Unerfennung ber Mechnungen nah bem 
Ontarhten des Ausſchuſſes. 5. Der wichttigſte Punkt betraf 
das Defiste für den Ausfall im Dienfte der erften Fluanzpe⸗ 
riode und vor derfeiben. Das Minifterium batte Anfangs 
2 einen unbeftimmten Krebit nah Maaß bes nachzuwel⸗ 

nben Bebdarfes pofiulirt, und biefen auf Begehren ber Aus— 
feräffe der Kammer der Abgeordneten auf beildufig 6,400,000 fl. 
nachgemwiefen, realifirbar In jäbrlidhen Raten vom 1,600,000 fl. 
Die Kammer der Abgeordneten hatte anfänglic durch Beſchluß 
nah Stimmenmebrheit nur einem Kredit von 3,200,000 fl. zu⸗ 
aeftanden. Die Kammer der Meicheräthe glaubt, den ganzen 
Kredit von 6,400,000 fl. zugefteben zu mäfen. Daffelbe be: 
gutachtete num wieberboit aud der zweite Ausſchuß ber Kam: 
mer ber Abgeordneten. Bei ber Diefuffion in ber Kammer 
erklärte der zweite Präfibent, Graf v. Armannsperg, 
teine Gründe zu finden, bie feine frübere Iebergengung dns 
dern, wobl aber ſolche, die fie beſtaͤrken; da nemllch die Do: 
tatlon der Schuldentilgungsfaffe, welche ben Kredit übernehr 
men fol, nun geringer, und das Zinanzminifterium In ben 
Borräthen Mittel finden werde, auch Im britten Qabre bie 
Zahlungen fortzufegen. v. Cloſen —— diefe Mev- 
nung durch die Bemerkung, daß das Flnanzminiſterium felbft 
nicht mebr als jährlich 1,600,000 fl, begehrt babe, bie De: 
kung fhwierig und die Aumwelfung des ganzen Krebitvotums 
dem Kredite der Staatsichuldentilgungeanftalt nachtbeilig fen. 
Der Abgeordnete Soher dagegen fab nit ein, warum man 
versögern wolle, was man zu thum ſchuldig few, und aner: 
kenne; was geſchehen folle, fagteer, geſchehe ſoglelch. Die: 

(be Anficht entwifelte ber Abgeordnete Nudbhart; er mennte, 

$ wenn au die Gründe des Grafen v. Armanndperg ri: 
tig wären, doch die Eumme von 3,200,000 fl, nicht genüge, 
da bie Beſchluͤſſe der näditen Ständeverfammlung erft In ber 
weiten Häifte, vieleicht wie jegt, erſt am Ende des drit⸗ 
ten Jahres zu Stande fimen, das Bablungsbebärfnif aber 
mit dem Anfange des Jahres eintrete. Man würde daber, 

ate er, ben Finanzminifter zwingen wollen, entweber bie 
Bablungsunfäbigkeit — den Staatsbanferott — zu erflären, 


ober, ehe er bis thue, bas vortefeullle nieberzulegen, 
Er tete vor, daß der Dedarf nachgewleſen und von der 
Hammer anerfaunt fen, fo daß wenn ſchon die. Rechnung 
pro 185555 abgefibloffen wäre, ber game Berrag als 
Staatefbuld förmlich anzuerkennen fepu wirbe; man wolle 
bloß versigern, und smweimaf gieibfam erbitten laffen , was 
nicht erbeien, fondern gefordert werden ſoute. Wuh der Ab⸗ 
geordnete Hader ging von ber Anerkennung bed Bedarfes 
aus, machte aber aufmerkfam auf die Mösikhfeki, daß def 
verfpäteter Ermächtigung der Kredit vielleiht höbere Finfen 
foften dürfte. Auch er bofte keinen Gewinn für den re 
der Staatefhuldentilaungsfaffe durch die Werzoͤgerung, da bie 
ganze Weir wiffe, dab der Ausfall 6,400,000 fl. betrage/ Der 
Bericterftatter, v. Ubſchnelder, flärte auf, daf derung 
ſchuß noch niht 6,400,000 fi. als wirflihen Bedari babe ans 
erfennen wollen, fondern die reanungemäflde Natweifung 
des Bedarfes bebungen babe, und er feinerfeitd boffe Mine 
derung durch die Akıloen aus der erfien Finangperiode. "Der 
Sinangminifier Frhr. v. Lerchenfeld ſezte unter — 
auf bie früäbern Verhandlungen die wahrfceinlice Größe des 
Bedarfs des Kredits auseinander, fo wie daß biebel auf die 
Aktiva Mürichr genommen, und bie rehnungeftändige Macs 
mwelfung verausgefejt worden. Er erfannte blefr ale prlht 
des Miniftertums, bieit aber aud bie Zuſſmmung zur: Des 
fung des Defizits für eine Pflicht ber Stände, von welcher er 
feine Gefahr für den Kredit der Schuldeutilgungsauftalt fürch⸗ 
tete. Auf dle Frage bed Präfidenten bemilligte die Kammer 
mit 65 gegen 21. Stimmen dem begehrten Kredit von 6,400,000 fl. 
6. Die Kammer der Meidierdtbe fiimmte dem Wutrage ber 
Kammer der Abgeordneten, die Penfionillen des Rheinkrel— 
ſes, weldhe aus den Krelsfonds bezahlt werden, auf bie Pen: 
fiong:Amortifationstaffe, und die Fünftigen derlel Yenfiomen 
auf die Minifterlal:@tars zu Äbernebmen, nicht bei. Die Kanı- 
mer der Abgcorbneten beſchloß, ben Antrag zu wiederbolen. 
7. Auch dem Antrage der Kammer der Abgeordneten, für die 
Anmeldung ber Kordernngen aus Titeln vor dem ı Df& 1835 
einen präjubfgiellen Termin zu fesen, bat die Kammet wer 
Meihsrätbe nicht beigefiimmt. Auf die Erläuterung des Fir 
nangminiftere, daß vermurbiich diefe Kammer erwogen ‚babe, 
daß fir mance Forderungen der Termin zu kurz few, der da: 
egen für mande über 14 bis ı5 Jahre gewefen fepn wärde, 
efchloß die Kammer mir 7o gegen 13 Stimmen, den Antrig 
auf ſich beruben zu laffen. Nah Beendigung befer Debatten 
wurden bie Beſchlüͤſſe über den Krebitverein, dann über das 
Flnanzgeſez verlefen, 'nrdb nah Genebmigung ber Redaktlon 
foglela; der Kammer der Relchsraͤthe zugefendet; fodann folgte 
ein dritter Vortrag, meldıen der Abgeordnete v. Usfchnels 
der {m Namen bee —— Ausſchuſſes in Folge der Beſchlüſſe 
der Kammer der Meiderätde über die gelegentlih bes Wub- 
Es erhobenen Wuͤnſche und Unträge erftartete, — Diefe 
änfde ſtimmten im Wefentlihen mit jenen ber Kammer ber 
Abgeordneten überein; jenem aber, daß der Staͤndever ſanm ⸗ 
fung ein Geſez über bie Errichtung einer Wirtwen : und Bal- 
fen: Yenfiondanftalt vorgelegt werden möchte, wollte die Kat: 
mer der Meichsrätbe Im der Art ftellen, daß von Sr. fönlgl. 
Majefidt bald die erforderllchen Beſtimmungen belannt ge: 
macht werden koͤnnten. Zwel Stimmen hlelten die Vorlegung 
eines Geſezes-Entwurſes für nothwendig (Graf Arinannsperg 
und v. Glofen). Eine Stimme (Mudbart) dagenen mienhte, 
diefes bänge von dem Inhalte der Statuten ab; darin ſtimm⸗ 
ten alle dref überein, daß die Redaktlon der Kammer ber 
Meldsräthe unannehmbar fen. Die Kammer beihloß efuſtim⸗ 
mig den Antrag fallen zu faffen. Am Schuſſe bedauerte der 
Berlchterſtattet und alle Spreder (Graf Armannsperg, Redner, 
Mabl, v. Anne, v. Clofen, Dietrib, Loͤſch, Rudhart, Haͤcker) 
dab die Kammer der Meichsrätbe mehrere Anträge und vor= 
säglich den Antrag auf Aufbebung ber Sporteltau— 
tieme der Landbrichter, übergangen habe, welder eine 
größere Wohlthat bezweke, als felbit bie Aufhebung einer: 
Steuer gewähren könne, fein arlftofratifches Antereffe verlege, 
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und feinen anbern als einen gerechten Ausfall in den Finan- 
sen veranlaffen werde. Allgemein fpradı man jedoch das Mer: 
trauen aus, daß das Minirterium aus eigener Koınpetenz dem 
Belte.jene Wohlthat gewähren werde, umd die Kammer be: 
(alas einftimmig, den Wunfa zu wiederholen. 
tretaͤt Häder verlad bienach die Beſchluͤſſe, welche uah Ge— 
nehmigung der Diedaftion ſogleich der Kammer der Reichsräthe 
dugeſendet wurden, and fodanı machte der Präfident drei 
Schreben der Kammer der⸗ Melchsraͤthe befaant, durw welche 
diefeibe ı. die Einmeifungen der Schulben aus ditern Rechts— 
titeln und 2. die Nachforderungen der Nürnberger Gldubiger 
als Staatsſculd auerfanate, aber 3. dem Untrage wegen Yioul- 
Datlon der Forderungen der Unterthanen im Rheintreiſe die 
Zuſtimmung verſagte. Zum Schiuffe wurden die Protofolle 
der baſten und 6dften Eizung duch den Abgeordueten 
9 Dertel verlefen. 


Münden, 3 Sept. (Deffenrlibe Sizung der Kammer 
Der Abgeordneten.) Auf den Eigen ber Minifter der Finanz: 
minifter Frhr. v. Lerbenfeld, die Staatsräthe v. Sutt⸗ 
ner md v. Stürmer Nach der Betanntmachung der Ein: 
gaben war die Tagsordnung der Vortrag des Abgeordneten 
Mofer über die Befläffe ber Kammer der Kelderäthe , die 
Rebnungender Staatsihwdentilgungsanndit bie ıB* be⸗ 
treffend. Die Kammer der Meibsrdige erlanute, wie jene 
der Abgeordneten, die Rehnungen an, jlimmte aber den Au— 
trägen biefer, infoweit fie blog die Verwaltung ſelbſt beira: 
fen, nit bei. Der Ausſcuß begutachtere und die Kammer 
beidloß ohne Debatte, die Anträge, weidhe bie Beiſtimmung 
nicht erhalten, anf fih beruben zu laffen, wonach ber Setre: 
tie Häder die gemeinfamen Beſchlüſſe vorlas. Die Kedaf: 
tion. erhielt die Genehmigung der Kammer. „Hierauf trug ber 
Abgeordnete Heffner vor über bie. gweite Antwort ber Kam: 
Aner der Meichsräthe über die Landratbe. Diefe Kanımer 
dat in Anfebung einer Modlfikatlon dadurch nachgegeben, daß 
fie das Recht der Landräthe, die Areidumlagen zu bewiulgen, 
vioe auf die als nüzlich betrachteten Umlagen beihränfte. Der 
Yusihuß beputachtere diefe Medaition anzunehmen. Auch der 

ite Drafident Graf v. Urmannsperg fand fie unbedent- 

ib. v. Elofen aber rieth davon ab, well fonft in Auſehung 
der als notbwendia betrabteren eine Lüfe entſtede. Auf 
die Frage des Präfidenten ſtimmte die Kammer diefer Nedak: 
tion mit 4Bgegen 3ı Stimmen bri. Un Anfebung des Maaß- 
Haabes für be Arelsumlagen ſcolug die Kammer der Reiss- 
zäthe, welche früher das Geſez über GFemeinde⸗ Umlagen und na⸗ 
mentiih.die die Standesherren und Dominitallfien bgfreienden 
66. 3., 3. und 4. angezogen und angewendet wilfen wollte, vor, 
Dab berfelbe durch ein den Kammern jur Zuftimmung vorzu— 
Jegendes Geſez beftimmt, bis dahin aber einftwellen nadı dem 
Semelnde Umlagegeſeze, und zwar unter Allegirung ber ges 
wannten $f., aber auch des $. 54. bes Ebifte IV. jur BVerfaf: 
——— (welcher die Verbindlichkelt der Staudesberten 
zu Kreleumlagen enthaͤlt), verfahren werden ſollte. Der Be: 
zietserftatter und der dritte Ausſchuß waren gegen biefen 
Vorſchlag, und zeigten, wie diefe angeführten Geſezesſtellen 
din Widerfprucd unter einander ſeyn würden. Der Abgeorb: 
nete Rabl äußerte fih über das Benehmen der Kammer 
Der Meicsrätbe bei biefer Gelegenhelt im Wllgemeinen, 
nd mente, man fole denen, welhbe wünfhen, daß man 
Das Iupitur der Landrätde nicht erhalte, den Sieg durch 
nbe uud dadurch entreifen, daß man den Mobififationen 
beiftimme. Der Ubgeorönete Eadres ftellte dar, daß 
man, babe man den von der Kammer der Melberätbe an— 
‚geratbenen Maafftab angenommen, nie mebr eluen andern 
erhalten werde, und ber Abgeorönete Dietrich mab: 
te aufmertfam, daß bei dem gegenwärtigen Werfabren, 
wie er das DBeifpiel bei der Getreidefhud bes DOberbonau- 
freifes auführte, die Dominlfalrentenbefizer frei gelaſen wer⸗ 
den. Der Abgeordnete Rudbart bielt die Modlfikatlon für 
anannebmbar , weil ber provlſoriſche Maaßſtab ein neues Pri- 
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vileglum verleibe, und desbalb von ber Kammer ſchon ver⸗ 
worfen worden, weil das Prophſerlum ewig fonn wärde, ba 
die Kammer der Reichörathe zu jedem neuen Geſeze, wie 
auc jezt nein im fagen, dad Mecht babe, und weil ſie ſelbſt 
für unangemeflen gebalten babe, in einem Geſeze zu fagen, 
was ınan durch ein künftiges Geſez thun weile. — Derfeite 
Abgeordnete ergrif ble Gelegenbeit, fi über deu Stand der 
Verdandiungen uber vie Laudraͤthe Im. Ganzen zu verbreiten. 
Man würde, meunte er, die Berathung ſehr abgekürst: ha⸗ 
ken, haͤtte man ſie begeunen mit der Berathung Uber die lez⸗ 
ten Zeilen des Schrelbens der Kammer der Relchsrathe, worin 
biefelbe ertlaͤrte, von den üdrigen Miedififationen nicht abger 
ben zu können, Er vergllo, wis man von den Landraͤthen 
erwartet, mit dem, was lie nach ben Modifitationen der Kam 
mer der Keidhsrärbe ſeyn wärden, nad dleſen: Leine Ausbfis 
dung des Repräſentatloſyſteins, fondern ein niot burd Wer: 
trauer, fondern durch Beſiz beftimmtes ollgarchlſches Kollegkum, 
ohne Erneuerung, gleich laͤſtig der Regierung wie dem Bolt. 
Gr ſprach fein Vertrauen aud auf die Zeit, weide die Mens 
fen über ihre und des Volkes wahre Jutereſſen aufiliren, 
und auf die Regierung, welche in ihrer Kempetenz dem BVolfe 
den Zandratb, wenn auch nur ald begutachtendes Kolleglum, 
geben fönne, und rierh der Kammer, den von der Kammer 
ber Reichsraͤthe mobdifizirten Landrarb nicht anzunehmen. Die 
Kammer verwarf hierauf, und anf die Krage des Prdfidenten, 
den Vorihlag der Kammer der Melhisrärbe mir 86 gegen ı 
Stimme. — Eudilh erwädbnteder Berltrerttatter, daß zwar 
die Kammer der Reichsrätbe fowol die doppeite Stimmenfähs 
rung als die Belwohnung eines föniglihen Kontmiffäre gu den 
Beratbungen des Landratbes aufgegeben babe, aber auf al: 
len übrigen Mobifitatlonen beftebe; der britte 
Aus ſchuß rierh aber auch der Kanımer der Abgeorbneteu. an, 
auch auf ihren Beſchluͤſſen ſtehen zu biriben. Der sweite Praͤ—⸗ 
fident, Graf v, Armannsperg, erflärte, nur in der Hof— 
nung einer Vereinigung bei einigen Modifitationen nadgeges 
ben zu haben, da diefe erlofben ſey, fo müfe man bei dem 
Geſezes Entwurfe fteben bleiben. Er, wie andere Epre- 
der (v. Anns, Loͤſch und Meindl) betaucrten, das Inſtltut 
der Zandrätbe dur eim Geſez nicht zu erhalten, foracen aber 
ihr Bertrauen auf die Megierung aus. — Auf die Fraue des 
Präfidenten, ob die Kammer nech weitere Verfune machen 
oder auf ihren Beſchluͤſen befteben weile, beſchloß fie cinflim- 
sig das Leztere. Der Betrerär Häder verlag demnach bie 
Beſchlüſſe und das Schreiben an bie Kammer der Relsraͤthe, 
wornach fodann der Abaeordnete v. Anne den Vefstuß die: 
fer Kammer über den Autrag ded Abgeordneten Better 
fein, die Aumendbufy des Yerdauationg: Ge 
fezea betreffend, verlas. Die Kammer ber Meiderätbe 
ftimmte nun völlig bei, nur daß umuter den zu veruebmeaben 
Berbelltgten, dle Standesberren und übrigen Gutsherren, 
wenn fie betbeillge find, ausdrüäfih genannt worden. Dafie 
in diefem Falle obnebin nab dem Sinne der Kammer. ber 
Abgeordneten vernommen werben follen, jo filmmre Ausſchuß 
und Kammer diefer Medattion, refp. dieſem Zufäge bei, und 
fofort wurde das Antwortfareiben an bie Kammer der Melde 
*"räthe verlefen und abgefendet. 
Geſchluß folgt.) 


Litterariſche Anzeigen. 

An der}. G. Cott a' ſchen Buchhaudlung In Stuttgart 
und Tübingen iſt erſchlenen: 

Neue allgemeine politiſche Annalen. XVII. Bd. iſtes Heft. 

Inhalt. 

Verhandlungen der franzoͤſiſhen Kammern in der Seſſton von 

1835 über dle Entihädigung der Husgewanderten. — Der 

Britten oftindifhes Meih aus dem Geſichtspunkte ber Ge— 


fittung, Volltit und Staatswirthfdaft betrachtet. — Litteras 
tur. — Miscellen. 
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Plangemäße Beiträge Finnen an die Werlagshandlung in 
Stuttgart adbrefürt werden. Die Buchhandlungen ded In= und 
Anslandes, welche eine Anzeige ihrer Verlagsartitel politifhen 
Jnhalts in dem Journal wünfhen, werden erſucht, ein Erem- 
plar derfeiben vortofrei, fobaid als möglich, andie Werlagshand: 
lung fürden Herausgeber ber Neuen allgemeinen polit. Annalen 
zu fenden. 

Der Preis diefer Annalen ft für ı2 Hefte oder 3 Bände 
von 70 — Do Vogen q fl. 


Es iſt ſo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu 
befommen: 


Entwurf der Prozeßordnung in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten. Münden 1825. 


Diefer Entwurf It von efner, zur Revlſion der bürgerlichen 
Gerichtsordaung niedergefegt geweſenen Kommiffion beratben, 
al8 Werf derfelben — mir allerböcditer Grlaubniß ge: 
druft, und von dem königl. Staatsminifterlum der Juſilz in 
beiden Kammern der Etändeverfammlung vertbeilt worden. 

Die Kommifion beftand aus folgenden Mitgliedern: 

1, dem ?, Miniterdafrathe uud Ritter des Civil: Verdieuft: 

HrtensDr.v. Scomidtlela als Vorſtand und Dirigent; 

a, dem k. Oberaspellationerarbe und Ritter des Eivil : Ber: 

dienſtordens Dr. v. Srürzer; 

3, dem f. Kreis- und Stadigeriöts- Direktor, jegt General: 
Drofuraror beim fünlgt, Appellationsgerichte zu Aweibrüden 
und Rleter des Civil: Verdieuftordend Frelherrn v. Voͤl— 
derndorf, an deffen Stille, nah felner Beförderung 
zum General- Profurator, der Eönfgl. Appellationg = Ge: 
richterath Allwever eingerreten iſt; 

. dem. Landriter, nunmebrigen Arels- und Stadtgerichts⸗ 
Direitor, Lirentiar Hader; 

. dem €. Pandribter Dr. Puchta zu Erlangen; 

. dem E, Landrihter v. Menz zu Waſſerburg; Endlich 

7. bemf. Ratte und Advofaten Dr.v. Miller zu Münden, 

Die Berarbeltung des Materials, die Zufammenftellung 
nnd Debaitlon ift von dem, blerzu befonders beauftragten 
Vorſtande beforgt worden. 


— 


— 


Bei Ich. Friedtich Gledttſc in Leipzig if er: 
ſchlenen: 
Handbuch der Geographie 
zum Gebrauch für Lehrer beim Unterrichte 
ſowol in hoͤhern und nledern Lebranftalten, als bei Privat: 
Unterribt und für Freunde der Geographie. 
Don 
oh. Ehrift. Fr. Gutsmuths. 
Zweite Abıheilung. 
Erfte Hälfıe: urlen und Wfrifa. 
Zweite Hälfte; Umerita und Auftralien. 
Zwelte durchaus verbefferte Auflage. 
Preis der erſten Abthellung: a Thlr, 12 gr. — Quropa. 
Preis der zweiten derfeiben: 3 Chir. — 
Bel den großen Veränderungen In der Kenntniß der aufer: 
europäalfben Erdtheile, verdient diefe zweite, nah Quellen 
d den neueſten Hülfemirteln durchaus verbeiferte Auflage, 
die Aufmerkſamkeit alter Freunde der Länderfunde. Der Ab: 
rif oder Auczug aus diefem Handbuch für die nledern Klaſſen, 
ebeufals niciner zweiten verbefferten Auflage (32 Bogen en: 
geh Drufe) kofier ı Thlr. — In Partien von ı2 Eremplaren 
zur ı6g9r. 
—,—— 


Gerichtliche Belfanntmahnungem 


Das 
tönigl. baterifhe Kreis: und Stabrgerigr 
- Münden 
bat in dem Schuldenwefen des vormallgen Pfarrer Johann 
Baptift Hibler za Ifen dur oberſtrichterllch beftätigte 
Entfhllefung vom ı7 Sept. v. J. dem lnfiverfal : Konfurs er- 
fannt, . 
Es werden daber die gefezlichen Ebdiftdtage, well: 
I. Sur Anmeldung ber ‚Forderungen und deren gehörigen, 
Nachweiſung auf den 22 Sept. d. J., u 
HR. zur Vorbringung der Einreden gegen bie augemelderru 
Forderungen auf den 22 Dft,, ' 
‘ll. Zur Schlußwerbandlung auf den 21 Nov., umb par 
für die Reblif bis den 5 Dec., einfhkäfiig und 
für die Duplit bid den 20 Dec. , 
jedesmal Morgens 9 uhr feftgefest, und biezu ſaͤmtliche un: 
bekannte Glaͤubiger bes Gemeinſchuldners hiermit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daf das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktörage die — — der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übri— 
gen Edifrötagen aber die Ausſchlleßung mir den au benfelben 
vorzuncehmenden Hanblungen zur Folge bat. 

Zuglelch werben diejenigen, weiche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuduers in Händen haben, bei Ver— 
meldung bes uochmallgen Erfages- aufgefotdert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Minden, den = Aug. ıBa5. 

Köntgl. baleriſches Kreis - und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Diteltor. 
Dipl. 


Rofina Barbara Bauertin, von Nlederwellet, wels 
de Im Jabre ı8ı2 mit elnem franzoͤſiſchen Hauptmann nad 
Poleu gegangen iſt, und feit diefer Zeit feine Nacticht von 
ſich zegeben bat, wird andurd aufgefordert, binnen Jah— 
resrift über ipr zurükgelaſſenes Vermögen entweder. perfdns- 
dh oder durch Bevolmaͤgtigte um fo gewiffer Dispofitionen 
au treffen, ald man fenft fie für verfnollen erklären, und ihr 
Bermögen ihren gefeziihen Erben fa fürforgliden Beſiz dber- 
antworten wird. 

Müllbelm, den 28 Jul. 1645. . 

Großherzogl. badifhes Bezirksamt 
Wendt, 





_— 


Der Vereln für Gewerbflelf in Preußen bat beicloffen, 
feine Verhandlungen fünftig felbit zu verlegen. Der. Preis 
elnes Jahrganges diefer Verhandlungen wird vom ı Jan. 1826 
an, dem jährlichen Beitrage eines auswärtigen Mitgliedes von 
Sechs Thaler preuß. Kourant glei feyn, Die Mitglieder bes 
Verelus erbalten die Verhandlungen in sweimonarlihen Lies 
feruagen, Käufer aber unr am Schluffe des Jahres. Auswit— 
tige Inlaͤnder, oder Ausländer, weiche Mitglieder zu werden. 
wuͤnſchen, wenden fi deshalb unter der portofrelen Mubrif 


— „Den Verein für Gewerbfleih betreffend" — 


an den unterzeichneten Vorfigenden, unter Einfendung bes oben 
bemerften Beitrages für ein Jahr, Mac Ablauf bee Jahres 
findet die Ueberſendung der Verhandlungen nur danı flatt, 
wenn ber jäbrlibe Beitrag berictiat fit. Diejenigen, melde 
bie Verhandlungen vom Jahre 826 und folgende blos faufen 
wollen, wenden fih an die Abthellung für das Kafen- und 
Rechnungsweſen des Vereins, unter obiger Rubrik, bei @in- 
fendung des Preifes, 
Berlin, am ı September 1825. 





Beutb. 


a ee 


ann an 


ee eh zu 





Syantien 

Yu Ermangeiung uenerer Nacht ichten aus Madrid, fahren 
wir fort aus franjdfifwen Journalen folgende, die aber mur 
bis zum 33 Aug. reiben, miltzurhellen: „@eneral Eſpagua, der 
am Obergenetalder bei fligala verfammelten 5000 Mann Zrups 
von: ernannt worden if, bat dieſe Streittraͤfte In zwei files 
senbe'iRölonnen gerbelit, wub am ihre Spize Don Earlod 
Sertl und Don Blermte Dforko geſtelt. Dleſe Truppen ba: 
FH Wes nad Mrtagonien elngefhlagen. Die näberen 
Umpände, wilde bier folgen, find aus ben offiziellen Berich⸗ 
ten, welde das Miniftertum, der Geueralkapitalu unb ber 
Dber : Yollzel : Intendant erbleiten, gezogen. Beffieres 
wurde In Brlhuega gut aufgenommen; er. verfammelse bie 
fönlgiihen Freiwilligen, und ſagte Ihnen, der König fep von 
Negros umgeben, ſchmacte im ber Geſangenſchaft, unb hie 
fünben Im Begrif, im das Koͤulgrelch einzuräten, 
u Dem Bolte noch ftärkere Feſſeln anzulegen und Kammern 

va ertläten. Um num allem biefem zu begepnen, müße man 
eluen Mann auf den Thron freien. der feine: Würde, zu be: 
bawpten: wie ; und diefer Mann fen bet Iufant Don Cattos. 
* 5 thatst. Frelwiulze eatſotoſſen thnı ju folgen, et 

fe und Ihre Welber eine dedeule ide Geidſumme vc 

theilen, eutwaĩnete dle audern, uud Kehle. Rearos / ſo 

die Üopatiken, welche wenig Eifer seigtem, ‚na —— 


harter auge elnterlern. Ware er länger hi dieſer Stadt. 


Be ‚fo wäre feine Mast einen bebeutenden Zunge 
a; denn auf die erfle Nacrict von deiner, n- 

ga liefen fchr viele Bewohner der umitegen: 

‚um fih unter feine Bahnen zu teilen; als 


* als —— daß er berelts abmarſchirt fen, lehrten fie, 


fen gr juräf. Nah Beſſteres Cürernuug kam In 
3 ga eine flarfe Abthellung könlal. Truppen an, bie die 
verbaftetem Verfonen in Frelhelt ſezte und die Ordnung ber: 
ſteute Das Haupt der Sarllſtas nahm ſelnen Weg nach Si: 
aueuga, aber die Behörden dleſet Stadt widerfeiten ſich ſel⸗ 
nem Binzuge, und ſchliten Ihm bie Zeltung, In der fih das 
Dekret vom ı7 gegen die Mebelen befindet. Diefe Zeitung 
wurde ihm von einem Dffisiere überbracht, und nah einer 
turzen Unterrebung erklärte Beffiered, er wolle die Stadt nicht 
betreten. Er begab fich blerauf in ein Fielned,. elne Stunde 
von Slguenza gricgenes Tori, und während er daſelbſt einige 
Zelt lang der Ruhe pflegte, rebete ein Jadivlduum, welchem 
der Ober - Intendant Recacht Befehl gegeben hatte, für die 
Empörer Yartei gu nehmen, um ihn deſto beſſer mit ihren 
Vlanen bekannt machen zu Finnen, Me Trudpen an, zeigte ib- 


Mit: SIETLER TEEN, Pridilegien. 
Neo, BR. un : 
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nen das Fönigl. Dekret, und forderte fe. anf, die. Wellen * 
derzulegen. Soglelch machten fi mehr aid 150 Mann auf den 
Weg wach ber Heimath, und. als Beſſteres aufwacte, fand et 
fi beinahe verlaffen, Nun flug er dem Wes mag Suenge 
ein. Man batie gefagt, hr. Eulserior Kapltaln bad sten In: 
fanterte » Wegiments fen mir zwei Kompagien um —*78 
übergegangen; aber dem iſt nicht ſo. Wahr IR bloß,‘ dat 

Hr. Fulgorlo, welcher, ibn zu verfolgen,. ausgsfültt worden 
war, ihn In einem Dorfe eluboite, und ihq. ‚nad einen-Un; 
terrebung, feines Weg tuhlg fortſezen lleü. Beiflered aleht 
nah Arragonlen, und der General Eipagna folge ihm mic 
feinen Truppen auf dem Zufe mad. (Der Auszang iſt be- 
Iannt.) — Man war bisher allgemein überzeugt senneien „.baf 
der König den unglärlihen Empreinade begnadigt habe; 
aber wie erfianute man, ald man Donnerflag Abends erfuhr, 
da, ein auferordentilher Keurier bie Naqrictt van der 
richtung dieſes Mannes durch ben —* gebracht. urn 
So groß war, die Gramfamfeis feiner, a: 

in dem Hugenbiite Sterftreive gaben, ** 
ſein Todesurthell verlae. Empeclnade —58— ein biofer Tan 


löhner in Mueda; er erwarb ſich einen großen Namen ix 
dem Unabhängigteltötrlege „ und, ſeln Weule fguf dem Gur- 
riüsdtrieg; er. lelſtete damals dem ‚Könige und dem Mattr- 


Ianbe große Dienfle.“ | * 
Dleſelben  Yidtter ſarelden aus, Barcelona, 
24 Ung.: „Sabald unfere. Behörden. Cupbzung ds 
Generals Veiſte res Kunde hatten, lichen fie Jabireige Gtteif- 
wachen In allen Strafen umperjleben; «ein diefe Maatre: 
gel war Überfiäfig, denn ebſchon jcne, @reignife die Ge 
muͤther (ehrt. aufgereat baben, fo bereit doch Die —* 
Ruhe. Nicht fo verhaͤlt es ſich im Jauern der. Provinz, we 
die apoſtollſhen Agenten aͤußerſt geſchaftig ſind. Wan bals 


RMeden an bie koͤnlgl. Frelwillgen, um Ihren Eifer zu ſtei⸗ 


gern. Die Moͤnche fordern das Voll won der Kanzel herab 
jur Empörung gegen Ferdinand, VII. auf; kurz man aohften: 
ſich überall zum Rampfe. Alles Dulver, bas fi in der. Ba: 
brit von Manrefa befand, wurde gekauft ober ycutokitgeh., 
Glaͤnzende Anerbieten wurden ſehr vielen auf uuberlmmte: 
Zeit beuriaubten Dffisleren von der fauatiſchen Vartel ger, 
macht; mau rerſrrach Ihnen alles Mögiihe, aber Jeinep sieh 
fi verführen. und. doch ud dieſe Offulere gerader diejeni- 
gen Leute, welche man fo hilig verfolgt bar, und die gegen 
wärtig in der ſcrekllaſſten Armuth leben, Die Polizei har 
Nachricht, daß man geſtern mehrere Fubren Patronen für 
de Dörfer in den Gebirgen heimlich anf unferer Stadt aus: 


nd 
— 
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Frelwilligen verhaftet; man fand In feinen Papieren eine 
lange Yroferiptionsitfte. Geſtern hatte fi das Gerät ver: 
breitet, daß General Meifet Aber die Bräune geben werde, 
um ſich mit dem Arlegeminifter, Hra. v. Clermont: Ton: 
nerrey gu befprecen ; man fagt im dieſem Augenblit, daß 
der Senerel fo eben nah dem unter ben Mauern von Per: 
piguan anfgeihlageuen Lager abgegangen ſey. Die bafeibit 
befindiichen Truppen werben ohne Zweifel in Kurzem in das 
Koͤnigrelch einrüfen; aber es ſteht zu befürdten, ihr Elurü⸗ 
ten möchte unfern Bergbewohnern für das Zeihen jur Er: 
sreifung der Waffen geiten. In Gervera baben fi beunru⸗ 
hisende Somptome gezeigt; aber bie von dem Behörden er: 
ariffenen Maafregein baben die Menterer für ben Augenbllt 
fm Baume gebalten. — In Lerlda wäre es bereits zum Auf⸗ 
ande gefommen, wenn ein daſelbſt Fommandirender Gene: 
tal, unterftägt von ber ibm ergebenen Beſazung, nicht kraͤf⸗ 
tige Maaßregeln ergriffen bitte. Im Tortofa fteht es eben: 
falls ziemlich ſchllmm. Diefe traurige Konjunfturen bemegen 
viele Verfonen, das Land zu verlaffen. Der Graf v. Sante- 
Eoloma, fpanlfher Grande, ber in unferer Stadt allgemein 
geſchaͤzt iſt, begibt fid nach Paris.“ 
Srofbrtitannien. 

Kondbon, ı Sept. Mach vielen Schwankungen Abends 
um 5 Uhr-fonfol. 3Yproz. Br’ zur Liquidation, 86%, baar. 
Auch auf bie fremden Waptere erftreften fih bie Wirkungen 
des fogenannten panifhen Schretens; bie columblſchen Bons 
fielen bis 74"/; die mertcanffhe Anleihe verlor 10", Pros. 
Distonto; die braſillſche 12 bite, die griechlſche 1744. 

Hiefer außerordentliche Zuſtand des Geldmarktes zu London 
miachte große Senfatton, und wurde auf verſchiedene Welfe ers 
Elärt. Der Slobe fagt: „Ein Sinten ber engilfhen Fonds 
um zehn Prozent, mitten im tiefften $rieden, zu einer Zeit, wo 
aicht im Mindeften von politifhen Weränderungen bie Rede 
ift, ein Sinken, bas fhelnbar durch bie Operationen einer 
großen privliegirten Kompagnte herbeigeführt ift, und bem alle 
übrigen umlaufenden Staatspaplere folgen, verbient die ernſt⸗ 
Haftefte Unterfuhung. > Liegt fein Grund in dem Spfteme der 
Zahlungen in Yapter ? Folgt es nothwendig daraus, ober find 
Die im ber Verwaltung ber Bank begangenen Irrthümer daran 
Schuld? Die Megterumg follte diefe Fragen genau unterſuchen, 
unb bie Urſachen bes gegenwärtigen Iinglüts dem Publikum 
betannt machen. Die welche die Baarzablungen in ber Banf 
wieder durchſezten, waren auf biefe Maaßregel ftolz; fie be: 
daupteten, fie werbe allen Geſchaͤften eine Feſtigteit geben, 
die bis dahin dem Zahlungen in Papier, das man nicht nad 
Wiufuhr realifiren fonnte, gefehlt babe. ber es fheint, fie 
haben ihren Zwer keineswegs erreicht, weil fie England den 
großen Schwankungen ausſezten, wovon wir nun Zeuge find. 
Sefezt, wir befämen eine ſchlechte Ermdte, oder wir würden 
son einem Kriege bedroht, wohin würde es mit unferm Are- 
dire Lommen !* 

Nach Berichten aus Monteviden war am ı6 Jun. eine 
@stadre mit ı300 Manı Berftärkungstruppen von Rio: Ja: 
weiro daſelbſt angefommen. Man fehlen in der Stadt we- 
gen ber Angriffe der Iufurgenten fehr unbeforgt, da fie 
dem Vernehmen nah Mangel an Geld und Waffen litten, 


batte fi nah Buenes-avtrs beschen, mm der dortigen 

eglerung befanzt gu machen; daß wenn fie fortführe, dem 

Auftührern in der Banda orlental Unterkägungen m liefern, 

man äbr ben Arteg, und ben la Plataftrom In 

Tlären werde. Befagte Meglernng soll hierauf a roche ba? 

ben, jene Infurgenten ganz ihrem Schlkſale zu-Abertaffen:; 
Grantreid. . 

Varis, 3 Sept. Aonfol. Srog, 102 Fr. Seen, — 
39r05. 7ı Fr. — Nachmittags um 3 Uhr Moneteſchiuß toniol, 
595. 102, 15. — 3Prol. 71, 15, 

Es hleß ber König werde ib am ı0 Sept. für drei Tage 
nach Ramboulllet, und am i Dt. für 14 Tage nach Fontal⸗ 
nebleau begeben. ‚Die Herzogin von Berry Fain am 30 Aug. 
ju Umtend an. 

Eine Föniglihe Ordonaanz vom » Sept. befiebit die @ins 
fesung einer Vorbereitungstommipfien, die mac forgfälriger 
Erfundigung vorzuſchlagen bat: 1. eine Norm für die Yn- 
meldung der Forderungen, welche bie vormallgen Koloniften 
von St. Domingue In Folge der Pönlglihen Drbonnang vom 
127 Aprli zu mahen haben; a. die Grundfäge, welche bef 
Vertheilung der ihnen beftinimten Summen zu befolgen find. 
Mitglieder diefer Kommirfion find: Der Pair und Staats: 
minifter Herzog v. Levls, Präfident ; der Yalr und Staats: 
Minifter Marquls v. Barbe’-Marbols; der Yalr und Staats- 
Mintfter Vicomte Lalne’; ber Yalr Graf Segut; der Eh⸗— 
ren» Gtaatsratb Graf Begouen; ber Deputirte uud Kaffe 
ttonsrichter Yarbeffut; die Deputirten Gautier und Leuedgur; 
der Graf Wlerander de la Borde; der Obrik Graf Gallfet; 
Hr. Flaner, Mitglied bed Kolonlalraths. 

Es hatte feit einigen Tagen zu Paris gebeißen, die Sen- 
far der Zeitungen folle wieder eingeführt werden. Judeſ— 
fen finder ſich dis zum 3 Sept. keine ſolche Drdonnanz im 
Monitenr. 1 

Nah dem Arkftaraue ſchaͤzt bad Synbllat der Wechſel⸗ 
agenten ben im Laufe des Auguſte durch das Fallen ber Staats. 
papiere den Spekulanten ä la hausse etwachſenen Schaden auf 
50 Mil, Franfen, Der Schade bei den, ohne Zuziehung von 
Behfelagenten gemachten Geſchaͤften, ift auch ſehr beträhtiic, 

Faſt alle Parliſer Journale hatten gemeldet, zu Walcn- 
eiennes feo am3o Ang. Abende cine breifpännige Porktutier, 
die ſich durch menrmaliges Durhipaffieren verbähtig gemadt, 
angehalten, und daraus 3ı Goldbarren, 615 Kllogrammtu 
ſchwet und 3 MI. wertb, die obne Paffierihein aus Zrant- 
reich geſchaft werden follten, in Beſchlag genommen worben, ob 
bie Führer gleich ver ſichert hätten, fie gehörten dem Haufe Roth: 
ſchild an. — Die Etofile vom 4 Sept. verkünbigt aber for, 
bie Poſttutſche mit a Mil, In Boldbarren, welche das Hans 
Rothſchild gegen die In den Niederlanden umlaufenden Fiuf: 
franfenjtüfe auswechsle, fen zu Brüffel angekommen. 

“Darts, 29 Ang. Man kennt die vielen Einwenduns 
gen, welche die DOppofitiongsfhriftiteller gegen bie Ausgiet- 
hung mit Haptl, befonders gegen die Art, wie biefelbe be- 
wertitelligt worden, gemacht haben. est beißt es, unfere 
Megierung fenne bie noch vorwaltenden Schwierigfeiten fehr 
wohl, unb fen darauf bedacht, biefelben, beſonders infoferm 
fie den foanifben Anthell ven St. Domingue betreffen, zu 


eifen. Ducet Tbell des fertigen Hehe rt, %* "un wenloſtens einen Thell der rätfiändigen Befoldun- 


ehr 1795 ju Bafel zwiſchen Frankreich und Epatien ge: 
nen, Stiebenstraftat vom Mabdriver Hof an die fran- 
Mepabiit abgetreten, und vom lejterer aud wirklich 
'genorhinien worden. Bel den macberigen Ereiguif« 
ft. Domfngue, und ſelbſt als alle Verbindung Frähf: 
deic init dem vormaligen frängöfifigen Authell gemaltfam 
—— wußten die Behörden bes ebemals ſpanl⸗ 
fange Zeit hindurch Ihre Unabhängigkeit von 

Deffilines, von Shriftophe, und von Perbion jm bebaupten. 
Durch ben Parifer Erledendtraftat von ıBı4, wo Frantrelch 
aller feiner, während der Mevolurion und des Katſerrelchs 
demahten @röberungen beranbt ward, mußte es auch wieder 
auf dleſen fogenannten fpanifhen Antbeil von St. Domingue, 
zu Gunften des fpanif.ken Hofe, Verzlcht fetten, ber aber 
ae wlöder in deſſen Beſiz gelangte, weil er ſich eadllch auch 
au die Republit Hayti anſchloß. Epanien war alfo feit 1795 
rechtlich und fattiſch aller Befigungen auf Et. Domfugue be- 
reubt; das Merht auf dieſelben erlangte es wieder burd den 
eat von Aniq4, allein es vermochte dieſes Recht nicht 
ehr auszuüben, und bar es auch gewifferniaaßen flllfhwei- 
geud aufgegeben. Im der könlgl. Ordonnauz, bie Unabhaͤn⸗ 
des vormaligen franzoͤſtſchen Antheits berräffend, fonnte 

a pariihen authell Keine Frage fern, weil Frautrelch 
zent Rechte mehr darauf batte. Allein man bat fi über: 
zeit, daß es weſentlich für das Intereffe Frankrelchs fev, 
—— * zwär nicht durch eine Ordonnanz, ſondern 
Atem formtichen Traktat mit der unabhängig ertidrten 
— verfügen zu fönnen, Um aber dazu zu 
if forderllch, daß Spaulen feine Rechte In Et. 
Domiahue An Franfreih abtrete. Dis iſt, wie man ver: 

ulit; der Grgenftand eines neuen, dem Madrider Hof vor 
gemachten Antrags. Noch keunt man die Bebingun: 

gen WÄR, unter melden dieſe Abtretung geſchehen fol; man 
pi ber Sründe zu vermuthen, daß die Unterbandiung mit 
ln glärlihen Erfolg baben werde.” Sobald dis 
nenract it, will mian, wie hinzugeſezt wird, el- 
mit Havti fhliehen, durch welchen nicht allein 
dlefer Anbell St. Domtngue's gleichfalls für unabhängig er: 
tfärt, ſondern auch 'andere Stipulationen eingegangen wer: 
den follen, weine die Verbältniffe in Hinſicht auf Handelt: 











und andere Angelegenheiten, deren in der DOrbommanz nicht 


erwähnt iſt, definitiv reguifren werden, Dadurch werben 
aud aa bisherige Aucmallen verfhwinden. 
wBtaltien +: 

Se Majeftät dern Kälfer von Deftreih haben durd ein 
Beferlpt vom 19 Ana. "Se. faiferl. Hob. den Erzherzog Di: 
setönig beauftragt, fämttichen Gemeinden der lomdardlſch⸗ 
venetlanifchen Prodinzen wegen der, mährend Allerhoͤhſtihrer 
Durchrelſe gegebenen Beweiſe der Treue und Freude, Ihre 
iandesväterlihe Zufrie deuheit zu erfennen zu geben. 

—Deutſchland. 

Fortſezungdes Protekolle der beutigen Bun— 

besverfammlung vom ıB Auguſt. 

4. 5. Je weit ausſehender die vollſtaͤndige Erreichung des 
Endzwets auf diefen Wegen noch erſcheint, deſto guüͤnſtiget 
ſtad bie ſeit dem lezten Kommiſſtonsberichte eingetretenen Um: 


gen gleich zu berichtigen. ı) Nach dem Ablaufe der über bie 
Iten Reichskammergerlchts- Depofiten erlaffenen Edlttalla⸗ 
bung, und nachdem feine Anfprädbe gemeldet, iſt nemlich eln 
Vrattoſtvum darüber erlaffen. Das aus biefen Depofiten oxi⸗ 
zintrende, und von der koulgl. wärtemb. Reglerung mit den 
Zinfen gurüfgejahlte Kapital beträst — 21,361 fl. 58 fr. „und 
befindet fi feit 10 März ıBa5 in der Bundesfanplel: Kafle. 
Diefes Kapital Ift alfo disponibel, und man bat Immer bie 
Abſicht gehabt, daſſelbe zu der Berichtigung der Ruͤtſtaͤnde, zu 
verwenden, 2) Die reichskammergerichtliche, ſelt dem 16 Fehr. 
818 in dieſelbe gefloſſenen Nüfftandszinfen der Aktlokapita⸗ 
len die Summe von — 5538 fi, 23'% fr. Wenn von biefet 
Summe, um wenigftend nicht ganz ohne einigen Gelbvorrath 
au ſeyn, für unvorbergefebene Ausgaben die zuruͤtzubehalteübe 
Summe von — 2000 fl. abgezogen wird, fo bleiten von bies 
fem Kaffenbeftande disponibel — 3538 fl. 33'/ fr. In allem 
fan alfo fogleih die Summe von — 24,900 fl, 21%, fr. zur Be: 
richtigung der Müfftände verwandt werden. $. 6. Die beföls 
beten Mitglieder des Kammergerichts, und die Boten; bie 
auch aus ber Suftentationgtaffe einen Gehalt bezogen, , haben 
bie erften Auſpruͤche auf Befriedigung, da ihnen bie Kammer: 
sieler zur Suftentation angewiefen find. Ihre Forderungen 
betragen = 27,795 fl. 37 fr. Die auch befoldeten Boten haben 
eirca 6900 fl. zu fordern. Die erfte Klaſſe ber Rüfftäube bes 
trägt alfo in allem = 34,695 fl.37 fr. Die Kommiffion ſchlaͤgt 
vor! 1) die Haͤlfte ber Mükftande diefer erften und privilegirs 
ten Kaffe mit 17,347 fl. 48" tr, von ber im vorigen Para⸗ 
arant erwähnten bisponibeln, im Ganzen — 24,900 fl. aı!/ fr, 
etragenden Summe zu berichtigen. Bon ber zweiten, drit⸗ 
ten und vierten Klaffe ber Nüfftände, indem zufolge der Au—⸗ 
zeige des Hrn. Grafen v. Reigersberg an die Bundesverfamms 
lung, beffen Forderung bier ausfält, fan wegen fehlenden 
Fonds noch zur Seit wur auf die zweite und dritte Klaffe, und 
leider! nur auf eine fehr unvollſtändige Welfe Rükſicht genom⸗ 
men werden. Diefe beiden Klaffen befteben, zufolge des 
Kömmiffiondberichtd vom Jahr ıB22, aus ber rüfftändigen Be- 
foldbung des noch lebenden Kanzleiperfonals, und aus ber rüfs 
ftändigen Befoldung verftorbener Kanzleiperfonen. Unter bie- 
fen Kanzieiperfonen und deren Erben follen fib mehrere ber 
finden, bie in drüfender Armurb find. Obglelch ſich einige 
Verſchiedenhelt der Mevnungen über die Verbindlihtelt zu 
deren Bezablung,, und noch feine Entſchledenheit über den zu 
bewinigendein Petrag In den Kbftimmungen gezeigt bat, fe 
durfte doch daraus Fein Zweifel entitehen, ihnen wenligftens 
einen geringen Abtrag auf ihre Forderungen zuzubillgen. Ohne 
baber ein Präindiz in Hinficht Ihrer feitftelen zu wollen, glaubt 
die Kommifion, darauf antragen zu dürfen, daß ihrem drin- , 
genden Notbitande wenigftens eine Interimiftifbe Unterſtü⸗— 
sung gewährt werde. Wenn baber für dad noch Icbende Kanz- 
teiperfonale und für die Erben verfiorbener Kanzleiverfonen, 
mit Ausfchluß ihrer Anfprüde auf Müfftände vor 1603, bas 
Minimum zum Grunde gelegt wird, fo wärbe hierauf wenig: 
tens ein Theil von dem vorbandenen disponibeln Fonds aus 
bezablt werden können, (Fortf. f.) 
”"* Eranffurta. M., a Ser. Die Mefe iſt bereits 
In vollem Gange, was den Umſaz im Großen betrift, wenn 
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gleich exit die Buben In der Mitte der nachſten Woqe eröfs 
net werben. Die greßen jüdlfhen Felertage, ‚die ju An: 
fang der erften Meßwoche einfallen, zu denen fi aber bie 
Frommen bereits einige Tage früher vorbereiten, iſt Urſache, 
dab dermal die Geſchaͤfte etwas In der Zeit vorgeräft werben; 
Munen einigen Tagen muß es ſich daun aud answelfen, was 
überbaupt von diefer Meſſe zu balten it. Nach ber Leber: 
füdung unfrer Gaſthaͤuſer zu ſolleßen, fehlt es wenigftens 
ulcht an bäufigem Beſuch; ob ater Käufer und Verkäufer 
Ihre Rechnung finden, läßt fih nach diefen Symptomen noch 
alaat mit Beſtimmthelt entfbelden. Hinſichts der Wolle, 
srgenmwärtig des Hauptartiteis unferes deutſchen Produften: 
handele, erbalten fid vornemlih die geringern Sorten noch 
Immer hoc im Preife ; auch feinen nerbättnigmäßig die davon 
am Plage befindlihen Quantitaͤten die ftärkften zu feun. Als 
elae Mertwürbigtelt, und als Beweis zu welber Bolltommen: 
beit es die fandwirtbicaftiime Induſtrie Deutfchlande In Die: 
fem Erzeugnife gebracht habe, zeigt man eine Probe mähıl: 
ſcher Wollt wor, die vow den Domalnen dee Hrn. Erzberzogs 
Nudolph, Für» Erzblihofe von Olmutz, berrübrt, welde, 
wie Kenner verfibern, am Mortreflihfelt Alles übertrift, 
was bisher In der Art gefehen wurde, mnd bie bel der 
Schur felbft um 44 Thlr. ber Stein verfauft worden ſeyn 
fol, — Der Handel In, Kolonlalwaaren ſtott bier gänzlich, 
und wenn fden die Berlchte von allen Stapel- Orten fefte 
Mreife melden, fo gereicht doch dleſe Konjunktur unseren 
Handelsienten zu keinem Vorthell, weil, bei der zunehmen: 
den Berarmung bed Landmannes, der Abſaz Immer mehr 
nid vermindert. Diefem Webelltande verbeißen auch die je- 
sigen Getreidepreife feine fonderlihe Abbälfe, da bie auf 
den Haber, der fih zu etwa 3A, Im Verkaufgmertbe erhält, 
der Aufſchlag bei den übrigen Fruchtgattungen zelther unber 
beutend war; Walzen wird am biefigen Marfte zu 54, Rog⸗ 
sen zu Ya. getauft. — Die von der didjährigen Welnlefe 
gehesten Hofnungen nähern fih Ihrer Erfüllung, In mebreren 
Gegenden des Mbelingaued find Me Weinberge bereite ge— 
ſchlo ſſen worden; am guten und wohlſametenden Trauben 
haben wir: Ueberfiuf, und man fiebt einem Ertrage entgegen, 
ber, befonders Hinfichts der gerlugern Sorten, bem ıBaa2ger 
nicht nachſtehen daͤrfte. — Da zu ber gegenwärtigen Zeit die 
Beftrebungen der Staatsprarid fowel, wie der Theorleen, 
san, vorzüglih auf die Audblitung der Geldwirthſchaft und 
fernerweitige Entwifelung des damit In Bezlehung ftebenden 
Kreditſoſtems gerlchtet find, fe verdieut eine bier fn ber 
Berlagsbandiung von Weſche“ erſckleuene Schrift: „Gedan⸗— 
fen über Staatsvermögen, von A. V. Stelmmieg“‘, Erwäb: 
nung. Unter den darin vorgetragonen Ideen If befondere 
die „von einer bezinsten Münze, ald allgemein nuybarer 
Stellvertreterin aller Bantzettel und Zettelbanken; als Mit: 
seh gur Förderung der Verrichfamfelt; jur Vermehrung der 
Erfparalt und als Mittel, fegar ale Abminkirationen in 
den Stend der Erwerbſamkeit zu verfegen“, mit Kenſcquent 


durdgefahrte, und dürfte hinſichtlio auf Swekmafltgtelt und 
ar afubtrartelt etger nahern Priifung ulcht unwerth fenn. 
Rußland. 
St, Detereberg, 19 Zus. Unſer zu Rlo-Janelro 
ateditlite ener 55— ‚Sr vr Yangebor?, bat in dleſem 


Aprii felne Reiſe durch bas Innere Brafiliens 
Dlefem Augenblite befchäftigt er ih mit deren ae 
Beſchrelbung, die er bald dem Drute ju übergeben 

um 16 d. fand endlich das von mehreren Tagbidttern 

und Wuslandes fo viel befprabenen Wertrennen 
vom Don flammende, dem Geueral — 
rende Kofadenpferde, und zwel 

bier deſtehenden engllſchen Geſtuſchaſt 
vor fuͤr dleſen Zwet aus Englaud verſor cite ö 
begann um 5Ubr bed Morgens, vlet Werſte jenfeits com 
tau'fhen Galagbaumes, ging bis zum Chor von Gatfälne 
und zjuräf, eine Strefe von 74 ruffifgen Werken. 2,000 
Nubel In Papier waren. der Preis bed Bieas. —— — 
Ratwege unfern Zarskoje-Selo, wurden ein rofade 

und ein eugllſcher Heugſt verhindert, ben Bea eiter | 
zuſezen. Am Ziele gewann der andere engilide Heu 
zweiten Kofadenpierde einen bedeutenden 17 
und blieb fomit Sieger anf dem Plage. Die babei Ik 
firren bilefigen @ugfänder follen dleſes Wettrennen ai 
Sache Ihrer Natlonalehre angeſehn, fi 
aus ſolle hllch damlt beſchaͤſtlgt, und den Jocery 
von den beiten iu England vothaudenen heimlich ve 
ben baben; wogegen der General Orlow ganz einfach 
vorı Don kommen lich, und diefen Gegenftaub mit vi 
Gleld gultiatelt behandelte. Dem Wertreunen wohnten 4 
lofe Schaaren von Zuſchauern bei. Es heiht, bad j 
tlonaigefühl unfrer Landsleute, im Befize der 
fen Renner, wolle ih nochmals mit erneuter 
Umſicht, mit ben englifchen Gegnern auf dem 
fen. — Am 2 9 M. ſpuͤrte man zu Pawlowet, 
vernement Woronef®, ein Erbbeben, von einem unterixb! 
[hen Getoͤſe degleltet, das entferutem Kan ver gl e 
Der Don war In heftiger Bewegung, ald wenn ein turm 
Ihn auſwuͤhlte. In deu jeuſelts des Gtromes g ege 1 
Häufera wurden ale Möbeln erfhürtert. — Bon * 
mebreren Jahren ſchon In ſortgeſezten Lieferunge 





























nenden Spezlal-Atlas des ganzen ruſſtſhen Kalſerſtaate 
vom Obriſten Pladliſchew, erſchlen biefer Tage die 
neraltarte, die Vrovlaz Caucaſien und bie ihr anft ei 
Stepven der wilden Gebirgevölter darftellend. — Se. Di. 
ber Kalfer haben dem Chef idres elacnen Gencralitabes, Baron 
v. Diebitſch, zu befeblen geruht, daß künftig jedes Jahr: 
Dffislere vom Quartiermelfter: Zabe zu bem bei wech 
firat zu Doryar fieheuden Aftrenom, Hofrath — 
mandirr würden, um von dleſem in der theor 
praftifhen wftronomie unterrichtet zu werden. 
Aftouom ſoll für diefe deſondere Mäbmwalmng eine 
@ratifitatton ven 2000 Rubeln aus dem Kabluette bejiehn. 
Türtel 

* Zrieit, : Sept. Nachricten aus Sorfu vom ıBän. 
verfibern, Ealamatta ſey von elwer Schaar Malnotten (Bpär=- 
taner) befest worden. Man ſcilett dareus, daf Pico Ben, 
Für der Malnotten, mir Eolochrront"wieder Im Einfl ® 
bardie, und ih gan mit der Eontrairegierung in Napoll au 
gelöhnt habe, Diriften Nacht ichten aus Hodta vom 3 u 
aus Wape:i bi honituia vom 7 Aug. zilcige, witber die Peft 
nidıt nur in Morca, fondern auch In Gondla, anf eine ſehr 
beumrublgende Welle, 


Rerantworslider Redoftenr, €, I. Etegitan, 


v rue 2 





Haptt. 

Der Telegrapp, die amtliche Zeitung von Hapıt, gibt 
unter dem »7 Jul, fplgenden Beriht über das argfe Staats: 
erelgnif von St. Domingne: Am 3 Jul. um 10 Uhr Vormlt⸗ 
tags fignalifirte die Wache des Hafens eine. Fregatte und Iwel 
‚Sadrieage. Man war welt entfernt, fie für Schiffe Er. 
aderhriitiioften Majepdr zu balten. Um a Uhr legten ſie auf 
der großen Rhede bei, uud man erkannte. fie nun für eine 
Frezatte, eine Brigg und elne. Soelette unter. franzoͤſiſcher 
Flagge, mit der Flagge von Hapıi am Kodmaft der Fregatte. 
Der Oberſt Bolsblauc, Chef ber Bewegungen des Hafens, 
begab ſich am Bord, als er einem Kabn der Fregatte mit der 
Parlsmensär: Flagge begegnete, worin — Offuler mir De⸗ 
peſchen ‚für die Degieruug ‚befand. © Dberft Boldblauc 
übernahm diefelben , und der Kahn, fegelte wieder an Bord 
der Eregatte zurdt. Se. Gpc. der Präfibent van. Havel berief 
Empfang der Depeien ben Brigabegeneral B. Inginac, 


Generalfefretär, zu ip, und,befabl ihm, den ihm von dem 


Selfttapitän, Kommandanten der, @irce, Baron v. Madan, 
itten Drief zu beantworten; biefer Brief haste ihm 
tüudigr, daß Baron Mackau von- Gr. allerriftiichften 


‚hät mit einer ganz frledilchen Sendung beauftragt wor: : 


den fep, von welcher der Pıdfident die gräßten Wortheile für 
das Land erwarten dürfte. Der Staatsfekrerär ſchltte noch 
an bemieiben Abend ‚einen. feiner Abjntanten mit der Antwort 
für ‚Sen. v. Madau an Bord der Fregatte. Der Brief ent: 
Hieit Die Anzeige, daß er.mit den Näsfisten empfangen wer: 
den ‚folle ,, melde dem Monarchen, degen Abgefandter et ſey, 


sehbährten. Man eribeifte,fogleld Beſehle zum Empfaug des 


Hrn, Baron Madau und ‚feines Gefolges. Am ‚folgenden 
Tage dem 4 um 7 Ubr Morgens leg ber. edie Abgeſandte Er. 
allerqhriſtila ſten Majeſtaͤt and Land, und begab ſich ju Hagen 
in bag Hotel bed, Gegeralſelretaͤrs, van. me er nad einer 
zwelſtandigen Orivar : Konfereng ſich In hie für Ihn berkmm- 
ten Ziumer jurütjog, Nachdem der Generalfefnetdr Gr. Ex. 
von felner Unperredung sit dem Hrn. Baron Nachricht gege: 
ben, ernannte, der Präfident, drei Kommifläre (deu Dberften 
Fremont, Mbinsanten St. Ere., den Benstor Rauanız und 
deu Beneralfetrerär). zur Eluſicht in die , Aufträge des Hru. 
v. Mackau, und zur, Unterhaudlung bed, großen Gegenſtandes 
der Anerkennung der Unabbängiggelt. von Hapti mit demfel: 
ben. , Die HH. Kommifläre und der Hr. Abgefandte hatten 
am 4 Abends eine mehrfländige Konferenz; am 5 Mistags 
hatten. fie eine neue, welche bis um.4 Uhr Nachmittags 
daneıte. In beiden Konferenzen. wurden bie Jatereſſen der 
beiden Regierungen von beiden Selten. mit Hingebung und 
Yatrloriemus vertheidigt. Am Abend deffeiben Tags hatte 


mit Hrn. v. Mackau. Am 7 Mittags wurden ber Staats- 
- fefretär, der Dberrihter, der @eneralfefretär, die In der 
Hauptſtadt gegenwärtigen Generale und Sewatoren, der Ge: 
neralfipagmeliter, der ältefte Richter des Kaſſatlonshofs und 
verſchledene Staats und Mitltärbeamte von Sr. Ercellenz 
dem Präfidenten von Hayti in den Natlonalpallaſt berufen, 
und um Ihre Anſicht in Mürfiche auf bie gemachten Vorſchlaͤge 
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befragt. An demfelben Abend fand eine Neue Konferehig wilt 
Hru. v. Madau ftatt. Am 8 Morgend verfäudete Se, Er: 
cellenz, ber Präfident von Haprl dem Hrn. Baron In einem 
Schrelben, daß die Megierung der Mepublit, ben von Ihmge-_ 
gebenen Erläuterungen zufolge, die Ordonnauz anıehme, wel: 
he unter gewifen Bedingungen die volle und unbefhränfte 
Unabbängigtelt der Reglerung vom Haptl anerfenne, Glelqh 
baranf wurde die Brig Mufe”, unter dem Befehle des Fre- 
gattentapltalns, Hrn. Zunean, au die In unfern Gewällern be⸗ 
findfide Flotte unter den Beſehlen der BegenadbmiraleJürlen 
und Griver mit der Ankundigung des Abſchluſſes det Unter: 
handlung abgeftitt, und noch an. demifelben Abend wurde 
auch die Goelette Er. 4, Chr. Majeſtaͤt, Bearnblfe, von dem 
Schlfelleutenant H. Dervllle befeilgt, mit biefer Nacthrlcht 
nah Frantreih abgefertigr. Nun wurde die Cerlmonle der 





Annahme und Eintragung der Ordonnanz in das Protokoll des 


Senats für den 11 beftimmr,. und für die dabei zu beobach⸗ 
tenden Felerlloafelten ein befonderes Programm befannt ge- 
macht, zu welchem fodter noch ein Supplement in Uebereln⸗ 
fanft mit Hrn. v. Madaın, den Hrn. Admiralen und Schifs- 
offisieren des In dem Hafen brfindfiheht frangöflfhen Geſchwa⸗ 
ders befonberd gedruft wurde. 


Geſqhluß folgt) 


Brafilien 

Usher bie. Angelegenheiten zu Moutenidbeo enthalten die 
aus Mio: Janeiro in Loudon eingegangenen Zeitungen -fols 
senbe Nachrichten: „RiosJamelro, 24 Mal «825. Der 
revolutionaͤre Geiſt, welwer Brafiiien:fo viel Nachthell zuge: 
fügt;, bat nun die elsplataulſche Provluz angefteft, aud es hat 
bafeibft der ſchaͤndllchſte Werrath ſtatt gefunden. Bructuofo 
Rlvera, blefed Ungebeuer,. das. erſt vor Kurzem von Sr. Mai. 
bem.Kalfer weit über ‚feine zelelſteten Dienfte belohnt wor⸗ 
ben, indem er den Ehriſtusorden erhalten, und der Kalfer, wie 
wir. aus zuver laͤſſiger Quelle wiffen, ſeine ungebeuern Schal: 
den bezahlt hat; — dleſer ſchaͤndliche Verraͤther, welcher uns 
laͤngſt elnen Sr, Majeſtaͤt und. der Sache von Brafillen geiel- 
ſteten Eid ber Treue öͤffentllch beklannt gemacht bat, wagte 
ed, am 27 v. M. als Empörer gegen die Reglernng Sr. Mai. 
aufjutreten, fih den Mebelen in der Provinz Montevideo 
anzufhliehen, und fih an deren Spize zu ihrem Anführer zu 
erflären, Die Nachticht von diefen Vergaͤngen traf- am7 
db, M., alfo ao Tage darauf, im biefiger Hauptftabt ein, «Se. 
talſerl. Maj., unermüdlich im Mufrehtenbaltung der Integritaͤt 
des Relchs und In der Befbuderung: afled deſſen, was zur 
Wohlfahrt Ihrer Unterthanen beitrageni tan, beriefen unver⸗ 
zuͤglich den Staatsrath, worauf dle dringeudſten Befehle zur 
Ausruͤſtung einer binlängiic ſtarken Grpedition erlaffen wur- 
den, um die Mube und Ordnung wieder berzuitellen, welche 
unglähliher Weile von berrfh: undıraubfühtigen Menden 
geſtoͤrt worden find, die ſich felm Gewiſſen daraus machen, 
die Rechte und die innere Wohlfahrt ihrer Mitbürger In den 
Staub zu treten, und deren Blut iehen zu fehen, wenn fie 
nur ihre elgnen ſchaͤndlichen Abfihten errelchen. Am aıd. Mu 
das iſt elif Tage nah der Abſahrt des Kourierſchiffes vom 
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Montevideo, welches jene Nachrichten aͤberbrachte, ſahen wir 
bereits bie erfie aus 2000 Mann aller Waflengattungen be: 

chende Abtheilung der nah Montevideo beftimmten Truppen 
bahin einfhlffen. Ge. Mai. muſterten biefe Truppen vor de: 
ren Einſchiſſung. Den Jubel, welden biefe Krieger über ihre 
Beſtimmung zu dieſer @gpetition an den Tag legten, zu ſchll⸗ 
bern vermögen wir nicht. Als der Kalſer biefelben anrebete, 
und bie Worte ſprach: „Die Integrität des Relchs ift In Mon: 
tevideo bedroht, — es iſt unfere Prict dieſelbe aufrecht zu er: 
balten, wohlan denn, Kameraben, laßt uns babin aufbrechen!“ 
da brach bie ganze Fronte In das Jubelgefhrei:. „Lang lebe 
der Kalfer und die Kaiſerin!“ aus. Ihro Mai. die Kaiferin 
waren nemlih ebenfalls auweſend. Der Kalfer äußerte bierauf 
in einem Tagsbefehl Sehne Zufrledenheit mit ber Dischniin 
der Truppen und mit Ihrer Bereltwilligkeit zum Aufbruch, und 
da es die übrigen Truppen gu ſchmerzen ſchien, daß fie nicht 
dazu erfobren worden waren, fo wurde fa dem erwähnten 
Tagsbefehl hinzugefägt, daß fie ebenfals Anſprüche auf die 
beifällige Zufriedenheit des. Kalſers hätten, und daf die Armee 
die Ueberzeugung begen möge, daß bie jur Erpebition auser: 
febenen Truppen nicht für beifer als die Äbriaen, fo wie die 
dahelm bieitenden nitt für ſchlechter ald die andern gehalten 
würden. Wir zweifeln nicht, baß bie Revolution von Mon: 
tebldeo bei der Anfunft unferer Truppen auf ben bortigen 
@benen gleich der Infurreftton bed Carvalho, Felguielras (in 
Vernambuco) u. f. m. enden werbe, um fo mehr, als Briefe 
von daher melden, daß der Nebel Rlvera von dem Oberften 
Ferrara, welcher demnach nicht, wie es hieß, Äberrumpelt und 
zum Gefangenen gemacht worden , umzingelt iſt, und daß je: 
ner ſchaͤndliche Verraͤther (Mivera) gleich Carvalho, Maafre: 
geln getroffen, ſich aus dem Staube zum machen, und feine 
irregeleiteten Verrathsgenoſſen ihrem Schltſale zu uͤberlaſſen.“ 
— Vom 26 Mai. Die Erpebition iſt geſtern am 25 
unter ber Anführung des Vlce⸗Admirals Rodrigo Lobo In Ser 
gegangen. Wenn wir den @ifer aller Minifter und Chefs 
aller Departements, die Anftrengungen Sr. Majeftät unter: 
ftägen fehen, fo koͤnnen wir feinen Augenblit an dem gün: 
tigen Erfolg der fo fhleumig ergriffenen Maafregeln zur Dim: 
pfung ber Infurreftion in Montevideo zweifeln.“ 


Deutfälamd. 

WBom Mbein, Auguſt. Die Zeitungen haben und aus 
Yaris die Nachricht von der Dlidung eines großen Bereines 
(Sociöt® commänditaire de Findustrie) gebracht, ber ben 
doppelten Zwet bat, der Induſtrie Kapitallen — und den Kar 
pitallen ein fiheres Unterfommen in der Induitrie — zu ver: 
fhaffen. Gefelerte Namen ſtehen an ber Sphze der Unter: 
schmung, ein Kapital von 50 Millionen France iſt bereits un- 
tergeichnet, und man Fänbigt an, dab man ed halb auf bas 
Doppeite zu bringen hoffe. Das Theaterbiefer Operation fol 
vorjugsmweife Frankreich ſeyn, das Geld aber, woher es nur 


immer wolle, durch (anf bie Inhaber lantende) Altien zus | 
fammen gefchoflen werden , welde bie erften Unternehmer zwar | 


unter fich vertheilt baten, wohl aber nicht gejonnen fcheinen, 
Ale für fi gu behalten, indem fie bereits mit 6 Proz. Aglo 
für bie Aktie zum Verkauf notirt werben, in Hofnung, baf 
die Seſellſchaft bie könkglihe Sonttion zum Behuf Ihrer lega- 


fen @riftenz, als welche ihr nach zur Zeit fehlt, erhalten werbe. 
Da auf diefe Art aus dem Metien biefer Seſellſchaft ein neues 
Börfenpapier geblidet werben, und biefed, mie es Ah num 
selat, auch nah Deutfhland feinen Weg nehmen fol, fo bärf- 
ten einige Worte ber Warnung nidt am wırehten Orte ſeyn. — 
Die Geſellſchaft will Leute beſolden, bie alle Faͤcher der In- 
buftrie gut verfteben, und dem zufammen gefboffeıten Gelb, 
mit Bewilligung der Vorfteber, feine Verwendung aumwyelfen 
ſollen. Angenommen, baf bie Unternehmungen, benen fi 
biefe Socletät anſchlleßt, durchaus auf feinen gewagten Cut- 

wuͤrfen beruben,, wobel frelllch das lebendige Seld oft ange- 

nagelt wird, obme wieder heramfgezogen werben zu konnen; 
angenommien alfo, daß blefe Unternehmungen alle, ober doch 
größtenthelle rentiren werden — was man freilich in Franf: 
reich jedesmal eher als im Deutichland, in Parls eher as im 
übrigen Frantreih, und in dem Bureau der Vorſteher, be> 
fonders cher fun jenen ber Sachverſtaͤndlgen und Referenten, 

am Erften wiffen wirb! — fo Laffen fi freilih! mehr oder 
minder gute Dividenden fir die Aftien boffen, deren Kurs 
auch jedesmal biernac varliren, und von ben gemauer Unter— 
richteten vorausgefeben werden wird, — MWoflr aber 
folte Deutſchlande Geld, nah Gntfinden answärtiger Dispo— 
nenten, auswärtige Induftrie zum Nachtheil der unfrigen be- 
leben, und obendrein dem Ausland die Berechnung bezahlen, 

welche Meranlaffung dazu gab? Eine Berehnung, die, aus 

ben Aftien au porteur, und den 6 Proz. Aglo zu ſchließen, 

rein merfantiiifher Natur iſt, obgleich Viele ber erften Theil: 

nehmer aus wahrer Waterlanddllebe beigetreten ſeyn barften. 
Die Käufer folder Altien ans zweiter Hand mögen fi aber 

vorfeben, daß nicht an ihnen ſelbſt Induſtrie geübt werbe, 

indem es, wahrlich! keine Kleinigkeit ſcheint, 6 Proz. Ugto 

zu verdienen von einem Kapital, bas vor der Hand mod fma- 

ginaͤr it, noh Nichts gelelſtet hat, und erft nach Maaßgabe 
künftiger Ausdehnung des Geſchaͤfts, und nah Gutfinden ber 
Nemllchen, bie dem Yublitum ihre Actien verkaufen, jufam: 
mengefheffen werden fol. — Ob nad einmal gefhebener @in- 
siehung bes Agio und Bersreitnng der Aktien, bie urfpräng- 
lichen Theilhaber Affe bleiben, oder vom Scauplaz abtreten, 

in welche Hände alsdann bie Admiunlſtratlon fommen, und ob 

mit gleiber Anduftrie werde fortgefahren und den Abneb: 

mern aus zweiter Hand gleicher Vortbell geſchaft werben? — 
Alles das find Fragen, welde die Käufer folber Attlen za 

erwägen baben. Wngenommen aber auch, es wäre fo mie 
aefagt wird, fo müßte man doch immer bedauern, daß ber 
Deutſche, ftatt aͤhnllche Unternehmungen bei ſich zu gründen, 
neuerdings fein Geld Ins Ausland fender, während bei ihm 
su Haufe das Eigenthum mit jedem Tage wertblofer wird, 
und alle Anduftrie burg Geldfaug: Anftalten feiner Nachbarn 

in Erfhlaffung eritirbt.“ * 





' Die Mebdattion der Allg. Zeit, hat, zum Beweiſe ibrer 
Unparteilihfeit, diefe Zuſchrift aufgenommen. 
(den glauben wir bemerfen zu müſſen: +. dafi die oben 
angefochtene Geſellſchaft nicht ausſchlleßlich für 
fondern für die ganze Welt beſtimmt, a. daß fie nach al» 
len Umftäuden durchaus feine Geldſpekulation iſt, und 
3, daß es etwas voreltig ſchelnt, vor einer Unternebmun 
zu warnen, deren Iwel und Innere Berwaltung man ne 
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* €n, 3 Seyt. Beſolaß der Berhanblngen 
Abgeorbneten —— nie 
te Erbr. v. Elofen im bes Aus ſchuſſes 


über bie zweite Antwort-ber Kammer ber Meihsräthe, 
das Seſe; über die DiſtriktszUmlagen betreffend. Die 
der Reicheräthe beftebt darauf, daß bei den Diftrifte- 
ungen die Gemeinden neben dem Gemeinbevorftande 
auch einen Großbegüterten vertreten werben. Der Aus: 
fi {ug den Belfaz vor, daß derfelbe aus dem Drittel der 
Hhöftbeteuerten genommen werde. — Diefer näbern Beſtim⸗ 
mung trat die Kammer bei. — Der Mebattion der ſechſten 
Mobififätion, nah weiber afle Betbeiligte als Zuhd— 
rec ber Berfammiung beiwohnen dürften, flimmte 
die Kammer der Meihsrdche niat bei. Der Aueſchuß rieth 
und die Kammer ber Abgeorbneten beſchloß baber, es bei 
dem Gefeged:Entwurfe zu belaffen. — Die Kammer ber Reiche: 
rätbe beftand auf der Allenirung o. $.2., 3. und k bed Ge⸗ 
meinde:limlagengefejed. Der Aueſchuß rieth und bie Kammer 
beſchloß, auch den $. ı. zu allegiren, damit jener Ausnahme 
auc die Regel beigefest few. — Die Kammer ber Reichsraͤthe 
beitand, obgleich in veränderter Medaftion, auf Zusichung der 
‚gutsberrliden Beamten zu den Diftrifrsverfammiungen. Der 
Ausiauf, In Erwägung, daß die Gursberren fchen vertreten 
feven u, f. w., rietb, und die Kammer Nimmte einhelig ge- 
& diefe Bunlebung. — Der Sekretär Häder verlas fofert 
Beiriüfe und das Antwortfhreiben an die Kammer der 
ihsrÄäche und die Kammer genehmigte die Redattlon. Enb- 
lich erftattete der Abgeortnete Dangel im Namen bes zwei- 
sen Ausſchuſſes Vortrag über die Beſchluͤſe ber Kammer ber 
Meibsrätbe,, ben Entwurf zum Stempelgefez betreffend. 
Unter diefen Beſchluͤſen, unerbeblibe Aenderungen 
betreffend, iſt der mertwuͤrdigſte die Mobifitation, nah wel: 
der Erbſchaften, welche fi im Folge der Leben: oder Fidel: 
Eommifarifheu Erbfolge eröfnen, worin ex pacto et providen- 
tia majorum fueeebirt wirb, vom Erbfhaftsftempel frei gelaf- 
jen werben follen. — Der Ausfhuß bielt diefes für unzuldfs 
ig und rieth die Mobdifitation nur unter dem Beiſaze an, daß 
alle andere Erbfhaften ab intestato freibleiben follten. 
Bei der Distuffion bleiten zwar einige Stimmen (v. Leonrod, 
». Weſternach, v. Holzſchuder und Häder) die Mobififation 
der Kammer ber Meicsrätbe für fo gerecht, daß auch ohne 
diefeibe derlei Erbſchaften fchen frei fepn müßten. Diefes 
d der Abgeorduete Rudhart für ben Fall zu, wenn die 
Beben: und ——— Descendenten des erſten Lehen—⸗ 
erwerbers oder Fidellommiß-Stifters find, da Dessenbenten 
nad dem Entwurfe überhaupt frei blelben follen. Ale andern 
Sprecher (Graf Armannsperg, v. Stachelhauſen, Lehner, Rab, 
Heffner, Endres, Dietrich, Kiltani und v. Meindl) faben in 
der Mopififstion nur ein ungünftiges Privileglum, das den 
Srundſaz der gleiben Befteuerung verlege. — Der Mobifi: 
Tation unter dem Zuſaze des Audichuffes gaben alle Medner 
vorjunsweite Belfall. Auf die Frage des Präfidenten wurde 
die Mobififation der Kammer der Meihsräthe, in ber Art 
wie fie von derfelben rebigirt war, mit 66 gegen 7 Stimmen 
verworfen, und In-dber Art, wie fie der zweite Audihuß vor: 
ſclug, mit 67 gegen 4 Stimmen angenommen. Die übrigen 
MR onen betrafen entweder unerbeblihe Wenderungen 
ober die bloße Redaktion. Am Schlaufe der Verhandlungen 
wurde die Medattion der Beſchlüſſe vorgelegt, umb diefelben 
nach erfolgter Genebmigung fogleih der Kammer ber Reichs- 
räthbe mitgetbellt. 


Münkben, 6 Sep. Die Kammer der Abgeorbnes 
ten befwäftigte fib im ihrer heutigen öffentlihen Sizung, 
weiber der Flnauzminiſter, Freiherr v. Lerhenfeld, 
die Staatsräthe v. Suttuer und v. Stürmer und ber 





nicht genau kennt. Die Attien der Geſellſchaft find unfers 
Willens ſchon feit einiger Zeit auf allen Hanbelsplägen 
aur gegen bedeutende Prämie zu haben. 


Mintfterlatratt v. Mies belwohnten, bamit, bie Wereinf- 
gung mit ber Kammer der Relchsraͤthe über die Medattion ber 
verfhlebenen Gefezed: Entwürfe und Anträge, bei dem bevor: 
Bern Schiuffe ber VBerbandlungen zu Stande zu bringen. 

a bie Kammer der Reichsraͤthe erklärt bat, in die Anträge 
mehrerer Abgeordneten, auf Beförderung ber Agrikultur, des 
Sewerbfieißes und bes Handeld, im den Antrag, die Aufbe: 
bung der Sportel-Centimen, und jenen bie Erfüllung ber Zu⸗ 
fiberung der Einführung der Deffentiihtelt und Mundlichteit 
ber Mectöpflege betreffend, nicht eingeben, und von beim im 
Geſezes⸗Entwurfe über die Einführung ber Laudraͤthe vorge: 
ſchlagenen Modififationen nicht abgehen ju können, fo müflen 
diefe —— auf ſich beruhen. @ine Vereinigung kam 
zu Stande; a. In Auſehung bes Geſezes-Entwurfes über 
einige Abaͤnderung im Stempelweſen; a. in Anſehung bes 
Entwurfes zu dem Finanzarfeze (mit Ausnahme der. Garan— 
tie ber Getreidepreiie für den Milltär-Etat), und der bei die⸗ 
fer Gelegenbeit erhobenen Unträge; 3. im Unfehung des @ut- 
wurfes zu einem &efeze über die Diftrifts:Umlasen; 4. 
Anfebung des Entwurfes zu einem Geſeze über die Staate- 
ſchuld, fo wie in Anfebung ber bei diefer Gelegenhelt erbo: 
benen Wünfne und Anträge, pe 5. In Anfehung bes 
Entwurfes zu einem Geſeze über die Heimatb, und 6. bie Kre⸗ 
bitvereine betreffend. Einer Vereinigung wird no entgegen 
gefeben, fu Betref bes Geſezes-Entwurfes Aber bie Anfärlg- 
macungen, und einiger Anträge, die bei Gelegenheit der Be- 
ratbung über den gemeinfam angenommenen Entwurf zum Zoll: 
gefeze erhoben worden find. — Nah Beendigung der Ber- 
banblungen ſchritt bie Kammer jur Wahl des ftändifhen Saul: 
dentilgungs:Kommiffdrs und eines Erfagmanned. Wis jener 
wurde mit 75 Stimmen gegen 9 ber Frhr. v. Schrenf ge- 
wählt. Zur Stelle bes Erfagmannes hatte der Abgeordnete 
Häder 4, x. Elofen 20, Gr.v. Prepfing 8, Klar 6, 
v. Usfhnelber 4, ». Schilder 4 Stimmen, alfo Nie 
mand bie erfordberlihe abfolute Majorität. Ein zweites Scru⸗ 
tinium ergab 62 Stimmen für den Abgeordneten Häder, 
welcher daher ald Erfagmann proflamirt wurde. 


München, 7 Sept. Die Kammer der Ubgeorbueten be— 
rathſchlagte in ihrer heutigen Sigung, weicher der Finanzmi- 
nifter Frhr. v. Lerchenfeld und der Staatsrath v. Str: 
mer beiwohnten, vorerft über die dem ftändifchen Arcivar ge- 
melnfhaftiih von beiden Kammern zu ertheilende Inftruftion, 
und ertbeilte derſelben nad einigen furzen Bemerkungen bie .. 
Zuſtimmung. Sodaun hörte fie den Bericht des Abgeotdue⸗ 
ten Grafen v. Seinsheim, als Berichtserſtatters bes fünf- 
ten Ausſchuſſes über die von diefem geprüften, und unzuläßig 
befundenen Beſchwerden, ferner die Berichte, weiche der Ab- 
geordnete Dangel im Mamen des zweiten, und die Abgeord⸗ 
neten Heffner und Endres Im Namen des dritten Aus— 
ſchuſſes über einzelne Anträge erftatteten. Die meiften waren ge: 
fegentlih anderer Verhandlungen fhom erledigt, oder wurben 
empfeblend den betreffenden Miniſterlen zugeſchloſſen. Mach bier 
fem machte ber Präfident Eröfuung von einemSchreiben der Kam 
mer der Relchsraͤthe, worin die Bereinigung mit ben Anfihten ber 
Abgeordneten in Anfehung des Entwurfes zum Zollgeieze und zum 
Geſeze Äber die Anfählgmahungen ausgefpronen war, und er— 
Elärte ſodann, nachdem er in einer mit Wärme vorgetragenen 
Rede einen Ruͤkblit aufdie Verhandlungen nnd auf die ſchwere 
Aufgabe der Stände geworfen und den Mitglledern des Direfto- 
riums, fogwie der Kammer gedanft hatte, dleſe Sizung für 
bie lejte der gegenwärtigen Verſammlung. — Die felerliche 
Schiußfizung wird am fünftigen Montag ftatt finden. 
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Augsburger Börsen-Kurs 
vom 7 September ı8ab. 


a) Oestreichische Staatspapiere, | Papier | Geld. 

roc. Metalliues . . . - . 94% | 94% 

ank - Aktien wit Div. vom ı Jul. 1635 1203 1200 
Bothschild'sches Anlehn von 16260 151 — 
detto ıBa:ı: 4 Proc . » — — = 

b) Baierische Staatspapiere. 

Obligationen mit Coupons . 4 Proc g4Y. — 
detto . . 5 Proı — 102 
Londanlehen - . 5 Proc.f 103%, — 
Lotterie-Loore A—D. 4 Pro) — — 
detto E—M. » & Proc.| 104 _ 
detto unverzinsliche, ä 10 fl. 100 — 


kitterarifhe Anzeige. 
In allen beutfpen Buchandiungen Ift zu babrn: 
Lohmann, Fr., die Fabrſtraße unter Waſſer, Bofchrei 
bung des durch Hrn. Brunel in London aelircten 
Baues eines * unter der Themſe. Mit 3 üb» 
bildungen. 4. Xeipzig bei Friedr. Fleiſcher. 
ı2 gt. oder 54kr. 





Serichtliche Bekanutmachungen. 


(Am ı 1. M. verftarb dahler ber Med. Dr. Gotthelf 
Eiamwedel aus Jena in Sadhfen.) 

Ber nun aus was immer für einem Reqtstitel an deſſe u 
Nachiaß Auſprüche har, wird hiermit aufgefordert , folne um 
10 gewiffer binnen 60 Tagen geltend ju machen, als fon 
der Nachlaß feinen Erben verabfoigt werden würde. 

Megeneburg,, den ı2 Aug. 1875, 

Köntgl. baleriſches Kreis- und Stadtgericht. 
— Sqchleder, Direttor. 





Johann Ffuhenecker, geboren zu Oettersbach, Lönigl. 
Landgerlchts Welhers, und in zweiter Ede mit Marla Ana 
Mebier, von Poppenhaufen, geftanden, machte fin In den 
»7Boger Jahren zu Gersfeld anfäffig, wurde aber im Jahre 1795 
vergantet, und jog dann mit felner Frau und feinen- beiden 
“Aludern, Cilfaberha uud Kardarina, wovon erftere in Pop: 
penbaufen, und lejtere zu Sersfeld geboren ſeya fol, beim: 
ld. von bier weg, angeblid nah Amerita, ohne felt diefer 
Zeit die mindeſte Nachricht von felnem Leben und Aufenthalte 
ander oder an feine Verwandte gegeben zu haben, 

"Bereits im Jahre Boa iſt demfelben aus der Berlaffen: 
ſchaft feiner in ZDutges verftorbenen Shweſter Marla Katha⸗ 
tina Fußenecker ein erbſchaftiiches Wermögen' won 20; fl. und 
Im: vorlgen Jahre ein weiterer Erbiwaitsantheil von 658 fl. 

"a ir, aus der Verlaflenfcaft feines zu Detersbadp verlieh: 
ion Bruders, Peter Bupeneter, angefallen, und biefes Ber: 
mögen vom Lönigl. Landgerigte Welbers hieber, als zufiän- 
u. Geriröbehörbe des Johaun Fußenecker, übermielen 

u, a; ’ — id 
Johann Fußeneger; deſſen Edefrau und Erben, werben da- 
der dlemlt oͤffentlich aufgefordert, binnen fehd Monaten 
und längftens an der auf Freitag den 3o Dee. 1.1. 
frdd 9 Uhr anberammten Tagéfahrt fib Im Perfon oder 
durd gehörig Beroimäctigte:zur Uebsmapme diefes Bermö- 
gend babier zu meiden, widrigenfals fie für todt erkider, und 
das ihnen erbichaitiim argefallene Vermögen an ihre Seiten: 
Berwandte ohne Kautlonslelſtung, refp. an ihre aus der frü- 
deren Bantmaffe nicht ganz befrledigten und auf ihr beſſeres 
Slut verwiefenen Glaͤubiger, Infomelt ſich ſolche darum melden, 
ausgehändigt werde. 


Saͤmtliche Bldubiger der Johann F @eriichen ute, 
melde noch ee yore traue zu RR RT 258 
erbſchaftilch angeſallene Berimbgen, To mie alle Me dte 
derfelben, melde erma ein Erbſchafteregt geltend machen 
wollen, haben ſich daher au der auf Freitag ben 30 Dec, 1, 3. 
fruͤh 8 uhr beflimmten Taafabrt unter dem Meatenactbeile 
ja melden und jultquiditen, dag die Ausblelbenden bei Aushän- 
digung der Merimbdgeng unberbffichtiat gelaflen werben. 
Beſchloſſen Bersfeid im Untermalnfreife des Sönlgreibs 
Balern, am 30 Jun, ıBe5, ' 
Stäf. Fropbergifhes Herrihaftsgerlät. 
Reulban, Dereihafteritter. 





Poſtroute nah Yralien 
Die Direttion der KautonalsErtrapofien und 
Diligencen des @ldgerdffifihen Standes 
SGraubändten macht biemit befannt: 
daf die bedeutende Unzahl vou Melfenden, die feit andert- 
bald Jahren , da die Ertrapojien und Diligencen auf deu hie⸗ 
figen Werbindungsfirafen nam Italien befteben, fi dieſer 
Anftairen bedienen, e8 nunmehr geftatter hat, bei Anlaß des 
vom-ı nähen September au in Araft tretenden neuen Wie: 
giementd, die Preife für die Ertrapoften bebeutend berabauwfes 
sen. Da nunmehr auch der Straßenbau im Kanton Neffin 
ganz beendigt if, fo wird bie ganze Meife von bier nad Jie⸗ 
lien —* der größten BDeqguemiigtelt und Schnelligkeit jr 


elegt. j 
De Entfernung beträgt (nad ber bier angenommenen 
neuen Elatpeliung In deutfhe Yoften von = d. Mellen): " " 
von Frankfurt über Grurtgart nah Chur, . . Voſten de, 
— Augsburg über Lindau nah Ebur .... — 158 
— Epur über den St. Bernbarbinerberg und i 


VBellenz ganz zu Land nad Malland.. — al 
— Ebur über din Spläguerberg mad Elsfen = 

(Chiavenna) un bes Eomerfeet .. — 64 
Die Dillgencen neben dermalen von Roſchach, am Boden⸗ 


Ser, In 74 Stunden nah Mailand, wobei nur eine Mi 
durch gefahren wird; und in Aurgem wird Die. Bollendung 
Dampfboores auf dem Langenfee (Lago - maggiore) andy’ ge: 
geu Zurin und Genua eine dußerſt ſchnelle und bequeme Wer: 
bindung darbieren. Durch die vortheilhafte Richtung ber von 
Urona nah Genua nem eröfneten Straße, verbunten mit der 
Bequ milwteit der Dampffalffe, wird alddanıı mit Yoft Die 
Fahrzelt von ben Ufern des Vodenfee's bid an die mirteläh- 
bifne Meerestüfteauf bloße fünfundvierzig Standen befaränft. 
Neliende, welche die neuen Strafen durch Graubärdter 
befumen wollen , werden auf folgende zwei, auf biefeiben au⸗ 
fhlieplto begügline Werte aufmerkfam gemacht: i 
Neue Poft +» und Handelöftraße durch die füdäftlide 
Schweiz, ald Lürzefter Werbindungs» Weg zwiſches 
Deuiſchland und Stalin. (ı2. Chur, bei Drto.) 
Samt Supplement, die neueften Reglemente und viele 
andere Ungaben enthaltend, brofchirt 2otr. 


Die neuen Straßen dur den Kanton Graubändten, im 
30 geäzten Blättern, nad der Natur gezeichnet vom 
% J. Meyerz begleitet mit Erläuterungen von Dr. 
I. G. Ebel; mebft einer Wegkaͤrte. (gr. 4. Zürich, 
bei J. 3. Meyer, zur Blume) Schwarz 22, ilw 
minirt 44, und ausgemablt 83 Schweizerfraufen. 


MNexer Honlaarad: und Efper- Saamen zur Ausfaar für 
deu Herbſt iſt in billiaem Preit zu haben bei 
. Gottlieb Bed, 
ie Böppingen. (Wüärtemberg.) 
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zeitung. 


Mit allerhböhften Privilegien. 
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— Großbritannien 
Ei (Schreiben aus Marfelle,) — Beilage Nro. 253. Haptl. — Oeſtreich 


Beftindbien. 

Nah Briefen aus Havannab vom 24 Jun. war am 
24 deſſelben Monats zu Matanza anf Euba ein Yufftand 
unter deu Nepern andgebrohen. Mehrere Pflanzungen er: 
Hoben fih zu gleiher Zeit, und 1000 bi6 1200 Neger, mit 
Zlinten, Piſtolen und Saͤbeln bewafner, festen fih in Be: 
wegung, um dem Aufruhr weiter zu verbreiten, Zwanzig bie 
Fünfundzwanzig Weiße, theils Pflanzer thelis derem Geſchaͤfts⸗ 
führer, wurden ermordet, und elue noch größere Anzahl ver: 
wunder, Die weißen Einwohner fammelten fi jedoch ſchnell, 
griffen die Aufräprer an, und ſchlugen fie mit einem Werluſte 
von 150 bis 200 Mann; bie übrigen entfiohen In die Wil: 
der, mwobln fie verfolgt wurden. Die Drbuung ſchlien alfo 
für ben Augenblit wieder hergeſtellt. 

Der Telegraph von Hapti liefert in einem Supple⸗ 
‚mente zum ı7 Zul. folgende Proflamation an das Volt 
und die Armee: „Johann Peter Boper, Dräfident von 
Hayti. Haptier! Eine lange Unterbrüfung hatte auf Hapti 
selaftet; unfer Muth und beidenmähige Anftrengungen has 
ben es vor aa Jahren der Erniedrigung entboben, um es 
Den unabbäugigen. Staaten gleich zu ftellen. Noch fehlte aber 
zuerm Rubm ein anderer Triumph. Heute begrüßt die fran- 
zoͤſiſche Flagge dieſes Land der Freiheit, und dräft damit 
Der Rechtmäßigkeit eurer Emanzipation die Weihe auf. Es 
war dem eben fo großen als reilgiöfen Monarden, der 
Erantreic regiert, vorbehalten, feine Thronbeftelgung durch 
ine Handlung der Gerechtigkeit zu begeihnen, welde ſowol 
den Thron, von bem fie ausgeht, als die Nation, bie fie 
betrift, verhertlicht. Haptier, eine befondere Ordonnanz 
Sr. Majeftät Karls X., vom ı7 April, enthält die volle und 
mnbef@ränfte Unerfennung eurer Regierung. Diefe. au: 
shentifhe Urkunde fügt bie Formalität des Rechts zu bem 
zon euch bereits erworbenen politiiden Dafepn, und wird 
in deu Augen ber Welt die Stelle geſezlich machen, bie ihr 
bereits eingenommen habt, unb zu ber ihr von ber Morfe: 
Hung berufen worden ſeyd. Bürger! Der Handel und ber 
Akerhau werden einen größern Auffhwung nehmen. Die 
Künfte und Wiſſenſchaften, welche den Frieden lieben, wer: 
den ſich binzudrängen, um euer neues Geſchilt mit allen 
Wohlthaten der Clolllſatlon zu verſchönern; bleibt ferner 
durch eure Anhaͤnglichtelt an die Natioual:-Inftirutionen, und 
vorzüglih durch eure Eintracht, der Schreten derjenigen, bie 
es verſuchen möchten, euch In dem geredhten und ruhigen 
Befije eurer Rechte zu ftören. Hapytier! zeigt euch Immer 


Nro. 253. 
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— Frantreid. Deutihland. Dundestaosverhantun eu.) — — — 


10 Sept. 1826. 
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reiben aus Dresden. 


der ebrenvollen Stelle würbig, bie ihr unter den Nationen 
inne habt; und, glällicher als eure Mäter, die euch nur ein 
fdauberhaftes Erbthell binterlleßen, werdet Ihr euern Na: 
tommen das ſchoͤnſte und erwänfctefte Vermaͤchtalß hinter: 
laffen, bie innere Eintracht, deu Frieden nah Außen, ein 
bläbendes und geachtetes Vaterland. Gegeben im National: 
Dallaſte zu Port au: Prince, dem 11 Jul. ıBa5, im azften 
der Umabhängigtelt. Bopver. — Der Generalfelretär: B. 
Suginac.“ 

Derfelbe Kelegrapb fagt: „Folgender Brlefwechſel zwiſchen 
dem Schlfstapitaln Euvilliers und dem Obriften Bolsblanc, Chef 
ber Bewegungen bed Hafens ber Hanptitabt, Ift ein Beweis von 
ber Güte, womit die HB. Dffisiere der franzgdfifhen Ma: 
rine genelgt find, die außer Ihrem MBaterlande befindlichen 
Haptier zu behandeln: „Am Bord ber Fregatte des Königs, 
die Nomphe, auf der Rhede von Vort-au: Prince, ben 
ı3 Zul, 1825. Hr. Kommandant! Bei meiner Auweſenhelt 
in Savannah reliamirten vier haptiſche Matrofen, bie auf 
dem columbifhen Korfaren Clara gefangen worden waren, 
als Franzofen den Schuz der Flagge des Könige. Ich vers 
langte und erhielt ihre Befreiung, und ſchifte fie auf der 
Eregatte ein, die ich die Ehre habe zu befebligen. Der Hr. 
Admiral bat mich bevollmächtigt, mein Hr. Kommandant, 
fie zu Ihrer Verfügung zu ftellen. Sie dürfen mir glauben, 
daß es mir fehr angenehm fit, den Dienft, welchen Ic die⸗ 
fen Matrofen bereits geleiftet babe, dadurch zu vollenden, 
daß ich fie nun wieder In den Schoos Ihres Waterlandes zu⸗ 
rüfliefere. Ich verharre mit Achtung ı. 8. Eupllliers.* 
— Der Obriſt Bolsblamc antwortete an demfelben 
Tage: „Herr Kommandant! Ich habe mit Ihrem beutl: 
gen Briefe die vier haytiſche Matroſen empfangen, wel⸗ 
he von fpanifhen Kriegsfhiffen auf dem columbifhen Kor: 
faren Clara gefangen worben waren, und mwelde Sie bie 
Sroßmurh gehabt hatten, durch ben Schuz der Flagge Ihres 
Sonveraind, während Ihred Aufenthalts anf der Havannah, 
zu retten. Diefe Handlung der Menſchllchkelt, mein Hr. 
Kommandant, rechtfertigt auf das ehrenvoellſte die günftige 
Mepnung, welde der Charakter der Nation, zu der Sie ge: 
hören, vinflößt; und indem Sie heute diefe Matrofen, der 
Bevollmächtigung des Gegenadmirals, Hrn. Jurien, gemäß, 
ihrem WBaterlande wieder fhenten, erböben Ele noch bie 
Achtung, welche ein fo ebled Betragen Ihnen von Selte un— 
ferer Reglerung zufihert. Se. Erc. der Präfident von Haptl, 
ben ih davon benacrictigte, hat mir aufgetragen, Ihnen 


— 
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verſoͤntich ſelue — ——————— und-&te zu bit⸗ 
zen, feinen Dant dem Hru. Gegenabmiral Jurlen zu zollen. 
Es iſt mir ſehr ſchmeichelhaft, Hr. Kommandant , bieie Ge⸗ 
legenheit zu benugen, um Ihnen die Gefühle der ausgezeich⸗ 
neten Hochachtung darzubringen, mit denen ich bie Ehre 
habe ıc. Bolsblanc.* 
Spanlen, 

variſer Blätter melden ho aus Madrid vom =3 Aug. 
„Der Kriegsminifter dat Herrn Billamil, dem Kommandanten 
der koͤnigl. Freiwilligen in Madrid, Fund gethan, daf er für 
alle Unordnungen, welde fi bie Freiwilligen erlauben, ver: 
antwortlic fen, und baf er fib, falls Unordnungen vorfallen 
foßten, durch Geld diefer Berantwortiiätelt nicht werde ent: 
zlehen können, — An dem Tage, an dem man bie Flucht 
des Beffieres erfuhr, erſchlen der Pfarrer Merino bei demſel⸗ 
den Minifter, um mie er fagte, ihm wichtige Berichte in Be- 
tref der Verſchwoͤrung mitzuthellen. Hr. Zambrano autwortete, 
er werde biefe Berichte, falls fie gefchrieben und von ihm um: 
terzelchnet wären, annehmen; allein er rathe ibm, fich ja 
vorher recht zu befinnen, denn wenn fie falfh fenen, werde er 
ihn hängen laffen. — Der berühtigte Eapape, welcher in das 
fogenannte Seminarlum der Edellente eingefverrt war, wurde 
vorgeftern um Mitternacht in das Gtabtgefängnif gebracht, 
weil die Meglerung erfahren hatte, daß die Apoftolifhen auf 
feine Befreiung fännen. Man erinnert fi, daß Capape einer 
von denen iſt, welche in Arragonlen zuerſt den Schild zu Gun: 
ften des Infanten Don Garlos erhoben. — Der ehrwuͤrdige 
Pater Elrillo von Alameda wurbe vor einigen Tagen von dem 
- Könige hart angerebet; biefer fagte ihm nemllch, er wiſſe, daß 
er einer der erſten Helfershelfer der Carllſtas ſey. Der gute 
Pater ſuchte ſich fo „ur als möglich zu entfhuldigen, und 
feitdem lebt er in ber größten @infamtelt. — Lezten Sonn: 
abend fchifte der König einen eigenhändig gefhriebenen Brief 
an Hrn. Gampos, den Abt bes Klofterd San Pedro de la Vena, 
worin er ihm befahl, fi fogleih nach Ildefonſo zu begeben. 
Der Abbe‘ verließ augenbiltlih die Hauptftadt. Man weiß 
niht, was man von diefem Rufe denken fol. — Es helft, 
die in Ferrof verfammelten Truppen feven, fobald fie von ber 
Ankunft ber nah Havannab befiimmten Schlffe Nachricht er: 
halten haben, beinahe insgeſamt befertirt. — In Logronne, 
fagt man, fiel elm harter Kampf zwiſchen den Blancos und 
Negros vor; auf beiden Selten gab es Todte uub Wer: 
wundete, und um bie Ordnung wieder berzuftellen, mußte 
man Xruppen aus Et. Domingo be la Calzada fommen 
laffen. — Am 20 d. verhaftete die Volizel einen Moͤnch aus 
dem Jefus:Klofter, welcher ber Schagmeliter ber Partei des 
Belfiered war, und 200,000 Realen (25,000 fl.) in Gold für 
dle laufenden Ausgaben bei fib hatte. Aus ben Papieren, 
deren man fich bei diefem Mönde bemädtigte, erhellt, daß 
die Kapitel aller erzbifhöflihen Kirchen Spaniens und eine 
Menge reicher Klöfter von den Orden der Karthäufer, der 
Bernhardiner, der Auguſtiner, des heiligen Hieronvmus, bes 
Heiligen Baſillus, fi gefhdzt haben, mie viel Jedes zu einem 
Fonds von 14 MI. Realen (1,800,000 fl.) beijufteuern babe, 
womit man alsdann bie Koften des Planes beftreiten follte, 
deſſen Ausführung dem Befiiercs anvertraut war, und wor: 
Aber fi auch einige Nahmwelfungen in den Papleren des ver: 
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vor Kurzem folhe Symptome ber Mebellton bliten, daß Se— 


'neral D’Douneli für geratben ;bleit, feine Famille und die 


Reihthämer, die er gefammelt Gar, feit er in diefer Proving 
befebligt, nah Genta in Sicherheit ee laffen. 
Vorſichtsmaaßregeln find ergriffen, um dei Aſ des 
ſtandes zu verbäten. @inige ſchrelben biefen Geift ber Em- 
poͤruug unter deu» Truppen ‚einem gebeimnißvollen, Einfufe, 
ber fi durch ganz Spanien ſpuͤren laffe, andere dem Mangel 
an den nöthigften Bebärfniffen und der Furcht zu, nad Amerita 
eingefchlft zu werden. Das Lejtere fließt übrigene das Er- 
ftere nicht aus, denn auf unzufriedene Truppen Ift um fo leich- 
ter zu wirken. Ein Bataillon, das von Allcante nah Car— 
thagena marfhirte, Ift auf dem Marfche faſt ganz auselnander- 
gelaufen; kaum 200 Maun find bei den Fahnen geblieben.“ 

In der neueften Erotle finden fig -fodann folgende Nach⸗ 
rihten aus Madrid vom 25 Auguft: „Der König nud die 
Infanten bewohnen fortwährend das Saloß von St. Ildefonſo. 
Der Eorregidor von Molina-b'Uragon berichtet unterm 
aı d, der Meglerung, er habe Tags vorber um 8 Uhr Abende 
von dem Richter zu Korrubia, ber unter ihm ſteht, UAn— 
zelge erhalten, dab Don Georg Beffieres dort erſchlenen 
fen, und daß ihm, dem Richter, eine von Don Francisco Bar: 
tod, wegen Unpaͤßlichleit des befagten Beffieres unterzeichnete 
Erklärung überreicht worden fen, nachſteheuden Inhalts: Nach 
erhaltener Kenntnid von dem in der Madrider Zeitung vom 
ıB-abgedruften königlihen Defrete vom 17 Aug., erſchelne 
er mit feinen Begleitern — ohne abzuwarten, daß gedady: 
tes Detret ibm durch bie darin bezeichneten Yubleiduen 
befannt gemadt werde — um bie köntgliche Amneſtie zu bes 
nuzen; wenn er fib nicht fhon zu Sigmenza geftellt habe, 
fo ſey bie Urſache bavon, daß man auf ihn gefhoffen, weils 
des Feuer er aber nicht erwledert habe, da er feine In- 
fanterle nit bei fih gehabt. Der Mihter von Torrubie. 
fügt Hinzu, es herrſche in ſelnem Gerichtsbezirt die größte 
Nube, nnd man erwarte Gr. Majeftdt Befeble. Der Gor- 
regldor von Motlua, den Worten eibbrüdiger und verrätbe- 
rifher Menſchen nicht trauend, flfte auf ber Stelle Die Ir 
feiner Stadt verfammelten koͤniglichen Freiminigen zu ihrer 
Verfolgung ans, und befahl allen mit Flinten bewafneten 
Einwohnern ber benahbarten Gemeinden, zu jenen Frekmit- 
Ilgen gu ftoßen. Der Crfolg zeigte, wie gegründet des Cete 
regldors Vorſicht geweſen war; man erfuhr batöy"ber tren- 
Iofe Berfiered habe mit einigen Meutern aus feinem Gefelge 
bie Flucht ergriffen. Indeſſen muß er bald in bie Hände der 
Movaliften fallen, da das Terrain für die Kavallerfe durd- 
aus nicht günftig iſt.“ 

Endlich gibt diefelbe Etoile auch Nachrichten aus Ma— 
brid vom =B Aug., bie fie durch Kourlere erhalten hat. 
Man kannte daſelbſt, fagte fie, bereits alle ndbern Umſtaͤnde 
von Beſſiere's Gefangennehmung und Tod. Er und feine 
Mitfhnibigen wurden im Hauvtquartiere des Generald d'Ee— 
page hingerichtet. in Einziger ift enitommen. Beffieret 
und die acht ihm übrig gebliebenen Gefährten reichten ihrem 
Pferben Im einem Dorfe Futter, als ber Obriſt Albuln 
fie elnholte. Beſſieres gewann noch fo viel Seit, daß er 
ſich auf feln Pferd werfen und fliehen fonnte; allein dat 
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Serd ftärgte und er gerleth im die Gewalt des ihn verfol: 
genden Dbriken. Er hatte ſich beim Stutze am Zuße ver: 
sep; Er und feine Gefährten wurden, wach ſpanlſcher &e- 
wohnbeit, :brei Tage in eine Kapelle eingeſchloſſen, und am 
“6 ug. fufilirt. Das Feldgeſchrei des Beffieres und feiner 
Mitſchuldigen war: Es tebe der König! Tod den Miniftern ! 
Man fiebt, daß felbft die, weiche ſich Rovaliſten nennen, vom 
Mevointiondgeifte angeftelt worden find; unter Revolutious⸗ 
geift verftehen wir den antifoclaten Belt. Denn woher fam 
Die Kraft der Mepubliten und bes fo gerähmten Roms ? Ge: 
wii aus Grundfäzen, bie ben heut angenommenen gerabe ent: 
gegengefezt find. Mer würde ſich beute in dem Bilde eines 
Baterlandsfreundes erfennen, wie man es fi In ciner Me: 
yubilf dachte. „Die Republik fan Ihn nicht verlieren, fo nach⸗ 
„läßig fie Ihn auch behandeln mag. Er leider Ihre Mißhand— 
„lungen und Ungerechtigkelten nicht nur mit Geduld fondern 
„mit Freudigkeit. Nie fiel es ihm ein, ſich durch einen Bir: 
„gertkrieg an ihr zu raͤhen; er finder es weit ebrenbafter, 
„ein unfhuidiger Verbannter, als ein ftrafbarer Sieger zu 
„beißen. Man bat ibm von Jugend auf gelehrt, daß ein Staats⸗ 
„bürger ſich Immer feinem Vaterlande ſchuldig dit, ſelbſt wenn 
„diefes undankbare Waterland Ihn als Feind bebamdelt.“ — 
Mo find heutzutage Die, welde nur aus öffenctihen Ruͤtſichten 
Tieben oder baffen. Und wohla würden wir fommen, großer 
Gott! wenn das Geſez für, nicht gegen bie Leldenſchaften 
gemacht wäre. Ihr könnt nicht, fagte Pheclon, den nemii- 
"sen Mann zum Sklaven und jur Obrigreit baben. Möchten 
doch umfere Movalliten Ah von den Mepubiitanern beichren 
laſſen! — — Wührend man Beſſteres zu Medina erſchoß, 
wurde Emmpeeinado zu Non hingerlchtet.“ 

Der Obriſt Albuin, welcher DBeffiered gefangen nahm, 
ſoll ein Offzier von der ehemaligen Armee der Cortes ſeyn. 


Sropbritannten. 

Mach Berfiherung des Globe iſt nun die Grabung eines 
Kanals zwiſchen Portsmouth und London beſtimmt beſchloſſen. 
Die Koften werden auf 4 Millionen Pf. Et. geſchaͤzt, wofür 
man 40,000 Ultlen, jede von 100 Pf. Et., audgibt. Der 
Kanal fol ſelbſt für Linienfalffe falfpar werben, und bie 
Schiffe der oftindifhen Kompagnie werden, von Dampftören 
gejogen, die Zabrt von London nad Spithead binnen zwölf 
Stunden mahen können. Es bieö, bie ofindifhe Kompag⸗ 
nie habe für 5000 Aftien fubfcribirt. 

Auch iſt ein Plan zur Nicderreifung der Häufer um bie 
St. Panlsrirhe im Gange, damit diefes zweite Gebäude fel- 
ner Art In der Welt endlich möge gefehen werben können. 

Hr. Nathan Rothſchild Esqu. gab am 25 Aug. anf feinem 
Landhauſe feinen zu London angefommenen Brüdern, den Ba- 
rong v. Motbfhlld, ein glänzendes Gaſtmal, dem auch Fürft 
Efterhazn, Graf Lieven, der ſpaniſche Gefandte und mehrere 
Perfonen von Stande beiwohnten. 


Grantreid. 
Der Aönig wurde am 4 Gert. Naymittags von St. Cloud 
auf dem Champ de Mars erwartet, um dem Haupt» Pferde: 
rennen betzuwohnen. 


Der Herzog von Chartres, ber fein fünfzehntes Jahr ans 


getretem bat, erhlelt nun bie Dekoration des heil. Gele 
Drbent. 

sr. v. Edateandriand beforgt. eine vollitäudige Aus: 
gabe feiner Werte. Wer etwa beforgte, die Politit möchte 
den edlen Pair der Litteratur entfrembdet haben, wird mit 
Vergnügen verneumen, deß er feinen bereits befaunten 
Werken, die ned nicht erſchlenene Geſchichte der Walole, 
und eine Novelle, betischt: Die Abencerrugen, beifügen will 

Denuntfalanb 

Fortfegung bes Protokolls der deutfhen Bun 

desverfammiung vom ı8B Auguft. 

Dieſemnach ſchlaͤgt die Kommifion 2) vor, den noch 
ätrigen Thell des vorhandenen Geldes mit 7552 fl. 33 fr. 
zu bem tbelimeifen Abtrage bdiefer Forterungen zweiter 
und dritter Klaffe augeführtermaaßen pro rata ber for: 
berimgen zu verwenden. $.7. Der lauge Zeitverlauf, in wels 
chem die Ruͤkſtaͤnde entbehrt find, und das große Bedürfnif 
derjenigen, welche fie zu fordern haben, begränder den Wunſch, 
ihnen gleich elne theilwelfe Zahlung zu bewiligen. Es kommt 
binzu, daß das Geld baar vorhanden it, und daß eine nuz—⸗ 
bare Anlegung deſſelben auf kurze Zeit von der einen Seite 
mißlich, von der andern ſchwierig erſcheint. Diefe Gründe 
dürften vielleicht für michrere der hoben Gefandtfhaften aufs 
reihen, bie Vorfelige der Aommiffion glelch zu genehmigen. 
— Umfrage. Defreld: finder kein Bedenten, beiden 
Anträgen beizupflihten, und trägt fomit darauf an: ı) daß 
dem von ber Kommiffion In ibrem Vortrage vom ı5 Jul. ıBar 
gemachten Vorfhlage einer Geldumiage nach der Bundesma— 
trifel zur Bezahlung der Forderungen an die Meihsfammer- 
gerichts : Kaffe dermalen Feine Foige zu geben fen, well ſich 
die Mehrbeit, und insbefontere diejenigen, welche mit feinem 
Dätftande zur ebemallgen vtelchepfennigmeifterei verhaftet 
find, dagegen erklärt haben; dann 2) dap diejenigen Regle— 
rungen, welde mit Nükftänden zur erwähnten Kaffe aufgefübrt 
werden, zur Berichtigung derfelben aufjufordern feven; dem—⸗ 
nad aber 3) tie für die fammergerichtiihen Angelegenbelten 
beftebende Kommiffion ermädiigt werde , den Geſandtſchaften 
ber mit Rükſtänden aufgeführten Höfe den Betrag derfeiben 
anzuzeigen, und fin deren Erklärungen taräber zu erbitten, 
um die Berlchtigung derfelben ganz oder theilweife zu erlan- 
gen. Zum Zwele der Ausführung aber wären durch die Buu— 
besfanglei: Direktion die Auszüge aus den Büchern und bie 
daraus hervorachenden einzelnen Reſtanten-Verzelchalſſe auf- 
sufertigen und folhe dur die Kommifiion an die betreffenden 
Geſandtſchaften gelangen zu lafen, welche ſich von diefen bie 
Erflärung binnen zwei big drei Monaten zw erbltten haben 
würde; endiih 4) von der tisponibein, in der Bundeskaſſe 
deponirten Baarſchaft den Betrag von 24,900 fi. aı tr., nach dem 
in dem Kommiffionsgutachten erwähnten Verhäͤltniſſe, für bie 
befoldeten Mitglieder und Diener dee Aammergirihts, dann 
für die zweite wad dritte Klafe der fammergerihriiheu Indiz 
vlduen zu verwenden, — Preußen: triit den Kommiſſtene- 
Anträgen und der oͤſtreichſiſhen Abſtimmung vollfommen bei. — 
Balern: desgleihen. — Königreih Sach ſen: tritt dem 
Kommiifiong » Maträgen bei. — Hannover: mit dem Kem— 
miffions-Antrage einverfianden. — Würtemberg: Die kön 
Gefaudtfchaft hätte zwar gewuͤnſcht, daß der Werthellunge- 


Magaßſtab der angetragenen linterfiägungen zuförderft dem al⸗ 
terhdften und höchften Bundes - Neglerungen zur Beurthel⸗ 
lung vorgelegt worden wäre; fie findet ludeſſen fein Bedenten, 
unter ben obmwaltenden, eine befondere Mükficht motivirenden 
Umftänden, dem von der Kommiſſion geftelten Autrage, mes 
gen alöbaldiger Verthellung bes baaren Vorraths, beizutre: 
ten, wenn bie Mehrheit diefer hoben Verſammlung fih dafür 
entfiheiden follte, * (Beſchl. f.) 


Dänemark. 

Durch ein föniglihes Dekret vom 27 Aug. antorlfirt, bat 
die Direltion ber Staatefhuld und bes finfenden Fends der 
Adminiftration für Kapitalzablungen von dem in Hamburg im 
Fahre 1839 für Rechnung der könipl. Finanzen erbfneten Bauco— 
Anlehn, aufzetragen, fämtliche zu demſelben gebörige Obli— 
gatlonen, fowol die gu 6, als die zu 5 Proz. jaͤhrlicher Mente, 
zur Ausbezahluag am ı März 1826 aufzufündigen. Ea lit bier: 
bei beftimmt, daß bie Intereffenten des Anichus, nah Be: 
tieben, auch hinfüro ihre Kapltallen gegen vier Proz. jährlich, 
aber fonft nuter den übrigen für das Anlebn bisber geltenden 
Bedingungen, fowol was die Sicherheit deffelten, aiß die ur: 
forünglih angenommene Kapitalzablung nah der Ziehung an: 
langt, fteben laffen fönnen, Die Krebditoren, melde baare Zah: 
jung vorziehen, baben fi zur Verfallgeit bei obengenannter 
Adminiftration zu melden, welche die Forderungen mit dem 
PYarl: Belauf, gegen Eeffion der betreffenden Obligationen an 
die Ef. Finanzen, ausbezahlt. 


vreußßen. 

Die Staatszeltung berichtet aus Halle: „Der unglükllche 
Awiefpalt unter unfern Stubirenden, welden die Ausſchwel⸗ 
fungen weniger eraltirten und über die VBebeutung des afa- 
demifhen Lebens ſchlecht unterrichteten Individuen berbeige: 
führt hatten, iſt jezt verfhwunden. Die Mube uud Orduung, 
welche unter den Studirenden bei ber lezt begangenen Feler 
Des bohen Gehurtetags Sr. Majeftät des Königs ftatt ge: 
funden hat, mar ein erfreullder Beweis davon, und dleute 
nicht weniger Me feier des Tages zu erhöhen, als bis bes 
veitd durch die dffentlibe Bekanntmachung eines Reſcrlpts 
sefheben, In welchem unſern Stubirenden die Zufriedenheit 
des hohen Miniſterlums, der geiftligen Unterrichts = und 
Medipinat: Angelegenbeiten mit dem in ber lezten Zeit fo 
fehr verbefferten Geiſte des Flelßes, des Anftandes umd ber 
Sirtlichtelt belobeud zu erfennen geben wird, unb fie zur 
Bebarriichteit in diefem dem Zweke bes atademifhen Lebens 
entfpretenden Streben nah Intellefrueller und moraliſcher 
Beroollfommaung aufgemuntert werben. Die Ueberzeugung, 
daf die vorgefegten Behörden bei allen getroffenen Maafre: 
geln ftets nur das Wohl und Gidt der Studlreuden felbft 
yor Augen haben, und Mefen Feine der jugendlihen Freuden 
zu verfagen Willens find, fobald fie ſich nur mit den Gefe: 
zen des Auſtandes und ber Sittlihkelt vereinbaren laſſen, 
diefe Ueberzeugung fcheint neben dem ausgezeichueten Mufe 
unferer afademifhen Lehrer nicht wenig beigetragen zu ba: 
ben, Die Zahl der Etudirenden, welche feit Michaells 1823 
von gegen 1200 auf kaum 900 gefunfen war, wieder zu bes 
ben, fo daß wir gegenwärtig menigftend 989 Stubirende 
zaͤhle a.“ 


— — — — — — ————— 
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Türkei - vr 
“ Marfeltie, 30 Aug. Mach längerer Unterbredung 
find ums wieder einige Macrichten aus Griechenland zuge- 
fommen, nad denen fi zwar die in Yarlfer Journalen ent- 
baltenen Berichte über die Wiedereinnahme Tripoilzas durch 
die Griechen, und bie Umzingelung Ibrahim-VPaſchas nicht 
beftätigen,, aus weichen fih aber doch ergibt, daß ungradstet 
mebrerer Vortheile, welche der aͤgvptiſche Oberbefehlshaber 
in Morea erfochten, er doch nicht binreihenbe Streittraͤfte 
zu baben fheint, um bem ganzen Peloponnes ber tärtifden 
Herrſchaſt neuerdings zu umterwerfen , imfoferm Ihm bot im 
Kurzem fehr zahlrelche Werftärtungen zukommen. Na die⸗ 
fen Berichten hatte Ibrahim Para fih eine Zeitlang defenfiv 
verhalten, bie das zu Navarino gelandbete Truppenforps zu 
ihm geftoßen war. Mehrere einzelne, nicht ſehr ernfiig 
uuternommene WUngriffe der Griehen wurden von ihm zurüt⸗ 
gefhlagen. Nach Ankunft der erwarteten Verſtaͤrkungen be- 
ſchloß er, brm aus dem mdrblihen Griechenland gegen Me: 
rea anräfenden türfifhen Armeekorps entgegen zu ziehn. 
Der Belftand dleſes Korps war Ibm fon früher verſprochen 
worden; er lag im Plane bes Felbzugs, und der Kapudan 
Paldıa ſowol, als ber Serastier Reſchld Paſcha hatten ge= 
meflene Befehle, das Einräfen jener Truppen in deu Pelo- 
ponnes möglichft zu befhleunigen. Ibrahlm Paſcha Baus 
beite alfo ganz im Geiſt bed Dperationspland, wenn er 
in der Richtung nah dem Golf von Lepanto hin mand- 
vrirte, und deſſen Küfte zu erreihen ſuchte. Allein dis gelang 
ihm fo wenig als es ber mördlihen Armee gelungen war, 
bis Morea vorzubringen. Die griechiſche Meglerung hatte 
nemiih ben General Goura in ber Gegend von Athen bes 
träcdptlich verftärtt, und biefem glüfte es, die Zugänge zum 
Iſthmus von Korinth zu defen, und zuglelch die nah Sa- 
lona vorgeräfte Abthellung von Reſchid-Paſcha's Armee fo 
zu beſchaͤftigen, daß fie nicht bei Lepanto oder Galaridi (wie 
fie zu beabfihtigen ſchlen) über den Meerbufen fegen Fonnte. 
Nichtsdeſtoweniger rüfte Ihrabim Paſcha bis Yhonta und Car 
laorita’ vor. Da er aber nichts von ber Antunft ber türkl- 
ſchen Armee aus bem Norden vernahm, fo kehrte er ins In⸗ 
nere von Morea zuräf, um feine Kommunulfationen mit Mas’ 
varin berzuftellen. Man fprab von einem neuen Gefechte bei 
Telphoufa, das ungünftig für Ibrahim ausgefallen ſeyn follte, 
Inzwifhen war dauber nichts Suverläffiges befannt. @in gros 
ber Vortheil für die Grlechen ift der Enrfaz von Mifotunght 
durco die Erfhelnung eines griedifhen, Geſchwaders beim 
Kap Papas, uud die Entfernung des Kapudan Paſcha, ber 
nah Suda zuräfgefcehrt it, um ſich mit den Grlechen In fein 


Gefecht einzulaffen. Miffolunght iſt dur den Muth feiner 
tapfern Befazung gerettet. 

Die römifsen Nottzste del Giorno enthalten Folgen- 
des aus Zane vom ıB Aug.: „Eben eingehenden Nactioteu 
jufolge bat Poſtlanti's Armeekorpe Tripoliza und Nava- 
rino neuerdings befegt; leztgenannte Stadt foll bei Annähes 
rung der Grlechen von der türfifben Befagung freiwillig ver- 
laffen worden fern, die fit nah Moden zog. Ibrahlm Paſcha 
fol bei Zripotamia, dem alten Dfopbie, Im Mirtelvunfte 
des Peloponnes, eingefhloffen fevn. In den Gewällern von 
Miſſolunghi bat die türkifge Flotte in einem Gefechte mit 
den Griechen einige Schiffe verloren.“ 


Verautwortlicher Redakteur, ©. I. Stegman, 


Beilage zur 


Haprbtl. 
Geſqluß. 

um 8 Abends ward die aus 13 Schiffen beſtehende Flotte 
Gianallfirt, die am 9 Mittags auf ber großem Rhede Anker 
warl. Am ıı famen bie HH. v. Mackau, bie Adwlrale und 
Difigiere des Geſchwaders ans Land, wurben von dem General 
Thomas und ben Ihm begleitenden Generalen bewilltommt, 
und begaben fih dann Im felerlichein Sage In den Senat, wo 
der Baron Madau folgende Rede bielt: „Meine Herren bes 
Senate! Der Koͤnlg hat mid an Ste wit dem Wuftrage ge: 
ſchitt, Ihnen In feinem Namen den großmüthlgften Vertrag 
worjufegen, von dem bie neuere Geſchichte ein Belfpiel dar: 
Aletet. Sie werden barin den Beweis finden, daß Se. Mai. 
eben fo fehr wegen bes zwelfelhaften Zuftandes ber Haptler 
ald wegen der Intereffen feiner eigenen Unterthanen beforgt 
if. Ohne Zweifel haben bie hoben Tugenden Ihres mwärbdigen 
Mräfidenten und die Thellnahme eines Fürften, der eben fo 
ſeht der Stolz feines Vaters als Frankrelchs iſt, einen großen 
Zinftuß auf den Entſchluß Sr. Majeftät ausgeäbt; Indeffen 
Seburfte es nur der Gelegenheit, zu einer guten That und el⸗ 
ned Menfchenverelned, um das. Herz Karls X. auf das innigfte 
gu rühren. Meine Herren, Gott wird dleſe aufrichtige, und 
große Ausföhnung fegnen, und geftatten, daß fie andern 
Stasten, bie no durch Leiden zerriffen find, unter benen 
dle Menſchhelt feufjt, ald Belfpiel diene. Auch dürfen wir 
hoffen, in ber nenen Welt eben fo wie in der alten alle Her: 





zen jener Liebe für das erbabene Haus von Eraufreih zu: 


sänglih zu finden, die uns von unfern Vaͤtern vermacht wur⸗ 
de, und bie ein Erbthell für die entferutefte Nahfommenfchaft 
bleiben wird, für jenes Haus, bas nah Befeſtlgung des 
Slaͤls unfers Vaterlandes, nun auch das Gluͤk biefed neuen 
Staates gründen wollte.“ Hierauf legte er bie Ordonnanz 
auf den Tifh des Präfidenten des Senats. Der Yräfident 
des Senats ftand auf, und antwortete: „Herr Baron! Wir 
empfangen die Ordonnanz Sr. allerhriftlihften Majeftät, wo: 
durch die Auerkennung der 'Unabbängigfeit von Havti foͤrm⸗ 
Hd erklärt it, und wovon Ste uns bie felerlide Alte vorzu⸗ 
Zegen beauftragt find, mit Ehrfurdt. Es war dem Abkoͤmm⸗ 
ing des dien und alten Stamms ber Bourbone vorbehal- 
ten, bem großen Werke unferer Wiedergeburt das Elegel auf: 
‚zubräten, Mach fo graufamen und unfellgen Plagen er 
Hennt endlih Karl X., als wahrhaft allerchriſtllchſter König, 
das von dem Haptiſchen Wolfe erworbene Recht, und ruft 
Hefe junge Nation auf, ihre Stelle unter ben alten Böltern 
einzunehmen. Dant dafür dem Emigen! Ruhm bem erhabes 
zen Monarchen, welcher mit Blut beflefte Zorbeeren ver: 
ſqmdhend, felne maleſtaͤtiſche Stirne lieber mit Delzweigen 
des Friedens umtraͤnzen wollte! Wereinigen wir und In Ge: 
gendwänfhen für feinen geliebten Sohn, beffen mit Tugen— 
den audgeftatteter Ruf fib bei und ſchon früher verbreitet. bat. 
Wir wänfhen dem Baron Madau Sluͤt, feiner ebrenvollen 
Sendung auf eine fo würbige Art Genuͤge geleitet zu haben. 
Der Name feines Souveraind, ber des Daupbind von Franf- 
reich und der feinige werden in unauslöfhliben Zügen in ben 
Zahrbuchern von Hayti eingegraben bleiben.“ Nach diefen 


Allgemeinen Zeitung 1825. Neo, 253, 


Meden las einer ber Sefretäre des Senats bie Drbonnanf 
Sr. allerchriſtilchſten Maijeftät vom 17 April vor, welche hierauf 
In bad Protokoll des Senats eingetragen, und einer Dept 
tatlon von Senatoren jur Weberbringung an ben Prafidenten 
von Haytl übergeben wurde. Nun ertönte ber Ruf: Es lebe 
Karl X.! Es lebe der Dauphin von Franfreih! Es lebe Franf- 
relch! Es lebe Havtil Es lebe der Yräfident von Hayti! Es 
lebe die Unabhängigkeit! Die Stzung wurde geſchloſſen und 


der Zug begab fi in den Nationalpallaft. Er wurde daſelbſt 


von dem Gegenabmiral PYapmotti empfangen, und burd bie 
Adjutanten bes Dienjtes In den Saal der Generale eingeführt, 
wo fi der Präfident von Haytl, von dem hoͤchſten Staatsbe— 
amten umgeben, befand. Der Senator Daumez blelt die Or- 
donnanz Sr. allerchriſtlichſten Majeſtaͤt in prachtvollem Futteral 
von Sammet, und ſprach auf eine den Umftänden angemeffene 
Weiſe. Hierauf nahm der Präfident das Wort: „Indem ich 
felerli die Ordonnanz Sr. Majeſtaͤt Karls X. annehme, welche 
foͤrmlich die volle und unbeſchraͤnkte Souveralnetät von Haptt 
anertennt, iſt es meinem Herzen hoͤchſt erfreufih, das Siegel 
auf die Emanchpation eines Volks gedräft zu fehen, das durch 
feinen Mutb und feine Entfhloffenbeit des Ihm von ber Vor⸗ 
fehung vergönnten Geſchikes würdig iſt, eines Volkes, an 
deffen Spize berufen zu feyn id zu meinem hoͤchſten Ruhme 
rehne! Wenn bie Haptler durch ihre Standhaftigkelt und 
MRechtllchkelt die Achtung unpartellfher Menfhen von allen 
Nationen verbient haben, fo gebührt mit vollem Rechte bie 
glänzendfte Huldigung dem unfterbiihen Ruhme, welchen ber 
Monarch von Frantreih dem Glanze feiner Megierung durch 
diefe Alte beigefügt hat. Möge das Leben biefes Souverains 
zum Gluͤk der Menſchhelt lange dauern. Gelt aa Jahren er» 

neuern wir mit jedem Jahre ben Eid, unabhängig zu leben - 
ober zu fterben; In Zufunft werben wir demfelben einen un- 
ferm Herzen theuren Wunſch binzufegen, der, wie ich hoffe, 
von dem Himmel erbört werden wird: daß nemlich gegenfel: 
feitiges Vertrauen und Aufrichtigkeit die Webereinftimmung auf 
immer befeftigen möge, welche jmifhen den Franzofen und 
Haytlern eingetreten ift.* Hr. v. Madan antwortete dem 
Präfidenten von Haptl: „Herr Präfident, der König hat ge: 
mußt, daß fih Im einem entfernten Lande, das fouft zu fel- 
nen Staaten gehörte, ein ausgezelchneter Chef befand, ber 
fid) feines Einfluſſes und Anfehens nur zur Erleichterung bes 
Ungläts, zur Entwafnung bes Kriegs von feinen unndzen 
Graͤueln, und vorzüglich zur Mettung der Franpofen durch fels 
nen Schuz, bediente. Der König fagte zu miir: Gehen Sie ım 
diefem berädmten Manne, bieten Sie ihm dem Frieden, und 
für fein Land Wohlfahrt und Sluͤt an. Ich babe gehorcht; 
ih babe ben Chef gefunden, den mir mein König bezelhnet, 
und Havel bat nun feine Stelle unter den unabhängigen Nas 
tionen eingenommen,“ Der Präfident von Hapti erwiederte 
darauf Folgendes: „Herr Baron, ic bin von dem Ausbruf 
der Empfindungen, die Ste mir dargelegt haben, aufs Innigfte 
ergriffen. Das, was Sie mic bei diefer eriten Felerllchkeit 
von Selte Sr. Majeftät des Königs von Frankreich verfündi- 
gen, gereiht mir eben fo fehr zum Ruhme ald zur Beruhl— 
gung, Alles, was ich gethan, war blos das Refultat der fe= 


ften Grunbfäge, von denen id nie abmelden werbe. Es dient 
wir zur wahren Zufriedenheit, Ihnen bei diefer Gelegenheit 
gu begeugen , wie ſeht Ih mir Gluͤt wänfde, Veranlaſſung ge: 
funden zu haben, bie Ste auszelchnende ehrenvolle Elgenſchaf⸗ 
ten würdigen zu können.“ Der Dräfident befabl hierauf dem 
Gpeneralfekretär, die Otdonnanz Er. alerariftlihften Majeſtaͤt 
amd bierauf die Beſchelnigung des Empfangs derfelben für 
Hrn. v. Madau vorzulefen. Nun begrüßte der Donner des 
frangöfifhen Geſchwaders Im Hafen die Flagge von Hapti ald 
Flagge einer unabhängigen Nation. Das Fort Alcrandre und 
alle Forts der Kuͤſten beantworteten biefe Begrüßung unter 
dem einftimmigen Freudenruf der Einwohner. Der Zug be: 
gab fih hierauf In die Hanptlirhe, we ein Te Deum gefun- 
gen wurde. Abends war elu großes Diuer, welchem der Ge: 
fandte Sr. allerchriſtlichſten Majeſtät, die beiden Admlrale, die 
Dffisiere der frangdfifhen Flotte, die Staatsbeamten und bie 
Stabsoffiziere der Beſazung beimohnten. Die Ankunft des 
Daron Madau bei dem Fefte wurde durch 2ı Kanvnenſchuͤſſe 
gefeiert. In dem Saale ſah man Me Fahnen von Franfreich 
und Hapti aufgepflanzt. Bei Tifhe wurden folgende Toafts 
ausgebradht: Der Generalfetretär: Sr. Majeftdt KarıX., Ad: 
nig von Franfreih und Navarra, feinem Eohne dem Daupbin 
und der föniglihen Familie. Möge diefe alte Familie in alle 
Zukunft über Frankreich zum Glüf der Eranzofen und der 
Menfchheit regieren !* (21 Kanonenfhäfle). Der Baron Mat: 
Eau: „Meine yerren, ich bitte Sie um bie Erlaubnif, zwei 
Grfunbhelten auszubringen, die nit getrennt werden können. 
Er. Excellenz dem Präfidenten von Hapti, General Bover; 
möge Havtt auf lange Zeiten glüflih fen! Möge nichts die 
brüderlihen Bande ftören, welche mit diefem und unferm Lahde 
getnäpft find, und mögen unfere fpäteften Nachfommen rufen 
wie wir: Es Iebe Hapti! es lebe Franfreih!“ (21 Kanonen: 
ſchuͤſſe). Der General Thomas: „Herrn Baron von Madau: 
Möge der gläflihe Uuterhändier der Unabhängigkeit von Hapti 
lange des hoͤchſten Wohlergehens genlehen und In dem Anden 
fen unferer Nachkemmen leben !“ Der Admiral Grivel: „dem 
Undenten des beräbmten Petlon: Mögen bie Hantier nie ver: 
gefen, daß ber Muth und die Weisheit biefes großen Man: 
ned den gläflihen Tag, den wir heute feiern, vorbereitet hat!“ 
Der Doktor Pedcan, Dberinfpeftor des Geſundheitsamts: 
„Der hriftlihen Religion: Sie ift bie Quelle aller Barmher⸗ 
zigkeit unter den Menſchen; fie hat die Einflifatton über die 
ganze Erde verbreitet; fie hat die Sklaverei des Hausbienites 
serftört ; fie wird einft alle Kinder Adams in bemfelben morali- 
fhen Glauben , durch bdiefelben Gefühle ber Menſchlichkelt ver: 
einigen. Ihrem Einfluffe verdanken wir dad Erelgnif, das 
wir an biefem ſchoͤnen Tage felern!* Der Admiral Aurien: 
„Dem General Inginac,, Gentralfefretär Sr. Ercellenz bes 
Präfidenten von Hapti.“ Der General Ehanlatie: „Sr. koͤ— 
nigligen Hoheit dem Daupbin!* (a1 Kanonenfhäfle). Der 
General Yanavoti: „Der frangöfifhen Marine. Möge fie im: 
mer von Admiralen und Dffisieren befehligt werden, bie brä- 
derlibe Gefiunungen mit uns hegen.“ (a1 Kanonenſchüͤſſe). 
Der Senator Gapot: „Den fremden Nationen, melde bad 
ſchoͤne von Frankreich gegebene Belſplel nahahmen werben.“ 
Der Senator Daumec: „Den Fortfäritten ber Wiſſenſchaf⸗ 
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ſchaft, dem Dante, welcher von unferer Gelte dem fremden 
Handel gebührt, der In den Zelten des Unglaͤks Gefahr unb 
Elend mit uns getbeilt bat.“ Der Obrik Eremont: „Dem 
wahren Phllanthropen aller Länder! Den Fortfsritten der Ei- 
vlliſatlon: Möge fie alle Menſchen über ihre wahren In= 
tereffen auftldren !* Hr. Erederit: „Den Damen von Haptl, 
dereu Gegenwart dlefen unfterblihen Tag für uns fo ange- 
nehm verberriiht.* Der Generalfefretär Inginac: Auf Med⸗ 
lihtelt und Treue: Die Haptier haben bei ihrer Ehre geſchwo— 

ren, biefe zur Grundlage ihrer Berbältniffe mit denjenigen 

ju machen, melde über die weiten Meere mit freundfhaft- 

lihen Gefinnungen an das Geſtade biefer glüfilhen Juſel 
kommen werben,“ Der Bürger Elie, Mepräfentaut der Ge— 
meinde von Port-au⸗Prince, fang, zu allgemeiner Freude, 
die Homme auf die Unabhängigkeit, von ber Kompofition bes 
jungen Romane. Nah Tifhe war ein Ball, der bis 3 ihr 
bes folgenden Morgens bauerte. Die Stadt ward beleudtet. — 
Der bavtifhe Bericht ſchlleßt mit cinem Lobe auf den Barın 
Mackau und auf das Betragen der Offiziere des franzoͤſtſchen 
Geſchwaders.“ 


Oeſtreich. 

Bon dem noch in Brafiiien anweſenden öͤſtreichlſchen 
Naturforfher Johann Natterer find nun wieder vom 
20 Febr. 1825 aus Cidada de Eupaba fin ber golbrei- 
hen innern Provinz Mattogroffo Briefe unb Beriste einge- 
gangen. Er hatte damals eine ſehr anfchnlide Sammlung 
In ı2 Alften verpaft, welche aus 108 Stuf Saͤugethle ren, darun⸗ 
ter 20, die er früber noch nicht eluſchltte; 1100 Gtät Wb- 
geln, unter weldeln 149 find, die er noch niht früher erbhal- 
ten hatte; 108 Stäf Amphibien, darumter ao neue; +48 Fluß⸗ 
fifhe von 61 Arten, wovon der größte Thell men if; 3531 
Stüf Infelten aus allen Klaffen; ı74 Glaͤſern mit einer fehr 
reihhaltigen Sammlung von Eingeweidbewärmern, und meh— 
rern Land⸗Conchollen beſteht; diefer Senbung find aud zwei 
große Kliten mit fehr zierlich gearbeiteten Geraͤthſchaften ıc. 
der Indler, ald von ben Mundurucus, Aplacas, Maube, 
Guanas, Varecid, und den Bororas beigefügt. Lelder wer 
auch aus den Berichten zu erfeben, baf das ungefumde Klima 
von Mattogroffo feine böfen Wirkungen auf die Geſundheit 
dleſes Naturforſchers duferte, denn eine bartnäfige 2eber- 
frantheit binberte benfelben fhon mebrere Momate im fefner 
Thätlgteit und im Welterreifen. Sein treuer Gefährte, der 
f. k. Zeibjäger Sochor iſt gefunb. 


Deutſchland. 

Dresden, 25 Aug. Die Verſchoͤnerung und ber Urs 
bau bes Innern Umkreiſes unfrer Stadt ging auch in biefem 
Sommer raſch vorwärts. Endlich iſt auch ber fhöne, zu großen 
dffentiihen Anlagen vorzüglich einladende Plaz, der durch die 
Ebnung der Feitungsmwerfe zwiſchen dem See: und Wilsdruf⸗ 
fer Thore gewonnen wurde, feiner fheımenartigen Magazine 
zur Aufbewahrung der Jahrmarktäbuden entlaftet, und Pla 
zu einem großen Circus, Springbrunnen m. f. w. eröfnet 
worben. Schabe, daß der fo-oft laut gewordene, fo verftän- 
big begründete Wunſch, hier mit Säulengängen und Wrcaben 


sen und Künfte, der Entwilelung der Kultur; der Freund⸗ | einen großen Marktplaz einzuſchlleßen, und badurd dem lt: 


warkt in der Mitte der Stadt von allen Ausbänftungen und 
Marttgewähl zu reinigen, fi bis jeyt, well verfäbrter Miß⸗ 
brauch und Eigennus fib dagegen ftemmten, von der bier vielfach 
befhräntten Pollzeibehörde nicht erhört werden konnte. Mor 
dem ſchmarzen Thore In der Meuftadt entfteben ganze Haͤu—⸗ 
ferreihen mit Gärten; die zum königl. Park, gewöhnlich ber 
große Garten genannt, führende Strafe und Luſtweg werden 
neu. gepflaßtert, und milt fhattenden Alleen bepflanzt. Wer 
Dresden In den lezten ſechs Jahren nicht fab, finder überall 
eine neue Schöpfung. Sonft führt Jedermann bier ein gar 
ruhiges und vergnügted Leben. Unſer ehrmwürbiger König ges 
nieht bes dauerbaftiften Wobhlſeyns im Schooß der dur& fremde 
Beſuche noch vermehrten fönlglihen Familie. Die ſelerlloe 
Bewerbung um die jugendiich blübende Prinzeffin von Lucca 
für den Prinzen Marimilian, dritten Bruder dee Könige, ber 
erft Ende Mals von feiner Relſe nach Italien und Epanten, 
um feine dort vermählten Töchter zu befuten, uber Frankrelch 
zurüf fam, iſt num durch den königl. fähfifhen Gefandten am 
Wiener Hof, Grafen v. Echulenturg, dor fi gegangen, und 
ale vorläufigen Unter handlungen und Stiputationen find abge: 
fdloffen worden. Da Prinz Marimilian fein Appartements im 
prinziihen Palais früher feinem jängften Sohne, dem Prinzen 
Johann, bei defen Vermaͤhlung mit der Prinzeffin Amalie 
Auguſte von Baiern abgerreten bat, fo wird nun das bisber 
nicht. gebrauchte Brüblifbe Palais mit feinen fhönen Saͤlen 
und Appartements eillgſt in Stand gefezt, damit die Neuver: 
mäblten ed wenigstens zum Fruͤhjahr beziehen fönnen, Bel 
der allgemein befanuten Herablaſſung und wohlwolleuden Dent: 
art bes Prinzen Maximlllan entftand ale die geringfte Beforg: 
alß, das dis auf eine Unterbrechung des Lieblingsfpaziergange 
ber Dre&bener und aller Fremen, bie bier fo gern verwel- 
fen, auf berjpractvollen Bruͤhllſchen Terraffe, den geringften 
Einfluß haben fünne, wie man audwärts verfihert bat. Die 
Vermäbtungsfelerlisfeiten werden, dem Vernebmen nah, 
noch im Dftober dieſes Jahre hier ftatt finden, und bereits 
bat ber f. Kapellmeifter Morlachi, deſſen wanfende Geſund⸗ 
beit fih in Marlenbad's Moorbaͤdern fehr geftärtt bat, den 
Auftrag erhalten , eine im großen Opernſaal bei diefer Ber: 
anlaſſung aufjuführende Kantate zu fomponiren. — Zu den 
lieblidften neneren Scöpfungen in der Landfhaftsgärtnerel 
gehört, wie alle Uugenzeugen verfibern, die Welnhergs- Billa, 
welche Prinz Friedrih auf den lachenden Mebhiägeln zwiſchen 
Ylinis und Dresden angelegt bat, indem er daſelbſt prunf: 
loſe Einfachheit mit Bequemlichkelt und Geſchmat In reinften 
Einklang zu bringen wußte.‘ In der Eönlglihen Sommer: Me: 
fidenz zu Plillnitz iſt ein neuer Seitenflügel an der Seite bes 
fhönen Speifefaals in diefem Sommer fait vollendet worden. 
Darin iſt auch eine geräumige Kapelle, die mit Frestogemäl: 
den zu verzieren unfer erfindungsreiher Profeffor ımd Hof: 
maler Bogel den Auftrag erhalten hat. — Am dritten Au: 
guft, am Namenedtag des Königs, der auch diemal in vielen 
geſchloſſenen Kreiſen und an öffentlihen Orten mit der den 
Sadfen eigenen Anhaͤnglichkeit an ihre Fürftenhaus begangen 
wurde, iſt in Schandau, im Mittelpuntte des romantiihen 
Meipener Dberlandes an der Graͤnze Boͤhmens, nuter der 
Benennung der fähfifden Schweiz befannt, ein Verein zur 
Verſchoͤnerung biefes berriiden Natutgartend im noͤrdlichen 
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Deutfhland geftiftet, und eine bereits fehr erglebige Eub- 
fertption dazu eröfnet worden, wodurch den unermüädeten Ber 
muͤhungen des dort fo wohlthätig wirkenden Oberforftmei« 
ftere, Grafen Münfter, und anderer in Schandau und der Um— 
gegend anfipigen Naturfreunde mehr Mittel zur Erleld- 
terung und Bequemlichkeit der Melfenden dargeboten wer: 
den. Schandau war ald Badeort bismal ſehr befucht. Mlle 
Badegäfte, alle Durhreifenden, oft ans den fernften Gegen- 
den @uropa'd, werden fo Mitglieder dieſes Vereine. Sundbf 
wird eine bequeme Chauſſee und ein Tufßpfad durd) das Thal, 
welches zum fogenannten KAubftal führt, angelegt werben. 
Auch der Weg nadı der romantifchen Felfenpartie bei Heben: 
ſtein foll welt bequemer gemacht werden. Das koͤnlgliche Fir 
nenzfolleglum, deſſen Chef der Geheimerath v. Manteuffel 
ſelbſt vkel Stun für den Genuß der fchönen Natur hat, hat 
bereits alle Veranftaltungen getroffen, einen ber Intereffan: 
teiten und befuchteften Punkte im Vorhofe der ſaͤchſiſchen Schweiz, 
die Baſtei, den Befuchenden fo augenehm als möglich zu mas 
den. Das vordere Plateau wird feiner, es mehr verunftal: 
tenden alt zierenden Buden und Verſchlaͤge entlaftet, mit elfer- 
nen Geländern gefichert, und mit Bostets umpflanzt werden. 
Am Hintergrund werben Sennhütten und Obdach für die Pferde 
angelegt, und eine eiferne Aettenbrüte über ben gaͤhnenden 
Abgrund zum Felfen von Neuraden geführt werdeu. Die Alles 
fol zum Fräbling »Ba6 fertig da ſtehn! 


fitterarifhe Anzeige 
Zur Dftermelfe 1826 erſchelut im Werlage der Unterzelch— 
eten: 


"Der Bodenfee und das Rbeintbal, 
biftorifh und topogranhifeh dargeftellt 
von 
Suftav Schwab, 
Worauf wir die Verebrer des Herra Verfaſſers und bie Freunde 
jener fbönen Gegenden im Voraus aufmerffam machen ju mäf- 


fen geglaubt haben. 
3. G. Eottafde Buchhandlung. 


So eben [ft erſchlenen und verſandt: 
General Grafen v. Segur's 
Geſchichte Napoleons und der großen Armee im Jahre 1812. 

Hifterifh und Iitterarifh beleuchtet, mit Erläuterungen 

und Noten verſehen von 
Alphons v. Beaudbamp. 

Aus den Franzoͤſiſchen uͤberſezt von Georg Wolbrecht. 
Preis geheftet 10 gr. 

Nicht leicht bat in allen Landen ein Wert fo viel Aufſehen 
erregt und Beifall erhalten alt Segur's, zu dem Dbiges ein 
nörbiger und aufbellender Nachtrag fit. Ss erläutert bie Ge— 
fsihte jener dentwärbigen Zeit und wird Jedes befriedigen. 

Ernft Klekns litterarifineg Comtolr 
in Leipzig. 


Erste Nahrung für den keimenden Versland guter Kin- 
der von ihrer Mutter, deutsch und französisch, ‚mit 
vielen colorirten Kupfern. öte ganz neue Auflage. 
gr. 12. Leipzig bei Fr., August Leo. geh 
ı Rihlr. 12 gr. 


Wohlfelle Bilderbücher koͤnnen nicht mit ber. Sorgfalt in 
Darftellung der Gegenftände‘, fo wie mit dem den Bildern zu 
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gebenden Mei; durch Farben geliefert werben. Vorllegendes 
Buch für Kinder von zwei bis drei Jahren beftimmt, bat ei: 
nen höheren Preis, und fonach haben Eitern auch etwas Def: 
feres zu erwarten. 

Mit Vergnügen fan man dem vorliegenden Bub „Erſte 
Rabrung“ das Zeugniß geben, daß es fih weit über feine früs 
deren Ausgaben durch elne gefällige Cinrihtung im Drut, 
gute Darftelung der Blider, und forgfältiges Farbengeben 
der Gegenflände vor vielen andern räbmiihft auszeichnet. 

Wohl den Eltern, die dur eine glüflihe Stellung In der 
Belt, jum Beſten für Ihre Kinder, die Wahl auf diefes Buch 
ribten, und kaufen fönnen. 


Bei W. Zirges Im Leipzig ft fo eben erfhlenen und 
an alle Buchhandlungen verfandt worden: 


Der Menfd im Süden und im Morden oder über 
den Einfluß des Elima’s, von Chr. Victor v. Bom 
ftetten. Deutſch von Friedrich Gleich. gr. 8. 


1825. 2ı gr. 
Die drei Obrfeigen. Nach dem Franzdfifchen frei 


gearbeitet. 11.8. 1825. 2ı gr. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Das unterfertigte koͤnigllche Kreis- und Stadtgericht bat 
In dem Schuldenweſen des Vierbräuerd Johann Gru: 
der dahler durch Entfchllefung vom 23 Jul, I. 3. publ. am 
36 M. den Unlverſalkonkurs erkannt, welches Erkenntulß die 

edtstraft beſchritten hat. 

* werben daher nunmehr hlemit bie geſezlichen Ediktetage, 
und zwar: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und beren gebdrigen 

Wagweihuun auf den ı Oft. , _. 
11. zur Be Einreden gegen die angemeldeten 
derer auf ben 3ı Dft., 
1. Zur Schlufverbandlung und zwar 
a. für die Meplif auf den ı5 Nov., 
b. für die Duplit auf den 3o Nov., 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hlezu fämtliche un- 
bekannte Gläubiger des Gemeinihuldners biermit öffentlich 
unter dem —— vorgeladen, daß das Nichterſche inen 
am erſten Ediltstage die 5*6* ber Forderung von ber 
gegenwärtigen Konfursmafle , das Nichterſcheinen an dem übri: 
gen — aber die Ausfchliegung mit den an denſelben 
sorzunebmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Ber: 
weidung des nohmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Landebut, am 26 Aug. ıBa5. 

Königt. baieriſches Kreis» und Stadtgerict. 
v. Stuber, Direftor. 
Hader. 


gnad Lindner, Handelsmann von hier, wird feit bom 
»3 Jan. 1821 vermift. 

Auf Anrufen feiner Ehefrau und des aufgeftellten Kurators 
wird derſelbe hiermit aufgefordert, fich binnen ſechs Mona: 
ten bierortd zu ſtellen, oder über feinen Aufenthalt Nachricht 
zu geben, außerdem er für verfhollen erflärt, und gemäß ge: 
richtlichem Heirarhäbriefe d. d. 16 Nov. ıB20 das Vermögen 
feiner finderiofen Gattin nah berichtigten Rüffallsbeftimmun: 
gen gegen Kaution verabfolgt werden würde. 

Zandehnt, am B Jul. 1825, 

Koͤnigl. baierifhes Kreis- und Stadtgerict. 
v. Stuber, Direltor. 
File, Acceß. 


riffingen. (Borladung eines Verfchollenen.) Johann 
@rorg Meler, welder, wenn er noch am Leben ft, felt 


” 


dem 30 Mal d. 3. das rote Jahr zurätgelegt Hat, iſt ſeit So 
Daten Hand abweiend, und hat inzwiſchen alchts von ſich 
ren laffen. 

Es werden daher berfelbe, oder feine etwaigen — dahler 
unbefannten Pelbed: Erben hiermit aufgefordert, Innerhalb der 
unerftreflihen Frift von 

neungig Tagen 
ihre Auſpruͤche an das bisher vormundfchaftlich verwaltete *— 
mögen des Verſchollenen, bei der unterzeichneten Behörde 
um fo gewiffer anzumelden, und audzuführen, als nah Ver- 
fluß diefer Frift, daſſelbe den bie jezt bekannten Inteſtat⸗Er⸗ 
ben des Johaun Georg Maler zuerkanut — und ausgefolat 
werben wird. - 

Zugleich werden auh Johann David Streib von Müf- 
fingen, — welcher den 29 Dft. 1743 geboren, vor ungefähr 
50 Jahren, als würtembergifher Sotdat defertirt it, und 
felther nichts von ſich hat hören laſſen, — oder feine etwal⸗ 
gen Lelbes= Erben, ale — Erbberechtigte zu der Ver⸗ 
laffeufhaft des Johann Georg Maier hlerdurch aufgeforbert, 
binnen obiger unerftretlihen Fri von neungig Tagen ba 
bier zu erfheinen, und nah vollitdudigem Ausweis über bie 
Apentität Ihrer Perfonen ihren Erbthell In Empfang zu neh⸗ 
men — außer dem nah Berfluß biefer Friſt die Berlaffen- 
(haft unter die dabler bekannten Inteftat- Erben verabfolgt 
werden würbe. 

mMottenburg am Nedar, im Königreih Würtemberg, den 
30 Jul. 1825. 

Königl. würtembergifhes Oberamts⸗ Gericht. 
Oberamtsrichter, Dbertribunalrath, 
Kretfhmer. 


Anzeige 

Um so vielfach geäusserten Wünschen verehrter Eltern 
und Vormünder zu entsprechen, und zugleich einem längst 
gefühlten Bedürfnisse zu begegnen, hat Unterzeichneter , 
seiner Anstalt zugleich eine noch gemeinnüsigere Tendenz 
zu geben, folgende Veränderungen in dem befolgten Stu- 
dienplane getroffen. 

Der bisher für die erste, zweite und dritte Gymnasial- 
klasse ertheilte Unterricht wird vom künftigen Oktober an 
gerechnet, blosauf Vorbereitungsklassen für die erste Gym- 
nasialklasse sich beschränken. 

Sind die Zöglinge gehörig vorbereitet, und geben sie 
Hofnung, die erste Gymnasialklasse mit Erfolg besuchen 
zu können, so werden sie täglich unter Aufsicht dabin be- 
gleitet und von dort wieder zurükgeholt werden, mit der 
weitern Anordnung, dass sie in der Anstalt ihr Privatstu- 
dium mit Fleiss betreiben, ausserdem an dem Unterrichte 
in der französischen und italienischen Sprache, Calligra- 
phie, Zeichnen, Musik, Tanzen, Fechten etc. Antheil neb- 
men, und während den Vorbereitungsstunden, so wie wäh- 
rend der Erholung und Essens - Zeit sich besonders der fran- 
zösischen Sprache bedienen, um es in derselben zur gehö- 
rigen Gewandtheit und Fertigkeit zu bringen. 

Erziehungs - Anstalten, die den ar Fa beständig im 
Auge haben, also nebst dem Unterrichte auch zugleich 
seine Gesittung befördern können, sind gewiss gerade dana 
in ihre schönste Wirksamkeit getreten, wenn sie secundär 
mit dem Gymnasium den dasselbe besuchenden Schüler 
bei seinem Privatstudium dem Zweke gemäss leiten. 

Der besondere Plan der Erziehungs- Anstalt, so wie 
aueh die nähern Verhältnisse und Bedingungen für ganze 
und halbe Pensionairs sind bei mir täglich einsuschen, und 
für Auswärtige schriftlich zu erhalten. 

München, im September 1825. 

C. Desjardins, 
Vorstand des von der k. Re. 
gierung bewilligten Privat. 
örziehungs - Instituts in der 

Königsstrasse Nro. 338. 
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Spanien. 

Yarifer Blätter enthalten folgende weitere Nachrichten aus 
Madrid vom 25 Aug.: „Außer dem unglüklichen Empecinado 
wurden auch noch zwei in Tarlfa vorgefundene konftitutionelle 
Muntzipalbeamte, Igleſias und Santos, zum Tode verur- 
thellt, ohne daß man ihnen eine mittelbare oder unmittelbare 
Theilnahme an dem Ueberfalle von Tarlfa hätte beweiſen koͤn⸗ 
nen. Der Dberlutendant der Vollzel hat der Megierung ein 
fehe großes Verzeichniß von Perfonen uͤberſchitt, welche ent: 
weder der Thellnahme am Beſſieress Verſchwoͤrung ſchuldig 
oder verdaͤchtig ſeyen. Der Juſtizmluliſter hat daſſelbe dem 
Hof: Alcade Prleto, dem die Unterſuchung übertragen iſt, 
zugehen laſſen. Bon ben hlerauf arretirten Verſonen wurden 
einige in die Gefangulſſe Villa und Eorte geſchilt. Die mei: 
ften Werbaftungen erfolgten aber in den Provingen. So wur⸗ 
den der Staatsrath und Kanonikus von Caracas, Hr. Rochas, 
in ein Kiafter von Guadir, der Marquis v. Cardenas, fpani- 
fer Grande der erſten Klaſſe, in das Fort von St. Sebaftian, 
der Abbe Salome, ein entfchledener Garlifta, aber ohne Ta— 
fente, und der Abbe Salera, Kanoulfus von Segovia, in das 
ftrenge Klofter von St. Antonio be la Eabrera, Hr. Bravo, 
unter dem Namen Efpollos. und Vacantes befannt, und Ge—⸗ 
neraleinnehmer , In das Alofter von Sacedo abgeführt. Das 
Verzeichulß enthält melftens höhere Gelſtliche, und einige 
wenige durch ihre Geburt, ihre Stellen oder ihr Vermo⸗ 
gen ausgezeihne Lalen. Die Earlitas hatten fi vorzäg- 
ũch unter den Vollgeibeamten Anhänger zu verfhaffen ge: 
wußt; Sr. Recacho hat deswegen von dem Könige bie 

VBollmacht erhalten, in Madrid ſowol als in den Provinzen 
jede ihun belleblge Aenderung im Verfonal der Polizei vorzu⸗ 
nehmen. Nah Pampeluna iſt Befehl ergangen, die dortige 
eleine ſpaniſche Befazung abziehn zu laffen. Man glaubt die 
geihehe, um den erwarteten Verſtaͤrkungen für die frangd- 
fifde Beſazung Piaz zu mahen. In Madrid wurden Haus: 
unterfuhungen unter dem Vorwande gehalten, bie Zahl ber 
Militärwonnungen aufjunehmen. Auf ber Straße von Bavon— 
me bis Madrid waren noch vor ber Feitfezung bes DBerfieres 
Befehle zur Unfhaffung von Lebensmitteln und Fourage ge: 
geben, fo daß der Plan eines neuen Einmarfhes franzdfis 
ſcher Truppen damals beitimmt gefaht fihlen. Selt Beſſieres's 
Aufſtand ſpricht man von Ealomarde's Adfezung. Eluſtwellen 
wurde Hr. Recacho von deſſen Befehlen unabhängig gemacht, 
und bat feine Berichte Hrn. Zea zur Vorlegung an den Kö: 
nig efnzurelhen. Dadurh bat die Stelle des Hrn. Ealo⸗ 


’ 
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marde ihre Hauptbedeutung verloren. Dem Vernehmen nach 
bat man blos in den Kathedralen von Cuenca und Placencla 
7 Millionen Realen (250,000 fr.) jur Unterhaltung des Auf- 
ftandes gefunden. Sollte man In andern Grgenden des 
Reihe aͤhnliche Entdefungen machen, fo würde Beffiered's 
Aufftand für bie Finanzen fehr wohlthaͤtig ſeyn. Seit ge: 
ftern geht die Sage in Madrid, Mlua fen von London im 
Gibraltar angefommen, und wolle mit einer Erpebdition auf 
eolumbifgen Korfarenfhiffen Mahon angreifen. — Beffieres 
und die Dffiziere feines Gefolges hatten fin bekanntlich bei 
dem Alcade der Stabt Torrubia, Diftrifts Mollna, eingefun- 
ben, nud bie im Detrete vom ı7 Aug. bewilligte Amneſtle 
angefproben. Der Gorreggidor von Mollna trante Ihnen 
aber nicht, und verfammelte die Königlichen Freiwilligen, um 
fih ihrer zu bemädtigen. Beim Unblite ber bewafneten 
Macht verliehen num Beffieres und feiue Auhaͤnger Torrudia, 
wo fie bie Entfheidung des Königs hatten abwarten wollen, 
und flühteten fi in die Gebirge. Diefer Umftand gibt zu 
mancerlei Betrabtungen Anlap.“ 

Die amtliche Madrider Zeitung vom 28 Aug. publlzirt 
folgende an den Kriegsmintfter gelangten Berichte des Gene: 
rallfentenants Grafen v. Espauna: I. „Molina dD’Arragon, 
25 Aug. um g Uhr Abends. Am 23 d. um Mittagszeit wurde 
der Verräther Beffieres mit feinen Gefährten in ben Dorfe 
Zafrilia durch eine Abthellung Grenabiere zu Pferd von 
der töniglihen Garde, unter Anführung des Obriſtlleute nants 
Don Saturnino Albulu verhaftet. Ich hatte ihm befohlen fie 
zu verfolgen, bid er fie audgerottet hätte. Obtiſtl. Abuin 
trift in diefem Uugenbilte mit den Verbrehern in meinem 
Hauptquartiere ein, wo die Befehle bes Königs unfers Herra 
genau befolgt werben follen ıc.*— II. „Mollna d’Arragom, 
26 Aug. Die königlichen Dekrete vom ı7 und a1, fo wie Em. 
Excellenz Befehle vom 25, find bereits vollzogen, Sobald 
Don ®. Beffiered und bie Leute feines Gefolges geitern Abend 
bier angefommen waren, wurbe ihm und feinen fieben Mitvers 
brechern, deren (fon befannte) Namen Ich hier beifüge, dus 
tönigl. Dettet vom 2ı Aug. mirgerhellt. Man gewährte ihnen 
alle geijttihen Tröftungen unfrer heiligen Keligton, und nach— 
bem fie Ihr abſcheullches Verbrechen eingeftanden hatten, wur- 
den fie heute am 26 Morgens um 8", Uhr erſchoſſen. Sie 
ftarben als Chriſten, Ihren Hocverrath bereuend, und zu Gott 
betend, daß ihre Strafe Undern zum Belfpiel dienen, und die 
Ecneuerung ſolcher Attentate verhindern möge. Dice fü mile 
nem Hauptauartier befindlichen Truppen yon ber könizi. Suite, 
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and bie Schwabrin vom erſten Linienregiment, vormals 
©t. Jago, waren Zeugen ber Hinrichtung, und deſuleten vor 
Yen Lelchnamen.“ 

Diefelbe Offizlalzeltung enthält Folgendes! „Am 19 Aug. 
erlitt, Don Yuan Martin, mit dem Belnamen der Empeck 
nador nachdem er, ivie gebraͤuchllch, degradirt worden war, 
zu Roa bie gewöhnliche Strafe des Galgens, -wozu Ihn der 
Eorregidor befagter Stabt, Don Domingo Fuentenebro, ver- 
urtbeilt hatte, welches Urtheil von ber Kammer ber Hof 
Alcaden, als den Gefezen gemäß, war beftätigt worden. So 
endigte feine Tage ein Maun, deſſen Dienfte im Arlege für 
die Unabhängigkeit von Sr. Majeftdt unferm Herrn mit fü: 
nigliber Freigebigfeit belohnt worden waren. Zu dieſem tra- 
sifhen Ende führte ihn die Wuth felnes revolutionären 
Wahnſinnes. Der nemlide Mann, der, wenn er feinem 
Souverain, dem er fo viel Dankbarkeit fhuldig war, treu 
geblieben wäre, ein friedlihes und ehrenvolles Leben geführt 
Hätte, iſt fhmählih am Galgen geftorben. Dis Ift das Schit⸗ 
fal, das Alle erwartet, die, wie biefer unfinnige Mevointio- 
när, ed wagen werden, fib amı Thron und Altar zu vergrei- 
fen, welches auch der Vorwand feyn mag, womit fie ihre 
treulofen Plane verfäleiern, und mie groß auch die Dienfte 
fepn mögen, Die fie früher ermwiefen haben. Denn, wenn 
Ge. Majeſtaͤt huldreichſt geruhen, Ihre treue Diener rei: 
Hd ju belohnen, fo find te nicht minder feft und unerbitt- 
lich entfhloffen, den Arm der Gerechtigkeit über bie Verbre— 
der audzuftrefen.* 

Es bieh Berfieres babe eine Proſctiptlonsliſte von ı7 Per: 
fonen befaunt gemacht, bie man burd alle erfinnlihe Drittel bei 
Seite zu ſchaffen ſuchen müffe; der Name bes Hrn. Zea-Bermu⸗ 
des fey der erfte auf dleſem Verzeichniß. Uebrigens ſchlen Bef- 
Seres. hanptfählih auf Arragonien fein Augenmerk gerichtet 
zu haben; allein der dortige Generalfapftain, Hr. v. Baſſe- 
eourt, entmwifelte fovlel Klugheit und Feftigkeit, daß biefe 
Provinz; nad einigen Augenblifen von Gährung, wieder völlig 
zubig wurde. 

Brofbritanniem 

:ondon, 2 Sept. 3Proz. B6Ya; columbifhe Bond 72; 
merlcaniihe Anleihe 14'% Disfonto; grlechlſche ı7 dito. Auch 
bie Öftreichlfhen, ruffifben und preußlihen Fonds nahmen an 
dem allgemeinen Sinfen Theit. 

London, 3 Sept. Der paniſche Schreken, ber feit elul⸗ 
gen Tagen auf der Börfe geherrſcht, fieng an fi zu verlie: 
ren.“ Konfol, 3Prozente 875/45; columbiihe Bone 76; me: 
ricaniſche Anleihe 8 Distonto, griechlſche 15 dito. Ald Haupt: 
urfahe bes Stelgens wurbe angegeben, daß ber Wechſelkurs 
nah Frankreich, Holland und den Hanfeeftäbten fi plözlic 
um 4 Prozent gebeffert hatte. _ Much bisfontirte die Baut 
wieder mit größerer Bereitwilllgkeit die ihr angebotenen 
Wechſel. 

Der Graf v. Liverpool und ſeine Gattin waren von Ihrer 
Relfe in den Niederlanden nad ihrem Landfige Walmercaftie 
aurüfgefebrt. 

Nah Berichten aus Buenodrapres vom 22 Yun. hatte 
der, zur Föderativ:Mepublit am fa Plataftrome gehörige Staat 
Sorbova dem Artikel des Handeldtraftate mit Großbritannien, 
der den brittifhen Unterthanen Freiheit des Gottesdienſtes ge— 


ſtattet, ſelne Zuſtimmung shi. — Der ſpaulſche Gouver⸗ 
neur ber Provinz Chlloe, Don Antonio de Qufntanilla, den 
die Medlerung von Chill nach eingegangener Nahridz von La 
ferna’s Kapltulatlon zur’ Vereinigung mit der Republit Chlli 
aufgefordert hatte, lehnte dis In einem merfwärbigen, aus 
St. Carlos vom 7 März ıBa5 datirten Schreibew ab, und er: 
!ldrte, daß die Einwohner von Chlloe dem Mutterlaude treu 
bleiben wollten. — Generat Sucre fohrleb untern 6 Aprif 
an den Präfidenten der vereinigten Staaten am la Plataſtrome, 

um ihn wegen @infezung ber neuen Centralreglerung zu be= 

gläfwänfhen. Er meldete ibm dabei, General Dianeta ſey 

am ı April neuerdings geſchlagen worden, und am a au fei- 
nen Wuuden geftorben. In dem Augenblife wo Sucre ichrieh, 
war nur noch eine. Schaar von 300 Royaliften übrig, Die fi 
fpäter dem Obriften Urdimines ergeben hat. Indeſſen drohte 
ein neuer Krieg im innerften Sübamerlfa auszubreden ; bra— 
fillfge Truppen hatten die peruanifche Provinz Chiquitos ber 
fe, und ihre Vorpoften waren dis go Stunden von Sauta 
CEruz de la Sierra vorgedrungen. General Sucre wollte alfe 
eine Erpedition ausihiten, nicht nur um bie Brafilier vom pe⸗ 
ruanifhen Gebiete zu vertreiben, fondern auch um, in Gemeins 
ſchaft mit Buenos »apres, Brafllien anzugreifen; 400 Mann. 
waren ſchon von Shigulfaca nah S. Eruz marfhirt, wo 600 
unter dem Obriſten Vldille zu ihnen ftoßen follten. Inzwi⸗ 
fhen vermuthete man, Sucre werbe vor Bollvard Ankunft, 
der am ıB Jun, zu Arequipa erwartet wurde, alots @utfdel- 

dendes unternehmen. 


Frankrelch. 

Daris, 5 Sept. Konſol. 6Prez. :oı Fr. go Ceut. — 
3Proz. ro Fr. 80 Cent. — Nadhmittagt um 3 Ubr Monats- 
ſchluß konſol. 5Proj. 102. — 3Proz. vo, 90. 

Der Könla, der Daupbin und deffen Semahlin beehrten 
am 4 Sept. auf dem Marsferbe das Hanpt:Pferderennen, um 
bie fönigiihen Preiſe, mit ihrer Gegenwart. Den erſten Preis 
von 6000 Fr. gewann bie Luch, dem Herzog von Edcars, ben 
zwelten von 5000 die Dlga, einem Hrn. Grimmood gehörig. 
Das fiegende Pferd hatte die 4000 Metres lange freigförmige 
Mennbahn in 5 Minuten 12 Sekunden zweimal zurKfgelegt. 

Die Herzogin von Berrn war am a Sept. nach Dieppe zu: 
rüfgefehrt, und hatte fogleih wieder angefangen Scebäber zu 
nehmen, 

Das Zuctpollgeigeriht zu Blois hat den Pfarrer Berge: 
ron, ber, wie menlich erwähnt, Ludwig XVII. und ben jeziz 
gen König wegen Ertbellung der Eharte von der Kanzei bart 
angegriffen hatte, zu breijähriger Gefangenſchaft, 300 Fr. 
Geldbuße und ben Prozeffoften verurtbeilt. Hr. Bergeren 
erflärte nicht appellicen zu wollen. 

Bel einer am-ı Sept. In einem Dorfe bei Nancn ausge— 
brochenen Feuersbrunſt mifhten ſich der Bifchef von Nancy und 
deffen Leute, fo wie mehrere Dorfpfarrer aus ber Nachbar— 
ſchaft, unter bie Loͤſchenden. 

Der befannte Baron d’Eroles iſt im nörblihen Frank⸗ 
relch auf ber Nüfreife aus einem Bade am Schlagfluffe geftor= 
ben. @r war erft 4o Jahre alt. 

Die HH. Lafitte und Baring follen erbötig ſeyn, bie von 
den Haptifhen Abgeordneten gefuchte Anleihe zu übernehmen, 
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Die Austidtenne fhreibt aus Berlin, bie preußlſche 
Meglerung babe den Untrag, In den neuen amerfifantfhen Re: 
pubilfen Konfuls anzuſtellen, beftimmt von der Hand gewleſen, 
aud allen preußifchen Untertbanen verboten, bei diefen Etaa: 


sen Dienjte zu nehmen. Die fen im Folge riner Mote dee ſpa⸗ 
utſchen· Geſaudten / und auf Vorftellung Muflands geſchehen. 


Leztzenanute Macht wände alle nordiſche Höfe zu einem aͤhn— 
ſichen Verfahten zu vermögen, während Eagland bie Kabinerte 
Der heil. Allan; auf den entgegengtſezten Weg verleiten moͤchte. 

*Yarid, 4 Sept. Wird Hr. v. Diele ſich im Mint: 
Hertem balten oder nicht? das iſt diejenige Frage, Die ge: 
gernmwärtig das biefige Publikum, und wohl aud das Publi: 
tum vor ganz Frantreih am meiſten Imtereffirt, Nicht zwar 
der Verfon wegen, fondern um bes politiſchen und finanziel: 
fen Spftems willen, das dleſer Mintfter befolgt und wovon 
er fi die herrlichſten Mefultate verfpriht. Man mag über 
dieſes Soſtem ein Urtheil fällen, welches man will, fo viel 
iſt gewiß, daß der Mintiter in Hinſicht anf daffelbe de bonne 
for iſt, und daß er es für das beſte hält. Verſonen, bie 
in genauen Verbindungen mit ihm fteben, verfükern, daß 
im diefer Hinfiht durchaus fein Zweifel obmalten fan, und 
daß Hr. v. Vlllele wirklich das Intereſſe Fraukreichs zu be— 
fördern glaubt, indem er diejenigen Ideen verfolgt, die er 
einmal für die richtigen hält, und von denen er ſalechter⸗ 
Dinge nicht abgehen will. Wenige Yerfonen theilen feine 
Anſichten, und, wenn man die Wahrheit fagen will, fg muß 
man eingefieben, baf er, die von Ihm abhängenden Beam: 
ten abgerehnet, denen es mit Ihrer Belftimmung nicht be— 
sonders Ernſt ſeyn mag, ſehr iſollrt da ficht, und daß er 
anter hundert Individuen, bie feine Plane und Projekte be: 
urthelten, zuverlaͤßlg 99 Gegner zählt. Die öffentlihe Mer: 
zung iſt beftimmt gegen ihn; ob mit Recht ober Unrecht, 
woden wir nicht unterfuhen. Genug es Ift unläugbare That: 
face. Und gerade biefe Thatſache iſt es, bie feinen nahen 
Fall ahnen laͤßt, denn es iſt fart nicht moͤgllch, daß fib um: 
ter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen cin dirigirender Mint: 
Her halten fan, wenn er notorifch die öffentlihe Mevmung 
gegen fid dat. Dis wird um fo einleuchtender, wenn man 
feine Gegner ind Auge fahrt. Diefe find einmal alle Liberale 
und alle Rein: Konftitutionelle, die fih zwar bei den oberften 
Behörden und am Hofe keines Einfluſſes zu erfreuen haben, 
die aber in der Hanptftadt fowol als in den Departementen, 
unter den gebildeten Mlaffen bei weitem die Mehrheit bil: 
den. Diefe find ferner alfe vormallge Minifter ohne Aus: 
mabme, nebft denen, die fib an fie anfhllefen — eine Klaſſe 
von Männern, die in ben Departementen unbedeutend ſeyn 
mag, die aber in ber Hauptſtadt und umter den böchilen Be: 
börden fehr großen @inftuß bat. Diefe” find endlich alle fo: 
genannte reine Royaliften, von andern Ultra’s genannt, bei: 
nahe ohne Ausnahme alle früher Wusgewanberte, und, 
mas viel jagen wi, fat ale Hofbeamte und Alle, die am 
Hofe Zutritt haben. Es heißt zuverläßig ſchon viel, daß Hr. 
v. Villele allen diefen verſchledenen Hlafen von Gegnern 
bisher die Stirme zu bieten vermoecht bat, allein es It ſchwer 
glaubiih, daß er bie in die Länge zu thun yermögen follte. 
Wer ihn aber erfegen wird, und In welchem Einn ein fünf: 
tiges Mintfterinm zufammengefest werden mag, iſt wohl das 


tens ein Mehreres. 
Deutſchland. 

Beſchluß des Protokolle der deutſchen Bun— 
desverfammlung vom ıB Auguſt. 

Baden: 
die Verthellung der vorhandenen Geldmittel unter die zw ih— 
rem Bezug Berechtigten. Da nun die Gefandtfaeft von der 
Bereitwilligfeit Ihrer Megierung, die Forderungen der Be— 
theiligten fo viel tbunlid zu befrfedigen, überzeugt fft, und 


Die einzige noch zu entfheidende Frage zettiſt — 


da die Mehrhelt ſich für dem von der Kommiffion vorgefchlar 


genen Vertbellungsmaaßftab ausſprechen duͤrfte, fo will bie 
Geſandtſchaft, obſchoun nicht Injtrufrt, dennoch die Zlehung des 
Beſchluſſes nicht aufhalten. — Kurbeffen: 
miffiond = Anträgen einverftanden. 
Heffen: 
Dänemark, wegen Holitein und Lauenburg: eben— 
falle. — Niederlande, wegen des Großfherzontbums, 


Luremburg: trat ebenfalls den Kommtffiond: Anträgen bel, 


— Grofberzogl. und berzogl. fahfifhe Häufer: 
wie Baden, in Anfehung der Mertheilung des vorhandenen 
baaren Geldes, und ohne wegen etwa räfftändiger Kammer 


zieler etwas einzuräumen. — Braunfamweig und Nafs 


fan: mit den Kommiffiond - Anträgen einverftanden. — Me ds 
lenburg: Schwerin und Medlenburg: Streits: Die 
Gefandtfhaft fen zwar ohne Anftruftion, wolle aber den Bes 
ſchluß nicht aufdalten. Oldenburg, Anhalt und 
Schwarzburg: ſtimmt für die Kommiffions = Anträge. — 


Hohenzollern, Llehtenfteln, Neuß, Shaumburg- 


Lippe, Lippe und Walded: Die Geſandtſchaft fen zwar 
hierüber nicht luſtruitt, wolle aber die Ziehung des Beſchluſ— 
fes nicht aufhalten. — Die freien Städte: filmmen für 
bie Annahme der Kommiffiond = Borfchläge. Da die Gefandte 
(haften, welde nod nicht mit Inftruftionen verfeben waren, 
der Mehrheit beitraten, und den Beſchluß nit aufhalten zu 
wollen erflärten, fo wurde nunmehr folgender Veſchluß ge: 
faßt: 
Vortrage vom 15 Jul. ıBaa gemachten Antrage auf eine Gelb- 
umlage nach der Bundesmatrikel, zur Bezahlung der Forberuns 
gen an die kammergerichtliche Kaffe dermalen, feine Folge zu 
geben fen; daß vielmehr 2) diejenigen Megierungen, melde 
noch mit Ruͤkſtaͤnden in der erwähnten Kaffe nadgeführt wer- 
ben, zur Berichtigung derfelben aufjufordern feven; daß dem—⸗ 
nad 3) die für die reihdfammergeriätilhen Angelegenheiten 


beftehende Kommiffion ermächtigt werde, ben Gefandtfcaften 


der mir Rütftänden aufgeführten Höfe den Betrag derſelben 
anzuzeigen und beren Erfldrungem darüber zu erbitten, nm 
eisen lejzten Verſuch zu machen, die Berichtigung derfelden 
ganz oder tbeilweife zu erlangen. Zu dem Endzweke der Aus— 
führung deffelben wären: durch bie Kanzteldireftion die Aus— 
zuüge and den Vüchern und die daraus hervorgebenden einzel- 
nen Reſtantenverzelchniſſe auszufertigen, ſolche aber durch bie 
Kommiffion an die betreffenden Gefandtfhaften gelangen zu 
laffen, melde ſich von diefer die Erklärungen In ber Zelt von 
zwel bis drei Monaten zu erbitten haben. 4) Won ber In der 
Bundestaffe deponirten Baarfchaft = 24,900 fl. 21Y fr. R. W. 
zur Berichtigung eines Theile der Befoldungsrüfftände In ber 
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mit ben Kom: 
— Großfherzogtgum " 
mit den Kommiffiond = Anträgen einverflanden. — 


ı) dab dem von der Bundestags: Kommiffion In Ihrem 


1016 


Urt zu verwenden, daß a) ben and bet Suftentattondtaffe be: 
foldeten Rameraiperfenen und den Boten bie Hälfte Ihrer 
Mätftände mit — 17,347 fl. 48% kr., bann b) der zweiten 
und dritten Alaffe der Rärftände der Kammergerichts-Judlol⸗ 
duen und Ihrer Erben (als Interimiftifhe Unterfiägung und 
ohne Yräjudlg) 7553 f. 33 fr. pro rata der Forderungen, je: 
doc mit Ausſchluß ihre Auſpruͤche auf Nüfftände bis 1803, aus: 
gezahlt würden. — In derfelben Sltzung wurden noch zwel 
Separat:Protofolle und eine Negljiratur aufgenommen, 

»* Eranffurta. M., 6 Sept. Die Intereffen ber 
Eoͤrſe treten bei und für den gegenwärtigen Augenbift faft 
ganz In den Kintergrund; man fiebt einer Entwilelung ber 
zu London und Varis eingetretenen Arlfen entgegen; bis da— 
bin ftoft jede Spetulation, fie fep auf das Steigen oder Fal: 
len der Papiere gerichtet. Unfre Kurfe find demnach faft uns 
beweglich; doc find oͤſtrelchlſoe Metalllques auf 94 gewichen; 
badiſche Looſe auf 65, weil die fo eben flatt gehabte Serien: 
Ziehung die naͤchſten Gtlüfsfäle auf drei Monate hinauf: 
ſchlebt. Im den übrigen Effetten war felt Anfang bed Mo: 
nald gar keine Veränderung bemerklich. Der Diskonto hält 
fih zu 6Proz., auch etwas darunter. — Die HH. v. Motb: 
fhlld werden in Kurzem von ihrer Meife nah Paris und 
London zuräf erwartet. Vlellelcht möchte ihre Gegenwart 
deu Börfenverfehr wicder etwad beleben. 

Türkel. 

Der Spectatenr orbental gibt in feinen neueſten 
ung zjugefommenen PVlättern eine lange Meihe für bie Grie— 
hen ungünftiger Artifel. Wir beben nur einige der wichti⸗ 
gern aud. „Schreiben ans Napoli di Romania vom 
19 Jul.: Die Griechen balten fi bier mit 580 Mann zur 
BVertbeidigung des Plages eng eingeſchloſſen. Huſſeln Ben 
bat feine Vereinigung mit Ibrahlm Paſcha zu Tripotlga be: 
wirkt. Die griehlifhe Regierung bat durch öffentlihen Nuss 
ruf den Befehl bekannt machen laffen, daß alle diejenigen, 
welche nicht Lebensmittel auf fehs Monate vorrätbig haben, 
Napoli verlafen folen. Man fährt fort, falſche Nachrichten 
zum Vortbelle ber Griechen in Umlauf zu fezen, um daburch 
einer Empörung bed Volles gegen felne Megenten zuvorzu⸗ 
fommen. Nichts ſtellt fi und nichts kan ſich den fiegreidhen 
Waffen der Türken in Morea entgegenftelen. Korinth, Na— 
poli di Malvafia und Napoll di Momanla werden eher unter: 
legen, ald man glaubt. Wille griehifhen Schiffe haben ſich 
nah Hydra und Spezzia zuräfgesogen.“ — „Vom a3 Jul. 
Die griechlſche Reglerung hat abermals ı1,800,000 Plafter, 
auf Abrehnung der lezten Anleihe, erhalten. Die Ueber: 
bringer dleſer Summe ftanten einige Zeit au, fie, bei ber 
traurigen Lage ber Griechen, bie man vergebens zu bemän- 
teln ſucht, abzullefern. Ibrahlm tritt überall als Sie: 
err anf. Cine Menge Famillien bat fib von allen Sel- 
ten bicher geflühtet. Die Stadt fan, Inebefondere In ih: 
rem jegigen Auftande, wenig mebr als 5000 Seelen faſſen, 
und, ich ſchaͤze die jest darin befindlibe Volkemenge auf 
14,000 Scelen. Die engllſchen Krlegsſchlffe, die In unferm 
Hefen lagen, find deute abgefegeit. Vier griehifhe Krlegs— 
briggs baben neulich acht öftreihlfhe Handelsſchiſſe angebal: 
ten, die von Konftantinopel nah den jonlihen Infeln bes 
ſtimmt waren, Wahrſchelnlich werden fie blerher gebradt 


werben.“ — „Nah no neuern Berichten aus dem Meerbu- 
fen von Napoli vom 25 Jul, bat Ibrahim ein griechiſches 
Korps erreicht, ed geſchlagen und völlig vernichtet. Ppfilanti, 
ber es befebligte, wurde gefangen und töbtlih verwundet 


"ins Lager gebradt. Wir werben ungefdumt direft aus Napoli 


umftändlichere Nachrichten über dieſes Treffen, das für die 
Griechen fehr verheerend gewefen zu ſeyn ſcheint, erhalten. 
Sewlß ift, daß Unrube, Schrefen und Berwäftung ihren Si— 
pfel in Morea errelcht haben, und daß den Ynfurgenten 
nichts Underes übrig bleibt, als Tod, Flucht oder Unterwer: 
fung. Eine unermeßlide Menge Einwohner bat fi nad 
Serigo , einer wuͤſten Infel, gefläcdtet. Miſſoluughl war fei- 
nem Falle nabe; es fan jur See keine Hülfe erhalten, meik 
der Aayudan Paſcha den Elugaug des Hafens blofirt halt... 
Mau fagt felbit, daß die Türken eine Kapitulation verwei- 
gert baben, und baf fie verlangen, die Grieden follten ſich 
auf Gnade und Ungnabe ergeben. Der Fall von Miſſelunghi, 
ber unvermeltiid ift, wird den von Umatolifo mad fi zie— 
ben, fo wie fobann ben aller übrigen Pläze, die ben Grie— 
hen noch geblieben find. Hat Jbrabim Paſcha einmal bie 
Halbinfel unterworfen, fo wird er, um fi dieſe Eroberung 
zu fihern, bdiefelbe Mäfigung entfalten und deu Griechen 
denfeiben Schuz angebelben laffen, wie in Kreta. Kondu— 
riotti hat feine ganze Macht abgetreten, weil Alles, was er 
bezweten könnte, doch am Ende unndz feyn würde. Die 
Hydrieten und Spezioten gingen fo weit, von dem Commo— 
dore Hämilton zu verlangen, ſich mit ber englifhen Flagge 
defen zu bürfen, was Ihnen aber abgefhlagen wurbe. Und 
während die Lage ber Dinge für die Grlechen ſchon fo ver⸗ 
zwelfelt iſt, bereitet fi eine neue wichtige Expedition vor, 
von Aegypten nah Morea abzugeben." — „Emprna, 2 Aug. 
Diefes Jahr fheint für Morea eutfheldend zu werden; es 
ftebt nicht zu erwarten, der Ausgang werde zu Bunften ber 
Sriehen ſeyn. Nah ben lezten“ Nachrichten halten fie nir— 
gends vor den Aegypptiern Stich. Sie haben vor Kurzem 
wieder 45,000 Vf. St. und ein Schif mit Gefhüz aus Eng— 
land erhalten; aber bdiefe Hilfe kommt jezt zu fpdt, und 
wird in ber Hauptfadhe ulchts dudern. Ibrahlm war am 
26 Jul. unter den Mauern von Napoli; biefer Play wird 
ſich zuverlaͤſſig balb ergeben müflen. Die Beſazung von Miſ— 
ſoluughl bat einige Angriffe der Türken abgefhlagen; be 
aber die Feſtung nidht gut verprovfautirt ift, fo fan fi der 
Widertand nicht Im die Länge ziehen. Die engllſche Esladte 
freuzt in den Gewällern von Morea; das Londoner Kabinet 
feine große Entwürfe zu begen, und nur bie Entwilfelung 
ded Kampfes abzuwarten, um mit Ernft aufzutreten“ — 
„‚Smyrnua, 3 Aug. Nah Briefen aus Napoli vom 27 Jul. 
geben die griehlfhen Ungelegenbeiten täglib ſchlechter. Mif: 
folungbf ift von 15,000 Mann auf. ber Landfelte, und zur 
See von dem Kapudan Paſcha blokirt. Ibrahim bereitet fi, 
Navoll einzufaliefen. Der Fall dieſer Feitung wirb bie 
sriehifhe Sache entſchelden. Man denfe an bie Gortes in 
Cadiz.“ — „Smorna, 4 Ang. Die Nabribten aus Mo- 
rea lauten anbaltend ungänftig für die Griehen. Ibrabim 
fiebt vor Napolt. Es it kaum mehr zu zweifeln, daß der 
Krieg Im Peloponnes nicht noch in biefem Jahre zu Eude 
geben follte.* —— 
Werantwettiiher Medetteur, , 'v. Ofegmen. 
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Blite auf die Bäder. 
1. Allgemeine Bemerkungen. 


Eine Badetur gehört jezt zu den unerläflihen Bedlugun: 
gen des Lebens. Das Trluken eines Helibrunnend {ft nah 
den Dingen — dolet quibus natura negatis — das brins 
aendſte Beduͤrfniß. Bräute und Schaufpielerinnen ftipuliren 
fit) eine jaͤhtliche Badekur. Wer die berähmteften Geſund⸗ 
brunnen nicht an ibrem Quellort benugen fan, bilft fich mit 
verfendeten Flaſchenkiſten, oder mit kuͤnſtllch nachgemachten Mi: 
neralwaflern. Haben leztere die Volllommenheit der mit Recht 
gepriefenen, und durchaus probehaltigen Struve'ſchen Trinfan: 
falten und Verfendungen, fo find fie ben beider Berftöpfelung 
and Verfendung fo mander Verwahrlofung, beim Transport 
ſelbſt fo mancher Entfräftung ausgeſezten, natärlihen Brunnen, 
wie fie gewöhnlich von unfern Upothefern und Waflervertäu: 
fern verthan werben, ohne Widerrede vorzupiehen. Was bie 
Struve'ſchen Auſtalten betrift, um nur von ihnen bier etwas 
anzuführen, fo hat fi Ihre Tüctigfeit und Tauglichkelt auch 
in diefem Sommer an allen Orten, wo fie bereits im Gange 
find, voufommen ermwiefen, und Taufende fegnen eine Erfin= 
dung, die durch beimariihe Zugänglichkeit, Wirkfamtelt und 
Wohlfellheit fo allgemein beildringend if. Dr. Struve reiste 
zum jzweltenmal im April nah England und eröfnete in 
der Mitte Junius die Trinkanftalt auf einer mit Gebuͤſch um: 
pflanzten Anhöhe in Brighton, Dr. Clarke, einer ber beruͤhm⸗ 
teften dortigen Aerzte, ward, wie auch In Deutſchland überall 
der Fall gewefen iſt, aus einem ungläubigen Gegner der 
wärmjte Lobredner, und eine auffallende Wirkung, burd 
Struve's drztlihe Behandlung unterftäzt, gewann ihm bald 
großes Zutrauen. Eo wird, wenn aud der König, durch un: 
kluges Benehmen einiger Bewohner gereist, feinen Pavillon 
in Brighton nie wieter beſuchen folte, Struve's Waſſerbe⸗ 
reltung bald In Brighton und London felbit, auch ohne alle 
puffs in den Zeitungen, wozu fi bie Unternehmer zu gut 
dünten, erwünfcte Fortfhritte machen, 
ftimmen dartn überein, daß zwar bie Anftalt in, Brighton 
bereits alle Zwelfler befhäme, und mehrere allgemeines Auf: 
fehen erregende Wirfungen bervorgebract babe, alfo gewiß 
ein großes Ynblilum finden werde, daß ed aber deunoch wün- 
ſcherswerth ſey, daß fie zugleich In London felbit, auf einem 
der fhönften neuen Pläge, wiein Megent's Part, eröfnet wer: 
te, wo fie gewiß bald eine unberehenbare Ausdehnung er: 
Daten würde. In Berlin, Dresden und Leipzig (hier bis zu 
300 Nunimern, weldes der dortigen Anftalt auch feruere Fort: 

“dauer in demfelben fihönen Lokal fihert,) hat die Struve'ſche 
Anſtalt fih in biefem Sommer derfelben Begänftigung und 
Wirkung zu erfreuen, wie im vorigen Jahre. Auch dieſes 
Jahr fehlte es in Dresden, wo fhon Im Auguft die Zahl der 
Trinfonden aber 500 ſtleg, und in Verlin, ‚wo fie gegen Boo 
betrug, nicht an fehr merfwärdigen Erfahrungen, die Dr. Struve 
wohl veranlaffen därften, zu feinen ſchen ade, In Dresden (bei 
Arnold) herausgegebenen Bemerkungen und Berichten im er: 
ften Hefte, Aber die Nachbildung der natärlihen Heilquellen, 
eine Fortfezung zu geben. Es haben fin in diefem Jahr be- 
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ſenders mit dem nachgebildeten Sprudel mehrere Faͤlle zuge⸗ 
tragen, welche die voͤlllge Identitaͤt der Wirkung verbärgen, 
Auch geht die kuͤnſtliche Badbereitung ſeht raſch vorwaͤrts. 
Mit beſonderer Bezugnahme auf die, welche bie Struveifhen 
Trinfanftalten befuhen, aber aud für alle, die nad ben.Heif- 
quellen reifen, verfaßte der burc fein früheres Werk über die 
fraugöfifhen Wundärzte ſchon befannte gelehrte Arzt Dr-v. Ye 
mon, feine Brunnendidterit (Dresden, Hilſcher). 
Dbgleich das jedem Laien verftändiihe Bub nur baburc fei- 
nen Zwet erreicht, bad es befaunte Vorfhriften in lichtvollet 
Ordnung vorträgt, durch paffende Unführungen aus Neubers 
Gefundbrunnen belebt, und Allen Alles zu feyn fahrt: fo ent- 
hält es body befonders Im 4ten Abſchnitte, wo Didt und Ca— 
fulfticum ben 6 Hauptklaffen der Mineralwäfler angepaßt find, 
fo wie in der Beantwortung ber Frage, in welcher Neibe bin- 
tereinander fie zu brauchen, auch Eigenes und Selbftgedad: 
tes. Es ift bekannt, daß jene Struve'ſchen Triukanftalten be— 
reits in Warfhau mit Erfolg eingeribter find. Aber auch 
im gepriefenen und biefen Sommer wieder ſtark befuchten 
Seebade von Dobberau wurden die von dem Agathodaͤmon je: 
nes Babes, dem unvergleichliben geh. Medicinalrath Wogel 
dis Fahr zum erftenmal eingeführten Waͤſſer, Muͤhlbad, Spru- 
bei, Neubrunnen, Kreuzbrunnen, Franzensbrunnen,  Aräh: 
elchen u. f. w. den. Trinkluftigen in Flafhen vertheilt, und 
machten dadurch eine angenehme Heberrafhung,  felbit zwiſchen 
ben Schaue, Pferde : und Sluͤksſplelen, womit der dortige vor= 
nehme Babefreis fi vorzüglich zu entlangwellen pflegt. Viele 
wundern fi, daß zur Verpflanzung der fo wirkfamen böhmt- 
fhen Brunnen ins füblihe Deutſchland noch Fein reicher Un— 
ternehmer die Hand bot. Wie herrlich würde 3. B. eine 
Struve'ſche Zrinkanftalt an oder in dem reichbegabten Boben- 
fee fi geftalten ?— Unfere Thermal « und Gefundbrunnen-titte- 
ratur nimmt mit jedem Jahre fo zu, daß fie an dem. täg- 
lid breiter und weiter ſich verzwelgenden und ausäftenden 
Hochſtamm der medizinifhen Wiſſenſchaften bald eluem der 
frifheften Hauptäfte ausmachen und eine eigene Klaffe bilben wird. 
Als aeueſtes Hauptwerk voll vieljährig- geprüfter Mefultate 
darf bier wohl des wohlbefannten Lelbarztes des Königs won 
Sadfen, Dr. Krevftg's Werk über ben Gebraud ber 
natärlihen und fünftliden Mineralwaffer von 
Karidbad, Ems, Marienbad, «Eger, Pyrmont und Spaa 
(2elpgig, Brocchaus) voranyeitellt werden, von deſſen einiel- 
tender Abthellung cine aus dem Mauuſeript überfegte eugliſche 
Ausgabe bereits im vorlgen Fahre zu London ausgegeben wor— 
den iſt. Der bier feine Erfahrungen niederfchrieb, bat be= 
reits Laufende, thells an Ort und Stelle, thells In der Hei— 
math berathen, und weiß, wasser fagt, In Say und Erfahrung 
zu begründen. Durch die Monegrapbie des mit Hufeland 
vlelfach verbundenen, ſcharf prüfenden Profeffors Dfaun über 
Eger, Dr. Bons über Wiesbaden, Diel über Ems, iſt die 
nüzlice Bade⸗Litteratur · vielfach bereichert worden. In ihnen 
ift mit ſeltner Gruͤndlichkelt Alles zufammengejteilt und ge— 
prüft, was jeder Quelle eigenfte Eigeuthämtichkelr bezeichnet, 
Nicht nur die Ärztliche Kenntnif, das Wohl der Menſchhelt 
gewinnt dadurch, Insbeſondere bat Diel's gediegene Schrift über 
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Ems bereits bie Lautefte Anerkennung aller Kunftgenoffen und : 
Kurfreunde aud in kritiſchen Blättern erhalten, und fft nicht 
ohne unmittelbaren Einfluß auf die Badedidt In Ems ſelbſt 
geblieben. Der Gebelmerath Diel hatte augenfcheiniid dar⸗ | 
gethan, daß der den Damen fo unentbebrlihe Theetlſch durch⸗ 
ans unvereinbar mit dem heilfamen Erfolg der zwei biefigen | 
Hanptörumnen ſey. So laut mum auch die Klage über das fo ' 
hart verpönte Theetrinfen dismal erſcholl, und fo nachtheilig | 
es ber Gefelligkeit fepn mußte, die ihre Begelfterung wie dort 
zu Deipbt, nur durh Dämpfe und die aus dem Keffel auf: 
fteigenden Dünfte empfängt, fo war bod bei ben Unbefan: 
genen in diefer Bade-Salfon nur Eine Stimme darüber, daß 
die Werfagung biefed Liehlingsgenufes den Erfolg bes Trin- 
Tend und bie nächtliche Beruhlgung zur Folge babe. Man fab 
fi des Morgens an ber Quelle, reftaurirte fih Mittags an 
der reichbefezten Gaſttafel im Badehaus, ſprach fi des Abende 
in dem zwar Meinen, aber durch dem zierlih dekorirten Kur: 
faat freundlich einladenden Garten, und verzichtete willig auf 
alle Soirees, Thös dansans, Schaufplelgenäffe, erflomm auf 
fihern Eſeln die ftellen Höhen, ſpazlerte zu dem freundlichen 
Naffan, und zu dem von dem liberalen Verſchoͤnerer dleſer 
Thalfhlucht, dem Frhrn. v. Stein, befcatteten Naturgarten, 
und febte nur dem Zwek, wozu man bieher gewallfabrtet war, 
und in beffen Berdffihtigung ſelbſt die hoͤchſten Kurgäfte, die 
Frau Kronpringeffin von Preußen, der Gouverneur von Duͤſ⸗ 
feldorf Prinz Friedrich, bie ruffifhen und preußlihen Mini: 
fter, v. Kotſchubel und v. Bernftorf, die Kainiite v. Stourbza 
"aus Ddeffa und viele andere berühmte Badegaͤſte (auch ber 
Kapelimeifter Maria Weber aus Dresden) mit gutem Belfptel 
- vorangingen. — Bu den merfwärdigften Erfcheinungen In diefer 
Artvon Monographie duͤrfte wohl auch des treflihen Stiftsarztes 
Dr. Scheu ganz umgearbeitete und viel vermebrte zweite 
"Ausgabe: Meine Betrabhtungen über die eigen: 
thämlichen Wirkungen ber Hellanellen im Ma- 
rtenbad und der Bäder daſelbſt (Reippig, Frie— 
drich Fleiſcher 1825. 285 ©. gr. 8.) gerechnet werden, weil 
hier ein wahrhaft nationeller Arzt im anfpruchlofer Einfach: 
heit an: und abratbend , mit den Intereffanteften Kranfbeitd- 
geſchichten durchflochten, eigene, rublg gewonnene Erfahrung 
' über die vier Brunnen, die jegt Marienbad zu einer ber wid: 
tigiten Auftalten im nördlichen Deutfchland erheben, und bie 
bamit verbundenen Bäder, nad einer elgenen,, febr einleuc⸗ 
tendben Grregumgätheorle mitthellt. Da Marienbad in einer 
der finnreichften @inrihtungen zu Gasbädern faft einzig da: 
febt, fo muß es zweifach willlommen feon, bier (S. 199 ff.) 
auch manche Beifplele zur Warnung gegen Mißbrauch berfel: 
ben aufgejtellt zu finden. Möchte jedes Bad zwei fo andge: 
geihnete heilende und ſchrelbende Aerzte aufwelſen können, 
als das erft 1: Jahr alte und doch fchon zu einem wahren 
MRieſentind anferzogene Marienbad In feinem Heidler und Scheu 
deſizt! — Nicht unvortbeilhaft und zwerwlörig dürfte es ſeyn, 
wenn auch Nictärzte, nicht bios Herren von der Fafuität, fon: 
dern als Kurgäfte anmwefende Befuchenbe, über bie vor: 
zügliften deutſchen Bäder Ihre Nachrichten hluſichtlich der fitt: 
lichen und ftatiftifhen Verbältnife befannt machen wollten, 
So gab ung der ſaͤchſiſche Hof: umd Quftijratb, Dr. Tittmann 
in Dreeden, ein beräbmter Kriminallit, nad einem mehr- 
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mallgen Aufenthalte in PVormont: „Oyrmonk, ein Ta— 
ſchenbuch für Aurgäfte, aus Daufbarteit gegen 
pormont's Hellquellen gſchrieben“ (Melßen, Göb- 
ſche 1625. {m 12.), ſelnem Freunde und Arzt, Hofrath Wel- 
gel in Dredden gewidmet. Das gut und munter geſchrie— 
bene Büchlein ergänzt auf vielfahe Welfe das größere Werf 
von Dr. Meufe, und wer nah Pprmont reifen, und nit 
etwa auch viertägige Leiden in Pormont fhreiben 
mil, wirb wohl thun, dis Heine Buch in feine Meffetafpe 
zu ſteken. Es lag nicht im Plane des Werfaffers, ber nur 
ſchrieb um zu feanen, nicht um zu tabeln, mande Kehrſeite 
(3. B. bie früher bier fo färdterlih wuͤthende, mandes Opfer 
binraffende Splelwuth) aufzudelen. Wozu auch ſolche War- 
nungstafeln für alle ebrlihen Aurgäfte ! 

(Die Fortfezung folgt.) 

— — — 

Großbritannien. 

* gondon, ı Sept. Die Ihnen fm einem frübern Schrei- 
ben mitgerhellte Anficht über bie Wendung, welche der hie— 
fige Geldmarkt nehmen würde, hat fi beſtaͤtigt; ſtatt noch 
mehr zu weichen, haben fit bie Konfols feit geftern gehoben, 
und bis aus dem triftigen Grunde, daß folhe Urſachen, wel: 
che ein ſtarkes Fallen veranlaffen fönnen, nie vorbanden wa— 
ren, und panlfher Schrefen, der nie bleibend iſt, hiebel am 
meljten gewirkt hatte. Weder polltifhe Verhaͤltniſſe, noch 
finanzielle Mintfterlal-Dperationen, oder fonft eine Handels: 
frifis gaben Veranlaſſung dazu; die Bank nimmt, nad 
genauen baräber eingezogenen Erfundigungen, 
wie früher, alle Handelsiwwechfel zum gewöhnlichen Diefonto von 
+ Prog; nur fit fie mit Häufern, die fih dem Baummwollenges 
fchäft gewidmet haben, fehr vorfichtig, damit ber Spekula— 
tlonsgelſt in biefem fett einiger Zeit den Schwanfungen fehr 
audgefezten Urtifel nicht aufgemuntert werde. Diefelbe Urſache 
laͤßt fih bei ihrem Beſchluſſe angeben, vorläufig auf Konfols 
feine Vorſchuͤſſe zu machen, was allerdings früber eine fünfts 
Ikhe Lebhaftigfeit hervorrlef, und eine plöglibe Steigerung 
aller Staatspapiere veranlaßte. Deffen ungeachtet wird bas 
Butrauen-fih bald wieder herftellen, und dem Gefchrei ber 
Dppofitionsblätter, welche fhon den Minifter und die Bank 
angreifen, ein Gabe gemaht werden. Nah den heute über 
New-VYort aus Buenos:ayred vom ı5 Jun. erhaltenen Be— 
richten ſcheilnt der Ausbruch der Feindfeligkeiten zwiſchen die— 
fer Republit und Brafilien febr nahe; lange nährten die 
Ta Plata: Provingen einen tiefen Haß gegen den Nachbarſtaat 
wegen Montevideo, und nur die beftandenen ungewiſſen Ver— 
battniffe In Ober: Yeru, die nun dur die Schlacht bei Aya= 
cucho anfaehört, bieiten bie junge Republit in Schranken. 
Jezt glaubt fie aber um fo mehr mit Nachdruk bervortreten 
zu können, als ihre Anerfennung von mehreren Mächten auds 
gefprohen worben, ihre Reglerungsſorm fib ziemlich geords 
net bat, und fie mit Golumblen und Peru eng verbunden 
fhelnt. Brafilien hat zwar eine zahlreiche Flotte, und fan 
Buenos-avres durch Sperrung des la Platafirome großen Nadı= 
theil zufügen, dagegen iſt die moralifhe Kraft der vereinig- 
ten Provinzen im dieſer Angelegenheit viel ftärker, weil die— 
felbe als eine Natiowalfache betrachtet wird, und Erelgniffe 
herbeiführen fan, die zu neuen Unruhen Im Innern von Bra— 
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fillen Veranlaſſung geben mochten. Auf jeben Wan wäre cd 


Hug, wenn der deutihe Handelsftand bei feinen Unterneh: | 


mungen nach bem la Vlataftrome Vorſicht gebraudt, well die 
Blokirung diefes Fluſſes mande Berechnung vereitein, und 
ven Spekulanten leicht Nachtheil bringen fünnte, Die Aner— 
kennung Haytl's ſchelut in NMorbamerifa nidt minder ale in 
Europa große Freunde erregt zu haben. Ele kdunte der Gen- 
tral⸗Reglerung zu Washington bei Ihrem Streite mit Geor: 
sten nicht wiltommener eintreffen. Die Advokaten der Skla— 
meret, ſowol In ben füdlihen Provinzen Norbamerifa’s als in 
der Haustitade Englande, der Wertindien zinsbar ift, finden 
in ber Selbſtſtaͤndigkelt Hayrl's ihren furdtbarjten Feind, und 
Die Kabinetre beider Wölter find zu weife, um nicht vom jejt 
an. mit Energie und Feftigfeit durchzugrelfen, und einen ge- 
ſellſchaftlichen Zuſtand aufzuheben, ber wohl allenfalls zu 
Martinique und Guadeloupe, aber nicht In ben gröfern und 
freiern Kolonien noch lange fortdbauern fan. Daf die Wen: 
dung der Dinge in Spanien bie Aufmertfamteit der hiefigen 
Reglerung im hohen Grabe befchäftigt, bedarf wohl faum er: 
wähnt zu werben, aber gewiß fcheint es, daß Angland feinen 
tbätigen Antheil in diefer Angelegenheit nehmen wird, bie 
Sachen mögen fi geftalten wie fie wollen. Spanlen it fiber 
‚jest In einem fo bülflofen Zuftande, daß felbit das Einräfen 
meuer Truppen feine Eiferfucht erregen lan, im Falle Franf: 
reich durchaus zu biefem Schritte fi entſchließen muß. Wir 
mögen es frei geſtehen, bei aller wechfelfeltigen Freundfcaft, 
fieht England dbiefen Erfolg des Drama's von ıBa3 nicht ganz 
ungern; die Ereiguiffe des Tages zeigen, wie richtig unfer 
‚Kabinet gerechnet habe; Franfreich bat fich eine ſchwere Buͤrde 
aufgeladen, während das freiftehende England bei irgend ei- 
ner zukünftigen fräftigen Vermittelung troz aller Uneigennü— 
Zigkelt nur gewinnen kan. 

Nachſchrift. Die Konfols find heute auf das unwehr: 
ſcheinliche Geräbt, daß die Bank den Diskonto von 4 auf 
5 Proz. erhöhen werbe, wieder miedriger gegangen und von 
88 auf 87'% gewlchen. 


Augsburger Börsen-Kurs 
vom ı0o September 1838. 


a) Öestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
Sproc. Metalliqus . -» .2 2... 94'/ FR 

ank . Aktien vuit Div. vora » Jul. 1835 ee 
Bothschill'sches Anlcha von ıBao 3 ‘4 = 
detto Bar: 4 Proc. . . » u. 7 

b)--Baierische Staatspapiere. - 

Obligationen mit Coupons 4 Proc. — _ 
Lotterie-Loose . 5 Proc. — en 
Landanlchen 5 Proc. — — 
detto E--M: 4 Proe.] 10314 — 
detto unverzinsliche, ä ın fl. 102 — 





Litterariſche Anz eigen 

Bei Zoferb U. Finfterlin, Buchhaͤndler in Minden 

auf dem Mar Joſeph Plage Nro. 30., ift fo eben erfchlchen, 
und burc alle Buchhandlungen zu bejichen: 

Spinoza’s theologiſch-politiſche Abhandlun— 

gen. Freie Ueberſezung und mit Anmerkungen begleitet 





von Dr. J. A. Kalb. gr. 8. I Nihlr. 

2 fl. 42 kr. J 

Zu diefem für unſere Zelt hoͤchſt Intereffanten Werte ſprict 
Spinoza in feiner Vorrede: „Ich weiß wohl, daß in ein 
Menſch bin, und deshalb irren könne, indeſſen babe ich milch 
möglichjt verwahrt, nicht zu irren, ganz bejonders- aber 
war ich dedacht, durchaus nichts zu (reiben, was den Laudes ge⸗ 
ſezen, der Tugend oder den guten Sitten überhaupt im Nindeſten 
entgegen feon könnte. Dem Pöbel aber und alle die, welche 
wie diefer denfen, lade Ib nicht eln, dieſe Abhandlung iu 
leſen, vielmehr wänfhe td febr, dieſes Bub mönte über: 
baupe nicht zu ihrer Keuntulß gelangen, denn fie pfiegen alles 
verfehrt zu verfiehen, und u fie fo nur befchmertih 
fallen, Andern ſchaden ohne felbft zu nügen. Denjenigen 
aber, welche gerne über Gegenftände der Theolegie (Philo⸗ 
fopbie und Politit) ſprechen moͤchten, ſich bios aber derbalb 
davon enthalten, well fie die Vernunft — der Theologle un: 
terorbuen zu muſſen glauben, hoffe ich mit diefem Werte miz- 
lich zu ſeyn. 

Inbalt. 


1. Kapitel. Ueber die Prophezelungsgabe. 2. Leber bie 
Propheten. 3. Ueber die Auserwaͤhlung der Hebräer, und ob 
bie Prophezelungegabe den Hebrdern allein eigenthümlich ges 
wefen fen? 4. Ueber dad görtline Geſez. 5. Ueber die ür— 
fahe, warum das Eerimonienwefen eingeführt worden, dann 
— von dem Glauben an DSefhichten, nemlich: Warum und 
Werk diefer nötbig fen? 6. Ucher Wunder. 7. Weberidie Aug: 
legung der Shrift. 8. In welchem gezeigt wird, daß die 
fünf Bücher Mofis, die Bücher Jofüe, der Richter, Muth, 
Samuel und der Könige, nit eigenhändig von Ihnen ge- 
fhrieben worden ſeyen. Hernach wird unterfuht, ob für alle 
diefe Bücher mehrere Berfaffer geweſen feven, oder nur ein 
Einziger, und Wer diefer geweien? 9. Weber diefe Bilder 
entjiehen nom andere Fragen; ob Hezva nemlich die iezte 
Hand an diefes Werk geleat babe, und dernach, ob die Mands 
Bemertungen, wie diefe in bebraifsen Erempiaren gefunden 
werden, verfchiedenen Lefearten unterlegen feven? ıa, In 
welchem bie übrigen Bücher des alten Tejtamenteg, fo wie 
die vorigen geprüft werden. 11. Imterfusung der Frage: ob 
die Apoftel ihre Briefe als Anoftel, oder aid Propberen, oder 
als Lehrer gefchrieben haben? Hernah wird auc ihre Dien- 
ftespäicht nacgewieſen. 12. Ueber die wahre Lrfunde dee 
görtiiben Geſezes Inwiefern die Schrift „beilig“ genannt 
werde, und inwiefern auch Wort Gottes? Und endiih wird 
gezeigt, daß fie, Infoweit fie das Wort Gottes enthalte, um: 
verfälfpt auf und gefommen ſey. 3. Wird zeigen, daß bie 
Schrift nur dad Allereinfahfte lehre, und allein ben 
SGehorfam zum Zweke habe. Auch daß fie von. der göttliben 
Natur nichts anderes lehre, ald was die Menſchen durc eine 
gewilfe Lebenswelſe nahahmen fönnen. 14. Was Glaube 
beiße? und welde die Gläubigen ſeven? Beſtimmung der 
Gruudfäge bes Glaubens, und daß der: Glaube endlih vom 
ber Philsſophle unterfchieden werben mülfe. ı5. Wornad die 
Theologie weder der Vernunft, noch die. Vernunft der Theo— 
logle untergeorbner it. Hernach wird die Urfache gezeigt, 
warum wir uns von der Autorirät ber beiltgen Schrift über: 


zeugen. 
1. Abfchnitt: 


‘2. Kapitel. Bon den Grundlagen eines Staated. Mon 
den natuͤrllwen und bürgerlichen Rechten jedes Einzelnen, und 
von dem echte der bödhten Gewalt, =. Darin wird gezeigt, 
daß Nirmand Alles anf die oberſte Gewalt übertragen könne, 
und daß dieſes aber auch nicht mothwendig fen. — Ferner: — 
Ueber die Staatsvorfafung der Hebräer, wie dieſe zur 2er 
benszeit Mofis gewefen? und wie nach feinem Tode, früber 
als Könfge erwaͤhlt wurden, Sodann über die Vorzuͤglichteit 
biefer Verfaſſung und endiib, aus weihen Urfachen biefer 
görriihe Staat untergehen, und faum ohne Aufruhr beteben 
fonnte. 3. Nach dem Staare ber Hebraͤer und ihren Geile: 
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gegelgt wird, Daß Pie hoͤchſte Laudesohrigreit zuglelc auch das 
are Recht Über kirchliche Gegenftände habe, und daß ber 

uhere Meilghonsbienft mir dem Staatsfrleden zuſammen ftim- 
men müffe, wenn er ein vernänftiger, Gott gefälliger Dienft 
feon fol. 5. Wird zeigen, daß bei einer freien Verfaſſung 
Dentfreiheit fen, und es fey erlaubt, — das Gedachte and: 
: zufpreden. 


— —— — 


Berichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem ih Jakob Peſentieder, Polnersfohn von Ber: 
‚gen d. &., und feine allenfallfigen rechtlichen Abloͤmmlinge 
h Folge der öffeurliien Ladung vom 3 März i. I. Inner dem 
vorgefezten Termia von ſechs Monaten bierotts nicht ge: 
meider, und aud keine Nachricht bieber gegeben bat, fo wirb 
er hiermit für verſchollen ertlärt, mund fein Vermögen gegen 
Siherheitsiehtangen an feine Verwandten verabfolgt werden. 

’ Sign. Moosburg, den 7 Sept. ıBa5. 

Koͤnigl. balerifhes Landgericht. 
Sraf, Landrichter. 


tem, wich auf elnige worktifche Lehrtaͤe gereloffen Kr 








Am Montag den 26 I. M. Sept. werben auf dem 
D’tonomiegute Unterwalibad, unweit Burgau, ı50 Stüf 
vierfhäuflige Hämmel und ı50 Stäf Mutterfhafe an den Meift: 
bietenden gegen baare Bezahlung verftelgert. 

Kaufstiebbaber beileben fi bei guter Vormittagszelt da: 
feibt einzufinden, indem nur bie Mittag ı= Uhr das lezte 
Unbot angenommen wird. 

28 feben daſelbſt aud noch mehrere fehr feine dat fpani- 
(de Stoͤhre, welche täglid- aus freier Hand verkauft werden. 

Zettingen, den 5 Sept. 1835. 

Sraͤfl. Schent v. Giaufenbergiiäe MRentenverwaltung. 

raun. 


Die Auselnanderfezung der Verlaffenfkaft des im I. 2622 
in Jebenhaufen verftorbenen vormaligen Hof-Oberforftmeifters 
Erön. Ludwig v. Liebenftein, bat nicht mur eine Bermi- 
(dung der Berlaffenfhafts : Angelegenbeit des fhon Im J. 1818, 
in Stuttgart verftorbenen Bruders deffelben, des geweſe— 
nen f. Zandvogts und Staarsratbs Freiberen Aus 
guft v. Lichenftein, mitiener, fondern aud bie beftätigt, 
daß noch Feine Gewlßheit über den Beitand des Verlaßthums 
—— nameutlich In Abficht auf das Paſſiven-Verhältniß 
vorliegt. 

Um num zu diefer zu gelangen, und hlernach biefe ältere 
Berlaftenfhaft » Sahe definitiv zu bereinigen, fiebt ſich die un: 
terjeichnete Stelle veranlaßt, diefen öffentlihen Aufruf an alle 
etwa mod unbefannte Gläubiger und fonftige Prätendenten, 
welche rechtliche Anſpruͤhe an das Verlaßthum des verftor: 
benen Staatsratbs Freiberrn Auguſt v. Lieben: 
ftein zu baben vermepnen, mit dem Anfügen zu erlaflen, 

blefe ihre Unfprähe unfeblbar binnen ſechs Wochen anber 
anzuzeigen und rechtsgemäglich zu befceinigen, indem nach 
DVerfluß dieſer Frift ımd der auf 
Montag den ı9g September 
feftgefegten legten Verlaſſenſchafts Ubbandiung, bie zugleich 
zu gätliher Bereinigung aller Punkte führen dürfte, das In— 
ventar für definiriv gefhlofen angenommen wird, und auf feine 
fudtere FKorberungsanmeldung mehr Müffiht genommen wer: 
est fan, wo (onad jeder ſich nicht Meldende den dadurch emt: 
ferhenden Naothell fih felbit zuzuſchrelben bat. 
So beibloffen in dem Pupfllen⸗Senat des föntgi. würtemb. 
Gerlichtehefs für den Donau Kreis, 
ulm, den 4 Auauft 1425. 
Pruͤmmer. 
Golther. 


Nach dem Tode des in Würtemberg und Balern beguͤterten 
Sreiperru Franz Joſeph ev. Rehling auf Bertenreute, 
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tönlat. wärtembergiähen Oberamts : Bezirie der 
in Halnbofen bei Aurzzurg am 29 Dec. ı820 ftarb, orbneie 
die unterzeichnete Yoniglihe Stelle fogleih die Juventariſgtlon 
bes Werlaftbums in Bettenreute und die Bereinigung bes Af- 
tiv» und Paffiv » Bermögens, und fpäter beffen Öffentliche Ver⸗ 
waltung bie zur Sefwpäftsvollendung au. Diefe hängt nun noch 
von vollftändiger —— aller und jeder Anſpruͤche Dritter 
an diefe Verlaffenfbaft ab, beſonders da dergleihen zuglekt 
bier und bei der fünigt. baterifhen Behorde geltend geincht 
werden wollen. 

Nach gepilogener Rommuntfation mit bem koͤnigl. Baierf- 
ſchen Areis> und Stadtgeriht Augsburg ergebt nun zu diefene 
Bebuf definitiver Feſtſtellung des difeltigen Verlaſſeuſchaſte— 
Berbältntffes, aber auch zur Morbereitung des wohl für ſamt⸗ 
liche Antereffenten wänfhenswerthen Verfuchs gätliher Daffis 
venbereinigung, diefer öffentiihe Aufruf am alle diejenigen, 
weihe etwa unbefannt irgend einen Anſpruch an bad: bierian- 
diide Werlafthum bes gedahten Freiberrn v. Rehling 
auf Vetrenreute, deſſen Descendenz die Erbſchaft nur 
unter Inventurberichtigung angerreten bat, zu machen haben, 
folhen unfebibar binnen acht Wochen der unterzeichneten 
Stelle anzuzeigen und nahzumwelfen, fofort an der auf 

Montag ben 10 Oktober d. 9. 
feftgefegten Zagfahrt zu gemeinfamer Beratbung der gaugem 
Lage der Sade und ber Möglichkeit ſicherer Bereinigung des 
Paffivftandes zu erfcheinen. 

Da nad jener Frift und diefer Tagfahrt die Inventur:Er: 
gaͤnzuug und das zu treffende Arrangement abgefchloffen wird, 
fo folgt die Nichtberäffihtigung eines weitern, bis dahin nicht 
angemeldeten Auſpruches von felbft Daraus, 

So beſchloffen im Pupillen⸗ Senat föniglihen Gerihtsheis 
für den Donaufreis. 

Um, ben 4 Aug. 1825. , 
Yrüämmer. 
er. 


Räktritts » Entfagung. 

Der Befiger des Mitterguts Swernberg bar nad einer 
vorliegenden Erklärung des Handiungshaufes Monath und 
Kupfer zu Nürnberg vom 15 v. M. des Müftritts bei der Aus— 
foietung feines obengedahten Guts unbedingt entfagt, und 
dabei den Termin zur Ausſplelung unabdnderlih auf ben 
3: Dec. laufenden Jahres feitgefest. 

DIE wird auf Anſuchen des Handlungshaufes Mouath und 
Kußler hiemit öffentiicy befannt gemacht. 

Dinkelsbühl, den a ug. ı825.- a" 

Königl. :bateriiched Landgericht. 
. 5.) Forfter, Landrichter. 

Der ſeit einiger Zeit fo ſchnelle Abſaz der Loofe auf das 
Rittergut Swernberg macht es ung möglih, dem vorbebals 
tenen NRüftritt bliemir zu entfagen, mub bie Ver= 
(oofung auf den 

: 31 December 1825 
anzufünbigen. 


Als Ablöfungsrumme, falls der Gewinner biefe, der Weber: 
nahme des Mitterguts vorzleben follte, werden bei Borzeigung 
bes DriginalzLoofes, laut Plan 

10,000 fl. 
baar ausbezahlt. 

Yoofe biezu a 48 Er. und Pläne gratis, find bei dem un— 
terzelchaeten Büreau zu haben. Das ıote Loos fft frei. 

Nürnberg, den ı Sept. 3. 

Dad dur Monat und Kufler aufge- 
stellre Verlooſungs⸗ Buͤreau des Mitter- 
guts Bwernberg in 8. Nro. 313, 


Drutfebler 
In der geftrigen Vellage (Schrelben aus Dresden) S. 0117 
Sp. ı, 8. 2, iſt das Wort fi auszuſtreichen. 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien. 
" Nro. 255, 


Montag 


u 
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12 Sept. 18%. 


Syantfhes Amertta. — Spanlen. — Großbritannien, (Schreiben aus London.) — Franfreid. (Schreiben aus yet) = 
e 


Itallen. — Demtidland, (Beriat von der Frantfurter Mefle.) — Oeſtreich. — Türkei. — Bellage Nro. 255. 
auf die Bäder. — viede des ruffifden Finanzmtutfters. — Anfündigungen, 








Syanifhes Umerifa 

Zeitungen aus Buenos-avres bie zum 8 Jul. entbal- 
ten mehrere heftige Artikel in Berref des Betragens der bra- 
fiifoen Megierung, die dad Getlet Banda-Dricntal mit 
Brafiiien vereinigt bat. Hler folgen einige Auszüge: „Nach 
Den fejten autbentifhen Nachrichten uber die Ungelegenbeis 
zen der Banda:DOriental, hat das Unternehmen ber Pa: 
trioten, welche and unferer Stadt ſich dort hin begaben, glüt— 
Unen Fortgang. Montevideo wird durch cin regelmäßiges. 
Korps unter den Befehlen des Don Bontfacho Calderon und 
dee Ton Früctuofo Miverd beiagert. Colonia und Mercedeo 
find ebenfalls durch aͤhnliche Korps eingeſchloſſen. Die Ein: 
wohner der Banda zeigen einen großen Entbufiadmus für die 
Freihelt ihres Landes und vereinigen ſich mit unfern Lande: 
fenten. Dem von dem National» Kongrefle am 9 Yun. gefaß- 
ten Beſchluſſe zufolge find Don Carlos Maria be Alvear, Ge: 
neral der vereinigten Provinzen, und Don Jofe Miguel Diaz 
Velez, zu Bevollmaͤhtigten bei der peruaniſchen Regierung er: 
Bannt werden. Don Domluge Dfo iſt Gefandfchaftefefretär. 
Die Brigg Norval iſt mir So ſchottiſchen Famiiten in unſern 
Hafen eingelaufen; diefelben werden ſich mir Erlaubnig un: 
jerer Regierung an den Ufern des Fluſſes Yarana, neben Sau— 
Pedro, anfieveln. Die Meglermug batre die Nothwendigfeit 
‚ bemerflih gemadt, die Strelttraͤfte anf der Linie des Ura— 
guay, in Betracht der möglihen Ereigniſſe, welche der Krieg 
An der Banda : Oriental zur Folge haben fan, zu veritärten; 
es wurde baber eine Note an die Regierung ber Provinz Entre: 
mMios, dernötbiaen Auflalten wegen, gerichtet. Die Regle— 
zung von Entre- Niog aurwortete, fie werde fo ſchnell ald mög: 
lich die erforderliben Maapregeln zur Ausführung des Plans 
erärelfen. Zugield erlleß die Regierung von Buenos- avres 
eine Note an den Kongreß, "und bat ipn, eine Berftärfung 
ver Kruppen.auf der inte Ber Uraguay un genchmigen. Der 
Kougreb nahm bierauf in ber Sizung vom ır Mal folgenden 
Gefegesvorichlag an: „Art. ı. Die Negierung von Buenos— 
ayree iſt, ald previſoriſch mir der vollzlehenden Gewalt beauf- 
tragt, ermächtigt, Maahregeln für bie Stherbeit des Staates 
zu ergreifen, und wird befondere aufgefordert, das am Ura— 
guav hefindtige Korps zu verftärfen, um auf Die @reianlife, 
welche and dem auf der Graͤnze begonnenen Arlegc hervorge— 
hen tonnen, gefaßt zu ſeyn. Urt. ». Um dieſen Zwel zu er: 
reichen, Der für die Nation höchſt wichtig iſt, wird die voll: 
siehende Regierung, bie ein regelmaßiges Heer orzaniſitt iſt, 
ſich beſtreben, Am Nomen dee Kongreſſes, den Eifer und Pa— 
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trlotlsmue der Reglerungen ber verfhiedenen Provinzen dit 
juregen, damit fie unverzüglich alle Truppen, deren man'für 
den lanern Dienft der genannten Provinzen nicht bedarf, ber 
Meglerung jur Verfügung ftellen. Art. 3. Die Reglerungen 
der genannten Provinzen find gleichfals aufgefordert, die voll- 
siehende Gewalt mit einem Theile Ihrer Miltzen zu unterftü- 
zen. Die Art. 4. und 5. befehlen, daß alle Nefruten, welche 
man zufammenbringen fünne, an die Grdnze gefcift werden 
follen, und erklären, daß man fie als einen Theil des regel: 
mäßigen Heeres betrauten werde. Art. 6. Die Chefs, weis 
den die vollzlehende Gewalt den Oberbefehl über biefe Trap: 
pen anvertrauen wird, werden ſich nicht In die Angelegenheiten 
der innern Meglerung der Provinz Entre-Rios oder jeder andern 
Provinz miihen, und wenn die genannten Chefs irgend einer 
Huͤlfe bedürfen, fo haben fie fih einzig und allein an den Gou- 
verneur der Provinz zu wenden, Art. 7. Für den Augeublit, 
und big der Kongreß für die Subfiftenzmittel der Truppen ſor⸗ 
gen kan, fit die velfgtepende Gewalt ermächtigt zu verlangen, 
dab der gefezgebende Körper der Provinz Bnenos-avres bie 
zur Ausführung diefer dringenden Maaßregeln unumgänglich 
nothwendigen Fonde berfhailfe.* = 
Spanien. 
Elin Errelben and Madrid vom 25 Ang. in franzöfifeeu 
Blaͤttern erzählt: „Hier wurden beute Sr. Jgleſias, vor: 
maliger fonftirutloneller Alfade, uud Hr. Sautos, Kulraffier= 
Lleutenant, bingerkbiet. Ste batten ſich au Tariffa befun- 
den, ald die Konftitmtlonellen von Ceuta aus biefe Stadt ein⸗ 
nahmen, und wurden denn, ald be Franzoſen ſich der Stadt 
wicder bemaͤchtigt hatten, verbaftet und als Hocverräthet ver⸗ 
urtheilt. Der Tod dee Paul Iglefias erregte verſchledene 
Empfindungen unter dem Madrider Bolt. Als man diefem 
Maun, ber einer der wohlhabeudſſen Burger der Hauptftadt 
aewefen, nach dem Richtplaze ſchleifen ſah, duferte fih ein 
allgsmelnes Mittelder. Auf dem Bintgeräfte, ſchon mit 
bem Strife um deu Half, verlangte er zu fpreben. „Spanier, 
mei<e Brader, fagte er, ih war ein leldenfhaftliher Freund 
ber Freibeit; ic ſterbe als Chriſt, ich babe den Troſt der 
Mellglion empfangen, berer für mich. Ich ſterbe für mein Va— 
terland, für euch Ale; lernt von mie mit Much zu fterben I* 
Fler bob der Schakfrichter ibn anf, und Iglefias, fchon’tn 
der Luft ſhwebend, ſarie mit wiederhallender Stimme : Frel- 
heit oder Tod! Bei diefem unerwarteten Auftritte rief man 
anf allen Selten: Es lebe der Koͤnlg! Mitten unter biefen 
Rufen erhob ſich ein anderer, entgegengeſezter Frei, und 


man batte Maͤhe, ben, ber Ihn gethan haben ſollte, auf 
ben Händen des Velkse zu retten. — In feinem Teftamente 
dat Empecinado den köulgliben Freiwilligen, weihe ihn fo 
ſchretlich behandelt haben, vier Etüfe Tuch vermacht. WE 
man ihn aus dem Gefängniffe nab ber Mihtftärte führte, 
-wurbe er wuͤthend, als er fab, daß man Ihn auf einen @iei 
fezen wollte; er ließ fich nicht dazu bewegen, und machte feften 
Mutbes den Weg zu Fuß. Belm Galgen augefommen, nahm 
er auf einmal feine ganze Kraft zufammen, zerriß deh Greif, 
womit ibm die Arme gebunden waren, und fuhte den Ibn um: 
gebenden Truppentorbon zu durdhbreden; obne Zweifel wäre 
er entfemmen, bätte er Waffen gebabt; nun aber warf man 
ſich auf ibn, bedefte Ihn mir Stoͤßen und Schlaͤgen, baud 
ibm einen Strit um den Hals, und der Henker, welcher ſich 
oben auf dem Galgen befand, zog Ihn mir Hürfe elniger feiner 
Kuechte hinauf. Als diefer Mann nad vollbraditer Amtshand— 
fung nad Balabolld zurükkehrte, wurde er in mebreren Dör- 
fern unter dem Schalle der Gloken empfangen. — Briefe aus 
Andaluſien berichten, daß man In Ronda plöslih ein Korpé 
frangöfifher Truppen, das von Cadiz mit zwei Feldſtüten 
felne Richtung nab Tarifa nahm, anfommen ſah. Man 
ſorlcht in dieſer Hinfiht Verſoledenes, unter Anderm, 
diefe Truppen wären befiimmt, einen Aufftand zu daͤm—⸗ 
wien, welder im Lager von St. Roch ausuebroden fen. — 
Sn den Monaten März und April d. 9. hatte eine Verfon, 
weiche in Beifieres Nähe wohnte, bemerkt, daß bäufige Zu— 
fammentänfte bei Ibm gebalten wurden, Als fie nun durch 
forgfältiges Nachforſchen erfahren hatte, wer die Perfonen, 
weiche zu Belfiered kamen, waren, und was bdiefe Zufam: 
mentänfte zum Gegenftande hatten, farich fie an den König 
und thelite ihm das Mefultat ihrer Forfhungen mit. Man 
wollte einige Schritte tbun, allein die Apoſtollſchen wußten es 
zu verbindern, und bewirkten, baß dleſe Perfon, als ber 
Berldumdung fhuldig, ind Gefängnif geſperrt wurde, aus 
dem mian fie vorgeftern, fraft eines fönisiihen Befehle, be: 
freite, und ihr ein Geſchenk von 60 Piftolen madıre.* 
Die Etoite ſchrelbt aus Mabrid vom aß Aug.: „Bel: 
fiered irrte mehrere Tage mir etwa 20 Mann gu Pferde, 
worunter ı0 Offizlere und 10 Soldaten, in den Gebirgen 
‚gwifhen Arragonien, Soria und Euenga herum. Da er 
lange im diefer rauhen Gegend Krleg geführt hat, glaubte 
er feinen Berfolgern leicht zu entgehn. Als er fih aber am 
=ı mabe bedrängt fab, ließ er bem Alcade von Torrubla fa- 
‚gen, er babe fo eben das föniglihe Dekret erhalten, und 
molle fih demgemäß ibm ergeben, um die Wohltbat der för 
alglichen Gnade zu benuzen. Allein dis war nur eine Kriege: 
lift; denn als der Eorregidor von Mollna, der fi nicht täu: 
fben Ile, Zruppen gegen Ihn ausfandte, entflob er, und 
wendete fi gegen Cuenga. Beffieres wurde, wie es ſchelnt, 
son feiner eigenen Partei aufgegeben, die nicht edel gegen 
ibm handelte, und bie jept, nachdem fie ihn wie einen ver: 
lornen Voften binausgeftoßen Hat, das ſpanlſche Minitterlum 
beſchuldigt, den Auftuhr unter der Hand angeftiftet zu ba= 
ben, nm einen Vorwand zur Müfberufung der franzöfifsen 
Truppen nah Spanien zu befommen. Die nemlihen Berfo- 
wen wagen zu behaupten, Hr. v. Bea babe ſchon den General 
Bavas nah Baponne gefhlft, um den @inmarf jener Trup⸗ 
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pen zu beſchleunlzen, Worauf) ſogielch —*8— in Spanten 
eingefejt werben follten.* 
Grosbriteunien, 

* London, 3 Sept... Was jeder Denfende laͤngſt vorber- 
feben miufte, nemiio daß weder die in: noch die ausldudi- 
ſchen Staatsvapiere, feıbft im Frieden und bei der vollfom: 
menften polltiſchen @intraht aller Höfe, den boben Preis 
würden behaupten können, auf den Spekulanten mitteift des 
Ueberfluſſes an. Banknoten, und noch mehr mittelft eines un: 
follden Kredits, auf der Etodbörfe fie getrieben hatten, 
{ft endlich erfolgt. Unfere-Sprojentigen Konfols find von 98 
auf Br'/. berabgegangen. Etwas mögen zu diefem Fate wohl 
die Deiorgniffe einiger bedeutender Inhaber beigetragen ha— 
ben, daf die Bewegungen In Spanien, und die Moͤglichtelt, 
daß Koöulg Ferdinand am Ende etwas von felnen weitintte 
fben Befizungen In Fraukteich abträte, zu einem europäl- 
fen Krlege führen könnten, Aber die naͤchſten Urſachen ar 
gen unftreltig darin, daß bie Bank fi piöziib weigerte, 
ihre Noten gegen Berpfändung von Stods zu lelben; im der 
Abfendung febr beträhtliher Summen Geldes nah Frank: 
reid, und in der Verwendung großer Kapitalien zu den vielen 
Geſell ſchafts ſpetulatlonen, wovon ber größte Thell jest wirk⸗ 
lich realiſirt wird; aber vor Allem darin, daß alles ueber⸗ 
fpannte nothwendig am Ende zu felnem wahren Standpunkte 
juräftebrt. Die Zurdt, weide bei einem ſolchen Fallen ber 
Staatspapiere bie Menfhen zw ergreifen pflegt, und der 
Hang ded Menfhen das Auffallende zu uͤberſehen, und im— 
mer nach geheimen Gründen zu forfhen, thun dann auch jer 
derzeit das Ihrlge, eine Zeitlang das Fallen ned zu ver- 
größern; fie werben auch biemal ihre Wirkung nicht verfch- 
fen. Man beforgt daher, daß die Parlere noch meiter zu⸗ 
rüfgehn werden, befonders dba bie Bank die Arſicht haben 
fol, den Schritt, welcher zu fo vielen unfellgen Spefulatio- 
nen geführt, zutükzuthun, unb wieder nur für 5, ftatt 4 Pro» 
jente zu bisfontiren, und da bad Distentiren überbeupt jezt 
viel fhmleriger Lit ald font. Die Regierung muß natärlih 
bedauern, daß biefe Ruͤkwirkuag eingetreten it, ehe es ihr 
gelungen, alle 3'4 : und 4progentige Stods auf 3, und biefe 
viedeiht anf mod niedrigere Prozente berabjubringen; bag 
Land aber verliert am Ende gewiß nichts dabel, wenn bie 
Kapltallen, ftatt In den Eros eingefchloffen zu ſeyn, mebr 
bem Handel und den Gewerben zugewendet werben. — Yu 
Irland find einige Verſuche gemabt worden, D'Gonnell we: 
gen felnes Benehmens In London, befonders wegen feiner 
Zuftimmung zu den fo genannten Flägeln der Emanzipationd- 
Blu (der Beſoldung ber Gelftiihkeit, und der Vermindes 
rung der Zahl der armen Wähler) bes öffentlihen Zutrauens 
der Kathoilten zu berauben. ‚Befonders wurde bef einer 
Verſammlung zu Cork, wo man eine Dankaddreſſe an ihm 
vorgefhlagen hatte, ein ftarfer Werfuch dazu gemacht; aber 
ohne Erfolg. Die Karholiten haben dadurch ihre Klugheit 
bewiefen,, denn @inigfelt unter fih ſelbſt Ik ein Haupterfor: 
bernif, wenn fie am Ende ihr Zlel erreihen wollen, und 
wenn fie O'Connel ja unfähig finden, länger ber Führer ih: 
rer Sache zu feon, fo muͤßten Ihre Bornchmen und Großen 
bervortreten, mit Talenten und Feſtlgkeit, die ibmen an ber 
Spize des Volkes aebährende Stelle einnehmen, und D’Con« 
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nel würde nöthinenbigermelfe eine untergeordnete Mole fple: 
len müſſen. Bls dabim' aber iſt er, was auch Feblerbaftes 
ae tm ſeyn midge, feinen katholiſchen Mirbärgern notbwendig, 
und fie find ihm Dant ſchuldig, Indem ohne Männer, wie er, 
ihie Sache fhlummern wurde. Die große Epode für Die 
Kafdoliten kommt indeffen heran — die Parlamentswahl, von 
der für die ndoſten ſechs Jahre wenigftend ihr Scitſal ab: 
Bängt, und Perfonen, Die gut unterridtet zu feyn glauben, 
verfihern, daß fie im fünftigen Nevember Hart finden werde. 
— Briefen von Burnod+apred zufiige hat Me dortige Regle— 
zung die Maske abgeworfen, und will die Banda Oriental, wel: 
de jezt gegen Brafiıken im Aufruhr if, & einen Tbeil der 
‚Meputilt erflären, Dis brachte beide. Etaaten auf einmal zum 
Kriege, und wenn es wahr iſt, was ein Schreiden von Porofi 
weiber, daß die Brafilier einen Einfall ins peruonifahe Geblet 
gewact, und General Sucre, welder, da Dlanera. umd fein 
Heer nibr mehr find, ganz freie Hand hat, mit einem ber 
traͤchtlichen Heere gegen Prafilten im Anzuge fen, und ®or 
llvar auch in Ober⸗Verun erwartet werde, um die dortigen An« 
gelegenpriten in Orbunng zu bringen, fo dürfte der Kalfır 
Don Pedro bald einen gefäbrtiben Stand befommen. Die 
perkauifchen Deputirten waren bereits in Panama zu dem 
allgemeinen Kongreffe der amerifanifaen Mepubiiten an: 
gekommen, zu deffen Beratbftlagungen, nad der Dicvunng 
der juagen Freiſtaaten, auch die Mepubllfanifirung von Bra— 
filen gebdrt. Yadido, der colmmbifte Admltal, helßt es, 
Habe die Eroberung von Gt. Juan de Ulloa übernommen. 
Grantreid. 

Yaris, 6 Sept. Komjol. 59rog, vor Fr. 85 Cent, — 
pro. *ı Fr. — Nachmittags um 3 pr Monatsſchluß 
tonſol. 5Proj. 101, 95 — 5Proj. 71. 

Nach dem Pilore wurden am a Sept. die franzoͤſiſchen 
Spros. auf der Londoner Börfe zu 69%. motlıt. 

Der Parifer Griewenverein ſchitt den Dr. Balto mit el: 
nigen Geldmitteln nah Morea, um für die griechlſchen Trup⸗ 
ven einen Hofpitaltienft zu organlfiren, Derfeibe Verein 
bat die Erziehung elnes Sohnes bes tapfern Eanaris über: 
nommen, und läßt ihn zu dem Ende nad Paris abbolen. 

Es ift nicht Im nördilgen Franfreih, fondern ia der fpa= 
niſchen Provinz la Wanda, daß Baron Ereles geftorben iſt. 

* Yaris, 4Sept. Das Mintkterlum bat jezt den Triumpb, 
daß durch die Bekanntmacung der offislelen Attenftüfe, die 
Annahme der Emanzivarton Haptl's durch die dortige Regle— 
rung betreffeud, ale Zweifel, welche die beiden DOppofitioneu 
fo freigebig gegen die Aratbeit der erften disfälligen Nice 
richt im Moniteut erhoben, verfhmwunden find, und daß des 
ren Wahrheit volfommen beftärigt ift. Allerdings baben fi bie 
franzöfifden Wegierungsageuten, vornehmlih der nunmehr 
zum Segenabmiral beförderte Schifätapitaln Baron Mackau, bei 
diefer Gelegenheit mir vleler Felnhelt beuommen, uud der in 
mancer Hluficht böcft merkwürdige Berlat, den die offizielle 
Haptiſche Zeitung darüber gibt, und welchen der Moniteur und 
die rolle defannt machten, beweist, daß die fa efulgen mir 
alſterlellen Blättern gemachten, übrigens höhern Orts wider: 
iegten, Bemerkungen über jenes wichtige @reigniß gewiſſer⸗ 
maaßen aus der Luft gegriffen waren, und nur bie Unfunde 
eder den böfen Willen der Redakteurs verrietben. Die Hay: 
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größten Achtung und ſelbſt Zuverfommenbeit behandelt, ak 
dann hoffentlich nicht wenig dazu beitragen wird, die neue 
Verbladung zn beferigen. In bie republifanifchen Gebraͤuche vom 
Havti baten fi de franzoͤſiſchen Haenten willig gefügt, fo wie 
Haytiſche Argeordnete den monaratfhen Gebräuhen in Frant⸗ 
rel® buldiacn würden. Ländiie, ſittlich! Das Erftere gibt adre 
unferer rovalinifben Oppontion Stoff u mancerlei Bemer— 
ungen, während bie liberate Oppofition hler Gelegenheit fin» 
det, fhadenrob zu lächeln. Wer bätte and nur vor zwei Jats 
ren gedact, daß Abgeordnete unferer Neglerung mit ben Ober⸗ 
beamten der Negerrepudlik von Haptl fraternifiren wärbent 
Und doch iſt es arfneben, und war allerdinge dem Intereſſe 
Frantkreichs aemaß, auch iſt es von der Meglerung keineswegs 
gemtfriltiat worden, wie es die Befoͤrderung Des Barens Mackau 
beweist. Was äb:igens unfere Ultra's zu den verihlebenen 
Teafts fauen werden, welche dir Bürger: Beamten der Me: 
publit Havıl bei dem dem frangdfifben Abgeordneten gegeber 
nen Fefte ausgebracht haben, werden wir ka den nächſten Ta— 
gen vernebmen. Der Kongreastion wird wenigſtens der Toaft 
auf die Fortſchritte der Eivlilferion und Wufftärung eben 
uicht gefallen! — Daß übrigens in den dreitdgigen Konferen- 
yon, die nadı der Ankunft des Barone Mackau zu Port au Prince 
mir den erften Beamten der Hantlfaen Repubilt jtatt gefun« 
den baben, mande Eupplemeuternipulationen, beren in ber 
köntgtiven Drdonnanz kelne Erwähnung geſchehen, feftgefezt 
morden find, tft wohl wenig Zwelfel unterworfen. Wir wer 
den, wenn biefeiben auch noch niet Defannt geworben fihb, 
in Kurgem das Nädere darüber vernehmen. In Folge dieſer 
Sılpulationen fell, wie man börr, die Hantifhe Anleihe von 
150 Milltonen Francs, welche die Republik als Entſchaͤdigung 
an die frangöfiften Plantageninbaber zu bezahlen bat, in 
Frantreich koutrahirt werden. Man glaubt Hr. v. Vlllele habe 
vorzüalt® Darauf gedrungen, um mirtrift diefer Anleihe feine 
dreiprogentigen Menten zu beben. 
Italien. . 

Es wa am Worabende des Grburtefefted Sr. Mai. des Kb: 
alga teiter Sizilien, und am Mage dleſes Zeftes ſelbſt (1ñ 
und 19 Yun.) , Dap die verſchledenen koͤniglichen Detrete bes 
kannt atimacht wurden, ducb weise die ürer 54 Perſonen In 
Meabel und ü*er 63 in’ Sizilien, wegen Hochverraths in ber 
ung'üftiben Evode der Revolution vom Jahr ı820, ober we⸗ 
gen ſtaarsverdeecherlicher Toelluahme an geheimen Setten und 
Verbindungen, g follten Strafurtbeile gemilyert wurden. Seite 
dem hat der Moni neuerdings die Strafe von 27 andern 
Verpafreren betraͤchtlich gemildert. 

Deutfdlandb. 

Am 9 Sept. äbernadt ten Ihre Maj. die Könfgin Fries 
derfte von Saweden, un» Ihre Eönigl. H belten der Prinz 
Buftav Adolph und die Prinzeffinnen Amalle und Gäckte, 
Ihre Alnder, auf Ihrem Wege nach Tegernfee, zu 
Anıdburg. 

Se. tönfgl. Hobelt ber Großherzeg von Baben reiste am 
7 Sept. von Karlsruhe nah Koblenz ab, um den In Ge—⸗ 
genwart Sr. Mai. bes Koͤnigs von Preußen bort zu halten⸗ 
den Truppenuͤbungen beigumobnen. 

Briefe vom Rhein enthaften die angenebme Nachricht, daf 
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die Verhandlungen ber Central-Rheluſchlffahrtölommlſſton 
wieder angetnuͤpft ſeyn follen, 
* Fraukfurt a. M., 6 Sept. Unſere Meſſe iſt, was 
die Wichtigkelt der Geſgaͤfte beſenders In Selden⸗, Wollen: 
und Baumwollen-Fabrlkaten betrift, jezt In Ihren ſtaͤrtſten 
Treiben; die Kauſer Im Großen haben. ih zum Thell jbon 
mis Vorrätben verfehen, uad ihre Aeuferungen geben den 
Maapitab, was überhaupt von diefen Zeltpuntt zu halten fev. 
Im Ganzen genemmen wären dlernach alle obenbruanuten Fa: 
drif: Ergeuaniffe, ſelt der vorlgen Oſtermeſſe, im Preife ge: 
ſtlegen, wiewol in unglelden Verbältuifen; die wollenen 
Tücher am Meiften, Echwelzer Baumwollen - Waaren vielleicht 
anı Wentaften. Es tiefe fi dieſes Verhaͤltniß wohl faon 
aus den Prelswandlungen erklären, welche die Urjleffe zu 
belderlel Erzeugaiffen in der Zwiſcheneit erfutren; allein 
ce treten noch befondere Umſtaͤude binzu, weiße diefe Wir: 
kung mobdlfiziren. So fonnte an mehreren niederländiigen 
Fabritorten aus Waſſermangel nicht gewalft werden; bie Fa— 
britanten warem daher im Laufe des Sommers nicht im 
Staude ben eingegangenen Beltellungen zu genügen, wodurd 
fi die Nachfrage zu ihren Guuſten mittierweile vergrößert 
bat. Mom jest, wlewol ſolchem Mangel feltvem abgeholfen 
wurde, ſind von manchen Fabritansen Waarentleferungen gu 
leifen,. bie bereits im Monat Mal verlongt worden, Auf 
die Meile ſelbſt iſt bie jegt nur wenig Tuch auf jenen Ge: 
genden gefommen, Was grobe Tücher und deutſche Biber 
anberriit, welche die oberheffifben Fabrifanten liefern, fo bes 
meilen fidy ihre Preife nach denen ber Wolle, wovon befannts 
lub die gerlügern Sorten ausnehmend geftiegen find. Im— 
merbin fragt es ſich, ob die Fabrikanten nicht genötbigt fepn 
werden, von ibren hoben Forderungen nachzulaſſen, da vice 
Elnfäufer es unter folben Umfiäaden vorziehen, fi mit 
englifhen Bibern, fen es auch von der geringften Sorte, 
au verfeben, da dieie, wein auch von minderer Dauer, doch 
befer ins Auge fallen, und den unkundigen Konſumenten 
dur MWoblfcltpeic anlofen. Das Stelgen der voben Baum: 
welle in den erfien vier Monaten diefes Jahre harte zunäcft 
die Preife der Twiſte ungemeln fa die Höhe getrichen. Von 
diefen, die befanntlich Englaud fafi aurfaliepliih dem Zeft: 
laude liefert, batten die Schweizer große Vorrätbe ſelbſt auf 
biefigem Plage im Monat Mai elugetauft, weit fie eine noch 
böbere Steigerung nud einen färferen Abfaz dee vollendeten 
Dranufatts nach den überfeeifhen Märkten erwarteten, Sit 
der Baummolte find indeſſen nun aud die Twiſte wieder ſeit 
dem Jullus bedeutend im Preife gefallen, was jedoch in Engs 
Lind feibft, wesen des ununterbroden fortdaueinden Bertiie: 
bes nach jenen Märkten bin, viel weniger empfunden wurde. 
Auch reguilet ſic in Diefem Lande die Fabritarion uadı un: 
dern Prinzipten;. ihr gebt gemeinkin Veſtelung voran, und 
vu, der Manufelturiſt Die Materlatien ganz vabe bei der 
Dand har, fo braͤucht er lelne greßen Vorrdthe davon einzu— 
thun, wenn er fh feinen fihern Vortheil Davon veripriwt. 
Bas demtach zezt ron eugliſchen Baumpollenwaaren auf der 
Me Fe iſt, moͤdte wobl größtentheild erſt zur zeit der wieder 
eingetreienen Preisminderung des Materlals fabrizirt wor: 
ven ſeyn; man weiß, daß Me Fabrikation beſcräuft wurbe, 
als die Baumwolle auf dem Hochpunkte ihres Pteiſet ſtand; 
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jene Waare if alſo auch zu augleich aledtlgerem Yreife her⸗ 
geſtellt, als die gleichartige ſchwelzeriſche. Um ſich num aber 
demungeachtet, unter jo nachtheillgen Umſtaͤnden, im Beſije 
des Marktes zu erhalten, der, if er elumal verloren, ſich 
wicht fo leicht und ohne noch größere Aufopferungen wieder 
erlangen läßt, baben bie Schweizer: Fabritanten den Ente 
ſchluß gefaßt, licher auf allen Gewinnt zu verjibien, als 
den Engländern den Play zu räumen; fie. verkaufen daher, 
unter Berüffihtiguug der Beſchaffenhelt des Fabrifats, ze 
gleiwen Preiien mir den Britten, follten ihnen felbft yoßtive 
Beriufte daraus erwahfen, — Hinfihtlih ber Seldenwaaren 
bemerft man, ber ergiebigen Erndte ungeachtet, einen Aufs 
ſchlag von 7 bie 8 Pros. Ws Urfaben gibt man an tbeile. 
ben größern Abſaz, den die fransdfifben Seidenwaaren auf 
den Märkten Englands umd Amerita's finden, tbeils bie Er— 
bövung der Handidine, welde.bie Fabritarbeiter, wenn andy 
nicht überall durch fo gewaltfame Mittel wie zu Nonen, Im 
Kranfreich zu erzwingen permodten. — Englifbe Metall: und 
Steisiwaaren find auch um ein Merkllches theurer, als in 
der Oſtermeſſe, doch laͤßt ſich dle Differenz noch nicht mis 
Beftimmibelt angeben. — Die Lederaufuhren treffen erſt zu 
Eude dieſer und Anfang der naͤhſten Woche ein; doch wer- 
ben böbere Preife am biefigen Markte erwarter. — An Wolle 
ſchäzt man die derinaligen Worräthe auf etwa 6000 Ballen; 
ihr Preis ift im Steigen, und man glaubt, daß jene Borrd- 
tbe in Kurzem vergriffen feyn dürften, da die Nachfrage noch 
keineswegs abgenommen bat. — Der dufere Umfang des 
Meßverkehrs oder die Quantität der Umfäge möhte fib nad 
jenen Angaben ungefähr bemeilen laflen; man darf demnach 
vorausjezen, daß er verhaͤltniß maͤßig im Wollenwaaren am 
bedeutendſten ſeyn wird, ſowol well die bevorjiebende Jah⸗ 
reszeir einen jrärkern Verbrauc veranlaßt, beifen Veruffibe 
tigung vornemlich die Eintäufer beſtlmmt, als and weil bie 
Koniunfturen eine feruerweittge Wreisfteigerung erwarten 
taffen , mithin die Wermittier zwiſchen Kabrifanten und. Kou— 
fumenten vicht fo Leicht zu beforgen baten, Verluſte au den 
eingetbanenen Berrätven zu erleiden, eine Beſorgulß, die 
befonders hinfichtllch der Baunmwolien « Waaren;bie Cinfärfe 
davon auf das Nothwendigſte für die mucbmaaplihe Kund- 
ſchaft befhränten dürfte. 
Deftreic. 

Metalliques H6 Bantkaktien ı 196, 

Tärlet. 

+ Kriejt, 5 Sept. Ein Sa reiben aus Cattaro vom ab Au— 
auſt meider: „Aus Ceſaſonta iief ein Sqhiff in 8, aus Was 
208 ein anderes in 5 Tagen bier ein. Wach den miisebred= 
ten Nad richtes baten die Türien dey dem auf Miſſolungdl 
unternommenren legten Sturme wenigfiens 7000 Mann vers 


teren. Der Kapudan Paſch⸗ verlor dabei vier Krlegsſchlfe, 
woranter jwip verbrannt, Die andern von deu Stiecen gir 
nommen "warden. eberdich fielen mebrere, mit Arlesdvor: 
rärben beladeue Tranerortſchiffe fa priechifbe Hände, Made 
die en Unfällen verllef der Kepudan Vaſcha ia mehreren Ab 

oebamgen tie Sewager von Mielypgit, und zog 1.0, 'veon 
344 v rioigt, wie es ſetat, na Sada zutet. — Ira 
hit Paſcha ſtedt fortwätrend,, rach mebreren fr ihn nugltüt 
Uchen Geſechten, bey Trkpollza.“ 


ei —— 
Berantwortilier Zedakteur, C. J. Steaman. 


Wien, 7 Sept. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. 





Blite auf die Bäder 


1. Ullgemeine Bemertungen. 
(Fortfejung.) 
Die Seebäder an der Oft:wuub Nordſee haben fib in die— 

fem Sommer eines zablreihen Befubs zu erfreuen gehabr. 
außer Dobberan wurde auch Gwinemiände am Ausfluß der 
Oder fehr empfoblen, und bie bifeb nicht obne Wirkung. Doc 
fecinen die Väder an der Norbfee, um des mehr mit See: 
ſalz gefärtigten Meerwaſſers willen, nod mehr Sutranen zu 
genießen. Nottherney, Wangeroge, Eushaven find in öffent: 
lihen Anzeigen onfs Neue geprlefen worden, und ein Gee: 
bıd , wo ein Halem zu Mate fteht, muß ja wohl Zutrauen 
verdienen. — Ueberall tauden neue Bade: und Triukquellen 
auf, und die altcu werden aufs neue ausfaffirt, angekündigt, 
gesrtefen. Dahin gehdst in Sachſen das Moorbad in der fürft: 
Uch Püdlerfhen Herrfhaft Muskau in der Niederlaufis. Fürft 
Yüller, Schwiegerfohn des verjtorbenen Stantdlanzlerd vou 
Hardenberg, ein fantafiereiher und lebenslufiiger Kunft : und 
Naturfreund, bat alles aufgeboten, um diefen Badeort durd 
angenehme Bärten und Bewirthungsplaͤze den Beſuchenden au: 
nehmlich zu machen, und In einer. freudenloſen, fandigen, bier 
aber mir Alaun und Elfen geſchwaͤngerten Gegend eine Gr: 
ſundheitsanſtalt zu begränden, deren heilende Eigenſchaften 
und chemifhen Beſtandthelle der berühmte Berliner Chemlker 
Hermbſtaͤdt In mehrern dffentlihen Blättern (In Audre’s 
Hesperus, Hufeland's Journal u. f. w.) fehr freundlich aus: 
einander fezte. So hat ein anderes Ecined Dad bei Dres: 
ben auf der großen Straße nad Böhmen, Berggleßhübel, 
durhden feinen Sinn ſelnes jeglgen Beſizers, bes Gene- 
rald v. Levſer, viele neue Unlagen und Verſchoͤuerungen erbal: 
ten, und Dr. Schmalz fa Pirna, der befaunte Augenarzt, 
waltet da mılt Eifer. So laffen fh fu jeder Provinz neben 
jeder Hauptfiadt neue Anftalten der Art aufzähles, und den 
alten fo vlei Gutes, als fie verdienen, uachſagen. Neubalern 
bat feln Bodler und Alffingen, und am leztern Orte quillt, 
Zaufenden zum Hell, noch Immer ber kräftige Rakoczi, bie: 
fe vos elacım edlen Ungar zur Ehre gebrachte, deſſea Namen 
auf jeder Flafte, die verfendet wird, tragende Heilquelle, 
von welwer neuerlich einer unferer beften Dieter, der fie auf 
feinem Landgute tranf, in einem Briefe faricb: 

Mir fheiut fürwahr bis zur Beneldung 

Eln ſolch Erkanrungs-Denkmal werth, 

In dem man Menfwenliebe ehrt; 

Und zweifelhaft alcht die Entſchelbung 

Daß diefe Thonlithographie 

Nicht mehr, ald mande Danfaddreffen, 

Dem wafern Ungar, fat vergeffen, 

ehr auf Unſterbligkelt verlieh. 
Ein Iefenewärtiger Auffaz über die Rhelubaͤder (Ems, Wire: 
baden, Schwaldach, Schlaugenbad) gab Dr. Ofaun (dem Fran: 
zeusbrunn fo viel verdankt) ki Hufeland’e prattiſchem Jour— 
nale von dieſem Jahre, Wie wohlihärig bie Brunnenberel: 
ſungen, von einſichtsvollen Aerzten angeftellt, auf dieſe Heil: 
quellen feibft zurufwirfen können, zelgen unter audern bes 
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Medlzinal- und Neglerungsrathe Dr. Wetzler in Augsburg 
erite zwel, bereits dur eine neue Auflage gegangenen Theile, 
der Gefundbrunmen uad Heflbäder (Mainz, Kupfer: , 
berg).. Wir erfahren aus dem Vorbericht zu dem jüngft exe, 
ſchlenenen Iten Thelle dleſes näzlipen Werkes, weltes bie Ge⸗ 
fundbrunnen und Heilbaͤder Böhmens behandelt, daß in mehrern 
Kurorten, wovon er in jenen zwei Thellen Bericht erftättete, 
Einrichtungen zu Stande famen, deren Nothwenbigteit er oft 
mir ernfter Ruͤge bezeichnet hatte. So bat die koͤnlgl. baler. 
Regierung nun zu Alfüngen auch eine Babdeanftalt, und in der 
Nähe des Triufbrunneus einen augemeſſenen Säulengang ers 
richten laffen. In Brüdenau wurde cin. großes und fchönes 
Bade haus erbauet. So wird in Haben In einer fhönen Um— 
gebung auf dem Wilhelmsgraben ein Zrintbrunnen eröfnet, 
weiher fela Wafler aus der alten Kaiferquele erhält, und 
nah der Kronpringefin von Preußen der Eikfaberhebrunnen 
beißen wird. Die von Hrn, Wetzler vorgeſchlagene Trinkanſtalt 
in Wiesbaden tam nad) Befiegung großer Hindernife ı823 beim 
Kochbrunnen zu Stande, nebjt elner zwekmäßigen Werbindungs: 
allee, die dort zur Gefelligteit viel beiträgt. Wetzler hatte bas 
Bouer Waffer für eine der ftärfiten Sawefelauellen Deutſch⸗ 
lande, uad für das vorgäglicfte Schwefelbad Schwabens erklärt, 
und fo der NAufmerkfamfeit der Dieglerung empfohlen. Die 
tönigt. wuͤrtembergiſche Regierung bat nun 1824 zu Erwelte⸗ 
rung und Verbeſſerung diefer Auſtalt vorläufig Bo0o fl. ange: 
wiefen, uud fehr bemerfenswerth,, und alleu andern deutfhen 
Reglerungen jur Beberzigung zu empfehlen, find die Worte des 
BWiürtembergifaen Finangminifterd in feinem Vortrage an die 
Kammer ber Abgeordneten am 5 Der. 1824, worly er die Er⸗ 
haltung der Dadauftaiten für elne Staatdangelegenheit erklärt. . 








Bléher wurden fie vernaclaͤſſigt. Jezt beißt ed! „der König 


wii, daß diefen Gebrechen gründlich abgeboifen, feinen Un: 
tertöanen die Wohltyaten, welche die Natur Ihnen anbot, nicht 
Länger verfünmert, uud dem Staate zugleich alle die Vorthelle 
zugewandt werdeu, bie wohleingerichtetes Anſtalten diefer Art 
in ſtaatspollzeilicher Hlaſicht fowohl als In wirthſchaſtlicher ge⸗ 
waͤhren!“ Mer könnte nicht unter ſolchen Umſtaͤnden bei der 
Wahl dis Bades In die Werlegenheit des Reichthums kom— 
men, und nach des walern Dbermebizinalrathbs Dr. Welper 
Sürift, bie in diefer Meffe eine neue Ausgabe erlebte: im 
welches Dad foll man gehen? austufen. Selbſt die 
Nomanentitteratar gibt ihr Scherflein dazu. Der unerfchöpfs 
lihe Friedrih Schulz, auch Laun genannt, beſchenkte und In 
ber lezten Meffe mit einem die Verdauung gewiß uicht ftd: 
renden Roman: die Brunnengäfte, in 2 Bändchen, worin 
die Scene nad Dresden in die Nachbarſchaft der Brunnen: 
auftalt von Dr. Steuve verfezt If. Jean Paul's vieifach ge: 
wuͤrzter wid in der neuen Auflage mit manuigfaltiger Zuthat 
geiftreih ausgeftattster Noman: Katzenbergers Relſe 
Ing Bad, follee billig in lelnem Koffer eines zum Bade Ar 
fenden Kurgaſtes fehlen. 
(Die Fortſezung folgt.) 
' gr 
Rußland 
am 8 Auguſt bei der gewöhnlichen jährlihen Borlsgung 
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der Mechnungen ber verſchledenen Krebitanftalten, bielt der 
Einanzminiiter folgende Mede in bem Konfell des Kre— 
dirtwefens: „Meine Herren! Zum brittenmale babe ich bie 
Ehre, Ihnen Rechenſchaft von dem Erfolge unſers Kredit: 
wefeng abzulegen. Ehe id indeſſen zur Eriduterung der Rech⸗ 
mungen für das Jahr ıBa4 felbft frchte, hatte ih es für 
nöthig, einige altgemeine Bemerkungen voranzufdtifen. Der 
Etand unſers Wechfelfurfee und das Aglo der Eingenden 
Münze gegen Afiignatlonen beweifet durch die Grfahrung 
feibft, daß die einſtweillge, mit Ahrer Suftimmung gemachte 
Einftelung der Verminderung unferer Bank Aſſignatlonen, 
durchaus ketae nahtbeiligen Fugen gehabt bat, und daf die 
Kredltgeid in feinem Werthe gebalten worden, ohne Beldfil: 
gung für das Mei umd ohne Vermehrung unferer verzindba- 
ren Staatsſchuld. Schon längft waren Ahnen die nadtbelil: 
gen Verhaͤltalſſe unſerer Banken befannt, nemllch die bedeu— 
tende Anhaͤufung mäsleer Summen. Durch de Ihneu be— 
kannte neue Verfügung für die Lelhebant Ift nun dieſem Uebel 
abgeholfen worden. Noch Im Ausgange des Jahrs ıB24 ge— 
ſchah dazu ein großer Schritt; fm grgenmärtigen Jahre gedleh 
die Abſicht zur Vollendung, indem zufanımen im Verlaufe der 
Jahre ıBad und 1825 circa 52 Mäulonen auf Hopothefen aus— 
gelfeben worden. Hiernnter befinden fih mebr als ı6 Mill., 
die aus der Kommerzbanf an die Lrihebanf übertragen wor: 
den, well fie dort keine gehörige Vefnäftigung fanden, Dis 
bedeutende Kapital erhlelt alfo die, durch das allerbödfte Mra- 
nifeft vom 4 Jun. ı824,*vorbezeidnete Anwendung, und ward 
nicht ner für die Banf, fondern ſelbſt für dle Landes-Indu— 
ſtrie wieder probuftiv. MWebrigene, ba bie Einlagen In die 
Bank fortwährend die Müfgahlungen uberftrigen, fo fft nad 
Gröfnung diefes Abflufes jeder neuen Anhdufung brasiiegen- 
der Summen dle gebörige Graͤrze geſezt. Der Zuſtaud bes 
Krebitwefens in Europa überbaupt, die Genaulgkeit der Schul: 
dentilgungsfommiffien in Srfülting ihrer Verpfllatungen, nit 
minder die fparfame Anordnung der Öffentiihen WUudgaben, 
haben zuſammengewirkt, unfere Fonde In ihrem birberigen 
hoben Stande zu erhäften. Dis batte indeſſen die Folge, daß 
die freie Summe von ungefaͤhr 6 Millonen Rubeln, die vor- 
ber zum Verbrennen der Affignationen beftimmt war, im 
Jahr 182; niht zum Anfauf von Schuldſchelnen verwendet 
werden fonnte, theils weil feine binrelbenden Fonds zum 
Verfanf ausgeboten wurden, thells um durch Nahfrage nad 
ihaen Feine fünftiiche Steigerung ihres Preifes zu veranlaffen, 
Aus dieſer Urſache verbleibt Mefe Summe noh Im Melde: 
ſchaz, fo wie ein fernerer Meft der die jährlihen beftimmten 
Tiigungszinfen überfhreltenden Summen, welder vorzügtich 
zur auferorventiihen Rükzahlung an die Lelhebant beftimmt 
war, bie ohnehln ſich damals mit mühigen Kapltallen über- 
laden fand. Ueber dleſe ganze Eumme, nah den Rechnun⸗ 
gen gegen 10 Millionen Mubel betragend, werde ich Ihnen, 
meine Herren, zu feiner Zeit die weitern @rdrterungen vor: 
fegen. Die Netbwentigfeit, Me Thgungsoperatlonen der 
Awetmdfigfeit unterzuordnen, baben Ele, meine Herren, 
übrigens ſchon felbft anerkannt, indem Eie für das laufende 
Jahr 1825 nach relfer Erwägung der Umftände, einſtimmig 
die nachher allerbönft beftätigte Verfügung trafen, das Til: 
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sinfen ansjubehnen, mithin bie für das Jahr 1825 überſchle⸗ 
pende Summe, welche mit ber obenerwähnten von glelcher 
Nafur it, zur Erleloterung bes MR ihefchazes In demſelben 
als eine nicht zindtragende Schuld, bis zur fernern Verfü— 
gung, fteben zu laffen. Diefe wichtige und nothwendige Maaf- 
regel muß unftreitig von den näzlihften Folgen feun; benn 
die mit jeder unverbältniimäßflgen Xilgungsanftrengung vers 
bundene Steigerung der Fonds fawärt die Wirkung bes Zr: 
gungékapltals an ſich; ja die Mafle unferer Schulden ſelbſt 
voäre durch eine folche fünftiihe Erbihung des Wertbe# nnfrer 

Yuferiptfonen weſentlich vermehrt worden, weng auch niwe 

nach ihrem Nennwerth, doch In Anfehung der Zeit der TU— 
gung und der dazu erforberlihen Summen. — Indem ih übris 
gens dleſen Segenftand nicht welter entwifele, da er der Nec= 
nungeablage dee Jahres ıBa5 ang hört, balte ich es nur für 
nörbig, hinzuzufügen, daß die in jeder Rükſicht ſo nothwen⸗ 
diae Feftlakelt des Staatefredits (che Zweifel der Ueber: 
zeugung des denfenden Publifums gemäß), einerfelrt in der 
rietigen Abtragung der Schuldzlnſen bei verbäitnißmäßiger 
Tllaung, audererfelts in formwährender Befolgung eines dfo- 
nomiften Finanzſoſtems befiebt: und daf die Teubenz, alle 
Huͤlfemlittel zur Steigerung der Fonds angufpannen, haupt— 
fählin die Nothwendigkeit fortgebender neuer Anleihen be= 
welſet, die bob mur durch außerordentliche Umftände gerechte 
fertigt werben fünnen, und deren unfere Reglerung gegen: 
waͤrtla nicht bedarf. Die Rente Medaltlon, welde von efnt- 

geu europaͤlſhen Meglerungen eingeleitet worden, und Die in 

Franfreich vorliegenden freimiligen Zinsveränderungen, find Er— 

rigniffe, Die unfererfeltd ein aufmerffames PBeasren Ihres 

Ganges erfordern, Obgleich über die fernern Folgen diefer Plane, 

ihrer Neuhelt wegen, noch keine entfheisende Schlüſſe gezo— 

gen werden können, fo kit doc fovlel gewlß, daf Veraͤnderun— 

gen der Art fein Sinten unferer Fonds zur Folge haben kön- 
nen, Webrigens bitte ih Ele, meine Herren, überzeugt zu 
feon, daß das Finanzminifierlum, bei aufmerffamer Brad: 
tung ber verfhledenen Bewegungen der Kreditangricegenhel- 
ten Europa's ed nie unterläßt, feine Wirtfamfelt nad dem Gange 
ber Degebenbelten abzumeſſen, und, wenn es nötbig fcon 
folte, irgend befondere Verfügungen zu treffen, biefelben zu 
feiner Zeit Ihrer fernern Beurtheilung vorlegen wird, Jezt 
ſchrelte ib zur Darftelung der Regnungs-Reſultate feibi. 

Die Amortiffemente: Kommifflon. Zum ı Jan. ı824 

beftand die polländifte Schuld aus 93,600,000 fl., wovon auf 

Rechnung Muflands 47,600,000 fl. Die einheimifhen rüt- 
Jablbaren Schulden, berrugen In Silber 3,026,900 Rubel, in 
Bant:Affignatlonen 31,162,466 Rubel 67 Kop.; die fehspre- 
sentigen Rentenſchulden in Gold 20,620 Rubel, in Silber 
8,831,1 12 Rubel 93" Aor., In Bank: Affignatlonen 229,465,61 1 
Mubel; unter biefen an unauffiudbarer Schuld: in Geld 
2,520 Rubel, in Gliber 37,292 Mubel 93'4 Kop., In Bank⸗ 
Affignationen 37,893, 11: Rubel; die fünfprogentigen Menten- 
ſchulben in Siiber 79.677,200 Mubel, Im Verlaufe des Jahre 
ı824 find bezahlt: von der holländifhen Schuld 1,000,000 fl,, 
davon auf den Antbeil Rußlands 500,000 fl., von ben übrigen 
ruͤtzablbar in Siiber 338,000 Mubel, in Bant:Affignationen 
3,626,466 Rubel 67 Hop. Aufgekauft find: am 6prozenti- 


gungsgefhäff nicht über die urfprünglic beftimmten Tilgungs: | gen Renten in Silber 33P,-00 Mubel, fu Banf:Affignationen 


4,407,500 Rub. ; an 5yrogentigen in Silber 2,200,700 Rubel. 
Umgefezt find aus gewöhntihen Rentenſchulden ohne Termin, 
zu unauffündbaren in Banf: Affignatlonen 20,000 Mubel. 


Herner find, dem Reglemeut der Sauldentilgunge - Kemmif: | 


ion gemäß, In dem gedadten Jahre von ben vor ıBıh im 
Krlegddepartement aufgelaufenen Schulden, nah gebbriger 
Liquidation als fechgprogentige Reuten rirgefairirben wor: 
den: In Silber 40,400 Rub., und in Vanf.Affiancılonen 
2,038,300 Rub. Karital. Webrrdis ift ein Theil folher Eau: 
den gleich taar bezahlt worden, wevon De Kapttalrumme im 
Eier 856 Rub. 52%, Kop., in Bank: Aifignarionch 750,730 
Mub. 68 Kop. betrögt. Der Schudenbeſtand zum Jabte 


aß25 ift mithin: die bellaͤndiſche Sand 92, huo,000 fi, wodon 


auf Rechnung Rußlands 47,100,000 fl, un ehibehnffsen rät- 
zahlbaren Saulden: in Silber 2,68,000 Kub., i1 Bart Aſ— 
fignaricnen 27,536,000 Rub. Un Gprogentiger Rentenſchuld: 
in Gold 20,620 Mub., In Silber B,491,8:7 Mub, 93" 2 Mop., 
in Baut:Affignarionen 226,096,411 Rub, Darunter unauffärd- 
kare: in Gold 1520 Rub., fan Sllber 37,292 Rub, 03% Kup., 
in Baui: Afügnartonen 87 913,111 Mub.; au Sproieniiger Men: 
tenfchuld , in Silber 77.476,500 Rubel. Am vorlaen Jahre 
hatte ich die Ehre, dem Konſeil des Krediiweleus zu bemerz 
fen, das die Schiufberehnung der lezten WUntelvc von Moth: 
ſchild von def Schuirentilgungefommiffion noch nicht geſchlof— 
fen worden. Auch für didmal fan noch kein Schlußberlcht 
darüder gemadt werden. Ich halte es dabei für Pflior, ım 
bemerken, dafi von dem Meit diefer Anleibe ulars für das Ve— 
dürfuib des Reldoſchazes verwendet worden, Indem die rüf- 
fändigen mod niar ausge zablten Summen, nech bis jegt, wie 
ich ſchon fräber die Ehre gehabt babe, Ihnen anzuzeigen, zur 
Dekung aurmwärtiger Zanlungen verwendet werden. Die dage— 
‚gen bier aus dem Meihefaz erfolsenden Müfzablungen wer- 
den jum auferordentlihen Fonds der Echuldentilgungrtommifr 
ſton geſchlagen, über den ih Ihren zu feiner Zelt genaue 
Mechnung vorlegen werde. Lelder legt dleiet Fonds ſelbſt 
dm Allgemeinen bis jezt groͤßrentheils nom todt, hauptſaͤclich 
um unfern Wed feifurg durch irgend eine auße rotdentliche Diäf: 
zJahlung auswaͤrtlger Stulden mist zu drüken. Das Finanz: 
minitcrlum wird indeß niot ermäangein, ſobald fin elue zwef- 
mäßige Getegenbeit finder, nad Zelt und Umftänden von die: 
fer Hütfsanelle jenen möglicher Nuzen zu sehen. Die uf: 
fignationsbanf. Im Jahr 1824 iſt bie Mafle ter tu Im: 
lauf gefrgren Danf: Affignationen, ohne alle Veränderung, dies 
felbe gebtieben, und befand den 2 Jan. d. J., wie früber, 
aus 595,776,310 Rubel, Die Leibebanf. Am Kertatife 
Des Jahres 1824 find in die Leihebanf auf Zinfen efugerragen 
worden: iu Bank Arlignationen 27,B05,193 Rub. 27" Nor. — 
Zurüfgezahlt wurden: in Stiber 9235 Muh. 13 Kop., In Danfs 
Affignarionen 28 528,163 Mub, 24! Kop. — An erbobenen 
and aufgelaufenen Zinfen ift ausbezahlt und zu Kapktal gefchla: 
gen worden: in Gold 604 Mub. BB Kop., In Cilber 4073 Rub. 
5 Kop., in Banf-Affignationen 5,426,884 Rub, 43% Kop. — 
Auf Hypothefen wurde zu verfhledenen Terminen ausgelieben: 
in Silber 263,734 Rub. 99 Kop., in B. AT. 26,143,095 Rub. 
20%/, Kop., und darunter, nab Bekanntmachung des neuen 
Reglemente vom ı Jul., in Eilber 263,734 Rub. 99 Kop., In 
B. U. 24,300,466 Rub. 35 Kop.; an Prämien für Anleihen 
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auf 24 Jahre It eingegangen? in Silber 176 Mub., In B. uff. 
144.327 Rub. — Zum ı Jan. 1824 fanden auf Brandverfihe- 
rung in der Bank 74 Häufer für 1,1$2,000 Rub. Im Wer: 
laufe deffeiben Aahres wurden aufs neue vorfibert mo Haͤuſer 
für 4.363,200 Rube; ſchi⸗den aus 35 Haͤuſer für 441,000 Rub., 
foig.ib verbleiden zum ı Dan. Bed sıB Häufer für >,064,200 
Mub, — Im Meriaufe de Jahret Baq betrug Der iehır Ge— 
winn der Bat: da Gold 1337 Raub 2 Aop., in Sitber 35,853 
Muh. 86°, Kod., in B. af. 868,40, Rub. In’4 Kov, Die’ 
KAommeribanf, under Dank und teren Komptollen veftan= . 
ben im Tabıe, 1824 au elnartragenem Gelde, mit den Reſten 
von 1823 zum Transfert, In Gold 23,962 Rub. 23 Kop., in 
Silder 6B6, 170 Kub., daB, all. >,156,201 Nube 64 Kon, — 
Auf Shen in Seid 1,532,946 inuh,, In Eilber 636,179 iKub,, 
la B. uf. 56,152,20: Rub. 64 Kor. - Auf Zinien in Gold 
1,532 g4h Mube, in & fiber 5.238.098 Mub. 41 Sep, ia B. af, 
116,398,949 Nub, 2 Kop. Zuſammen mir dem Bant-Kapl⸗— 
tete in old 1,556 guB Rub. 83 Mor., in Ziiber 5,924,277 
Hub. 79 Kor, in B. fl. won, 43,150 Mub. 66 Mop. — Un 
Trausferten wurde aufgesablt! in Gold 23,962 Mub, 83 Hop. 
in .Sitter vBn,165 Mad. 83 Roo., in B. Al. 55,8u2,710 Mub, 
21°.209,. — Uebe macht aus einer Stadt in die andere für ' 
B,olj.unı Mund. ba Mop. Zuräfgezalt an zinsbaren Einla— 
sen: in Gord 294,950 Mab., in Eflber 1,282,396 Rub. 438 
in B. Aſſ. 49,400,40B Rub. 79 Aep.. Das Wedſeldléekonto 
betzuag mit Jabearif der im Jahre 1823 diefontirten, aber 
er im Jahre sta, zahlbareu Wernfelt 133,945,766 Mub. 40 Kur 
euf Waarenunterofand wurde anfgcilehen B 705,540 Rub. — 
An Bring auf diefen legen Poſten balte ih es für nöthig zu 
bemerten, Daß, okgleih der Reicheſchaz, wie oben gelagt, 
feiner neuen Anleiben bedarf, weil die Meldiseinnsbmen unb 
Anggaben in dag erminfhte Slcingemiht arbradt worden, 
doch cin unerwarteted Anbäuien der Aupfermäuze In verſa le⸗ 
denen Kaſen, bei der Unmtgiie keit, dieſer Münze in dem 
Souvernementa eiſen fhnellen Atfluß zu verſchaffen, das Fir 
nanzme inerium nörblate, mit Allerhoͤchſt kaiferiiher Grenehs 
migura, aus Dem Kommerjamt, gran Unterpfand jener Ausfets 
mänze, B WET, Mubel Bank: Affigaationen einzumecfeln, welr 
oe in dem Berbärniß, als die Auıfermünze wieter in Ume 
lauf temmt, der Bunt zurüfgezabit werden follen. Unterdefs 
fea erhält diefeibe die gehörigen Zinfen. Kerner ausgezahlt 
für distontirte Lombardsblllette 7.400,000 Mubel, der Zah⸗ 
Inagstermin verlängert gegen Obligationen bes Departements 
des Meinefnasck, die urforiglih Im Jahre 1823 biekonsirt 
worden, für 20,000,000 Rubel. Neudistontirt uegea derglels 
wen Dhligaiionen des Departements des Reichsſchazes 100,000 
Rubel, weiche in demfelben Jahre wieder zuruükaezahlt worden. 
An proreftirren Wechfelx bieten zum Jahre 1835 uabezablt In 
ber Banf und allen Komptoiren berfelben, 1,099,324 Rubel 
43 Hop. — An reinem Gewinn ergab fib, nach Abzug aller 
Untoften 249.305 Nub, HR Kon. — Wlle Umfchlige In den Kafe 
fen der Bant und ibren Kemptolren beilefen fih im Jahre 
1825 In Baaf:Afiignarionen auf 789,:92,259 Rub. Br Kop., 
in Hingender Münze auf 12,473,110 Mubel 9 Kop. — Ib 
boffe, meine Herren, daß alle oben entwikelte Umftände, Aus— 
fihten und Mechnungsergebniffe dazu dienen werden , Site for 
wol als das Yublitum in der Ueberzeugung zu beftärfen, daß 
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bel der weiſen Färforge waferd drhabenſten Monarchen für 
des Wohl dee Dichte, unfer Kredit an Erweirernug und Fe— 
filgfeit gewiunt, unfere Kreditanfiatten fin In einem blühen: 
den Zuftande befindew, umd die Verwaltung diefes Geſchäfts— 
zwelges, wa Maufgabe von Zeit, Umpauden und Erfahrun: 


gen, einzig den Zwek im Auge bat, den wahren Ninzen des 


Relchs wahrzunehmen und denen gerecht zu feyu, welche und 
ibre Kapitale auvertrauen.“ 





titrerarifhe Unzeige 

Auf die ſchon mehrfach gefhebenen Anfragen zelgen wir bie: 
mit en, daß die fhon angefündigte: ' 
Ausführliche Erläuterung des Priorirärsgeiezes für das Kb: 

nıgreich Würtemberg von Karl Auguſt Friedrich Seeger, 

Rıchıs Konfulenten zu Etuttgarr, 
in viergeba Tagen bie drei Wochen dle Preſſe verlafen wird. 

Stuttgart, den 8 Scpr. 825. 

3.8. Eottafhe Buchhandlung. 
Neues und Nuzbares aud dem Gebiete der Haus + und 

Landwirihſchaft und der diejelben förderuden Natur» und 

Gewerbslunde. Medigirt von W. Weißeuborn gr. 

4. Weimar, im Verlage des Landes, Induftric« Komps 

toirs. 

— . iſt erfdiesen und an die Herren Ubonnenten ver: 
endet: 

11. Bandes ıfted Stüf, enthaͤt: Ueber Me Mittel, welche 
wir befizen nm die mutbmaflibe Witrerung voraus zu beftim- 
men, — lieber die Futterpflange Prangos in Nordindten,. — 
Neue Anwendung ber Hpdraulifhen Preſſe. — Mitzellen (9). 
Neue Buͤher (2). _ 

ares Stäf enthält Erperimente mit Salz ald Dünger. — 
Etwas über die Deftillartton der Kartoffein. — Beſchreibung 
einer neuen von Hrn. Fabre erfunderen Pumpe, mir el.ge- 
drufter Abbildung. — Ueber Hagelabiekter. — Apparat, um 
die Alkobeldämpice, weldr aus fpitituöfen Fläſſigkelten wäh- 
rend der Gährung entweiden, auſzufangen. — Ben der Aus— 
frodnung der Morifte an der Linth durch Eſcher von der Plnth. 
— Miszelen (7). Vene Bücher (3). 

Der iſte Band tiefer Zeirichriir If nunmehr veltftändig 
dura alle Puhbandinugen zu erbalten, (Preis aNtblr.)— Eine 
ausführliche Anzeige davon wird gratis ausgegeben. 


Un alle Buchhandiurgen ift verfandt: 

Das Fegefeuer ded Dante Aligbieri, Überfezt und 
erläutert von Karl Stredfuß. gr. 8. Preis 2 Thlr. 
Bon eben demfelben erfihlen im vortgen Jahre: 

Die Holle des Dante Aligbieri. Preis 2 Tr. 


Halle, Auguit 1825. 
Hemmerde vo. Schwetſhke. 


In der Meinihen Buchhandlung in Leipzig erfchien fo 
eben, und ift in allen Buchbandinngen, Augsburg bei M. En- 
gelbrecht, zu haben: 


Scenen zu Rom 


waͤhrend 
der Zubelfcier im Sabre 1825. 
Kit einer Aujiws ber Peterstirche. 


‚ Sauber gebeiter 18 gr. 
Das jezige Jubeljabr ift um fo ınerfwärdiger, da man vor 
25 Jabren feine in Nom, wegen der Juvafion von Napoleon 
bot felern fünnen; das Fatholifhe Yubikfum muß fich freuen, 
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daß es hat geſchehen koͤnnen, das proteſtantlſche zugle ich, wer 
higflend der Belehrungen wegen, welde es durch die Sce— 
nen erbalten wird, Der Berfaffer erzähle und beſchreibt bie 
gewönniinen Keieriihtelten der geöfneten goldenen Piorte, die 
Auge der zum Jubelfeft eilenden Pilgrimme und Pllgrinnen, 
das Treiben und Walren der. bergefommenen Boltdmeuge buß⸗ 
fertiger Seelen, fpefwiativer Köpfe, Borthelle ziebend _ 

boffend aus der Zelt des Jubeljahre zu Kom, — Es erfi 

nen alſo In den Ecenen die Individuen der vornehmern und 
gemeinen dabin gefommenen Weit, melde der Verfaſſer 2 
auſchaulich und ergözend vorgeführt bat; es gibt Scenen 

Promeuaden, in und vor den Klrern, In Tavernen, auf Kafıe 
bäufern,, in Privatwonnungen ıc. der vornebmen, der bärger: 
tichen und theatrallſchen Weit; man fiebt wohl, daß der Mirt. 
in den allem ſehr wohl unterrichtet und daheim geweſen iftz 
ganz unterhaltend bat er einen Roman babet angelegt, dem 
nichts fehlt, als ein Länftiges Erweitern und Fortirinnen, 
um denfelben arfüllig zu endigen ; befondere iſt fehr viel Mühe 
auf die Sharatterzeichnungen der fprebenden und banbeinden 
Perfonen gewender, welche Im diefer bunten Jubllaͤumswelt 
auftreten. Es wird keinen gereuen, diefed alles geirfen und 
beberziget zu haben. Das Wert wirb durd den Umſchlag mit 
der duperit fauber gearbelteren Auſicht der St. Petersfirde 
noch mehr empfohlen, 


Gerichtliche Belannemahungen. 
Nachdem ſich bei den Verhandlungen über die Werlaffen: 
(haft des in Neuburg ab intestato den 25 Wpril ı823 verſtor⸗ 
benen quieszirten &. Hrn, Appellationsgerichtsrard Chrifiian 
Arnold ergeben bat, daß beffeiben Watersbruder, ber dem 
aı Jun. 1723 fu Balreuth geborne Johann Erdmann Wlibeim 
Arnold, und deffen Halbbruder, ber den ı5 Sept. 1735 fu 
Baltreuth geborae Juſtus Friedrich Rosner, die nachſtes 
Erbſchaflsanſprüche anf dieſe nicht unbedeutende Verlaffen⸗ 
ſchaft baben, über das Leben oder ben Tod dieſer Erben aber 
gar nichts bekannt lit, als werden nah der Beſtimmung des 
baterifgen Landrechts, Theil IT. Kap. I. 5, 8., der benannte 
Johann Erdmann Wilhelm Arnold, und der benannte Juſtue 
Friedrich Nosuer,, oder ihre reqtmäßlge Leibeserben, zur De: 
liveration und @rkldrungs: Abgabe über den Antritt der er 
wiähnten Erbſchaſt binnen einer zerſtörlichen Frift von Drei 
Monaten oder neunzig Tagen, vom Tage dleſer Kunds 
machung in den öffenrlihen Blättern an gerechnet, bei MWerlaft 
biefer. Erbſchaft vorgeladen. 
Augsburg, den 6 Sept. 1845. 
Königl. baterifhes Kreis: und Stadtgerlcht. 
Strampfer, Direktor. 
Vorbrugg. 


Bon ben auf dem Aerarlal⸗-Spelcher zu Muͤhldorf beſtud⸗ 
llchen Naturalien werben aus hoͤchſtem Nuftrage der könali— 
hen Megierung des Jfarkreifes vom 29 Aug. d. J. circa Foo 
Schäffel Korn dem öffentilihen Verkaufe audgefest. 

Die Verſteigerung gelniehbt Montag den 26 Sert. 
d. 3. Im bdiffeitigen Reutamtslokale Morgens 10 Uhr, wos 
Kaufsliedbaber eingeladen werden. 

Am 7 Sept. ı825. 

Königl. Mentamt Mürldorf. 
Mitrerbuber. 














Der ſeit dem ruffifden Feldzuge vom Aubre 512 per: 
nun Soltat, Johaun Köbriein, aus Elchenhüll, wirk 
aufgeferdert, ib am 5 Nov. 1.9. in Perfon oter Dura einen 
Bevollmaͤchtigten zu reiten, und über eine Ihm von dei Kume: 
gunda Will zu Stadeibofen zur Laft gelegte Schwänyerung 
fih ju verantworten. 

Schepliß, am 3 Sept. ıB25. 

Koͤnigl. baterifhes Landgericht. 
Freiberr v. Satenhofen. 
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Goeilen. — — Großbritannien. — — (tiefe) — Ital 








“ Miürteh. (Hariaten bed den Beobagters.) 
———⸗— ⏑⏑⏑— 
Spanien 


Rod fehlt es am nenern Nachtichten aus Mabrib, feit 
dem 39 Yug,- Unter biefem Datum aber ſchrelben Variſer Op: 
pofisionsblätter vom dort: „Gr. Maje ſtat It no Immer In St, 
Adefouſo; man wundert fin, daß der. König ſich nicht am die 
Spige der Geſchaͤſte in feiner Hauptſtadt ſtelt, wo feine Ge⸗ 
genwart ungemeln viel wirken würde. Es beißt, bie 
Hrlageu Don Earlos und Don Francisco Hätten einen harten 
perhfel mit Ihrem ditern Bruder gehabt. — Man ſchreit 
bier laut nad dem franzdiiihen Truppen: ungebulbige Leute 
legen ben frangöfifhen Minikern ale unfere Leiden zur Laſt. 
Wir hoffen, bad einige franzdfifhe Megimenter wieder zu uns 
fönsmen werben; fonft ſcawedt das Leben des Kbnigs in Ge⸗ 
fahr. In ben Yrovinzen Haben die Generaltapitaine Befehl 
erhalten, die auf yalden Gold gefezten Offiziere zu <ermädti- 
gen, Ihre alte Unlform wand ipre Waffen wieder zu nehmen, — 
Briefe ans Toledo berichten , ba mehrere Abthe llungen Rei: 
terel, weide in der Umgegend diefer Stadt kantenirt waren, 
sie verfämunden find. Man mußte noch alcht, wohin fie 
ſ begeben hatten. — Ein vormallger Wbintaut Mina's, ber 
Obtlſt Aara, bat, fagt man, cine Guerilla zu Pferd in Na- 
varra organifirt ; allein Ge fol Aa aoch für keine Vartel erklärt 
haben. — Zu Saragoſſa hat des Beifiered Empörung große 
Genfatlen- ertegt. Die Cloll⸗ amd Mitktairbehörden hielten 
dinfige Bufammenkünfte, nub. an ale Mitaben der Provinz 
wurben Proflamationen geriäter, um ihren Eifer für bie 
Gaiıe des Könige zu ſtelgeran. Die National: Millgen und 
Militärs, welche unter der Fonftitutionellen Regierungsform 
geblent Haben, und bie man bisher fo graufam verfolgte, 
murben vor ben Generaltapktain berufen. Diefer eriaubte ih: 
nen, id nach Beliebeu aͤberalhin zu begeben; auch forderte er 
fie auf, ſich in ihre Uniform zu Heiden, und die Walfen zu 

ergeehfen, um im Nothſalle den legitimen König vertheibigen 
m. Tag and Naht durchzogen Streifwahen bie 
, und man ergrif alle. Maafregein, um jeben Werfuch 
iten der Empödrer zu. vereitelm.“ 
rohbritamnnien, 

Die Times wiederholen ihre Nachricht, daß das gewefene 
ſqwediſche Lintenfpif Tapperheten zu Belfaſt In Irland ange: 
tommen, und zum Adwiltalſchif bes Lord Cochtane betimmt 
fey; man erwarte von Garlscrona noch (fügen die Times bin: 
au) ein zweites Linienfgif und einige Fregatten. Auf die ges 
gen den Verlauf diefer Schiffe gemachten Einwendungen habe 
der ſchwe diſche Hof fih anf den allgemein angenommenen völ: 
kerrechtllchen Brundfa; berufen, daß jeder wnabbängige Staat 
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Nro. 356, 


— ——— — — 


Uen. — Deutſchla 
ellage Nro. 456. “it — aus dem Erzgebirge. — | 





13 Sept 1825. 


(Gareiben aus Berlin.) — 


Begenftände, die ihm zugehoͤren, felbit Krlegevorraͤthe, am ver⸗ 
fonen verfaufen könne, ;die feine Unterthanen der friegfähren- 
der Mächte wären. 

i Srantreid. 

Yarie, 7 Sept. Komfol, bee. 99 Zr. 50 Em. — 
Iprog. 73 Er. 10 Eent. — Radmitiags um 3 Uhr Monate: 
ſchluß touſol. 5prod. 99, 50 — IProg. 71, 3, (Bei den 
5progente fhelnt die gegen Ende Septembers fällige Ben 


dende In Abzug gebradt zu fepn.) 


Eine königliche Orbonnang vom 6 Sept. ernennt ſechs neue 
Audite urs zweiter Klaſſe beim Staatsrath. 

Mehrere Pariſer Blätter lieferten aus der amtlichen Zei: 
tung von Haptl zu den vom Moniteur gemachten Auszugen 
So Bellage der Ag. Zeitung Nro. 253.) folgende Zufdje: 
„Die - Vrotlamation des Senerals Bayer endigte mit den 
Worten: „Emwig lebe ‚bie, Freiheit |. Emwig- lebe die Unabhaͤn⸗ 
sigtelt!* Zu den früher angegebenen Toaſte kamen nad fols 
sende: Der Dr. Egmnond: „Br. Exc, dem Präfibenten von 
Hapıi! Wis er in peinnolen. Zeiten fi der Franpofen mit 
einem fat viterlihen Schuge annahm, fo-folgte er dabei mr 
dem Untriebe feines edeln Herzens.“ Den General .Inginae: 
„Den Königen von Frautreich! Ein König von: Franzeeid er=' 
Härte die Unabhängigkeit der vereinigten Staaten ; ein König 
von Frantreid erfenut nun die Unabhängigkeit Hayti's-an; ıein 
Abulg von Frankreich wird, wir. zweifeln niet baren, der gan: 
sen neuen Welt bie Frelhelt ſchenlen. „. * ‚Der Wegen 
Ubmiral Srivel: „Dem Danphin vom Frankreich, bem Be: _ 
förberer. des ſchoͤnen Tags, deu wir feiern, dem Herzege 
von Ungouleme !* Der Baron v. Madau: „Dem franji- 
ſiſchen Hanbei! Möge er immer mit dem haptiſchen Handel 
In Harmonie ſtehen!“ Der Mepräfentant Elle: „Der weihen 
Bahne, dem Sinublide der Reinheit der ebein Empfindungen 
Katls X.!* Hr. Barbot: „Dem :Bolfe von Havri! Möge 
es, bei Erfühung des glätiihen Seſchiks, das feiner wartet, ' 
fi Immer erinnern, daß es vom Franfreih zuerft mit dem 
Namen der Nation begrüßt wurbe!* Der Dr. Pescay: Den 
Manen bed edein und fo unglätlihen Ludwigs XVI.! Hr, 
Frederic: „Dem ausgeze ichue ten Secoffizler, dem eebiichen 
und gewandten Unterhaͤndlet, Htn. Baron v. Macau! Ede 
far. ſagte: veni, vidi, vici! Man khunte baſſender und 
rubmvoller von Hru. Baron v. Mackau fagen: venit, vidit, 
pacificavit!* — Der Moniteur vom 7 Sept. bemerkt bier: 
auf, er hätte feine Auszuͤge aus bem amtlihen Blatte der Mrs 
gierung von Hayti (dem Telegrapben) genommen; die neuer⸗ 
lid von Parlfer Bidttern angeführten Detalls und Toafis ſtaͤn⸗ 





** 1022 


14 edaen ——— Ich IE, Maire von 


ben aber in der Hrnberaz-ihihg beuitke de Commerce) von 
Havtl. Leztere Feyen bei ciner Mabizeit außgehtdiht worden, 
der ein Bull folste, bie beide von Frangofen, welte fib ia 
Port: au: Prince befanden, gegeben wurtbem, Der Moniteät 
fegt binzu; „Da fie mit den fräher von uns angeführten ganz 
uberelaſtimmen / unlEmifeiner dem Andenten Ludwmige XVI. 
geweibten reltaloſen Huſdlaung endlaen, fo wärben wir fie 
finer, falla wir fie gefannt hätten, auch angrführt haben.“ 
"Der Monltteur fagt ferner: „Eine Zeftung von heute 
(6 Sent-) fubt dem frumsdfithen Kotoniften Beſocgniſſe Aber 
bie Kommuntlattonen einzuföfen, weiche ber neue Staat vou 
St. Domingue mit unfera Infeln baben dürfte, Wir find zu 
ber Ertlarunag bevoimädtiat, daß die Woraudficht ber Megte: 
rung jeben Vorwand zumfölden Beforaniffeh entfernt bat.: Die 
Fabrzeuge von Hayti werden in unfern KolontenwWidt aufge⸗ 
nommen werden, und fi dort ſelbſt nihtieinmal zeigen. Da: 
bei verdlent demertt zu erden daß diefe Verfügung zu St. 
Domtinaue nicht diergeringfte Sawiertatelt erlitten dat.“ 

“ Yarid, 5 Sept. Was Heute vor neun Jabren durch 
den @inftuß, den der damals dfriglreiide Minliter (Decayes) 
auf den König Ludwig XVIIL ſich zu verfhaffen wußte, be- 
mwertftelibgt worden it — dert Eltg der gemäßigten und fon- 
Ritutionellen Mopyaliftem üder bie ultra's, wird jezt nit 

unvermuthet und bu sch’ einen Donnerſcalag wie damals, fon: 


dern durch die @urwitelung - der ‚polltifden Werbäituiffe und 


ben. Bang der Dinge-bewirkt: Es waren die Nitra: Rovall⸗ 
ken, bie den; Fall des Mehilfterkums Richelleu⸗ Yasauier 
veranfaßten, und‘ bie jezigen · Minlſter a deffem Stelle brach» 
tem; und: gerabe dieſe Uitra⸗Movaliften ſiud gegenwärtig die 
gefähritäften und erbittertfien Brgner dberfelden Verwaltung, 
die thnen⸗ idre poſftiſoe Eriſtenz verbantt. Die Mitgiteder 
biefer Verwaltung, fo große Annzeffionen fie and ihrer Par 
tei gemacht Haben: and noch machen, können doch nicht mit 
be, harmoniren; e8 if ihnen bei aller ihrer Ergebenheit ger 
gen biefeibe nicht möglich, deren Wänfhe su erfüllen, und da 
fie von ihnen im Höaften- Srade angefeindet werden, fo fe: 
ben:fie ſich genoͤthigt, dem gemäßtyren: Shitem Immer -mebr 
Ausbeiinutg zu geben, uud nah und’ mach von den Grundfd: 
zen abzuwe ichen, für Die’ fie’ fich- früßfer malt größtem Nat- 
drut ertlaͤrt hatten, Das, was fih-in Anfebung Hayıl'd 
ereignet, Aft davon ber befte Beweis, umb gerabe dieſes @r: 
einig. wird - am meiſten dazu beitragen ; unfer- Minlſterlum 
zu andern >@xchritten zu vermbgen, die mit den Orumdidien 
feiner wortgen Yartei wicht Im @inflange fiehen. Es fanı 
nie amdla, Schritte zu thun, bie, der Nation augenehm 
find und ihrem Intereffe zuſagen. Deshalb war ed auch 
jwetmäßig, daß es, um Aufrduen zu erweken, in bie Roms 
million, weiche -die "Grundlagen ber Entſchaͤdlgung ber vor⸗ 
maligen @igentbämer- auf Havti, bie: Ihrer: Veſtzungen 
beraubt: worden find, feſtſezen fol, Männer ernannt bat, 
die fih Im. ganz Fraukreich einer großen Popularität zurer- 
freuen daben, und die großentbeits, weil fie ſich thells laͤn⸗ 
gere Belt in St. Domingo aufgehalten haben, thells in ſol⸗ 
chen Seehaͤfen wohnen, wo ſtetse Verblindungen mit dleſer 
Juſel ſtatt hatten, viele Sachkenntulß beſizen. Die zeigt 
die @rnenmung bes Hrn. Barbe“⸗Marbols, erſten Präfibens 
ten bed Rechnungshofes, bes Grafen Segur, des Ermini: 


Nantes, Hrn. Leveque, bie insgeſamt bisher verſchledenen 

Or poſitlonspatte len angehoͤrten, and In hohem Grabe mit 

dein Meiniſterkum gefpänt marei;“ Go unerwartet biefe Er— 

nennungen waren, fo ſehr baben fie aügemefa, gefallen, —. 
Man hatte biefer Tage das Gerüdt verbreitet)" daß fi die” 
Meglerung entihlofen babe, die Genfur der Journale der⸗ 

suftellen, und daß deshalb ein Berlot an ben König verferew 
tigt worben (ed... Alta, ed.foß diefer Vorſolas zwar wirtiic 

gemacht, aber verworfen worden ſedea. 

»e Yaris, 5 Sept. Das fortwährenbe ſtarte Fallen un: 
ferer Fonds If ein merkwüärdiges aber ungläfsiowangere 
@reignif. Hr. v. Willele dat, ſagen feine Gegner, das 
liebte ungeftraft than thunen;aber das Gute, wat er deab⸗ 
fichtiate, brachte er trog aller erſtaulichen Anfttenzgungen nie" 
zu /Stande Sehne verfühte Reutenreduttivn war gut gee 
wmeint, allein fie ſezte unfre Flaanzen in die größte Verwit⸗ 
rung; woute Hr. v. Billele beute nur ı00 Milllonen borgen; 
er fände Me mit großer Sawlerlateit, und hochſteus in 
5 Prozent, befonders bel der duakeln Ahnung eines mdgll: 
hen Krieges In Bezug auf Spanten, die man hier und fx 
England Heat, und bei dir Nebenbuhletſchaft der zu Eutfchä— 
dlaung der Emlgranten treirten Menten: Wle könnte aber 
Hr. v. Bille’e, naar feinem fo laut geprebisten Evftem, eine 
Anleihe gu 5 Yrogent verfchlagen, wie koͤnnte er unter der 
Form -Sprogentiger Menten borgen, während er fie abſchaf⸗ 
fen-wolte?-Daburd würde er ſich in wmaufldsiiige MWiber: 
ſpruͤche verwiteln. Unter der Form von Iprozentigen DMenten 
dborgen, umb -fie zu 60 bingeben ; hbieße bie jezt beſtehenden 
Iprozents ,- und dle Fünfrigen 3Prozeuts der Emigranten ruf 
niren: Man erbliftnne Eine 2bfung dleſes gorbiihen Ku: 
tens: einen-Minifterwecfel. Ein die Finanzen neu übernebs 
mender- Minffter: wärbe Hrn. ve Villele's Soſtem aufgeben, 
uud unfre Finanzen auf den alten Fuß hrffteen, indem er 
die 3Progents-zu-fbrer urforänglichen Forig uad ihrem Werrh 
von 5 Yrojent zurütfübrre. Die iſt es, was man ſelt john 
Tagen überall fägen hört, uud ſelbſt bie Kunde von Befiieres's 
Tod vermochte die vorausgeſe henen Scholerigkeiten nicht zu “ 
heben; die 3Prozents gingen unaufadrikb herunter, und die 
Sprogents-folgrex ihnen allmaͤhllch. Das unerwartete Stuten 
ber eng’ khen Fonds mante das Uebel Inimer ärger, die Liqul⸗ 
datlon geſchah zu 70 Fr. bo Eeht., wıd wenn man bedehft,“ 
daß bie Spetwiation mit 76 angefangen’ hatte, fo Tau man 
ſich vorſtelen, welche @inbußen —* Tfiz erlitten har; wän 
faräye: fie-auf- 30 Millonen. um Ahrfäens dereiht gu fen, 
maß man geftehn, daß dieſe oh nicht eine Folge des 
Soſtems der ZpPrezents feıht; fonpern ber potltifhen Nenlgs 
felten und der Krifis auf der Londoner Bbrſe waren. Dre 
diefe zwei Urſachen haͤtten fin Me Iptozents vermutdllch 
ungefähr zu -73' gehalten: Nachdem Berffered'd Gefangen: 
nehmung fruchtlos geblieben iſt, beruht jezt ünfre‘ einzige 
Hofnung auf ber mwahrfheintinen Bellernig der engilſchen 
Fonds. Was der elgentliche Grund des Fallens Mefer Fonds 
gewefen it, weiß Niemand mir Gewißhelt anzugeben. Seit 
einem Jahre find in England für mehr als 3000 Millionen 
Fr. Atrken, zu induſtriellen Untern mungen aller Urt, er: 
ihaffen worden, "Kaum find 2000 Millenen darauf von dem 
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Interef aten elagezahlt · Wäre es: mlht wieliei nt mdallch / daß 
die Aupltallen Die Londouer Borſe verileßen um jur Yabmsı 
ſtrie Abe riugeha da auf dieſe Wer Wort iii vlele Lente von 
Liſtat jene ſoudrrdare Erfacinung-erfiären. -- Hr. v Wil: 
leie weicher 5 oder: 6 Tage auf dem Lande zubrlugen wollte, 
hat dieſen· Vorſaz Aufgegebewi * 7 
je, iv 9 E :9* gr al 
ur neu Ihe bien —* 
Ya dm. Diario dl Roma lieet mam fo'geubes. Mrtifel;, 
„verlesen Salematiter von Utcecht haben uniängk ‚einen; 
simlfn Hliyerm Bet zum Blſchef von Devenrer amrgerufen,, 
und vieler har, fin alot geibdmt, den heiligen, Water Dash cin, 
Gürelven vom ı3 Jun, von feiner Wahl umd.ıeine: Einweihung, 
zu —— Se. H.iligt-lt, betrubt aret dieſes Beſ⸗ 
ſolei non si ufiaulaer Bevartung In den Y,cthämere ‚und in. 
vm {he dr Unchaigteit mit dem DR tteyp.ım te der recht⸗ 
* Altac, bat den ı9 Aug. ein, apoſtolue ·s Brtvr am, 
alle Katboriten in Belaten und Hollond erlaffen, um fie von, 
det Aegülilat it dicfer Befdrdrrume, und den Klrcheuſttafen, 
weise ıomoi da* (zum Biſchoſ) ausgsrufne Juotvidusn, als 
diejenige: „die an feiner murchigen @ mw lung Thell.gebart, 
daten, ir: Men, zu. benahrietigen, und fir. 5" ustanlafl m, als 
ien Weriehr, ws Inm zu urrmerder, und detandla In der fa 
tbeliichen Kl wengemelnic fr zu tleiven. Der Pay ſculejt 
mis oem Ichbafıehen Wunihe, dag die Shlämarl:er von inrem ı 
seirtungen. jurutfommen mögıen, mweshab er inpzänfige., 
Sedete gen Himmel richtet.“ 
. Deuwsfadand. 
Mu Mainz wird vomı6 Sept. geihrieben: „Unter: dew 
erfelareiaſtea und zugieich vielverſorech⸗· adſten Beſtrebungen 


mi 


‚ben diesgenaunten Haͤuſer io eutſchloſſen, das dazu beflimmhre 


| 


der: new ſten Zeit ſteht abe Frage bie au ſo vielen Orten Ins | 


Beben. tretende Dampfichiffagen oben an. 


Yarrlotifhe Sıim= 


men..taben aufmerkiam gemacht auf die beifpichofen Fort- ' 


foritte, weine  diefer Inbunriegweig — zaglelc da fi der 
arößte Befbrberer bes Handels undı Kunpmeipes — fin Eng⸗ 
Sand germant bar; ſie haden beftage, daß man In Deutſch⸗ 
land fdime , Hand. anzutegen, um dem. vareridurifhen Fluͤſſen 
Als Belebnagsemlttel zw verſchaffen. Was den Nyela angibt, 
wird dieſe Ataae ferner nicht Rats finden Die Dampffwifs 
fahrt auf dleſem für, den Handel wiatkaften: der deurfiben 
Fluͤſſe geulnut mon Tag zu Tag. entſchie de nere ·Aue ſicht auf 


Erwelterung. Sapon iſt die Verbindung zwlſchen Holland und ' 


Köln organbſiet, And ſeit NAurzem hat ſich auch Fa teztgenann⸗ 
zer Stadt durch "bie thätige Verwendung der Handelſtammer 


eine Eeſeil ſcaſt geblidet / deren Statuten bereits zur oſſe at⸗ 


lUlchen Keuntaiß gelangt finds; 
von Abla dia Aoblenz zu Stande bringen. 


Ste wird die Damvffſchiftahrt 
Diefem interef: 


-fanten Unternehniem bien Hand: blerend und deu Rhein Immer ' 


weiser für die Dampitaiffährt in Anſoruch wenmend, 'baben 
fd bie Handeisbiiherr. - Gebrüder Bethmaun und J. Ma 


du Gap und Komp. in Frankfurt, 3. G. Hamann tu Strass: | 


burg und Ant. Humann,, Elgenthümer der Handlung G, 2. 
Kapfer.in Muiuz, vereinigt, um die Dampfſchlffahrt auf 
dem Oberrhela zwiſchen Mainz und Straßburg. und, fo welt 
es fin thunlic zeigen wird, auf dem Main, ſowol für Mel: 
fende als für den Waarentranssort einzuführen, Ste baben 
anter einander verabredet, biefem Unternehmen vorläufig ein 


Kapktah von‘ Bodjood fl; zu’wibiien), "und Daffelfe fHäterhi, 
wer die Umſtaude erörtern Toten‘ hohe welter fu er: ' 


dbohen um jedoch jedem Freund gemetancziger Anftalren 


‚die Thellnadme au⸗ den Vorthellen, welche bie Danipffetf: 
fahrt auf dem RNheln gewähren zu machen, da⸗ 





Kapltal von 500,000“. Im Artlen von Soortnd 250 fi. eig" 
Itheitew; fo daß dem handelnden Gublitun ad überhaupt al: 
len bel der Nhein ſchiffahrt· Iuteteffitten ber Weg erbfter Int, 
sur Begrundung der'nenien Anjtair mitzuwirken, @s IR and) 
‚die abſtot der Unternehmer, dem jegiern Salfferſtand Indy: 
llaſt zu berot ist ige" und" zu beräftken, fo wie mt den 
‚bereits: befirbenden Dampffäiffabresgefenfttäften auf dem 
Ndela uad der Themſe in Werbindung zu treten, um durch 
‚gemiehnfänie uad Tombinirre Kräfte den großen Zwer — die 
‚Belebung ‚der Sälffabrt auf Dem Mbelh — fi möglläner 
Vourändigtelt und Unsdehiäng ju erreichen. Die Statuten 
ber Gefeufbaft ſolen, wie man hört, mädıftend purlizirt wer⸗ 
den. So iſt deun zu doffen, daß Diefe Anſtatt, deren — 
führung fo motbwendig iſt, wenn wir nicht die ohnedin 
ſchwache Salffaprt auf dem Mbeln ganz elubüfen wollen, 
dem ſabnen Fiuß eim'menes Leben geben, und den Bewohe 
nern der Uferftaaten wene Erwerbfquelten’ zur Erbaltuig und 
Erhöbung ihres Wopiftands erdfaen wird.“ 

** Frautfurt a, M., 7 Sept. Die neueſten Handels: 
berihte ans Hamburg melden eine Erhöhung In den Zuferprei: 
fen, veranfaßt burd vermehrten Umſaz, wovon Indeflen bie 
biefigen Haudelsleute noch feine Müfwirfüng verfpärt haben, . 
Havannad : Zufer waren ju 9 bis 9%% D., brauner Babla zu 
8%4 D. an jenem Plaze fa bedeutenden uautitäten verkauft, 
und für guten welpen Bahla-Zuker 10%/4, für Rlo aber 107, D. j 
vergebens geboten worden. Auch nah raffinirten Zuferu, 
welche, wie betanntlich, auch unſer Plaz von Hamburg bezieht, 
hatte dort die Frage mertſich jugenommen. Die.fertigen Bars 
tien fanden fortwährend raſchen Abſaz, fo daß der große fia 
dorthin wendende Bedarf faum befriedigt werden fonnte. @ap},, 
gertuger Melle galt 10%, D. Mad, f.fort, nach Befcuffendelt 
der Gute, yı'ı Bis nata D. Güter Farin war nicht unter 
9 D. zu erbalten; für ord. 4 Iben wurden gern 9", D. bewli:. 
ligt. Ebenfaus hatte fih der Umfıs in Kaffee vermehrt, wo⸗ 
durch die Prelie deffeiben nm circa !5 fl. geſtiegen waren. 
Bur ord. Domingo tofkete dermalen 67/4 ‚Hl... farbiger 74. 
Im Algeehien zelgten HB die Eigner diefer Wagre febr zus 
täfbaltend, näd brachten wenig an den Markt, — Von Baum- 
wolle trafen noch Immer bedeutende Aufupren ein: Wan hanne 
ſich auf ı3 fl. geſtelt, Georgla auf 14%, bis 15"/, EL., Ben 
gal auf Ya His HF. — Die Indigo : Preife batten fih beden- 
tend geboben, und dleſer Farbeſtoff fand um fo ſtaͤrkern Abfaz, 
da er aud In England ſelt dei lezten Yultion um zo Prog. ge: 
ftlegen war. — 

hen 
* Berlin, 3 Sept, Se. Maj, der König und Se. tönigr, 
Hob. der Kronprinz find vorgeftern zur großen Mevde nad Mags 
beburg abgerelör; die fönigl. Prinzen Wilhelm, Karl und ls 
hrecht, Söhne Er. Majeftät, werden Dieieiben auf der gan⸗ 
gen Meife begleiten. Ihre köntgl. Hohelt die Aronprinzeffin, 
welde mit Hoͤchſtdero Gemahl ihre Wohnung fm Negierunge- 


‚bi 
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gebäude am Domplaz genommen bat, wich am. von Magbe⸗ 
kurg nad Berlin zurättchren. Am wemiihen Tage reiöt ber 
König über Helmſtaͤdt, Braunfamwelg, Hiidesheim und Min: 
den nam Lippſtadt, wo Hoͤchſtderſelde am 6 jur Abhaltung ber 
DMevwüe aber bad te Urmeekorps eintreffen wird. Die Infan- 
serie bat dort ein Hättenlager bezogen, und bie Kavallerie 
fautonnirt in den wähften Dörfern. Die Armee haͤlt die Ma⸗ 
nöusres im Feuer auf der Lippfiäbter Halbe, wo ehemals 
Sriedrih der Große ebenfalls felne Heerſchau zu halten un 
Das Einll: Kabiner Ift unmittelbar nad Koblenz 

wo Se, Majeftdt am 10 d. jur Revae eintreffen werben. Im 
nähften Gefolge des Königs befinden fih, außer der Abdjutan- 
tur, der geheime Kaͤmmerer Tuͤnm unb ber GeneralsGtaabs: 
arzt Wiebel. Auch Se. kön. Hob. der Vrinz Auguft, Ehef der 
sefamten ArtiNerle, aud Se. €. Hob. der Herzog von Cum⸗ 
berland, fo wie der Prinz Karl von Medienburg: Streliß, 
Kommandant der Sarberegimenter, werben ben fämtlicen 
Truppen: Mandunres beimohnen. Außerdem befinden fi noch 
fm königl. Gefolge der General v. Wisleben, der Obrift Graf 
v. Groͤben, Adjutaut bed Aronpringen; der Chef dei Gene 
ralſtabs, Obriſt v. Luͤtzow, und ber Obrift v. Effen, legterer 
in talſerl. ruffifchen Dienften. Der Reife: Poftmelfter Curſch 
ordnet im angemeffenem Borfprunge die Relals, welche auf 
jede: Statlen 6o Pferde betragen, indem felt langer Zeit das 
Sefolge Sr. Majeftät nicht fo zahlreich und glänzend als dis: 
mal war. Nah beendbigter Reue über bie Truppen in Rhein: 
Yreufen reist Se. Maj. ber König am ı3 Gept. von Koblenz 
ab, und nimmt bie Tour uͤber Bonn, Köln, Aachen, Lüttich 
und Namur nah Bruͤſſel, wo Hoͤchſtderſelbe am ı5 eintrift, 
um Sr. Mai. dem Könige ber Niederlande einen Beſuch abzus 
Ratten. Ihre E. Dob. bie Prinzgeffin Loulſe, Gemahlin Sr. f. 9. 
des Bringen Friedrich ber Niederlande, wird nebſt Ihrem Ge: 
mahl ebenfalls in Brüäffel eintreffen, um Ihren königlichen 
Bater zu bewilfommnen. Wie man veralmmt, bat Se. Mai. 
der König die Abfiht, bei biefer Gelegenheit aud bie Schlacht⸗ 
felber von Gemappes und Waterloo zu befuhen, wonaͤchſt 
man deu Monarchen in biefiger Refidenz Anfangs Dftober wie: 
der juräferwartet. — Soethe's Geburtstag wurbe am aB v. M. 
in mehreren Yrivatzirfeln auf bad Herzlichite begangen, — 


Geſtern traf der großherzogl. toslanifhe Dberhofmelfter Mar: 


quis v. Menumciut ald Kourler von Dresben bier ein. 
‚ zZüärtfel 

‚Der oͤſtrelchlſe Beobachter bringt folgende, durch außer: 
ordentiihe” Gelegenheit erbaltene Nachtichten ans Kon: 
Rantinopelvom 23 Aug.: „Alles, mas wir feit Abgang 
der legten Berichte über den Gang ber Ereignife In Morea 
aus glaubwärbigen Quellen erfahren babe, läßt keinen Zwei: 
fet übrig, daß Ibrahlm VPaſcha feine Operationen auf jener 
Hatbinfel fortwährend fiegreih verfolgte, und daß aller Wi: 
detſtand, welchen die Infurgenten den Megpptierm bisher zu 
leiten verſuchten, ftuchtlos gemefen. Ibrahim VPaſcha hat 
fein Hauptquartier In Trlpollza aufgefhlagen, und ben gröf: 
ten hell feiner Streitkräfte bei biefer Stadt verfammelt, 
Titreiige iſt die Baſis feiner Operationen, und von biefem 
Quntte ans bat der ägpptifhe Heerführer mehrere Streifgäge 
nad allen Richtungen hin ausgeführt, und verſchledene In- 
fürgentenforps, welde ihn, unter Aufährung Eolocotroni’s, 


Ypflanti'6 unb anderer Kapltaine, in feinen Aantenirungen 
zu beunrubigen ſuchten, ober feine Kommmnilatienen bebrok- 
ten, angegriffen, unb ftet# mit mehr ober minder bebeuten- 
ben Verluſte zuräfgefhlagen. Die bebeutendften Gefechte, 
bie feit ber fogenannten Schlacht von Tricorpba «5 Jul.) 
vorgefallen find, wurden am 20 and aı Jul., bidmal in fübe 
Öntiper Richtung von Trlyoliza auf dem Wege biefer Gtabt 
nah Miftra, geliefert.” Das vor Abgang der leiten Voſt 
bier verbreitete Gerücht, daß Demetrius Dpfianti in dem. 
Gefehte vom 20 Jul. verwundet, gefangen und bald beremf 
geftorben ſeyn ſolte, hat fi wicht beftätigt, und mwärbe 


wahrfcheintih durch den Lob zweier anderer Wnführer der 


Grlechen, Georg Sitka und Yollhroni, die im jenem Treifen 

gebiieben find, veranlaft. Demetrius Vpfilanti war, wach 
Berſiche rung eines Wugenzengen, am. 30 Yul., nebft eimens 
Sohne Colocotroul's (vermuchlih dem unter dem Namen &en- 
näos befannten), als Flüchtling und nicht als Sleger in Wa: 
voll di Romania angelangt. Mehrere Taufend Flädt- 
Unge ans dem Innern des Landes find vor den Thoren dies 
fer Feſtung unter Warraten gelagert; Elend, Drangel au 
Lebensmitteln und eine tödtlihe Seuche raffen täglich eine 
große Zahl diefer Unglütiihen dahin. Die In Eerigo und auf 
andern jonifden Infeln anfommenden Flüchtlinge aus Morca 
werben fdmtlih nad ber Beinen, zum jonifhen Seblete ger 
hoͤrenden Infel Ealamo gewiefen, welche bie Menge dere 
felben kaum zm fallen vermag. Am aı ul. war es dem 
Kapudan Paſcha, nah mehreren vergeblihen Verſuchen, ge: 
lungen, mit Heinen Fahrzeugen in ben Lagunen vor Miſſo⸗ 
lunghi einzubringen. An bem nemlihen Tage bat Aid: das 
Fort von Anatolico (auf einer Iufel nörbiih von Wifeiuugbi) 

ben Tärten ergeben. Die 300 Maun ftarte Befagung if 

friegsgefangen ; die übrigen Einwohner, 1500 an der Baht, 

baben volle Freiheit und die Erlanbnif erhalten, ſich unge: 
ftört ins Junere bes Landes begeben zu bürfen. Dem Ge: 

radtier Reihid Mehmid Paſcha war es bereits gelungen, ber 
Feſtung Miffolungbi das Wafler abzufhmeiden; er hatte meh: 
rere Batterien In geringer: Entferauung vpın Hanptwalle des 

Ylages aufgeworfen, deſſen Mauern burd das Fener ber Be« 

lagerer ſtark befchäbiget waren; ein Theil der Brdben wer 
aus ge fuͤlt, unb mebrere Stärme gegen die Feſtung unternom:- 
men worben, als in den erften Tagen des Auguſts bie grie⸗ 

Alihe Cstadre, gegen Go Fahrzeuge, mit Einfluß ber Bran- 

ber, ftart, am Eingange bes Meerbufens von Patras erſchlen, 

und ben Belagerten, die ſich, madı bem eigenen Beftäubnife 
ihrer Feinde, gegen ale bisherigen Angriffe tapfer verthel⸗ 

biger hatten, neuen Muth einflößte, um fo miehr, als fib- 

Nachrichten aus Zante vom 10 d. DM. zufolge, der Kapııban 
Paſcha, bei Annäherung ber griechlſchen Schiffe and den dor⸗ 

tigen Gewäffern entfernt, und die. Gee- Biofabe von Mile 

lunghl vor der Hand aufgehoben zu: haben fcheimt.“ 


* Nach deu grlechlſchen Berichten, In dem ‚Hpdra = Zeltun: 
gen Are. 135 und 136, vom 29 Jul. und » Aug., ward 
das erfte biefer Gefechte bei drei Drtihaften , Namend 

+ Bouuo und Ppell; das zweite aber bei Arachove 
Bervena gellefert. Wir werten — aus jenen 
Zeitungen mittbeilen. (Anm. d n mittdeilen. (Anm. d. oͤſtt. Beob Beobachters.) 


‚Berantwortliher Mebafteur, €. 3. Gteg: €. 3. Stegman, 


Beilage zur Allgemeinen 


zarte 


Der dfretälfhe Beobachter melder ferner (außer den 
in'unferer heutigen Beitung 'rhitgergelitem Nachrichten) aus 
Konkantinopel vom 23 Ang: „Das fo eben, vor Ab: 
‚gang biefes Rourierd, aus Emprna hier eintreffende Blatt 
des Bpectateur oriental vom 17 Aug. ; enthdit reinen Artifel 
aus Napoli DE Romania vom 4 Aug:, * worin es heift: „Co⸗ 
torrents Sohn ft am 79 und Demetrius "Ppfilanti am 30 
v. M. bier angelangt, nachdem die tinter Ihrem Kommando 
’seftandenen Korps von Idrahim Yardın in der Provinz Gala: 
vrita ** gefärlagen uud zerfiremt worden find. Es war alfo 
nicht, wie es Anfangs bieß, Ypfitanti, fondern ein anderer 
Anführer der Griehen, welcher tödtlih verwundet wurde. 
Sofocotronf (der Vater) hat Ach mir einigen Truͤmmern in die 
Gebirge geworfen, wo er aufs Gerathewohl umherirrte. Ibra⸗ 
Ni Vaſcha hat felt Hauptquartier gu Tripollza aufgefchlagen, 
wo ſich gegenwaͤrtig befindet. Schreken und Beftärzung 
Haben bier den hoͤchſten Glpfel errelcht. Am 22 Jul. ver: 
femmelte ſich das erekutive Korps (Direttorlunn) und machte 
ven Borſchlag, Hülfe von dem joniſchen Juſeln zu verlangen, 
um Die dem Waterlande drohende Sefahr abzuwenden. Es 
war ſchon ein fehr fonderbrrer Gedanke, fib zw diefen Be: 
haf in‘ Juſeln zu wenden, melde England unterworfen find. 
Was yeichlehf? Am a; verfanmelten fie fi von Neuem und 
faßten den noch feltfamern Beſchluß, Im Namen ber Geift- 


Uqhteit und des Volkes, zu dem Echuje Englands, als der 





‚” Indem wir diefen Artilel des Spectateur oriental mit: 
teilten, begnügen wir ung für heute, wunfere Leſer zu 
serfichern ; daß bie jämtlihen darin enthaltenen Nachtich 
richten Ihre volle Beftätigung durch die ‚und aus-Napoli 

di Momaniaıfeibit Yugelommenen, diretten Berlchte er⸗ 
‚halten haben. Line neue Scene in der griebifgen Ju⸗ 
rrettlon bat fid eröfnet + Das, was gefhehen mußte, 
iſt aefchen; die Abgeordneten der phllpeilenifchen Kom: 
omirte’s find In Kampf unter ſich und mirüber Infurgen- 

ı ten-Megterung ‚getreten, : fo wie die Mitslleder ber des: 
tera fi, im ‚Streite water einander und mit den „Hdup: 
tern. ber verſchledenen Bölferfhaften des Velopenniiss 
wid der JIufeln befinden. Unfere Unparteitihteir gebie: 
"eu, als Seſchichtſchrelbern 
Aufſchlaſſe abzuwarten, um bie: Elemente, welche für in 
dem en chaotiſchen Zuftande bewegen uud ihn bil⸗ 
dem, genauer zu bejeihnen. Ob die @lumifhung fo vier 

‚\der fremdartigen Thelle, ob die Weberträgung nah Gtle⸗ 

wdenlaud ber Yeivenfhäften und In Ihrem Gefolge der Ir: 
rungen, welche der Partelgehft in unferen bewegten Beit 

+ criſtlichen Enropa zu Tage fördert, :ber Sache der 

- Grilechen gemägt,. ihr geblent, oder fie wit vlelmehr zum 
sänzlihen Verderben gereift haben — dieſe Frage wird 
und fan nicht lange mehr ohne Löfung bleiben. Sobald 
"wir felbft heil geuug feben werden, um fihern Stoff zur 
Geſchichte des Tages liefern zu können, werden wir feit 

s und. ungeſcheut auftreten, wie wir es feit dem Beginn 

der Exelgalſſe im Orlent, abe Ruͤtſicht auf, ein ‚allgemein 
verbreitetes Syſtem des Truges, unablaͤßlg gethan baben. 
(Anm. de oͤſtr. Beob.) di 

” Sol wohl Miſtra beißen ;'da bier wohl nur die Gefechte 
am 20 und 2ı Auf. gemeint fern fönnen. «nm. bee 
dfir. Beok,} 


noch elulge näbere ı 


Zeitung 1825. Rro. 256, 


größten Seemacht, ihre Zuflucht zu nehmen. @6-wurbe m 
biefem Ende eine Akte aufgefezt, und von ungefähr 2000 Ins 
divldnen unterzeichnet, gegen melde. jedoch ſelbſt mehrere der 
biefigen Machthaber, namentlih Coletti, und der Juflami- 
nifter Theotoll, protefiirten.. Nachdem die Sachen anf bie: 
fen Punft des Schretend und der Verwirrung gebichen mas 
ren ,‚sreldten (am 28 Jul.) bie Abgeorbneten der Kommlttee's 
ber Polldellenen (von Frankreich und ben vereinigten Staa: 
ten von. Rorbamerita), General Roche und Hr. Kownshenbde 
Wafbington*, -empört über. bad ‚geringe. Vertrauen ber 
Griechen zu Ibren refp. Nationen, eine foͤrmllche Protefta- 
tion gegen jene Alte ein, Diefe.Attenftüte find interefant, ' 
und ich faife fie Ihnen. ** — ine nuzäblige Menge morer⸗ 
tifher Famllien hat ſich in der legtern Zelt geflüchtet, und nad 
den jonlfhen Zufeln gewendet, wo.fie jedoch nicht aufgenom⸗ 
men, fondern nad ber Infel Ealamo gewiefen wurden. Ge— 
gen dreifigtaufend Flüchtlinge fampiren, In dem Mäglihften 
Zuftande, dem Hungertode und der Epidemie Preis gegeben, 
vor den Thoren unferer Stadt. — Am 23 Jul. war bie arle= 
chiſche Flotte, mit Elaſchluß der. Brander gegen 60 Segel 
ſtark, gegen Miffolungbi abgegangen, wo fie jedoch widilger 
Winde halber fhmwerild vor dem „Hug. eingetroffen ſeyn 
wird.“ 
«Deutfälanb. - 
Aus dem fähfiihen Erzgebirge, Auguſt 1835. 
Freiberg ward.vom Auslande nicht alein dadurch benipt, daß 
es.bort feine Mineralogen-und Bergwentstundige-biden lich, 
fondesn es rief aud in verſchledenen Zeiten und zu wieder: 
holtenmalen Beamte, Berg: und Hättemarbeiten-von dort. 


So zogen: fähfifhe Bergleute in alle ‚Staaten Deuticlande, 


nah Spunien, Frankreich, in, die Schweiz, nad Rußland, 
Schweden, Norwegen und: felbft nad. Amerika. Wir. wollen 
übergeben, was bievon In die fräbern Jahrhunderte fänt. 
Im neunzebnten Jahrhunderte lebte ſeit dem Jahre ‚807. der 
Bergbau VPolens durch ſaͤchſiſche Induſtrie auf, und wächst In 
den jezigen Zelten des Friedens von Jahe zu Jaht an Bedeu: 
teahelt.- Sahfenrbekleiden dort die erſten Direttorlaiktellen, 
und die wichtigſten Profeffuren an der neuen Dergatabemie 
su Alelow. — Im Jahr: »8:0 eröfnete. ein fähfifher- Steiger 
Wöliner die feit-der Mömerzeit verlafne Kupfergrube „non 


‚Chef bei Lvon, und erwarb nicht nur feinen:Gewerten nam: 


bafte Summen, foudern foͤrderte auch bie fhönften Kupferla⸗ 
ſuren und Malachite m Tag, welde jezt die erſten Ziechen 


‚aller bedeutenden Mineratten-Sammlungen find. — Doch In 


diefem Augenblike intereffirt es ganz Deutſchlaud, daß eng: 
lithe Bergwertö-Geieilfhaften fähfifhe Bergleute nach ‚Amer 
ritaseufen. Schon im Jahre 8:9 wollte ein -abfolvirter Berge 
atademit, Br. Winkler, in die Gebirge Süd:Carolina's 








* Man kan fich vorftellen, welches Aufſehen, unter dieſen 
umſtaͤnden, die Erſcheinung einer nordameritaniiden, aus 
einem Lintenfniffe, einer Fregatte und zwel Korvetten beſte— 
henden E&cadre, Im Arhivelagug verutſachte. (Anm. Dee 
dfir,. Beob.) 

*Sie werden jedoch im Speectateur, der oblgen Artiiel 
enthält, nihr mitgetbeilt. «mm. d. dir. Brok.) 


Sharlefton hei einem heftigen Sturme eine Welle Über Bord, ! 
und er ftieg ftatt in die Teufen ber Erbe — in bie det Meer: 
tes. 1824 ſchwamm ein anderer, Hr. Rothe, giäflib hinüber, 


und bat jet bie Hände voll zu thun, um den bei New-Yorf 


und Richmond fhon beftehenden Bergbau nad ben regeln der 
Kunft zu ordnen. Im laufenden Jahre aber find bereits fol- 
gende ſchon abgegangen, ober gehen in diefen Tagen noch ab; 
Hr. Laukner, ſelther Hätten-Dffislant, ald Direktor von 
Amalgamationd - und Schmelzwerken, nnd ber abfolvirte Berg: 
atademift, Hr. Schmiedel, ald Seſchworner, nah Merico; 
Hr. Laaß, ebenfalls feitber Hütten-Offizlant, als Hütten: 
melfter und Hr. Vfoͤrdtner von der Hölle aus Galefien, 
weicher fon vor zwei Jahren in Freiberg abſolvlrt hatte, ald 
Bergmeifter nah Rioia im Freiftaate des Silberſtroms (Mio 
de la Plata), von mo man in Freiberg ſehr reihe Stiberfin- 
fen vorgezelgt hat. Aus ber Alaffe der Arbeiter find gegan- 


gen oder geben noch — benn wöchentlich erfolgen deshalb neue’ 


Entfellefungen — »7 bis 3o Mann. Am melften wirft bie- 
bet der für dis fübamerikauffhen Staaten In London gefliftete 
Bergwerts : und Hättenverein für Rlo de la Plata und Buenos⸗ 
apres, an beffen Spize bie Gebrüder Hullot ſtehn, mit ı Mid. 
Pf. St. Jakob Lelsler Im Elberfeld uͤbernahm die Verfhrei: 
büng ber Freiberger Bergleute, denn der ganze Bezirk des 
fa Plata fol durch Freiberger Bergleute angebaut werben, 
Darunter befinden fib in der Mehrzahl Berghäuer, nament: 
lich ein Water mit drei Soͤhnen von 12 bis ı7 Jahren, bie 
als Scheldejungen dienen werben, ferner zwei Berafchmiebe; 
ein Oberſchmelzer mit Frau, Sohn und Tochter, ein Gezeug⸗ 
arbeiter ıc. Im Ganzen wandern nur brei Frauen nit aus. 
Diefe Arbeiter gehen fämtlih über Buenos - anres nad Micja. 
Ihre Kontratte find mit vieler Buͤndigkeit abgefhlofen, und 
lauten zunaͤchſt auf fünf Jahre Dienftzelt. Sie find mit Allem 
wodl verfehen, und die Geſellſchaft, in deren Dienfte fie ge- 
treten, forgt im jeder Art ſehr für fie. te nebmen auch 
Werkzeuge In Menge mit, Slie wollen in Ameria wie in der 
Helmath vor dem jedesmaligen Einfabren Gottesdienft halten 
— jeder war Im Befize eines Seſaugbuchs. Ihrer Tracht 
werben fie ebenfalld treu bleiben. Bon Allen aber darf man 
erwarten, daß fie dem beutfhen Namen Ehre machen werben. 
wWirklich Hat ber mitgewanderte Gezeugarbelter Ufer bereite 
bewiefen, daß er fein Berfprechen theuer hält; man bot ihm 
nemlic einen 300 Thaler mehr betragenden Jahrgehalt, wenn 
er in bie Dienfte einer merifanifhen Seſellſchaft übertreten 
wollte; allein er meonte fein gegebenes Wort koͤnne nicht durc 
Geldzahlung gelöst werben. Möge ber Himmel ihr großes 
Unternebmen befchügen, und fie vor Allem andern glüfih au 
den Ort ihrer Beftimmung gelangen laffen. Eben vernehmen 
wir, daß ſich auch Bersfhüler nah Eolumbia reifefertig 
machen. &o erfchallt vielleiht bald das „Bläkauf!* unfrer 
Bergleute auf den Halden aller Etaaten Amerita's. 


Mbeintfh = werindifhe Kompagnie. 
Aus Elberfeld erhält man folgended, am 29 Aug. ab- 
gehaltene® Protokoll: „In Folge Aufrufs der Direftion durch 
die öffentliben Blätter, verfammelten fi bente im Gaſthofe 
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"wandern, ba warf ihm fünf Tage vor Ankunft des Schiffes in | Pr. Beh. 8. MR. Jacobi and Däffelberf, Hr. Moris 


| 
| 
| 
| 


jum furpfälsifhen Hof: bie Direktion und ber Direftorialrath, | 


v. Bethmang and Franffart a M., Hr. Winller aus 
Rodilt, Hr. 2. M. SBhleiher aus Stolberg, Sr. 
v. Scheübler aus Monrjsle, nebſt mehrern andern Bethef- 
llaten aus der Nachbarſchaft, ferner 43 Altlondre aus Elber⸗ 
feld und Barmen, welde Indgefämt 301 Stimmen für fib und 
andere abzugeben, und ein Total von Bı7 Attlen zu vertreten 
hatten. Der von ber Generalverfammlung gewählte Präfidenr, 
Hr. geb. Meg. Math Jacobi, eröfnete die Siyung mit einigen 
srhaltvollen Worten danfbarer Erinnerung an ben verewigten 
Stifter diefes Inſtituts, Hrn, Jakob Aders, und ging als: 

dann zu den Geſchäften des Tages Aber, den Anwelenden ja 

der Beranlaflung ihrer heutigen Verſammlung Glät wäu- 

ſchend, ba diefe nur die Folge der erfreullchen Kortfaritte der 
KAompagulegefchäfte fen, welhe eine Vermehrung des Kapi- 
tald, ald worauf heute angetragen werden wärbe, wuͤnſche ns⸗ 
werth, ia feibft nothwendig machten. — Der Vorſizende über: 
lieb bierauf bem Subdirekior, Hrn. Becher, das Wort, welcher 
die Berfamminng, im Namen ber Direktion folgendermaafen 
anredete: M. H.! Da bie Gründe, welbe uns beflimmt ba 
ben, Ihre heutige anfergewöhnliche Verſammlung ju veran- 
laffen, in dem Direktorlal-Bortrag vom 36 Yul. binlänglicy 
entwileit find, fo erlauben wir und, Sie barauf zu verweifen. 
Bon dem Wunſche befeelt, bei einem für das Inſtitut fo hoch 
wiotigen Gegenftande tie Anfihten ber Bethelligten fo vief 
wie möglich kennen zu lernen, hat die Direktion nicht erman- 
geit, die auswärtigen Haupt: Korrefponbenten der Kompagnie 
aufzufordern, ihre nad ihres Yublitums Mepnung über den 
in dem Mortrag vom 26 Jul. enthaltenen Vorſchlag einer 
Kapltal Werbopplung einzufenden. — Dis iſt geſchehen, und 

wir haben hoͤchſt Intereffante Malfonnements äber den Ge— 

genftand von ben erfien Banflers in Berlin, Frantfurt, Cdin, 
Leipzig, Augsburg, Karisrube, Megensburg, Kaſſel, Bremen, 
Hamturg, fo wie aus Böhmen, ber Schwelz, England, Frau: 
reld und den Niederlanden erhalten, bie zwar hinſtchtllch der 
Mittel und Wege der Aufnahme einer zweiten Minton viel: 
feitige Meynungen und Anfihten entwileln, in ber Haupt: 
ſache aber, nemlih über die Bmwetmäßlgfeit ber Werbopplumg 
des Kapitals der Kompagnie, mit Ausnahme von nur zwei 
Häufern, mit und volfommen äbereinkimmen. — Wir geben 
es Ihnen, 9. H., daher ald ben Wunfh der entichledenen 
Mehrheit der auswärtigen Aktlonaͤrs der Kompagnie zu er: 
fennen, und fhlagen es Ihnen nunmehr zur gefälligen ftatut- 
gemäßen Abftimmung vor: daß bie Direktion ermächtigt werde, 
den gegenwärtigen Fond ber Kompagnie von Einer Milton 
preuß. Thlr. mit einer zweiten Million, durch Kreirung von 
ganzen Aktien zu 500 Rthlr. preuß. Kowrant Noninat- 
werth, und von halben Aktien zu 250 Rthlr. preuß. Kourant, 
lejtere unter der Nummer von ganzen Aftlen mit Abtbel- 
lungen von A und B, zu vermehren, Bel der ftatutgemäßen 
Abftimmung über diefen Antrag ergab es ſich, daß er mit el- 
ner Mehrheit von 278 Stimmen gegen 23 angenommen worden 
war, was demnach von dem Hrn. Borfizer zu Protokoll gegeben 
ward. Hr. Beer fuhr nunmehr im Namen ber Direktion fort: 
Ueber bie Art und Weiſe, wie diefe neue Serie Aftien aus— 
gebracht werden folle, berrfcht in der eingelaufenen Korrefpon- 
benz, wie natürlich, eine große Werfchledenheit ber Mepaun: 
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ogem and Wnfichten. Es warde zuwelt fätren, ſe Ihnen ein: 


gehn vorzuträgen ; wir Kine he baber daranf zu Tagen, 
Ban Medrhet derfeiben, erfiätt Hat, den —* Sitfen- 


zu sebübre ein größerer Vorzug vor den neu Hiujutre 

stenden, ats ihnen dep bekannte Vorſchlag nom 26 Jul. a 
X — Da wir nun weit entfernt find, auf den von un⸗ 
fem Kolleglum ausgehenden Ideen und Vorſchlaägen rigen- 
Ainnig bebarren zu wollen, ſondern es und im Gegentbell ſtets 
zur angenehmen Pflicht. machen, bie. Woͤnſche unferer Kom⸗ 
mittenten zu erforſchen, und ihnen fo viel wie möglich zu ent⸗ 
fpeeögen ; ſo Jauben wir ed im vorliegenden Falle am beften 
dadurch zu than, wenn wir Ihnen, ſtatt der am 26 Jul. 
ansgeforochenen Art und Welſe ber neuen -Wfrten- Ausgabe, 
Die and der erwaͤhnten Korrefpondenz hauptſaͤchllch hervorgehen: 
den zwei Vorſchlaͤge zur Wahl umd ſtatutaemäßen Abftimmung 
worlegen,. Bel der bieräber ſtatt gebabten Abſtimmung ward 
alt einer Mebrbeit von’ 236 Stimmen gegen 63 beilebt:- daß 
die neuen'Artien am der moͤglloen Dividende der naͤchſteu Bi: 
"fang, feinen Authell haben follten ; ; daß dagegen aber denie⸗ 
uigen ber jezigen Attien-Inhaber , weise ſich bie zum 31 Dit. 
d. 3. besbalb bei der Direktion melden, bie Hälfte ibred ber: 
mallgen Attienbefized in neuen Attlen al pari überwiefen wer: 
den fobe ;_ dab ferner den jezlgen Artten: Inhabern bis Ende 
‚ Dktobers. Unterfariften zu jedem Belauf al pari geftatiet ſeyn 
foßen, daß aber alle Zeichnungen auf mehr als die Haͤlfte des 
dermatigen Befiyed, : falls die: rn. Summe kollef: 
tio 506,000 Mtbfr.' pr. ©r. überftiege, am ı Now. d. J., im 
Werbättnlß der Zeichnung zu dem jezigen Beſiz, reduzirt wer- 
Den follen ‚und endii , daß es ber Direktion überlaffen wer: 
den folle, bie andere Hälfte der neuen Aktien, mit einer mebr 
aber minder großen Prämie, mad ihrem Ermelfen, gm ver- 
äußern, wäs fomit von dem Herrn Vorſtzer als Beſchluß der 
General: Berfammiung du Protofol gegeben ward. Da nun 
anf dieſe Weite niot wobl vor Zlehung der naͤoſten Bilanz 
Heftimmt werden fan, mas einem zu bildenden Meferuefond 
zu überweifen rätbiih- und zwekmaßlg ſeyn dürfte, fo warb 
wor der Hand bios erflärt, daß bei Belegenheit des nähften 
Dacqer⸗ Abſcaluſſes/ eia ſolcher Mefervefond, geblidet und dem⸗ 
Heiden aujatzilc alcht weniger al® "4 Proz. vom Kapital Abet⸗ 
‚sotefen werben ſole — wobel die Verſammlung darauf anf- 
merkiam gemaqct warb, daß ſelbſt bei diefem gering ſcheinen⸗ 
den Minimum, ber Meferve- Konto bis zum Jahr ıBgı, als 
dem Schluß-Jadre der Socketaͤt, auf 218,000 Mtbir. pr. Et. 
anwachſen wärde. Es ward hierauf ferner einhellig von der 
Verfamimiung beilebt, und als Beſchluß der General: Mer: 
ſammlung zu Prototoll gegeben, den 39, $. ber Statuten, wel 
Ser, In dem Anhang zu bemfelben im Jahr ıB25, das Limi: 
tum des Mifito's bei den audmwärtigen @tablifementen auf 
450,000 Rthlr. feſtſtelt, babin abzuänbern, baf er auf ein 
Blertheil des nunmehrigen Schlusfonds laute, Die Diref- 
. tion eröffnete nunmehr den Anweſenden ſchlleßlich, daß fie aus 
der Schweiz aufgefordert worden fen, in ber beutigen Ver: 
fammiung darauf-anzutragen, die Fabrkfate und Predufte der 
Säwelz, bei und in dem Werfehr ber Kompagnie, mit den 
deutſchen auf gleiben Fuß zu fehen; fie fühle ſich aber, troß 
ihres Wunſches, diefer Aufforderung zu entfpreben, deßhalb 
nicht ermächtigt, den Vorſchlag heute zur Abftimmung zw brin= 


gen, weil er dwiknn wor ber Beneral: Werfamminng einge- 
fandt worden, ald dab die Meinungen und Anfichten der aur- 
wärtigen Aktionaͤrs darüber hätten einnehoit werden koͤnnen, 
was, wenn auch nicht gerade ſtatutgemäß erforderiih, doch 
ſtets wunſchenswerth wäre. Die Direktion ergreife aber nmm= 
mehr die Gelegenheit zu erklären, daf fie in der näcften Ge— 
neral⸗Verſammlung defbalb daranf antragen werde, femwoldie 
ſchweizeriſchen wie die niederländirhen Fabrifate und Produtte, 
In dem Berfebr ber Kompagnle mit ben deutſchen gleichzuſtel⸗ 
len, weil eines Theile die Schweiz fib mebr und mehr m‘* 
Kapital bei dem Inftitur Äntercifire, audern Thells de nleder- 
ländifhe Handels - Eorletät gieiafalte In deutſchen Waaren Ge: 
f&äfte mane, und die Direktion dem Grundſez der Meciprecd- 
tät überall zu buidigen wünſche. Nachdem nunmehr der Herr 
BVorfizer die Unmwefenden aufgefordert, eine Kommiffion aus 
ibrer Mitte gu ernennen, um ticjenigen Punfre der heutigen 
Beſchluͤſſe, welche Abänderungen an den Statuten erforderlich 
machten, nochmals zn prüfen, ehe die landesherrliche Sauttlon 
dafür vachgeſucht werde, ertlaͤrte ſich die Berfammiung efnbel- 
lg. mit der ſtattgehabten Eroͤrterung der gefaßten Beſchlüſſe 
sufrieden, bielt deßhalb eine nochmalige Prüfung derſelben für 
überfläffig, und ermäctigte Me Direktlon, die allerböhfte Be: 
fätigung ber erforderlihen Abdndrrung an den Staruten ohne 
Weiteres auf dem gefezlihen Wege nachzuſuchen.“ 


Augsburger Börsen -Kurs 
vom ı2 September ıBab. 


a) Öestreichische — Papier | Geld. 


%. — 

ꝓroe· Merälliques . 94% 

Bank - Aktien wit Div. vom ı 1 Jul. 185 —7— —8 

Aothschild’'sches Anlehn von ıB30 = x7 
detto ıBar: 4 Proc. v ze J 


b) Baierische —— 


Obligationen mit —* 4 Proe. 94" — 
Landanlehen 5 Proe.] ı102j/% — 
Lotterie-Loose 5 Proc — 102 
detto E— m. 4 Proe.| ı103'/% 
detto unverzinsliche, ä 10 fl. 99 — 





kitterariſche Unzeige 
An alle Buchhandlungen ik verfandt worden: 


Hallers (Earl Lubw. u) Reftauration der 
Staatswiffenfchaft, oder Theorie des naturgefelligen 
Zuftandes, der Epitnäre des Fünftlich bürgerlichen entge⸗ 

r gefest. Sechster und lezter Band, Für die Bes 

fer der erften Auflage. gr. 8. Winterthur in der Steis 
ner’jchen Buchhandlung 1825. 4 fl. 48 fr. 

Daſſelbe Wert, 6teri Band, für die Beſizer der zweiten 
Luflage. gr. 8. Ebendafelbit 4 fl. 48 fr. Der 5te Band erl- 
ftirt noch in keiner Ausgabe, wird aber auch nadfolaen, und 
damit dann dad ganze Merk vollender feun. Die Gründe, 
marum der bte Band vor dem dten erfheint, fagt der Ber: 
fafer in der Vorrede zu jenem. 


- 
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Serihrlihe Bekanntmachungen. 


Das unterfertigre könkgtiche Arels⸗ und Grabtgeräht Hat 
»ferdem Smuldenweien des Bierbräners Johann ru: 
ber dabicr durch Entfoltehung vom #3 Zul. I. 3. publ,. and 
1 M. den Univerfaltonfurs erfaunt, weiches Ertenurniß bie 
Atarstraft beſchrltten bat. 
Es werden daher nunmehr hlewit die gefeglichen Edlttstage, 
vas zwar: 
— Anmeldung der Forderungen und deren gedoͤrigen 
. Nahmweiiung auf ben ı Dt. , 
TI. zur Vocbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
rderungen auf den 31 Dft., 
“HL Zur Schlufverbandiung und zwar 
a. für die Nevtif auf den ı5 Nov., 
b. für die Duplit auf,den 3o,Nov,, 
Inne Morgens 9 Uhr feitgefest, und blezu fämtiiche un: 
etannte Gldublger des Gemelnichuldners Hiermit dffentiich 
inter dem Kewtsnactbeil vorgeladen, daß das Ninterihelnen 
am erften Cditistage die Ausfoltefung der Forderung von der 
igen Kontursmaffe , das Nicrerfgeinen ou dem ubri⸗ 
gen Ediftstagen aber die Ausfcliegung mit den au denfelben: 
vorzanehmenden Handlungen zur Folge hat. ! 
Zugleich werden diejenigen , melde irgend etwas von dem 
Brı mögen des Semeluſchuidners in Händen haben, bei Ber: 
meldung des —— Exſazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbedalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Landshut, am 26 Aug. ıBa5. 
Koͤnlal. baleriſches Krels- und Stadtgerict. 
v. Studer, Ditelor. 
Hader. 


Dem Kurator des Hrn. Chriſtoph Friedrich v. Sonnen⸗ 
meier dahler iſt elne Obligatlon per 1000 fi., welche der Bauer) 
Abatu Brudelmeler von Lorenzen am 6 Dft. 1807 bei dem 
‚ fürkt. Tyurn» und Tarleſchen vatrlmomalgericht 1. Kıaffe 
! Schönberg für den v. Sonnenmeler errichten ließ, zu Verluſt 
efommen. 
- Der unbetannte Befizer diefer Urkunde wird biemit aufge: 
forbert, felbige bel dem hiefigen Lönigl. Kreis: und Stadtge- 
! yihte binnen fecs Monaten vorzuwelfen, widrigenfaßs fie 
!für Erafılos ertlärt: werden würde. 
Regensburg, den 2 Sept. 1835, 
önigl. halerifches Kreis- und Stadrgerict. 
Schieber, Direltor. 
emann. 


Ber an ben Nachlaß ber dahler am a4 v. M. verftorbenen 
ohbauna Gertrude Freifrauv. Morgen, einer ge: 
ornen Holping aus Holand, aus was immer für einem 

Mectetitel Anfpräbe machen fan, wirb biemit aufgefordert, 
foide um fo gewiffer blunen 60 Tagen anzumelden, als 
fonft feine Mäfjiht mehr genommen, und in der Merlaffen- 
ſwaſte ſache nach Lage ber Afren färgefhritten werden wärbe. 

-Rege 14, v.. Aua. 1825, , 

Koͤnlgl. balerlihes Nreis- und Stadtgeriht. | 
Schleder, Direktor. 
Widhalm, 


Yobann Gerling, ehelicher Sobn des DBeutler- und 
Sätlermelfiers Ehriitoph Gerllug dahier, geboren den ı2 Mal 
1752, iſt ale Schneidergefelle vor vielen Jahren nah Wien 
gewandert, wo er dem Vernebmen nah ale Schneldermeiiter 


angenommen worden und ſich verehellcht baten fol. Demfel: | 


ben it aus dem Naglaſſe der Zimmergefelleu: Wirtwe Gerling, 
&pej.au feines Bruders, Im Jahre 1022 ein Vermögen von 
118 fl. 444 Er. rhein. zugefallen. Bel dem fruchtlofen Mer: 
ſuche, etwas Beftinmtes über das Leben oder den Tod bes 


erwähnten Johann Gerling zu erfahren, haben felne nädfte | 


angel 


en; weshalb der Schnelde er Johann, . 8 
oder deilen ebetlhe Rabfommen oder 9 ameatserben biem 
aufgefordert werden, ſich binnen zwei Monaten, vom 
der eriten Cinrütung diefer Beranurmanung an, bei unterfer- 
tigter Stelle zu meiben und obigen Erbanfall in Empfang: zu 
neomen, widrigenfals Jobaun Gerling für todt erflärtumnd 
das Vermögen an die leglilmirten namen Verwandten ehe 
Kaution verabfolgt werben wird. 

Würzburg, den » Aug. 1875 
Königt. baleriſches Kreis: und Stabtaerict, 

Stautmer, 


Anmverwandten Me Enns 


Conrad, Vrot 


Die Unforderungen der Berlaffenghaftdmafe des Im Jahı 
1818 verjiorbenen Graaieratbs Baguſt Areıbern u. Kbeben: 
Rein an das Verlaßthum des vier Tunre vernan ao, ıBıa anf 
dem Rittergut Jebenhaufen Im königl. wurtembergifken 
Dberamts + Bezirf Göppingen, verfiorbeuen Bruders Defel- 
beu, des vormaligen fönigiiae an deisdberfor: 
meifters Greiberen Zubmwig v, Liebewitelu, maden 
die moͤgllch böwite Sewihßeit, dad kelae weitere Fordern 
an diefe Verlaſſenſchaftsmaſſe formirt werden. mio fonady 
Rerrifitation des Verlaſſenſchafts-Javentars morbwendig, 

Zu diefem Behuf ergebe blemir vom u -tergelmnerer ‚fünkg- 
licher Stelle der öfeuriihe Aufruf an alle erwa un unbefanmie 
Släubiger und übrigen Prätendeuten, loxe etwalge Aufprade 
an das Verlaßthum des Freiherrn Ludwig N elehen 
Rein von Jedenbanfen nnfehlbar binnen (eh8 Wegen 
anber anzumelden und rechtsgenügiih zu beurfüuden, 

Zugleim tft Tags fahrt auf Montag dening Gepk hf. 
sur VWerbandlung der ganzen — 35338——— 
mit ſamtilden Intere ſenten, und wo möglich wöhlgen gütliden 
Bereinigung feitgefest. 

Da nun nah Verfluß obiger Frift und bleſer Lagfabrr Das 
Inventar für abgefbloßen angenommen wird, und auf feine 
weitere Forderung ‚Mälfiht genommen werden ae: 
jeder ‚fin nicht Meldende den dadurch entfpringenden. s 
* gi fat Enden gu iden:Senat eintgt würtemb 

So beſchloſſen Indem Puplllen-⸗Seuat des wb. 
Gerichtshofs für den Donau : Kreis. i 

Ulm, den 4 Auguſt 1645. 

Yrammer. 


Solthet. 


um Montag dem 26 I. MaSepthe werden anf beim 
Oetonomlegute Unterwallbah, unmwein Durgam, 50 Gıär 
vlerfhäufige Hämmiel uud 150 Sräf Mutterfpafe auden Meik- 
bietenden gegen baare Bezahluug verfteigert, 

Kaufsttebbaber beileben fc bei gurer Workmittagägeltf Bi: 
felbft einzufinden, indem nur bis Mirtdg 127068 das Leyte 
Anbor angenommen wird. " 

Es fteven dafelbfi au noch mehrere fehr feine Act fpant- 
ſche Stöbre, welche täglich aus freier Hand werfanft werben. 

Nertingen, ben 5 Sept. ıBa5, 

Srafl. Schenf v, — ig Mentenverwaltungs> 

raun. 


Litta — Familles celehres dalie 

ha derniere Livraison u-qu' ä present est la qualtor 
zicıne, et contient la famille des Scaligeri, #eteinte em 
Allemagne dans les maisons de Dietrichstein er de Lam 
berg. On y voit en neuf tables les dameux monumens 
gotliyues des Seigneurs dv Verone. 

\B. 5’ adedresser pour avoir les vurragex ou livraisuns 
eanpletes er partielles au Vomte Pompee Litta 4 Milan 
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land. — Saweden. — Rujland. — Türkel. — Bellage Nro. 257. 
digungen. 
“s Syanlfhes Umerite 


Folgendes. it der memilh erwähnte Brief des ſpanlſchen 
Gouverneurs der Provinz Ehlloe an den Gtaatsfekretär ber 
Mepubiit Ebill: „St. Carlos auf Ebiloe, 7 März. Der 
Gouverneur und Dberfommandant der Provinz Chlioe bat bie 
@yre Ew. Excellenz zu benachrichtigen, daß er bie Note vom 
3: Yan. erbalten bat, In der Sie ihu im Namen Ihrer Re— 
gierung einladen, diefe Provinz der Republlt Chill, im Be- 
tracht der ungiätlihen Mefultate ber Schlacht bei Ayacucho, wo 
die rovaliſtlſche Armee unter ben Befehlen des Don Jofe be 
ja Serna gefhlagen wurbe, elazuverleiben. Der Gouverneur 
hielt es für feine Oflicht, das @reigulß, weiches zu gedachter 
Mote Antaf gegeben bat, ben Einwohnern biefer Provinz mit 
aller Umſicht, welche die Umſtaͤnde erforderten, mitzutheilen. 
Er beſachte daher die verſchledenen Gegenden der Provinz, 
‚serfammeite bie @inmwohner, und theilte ihaen alle in Yeru 
vorgefalenen Creigniffe, fo wie Ihre Aufforderung, mit. Der 
@unerneur war, indem er fo handelte, entihloffen, deren 
Meynung anjzunebmen, und bie Maafregeln zu ergreifen, 
weise von ihnen ald die zweimdfigften erfunden werben wür:- 
hen; er hatte dabei deu Grundſaz im Auge, daß die Megte- 

- zung für das Bolt bat, und nicht das Wolf für die Megie- 
zung; aber das geringe Gluͤt, dad die fönlglihen Waffen in 
Amerita gebabt haben, Fonnte die Gefiunungen der Elnwoh⸗ 
wer diefer Provinz nicht dudern. Die feRe Ueberzeugung, baf 
jet niet die Zeit iſt, eime andere Ordnung der Dinge einzu: 
führen, bat fie bewogen, Ihnen bis offiziell mitzurheilen. 
Ferner haben fie erfiärt, daß das ungluülllche Ereigniß bei 
Avacucho als ein partleles Unglät des Mutterlandes, von 
dem biefe Provinz unmittelbar und gefesiih abhängt, bettach⸗ 
set werden mäfe. Die Yrovinz Chlloe bat ihre Erlftenz 

‚ Spanien gewelht, wunb nambafte Dpfer für biefes Land ge: 

bradt; fie will daber die Fruͤhte berfeiben durch Aunahme 

. «iner Maafregel, die fie in der Folge wohl bereuen könnte, 

nicht verlieren. Es liegt am Tage, daß die Wice » Könlgrei: 
qhe Merico, Buenos: apred, Santa Fe, Peru und Chill, über 

. ipre Brüder die Spanier triumphirt haben, aber eben fo ge- 

» wih kit ed auch, daß ber Gelft der Anarchie unter ihnen herrſcht, 

‚and ihnen Berderben droht. Ihre Meglerungen baben keine 

fetten Formen angenommen; Beweis dafür it, daß fie von 
keiner enropdifhen Meglerung anerkennt wurden. Die von 

Seite ber vereinisten Staaten erfolgte Anerkennung iſt bag 

Mefultat des Föderalfvfteind diefes Landes, und der freifinni- 

den Grunbfdge, deren es ſich gegen bie Elnwohner dleſes 

Kontinents bedient, ber diefe Republik fan dem ſpaniſchen 
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Ymerita zum Belfpleie dienen, unb es Aberzeugen, daß es 
feinem Gtäte in einem Kampfe mißttanen muß, der bereits 
16 Jahre danert, ohne daß In diefem Zeitraume dasienige ihn? 
su Theil geworden wäre, was die vereinigten Staaten Inners 
balb 7 Jahren mit Hälfe Frankrelchs undSpantens erlangt baben. 
Die Feinde Spanlens können es ald kraftlos darftellen, allein es 
muß für fie, fo wie für alle unpartelifhe Menfhen von In: 
tereffe feon, zu unterfuben, ob es fi nicht nothwendig der 
Achtung ber europdifhen Kabfnerte, thells wegen bes Um— 
fange feines Geblets und feiner gläffiben Lage, xheils wer 
gen feiner Bändnife und Familien  Werbinduugen mit ber 
franzoͤſiſchen und ruffifhen Donaftie, erfreuen muß, Diele 
Mäcte haben unfern Souverain wieder in feine Rechte ein- 
gefest, und ohne Zweifel werben fie die Waffen nicht nle⸗ 
berlegen, ohne ihr großes Werk vollendet, und der neuen 
Welt den Frieden wieder gegeben zu haben, wie ber große 
ruffifhe Kalfer ed in ber alten verfprodhen und gehalten hat, 
Nichts kan ſich im gegenwärtigen Zeltalter diefer Koalition 
widerfegen, und die Seld- und KHandelsvblter, welche ibre 
politifhe Eriftenz zu erhalten wänfhen, wärben fi nicht im 
Geringften zu widerfegen wagen. Damit Sie diefes nicht 
für bloße Theorien und leere Vermuthungen halten, glaube 
ih Ste unterrihren zu müſſen, daß wir burd bie Korrefpon- 
benz bes fpanifhen Konfuls In ben vereinigten Staaten, die 
ein Schif von Bofton mitbrachte, fo wie durch bie Zeitungen 
aus dieſen Staaten, von ber Ankunft einer ruſſiſchen Flotte 
mit 25,000 Mann zu Minorfa, und von ben übrigen Anftals 
ten Brantreihs und Spanlens, um Terrafirma uub über- 
haupt’ die füdameritanifhen Staaten anzugreifen, beſtaͤndig 
Nachricht erbalten. Die Verspeidigungs - Anftalten, welche 
man In Kerrafirma trift, find Beweis genug für diefe Bes 
bauptung; ja man bat in Garthagena ein Editt publizirt, 
welches allen Fremben befieblt, entweber das Land zu ver— 
laffen, ober Kriegsdienfte zu nehmen, um baffelbe zu ver- 
tbeidigen.* (Diefes Schreiben flieht mir der Bemerkung, 
daß die Reglerung von Chlloe im Sinne babe, Kommilſſarien 
nah Peru und Rio: Janeiro zu ſchiken, um ben wahren Zu— 
ftaud der Dinge zu erforfhen. Es iſt unterzeichnet :) Anto— 
nfo de Qulntanfila.* 
Spanien. 

Der König bat durch ein, aus St. Ildefonſo vom 2B Aug. 
datirtes, und von Don Francksco be Zea- Bermubdez fontra= 
fignirtes Dekret, dem Generallfentenant Grafen Espauna bag 
Großfreuz des Iſabellenordens, den Generalen St. Roman, 
Zambrano, Dforio und Serti den St. Ferdinandsorben dritter 
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Ktaffe, allen fm Grab diteften Offtzleren, Unteroffisieren und 
Eoldaten der Gardes du Eorps deufelben Orden zweiter und 
eriter Klaffe, wegen ihrer Verdlenſte bei Beffieres Verfol⸗ 
gung ertheilt, umd zugleich dem Obriſtileutenaut Don Saturnin 
Albaln zum Obriften befördert. — Die Hofzeltung vom 3o Aug 
publlzirt die Berlchte verfbledener Stadt⸗ und — 
tommandanten, aus den Gegenden welche Beſſteres durdigogen 
bat. Alle machen den Eifer geltend, mir weldem ihre Trup⸗ 
pen gegen die Rebellen geführt zu werden begehrt hätten, 
Gropbdbritanniem. 

zondbon, 5 Sept. 39roz. 87”4; columbiſche Bons 77%; 
öftreichlfce dito 97; ruffifhe dito 9224; ber Cortes dito aı',a; 
Guatiimala : Anleipe a" Disconto; brafillfe 73,4 dito; me: 
ricaniſche 8 dito ; grlechiſche 16% bito. 

In norbamerltanifen, und aus biefen in englifhen Bel: 
tungen iſt viel von einem angebligen Vlane Frankrelchs bie 
Drede , die Infel Cuba in Beſu zu nehmen, damit fie nicht im 
die Hände der Eolumbler oder Merlcaner falle. Judeſſen hatte 
das Kriegeſchif Thracian, welches der Beſehlshaber der eug⸗ 
uſchen Station bei Jamalca auf Veranlaſſung dleſes Gerüchts 
uach der Havannah ſchitte, daſelbſt keine Spur von einer be⸗ 
abſichtigten politiſchen Veraͤnderung entdelt, vlelmehr ſich über: 
zeugt, daß die von Martinique ausgelaufene franzoͤſtſche Es⸗ 
tadre von ı8 Kriegsſchiffen nach Haytl geſegelt war. (Nah 
Verſicherung der franzoͤſiſchen Miniſterialblaͤtter ſoll dieſelbe 
jest auf dem Ruͤtwege nah Europa ſeyn.) Der Thraciau ver: 
He mit diefen Nachrichten die Havannah am 23 Jul., und 
tam den ı Sept. ju Portdmouth an. 

Der Globe erzählt, nah Hrn. v. Macau's Abreife hät: 
ten fi die in Port: au: Prince wohnenden englifhen und hol: 
fändifben Kaufleute zu dem Präfidenten Boper begeben, um 

ſich zu erfundigen, welches künftig Ihre Verhaͤltulſſe feyn wär: 
den. Beyer habe geantwortet, er gebenfe ihren Handel nicht 
mehr zu beſchraͤnken, als es durchaus nothwendig feun würbe. 

Korb Cochrane fol, troz aller Gerüchte vom Gegenthell, 
noch fer entſchloſſen ſeyn, den Griehen zu Hülfe zu ziehen. 
Seibft feine Relſe nad Schottland foll hierauf Bezug, und 
er fhon zwei Dampfboste, mehrere andere Ehiffe, viele 
nordameritanifhe Matrofen, und alle zur Ausräftung nöthl: 
gen Gegenftände zu feiner Verfügung haben. 

Der fpanifhe General Mina, den franzöfifhe Blätter zu 
Gibraltar und bei dem balearifhen Infeln antommen lichen, 
befindet fih auf dem Zaude bei Plymouth. 

gGrantreid. 

Yaris, 8 Sept. Konfol. 5Prop. (nad Wblöfung des 
am 22 Sept. jablbaren Coupons) 99 Fr. 3o Eent. — 3Proj. 
rı fr. ı5 Gent. — Nachmittags um 3 Uhr Monatsſchluß konfol. 
SProz. 99, 30 — 3Proj. 71, 20, 

Der König befand fi fortwährend zu St. Eloud, und faß 
von Zeit zu Zeit dem engliſchen Hofmaler Lawrence, welder 
deſſen Bilduiß für die Sammlung des Königs von England 
verfertigt. 

Der Montteur vom B Sept. enthält einen fehr langen 
Quffaz zur Vertheldigung der franzöfifhen Meglerung hinſicht⸗ 
lich Ihres Abtommens mit Hayıl. Er widerlegt die verſchle⸗ 
Denen gegen biefen Met ber Föniglihen Autorität gemachten 

s @inmwärfe, fucht befonders darzuthun, daß die Krone ohne Mit- 


wirkung ber Kammern die Emanzipation habe ausſprechen Fin- 
nen, und ruͤhmt die Wotficht, womit man zu verhäten geſucht, 
daß ber Unbite der Haytifhen Unabhängigkeit niat für die 
übrigen Antillen gefährlih werde. 

Einige Journale Harten die Haptiihen Abgeorbueten ſchon 
zu Varls anfommen laffen. Die Etoile erfiärt, fie befän- 


*den fi no zu Breit und hlelten Quarantalne, 


Hr. v. Rothſchlld wurde aus England am 8 Sept. fu da⸗ 
ris zuruͤt erwartet. 
Die Quotidienne fagt: „Wir Haben heute erft ben 
7 Sept., und doch erfolgten In dem Augenblit, mo bie 
5Pros. 99 Er. 50 Eent. gegen baares Geld foferen, beträdt: 
(ide Vertäufe auf das Ende ded Monat tın Kurs von 
99 Fr. 30 Ent. Wir'glauben, daß dis bias von der Menge 
audgebotener 5Yros. Inferiptlonen berrährt. An ber Börfe 
glaubt man allgemein, daß die Engidnver lhre in unfern äfe 
fentllchen Fonds angelegten Gelder vertanien; bei dem Matte 
gel an Baarem, der zu London bef der lejten Liquidariom 
eintrat, iſt leicht gu ermeffen, daß die engilfnen Kapitatiftiem 
fid von hier aus damit zu verfeben fuhen. Da fie faſt Feine 
3progente befisen, fo verkaufen fie Ihre 5Prez. Der Bilste 
berichtet diefen Abend, bie engtifhhen Fonds fielen von neuem, 
und ed fen die Mede von einem Aulehn, das die engilihe 
Degierung für ibre elgne Rechuung zu machen gefonuen ſey.“ 

Das Journal bu Eommerce fpribt von einem neuen 
Verſuche zu elner Anleihe, welven Spanten durd einen nad 
vVaris gefhitten Hrn. Taffin gemacht habe, und welcher ge- 
fungen fey, fo daB Hr. Tafin, der das Vertrauen des 
Königs Ferdinand beſize, nah Madrid zurüfgerelst ſey, um 
die Matifitatton feiner Uebere inkunft einzubolen. 

Nah Werfiherung des kuͤrzlich zu Paris eingetroffenen 
englifden Admirald Manby, fennt man nun mit Gewißheit 
ben Ort, wo ber ungläflihe 2a Veyrouſe vor 38 Jahren mit 
den zwel Fregatten, Bouffole und Aſtrolabe, und deren gans 
ser Mannfchaft umgekommen iſt. Ein englifher Walfifchfän- 
ger entdette zwifhen Nen:Galedonien und Neu: Guinea, 
ungefähr In gleiber Entfernung von beiden, eine lange und 
niedrige, von ungäbligen Felfenriffen umgebene Juſel. Die Ein: 
wohner famen beiitm an Bord, und Einer Ihrer Unfährertrug 
ein Lubwigstreug als Zlerrath im Ohre, Undere hatten Degen 
mit der Yufchrift Paris, Medalllen von Lubwig XVI. ıc. Auf 
Befragen erzaͤhlte ein alter Mann, in feiner Jugend fey mwäb- 
rend eines heftigen Sturms ein großes Schif auf einem Kor 
raflenriffe geſcheltert, und alle Leute darauf ertrunfen. Rad: 
ber babe die See einige Alften mit Effekten, worin fi and 
bas Ludwigsfreuz befunden, ans Ufer geworfen. Diefes Kreuz 
iſt jegt auf dem Wege nad Europa, um dem Abmiral Mandy 
äugeftelt zu werben. 

Deutfhlanb,. 

** Frantfurta M.,g Sept. Der panlfhe Schreken 
auf der Londoner Börfe bat auch an unferm Plage Senfatien 
erregt, und es fehlt niht an Muthmaafungen, um bie Wers 
anlaffung zu ergründen. Es möchten wohl Manche geneigt 
ſeyn, dleſelbe in gewiſſen politifhen Verwikelungen zu fin- 
ben, wie 3. ®. in ber gegenwärtigen Lage Spaniens, die 
eine Verſtaͤrkung des franzöfifben Befazungsbeeres berbel- 
führen fönnte, oder in dem vieibefprohenen Seejuge Lord 
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liſche Megierung dabel gamz thellnahmlos iſt, ihr doch als 
Unterlafung äugerechnet werden wird. Wilein Meynungen 
der Art widerlegen fib durch bie gleldgeitigen @reignife an 
der Parifer Börfe, wo freilich die IMrogentd ebenfans im 
Welchen find, doch aber bie 53Prozents einen ſeſten Stand 
dehaupten, welches fawerlich der Fall feun würde, wenn po⸗ 
Miſce Urſache jenem panffhen Schreken zum Grunde lägen. 
Es Heibt demnac denjenigen, welche die Borgänge an ber on: 
dener Börfe nicht aus dem Geſichtspuntte für fib beftebender 
Wirkungen lofaler Urfahen, — wie 5. B. des notorlihen Geld: 
mangels auf dem Vlaze — betraditen, fondern biefeiben mit 
ben Konjunfturen zu Paris in Berlebung ftellen wollen, 
nichts Anderes übrig, als dieſe Bezlehungen nur auf die 
zeitherlgen Wandlungen der neuen 3Projents zu beſchraͤuken. 
Und da hört man denn von Perſonen, denen man Kenntnif 
ulcht wohl abfpreihen fan, die allerdings hopothetiſche Be- 
hauptung, daß die brittifhe Reglerung bei dem fucceffiven 
Einten der franzdfifhen Fonde, das fih ſelt beinabe einem 
Yühre bemerklich macht, keineswegs fo ganz unberbeiligt ſevn 
dürfte, ia daß fie ſolches, wenn auch miht gerade bervorge: 
rufen, bod wenlgſtens befördert habe. Als Motiv diefer 
Etrebuiß wird jeme alte Elferſucht zwiſchen rivalifirenden 
Staaten angegeben, in Folge deren De böbere Entwifelung 
des Staatstreditd Franfreihs, als eines Hebels feines Indu- 
ſtrleuen und fommerztellen Wohlftandes, wie aud feiner po— 
tlfhen Macht, von England nur mit neidifhen Augen ange: 
ſehen werben fünnte. Nun aber llege es in der Verknüpfung 
der Börfenverbältniffe zwiſchen den Hauptſtaͤdten beider Mei: 
de, daß fi die Gunſt der Iprogentigen frangöfifhen Rente, wo: 
durch allein jene höhere Entmwifelung berbeigeführt werben kön- 
ne, durd bie Kurſe der gleichnamigen englifben Fonds be⸗ 
dinge. Denn das Steigen oder Fallen dleſer Leztern müffe noth⸗ 
wendig eine aͤhnllche Wirkung duf jene Effeften. äußern, weil 
fi hiernach die Neigung der englifhen Kapftaliften beftim- 
me, auf die fransdfiihen Fonds einzugeben oder nicht. Würde 
ber Börfepreis der einbeimiihen fo hoch, bad fie faum etwas 
mehr ale 3 Prezent Binfen erträgen, fo würden biefe Kapita- 
Uſten den frangdfifben Iprogentigen jum Kurfe von 75 bie Bo 
und auch noch höher, den Vorzug geben; jene aber fo lange 
deu auständifhen Kapltalsanſagen vorziehn, als fie fi ba- 
von noch etwa 314 Prozent bereäsnen könnten. Man muf 
zugeben, daß es dem Vorberfaze diefer Schlußziebung nit an 
Eche inbarkeit gebriat, bdaf die bier gewagten Vorausſezun⸗ 
gen über die Handiungsweife der brittifhen Reglerung und 
die biefer zu Grunde llegenden Motive fih aus mandhem Ana: 
bogen in ihrem Spfteme und beffen Prinzipien herleiten laffen 
möchten. — Man tan leicht erachten, baf die oben erwähnten 
Vorgänge auch auf unferm Plage nicht ganz ohne @infinf ge: 
blleben find, wenn fie fhon dermalen ganz auferhalbider 
Sphäre unfrer Börfe liegen. Saͤmtliche Paplere find an der— 
'feiben gefallen: die öftreihifhen Metalligues auf 9373/ı6, 
Vartlale auf 13074, Wiener Bankattien auf 1432, Darmftädter 
Subferiptionen auf 94. Das bedeutende Weiten diefer Lez— 
tern wurde durd bie Operationen eines fogenannten Gontre: 
mineurs berbeigeführt, ber bedeutende Quantitäten davon zu 
allen Dreifen veräußerte. In Öftreihifhen Metalllgues machte 


taufe, die ſich in ihrem Gefamihetrage anf 1000 Er. belaufen 
baben follen. Für die auf legterm Play für Ende Monate zu 
lelſtenden Wblleferungen der grlauften Stüfe beniligte cr 
gar Yr bis 4 Pros. — Der Diskonto ſteht ju 3%. — 
Bon Wechſelbriefen auf fremde Pläge werden vornehmilch Lelp⸗ 
sig, Varls und London begeöärt. 

Shuweden. 

* Stodbolm, 3o Uug. Heute um 12'/, Ubr find ber 
König und die Königin, begleltet von einem zahlreichen Ge— 
folge, nah Norwegen abgereldt. In dem Wagen II. MM. 
befanden fih bie Hofmeiferin der Königin, Mad. Taſcher 
de la Vagerie, und bes Aönigs erfter Stallmeifter, Graf 
v. Brahe. 99 MM. mahen nur kleine Tagerelfen, und 
wollen am 9 Sept. zu Eprifllania eintreffen, nachdem Ef: 
swei Tage auf dem Gute Finepärg, dem Grafen v. Miiter: 
ſtedt gehörig, und zwei Tage auf des Königs Beſuung 
Etjernfund verwellet. Außer den zur Hofhaltung II. MW. 
gehörigen Perfonen find noch Im Gefolge: der Staaterurd 
und Mbmiral Graf v. Eederftiim, der Generaltleutenant 
Graf v. Mörner, die Kabinetsfelretaire des Koͤnlge ıc. — 
Mäbrend bes Königs Abweſenheilt ia Norwegen wird ber 
Kronprinz In der Regeniſchaft den Vorfiz führen, und unter 
den tributen der fönigl. Macht, welche Se. Mojettär Ih: 
rem Eobne auf dicfe Zelt verlieben, it auch dar der Beans- 
bigung oder Milderung der Strafen von durch die Gerichte 
verurthellten Verbrechern. 

Rußlaud. 

Nah Berlichten aus Petersburg vom 27 Aug. wollte 
Se. Mai. der Kalfer am ı3 Sept. eine Meife in die füblihen 
Provinzen bes Relchs antreten, Amel Tage fpdter gebt aud 
I. Maj. bie Kalferin Ellſabeth nah Taganrog ab, wo 
Höchftdiefelbe zu Befeſtlgung ihrer Genefung diefen Winter 
hindurch refibiren will. Taganrog, am nordöfllihen Ende dee 
Azowfhen Meerbufend, fell fib durch eln befonders mildes 
Kllma auszeihnen. Der Faͤrſt Moltondkot begleitet 3. Maje- 
ſtaͤt als Oberhofmarſchall, der Staatsrath Stoffregen ald Leib: 
arzt. (Die bem leztern früher auf ı2 Jahre verlichene Ar- 
rende von 3000 MNubeln jaͤhrllch, murde von Kalfer noch auf 
50 Jahre verlängert.) 

Tüärtfet 

Am-engiifhen Kourler liedt man folgended Schreiben 
eines amerifaniihen Offizlers, Namens J. M. Alten, In 
griehlifhen Dieuften: „Barlca (lm Golf von Kolokynthla) den 
25 Junlus am Bord des Miltlades. Ich habe wieder Sele— 
genbeit, Ihnen einige Nachricht zu geben. In meinem Lezten 
meldete ih Ihnen, wenn fd nicht Irre, die beiden grlechlſchen 
Flotten hätten fi vereinigt und bie tuͤrllſche und dgpptifche 
Flotte befänden fib im Hafen von Euda auf Candlia. Vor 
einigen Tagen, als wir ung auf der Höhe dleſes Hafens be- 
fanden, wurden wir vor deſſen Mündung 40 feindliche Schiffe 
anfichtig. Ungefähr um ı Ihr Nachmittags gab der Admiral 
das Signal, alle Brander follten berbeifommen und’ verfucen, 
bie feindlihen Fregatten und Korvetten In Brand zu ftefen. 
Unfre Kriegsſchiffe erhlelten Befehl, Me Fregatten zu beſchleßen. 
Bir leifteten Folge, und nah anderthalbſtuͤndigem Kampfe 
gelang es und, eine Fregatte von 34 Kanonen In Brand zu 
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ſtelen und Die Feindiichen Salffe in den Hafen zu trelben, 
ebne daß wir der geringiten Scaden erlitten oder einen ein: 
"sigen Mama verloren bätten. Es war ein rubmvoller Anbilt 
für ung, mie die Maunicaft der Fregatte, allen Widerftand 
aufgebenb, fi zu retten fuhte. Die Erplofion war furdtbar. 
Das Schif war von venetlanifher Bauart, und es befanden 
ſich 400 Mann am Bord, Fünfjehn davon filhten wir auf 
und barunter waren ı3 Grlechen, bie gezwungen hatten 
Dienfte nehmen müſſen; bie andern beiden waren Kürten, 
Wir wollten bad Nachts mit ben PVrandern in den Hafen 
einfanfen; allein da die Winde um biefe Zeit fo veraͤnderllch 
fi1d, war es nicht möglihd. Gelt Anfang biefes Feldzugs 
haben wir swifhen 50 mud 60 Fahrzeuge zerſtoͤrt, und das Ift 
niote Geringes. Hätten wir nur die Fregatten, die wir jur 
Sicherung unferer Freiheit und Unabhängigkeit erwarten! 
Wir brauchten niht mehr als vier, um dem ganzen tärki: 
fdem Meiche Troy zu bleten, und, wie die Eugländer, durch 
die Dardanellen zu ſegeln. Wenn ich fehe, wie unfere Meine 
Handvoll Kauffahrer ſich furchtlos einer dreimal fo ftarfen 
Anzahl von Fregatten nähert und fie angreift, fo ſehne ich 
mich nah umfaffenderen Mitteln, den Krieg zu führen, und 
betaure, daß ed uns au Kräften fehlt. Nur wer gemein: 
ſchaftlich malt den Griechen fiht, und Schwlerlgkelten und Ent- 
behrungen mit ihnen ıheitt, nur der fan und darf über ihren 
Gharafter und ihre Herzhaftigkeit uribeilen. Hören Sie von 
Jemandem, der In Grlechenland gewefen iſt, daß bie Grie: 
«en nicht brav find, fo erflären Sie ibm In meinem Ra: 
men, daß dis mngegrändet, daß er weder ein Freund der 
Freihtit, noch Griechenlands, und nur aus elgennüzigen Be— 
weggründen bin gegangen iſt. Ich habe jezt vier Monate 
lang als Freiwilliger gedient und nicht einen Gent für meine 
Dienfte erhalten ; Im Gegentheil wil id meluen lezten Para 
für Griechenland bingeben. Der Muth der Seeleute, vor: 
zagllch die wnerihrofene Begelſterung der Branber: Kapi: 
talne, haben mir die größte Achtung und Aumelaunn für fie 
eingeöft. Nähftens ſchrelbe Ih wieder ıc.* 

Nachrichten aus Miffolungbi vom 6 Aug., beift es in 
franpöfifgen Blättern, beftätigeu den Verluſt ber Türken bet 
ihrem lezten Sturm auf dieſe Feftung. Es ſcheint, daß der 
Vlaz durch die ſeladliche Beſchleßung fo ſtart geiltten hatte, 
daß cine Kapliulation rorgeſchlagen und angenommen werben 
tonnte. Agenten hriftiiber Maͤchte verwendeten Ihren gan— 
jen Elufluß, wm die Grlechen zur Uebergabe zu beftimmen, 
Weber Drohungen noch Verbeifungen wurden gefpart, unb 
(don herrſchte große Unfaläffigkeit unter den Belagerten, als 
doch der Geiſt der Frelheit fiegte. Um a Aug. fhrieb Lambros 
Verkos, aus Auftrag der Feldherren, folgenden Brief an.den 
türtifhen Dberbeieblsbaber: „Wiſſe, Redſchld Paſcha, daß kei: 
ner von allen, bie in dieſer Stadt find, Did als Eleger be— 
grüßen will, wife, das Miffoiungbl eber in Blut und Tod un: 
tergeben, «is fh Dir ergeben wird. Darum falle ih Dir 
diemit vier Bouteilien Num, be Du Deinen Fabnenträgern 
austhellen magſt. damit fie id Muth trinfen zu dem Sturme, 
den Du Saufen wiäft.* — Diefer Hohn der Grlechen erbitterte 
den mufelmännifenen Befebishaber fo fehr, daß er am a Ang. 
wit Tagesaubtuch auf vier Selten Sturm laufen (ich, während 
zugleich die Feſtuag son der Serfelte angegriffen wurde, Un: 


grif und Vertbeibigung waren glelch hartnätig; bas Gefecht 
dauerte mehrere Stunden mit gleicher Hefilgteit; der Erfolg 
ift bekanut. Als die Türken ſich zurüfgogen, waren bie Grd- 
bein des Plages ınit ihren Todten und Sterbenden, mit Fah⸗ 
nen und Waffen bebeft; die Zahl ber tärtifhen Todten unb 
Verwundeten, bie von ben Griechen aufgehoben und in bie 
Feſtung gebrabt wurben, beilef fib auf 1500. Sobald bie 
sriewifhen Generale, die Im Müfen ber türkiihen Beilage: 
rungss Armee ſtehen, bie Niederlage bed Feinbes erfuhren, 
räften fie aus Ealona und den übrigen von Ihnen befeptem 

Punkten gegen Redſchld Paſcha. Hier werben die Berlare et- 

was bunfel und unbefiimmt,. Es ſchelat, daß das tärtiihe 
Rager von ber zum Eutſaz berbeigerütten griebifhen Armee 
und den Belagerten zu gleicher Zeit angegriffen und ein ent- 
fheidendes Treffen geliefert worden if. Briefe aus Cotfu 
verfiern, daß diefed Gefecht gang zum Vorthell der Grlechen 
ausgefallen ſey, und daß die Muſelmaͤuner, auf allen Punkten 
geſchlagen, ſich nach Vrachori zurükge zogen haͤtten. Somit 
waͤre bie Belagerung von Miſſolunghl aufgeheben. — Die Er: 
eigniffe auf Morea betreffend, fo beftärigen Briefe aus Corfa 
vom 10 Aug. bie Wiedereinnahme von Trippllaza durch die Grie⸗ 
den. Diefer gluͤtllche Erfolg wird dem fraupdfiihen Obrift 
Balllardb, ben die Grleben zum General ernannt baben, 
vorzüglich zugefchrieben. Diefer gefaltte Offizier wußte durch 
ercentrifge Bewegungen, die cr an ber Spije von 400 auf 
europälfhe Welle geübten Griehen machte, Ibrahim, der 
wahrſcheinllch bofte, biefes Kleine Korps mit elnem Schlag zu 
vernichten, von der Feftung, worin er nur 2000 Mann zurdf- 

ließ, wegzuzlehen. Die 400 Grlechen zogen id vor dem Yn- 

drang der überlegenen Macht fechtend zurät, den Feiad Immer 

weiter von dem Plage entfernend. Zulezt gewannen fir eine 
Anhöhe, wo eine verdeite Batterie und wahrſchelalich ein 
Mefervekorps zu Ihrer Aufnahme aufgeftelt war, Bon biefem 


| befefliaten Punkte and wurden die weltern Forticritte der 


Aegpptier aufgehalten. Inzwiſchen hatte Demietrius Ypfi- 
fanıi Tripoliza mit überlegener Macht rafıh angegriffen und 
genommen. Ibrahim, der bie ihm gelegte Falle zu ſpaͤt wahr- 
nahm, fand, als er ſchaell umtehrte, die Stadt bereite Im Be> 
füge der Grieden. MNeneres wird aus Morea nicht gerielber.* 


* Trieft, 5 Sept. Brlefe aus Eorfu vom z2ı Um. 
beftätigen die bereits aemelderte Niederlage bed nad Dem 
mißlungenen Sturm auf Miſſoluaghl Ins Rätzug begrifenen 
Serattiers Refchld PVaſcha. Es war am 7 Nug., dah ber 
aus der Gegend von Satona berbeigeeilte Goura mit drei 
griehifhen Kapltani's den abzlehenden Türken bei Garvaflara 
tn den Müfen fiel, und Ihnen viele Artilerle abnabm. Beit- 
dem befinder fih Reſchld Vaſcha In Sarvaffara, und fammelt 
frifhe Truppen. — Unſere Zeitung drütt fib in Bezug bier- 
auf fo aus: „Nab Scifferberihten erfhien, einige Tage 
nad dem fruchtloſen Sturme der Türten auf Miffotungbl, 
ein Korps von 3000 Grlechen unter Sapltain Goura's Un: 
führung von Salona ber, und grif in Gemelnſchaft mit el⸗ 
nem Theile der Beſazung das tärfifhhe Lager an. Es aclang 
ihm die Belagerer in Unordnung zu dringen, und ihnen eis 
nige Kanonen und Bombenmörfer zu vernageln.® 


Berantmortliber Mebalteur, €. I, Gtegman, 





Ze ‚Deutfaland, 

„Müuden ‚ 12 Sept. Heute wurde bie biejäbrige Gigung 
‚bet, Ständeverfamminng aus befonderm Auftrage Er. Majeſtaͤt 
besrnKbnigs vou dem Staatsminikter, des Innern, Grafen 
HM TCoährveim;, begleitet von den königliben Kommlſſarlen 
"Gtaarstäthen v. Sursuer und v. Stärmer, duch Berle- 
fnug des bier fölgendeh Reichtabſchledes, in feierliher Wer: 
famminug beiber Kammern, welchet bie Eivlibehörden und 
auf den Zribunen eine reide Zahl von Zuſchauern beiderlel 
Bepateate beiwohnten, geſchloſſen. 


Aðſchied für die Staãndeverſammlaug des Königreichs 


s., Maximilian Jofeph, von Gottes Gnaben Kb: 
at von Balerm. Unſern Gruß zuwor, Liebe und Getreue, 
Stände bed Reits! Wir haben Une bei dem nunmehr einge: 
tretenen Schluße der visjdenigen Verſammlung der Etände 
Aaſere⸗ Koͤnlagrelches, über die Uns übergebenen Beſchlüße 
Der beiden Kanımern, fo mie über die Beratbungs-Berband: 
lungen derſelben, ausführtlisen Wortrag erftatten , mub 
ertbeilen bierauf, nach Bernebmung Unferes Gefammit- Mini: 

‚ Kerlums und Staatsrathes Unfere Köntglihen Entfallefungen, 
wie folat: 1. Befnlüffe der Kammern dber. bie Ge 
fesed:Entwärfe A. Berlängerung bed Termins zur 
@inführung bes Hpyotbefengefeges und ber Prioritätsorbuung 
vom ı Jun. 1822. Das nad erfolgter Zuſſimmung ber Stände 
er am 26 Mal I. 3. von Uns In verfaflungsmäßiger 

u erlaffene Geſcz iſt bereits durd das Geſezblatt im er: 

em Grüfe vom 27 des nemiihen Monats verkündet worden. 
Auwendung und Vollzlehung einiger Beſtlumungen bed 
ts ürer bie Famltien:Fideltommiffe vom 26 Mai 1818, 

U. VI. zur Verfafungs:Urfunde. Wir haben zur Berel- 
der dei Bnwenbung einiger Veftimmiungen bes. Ebiltes 

Aber die Familten-Fideltommifle ſich ergebenen Zweifel und: An: 
ände das unter Ziffer 1, anlirgende Gefez, nachdem die 
taͤnde dem ihnen vorgelegten Geſez⸗Entwurfe ihre Zuftimmung 
den, fn verfaffungemäßiger Form erlaffen. 'C. @inführung 

es BWechſelrechts und der Wechfel-Gerichrebarteit ia den ba: 
wit mod alat verfebenen Theilen bes Abulgrelches. Wir ba: 


1 


ben bie zum Geſezes Eutwurfe, die — des Wechſel⸗ 


veatd und der Wecrfelnerichtötarfeit In den damit noch nicht 
verfehenen Tbeilen den Köulgreibs berreffend,, von ben Stän- 
den voraeichlagenen Mobifitarionen genenmiget, wonach das 
unter Ziffer 2. anliegende Geſez von Uns erlaffen ‚worden. 
D. Berufungefriit in Wechſelſachen zu Augeburg. " Wir ge: 
‚nehmigen die von den Ständen In Ihrer Sufiimmung zum Ge= 
s4:@ntworfe über die Abfürzung ber Berufungeirift bei 
Wechſelſachen in der Etabt Augeburg beantragten Mobdififa- 
Nonen, uud bie, daraus Ana: Faffung ber $6. 2. und 
3, und. haben dem gemdh das Geſez Alffer 3. ausfertigen laf: 
fen. E. Artikel 425., Ch. I. des Strafgefesbuhes von ıBı3. 
Bir baben der von den Ständen zum Geſezes-Entwurfe über 
den Artitel 4a5., Ch. I. bes Strafgefegbuches in Autrag ge: 
ſtelten Mobdififatlon Unfere Genehmigung ertbeiit, und bar- 
nach bas unter Ziffer 4. anliegende Geſez erlaffen. F. Frei: 
mwinlige gerichtiihe Veraͤußerungen im Mbefntreife. Wir haben 
fe von den Stähden mir ihrer Iuftimmung zu bem über die 
Förmiihteiten bei Anlegung und Abnahme der gerichtlichen 
Siegel, dann bei benjenlgen Vermögens : Abtbellungen und 
Beräufernugen, welte miter Mitwirkung des Richteramts 
gefheben müflen, an fie gebrachten Grfejed: Entwurf geaͤußer— 
ten Wuͤnſche im Erwägung gezogen, und nad Befund in dem 
von Uns erlaffenen Geſeze Ziffer 5. berüffiatiget-. 6. Kredit: 
Vereine bateriiher Gutsbeſtzer. Wir baben den von den 
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Ständen bei Ihrer. zu dem vom Uns am Mirges 
brabten Gefezes- Entwurfe über Kredit:Wereine daleriſcher 
Butsbefizer vorgefhlagenen Mobdififarlonen Unfere Genehml⸗ 
sum ertbelit, und darnach das Geiles Bifer 6. erlaffen. H. Der 
n.einigen. Thellen des Aönigreibs den Juden geftartete bö= 
bere Binsfuß. Den Geſezes Entwurf über De Aufhebung des 
ben Juden in einigen Thellen bes Koͤnlgrelchs geftatteren h⸗ 
beren Binsfußes daben Wir auf erfelgte Suflimmung der 
Stände unter Ziffer 7. Tanttionirt. J. Einige Beſtimmungen 
des Reglemente für den Gerchäftegang der Juſtizaͤmter im 
vormallgen Fürftentbume Leiningen vom 3ı Aug. ıBo5. Die 
Etände haben dem über die Aufſebung einiger Schtminingen 
bes Meglements für ben Gefhdftsgang der Juftizamter im 
vormaligen Fürfteurhume Leiningen vom 3ı ug. ıBo5 ibtien 
vorgelegten Sefezed: Entwurf thre Buftimmung gegeben, wo: 
nah —— —A 8. von Uns — worden. 
K. ®e ng ber Difirifte:Umfagen. Die vorgefclagenen 
Mobifita a. bed Entwurfs eines Geſezes über die Bebands 
lung der Difiriftd:limiagen haben Wir genehmiget, und bier« 
nach das unter Ziffer 9. beiliegende Gefez ausfertigen laffen, 
mobel Wir bemerken: ı, In Beilehun auf ben zu $. 7. des 
Geſezes geaͤußerten Wunſch bebalten Wir Und die inſtrutilve 
Vorfrift baräter vor: von wem und auf welde Melfeder 
Unterbeamte begeihnet werden fol, welwer die Leitung des 
Geſchaͤftes bei größeren Diftriftd:-Werfommiungen für den Fall 
su beforgen bat, wenn der Umlagen:Diftrift aud Gemeinden 
gebildet wird, welche In verfaledenen Meglerungsbezirten ges 
legen find. 2. Den Untrag, daß für ben Rheinkrels eine ige: 
feslibe, den ebemaligen Arrondiffementerarh furrogtrende 
Einrichtung nah Unalogle des Aber bie Diſtrikts⸗ Umlagen Im 
deu fieben dlteren Kreifen erlaffenen GSefezes bergeftellt wer: 
den möge, werben Wir näherer Prüſung unterwerfen, und 
biernah das Geeignete anordnen, L. Ketmath. Bir haben 
die beantragten Mobififationen in bem Seſezes-Entwurfe über 
die Heimarh genehmigt, und In deffen Folge das unter Ziffer 
10, angebogene Gefez ſanttionirt, jedod — fovlel den Schluß 
"des Nr, 3. in. $. +. betrift, unbeihader bes Editts über das 
a Hiebel erflären Wir: 1», den Mntrag, zu $. 4 
Nr. 3. und 4. ben Pollzelkehorden beflimmtere Anwelſung 
darüber zu ertbellen, in welder Gemeinde eines Bezittes 
bie in ben befagten GSeſezesſtellen bezelaneten Perfonen un— 
terzubringen feven, werden Wir berütfiatigen. ». Daß Flu— 
beifinder vor Allem in Zinbeisdufern, mo deren vorbakden 
find, und Baganten, Infoferne ed den beſtehenden MWerorb- 
—_. entfericht, In. Zwangsarbeitebäufern untergebracht 
werden follen , ift Unfern Abfihten ganz angemeilen, und die 
Bebörden werben fich hlenach zu achten wiffen, M. Wnfäfig- 
machung und Verchelibung. Das nadı den Vorſchlaͤgen der 
Stände abgefahre, von Uns aenehmiate Gefez über die Anz 
fäßlomabung und Werebelibung laſſen Wir bier unter‘ 3if- 
fer. aa, beifügen, mit der@rklärung: 1. die zu $. ». angercgte 
Cinfhaltuug in Betref der Milltär-Konferkption können Wir 
ulcht ald Mobifitation bed befiimmten Geſezes-Entwurfes, 





‚Tel 


welcher in Unierem Namen an bie Stände gebracht worden 


ift, fondern nur ald Antrag auf Mbänderung eines andern, 
fhon beftebenden, in fib Hefhloffenen Geſezes anerkennen, 
zu deſſen Berathung im Ganzen oder im Einzelnen Wir die 
Anitiative nicht gegeben haben. Wir werben indeffen darauf 
Bedadt nebmen, baf in der Wollzlebung des Geſezes über 
die Mititärpflictigteit, deffen Revifion Wir Und vorbebalten, 
die Erleichterung der Anſaͤßflamachung auf jede mögliche Welſe 
berüffihtiget werde. 3. Zum Zweke biefer Erleichterung, fo 
wie zu Beförderung der Arrondirungen werden Wir aud alle 
andere, der Innern Verwaltung zur Werfünung jtebende Mit— 
tel iu Anwendung bringen laffen, und indbefondere den Wunſch 
einer Milderung der Bau-Pollzei:Vorfhriften in nähere Er— 
wägung sieben. 3. Es fit weder Unfere Abſicht, nod iſt es 
in dem Gefeze ‚uber die Anſaßlgmachhung ausgeſprochen, daß 
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te Weitmenhrgen det Äserordnung übt Fe Oimlie ner: ’ 
1 vr feweit fie den Amdell an ben Nujungen ber Be: 
1 üter betreffen, in Beziehung auf diejenigen, weide 


fin anfäfig mahen, aufer Kraft gefest werben follen; wel: 
Ad Wir auf den In diefer Hinfiht geftellten Antrag der 
Stände erwiedern, N. Gemwerbemefen. Auch den Entwurf 
der Grundbefilmmungen für das Gewerbeweſen haben Wir in 
einer den Toriclägen Unferer ——————— entſpre⸗ 
senden Faſſung zum Geſez erhoben, und daſſelbe In ber Bei: 
lage unter Biffer ı=. etfen. Uebrigens iſt ». dem zu Wr: 
titel III. Des GSeſezes geaͤußerten Wunfh, die Qualififarion 
der Wertführer betreffend, durd Elnſchaltung in die geelgne⸗ 
ten Stellen entfproden. 2. Das Verbätruig zulſchen ben 
periönlihen Konzeffionen und ten Mealgewerben läßt fib nur 
nab den Beflimmungen des Gefezed bemeffen, und wird fi 
durch Vollzichung deſſelben von feibit berfiellen. 3. Den An: 
trag auf Erleidterung ded Wanterns der Handwerlägefellen 
‚ Änd Audiand werden Wir auf gectgnete Welfe berüffidtigen. 
O. Fivanzaegenfände, L Staars:-@innabme. ı, Wir 
verorduen auf die gegebene Zuftimmung der Stände dee hria 
tie Erbebung der direlten Steuern für die zweite Finanz: Ve: 
riede vom ı Dftober 1825.bi8 lezten Eeptember 1831 na den 
näheren In dem unter Ziffer i3. anliegenden Finanzgefez 
Zirt. 1. $. 2, entbaltenen Beflimmungen. 2. Die Iindiretien 
Steuern werden nah den bieberigen Eigen erboben, nrit Aus: 
natme der Veränderungen bei dem Zoll: und Stempel, welde 
Wir mit Burimmung Unferer Stände nah den unter Siffer 
24. uud 15. anliegenden Gefrzen vom heutigen Tage befclof: 
fen haben. I. Staate-Ausgabe. »„. Die Feſtſtellung 
der Ausgaben für die zweite Finanzperiode auf den Grund der 
von beiden Kammern verfaflungdemäßlg vorgenommenen Prü: 
fung der Staarsbetärfniffe enthält das obenerwähnte Finanj- 
geſez. 2. In Hinfibt der Dispofition über die für Staatd- 
anftalten der Innern Verwaltung im Allgemeinen vorbebalte: 
ne Eumme von jäbrliden 100,000 fi, werden Wir nad dem 
Wunſche Unferer Stände die polvrehnifhen Schulen, das Land: 
geſtüt und bie Leinwandfatrilation ſ. a. vorzugewelſe beruf: 
fihtigen laffen ; auch 3. Unſer Etaatöminifterlum der Finanzen 
nah dem weitern Antrage Unſerer Stände ermädtigen, a. dle / 
Mittel zur ſchleunlgen Ausführung der Rettifikation des Mbei- 
nes vorläufig aufzubringen, und den Betrag aus der für den 
Straßen: und Wallerbau - Etat jäbrlich gewitmeten Eumme 
im Laufe der zweiten und dritten Kinangperiode nah und nad 
wieder zu erfejen; b. aus dem Etat des Landbaues In der 
näcften .Finanzverlode für. den Bau einer proteftantifhen 
Kirche in Münden eine jäbrlibe Summe von 20,000 fl. gegen 
unentgeldlihe Zuräfgabe der Sr. Salvatorellrche dafeibit zu 
verwenden, fo wie aud einen angemeflenen Beitrag jur Her- 
ftellung einer fatkollfben Hirte in Nördlingen gu letften. 
c: Den Ueberfkuf der Wittwen- und Woalfenfonde-Weiträge 
der Etaatebiener zu cinem Perfionefonde zuatmaffiren. 4. Mach⸗ 
dem bie Kammerber Abgeordneten über bie von Urferem Etaate: 
Minifterium der Armee verlangte Garantie der Korn = und Ha: 
berpreife fib mit der Kammer der Reiheräthe nicht verelniget 
bat; fo muͤſſen Wir Uns für den Fall, wenn Unſer Staatemi: 
nifterlum der Armee bei erhöhten Getreidpreifen im Lanfe der 
naͤchſten Finangperiode mir der bubgermäflgen Summe aus zu⸗ 
langen nicht im Stande ſeyn follte, vorbehalten, die desfalls 
erforderlihen Vorfaufe elften zu laſſen. III. Staats: 
Schuld. Das unter Ziffer XVI. beigefügte Geſetz enthält die 
von Unferen Ständen mit Modififationen angenommenen unb 
biernad von Uns unter Berüffihtigung der dabei geäußerten 
Anträge fanctionirten Beftimmungen über das Staatsſchulden⸗ 
wefen. I. Nahwelfungen. 1. Verwendung der Staatsein— 
nahme. Ueber die Verwendung der Etaattelnnahme in den 
3 Jahren ı8°%, 1ı8*'%, und 162743 baben Wir den Staͤn— 
den die genaue Nahmwelfung vorlegen laffen,, woburd den Be— 
fimmungen der Berfaflungsurfunde Tit. VII. 6, 10. Genäge 
geiheben iſt. — II. Rednungen der Staatdfchufldentilgunge 
anftalten. Die fämtlihen Mebnungen der Hauptſchuldenfil⸗ 
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munlnpett und der Schußdentiigungsanftalt des 

freifes find mit den His zumr Jahre 18°%,, von Unferem ober⸗ 
ften Rechuungshofe erfaffenen Definlito = Beſchlüſſen den Stäns 
ben vorgelegt, und blerdurd ift nach der Beftimmung der Ver⸗ 
faffungeurtunde Tit. VII. $. 16. die genaue Nachweiſung des 
Etandesder Staatifchuldentiigungffaffen gegeben worden, 111. 
Unträge und Wünfse der Kammetu. Wir haben die an Uns 
gebraditen Anträge und Wünfhe gemürbiaet, und ertheilen 
blerauf, inſeweit fie nicht ſgen bey den Beſalüſſen Aber die 
Sefegesentwürfe ober bei dem Nahwelfsrgem rrietiger find, 
und in fo weir fie Gegenſtaͤnde betreffen, wride In ben 
faſſunas maͤhlgen Wiriungstreis der Auımmern arbören, X 
ſtehende Erfiärungen: 1. Yften- Inrorwiarlot. Dem Wonſde 
der Erände entiprewend, werden die Ir Griege vom 7a Autius 
ıBıg enthaltenen, die Alten: Jnroralon berseffenden Diipo- 
ſitlonen bei der naͤhſten Progeßgefegueruog in Kevifion genom⸗ 
men werben, 2. Harbelsgefegbuu. mt Wrafrel cat und Fallle 
tenorbnung. Min werden, den Mannm ber san ide wegen Be 
lane eines Handelezeſezbuches ni Mlrefcleui und Fin tü= 
ordnung in Ueberlegung nehmen, 3. Kielerungeverıräge vom - 
Eraatspapleren anf Zeit. Wir werden deu Artıau ber Stände, 
daß aus Lieferungsvorträgen von Erantrpavirren auf Zeit feine 
Klage zugelaffen , oder weninfiene Die Auluffun.g der Klage nur 
von befonderen beſchraͤnkenden Verti guugen abtängig gemadt 
werden möge, bei der künftigen Grfesgchung am geeigneten 
Drte einer reifen Prüfung unseıweifen laffen, und juglelch 
Bedacht nehmen, daß der Wunfd, gegen diejenigen, welche 
fib über die Kräfte Ihres Bermigens In ſolche Verträge ein» 
laffen, uud dadurch Andere befhädiaen, Strafbeflmmungen 
zu treffen, berüffihilget werde, 4. Dienfibotenordnung. Den 
Wunſch und Antrag, eine neue den Zeitverbältniffen angemef: 
fene Dienftbotenorduung kı verfoffungemäßlgem Wege ju er: 
lafen, werben Bir in lieberlegung nebmen, impwiiben aber 
wiber die Gebrechen be# Dienfibotenwefend ich lchſte 
Anwendung aller derjenigen Mitres verf je, 











in 


Zwelfel ftebt, der ** jedes einzelnen Krelſes nad Ber: 
nebmung der bethelliaten Gemeinden, fo nie der .Standets 
herren inud übrigen Gutsherren, Infofern dleſe ebenfalit dar, 
bel bethelllget ſevn follten , in jedem Falle unter dem Vorbe⸗ 
bafte Unſerer Genebimigung überlafen werde. 7. Infiruttion 
des oberften Mebunngsbofed, Steuer-Vermeffung, Steuer: 
geſez. Was die zu dem Finanggefese gedußerten beſondereu 
Wünfhe und Anträge betrift,. fo werden Wir die Mevifion 
der Inftruttion des oberften Rechnungéhofes ungeſaͤnmt vor⸗ 
nchmen, — die Steuer:Vermeffung, fo viel es bie hiefär bes 
flimmten Mittel zulaſſen, befleunigen, — beidem Entwurfe 
bes neuen Steuergeſczes bie Erlelhterung ded Grundbefizes 
und bie verbäitnikmäßlge Belziebung der zu gering belegten 
Klaffen der erwertäfäbigen Staatsbürger jur Tragung der 
Staatslaften Al von berüffictigen, und ſchon vorläufig auf 
eine billige Ausglelchung ber etwa befichenden Ueberbärdbung 
einzelner Gewerbe den Bedacht nebmen laſſen. 8, Zoll-We— 
fen. Den in Beslebung auf bad Zollgeſez au Und gebrachten 
Anträgen haben Wir zum belle fhon durch Ihre Gewährung 
in dem erlaffenen Gefeze Folge araeben, die übrigen Wünr 
ſche, welche a. eine böbere Velegung einiger ausiändifhen 
Fabrifate und Manufatte bei der Einfuhr, und b. eine Her- 
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abfejung des Wudfubrgelied für mehrere Lanbesfakritate und 
Meanufatte zur Erlelchterung ind Veförberung der Intändiigen 
itarlon; dann c, eine geringere Belegung einiger Art: 

ei bei der Ausfuhr zur Erleihterung des Iwtfhenhandels be: 
zlelen, — werden Wir nad vorgdngiger genauer Inftrnirung 
und Prüfung aller dabei zu deachtenden Umftände und Mer: 
härtniffe forgfälttg berüffihtigen, und denfeiten, mo ed räib: 
ltd feon wird, der durch das Geſez $. 2, 3 und 4 gegebenen 
Ermächtigung gemäß, alebald Folge geben laffen. Weber eine 
ngere und fchneilere Behandlung und Beftrafung ber Zoll: 
fraudationen, werden Wir bie geelgueten gefezliben Be: 
flmmungen der naͤchſten Stände: Kerfjammlung zum Pelratbe 
vorlegen ; fonleib aber die Gerlchtebebörden uud Gerlchts— 
böfe auf Die firenge Anwendung ter beſtehenden Geſeze über 
Soldefraudarionen durch linfer Etaard:Mickfterium der Juſthz 
anwelfen taffen.. IX. Werbältnife der Voſalen im König: 
reiche. Den Wäufben und Autrdgen Unferer Stände des 
Melches In Hinfit dee Verbätiuife Unferer Vaſallen, wer: 
den Wir elne wohlwollende Bradiung widmen, und blejeni: 
aen Belimmungen des Lehen: Edifts, worauf fi Die vorge: 
legten Wünſche begieben, einer forgfältigen Dievifion unter: 
werfen, die biebei für billig erahteten Abaͤnderungen des Geſezes 
der nähften Staͤndeverſamluug jum Belrarb vorlegen laffen, 
bis dabin aber bei dem Vollzuge jener Beſtlmmungen, be: 
'fonders bei Renovation der Konſenſe f. a. Unferen Bafallen 
jede Erleiaterung und Echonung gewähren, welche mit dem 
"Gefeze mur Immer vereinbarlih ii. X. Staats-Schuld. 
a. Zu Befwteunigung des zaͤnzlichen Rechnungs-Abſchluſſes 
der franzöfifben Kontributiondgeider, fo wie zut ffentiihen 
-IMernichtung ber Etaatefhuldvaplere au porteur, melde von 
der Staatsſchuldentilgungsanſtalt gänziih heimaezablt werben, 
ſohln nicht weiter In Umlauf gefest werden tönnen, wird nac 
den Anträgen Unferer Stände die erforberiihe Anordnung 
erlaffen werden. b. Den Antrag twegen Wiederaufnahme der 
reduzirten Kapitalsberräge von den an einige primiitive Nürn- 
berger Glaͤublger nach dem Meduttiondfuhe bezahlten Obilna- 
nen, fo wie deren nacıträglide Verzinſung nach den Be: 

) n des Seſezes vom 22 Aul. ıBıg genehmigen Wir, 
werben bienah die Staatsfhuldentilaungetemmiffion an- 

eh. — Indem Wir Unferen Lieben und Getreuen, den Staͤn— 

deu des Meibs geaenwärtigen Abſchled ertbeilen, verbinden 
Wir damit die Erwartung, daß künftig bei den Berathungen 
und Abflimmungen die verfaſſungemäßlgen Vorfariften genan 
werben brobattet, und daß In Anfebung ber an Ind zu brin- 
a8 Ku und Münfte die verfafiungemählgen Grän- 
ien fergfältig werden eingebalten werden. Uebrigens finden 
—3 dleſer langen Eljung mir Berubianung und Zu: 

tiedenbelt dag Gleichgewicht im Staats-⸗Haus halte beraritellt, 
den Staatäfrebft au für die Aufunft anfdanerbaften Grund: 
tagen befeflget, die bürgeriibe und ftrafreatiidie Geſez— 


ds 


ir am 


gebung in mehrern einzelnen Punkten verbeffert, und die 


Ausſicht auf böbere Belebung der Innern Sträfre Unfereg Del: 
des durch verfhledene, zu dieſem were sufammenftimmende 
Verordnungen gedfnet. Unter Anerkennung ber von ben Kam: 
mern bemiefenen, thätigen Mitwirkung, und mit mohlgefälliger 
Würdigung ber gegen Uns geduferten Geſinnungen treuer 
„Wubänglicteit,, wiederbofen Mir die Berfiberung Unferer be: 
fondern tönfgliben Huld und Gnade, womit Wir Unſeren Lie- 
ben und Getreuen, ben Etänden des Reiches, ſtets gewogen 
‚ bleiben. Gegeben, Zegernfee den elften Eeprember im Jahre 
Eintaufend acthundert fünfundzwanste. Martmillan Jo— 
feph. — (1. 8.) ®raf v. a Fuͤrſt v. Wrebe. 
Graf v. Rechbera. Graf v. Thürhelm. Frhr. v. Ler— 
henfeld. Graf v. Törring. Frhr.v. Bentner. v. Mall— 
Tot. — Nach dem Befehle Er. Majeſtaͤt des Koͤnlge: Eald 
v. Kobell, koͤnlallcher Staatsrath und Gienemi:-Eefretär. 





Litterarifhe Anzeige. 


Yu der Hinrichsſchen Buchhandlung In Leipzig iſt er⸗ 
ſchlenen und zu finden: 
Dirksen, Prof. H. C., Beiträge zur Kunde des rümi- 
schen Rechts. 21'/, Bogen ın gr. 8. 1825. ı Ruılr. 
ı6 


Diefe neueſten Unterfubungen des grüudliben und fdarf- 
finnigen Verfeſſers werden fämtllich ale Verelcherungen des In 
neuer Zetz mir fo großer Bortiete bearbı iretem  emmliın Dica 16 
angefeben werden müſſen. Weber wie Mandes grbeir dieſe iten 
befriedigende unfihäffe, wie mande hidber verbreiten, aid 
unfehltar gewiß angenommene Meinung bericrigen fiel Die 
erfie 158 ©, lange Abbandiunı: Ueber die Schulen bci 
römifhen Juriften, zelät die Diängel ber riäberieen Ve— 
arbeitungen, gibt die Quellen, die duferm Kenuzelchen urd 
tnnern Merkmale für die Kentroverſen ver Sculen un, Ieteri 
eine Wederfiht der einzeinen Gırelifäge, eine Gelhtate D- 
Schulen, der Cutſtehuna, Ausbildung, des Verſawindens uud 
der Wiriſamkeit derſeſden. I Die tehntide Brdev: 
tung der juriftifben Ausdrüfe, Veteres Majn- 
res etc. III. Ton den Formen des Cloitprozeſſes aut Ge— 
nenftände des Stiafredtr; IV. und V. erttären GSeſcze; VI. 
bandelt von dem ſegenannten Respectus parentelac. 
1. Von den Eignentbämlichfelten der römliwen 
Kunftfprade; WII. liefert ı7 Eritiide und erege— 
tifhe Bemerkungen Die Juftimriosen des Gajue, vie 
Fragmenta Vaticana, Cicero's neue-Ith arfurfundene Piarr 
de republ. und de legibus find vom Verfaffer ſaun tenust, 
und im ganzen Werke eine ungemein relmhaitige Literatur on: 
gebracht. + 





Die Hluderniſſe, welche ſich bieher der vollftänbigen Be— 

friedigung der Nachfrage nah der neuen Ausgabe von 
Shatfpeare’s Werten, 
überfezt | 
von Schlegel und Tied, 

entgegen ftellten, find gegenwärtig durch die emblich erfolgte 
aörieferung des erfien Bandes von Seiten des Bachdrukers fo 
weit gehoben, daß wenigſtens die geringere Ausgabde der bei- 
ben erften Bände binreihendb zu erhalten iſt. Bon den 
beiden beifern Ausgaben wird ein neuer Abdruf veranitaltet, 
und ber erfte Band berfelben wird innerhalb brei Wochen, 
der zwelte aber zur Micarlid- Meffe, und nab deren Ab: 
lauf auch der dritte Bend ausgegeben werben. Der Eut- 
feriptiongpreis von 4. 5 und 624 Tbir. Aorventlontgeid in ven 
drei verfaledenen Ausgaben für dad ganze Werk, aus g Baͤn— 
den beftebend, bleibt nur neib bis Ende res Jahres offen: der 
alsdann eintretende Ladenpreis wird betrachtiſch höder fteben. 

Zualelch zeige ih an, daß In einigen Wochen die drei er: 


ften Bände von 
Jod. Muͤller's 
Geſchichten Schweizeriſcher Eidgenoffenfchaft 


ausgegeben werden, unter der Bemerkung, daß die wachſende 
Tpelinabme für dad Unternebmen mir acftarter Bat, den ke: 
reis einmal ermäßigten Preis fernerweitlg berabjufrien, 
und für die Subferibenten auf 9, Sud [oXhlr. Konvens 
tlonsgeld binfihtlih der drei verfhlcteuen Ausgaben zu be— 
ſtimmen. 
Leipzig im Auguſt 1645. 
G. Melmer. 


Das Brautgeschenk, von Girardet, 2te verbesserte Auf- 
lage mit 4 Kupfern broschirt. Leipzig bei Fr. 


Aug. Les. ı Rthlr. ı2 gr., schön gebunden Ve- 
linpapier 2 Rthlr. 8 gr. 


% J 


Der würbige Verfaſſer des vorlicgenden Werts thelit feine 
vba beahiungsmürdigen Anfichren über die Pflichten des zwei: 
ten Gefalehts in Hinfiht des Verbältnifled der Batılu, Hauss 
frau und Mutter In demielben mir, fest fie reg and 
einander, und gibr die Mittel an die Hand, diefen heiligen 
Yriaten überal zu genügen. 

Mer einer erwacfenen Tochter, felbft wenn fie ſchon ein 
Jahr verbeirarber wäre, wer feiner Braut, wer feiner jungen 
Sattfa ein rear zwetmäfiges Geſchent marden will, kam faft 
tein befferes wählen, als diefes vonder Verlagsbandlung mit 
der Äpr eigeuen Eieganz ausgeftatteten Brautgeſcheut. 





Gerichtliche Bekanutmachuugen 


Der Maurermelſters Sohn, vbilipp ze Paulus, 
geboren den 30 April 1755, bat ſich bereits im Jahre 177% 
ais Maurergefelle von bier weg in die Fremde begeben, und 
feit dem Jahre_1773 nicte miebr von fi bören laffen. Auf 
Antrag feiner Schweiter, Marian Parius, als nähfter In: 
teftar: Erbin, wird derfelbe, oder deffen allenfallfige Dedcen- 
denz hiermit. aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte 
dianen drei Monaten um fo gewiſſer Nachricht bierber 
zu geben, als nad Umpus diefer Fri, Phillop Jakob 
Yaulns für tobt gebalten, und fein, In einer Staate:Dbil: 
garlon von ı75 fl. beitehendes Vermoͤgen felner Shweter 
erh: nd efgenthämlih zuerkannt werden würde. 
Augsburg, den 6 Sept. ıBa5. 
Königl. baterifhes Areld: und Stabtgerict. 
»  Strampfer, Direftor. 
Schmitzer. 


— 


Herr Lleute nant Joſevph Keller des unterfertlgten Re: 
alments wird biemit, und zwar mit ber Warnung vorgelaben, 
innerpalb drei Monaten von untenftebendem Datum an ge: 
raner, vor diſſeltigem töniglihen Megimentdtommando zu er⸗ 
feinen, nad fi wegen der gegen ihn vorhandenen Anfauldi- 
anng ber. Urlaubsüberfhreitung zu verantworten, dab nad 
Verlauf des Ihm gegebeneu preimonatliden Termin wider 
ibn ats gegen einen Uigeborfamen den Geſezen gemäß werde 
yerfabren werden. 

gandau , den 26 Jul, da), 

Das Kommando dee tönigi. balerifhen btea Linfen- 
Anfanteriesegiments (Herzog Wlibelm). 
Frelhert v. Horn, Obriſt. 
Kipper, Aktuar. 








Dad Kommando der koͤnlglichen Lelbgarde der Hartfhiere 
kat in dem Schuldweſen des penhionirten Hra. Dbriften, ra: 
fen v. Karofe'e, auf Antrag der Gläubiger durch Entſchliehuag 
vom 29 Jul. I. 3. den Untverfalfonturg erfannt. 

Es werden dader die geſezlichen Ediktätage , nemlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gebörigen 

Rachweifung auf Gamftag den U Dt, | 

11. zur VBorbringung der @inreden aegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den BE Nov., 

Ill, zur Schlußverbandlung und Jar für die Meptit anf 
Samftag den so Dec. 1.3. und für die Duptit auf Dien- 
ftag den ıu Nam. ıB26, 

jedesmal Morges 9 Uhr in dem Oiftziers-Wachtzimmer der 
Yeibgarde Der Hartiniere in der f. Meridenz feſtgeſezt, und 
diezn fämtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit öffent: 
lich unter dem Mertenachtheile voracladen, daß das Nichter⸗ 
ſelnen am erſten Ediftärage de Ausſchließung der Forderung 
won der gegenwartigen Konfursmafe, Das Nicterfneinen an 
den übrigen difistagen aber de Ausſchließung von deu an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Ingleid werben Diejenigen, welche Ärgend etwas von dem 
Bermögen des Semeinferntdners in Haͤnden baben, bei Ber: 


ze 
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melbung des bopvelten Erfased aufgefordert, foldes under 
Vorbebait ihrer Rechte blerorts zu übergeben. 
Münden, den ı Sept. 1825. 
Graf v. Marfigli, Tapltain en Chef, Generallieut. 
violer, Mt. 


— —— 


(Berloren gegangene Shnldverfhreibung.) 
Der vormallse Höfterlibe fogenannte Herrendiener Mibar! 
Schurr im Gurenzell Iegte elü’ Kapltal vom 200 A. bei 
dem dortigen Meichsitlfre, weldes Ibm unterm 23 April 1797 
eine Onttgarlon darüber ausſtellte, an. Im deu nadfolgenben 
Jahren, nachdem auch die Wittwe bes fon fräber verſtor⸗ 
denen Michael Shurr, Cäciſia, mir Tod abgegangen war, 
wurde diefe Kapitalfumme la verfhledenen Maten an vie 
Erben ber Verftorbenen zuräfbezabit. 

Nah Berlarigung des Kapitals und der Binfe forderte 
dann das gräfl. v. Toͤrrlag'ſche Rentamt Gutenzel die Obliga⸗ 
tions: Urkunde zurät, melde jedom bie Schurrfhen Erben 
nicht mehr vorfanden. 

Da nun das ermeldte Nentamt nm Amortifir ber be: 
fragten Dbilgation gebeten bat, fo wird der allenfalige Beh: 
zer derſeiben andurd dffenttich vorgeladen, ſolche lanerhalb 
fechs Wochen dem unterjeihneren fönlgl. Gerichtshof vor« 
zulegen, und feine Anfpräcde hierauf geltend zu maden, fn- 
dem nad Verlauf dlefer Friſt die gedadte DObtigation für amot· 
tifirt, und In Folge deffen für fraftios würde erfannt werben. 

So befhloffen im Eivli- Senat des Lönigl. Gerlchtehofe 
für den Donaukrels. 

Ulm, den 26 Aug. 1825. 

eitte- 


Verkanfsantrag eines Landgutes. 


Das fhöne Landgut Sonnenberg Im Kanton Zürld, anf der 
rechten Seite des Limmathfluſſes, anderthalb Stunden von 
rich, zwifsen dem Dorfe Höngg und bem Klofter Fahr, In 
er Gemeinde Engftriagen, Pfarre Weiningen, nihit bem 
Landgute Sparrenberg gelegen, wird zum Bertaufe angerragen. 
Daffelbe In einer (ehr frutbareun Gegend unb augenebmen 
tage befindlih, genleßt der frevften Augfiht auf die Gebirge, 
den Zürihfee, die Stadt und das ganze <immatbtbal bie Bär- 
renios, und beftebt in folgenden Grundjtäten, melde bier ſu⸗ 
mariſch angegeben werden: 
A. Das Herrihaftebaus, In welchem unten eine Zehen: 
wohnung befindlid, eine große Trotte und Keller mit 
500 Eimer mit Elfen gebundener großer Fäffer, alles in 
beit baulichem Zuftande und wohl uuterbalten, 
B. Scheune und Stallung. , 
C. Speiher, Waſchhaus und Garten. 
D. Bierhundert Schritte enifernt elae zwepte Bohzung 
für elnen vVachter oder Lebermann. 
E. Scheuer, Stallung und Spelcher dazu. 
F. Eine Dorfgerewrigteir in Weiningen. 
©. An Gütern, laut neu aufgenommcner geome triſche: 
Verme ffung, 142 Juchart gewoͤhnllches Maaf, oder 125 
Aucart großes Mad. Diefe legen, mit Ansaabme von 
3 Juchart, an einem Stid zufammenhangend, und be: _ 
greifen aa Judart Neben, deren Gewähs befanztlid 
zu den beiten des Kantons, gehört. 

Bisber wurd: ein Vlehſtand von 15 Stüf gebalten, fann 
ee aus dem eigenen Ertrage des Guts beunahe verdoppelt 
werden. 

Die Beſitzer werden jedem gaufliebbaber die vellftändigfte 
und bönifte Auskunft geben, und bitten bie dießfaͤllgen An- 
fragen francoan Drei, Suhl! und Kompagnte in Zuͤrich 
ju adreffiren. 


—— 


Allgemeine 


zeitung 


Mit allerhböhften Privilegien. 


Donnerftag 


— — — 9— _ ae, 
Schweden. — Vreußen. (Schreiben aus Berlin.) — 
v. — — —— INNE: 


Syanlem. 

Der Conſtitatlonnel beriptet aus Madrid unterm 
6 Aug.: „Sir Friedrib Lamb, der als meuer englifser 
Gefanbter bei unferm Hofe vor einigen Monaten bier ange 
tommen it, zeichnen ſich durch ein amfichtiges, abgemeflenes 
end wärbevolles Vetragen ans. Die öffentline Aufmerkfamtelt 
HR beſonders auf diefen diptomarifhen Agenten, ber als kluger 
Mann und als Freund einer mwelfen Freiheit gefhlidert wird, 
gerichtet, felt man Briefe and London von ausgezeichneten 
fpanifchen Flüchtlingen erbalten Hat, denen zufolge man ge- 
gründete Urſache bat, zu glauben, daß Frantreih und Groß⸗ 
dritannien im Begriffe eben, gemeinſchaftlich die ebrenvolle 
Aufgabe zu loͤſen, durch ihren Elnflaß und ihre heilfamen 
Mathietäge, Sr. Mai. dem Könige Ferdinand VII, Spa: 
nien, dad auf dem Arater eines Vulkans ruht, ber nach ver⸗ 
fhlebenen ‚Selten ausjubrehen und Werberben und Ungiäf 
ausjufpelen droht, von dem gränzenlofen Ungläte, das auf 
demfelben laſtet, befreien zu helfen. Diefe friedenfiiftende 
Mole würde fib In Betrant ber gegenwärtigen Rage Spa: 
atend, das von einem frauzoͤſiſchen Heere beſezt IR und ſich 
Hlufiptiih Engiandbs, das die Unabhängigkeit feiner amerika: 
aiſchen Beſtzuagen anerkannt bat, im einer falfhen Stellung 
befindet, ganz für Franfreih und England ſchilen, ba beide 
Staaten ald Seemädte vom erſten Rauge In ausgebreiteten 
Verbindungen mit der ſpaniſchen Halbinfel Neben muͤſſen. 
Es ſcheiat daber ber Augenblik aefommen, daß Großbritan⸗ 
nien, einerfeite, die Schub der Dankbarkeit gegen eine 
sroßmärblge Nation bezabit, die burd Ihre Anſtreugungen 
and Aufopferungen die Plane diefes Staatee In dem langen 
Wnabdängigfeirsfriege- ſehr unterſtüzte, und Franfreic, an: 
vererfeite,, einen ber aünftigften Umſtaͤnde benuzt, um deu 
Famlitenvertrag in Wollgug zu ſezen, den edein Gedanken 
xudwias XIV.: „e6 gibt feine Poreuden mehr“, zu reallfiren, 
und enbli ‚die Slege des Prinzen Generatiffimus durd bie 
Srfällung feiner bocberzigen Abfihten nad einer traurigen 
Erfahrung und fe fhreflinen Proben zu ?rönen. Der Au— 
genblit Könnte nicht beſſer gewaͤhlt feon, denn die Mönde: 
yartei hat sun die Mate abgeworfen, und ber Kodnig batre 
Gelegenbeit, Ach eine richtige Idee vom deu religiöfen und 
Wonartiftien Srundfälen der angebliben ausfcllekiihen 
Vertheidiger Dee Throns und bes Wltar zu bilden. Bei 
diefem Zuftande der Dirge ſamelcheit man ſich mir dev Hof⸗— 
unng, dab Sc. Maieſtaͤt der König von Frankreich einen 
hantbafceen, klagen und mit ciuer diretten uad verfönlichen 
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ſchiten wird. Ich fage direkt, weil es gefährlich feun würde, 
auf die gegenwärtigen Höflinge zu rechnen; denn Galomarde 
iR nichts anders, als das Werkzeug der Möndspartel, 
Man erinnert ih, daß Hr. Zea, der fib ben Anſcheln zu 
geben ſucht, als babe er fein Soſtem eln wenig mobifisirt, 
von feiner Geſaudtſchaft in Petersburg im vorigen Jahre 
suräfgefommen It, um das Mintfterium der auswärtigen An« 
gelegenbeiten zu befegen. Die von Recacho bekannt gemach⸗ 
ten offiziellen Juftruttionen figuriren ſehr gut neben denen fel- : 
mes Vorgängers, welcher ber Abgott der Fanatiter war. Alle 
haben unläugft den Fehler begangen, eine hödit unpolitiſche 
Akte befaunt zu machen, um jeden Strahl der Hofuung Im 
Kerzen der Nation zu verlöfhen. Es kit bewiefen, baf 

ſeltſame Urkunde viel dazu beigetragen bat, Die Bäprung und 
Eraltation der Gemätber zu erhöhen; man fan ſich bievom 
überzeugen, wenn man bie Mdbreffen liest, weide man am 
Buße des Thrones nieberzuiegen die Kuͤhnhelt gehabt hat. 
alle biefe angeblis Gemäßlgten ‚dulden die Plakerelen in 
Serida, ben Unfug der Vollzel in Granada, und befonbers 
die Hinrichtung bes unglütliden Generals Empeciuade, wel: 
wer ber Monarale gioße Dienſte erwleſen bat, und durch 
bie militärifbe Kapitulation von Badajoz, In die er mit ein- 
ſchloſſen war, geſchuzt war. Die Sendung bes Abgeſandten 
des Könige von Frankreich wäre leicht zu erfüllen; denn ber 
gefunde Thell der Nation keunt binfihtlib der Verſprechun⸗ 
gen Frankreichs in Betref der Ereigulife von 1823 nur drei 
Urkunden, aemlich: die Proflamation Er. königi. Hoh. beim 
Uchergange über bie Bidaflon; das merkwärdige Dekret von 
Audujar, und die Unterbandlungen im Hafen St. Maria mit 
bem General Alava. Es verdient bier bemerkt zu werden, 
bad die Spanier bie Nichtvollzlebung des polltifsen Theile 
der militäriiben Kapitulationen der Generate Morillo und 
Balleſteros, welde, die Reinbeit threr Mblihten unangetaftet 
gelaffen, eine ungefegmäßige Sendung, aus Mangel an ei: 
nem legitimen Chatatter, übernahmen, guthelßen. Diefes 
Beiſolel wird für dad Intereſſe der Öffentiihen Moral nicht 
verlsreu gehen, und muß die milltärlihen Chefs warnen, die, 
Sränzen der fe ehrenvollen als ſaweren Pflicten, melde fie 
unter den arkilderen Nationen zu erfüllen haben, nicht zu 
überschreiten. Um ſich eine riatiae- Per von der allgemei- 
nen Mlßbilligung, welche jene Urfunden traf, zu bilden, muß 
man die in Corunna befanut gemachten Proklamationen lefen, 
und befonbers die des Generals Torljos, vormallgen Kriegs- 


1030 


minikers, ** damals Kommandant der Feſtung Cartha⸗ 
gena war, General Alara hingegen war mılt einem of 
fijlenen und legalen Charakter von Seite des Koͤnlgs und el: 
ner von allen Mächten Curppaſs auerfannten Rgierung Be: 
Meldet. Welfe Spanier, die von feinem pöbelhaften Borur: 
tdeilen befangen, wahre; Freunde ihres Waterlandes, und 
Fraufreihe, und aufrichtige Bewunderer der Tugenden und 
hochherzigen Gefinnungen des Prinzen Generallſſimus find, 
wänfhen, baß diefe Thatſachen in biefem Erktifchen Augenbilte - 
iu Frantreid und England befannt gemacht erben, um neue 
für Spanien und Fraukrelch verberbiihe Irrtpämer zu ver: 
häten.® 

Unterm 29 Auguſt tragen Madrider Briefe folgende nähere 
Umpände über Beſſieres's Untergang nad. Kr. Albuln, 
der ſich Im Unabhängigkeitötriege unter dem Namen Manco 
(der Einbänbige) In den Gehirgen von Euensa augezelchnet 
datte, begehrte aud erbielt vom Intendanten von Quabalarara 
20 Reiter uud 30 Fußgänger, mit welden er fi verpflidtete, 
Beffieres und deffen Leute lebendig oder tobt einzullefern. Mit 
diefer Schaar , bald vereinzelt, bald gefammelt, marſchirte er 
beftändig auf Nebenwegen parallel mit Beffieres, und lauerte 
auf den Augenbilf, wo er ſich deſſelben ohne Kanıpf würde be= 
mächtigen fönnen. Am 23 Aug. gegen 9 Uhr Morgens fah er 
von einem Berge bei Zafrila den Beffieres in dleſem Dorfe 
anfommen. Er unb die Seinigen, Alle fehr ermäbdet, und ſich 
wicht fo mahe verfolgt glaubend, wollten bier einige Nahrung 
nehmen, und ein Paar Stunden ruhen. Dadurch gewann Al⸗ 
huin Seit, das Dorf mit feinem in Pelotond verthellten Hau: 
fer von allen Selten zu umringen. Beſſieres ſchllef felt einl- 
gen Augenbllken im Pfarrhaufe. Durch Flintenfhäfe aufge: 
ſchrett, ſprang er ans dem Fenfter, und gewann die Gebirge, 
wurde aber verfolgt und, da er dur den Fall fib verwundet 
hatte, bald eingeholt. Er hatte in dem Pfarrhaufe nur feine 
Bedienten , die, obgleich bewafnet, kelnen Widerftand lelfte: 


erft 13: Jahre alt iſt, bei fih. Seine Gefährten, die In el: 
nem andern Haufe fid eluquartiert hatten, leifteten einigen 
Widerſtand, tödteten einen Greuadler zu Pferde, und ver: 
wundeten Andere ; fie mußten aber bald ber Heberzaht welchen. 
Nur Einer, ein Kapitain, entkam. Die Beblenten, welche man 
nicht als Militär betrachtete, und der Lleutemant Beffieret, we: 
gen feiner großen Jugend, wurden verfhont. — In Folge der 
bei Beffieres gefundenen Papiere haben zu Mabrid neuerdings 
fehr viele Verhaftungen ftart gefunden. Der Euperlor und 
viele Mönche des Klofters St. Phillpp de Nert befinden ſich 
darunter. 
don, Selretärd des Mathe von Eaftliien, und Yräfidenten ber 
Qurifitationsjunte, der beim Könige verſoͤnllch ſehr beilebt 
war. Auch fol Hr Bea, In einem fehr ausführlihen Be: 
richte Aber des Beffieres Infurreftion, ausbrätih auf 
Entlafung der Minifter der Juſtiz und ber Finanzen auge: 
tragen haben.“ 


Sropybritannien, 


London, 6 Sept. Konfol. 39roz. 8754 (Nachmittags um 
=", Uhr 88°4); columbifhe Bons 77; merlcanifde Anlelhe 
8 Disconte ; grlechiſche 16 bis 17 bite. 


ten, und feinen Soßu, ber zwar Infanterielleutenant, aber 
5 
| 
| 
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Belonders auffalend aber iſt die des Hrn. Gor: | 





Eine Slas zower Seftung färelbt: „Unter den Brieden- 
freunden Fäuft das Gerücht, Lord Cochtane werde nicht nad 
Griechenland gehn, fondern bie dortigen Angelegenhelten foll= 


‚ ten durch Unterhandlang beigelpgt werden. u einem franzd- 


fifgen Hafen ft eine Eregatte für die Griehen getauft unb 
anggetuͤſtet worden; fie ſoll bad nad Hybre abfegein.* 


Erantreid. 

Yarıs, 9 Sept. Konfel. 5Mros. 99 Br. 45 Ceut. — 
3pro. 72 Er. 45 Cent. — Nachmittags um 3 Ubt Monatoſchluß 
konfol. 53Proz. 99, 45 — 3Pros. 11, be. 

Die Etolle meider als gewiß, daß Er. Maj. der König 
von Preußen zwifhen dem 20 und. 22 Gept. zu varls eintref- 
fen werde. 

Nach dbemfelben Blatte find bie HH. Mollien, Konful, unb 
de UEtang, Konfwlatelanzier für Str. Domingue, ua. ihrer 
Beftimmung abgerelst, Die In Frankrelch augeke mmenen Hap- 
tifhen Abgeordneten (melde In Bref bie zum ı7 Gept. Qua⸗ 
rantaine halten mäfen, well die Eirce auf der Ueberfahrt 
3 Mann verloren hat) ſind Hr. Roannez, der ib auch im Jahr 
1824 mit bem Senateur Larofe als Haytlſcher Aommlſſar zu 
Yaris elnfand, Hr. Daumee, Senatenr, und Dbrift Fremont, 
Adjutaut des Präfidenten Boyer. Die beiden erften ind Mus 
latten,, ber DObrift ein Neger. 

Der Ungelger von Borbeaur will durch Briefe aus Mabrid 
wien, daß zu Liſſabon eine neue Verſchwoͤrung der Anhänger 
der Aönlgin ausgebroden ſey, die den König geudthlat habe, 
auf ber engllſchen Flotte im Tajo eine Zuflucht zu ſugen. Diefe 
Nachtlcht ſchelut noch fehr der Beftätigung zu bedärfen. 

* Paris, 7 Sept. Wie man hört find Her feit einiger 
Seit: mehrere Konferenzen gwiisen unſerm Minkfer der aus⸗ 
wärtigen Angelegenhelten und den Gefandten von Nuflanb, 
Deftreid und Preußen wegen ber ſpanlſchen Mugelegenheiten 
gehalten worden , and bie Kommmmnilationen. biefer Diploma: 
ten mir Madrid find fehr lebhaft. Beſonders erhaͤlt Graf 
Vone di Borgo häufig Kouriere von Hrn. v. Dubril,. dem 
ruffifhen Gefandten am fpaniihen Hof, deilen Depeſchen 
jedesmal fogleib nad Petersburg befördert werden. Zwiſchen 
dem frangbfifden und dem ruffifhen Hofe findet gegenwärtig 
in Hinfiht auf Spaulen das volllommenfte @inverftändnif 
hatt, und beide Mächte billigen unbefhräntt das Eoftem des 
dirigirenden Minikers. Hru. Bea: Bermubez Dagegen ik 
lejterer unandgefest der Grgenjiand beftiger Nugıifie von 
Seite unferer Ultra's, tefonders in ber Quotidienne unb 
dem Urlſtarque. Man bat den abberafenen und mit Hr. 
3ea zerfallenen- Geſandten Grafen: Tuchla beſchuldigt, ber 
Quotidieune mehrere Materialien zu ihren Artlkeln gegen 
Hrn. Zea geliefert zu baden. — Die Emanzipation Haptie 
foll von einigen großen europälfhen Mädten nicht mit Bei- 
fal aufgenommen worden ſeyn, und beren Gefandte ſich bars 
über ganz unummwunden gedußert haben. — Bon ber Abfen: 
dung franzoͤſiſcher Konfuls In die neuen ameritanifsien reis 
ftaaten iſt deſſen unerachtet wieder viel die Dede. Doch 
fhelnt fie auf feinen Fall nahe. 


Deutfaland, 
** Franffurt, 10 Sept. Nach dem Ausſagen vom Reis 
fenden war dns Zufrömen ber Fremden im Koblenz, bie 
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den zwiſchen dem 1: und 15 d, M. Hatt Ändenden grofen 
Mandunren beimohnen wellen, ausnrhmend gred, fo dab für 
Wohnungen bie hoͤchſten Preife bewilligt werden mußten. 
Auch wird wiederholt behauptet, daß man daſelbſt einen fran- 
zoͤſiſchen Prinzen erwarte, zu beffen Uufnahme Zimmer im 
Gaſthauſe zum Trleriſchen Hofe bereit gehalten würden. — 
Qußer den zahlreichen Fremden, welbe aus Weranlaffung der 
Meſſſe fi jest Im unferer Stadt befinden, erfreut fi die: 
felbe auch noch der Gegenwart mehrerer hohen Herrfhaften, 
woburd bie allgemeine Lebhaftigfelt ned fehr vermebrt wird. 
Vornemlich iſt es die dauernde, und für einen Zeitraum von 
etwa brei Weden, bem Vernehmen mad, feftgefejte Gegen: 
wart Ihrer Diajefdt der verwittweren Königin von Wurte m⸗ 
berg, welche zu ſaſt täglihen Beſuchen ber beufürftiihen Fa- 
miıten von Homburg v. d. Höhe, Rumpenhelm ꝛc. Anlaß 
gldt. — Der felt längern Jahren In unferer Mitte fid auf: 
baltende, und vornemiib Im Fache der Momantit ausgezelch⸗ 
nete Eisrififieller, Hr. Dr. Doͤrlag, ift von bem Hru. Her: 
309 von Sachſen- Mepnurgen, unter höaft ſchmeichelbaſter 
Unertennung feiner litterarifhen Werdienfic, mit bem Cha- 
rafter eines Regatiousrathe becher worden. — Der juerft 
durch franzöfifhe Blätter verbreiteten Nabriht, daß Ge. 
Hoh. ber Prinz Friedria, dritter Sohn Er. Fönlgl. Hob. des 
Großherzogs von Heſſen, In ſpaniſche Mluitärbienfie getreten 
fcy, wird In der Reſidenz Darmftadt auf glaubwürbige Welfe 
widerfproben. Der Prinz befindet fih fortwährend auf Rei: 
fen in Itallen. 
+ Köln, 7 Sept. So eben geht hier die erfreullche Nach: 
zit ein, daß Se. Maj. der König uns zweimal befuchen wird ; 
einmal bei-ber auf übermorgen angefagten Ucberfahrt über ben 
Rhein, und fodann bei der Rütkeht von der Nevde zu Koblenz 
auf der Reife nach ben Niederlanden in ber Mitte biefed Mo: 
mate, wo der König eine Nacht in unfern Mauern verweilen 
wird. — Unſet hochwuͤrdlger Erzblſoof Ferdinand Auguft ge: 
winnt iminer mebr die mngerheilte Liebe und Ebtſurcht der 
ſhm anvertraute Diözefanen, welches fid bei jedesmallgem 
Erſcheluen deſſelben im Publlkum auf die ungmeldeutigfte Weife 
äußert. Noch Ift alles voll von dem lebhaften und Impofanten 
Eindref, den deffen Iutroduftion und Inthronifation auf alle 
Semätber machte; befonders Impofant war der lange feterliche 
Zug nad der Marti: Himmelfabrtefirhe, unter Bortritt ber 
Dom : Ehorfänger und der bienfithuenden Alumnen, mit den 
vielen wehenden Panleren und Arenjen, und von ben ſaͤmtll⸗ 
hen Yfarrern der ı9 Klrchen In Köln, jeder von zwei Afoly- 
then begleitet. Als aber der neue Erzbliſchof nah der Eonfe: 
fration den Segen über Kaufende des verfammelten Volks 
ausſprach, und mit Autorifation bed päpfiliben Stuhls den 
volltommenen Ablaß verfündigte, ſank jeder fromme Kathollk 
in ſtummer Ruͤhrung In den Staub, fich allſeltiger Irdifher De: 
muth gläubig erinnernd, und die Wohlthaten der wiederber: 
geſtelten Kirche preifend. Diefe reifglöfe Feler machte ſelbſt 
auf Augehörige verſchledenen Glaubens einen lebhaften Ein- 
druf, Das hier fo eben erfhlenene neuefte Heft der vaterlän- 
bifhen Shronit von bem verdienftvollen Alterthbumsforfher 
Brewer gibt eine ausführliche Beſchrelbung biefes In den Uns 
nalen unfers Erzſtifts ſtete denkwürdigen Feſtes; bei mehre- 
ren Transparente waren die drei Spiegel des gräflichen Wap⸗ 


vens unfers Erzbiſchoſs durch wirkliche große Slasſchelben Im 
volem Strablenglan; dargeſtelt, und durch latelnifhe Ehro- 
nodiſtichen erläutert. Unferm frommen Könige, der unfre als 
terthämliche Klrchenverfafſung wicberherfielte, werden bei feiner 
naben Unkunft die Herzen aller getremen Untertanen wit uns 
auslöfaliher Danttarkeit eutgegenfchlegen. 


Schweden. 


2 BStocholm, 3ı Aug. Der Verkauf einiger Ariegd- 
ſchiffe bat neuerllch zu einem Wechſel diplomarifher Noten 
Aulaß geachen, durch welden cine Sache, dle blos Yon ber 
Selte des Handels zu betrachten war, iu einer politiſchen 
Angelegenheit gemacht wurde. Es verhält fi damit fe: Un— 
fere Reglerung wendet ſelt einigen Jahren, In ihrem Beſtre— 
ben zur Berbefferung aller Smweige der Staatewirthihaft, alle 
zu Ihrer. Verfügung ſtehende Mittel an, unfere Marine in 
neuen Stand zu fezen. Unter dlefe Mittel gehörte der Ver: 
kauf einiger Schiffe, welche tie Direktion des Seeweſens für 
Dienftentbedrlih gehalten hatte. Belt 1818 wurden biefe 
Sale mehrmals Spanien angeboten, dad aber feinen Ge— 
brauch davon machen wollte. Man entſchloß ſich, mac meh— 
reren abſchlaͤglgen Antworten, fie oͤffeutlich zu verlaufen, 
Ein Hantreidbaus Taufte eine Fregatte und eine Korvette, 
im Monat Mal, ohne daf bie geringite Neflamation erfolge 
wäre. Nenerlih wurden von der Marine : Direktion wieder 
ein altes Linfenfchif und zwei alte Fregatten zum Kaufe aud: 
geſezt; man bot fie dem ſpaniſchen Gefhäftsträger an, ber 
fie aber mit dem Zufage ablehnte: „daß der Kauf, welden 
feine Reglerung mit einigen folhen Schiffen von einer uns 
benachbarten Macht gemaht habe, Ihr große Borſicht bei 
Unerbletungen diefer Urt anflege.* Nach einer fo beflinin« 
ten nub fo wohlbegrändeten Welgerung, wurden biefe Schlffe 
öffentlich, und unter dem geſezlichen Formen, verfteigert. Der: 
feibe Gefdfteträger aber, der noch vor Kurzem dieſe Schlffe 
für feine Regierwag nicht tauglid fand, modte num glauben, 
fie könnten denn doch noch fo tauglich, ſeyn, felner Regle— 
rung, wenn fie audliefen, zu fhaden. Er bat daher, vor 
ben diplomatifiben Agenten der mit Spanien verbünbdeten 
Mächte unterftägt, bei der ſchwediſchen Regierung um Auf: 
bebung bes Werkaufs. Unſere Reglerung antwortete: fie 


bitte alle Vorfihtsdmaafregeln angewendt, um den Berdact 


zu eutfernen, als wollte fie Spanten fdaden; fie bätte zu 
dem Ende ſich fogar im Kontratte die Aufhebung bes Ber: 
faufs vorbehalten, jedoh mit dem Mechte für beide Thelle, 
von dem Auftünder des Kaufs eine Entfhädigung zu erbals 
ten; fie fey daher auch bereit, biefen Verkauf auf eine ſpaͤ— 
tere Zeit ausjufegen, und wolle durch Auffündigung beffelben 
bie Vorthelle, welche ihr gegenwärtig daraus entfprängen, 
aufopfern ; nur müßten diejenigen, welche cin Intereſſe bei 
der Aufkündigung an den Tag legten, für die den Käufere 
gebührende Entfwädigung ſorgen. So verhält es fi mit 
diefer Sache, die obne Zweifel gütlidy beigelegt werben wirb. 
Uebrigens brüten die dem Stodholmer Kabinette eingereichten 
Noten nur den Wunfh aus, dem eingegangenen Verlauf auf- 
gehoben zu ſehen, und find ale, befonbers bie von dem be— 
nachbartſten Hofe, Im freundſchaftlichſten Tone verfaßt, und 
ohne irgend einen, auch nur entfernt, ber Natlonal - Una: 
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"Hängigfelt oder ber Wuͤrde der Meglerung mwiberfirebenden 
Ausbrut. 
Yreußen 
' Berlin, 5 Sept. Ge. Mai. der König haben gerubt, 
turz vor Hboſtihrer Abrelſe auf den Vorſchlag des gebeimen 
Staats- und Finanzminifterd v, Motz das neue Megulatlo 
über die fünfiige Stellung und den Geſchaftebetrieb der Steuern 
zu vollzlehen, und den wirfiiben geheimen Ober- Finanzrath 
Maafen zum Gcneralbireftor der Inbireften Steuern zu er: 
nennen. Der „Bereln für den Gewerbfielß in Preußen“, wel⸗ 
dem ber gebeime Ober : Finanzratb Beuth mit cuͤhmlicher Thaͤ⸗ 
sig ale Direktor vorftebt, bat beſchloſſen, feine Werbanbiun: 
gen künftig felbit zu verlegen, und dem Preis von 6 Thalern, 
als dem Deitrag eine auswärtigen Mitgliedes aleich, zu be- 
ſtimmen. Wud der „Wereln zur Beförderung bes Garten: 
baucs“ fegt feine nuzliche Thaͤtigkelt fort, wichtig durch die An- 
tage einer Gaͤrtnerſchule und durch bie bedeutenden Hülfemlt⸗ 
tel, welde die Kunft: Anlagen drr Mefibenz, fo wie die Treib- 
band : Anftalten von Potsdam und Charlottenburg gewähren; 
am künftigen Sonntage wird diefer Verein in feiner fhönen, 
tb vom Könige geſchenkten Anlage zu Neu: Erböneberg wie: 
«der eine Verfammiung balten, die mit einem Mahl verbunden 
fü, bei den De edelften Früchte und Sewäcfe "oft aus den 
entfernteften Landesgegenden prangen und verfucht werben. 
Diefe felt kanger Zeile fbon in Englaud eingeführte Clurihtung 
finder auch bier immer fteigenden Beifall. — Lelber ift bier die 
betrübende Nachricht Eingegangen, daß unfer hochgefelerter 
Schaufeleier Wolff im Bade zu Ems, wo er völlige Genefung 
zu finden hofte, von einem gefährtiken Bruſt-Uebel befallen 
_ wurde, weides deſſen längere Abweſenhelt Im Süden zur vol: 
itgen Wiederberftellung erfordert; da feine Gattin Ihn nicht 
verlaffen darf, fo entbehrt die tbnigliche Bühne lelder eiu 
ſcower zu erfegendes Künjtlerpaar. — Staatdiauldfbelne biel: 
een fih tres der Schwanfungen auf andern Eurspläsen zu 
got, und Pramlenſcheine legen bid auf 2or p, €. Leztere 
dürften bie zum Eintritt der Zlehung noch bedeutend binanf 
gebe. — Ja Stettin Ifegt das für Mramung der köntalihen 
Secbaubfung in Ladung geſezte Schif Vringeffin Louiſe fegel- 
fertig, um na rima abjugebn. 
Deftreiw. 
Wien, 1 Sept. Metalligued 943% 
Türtet, 
Farkfer Tonrnate foreiben aus GCorfu vom ıy Wun.: 
„Brgen die Mirte Julfus hatte ih Juſſuf Vaſcha an bie 
Spije von «wo Mann geftellt, um von Yarras nah Korintb 
zu sieben. Seine Abſicht war, Ibrabim Paſcha's DOperatio: 
ven zu wuterdüten, und felbft wieder an feinem Heere zu 
Roßen, fans fit feinem Auge nach Staos und Tripoliza nict 
zu arofe Hinternife eatgegenſezjes folten;, allein von einem 
geiehifihea Horzd zwiſchen Fvla und Kortueb überfallen, 
wurde er anie Haupt arfhlagen, und It nun in volem Mäf: 
mar mad Voñnt,a and Patras bearifen. Mir der Ankunft 
der tärtiiäen Flefte in dem Gcii ron Warrod waren un: 
fere Verkiodungen mir Mifetungti beinade ganz aubgebre: 
#*4. Die Türfenfreunde benuzten dlefe Getrzeuhelt, um 
verfiledene für Mer Sade der Gelechen unguͤnſtig lautende 
Gerdate anszuſtteuen: bald hatten Ge in der Verzweiflung 


; Banfafılen vn. 
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die englifte Flagge In diefer Feſtung aufgezogen, unb halb 
diefeibe in die Gewalt ber Türfen gegeben. Sobald aber bie 
griehifhe Flotte In biefen Gewäflern erfhlenen war, warb 
die Kommunifarion wieder hergeſtellt, und wir erbalten num 
folgende Nachrichteu: Schon in den erſten Lagen feiner Ya- 
kunft vor diefem Plage harte der Feind ben Laufgraben eröf- 
net, an dem cr fodanı mehrere Monate fortarbeitete; einige 
enropdifhe Dffistere feiteten die Mrbeiten. Den ı2 Jul. bat: 
ten fib die Tuͤrken vermödge eines Ganges, melden fie im 
gerader Linie gegen bie Feftung gerlchtet hatten, den Mor- 

gräben Miſſolunghl's bie anf act Klafter genäbert. Die Er: 

fhelnung des Kapudan Paſcha beiebte ben Muth ber Bela: 

gerer noch mebr, fo baf fie gegen bie Mitte bed Monats 
Jallus zwei Stärme unternabmen; bie arlechiſche Beſazung 
ſchiua fie aber tapfer zuruͤt. Den aa Jul. verfuchte der Ges 
rastier Paſcha einen britten allgemeinen Sturm; es gelang 
fm dismal, die MVorgräben ber Feftung zw überfchreiten, 
und daſelbſt einen Theil feines Heeres aufjuftellen ; aber bas 
wohl unterbaltene Feuer ber Belagerer swang ihn bald, biefe 
Stelle wieder zu verlafen. Der Berlaft der Kürten war 
fehr beträbtlib. Einige Ausfälle, welche die Griechen von 
diefer Zelt an bis zu Ende Zullus unternahmen, fügten dem 
Feinde noch großen Schaden zu, hatten jeboch aber fein ent- 
ſcheldendes Nefultat zur Folge. Judeſſen erfchlenen zu Anfang 
bed Monatd Auguft einige ans Griechenland fommende Wer: 
flärkungen in der Näbe von Miffolungbi; fie verftanden ſich 
bald mit den Belagerten, und ben 7 Aug. griffen fie ben 
Feind an, und festen Ihn zwiſchen zwei Bewer. Der Seras- 

fier wurbe geſchlagen, und zog fi, dem Laufe des Achelous 

folgend, zuräl. wei aus Galamos angefommene Fahrzeuge 

berikten, daß bie Türken verfolat wurden, und namhafte 
Verluſte erlitten.“ 


* Konftantinopel, 20 Ang. (Meder Buchart ſt.) Aus 
sein Artivel erbält mau fortwährend ungänftige Berichte 
über den zerriffenen Zuftand Grlechenlauds. Imiefpalt fol 
unter ben Haͤuptern der Infurgenten an der Kagedorbnung 
fepn. Mergebeus bemäben fi die englifpen Ugenten, bie 
Grlehen zur Elatracht zu vermögen, unb zum Uebermaaß 
der Verwirrung traf In den erſten Tagen diefes Monate 
ein nordameritanifbes Geſchwader bei Napoli di Romania 
ein, und fol nah eigem allgemein verbreiteten (wenn gielb 
unmwabrfheintihen? Eeruͤcbhte, den Grlesen unter ber Bebie- 
aung Hälfe angeboten baben, dab fie ib mit England niat 
in nähere Verbältuiffe einlcfen wärden. Ibrabim Paſche's 
Sperationen ſchelnen durd Hamlitons Yrnebmen aelaͤbmt ze 
ſeyn; wenigkens welß man ſich fein Lingercd Verweilen bei 
Trlpellza, wenn der Zuſtand von Napoll di Romanla fo er: 
bärmiic Ift, wie er bier gefclidert wird, nidr anders zu er- 
tlaͤren. — Mit den fraugdfisen Botſchaftet, Grafen Guite 
minet, unb dem brittiihen Mintſter Tnruer, ſell es wegen 
des Deurbimens dea Cemmodore Hamilton und des Bere 
rad Rege bereits an Ertlaruugen zetommen fen, in Feige 
deren der Generol Roche, der not foͤrmlid in ſranzſiſchen 
Dieriten ſteht, zarätberufen werden dürfte. Wenlaftens 
wird Diefes bier bebaupter. 


Beranıwortliber Mebatteur, €. J. Sirgman. 
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Netrolog. 
Ludwig Friedrih Bitter Hans Graf v. Blow, 
Eönigl. preußlifher Staatöminifter, Mitter des ſchwarzen Abler: 
orden® ıc. 


Selit dem unerfezlien Verluſte bes koniglich preußiihen | 


Sthatdtanziers, Fürften v. Hardenberg, war es ein fa 
ftehender Artltel der Beitungen, nahe bevorftehende Veraͤnde⸗ 
rungen in den preußiſchen Mintfterien zu verfändigen, und 
bald dleſem, bald jenem Staatömanne eine veränderte Stel⸗ 
fung zu geben. Keine biefer Vorberfagungen ift in Erfüllung 
gegangen; doch zwel Minifterlainerämberungen ſiud nicht un: 
erwartet eingetreten: im hoben Greifenafter ſchled der MI: 
nifer der Juſtiz, v. Alrheifen, der in langfamer Entträf: 
tung dem Tode entgegen wanfte, von feinem Poften; ber 
Straf v. Dantelmann, deſſen ſchoͤne perſoͤnliche @igenfdiaf: 
ten großer Vorfahren Andenken erneuerte, warb fein Nach 
folger. Auch einen neuen Minikter der Fluanzen mußte ber 
srenfifbe Staat erhalten, ſeltdem Hr. v. Ktewis feinen 
Wunſch am Berabſchledung dem Könige wlederholt fo dringend 
su ertennen gegeben, daß die Gnade Friedria Wilherm’sTt. 
ehem getreuen Diener ſolche Bitte nicht verfagen konute. 
Noch ward manche verfhlddene Meyuung barch dffentilhe Bidr: 
ter und Gerüchte in Umlauf gerezt, über Ktewin Nachfolger, 
as diefe Wahl langt enrfwicden, wintlger Erwägung halber 
aur noch nicht offlglen auszeſprochen war. &o viele Umfände 
verehilgten Ach bei der Wabı eines neuen preuflichen Kinany- 
miatkerd, für den bisherigen DOberpräfidenten der Drovinz 
Sachſen, Hra. v. MH: Ihn empfahlen herrlihe Eigenſchaf⸗ 
ren, welche er im feinen bisherigen Mentern, welde 
er Im den Shzungen des föntglithen Staarsrärbes, deſſen 
Mitglied er war, und außerdem bei verfhlebenen, ihm 
vom Könige ummelttelbar anvertrauten wichtigen Verhandlun⸗— 
gen geltend gemacht hatte; Eharafterfeftigkeit bel reger x: 
sfängttchteit für groſe Anfldten und Maaßregelne taſche Th: 
tigkeit zur Wußfährung ſelcher bet vorfidtiger Erivägung, un⸗ 
erfcyätteriiche' eiede für feinen Megenten, für deffen Fawille 
und für den Staat, bei vermrtäeifdfrelem Rechteſtune und 
verggenkunender Perföntlätelt; biefed ſand bie Charatterzuge, 
welche bei dieſer Miniſter @rmeriuung, zum Tat Wreulens, 
deu Ausſchlag gaben, Bel biefet neuen Befegung bes Ainanz: 
minifieriums wurden mir derfeiben wfeber, mebtere davon ab: 
aeibstt, wiqcige Gefcuftezwelge verbinden; babin gehört audı 
28 Minikertund des Handeld, was ber Srıfv. Bülow elf 
der Aldderiegung des Fmangwilkifterinme' (eit RıB) betlel⸗ 
dere. Doch wurde bieier fühige Staatemann desbalb nicht Im 
den Privatftand zurüfgefhoben, währcehb wichtige Plane zur 
Beumzung des Grafen'v. Balow relften, ruft ein pibzllchet 
Tob ben rüfigen Mann von jelner glänzenden Lanftabn, und 
»ernidhtet , aller menſchlichen Bereihnting zwwider, die fibönen 
@rwartungen, welche für fein irdiſches Witken Konly and Va— 
erfand, feine Freunde und ehe vertwaidte Famiiie don ibm 
beraten. Treten wir am die unbefriedete Gruft und betraw- 
tem gehn Leben; kein Vorwurf der Schnietbelei tan jezt ein 
sweitethaftes Licht auf das ihm zugeſoroche ne Lob, kein auge: 
ſauldigter Scaimyf der Shmähtair den telfe angedenteren 
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Tadel verbäßtig mahen. — Ludwig Friedrib Wetter 
Hand v. Bülow gehörte einer norddeutſchen, altadellhen, 
weit verzweigten Fami.fe, wendiſchen Urfprungs, namentllch 
ber Linfe Potremfe, au. Sin Bıter, Friedrich Ernſt 
v. Bülow auf Efienrode, erſt hanntverfher Offizler im fies 
benjäbrigen Kriege, dann länrturgifher Schazrath, Landrath, 
fpäter Landfhäftsdiretior *, erzeugte, in zweiter Ehe, mit 
@leonore Luife Margarerhbev. Behr anf Forfte und 
Oſterode diefen am 14 Jul. 1774 zu Eſſenrode gebomen Sobn, 
welcher mit zahlrelchen Geſchwlſtern im väterliben Hauſe er: 
sogen, von Privatichrern unterrigtet, nachher auß die Ritter— 
afademie zu Lüneburg, deren Direktor ber Vater war, geſchitt 
wurde (bls 1790). Daun alag der viel Faſſungegabe und Le⸗ 
beubigreit ’ofenbarende Jungling zu Bierjährigem afabemifaen 
Studium nad Göttingen, befuchte die Hörfäle jener ruhm⸗ 
völlen Ehranſtalt, und machte den jurlöifben, flaatk- und 
finanzwigenfhaftiisch Kurſus, um hlernachſt im Etaatsblenite 
ſeln Glüt zu ſuchen, da fein Wattr, obglelch bemilttelt und 
mit miehtern Gütern angefeffen, der Rinder viele, aus erfiet 
Ehe einen Sohn, den noch lebenden preußiſchen wirfliben Ges 
befmenratd, Auguſt Friedrich Wllhelin, aus zweiter 
Ehe achtzehn Kinder hatte. Bel dleſem wichtigen Sqhritte 
bes Angllngse entſchled für den preußiſchen Staatsdlenſt 
die nabe Verwandtſchaft mit dem damallgen dlrlgltenden 
Minikter der brandenburgif = fränfifgen Fürftenthämer, 
dem Dra, v. Hardenderg, nachmallgen Staatskanz- 
ler, welcher feines Waters Schweſterſohn var. 1 uß bot 
bern jungen Wetter, welcher ſich feiner‘ Leſtüng verkraufe, 
tlebevoll die Hand. WülsW ward zu Balreuth bei der Kam- 
mer als Mefereiidar angefleift (1795), zum Affeſſor ernannt 
(16) amd fpdrer (1801), da auch Harbenberg nach Ber⸗ 
(ih werfegt War, ale wirkiiher Krlege - und Domaluenrarh zur 
bamaligen oberften Behörde der gefammten innern Sltaats— 
Berwaltung, dem Eönlglihen Seneraldireftorium, In bie Haupt» 
ſtadt Berufen. Hiet war er, in einer guten Schule der Ge- 
ſcafte iduug, unter Aufſicht feines vätertih gefinnten Wet: 
rer®, arbeitete er In mehrerh Fächern mit Auszeichuung. Elu 
Berichtber ſtatter erzäbtt elnfach und wahr; „War die Mielfel- 
tigfeit der Geſchafte ſelbſt aufregend, fo würde bie Lage no 
befonderd ießrreih durch bie Grohartigkeit der Behandlung, 
die von dem Minlſter tb Chef, ausging. Wie ertragreig 
ana der hier zu erndrende Gewlnt fen mochte, hluſichtlich 
ver Sache und Brfaäfrerhnde ‚ ein nicht zu derechnender Bora 
tbeit ergab ſich darauß, daß Diönflängelegendeiten und nabe 
Bermändtidaft ben jungen Mahn In bie verfbulihe Nähe elnes 
Staatemankes braten, der anf feinem hohen Pollen ge⸗ 
wandte mpfännıihreit fr neikootte Auſichten, graglöfe An- 
mutb der Sliten, Fine auf wahren Edelftun gebante Vopula⸗ 
rieät, bezaubernden Wertrag und die lieblichſte Humanität Im 
en Bezfehungen des Lebehe vffenbarte. Mächtig mußten 
folhe vworleubrende Eigtaſchaften, in Deutſchland zuwellen ah 
Fürften bewundert, feltener bei Miniftern gefanden, auf yle 








* Des Landihaftsdirekturd v. Baͤ lo w Lebensbeſchreibung 
tbeilt Shlibtegroll's Nekrolog mit. 
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empfängtihe Ginuesart Bälom's wirken, und giäflihe Un: 
lagen für aͤhnllce Wertienfte zur Ausbildung bringen.“ — 
In diefer Lage begründete B. fein haͤusllches Glut durch Wabt 
einer Lebensgefährtin, In ber dlteften Tochter bes geheimen Ju: 
ſtlzraths Shmuder (im Sommer 1804), und warb durch die 
Ernennung zu dem Poften eines Chef: Präfidenten der Arlegs⸗ 
und Domainenfammer zu Magdeburg überrafht. Kaum neun: 
undzwanzig Jahre alt, fab er fi an die Eplje eines bedeu—⸗ 
tenden Provinzial: Berwaltungs- Kollegium geflelt, wo er mit 
ugendllcher Kraft und früh erworbener Saclenntnif bie von 
Ibm gebegten Erwartungen übertraf; befonders wirffem zeigte 
er fi bei ben Krlegsräftungen, zum denen fi halb bas preu:- 
olſche Kablner veranfaßt ſah. Aushebung der Mannfcaft, Lle⸗ 
ferungen und viele verwifelte Anordnungen reffortirten von 
den Arlegs- und Domalnenfammeru; bie Lage der Vrovinz 
Magdeburg, bie Wichtigkeit der Feſtung und die Webeutfam: 
keit der gewerbreihen &tatt vermehrten die Berufspfllehten 
des Präfidenten. Das unermwarter (hell zum Ausbruche kom: 
mende Ungläf preußens, nah den Niederlagen bei Jena und 
Auerftäbt, verfegte die Provinzlal:Bebörben in die verwiteltfte 
Rage, in welder Bülomw von Freund und Feind anerkannte, 
mutbhige Seiltedgegenwart zeigte, fo daß der bier erworbene 
Ruhm zwelmal das Schiffal ſeines Lebens entfchied. Zuerft 
im nenerrichtetem Königreihe Weftpbalen, wo Eriedrid 
Wilbeim IH. unter vielen ſchmerzlichen Opfern and bad 
brachte, vielen treuen Dienern, unter welben ib Bülow 
befand ‚die Bitte, im preußlihen Dienfte verbleiben zu fün- 
nen, verfagen zu müflen. Nachdem fo bie MWerbäitniffe auf: 
gelöst waren, durch welche B. bem preufifhen Königéhauſe 
als Staatsbiener verpflihtet war, gebörte er ganz ber Pro» 
vinz an, ald deren Verwaltungschef er Ruhm und Llebe er: 
worben hatte; er überlam mit bem Herzogthume Magdeburg 
dem Köntgreihe Weftpbalen, wo er mit ebrenvoller Auszelch⸗ 
nung aufgenommen, nah Kaflel beſchleden unb unter ben er: 
ften Ernennungen In den Staatiratb berufen wurde, Die 
bei Errichtung bes Königreichs zuerft ernannten Minifter fran- 
söfifber Natiou, Zagrange, Beugnot, Xolivet griffen 
zu ruͤkſichtlos um fi, oder bofmelfterten den neuen König zu 
ftreng; fie bielten fi nicht, mit Ausnahme des ⸗ treftlchen 
Simeon’s. Edon Im April ıBo8 ging der Flnauzmiulſter 
Benguot * nah Fraukrelch zurät; Bälom hatte feine Ta: 
lente In Kaſſel fhon fo geltend gemacht, daß er auserfeben 
murbe, ben bisher dekleldeten Worfiz In ber Flaanzſektlon des 
Staatsrathed mit dem Vortefenille des Finangminineriums 
zu vertaufben. Hier mußte alles erft geſchaffen werden, Ge: 
fe; mie Bermaltung; das Aönigreih war aus ſehr verſchle⸗ 
denartigen hellen zuſammengeſezt, bie Kafen waren 
ohne Geld, ber Staat ohne Kredit, ber König ver: 
ſchwenderiſch, von raub= und genußfächtigen Ausländern um: 
ſtritt; nur bie von Napoleom gegebene Konftitution und 
Büuͤlow's mutbuolle Thaͤtigkelt waren die Stuͤzpunkte, ver- 
mittelft weicher zahlloſe Schwierigkeiten befiegt wurden; er 
bildete den Staatsſchaz, hob alle Stemerbefreiungen auf, re: 





* Die Biographie nouvelle des contemporains fließt 
ben, Beugnot gewidmeten Artikel, mit der Bemerkung: 
„Mau fan Botte und dem Mammon nicht zugleich dienen.“ 


formirte das Kafſenweſen, ordnete eine allgemeine Grunbd-, 
Gewerbs⸗, Stempel: und Berbrauhsfteuerdurd treflihe Ge: 
fee an,.vereinigte alle Provinzlalſchulden in eine fundirte 
Staatsfhuld, fuchte von den zu Dotationen refervirten kal⸗ 
ferlinen Domalnen zu retten, was zu retten war, und bei 
allen Verwaltungezweigen tätige ingeborne, mit Zurät: 
welfung ber glerigen Ausländer, anguftelen. Die Abbängig- 
teit Weſtphalens vom franzdfifhen Kalfer machte des Finan- 
minifters Öftere Anwefenheit In Yaris nothwendig, welche 
von Bülom's Feinden forgfam benuzt wurde, des Könige 
Vertrauen auf ihn wankend zu machen; die fraghoͤſiſch⸗weſt⸗ 
phaͤllſche hohe Polizei ftaud wider Ihn auf der Y.uer, Mangel 
an Vorfiht führte zur Entſcheldung. Grlegenbelt, den Mini: 
fter verdächtig zu machen, fehlte nitt; die Uabefaugenhelt, wo: 
mit er über die andringeuden Frangofen ſich ausſprach, die Leiche 
tigtelt,, mit ber er oft dad Wlotigſte zu nehmen falen, und 
arglofed Seibftvertrauen entfäleden feinen Sal. Der König 
war elferfühtig aufelnen Mann, der, mie felten ein Fluanz⸗ 
minifter, das Vertrauen der neugefhaffenen Nation ſchnel er: 
worben hatte. Bülow, fo eben von Paris zuräfgekehrt, 
ward am ı1 April ıBıı verabſchledet, auf fein Stammgut Eſ⸗ 
fenrode, wenige Meilen von Braunfaweig, verwiefen, unb 
unter vollzellibe Aufficht geftellt. Der weſtphaͤllſche Hof be: 
fhuldigte Ihn der Undantbarfelt gegen den König und bee 
Lelchtſinnes; dennoch mußten felne firengften Feinde eingefte- 
ben, daß Ihn das gefammte Publikum (gewiß mit Recht) als 
ben Damm gegen franzöfifben Einfluß, Despotidmus und 
finanzlelle Bedräfungen, als bie lezte Stuͤze des Germanid- 
mus betradtete. — Der Vorwurf des Unbänfes traf mehr 
die Regierung, als ihn, der bier gewiß nicht nöchig hatte, feine 
Entſchuldlgung zu fuhen In dem Ausſpruche Sulyt: „Dank: 
barkeit If Feine Minifter- Tugend.“ 
(Befhlnß folgt.) 

F Tärtei, 

Der Öftreihiihe Beobachter bringt nunmehr bie verſpro⸗ 
Genen Aussage aus deu Hydra - Beitungen vom 
29 Jul. und ı Yung. „(Aus Nr. 135. des Gefesfreundes vom 
29 Jul.) Neuer Sieg des Hrn. Demetrius Dpft 
lanti. Nachdem Hr. Ppflanti, welder die in der Mäbe von 
Tripollza Iegenden Berge beſezt hielt, bemerkt hatte, das der 
Felnd alle Tage mit dem früheften Morgen Ausfälle nad den 
Ebenen machte, betafhirte er am ı9 Zul. gegen Abend ein 
oo Mann ftarted Korps, um fih der Dörfer Rizes, Boune 

‚und Pyell zu bemäctigen, und den Feind, fobald er fi auf 
ber Ebene zeigen wärde, zu umzingeln. ‚Die Lage diefer drei 
Dörfer, die beinahe einen Halbfreis bilden, war für den Plan 
bes Hru. Ppfilauti fchr vortbellbaft. Allein einer von den 
Anführern, der mit. den andern zerfallen war, verlieh 
In der Nacht die herrlide Pofition von Ppell, und lähmte 

| dadurch den gläfilhen Erfolg der weifen Difpofitionem des 

Hrn. Dpfilanti. Am 20 mit Lagesanbrub zeigten fi bie 

| Belube, gegen ı200 Mann ftark, auf der Ebene zwiſchen den 
| Dörfern ; die 700 Griechen räften ihnen aus ihren Stellun⸗ 
gen entgegen, und Hr, Demetrins Dpfilanti kam mit 500 Wann 
von den Anhoͤhen herab zu Hülfe, fo daß die Gtreitträfte 
ı vom beiden Geiten gleih waren. Die Erfhelnung und bie 
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Flucht des Felndes waren dad Werk eines und deſſelben Au⸗ 
genbilted, Die Grlechen, unter Anführung bed Hrn. Deme: 
trius Gpfilanti verfolgten Ihn, mit dem Eäbel In der Fauft, 
bis unter die Mauern von Zripoilga. Hundert Araber wur: 
den getoͤdtet, und dreißig zu Gefangenen gemacht; außerdem 
60 PYatpferde und Maulefelrund drei Kavaklericpferbe erben: 
tet: Die Griechen haben In diefem Gefechte feinen einzigen 
(gemeinen) Wann verloren, aber den Tod zweier tapferu An: 
führer, Brorg Glfa und Polvchroni zu beficgen, die mit uns 
aufhaltſamen Eifer In die Gefahr ſich ftürgend, gefallen find. 
Der Eine von ihnen hatte mit der einen Hand zwei Gefan— 
gene gemacht, und wollte noch einen dritten machen. Diefer 
ftellte ſich an, ald ob er ſich ergeben wollte, tödtete aber den 
Sieger durch cinen Piloienfaup in der Naͤhe. Wäre die 
Stellung von Vyell nict verlafen worden, fo wäre von ben 
keiaden kaum Einer enttommen, Am a1 ſchlkte Hr. Ypfilanti 
23 von den Gefangenen nah Napoli di Romanla ; die übrigen 
7 find verwundet im Lager geblieben. Wis er an bemfelben 


Tage erfuhr, daß ein feintiihes Korps von 3ooo Manu ge: , 


gen Miftra im Anzuge fey, brach er foglelb auf, um Bervena 
(feltwärts an der Etraße von Kripoliga nah Miftra) zu beſe⸗ 
jen, und den Feind aufjuhaltin. — Briehifhe Flotte. 
Am 33 Jul. bat die zweite Abtheilung unferer Flotte, unter 
deu Befehlen des Kontre-Abmirald Georg Sachturi dem Bola—⸗ 
tifhen * Mreerbufen verlaffen, und fi gegen die bugantinifce 
Flotte gewendet, welche vor Miffolongbi, zur Blokade dleſes 
Yiajes erfaienen it. Um 26 und 27 iſt auch bie erfte Ab⸗ 
tbellung unter ben Befeklen des Abmirals Mlaull von Hodra 
abgefegelt, um die Plane des Felndes jm vereiteln. — (Aus 
Nr. 136. des Sefezfreundes vom ı Aug.) Napolt di Mo: 
mania, 3o Jul. Als Hr. Vofilauti, nah dem Gefechte am 
20 db. M. 600 Mann Berftärtungen erhalten hatte, nahm er 
Me Stellung von Dollana, während Zacharopulo und die Ge: 
bräder Hadſchi Stephani und Hadſchi Georgi mit den übrigen 
Truppen, 2000 Mann an ber Zahl, Arachova befezten, um Ber: 
vena und Sparta zu deken. Amnrgegen ı Uhr Nachmittags grif 
ein 1000 Mann, worunter 160 Melter, ſtarkes felndliches Korps 
den Hrn. Ypfilanıi in felnen Steluugen an. Der Kampf wurbe 
fehr bisig, dauerte aber mur eine Stunde. Der Feind, wel: 
ber fi jener Stellung (Dollana) niat bemeiftern kounte, 
Heß 60 Todte auf dem Schlachtfelde, und wandte fih gegen 
Arachova. Allein bei Annäherung des Feindes ergriffen die 
Gebrüder Hadſchl Srephani und Hadſchl Georgi die Flucht, 
und rifen auch ihre Soldaten mit fi fort; nur der tapfere 
Zacharopulo bileb mit 50 Mann zurät, melde ihre Stellung 
wahrhaft wie Helden vertheidigten. Sie mußten jebod ber 
Uebermacht bes Felndes weichen, und zogen fih, nachdem fie 
fieben Mann getödtet, umd drei Pferde erbeuter hatten, zu⸗ 
rät. Mittlerweile rüfte Hr. Vpſtlanti mit feinen 600 Mann 
vor, um dem Feind Indie Flanke zu fallen. Da diefer jedoch 
Arachova und die Verſchanzungen bereits befezt hatte, zog ſich 
Pr. Ppfilanti nad) Vervena zurät, wo er ſich nice halten 
fonnte, weil die Kavallerie des Felades von einer andern 
Seite zugleich mit ihm dort eingeräft war. Der General 
Eolocotromi, welcher bei Anfang des Ruͤtzuges der Griechen 
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angekommen war, ellte ſoglelch hinter den Fllehenden her, um 
fie wieder zu fammeln. Ullein diefer tapfere Hecriührer kounte 
vor Elnbruch der Macht, mit vieler Mühe taum 500 zufanı- 
men bringen, mit denen er, fo wie auch Hr. Vofilantl, um: 
febrte, um fich dem Feinde entgegen zu fielen. Zwölf Grle⸗ 
den ſchloſſen ſich, als Me Flucht Ihrer Kameraden begann, 
In einen Thurm ein, wehrten fih den ganzen Nachmittag ge— 
gen den Andrang der Feinde, tödteten 35 derfelben, und nö= 
thigten, nachdem Hr. Vpfilanti und General Golocatromf bin- 
zugekommen waren, bie übrigen zum Mützuge, ber fo elllg 
war, daß fie nicht einmal Ihre Todten mitnehmen lonnter, 
Die zwölf Helden im Thurme theiiten unter ſich alleln die 
Beute ber Erſchlagenen, ohne daß einer von denen, welche früs 
ber bie Flucht ergriffen hatten, es wagten einen Chell daran 
zu fordern, Indem fie fi ihrer Felghelt ſchämten, und den 
Muth Ihrer zwölf Kameraden bewunderten, weiche ſich Dadurch 
fo viel Ruhm erworben baben.* 


kitterariſche Anzeigen. 
Stuttgart und Tübingen. In der. ®. Eottafhen 
Buchhandlung iſt erfhlenen und verfandt: 
Hesperus. Encyllopaͤdiſche Zeitfchrift für gebildete Ler 
fer. Herausgegeben von C. K. Andre‘. Auguſt 1825. 
Morgenblatt für gebildete Stände. Neunzehuter Jahrgang. 
1825. Auguf. 


Bel Jakob Giel, Buchhändler in Münden, ind ganz 
nen erfchienen und im allen Buchbandiungen zu haben: 
Boſſuet, J., Geſchichte der Veränderungen der prote⸗ 

ſtantiſchen Kirchen. Ya das Deutſche uͤberſezt von L. A. 

Mayer. a4ar u. lezter Band. Subfcriprionspreis ı fl. 36 fr. 
Lipoweky, F., Geſchichte der Schulen in Baicrn. gr. 8. 

afl. 24. 

Hägliperger, F. S, heilige Augenblike im priefterlichen 

Xeben, ober Briefe eines jungen Barholifchen Eeelfor: 

gers an feinen Freund. Qter Theil. gr. 8. 





ıfl. ı0fr. 





Bela. ©. Llebesfind in Leipzig it erſalenen und an 
alle Buchhandlungen verfandt worden, der erfte Band einer 
Reife durch Deutſchlaud 
und einige fädlihe Provinzen Deftreihs 
In den Jahren ı820, ıBz2ı und ıBaa, 
von 
ob. Rufbel. 

Aus dem Englifhen. 

Das Original hat in England fo viel Aufſehen erregt, und 
ift mir fo viel Beifall aufgenommen worden, daß bereits in 
turzer Belt elne zweite Auflage deſſelben erfhien. Am der 
That baben ſich auch mehrere berühmte Arititer über feinen 
Inhalt In dem gelefenften Blättern vortheilbaft ausgefprocen, 
weshalb der als Gelehrter nicht unbekannte Ueberfezer ein ver: 
bienftliches Werk zu übernehmen glaubte, wenn er es dem Pu: 
bilfum in deutſchem Gewand mittheilte. Man fine bier tref- 
fende Urthelle über den Volfsharatter, tie yolittfhe Wer: 
faffung , fo wie die gelehrteu Unftalten mehrerer berübmten 
Städte, als Berlin, Kafel, Darmftadt, Frankfurt, Yena, 
Belmar, Wien u. a., desgleihen auch furereffante Schlide- 
rungen berühmter Männer, als Wieland, Göthe und 
Schiller, md felbft gefrönter Hänpter. Uüeberau gibt fi 
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der einfihtevolle und vielfehtig in mehreren Faͤchern der Känfte 
and Wilfenianften bewanderte Keliende zu erfennen, weicher 
dabei mit einer Freimärbigteit urtheilt, die nur der Wahrheits⸗ 
felnd tadelnswerrb finden dürfte. Gewid wird jeder Gebil:- 
dbete und befonders der Gerelsre vdld Werk ale Eriane: 
rungsblätter einer froben Vergangeubeit nit ohne Befrle— 
digung and ber Hand legen, und wir bemerken nur noch, 
dad der zweite Band, womit das Wert befalofen kit, in we: 
nigen Wocen erfbelnen wird, Preis beider Thelle 3 Tbir. 
»r gr. 


DBeiYob, Friedrich Sleditſch Inkeirzig erfcheint in 
Kurzem von dem neneften Walter Scottſchen Nomane 


Tales of the Crusaders, 4 Vol. 


sine volftändige und mit biftorifhen Armerkungen verfebene 
Weberfegung, der erfte und zweite Tbell aus der Feder des 
Hrn. Hofrat K. L. M, Müller, der dritte und vierte burd 
Fräulein Eopple May; Indem bie erften Theile eine von den 
jeztetn ganz aetrennte Erzählung entbalten. 

Der Preis diefer vier helle wird ſeyn 4 Thlr. fächf. oder 
7 il, va fr. ebein. ür die Subferibenten der fämmtlicen 
WB. Scottfben profsifben Werte ıfter bis Zöjter Theil, welde 
dei oblgen Verleger erfhienen find, nur 3 Thl. fünf, oder 
5 fl. 2, fr. rbein. 





An allen Buchhandlingen Ift mahftebendes fehr näzliches 
Werten zu haben: 

Der beutide 

von 

Dr. E. 9. Bober. 

&artouitt, mit einer Karte Deutfhlande. 
obne dleſelbe ı Thlr. 8 gr. 

Der Hr. Verfaſſer, weiber ſelbſt Deutſchland nad vielen 
Seiten burchreiste , gibt biemit den jungen deutfhen Wander: 
*6 die beſten Mittel an die Hand, bie vorhabende Reife 
wmödglichft angenehm und zugleich lebrreich zu volbringen. Alle 
größere umd Fleinere Städte, fo wie aub Dörfer, bie fih ent- 
weder dur die fie umgebenden Gegenden oder durd die Ge— 
ſalate einen Ruf erworben haben, find darin angefädrt, und 
hie Rerfwürbigielten elues jeden Orts genau beſchtleben, und 
zunleid , namentlich In größern Dertern, bie beſten Gaftböfe 
mir anfgefühtr. 

Ein Verzeianih ber fämttichen deutſchen Univerfitdten mit 
ihren Lehrern dörfte den Käufern ebenfalls eine erwänfte 
Zugabe feon. Die Brauchbarkelt bes Wertbens wird dur 
ein voßftändiaes Jadaits⸗ unb Nameneverzelchulß ber In dem⸗ 
felben befchriebenen Derter fehr erboͤhet. 

Ale HH. Mineralonen und Geoguoften mane ib zuglelch 
aufmerffam, dab burh ale Bunbanbiungeu Deutfblauds zu 
Berleben if: 

Merallurgifhe Reife 
durd 
einen Theli Baierus und dur die jäbiiwen 
Vrovinzgen Oeſtreichs 


Banderer 


ı Thir. so gr. 


von 
6.3.8. Karen, preuß. geb. Ober:-Bergratb ıc. 
Halle Baı. Preis = Zbir. ı> gr. 

Der Name des durch feine fräbern Werte, namentlich 
fur Seine Sifenpärcenfunde (Halle ıBı6 Preig 6 Zbir. ı6 ar.) 
rurmiiof befasscu Hra. Werfaſſers bürgt für die Trefilch- 
zeit und Nuzbarteit dieſer „Relfe‘, und überbebr bie Verlags— 
daudiung scher fermern Empzfeblurg. 

Berlin im Aug. ıf>. 

Bud: und Mufitbandlung 
von kr. Laue. 





Gerichtliche Belanntmadhungen. 


Hlerorts legt ein Betrag von 100fl., das Bierwirth 
Dreislerfhe Debitwefen betreffend, iu gerihtllbem Verwabre. 

Da ber rehtmäßlge Elgenthuümer oder beffen gegenwärti- 
ger Aufenthalt zur Zeit noch nicht ausgekundſchaftet werden 
fonnte, fo werden dirjenigen, welche hierauf Anfprühe sw 
machen gedenten, In Zeit von drei Monaten vom Tage 
gegenwärtiger Bekanutmachung an gerechnet, aufgefordert, 
ihre Mecte geltend zu machen, auferdeffen das fragline De— 
pofitum als ein bonum vacans betratet, und biemit nech 
ber Dispofition bes königlichen Fiskus verfahren werben wärbe. 

Münhen, den 2 Sept. 1855. 

Koͤnigl. —— — und Giabtgerict. 
der. j 


Zeiler. 





Die beiden Mülergefelen 

; Georg Stepban Zreuer, geboren ben ı Mprll 770 
un 

Johann Stepbangrener, geborenden 22 Märgurra, 
beide Söhne des verlebten Maͤllerme iſters Martin 
und der Unna Maria, gebornen Kiugert, von Walmreuth, 
baben fid erfterer vor 39, und lezterer vor 37 Jahren im bie 
Fremde begeben, und ſelidem nah Angabe ihrer Verwandten, 
mit Ausnahme eines vom erftern zwei Jahre nah feiner 
Entfernung, aus Ungarn geſchriebenen Briefes, teine Nachricht 
mehr in ihre Heimatb gelangen laffen. 

Da nun die Gefhwilter derfeiben auf Eiurdumung bes nuy- 
nieslihen Beſizes der für jeden ber Abmwefenden, ausichläf: 
fig der Zinfen 225 fl. betragenden Erbtbelle angettagen haben, 
als werden gedachte beide Brüder 

Georg Stephan Zreuer, unb 

obaum Stepban Zrener, 
oder berfeiden rechtmäßige Erben aufgeforderr ib binnen 
fehs Monaten vom Lage der Bekanutinacung biefer La- 
dung an, um fo gewifler dabler zu melden, und ya 
legirimtren, ale anfonft bem von ben Berwandten $ 
Antrage gegen Kaution ſtatt gegeben werben fol. 
Geſcheben Waldiaffen, ben 6 Jul, ı8n5, 
Königl. balerifhes Landgericht. 
Pic. Troppmann, Laudrichter. 


Unton Faggenmiller, am 7 April Bar zu Eggen dm 
fönigt. Landgeriat Kempten geboren, cin Baͤtertnecht, If 
des Verbrechens bes Diebflabld angeklagt. 

Derfelbe wird biermit aufgefordert, innerhalb drei Mo: 
naten vor dem unterfertigten Gericht zu erfcelnen, umb fi 
wegen biefer gegen ibn vorbaudenen Auſchuldlgung zu ver- 
antworten. : 

Yleinfeld, am 4 Jul. »Ba5, 

Königl. balenſches Landgericht, als Krimiual- 
Unrerfüchungsgerict. 
Bunderer, kön. Landrichtet. 

Am 19 Aug. 1. 3. it der Pfarrer zu Menı, Hr. Mar» 
tin Boo&, dafeihft mit Hinterlaffung elaes Teftamentd ge- 
forben, und iſt zu deſſen fnung und Berfändung, Ker- 
min auf den ab Dft. I. 3. Morgens 9 Uhr feſtgeſezt. Die 
der muterpeihneren Behoͤrde umbetannten Verwandten ober 
fonftigen Intereflenten werden baber vorgeladen, entweder 
in Perfon oder durch binreihend Bevollmaächtlate zu erfeinen, 
ifre Erflärung abzugefen, und etwa fonftine Anſpruͤche gel- 
tend zu machen, oder gm gewärtigen, daß bei Adgaug eines 
fibtbaren Feblere des Teſtaments, ber Inftitmirte Erbe in 
den Befiz des Naclaffes eingefezt werben wird. 

Ehrenbreitftein,, den 5 Sept. ıbab. 

yus Auftrag kon. preuß. YufligeSemates das k. prrußiſche 

Juſtljamt Vallendar. F 
‚ Reumaun. 
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Spanien r 
Parkfer Blätter melden ans Madrid vom 29 Ang.: „Brit! 
fünf Tagen arbeitet der Minkiter Calomarde nicht mehr mir‘ 
dem Könige. | 
Yublitam {ft der Meynung, er werde fo wie Hr. Billels, 
Gouverneur bes Ratte von Gaftilien, naͤchſtens in Ungrade 
fallen; man bezeichnet fen als Galomarde's Nachfolger den 
Ober: Jurendanten ber Pollzet, Hra. Recacho, an beffen 
Stelle Hr. Herrero Priero treten würde. Als lezterer 
von St. Ildeſonſo, wo Se. Majeſtaͤt ihm feine Anftroftionen 
mändtich mitzuthellen geruhte, zutäkgekemmen mar, erſchlen 
er mit dem Marinemlniſter, Hrn. Salazar, dem Flnanzml⸗ 
nifer, Hra. Ballefteroe, und dem Krlegsminifter, Hrn. 
Zambrauo, beieinem Konfeil, das im Marlarminifterlum ge: 
halten wurde, und ben auch dle HS. Recacho und Wiflela 
beiwohnten. Man befhäfrigte fi darkn lange mit den Tage⸗ 
ereigniffen, ud ben Maaßregeta, welche ber Könlz zu ergrel: ' 
fen befchlen hatte; man beſchloß unter Anderm, es folle vier 
Krtiminatrihter ber Pollzel bei den zahlreichen Verhaftungen, 
welche vorgenommen werden muͤſſen, beiftebem, und bie Bemwe- 
gungen ber @raltirten bewachen. Nah der Sizung ſchritt Hr. 
Herrero Prieto zu den Berhaftungen. Inder Naht vom Don⸗ 
nerftag zum Freftag verfiherte man fi ber Perfon bed rohen 
Rufino Gonzales. Ein Wagen ermartete diefen vormallgen 
Dber : Intendanten ber Polizel am Thore feines Hetels, und 
man führte ihn unter Narker Bedekung nah Pampeluna ab.” 
Auch bat man Hrn. Seca v Galan, ben Aolnmandanten ber 
fönigligen Freiwiligen, fo mie andere Offülere dieſes Korps 
verhaftet. Alleln die meiften Derfonen wurben in der Nacht 
vom Sonnabend jun Sonntag verhaftet. Die bedeutenbiten 
unter Ihnen find: Den Miguel de Gordon, Ffünlgl. Kam: 
merberr; man bat alle feine vaphere burdfust; Hr. Bulfe, 
Archloar der Fönfgfl. Lotterie; der Stiſtshert FZuagnabal; 
der ſchwelzeriſche Obrift Geberod, welchet durch felne Des: 
nunzlatlon gegen Hru. Pezuela bekannt ift; der Superlor des 
Klofterd St. Phllipp de Nerin.f.w. Ehaperon, welhem 
feine Oraufamfelten, während er präfident ber ;Milltärfome 
miffion war, elne ſchlmpfliche Beruͤhmtheit erworben haben, 
verließ ebenfalls die Hauptftabt Sonnabend Abende; er hatte 
den Befehl erhalten, fi auf der Stelle nach Caceres zu be⸗ 
sehen, uud dafelbft weitere Auwelſung abzuwarten. Mor fet- 
ner Abrelſe bat er den Generalfapitain Gare, Ihm eine Bede—⸗ 
fung von wenigſtens 4 Daun bit Gacered zu achen, dba er vlele 
Feinde babe, und lelcht unterwege ermordet werben fünnte, 
sr. Caro willigte in feln Gefuh. Wir Finnen beftimmt be: 


— — 


Seine Freunde ſagen, er fen unpaß; allein dag’ 


—— — — nd — — 








bmpten, deß die Pollzel den Faden ber Verſchwörung der 
Arsftetifiten In Bänden dar, und alle ihre Verzwelgungen 
tennt. Wichtige Urkunden, die man unter ben Papieren ber 
verhafteten Perfonen entdefte, in Verbindung mit den bei 
Beſſieres gefundenen, werben bie Plane der fi nennenden eln⸗ 
singen Sıäzen des Thrones ind hellſte Licht fegen. Es fol Befehl 
gegeben fern, ben Wlihof von St, Jago, Hrn, Velez, zu verhaf⸗ 
ten. Man welß nict, ob derfelbe zu rechter Zeit aufommen wird; 
einige Gehrtie haben berefts die Flut ergriffen, unter ihnen 
auch der Demhert Faro. Hr. Herrero Driero har Hrn. Gorbon, 
von dem chen die Mebe war, la eigener Perſon -verbhafter. 
Hr. Borden war, wie es fibelnt, der Mitelsmann pwiſchen 
Hrn. Catomarde und den Apofiolifhen. Wahrſchelullch wäre 
ber Meilntiter felbit bereits entlaſſen, wenn ſich nicht die bei: 
ben vortneteifihen Infantinnen auf allen Sirdften für ihn 
verwendeten. Einige wohlunterrichtete Perſonen ſagen, Bei: 
fieres babe noch vor feinem Tode wichtige Dinge entbeft, 
und viele in die Berſchwoͤrung verivitelte Verſonen angege⸗ 
ben.“ — „Det Correo mercantil von Eadip vom 33 Yung. bes 
richtet, dad an biefem Tage Hr. Apmetich das Eivils and 
Mitttärfommande: blefes Plazes übernommen hate. Mir 
mürbden und nicht wundern, wenn auch er verhaftet und .hier=- 
ber gefährt würde), denn man fagt, er habe großen Autheil 
an den festen Grelgniffen genommen. ' Briefe ans. verfälede- 
nen Gegenden Andalufiens behaupten, bie Frauzoſen ſeyen 
mit :000 Mann in Monda eingeriftt. — Der Kommandant 
der fönial. Freiwilligen von Madrid wurbe unter ftarfer Bes 
defung nah Parmpelnna geführt, und bie Kanonen biefes 
Korpd geftern durch eine Abtheilung der Fönigl. Garde nach 
Segovla gebraht. Dleſes Ereignlß hat die Garliftas und 
Freimitigen in die riefte Beſtuͤrzung verſezt. Wohlunter: 
richtete Perſonen verfihern, alle Korps der königlihen Frel⸗ 
willigen ſollten eutwafnet werden; diefe Maafregei Ift gegen 
wärrig leiter zu vonziehen, ats fräbder; und fie Ift bie erfte 
Bedingung der MWicdergeburt Spanleus. — Der Baron 
v. Eroled It am a2 Aug. in Eludade-Meal geftorben; die= 
fer General verlteß, mie es fcheint, bad Dad zu ſchnell, um 
in Madrid fi an der Mieberlage der Abſolutiſten zu laben; 
dlefe Partei hat inzwiſchen durch Befiiered Tod nur Einen 
ng Ihrer langen Kette verloren; und fie kalt: füch bedwes ı 
gen nicht für'befiegt; -auch fagen unfere Abſolutiſten laut, 
Beſſieres ſey nicht geeignet gewefen, im einer fo fehwierigen 
Erpebition den Anfang zu machen.“ 
Grehöbrtirannien, ° 
Tondon, 8 Bert. Konfel. 3Pro3. 8834 ; mericaniſche 
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Bond 74; columbiſche 795 franzoͤſiſche 5Pr03. 102, 3Mroz. 
rı, 50; griehifhe Anleihe 16',4 Dieconto. 

Der Globe ſpricht von einem Gerüchte, daß in einem am 
a2 Sept. zu haltenden Kabinetsrathe endlich beſtimmt entſchle⸗ 
den werben würde; ob die Regierung das Parlament in diefem 
Herbite oder erjt nad) der Seffion bes Fünftigen Winters auf: 
loͤſen folle. Der Giobe mepnt, bie Auflöfung werde wohl noch 
ein Jahr verfhoben bleiben, weil das Volk gerabe jezt durch 
bie hoben Lebensmittelpreife und bie Stofung einiger Indu— 
ſtriezweige übel geftimmt fey, und baber mande Wahlen ge- 
gen die Minifter ausfallen möchten. Indeſſen ſchlenen bei 
diefer Ungewißheit bie großen Eigenthümer, welche über Plaͤze 
im Unterhaufe. (dur die fogenannten Motten = Borough) zu 
verfügen-haben, ſchon ihre: Maaßregeln zunehmen. Im Mor: 
ning⸗Chronlele liest man eine Nachfrage „nah einem Manne 


von unabhängigen Grundfägen, der in einer gewlſſen Ver- 


fammlang eine Stelle zu erhalten wuͤnſchte; man fev erbötig, 
ihm Bekauntſchaften zu verfhaffen, bie feine Mahl fihern 
wärben.“ 

Lonbon, 5 Sept. 
ben des Generals Sucre an den Vräfidenten ber vereinigten 
Provinzen sam ia Plataftrome über das Scilfal dee befann- 
ten Olaneta beſtimmte Nachricht eingegangen, Diefer treue 
Mopalift, deſſen Ultraismus aber ihn von Laferna abfallen 
ließ, und dadurh dem unglüklichen Spanien den gänzlichen 
Verluſt Perw's und eimer braven Armee zuzog, bat am 2 April 
in der Naͤhe von Potofi au den Folgen einer Wunde, bie er 
in einem am Tage vorber jtatrgebäbten Gefechte erhalten 
hatte, feinem Geiſt aufgegeben. - Der kleine Weberrejt feiner 
Anhänger, 300 Mann ftarf, ergab ſich bald daranf, und fo 
ift au bie legte Hofnung Spaniens in Sübamerlfa ver- 
ſchwunden; das iſolirte Callao wird fallen,- wie Maracalbo 
und Puerto Eabello fielen. Zehntaufend Mann wohldlscipli⸗ 
nirte und vorganifirte columbifhe und peruaniihe Truppen 
ſollen nunmehr an den Graͤnzen von Buenos -apred und Bra: 
filten unser ‚einem Feldherrn (Sucre) fongentrirt werben, ber 
felbft von den erfahrenſten, in diefen Korps dienenden euro= 

paͤlſchen Dffisteren als einer der beiten Generale unfrer Zeit 
gefhilbert wird, und es bleibt bdiefer Armee vorbehalten, 
dem Derföhnungswunfde Bollvard völligen Nachdruk zu ge- 
ben. Man erwartete diefen Befreter Amerika's zu Potofi 
in ben lezten Tagen des Mal's, und feine Meife iſt hoͤchſt 
wichtiger Urt, da fowol bie Werhältuifle von Buenos -aures 
zu Brafillen, als auch die politifhe Geftaltung der Provinzen 
Dber » Peru's geordnet werben follen. Als Befreier feines 
Welttheild bat Bollvar nur noch wenig zu thun, als Wer: 
mittlere viel, und es ift vermuthlich Peru's Gluk, daß der 
Kongreß feine gange Macht noch einmal in die Hände jenes 
anberorbeutlihen Mannes gelegt bat: Hoffentlich wird der 
Streit pwiſchen Rio-Janeiro und Buenos =» ayres auf eine 
. ober die andere Weiſe fchnell beendist. Die Politif ber 
neuen amerkfanifhen Staaten ift jegt Friebe und Ginigfeit 
untereinander. Db biefe aub von Brafilien wahrhaft ges 
wuͤnſcht werben, läßt fi nicht mit Gewißbelt angeben, ba 
bier auch fremdartige Intereilen einer Partei im Mutterlande 
wirten. So viel barf man wohl behaupten, daß Brafilien 
nicht immer im Befige von Montevideo bleiben werde, follte 


Endlich iſt durch ein offizlelles Schrei: ! 
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auch biöfmal der WPerſuch der Unzuftiebenen einen guͤnſtigen 
Erfolg für dieſelben herbeiführen. Der Staaten-Kongreß 
zutYanama, an welchem Mexleo, Guatimala, Columbia, 
Deru, Chill —* Buenos: apres Theil zu nehmen haben, 
wird wohl vor Beendigung jener beiden Angelegenheiten ſich 
nicht verſammeln, obgleid die Deputirten von Columbla und 
Deru-bereitd zu Panama angefommen fern folen. Würde 
Spanien bis dahin feinen Anſpruͤchen auf den ſpanlſchen Theil 
von St. Domlngue mittel: oder unmittelbar nicht entſagt 
haben, was aber nnwabrfcheinith ft, fo wird vieleicht die 
Mepublif Hayti ebenfalls eingeladen, fib dem Staatenbunde 
anzufchließen, da ein Freundſchaſteverhaͤltniß mit biefem Frei: 


ſtaat ſowol wegen feiner Lage, als wegen feiner aus Schwar- 


zen hbeftehenden Bevölkerung, für Merlco und Eofumbia von 
großer Wichtigteit iſt. 
Grantreid. 

Yarid, 10 Sept. Konſol. 5Proz. 99 Fr. Bo Eent. — 
Proz. 71 Er. 90 Eent. — Nachmlttags um 3 Uhr Monatsſchluß 
Tonfol. 5Proz. 99, Bo — 3Pro3. 72. 

Nah ber Etoflle war ber Prinz von Salerno Willens, 
am ı2 Gept. Paris zu verlaſſen. 

Dafelbe Journal behauptet, die preußifhe Megierung 
babe ben biäberigen Generalagenten der rbeinif = weitindti- 
fhen Kompagnie zu Merico, Hrn. Sulzer, zu ihrem Ge- 
neralfonful in Amerika ernannt. 

Die in Deutſchland ſchon durd den öftreihifhen Beobach— 
ter (Beilage zur Allg. Zeitung Nro. 256.) befanute Nachricht, 
daß bie griedifhe Regierung zu Napoli den Schuz Englande 
angerufen bat, erſchelnt nun aud In den Zeitungen von Pa— 
ris, und macht bort großes Aufſehn. Die Auotiblenne 
fagt: „umlaufenden Gerüchten zufolge hätte England ben Hel- 
lenen fein Protektorat bewilligt, und die Fünftige englliſch⸗ 
sriehifhe Negierung in Morea und den Infeln bed Archlpels, 
wärbde biefelben Formen, wie die in den Sieben- Infeln ha— 
ben.“ Diefe Neuigkeit erklärt die Etofle für ganz unwahr. — 
Der Eourrier frangais ftellt die Sache fo dar: „Nah 
autbentiihen Briefen aus Napoli di Romania vom ı Aug. 
hatte bie griehiihe Megierung am Morgen bed nemlichen Ta: 
ges eine Alte der Unterwerfung an England vollzogen und be— 
faunt gemadt, indem fie deſſen Proteftorat auf bie nemlichen 
Bedingungen wie die jonlfihen Infeln anrufte. Worber bat: 
ten die griechiſchen Anführer mehrere Konferenzen mit Com: 
mobore.- Hamilton gehabt.“ Hlerauf erwiebdert die Etolle: 
„Diefe Erzählung ift richtiger als die obige. Indeſſen Hit zu 
bemerfen, daß der Entihluß vor der Niederlage der Kür: 
ten bei Mifolungbi, und der, nunmehr unzweifclhaften 
Aufhebung der Belagernug dieſes Plaged, gefaßt wurbe. 
Menn bie Griechen zu Napoli fein anderes Mittel fanden, 
der ihnen drohenden furdtbaren Gefahr zu entgebn, fo haben 
die Griechen auf andern Punkten, nicht von einer folhen North 
gedrängt, ihr Beiſplel auch nicht nachgeahmt. Es wird daher 
nicht dle vom Courrier prophezeibten Folgen haben. Nein! 


'wirwerben feinen Lord Oberkommiſſaͤtr alle Inſeln bes aͤgelſchen 


Meerd und deu Velopounes regieren fehn; Eugland, bad den 
Grundſaz ber Neutralität proflamirte, weiß zu gut, dab es 
ihn nicht bredien, und allein handeln Far, ohne ganz Europa 
gegen fich zu vereinigen. Diefe Ute der Griechen zu Mapolt 
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tft alſo eine Handiung der Berzwelfeiung, eine Handlung von 


Menſchen, dle im Ertrinfen find‘, und dur Grgreifung. ei- 
nes glühenden Elſens Ihr Leben zu retten fuchen ; aber fie fan 
Englands Verhaͤltniß zu den Sriechen ulcht aͤndern.“ 

Das Memortal Bordelals hatte gemeldet: „Es ſolle neuer⸗ 
dings ein Korps von 25,000 Fram oſen zur VBerfügung bes 


Könige Ferdinand geſtellt werden, und um:die Aoſten zu be⸗ 


fireitem , ſtehe das Haus Rothſchild im Begrif, eline Auleihe 
mit Spanten abzufchltefen.“ Die Etohle erklärt dieſe Nach: 
richt für abſurd. 

* Yaris, BSent. Hanbelsbriefe aus Port au Prince 
laffen über den Gang, welchen die Angelegenheiten vom Hapti 
genommen, feinen Zweifel mehr übrig, und ergänzen bie: offis 
zielen Berkhre. Die Angaben von neuen Unterbanblungen 
mir Haytlſchen Abgeordnetem zeigen ſich als ungegrändet;: feit 
der im Jahr 1834 fruchtlos ftatt gefundenen Unterhandlung 
und ber Diäffehr der damals nad Franfreich gelommenem Abs 
geordneten der Havtiſchen Megterung, bie mir Hru. Cdmangarb 
die befannten Konferenzen batten, find feine neuen Inter: 
handiungen mebr nepflogen worben, fo wie es ſich aus ben- 
felben Berichten aufs Neme ergibt, daß der Präfident von 
Haprt den im verfloffenen Winter nad Port au Prince gefand: 
ten Privatagenten eines großen Handelshauſes, welder ins 
direfte Aufträge von unferer Reglerung gebabt haben fol, nicht 
bat anhören wollen, weil er mit feiner in gehöriger Form aus: 
geftellten Vollmacht verfeben wäre. Es ſcheint demnach, dab 
unfer Mintfterium fit theils dur die lebhaften Meklamatios 


nen der weſtlichen Handelsplaͤze, theils durch die Betrachtuug 


daß der jezige Zeitpunktt und die Gewalt der Umſtaͤnde, dem 
Intereſſe Eramfreihs gemäß, eine Ausgleichuug mit Gt. Do⸗ 
mingue dringend erheifhten, dazu verftanden Hat, auf bie 
früher von der Havtifhen Meglerung vorgefchlagenen,. einiger: 
maaßen mobifizirten Anträge bin, die Unabhängigkeit von 
Hapti anzuerlennen, und ber Beibehaltung einer Art von Ober⸗ 
herrlichkelt (Suzeralnität) gänzlich zw emtfagen, weil man vor 
ansfab, daf die Havptiſche Reglerung zu dieſem leztern Punkte 
niemals Ihre Zuſſtlmmung geben würde. Daß ber Dauphin 
jur Annahme diefes Entſchluſſes viel beigetragen bat, wird 
bier allgemein verfihert. Man fezt Hinzu, die Art und Welfe, 
wie die Emanzipation Hayti's audgefproben werben follte, -fev 
der Gegenftand langer Betathſchlagungen im Konfell geweſen, 
und Hr. v. Villele habe die Form der Ordounanz endlich durch⸗ 
geſezt. Das Seheinnniß wurde aber fo gut über die ganze 
Sache beobachtet, daß im Vublikum niemand davon Kenntalß 
erhlett. Im Port au Prince wurde, nach einſtimmiger Verfi⸗ 
gerung der von dort augelangten Berlchte, eben fo wenlg 
Etwas davon geahnet, und die Mittheilungen des Barous 
Mackau waren dort ganz unerwartet. Die erſte Vorzeigung 
der Drdommang gab zu manden Erbrterungen Veranlaſſung, 
und ihre unbedingte Anmahme war Anfangs feht zweifelhaft. 
Die Unterhaudlungen dauerten mehrere Tage und endigten fi 
erſt auf eine günftige Weiſe, als der franz. Unterhaͤndler feine 
vollſtaͤndigen Jaſtrultionen mitgetheilt, und denfclben mehrfache 
Erörterungen ſchriftlich, und dieſen Inſtruktlonen gemmän, bei⸗ 
gefuͤgt hatte. Es ſoll, nach Verſicherung der obenerwaͤhnten 
Briefe zwiſchen Ihm und dem Geueralſekretaͤr der Haytlſchen 


Reglerung eine Konvention abgeſchloſſen und unterzelchnet wor⸗ 


den fenm, worin mehrere Vuntte der kinftigen Merbdimifen: 
zwiſchen Frankreich und Hantl näher beſtimmt werden. Bande: 
daruber verſpricht man umſtaͤndliche Nachrichten: Erſt mac. 
Abfſechluß der Konvention wurde die Ordonnauz angenemmen, 
und es erfofgten-die befannten Feierlichkeiten ine: Hantifhen 
‚Senatr. ° 

t Partie, io Sert; Mam weiß bier noch nichts Be— 
fimmtes uber die Mabriht, daß die griewifhe pranlfon. 
riſche Meglerung ſich unter dem Schuz von- England. begeben 
babe. Ste ſcheint ſich bis jezt nur auf Briefe vom Geueral La— 
Mode zu gränden. Uebrigens iſt es faſt aufer. Zwelfel, dab 
England ſchon feit mehreren Monaten darauf bimasbeitete, 
eimen ſolchen Ausgang der griechiſchen Ungelegenbeiten. ber: 
beiguführen. Meutocordato ſchelnt dem engliſchen Jutereſſe 
unbedingt ergeben zu ſeyn. Durch feine Unterſtügungen aller 
Art, fo. wie durch feine große Seemacht, hat England in ben 
legten: Zeiten einen bedeutenden, für ausfolichticen Elufluf 
im @rlecbeuland erlangt. Der vom Franfreich war dort nie 
vor Brbeutung. Zu viele Intereſſen burdfreugen ſich übrl⸗ 
gend in Griechenland, als daß man fchen das Ende bes Dra: 
med erwarten fonnte, wenn fi audıdie- Nacılht beitätigt, 
daß die griechiſche Megirrung in, Napaki ich Eugland unterwor- 
fon babe, 

Deutfdland 

Die Mainzer Zeitung freibt unserm 9 Gept.: „In - 
einer ihrer legten General: Berfammlungen. bat die. Danıpf: 
ſchiffahrt Geſellſchaft zu Rotterdam befhlofen, eine aber: 
malige: Probefahrt mit einem Dampffchife-auf dem: Mheln- 
firome bis. Maiug, Frankfurt a. MR. und Straßburg ju-ver: 
anfaflen. Heute foll. diefes Fahrzeug, in Köln ankommen unb 
Se, Mai. dem. Könige von Preußen zur Werfügung geſtellt 
werben, ber, wie man fih ſchmelchelt, auf demſelben bie 
Fahrt‘ bie nach Koblenz machen wird. Die Antunft.biefes 
Dampfſchifs vor Hiefiger Stadt dur fte demnach wahrſcheinlich 
dem 13 ober 14 erfolgen.“ 

Deftretbd 

* Mien, 10: Sept- Ihre Majeſtüten find ıgeftern vos 
Larendurg zurüß «bier eingerroflen, und werden anı 14 b. 
nach. Schtobhof abgebn. Am ı7 erfolgt der felerliche Einzug 
in Prefburg, und am 18 wird ber Landtag durch eine Rede 
Sr. Mai. des Konigs eröfnet werden. Die- Krönung Ihrer 
Mai. ber Abnigim bleibe, anf den #5 Sept: fefigefest... Nah 
vollzogener Krbmumg werben. Ihre Maiefidten einen Thell 
des Herbftesrin: Schloßhof zubriugen.. 

Tüurtbek 

In franzoͤſiſchen Blättern Iteds manfoigenden. Auszug el⸗ 
nes Briefs, von’ einem- zur Beſazung von Miffotungbi 
sehdrtgen griewifben Soldaten: „Demo Aug. Werulmm, 
mein Bruder, bafımnfee Lage beinahe verzweifelt war, al, 
die: Turken mit uns in Unter handlung zu treten verlangten, 
und und: zulezt vorſchlugen, und zu ergeben unter den Der 
dingungen, bie wir ſelbſt diltiren wärden.. Jederenaun mar 
unſchluͤſſig, ale Lambrod. Veitos bie (iheu.bilammte) abſchlaͤ⸗ 
gige Autwort, mit vier Flafhen Rum. begleltet, an Mefchib 
ſchrieb⸗ Diefer. Briefwechfel hatte fatt-am ı Ung-; aber. am: 
2 des nemlihen Monate fieng: kaum der: Zag an zu grauen. 
als und. die Duͤrken auf vier verſchledenen Punkten mit Hef- 
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tigkeit angriffen, ohne 40 Barken ober kleine Schaluppen zu 
rechnen, bie mit Türken angefüllt waren, und den Plaz von 
ber Seefelte angriffen. Mit Hälfe des Allerhoͤchſten find wir 
auf allen Punkten fiegreich gewefen. Die Gräben füllten fi 
an mit Waffen, mit Fahnen, mit Todten und Sterbenden. 
Man hat mehr ald 1500 Todte oder Werwundete hinweg ge- 
ſchleppt, während die Unfrigen nichts zu bedauern hatten, 
als einen im Gefechte getddteten Offizier von Auszelchnung, 
und einige verwuudete Sofdaten. Die tärtifhen Schiffe find 
fogteih aus unferm Hafen verfhwunden, wo nichts mehr zu: 
rüfgeblieben iſt, ald aa Lanzont (Schaluppen), deren Bewe⸗ 
gungen beftändig von einer bei den Sallnen poftirten Trup⸗ 
penabthellung beobachtet werben; iüberdid bat man hier alle 
zu unferer Verfügung ſtehende Barken ausgeruͤſtet, und fie 
gegen dieſe feindliche Flottiile abgeſchltt. Ein heute in ums 
ferer Stadt eingetroffener Ellbote meldet uns, daß 5000 Mur 
melier zu Kondennt, 5 Stunden vom felndlihen Lager, anges 
fommen, und daf fie entſchloſſen wären, am folgenden Tage 
Reſchld's Lager Im Müten anzugreifen; bald werben wir alfo 
von feiner Gegenmart befreit fepn. Fünf griechiſche Briggs 
baden vor der Inſel Vaſſilades Anker geworfen; fie haben 
uns Lebensmittel und Kriegemunltlon im Ueberfiufe gebracht. 
Man fagt, Reſchld Raſcha babe den Tabir= Abas enthaup- 
ten laſſen, welt bei dem allgemeinen Wngriffe die Albanefer 
in Unthätigfeit geblieben wären.* 

Der Drapeam blanc, nnd aus ihmble @tofle, meiden 
aus Smyrma' vom a Aug! „Man fagt, die ariehifhe Me: 
glerung habe dem Georg Spagnoladi den Auftrag ertbeilt, 
den Schuf Großbritanniens anzurufen. Diefer Abgeordnete 
fol bereits auf einer Goelette nah Malta abgefegelt feyn. 
Die Engländer hatten, dem Vernehmen nad, bie Ausllefe⸗ 
rung ber Forts vom Napoli als Unterpfand für bie zu London 
eröfnete Wnteihe verlangt, bie proviforiihe Meglerung foll 
aber biefen Antrag mit ber Benterfung abgelehnt haben, falls 
das Slaͤt den Türken im Innerm der Halbinfel fortwährend 
günftfg ſeyn follte, wären Napoll und feine Forts die einzigen 
Yunfte, welche den Brlechen eine fihere Freiitätte darböten, 
um dafelbft den gafinftigen Augenblit für die Wiederkehr des 
Sieges zu erwarten. Der Fuͤrſt Ppfilanti verließ am a Jul. 
Napoli mit 3000 Mann, und fhlug den Weg nah Tripollza ein, 
Am folgenden Tag kam ein Schtf von London vor Napoli an, nnd 
brachte 1000 Faͤſſer Schleßpulver, Kanonenkugeln und Biel. Es 
mar von bem Griechenvereine abgeſchitt, und verkuͤndete bie nabe 
Anfunft von 200,000 Guineen, als eimen Theil der Anleihe. 
Der Generalfetretär der Yoltzei, eines von ben Werkzeugen 
Maurocordato's, wurde am 9 Jul. abgefezt, well er Briefe, 
bie von Zante an ben Gemeral Moe gefommen waren, gedf: 
net, und fogar gewagt hatte, biefen Dffister In Arreſt zu fe- 
zen, als er fi bei Ihm über dleſe Gewaltthat beſchwerte. 
Maurocordato fam am 10 Jul. nah Hydra. Man glaubte, er wolle 
dort das Auslaufen der griedifchen Flotte und ihre Fahrt nach 
mMiſfſolunghi betreiden. Vpfilanti wurde am 12 von 1000 Aegyp⸗ 
tierm angegriffen, und feigerweife von den Geinigen, mit Aus: 
nahme der Mumelioten und Eretenfer, verlaffen, Auf bie 
Nachricht, daß der Feind uber Argos gegen Korinth lebe, ge⸗ 
rieth zu Napoli Alles in Bewegung.“ 


+ Konftantinopel, 20 Aug. Die nahe Beendigung 


ber griehifhen Infurrektion wirb wieder mit eben der Zuver⸗ 
fit, wie es In den lestverfloffenen vier Jahren unter aͤhnil⸗ 
hen, ben Griechen eben fo nachthelligen Umſtaͤnden geſchah, 
angekündigt, und Wenige wagen ed, Zweifel Dagegen zu er: 
beben. Die meliten ungünftigen Berichte für die Griechen 
fommen uns aus. Smyrna ju; nad dbenfelben follen bie Ro: 
reoten aus einander laufen, Eolocotroni feine Armee mehr 
sufammenbringen, Napoli von allen Bertbeiblgungsmirtern 
entbloͤßt, und das feit Kurzem fihen dreimal eroberte. Miſſe⸗ 
lungbi endlich ganz fiber feinem Fule nahe ſeyn. Alle disfe 
Ungaben find ludeſſen fon fo oft wirderholt worden, dai 
man fie füglih dem Spectateur orlental aleln überlafen 
tönnte, wenn cd nicht Pricht eines Berichterſtatters wäre, 
alle Nachrichten, fie fepen für die Griechen oder bie Türken 
gänftig, mitzurheilen. Se ſchlecht die Angelegenheiten ber 
Griechen bis zur Mirte des Junlus auch fanden oder jest noch 
fteben mögen, fo bleibt es dennoch auffallend, daß cigent- 
(ich ſeltdem feine neue Thatſache, kein neues Ariegsereigniß, 
das nicht ſchon befannt gewefen wäre, mitgetbeilt wird. Dies 
fer Umftand erwett die Hofaungen der hiefigen Grlechen neuer: 
dings, wenn nicht ebnebin dad, wie es ſcheint, jet eutſchle⸗ 
beue Benehmen Englands, ihre Gemüther in größere Span: 
nung verfezt und Ihre Hofnungen nem belebt haͤtte. Eng: 
fand hat, nad allen Umftänden, endlich beftimmt Partei für 
die Grlehen genommen, Die ueneften Berichte, ſelbſt von 
Konfuln berrübrend, find wenigſtens darüber einig, daß 
ber Wnführer der brittifben Eacadre im Archlpel, Com: 
mobdore Hamilton, welder feine Estabre in ben Gewdifern 
von Hpdra, Spesia und Napoll di Romania-fonzenteirtbhat, 
bie Grliehen zum Widerſtand aufmuntertes. mmd. bei 
mehreren Gelegenheiten ihnen hülfreihe Hand ee. - @8. 
beißt zwar bier — und nur auf diefe Art könnte ein 
ſolches Benehmen, welches voͤlkerrechtliche Verhaͤltulſſe be= 
rührt, und wahrfceintich felbft unter den curopaͤlſchen Maͤch⸗ 
ten ernftlihe Erörterungen berbeiführen wird ,-einigermaafen 
entſchuldigt werden — die brittiſche Megierung gebe blos im 
Intereſſe ihrer Untertbanen, die durch bie Darleibend: Ver: 
haͤltniſſe mit ftarten Summen in Griechenland interefürt find, 
alfo weniger aud politifhen als ans finanziellen Rükfichten 
fo zu Werfe, und das Erfheinen und Verwellen ber britti- 
fhen Estabren wird deshalb von Vielen mehr als eine Bio: 
kade angefehn, um dieſen Zwek im Auge zu behalten, ımd 
vielleiht als leztes Meittel nm als Pfand gewille Feftungen 
zu befegen. Allein die Griehenfreunde trauen zwar wohl 
dem jezigen brittiſchen Miniſterlum zu, daß es bie Anteref= 
fen ber Intertbauen jeines Monarden im Nothfall ver: 
treten werde; aber fie fangen am zu glauben, daß Ihm bie 
vPolitit bei ber artechifhen Frage doch noch mehr gelte, ald 
die Anleiben, und andere Seid-FJutereſſen. Sie ftägen kbre 
Hofnungen auf bie nicht mehr abzuldugnende weſentllche 
Cheilnahme, weiche die Engländer, und namentlich Commo— 
bore Hamliton, bei ben — Erelgniſſen vor Napoli gezelat 
haben; fie ſchrelben den Müfzus dee Itrahlm Vaſcha, und feine 
feitdem bemiefene Unthaͤtigkeit bei Tripollza, zum iChell bie= 
fer Urfabe zu, und glauben endlich, daß England bald die 
Maske ganz wegwerien werde. Selbſt unter eluem helle 
bes biefigen biplomatifhen Korps jinder dleſe Auſicht bereits 
Eingang. BENLSSERTERENIIE 
VBerantwertlider Mebafteur, €, 3. Stegman 
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Nekrolog. 

Ludwig Friedrich Vittor Hans Graf v. Buͤlo w, 

tdnigl. preußiſcher Staatsmiuiſter, Ritter des ſchwarzen Adler⸗ 
ordens ꝛc. 
Geſqhluß.) 

Bülow lebte auf feinem Landſize ſich, ſelner Familie und 
ſelnen Freunden in größter Zuruͤlgezogenheit, Indem er durch 
zeſchichtliche Studien felne Mußeſtunden fi ertragrelch mad: 
te. Der Plan des Staatslanzlers v. Hardenberg, dem 
fon früber geäußerten Willen des Könige gemäß, feinen 
Zögling in preußlſche Dienjte zu xufen, fand mande Hinder⸗ 
niffe, bie nach ber Leipziger Voͤlkerſchlacht der Erangofenbert- 
schaft in Deutſchland ein Eude gemacht war. Bülow ward 
nah Frankfurt am Main, wo mit den verbündeten Regenten 
auch Friedrich Wilhelm III. eingetroffen war, berufen, 
und glei nach feiner Ankunft zum preußffchen Finanzminifter 
ernannt — ohne irgend eine Bewerbung von feiner Selte; 
der König betätigte oder vielmehr erneuerte durch einen 
Gnadenbrief die ihm früher vom entthronten Könige von Werft: 
phalen verlichene Grafenwürde, und beehrte Ihn mit dem 
ſchwarzen Ablerorden. Die Uebernahme des neuen Dienft: 
verhaͤltulſſes erforderte vlellelcht noch mehr Lelſtungen, als 
jenes vorher befleidete Mintfterium. Mit der beifpiellofen 
Kraftanftrengung des preufifhen Volkes, mit den Großthaten 
feiner Heere war die finanzielle Lage des Staates und die 
Verarmung feiner Provinzen gefteigert; ſelbſt der Siege 
mächtige Entfheidung forderte In dleſer Beziehung neue, 
immer tiefer vermundende Opfer. Dabel hatte der eben er: 
fittene Druf, wie die num wieder erfämpfte Wieberherftellung 
der Größe Preußens die Innere Staatöverwaltung, bie Ge: 
feggebung und Verfaffung aus dem alten bequemen Glelſe ge: 
bracht; die vom Staatstangler und feinen Wertrauten, unter 
den größten Bebrängnifen, gemachten Verſuche, vermittelft 
durchgrelfender Reformen dem Staate Haltung, der Nation 
freiere Entwifelung ihrer Kräfte zu verleihen, hatten fi In 
einer Relhe weiſer Gefege, welche aber noch nicht In Vollzug 
gefezt werden konnten, ausgefproden (3.8. bie Gefeze, welde 
eine neue Städbte-DOrdnung, eine allgemeine Grundjteuer n. ſ. f. 
anordneten); nene Ideen waren in Umlauf geſezt, während 
alte Vorurthelle nicht aufhörten, fi geltend zu machen. Der 
Ruhm, welhen Bülow in feinen zuvor befleideten Aemtern 
erworben, mochte feine gegenwärtige Berufung entfcheiden; 
wahres Vertrauen warb ihm von feiner ber in ihren Anfic- 
ten fo verfohledenen Varteien entgegen gebracht. Die damals 
In Preußen vorwaltende Stimmung hapte und verdammte Al: 
les, was in der Unterdräfungsperiode in franzoͤſiſchen und 
weitphälifhen Dieniten geſtanden hatte ; ungern ſah man einem 
folhen Manne die hoͤchſte Leitung des Staatshaudhaltes, an 


welchen Viele unbilige Forderungen machten, vertraut; Hear: 


denberg's zablreihe Feinde erbliften in dem neuen Finanz: 
minifter nur feinen Sıäsling und Verwandten, und deſſen 
wahren Freunden blieb Buͤhow's Ernennung gleichfalls un: 
erfreufih, In,der Weberzeugung, daß elu Finangminifter — 


Preußen hatte einen folhen noch nicht gehabt — aus ber Zahl 


ber boͤhern Beaten, welche in der Ungläfsperiode dem Wa: 


terlande große Dienfte geleitet, erfobren werben muͤſſe. — 
Buͤlow's feltenes Talent, ſich in fhwierigen Aufgaben zu orfen- 
tiren,, Eonute den Webelftand nicht befeitigen, daß der neue 
Zinaugminifter in den DVerflehtungen des preußlfhen Finanz⸗ 
wefens völlig fremd war. Solches nachzuholen, verjtattete 
der fortdauernde und bald wieder ausgebrochene Krleg nicht; 
ed galt, ohme ‚weitere Berechnungen, den Norhbebarf des Au: 
genblites zu ſchaffen. Erft nah dem zweiten Parlfer Frie⸗ 
den war, unter fieten Auforderüngen folder Urt, an eine 
umfaſſende Ueberſicht und Feſiſtellung des Staatshaus haltes 
zu denken, in einem nicht guͤnſtlzen Seitpunfte; denn im Al: 
gemeinen hatte der Schluß, der diplomatiſchen Verhaudlun⸗ 
gen den von vielen Siegen geſteigerten Erwartungen nidt 
entfprodhen; Nütkwirfungen alter Ehäben entfalteten ihre Vor- 
zelchen; Insbefondere wurde, jemehr Bülow feine Befugniß 
jur felbftftändigen Leitung der Finanzen geltend zu machen 
trachtete, feine Stellung zum Staatskanzlet unzuverläßiger, 
da der Fürft Hardenberg, im Scheitelpuntte feiner Laufbahn, 
abnend unguͤnſtige Ereigniffe, jedes fheinbare, vielmehr noch 
jedes wirkliche Vorgreifen, mit leicht verlejbarer Beforgniß, be= 
trachtete. So fam ed, unter manderlei Neitungen und Aus— 
ftelungen von Seite und wider den Finangminifter zur Prüs- 
fung der gefammten Finanzverwaltung des Königreiches in 
den Sitzungen bes Staatsrathes am Jahresſchluß 1017, mo 
Bülow fählge Gewandtbeit genug zeigte; aber im Verfolge 
der bier gar lebhaft betriebenen Berathungen ſich veranlaßt 
ſah, den König um feine Entlaffung zu bitten, da er erwei- 
terte Macht für fein Mintfterium in Auſpruch nahm, wäh: 
rend Befhränfung der Befugniffe entfchleden wurde. Seine 
damals dem Könige eingefhikte Zufchrift ift ber befte Beweis, 
das Buͤlow unter veränderten Umftänden dem Zinanzwefen 
bes Staates erfprießlihe Dienfte, Hätte leiſten können. 
Eriedrih Wilhelm IIL, gewährte diefes Gefuh, indem 
er zu gleicher Zeit einen fo fähigen Staatsbeamten wicht aud 
dem Staatöminifterium entfernte, fondern ihm ein neuerrich- 
tetes Minifterlum des Handeld und Gewerbes und bad Pri- 
fibium in der Finanzfeftion bed Staatsratbed anvertraute; 
auh die Generaldireftion ded Bau-undb Chanffee-Departe- 
ments warb ihm zugegheilt, woraus ſich eine fehr alkkliche, 
viel Muße verlelhende Dienfttelung ergab: Bülow wibd- 
mete felne ganze Aufmerkfamkeit nun dem: Innern Gewerbs⸗ 
flelße, befonders dem Fabrifwefen, zu deſſen Vervolllomms 
nung ihm ein technifches Hälfsmittel unbefannt blieb. Der 
für Preußen fo wichtige Betrieb der Wollfabriten und ihre 
Bervollfommnung erfreute fich felnes befondern Schuged, wäh: 
rend er ald Staatöminifter bei ben Verhandlungen bes Kabi:- 
nettes und bes Staatsrathesd nie ermangelte, mit ber ihm 
eigenthämlihen Heiterkeit und Freimütbigteit feine berathende 
Stimme abzugebeben. Mehreremale verbreitete ſich das Geruͤcht, 
daf Bülow in eine diplomatiſche „Stellung treten wärbe; erſt 
mit dem Fulius:Monat dleſes Jahres ward, bei der neuen Ber 
fezung des Finanzminifteriums durch den Hrn. v. MoB, das 
Handelsminiterium mieder mit jenem vereinigt, und ber 
Grafv. Bülow, unter Beibehaltung jeiner Stelle Im Staats: 
miniſterlum, mit ber oberften Leitung der Provinz Schleſien 


: weiten aud; den Vorwurf bed Leichtſinnes. 
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beauftragt, big zu dem Beitpunfte, wo ihm ein anderes Mi⸗ 
nifterlal-Departement vertraut werden fünnte, als welchen 
Zeitpunft man nicht entfernt glaubte. Mochte dieſes Intert— 
miſtilum, welches der König in gnäbiger Gefinnung für fels 
nen trefllchen Staatablener beftimmte , für denſelben manche 
Unannehmlihkeiten mir ſich führen, er brachte den neuen Ber 
enfe ungetruͤbte Mifährlateit zu. Im Etreben nab nuͤzli— 
her Thaͤtigkelt zelchnete er fib den Plan für die mächfte Bu: 
funft; er wellte fih an Ort und Etelfe in den Lokalverhält 
niffen der Provinz Schleſien ganz orientiren, Im Herbite bes 
Jahres bie Leitung ber dortigen Provinzial: Stände:Verfamm: 
fung führen, und dann mit dem Winter In die Hauptſtadt 
zuräffehren, um den Staatsraths-Berathungen beizuwohnen. 
Nebenher bofte er bis dabiu für feine Famillenangelegenhei— 
tem näglih zu wirken, Er batte fib in Schleſten angefauft, 
diefe erworbenen Güter mit einigem Gewinn wieder abgetre= 
ten, dann das fhöne Gut Hohen-kichentdal, Im Hirſchberger 
Kreife erworben. Mande Plane, Anordnung von Bauten, 
Auseinanderfezung mit feinen Gefhmijtern a, dal. befchäftig: 
ten ihn. Ergenof im beſten Mannesaiter efne rüftiac Gr: 
fundheit; neuerlich hatte er um Dftern diefes Jabres einen 
Krampfanfall. Folge ber Vollblütlgtelt und eines beftigen Aer— 
gers. Seitdem wurde er öfter von Herzklopfen beimgeſucht; 
nah der Aerzte Rath ſellte dagegen der Gebraub bed Bades 
zu Landeck in Scleſien helſen; er begab fib mit ſechswoͤ— 
cheutlichem Urlaube dertbin, und glaubte von der Kur ben 
beiten Erfolg zu verfrären. An der Seite feiner äfteften 
Tochter batte er den 10 Aug. froh verleht, in beiterer Ge— 
ſellſchaft blich er, von einem Gewitter aufgehalten, bis foät 
Abende Im Verſammlungsſaale und begab fib dann, Im sül: 
gen Woblfeon, In feine Bade-Wohrung, Er legte fih nie 
der, Morgens rad ı Uhr Flingelte er ſeinem Kammerbiener, ber 
berbei eilte-und den geliebten Herrn vom Schlagfluffe getroffen, 
fterbend fand. MWergeblih waren die Rettungsverſuche ber 
berbei gebeften Aerzte. @in fo ploͤzlicher Tod machte, wie 
Buͤlow in ber festen Zeit es ſich oft vorberfagte, bem ſchoͤ— 
nen Leben ein Ende, für bie Ueberlebenden zur tiefen Trauer, 
für ihn felbft fein Mifgefhit, denn ein ſchnelles Dabinfchei- 
den iſt für den berufstreuen, thätigen Mann ein wuünſchens— 
werthes food. Wülom als Menfb war von der Natur mir 
ausgezelchneter Frelgeblgkeit ausgeſtattet; obne eigentlich 
ein ſchoͤner Mann zu ſeyn, war er wohl geblidet, und von 
angenehmem, herzgewlunenden Nrußeren. An Wert und Hand: 
Inng gab er Immer eine milde, menfhenfreunbiihe, edle Ge— 
finnung fand, und bezauberte durch Anmuth der Sitten unb 
jene Heitertelt, welche nur bei einer fhuldfreien Elnnesart 
gebeiht. Entſchledene Leidtigkeit feiner Faſſungegabe und 
die Mafchheit ſelnes Urtheile erwekten oft Bewunderung, zu⸗ 
Selne miniſte⸗ 
riellen Talente relften unter ſtetem Gewinne nener Keuntulſſe 
und großer Erfahrungen riner feltenen Vollendung entgegen. 
‚Eelne Treue und Dienft-r'er für feinen Megenten, wie feine 
heilige Liebe für die Nation find nle zweifelbaft gewefen; 
feine bledere Herzlichkeit als Gatte, Vater, Bruder, Fremd, 
Vorgeſezter, als Guteberr, feine Freube zu nuͤzen, zu bes 
fen, gu geben, erndteten vielen Dank, aber auch zuwellen, 
:.an Unmwärdige verwendet, Mißdentung, Vorwurf und Undanf, 
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Bei — Gelegenhelt fh zu bereichern , farb er, ohne j je 
zu verfhwenden, faum bemittelt, wenn er gleich In ben lez⸗ 
ten Jahren durch Kauf und Verkauf von Grund: @igenthum 
(eine vom Mater ererbte Lieblingsneigung) manchen Gewinn 
erhielt. Ober gleich auf ein fernes Lebeusziel rechnete, be= 
ftellte er doch durch cine leztwililge Unordnung fein Haus 
treulich. — Un Bauͤlow's Grabe feiern In Trauer eine ge: 
liebte Gattin, fünf Kinder (mei Töchter und drei Södne) 
Verwandte, zabfreihe Freunde und Verehter, welche feine 
erworbenen Verdienſte als dle Buͤrgſchaft deſſen, mas er dem 
Vaterlande noch leiften würde, zuverfihtlih eradhteren. Die 
Zuräfgebliebenen mögen, mehr als durch Leicht verhaleudes 
Lob, fein Andenfen chren durch vorurthelifreies Erfenmen fei: 
nes edlen Wollens zum ruhmvollen Vollbringen. 


— — — 


Nieberlande 


Zum Merftändnig des neulich (Allg. Zeit. Nro. 256.) aus dem 
Diario di None angeführten Artikels iſt ein Rürbtlt in Die 
Klrehengeſchichte nörbig. Die elgenthuͤmliche Verfaffung des fa: 
tholifhen Kircheuweſens In den Provinzen, welche früher die 
Republik ber vereinlgten Niederlande bildeten, und jezt zum 
Königreih der Niederlande gehören, iſt als elue merfwär: 
dige Frucht der Janfeniftifhen Händel zu betrachten. 
Ya ältern Zeiten erftrefte fih der Sprengel der Biſchoͤfe von 
Utrecht über bie fieben Provinzen, welde fi im Meforma- 
tions: Jahrhundert von der ſpanlſchen Herrſchaft loeriſſen. Noch 
Philiop II. hatte Utrecht zum ergbifhäftihen El erboben. 
Aber nad der großen -Ummälgung in Staat und Klee war 
ed nicht rathbſam, daß au nur dem Namen nad ein Ergbt- 
f&of von Utrecht ermählt oder beftellt wurde. Indeſſen biieb 
Immer noch ein Schatten von ordentliher gelſtllcher Gerlchte— 
barfeit und ehemaliger Abtbeilung ber Klrchenſprengel für bie 
in ihnen übrig gebliebenen Kathollten, denen’ frele Rellglons— 
Uebung zugeftanden war. Es erhielten fih bie Kapitel von 
Harlem und Utrecht, als eigene gelſtliche Aörperfchaften, de: 
ren Vorfteher, obwol ohne den Prunf anderer Prälaten, im 
der That den Erzbifchof von ütrecht vorftellte, auch dafür von 
ben Seinen erfannt wurde, obſchon er dffentlih nur von eis 
nem Siz In den Ländern der Ungldäubigen den Namen führte, 
Gewählt von ben Kapftelm, erbielt er vom Papfte bie Beſtaͤ— 
tigung und die Würde eines apoſtoliſhen Wifard. Im Uns 
fang des ıBten Jahrhunderts befleldete Peter Eodbe aus 
Amſterdam, auf bie von beiden Kapiteln angeftellte Wabt, 
das Amt eines ſolchen Oberpriefters über bie katholiſchen 
Niederländer, damals über 300,000 an ber Zabl ; er führte den 
Titel Erzbiſchef von Sebajte. Ihn fhllderten feine Feinde zu Kon 
als einen Nanfeniften. Man befhiced ihn zur Verantwor— 
tung an den paͤpſtlichen Hof. Als erbiefe befriedigend genug gab, 
ward er zwar entlaffen, fand aber gu Haufe, daß ihn der 
Papft bis auf meiter abgeſezt, und einen Freund der Jefuiten 
Theodor van God in felmen Paz geftelt hatte. Mehr ale 
300 Briefter ſorleben cin Zeugniß der Unſchuld ſelues Wan— 
dels und der Meinigfeit feiner Lehren, und ſandten daſſelbe 
nah Mom; Codde felbft rechtfertigte ſich herzhaft und gründ- 


"Ik; aber nun ward er im Jahr 1704 vom Yapfte feines Amts 


auf Immer entfegt. Mon tiefer Zelt an war bie kathollſche 
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Kichenpartei in jenen Ländern getrennt, Die einen hielten 
die Befehle und Urthelle aus Mom unbedingt für gültig, die 
andern verwahrten fich bagegen mit"Berufungen auf ein fünf: 
tiges allgemeines Konzilium. Die Regierung erklärte ſich für 
bie leztern; Eod ward von iht aus dem Lande verwiefen, und 
jeder, ber fih eine Auffiht über Farholifche Untertbanen 
anmaafen würde, ohne nah hergebrachter Drbnung dazu ges 
wählt und von der Obrigkeit beftätigt zu ſeyn, auf immer ver: 
wörfen. So blidete fib die wichtige Erſchelnung, daß eine, 
in- Ihren Bekenntniß anerfannt restgldubige, von feinem Ihrer 
Feinde eines Irrthums in der Lehre übermiefene katholiſche 
Alche, und eine nah dem altern kanoniſchen Recht elugerich⸗ 
tete Hierarcie derfelbeu, in den vereinten Niederlanden Plag 
fand; obne mit dem Papfte zu verkehren. Ste ehrte zwar 
in dleſem das fihtbare Klrchenoberhaupt, wünfdte und betrieb 
au ihre Aufnahme in die Gemeinfbaft, berubigte ſich aber, 
ba fie, nah ihrer Anfiht unverdienter Weiſe, diefen Vorzug 
entbebren ſollte, mit dem Gedanten, ibn redlih gefhdzt und 
pflichtmaͤßig verlangt zu haben. 


Augsburger Börsen-Hurs 


vom ı5 September ı855. 


a) Oestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
—— Metalliques . . 2 2000“ 94'/a 94'/4 
ank - Aktien wit Div. vom ı Jul. 1835 . > 
Rothschild’sches Anlehn von 1820 13 Se 
detto ıBaı: 4 Proc. . . .» os => 

b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons 4 Proe.f 9;'% — 
Landanlehen - - 5 Proe.f 1023/% — 
Lotterie-Loose - - 5 Proe. — 102 
detto E—M. « 4 Proe.} ı03 — 
detto unverzinsliche, & 10 fl. 99 — 





Litterariſche Anzeigen. 
Neue Verlagsartitel 
von 
Georg Friedrich Heverin Gieffen 
jur Qubilate = Meffe ı825. 


». Auszug aus Eprillus Sammlung derjenigen Wörter, 
bie Ihrer verfhledenen Bedeutung nad einen verfhledenen 
> age — — Zugabe zu jeder grlechlſchen Gramma⸗ 

. 9.8. or 

2. Ereuzer, Dr. G. $., deutſche Chreitomathie. Abſchnitte 
aus vorzuͤglichen lateinifhen Schriftftellern. äte, von Hrn. 
Profeffor Heh in Hanau verb. Aufl. 8, ıfl. ı2 fr. 

3. 3 ief k nr. 8. C., Gemeinmiziger Brieffteller. 8. 
ı fl. 48er. 

4- —— Gebräugte Regeliehre der beutfhen Sprache. 8. 3 tr. 

5. & - r s E A a —— * Grımdfäze - —— — 

nſchaft ıc. verb. u. verm. Aufl. gr. 8, 
j fheint m. . Br ur ai, * 
— u. Dr. E. von r agazin für Rechtswlſſen 
und Geſezgebung. IV. Bd. s u. 36 Heft. * 1 e — = 

7. Henn, J. H., Tabellen über den cubifhen Inhalt der 
Enlinder und Kegel, In Desimalbräden bis auf Hundert: 
— ws Schuhen berechnet. Zunaͤchſt für Forfimänuer. 

. kr. 

8. Kochbu w, gemeinnäziges, für Deutſchland, von Ritſert. 

Neue verb. u. verm. Ausgabe. = Theile. 8. a fl, ı5fr, 


Krebs, Dr, %.9., Latelniſches Leſebuch nach der Stu- 

” (enfolge ber — für. die erſten Anfänger ze. Fünfte 
verb. Aufl. 8, 45 fr. 

10. —— Latelnifhe Schul-Grammatif zum Gebraude für alle 
Klaffen. Neue, mit Brofobie, Metrit u. Negifter verfehene 
Ausgabe. 8. af.6lr. — 

ın. Madeldev, Dr. Ferdinand, Lehrbuch des heutigen rö- 
mifben Rechts. 2 Bde, Hteverb. Auf. gr.8. 6fl. 

ı2. Moöllere, vier Schauſplele, zur Beförderung der Kon- 
verſatlonsſprache, für dle böberen Klaffen der Gymnaſien 
abgefürst bearbeitet von H. Hänle. 8. ıfl. ı2 fr.“ 

13. Roth, Dr. G. M., Aufangsgründe der beutfhen Sprach- 
lehre und Orthographle, vorzüglid; zum Gebrauhe in Schu: 
len, berausgegeben von Fr. Shmitthenner, Dritte, 
nah den Grundfäzen ber Urfprade berichtigte Aufl. gr. 8. 
ı fl. 30 fr. (Erfheint Im Auguft.) F 

14. Schlez, J. F. die A. B. C⸗Schule, oder große Wand⸗ 
fibel (39 Bogen aus grober Sabon-Fraktur) zum gemein- 
ſchaftllchen Gebrauche in Schulen. Fol. Drukpapter 4 fl. 3 kr. 

15, Diefelbe auf Doppel:Poftpapier 5 fl. 24 Er. 

16, — Ueber bie Einrichtung und den zwelmäßfgen Gebraud, 
ber 0.B.E: Schule, oder großen Wanbdfibel. gr. 8. 6fr. 

17. — Der A. B. C⸗Schuͤler. Hanbfibel, in welcher au 
die Wandfibel Im Kleinen vorfommt. 8. gr. 

18, Schmidt, Dr. 3%, @. C., Handbuch der hriftlihen Kir- 
deugefhichte. ar Bd. ate verb. Aufl. ar. B. a fl. a4 Fr. 
19. Siebert, Kerd., Anlektung zum Rechnen, ober Lehrbuch 
der Zahlenwiſſenſchaft; worin auch Decimalbruͤche, Wurzel: 
andzüge, Maafe, Gewichte und Münzen, Buchſtabenrech⸗ 
nung, Logarlthmen und Glelhungen vom erften Grabe vor: 
—— gen Ein Handbuch für Privat und Buͤrgerſchu⸗ 

en. gr. — 

0, Snell, Dr. C. W., Chrestomathia Liviana oder hiſto— 
riſches Leſebuch auf des Llvlus Werfen geſammelt, fir bie 
* Game ber Gymuaſten. Neue verbefferte Aufl. B. 
1 . ta fr. 

aimmer, Job. Georg, bie fieben lejten Worte Jeſu. Pal: 
fionspredigten. 8. a7 Er. 





In der Reiln'ſchen Buchhandlung In Leipzig erſchlen 
fo eben, und fit in allen Buchhandinngen, Augsburg bei 
M. Eugelbrecht, zu haben: 


Umberfhweifungen - 
In ben Labprinthen ; 
fHwärmerifher und myſtiſcher Frauen- 


und 
Herzjenserleihterungen eines Beobähters 


ber 
erzentrifhen Frauenwelt. 
Mit einem Portraft. 
u Sauber gebeftet ı Rthlr. 

s if Stimme der Zeit, daß man erwartungsvoll b 
Stimme eines Spreders entgenen ſteht, der ang — * 
unbeſangen, mit Umſicht und Einficht in bie due felbft, dem 
Myſtlcismus entgegen tönt, welder jest einen sroßen Thell 
ber waltenden uud handelnden Frauen: und Männer: Melt 
abermals ergriffen hat, indem er fo lange ſchon gan, vera: 
tet, in dle Müftlammer der Sionsergrelferel juräfgeworfen 
worden iſt, und fiehe ba! diefer Zeitpunkt IR gefommen, Ganz 
offen und finnig, erfahren und gewandt, kundlg all des mofti- 
fhen Wefend, von feinem Beglunen ber, tritt bier ein For- 
fher anf, und erzählt der Lefewelt in eincm ihr sefälligen Ge⸗ 
wande der Erzählung und Mede, melhes Unmefen ſtets von 
Moftitern und befonders ftetd von moftiſch organifirten, oder 
durd den Myſtlclsmus geftempelten Frauen getrieben, gelehrt 
und befannt worden iſt. Diefee ganz oftendirte Unpellwefen 
dat der Werfaffer enthält, den mpitifcen Iſis ſchleler gehoben, 








ö— ——— — — — — — 
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‘9 Perſonagen dargeſtellt, in ihrer natuͤrlichen, wahren, mner- 
vorgten, ſich angemaßten, angelogenen Geſſtalt, und Das alles 
gen) fundig in dem Allen und unterhaltend erzählt. eb 
Ider' n Belehrung wegen, iſt biefes Werkchen mit 
nahme und Mergnügen-zu befen, der Unterhaltung und 
Belchrung wegen wird aber die Leſewelt aufgefordert, nad 
demſelben als einer fehr wuterbaitenbew Lettüre zu greifen, 


Ankuͤndigung einer neuen Zeitſchrift. 


Der Eremit in Deutfdland 


Seraudsggegeben 
von 
Vanſe. 

Deutſchland befizt noch fein Werk der Urt, wie es die Fran: 
oſen duch de Sage in feinem Diable boiteux uud Gll Bias, 
durch Jouv in friacm Tilermite de la chaussee d’Antin und 
in ſpaͤtern Werken unter aͤhnlichen Titeln, die Spanier zum 
Theil in ihrem Don Quirote und neuerlich felbft Die Engläns 
der im einer Machahmung von Jeups Eremiten erhielten. Die 
geiftvolten, wizigen Eittenfgilderuugen Jouy's, die ganz in 
die Gegenwart fallen, eiznen ſich wegen unaufborlihen Lofalz 
beziebungen nicht zu Heberfesungen. Für De Idee, ein Wert 
aͤhmichen Inhalts für Deutſchland zu fchreiben, deſſen Bwel 
eine Darftellung deutſcher Sitten, überhaupt des deutſchen Le— 
bens auf eine gelftreihe Welſe und in den verſchiedenartig— 
ſten Formen ſeyn joll, haben wir den Hrn. Legatlonérath 
Mauſe gewonnen. Man jtelle fih unter unſerm Gremiten 
eine Schrift vor, die fidh mir trofnen, ergäblenden Schilde: 
rungen von Sitten und Gebraͤuchen, Einrichtungen und Ges 
wohnbeiten befwäftigt, wie wir fe in den Neifebeiggreibun: 
gen u. ſ. w. zu finden pflegen, Tondern er wird, um Panſe's 
triefihemusdruf zu brauchen, ein ſcharſgeſchbliffener 
Sptegeldes Jahrbumderts ſeyn. Der Eremit fliebt 
nicht die Menfben, er ſucht fie vielmehr auf; er wird an 
Höfen weiten, wie fa Hütten, in das ſtille haͤusliche Leben, 
wie in bas politifhe bilfen, und in den verfaledenartigiten 
Darftellungen bie gebildete Welt unterhalten. Wlles, was 
Menſchen beräbrt, und wie fie ſich geben, dag Leben in ſel⸗ 
‚nem weiterem Umfange wird in fein Iutereffe gehören, und 
wir Fönnen demnach verfprehen, daß ber Eremit, weil er 
alle Stände, hohe und niebere, berührt, auch für alle, fh 
weit fie deſſen ſaͤhlg ſind, eine gelſtreiche Unterhaltung fern 
wlrd. Bon allen litterarifhen Sureltiglelten hält ſich der Erer 
mit entfernt; alle. Auffäze, mögen fie erzäblende oder in,einet 
‚andern Form fern, ——— nicht in ermuͤdender Ausdehnung 
und nicht in abgeriſſenen Fortſezungen; geiftreihe und geach— 
tete Schriftſteler werden ICcheil nehmen, nud ich nach Belle: 
ben nennen. Der Eremit erfheint mit dem erſten Ottobet 
in monatlihen Heften. in. Zerifon Av., jedes der Hefte zu 6 
Drutbogen, mir dem’erften des Monats, für welben es bes 
immt if. Der Drupmird groß und bequem ſeyn, nach Art 
ed Repository of Arts, Literature :and Sciences, London; 
Ackermann, in elegantem Umfblag.- Der PBranumera: 
ttospreis auf den Jabrgaug der 3eltfarift ik 
6 Thir. ſaͤhſ. Prinumerationen nehmen ale deutiche Bud: 
handlungen, Zeltungs = Crpeditionen und Poſtaͤmter an, bei 
denen allen man such weitläuftigere Profpefte aratid erhalten 
kan, Die Hefte werben in fortlaufender. Dagina gedruft, ſo 
daß bie Zeltſchrift zufammengebunden werden fan, uad aldi 

Bann 3. ober 4 Hefte jedesmal einen Band ausmachen. 
Juduſtrie-Comptolr zu Leipzig, 

Potersitraße Nr. ıı2, 





Belanntmadbung. 
‚Berkauf- von Dferden und Rindvieh von dem kdniglichen 
Privathoͤfen. 

Aus dem koͤnigle Privat⸗Geſtuͤtte werden bis Donnerſtag 


ben 29 ‚Sept. b. J. Vormittag ad Uhr auf dem Hofe Weil bel 
Eßllugen, etwa 20 Stut Vferbde im ich verkauft werben; 
bierunter find mehrere ganz edle und fehlerfreie ditere Zucht» 
Stutten, fo wie Hengfte und &tutten von 424 Jahr, au 
nn mehrere ältere, aͤcht orleutallſche Hengfte zu Vertauf 
gebracht. 

An dem -nemlihen Tage, Rachmittag 2 Uhr, wird dafelbit 
eine Anzahl von 3o Stüten Kindvieh au Zuctitieren, Küben 
und Kalbein von den verfhledenen, in den onlglichen Male: 
reien aufgeftellten Stämmen, worunter etwa 15 Stüfe vom 
hollaͤndiſchen, 4 Stüfe vom ungehörnten eagliſchen, 4 Gtäfe 
vom Gurten⸗, und die übrigen vom Ylladner= Stamm im 
Aufſtreiche zum Verkaufe fommen, 

Stuttgart, den B Sept. 18353. 

- Verwaltung ber königlichen Yrivatgeftütte. 


Vente par detions de Biens- Fonds, 
consistant en 
une grande Fabrique et metairie 
as cH WA BA 
pres de Nuremberg 


pour:slaqguelle il est offert et garantie par la 
Banque royale bavaroise ä Nuremberg 


une Somme de rachat de 80000 florins au pied 
de 24 fl. argent sonnant, 


Ges proprictös sont sises au royaume de Baviere ä la 
route de Nuremberg äAugsbourg ä 3 lieues de Nuremberg, 
dans une des contrees les plus cultivees et populeuses, 
formant pour ainsi dire un faubourg de la ville de Schwa- 
bach, suflisamment connue par rapport üses considerables 
Tabriques et manufactures. 

Les objets consistent en ı5 batimens Je fabriques, et 
d’cconomie, de 9 arpens de jardin, ı9 arpens de terre la. 
bourable, ı4 arpens de prairies et 70 arpens de foret. Puis 
les meubles de Imprimerie et les meubles de la filature 
mecaniue. 

Les hatimens sont assurds contre incendies ä florins 
70,500, et les ustensiles de fabrique a flarins 52,740. 

Ces belles et considerables proprittes ont et& etablies 
avec un fonds. de plus de florins 300,000. Les batimens 
se trouvent dans un tat parfaitement bien entretenu et se 
distinguent par leurs situations et leurs arrangements avan- 
tageuz. 

—— Faliénation de ees proprietes il ya en outre de 
‚primes senondaires- de forins 4000,: 1000, 400, 200, 100, 
80, ete. en total de Hlorins 35,190. Immediatement apres le 
tirage la, distribution des primes aura lieu à la que 
royale de Nuremberg, 

Gette vente aura irrevocablement et definitivement lieu 

le a6 Ottobre 1825. 

Le prix du billet est de llorins 5, 24 kr. ou ı2 francs; 
sur 10 billeis pris ensemble le sı1e, est accorde gratis. 

S’adresser par lettres affranchies 

a la Banque royale bavaroise ä Nuremberg, 
ou & G: G. Stirner et Comp. Schwahach, 

Autrement on-pourroit Sen praeurer encore. par 

M. MM, Frederie Berndt et Cemp-ä-Franefort a M., 
Chretien Frederie Buchzer;ä Ratisbonne , 
Chret. Aug. Erich aMunie, 

Philippe Fabricius a Franefort a. M,, 

l. A. Förderreuther a Nuremberg; 

George Henkelmann a Francfort a. M.; 

G. F. Leuchs agent de change ä,Augsbourg, 
Mathieu Zollikofler 4. St: Gall en Suisse, 
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Allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
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Syanlifhed Amerita 

Der Eourrier frangald enthält Folgendes: „Der 
Lürzlih ans Paraguay nad Mio: Janeiro zurükgekehrte Mitter 
». Srandfire, frangdfifher Naturforſcher, thellt ung el: 
ige Rachrichten über die Regierung uud H*ıniniftration des 
Dictatord Fraucha, fo wie über die Lage der franzöfifinen 
Gefangenen in Paraguay mit. Wir glauten, daß die Famt: 
ten der Gefangenen, die Freunde ber Wiſſenſchaften und 
‘alle unfere Lefer, und für die Belanntmazszung diefer Rad: 
rioten Dant willen werden. „Rio-Janeire, Mär ıBab, 
Yarayuap ertid te fi vor ungefähr ı= Jahren für unabhän- 
slg, und nahm die repurlifanifhe Regierungsform an, in: 
dem es eine, aus mehreren Mitgliedern beſtehende Megies 
rungsbehörde bildete. Seit neun Jahren it die volljiehende 
Gewalc in die Hand eines Einzigen, unter bem Kamen el: 
nes Dictatord, auf Lebenezeit gelegt. Der Sennor Fran: 
cla, welcher ſchoa über 60 Jahre alt ift, übt biefe hoben 
Tunttionen mit mehr Talent ats Phllantbropie aus, Ein 
geſchlkter mad unbeugfamer Staatsmann, bat cr das Negie: 
rangsfpjiens der Padres (Jciniren) nicht nur angraemmen, 
foudern wood vervollommuet. Wie fie dat cr ıcia Melk 
von allen audera Staaten Hoilrt; aber er weiß beſſer als tie, 
wie nuallch die Thärlgteit, die Arbelt und Lie Etanwien find; 
und man fau ſagen, daß wenn er fehn Bolt auch feine Ver: 
tluduugen wir anders Völkern unterhalten lädt, er es doch 
wenigitend nit In Unwiſſenheit und Unthätigkelt zu erhalten 
fuhrt. Das Beifplet der yerbändeten Staaten von Buenoe 
aprcd, Sauta: Ze und Gorrientes erſchien Ibm ald höcit ab: 
ſhreftend, und um fein Kaud gegen die Ibm drohende Ge: 
fahr zu ſchüzen, ergrif er die gewaltfamiten Masfregein. 
Er erlleß ela Dekret, wmelches Todesſtrafe uber jeden @in- 
es sr von Bueuossapıreds, Santa: Fe und Gorrientes, der 
wagen würde, den Boden Paraguav's zu berreten, uud 

a: genfihaft über alle andere Fremde, verbängte; aber du 
diefe Maaßregel dem Haudel felnes Landes unendiih vick 
fouden wuste, fo geftand er zu verfhledenmalen den Bür: 
gera jener drei Staaten Licenzen ju. Da Ihn nachher der 
von Artizäs unternommene Krieg in Stand fezte, bie Mit: 
tel, bie Kräfte und die Exergie der portugiefifhhen Regle— 
ruag gegen biefen führen und unteruchmenden Anführer zu 
würdigen, fo näherte er fi jener Regierung, und nachdem 
König Johanu VI., mwelder die Krone auf das Haupt Don 
Vebro's feste, aus DBrafilien abgereist war, wurden Han: 
beisverbindungen zmifhen beiden Nationen angefinäpit. Ge: 
genwärtig find nun die Brafillauer ausigleßlih von dem 
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17 er 18235, 


ranufre Sarchen von ni RER 
—* Ueber die franzoͤſtſche Renten 
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— Bellage 


Ditrator ermähtigt, Handel mit Paraguay zu treiben, aber 
nme auf zwei vunkten, in Itapua, füdlih am Yaranı, und 
im Norden, Nucva Colmbra am Paraguayfluffe gegenüber. 
Bon Montevideo im Monat Julius zn Lande abgereist, lam 
id in Itapua den 18 Aug. 1624 au. Ich biieb daſelbſt als, 
SGefangener bis zum 14 Sept, und wohnte bei dem Rommans 
danten, wo man mid mit der zuvorlommendſten Güte und 
Saftfreundiichkeit behandelte. Ich korrefpondiite mir dem 
Diktator, der fih In Aſſumption (feiner Haupritabt) anfhält., 
Se. Ereeilenz antwortete mir in Ihren verſchledenen Depes 
fen, dah die Stellung, welde Europa, und verzüglid Frank⸗ 
reich, gegen das füdlihe Amerika angenommen bätten, ibm 
nlcht erlaube, einen Fremden Paraguay durchreiſen zu laſſen. 
Yan achte die Beweggründe des Dictators, und glaube wicht 
dad Recht zu haben, mid darüber zu beilagen. Zur Zeit 
meines Aufenthalts in Itapna belief fin bie Zahl der In va⸗ 
raguay geſangen gehaltenen Fremden auf 67; fie. befanden 
aus Krevien, Amerikanern, Portugiefen, Sawelzern, Frau—⸗ 
zoſen, Eugländern, Deutihen und Itallenera. Mebrere bier» 
fer Fremden zeichnen fi Im den Wilenfwaften und Känften - 
ebrenvoll aus; Ih 'menne nur den beräbmten Maturforfaer , 
Bompland, weider nah S. Marla de Fe, 23 Stuuben von 
Itapua, verwiefen if. Db Ib mia fon In der Naͤhe die⸗ 
ſes meines Freundes befand, fo mar es mir do -unmdglic. : 
mit ihm zu korrefpondiren, fo groß iſt die Strenge ber Bes 
fehle des Dictators, die, ohne alle Ruͤtſicht, im Uugenbilte 
der geringften Ueberſchreitung unverzügiih in Vollzug geſezt 
werden. Hr. Bompland, cin ausgezelchneter Botanller, 
bat Zuferfiedereien errichtet, Er übt die Medizin amd Ehis 
rurgle aus, und bat 20 Indtlaner in Dienk genommen, 
um felne Arbeiten zu leiten, die ihn In beu Gtanb. fe» 
sen, anftändig zu leben, und die Merlufte wieder gut 
zu machen, welche er in Folge der volltiſchen Errignife im 
Frantreih erlitten hat. Es It ela Unglüs für ihn, daß er 
nie deu Diktator hat ſorechen können; aber id habe Ihmıdem:: 
lebbaften Authell Fund gethan, den der Kalfer zud die Kal⸗ 
ferin von Brafilten, fo wie die derühmte Körperihaft des 
franzöfifgen Inſtituts an felnem Schllſale nelmen, Ws ich 
nach San: Borja zurükgekehrt war, ſagte ih dem Dictator 
in einem Schreiben meinen ebrfurctevollken Dank für bie 
aätige Aufnahme, Me mir in Itapua zu Thetl geworben war, 
und bat Se. Ercellenz, Im Ramen des jranzöffhen Juſti— 
tuts, Hra. Bompland frei zu geben. Ich ihieh meinen 
Brief folgendermaafen: „Hr. Bompland tft der gelehrten 
Welt theuer; fie wänfet feine Ruͤkkehr fehnikhft, um as 
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Sehnen wißfenihaftlihen Mebbtbämern Thell nehmen zu Fün- 


men. Die Freundſchaft, die mih an biefen Naturforſcher 
Enäpft,, bat mic bewogen, meine Freihelt Preis zu geben, 
und bie Bränzen Yaraguay's zu Äberfchreiten, um feine Be: 
*2* aus zuwirken, und Ew. Ercellen; meine ebrfurdts- 

Huldigungen zu Füßen legen zu können. Diktator! 
feyen Ele ihrem Mubme bie Krone auf, und fhenten Eile 
Hru. Bompland bie Freiheit wieder, @uropa wird Ihnen 
Dafür banfen, und eine fo ehrenvolle Haudlung verdient es, 
In bem potitiihen Leben des Geſezgebers Paraguay's eine 
Stelle zu finden. San: Borja, den 23 Sept. 1024.“ (B. f.) 

Spanien. 

EinYarifer Dppofitlond » Blatt fchreibt aus Madrid vom 
⸗9 Aus.: „Bekern erbleit bie Pollzel die Papiere, welche man 
bei Beſſteres gefunden, Man hat ſeit einigen Tagen unaus:- 
gefest Berbaftungen vorgenommen ;- früher trafen fie keine 
ansgegeihmete Perſonen; aber feit vorgeftern hat man ı7 Per: 
fonen vom hoͤchſten Mange verhaftet, man fiebt unter ihmen 
mit Erfiaunen Hrn. Gordon, Gefretär bes Mathe von Ga- 
allen und Präfidenten der Yurififattond : Junta der hohen Gi- 
wilbenmten. Die Werbaftung diefed Mannes maht großes 
Aufſehn, nicht nur weil er einer der erften Staatebeamten 
if, fondern auch well er die Sunſt bes Könige, ber ihn mit 
Bohllthaten überbänft hat, im amsgezeihnetem Grabe befaß. 
Auch iſt fein aͤlteſter Sohn, faum a2 Jahre alt, vierter Beam⸗ 
ı ter beim Yuftiyminifterium , ein Raug, der ungefähr dem eis 
ned Divkfiond » Chefs in Frankreich giefhfommt, aud penflonir- 
ter Ritter des Ordens Karls III. Der jängfte Sohn fit erfter 
Kommis im Buͤreau feines Vaters, und genieht mehrere geift- 
Ihe Yenfionen ; endlich besteht jede der drei Töchter eine Ven⸗ 
fion von 10,000 Mealen vom König. Hr. Gordon ift mebft fei- 
nen fünf Kindern ins fogenannte Geminarium der Edelleute 
gebracht worden, — Nicht nur in Madrid, fondern auch in 
Den provingen haben zahlreiche Verbaftungen ftatt. Man fprict 
von der nahen Entlaffung des Juſtizminiſters Ealomarbe, und 
bes Finanzininifterd Balleteros, welche bie Stügen ber Apo⸗ 
ſtoliſchen Im Minifterratbe waren: als Nachfolger bes erſtern 
bezelchnet man bie Mitglieder bes Raths von Caſtillen, Eua:- 
res Batldez oder Fernandez dei Pins, und als Nadı: 
foiger des zweiten Herrn Barecodhea, ber ebebem Inten- 


dant im Amerika, inniger Freund des Hrn. Bea und Meife: , 


sefährte des Barou v. Humboldt auf beffen Meifen in Ame⸗ 
rita war. Man verſichert, ber Generallapitainvon Madrid habe 
Befehl, den die töniglihen Frelwilligen betreffenden Entwurf 
des Erminlfterd Cruz, demzufolge diefe Freiwilligen ihre Waf: 
few tn den Muntzipaigebäuden nieberlegen follen, fo lange fie 
—— Dlenſt thun, in Vollzug zu ſezen.“ 
Srofbritannienm 

4 öffentliben Nachrichten aus London vom 7 Sept. beißt 
es: „Briefe aus Eorfu beftätigen die Nachrichten von dem bel: 
denmärhigen Widerftand, den die Griehen zu Miffolunghi 
geleitet Haben. Der engliſche Lord Ober-Kommiſſaͤt ſah felbit 
an Bord eines Kriegsſchifs diefem furchtbar großen Schaufpiele 
zu. So lange der Sturm währte, war die ganze Stadt in fo 
dihte Maudmoiten gehuͤllt, daß ſelbſt das fhärfite Auge nichts 
nom: Gange des Gefechts erſpaͤhen konnte. Schon fürctete 
man, daß das Heine chriſtliche Haͤuflein von der Mafle der 


Ungtänbigen errit worben feb. ehe nd ein Windſtoß 
den Rauch weg — und ein Schrei ber Freude und Bewunbes 
rung ertönte von den chrliſtilchen Schiffen — boch wehte auf 
ben Mauern Miſſolunghl's die Fahne des Kreuzes, und man 
ſah die Ungläublgen, von ben Grieben verfolgt, nad bein 
Gebirge Alehen. Bel biefem Aubllk welnten ale Zuſchauet, 
den englifhen Lord Dber:Kommiflär nicht ausgenommen, 
Thränen der Freude. — Lord Cochrane iſt, von feiner Bar: 
tin begleitet, zu Cbimburg angelommen, mo er mit ‘großen 
Belfall empfangen wurde, Man verfihert, daß er bereits fein 
förmiiches Entlaffungsgefuh aus brafiliihen Dienften elnge- 
reicht habe. Bel diefer Gelegenheit bringt ein Journal den 
Vorfall in Erkınerung, der Lorb Cochrane nötbigte, vor elif 
Jahren ans England zu fllebeh. Am ao Febr. ıBı4, wäbrenb 
bes Elafalls der Berbändeten in Franktelch, durchellte ela 
Kourter die Straßen von London, angehlih als Heberbringer 
der Nachricht von einer Schlaht, worlu bie Franzofen geſchla⸗ 
gen worden, und Napoleon geblieben ſey. Sogleic fliegen die 
Papiere um 5 ober 6 vom Hundert; ed wurden ungeheure 
Eummen gewonnen und verloren; am folgenden Lege zeigte 
fi die Nachricht falſch. Bei der über die Urheber diefer Bör- 
fenfpefntation gepflogenen Unterſuchung ergab fib, daß ber 
eble Lord die Dand mit im Spiele gebabt, und dabel ein 
Saͤmmchen von 30,000 Pfund gewonnen batte; er entfernte fih 
aus England. est fcheint fi diefe Sache verjährt zu Haben. 
Der Mubm, ben der Lord in fremden Landen errungen, bat 


Inden Augen des engilfhen Voltd, das Werdienfte zu ſchaͤzen 


weiß, biefen alten Makel abgewaſchen. — Wir haben Nach⸗ 
richten aus Rio- Janeiro vom 23 Jatı.; Möberldten; da 
ein Korps portugiefiiher Truppen in rn Ehtauite 
eingedrungen iſt. Diefe Provinz hängt von Varaguad ab, wirb 
aber von Peru und ben vereinigten Provinzen am Id Vlata zu⸗ 
rüfgefordert.. Man bebaupter auch, Bolivar nehme biref: 
ten Antheil an dem Montevideo betreffenden Streit, und fey 
im Nothfalle geneigt, den Entſchluß der Republlt am fa Plata, 
ben unter bem Namen Banda orirntal befannten Theil ihres 
Geblets wieder an fi zu ziehen, mılt den Waffen zu unterfid: 
zen; deum bie Brafilianer haben diefe Yrovinz ohne irgend ci: 
nen Mechtstitel in Befiz genommen, und baben fie noch immer 
In Händen, ohne daß fie ihnen je förmlich abgetreten worben 
wäre. Bolivar wird nun, da er Peru bedroht, ober wenig: 
ſtens durch die Annaͤherung eines brafiliiden Truppentorns 
infultirt fieht, geswungen feun, ben Kampf zu beginnen, Die 
republifanifhe Partei in Brafilten iſt zwar durch die Gewalt 
ber Waffen unterbräft, bat aber noch zahlreiche Anhänger, die 
wohl dle Abmefenheit der kaiſerllchen Truppen bendzen könn: 
ten, am ihre Unternehmungen zu ernenern. Unter ſolchen 
Umftänden iſt ed von Wichtigkeit zu willen, ob Lord Cochrane 
bem Kalfer von Brafilien wirftich feine Entlaffung überfchift hat. 
Diefe Nachricht wird allgemein geglaubt. Man fagt auch, 
fein Entfhluß fen das Mefultat einiger Bemerfungen, welde 
angefehene Mitglieder der englifhen Marine dem Lord Co— 
Krane gemacht bitten. Cochrane lieh fih, fagt man, um 
fo leichter zu dieſem Entſchluſſe beſtimmen, als er bad Heber- 
gericht feiner Feinde am brafilifhen Hofe, und die undank⸗ 
bare Eiferfucht, mit der die Portuglefen in Mio - Janeiro uns 
geachter feiner großen ihnen geleifteten Dienfte Ihn betrach— 
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in, wohl keuut. Zubelfen Bebarfinleres Ales der Beſta⸗ 

Das Journal des Debaté entbält folgendes Yrivar- 
fürreiben aus London: „Die Nachrichten aus Sriedenland lan: 
tem fehr fonderbar, und muͤſſen daher it einigem Mißtrauen 
aufgeiommen werden. Mautocordate icheinr nebft den zu 
Awrit gebliebenen Mitgliedern der Reglerung ſich in eine 
Unterhandiung mit dem Gommetore Hamilton cingelaffen zu 
haben, dem noch unbefezten Theli von Morea unter engil: 
ſchen Schuz zu ftellen. Hamlıron fol diefe Borfchläge nad 
Corfu, oder, noch mwahrfhelntiwer, nah Molta an den fom: 
smandlrenden Admiral im Mittelmeere eingefift haben. &o: 
gar fol ein Abgeordneter Maurocordatos zu Malta angekom: 
mien fern. Man weiß niht, ob der Admiral oder der Lord 
Dberlommiffär zu Gorfu für einen folden Fall Berbaltunge: 
Befehle haben. Der Leztere ſchelnt einen fehr gänftigen Be: 
zit über deu beroifhen Widerftand zu Miſſolunghi, und mit 
Wenperungen eingeſchitt zu haben, welche die Gunft der De: 
sierung für die Griecen zu gewinnen ſuchen. Ibrahlm Pa- 
ſchaſs Spione wurden durch bie engliſch-joniſchen Bebörden 
von Zante verjagt. Andererfeits ſucht Eolocotroni den Muth 
der Griewen anf jede Welfe zu beleben, if aber nicht ge- 
neigt, fi weder England noch irgend einer andern euroväl- 
fden Macht zu unterwerfen. Ob Ibrahim Paſcha feine Vor— 
fdtäge den Bewohnern von Morea erneuert bat, weiß man 
uiht. Eine Vartei, welche der griehifgen Negierung und 
dem Maurocorbato abgeneigt it, hat dem vormallgen fran- 
zoſiſhen Dbriften Fabvier berufen, um ihn an bie Spize ber 
regeimäßtgen Ernppen zu ftelen. Endlich find die Hpbrioten 
amd ihre Anführer, Eondurlorti, Miaulis, Sachturd, gegen die 
Aunterhandlung mit England, und eutſchloſſen, ſich zur See aufs 
Aeußerſte zu ſchlagen. Die übrigen Juſeln des Archlpels 
gehorchen aber eher ber griechiſchen Reglerung zu Napoll, 
als den Anführern der Hyodrioten, und wären zur Annahme 
eines ruffifden, englifhen, oͤſtre ichiſchen oder franzoͤſiſchen 
Protettorats fehr geneigt, mm endllch dadurch zur Ruhe zu 
kommen. Mitten in dieſem Zwleſpalt weiß der Griechen-Ver— 
ein in London nicht, wem er die Waffen, Munitton und 
GSulucen abliefern foll, die nah Napoli gefhift wurben. Die 
Sage, daß Alles dur eine Unterhandiung zwiſchen ber 
Pforte und England entſchieden werden bärfte, findet immer 
mehr Slauben, fo daß der Aurs ber griedifhen Coupons ſich 
von ı7 auf ı5 Disfonto gehoben hat, Cochrane's HuͤlfeErpe⸗ 
dition mit den Dampfbooten ſoll noch nicht fobald abgehen. 
Der Lord reist mod in Echsttland, und das Wolf hat ibm zu 
@bimburg die Pferde ausgefpannt, Diele Relſe könnte indef- 
fen aud blos einen ernfthaften Ylan verbergen, wenn es wahr 
iſt, daß die in Schweden gekauften Schiffe fi in dem Irldn- 
difhen Hafen Belfait fammeln folen, wohln Gocrane fit in 
wenigen Stunden begeben fan.“ 

Granuntreic. 

Die Etolle antwortet der Quotiblenne auf das von Les: 
terer geftellte Verlangen, bad die Amortijatioustaffe, bei 
dem nun eingetretenen Stande der 5Proz. Menten zu 30 
Gent. unter Parl, mit Beifeltfegung der 3 Proz. Renten blos 
anf jene wirken folle: „Die Auotidienne fan eine folhe Maaß⸗ 
regel unmöglib im Interefle des Kredits verlangen; denn 


DaB’ Steigen der 3Yroj. Hk der einzige Hebel für die * 
bezahlung der SWroz., und bie feſteſte Stuͤze, bie 5 Vrb 
auf dem Yarl zu erhalten. Auch kan die Duotidienne sh 
Intereffe ber Emigranten nicht vor Augen heben, wenn fie 
die Amortifirung der 3 Proz. aufheben will; denn man hal 
die Enrfhädigung den Emigranten mit 3Vroz. in Part ke 
sabit. Auch legt es alcht im Intereſſe der Gerenrigeele? 
denn alle diejenigen, welche 3 Proz. zu 75 Fr. empfangen 
baben, und nur 71 Fr. daraus Idfen fönnten, baben ſicher 
ein größeres Recht, ih e Fonds, die 4 Proz. verlieren, burdı 
die Amortiſirung unrerfiägt zu feben, als die Beſtzer der 
5 Vrez., die gerade ihren Coupon erhalten haben, und nur 
70 &ent. von dem Park enfernt find.“ 

Die Etohle vom ro Eept. fagt: „Man Iicst in einem 
engllihen Journal felgenden Brief aus Braſillen, datirt vom 
ı Jul. ıBa5: „Wir erfahren aus guter Quelle, daß aus 
Deftreich und Frankreich geheime Gefandte angefommen find, 
um vorldefige Unterbandiungen zur Anerfenrung der Unab: 
bängigtelt diefed Landes anzufnäpfen; daß aber ber Katier 
in einer Audlenz ihnen bemerft bat: dleſe Unterbandlüngen 
fönnten vor der Ankunft des brittiihen Gefandten, den man 
täglich erwarte, mict begonnen werden. Diefes Benehmen 
des Kalfers bat alle Engländer entzüft, und wir erfahren, 
daß ber Generaltonful, Kr. Chamberlain, eine Audlenz er: 
bielt, um Er. Majeftät für die Huldigung zu banken, welche 
Hoͤchſtſie der Gefinnung und den Grundfäzen ber brittifen 
Meglerung hiermit dargebracht haben. Alſo bis jet iſt alles 
gut; allein diefe ränfevollen franzöfifhen Diplo 
maten finden Mittel, den Engländern ben Mang abzulau— 
fen, und nur die geredte Achtung, die der Kalfer und feine 
Deaferung für bie Ehre, Aufrichtigkelt und Uneigenmügzigkeit 
der brittifhen Ration beat, konnte ihre Plane in ben gegen 
wärtigen Umftänden ſcheltern machen.“ — Su ben durchſchoſſenen 
Worten bemertt bieraufdie Etoile: „Die franzöfifhe Regie⸗ 
rung hat einen Generaltonful, Hrn. v. Geſtas, zu Rio: Janeiro, 
und biefer Diplomat genieft zu großer Achtung, als daß bie 
Vhrafen bes engliihen Journals erwas gelten fünnten, mern" 
fie fi anf ihn beziehen, Auf andere Franzofen angewenbet, 
baben fie gar feinen Sinn; denn fein anderer Franzofe als 
Hr. v. Geftas iſt beauftragt, bei des Kalfers von Braſillen 
Majeftät zu unterhandelu.“ 

Die Etolle erklärt aub die Gerüchte, daß ber fpanifhe 
Inſant Don Carlos auf Meifen geben werde, und daß frane 
zoͤſiſche Reglmeunter zur Abldfung der in Madrid. ftehenden 
Schwelzer zu Bayonne erwartet wärben, für irrig. 

Das Jourualdes Debaté vom 11 Gept. fagt: „Ge 
eben erhalten wir Urkunden, melde bewelfen, daß die gries 
dilſche proviſotiſche Regierung ganz Griebenland , fowol das 
fefte Land als bie Infeln, unter den Schuz Großbritanniens 
geftellt Hat. Die Unterbandlung iſt durch Maurocordato und 
den Commodore Hamilton geführt worden. Ein Pater bes 
Generals Rode, welches dem griehifben Eomite’ zu Paris 
biefe wichtige Nachricht melden follte, iſt nicht an feine Bes 
ftimmung gelangt.“ 

Die Quotidienne erwiedert auf ben geftern mitgethell⸗ 
ten Widerſpruch der Etolle: „Das Miniſterlal-Journal will 
nicht glauben, daß bie brittifhe Reglerung das Ihr von den 
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Griechen angebotene Vreteltorat annehmen koͤnne. Mir wife 
Ten aber dech, daß die framgöfifsen Minlfer biefes folgen: 
fawere Ereiguld ta Beratbung gezogen, und beſchloſſen baben, 
darüber der, ergilfgen Regierung Vorfiellungen zu machen, 
Riemand tan jedoch wifien, ob tiefe Vorſtellungen Gehör fin: 
ben werden; Alles bängt von ben Begebenheiten und ber 
"Reiatigfeit ab, melde England erbilten fan, davon Nuzen 
zu zlehn. Hat man Ab einmal binfichtli der Volitik Eng: 
land untergeordwet, fo {IR es fawer, es zu vermögen, an- 
dere zu hanvein, ald wie es ihm gut bünft, und wie es fein 
Ehrgeiz mit hc brlugt.“* 

Diefeive Auvildienue will auch wiſſen, bie frangöfifhen 
Minifter ſochten, bae ipaniise Katiner zu bereden, daß e# 
Udrem Betiplei- (bisfihrtiin Er Dominyue's) folgen, und den 
neuen omeritäniinen Wepubllten feine Wnertennung Ihrer 
Unabhänzigteit für 600 Will, Fr. verkaufen folle, 

“* Aus Dem jüdlinen Fraunfreipb, 4 Sept. Der 
Krlegemiuiiter iſt im kager von Perpignan eingetroffen, um 
dle dort unter, dem DOberbefebi des General b’Aiton jufam- 
mengejogenen Kruopen zu muſtern. Gerädten zufolge fell 
jenes Lager ned darch mehrere Reglmenter verflärft werden, 
und das zanze Korps beſtinnwt fon, auf Begehren der ſpa—⸗ 
nifhen Dirglerung, wenn ed die Umſtaͤnde erfordern ſellten, 
Catalonlen uud Arregonten neuerdings zu befegen. In bei: 
den Prevlazen find. die Gemuͤther in großer Gäbrung, inzwi: 
fen iſt no; auf feinem Punkte ein wirtliber Aufſtaud aus: 
gebrowen. Wie ſehr aber derfelbe, wenlgſtens in Arrago— 
nien, befoigr wurde, bemeifen die firengen, durch den Ge⸗ 
nereifapltain, General Baſſecourt, geiroffenen Maafregein. 
Ju Earalonien find Me Gebirgsbewehuer feit einiger Zeit mir 
Erfolg brarbeliet werden; fin mehreren Gegenden üben fie 
ſich fa ben Fruͤhſſunden in ben Waffen, obne daß es die Be- 
börden verbindern, I Gen ralfapirain, Matquis v. Campo: 
Sagrado, fan dirfe viwı v 
dern Perfonen bie Eriwe..aıg Abertragen wollte, fo könnten 
fie nit umhin, In demſelben Einn wie ihre Vorgänger zu 
handein, well fie fonft Ihres Lebens nit figer wären. Zu 
dem Fanatiemue der Vewohner, der durch die zahlreichen 
Moͤuche aufs Hoͤd ſte gefielgert wird, gefellt fih dort ein 
grängerlofer Haß gegen die Franzoien. Da indeſſen jene 
Sebirgeggenden nicht beſezt find, alfo mit leztern In keinem 
unmitteitaren Kontaft fichen, und bie von Barcelona nad 
Frantreich ſübteade Militaͤrſtraße nicht durch jenes Geblet 
gebt, fo boft man, daß die gegenwärtige Kriſis das bisherige 
Vethaätniß ulai dudern wird, wenn anders nicht Die Trup⸗ 
pen des Lagers von Verpiguan daſelbſt elurüten, was ver: 
mutblin blutige Scentu veranuisfen würde. Es befinden fi 
gegcumartig In Gatelonlen mehrere Häupter der apoſtoliſchen 
Partei, die man zwar genau beobachtet, aber gegen bie man 
bio jest noch nichte unternommen bat. a ihrer Splje ſtehen ber 
Erminifter Vlcter Saez, gegenwärtig Biſchof von Kortefa, 
und der befannte Erzbischof von Tarragona, Creuß, der frü: 
ber Miiglic® der vom Baron d'Eroles in Gatalonien erıld: 
teten Regentſchaft war, bie aber einer andern, zu Bapoıne 
unter Egujas Morfiz gebildeten weisen mußte. Ein Agent 
biefer Partei, der während des legten Arlege zum General 
beförderte Chambo, der fi die Gunſt des Hofe durch den 
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tahnen Ucherfall von Torteſa erworben, aber and hert viele 
Exzeſſe begangen hatte, If auf Befehl des ſpanlſchen Arleger 
miniftere verbafter, umd In die Citadelle von Barcelona ge= 
bracht worden. — Bıl Manrefa follen fi aus Eafliien und 
Wrragonien mehrere Aäctige Vartelbänpter eingefunden has 
ben, die, wie c6 ſcheint, bert viele Verbindungen haben. — 
In Barcelona wird Krenge Auffiht gehalten, befonders über 
die Moͤnche, benen man am wenigften traut. 


Deutfaland 

Se. Maj. der Kbalg von Preußen traf am 9 Gept. zu 
Köln, am folgenden Tage zu Koblenz ein; Ibm folgten 
die Prinzen Wilhelm, Karl und Albert. Wuc befanden ſich 
der Großherzog von Baden, und die Herzoge von Elarence 
und Gambritge bereits in legrgenaunter Stadt ; der Kronpring 
von Prenfen und ber Groffürft Konftantin wurden ned er= 
wartet. 

* Kobleus, a1: Sept. Heute ift wieder ein neues Dampf: 
boot, der Rhein, von der niederländiihen Dampfboot - @e= 
felssaft In Rotterdam unter Direktion des Hrn, Röntgen 
erbaut, hier angelommen. Es läuft vortrefli®, Ift fehr jwele 
mäßig schaut, von 140 Fuß Länge und ı8 Fuß Breite, und 
seht nur 3%, bie 3/ Fuß tief im Waſſer. Nachdem es übermorgem 
Se. Maj. deu Köniz von Preufen nad Küln wird gefährt ha⸗ 
ben, kommt es wieder bierher und fest dann feine Fabrt auf 
Veranlaflung des Äreiberrn v. Cotta von Stuttgart, ber ſich 
an Bord befindet, gegen Mainz, Maunbeim ke. fort, fo weit 
es möglich feyn wird. Es fol nemlich für die Dempfiaiffaprt 
auf dem Oberrhein, für weide Hr. v. Cotta ſich ſchou lange 
bemüht, und welche nad erbaltenem Priviiegium wun auch tm’ 
Aurzem beglunen wird, burn dleſe Probefahrt ausgemitteik 
werden, welde Pſerdettaft Me Dampfimafaine, und weihe 
Konfiruftion das Eaif haben müfe, damit die Altlonäre die⸗ 
fer Dampfſchiffahrt auf dem Oberrhein auch verfibert werden, 
ihr Kapital anf die zwekmaßlgſte Welfe su verwenden, und de 
Erfolgs gewiß ſeyn fdunen, 


Tüurtek 

Die Etoflte meldber aus Smprna vom 2 Mus; 
„Der franzöfifse Gegenadmiral Riguy erfiärte, er würbe je: 
des grienffhe Echif, dem er zur See begegnete, und defſen 
Papiere nidt in Ordnung wären, in Grund bohren, feitft 
die mir vaͤſſen verfehenen Korfaren folten nad Napoli geführt 
und gezwungen werben, bie Entfwädigung zu bezahlen, wenn 
fie irgend ela europdiihes Schif plünderten. — Die Einfe- 
sung des Dkriften Fabvier, alt Chefs der vegeimäßigen Trup⸗ 
ven, die durch einige Antriguen verzögert worden war, fand 
em 4 Jul. hatt. Metara birit babet cine Anrede mit Au⸗—⸗ 
rübmung der Talente bes neuen Kommandanten, Mauros 
cordato, Mintfter der auemärtigen Angelegenbeiten, ei Geg— 
ver biefer Ernennurg, ſprach in glelbem Einne. Am Ende 
ber Gerimonie trat eine Etörung durch die Welgerung der 
Voltigeur: Konıpagnie ein, in die Kafernen zuruͤkzukehren, 
wenn man ihr nicht den Sold bezablte und verſpräche, Ihren 
Kapitalu zu bebalren, dem man bie Unftiftung diefer Auf: 
lehnung jufcpreibt.* 


Werantwortliher Mebatteur, €, J. Stegman, 
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Weber die franzdfifhe Renten, Reduktion. 
Erfker Brief. 

*> Yaris, 20 Aug. Mit eigenen Augen muß man ben 
Yofang und den bleherigen Gang des franzöfifaen Renten: 
Redutiloadgefadits gefeben, milt elgenen Ohren an ber bich: 
gen Vörfe die jejtgen Geber nad Nehmer gebdrt haben, um 
wit Necht darüber ein Wort mitzufpreden. (Der 5 Aug., ber 
legte Termin, In weldem die Renten: Inhaber fib jur Um— 
wandlung ihrer fänfprogentigen in dreiprojentige melden fonu- 
ten, it vorüber. Die Epowe war entfmeldend, und doc iſt 
die Entfheldung noch zu erwarten.) Es wäre jejt zu fedt, 
beweifen zu wollen, bie ganze Operation ſey zu riefenmählg, 
zu unermeßilh ſchon an fi; denn fie iſt angefangen, fie be: 
fteht vermöge eines Staatsgeſezes, dac nur durc eln Staats— 
geſez wieder aufgehoben werben fan. Schon Im Gabr ıBa4, 
als das Projekt mm erftenmal die variſet Boͤcſe beichäftigte, 
erſchlen es In einer befondern Rütſicht in diefem Geſigts⸗ 
puntte der Unermeßlistelt. Damals gänrien alle hrittiicen 
uad Ifraellitiaren Köpfe von London und Yarle an bild Hamburg, 
Warſchau und Wicn, von Amfterdam bis Franffart and Nea— 
yel. Eine jabllofe Menge, junger und alter, teider und 
überreiher Männer, befonderd and Deutſchland, waren da= 
meld in elgener Verfon auf dem Plage. Nicht das Gläf Id: 
&helte diefen Spekulanten, nur bie Werfelagenten waren 
freundlich ; nacıner, ald die Werbandiungen in ben Kammern 
ſich Ins Welte zogen, wurden jwar darüber aub die Eugen 
Kapltallſten, die ih mit den Reports abgaben, gar. bödlich 
erfreut.. Aber die Pairdlammer verwarf damals das Geſez, 
und dle Spetutauten verloren beträhtlide Summen. Jeder 
Einzelne batte entweder auf bie wahrſchelnllchen Aulelhen, 
weiche das Nedbuftiondgefräft immerhin zur Folge haben muß, 
oder auf den Eünftigen neuen Handel mit Iprogensiien elu 
Yugenmerl;. in Erwarturg fer Gefchäfte, weiße In der 
That cine außerordeatllae inzabl von Konkurrenten zuliefen, 
wollien fic Ale, Frangofen und Fremde, ulcht müßig feon; 
da die Iprogentigen voch Im Schooße Ihrer Mutter lagen, 
aber dieſe, bie Borosentigen eben fo verfäuflih waren, als die 
3prozentlgen Ungeboraen, fo verſuchte man elulge Geſchäfte 
auf Vraͤmlen oder auf Termine In jenen. Nichts iſt fo ver: 
führeriſch, fo anftefend ale die Parifer Börfe; keine andere 
Art von Ehrgeiz If fo reipbar bei jungen Männern und bei 
Frzwden in Parld, als das Spiel der Börie; man will an: 
fauglich nur @inen Kauf fliegen; bald ſchllejßt man einen 
Kauf alle Tage; dic Beifplele von gelungenen Würfen wer: 
den fat alle befanut, uud machen Lärmen; die mißlungenen 
werden alle verfhmiegen; bie Volltit eröfnet alle Börfentage 
neue Uurfihten, und dann find die MWerhfelagenten fo Ile: 
bendwürtig; das Zutrauen, das fid in der That verdienen, 
tft fo verführerifh, und das Sutrauen, das jie in die Fremden 
haben, iſt dabei ohne Graͤnzen; fie haben uiht einmal noͤthig, 
Einem ein Gefhäft vorzuſchlagen, man fchlägt es felber vor, 
blos um Ihre Mepnung darüber zu bören, und bald wird der 
Vorſchlag zur That, Und dann, wenn Hr. U, aus Amſter⸗ 
dam taufend Franken auf eine Prämie wagt, fo fan Hr. B. 
aus Eranffurt fie fh au erlauben, und wenn ein Parifer 
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25,000 Fr. Menten für Ende Monats nimmt, fo lau cim 
Fremder, der nur für furze Zeit dahin gefommen iſt, Als auf 
50,000 gehen. Go gefhab es denn, daß Im Jahr ıBag die 
Unermeßlihtelt des Projekts des Minliterd noch übertroffen, 
wurde durch bie Unermeßlichkelt der Operationen der Spe— 
Eulanten , und es it nitt übertrieben, wenn man fagt, Daß, 
wenn Hr. Villele auf ein Kapital von 2800 Millionen baaren 
Geldes operirte, die franzöfifhen und ausläudiiben Gprine 
lanten während vier Monaten in fiftiven Operationen mehr 


als zehnmal fo viel wenigftend umtrieben, das heißt, am bad 


Wort bob auch mur auszuſprechen, daß eine Maffe von 
28,000,000,000, fage, ahtundzwanzigtaufend Mitionen Rapl- 
talwerths in den Borderau's ber Geber und Nebmer Agurirs 
te. Um den Beweis davon zu geben, darf man une, weum 
auch nur bie Hälfte diefer. Summe für Rechnung derer, weile 
durch dad Mittel der Wechfelagenten und ohne bie Wintel- 
mätler operiren, anf den Bordereaus aufgeführt war, weil 
14,000,000,000 $r., unter 60 Wechſelagenten, wovon jeber wenig- 
fiend 100 Allenten bat, diefe 14,000 Millionen vershellen, fo 
toͤmmt auf jeden der 6000 Klienten zu monatlihen 30,000 Fr, 
Denten eln Kapltalwertb von 600,000 Fr. elu Monatd-Ber- 
dereau von diefer Summe; biefe Operationen dauerten wier 
Monate lang bis zum der fatalen Liquidation vom Jun. 1B24; 
die Totalfumme von jmal Gooomal 600,000 fr. beträgt In der 
That 14,400,000,000 fr. Daß damals jeder einzelne Monate 
Bordereau ungefähr die Summe von 30,000 Fr. Renten oder 
600,090 Fr. im Kapital. betrug, Ik elne notoriſche Sache. Cie 
anderer Zugvon Unermeßlickelt ift folgender: Jede 100,000 $z, 
Kapital ertragen im Durchſchnitt zu ı von 1000 für bie beiden 
Dperatlonen des Kaufe und Verkaufs 100 Fr. für den Wech⸗ 
felageuten; bie Zotalfumme bes Aapltald von 14,000 IE, 
ergab alfo an Courtage die Gumme von 14,000,000, Auch 
diefe Rechnung bewahrt fih durch das bekannte Defmitat; 
diefe Summe unter 60 verthellt gibt für jeden einzeluen Wech⸗ 
felagenten wenlgſtens 330,000 Fr., und mau weiß, daß Dranche 
während der Krife mehr verdienten; beſonders aber Alegen 
la jenem Zeltpunfte die Preife der Wecfel-Agentenficen, die 
vormals 5 bis 600,000 Fr. verfanft wurben, In Kurzen aber 
geo,ooo, Was endlich die Berhelllgten felber betrift, fo dat 
etwa die Hälfte ded Kapitald von 14,000,000,000 unter dem 
Käufern und Verkaͤufern auf Praͤmle figurirt; obgichh ber 
größte Thell der Prämie gewöhnlich zu ı Prozent, und wenige 
Pränien zu 50 Centimen gefhloffen werden, fo nehmen wir 
doch die Prämien von dem Kapltal von 7,000,000,000 wicber 
im Durchſchnitt nur zu 50 Gentimen an, welches jedoch aber⸗ 
mal für Franzofen und Fremde jufammen eine Auslage vom 
wenlgſtens 35,000,000 ergibt. In der Chat bildet dieſes Opfer 
von 35,000,000, hinzugefügt zu:der Courtage von 14,000,0u0, 
ein Total von 49,000,000 Fr., was jcdocd unter 6000 Bethhel⸗ 
ligten nur bie geringe Eumme von etwa kaum Bıoo für Jeben 
beträgt, und ganz unter der Wahrbeit ift, indem die größere 
Zahl unter den 6000 weit über 10,000, und Mande an so0,00m 
Er. verloren. Diefen Zweifel muß man fi dadurch erflären, 
daf anf der andern Hälfte die Totalfumme, bie ine. Spiel 
figurirte, die wir ſtatt 28,000,000,000 nur ji 24,000, 000,00 


annahmen, mitbin auf ber andern 7,000,000,000, 
alcht ats Prämien, fondern als fefte Adufe auf Kernin 
geipbelt werden , weit andere Werlufte in ganz andern Wer: 
dhauniſſen, ats jene ber Prämien, bie rur zu */ Prozent ober 
‘50 Eentimen waren, erlitten wurben; benn die Käufe, welde 
u 105 $r. geſchloſſen waren, wurben zu 100 (fauldirt. Die 
Differenz, die auf biefen 7,060,000,000 ausgeglichen werden 
mußte, war alfo 350 Millionen, und bier werden Diejenigen 
unter ben Berbeillgten,, welchen gegenwärtige Berechnung zu 
Seſichte Hmmt, aus ihren eigenen Bordereaus erfeben, wie 
fehr diefeibe der Wahrheit fih nähert; gewlß bat jeder von 
den 6000 Betbeiligten In dem feften Kaufen auf Termin mo: 
natlid entweder wenigftens 30,000 $r. @ewinn oder 30,000. fr. 
Berluſt, alfo hat jeder monatlih 15,000 Fr. Verluſt gehabt, 
wenn man Verluft gegen Gewinn ausglelcht, und dleſe 15,000 
monatliche Er. betragen in vierMonaten 60,000, Die Gooomal 
60,000 bilden etwa jene 350,000,000, Hine illae Lacrimae im 
Jahr 1825, und well man meinte über ıBa4, fo madıte man 
auch viel weniger Geſchaͤfte, und die Fremden blieben zu Haufe; 
Andere, die noch vom vorlgen Jahre in Paris zuräfgeblieben 
waren, waren gar hochklug, und gingen jezt erft von Paris 
nah Haufe, um ba in Ruhe zu erwarten, mie es aud ohne 
fie geben würde. Aber unerachtet bie Spekulanten in biefem 
Jahre fm Kleinen operirten, verlor dennoch die Reduttlon 
idren Eharafter von Unermeßllchkelt nicht, ſowohl für ben 
Etaat als für die franzdfifhe Megierung und für ganz Eu: 
ropa. Nur gibt bad, was bie DOppofition fagt, und eben fo 
wenig das, was bie Reglerung zu ihrer Vertheldigung an- 
führt, Feine Flare Anſicht von der Sache felber; beide helle 
mifhen dareln ihre Leidenfhaft; fle fönnen nicht anders, denn 
fie find Frangofen. Am 5 Auguft find von etwa 140 bis 150 
Millionen Menten,, die man der Meduftion unterwerfen will, 
nur a0 bis 30 Milllonen in dem Bürean erfhienen, mo ſich 
die Inhaber zuriimfchreibung ber Sprogentigen In Zprogentige 
meiden mußten; es folgt daraus, baf etwa ı20 bis 130 Mil. 
Menten ihre Mäfbezahlung erhalten müffen. Die Oppofition 
fagt, die 20 bis 3o Millionen feven eine Aleinigfeit; fie fagt 
noch überbid, auch die ao bis 3o Millionen, die fib gemel- 
det haben, ſeven Feine Faffirte, Sondern felt Kurzem auf 
Befehl oder mit dem Gelde der Meglerung gefaufte Men- 
ten, und mithin hätten die Menten » Anbaber einmal für 
allemal fih ausgeſprochen, daß fie durchaus In ihren 5pro- 
zentigen bleiben wollten, Der Mintfter gibt zu, die verlangte 
Amſchrelbung fen allerdings noch welt entfernt von bem Quan- 
tum der 140 Milltonen, allein feine eben nicht allzuhoch ge: 
fehrten Vertbeldiger fezen hinzu, baran fen das Gefchrei ber 
Dppofition fhuldig. Der Minifter will überhaupt zu verfte- 
hen geben, er ftebe noch gang auf feinen Belnen. Daraus, 
daß etwa die ganze Totalitdt der Menteninhaber am 5 Aug. 
auggebiieben iſt, folgt nun einmal für allemal, fo wie dad 
Gefez lautet, daß diefe ganze Summe von etwa 140 Milllo- 
nen Menten im Kapitıl al Parl von 100 zuräfgezahlt werben 
muß. Allein es folgt daraus nicht, daß kuüͤnftighin die fran— 
zoͤſiſchen Menten durchaus zu > Proz. Lieiben müſſen. Es 
folgt daraus nur, daf bie biekerigen Mentirer Frankreichs 
die 5 Prozente ben 4 ımb ben. 3 Proz., ohne Müäffiht, ob fie 
am Wertbe ihres Kapitals gewinnen, vorziehen. Es folgt 
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alcht daraus,daß km übrigen Europa bie Rapitaliten die ſran· 
zoͤſtſchen Zyrozjentigen in Zukunft alcht kaufen werben; bean 
ſogar der ſchlechte Kurs derſelben kan dazu regen, fie zu tau⸗ 
fen, und die geriugſte Konkurtenz fan fie wieder emportrei- 
ben. Wir mepnen überhaupt, daß dieſer Thell der Kontro- 
verfe anf einer falfhen Hpnothefe beruht, als ob das Staats⸗ 
geid durchaus auf demfelben Fuß ſtehen müßte und fiünbe, 
auf welchem das Privatgeld ſteht. Beſonders muß bas Staats: 
geld in Frantreih um fo mehr nnter 5 Proz. fliehen Zönsen, 
als es In andern Staaten Europend, deren allgemeiner $l- 
nanzwerth unter dem Finanzwerthe Frankrelchs ſteht, Staate 
geld unter 5 gibt. Auch ſoll ja die Frage jezt erſt entiäie- 
den werben, ob $ranfreib Geld unter 5 Proz., befonders ob 
ed Geld zu 3 Bros. finden werde, weil bereite die gprozenti: 
gen aus dem Leben gefchleden find. Zwar wird man fi Fünf- 
tig wohl enthalten, die Rechtmäßigkeit der Herabfezung bes 
Staatszindfußes burb Drohungen begründen zu wollen; aber 
für das übrige Europa iſt es bereits nicht nur eine Art von ge- 
meinfhaftliber Notbwenbigkeit, Franfreib nicht von Unfen 
in feiner Mebuftion zu fiören, fonbern bie Etaaten werben 
auc bald es als Pflicht anführen, fie jeder in feinem elge- 
nen Bezirk einzuführen. And ſchon In diefer Rätſicht alen 
find die Symptome merfwärbig, welche fib bei ber nun an: 
gefangenen franztfifhen Reduktion ergeben; Frankreich ftebt 
gegenwärtig noch allein in ben Schranfen unb kämpft; bie 
Art, wie ed felne Waffen gebrauben, die Wunden, die es 
babel erhalten wirb, und die Entiheldung bes Slegs, wer: 
den den andern Megferungen zur Megel dienen. Kebren wir 
wieder zuräf zur Betrabtung ber ungebenren Ausdehnung 
der Operation, Es iſt nicht wohl zu erwarten, daß In der 
naͤchſten Stzung der Kammer ber Abgeordneten ein neuer Ter— 
min für die Sprogentigen werde angefest werben, welde am 
5 Aug. ihre Umſchreibung nicht verlangt haben; eine Berlän- 
derung des Termins würbe fie eben fo wenig jest, da fie glau: 
ben, den Sieg davon getragen zu haben, zur Umfchreibung 
veranfaffen, als am 5 Aug. Ehen fo mwentg tft zu glauben, 
baf die Maſſe von 140 Millionen Menten 5progentiger , wel: 
he der Minifter fhon im Jahr 1824 als die Summe angt- 
geben hat, auf welhe er die Reduttien im dußerften Fate 
beſchraͤnken könne, in Zufunft noch verringert werden mödte; 
denn bie allgemeine franzoͤſiſche Gefezgebung gegen jede Be: 
gänftigung diefer Art, und dle Stimmung der unter bie Redul⸗ 
tion fallenden Mentirer Franfreihe iſt ſhon zum Voraus allın 
ungänftig, als daß die Reglerung ihr Troz bleten und nun- 
mebr eine abermalige Maſſe von privllegirten Menten von 
der Mebuttion zu befreien wagen follte; follte man neue ein: 
zelne Kategorien von Nihträfzablbaren aufftellen wollen, fo 
würden ale andere Ruͤkzahlbaren fhreien, und biefribe Be: 
gänftigung verlangen. Alſo dad Nüfzablungs:Kapital wird 
150 Millfonen Renten zum Kapital von 2Boo Milllonen ſeyn. 
Allein zu dleſer Summe, melde ber atfolute Bedarf der Ruͤk— 
zahlung ift, koͤmmt der Werth der Indemnitäts-Milllarde 
in Zprogentigen binzu, welche bie Boͤrſe in Parls ebenfalls 
während eines Zeitraums, welcher mit dem Zeitraum der Re— 
buftions-Müfzablung gleih läuft, In baarem Gelde anzufchaf: 
fen haben wird, Man weiß zum Voraus, daß die Gefamt- 
zabl der Indemnifirten in dem Fall der Nothwendigkeit ift, 
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Ihre Iprogentige in baar Gelb umpufesen; auch wenn fie bes 
baaren Gelbes mit bebürften, fo find fie gerabe unter allen 
@nropdern biejenigen, die vermöge ihrer perfönliben Mey: 
nung und Anfihten am wenigiten Zutrauen in bie frangöfifgen 
Mensen baben. Der Werth diefer Indemnktdts- Midiarbe 
Sprogentiger iſt bei der genenwärtigen Krife fhwer zu beſtim⸗ 
men. Jedoch um fi nicht zn irren, fan man ben Kurd der 
3prozentigen in ſeluem Minimum annehnen, uemlic fo, wie 
ibn die Oppoſitlon voransfagt, zu 60. Zu obigen 2800 MI: 
tionen Metallwerths find alfo noch diefe 6oo Millionen In— 
dcmuirdfsgelder hinzuzuſezen, der metalllſche Bedarf iſt mit: 
bin im Ganzen dreitaufend viörhundert Milioneu Franken. 
Der Termin, Innerhalb weldes Me Totalſumme der aßoo Mil- 
Uonen nötblg ſeyn wird, iſt unbekannt ; dad Gefez bat ſich 
täglich die Deftimmung deſſelben für bie Zukuuft vorbehalten. 
uber befannt iſt der Termin des Bebarfs der Indemni- 
firten mit dem Minimum von 600 Mitionen, nemlic Inner: 
bald fünf Jahren; mohlgemerft, daß biefer Theil des Be— 
darfe von 600 Millionen für die Indemnifirten nicht, auf 
dem Minister fafter, indem er die IAndemmwifirten in Iprogen- 
tigen bezahlt, fondern er wird durch die Wechfelagenten am: 
jufhaffen fern, ale welche die Pflicht haben, demjenigen, 
der Ihnen ein Staatspapier zu verkaufen aufträgt, den Werth 
dafür in Baarem anzufhaffen. Allerdings könnte der Fall ein: 
treten, daß bie Wechfelagenten zu einer Zeit, wo bie Ruͤtzahlung 
der 5propentigen ungeheure Summen In Anfprucb nebmen wird, 
wegen baaren Geldes für bie 3progentigen in Verlegenhelt Hi: 
men; In Mefer Vorausſezung mußte ber Mlulſter Ins Mitrel 
treten, und bie Kaffen der Wechfelagenten füllen. Der Ter— 
min der am 5 Hug. jur Ruͤkzahlung angemeldeten 3o Millios 
neu Menten im Kapital gu 600 Millionen baar, iſt wahrfchein: 
Uch von dem freien Willen des Minifters abbängig ; der größte 
hell diefer Menten find das Elgenthum derer, welche fie 
obne den Willen des Minlſters nicht zur Ruͤkzahlung vorlegen 
tdnnen, oder welde fie unter feiner Leitung gekauft baben; 
Darunter find aub bie 900, fage Neunbundert Franten Men- 
ten, welche nenlich eine giftige, boshafte Feder der Oppofi: 
‚tion ald das Eigenthum des Minlfters nannte, was er ſich 
während feines Minifterlums erfpart habe. Unverfenubar, 
and doch unbemerkt von der DOppofition, iſt ber Gelſt der Bor: 
fibt, der Klugheit, aber auch der Wilfähr, ber in dem Me: 
duftiondgefeze herrſat. Es befiehlt, daß die Sprogentigen re= 
duzlet werden follen, aber es beitimmt weder bie Kategorkc 
noch bie Zahl der Reduktibeln, denn was ber Minifter im 
Yahr ıB24 auf 140 Millionen fhäste, war nur feine Privat: 
Außerung. Es fagt, daß man am 5 Aug. fi gemeldet haben 
mäfe, wenn man redugirt werden wolle, aber es fagt nicht, 
in welchem Termine felne Drohung volljogen werden jolle, 
daß man rüfbezabit werde, wenn man fi nicht reduziren 
Laffe. Wenn die geheime Abfiht des Geſezes war, die Men: 
tirer gerade von der Mebuttion abzuhalten, und fie vlelmehr 
der Ruͤtzahlung auszuſezen, fo konnte dieſer Zwek nicht beffer 
erreicht werden, als wenn man die Meduftion verſprach, aber 
ohne die Zeit der Ruͤkzahlung zu beſtimmen. Wer konnte ſich 
fürchten vor der Ruͤtzahlung, da man nicht angab, wenn man 
fie leiſten wollte ? Das Geſez beſtimmt nichts, durchaus nichts, 
aber gerade dadurch hat es ſich freied Spiel vorbehalten. Wir 


fein iR diefe Verehnung, daß es mum erft bintenbrein.bes 
fiimmen darf, wie viel es Anlelben auf Einmal mahen wolle, 
um Muͤtzahlungen zu Telften! Wie wohl ausg-deht, mar 
möchte ſagen, wie linie Ift e6, daß nunmehr Müfzablungster 
darf und Müfsablungstermin und Anleiben in Bedarf und 
Terminen, Indgefamt, je nad ber Konvenlenz des Seſezes erft 
noch ein neues Geſez erwarten! Wie vortheilbaft ift es, daf 
ia diefen Beſtimmungen allen die Geſezgeber ber Abyeordue- 
tenfammer ſelbſt arößtentbeils betheillgt find, und daß fie 
dennoch weder mehr Bedarf noch kürzere Termine in den neuen 
Velziebungegefezen vorſchrelben türfen, well der erſte Wor⸗ 
flag nicht ihnen ‚uftebt, fondern ber Meglerung! 
(Befhluß folgt.) 





titterarifhe Anzeigen. 
Bel Job. Frledr. Gleditfch In Leipzig it erihlenen: 
Gallerie aus Walter Scott’s Werken, 
Erfte Lieferung, 10 Blatt. r 
Nach Zeichnungen von Leslie, Wertall u.a.; von a 





Hans, Mever, Richter, Möosmäslern. a. geſto 
gr. B. Erfte Abdrüfe = Rihlr. ı2 gr. 
8. Gute Wbbrüfe ı Rthle. 16 gr. 

Diefe Gallerie wird in fünf Lieferungen 50 bis 60 Blatt 
geben, und daßt im Formate außer zu der, bei dem Verleger 
erfhienenen neuen Ausgabe von Walter Scott's Romanen, 
auch noch iu allen andern Unsgaben und Ueberſezungen dle— 
fes Dlaters. Ohne bie Heraufaabe zu übereilen, können 
diefe Blaͤtter nicht In der Relhefolge — werden, ſon⸗ 
bern nur wie fie aus der Hand der Tauͤnſtler hervorgehen. 
Das zweite Heft erſchelnt Oſtermeſſe ıBa6. 


In der Univerfitätd: Buhbandlung zu Könige 
berg in Preußen iſt erſchienen: 


Dfipreußens Schiffale in bem Sabre 1812 
während des Krieges zwifcben Frankreich und Rußs 
land. Bon dem Polizeiprafidentn Schmidt. gr. 8. 
ıRthlr. 4 gr. 


Serihtlide Belanntmadhungen. 


Dom - 

tönigl. baleriſchen Landgeriht Scheßlttz 
werden bie allenfalfigen Leibeserben des im dftreichifchen 
Milltaͤrdlenſte geftandenen, am 10 Nov. 1716 gebornen Dans 
kraz Duffold, aus Würgau, vorgeladen, Innerhalb bref 
Monaten von heute an, perföntih oder durch hinrelchend 
Bevollmähtigte dahler zu erſchelnen, und das Bermögen bes 
Duſſold, beitebend in einem Depofitum von Bofl. 13/4, In Em⸗ 
pfang zu nehmen, mwidrigenfafls folhes den näciten Anver⸗ 
wandten des Abwefenden ausachäindigt werden fol. 

Scheflld, den 2B Jul. 1825. . 

Königi. balerlſches Landgericht. 
Mapr, Landricter. 


Die Beendigung bes Freiberrn v. Imslandiſchen 
Debitwefend berubt auf dem Verkaufe des im Landgerichtt- 
Bezirke Vilsbiburg gelegenen Landgutes Marklkofen. 

Dieſes Landaut iſt ein künigliches Ritterlehen, und ſonach 
ber Konſens des koͤniglichen Lehenhofes zur Veraͤußerung un- 
umgaͤnglich erforderlich. 

Bevor dleſer erthellt werden fan, muͤſſen bie aus dem Le— 
ben tretenden Augen bei beſagt allerhoͤchſter Stelle augezeigt, 
und muß deren Einwilllgung in den fraglihen Verkauf belge— 
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dracht werben. Vlelfache Aufträge, bie dem Kommundebltor, 
iheren Ferdinand Marla v. Indian, deebalb jngegangen 
ad, hatten keinen Erfolg. Das unterzeldnere Gericht Mebt 
ſio daber veraniaft, nad dem meärmallgen Antrage der Kre— 
ditorſchaft und Muflaturatel, und dem ebenfalls ſchon oͤſters 
ausgeſproa eaen Praudize zu verfabren, und fordert hiemit 
fiihe bet dem Verkauf des Landgures Martifofen austre— 
ade Lehben⸗Augen auf, fi binnen 
fead Wochen 
vom Tage der brittmaligen Einrütung diefes Yroflamas in die 
Öffentlimen Rlater an gerechuet, Disorts zu melden, mud fid 
über dem projeiii ten Verkauf des erwähnten Landguts zu er- 
Kidren, wieriscnfalts angenommen werben fol, däß fie gegen 
folgen Ferstuf nicte elugumenden haben, und dazu volltom: 
mew fonfentiier.. 
Actum, om a Gent, 1825. 
Koͤulgl. bateriſhes Kreis- und Stadtgeriht Landehut. 
v. Stuber, Direktor. — 
arf. 


Das unterfertigte koͤnigliche Krels- und Stadtgeriht bat 
in dem Ewstrınwefen bes VBterbräuerd Jobann' Sru: 
ber dabicı Eutſchlleßung vom 23 Jul. I. J. publ. am 

1. M. den it: sorrjaitonfurs ertannt, welches Ertleuntniß die 

were beſcarltten hat. 

- werden baber nuamehr hlemlt die gefezlichen Ediltstage, 
und jwar: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachwelſung anf ten ı Dt. , 
IE. jur Workringung der Einreden gegen die angemeldeten 
—— auf den 3ı Ott., i 
NM. Zur Schiufverbaublung und zwar 
a. für die Meviif auf den ı5 Non,, 
b. für die Dupiif auf den 3o Now, 


edesmal Morgens 9 Uhr feſtaeſezt, und biezu ſaͤmtilche un: 


efanuze Glaͤubiger des Gemelnſchuldners biermit Öffentlich 
unter dem Rechlsnachtbell vorgeiaden, daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediftetage die Ausfaliefung der Forderung von der 
gegenwärtisen Konfursmalle,, das Nichterſcheinen an den übri: 
gem Editrstagen aber "ie Ausſcolleÿüng mir den an denjelben 
vorzunebmenden Haadlungen jur Koige bat. 
ugleid werden Pirzenigru , welche irgend etwas vom dem 
Vermögen des Bemininutencis in 2. baben, bei Ber: 
meldung des uehmaligen Exjages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbenair ihrer Rechte bet Gericht zu übergeben. 
Landshut, am 26 Aug. 1825. 
Koͤnlgl. baterlihes Kreis - und Stadtgericht. 
v. Stuver, Direktor, 
. Hader. 


Auf den Antrag Ihrer nähften Verwandten werben die aus 
dem Feldzuge von 1813 und 24 nicht beimgefehrten Militär: 
perfonen: 

», Phillpp Gebbard Burife aus Wildnad, geboren 
den 29 Jar. 1795, welcher ald Jäger Im Luͤtzow'ſchen Frei: 
torps beim Ueberfail zu Kisen In ſranzoͤſiſche Gefangen: 
ſchaft geratheu iſt; 

a, Ebriſftlan Schürmann aus Groß-Luüben, geboren 
deu 29 März 1795, welcher vom 6ten Kurmärtiichen Land: 
webr : Jafanrerieregiment In ein Lazareth im Magdebur: 
iſchen geſchitt feyn foll, 

ſo wie deren etwalge unbefannte Erben, bierdurd öffentlich 

vorgeladen, fih binnen 9 Monaten, und fpäteitens im Termin 
\ den ı9 Dec. 1825 

Vormittags 10 Uhr auf dem Natbhaufe allbier ſchriftilch oder 

perfönttd zu meiden, und weitere Anweifung zu gemärtigen. 

Im Falle Niemand erfheint, wird auf Todeserklärung, und 

was dem anhängig ift, erfannt werden. 

Wilsnack, den ı4 März 1645. 

Das v. Saldernfhe Amtsgericht hlerſelbſt. 


bi Ee ntlärmng .; on 
Der Vreieſſor Mihmelid der Weitere bat burd dem Kom, 
mit welsem er meine Erklärung gegen eine öffentliche 1 
fanntmadhuna des Profeffers Rica y Auen {n Niro, 245. 
angegriffen bat, den Streit in ein Gebler herabarzogen, Wör 
bin ſch Ihm nicht folgen mag, well perfönlige Ge 
das gebildete Publitum nicht Intereffiren fönnen. Wegem die 
fer. fofern fie fih auf dle Ausübung meines Berufes beziehen, 
babe Ih gegen Ihn vor Geriat Klage erhoben. 
Tübingen, den 8 Sept, 1825. 
NRechtekonſulent Lang. 


Es find von der wutergelhneten Kommlifion 
zwei gamze Looſe zur Uudfpielung des Fabrik ; aus 
Drtonomie» Gutes zu Schwabach 


Nro. 22614 und 22619 


verfanft worden, bie zu Berluft gegangen find. Ich erſuche da⸗ 
ber Jedermann, in deſſen Hände ſich Diefe Loofe befinden fönuem, 
mir wegen des naben Zlehungstages folche ungefdamt efaju= 
fenden; um fo mebr, da fie ihm nichts wägen und auf Leinen 
5:0 für feine, foudern für Kennung des rechtmäßigen Befl- 
jers mitfpielen werden. 
Müngen, den 1:3 September 1825. 
Johann.Weorg Margreitter. 


Anzeige 


Um so vielfach geäusserten Wünschen verehrter Elterm 
und Vormünder zu entsprechen, und zugleich einem läagst 
gefühlten Bedürfnisse zu begegnen, hat Unterzeithneter, 
seiner Anstalt zugleich eine noch gemeinnüzigere T. 
zu geben, folgende Veränderungen in dem befolgten Stu- 
dienplane getroffen. 

Der bisher für die erste, zweite und dritte Gymnasial- 
klasse ertbeilte Unterricht wird vom künftigen Oktober am 
gerechnet, blos auf Vorbereitungsklassen für die erste Gym- 
nasialklasse sich beschränken. 

Sind die Zöglinge gehörig vorbereitet, und geben sie 
Hofuung, die erste Gymnasialklasse mit Erfolg besuchen 
zu können, so werden sie täglich unter Aufsicht dahin be- 
gleitet und von dort wieder zurükgebolt werden, mit der 
weitern Anordnung, dass sie in der Anstalt ihr Privatstu- 
dium mit Fleiss betreiben, ausserdem an dem Unterrichte 
in der französischen und italienischen Sprache, Caliizra- 
phie, Zeichnen, Musik, Tanzen, Fechten etc. Antheil neh- 
men, und während den Vorbereitungsstunden, so wie wäh- 
rend der Erholung und Essens - Zeit sich besonders der fra»- 
zösischen Sprache bedienen, um es in derselben zur gehd- 
rigen Gewandtheit und Fertigkeit zu bringen. 

‘ Erziehungs. Anstalten, die den Jüngling beständig im 
Auge haben, also nebst dem Unterrichte auch zugleieh 
seine Gosittung befördern können, sind gewiss gerade daum 
in ihre schönste Wirksamkeit getreten, wenn sie secundär 
mit dem Gymnasium den dasselbe besuchenden Schüler 
bei scinem Privatstudium dem Zweke gemäss leiten. 

Der besondere Plan der Erriehungs- Anstalt, so wie 
auch die nähern Verhältnisse und Bedingungen für ganze 
und halbe Pensionairs sind bei mir täglich einzusehen, und 
für Auswärtige schriftlich zu erhalten. 

München, im September 19.5. 

©. Desjärdins, 
Vorstand des von der k. Re- 
pierung bewilligten Privat- 
srziebungs - Instituts in der 
Königsstrasse Nro. 338 





Allgemeine 


Mit allerhöchften Privilegien 
Neo, 201, 
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Spanilſches Amerifa. 

Beſchluß ber Zuſchrift des Hrn. v. Grandfire. 

„Die HH. Deshamps und Ringer befinden fi ia Lf- 
fumption; Einer derſelben übt die Arzueikunſt mit Erfolg 
aus. Elu gelehrter Engländer, als Naturforfher und Vota: 
niter befannt, ift ſchon feit fieben Jahren Gefangener; meh— 
rere feiner Freunde fpradea mit mir davon, als id auf mei: 
ner Relſe durch London kam, und dor Allen ber gelehrte Hr, 
Elift, Praͤſident und Direktor bes Muſenms der Willen: 
(haften und der Wnatomie; dleſer, welsem das Schitfal 
felnes Laudemanses, der ein Dpfer jelner Liebe zu ben 
Wiſſenſchaften geworben if, zu Herzen gebt, bat mid, mein 
Moͤglichſtes für feine Vefrelung zu thun. Vel meiner Uns 
funft in Buenos: ayres befuchte ich ben euglifhen General» 
Konful deswegen; er erklärte mir, er feo von feinem Hofe 
nicht ermächtigt, irgend einen Verſuch bei dem Dictator zu 
machen, allein er bat mich, ich moͤchte mich in Paraguay für 
feine Landsleute verwenden, Arch fhrieben achtungswerthe 
Hanbeidieute In Bucnod-ayres nah Montevideo, wohin ich 
mich begab, an Se. Erc. den Baron v. Laguna, General- 
Kapitalı der Yrovinz Montevideo, und baten ibn um feine 
Vermittelung bei dem Dictator France zu Gunften zweler 
Engländer, hrer Verwandten. Die Danrhartelt macht es 
mir zur angenehmen Pflicht, zu erfiären, daß mir ohne die 
vaͤſſe, bie mir der General Laguna gab, und ohne die Em— 
vfehlungsfhreiben des frauzoͤſiſchen Inſtituts, daſſelbe Scit⸗ 
ſal wicerfabren wäre, das bie audern Sremden getroffen 
bat, Diesfih nah Paraguay begaben. Ulle diefe Herren trei: 
beu ihre Gefhäfte in diefem fadnen Lande, und bewohnen 
verfdiedene Kantone, aus denen fie fib nur auf einige 
Stunden entfernen dürfen. Artlgac feibft wird anf diefeibe 
Meife behandelt, und erbält von der Reglerung monatlich 
ao Pater. Ale Elawohner Varaguar's, Indiaser und Kreoien, 
können feien, foreiben und rechnen; überall find dffentline 
Schalen errichtet, und die Kinder verlaffen diefe Schulen nicht 
eher, als bis die Ortsobrigteit erflärt, fie befäßen biurels 
ende Keuntnife. Die Muntzipafvermaitung iſt bie einzige 
in Yaraguan befichende, und jedes Fahr werben wieder neue 
Eabiiti'd (Gemelnderäthe) durch die Nation gewählt, ohne 
bad die Regierung, weder bireft noch undkreft, bei deu 
Wahlen Ins Mittel tritt. Auf alen Fläfen und Bien, 
weise nicht durchwatbar find, find Virogen in Wereit- 
fdaft, um dire Kommunltatlon zu eriefhtern. Won den bra— 
ſillſchen Provinzen kan Ih bis nicht ſagen; bie Lokalbehoͤrden 
berfelben fegen dur Ihre Apathie und Sorgloſigleit das Le- 
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_ — Brief.) — Dentfhland. — 


Oe ſtreich. Schreiben von der Donau. — Egreiben aus Main. — — 
Ueber die 5** Rentenreduttioa. — — — 


ben des Meifenden. oft in- Gefahr. Man fan In. Paragaam: 
bei Tag oder Nacht, bewafnet ober unbewafnet, mit beben- 
tenden Geldfummen reifen, ohne erwas für fein Leben ober 
fein Eigentbum befürdten zw bürfen. Die Geſeze des Dicta⸗ 
tore, welche mit größter Sivenge vollgog:a werden, machen 
die Kantone für jeden Unfug verantwertlic, ber In denfelben 
verübt wird, und nötbigen fie zum Schudenerfas, Im Falle 
dab Diebitähle vorkommen; desgleichen auch die Privaten, \. 
bei weichen fie verübt werben. Deswegen berief der Kom: 
manbant bet meiner Abreiſe von Itapua alle Verfonen, wel: 
de das Kollegium bewohnen (da iſt memiic feine Wohnung), 
su fi, uud fragte mich Im ihrer Gegenwart, ob ich mich 
über Jemand zu beflagen, oder irgend etwas zurüfjuforbern 
babe. Im ganz Paraguar findet man feinen Bettler; der: 
Dietator will, daß Jedermann arbeite, und ‚fein Wille ift 
Geſez. Der Dictator hat im feiner Hauptfkadt Loceen ers‘ 
tihtet, welchen die von Napoleon gegrändeten zum Miu- 
fter dienen. Die Erziehung it ganz milltirifh. Die Ein- 
wobner find, wie es mir ſchlen, glütlih und äufrieden’unter 
einer Regterung, durch bie ihnen ſchon felt: mehreren Jah: 
ren bad Gluͤk des dufern Friedens und der Innern: Mube zu ;' 
Theil gewordea if. Grandfire.* 1 
Spanien 

Das Sournaldes Debats melber aus Wadridı vom i- 
ı Sept. „Die Verhaftung des Hru. Gorbon, Gelrerärs 
dee Raths von Gaititien, wird vorzuglich dem Werdachte zu⸗ 
aeſchrieben, er babe zwiſchen Beffieres und ber apoſtellſchen 
Junta zum Mitteldmanne gedieut; eine Rolle, die unter 
dem Schuze der koͤniglichen Gunſt um fo leichter durchgeführt 
werden konnte, Bald wurde dieſer Verdacht durch Beweiſe 
zur Gewißhelt erboben. Man faud bei Gordon ein Shrebs! 
ben Beſſie res'a, worin biefer fib über bie Unsgläng!ichteit der 
ihm angewiefenen Fonds betlagt, und bei Befieret ein dns 
deres Schreiben, das eine Autwort auf Erſteres zu ſeyn 
f&ien, und im MWefentlihen fagte, Beffieres folle in ſelnen 
Xorbereitungen nit nachlaſſen, indem in furzer Zeit hin⸗ 
laͤngliche Geldfummen zu feiner Verfügung geftelt Werben 
mürben. Sechgzeha der Schrelbekunſt Erfahene wurden Be-- ı 
aufızagt, zu erklären, ob die Unterfarift unter lezterm 
Schrelben wirtllc Gordoas Hand ſey. Uebrlgens ſind es 
nicht dieſe Briefe allein, welche Hru. Gordon kompromlti⸗ 
ren; mehrete der Verhafteten, die dem Beſſteres am Kage 
vor feiner Abrelſe bedeutende Summen in Golde bie zum 
Berrage von 3 Millipnen Franten eingehändigt hatten, ver=*n 
fidern, es auf mändlibe Anmwelfung des Hrn, Gordon gethau 


gu Haben. Mchn did Krsdhliung fih — af die wid: 
tigften, die Bermfhwörung betreffenden Urkunden In dem Ta— 


bernatel ber Domtirhe von Siguenza veriieft geweſen, dort, 


aber von ber Polizei, auf die von mehreren Mitſchuldigen 
Beffieres's vor ihrer Hinrihtung gemachten Seſtaͤndulſſe bin,, 
iu Beſchlag geriönimen worden, fo dürfte man halb wintige 
ren Aufſchlüſſen entgegenfehn. Die Bırhafliungen dauern 
fort ; vorgeftern traf bis Loos den Kriegsrath Moreion; ge: 
ſtern einen’ Obriften, den Einlge für einen portugleſiſchen 
Emiffär hlelten, und vier Domberren von Murcia ; fie wurben 
ſaͤmtlich nach Barcelona abgeführt, um von da nah Iblza 
eingefhift zu werben. Hr. Gordon fit aus dem Seminar ber 
Abelihen. in das  Hofgefängnif (Carcel de Corte) verfezt 
worben, Da der mit Inſtrulrung des Prozeſſes gegen bie 
Mitverfhwornen Beffieres’s beauftragte Hofalcade Herrera 
Yrieto (derfeibe, welder ben Prozeß gegen ben Antlaͤger 
bes Generalfapitain Peguela, den Obriſten Eeberos, in— 
ftrnirte,) diefem fehr verwitelten Gefchäfte allein zu entfpre= 
hen nicht im Stande ift, fo wurbe ihm der Hofalcabe Aris- 
menbi. als Gehdlfe beigeneben. Er hat fein Amt mit ber 
Inftenirung gegen den verbafteten Superior des Klofters St: 
Philipp de Merl, und dem bortigen Profeſſor der Theologle, 
Pater Caraſco, beides vertraute Freunde des Hrn, Gordon, 
begonnen. Spezlalrichter find mit ähnliden Aufträgen in die 
Gegenden, welche Beffieres durchſtrelfte, abgefchift worben. 
Hr. Recacho it vorgeftern Abends von St. Ilde fonſo zu⸗ 
rutgetommen, und hat ſich ſogleich Im bie Bureaur des Ju⸗ 
ſtizminiſters begeben, wo bie Beamten bis 3 Uhr des Mor: 
gend arbeiten mußten.“ 

Der Eonftitutionnel fhreibt aus. Mabrid, bie Re— 
gierung habe Nachricht von ber Erfheinung von 20 eolumbi- 
fhen Korfaren, auf ber Höhe von Vigo (Galiclen), erhal: 
ten; die Melnften derfelben führten ı8 Kanonen, und fie 
fhlenen die Abſicht zu haben, fih der Abfahrt der Ervebition 
nach ber Havannah zu widerfezen. Ueber Leztere felbit gingen 
die ſonderbarſten Gerächte; die dazu beftimmten Soldaten, 
beiße es, bätten fib empört, und unter dem Mufe: Es lebe 
Karl V.1 des die Stadt Corunna beherrſchenden Forts St 
Antonto. fib bemaͤchtigt. 

BGroHsbritannten. 

Lonbon, 10 Geyt. Konfol. Bros. BB’; merlcanifhe 
Bond 73"; columbiſche 77/5; brafilifhe Unleibe Bpros. 
Disconto, merlcanifhe 83,4 dito, griechiſche 177% dito. Tags 
vorher waren bie fonfol. 3Progent zu By notirt worden; man 
ſchrieb bas neue Fallen einigen auf der Börfe verbreiteten, 
ziemlich unmwahrfheintihen Geräcten, von der Befezung ber 
Inſel Cuba dur bie Franzofen, von Niederlagen in Oftfn: 
bien xc. am. 

Der Eourier erflärt in feinem gewoͤhnllchen abſprechen⸗ 
den Tone, bas allgemein verbreitete Gerädt von einer naben 
Auflöfung: des Yarlaments ſey ungegrändet. Nachher geſteht 
er aber bob: „Zwiſchen dem ao und a4 Eept. werde ein gro: 
ber Kabinetsrath gehalten werden; ob darin von einer Auf: 
Idfung bed Varlaments die Mede ſeyn werde, traue er ſich 
nicht zu entſchelden.“ Diefe Aeußerung ſchlen eber geeignet, 
das allgemeine Geräht zu beftätigen. 

Mehrere Londoner Zeitungen kuͤndlgen auf den Glauben 
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amebliche nSqhrelben⸗ —R di wprli 1825, 
man über Borbeaur erhalte haben wollte, an, bie brittiſche 
Armee fen in Ummerapura, dev Hauptſtadt des birmaniſchen 


Nelqhe eingerhft, uud habe den „großen Monarchen mit den 


goldenen Füßen“ gefangen genommen. Der Courier fuhr 
aber durch Sufammenftelung der Daten zu bemeifen, daß diefe 
Nachricht keinen Grund haben Fönne, 

Der Courier gibt endlla auch einen langen Artitel, words 
bewiefen werden fol, Lord Cochrane's Erpedition wärbe eine 
Verlegung der oͤffentlich erklaͤrten Neutralität. Englands fepn; 
ja diefe Neutralität erlaube nikt einmal, daß bie zu gedach⸗ 
ter Expedition befiimmten Sdife aus einem brittifden Has 
fen ausllefen. 

Trantreid. 

Deris, 9 Sept. Konſel. 59ros. 99 Fr. 75 Cent. -- 
3B9rc4. -ı Fr, ro ent. — Nachmittage um 3 hr Monateſchluß 
fonfst. 5Nroz. 99, 75. — 3Proj. 71, Bo, 

Au 12-Gept. nabm ber Prinz von Saleruo zn St. Cloud 
in efner Privatandfenz Abſchled von dem Koönige und der Fir 
niglihen Familie. Auch wurben an diefem Tage Sr. Maje- 
ftät 22 töninlibe Pagen aus Münden vorgeftelt. Der aud 
dem Babe zuräfgefebrte Graf de Seje hatte ebenfall® bie Ehre 
bem Nönige feine Aufwartung zu machen. 

Das Journal des Debats tbellt folgendes Schreiben 
eines franzöfiiden Dffisters an ein Mitgiied des griechlſchen 
Eomite’s zu varls mit: „Napoli bi RNomanla, ı Aug. 
Die ungläffiben Griechen, durch Ihrabimd Waffen gedrängt, 
und aller Hofnung von den Ehriften Huͤlfe zu erbaiten beraubt, 
haben fi blind ben @ngländern bingegeben, die dadurch eine 
trefihe Erwerbung machen. Mau zählt anf den Infeln, bie 
fie an unter Ihren hohen Schuz nehmen, mehr ald 30,000 
gute Matrofen; wahrlich ein näzliher Stoff zu Wusräftung 
furchtbarer Geſchwader für den Fall eines Krieges. General 
Mode foll dem griewifhen Comite“ eine Abſchrift der bei bie: 
fer Gelegenheit aufgenommenen Afte zuſchlken. Ich Fan Ih: 
nen fagen, daß wir bier ſehr gellebt find, und daß ganz allein 
ihre Fritiiche Lage die Griechen vermocht bat, fi In Englands 
Arme zu werfen.“ (Das Journal des Debats bemerkt, der 
Yarlfer Griechenvereln habe das bier angefändigte Paket nech 
nicht erhalten. Aber bie frangdfifhe Meglerung müffe genaue 
Nahribten durch Hrn. v. Riguv's Depefhen baben, bie am 
ı oder 2 Sept. zu Toulon gngefommen zu fern fchlenen.) 

Die Etoite behauptet neuerdings, der Eutſchluß einiger 
Srlechen zu Napoli di Romanla fey nur von der Verzweiflung „ 
eingegeben, und werde gewis nicht von allen Griechen geneb- 
migt werben, die feit vier Jahren fo edelmüthlg für ihre Un: 
abhaͤngigkelt fämpften, und nit, Indem fie ſich für enallſche 
Unterthanen erklärten, ihre Frelhelt aufopfern würden. Anger 
nommen aber, ber Entſchluß gehe von allen Griechen aus, 
fo werde aldbann bie Lage der Sache ganz geändert, es würde 
nicht mebr von ber Freiheit eines Molke, fondern von einem 
Herrſchaftewechſel die Rede ſeyn; man mwärbe nun fragen mar 
fen: Iſt es für Quropa gut, daß England Morca und bie 
Infeln bes Arcipels erobert? Es fey leicht einzuſehn, daf 
England durch Annahme einer folhen Unterwerfung fegleld 
mit der Pforte und andern europaͤlſchen Mächten in Krleg ge⸗ 
rathen würde. Eben bie Wichtigkeit bes zu fallenden Ent: 
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ſchluffes vernichte die: großen Weforanifie, welche die frampöfis>} richtilh gegen’ fie. efüfchrelten,, ſonbern fie nur umfandbıng > 


ſcheu Oppoſitions journale dußerten. "England werde offenbar 


nie: bie: Alte, der Verzwelftung einiger griehifehen Inbivir 
duen annehmen, felner- fd oft und laut protlamirten Meutra= 
litaͤt entſagen, und: fo den Meltfriedenzsan beffen: Erhaltung 


ihm doch mwenigfteng eben fo» u * andern Uegen we 


aufs Spiel fezen. i 

Der Braf Grey v. — im YemaBesirtedent, 
Theilhabersan der Eutſchaͤdigung dern@migrirten, ſchlaͤgt in 
dem Qsurnalen den zu Entichädigenden eine Unterfärift für 
die Abgebrannten von Salins vor, bie 3 Mihtonen' betragen 


würde, wenn jeder derfelben 3 vom Tauſend ber Anferiptiom: 


in.das_große Buch gäbe. Ar. v. Ehampmillon ſelbſt bat —* 


75, 000 $r. unterſchrieben. 


Der franzdfifhe Konful zu Marocco iſt am 19 Mal zu se: 


angefommen. Der Sherlf ober Kalfer von Marocco empfing 
ihn mir großer Pracht, und lich ihm fagen, der König von 
Frankreich und bie franzoͤſiſche Nation feven feine llebſten 
Fremde, und von Ge. Majeftät am meiften geachtet. Der 
Konful übergab dem Kalfer die Geſchenke bes Königs von 
Frankreich, worunter ein Diadem von Diamanten. Am 25 Mal 
überfendete hingegen der Kalfer dem Konfub,- für Karl X-, 
einen Löwen, einen Strauß und 4 Pferde. 

Der Eonftitutionnel führt einige Verſe von bem Abbe’ 
Megnier an, die, feiner. Behauptung nad, noch in biefem 
Yugenblite, wie im Jahre ı702, wo fie gemacht wurden, 
paſſen ſollen. Sie lauten: 

Le destin de ’Espagne est toujours de nous nuire 
Et le si@ele a venir aura peine a juger 
Sl nous a plus eoüte de la vouloir ‚demuire 

Ou de la vouloir protöger. 

Aus bem fübliben Frankreich, 7 Sept. Die 
Erfahrung bat nunmehr bewiefen, daß bie fogenannte apo—⸗ 
ſtollſche Partei in Spanien eben fo feig als radhfüchtlg tft, 
und daß fie, fobald man ben Much hat, ihr ernftlic bie 
Spize zu bieten, Im ihr Nichts zuräffintt. Es ift offentun⸗ 
dig, daß Beifieres ihr Werkzeug. ıwar, und daß man ihn 
vorangeftellt hatte, um zu fehen, welche Wirkung fein Wag- 
ſtuͤt hervorbringen würde. Hätte die ſpaniſche Megierung — 
wie: bisher bei allen großen Gelegenheiten, wo fie felbft ohne 
‚ fremden Einfluß handeln mußte, halbe Maaftegeln denom- 
men und nicht burdgegriffen, fo hätte Beſſieres zuverläßig 
von vielen Seiten Unterfiägung gefunden, und es wäre ein 
BVürgeririeg eutftanden, der die Dazwiſcheukunft unferer 
Truppen unausbleiblich zur: Folge gehabt hätte, : Gtärikher- 
welfe tft Hr. Zea diesmal mit Energie zu Werte gegangen, 
und ber glütliche Erfolg bat feinen Muth gekrönt. Hoffent⸗ 
Uch wird ibm dis für die Zukunft zur Lehre dienen. Die 
apoftolifhe Partei iſt durch die gerroffenen nachdruͤklichen 
Maafregeln wirkiih eingeſchüchtert; jeder ihrer EhHefs if für 
feine eigene @rifteny beſorgt, und Niemand will fi voran⸗ 
ftelen. Man fängt übrigens an, in bemfelben Sinne zu ver: 
fahren, wie es die Apoftolifhen, fo lange fie das Ruder In 
Händen hatten, felbft thaten. Die Verbaftnehmungen ha— 
ben in großem Umfang wieder begonnen. Sie treffen gro— 
Bentheild Perfonen aus dem höhern Klerus, bie bisher be- 
beutende Mollen gefpielt haben. Man fcheint zwar nicht ge⸗ 


machen, und baber "auf längere oder kürzere Zeit einfpertem ' 
jucwallen.) Wen man fie aber andy mit derfelben Mühen‘ 
bezahit, womit fie -Ihre Gegner bisher behandelt haben fo' 
verdient dis doch wohl Mißbiuigung, benn man ınuf lelder bes ' 
kennen dau alle Vartelew-in Spanien umgefähr daffeibe Sy⸗ 
ftems vefolgeir zndas' In. Framfreich Im fruühern vertuſenen gel⸗ 
tenan⸗· der Tageserduuug war, und das eigentlich mit der 
Idee eines » eivilifirren Landes unverträglin iſt. Frelllch 
mödte man bier fragen/ ob aud Spanien ein ceivilifirter&tac* 
it, und ob es, nach allem, was ſich biäher dort zugetragen, 
nicht eher ia Eine Kategorle- mir der Türkei gehört? — Ei? 
nige. Briefe meiden, die lejten Ereignife hätten endlih den 
Eturz bes Hrn, Ealomarde, des eifrigen Beſchüzers der apo⸗ 
ſtoliſchen Partei,ventfhleben, und man fehe täglich ber Nach— 
richt von feiner Entlaflnig fowol, ald von ber mehrerer au⸗ 
berer Hober Beamten entgegen. Das Minitterium und bie 
übrigen hoͤhern Stellen follten ausſchlleßlich mit Perfonem bes 
fest werben, welche bie gemätioten tovaliftifhen Geſtunun⸗ 
gen und Orundſaze des Hrn. Sea theliten, und alfo zur Aäs:- % 
führung feiner ſernern Plane miliwirten würden, 
Deutfdland, 

- Dem neullch in Mro. 246. der Allg. Zeitung gelteferten 
Schreiben aus London, über die bewundernemwärbige Schael⸗ 
ligkelt, womit die Dampffclffahrt ſelt Kurzem in England’ 
Eingang gefunden bat, fügt die Kölner Zeitung folgende 
Bemerkung hinzu: „Wie erfreut würde der Berichtſteller 
nicht ſeyn, wenn er hätte willen können, daß im nemiichen 
Augenbtite, ald er ſchrieb, die Königin der Städte am Mhel- 
ne, Kölu, die preußlſch-rheiulſche Dampfſchiffahtt-⸗Geſell⸗ 
ſchaft errichtete; daß ſchon ſeit einigen Wochen Hunderte von 
MReiſenden zwiſchen Antwerpen und Koͤln den herrlichen Strom 
auf⸗ und abwaͤrts befahren, um die Wohlthat der neuen 
Erfindung zu genießen; daß im vier Tagen, elnbegriffen Me 
Zeit: der Ein“ und Ausladung, Güter von Antwerpen nach 
Koͤln gebracht werden, wozu bisher 25 DIE 30 Mage nöthig 
waren, und daß fm gegenwärtigen Augenblike ein new erbau- 
tes Dampfſchif von Aöln nach Koblenz eilt, um ſich dem 
Dienfte des Königs zw widmen, unter deffen weidheitdvoller 
Regierung Alles raſch aufblüht, was groß ift und gut! So⸗— 
bald diefes nemifhe Schif den hohen Ebrendienft verfehen 
haben wird, gebt es einer zweiten wichtigen Beitimmung 


” 


ER 


‚ entgegen, Indem es den Rhein bis Mainz, und welter auf 


waͤrts, vielleicht bis Straßburg befährt,® 
! J Deftreid. 
Ihre taiſ. Hob. Die Erzherzogla Henriette, Gemabttn Pr 
E 9. bes Erzherzogs Karl, wurde am 10 Sept. vom einer Prin- 
zeſſin glükllch entbumben, weiche bei der Taufe die Namen 
Maria Karolina Ludovica Ehriſtina erbielt. Die hohe Woch⸗ 
nerin und ihr Kindibefanden ſich bei erwänfchtem Wohlfenn. ’ 
Die zu Perth erſchelnende Iris enthält Folgendes aus 
Preßburg vom ı Sept.: „Wir leben und weben jczt bier ix 
einem Taumel, der ſich nicht befchreiben laͤßt. Alles jauchzt 
den fröhen Tagen, die da kommen werden, jubelnd entgegen. 
Die WVoranftalten zu den Feſtlichkeiten find in der That für 
unfre Stadt beifplellos. Hier Fürziich etwas. Alle Straßen ber 
Stadt werben mew gepflaftert, und zwar einige fogar mit Trot⸗ 


ız, 


tote, wofhe ein Mlener Plafteter 16. A. RM: für Die Klafeı) 


ter erhält. Die Aoften tragen halb bie Hanseigenthämer- und 
halb bie Stabt. Die Lampen, zur nächtlihen Beleuchtung, find 
ganz 'weu und fehr geſchmalvoll heraeſtellt. Die Enifpräte 
tft von dem f. Ef. Pontonterforps bereits vollendet, Das Ge⸗ 
Länder berfeiben iſt mit den ungarifhen Farben, die Schiffe 
aber (32 an Zakl) mit den kalſerllchen Farben bemalt. An ber 
Elnfahrt erheben fih, auf beiden Ufern, zwei babe Maſten, 
deren Spizen faiferlihe Wimpel zieren; ſolchergeſtalt gewährt ı 
die Brüfe einen fehr impofanren Anblik. Die fine .Yromes: 
nade iſt, durd einen Cirkus des Aunftrelters Stephanie, fo‘ 
wie durch Stögers zeitförmige Hütte zum Panorama von St. 
Vetersburg, etwas entitelt. Warafen zu Pferdeftällen wer: 
deu vier erbaut, wovon zwei fhon fertig find; bie eine ftebt 
bem Theater gegenüber, neben ber Peft-Gäule, bie andere: 
auf der Fuͤrſten-Allee; für bie beiden andern ift ber leere 
Vauplag, neben dem Maitnerifben Gebäude beftimmt. Im 
jeber biefer Hätten foilen 1000 Pferde untergebradt werben. 
Schwanenfeld bat feine phantasmagorifben Borfielungen im 
Daily: Saal bereits begonnen. Das Theater ift über alle Er- 
wartung von einem Wiener Arkiteften aufs Vräctigite berges. 
fträt worden. Es wurde am 29 Aug. mit der Oper „der Schnee“ 
eröfnet, Die Eintrittspreife werden, vom 6 d. M. angefanz; 
neu, vom f. k. Oberjtallmelfter «Amt aus, erhöht werben, und 
zwar eine Loge zu 6 und ein Sperrfiz zu ı fl. &.M. Das 
Dberftallmelfter: Umt war aud beforgt, die Lebensmittel, 
Holzarten u. f. w. billig zu tariren. — Eine Menagerie felte: 
ner, Thiere iſt angelommen, worin ein Fiſch vom enormer 
Größe die Hauptrolle fpielt. — Ich gebe nun ned in Eile eine 
Ueberfiht von dem, was vom ıı bis 25 Sept, gefiheben wird. 
Um 22 Sept. Abrelie II. Majeſtaͤten von Wien nah Schlof- 
hof und Autunfſt daſelbſt. Am 12. ı3, Ständeverfammiung 
bu Prefburg. Am 14. Slzung jur Wahl der Deputation nad 
Schloßhof. Am 15. Wudlenz der Depntation in Schloßhof; 
Tafel für feibige Let Sr. Maj. dem Kalſer. Am ı6. Relation 
ber Deputation au die Stände. Am ı7. Einzug Ihrer Maier 
ſtaͤten in Proßburg. Um V. Veni. sanete. Mm 194 20. 21. 
22. Reichötägline Betathſchlagungen. Am 23, Mebertragung 
der Krome aus der St. Martlut: fire in die Wohnung Ihrer 
Majefiäten. Am 25. Hebertragung der Arome aus der Woh— 
nung Ihrer Mejeftäten ta die St. Martindsfirbe. Am 25. 


Krönung. Krönungstafel. Größte ſtaͤndiſche Tafel. Beleuch⸗ 
tung. Frei Theater. Ball pare‘ 1c.* i Pr 
Türtel 


Die Etolie meldet and Sppbanto vom 29 Jul.: „Nach 
Verihten aus Hrdra hat -Eommobore Hamliton, ungeachtet 
eines großen , Widerftandes, bie Stimmen aller griechlſchen 
Inſulaner zu Guuſten Englands zu vereinigen gewußt; alio 
wird Stiechenlaad defen Schu anrufen. Unſer zur Wahl 
e:n:8 Fürken nach Napoli berufener Devutirter verſichert, 
man babe (bon einigen enropäifhen Mächten ben Antrag ge: 
macht ;„.mahriheialib aber werde bieſer Färkt ein Engländer 
ſeyn.“ — Ferner aus Milo vom 9 Aug.: „Die Eagtänder 
haben endiim die Maske abgeworfen; fie, verbreiten in Mo: 
rer und. auf allen infurgirten Iufelm Proflamarionen , worin 
fie die Griechen dringend einladen, fih Ihnen zu überlleferu. 


Aud-iäßt wiau du dem Ende überall Addreſſen unterzeich⸗ 


| N 
nen, — Bon Navpoli ir eine gegen Kanbla beftkmmte Expeble- 
tlom unter Segel gegangen. .— Eine norbameritanffte Dir: 
viion, aus ehem Schiffe von 100 Kanonen ,ı einer Fregatte 
und zwei Korvettem beſtehend, ſegelte am 7 Yug. bei unferer 
Juſel vorüber, nad Yaros, Metelin und Smprua ; eine zweite, 
fon zw Gibraltar liege nde Abthellung von zwei Liule nſchliſen 
und zwei Zregatten foll bald zur erftern ftoßen.“ 

.* Konftanttnmopel, a» Uug. Die Pforte hat and bem 
Archipel fehr.beunruhigende Nachrichten erhalten, bie, weil 
fie die ariechiichen Angelegenheiten fo innig berübren, im po⸗ 
litiſcher Beziehung von größfern Folgen ſeyn bürften, as 
man Anfangs zu glauben fhien. Die Machthaber In Nayıtk 
di Romania baben in ihrer Merzwelflung eugliſchen Schuj 
nachge ſucht, und Deputirtc abgefhitr, um den König von Groß: 
britannien um Hälfe anuzuflehn. Da nun der engiifhe Com⸗ 
modore Hamilton, der bei Napoli bi Momania vor Unter 
legt, ſchon mehrmals deutlich Partei für bie Griechen ges 
nommen bat, jo erregte biefe Nachricht bier eine ſchwer zu 
befhreibende Senfation. Diefe wurde noch dadurch vers 
mebrt, daß zugleich die Aunde eintraf, die von den Grieben 
längft verfündete nordameritanifhe Estadre ſey bei Hydra 
erfaienen, und habe Beſiz von der, Hydra gegenüber Ilegen- 
ben Infel Borros(?) genummen. Der Divan verfammelte fi 
feltbem mehrmals auferorbentliherweife, und die Beftärzung 
iſt ſichtbar. Der franzöfifhe Botſchafter Graf Guilleminot, 
und der ruffifhe Gchhäftsträger, Hr. v. Minchatyp, fandtem 
eliboten an ihre Höfe ab. — Bel Miffolungbt find die Tär- 
fen zu Waller und zu Lande gefchlagen worden. 

* Trleft, 10 Gept. Ein Schif, das Sora am ı8 Aug. 
verließ, beftätigt die Wiederelunahme von Ealamatta durch 
eine Wbtbeilung Malnotten unter Pietro Dep, fo wie bie 
völlige Ausſoͤhnung der Mainotten mit der Gentraiceglerung 
in Mapoli. — Ibrahim Paſcha unternahm eine zweite Des 
monftration gegen Napoli di Momania; allein die Ereigniffe 
hatten dort bereits eine eutfheidende Wendung, durch bie 
Erklärung der Vollziehungsgewalt, fi. water englifben Schu 
zu begeben, genommen. Diefer auffallende Schritt, im deſ⸗ 
fen Folge der junge Miauly als Wbgeordneter nad Londen 
eilte, hatte die Griecen mir neuem Muth belebt. Sie 
griffen die Ataber unter den Mauern von Napoll an, und 
fingen fie mir einem Verluſte von 1600 Maun mad Lripes 
Isa zurüf , von wo ih Jbrabim Paſcha feltvem, wie es in 
Sora hieß, gegen Navarin zuräfgesogen baben fol. Lejtere 
Angabe ſchelut indeſſen noch der Beſtatigung zu bedbärfen. — 
Zu Hobra bitte dich Admlral Saturn an, mac Aerandrla 
abiufegelm, um die dort ausgerüſtete aeue Erpedition zu bes 
obachten. Lin ameritanifber Drevdeker fallie Iha, wie es 
bieß, begleiten. — Auf dleſe günftige Wendung ber Uns 
gelegenbeiten in Morea ſcheint bie belbdenmüthlge Vertheldi— 
gung von Miffoiungbi großen Elufluß gehabt zu haben. 

*"Trieft, au Sept. Nachrichten aus Zante vom 25 Aug. 
sufolge ; warem dort Abgeordnete: Griebenlande, unter denen 
fi der Sohn dei Admlrals Miaulv befindet, eingetroffen. 
Ste begeben fih mir Palfen der Commodore Hamliton, unb 
bes Lord Dberfommifäire Sir Willtan Adams, nach England, 
um deffen Schuz zu erfieben: Hamilton fol den Einwohnern 
von :Napoli bi Romania fhou früher deu Matb ertbeilt ha— 
ben ‚. tm dußeriten Nothfall die joniſche oder engllihe Flagge 
aufjupflanzen. —— 

Vera ttlloer Rebakteur, €, J. Stegman. 
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Defttreid. 

T Bondber Donas, 4 Sept. Selt einigen Jahren, 
oder vielmehr feit dem -vollftändigen Triumph, den die Sache 
ber Monarchle und der Legitimisdt im Süden von Europa er: 
zungen hat, unterläßt die ſegenaunte Partei der frangöfiken 
liberalen Schriftfteller , die troz dem von den Kontinentaloöl: 
tern, die fi alle nah Ruhe und dem Genuß bes Friedens 
fehnen,, erhaltenen Berbammunge-Urtheil, Nichts, um einer 
Hoder glei, unter- den heuchleriſchſten Formen Megierungen, 
und ſelbſt Völker, deren Sache fie ja zu vertbeidigen vor: 
glot, zu ſchmaͤhen, zu veridumden und berabjufegen. Am 
deftigften find ihre Angriffe, wie neuerlio im Gonjtitutiomnel 
vom 26 Aug., gegen die öftreichifche Regierung, deren Spiiem 
und Politit gerichtet, und da fie in ihrer großen Unwiſſenhelt 
waͤhnen, Deftreib ſey auch ein Meih der Bünftiinge, fo lit 
ber Name des größten Staatemannes In der neueften öſtrel— 
chiſcheu Geſchlchte, bed Fürften Metternich, fo zu fagen bie 
Zlelihelbe ihrer Angriffe und ihres erbärmiihen Wizes ges 
worben. Man begreift zwar, daß ſie einem Mintfter, den 
Deftreih fo hoch geſtellt bat, und durch feine Rathſchlaͤge eine 

Faltlon in einem Zeltpunite angrif, wo ihre Erbärmilhteit 
ſelbſt den geuͤbteſten Stastsmännern nicht einleuchten wollte, 
und mehr als heroiſche Eutſchloſſe nhelt bazu gehörte, um ben ein: 
mal begonnenen Ungrif fortjufesen, und endlich ſo beilbrin: 
geub zu beendigen, gläbenden Haß geihworen haben; allein 
daß fie Im ihrer Verzweiflung den Aampf mit Aufopferung 
iprer elgeuen angebliden Grunbfäze fortfezen, die dftreict: 
fen. Völker als in Barbarei verfunten , aller Eivitifation be⸗ 
zaubt „unter dem ſchmaͤhllchſten Joch barftelen, bis glbn.den 
Mashitad ihrer Erbärmlidteit, und ihrer übrigens Längit 
allgemein anerkannten Unwiſſenhelt. Während bie wahre Gi: 
villſation umter dec Reglerung des Gaͤtigſten der Herricer, 
ber feine Wölter unbemerkt der Berediung entgegen führt, 
der dasjenige, was der Menſchheit frommt, mit ber größten 
Aufmunte rung begünſtigt, alles Rüslihe und MWobirbirige 
unterfihät, furz, im Geiſte feiner Unterthanen und nad dem 
Maaßſtab Inrer Wlidung- regiert, und die Zierbe aller Mo— 
uarchen iſt, Rleſenſchritte macht, erfrecht füh dieſe unbell- 
biingende Faktlou, Oeſtreich auf alle ‚Urt au verunglimpfen 
uud zu Shmähen. — Ohne in einen Bergleih mit bem Innern 
Zuftand anderer Nutiouen einzugeben, den, wir fagen es 
„ohne Shen, feine Nallon sed Kontinente aushalten würde, 
han füglib bear Mudländer: felbft überlaſſen, ob ſolche 
„Somäihungen gereht find, und >ob ſie nur verdienen wiber- 
legt. au werben, - Der ehfrigfie Nepubiltaner, wenn er nicht mit 
„Fubefiöreuden Abſichten dem oͤſtrelchiſchen Boden betritt, ober 
fon früher durd Geſinnungen diefer Art Beiorgniffe erwekt bat, 
„wird fih nad längerm oder: kuͤrzerm Verwellen überzeugen, 
daß fehı Republltanlsmus eine Chimäre, und ela geträumter 
freier Iufand war, daß er- in .einer,-von einer ſchaͤudlichen 
Fafıion verfhrieenen Monarchie weis mehr wahre baͤrgerliche 
aFreiheit genießt, als. er je zu ahnen vermodte, daß Gerede 
tigtelt mit Wilde gehandhabt wird, daß alles Nuͤzliche und 
: Große Eingaug finder, Daf das Reich der Guͤnſtlinge nie Wur- 
zel gefaßt, daß jeder Mißbrauch der Grwalt fireng geahndet, 
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und daß: endlich der angebetete Monarch, dad ſicht bare Ehenbilb 
de a erechtigkelt, alle Vrielueglen und Freiheiten: der von 
ihm beherrſchten Unterthanen hellig achtet, and. ſich ſomit 
feibit beſchraͤnkt. Dieſer anerkannte gluͤttiche Zuſtand ver 
oͤſtre ichiſche n Staaten; iſt aber, well er im Ganzen das merar⸗ 
ciſche Syſem in feiner Reinheit, ohne Mißbdrauch 
der Gewalt repräfentirt; freilich allen Rubeitörern-irin 
Graͤuel, weil fie wohl willen, daß Deftreihs Politik langfam 
und bedaͤchtig das vorgeſtelte Biel: verfolgt, bie Kehren der 
Erfahrung bemüzt, und ein bereits felt Jahrhunderten gepräfe 
tes Suftem nicht falfhen Theorlen, vie bis jezt überall Un⸗ 
hell gebracht, aufopfert. - Warnend zeigt bie eigene vater: 
ländifhe Gerichte, wie fehr die üftreichifhen Unterthanuen 
Meuerungen in dem Sinn, wi: fie von der unbellbifugenden 
Faklion verfauben werden, felbit: wenn fie von erhabener 
Seite beguͤnſtigt wurden, abgeneigt find; Es ift daher heilige 
Yflhr, und diefe Wahrheit ift vlellceihr in feiner Mor 
nardsie fo richtig erfannt worden, mit ber größten 
Borficht Neuerungen irgend einer Art zu begünitigen. Wenn 
jebod eine Monarbie in. Europa. nah dem eigenen Ausdrut 


der Liberalen mir ber Zeit gegangen, bas beißt, mach dem 


Grad der Auitur unb wahren Eivliifation Ihrer Unterthauen 
vorwaͤrts geſchritten iſt, ſo hat Deftreich unftreitig auch: Merin 
einen großen Vorzug, und Jeder, ber das Weſen der oͤſtrel⸗ 
qiſchen Monarchie richtig aufgefaßt hat, wird fih davon uͤber⸗ 


zeugt haben. Die fogenannten Liberalen malen biefes ſehr 


gut willen, allein ba dasjenige, was: fie Freiheit nennen. son 
unferm der Sache der Monarchie dienenden Minifterlum auf 
Leben wub Tod befämpft wird, fo vergreifen fie ſich in ihrer 
Unmaht an dem Meinftien und Edeiften. Zu dieſem Behuf 
ſchnleden fie. Sägen, und falfge An aller Art, biesein 
mitieldiges Lachen erregen, aber deutlich bie Kraft und Stätfe 
ihres Gegners beweifen. Fürft Merternib, ben fie einen 
Günftling nennen, der aber nur den Einfluß In feinem Bü: 
reau ausübt, den ibm fein ‚Wirfungdfreis anmwelfen muß, iſt 
indeffen nicht der Staatsmann, ben folde Deflamatlonen irre 
führen dürften. Unverwandt verfolgt er fein Biel, ftets ber 
guten: Sache, dem Könige und den Wöltern getten. Nichts 
Gropes ift feirifünfzehn Jahren geſchehen, an das ſich felnName 
nicht angerelht, und fo bleibt-nur der Wunſch übrig, daß er 
auch ferner Oeſtrelchs Ruhe mit eben fo feiter Hand wahren, 
und buch alle erbentlihen Mitten Immer mebr befeftigen 
mdgei! . 
— Die wit fibıla md. Er 

* Matınyyiıa Scpt. "Die Waarentransporte, weichenzu 
Waſſer nach Frantfurt'fär ı die bevorſte heude Meſſe gebtucht 
werden, find weit bedeutender als in den leztverfloſſenen ah⸗ 
ten, und ſcheinen die gaͤnſtigen Erwartungen am rechtferkigen, 
die man von ‚ber: Herbſtineſſfe hegte Die Vorraͤthe au Lehn⸗ 


wand und Baumwollenzeugen ſollen ſchou gegenwärtig geöhten- 


theils auſgekauit uad ini beiden Artikeln viele neue Beſtellun— 
gen geniact worden ſeyn. Die. Meügäter, welche and. dem 
Prenslfgen, auf der Mofel, dem Rhein und Main, ned 
Frantfurt gehen, beſtehen groͤßt mheils in Leder und etwas 
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Wolle. Mehrere Schiffe, die gewöhnlich 8 bie 900 Centner 
auf die Melle bringen, hatten dismal das Doppelte, einige 
'feibft das Dreifahe geladen. Much haben ſich verſchledene 
su @erber und Lederfabrikauten aus dem fbelngegenben, die auf: 
gehört. hatten bie Frankfurter Meſſe zu beſuchen, neuerdings 
wieder dahln begeben. Ein Theil biefer Saler wurde zu 
“Band ‚“ftatt auf der Waferftraße verfhift; den Erfteres ver: 
urſacht nicht mehr Koften und welt weniger: Aufenthalt als 
die Leztere. Wenn bie Vorwürfe der Engländer, bie uns 
alle Keuntniö im praftifhen Theil der Natlonalwirthſchaft ab- 
ſprechen, und uns eine unbebäffliche. Nation nennen, die In 
allen Stüten ihr efgenes Intereſſe verfennt, wahr ud, fo treffen 
fe hauptſaͤchllch unfere Inbuftriellen Einrichtungen und Insbefons 
bere bie Anordnungen, welche auf umfern Handelsſtraßen und 
Fluͤſſen beftehen, die mir Hinderniffen aller Art befchwert, 
den deutſchen Handel gänzlich verfümmert werden, — Im 
Verlauf des Monats Auguft find in Antwerrca d2 Schiffe 
eingelaufen, worunter 4 mubelabene. Zwel fonıen aus dem 
nörbiichen Amerifa, 4 aus Havennab, ı aus dem mittelldudi: 
fhen Meer, ı aus Spanien, ı ans Portugall, ı2 aus den 
frangdfifhen Häfen des Octans, ab and England und ı3 aus 
dem Norden und dem baltifden Meer. Bon biefen Fahrzeu⸗ 
gen war ı mir Soda, ı mit Elfen, ı mit Haber, » mit 
Thran und Stoffifhen, a mit Färbeholz, a mit Wein, Fruͤch⸗ 
‚ten ac., 4 mit englifhen Mannfalturwaaren, 7 mit Naubolz, 
23 mit Balz und 25 mit Kolonlalwaaren und einigen andern 
Erzeugniffen belaben.. — Die biejährigen Vorraͤthe an Kolo⸗ 
nialprobntten find in ‚Antwerpen, fo wie auf ben meiften hol: 
laͤndiſchen Märkten, viel geringer als bie vorjährigen ; von 
erjterm Play find feit Aurgem bedeutende Werfendungen in 
Zufer nah Rußland gemacht worden. Auch die Borräthe au 
Leder, deſſen Preis geftiegen ift, haben biefes Jahr eine be= 
deutende Vermindemmng erlitten ; fie befteben In 15,500 Haͤu⸗ 
ten, während fie verfloffenen Jahr fih auf 40,000 Stuͤk 
beliefen. 





Meber pie franzdfifhe Renten, Neduftion. 
Erſter Brief. 

⸗* Parls, 20 Aug. (Geſchluß.) Die Maflen der An- 
feihen verhalten fih zu den Maſſen dee Ruͤkzahlungen, wie 
die Ruͤlzahlungen zu der Länge ober Kürze der Termine, in 
welcher fie einft gefhehen follen. Je größer die ruͤtzahlba⸗ 
zen Maffen ſeyn werden, welhe bie Sizuug der Kammern 
von 18?345 beftimmen wird, beito länger merden die: Ter⸗ 
mine zur Rüfzahlung feyn muͤſſen. Durd bie Länge ber Ter⸗ 
mine allein muß. und tan die Unermeßlichkeit des Bedarfs 

"vermindert, die Zaft erleichtert werben. Damit werben aller: 
bings alle Mentiers zuſammen unzufrieden feyn; denn ein 
Thell, ber gern fo lang ats möglich In den 5projentigen bleis 
ben wirb, weiß nun nicht, wie lange man fie noch iu Ruhe 
laͤßt, und ein Theil, ber ih am 5 Ang. nicht gemeldet hat, 
um feine Ruͤtzahlung zu erhalten, tft ungewiß, wann ihm 
das Gelb zutommen wird. Auch wird man bier wicberum fich 
‚über bad Geſez beflagen, aber dabel wird Europa berublat; 
denn bie lnermeßlihkeit bes Bedarfs, ben man im Jahr 
1824 ganz und gar nicht zu beurtheilen vermochte, würde auch 


dlsmal micher einen allgemeinen Auftuf au alle Banten und 
Pldre verenlaffen, wenn er auf wenige große Malen ober 
auf sur+rore inige Termine beibräntt würde; ber Diskonto 
Europens würde von eluem einzigen Haufe in London oder 
Yaris abhängen. Noch bat man nicht vergeffen, wie bie lum⸗ 
pigen joo- Millionen Geldes, welche im Jahr 1024 aus allen 
Kaffen des Kontinents mach einigen unterirdifhen Gewolben 
der Stabt PYarid wanderten, auf bad Leben ‘der gemwerbtrei- 
benden Menfben wirkte. - Alſo nur 600 Millionen Klingen: 
den Geldes in einem etwa befannten Zeitraume von fünf 
Jahren für die Indemnirät, find der Bedarf des Minfiters, 

im Fall die Wechſelagenten feiner dazu bedürften. Der im 
undbetaunten Ze'tran:ı” zu fchaffende bekannte Bedarf ik 
2800 Millionen Franten. Es iſt vortdufig noch erlaubt, bie 
allgemeine Frage aufjnftellen, ob bei der Freiheit, bie 
fih der Minifter im Gefeze gelaffen bat, bie Reduktions⸗Ope⸗ 
ration für einen Stasi wie Franfreig, und für Banklers, an 
deren Eplje das Geſamthaus Rothſchlld ſteht, und bie auf 
bie ganze Macht eines ſolchen Mintfters zählen Eönnen, in 
der That noch unermeslich IR; denn Frankreich bat im meuern 
Zeiten iu wenigen Jahren beinahe eben fo viel geleitet? Aber 
die Beantwortung ift zugleih auch den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtaͤnden untergeorbnet. Das ganze Meduftionsgefchäft hat 
ſelt feiner erften Erſchelnung auch nicht eine einzige Epoche 
von anhaltendem Gedelhen gehabt. Die Iprogentigen waren 
faum einige Tage auf 77, umd felt biefer Zeit geht es Immer 
tiefer mit ihrem Falle. Die Spekulanten auf die Zprozenti- 
gen, welche man jebod ganz abfondbern muß von den Epefus 
lanten auf die künftigen Anleihen, haben ihre Rechnung uie 

fo dabei gefunden, daß das Spiel jene fieberhafte Stimmung 
befommen bätte, welche in Fraukreich alle Dinge haben müͤſ⸗ 
fen, wenn fie im Laude, nnd auch wenn fie im Auslande ge⸗ 
lingen ſollen. Wir wollen nicht wiederholen, was man ge: 
fagt hat, daß viele hundert Millionen, bie fonft noch in @u- 
ropa waren, jejt nad Amerika gewandert find; daß andere iu 
Unternehmungen zirfulfren, die erft feit anderthalb Jahren 
im Innern von Großbritannien ftatt hatten; auch daß man: 
ches nicht mehr iſt unter Karl X-, :wie ed war unter Lud⸗ 
wig XVII. Wenn aber auch der Rieſe ber Mebuftion durch 
eine fluge Bertheilung der Aräfte, womit man feinen furdt: 
baren Angrif unfchädlih. machen fan, nah und nad bezwun⸗ 
gen wird, fo wird man dennoch die unermeßllchen Mortdelle 
nicht ſchmaͤlern können, welche feine Verbündete während des 
Kampfes fih verfpraden. Die gefammten Anleihen werben 
die Summe von 2Boo Millionen Franten , und noch außerdem 
wird der klingende Bedarf für die Indemnität 600 Milllonen 
betragen. Wir fehen mit allem C:wade voraus, daß der Mi: 
nifter gendrhiat ſeyn wird, Die Zprozentigen wieder auf 73 zu 
heben; er muß nachher, wegen feiner Aulelhen, zu 76, ja 
78, zu 79 und bel ber leyteru auf Bo fommen, weil bie Preiſe 
feiner Fünftigen Anleihen von dem Kurſe der Iprogentigen 
abhängen. Der Mitteipreis aller Anleihen zufammen mödte 
dereinft 77 bis 78 ſeyn. Die bieberige Erfahrung aller Un: 
leihen Frankreichs, beſonders Im den ungänjtigen Zelten von 
ıBı6, ergab, daß fie alle, kurz nach ihrer Abſchlleßung, einen 
reinen Gewinn von 5MPtoz. wenigſtens gewährten. Sollten 
aber auch diefe ſchmeichelhaften Ausfihten fid nle wieder ers 
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dfnen,. fo iſt es doch drläubt,” hier den Vorhaug auſzuhe 
ben, hinter welchem die Thellhaber am dem aus der Aedut⸗ 
tion fih ergebenden Arbeiten, alelchſam wie ge heimnlßvolle 
Goldmacher, ſich verſtelt hatten; und wahrlich, ihre Hofaun: 
.. gen waren etwas gegruͤndeter als die Traͤume des Paracelfusi 
Man durfte erwarten, daß; wenn einmal die Anleiben geens 
digt gewefen ſeyn würben, die Iprogentigen an der Börfe in 
Päris wenigftens ſich im Preife ber Anleihen erhalten hätten, 
Man burite darauf zählen, - daß ber Mintiter die Gewißhelt 
Hatte, zu welchen Preiſen ihm’ feine Banfiers die Anleihen 
abnehmen wärden. Damit war alfo ‘der Kurs der äprogentis 
gen zum Voraus beftimmt; der Preis der Iprozeutlgen ift 
identiſch mit dem Preife ber Aulelhe. Alſo die Darleiber fet: 
ber tarirten ben Gewinn, ben fie dabei machen wollten. Alſo 
auch nur 5 Pros. Gewinn an 3400 Millionen Anleihen’ würde 
ı70 Milllonen Gewinn an biefen allein ergeben haben. Dazu 
wäre dann noch der Gewinn gekommen, welden biefe In dad 
Geheimniß eingeweipten Theilhaber anden Auleihen noch über« 
dis in dem für fie gefiherten Handel mit Iprogentigen mas 
hen konnten, weil fib nothwendig alltäglich viele Millionen 
dleſes Werthes fowol in Mealität als in fiktiven Käufen dars 
bieten mußten, fo lange nur irgend Aulelhen und Indemmni: 
täts-Liguidationen dauerten, Auch dieſe Maffe im Kapital bes 
rechnet, mußte wenigftens mehrere taufend Milltonen befras 
gen, alfo mit einer Difförenz von 5 Proz. abermals ein Ber 
"nefiz von Milionen fu Hunderten für diejenigen abwerfen, 
welche In das Geheimnis der) Regierung eingeweiht waren) 
ober wenigftens an ber Thuͤre geborcht hatten. Jedoch iſt hier 
eine Bemerkung hinzuzufügen, die wir In bilbikher Sprache 
am Beften ausdrüten; das Bid Ift das Staatsruder, womit 
man von jeher den Gang des geheimen Weſens bezelchnet hat: 
Das Ruder iſt Immer fchr gur in, den iHänden des Schifs⸗ 
mannes, fo lang er feine Gewaͤſſer keunt ‚aber er bedarf auch 
mander Loorfen, wenn er au unbefannten, gefäßrlihen Kü⸗ 
ften zu landen fucht, und immer koͤmmt es einzig und allein 
auf feine Lootfen an, ob eranf einem längern oder auf einem 
türzern Wege in den Hafen kommen werde. 





nn n — — a — 
Augsburger Börsen-Hurs 
vom ı7 September ıßaÖ. 
a) Oestreichische Staatspapiere. Papier | Geld. 
—— Metalligua . . ... . —* * 
k. Aktien mit Div. vom ı Jul. 1935 | 1700 a 
Bothschild'sches Anlehr von 1820 * — 
derto .ıBiı: $ Proc. . . . . 131 F 
b) Beieri⸗ache Staatspapiere. 
Obligationed mit Coupons 4 Proc. 3 — 
Lan nichen . “ . 5 Proc. —* — 
Lotterie-Loose - - 5 Proc) — 102 
detto E—M. 4 Proc.] 103 — 
detto unverzinsliche, à160 fl. j 98 — 


Litterariſcher Anzeigen. 
So eben hat die Preſſe verlaſſen, und iſt bei JZofeyh WM 
Rinne riin, Buchhändier in München auf dem Mar Jofephe 

la Niro. 38., gegen franfirre Veftelungen und Einfendung 
des Betrages, 


erhalten: * dem ſehr mäßigen Preife vom ı fl. 50 fr. zu 


‚Entwurf der Pröyep s Ordnung im bürgerli 
hen Mechrtsftreitigkeiren Münden 1805.” 
(23 Bogen, in Umſchlag gekrit«t.) N 
Im kommenden Monat DOftober Finnen die Beſtellunge 
auf ben balerlſchen National: Kalender fir 186% 
ausgefühır werden, und obiger Werleger biefer beliebten 
Vollsſarift gibt fih die Ehre dfejenigen, deren Wufträge 
noch nicht eingegangen find , biermic in Kenntnig zu fegen. 





Anzeige eines wichtigen Werks über Balern. 


Bei: Fleifhmann In Munden fit erſchienen und durch 
jebe gute Budbandlung zu erhalten : Rz 


M. 3. Rönier’s Schihft, Geographie und Statiftik 
bes Baierlandes, in drei Bänden. Ir Band, Geſchichte, 
ıfte Abtheilung, die Urgefchichte und das Mittelalter, 
gr. 8. 1 Rthlr. 192 gr. oder 2 fl. 24 ir. 

Schr faͤhlt ar zeigte fib bisher der Mangel etner umfaſſen⸗ 


den und erihöpfenden Darftelung der phofiften, füatiftifhen 


und geographlſchen Merhditnife Baterns, biefes wichtigen 
deutſchen Bundesitaated. Dem geichrien Herrn Verfaſſer war 
es vorbehalten, diefe Aufgabe zu Löfen und in dlefem Werte 
Batern in feiner Gefminte, feinen Bewohnern, felner Aul- 
tar und Verfaſſung, und in feinen Städten und Drtfchaften zu 
ſchildern. Bollſtaͤndigkeit, Treue und Mabrbeit dienten dem 
Herrn Verfafler zur Richtſchnur, und jeiu Unternebmen wurde 
geleitet dur ‚die Dendzung der beſten und zuverldfigften 
Quellem. Des erſten Bandes ate Abthellung tft bereits uns 
nes Vreſſe. 


Intereſſante politiſche Schrift. 

Bei Friedrelch Franckh in Stuttgart iſt fo eben er⸗ 
ſchienen uud In allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 
Li, Poltrit des Tage. 

Br . Bwelter Banb. a 

@uroda's polltifhe Lage im Jahre 1835, 4 

Hindite auf die Beſtrebungen der Woͤlker während ber legten 
fänfundzwanzig Jahre. Bon J. €. 2. Siemondi. 

Wahres Syſtem Europa's in Bezug auf Amerifa und Grie— 
wenlend, Bon be Prabt, 

Dentiärift des Herzogs von Movigo über den Tod Piche- 
# 


rü's-u. ſ. w. 
ge. 8, broſchirt Vrels 3 Au‘ 





SEd then haben bie Preffe werlafen und Mid bei H. 2. 
Brönder in Franffurt und in allen Buhhandiuugen Deutſch⸗ 
lands und der Schweiz zu haben: 

Eduard Doung’s Nahtgebanten 

Im Veremaaß der Urſchrift überfest von Ch. E. Grafen 

v. Beupel- Sternau. X uud 455 S. 8 
' anf Drutpapier 3fl. 
auf Belinpapier 5 fl. a4 Fr. 
Die Homerifhen Hymnen, 
überfezt und mit Anmerkungen begleitet von Profeſſor Dr. 
Konrad Schwent XI. und 3468. 8. 
auf Drufpapier 3 fl. — 
auf Velinpapler 4 fl. 30 fr, 

Zuwel Werte, bie fih Kennern und Freunden des Schönen 
als eine wahre Bereicherung deutſcher Ueberfezungs:tirtera= 
tur ausweifen werben. 

Young, — den unfer Klopftot feinen Lehrer nannte — 
ber Homer fühlender Denter, mit Adlerbiiten Nahtigaltdne 
vermäblend, gibt und in feinem philoſophlſchen Epos dad Sons 





— 


aa | 
 ubienfoftem ‚der „äberirblichen Hoſnungen. , & ate 
nl dehen einpfoblen il „werden , Bas alla 
Erhebung des Gebantene Tyrol In ea ndes Ber 
Gens und Mube im Welrgctöfefuhen, fe 6 Zewi 
oung’s Mächte, aus welhen das edeiſte aller Kleinod 
* Innere Offenbarunz. Daß die Uebertragung eine ge 
ilangeune, den Gelſt der Urſchrift treu bewahrende iſt, rb 
fi) bet vergleihender Vrufung aufs eutſchie deuſte ergeben. 
Die Homerifben Hommnen, ehrwärdise Reſte einer 
durnfeln Worzeit, „Eraumbilder uud Scattengeſtalten“ bie der 
Aiterthume forſcher und überbinpe jeder nad klaſſiſcher BL 
buug Strebende ats delllge Bruchſtüte dochſchäzt, werben | 
der wenen lleberfezung dem Verſtandulſſe deutſcher Lefer zwar 
in antifer Form, aber dabei in ver erreihbarften Klarhell zus 
geführt. r 
Franffurt am ı5 Aug. 1926. 


—— 


Bei R. Landgraf in Nordhauſen iſt erſchleuen: 
Erzdzliche Jaͤg erſchnurren, oder wirklich vorgefallene 





idimannd: Kuriofitäten. 12. broſch. Preis 6 gr. 
Alt⸗Courant, oder 7',, Ser. oder 27 fr. * 


Folgende eben erſchlenene Buͤcher find In allen Buchhaud⸗ 
Inugen Deuſchlands ſogleich zu bekommen: 
Die Naturlehre In ihrem ganzen Umfange. Dber 

ı deuttihe und faßline Darjtellung und Erklärung aller Ge— 
genftände diefer Wiſſenſchaft und der dahin gehörigen Kunſt⸗ 
mörter, man ben neueften Quellen und Beobahtungen. 
Für Lehrer an Gpmmafien, an Stadt: und Laudſchuten, wie 
auch zur Selbitbeichrung. Alphabetlſch gesrbnet. 
Herausgegeben von J. &. Donndorf. gr. 8. Aı XThir, 

12 gar. oder » fl. 42 fr. ; 

Kbeoretifc- praftifhe Verſuche uͤber den Widerftand oder die 
Haltbarkeit des gefbmtedeten @ifens. Mit Aur 
wendung ber Reſultate diefer Berfuhe in der Baukuuſt. Won 
. Dulsau. Uns dem Krangbrifhen uberfegt, und mit e 
ner ergänzenden Worrede Begleitet von Dr. %. 9. 8, Blum 
yof. Mit 4 Steintafeln. #.' a0 gar. oder ı fl. 30 fr. 

Handmwörterbud dev Merrit, in befonderer Beztehun 
auf dad Elgentbuͤmliche derfelben in ber deutſchen Spnaube, 
Bon 3. 9.8. Weinetn % aı Thlrwder ı,f. 4 tr 

Der neuefte Gelegenbeitsdihter. Kine auserlefeur 
‚Sammlung der neueſten und beten Gedlchte zu allen wor: 
tommenden Famlitenjeften und andern Felerlichktelten, ald 

zu den Gebnrtde.und, Nameustagen, Hochzelten, Jubelhoch ⸗ 
jeiten, nebſt Heinen dramatiiwen Polterabend⸗ Scanen, zu 
BWünfhen beim Yabreswediisl,- Mmtezmbelfeiern, am Sp 
vefterabend, heim Abſchlede ud andern Helegenhelten, mit 

—— jedes einzelnen Falles. 8. aab gar. 
ober ı fl. 1a ft. : 

— —— attifdergnfantirie, Von G. W.p. Du⸗ 
ring. » Thelle. Mit ı7 Plänen. gr.B. à 2 Thlt. au gar, 

data : ——— m Ueberſe; r aus —om Dekt 

te Aufgaben zu eberfeje ns 3 
fhen ins: Latelniſche.“ Ms Beiſpiele zu ben fontafti: 
fhen Megelm der klelnen Bröberfhen Grammatik für die 
untern Klaffen von Gelehrtenſchulen. Von Friedr. Haupt. 
— vermehrte. und denu⸗och wohlfeilere Auf— 
age. 8. ABgar. ober 36 fr. 

(In Yugskurg bei Wolff, in Wien bei Walliéhau— 
fer, Gerold, Wimmer, Mörfhner und Jasper, und 
Tenbdler und v. Manſte in zu befonmen.) 

Bel Kronberaer md Weber in Pregſt örfülenen 
und ir alen Buchhandlungen Deutfarfande su haben: _ * 
Doprromsin, C. M.,. Evril u. Methnd, der Stones Apoſtel. 

Eln bifortich » erltlſaer Weriuh yr.d. Bor. 
"lebt, Eb., der aufmerffame Forftmann oder bad Neueſte 


W-: 


und WBemertendise aus dem Forſt⸗ jund) Jagdfache. 
or. 8. In, d, aß, * br — 2. Rtbir. u 
1, a6 Heft ı Ir. ı2 ar, 


d, 2 A 
Marfans, Wil, temantlfse Dihtungen. B. ungeb. 20 gr. 
geb. « Mrbir, Velinp. geb. Nthir aa dr. ü 
der Speſſatt, ‚ein: Trauerſpiel in einem Atte weigr. 
Riba, J. E., de statu febrium nervoso in genere, commen- 
tatio analytico - nosologica, 8. maj. ıG gr. 
Anleitung jur 


Streing, ®., Dr. db. Medicin u, Chirurgie. 
Unterfuchung der Apotbeten, vorzigiid aber jur —— 
Aechth eit und Güte der Arzueven. Ein Handbuch fuür 
taͤts und Pollze ibe amte, Aerzte, Wundärgteunbälpotbeker, mi: 
nicht minder auch für Material-Waarenbändier und. Dragri: 
ften. gr. 8. 3 Mtbir. ıd gr. 

Stollar, Fr., Spracuntertlcht als Mittel zur Wlldmng des 
Verſtandes. Ein Huͤlfsbuch der deutſchen Spraclebre, me: 
thodiſch eingerihect für Jünglinge, bie fib entweder za din 
Gyomuaſtal⸗ oder teoulſchen Stubien vorbereiten mollen, 
afe ganz umgearb. Aufl, 8. ı2 gr. 

Voyel, Beiträge zur Gefhlhte bon guttenherg wad feiner im: 
zebung, neh einem Anbange, enthaltend Die Eridftung des 
geopen Braudes atıo Mal ıBı3. Mir Bemerfungen un) 
Winken ruͤlſſatllch des Versbanes vomf. F. Matbe Mi €. 
Eichler. Mit einem fhönen Kupfer gejlert. 8. cartonirt 
10 dr. 

Gerichtliche Betauntmahung. 

Der Hirfhbenwirtb,. Nitolaus Brenner von Walter: 
fteln, bat an die unterfertigte Behoͤrde das Wnfuchen'geftent, 
fein Aumefen zum geriatlihen Vertauf zu bringen. 

Diefem Anſuchen entfprehend, wird zudem Werkanf der 
Brehnerifhen Beflzungen,, beftchend! 

a. in einem Wirrbfchaftägebäude, Im weichem eilf, mehren: 
tbeils helzbare Zimmer, dann große Ride, gerdumige 
Vier» und Meinfeller und Pferd nd; und 
wozu nebft Stadel und Hofraithe meh Yıs Taaw, Bar- 
ten gehören; } i 

b: einem Nebenbaus; ' 

ec: 3 Tagwerp Wiefen ‚und 

dı;9 Morgen Alters; 

Tagsfahrt auf 

Montag ben ı7 Dft, ı8a5 

angefezt, und Kaufsltebhaber, die u über binlängligee®ter- 

mögen und guten Zeumund auszumelfen vermögen, eingeladen, 

ihre Angebote In diſſeltiger Serkbtetangiel zu Wrototell ıu 
geben. 

Did Wirthſchaftsgebaͤube liegt In einem ſür den Berrie 
des Sewerbee vortheilhaften Orte, If In guren baulihen 3° 
ftande, und fan wie Bas Seſamtauweſen bE8 zu dem Berter 
Termin rdelto eldgeichen:werden. ) ) 

Wallerſteln, Den 6 Sepr. GBas. 

Für. Dettingen - Üualleriteinifches Herifhaftsgeriht 
Wailerjteln. 4 
v. Letutugen., 
Lat, 


Ein ſeht gefihlfter, mit den beten Benankteit wehfebener 
junger Kandioar,! der io fhor mehrere Jahre Dem Erg: 
bungefane geiwiddret hat, wänfht baldieff ala, Lehrer nei: 
wem Annett; oder auch als Hofmeliter angefee am werben. 

Naͤhere Austunft albt auf freie Briefe 

2.8. Ir. Hoffmann in Erlaugen. 


* 


Plane des koͤnigl, baieriſchen Lotterie-Anlehens vom 
Jahr 1812, ag Fr > 
Formalitäten bei der Ziehuug derfelben, A 6 Fr. 

Liſten der ııten Verloofung vom Jahr 1605 A br. 
find jederzelt zu baben bei J. C. Wirth, Buchdruker 
Nugeburg. 


Montag 


— — 


Mi allerhochſten Privilegien. " 
E Neo. 262. 


.19 Sept. 1825. 


— 
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Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

Nah dem Nartonai:Intelilgencer tft es im Werte, 
eine Öffentlihe Strafe von bem Ufern bed Mifuri bis nad 
S. Fe, der Hauptitadt von Neu: Merlco, zu erbauen. Zu 
diefem Ende if eine @rpedition abgegangen, um mit den in⸗ 
dianifhen Stämmen zu unterbandein,, durch beren Seblet die 
Straße geleitet werden foll, und deren Cinwilligung erforber: 
ilch ift, ehe bie, wenlgftiens ein Jahr erforbernden, Arbelten 
begonnen werben. — Die Florlda's wurden kürzllch von den 
Eteetd: Indlanern bedroht, welde argwöhnten, baf dref ihrer 
Landsteute dort ermocdet worden feven, Gehe bis achthundert 
waren im Aumarſch, alle in ber Anblit der Ihnen entgegengefandten 
Truppen trieb fie In die Fiucht. Epäter kamen die drei'ver: 
mißten Indianer wieder in St. Auguſtin zum Borfheln. Die 
beiden Florlda's, welde, als fie von Epanten abgetreten wur: 
den, nur 15,000 Einwohner hatten, zählen jest deren 50,000, 
Eile wollen ſich Fünftiges Jahr an den Kongref wenden, nm 
als unabhängiger Staat In die Unlon aufgenommen zu werben. 

n — Spanlern. 

Llberale frampäflffe Oppoſitlonabldtter meiden aus Mas 
bridb vom ı Sept. „Der Aufitand ded Beffieres bat bie 
morailfhe Mast der Füniglihen Megierung febr vermehrt. 
Der Generaltapltain von Madrid, Caro, bat Befehl erhal- 
ten, die fünlgtichen Freiwilligen zu nörhigen , ihre Waffen in 
der Kaſerne gu laſſen, ſtatt fie, wie biöber, mit fih nach 
Haufe zu nehmen, Don Earo hält zwar biefe Maaßregel 
für unvolltiſd, wub meynt, man ſolle biefes Korps allmähılg 
buch Ausſalirßungen ſchwaͤchen, wozu ih Vorwaͤnde genug 
fänden ; Hr. Recacho befteht aber darauf. — Man verſichert, 
bie aufgefundenen Yaptere fompromittirten im hohem Grade 
die Erzbiſchoͤfe von Toledo, St. Jago und Sevilla (Elenfue-⸗ 
ach, er ſoll, Briefen and Sevilla vom «3 Aug., zufolge un: 
ter Auffit geſezt worden feon); ferner die Birtöfe von 
Obledo, Tortoſa, dei bekaunten Pater Martinez und viele 
Domberren. Man will fogär wien, mehrere dieſer Perſo⸗ 
nen ſeven verbafter worden. Die Junta, welche dieſe gegen 
Beffieres ergriffenen Maaßregeln von Et, Jidefonfo aus lel⸗ 
tete, beftand and den HH. Bea: Bermudes, Recacho, dem 
Abbe“ Lino-Campos, Erus, und einem Domberrn, beffen 
Verwaudten. Der Yaftlzminffter Salomarde wurde bei: 
nohe nie zu Marbe gezogen. — Der Rönfg bat dem Mitter 
d'azanza, ebemaligem Vicetönfg von Merlco, und Meinifter 
Serdinande VII. und Joſeph Napoleons, der vor zwoͤlf Jah: 
ten Spanien verließ, und ſeit ſechs Jahren zu Bordeaur 


Türtel. (Sareiben aus Konftantinspel.) — Beilage Rro. 262. 
duttion, — Sntinblgungen, 
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von der Wohlthätigfeit feiner Freunde lebt, eine Yenflon 
von booofFr. verliehen, und die Erlaubnif ertbellt, die Wie: 
dereiuſe zung in feine vorigen Ehren und Würden ju verlau⸗ 
gen. — Der Erminiker Heredta (Graf: d'Ofalla) fol, wie: 
man verfihert, zum Botfhafter am Wiener Hofe ernannt! 
worden ſeyn.“ in 

Der Briftargwe fhreibt aus Bittoria vom 4 Sept.: 
„Eine Menge Gerüchte aus Madrid find bier im Umlaufe: 
Hr. Recacho fey am 3o Aug. nur bedwegen fo ſchnell mach 
Madrid zuräfgefommen, um mit ben übrigen Miniſtern das 
Nöthige zur Verhaftung einiger ausgezelchneten Perfonen ju 
St. Ildefonſo, worunter ber Minitter Eatoluarbe; zu 
verabreden; Hr. Zea babe dem Koͤnige den Befehl zur Ver⸗ 
baftung von 5 bis 6 Erz⸗ und Biſchoͤſen zur Unterzelchnung 
vorgelegt, auch wären der Pfarrer Merino, General Longa 
und ber befanute Pater Eirillo verhaftet wörben, ' Der Ju⸗ 
fant Don Carlos fen ſehr aufgebracht, daß man ſeln Domlzki 
verlejt, und die an lhu gerlätdien Briefe: erbrochen habe ic.“ 
— Zugleich ging das Seracht, man babe den Zrappiften In 
dem Alofter, wo er eingefperet gewefen, in feinem Werte 
todt gefunden. 

Die Quotidieune mepnt: fellte die Nachricht von 
Verhaftung mehrerer @rpblfhöfe und Biihdfe fih beftärigen, 
fo dürfe man einer neuen Kataftropbe von unberehenbaren 
Golgen entgegen ſehen; ganz Sataloulen wäre eraltirt und 
bereit, gegen bie Unterdräfer des Adnias losyubreden; Hr. 
Eatomarde fen noch ber einzige Anker des Helis, und bie 
unvermuth-te Müttehr feines Gegners, des Hrn, Recado, 
von St. Yldefonfo nah Madrid, fo wie bie Loslaſſung (?) 
bes Hrn. Gordon liefen vermuthen, daß er wieder Einfiuf 
erlangt babe ıc. J 

Großbritannien. 

Folgendes I die geftern erwähnte, aber vom Courier 
beftrittene, Nachticht aus Oſtindlen: „Der PBonden, efu 
Solf der oftindifsen Kompagule, ans Chlua fommend, be: 
gegnete einer franpdfifsen Brigg, die von Slucapore nad 
Bordeaur ging. Diefe Brigg übergab ibm Briefe an Kauf: 
leute In der Eitp; fie find vom Aprli datirt und meiden : zu 
Sincapore fev eln Schlf von Baucock (in Siam) eingelaufen 
das die wichtige Nacricht von dem Einzuge der brittifhen 
Truppen iu die Hauptſtadt ber Birmanen, und von der Matt: 
fitation eines ſehr vortheilhaften und für die brittifchen Wafr 
fen fehr ebrenvollen Friedensvertrages mitgebracht, Folgeu⸗ 
des iſt ein Auszug aus einem jener Briefe: »Sincapore, 


den 9 Sprit. Ätbne Flanzähihre borieh, al ndg'Werdenur 
unter Segel gebt, gibt mir Gelegenheit mach Europa zu 
foreiben. Ib beelle mid alfo, pun bie, wichtige Nat; 
ricpt mitzwidelfen, die und TO’ eBeh Won Bet gänjlitch Berk: 
sung bes b fen Melches und der Hauptftadt Ummera- 
pyoorä, fo wie Wr det Gefaugennehmeng des Monarchen „mit 
ben. goldenen Füßen“ zufömmt. Die fiamifhe Reglerung 
‚ bat biefe Neulgkelt bem Mefidenten biefer Kolonie mitthellen 
laffen; -fie wurde und durch das brittiſche Scif Carolina, 
Kapitaiu Johnſon, das la ı7 Tagen von Baucock, der Haupt: 
ſtadt des Königreihd Slam, angelommen tft, überbracht. 
Ich babe. alle diefe Umftände aus dem Munde des Kapltalus 
Zehnfon: ſelbſt. Er Sagt, die Nachricht ſey den Tag vor 
feiner Mbreife nah. Vancod gelangt, und der porsugie- 
le: Konful,.: der das Vertrauen. des Hofes: befigt, ver⸗ 
finerte lan „ daß er auf bie‘ Sewihbels der Sache zaͤhlen 
töume: | 

» Der Eourter vom B Sept. enthält folgeuden hler woͤrtilch 
übenfipten Auſſaz 1) aber die Angelegenheiten Spa: 
nbens: „Betrachtet man bie gegenwärtige Stellung Frant: 
eins ; Spanien gegenüber, fo bietet ſie ſich unter zwelerlel 
@efihtepuntten bar, oder mit andern. Worten: Frautreich 
bat die Wahl zwlſchen zweierlei Arten des Werfabrend. Die | 
erie beſteht darin, alle felne Truppen aus der Halbinfel zu⸗ 
rötzugieben, aud die beiden Parte len, welche Spanien ent= 
zwelen, einem furchtbaren Kampfe zu äüberlaſſen, der ſich 
mis: Beftfegung des Uebergewichts der elaen enbigen wuͤrde 
Die zweite iſt: die herausge zogenen Truppen nach "Spanien 
zurättehren zu laffen, und Ferdinand gegen die Uingriffe ber 
einen Partel zu vertheidigen, wie: man ihn bereits gegen-deu 
Elnfluß der andern gefhäpt bat. Hiufichtiich ea ſterer Maafre:. | 
gel iſt es augenſcheinllch, daß ſie mit dam urſpruͤngliche Aweie: | 
Frankrelchs nicht wohl zuſammenſtimmt; mit dem Aweke nem: 
lich, Spanien bie innere Ruhe wleder zu geben, und bie 
Macht des legitimen Monarchen zu befeſtlgen. Der zweite 
Ausweg hat ebenfalls feine Schwierigleiten. Er erſchelnt im 
Wiberlyruche mit dem ganzen ‚biäherigen- Benehmen Frant⸗ 
reis hlnſichtllch der Angelegenheiten Spaniens; denn- wir 
faben es zu lange darauf ausgehn „In biefem ungläflicen 
Lande das Bischen vernänftiger Ideen, weiche vorzuberrfchen 
begannen, zu zerſtoͤren, und bie Leidenfhaften einer, in ib: 
rer Made unbarmberjigen, in ihrem Fanatismus unverbef: 
ferlihen Yartel zu begänftigen. Wir gefteben indeſſen, daß 
während ber lezten ı2 Monate diePolitif bed Kabineis ber 
Tuiferien wefentlide Veränderungen erlltten gu haben ſcheint. 
Der Belftand, ben das franzoͤſiſche Minifterium dem Hrn. 
Bed leiftete, war ein Beweis, daß es emblic- bie Lage Spa: 
niend begrif, und die Gefahr zum beberzigen verſtand, In dies 
fem Lande Leldenſchaften zu entwilein, bie ohnehin fo bereit 
find, fi zu entflammen. Ungläflichermeife. könnte man fa« 
gen,. daß dleſe Ueberzeugung ein- wenig fpät gekommen iſt. 
Die Schwierigkelten, auf die Hr. Zea ſtieß, und die Unter: 
nehmung des Beflieres zerriſſen den Schleier, und zeigten 
die Wahrbeit wie fie it. Die Miulſter Karls X. erfannten 
plözlich, wohln fie von ihrer gewlſſenhaften Mütfiht auf Er- 
baltung eines Grundſazes geführt worden waren, ber 
folche Folgen bervorbrachte 2). Ste mußten eine Wahl tref- 


6b... J vo af 
a fehl üchtondkentäihwerk ehıbien kinden MG es allen Ra: 


ferelen eines WBürgertrieges äugiegen; ober es von Neuem 
een ge sarmern befimpfen, welche fi 
segeh Ihren legltinen tald"empbrt harten. Ele find 
babin gebradt, die Etrafe einer fhmerzlinen Unbeddnbig- 
Petit gu erleiden ; werden fie fi aber derfelben ats Müffiäy- 
ten anf das Jutereſſe eines Iegitimen Monarchen, eines 
Bundesgenoflen, aus Mätfihten vlellelot auf das Intexefle 
Frantreichs felbft, unterziehen wollen? Mir haben Stud zur 
muthmaaßen, daß die lezte Reiſe des Herzoge von Mel: 
Ungton auf die ſonderbare Verwitelung der Erelanffle, die 
ein Ergebniß dleſes neuen Zuftandes der Dinge find, Bezug 
gehabt Habe. Die In Spanien elngerretene Kriſis am niat 
unverfebens; weder bie engilfhen. noch bie framöͤſtſchen 
Staatsmaͤnner wurden bavon überrafht3)., Wir.glauben da: 
ber, daß Kraufreih zwiſchen ‚den beiden oben bejeihneten 
Varteien ‚gewählt, und. fid- emtibloffen bat, bas Wnfehen 
Ferdinande gegen eine angebllch zoyaliftife..Kattion eben fo 
zu vertbeidigen, wie es bafleibe bereits gegen bie revolutlo- 
näre Faktion vertheldlat hat. Wherdiugs find. mir biefem 
Euitſchluſſe einige der wichtigen Iutereffen Sranfreias ver⸗ 
bunden: ber Eriede feiner eigenen Graͤrzen; die Buͤrgſchaſt 
für die von Sr. kathol. Majeſtaͤt ſchuldlgen Summen ;. bie 
Unserbrätung von Lchreu, melde bereits master ber Wendt: 
terung von Frankreich ſelbſt auf eine. beuarudigende rt ſich 
au verbreiten begonnen; eundlich dle Slaerhelt der Truppen, 
bie es unter gewlſſen Umſtaͤnden genoͤthigt feun koͤnnte, bis 
sur gaͤnzllchen Wollzlehung der beſtehenden milltaͤriſcen und 
finanzlellen Vertraͤge in Spanien zu laſſen. Diefe Becraq⸗ 
| tungen wären. hluteichend, ben Gang ben fi be ® 
! gierung zu beſtimmen, und das Ergebniß davon dürfte fenn, 
lhre Macht im Innern zmverftärten, mb ihren Einfinp im 
Auslande zu -vermebren, Eben fo iſt es uns einleuctend, 
daß diefer Entſchluß ein neues Band swifhen England und 
Frantrelch knuͤpfen werde. Er rechtfertigt die -‚Worbegriffe 
(Anticipations) einigey-unferer Staatsmduner , uud viel Gu⸗ 
tes wird das Ergebnlß alcht nur ber vun Kranfreih begange: 
nen Zebler, fondern auch derjenigen der Partel ſeyn, welds 
bisher von Franfreid ;unterftägt..mwurbe 4). - Es gibt aber nad 
'elnen anderen Gegenftand, ber mnfere Aufmerkſamkelt er 
beifcht, und mit dem: eben- abgebambeiten In näherer WBerbin: 
bung ftebt, als es dem erſten Anbilt nad ſchelnt. Da bie 
Anerfennung von St. Domingue ſtatt gehabt bat, mas bleibt 
; Frantreic für die Intereſſen ſelnes Handels ferner. zu tbun 
‘übrig? Die Staaten von Sübamerlfa anzuerkennen 5). Wleln 
im Gemaͤßhelt des Grundſazes der Legitimität, welcher bie 
Ordonnanz ber Emanzipation von, Hayti dittirte, können bie 
Minifter Karls X. nur ſuchen, von Ferdinand eine aͤhuliche 
Cmanzipationdatte für feine ſpaniſch geweſenen Kolonien zu 
erhalten. Diefe Mfte mwärbe Frankreich aus der Verlegen⸗ 
beit, in ber e8 fit befindet, sleben, und ihm geftatten 
daffeibe Spftem anzunehmen 6).. Die günftigfte Gelegen> 
beit bieter ſich bierzu dar. Wir baben von Vorfchlägen 
welche die ehemallgen- ſpanlſchen Kolonien gethau, von bet 
Bermittelung Großbritanniens, und von Abzugen ſprechen ge= 
bört, welde von den ſchon bewilligten Subfidien zu Bungen Frank⸗ 
reihe und der übrigen Gläubiger Syvanlens gemaht werden 
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gelten: : Diefe — nr ber Hinrichtung Mes 
HerrWs, (mel entſcleden werben, and wir Dhrftem die framı 
Borken Miniſter vor Die Cammeru (welche ſtchenlcht wor Fe 
druar 1Ba6 verfammeln ı werden) mit vorrbeilhaften Danbeist 
werträgen, abgefaloften mit verſchlede nen Theile n der nenen 
Welt, und mit: ber Blltanzg der von Spanien unte rſchriebe nen 
Gar bezahelt aus dem Kaufſchiling ber Emanzipation, bims 
treten ſehen, als mit der Heft und einzige Antwort auf: die 
he ſt igea Defiamationen: ber Parteten; mwomiirfie fo lauge bes 
Arm wurden ·Woas uns beisifftu fo werden wir ihnen ganz 
gernih zu einem ſolchen Ergebniſſe Glaͤl wänfben; .bemn obgleich 
Bugland der Selbſtllebe und Etfer ſucht bei seinen: Handeis⸗ 
Maahregeimbefamidigt wird, ſo ſind wir doch gewiß, babıier 
der aufgetlaͤrte Mann unter und mit Freude Alles veruchmen 
wird, was darauf abzweit , im: weichem Theile der Weit es 
ſer/ die Sache der Frelheit, des Hanbris nud der Eiviliie- 
tlon zu ‚befördern ; eine Sache, in weiber wir, es mag fi 
erelguen was damolle, nad iaugesiorifabzen muhffen, deu erfien 
Säritt zu tbun 7).“ 
Zu den mit Ziffern begeihmeten ‚Stellen bes vorftebenden 
Auffages macht das franzoͤnſche Journal des Debats folgende 
mmierfungen;. „ı) Wir halten. ed. für um fo näglicher „ die ſen 
atfap gu liefern, als er und. größtentheild vom fraugbfiinen 
Miniſterium ausgefiofen. zu feyu fheint, deiſen Weriegendeir 
sem p\ Folgen. eines. trummen Benehmens, er mait. Wolltiker 
adgen ihn mit bem im Zonrual des Debats wom B Der. ıB33 
eriälenenen Auffaze vergleichen, worin Alles vorbergefehn und 
vorhergefagt :wurbe. — 2) Men will vom Grumbfase der 
Legirimitätfpergen. Wein ‚diefer Brundias, ı wohl ver 
Haaden; mobt: erflärt,. fezt nicht bie abfeinter@ewalt, ben 
Despotlamus, ſondern vielmehr das Wegenibell voraus. Mau 
tomute jenen Grunbfap ıKreng auftecht balten, und bed 
sleidyeitig alle erforderiihen Maaprrgein zur- Sicherung ber 
innern Mube des Landes ergreifen, das man in Folge jenes 
Sraudſazes befest hatte, Man konnte, bie Legitime Hert ſchaft 
werabe dadurch befefigen, daß man fie burd einen Verttas, 
der die erforderlichen Bedingungen. vorge fchrieben hätte, - or⸗ 
Yanifirte.- Der Grundfaz der Legisimitdtchar, wir alermeni: 
Une Wahrheiten, feine Bedingungen und feine Graͤnzen. Das 
Segenthell behaupten, wäre Thorheit ober Sport: Dieſet 
Srundſaz it ſo oft und fo tlar eatwikelt worden, daß man er⸗ 
ſtauuen muß, ihn mod in einem ansſchweifenden Sinne ge: 
nommen zu ſehen, um das Betragen bes :Minifteriums zu 
entſchuldigen. —:3) Die Staatsmänner,. bas iſt glaublich; 
aber die Min iter? Das: dft zweierlel. — 4) Wir. überfegen 
diefe Stelle wörtfich, ohne einen beftinmten Sinn datin ent⸗ 
defewgu koͤnnen. -(Diefe Stelle ſcheiat doch nicht. bunfel; 
fie fauteti a great good willbe derived, not only from the 
very faults, whieh’France has berself committed, but from 
those of the party, whom sherhas hitherto sustained.) — 
5) Der Eourifr fagt: South-America, wodurch das noͤrd⸗ 
lich vom Afıbmus ‚gelegene Mexico ausgeſchloſſen wärbe. Es 
AR aber! dis nun eine unter den englifhen Journaliſten ger 
brauchliche Redensart fur Spaniſch⸗ Ame tila. — 6) Das fdeint 
fagen zu wollen, daß Franfreich feine übrigeu Kolonlen eman⸗ 
sipiren würde. Der eugliſche Ueberſezer des frangöfiihen Mas 
auferipts bat ſich hier gelrrt. — 7) Werdet Ihr Irland eman⸗ 


alxiten 3: Werbeb Bhr aufohnen and dem katholiſchen Slanbe a 
einen Beweggrund zur politiſcher Dienfibarkeit zu madand 
Werder Ahr ben Hindug eine freieı Keuſtirution unter hrau 
Mätiomal s@rfegen verleihen ?: Werber Ihr die Nechte des Bars 
lamients: von Eanada achten 7% 

Erantreid. 

Darib, 20 Sept, Konfek: Dres. 99 Er, se Ger 
pr FIt. 45 Eent. — Nahmirtegsam 3 Kor Mongtaſchluß 
lonſol. 6Prot. 994. dei — aPproi. zu, ıböw : 

Die Aussibienne:.fasti.nDasıam +3. Sept befondr ra 
nach dern Echluſſe der Boͤrſe eingetretene Ginfen, unfener 
Fonde fareibt mam allgemein, . iheils dem neuen Fallen der 
engilfchem Fonds: auf. ber Londoner -Börfe am ı0, tbeils ber 
Nachricht vom: engiifhen Protektorate in Griechenland zu. Ef 
aibt aber noch eine dritte Utſache deſſelben; diefe it der feſte 
Entfaiuß der Baut, die Helmzahlung der auf- hinterlegte 
Menten bargeliebenen 38 Millionen Ft. zu fordern; und da 
diefe Darieihen zwiſchen dem-8 Dit. und 8 Dec. fähig find, ſo 
ſehen fig die Sculduer genoͤthiat, ihre 8Vrozents zu vertaufer 
um Ihre Berpflihtungen zu erfüllen, und dleſe Baniere, mülfen 
usthwenbigifinten. ‚Won bene bis 8 Der, find une noch 70 
Börfentage „; und In.diriem Zwiſche nraume fan die Tiigungse 
tafle für nicht muehe als a7n50,000 Francs Iprezenis faufen. 
Es ‚bedarf teiner Bemerkung, dah, wenn genannte Kaffe auch 
ſDrozeuts einibfen;bärfte, bie Lage jeuer Schuldner no tri⸗ 
tiſcher würde, — Man weribert, der Binangminkfter, ber 
aidıt Urſache habe mit der Bantäufricden zu ſeyn, ſey gefinnf 
fie zu ſtrafen, indem. er das Spndltat der General- Cinneh⸗ 
mer mit Andbezehlung der Dienien: Gemeiter heauftragen 
wolle. Dadurch erbieite das Synditat neue Fonds. ame, Merle 
gung; der Finanjuknifter nemlich würde ‚die 197 lonen 
Binfen der Staatsſchuld an: daſſelbe iu Amwölftein abfüpren, 
das Sonditat aber fie,nur. in amei Enschen, am Enhe jedes 
Semefters, audsahlen, ſo daß es dleſelben so Mongte hin» 
durch mmtehren könnte. Freillch zur Werfalzelt dürfte, es zu⸗ 
weiten in Grihveriegeubeis. tommen; allein, loͤnnte da dar-dle 
nanzminifter nicht mit — xoyaux für deu Auacublit 
ausheifen ?* 2 

Der Mrinz: mon Gelernonnehen Abreiſe ueulich zu wpreilig 
angetäuhigt wurde, bat aun am 12 Sept. Paris verlafen, 
um fi Aber Frankfurt nach Wilen zu begeben. 

Der: König von Preußen wurbe gegemben.ag,oder a0. Bept- 
mit den Prinzen: Karl und Albert zu Maris erwartet. -; , 

Unter den beierifchen Wagen, welde dem Könige vom Frante 
reich vorgeſtellt wurden, befanden fi Söhne des Hın, Einaugr 
minifterd Freigerru v. Leraenfeid, des Arlegsminiſters Hrn 
v. Malllot, und bes Gefandten Hrn. Grafen de Brap. 

. Die Etovile ſagt: „Am d5.Sept. find bie erſten, vom 

philanthropiſchen Komite· “zu Baris den Griechen geishlitem 
Unterftägungen in Marſeille unter Segel gegangen, - Dieies 
aus vormallgen Dffizieren , Untereffizieren und. Arbeitern ber 
Artillerie beſtehende Konvol wird von dem Obriftileutenant 
Marime Kaybaud und dem Artillerie hauptmann Arnault lom⸗ 
mandirt. Sie nehmen alle zu Errichtung einer Sießexei und 
eines Schifbauarfenald nothlgen Gegenjtände mit. Hr Ray— 
baud diente ſchon zwei Jahre in Griechenland, und war Adiu— 
taut des Fuͤrſten Maurocorbato.“ ; 
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Dieſelbe⸗ Era tie eathatt Folgendes : „um 9 Sept. ſolen 
am zu London noch ualchts won Dem zu Unfang Auguſts 
dar) die arienifhe Regleraug tn Napoli England angetras 
genen Yroteftorare zu willen, Hingegen befadirigte man fid 
fehr lebhaft mit den Anflalten zu Lord Cochranes Erpebition, 
die aber nioot unter zwel Monaten in See geben bürfte. 
Zwei Dampfſchlffe follten binmen 14 Tagen vom Stapel lau: 
fen, und die Mafsine des einen bat die Kraft von 100 Pfer⸗ 
den. — Um einen Begrif von den Mefultaten zum geben, die 
von dem Sebrauhe foiher Schiffe zu erwarten find, führen 
wir eine Thatfawe aus dem Blobe an. Yu ber zweiten 
Shlabt zjwifben den @ngländern nnd Birmanen bei Rau: 
goon, manduorirte das Dampffaif Diana, unter Kommando 
eines Schlfelleurenansg, gegen die bewafneten Böte des Fein- 
bed; bie Mat bes Dampfes trieb es fo rafn unter fie, daß es 
30 vis 32 derfeiben umfärzte, gerträmmerte, wegnahm oder 
In Grund böhrte. Und doc find Die birmanifhen Arlegsbbte 
wenlaftens Bo Fuß lang und 7 breit; fie tragen ı50 Mann‘ 
und 5a Ruder, mir deren Hülfe fie zwei Seemeilen in ber 
Stunde zuräffegen.* 

Die Erokie nimmt das Wort jur Vertheldigung des Lit- 
terariihen Elgenthums, nemmt die jepige Seſe zgebung bier: 
über, mab welcher sehn Jahre nad dem Tode eines Schrift: 
fteners deſſen Werle Gemelngut werben, eine barbarifde, 
und ſpricht bie Hofnung aus, daß die Megierung In der ud: 
Ken Seſſion den Kammern eimen umfaflenden Befezesentwurf 
vorlegen werde. Der niedrige Handwerker binterläßt feinen 
Alndern die Früchte feines Fleipes, und der Dicter, ber Ge: 
folhtfäreiter, der Gelehrte, der feine Naͤchte am Arbelid- 
fire gugebradt, darch feine Studien feinem Baterlande Ehre 
gemacht, und es mir näzlihen Keuntaiffen und Eutdekungen 
bereidert bar, vermag feinen Alndern nichts als einen ärmil: 
Gen Ruhm und eine glanzvolle Dürfrigteit, das gewöhnliche 
Erbe großer Namen, zu binterlaffen. Jedes andere Eigen: 
tdum iſt nah den Gefezen des Staates unverlejbar, aur das 
ſchriftſtelleriſche nicht, und die Seſezebuug ſteht in biefem 
Yuntte in vollem Widerſpruche minder Charte. 

Rußland. 

“St. Yetersburg, 30 Ang. Die Kalferin Lilfaberh 
tritt ihre Relſe nam Tagantog am ı5 Sept. an. Der Kal 
fer begleitet feine Gemahlla dahin, und verläßt uns ſchon 
am 13. Bon da (glanbt man) verfügen fib Se. Majeftät zur 
Infpetiion der In den Gouvernements Wolbynien, Vobellen, 
Alew, Eherfon 1, Faritonnirenden Trappeutorps der aten Ar- 
mee. Taqaurog, im Jekaterlnoslawſchen Gomwernement, 
hart an den Geſtaden des aſowſchen Meeres, naͤchſt Odeſſa die 
blübendfie Handelsftadt uuſers Suͤdens, liegt unterm 46ſten 
Grabe noͤrdlicher Breite. Das in der Regel ſehr warme 
Alta fühlen die oft fharf wehenden Geeläfte bedeutend ab, 
— wBermltrelft ebier am ı6 April d. 3. zwiſchen unferm Mi- 
afller der audmärrigen Angelegenheiten, Grafen Neflelrobe, 
und dem au unferm Hofe affreditirten außerordentlichen kalf- 
öftreinifhen Botſchafter, Grafen Lebzeltern, abgeihloflenen 
Koarentlon, iſt die befannte Abzuarfteuer bei Wermögend - 
Transporten ruflifcher, großbergogl. toßtanifher und berzogl. 
parmaſcher Unterrhanen gegenfeitig aufgeboben. — Ein eng: 
Uſches Blatt hatte erzahlt, ein oftindifher Für, Raujeet- 


Sing, befehiige. em Karps non bo,00o Maun, auf. euraydis 
ſchem Sup biezipiinirt_mmb won. franzöfiihen und ruffifem 
Offizieren angefährt,, In. Betref biefer Lejtern emtbdit Dad 
heutige Journal von Gt, Vetersburg Folgende?: „Wir Mint 
autorffirt zu ertiären, baß.diefes Faktum wöllg grunbios kt; 


nie befand fi weber ein ruffiiher Offizler noch Soldat im 


Dienfte irgend eines Indifhen Fürften.* — Jufoige zuverläfs 
figer , aus St. Framcisco in: Gallfornien bier eingegangener 
Machrichten, mwüthete dort am ıyıund a2. Mon. 1824 el 
furchtbarer Sturm aus -Gäbweften; und verurſachte ein fa 
ſtarkes Steigen ded Meeres und eine folbe Ueberſchwen⸗ 
mung, als man fib nie erinwerte erfahren zu haben. Das 

mertwürdige Zufammentreffen ber Ueberſawemmung in St. 
Yerersburg uud In Ealifornten zu aleicher Zelt, Idät auf eine 
gemelnfwaftlihe und allgemeinere Urſache berfeiben (wliefen, 
als die iſt, welche man ia’ deu vorbergenangenen häufigen. 
Weſtwluden in der Mordfee zu finden gegiaubt bat, da be= 
kanutllch beide Orte auf entgegengefezten Hemifphären Ilegen.. 

Deftreie. 

Bien, 14 Sept. Metalliques 9474; Banlaktien 1196, 

zTüärtel, ’ 

Die Etolle ſchreibt aus Milo vom 9 Aug.: „Drei mit 
Familien beiabene Schiffe, meiftend Ganbioten, find heute in 
unferm Hafen, von Napoli di Romania kommend, eingelan- 
fen; die Regierung ſchitt alle Frauen und Kinder, bie Napolt 
bi Romania und Maivafia anfüllen, nad den Infein. Man 
wid tn biefen Geftungen nur Männer, die ira Stande find fie 
su vertheidigen. < Dieje nemiihen Ganbioten erzählen, am 
6 Sept. fey eine griechiſche Erpebition aus Napoli di Romania 
nad Ereta ausgelaufen... Sie beitcht aus ade großen Mitte, 
einer Brigg uad einer Goelette; fie hat Boo Mann Lanbungss 
truppen an Bord, bie dem Wernehmen nah: von dem Eoms 
modore Hamilton «zweifeldobne mir den lezten aus London ge⸗ 
fommenen Anleipegeldern) bezahlt werden. Diefe Ervedition 
fol fi der Iufel und des Ports Barribemeiitern. 1200 Mann, 
unter den. Befehlen der HP. Callergi und Sarmulli find aleich⸗ 
falla von Napoli di Romania abgefegelt ‚ um ich nad Mapall 
bi Malvafia, und von da ua Greta gu begeben, wo fie ſich 
mit den Statisten vereinigen follen, bie fin aufs neue gegen 
bie tärfifge Herrſchaft empört baben.“ 

t Konftantinmopel, 23 Aug. (Ueber Buchareſt.) Na: 
richten aus Smpraa vom 18 Aug, find, wenn fie vollen Glau⸗ 
beu verdienen, fchr wichtigen Inhalts. Ibrahim Paſcha hatte, 
nad feiner Vereinigung mit Huffeln Bey, einen zweiten Ber⸗ 
ſuch gegen Napoli di Romania gemadt, und war unter dem 
Willen diefer: Feitung augefommen. Sobald er fi näberier 
ertlärten die bedrängten Grlechen miltteift einer foͤrmlichen 
Alte, und zwar wie man bier allgemein glaubt, mit Einwlilie 





Beranıwortiiwer Metokteur, 8, I. Srrgman, 


Beilage sur Allgemeinen 


,TBederaland 
Dle prenhiſche Staatoꝛeltung enthäls Folaendesa aus. Tiei- 
at arm Gehe Elae Reihe der fehlihken Tage-hat mit 
dem geſtrigen für undıbegennen; an dleſem Tage trat. unfer 
‚Buohberzonn vor ‚fhufılaı Jahren ole Dieglerung. au, - Die fo 
ſqð ae ais feitene Feler des Meglerungs: Jubiläums . des. ge: 
Hebten und wecehrten -Eürben wacdig zu ‚begehen, war der 
Bundy von weldenmm ein,joher Bewohner . blefiger ‚Stadt, ‚fo 
wie des ganzen Zandes ſtch darchdruugen fühlıe, und den ‚ein 
Jeder , der Arme wie: der Neiche, nach „Kräften: qu erfuͤllen 
foeudig befteebsiwar. · Schon am aten, als am Borabend bes 
Abnen Beften, wurden alle-Hänfer won anpen ‚mit Laub und 
Blumenge windea und Kraͤnzen ae ſchenukt and die Feaſter durch 
Blumenfidte mad Bäften vernert, Namens zuͤge und Inſchrlf⸗ 
ten merbanden ſich damals, auch Teppiche und andere Draperiem; 
alles zu eiuem erfreulichen Gauzes fi vereinend. Unter den, 
durch ſinnvolle Ausſcmalung amdgeseiancen Gebanden, ver: 
dienen vor allen vier einer beſondern Erwähnung. das Hans 
des Staatsmlaiſters v· Goethe, das Bielandſcoe (jest einem 
Sohne des Vercwigten ochor ige) und Schlllerſche Hans (jeit 
deffen Erben gehorig)h, und das noch nicht ganz vo lende te Haus 
des Bor ſte hers der Seſeſtſcaſt der Freunde in der Moth. Das 
erſtge dachte Haus · war mupen dem Schmul von Laub⸗ and Biu⸗ 
mengewiuden noch durch Sinnabilder der Künuſte und Wiſſen- 
ſcdaften gezlert, unter denen: mit goldenen Buchſtaben bie 


‚Worte: ſtanden: Aaoe otia feeit., Ma: dam ‚Haufe, das ehe: | 
dem VWieiand bewohate, (Gder ale Hofme iſter des: Damals un: | 
mändigen: Braberzogs vom deſſen Mutter und: Bormhnderin, : 


der verewigten Horgogin Amalla, nach Welmer berufen ward) 
war ine Mirtelfenfter-des erſtea Stots bie Baͤſte des Brof- 
herzogs gu ſehen, umbubarunter-eine Tafel mit der Juſchrift: 
Der Du frühe ſchen das Brohe weitet, 
v Bee Dich ſo jung und fühn: geiehn , 

ı 20 Haftes aunsgeihen „fo male Du: ſeuteſt, ’ 

Und fie Ues⸗ fuͤr Alle it a geſcheha. 

WBeftern früh um Uhr werbändeten 10% Sanemenfduhffe 
den Andruch des fekikhen Tages, das ſchoae MBipkengelänte 
ertoͤate und von allen ihren der Stadt weheten Fahnen, 
ober ſaͤchſiſdea Haudfarben geigenb,  Um-balb tk: Ihe, der; &e: 
Hartsftunde des WWroßbergnge, begann die Morgenaudacht auf 
‚dem durch aufgeflagene Meräfte dezu eingerichte ten Martte. 
Bon Bliaſe⸗FJuſtramenten; hegle itet aurden die ſechs erſten 
Werſe beuklenesz „Sch Lob und Ehr dem hochſten Butt. ge: 
ſungen worauf der General⸗Superiatendent Dr. Roͤhr, bie 
Aule beſee lan den Srfähle der Freude und-bes: Dantes gegen 
Gott in / einer tur zen Mehr aus ſarach. Die hrei lezteu Verſe 
des lobiaen Ciedes machten dem: Beſchluß. Hieraufıerhoh: ſich 
einen Deputation der -Wärgerfhaft,- um dem erlauchten Jubel⸗ 
fürſtraderen Slutwunſche dar zuhringen. Die Deputasion: be⸗ 
ſtand raus dem Burgermeiſter / den deiden Stadtaͤlteſten, el: 
aigen Mitglledern des Stadtraths, mehrern Bezirksvorſte⸗ 
hera, zwel ber. aͤlteſten Bürger, zwel von mittlerm Alter und 
zwei Anaben, glelchfam die Vergangenheit, Gegenwart und 
Zutunft:barftellend, wie ſolches auch im dem Feſtgedicht vom 
Profehor Riemer angedenter iſt. Die ſes Gedicht, nebſt einer 


— —— 


Zeitung 1825. Nro. 262. 








vom Kher-Baubieakiar Conbrapnsrfartigsen Zelbnung, aufder, 
In. einen ‚gmpulartigen Gebämde,. allegoniihe Beziehungen auf 


‚den Aubelfuͤrſten beñndlich find , ward ‚non dem Märgermeißer 
aberrelcht, und fa; gleldzeitig ‚ertönte yor ‚dem ximlſcheu 


Haufe ‚im Park idem, Sommer: Unfeuthalte des; @rpfberzngs) 
eine ‚nom Prof. Wiener grdimteke amd vom Kapekmelder Hum⸗ 
sel Ger andy, die ‚Muefühmung  leitere,): fompaniste Kantate 
mit Eploftimmen. und ‚Chor uud, veuftändiger: In kiumenseihe: 
gleltung. „Won .allen. Städten ‚und, Memtern dees Don 
allen „Aprporationen waren De puticte geſendet un beim In 
beifürften dle ehrenblerigen Blätmünise Aazguicaen. Au der 
Eplae des glätwänfhenden; „Eeldatenhandes, „befand, ſich el 

Bridhrigen Geenadler „der..nor, 6b Dahren den ‚uengebormen 
Taͤt ſten bemacs Matter 4udem ex gerade in dea Grefherzogs 
Ge bmsieftunde Schllawache geſtanhe n. Auch das Musigud, be: 
seigte, feine, Theiaahme. am, dem Feſte z alcht nur, maren,von 
nab;und, fern. Fremde herbelaeſtroͤmt, unter denen auch Per: 
ſonen höchſte a Ranges ald, der. Landgraf änsiftian von, Heilen: 
Darmſtadt, der Herzoa nom Meiningen, Ders van-ANN- 
boiikadt;; ber Er won Gundberäbaufen, Dex Drinz Exrnft 
von Barchfeld ſich befanden, fonberu es basten, auch bie Kai: 
fer-von Defreih und, non Ruß land, bie goͤnlge vom Yreußen, 
Grantreld, der Nledetlande, Sachſen, Bale va uud Wuͤrtem 

berg , die Qroſberaege von, Baden, Datuſtadt ud Medien: 
burg, der. Katfuͤrſt mon Heſſen, der Heriog non Maſſau, yon 
Kaburg, deu, Fuͤrſt von Sondecahauſan „u. 9, m. Belandte, 
Sluͤke wänfen,sefendet, Auf ſechs Didzen ber Stadt wa 
zen Bräter errichtet. beh einlaen auq. Elarlatuuaen ſuͤr den 
Tanz, von denen bie ſpaͤt Abends, and auch heute nach der 
Alrche luſila anfgeſpleſt wurde. Die fuͤrſtllche Tafel hatte 
gegen drelduadert /Gedete, die Geſundheit bed Brohherzoge 
wurde auter Kanonendoaner ansgebracht, amd ‚überall am .öf- 
ſartlichen Duen; and, in Yelvashäufern thaten ſich frohe Me- 
ſellicha ften zufammen, um mic, Greunden und Berwandten id 
des Kaas. zu ſteuen, Elm Deber ſollte ſich wergnägen, o batte 
man 500 Arane geſpelat aber um ſie nicht zum. bemüshigen- 
den Schauſplel aufjuftelen, fie Speife und Tranf und einiges 
Geld apholen laſſen, oder,in bie Behaufung gefhitt. — Auch 
bie Sefaugenen erbielten beffere Koft und einige ihre Frei: 
heit wieder. Auch die Erbfaung des neuen Theaters, das auf 
ber nemiihen: Gtälle ,. words. im. Marz abgebtannte fand, 
aach dem .Plancı und. muter.. Zeitung des. Baurathe Steiner 
erbaut werden, eifolgte an biefem Tage durch bie uaffahrung 
der Dper »„Gemiramis,*. der. ein vom. Vrofeſſor Miemer ge- 
‚bipteter und von Mabam Jagemann als Mufe geſprochener 
Drolog vorand ging. Nahgeendigtem Theater erbfnete Goethe 
feim. Haus. unbı erleuchteten Garten. Befannten. und Unbe⸗ 
tannten ;:edi fanden. ſich nach und. nad. einige. Hundert: Gaͤſte 
‚ei, ‚bie. alle an Heinen Tiſchen bewirthet wurden, uud benen 
ber erfebnte Genuß warb, den. edler Geber ſelbſt zu ſehen 
uud zu. ſprechen. Die Stadt blieb unerleuchtet, weil -ber Ju⸗ 
beifürf ſich die ſes, fo wie mande andere koftfpiellge ober den 
Che linehmern unbequeme Ehrenbezeugung verbeten batte; 
+ B. elne Nachtmuſik von. ben. Studenten in Jena, Die zu 
jenen Abſichten beſtimmten Summen: wurden nun zu gemein- 


— 


B. eu se .o { 
näzlgen_Swelen angewendet; 3. B. zur Crrihtung. einer 
Sonntagsſchule für Handwerker, gu Prämien für die geſchit⸗ 
teſten, feißtäften und ſtttilchſten Handwerksburſche aus biefi- 
‚gen Landen, welche Prämien bereits In biefem Jahre vertheilt . 
werben. Mannlchfache Einrichtungen gemelnndziger Art bat’ 
außer der Mefibeng auch jede Stadt, Fleken unb Dorf im 
"Lande getroffen, Einrichtungen, bie noch auf das Wohl ber, 
fhäten @ufeld, auf feine Freude, elifinfreih wirken werben. 
um 4 begannen die Felerllchtelten mit dem fonntägiihen 
Spttesblenft. - Die Kirchen waren von innen mir Laub: und | 
Blumeugewlnden gefhmätt, die Innungsfahnen im Eder der 
Stadtkirche maleriſch gruppirt, am Altar für die fremden Se: ' 
ſandten Plaͤze bereitet. Math unb die Wertreter ber Bürger: 
ſchaft zogen paarweife Im bie Kirche, dem Hauptiteb: ging 
"eine felerllde Airbenmufif vorn; nach ber Predigt wurde ' 
Te. deum laudamus, von 68 Ranöhenfhüffen begleitet; ge: 
fungen. Ant Abend war theatralifde Worftelung, Freibal in | 
dem Stabt- und Schiefbaufe, wozu 1500 Billetd aufgegeben 
waren. Auch Hier erflangen Feftgefänge wie geftern bei den 
Mirtagstafetn ebenbafeibft, wo auch Toaſte gebracht wurden, ; 
und bie Berfammlung ſehr zablreih war. Am B Uhr bradte , 
bie Buͤrgerſchaft eine Abendmuſit mt Fateln-dem Jubelfür⸗ 
ſten, wobel elhige MWoltslieder gefumgen wurden. - Morgen | 
fruͤh geſchleht Die Einwelhung der neuen Buͤrgerſchule. Nach- 
mittag erhalten die Kinder im Freien unfern des Schleßhau— 
Ted eine Kollation und Ergözlichkelt, Dienftag wird bie Ge: | 
ſellſchaft der Erholung in ihrem Garten (ben ehemals Mufdus, 
der Dieter ber Volksmaͤhrchen, befaß), umd dem damit ver- | 
bunbenen Wäldchen ein laͤndliches Fer, mit ſehr glaͤnzender 
Erlenktung geben. - Tempel und ballſaalartige Gebäude find 
errichtet, zur Ehre und zur Freude, es fehlt nicht an In: 
ſchriften, noch Beftgelängen, Im Laufe der Woche denft die 
Loge eine Werfammlung zu halten, bei der auch Schweſtern 
äugegen ſeyn werben. Goethe; ber In menverjängter Kraft 
wirft und ſchaft, bat für biefe Tafelloge ein Lied gedichtet, 
das von Hummel in Drufit geſezt wurde. Theatervorſtellun⸗ 
gen, Bälle und Geſellſchaften werben ihren Portgang finden, 
und fo das würbig begonnene Feft heiter befaliehen.* 





Weber die franzbfifhe Renten, Reduktion. 

weiter Brief. 

“..Yarld, 21 Yug. Unerachtet es ber Regiernng allein zu⸗ 
hebt, die Vorſchlaͤge zur Wollzlehung bes Debutktionsgefe- 
zes zu machen, fo beruht doch ein großer Thell, vieleicht bie 
Seſammtheit der Operation auf bem guten Wernehmen, in 
welchem bie beiden franzoͤſiſchen Kammern unter einander, 
und in weichem fie mit dem Minifter ftehen werben. Nicht 
aus ben Gruͤnden, welche die DOppofition anführt, halten wir | 
ben Termin vom 5.Aug. in feinem für die Mebuttion fo un: | 
gänftigen Reſultat für dußerſt wichtig, ſondern darum, weil, 


fowol der Minifter als feine Banklers, wenn fie ed auch 


nicht vorandgefehen hatten, num zur duferften Borfiht auf: 


eforbert find. Ste wien nun, daß fie von Seite des fran- 


dfifhen Yuklifums nichts zu erwarten haben, Ste willen nun, 


daß fie nur fih allein die Operation anvertrauen dürfen. Die | 
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Amſicht, alle Ihre. Thaͤtigkelt In Anſpruch aeſezt ‚And, Nur 
die Berbindungn der Bantlers mit dem Auslande und muter 
ſich felber werden daft let m tönuen, was nicht in des Mini- 
fters eigener Macht ſteht. — Hier iſt vlelleloͤt der Drt, wo eine 
Lofal:@rläuterung über ben Theil der Börfe In Parlis gege- 
ben werden muß, welchen man Kouliffe nennt. Die Dppofi- 
tion Aprict jegr viel von der Macht der offentilchen Mepnung, 
und was fie darüber ſagt, iſt ganz grgränder, aber’ fie hat ver: 
'geffen, das Organ ju nenne, wodurch fich bie Meynung aus- 
geſprochen hatz es war allein Me Kouliffe die vom jeher mit 
Verachtung angefebene, die beftänbig für 'wrbebrutend gebal- 

tene Ronliffe. Aber ſie enthaͤlt alle freie‘ Spefclanten, weiche 

ſich für geſchitt genug halten, auch ohne Hülfe- der Wechſel 
Asenten zu Handeln; Frotilh enthält fie auch alle Winkelmaͤt⸗ 
ter; jedoch auch dleſe find alcht gang du verachten, Im Par: 
quet, das beißt, im Seſchaͤſtolokal der Wecfelagenten berricht 
die Aufſſaat ber Megfering; bie Autorität des Svndits der 
MWechfelagenten, und mirunrer aud bie authaͤtige und alles 
nfurpirende'Poltzel; die Wechſelagenten wuſſen fogar alle Tage 
dem Sondit eine Note aller Ihrer geſchloſſenen Kontrafte tie- 
fern. uber in ber Kouliſſe IR es ganz anders. : Memand fan 
fie in ihren Dperationen'Kören, weil Bhrfengefbäfte Han- 
deisgerwäfte find; und zur individuellen Freiheit der Art ge- 
hören, die bie Meglerung felber refpettiren muß. Es tft nicht 
einmal moͤglich, die Koullſſe in ihrem Gange zu binbern; 
viele Kouliffters find in Verbindung mit großen Säufern und 
Kaptraliiten, welche nicht gern fiptbar werben; fie gelten für 
Spekulanten für elgene Rechnung. Die Werhfelagenten fel- 

ber find: durd ihren eigenen Vorthell zendrhlät, die Aouliſſe 

and darunter fogar die Winfelmärter, gleläfam als ihre Uns 

teragenten operiren zu laffen. Nun iſt es allbelaunt an ber 

Boͤrſe, daß die beſtaͤndlge Tendenz ber Koullſſe das Fallen 

bes Kurfes if. Alſo nur an die Koullſſe konnte ih bie df- 

fentiihe Meynung menden, nur bier fonnten bie Mentirer 
ihren Widerwillen gegen die Meduttion ausſprechen; und bas 
Mefultat, nemllch ein beftändiges Fallen von 77 bis am Ende 
auf 7ı, war immer auch fogar im Parquet nur bad Wert ber 


anſcheinlich fo geringen; aber in der Char fo almaͤchtlgen Kon: 


fe. — ber unterfuhen wir.bann ; warum und wie bie Dp- 


‚I vofition fagt, daß bie ganze Mebuftion durch das Ballen der 


öprogentigen unter 75 nothwendig feheltern muß. Die ganz 


| Maffe des rüfgahlbaren Kapitals iſt 2800 Winionen, mad die 


Maſſe der Indemnltaͤt im Nominaiwerth. ift eine Millarde. 
Sodald fedoch Ungewißhelt eintritt, zu welchem reife ber 
Mliniſter feine Timfrigen Anelhen zu 3 Proz., ob er fie zu 
5 ober unter 75 ober weit unter'm5 anbringen werde, fit 
auch die Summe ber dafuͤr von ber’ Meglerung zu ftipuliren- 
ben Renten ungewiß. Sollte der Mintiter feine Iprozentigen 
fo tief fallen laſſen, ober würben- fie. ohne feine Schuld fo 
tlef falten, "daß er, um die aBoo Milllonen rätgahlbaren Ka⸗ 
pltals ſich durch Anlelhen zu verſchaffen, eine beträctlicdere 
Maſſe von Renten darum verkaufen ‚müßte, well ihm feine 
Anleihen zu 70 Proz. viel weniger abwerfen als die Anleihen, 
bie er wenigſtens zu 5 zu verkaufen bofte, fo würde dadurch 
das ganze Verhaͤltaiß geftört, . in welchem er feine Ummanb- 
lung berechnet bat. Schon wenn die Zprogentigen zu 76 ge⸗ 


Bantiers muͤſſen nun erkennen, daß alle ihre Aräfte,, alle ihre blieben wären; würde et rein bas verloren haben, was. di 
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Deutlers für he Beneſtj Ach ausbebungen haben mäffen für 
den Kal des Fallers; In Fan dieſes Beurfig 3 Proz’ gewe. 
Ten wäre, hätten Ibm feine Anlclhen zu 75 nur 72 abgemorfen. 
Diefe 3 Proz. Verluſt würden fid über Die ganze Maffe von 
3400 Millionen nothwendiger Aulelhen verbreitet haben; ber 
Staat würde die ganze verhältnifmäßige Summe noch außer 
den 2800 Millionen entichnen möffen. Sollten nun gar bie 
75 tief unter 75 herunterathen; jolten fir, wit die Dppo: 
Kitlon mennt, ſich mit den 5progeutigen gar Ins Ebenmaas fe= 
zen, und 75, die nur 3 Pros. eintragen, auf 60 finten, fo 
würde die Differenz von. 75 zu 60 offenbar zu betraͤchtlich ſeyn; 
die garze Dperation der Auleihen würde unterbieiben, In 
tlefent Elune, aber auch wur in diefem einzigen &iune hat 
dle Oproſitlon Recht, wenn fie la der Voraus ſe zung des Ueber: 
unge ver-3progentigen in sprogeniige fogar ben Mlulſter ſelber 
für gefallen haͤlt. Wir trauen dem Mintiter die Faͤhlgkeit zu, 
Die Iprogentigen wieder emyor ju heben. Wir glauben foger, 
daß er den Muth haben würde, unter 75 zu entlehnen; Hr. 
Cbateaubriand fagt, Dr. v. Villele ſeye ales im Stande. Aber 
wir glauben nicht, daß der Minifter die Kuhnhelt haben würde, 
wiſchen 65 uud 70 zu eutlehnen; denn das wäre beinahe eben 
fo viel, als erwa zu 5 Proz. zu leihen, um öprogentige zu⸗ 
wär zu bejablen. Die Melfe ber ſaͤmtlichen Brüder Rothſchlid 
mac London fit bisher von ber Oppoſitlon noch nicht als eine 
Catſaguag aufdle ganze Operation angedeutet worden, Wenn 
fie das nicht iſt, fo kan fie feinen andern Zwek haben, als bie 
75 wieder aus dem Schlamme zu ziehen. Wäre bad nicht, 
fo müßte und dürfte man fi bie allerfonderbarften Muthmaa⸗ 
ungen erlauben; fo müßte man voraus fehen, die Mebuftion 
hätte mehr äbernommen ale fie leiten könnte; fo mäßte man 
eine Störung ihres Einverftändulfes imter ih und mit em 
Minifter und mit den Abtigen Plaͤzen @uropa's annehmen; fo 
mäßte man fogar für mögli halten, daß alle geheimen Bande 
Jserriffen wären, welche man bisweilen mändlih bezeichnet, 
aber doch aus Ehrfurcht nicht im Drut bekannt zu maden 
gewagt bat. Der Sturz des Miniſters Wintele wäre vieleicht 
in dleſen Hypotheſen verdient, aber als Kataftrophe wäre er 
ber Pendant zu dem elaſtigen Falle des Minliters Decazes. 
Der entſcheldende Vortheil für den Meinifter, woburd er ſich 
vlellelcht aus aller augenblitlichen Verlegenheit sieben kan, iſt 
de Belt, und davon im näcften Briefe. 


gitterarifhe Anzeigen 

Bei uns iſt fertig geworden und durch alle ſollde Buc- 
Yanblungen ju erhalten: 
Prattifhes Lehrbuch 

für 
unb: 
Enthaltend 
den milttärifhen Strafen» und Brüäfenbau. 

Bearbeiter ' 


1 


Pionmiere Sappeure 


von 
EC. v. Fabert, 
groſherzogl. badiſch. Kapttatn ber Pionniere. 
Mit 24 lithographltten Tafeln in groß Follo. 
Preis Sl. 4B-Er: rhein. oder 3 Thlr. 6 gr. ſaͤchſ. 
Durch diefes. Werk erhält-der Plonnier eine ausfuͤhrliche 


unterwelfung- gu igung ‚von Kprumunitationen aller Art, 
worin die manniafaltigen Berrlmuigen,feiner: Waffe, anf eine 
orattiſche, auch dem minder Seblideten- deurlime Weſſe vor⸗ 
gerragen find. Der Hr. Berfafler bat bierin die nevefien 
Beobachtungen und Erfabrungen der verfarledenen Nartonen, 
verhunden: mit. eigenen Wahrnehmungen und Verfuben, im 
das praftlihe Dienftieden hinüber geiührt, und zugle ich ums 
fafend dargeſtellt, wie fin die Aunit der Flup Mchergänge 
in den lezten zo Arlegejabren erweiret uad vrıvoliommnet 
bat. Jede Quelle von einiger Meichbatıiutelt wurde biezm be= 
nnzt, uud alles hierin In Vorſchlag Gebramgte finder durdgäns 
gla ſelne prattiihe Anwendung, 

Die in groß Folle beigefügten Plane find gunz vorgägliw 
geze lonet, und werben jedem Befiser des Werts Zreude 


madıen, 
Karlörube, ben 23 Aug. ıBa5. 
C. F. Mallerſche Hofbuhbanbiung, 


So eben Ir erfälenen und In allen guten Buchhaudlungen 
ju haben: 2 
Klaffifhes Theater bes Auslandes 
in freien Uebertraguugen. . 


Wohlſelle, elegante, mit Mever's deutſchem Shakspear 


gleihförmige Taſchenausgabe. Mit Aupfern, Broſchirt im 

lithographirten Umſchlag. 6 Baͤndchen. ı Mibir. 

Auch ekuzein unter. den Titeln: 
1. uiflert'd ſaämtiiche @haufvtele. a Bochn. ad ar. 

Ä Enthalten: 

16 Bänden: Philipp der Zweite. Tragddie, Mit Alfieri's 
Yortralt. Im tlthogr. Umfchlag. 4 gr. 

26 Bändsen: Die VBerfamdrung der Yazzl. Tragodle. Im 
iithograpbirten Umſclag. 4 gr. 

11. Rachne's ſamtliche Schaufpiele. aBbhn. à gr. 
Enthalten: 

ı8 Bänden: Marine's Leben. Poäbra, Tragdbte, frei S+. 
arbeiter von Dr. Graͤfenhan. Mit Racine's Portrait. Im 
Urhograpbirten Umfchlag. -4 Br. 

26 Bänden: Alerander der Große, Tragödie, frei bear: 
beitert von Dr. Gräfenban. Im Iitbegr. Umſchlag. 4 gr. 

11. Salderon's fämtlide Shaufpiele. 

18 Baͤndchen. Mir Ealderon’s Portrait; enthalt: Ealderon 
wie er'war und'wie er ift, von Hofratb ®., und bad Mädchen 
bes Gomez Arlas, frei bearbeitet von der Verfaſſerlu der Ro⸗ 
land's Abentheuer. Im lithogr. Umfelag. 4 Br. 

IV. Cornellle's fämtiihe Schanfvfele. 

18 Binden. Mit Cornellle'd Portrait; enthaͤlt: Der Eld, 
Tragbdie, frei bearbeitet von 9. 3. Kummer. Im lithogr. 
Umfalag. 4 gr. . 

Der glänzende Bafolg, mit dem wir das rubmmärdige Uns 
ternebmen einer, ben Genius des größten der Dichter leben: 
big bewahrenden freien Uebertragung Shakspeare's gefrönt 
feben — ein @rfolg, welcher ſich dem der glülllchſten litterd- 
rifben Unternehmungen unferer Tage an bie Seite ftelt, 
wette die Idee In uns, das Herrlinfte, — Gemwürbdigtite, — 
Bortreffiihite, was Itallens, Franfreihe und Spaniens reiche 
dramatifche Litteratur für alle Zeiten befizt, auf dem, von dem 
Hrn. Verfaffer umferes beutfhen Shakspeare's vorge- 
jeichnetem Wege ebenfalls dem deutfhen Waterlande anzueig- 
nen. — Wir haben zur Ausführung diefet umfaffenden Blaues 
einen Verein von Männern gemonten, welbe Deutfhlands 
Litteratur zum Thell bereits laͤngſt umter feine geacterften 
säblt; Männer, welche, frei von ben Feſſeln ſcholaſtiſcher Vor: 
urtelle und im Befise der gebiegeniten Sprachkenutniſſe, poe- 
tifhe Gluth mit der Tiefe vereinigen, welde bie reine gei- 
ftige Auffaſſung großer Dieter und ein lebendiges Wleder— 
en berfelben in einer andern Sprache erfordern und ver— 

rgen. ] 
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Bas von unteren Seite bayu werd fenkte, 
Ds Wertes Heuberes jur zieren, und das Ange zu befriebigen, 
URimit ber Liebe gefheben, mir der man Ideen ve 
Sie man als fein Eigenthum betrachten darf. — Die Eleganı 
im Drut, Yapler und die fonftige Ausftattung, 
welde man an unferem Shalévoeare würdigt, zelnen. aus 
Sefe Uebertragungen aus. Diefelbe Bohlfeltbeit, bie 
Bei dem Ehatepeare äherrafate, fiader aus bier fait. 
Qlehbaber erbalten nemiib jedes geiamalvoll brofsir: 
te Bänden, das fters ein ganzes Shaufpiet enthält, für 
vier Brofhen fänfifh oder achtzehn Krenzer rhel- 
nife. 

otha im YJunt 1825. 
kai 3 Henninge'fhe Buchhandlung. 


In meinem Verlage ift erfalenen, und In allen follden 

Buchhandlungen zu haben: 
Gottfried Auguſt Bärger's 

fämtlide Bertle 

Herausgegeben von Karl v. Meinbard.: Vollenbete recht⸗ 

mäßige Ausgabe, Gleden Bände auf Vellapapier 5'/, Rihlt. 

Diefeiben auf Belinpapier in gr. 8. 8’ Mtbir. 
Der act und lezte Band, Bürger's Leben, von Dr. 


dri erausgegeben, kit uuter der Preſſe. 
— Bu Spriftiant fü Berlin. 


So eben It in Vertbd erfhlenen, und IH Kommiffion ber 
Wengand'ihen Bucbandlung In Leipzig, wie aud In 
allen Buhband’ungen Deutſchlands zu haben: 

Gries, 
geitſchrift für Willen, Kunft und Leben, für »B25. Julius 
Bis: December. 4. Auf ſadnem weißene vapler. Mit Bektagen, 

Kupfern und lithograph. Bidttern. Wreid für ben 

balben Jahrgang 2 Thir. ı6ar. ſaͤchſ. 

Der Zwet der Iris fol Belehrung und -Unterbaltung ſeyn, 
fie fol aber fo viel ald möglich unterhalten , indem fie be: 
lehrt , und belehren, indem ſie unterhält. Der Juhalt wirb 
biefem Zwete entfprewen,, er it: 

Seſchlote, Erbbefhreibung, Natur ge ſchichte, Steratunde, 
Alierthum⸗ runde, Haudel und: Gewerbe, Erfindungen, 
fhöne Wiſſenſchaften, Kritiken, Erzäblungen, Gedichte, 
Meifebefhreibungen, Aueldorem,; Wortſplele und ver⸗ 
wifchte Aufſaze. 

Es etſcheinen von dleſer Zeltſchrift wöhentiih zwei Num⸗ 
mern, doc Fau fie, der welten Eutferaung wegen, nur monat⸗ 
la burd die Wergand’fve Buchhandlung bejogen werden. 
Auch ift die Iris durch alle f. £. Poftämter in "Ungarn, iole 
Ad durb das F. f. Dber- Voftamt in Wien zu haben. 

Leipzig, im Auguft 1825. 








Serichtliche Bekanutmachungen. 

Von den auf dem Aerarlal-Speicher zu Muͤhldorf befind- 
ben Natutelten werden aus böwitem Wuftrage der königil- 
den Megierung des Iſarkrelſes vom 29 Aug. d. J. circa Son 
Schaͤffel Koru dem dffentllihen Bertaufe aufgefezt. 

Die Verftelgerung geſchleht Montag den »6 Gent. 
d, 3. Im diffeltigen Reutamtslokale Morgens 10 Ubr, wozu 
Kaüfsliebbaber eingeladen werden. 

Am 7 Sept. 1825, 

Königl. Rentamt Müktdorf. 
Mitterbuber. 


Um Montag den 26 I. M. Sept. werben auf bem 
Detonomiegute Unterwallbad, unweit Burgau, ı50 Etäf 





vie rfühunige Hammel and a5o Stat Mutterfhafe am den Meift- 


1 gen haare Bejahlung; verftelgert. 
er haber beiteden Ach bei win Vorm ags zet d 
felbit elnzufinden,, Indem nur bie ftag 12 Ude das lest 


Anbot angenommen wirb. 

6 fieben daſelbſt auch uch mehrere-fehr ſelae Aut ſpaul⸗ 
fihe Stoͤhre, weiche aus freier Hand verfauft werben. 

Jettlugen, den 5 Sept. 1825. 

Brifl. Sheut v. Stauffenberglſche Reuteuverwaltung. 

J Braunm. 

Franz Ahton Bd, von Oberſteln Gemelner bes Min. 

balerifasen sten Linten-Infanterleregiments, wurde am ı7 Der, 


·— — 


ihre etwaigen Anſprüche an diefes Werlaßtthum unfehlbar bin: 
nen ſechs Wochen anher anzumelden nad rechiögenägiih 


barzulegen. 
—* wird hlemit Tagfahrt auf 
Montag den ı Dft.®. J 

gu wo tudalich Definttiver Werbandiung und Bereinigung ber 
ganzen Beriafenfchafrd Angelegeaheit mir fämtiihen Inter 
eſſe aten und Glaͤublgern feftgefeät, nach deren Berluß das Ju⸗ 
ventar für geſchloſſen angenommen wird, mad auf kelne weitere 

orderung Mäfficht genommen werden fan, wo ſonach jeder 

ch nie Meldende den dadu-c für Ihn entfpringenden Madye 
theil ſich ſeibſt gugufbreiben bat. 

So beſchloſſen im dem Pupillen ⸗Sen⸗at des-Khnigl. würtemb. 
Serlatshoſs für den Donau: Kreis. 

Ulm, deu 25 Auguſt ißa5, 

erita. 
Belanntmadhung. 
Berkauf von Pferden und Rindvieh von den Föniglichen 

‚Aus dem koͤuigl. Orivat + Geitärte werden ME Donneritag 
den 29 Sept. d. J. Vormittag 10 Uhr auf sem Hofe Well bei 
Eflinyen, erya ao-Stät. Herde Im-Auffkreim neetauft werden ; 
bierunter find mebrere ganz edle und teblerfiele direre Zucht: 
Stutten, fo wie Hengfte und Stutten von 4 % Jahr, auch 
—— mehrere ditere/ dr’ otieutallſche Hengfle au Bertauf 
gebract. 

Ua dem nemlſchen Tage, Nachmittag a Uhr, wird dalelbſt 
Cine Anzahl von 30 Gtäfen Mindvieh an Zußtftleren, Kiben 
und Kalbein von den verſcledenen, In den könlalinen Male— 
reien aufasftellten Stämmen, ;ıwornnter etwa ı5 Stäte vom 
boldndifwen, 4 Stüte vom nugebörnten englifnen, 4 Srüte 
vom Gurtenz, und die übrigen vom Allgduer: Stamm ‚im 
Aufftrelve zum Verkaufe kommen. 

Stuttgart, den B Sept. 18525. 

Verwaltung der Föntaltch Yrivargeftürte. 
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Syanlen 

Ein Schreiben aus Jrun, vom 5Sept. (im Indlcatenr 
de Dordeaur) meldet: „Die Entwafnung der rovallitifhen 
Freiwilligen gebt in den baskiſchen Provinzen mit großen 
Schwierigkelten vor fib. Fu St. Sebaftiam hatte fie nad 
eimens achttägigen Streite pwiſchen der Landesdeputatlon ber 
Yrovinz Gulpuscoa und dem Gemeinderath ftatt, welcher bie 
Partei der Freiwilligen genommen Hatte. Zu Tolhoſa koun 
te fie nur mit Hülfe einer von. Burgos hiugeſchilten Ab: 
thellung Yrovinzialmitizen bewertftelligt werden ; die @tleber 
des Gemeinderathes, der allen deshalb an ihn ergangenen 
Uufforberungen ben Gehorfam verweigert hatte, wurben par: 


haftet und nah St. Sebaſtlan, dem Size der Landesdepu-⸗ 


tation , abgeführt. Zu Wirtoria fonnse fie noch nicht volls 


sogen werden, und ohne bie Unweſenhelt von zwei Batalllous 


Yrovinzlaimiligen, die. kürzlich aus. dem Inneru gefommen, 
wären wahrſcheinlich alle ebrlihen Leute geplündert und er 
morbet worden. So groß iſt die Erbitterung ber Freiwili: 
gen. Auch bier iu J rap gaben bie, obgleich nur wenig jadl- 
relchen Ftelwilligen ‚fie. Waffen erſt auf bie werte Auffot⸗ 
derung ab. Diefe „ärttehen Diener des 96“ warden 
zwar ohne Weigerung Ihre Untfornien *8 allein Ihre 
Waffen auszuliefern, dazu woͤllen fie ſich aicht verftehem; 
and glauben fie niet, dab Beffieres gefangen und erfhoffen 
fep; und wäre er ed, fagen fie, ſo wurde bald ein Anderer 
an feine Stelle Meten. Zu Saradoffa fah fih der Ge: 


neralfapitain gemöthigt, alle Dffistere Im Halbſotd aufzufot⸗ 


bern, wirber fore Uniformen anzugiehn, und ſich ſchlagfertig 
zu halten. Auch bad Navarrefen: Bataillon, dad zu Eoruuna 
llegt, fhehnt von dem allgemeinen Schwindel, der in biefen 
Vrovinzen herrſcht, angeſtelt zu ſeyn; die Offizlere deſſelben 


verbreiteten das Serucht, daß Ferdinand zu Gunſten feines 


Bruders Don Carlos abgedankt habe, und daß Lezterer von 
Navarta, Arragonlen und einem Theile von Catalonlen bes 
reits anerkannt und proflamirt worden fey. Nur die Feſtlg⸗ 
teit des Gouverneurs, wnterfhäst von den Millzen von Lunge; 
fonnte die Ordnung aufrecht erhalten. Wie ftark diefe Par⸗ 
tet fih fühlen müͤſſe, geht auch daraus bervor, daß kei: 
nes ihrer Hdupter nah Beſſteres's Gefangennehmung die 
Flucht ergrif; fie fürdtet feibk die Ankunft der Frangofen 
nicht; denn, fagt fie, diefe Könnten erft in 3 bis 4 Monaten 
in Epanien eiaräten, und’ bis dpi wire der große —— 
geſchehem.“ 


Nro. 263. 





— Deutſchlaud. (Bundestagsprotokoll.) — Tuͤrlel. 
— Dampfſchlffahrtsgeſelſchaft am Niederrein. — rtindigungen. 
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deaur folgende Nachricht aus Mabridb wem 5 Sept.: „Ach 
fende Ihnen Abſchrift einer bier umlaufenden Lite von den 
vorzuͤgllchſten Perfonen, welche wegen Theiluahme an ber 
Verfäwörung „zur Enttbronung unſers Könige“ 
verhafter oder verwiefen worden. Vom Haufe des Kb: 
nigs, verwieien: Salome‘, Hosphzdireltor, nad Gabrera;, 
Mole‘, Ehren: Wimofenier des Abnige, nah Malaga; ber 
Setretaͤr des geiftlihen Erbfchaftd » Eribunals, Bogas, Staats: 
rath, der Ehreutapellan der unbefhuhten Karmeliter, der Ge: 
neral = Setretär bes geiillihen Tribunais, ſaͤmtlich nach ihren: 
Kirchen verwiefen. Verhaftet: der Pater Martinez, ber Pro⸗ 
vifor von St. Bhilipp de Neri u. a. — Weltliche: Gorben, 
Kammerfetrerär, in geheimer Haft; die beiden Söhne deifel- 
ben, der Eine Kapitain der koͤnigl. Freiwilligen, ber Andere 
Sefretär im Innigminiiierimm, verhafter; chen jo alle Pri⸗ 
vatfetretäre ded Könige. Verwieſen: Obriſt Seca nad 
Montjoui; DObrift Earbenas nah St. Scehaftlan; Mufino- 
Gonzalez nah Pampeluna; General Ehaperon, Expräfident 
der Mabridber Milltärtommiffion, nah Caceres. Capape, 
genannt el Koyo, iſt noch Immer in geheimer Haft im Hof: 
‚Gefängniß., Ebrnbahin wurden abgeführt : Obriſt Saez, Ges 
tretar der Meinigungs = Zuntazı Obriſt Montfort, Sekretär - 
‚bed Erminiters Momerih; Graf: v. Totricellaz der Wetile: 
ries Obriſt Montenegro. Der Sutlsminifter Calomarde 
ib abgeſezt, und-der General» Intendans der Polizei, 
sr. Recacho, zu feinem Nachfolger ermannt worden; bie 
Stelle des Leztern erbleit Hr. Herrera=: Brieto. Man 
verfihert, dab die Gemaͤßigten, welche jest bie Oberhand 
haben, im, @invertändniffe, mit dem fremden Gefandten 
handeln. 

Bayonne, 6 Sept. Hier gebt das Gerücht, daß ſo— 
bald 20,000 Mann im biefigen Lager verfammelt fepn wer: 
ben, jie nah Bpanien cinrüten follen. Man nenut dag 
Handelshaus, welches die Milltärs Transporte um.50o Proz. 
unter den Preifen Duvrards übernommen habe. Einem Ge: 
rädte zufolge retrutirt der Obrift Azura, chemaliger Adiu: 
tant Mina's, In Navarra eine Relter-Guerilla, bie fi wes 
ber für Ferdinaud noch für Carlos erklären fehl, — Briefe 
aus Navarra fprehen von zahlreihen Verhaftungen von Df- 
fijieren und andern. Perfonen, welche din Auftrag hatten, 
die Bewegung Beſſie res's zu unterfrdgen, — Ein Schreiben 
aus Sr, Sebaſthan vom ı Sept. meldet: „Zu Vittorla it 
der Er» Generals Jutendant der Pollzel, Ruftao Gonja:- 


Die Etsile entiehat Pr u Gudicateur von Bor: led, der ſfich, nach Vampeluna Ins Eril begibt, tingerroffen, 


Fr [2 
Andere Derbahnte, nah St Sebaftian befiimmt, werben 
bier erwartet, darunter ber Erzbifhof von Et. Jago. Der 
Marquis von Cardenas, aus ber Hawannab, fit bereits ans 
gefommen, und hat die Stadt zum Gefängniffe.“ 


SroHubritannien 

London, »2 Sept. Konfol. 3Proz. By. 
Fonds wenig Veränderung. 

Nah Berichten aus New⸗York vom ı7 Ang. war ein fran: 
zoͤſiſches Gefhmwader von g Krlegsſchiffen von Havannah In ber 
Chefapeafbay angefommen. Auf den frangöfifben Autillen 
batte ein Orkan große Verbeerungen angerichtet; befonders 
fol der Theil von Guadeloupe, ber Bafleterre heißt, fait 
ganz zerſtoͤrt ſeyn, wobei auf den Schiffen im Hafen Boo 
Menfhen umlamen. 

32London, ıı Sept. Die neneften Vorfälle in Spanien 
machen bier großen Eindruk und gewiß. mit: Net. Das 
Scheitern des Beſſiereſchen Mufitands ift ber erflgyber ſpani⸗ 
fhen Gelftlichkeit zugefügte Schlag, und der. erfte &ieg, 
welhen das fpanifche Miniſterlum über jenen furdtbaren Kör- 
per davon getragen bat. Mit ıedem Tage wurde Spanien 
der europäifhen Diplomatie eine größere Buͤrde; tief war ed 
ihon in feiner Auflöfung fortgerüft, und faum konnte ed 
noch als ein Glied der europatihen Elolliſation betrachtet 
werden. Der fpanifhen Kirche oder apoſtoliſchen Junta iſt 
es gleih, ob ein Ferdinand oder ein Gartoß den Thron inne 
hat; nur wer ihre ungeheure Macht in Frage ftellen will, iſt 
Ihe Feind, und nur in der Verwirklichung ihrer. Lieblingsidee 
— der Inguifition — erbtitt fie ihr Heil, um den ohnebin 
ſchwachen weitligen Arm ber Megierung vollends su entner— 
ven. Bel der unmittefbaren- Einmiſchung Franfreichs in alle. 
innere Angelegenheiten’ dieſes ber Selbfiftänbigleft beraubten 
Volls, konnte jener Zuſtand unmöglich ohne Gefahr für bie 
Ruhe Franfreihs und Europa's fortbauern. "Die Hydra: muß, 
im Intereffe aller Staaten, vernichtet werben, bie feit Her—⸗ 
ftelung bes allgemeinen Weltfriedene in Europa wieder auf: 
lebt; ihre Zweke zu erreichen, ift es ihr gleichviel, ob fie 
Throne. gegen Mölfer oder Völker gegen Throne aufreistz 
gegomfeitiges Zuttauen, Verſoͤhnung umb Auftichtigteit find 
ine eben fo fremd, wie früher dem Farobinismusz fie finder» 
nur In der langfamen, aber deſto gewiſſern Unterjochung der 
Völker und ihrer Meglerungen ihr Heil. ber troz ihrer 
Anftrengungen wird fie doch an der Intelligenz unfers Jahr: 
hunderts fcheitern; mag fie auch anf Einem Punkte einen 
augenblitiihen Sieg davon tragen; er verſchwindet vor der 
allgemeinen regen Elferſucht der Voͤller, und bie franzoͤſiſche 
Megierung ſieht jezt felbit ein, daß fie ſchon zu weit geganz“ 
gen ft, und fi vor Unfpräden im eigenen Haufe ju wah⸗ 
ren bat: Was das brittifche Kabinet bier im Stillen gewirft 
bat, wird ber Melt vieleicht nicht fo ſchnell befannt, aber 
feinem Einfiuffe wird es jene unglükllche Nation abermals zu 
danfen haben, daß fie vom Rande eines enbfofen Verdet⸗ 
bens zuräfgegogen wurde, und daß Frankrelch, bieder in ſel⸗ 
nen Handlungen verlegen, nunmehr mit: fräftigen Schritten 
einberfhreiten, und unterkägt von dem Beifalle Curopa's, 
Fanatlsmus nad Anarchie gleichzeitig betämpfen wird. Wohl 
bietet fih jegt eine Gelegenheit zur Ausſoͤhnung des Mut: 


In den übrigen 


1080 :+ - E 


— mit feinen vormaligen Koisnieh baf, und von bie- 
fem Schritte allein Fan Spanien eine, dauernde Erhaltung 
ho ffen. ‚Seine Fluanzen find Im dem zerrüttetiten Zuftande; 
Gadiz iſt verarmt, der Handel des ganzen Landes zerſtört, 
ja ‚feibfir- feine Kuͤſtenfahrt nicht mebr vor den Angriffen ber 
thätlgen Kreuzer der jungen Staaten gefibert: Wir bärfer 
daher mit Zuverfiht hoffen, daß England den fhönften Lohn 
für feine freifinnige Politik einerndten werde, Vermittlerin 
swifhen Spanien und Amerlfa zu werben, und fo eritere 
Macht in die Reihe felbftftändiger und grachteter Nationen 
wieber einzuführen. 


Graufreid. 

Darid, ı4 Sept. Konſol. 5Yroz. 99 Fr. 50 Een. — 
3Prop. 71 Ft. 65 Gent. — Nadhmittags um 3 Uhr Monatsſchluß 
5Proz. 99, 65. — 3Pros. 7ı, 75. 

Die Frau Herzogin von Berry wurde, von Dieppe zuräf, 
am.a4; Sept. auf ihrem Landſize Rosny, am ı5 zu Paris er- 
wartet. 

Der Generallieute nant Graf Zarbenop,. Gouverneur ber 
Zulllerten, ein vormaligee Emigrant, iſt in der Nähe von 
Montereau in dem Alter von 80 Jahren mit Tode abge: 
gangen. 

Einige Journale hatten gemelder, die Autlagelammer des 
Pariſer Gerlchtẽhofs habe erklaͤrt, es ſey klein Grund zu eis 
nem pelnlichen Prozeſſe gegen Hm. — vorhanden. Die 
‚etofte ertlaͤrt die fur irrig. 

“Hr. Vedroͤ de Metho iſt zum portugleſtſchen Gefandten 
vetm franzöfifhen Hofe ernannt. 

Madame Maluvlelle Fodor, mach ber Meynung Wieler 
jegt die erfte Sängerin In, Europa, iſt zu varls angelommen, 
mp fie bet ber itallenlſchen Oper engagirt IR. 

Die Quotidfenne rechtfertigt ihre, geftrige Behaup⸗ 
tung: „dab bie, welche von. der Bank Darleiden erhalten 
hätten, bei Auftuͤndung berfelben. gendshigt wären, ihre 
I Mrozents. zu verkaufen“, mit ben vom. Moniteur mitge- 
thellten Protofollen vom 6 und ı9 Aug., .Myariu es ausbrüf- 
Ich heiße, daß ſowol bie Anleihefcheine, als auch bie hin: 
terlegten aroze nts in 3Projents umaepandelt worden feyen; 
daher ‚babe fie mit Meat fagen Können, ‚bie Schuldner der 
Bant würden genöthlat ſeyn, Ihre IPropents zu verkaufen, 
es müßte denn ſeyn, daß fie mit Baarem. binlänglid ver: 
ſehen wären. Einer weiterm Einwendung bes Pilote, dab 
bie, Tilgungstaffe ja ‚nicht die einzige Kauferin der ausge: 
botenen 3Yrozents ſeyn würde, begegnet bie Auotidienne 
‚mis der Bemerfung.: dab die Kapitaliſſen, bie- zu. rechnen 
'verftänden-, ſchwerlich eine Rente von z. B. 10,300 Fr., In 
sVdrozents, um. 245240 Fr. (um Lurfe yon 7. Er. 40 Cent.) 
kaufen würden, fo dange- fie biefelbe Rente vom. 10,300 Er., 
in 5Progents, um-204,764 Er. (zum Kurfe von 99 Fr. 40 E.) 
‚tanfen -Eönnten. Geldbefizer wiüßten. ein. Erfparnif von 
40,376 Sr. zu. würdigen, wenn aleih die Tilgungẽtaſſe, wels 
‚he.mur Prozente kaufe, auf eine ſolche, den Stenerpflid: 
‚tigen, mit deren Gelde fie bie 3Prozents einfaufe, entge- 
hende Erſparniß wenig Werth lege. 

Der Eourrier frangals enthält folgende, wohl noch 


. 1 
der Beſtaͤtlgung beduͤrſende Angabe über die Anleihe, wel: 
he die Republit Hapti zur Beftreitung der, für die Auer: 
Tennung ihrer Unabhaͤngiglelt, ben ehemaligen Pflanzern ver- 
fprohenen Schablodhalung Im Betrage von 150 Mil. Fr., auf: 
nehmen will. Die ſe Anlelhe murde zur Hälfte von dem, mit 
Hrn. Lafitte vereinigten Syndiktat der General-Cinnehmer, zur 
Hälfte von einem englifhen Hauſe (Bariug, wie man glaube), 
übernommen. Hayti weile Gprogentige Annuitäten, in zwanzig 
Jahren zahlbar, zum Kurfe von Ba den Unterzeichnern ber 
Anleihe einbändigen ; die Probufte und Waaren, weihe es 
zur Bezahlung der Aunuitaͤten und Zinfen ſchiken würbe, fol- 
len in den Haͤfen von Havre, Nantes und Bordeaur : zugelafs 
fen werden; Diefen Bedingungen zufolge würde Hayti wirk: 
lich 7'4 Progent Binfen entrihten, und Aberbis das Kapital 
feiner Schuld mit 22 (18?) Prozent über deſſen Werth zuräf: 
zahlen. Wenn auch Hapti, wie es feine, das erjte Fünftel 
der Schadlodhaltung mit 30 Millionen baar entrihte, fo 
blieben noch »20 Millionen aufzunehmen, und diefe ı20 Mill. 
würde Hapti im Laufe von zo Jahren mit 146% Millionen 
eintdfen: Das fen nun wieder ein gewinnreibes Gefchäft für 
bie Geld =Darleiher; man dürfe aber wohl fragen, warum 
Hr. v. Villele diefen Gewinn nicht den ehemaligen Pflanzern 
felbft -zugeweubet babe, fen es, indem- man bie Unnuitäten 
in ber Konfignationsfaffe hinterlegt, und nah Maafgabe ber 
ſortſchreitenden Liquidation veräußert, fen es, dab man fie 
nach berfelben Maafgabe an bie Pflanzer felbit an Geldes 
ftatt gegeben bätte, welche im wahrfheinlihen Steigen der⸗ 
felben ihren Vortheil gefunden haben würden? Warum habe 
Hr. v. Villele die Hälfte jenes Gewinnes einem engliſchen 
Haufe zugefpieit; warum überhaupt die Anleihe ohne Kon: 
turrenz und Yublizität aufgenommen? Werbe fidr auch. ber 
Präfident Boper einer fo laͤſtigen Auleihe unterziehen ,. und 
nicht vielleicht eine. vorthellhaftere. ausfindig machen ?. Ober 
wollte man vielleicht in biefem Falle die Anerkennung verta⸗ 
gen? Ueber alle dieſe Fragen bärfte bie Ankunft ber Abge« 
ordneten Haptl's, bie fih noch zu Breit iu Quarantaiue befaͤn⸗ 
ben, mehr Licht verbreiten. 


Deutfhland. 

Nach Berihten aus Malnz vom ı3 Sept. hatte Se. Maj. 
der König von Preußen das Anerbieten, fih zur Reife nad 
Köln des Dampfbootes „der Rheln“ zu bedienen, angeusm: 
men, und wollte am nemlihen Lage auf demſelben von Ko— 
bleuz abgehu. Um 14 folte das Schif nad Koblenz zurüf- 
ehren, anı.ı5 die Fahrt nach St. Goar fortfegen, um das 
Rheinbett zu unterfugen, und am ı6 zu Mainz. eintreffen, 
wo es-einen Tag verweilen, wir. 

Se. kön. Hoh. der Großherzog von Baden traf, auf ber 
Muͤkrelſe von ben bei Koblenz Statt gehabten Mandupres, 
am ı4 Sept. zu Frankfurt ein. 

+» Fraukfurt a. M., ı6 Sept. Mit dem Paplerhan⸗ 
bei an unferer Börfe ging es ziemllch flau im Laufe biefer 
Woche, und felbit des Hru. Anſelms v. Rothſchild Raͤlluuft 
von London vermochte ihm nicht zu belieben. Unſere bedeu- 
tendften Paplerhaͤndlet feinen noch Immer die Refultate ber 
Eluftuatiogen zu London. und Parls abwarten zu wollen, und 
an ein betraͤchtliches Stelgen ber Effeften iſt hier nicht eber 


jr benfen , als bis fie dort einen neuen Auffhwung ‚genoss 
men baden. Abgeſehen indefen von den befondern In; 
tereffen einiger Individuen, denen freilih der gegenwärtige 
Stilftand in den Kurgbewegungen nicht zuſagt, moͤchte ders 
felbe eben feine unerfreulice Erfcheinung ſeyn, weil ex #lsi 
nes Theils offenbar für die Feſtigkelt des Krebits der Saas 
ten, deren Effekten bier im ‚Verkehr find, zeugt, andern 
Theil aber, weil daraus bervorgebt, daf die Mevnung nicht 
fo Leibe mehr, mie früber, durch dufere Einwirkungen zu 
erſchuͤttern if. Inder That iſt das Wertrauenazu der fou- 
fequenten Wufrechtbaltung des ollgemeinen Friebensprinzips 
bis zu dem Grade geſtlegen, daf die neweiten; Ereigulfe in 
Spanien und im Orlent, die zu jeder andern „Zeit unfebibar 
Ju den ermftlihften Beforgnifen wegen der Mube Curopa's 
Aulaß gegeben bitten, gegenwärtig nur als lofale Begeben- 
beiten‘ betrachtet werden, die auf das grofe Spſtem weiter 
feinen Einfluß aͤußern können. — Un der gefirigen Boͤrſe 
ftanden die Öftreihifhen Metalliques 94'%; Vattiale 130; 
Wiener Bankaktien 1136; badifhe Loofe 64545. Darmitdbter 
Subferiptionen 94. Der Wecſel-Diskonto iſt anf 51% her: 
abgegangen, Londoner Briefe find ‚gefuht uud - werben auf 
zwei Monate mir 145°, begabli; Pariier mit Bye. — Die 
Baummollen : Waaren find im fernen Verlauf dep; Meile 
bedeutend in ihren Preifen gewichen. Nicht nur die Schwei— 
zer und Sachſen haben ſich, um nur verkaufen zu koͤnnen, 
genoͤthigt gefeben, mit betraͤchtlldem Schaden am Einkaufs⸗ 
Preife ber Twiſte und rohen Zeuge, wegzugeben, ſondern 
auch die eugliſchen Waarenhändler, welche ſich uoch vor Ent: 
wiltelung ber lezten Kataſtrophe mit ihren, Wonrätben verſe⸗ 
ben hatten, waren gezwungen, den Konjuukturen nachzuge- 

ben, wollten fie ſich nicht der Gefahr noch groͤßexer Verluſte 
ausſe zen. 

Die belden Kometen wurden: auch in ‚Hannover, geſehen, 
und der Profeſſor Wilde ſchaͤzte die Lage des Hecken: am am 
10. Gent. Morgens vor. u⸗ in R. U - 692 36° in D. 14° 46 
in — - 60° 21? „14° 34° 

Folgendes int ein Ansyug aus dem Brotofolle-der db.reiund- 
swanzigiten am 19 Ang. gebaitenen Sizung der hohen deut⸗ 
ſchen Bunbesverfammiung. „PBrafidlum zeigt; an, bafber 
Herr Geſandte ber ı6ten Stimme, Freihert v. Leonhardi, den. 
großberzogk. und bevzogl, fähfiihen Hra. Gefandten, Grafen 
v Deut, ſubſtituirt babe, Dänemark, wegen — 
Lauenburg: Der Geſaudte iſt zu der Anzeige angewiefen, 

Se. Mai. der König auf: Erfuchen ber beiden Halbhrigaden.ber 

zweiten Divifion bed. zehuten Armeckorps, die nach einer 

troffenen Verabrebung das gegeumwärtige Mitglied ber Mil * 
Kommifhon für. die zwuelte Diviſton, und im. kaͤnſtigen Jahre 
das: ſtimmführeude Mitglied im derſelben zu ftellem baben, 
übernommen und dazu ben bis jest proviſoriſch exuaunten kö⸗ 
niglihen Major im Generalftabe, v. Trepfa, nunmehr aud 
definitiv beftimmt babeu. Hierauf wurde beſchloſſen: von blefer 
Unzeige der Milltaͤrkommiſſion der deutfchen Bunhesverfanm:, 
lung auf herkömmliche: Urt Nachricht zu geben. — Der kön. 
ſach ſiſche Hr. Geſandte v. Garlowiz, erftattet für die Elu— 
‚gabentommäffion Vortrag ‚über dag Nio. 11. und a3, des did: 
jährigen EiureihungsProtofols angegebeue Gefuh ber Gr: 
meinden und Einwohner 22 ‚oben genannter herzogl. Naſſaul⸗ 
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fher Aemter, wegen.ber von der kurheſſiſchen Reglerung ver: 
weigerten Zahlung einer Forderung für Verpflegung kurheſſi— 
fder Truppen In den Jahren ıBı5 und 1816, worin biefeiben 
bitten: „die hohe Bundesverfammiung wolle ihre Wermittiung 
indem bundeesverfafungsmihlaen Wege eintreten laffen, um 
die Eurfürftt. Heffifhe Megierung zu veranlaffen, daß fie Ihnen 
und- andern mitbetheiligten Quartierträgern die conventlond: 
mäßig liquid geſtelte, und als Schuld von der furfürftiichen Me: 
sierung felbft anerkannte Zahlung der an kurfürſtl. heſſiſche 


Truppen in den Jahren 1815 and 1816 verabreichten Verpfle⸗ 


gung gerechteft leiſten laſſe.“ Das Gutachten ber Kommilfion 
gebt im Weſentlichen dahin: daß bie Reklamanten mit ihrer 
Neflamation noch zur Zeit abzumelfen feven, und fo wurde 
auch elnhellig nah dem Kcmmiffiondantrage beſchloſſen. — 
Huf Antrag Praͤſtdil wurbe der in ber aıften Sizung am 
11 db. M. gefaßte, in dad erfte Separat-Protofoll aufgenom- 
mene Beihluß wegen ber Forderungen an bie Bunbesfeftun- 
gen Mainz und Zuremburg in das heutige offene Protokoll über: 
tragen. Beſchluß: daß der Bundestags: Ausfchuh in Mi: 
litärangelegenheiten erſucht werde, in Betref der auf den Bun 
besfeftungen Mainz und Zuremburg haftenden Forderungen fein 
Gutachten zu erſtatten, nad welchen Srundfäzen dleſe Forde⸗ 
rungen zu behandeln fenn dürften? — Ferner wurde auf Vr aͤ⸗ 
ſibtalantrag der in der aajten diejäprigen Stzung gefaßte, 
in bad Separat:Protofoll vom ı8 d. M. aufgenommene Be— 
ſchluß über die Eonrtoffte für die mediatifirten 
Fürften in das heutige offene Protofoll übertragen; — ba= 
bet Beſchluß: Die fowverainen Fürften und freien Städte 
Deutſchlande haben fi dahin vereinigt, daß den mittelbar ge= 
wordenen, vormals reihsftändifhen Familien, ein ihrer Eben 
buͤrtigkelt mit den fouveralnen Haͤuſern angemeflener Rang 
und Titel gewährt, und den Fürften das Praͤdikat: Durd: 
laucht, ertheilt werde. — Der koͤnigl. ſaͤhſtſche Bun: 
destagsgefandte, Hr. v. Carlowiz, Namens ber am 21 April 
laufenden Jahres gewählten Eingaben⸗Kommiſſion, legt, der 
Gefchäftsorbnung gemäß, das MWerzeichnif der ihr von jenem 
Tage an zugefommenen diterm und neuern Eingaben, mit Be: 
merkung Ihrer @rledigungen, vor, worauf einhelllg beſchloſſen 
wurde: 1) daß die hohe Bundesverſammung den Mitgliedern 
dieſer Kommiffion für ihre bisherigen Bemuhungen daunte; 
übrigens 2) der Bericht famıt dem Werzeichulfle loco dieta- 
turae druten zu laffen und unter Ziffer 6 dieſem Protofolle an: 
zufügen fey. — Hiernaͤchſt wurde auf Vortrag Präftdil zur 
Wahl einer neuen Kommiffion gefchritten, welcher die Privat: 
eingaben in Gegenitänden, worüber noch keine befonbern Kom⸗ 
miffionen befteben, zugewiefen werben. Die Wahl fiel auf 
die Herren Gefandten vom Nönlgreih Sachſen, Großherzog⸗ 
thum Heffen, Holftein und Lauenburg, großb. und herzosl. 
fädsfifhen Haͤuſern, und deu freien Städten.“ 
Türfei. 

„Weber Srlechenland, fagt ein Londoner Blatt, find fon» 
derbare Gerüchte In Umlauf; Maurocordato ſcheint, ein: 
verftändlich mit den im Napoli bi Romania gebilebenen Mit: 


gliedern der griehifben Negierung, eine Unterbanblung mit: 


dem Chmmodere Hamilton angeinüpft zu haben, um ben nad 
freien Theil Morea's unter-engliſchen Schuz zu fielen. Pr. 
Hamilton muß diefe Vorſchlaͤge entweder nad Sorfn an ben 


Lord = Oberfommiffär, oder was wahrſcheinlicher iſt, nach 
Malta, an ben im mittellänbifhen Meere fommanbirenden 
Admiral gefhift haben. Man fagt fogar, ein Ubgefandter 
von der Partei des Maurocorbato ſey in Malta angelommen. 
Es fcheint ungemiß, ob der Lord: Oberfommiffär geheime Ins 
ftruftionen fiür-einen foldhen Fall hat. Der Lord: Dberfom- 
miſſaͤr hat einen Bericht über den heidenmäthigen Widerftand 
der Griechen bei Miffolunghi sabgefchift, der die MReglerung 
zu Gunften ber Griechen Intereffiren mn. Die Epione bes 
Ibrahlm Palda wurden aus Zante von ben anglo- jonticen 
Behörden verjagt. Andererſeits thut Eolocotront fein Mög: 
lihfted, um den Muth der Peloponnefier wieder zu beleben; 
alfein er wi fih weder ben Engländern noch einer andern 
europälfhen Macht unterwerfen. Man weiß nicht, ob Ibra⸗ 
bim Paſcha den Einwohnern Morea's feine Vorſchlaͤge er- 
newert bat. ine Partei, welche Miptrauen in bie gelechl⸗ 
fe Megierung und Maurocorbato fest, bat den General 
Fabvier (vormaligen franzoͤſiſchen Obtiſten) nad Napoli be: 
rufen, um ihn an bie Spize ber regulirten Truppen zu ſtel— 
len, Diefer geſchikte Offizier könnte vieleiht den Dingen 
eine andere Wendung geben. Auch widerfezen fi die Hp- 
drioten und ihre Chefs, Eondurlotti, Miaulid, Sachtury, der 
Unterbandfung mir England, und find entſchloſſen, fid zur 
See aufs Aeußerſte zu vercheidigen. Allein die andern In: 
fein des Archlpels gehorchen mehr der griehifhen Megierung 
zu Napoli, als den hodrlotiſchen Anführern, unb fie nahmen 
mit Freuden ein ruſſiſhes, engliſches, oͤſtreilſches ober 
franzoͤſiſches Protettorat an, nur bamit fie ein wenig Ruhe 
erlangten.“ 

In der Etoile Kedt man folgende, zum Theil ältere 
Nawrihten: „Cairo, 14 Jun. Der Fürft ber Mainsten, 
Vietro- Bel, bat Ibrahlm feine Unterwerfung angeboten, 
unter der Bedingung, daß weder er noch ein anderer Häupt« 
ling des Landes nah Konſtantinopel geſchitt werden, und daß 
die Matnoten ihre Waffen behalten würden. Ibrahim Paſcha 
bat geantwortet: Niemand folle nah der Hauptfiadt gefendet 
werben; aber die Waffen könne er Ihnen nad feinen Inftruf: 
tionen nicht laffen. Mehrere andere Chefs haben Vergleiche: 
Vorſchlaͤge gemacht, und ber Vicekönig ift fehr geneigt mit 
ihnen im Unterhandlung zu treten.“ — „Tine, 29 Yul. 
Ibrahim Paſcha hat fih bei Tripollza verfhangt, und er: 
wartet nur neue Truppen, um bie drei noch übrigen Fe: 
ftungen der Griechen, Napoli di Momania, Napoli di Mal: 
vafia und Korkuth zw belagern. Commodore Hamilton ers 
mahnt die Grlechen fih in Maſſe zu erheben, und Ihrabim 
anzugreifen; er erbietet ſich 150,000 Plafter zu den Koften bel: 
zutragen, Die Negenten Griechenlands haben in einer großen 
Verſammlung berathſchlagt, zu welcher europalſchen Natlon 
man im aͤuferſten Nothfal ſeine Zuflucht nehmen ſolle. Es 
gad ſehr lebhafte Debatten. Eine ziemlich zahlreiche Vartei 
wollte Frankreichs Schuz anrufen, aber die englifh : Gefinn- 
ten behielten die Oberhand, Commodore Hamilton, ber 
glelchſam auf der Lauer ftand, verfprah dem Anglo : Griechen 
binnen 50 Tagen die wirkfamfte Unterfiägung, vlelleicht fogar 
Truppen und Arlegiftiffe, kurz er machte Ihnen die glänzend» 
ſten Zuſasßen. 

Berantwortiiher Mebafteur, €, ). Stegman. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825, Nro. 263, 





Blile-auf die Biden 
" a. Die böhmifhen Bäder, 
Das mit allen Segnungen unerihöpfliher Fruchtbarkeit 
ausgeftattete, reich begabte Böhmen erbluͤht jezt im froͤhll⸗ 
„der Wiedergeburt feiner Nationalſprache und Litteratur. Die 


vortreflichen ſtaͤndiſchen Stiftungen ‚in -Prag, wohin aud ein. 


vpolptechntſches Inſtitut und ein Komferpatorium der in Boͤh⸗ 
men einheimiſchen Tonkunſt gebört, belohnen durch ihr Ge— 
deihen den Eifer hochhetziger Patrioten; feine Glas-, Eiſen⸗ 
guß-⸗ und Stahlfabritation, feine Webereien vervolllommnen 
fich täglich, und treten, von fehbern, laͤſtigen Feſſeln befreit, 
durch die, Böhmen fo guͤnſtige Elb⸗Schlffahrtsalte in weit. fhmel: 
tere Berührung mit den fremden Welttheilen, zu welchem Behuf 
der um diefe Alte fo.verbiente Ombernialrath und Generalton» 
ſul Eichhof erft im Auguſt eine Reiſe nah Hamburg machte ; 
die vielbefprohene und vielbegweifelte Eifen = und Holzbahn, 
welche unter v. Gerfinerd raftlofer Bethaͤtigung nun doch 
zwifhen der Donau und Moldau eine zu unberegenbaren Vor⸗ 
theilen führende Bereinigung bildet, tritt in Wirklichkeit. ‚Die 
alles steht als unbezweifelte Thatfahe vor uns, und macht 
dem alten Momus neuen Werger. Aber auch einen- unbe: 
ſchreiblichen Segen hat die bier in der Tiefe der Granitküfte 
wunderſam wirfende Natur zwiſchen die Gebirgszüge bed 
Leltmeritzer, Cimbogener und Pilfener Kreifes gelegt, wo fie, 
längft dem Egerthale und feiner Umgraͤnzung, im ihrer ges 
heimen MWerfftätte die Schwefelguellen vom Töplis, den 
Blliner Sänerling, Kalſer-Karlsbad, Franzensbad bei Eger, 
amd Marienbad beim Erift Tepel, nebft den Bitterwaffern zu 
Seibfäis, Sedlitz, Könlgewart mit den herrlichſten Heilkraͤf⸗ 
ten ausftattete, und nur welfe nachhelfende, dankbar genle⸗ 
Fende Empfänger verlangt, um für Tauſende in reichſter 
Fuͤlle, Seſundheit und Leben auszuftrömen, Indem num 
Hoster, ihre Aräftigiten Hellquellen in Beer mb Bade: 
wannen ſpendend, ‚ber aus allen Gegenden bes noͤrdlichen 
Deutſchlands, ans Baiern und den preußiſchen und fächfifhen 
Staaten, vor Allem aber aus Polen und Rußland Hieher wall: 
fahrtenden, Stärfung und Labfal bedbärfenden Menfchheit 
Hälfreich erfcheint, ſchuͤttet auch jene Abundantia, die den 
Plutus auf ihrem Arme trägt, ihr reicftes Fuͤlhorn über 
diefe beilbegabten Gegenden aus. Die herböiftrömenden Frem⸗ 
dew bringen große Summen ins Band, und es iſt eine ſchwer 
zu loͤſende Aufgabe für ben oͤſtreichlſchen Staatswirth, wie 
viel im einem Jahre, wie ıB35 war, wo in allen obengenann: 
den Bädern ber Zufluß der Beſuchenden die Mittel zur 
Aufnahme und Bewirtbung beinahe überficg,, aus der Fremde 
einfloß. Es gehört viel zu 1 Million Silbergulden. Und doch 
moͤchte, Alles dazu gerechnet, was auf der Landftraße verzehrt/ 
von Produlten und Kunſterzeugulſſen des Landes Im Borbel 
gehen gekauft wurde/ dirſe Summe cher uͤberfchritten werden 
ſeyn. Das Gouveraement mare ſich ſo wenig als moͤglich 
in das Treiben und die oft ſeitſame Liebhaderel der Badegaſte 
aus der Fremde. Es ſchitt tu jedes der vier großen Bäder einen 
Civil: und Milit attkomiſſarlus, und dieſe ſtehen in beſtaͤndi⸗ 
ger Verbindung und Wechſelmittheilung theils unte reinander, 
theils mit den Areisäntern and der Vrager Oberbehörbe, ent: 


J 
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fheiden die pollseillhen Streitfragen, und haben ihre Stimme 
beider Einforderung und Verwendung ber Kurtase. Die Frems 
ben geniehen große Vortheile beim Elubringen Ihres Tiſch— 
welns und andere Befreiungen. Ein folder Kommiffarkus 
fan freilich wicht über das Aerarlal gebieten, aber doch durch 
feine Berichte, und Ermunterungen großen Nuzen fliften. 
Möchten alle diefe Bäder einen eben fo thätig. ald wohl: 
wollend eingreifenden Kommiffarius für diefe Badezelt gehabt 
haben, wie ber f. Rath beim Landesgubernium in Prag, 
sen. v. Graff, für Karlsbad auch dismal wieder gewefen 
it! — Das erfie Erforberniß bei einem Miucralbrunnen und 
Bade find tühtige Brunmenärzte, frei von fhmuzigem 
Eigennuz und der daraus entipringenden Einfeltigteit und 
Verbiendung, die fih und Andern elublildet, die Quelle 
muͤſſe Allen Alles ſeyn, und lieber den Kirchhof bevölfert, als 
Krante wegfhltt. Keines der vier Hauptbäder ermangelt 
eines erfabrnen Arztes. Karldbad hat feinen Damm und Mit: 
terbader, Toͤplitz feinen Bifhoff, Gegenbaur, Stolz 
uud Meißner; Frangensbrunn feinen Conrath, Marien: 
bad feinen Heidler und Scheu Wie fhön wäre es, 
weun die ſaͤmtlichen Aerzte, Stadtphyſiker oder beftellte 
Brunnenärzte jener vier Bäder, im Einverftändnig mit 
den walern Aerzten in Eger, Bilin, Königewarth m. f. w. 
allezeit im Winter, wo fie ohmedis Zelertage haben, abwechfelnd 
bald an diefem,. bald an jenem Orte beftimmte Zufammen- 
fünfte hätten, ſich ihre Erfahrungen mittheilten, gewiſſe all- 
gemeine Maaßregeln verabredeten, und in gebrängter Kürze 
Warnungen und Vorſchlaͤge auch durch den Druk befannt mach⸗ 
ten! Wie viele Mibgriffe würden dadurch vermieden, mie 
vielen Eiferfühteleien würbe dadurch begegnet werben, wenn 
dle Regle rung ſelbſt alljährigein folhesTableau verlangte. Moͤch⸗ 
ten. die erſten Sizungen auch etwas ſtuͤrmiſch ſeyn. Wenn nur 
biefe Männer erſt einmal Brod und Wein mit einander ge: 
noffen hätten! Der Ehauſſeebau muß der Berfaffung nad in 
Böhmen durch bie@rundeigenthämer, und von diefen durhMobo: 
ten befiritten werden. Die Negierung leitet blos das Unter- 
uehmen. Daher nun der fo oft in öffentlihen Bidttern ge: 
rügte Mebelftand, daß außer einigen Hauptpoftftraßen, die 
man auch Kalferftraßen nennt, der Kunftftraßenban faft überall 
nur fragmentarifh-betrigben wurde, Indem die Megierung ſich 
alled Zwanges enthalten zu muͤſſen glaubte, wohl aber ben 
freien Willen ſelbſt durch Auszeichnung belohnte. Endlich iſt 
auch bier Math geſchaft worden. Da wo von Karlsbad nach 
Toͤplitz diſſelts Saaz die Straße von der Hanpt:Chauffee nad 
Vrag abging, war bei Podhorfam noch vor wenigen Jahren 
ein halsbrechender Moraftweg. Jezt fährt man vortreflich auf 
einer nemen, feitwerts angelegten Kunſtſtraße. Aber hoͤchſt 
vreiswärdig iſt die jezt mit der angeftrengteiten Vetriehfam: 
feit beeitte neue Kunſtſtraße zwiſchen Saaz und Töplis über 
Brir, woburd der sormalige, oft zum Verſinken ausge fahrne 
Weg bie erſten Meilen von Saaz nach Toͤpllz zu, und der gro⸗ 
fe, einn Ummeg von zwei Meilen umſchreibende Bogen über 
Laun und Bitin vermieden, und mit großer Zelterfparniß 
Bequsmlichtelt erzielt werden wird. Da es bier befonders in 


der Meberung zwiſchen Brir und Dur viele Kandie in sieben 
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und Bruͤken zu bauen gab, fo iſt bie Reglerung ſelbſt 
hilfreich eingetreten. Alles iſt mit meiſterhafter Gruͤndlich⸗ 
feit ausgeführt. Im Sommer 1826 mird diefe ſchoͤne Straße 
völlendet fern, und alle Meifeluftigen verandgen. ° Auffallend 
tft es Übrigens bei, eintge Gegenden kei Auflg und im Mit: 
telgebirge ausgenommen, bie Obftfultur ſehr zuräf fit, fo wie 
auch die Erbauung beiferer Gemuͤſearten in Gärten und Fel- 
dern, die fruchtbare Gegend von Saas und die Umgebungen 
@gerd andgenommen, von mo das Gemuͤſe auf zehn Meilen 
im Umfange verführt wird, dem Bewohnern der Dörfer unb 
Fleinen Städte ganz fremd zu fern ſcheint; ein Umſtand, der 
auh auf die Mirtbetafeln in ben Bäyern großen Einfluß hat. 
Es liegt am Wege, bie Schuld davon auf die dumpfe Trüg- 
heit der Bewohner zu frichen. Aber woher diefer Schmuz, 
dlefes unanitellige Hinbrüten beim Alten blog zur Norbdurft ? 
Mit Dank verdient e8 bemerkt zu werden, daß die neue: 
ſten Anſichten über den Gebrauch der vier böhmifhen Haupt: 
baͤder, ihre gründliche Analnfe, bie Wuͤnſche und Bebärfniffe 
derfelben fn dem, erſt zu Dftern db. J. erſchienenen dritten 
Theil von des Medizinal: und Megierungsratbd. Weller in 
Augsburg Wirfe über Gefundbrunnen und Heilbd- 
ber (Malnz, Kupferberg), der auch unter einem beſondern 
Titel: Nagrichten über die vorzäglihften Gefundhrunnen und 
Bäder in Yörmen, ‚ausgegeben wird, mitgethellt worden find. 
Da auch das Geſchlatliche und Topographiſche bier erſchöpfend 
behandelt iſt, fo kan man mit dieſem Buche in der Hand mit 
Belehrung ale aenahnte Helfanftalten bereifen. 

—— (Die Fortfezung folgt.) 
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Preußiſth⸗ Rbeiniſche Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 

Folgendes iſt ein Auszug des dlsfaͤlligen intereſſanten 
Vortrags der Handelskammer zu Köln: „Wenn der 
berähmterte und ſchifbarſte aller Ströme von Europa, ber 
Rhein, einen großen. Theil feines Schiffahrt:Verfebre verlo: 
reny amb-nit ganzen Ländern ſogar die Verbindung eingebüft 
bat. mit-gähbern , die mittelbar oder unmittelbar von ihm 
befpült, werden — wir mennen nur Lorbringen, Elfaß und die 
Schweiz; wenn wir das Schaufplei feben,: daß länge feinen 
Ufernsanf Streken von fünfzia Meilen und mebr, ſowol auf 
wärts ale abwärts » Waaren auf Landſtraßen vorüber ziehen, 
die einzig nur der Schiffahrt angehören follten; wenn wir wif: 
fen, daß biefer Webelftand — mir könnten ihm ein Unglüt men« 
nen — noch ungleich bedeutender geworden ſeyn wuͤrde, und 
endlich fogar die gänziihe Werlaffung unferer berrliven Waſ⸗ 
ferftraße nach ſich gezogen haben müßte, wären {br nidt vor 
einigen: Jahren übel berechnete Landzoͤlle unberufen zu Hüuͤlfe 
getommen, dann fragt man aäͤngſtlich nad. den Urſachen biefer 
petrübenden Erfibeinungen, umd erhält die Antwort, daß die⸗ 
ſes alles. eben fo febr der Theurung als der Langſam— 
Leit der Mbeinfhiffahrt verbanft wird. Wenn wir fer: 
ner Frankreich, als Mitthellhaber am obern Mbein, den Kanal 
Monfleur erden, und biefen feiner Vollendung nahe feben, 
am unferm Strome im Säben die Verbindung mit bem Oceau 
fünftiich zw geben, bie berfelbe im Norden mit der Mord: 
fee maturtic hatz wenn wir wahrnehmen, daß biefer fo 
mächtige als handelstundige Nachbar feine Kanalitrafen dazu 
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benugen wich, um alfobald für dem obern Rhein das zu ge— 
winnen, was auf dem unterm beine verloren geht, bann ge— 
bietet und die Welche mit doppelter Mahnung, den ſchon da 
fevenden Uebeln und bem drohenden zufünftigen Gefahren mit 
Kraft entgegen zu wirfen. Belbe Gebrechen, die Theurung 
und die Langfamkeit, gebdren hinwiede rum vielfachen Urſachen 
an, deren @utwifelung fein Gegenftand- diefes Vortrags feun 
fan. Andeuten koͤnnen wir'nur, daß die Megierungen der 
verſchledenen Länder am Mbeine dem Uebel der Theurung 
nambaft abbeifen Fonnen; daß aber dasjenige der Langfam: 
keit größrentbeifß nur von den Sciffabrt:Betreibenden be— 
feitigt werden fan. Auch dürfen wir nicht verbehlen, va 
diefes leztere Uebel das größere Ift, Indem felbit rheinabmärts, 
bet um die Hälfte wohlflitern Frachten, benmoc oft der Land: 
transbort vorgezogen wird, Forſchen wir. aber nad dem Mit- 
tel zur Beſeitlgung biefes größern Uebels, dann ftelt ſich 
baffelbe in jener großen Erfindung, Inder Dampfſchiffahrt 
dar. Mir feben auf den bedeutendern Fläffen und Etrömen 
von Europa und Amerlka die Dampfſchlffahrt, dleſes große 
» Beförderungsmittel ſchon lange in Anwendung, und die Unter- 
nehmer fowol, wie ben Handel die reihiten Früchte davon 
ermdten ; man iſt alfo berebtigt zu fragen, warum auf dem 
wichtigiten Strome, den Rheine, biefe Anwendung noch nicht 
'ind Leben getreten It? In der That iſt die Berechtlaung zu 
biefer Frage um fo größer, als alle intereffirten Theile ſich 
gebemütbigt fühlen müfen, den Genuß ber doppelten Bor: 
theile, für die Schiffahrt ſowol wie für ben Handel, fid bis 
bieher verfagt zu haben, und beu befteheuden mangelhaften 
Zuftand noch fortbayern zu ſehen! Mber, zum Zrofte Aller 
und zur Mechtfertigung unferer fen es geſagt, wit ſind nädt 
unthaͤtig geweſen, ſondern haben ſelt zwei Jahren ſchon uns 
ablaͤßlich an der Verpflanzung ‚ber Dampfſchiffahrt auf den 
Rhein gearbeitet. Dle Mittel und Wege, um dazu zu gelan— 
gent waren jedoch nicht leicht, wenn zugleich falſche Maaßre⸗ 
geln und unnuͤze Geloopfer möglihft vermieden werben ſoll⸗ 
ten, bie nur zu oft im erftien Beginnen fhon dad Vollbtin⸗ 
gen untergraben, Die Rhelaſchlffahrt unterliegt außerbem fo 
elgenthuͤmlichen und beſchwerlichen aͤußern Verhaͤltniſſen, baf 
wir nicht Behutſamkeit genug aufbleten konuten, am nicht 
dawider zu verſtoßen. Vor mehr als einem Jahre veranlaß⸗ 
ten mir ben hleſigen Hanbeldftand, ſich bei der niederkdabi- 
(hen Dampfſchiffahrt-⸗Geſellſchaft zu betheiligen. Unfer eigent: 
liter Zwek dabei war, nit fremb zu bleiben bei diefen Ber: 
rihtungen unferer naͤchſten Nachbarn, das Jutereſſe von bie: 
fen- mit dem unſtigen enger und vertranliher zu verbinden, 
und uns Sachkeuntulſſe zu erwerben, die und bis dabia nur 
unvolltommen zu Theil geworden feyn Eonnten. Mir erlang- 
ten außerdem noch: Probefahrten auf bem Rheine, die von 
ben beiten Erfolgen ‚gefröut worden find, und wovon jene 
Geſellſchaſt die Koften getragen bat; für ben Handeleftand 
deu. Beſiz von Altlen al park,.ble heute ſchon a2 Pros. Auf- 
geld wertb: find, uud eadlich eine, bereits vorläufig elngerich⸗ 
tete wöchentlide Paſſagier⸗ uad Paletfahrt durch Dampfſchif 
zwiſchen Rotterdam, reſp. Antwerpen und Köln. Solche ie: 
ſultate beweiſen, wie wohl degruͤudet unſer Zutrauen auf die— 
ſes Inſtitut geweſen. Durch Erprobungen nunmehr beffer noch 
belehrt, und immer dringender angetrieben durch dad Gefühl, 
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wie ſehr ed Noth thut, der gefunfenen Schiffahrt endlich wie⸗ 
der aufzubelfen, und ein Worbilb deſſen zu liefern, was bei 
diefer Aufhuͤlfe gefheben koͤnne und gefheben müͤſſe, übertlie: 
fern wir nunmehr dem Handeldftande insbeſondere, und allen 
£ufttragenden überhaupt, bie Idee zur Grrictung einer 
vreußiſch-Rheiniſchen Dampfidhiffahrt: 
Seſellſchaft auf Artien. Diefelbe fol ſich einſtwel—⸗ 
ten auf den preufifhen Rhein einfhränten, zum Transport 
von Pallagleren und Gütern, Allmaͤhlige Ausdehnung und 
Fortfhreiten nah Maaßgabe der fih entwileladen Kräfte und 
sch befeitigeuder Hindernife, iſt durch die Statuten im Mor: 
aus zugelaſſen. Nicht minder ertbeilen fie die Befugnife ſich 
mit andern derartigen Geſellſchaften durch Bethelligung ge: 
genfeitig zu verbinden, damit zur Erreichung der hoͤhern Zweke 
dleſes Inſtituts, überall die mitwirkende Hand ſich geboten 
werden könne. Die vorläufige Kapital: Aulıze wird auf 240, 000 
Thaler pr. Kour. eingefhränft, weil bas erſte Bebürfniß nit 
mehr zu erfordern ſcheiut. Durch die MWertheilung diefer 
Summe auf ı200 Altien, jede zu dem Fleinen DBetrage von 
200 Rthlr. pr. Kour., wird bezweit, daß die Erwerbung ber 
Aftie aud für Perfonen vom Swlfferfiande moͤglich gemacht 
werde, und daß fo viele Indlviduen als tbunlic fi dabel be: 
theiligen können; denn bie Sache ſelbſt kan dadurch nur deito 
genseinnäziger werden, je mehr fie das Eigenthum von Mie: 
len it. Wenn die Fahre von Köln nach Koblenz zuerjt im 
Witkſamkeit treten fol, fo bat biefes feinen Grund in ber 
gröfern Leichtigkeit, die fi in jeder Hinfiht dem Unterneh: 
men anf biefer Strefe darbieter. Aber indem beinahe gleich— 
heitig mit der niederländifhen Geſellſchaft wegen der Zuftan: 
bebringung einer direften Dampfſchlffahrt für Vaſſaglere und 
Güter zwifhen Antwerpen uud Köln verhandelt wird, fo Fan 
man fi ,berubigen, daß das Größere nicht zuräf bleibt, wenn 
das Kleinere. auch zuerſt vorſchreitet. Wir wollen die Folgen 
des großen Unternehmend, wozu wir biemit den Grundftein 
legen, nicht im Voraus Lobpreifend rähmen ; fie muͤſſen jebem 
Flar vor dem forihenden Ange ſtehen. Der Weg, ben wie 
einfhlagen uud die Mittel, welche wir bezeichnen, derbuͤrgen 
das gute Geliugen. Die Vereinigung Vieler zu einem guten 
Zweke macht überall Die Erreibung unzweifelhaft, und wenn 
die Allianzen zwifsen Nationen das Unglaublihe hervor ge: 
bradt baben: fo ergeugen bie Vereinizungen der Gelbfräfte 
nit geringere Wunder, wie die jüngere Geſchichte des Han- 
dei und der Finanzen und neuerdings gelehrt bat.“ 


Augsburger Börsen -KHurs 
"om ı9 September ıBa5. 


a) ÖOsstreichische Staatspapiere. | Papier 
sproe. Metalliues » » 2.2.0. 94"/ * 
ank Aktien nit Div. vom ı Jul. 1935 1197 1195 
Rothschild’sches Anlehn von ıB20 Eu 
detto 1831: 4 Proc. i 13054 — 


b) Bajerische Staatspapiere. 


Obligationen mit Coupons : 4 Proc] 94:4, — 
Lardanlchen . . ‚ 5 Proc.f 1023/%4 — 
Lotterie-Loose . « 5. Pre) — 102 

detto E—M, « 4 Proc] 10234 _ 


detto unverzinsliche, à ı0 fl... 





In ber Stettin'fhen Buchhandlung in Um iſt erſchle⸗ 

nen und Im allen Buchhandluugen zu haben. ae 

Kausler, 8. von, Verſuch einer Kriegsgeſchich— 
te aller Völker und Zeiten, in Verbindung mit 
Mehreren bearbeitet. ır Band. gr. 8. 

—— hiftorifhes Wörterbuh der Schlachten, 
Belagerungen, Treffen ıc., aller Volker und 
Zeiten. Ergänzung des Wörterbuchs der Kriegsge⸗ 
ſchichte x. Ir Band, - gr. 8. . 

— ſynch roniſtiſche Ueberfiht ber Kriegsge— 
ſchichte, der Fortſchritte der Kriegskunſt und 
gleichzeitigen Quellen. ıjte Lieferung, beſtehend 
aus 30 zwekmaͤßig eingerichteten Tabellen, in Folio. 

Miiitärperfonen, Freunden der Geſchichte und Bibliotbe- 
faren empfehlen wir biefe num in den Buchhandlungen vorrä- 
thigen Werte zur gefäligen Elnſicht, und fie werben fib, von 
dem Gegebenen auf das zu Erwartende ſchlleßend, von ber 

Wichtigkeit des Ganzen verſichern. S 

Diefe erften Bände der drei zufammengebhörendben Werte bil: 
den die erfte Lieferung des ganzen, aus ſechs ſolchen Lleferungen 
bejtehenden Hauptwerfs; wovon alle Jahre bis zur Vollendung 
eine folde erfheint. Der Ladenpreis der erften Lieferung iſt: 
auf Schreibpapfer 2; fl, oder 16 Mtbir., auf Drufpapler 20 fl. 
oder 13 Mtbir. B gr. Wer fih aber bei Abnahme biefer erften 

Lieferung jur Abnahme des Ganzen verbindiih macht, erhält 

dieſe noch bis Ende diefes Jahres, und dann aud bie 

fünftigen Lieferungen im Subferivrionspreife, welder ein 

Blertel weniger als der Ladenpreis beträgt. Die Buchhand-> 

lungen find von ung in den Stand gefezt, bie Preife fo hal- 

ten zu Fönnen, Vom Neujahr 1826 tritt aber unabdnder- 

—* der — ein, und ber Subſerlptlonsprels hört für 
mer auf. 


In der Karl Gerold'ſchen VBuchbanblang zu Wien 
— wer⸗⸗ und an alle Buchhandlungen Deurfhlande ver⸗ 
andt: 


Jahrbücher ber Ritteratur. 
Dreipigfter Band. 
ober 
ı8 a5 


April Mal Junk, 


na Buhaltıdes breipigften Bandes. 

Art. ‘1. Recherches philosophirues sur les premiers ‚objets 

ı des connoissances morales, parM. Bonald.. Tome 

premier et second, von den Ocuvres de M. Bo. 
nald Tome VII et IX. (von $, v. Baader.) 

11. Recht und Macht des Zeitgeiſtes, von Timotheug 
Aclines. ehe T 1825. 

II: ı. Der Ritter von Stauffenberg, ein altdeut: 
ſches Gedicht, nebit Bemerkungen zur Geſchichte, 
Litteratur und Archäologie des Mittelalter, auch 
mit Beziehung aufmebrere andere Haudſchriften ber- 
feiben Bibliothek, vorzüglich des Spiegels en ſch⸗ 
Uchen Heils, von Engeiterdt. 1823. *" 

a. Handbuch ber altdeutfhen Sprache und Litteratur, 
von der aͤlteſten Zeit bis gegen die Mitte ded acht⸗ 
sehnten Yaprbumderts. Herausgegeben von 3. ©. 
Kunifd. 

IV. Napoleons Feldzug in Rußland (im Fahre) ıBı2; 
aus dem Franzöfifhen der Histoire de Nexpedition de 
Iussie par M*** (Marquis von Ebambrap) uͤber⸗ 
fest, und mit neuen Plauen, Karten und Erlaͤute run⸗ 
gen — durch % Bleffon. 2 Binde, Ber: 

u 1 1 * 
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leber die Bedeutung der Gewerbe fm Staate und über 

das Naturpritizip der Verfaffungsblidung. Ehte ſtaats— 

wiſſenſchaftllche Febde, geführt in einer Reihe von 

Streitſchriften. Heramdgegeben von Heinriy Schuls. 

Hamm, ıdaı. (Ueber Gewerbefreibelt.) 

‚ VL.Die Hölle des Dante Allgbieri, uͤberſezt und 

erläutert von Karl Stredfuß. Halle, dj. Bu: 

gabe: Bon der Driginalirät dee götsliben Komödie. 

vil. Serbiſche Voltslleder, gefammelt und and Licht gege: 

ben von Muf Sterbanowitid. Leipzig, ı823 — 

1824, I. — IH. Band. 

2. Chants popnlaires de la Gr&öce moderne, 

recueills et —— . ance une traduetion fran- 

caise, des dclaircissements et des notes, par C. 

Fauriel. Tome Ir. Paris, 1924. 

3, Chants populaires de la Grece mo.lerne. Tome I. 

4. Neugrietifhe Volkslieder, gefammelt und heraus: 

gegeben von C. Faurlel, Überfezt und mit des fran: 

zöfifhen Herausgebers und eigenen Erläuterungen 

verfehea von Wilhelm Müller. Leipzig, 1825. 

5: Volfslieder der Serben, deutſch überfezt und hifie: 
eifh eingeleitet von Talvı. Halle, 1825. 

6. Weber Kuuft und Altertum, Bon Gdthe, fünften 

Bandes, zweites Heft. Stuttgart und TZübin- 


eu, ıB25, . 
‚Vin. Die Religion der Vernunft. Ideen zur Beſchlenni— 
gung der Fortihrirte einer haltharen Rellglonsphiloſo— 
2. phle, von Friedrich Bouterweck. Göttingen, 


ı 2.4. , 
AX. Für Freunde der Tonkunſt, vn Frbedrid 
. Meohlit. welter Band, Leipzig, 1825. 
Anhalt des Anzeige » Blatted Nro. XXX. 
Ueber die dfilihe Gränze des Landes an ber Enng vom And- 
— des festen, bis zu jenem des achten Jahrhunderts. 
tes Schreiben aus Parié. 
us der-neneften ftalienifhen Zitteratur. . 
‚ein Brüchfät älterer nordfrangöfifcher Poefie. 
Ueber die ungarifhen Dialefte und die alten Schriftzüge ber 
Stebenbürger Szekler. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Am ı I. M. verſtatb dahler der Med. Dr. Gotthelf 
Eichwedel aus Jena In Sachſen. 

Mer nun ans was Immer für einem Mechtstitel an deſſen 
Nachliaß Aufprüche bat, wird hiermit aufgefordert, folbe um 
ß gewiſſer binnen 60 Tagen eltend zu maben, ald font 

er Naclaf feinen Erben verabfoigt werden würde, 
1. Megeusburg, den ı2 Aug. 1825. A 
. Königl. baleriſches Kreis- und Stadtgerict. 
Skhieder, Direftor. 





ar Das 
“ti tdnigl. baterifhe Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


hat in dem Schuldenweſen des toͤnigl. Advolaten Licte Mi 


hael Schmid zu Münden durh Erfenntnif vom 10 Aug. 
.834 den Univerfaltonturs erkannt. 
""$ werden daber nad eingetretener Regtskraft dieſes Er⸗ 
feuntnifles die geſezlichen Ediftstage , nemlic: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
achweifung auf Montag den ı7 Oft. 1825; 
‚1. Zur Worbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mittwod den 16 Nov, ı825; , 
‚U. Zur Schlufverhandlung auf Freitag den ı6 Der. 1825, 


und zwar J 
a. für bie Replik ald den 30 Der. einfhläfig, und 
b. für die Dupiit bis den 14 Jan. 826, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgefezt, und hlezu Amtliche 
Gtäubiger des Gemeinſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem 
Rechts nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er- 
ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von ber ge— 
genmättigen Konkursmaſſe, das Nicterfheinen an den übri- 
gen Ediftstagen aber die Ausſchlleßung mit den am benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, weiche irgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Ber: 
meldung ded nohmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Mänden, den 6 Sept. 1825. 

Koͤnigl. baierifhes Kreis - und Stadtgerict. 
Haͤcker. 


Hal. 


Da gegenwärtige Welker-Bad In Langgualb dem Kon— 
fursprogeffe unterliegt, fo wirb nach dem nenerlihen Antrag 
der Gläubiger deilelben deifen am Schiuffe beſchrlebenes An- 
wefen ſamt den hierauf ruhenden, und von dem Jahre 180, 
bereits ‚verpfändeten Badgerechtigkelt, welche laut rechtäfräf: 
tigem höditen Beſchluſſe der f. Regg. des Megfre. K. d. 3. dd. 
5 Mat ı823 blos In perfoneller Art auf den Fänftigen Beſizer 
übergehen kan, dem öffentlihen Verkaufe an den Meiftbieten: 
den gegen baaren Erlag des Kauffhlllings unter Vorbehalt und 
Genehmigung des Meiftangebotes auf Seite der Wellkerſchen 
Gläubiger wiederholt unterworfen, wozu am Montag ben 
ıo Sft, 1. 3. früh o Uhr Termin dahier beftebt, und befiz: 
und jahfungsfdhige Kaufsliebhaber ander vorgeladen werben. 

Befhreibung bes td Anwefens. 

Daffelbe beiteht in einem zur Hälfte gepimmerten und zur 
Hälfte. gemauerten und mit Hoblziegeln eingebeften Wohn: 
baufe famt Holsfhupfen und Brunnen, was alles [ubelgen 
ift, und fü einem Ichenbaren Bachhaberwegbreitemafer zu ı 7. 
36 &,, auf welchem Grunditäfe 7 bi. Stift und 144 Sechs z. 
Korngilt laften. 

Die übrigen Abgaben beftehen in 6%, fr NRuſtitalſteuer, und 
4 fl. Gewerbfteuer. 

Malleredorf, den 2 Sept. 1825. 

König. bale riſches Landgericht Pfaffenderg. 
Müller, Landrichter. 





Zu dem Fabrifzund Defonsmiegute m Schwabad 
bei Nürnberg ‚ deren Zlehung beſtimmt und ’unabänderlic den 
26 Dt. 1825 gefchleht, und wofür dem Gewinner ‚owenn cr 
die-Mealitäten nicht felbft übernehmen will, durd bie Fönigl. 
balerifhe Banf in Nürnberg eine Abldfungsfumme von Bo,ooo fl. 
Fa garantirt iſt, find Loofe bis zum 20 Okt. d. J. 
u baben: 

Bet dem Fried. Berndtſchen Kom. Komptofe in Frankfurt a. M., 
— Heu, Chritian Fried. Buchner in Regensburg, 
— —Ebriſt. Aug. Erih in Münden, 
— Mphilivp Fabrichus InıFrankfurt a. M., 
— 3%. Förderreutber in Nürnberg, 
—  Simon-Gunzenhaufer in Baireutb, 
— Georg Henfelmanns Kom. Komptolt in Frankfurt 
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a. M., 

— Ben. Koch jun. in Jena, N 

— Mtolaus Kopp in Bamberg, . 

— ©. 8. Leugs, — in Augsburg, 

— J. M. Roͤſer In Würzburg, 

— Marbids Zollltoffet in: St, Gallen. , 
Das Loos kofter 5 fl. 24 Er. rhein. oder 3Rthlr. ſaͤchſiſch. 
Bel AÄbnahme und Bezahlung von 10 Loofen wird eim zıted 
grarid gegeben. 

Schwabach, den ı2 Sept. 1825. 

G. C.Sthruer und Komp. 


m 


Allgemeine Zeitung. 





Mit allerhböhften Privilegien. 


Mittwoch 


Spanien, (Schreiben aus Mabrib.) 


Pro. 204, 


21 Sept. 1825. 


u - - — — 


— Großbritannien. — Frankrelch. — Nieberlande. — Deutſchland. (Briefe aus Kblu, 


Koblenz und Franffurt.) — Türke. — Vellage Nro. 264. Zöplid. — Auszüge der griehifhen Ehronft. — Autan— 


— — — 





Spaufen. 

Das Journal bes Debats Ilefert ebenfalld das (ge= 
Fern mitgetyellte) Verzeichniß der zu Madrid Verhafteten, 
mit Beifügung folgender Mangbegelbnungen: Pater Marti: 
“ey, Erredakteur bes Meftauradors uud Blſchof von Malaga; 
Dbrik Seca, Kommendant ber Artinerle der E. Freiwilligen 
son Madrid. Der Staatsrath Bogas wird Im Journ. b. Deb. 
Moras, und Domberr genannt, und ftatt Provffor ſteht 
Superior. 

* Madrid, ı Sept. In weniger ald acht Tagen find 
drei Verfoneu, welche In ber neueften Geftiste Spanlens 
Ad einen Namen gemacht, ans beu Relhen der Lebenden ver: 
Khwunden; der Empecinado, ber Barom d'Eroles, und Def: 
fiered. Belnahe gleichzeitla, während Lejterer zu Molina 
d'Arragon fein thörihted Unternehmen mit dem Leben bäfte, 
‚saben zwei andere Indlolduen (Iglefias und Sauter, Allg. 
Zeitung Nro. 255.) aus ganz verfsichenen Beweggränden zu 
‚Madrid Ihren Gelft auf dem Saafotte auf, und acht $rei- 
mauter Wurberr zu Grauada binserioret. Es If kein Zweifet 
daß Leztere zehn, fü wie Empecknado, als Opfer der gegen: 
wärtigen Umftände fielen: man wollte beweifen, bafı der 
‚Könfg weder ein Negro noch ein Freimaurer fen, wenn er 
‚gleich fi gendtblgt ſaͤhe, gegen felne angeblihen Anhänger 
mit Nachdruk und Schärfe zu verfahren. Der’ Kommenbant 
der Urtilerte der Mabrider Freiwilligen wurde unfer guter 
Bedekung nah Mentjoul, amd die Kanonen ſelbſt nah Se— 
‚govla von einer Abtheilung der koͤnlgl. Garde abgeführt, odne 
Daß man es wagte fi zu wiberfegen. Diefe Maafregei, Im 
Angefiht der Freiwilligen bei heilem Tage ausgeführt, bat 
‚De Garliften in großen Schreken verfest, fo wie überhaupt 
"die Detrete vom ı7 und a7 Aug., und der feltbenm entmwi: 
Zelte Nachdrut, dem Könige fo viel als eine Armee von 
400,000 Mann genuzt baben, Man barf Leuten ſolchen 
Schlages uur Ernſt zeigen, um fie zum Gchorfam zurützu⸗ 
führen. Die Eutwafrung der Fönlgt. Freiwiligen dürfte un- 
‚zer diefen Umjtänden endlich auch zur Ausführung fommen; 
ohne fie I an Spaniens Meorganlfarion nicht zu denten. — 
Die feit' ehnigen Tagen unnuterfroden vorfallenden Verhaf⸗ 
tungen und Berwilfungen werben Ihnen aus den Zeitungen 
Helannt ſeyn. Man hat Anfangs die Zahl ber ſeit 14 Ta— 
gen verbaiteten Eartiften anf 350 angegeben, und auch von 
Merbafting von 30 Offizleren aus ber Garde gefprodhen, was 
fich Indeffen nicht beftätigt. Im Gegentheil hat ber König 
den Korps feiner Garbe verfhledene Snaden und Auszeich⸗ 


— — n nn anni mn nn Due da nun ame 


nungen bewilligt. Hr. Dalpe, Intendant von Guabalarara, 
und der Mautbbireftor dafeibft, find beide in glelcher Elgen⸗ 
(Saft nah Madrid verfest worden, well fie zum Mißlingen 
der Plane bes Beſſieres kraͤftig beigetragen haben. — Die 
Gaceta entbält bereits eine Glätwunfd » Kdhrefie an den 
König über die Vereltelung der gedachten Verſchwoͤrung; fie 
ift von dem Gorregibor und dem &emeindberathe der Stadt 
Logronno unterzeihner, und enthält unter andern folgende 
Stelle: „Möge es Gott gefällig feum, Sire, daß biefesmat 
die Larve gewilen Gleißnern abgeriffen werde, welche unter 
bem Schleier des Rovallemus nichts Underes thun als Bef- 
fiered nachahmen, und in Werbindung mit ben ehrloſeſten 
Iatobinern gegen Ew. Majeftdt und alle wahre Mopaliiten 
fi verfhmwören.“ — Dan ift begierig zu erfahren, ob an- 
dere Städte biefem mertwürbigen mund ſchuell gegebenen (die 
Addreſſe ift vom 26 Aug.) Belfpiele nachahmen werben. ws 
e6 galt dem Könige für das Dekret ju danfen, wodurd er 
die Aufrechthaltung ber alten Regierungsform des Meichs 
verbärgte, ba regnete es fo zu fagen vom allen Selten Ad⸗ 


dreffen; jest hingegen, wo es fih um bie Erbaltwug Des Ks 


ulgse auf dem Throne handelte, iſt rine einzige eeſchlenen, 
und felbft diefe trägt weder die Unterſchrift eines Geiſtlichen, 
noch elnes Freiwilligen. — Der General Graf d'Espanna 
befindet fid noch ia der Vrovinz Cuenga, imo er gegen bie 
Thellnebmer an Beffieres's Komplotte Unterſuchungen vers 
anftaltet. Die Vorfälle zu Sevilla fhelnen damit’ in Ber: 
bindung geftandem zu ſeyn, obglelch bie Abfolutiiten behaup⸗ 
ten, fie feven von Republikanern veranlaft worden: Es find 
aber Bo Mönche in biefelbe verwikelt, und Bo republltanlſche 
Moͤnche tn einer einzigen Stube, find eine handgreiffige Uns 
moͤgllchkelt. — Bu Gibraltar hat der Gouverneur General 
Don, das ſeit ıBı7 wegen ber Fremden beftchende Geſez 
aufgehoben und verorbnet, daß in Zufunft ein Fremder das 
ſelbſt ſich aufhalten dürfe, wenn er nur einen Einwohner zum 
Bürgen feines Betragens ftellt, und biefer ſich anbeirdhig 
magst, ihn aus ber Stadt zu ſchaffen ſohald feine Aufent⸗ 
halte = @rlaubniß abläuft. ' 
Sropbrirauhnien, 

tondon, ı3 Sept. Kohfol. 3Proz. BB’y., ’ 

Die Schiffernahrict don der großen Niederlage der Dir» 
manen nnd Einnahme ihrer Hauptftadt warb durch bie Aus 
kunft der amtiihen Zeitung von Calcutta, bis zum ı6 März. 
widerlegt. Diefe enthält Berichte von der Armee bis zum 
4 Marz, aus denen fi ergibt, daß bie Birmanen, weit 
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am weiten , udn ihr, — Schwie⸗ baltulſfe ide dem Ferlande auf 4 ‚Welfe 


entfernt fre zu tompremic- 
rigtelten darbletendes Land Schritt vor Schritt vertheidigen, | tiren wänfst. Der gange'Worgang iſt aud, nad der Un- 
in welder Urt Krieg zu führen fie nach mad nad viele 9: | ir, laſtenc, die man hiet davon bat, noch fen geeignet, 
‚ felrilatelt erworben haben. nlliver Beſchluß von Grlechenland betrachtet zu wer= 

t Eourler beandgr fi deu Artitel der Eroile zu | pr Er giag von der volljichenden Gewalt allein aus , und 


et. weicher den Scritt der provfferifhen griectſchen 


\ 


Meglerung, enallſcheu Schußz anzurufen, meldete; er begieltet ; 


Ahujaber mit feiner Demertang, Indeſſen hatte diefe Nach⸗ 
zit weder auf dieenglifhen Foads, noch ſelbſt auf den Werth 
der arlechiſcen Anlelhe, eine Wirkung geaubert. 


| 
k 
( 


Der New Yort-Advertiſer fagt: „Die Frömmigkeit | 


des Hrn. Ward, brirtifhen Mintters in Mertco, wird in ber 
‚dortigen Zeitung Sol ſehr gelobt. Um ı3 Juu, wurbe das 
Madonnenbild dr Los Memedios in ee in bie Veracruz⸗ 
Kirhegetragen. WS die Statue bei dem Haufe des Hru. Ward 
angetommen war, fand man dort feinen Staatewagen, mir Bin: 
men geſchmuͤtt und für die ßelerlickeit vorbereitet; man feste die 
Madonna hinein, die alfo in die Kirche geführt wurde, wo man eine 
neuntägige Andacht zu lhren Ehren veranftalter hatte.“ — „Dies 


tan baber für die ganze griedifhe Nation In tefier 
verbludllch ſeyn, weil der: Vollzle hungegewalt kelu N 
ſteht, über die Unabbängigfeit des Landes überhaupt 
fügen... Ihre Romperenz In Diefer, Beziehung If nie eh 
vroblematifd. Auf der andern Seite fcht maßn 
Ereigulß als ein Mittel zur. nahen Beendigung. der griesi- 


ı Shen Unyelegenbeiten an, well es bie großen Mächte gemiie 


! 


fes_Jotrnal ſpricht auch vom einer Bewegung in Suatimala, 


die, pole es beißt, von Geiſtlichen erregt wurde, welche fi, der 
u widerfegen. a 
rau treid. 
"Yarib, Eert.  Ronfol. 5Dror. 99.Fr. 55 Eent, — 
Sprog. mi Er. d5 Een: — Nadmittags um 3 Uhr Konfol. 
5praj- 99, 75. — 3Prel. 72. 


— König wollte am 16 Sept. von St. Cloud nach Paris 
, am dem Todtenamte fuͤr Ludwig XVII, behzuwoh⸗ 
neh. 5 Boͤrſe bleidt am dleſen Tage geſchioſen. 
ic Sept. Die durch den Gegeuadmiral Riga, | | 
— 53* ſanndſiſchen Divkfion Im ber Levante, an 
* emtnifter abermachte n Dedeſchen wurden für fo wich: 
aedalten/ daß fir ein Gonfeit-der Miniſter veranlaten 
3 der Untetbandlungen zwiſchen der zriechiſchen Re: 
exung und dem Commodore Hamilton, und über die au den 


aletung,, umftänblihe Berichte euthlelten, daß der Gegenjtaud 
berfelben lange Berathſchlagungen unferer Minifter, fo wie 


‚man. bie an baffelbe erſtatteten 
' Wioren, ded Generald Node, bar un 


fihrelbung der Kaffle 9— vatm a 


ſermaaßen noͤthigt, ſich eruſtlich bamit zw beſchaͤſtlgen, unt- 
auf ‚jeden. Zoll. bie Wermittelung, —— 
dürfte... Aus, bieiem, —**— vuntte 

für ſolacureich· . Das, Alefiae 7 — 
ſich bereiid eſploemale —— ni 











bändigung derfelben. 
Niederlande. 
Das Journal, der, Belgier, enthaͤlt 


Direktor des botan en Gartend. gu 
Diefer Koloh in der. enwelt, üb 

tem alle, bis jest defannten Blumen. 
Infel Nonfas Kambangang an ‚der Mi 
Der Kefibent zu Cheribon ‚(Stadt non + 


|| ‚auf, Sta), „Sr, bauer, made {m DHMAbde 
Sarten ce es —33* mt 


ihm unter ihrem. innauifgpen Fre) Yarma 
Folge erbieit fir. gm Ehren des Gpunerneht 


Beſizungen auf den Eundg- Infeln, deue ng 
Ec wird allgemelun verſichert, daß diefe Depeſchen über den 


der Größe eines Kobibaupteg ; Doktor © ne ide 
„Upmisal Neaie ünermasrenoffylelen Befatäfle jener Me- , 


als Schmaroger auf den Wurzeln einer Llang,, 


Kommunifarionen an bie Botſchafter von Deftteih, Rußland | 


uub Preußen veranlaßt babe, und daß ein Aourier an un: | 
fern Seſaudten In: London abgeiwltt worden, um bei der 
‚beittifben. Regierung eruſtliche Vorftellungen zu machen, dab | 
fi über die Angelegenbeiten Grieweulamds ‚keinen Eutſchluß 
“ fallen folle, bevor ſie ſich darüber mit den großen Mädten 
verftändigt haben würde. Dis Ulles wurde wenigitens beute 
auf unferer Börfe ats zuverläffig augeſehn. Man weiß, daß 
die griehifhe Reglerung beſchloſſen hat, fih bem Wrotektorar | 
Großbritanniens zu unterwerfen, und es muß der darauf | 
Bezug babende Beſchluß gegenwärtig zu London angelommen 
feon (bie Briefe aus London meldeten jedoch big beute noch 
ulchts davon, was zu beweifen fcheint, daß die brittifhe Re: 
gierung die Sache noch geheim zu halten ſucht). Allein die 
Nachricht hat gar keine Wirkung auf unfere - Fonds. gehabt, 
„weit allgemein die Ueberzeugung obwaltet, dab England ſich 
wenigftens nicht beeilen werbe, in diefer Sache eluen ent: 
(@eldenben Schritt zu thun, und daß es babel feine Ber: 


' Monate. Jede Blume dat uur Ein Geflecht, 






fta. Sie wähdt in der Nachbarfchaft u 3) 
mentnospeu find ſphaͤrlſch, „von rothb 


zu der Klaffe ber Dilleniaccen ugebören ; 
aufgegangen. ift, bat fie Drei Fuß, im. Dd 


nen Blumenſtiel. Vom eriten Erſcheinen 
zur völligen Ausdehnung der Blume braucht J 


Fliegen ſcheiut idre Eler Hineinzulegen. 
verdorbenes Rludfleiſch. 
Deutfalamd, 

Se. kön. Hob. der Großherzog von Baden find am 16 Grpt. 
in erwuͤnſchtem Woblfepn von Koblenz nad Narlerube 
zuräfgefommen. 

Se. tön. Hob. der Prinz von Salerno paffirte,, auf el 
| Reife von Yarls nad Wien, am ı5 Sept. burd Fran 
am ı7 durch Nürnberg. Der Fürft Planatelll befand 
feinem Gefolge. er 

» Kin, 14 Sept. Das Dampfboot, der Üheln, wel: 
ches die niederländishe Dampfboot » Geſellſchaft In Rotterdam, 
durch die hleſige Handkangstammer, Sr. Mai. dem Köntge 
von Preußen während feiner Anmwefenhelt In diefen Gegen- 
ben — in banfbarer Unerfennung deffen, was von preußliher 


Ihr, Se 


y 


— TE A A 
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Seite zur Belördgrung diefer Shiffabrtsart und uberhaupt 
des freiem Tertehre militelt ded Rheins geſchehen — jur 
Dispofition geftelt, und welches fib deshalb den 12 Sept. von 
Motterbam im Koblenz elugeiunden hatte, genof heute die Aus— 
zeichnung, Se. Maieftät nebſt deffen Tochter, die Prinzeſſin 
Roulfe, und beren Gemabl, den Prinzen Friedrih von den 
Niederlanden, fo wie die drei Lönigt. Prinzen, Wilhelm, 
Karl und Albrecht, bieber zu führen. Se. Majeftät begaben 
Ah um 7'/% Ubr an Vorb, und mach einer fhönen Wendung, 
die das 150 Juß lange Boot bei der Bräfe vor Koblenz mic 
eben fo viel GSeſchwindigkelt als Leichtigkeit, quer durch den 
karten Strom machte, begann die Fahrt abwärts mit einer 
foihen Shnelligfeit, daß nur ſauf Stunden Hid Kleber nötbig 
waren. Aber welche Fahrt, befonders für diejenigen, die vom 
Bord alles beobachten fonnten! Belde Ufer, von Kobleng bie 
Köin, mit ihren berriiben pitteredten Anfioten, ber rohen 
und der fultivirten Natur, mit ihren Dentmilern alter und 
neuer Zeit, wit idren ‚Erinnerungen an die Vegebenbeiten 
der legten Jahrzebende, von der jubeinden Menge der Anwob- 
ner befest, die jung upd alt mir ungebeuceltem Froblofeu 
dem geliebten Monarchen ibre Huldigung darbrachten; babel 
das Slofengeläute aller Ortſchaften, der Donner ber Kauo: 
nen aus den Wierkäbren , erwiedert vom Boot, und taufenb: 
fad vom Echo wiedergegeben ; die ſchͤne Mufit auf dem Schiffe, 
abwechſelnd mit ber Mufit der am Ufer fharionirten Negimen: 
ter; die auf Schiffen beimfchrende Landwehr, mit Hurras 
den Koͤnlg falutirend, die von Sr. Majrftär und der röntgt. 
Famille mir den freundlihfien Grüßen exwiedert wurden, — 
waren für alle’ Zuſchauer ein entzäfendes Schauſplel, bas 
für. bie Wenigen/ welche fo giuttich warem, ſich ah Word’ zu 
befinden, dur. die Elnfahbelt, Iunigtelt und Herzlichkeit, 
wodurch fio; bieie köniad.. Familie aus zelchuet, ab ungemein 
erhöht wurde. : Das feitene Glüt eines ſolchen Famillenbun: 
des ftellte fih unter deu vorliegenden Ilmitänden befonders 
lebhaft und bergerareiiend dar, und durch das freunblihe Be: 
uehmen der königl. Famlile gegen Jeden wurde man nie 
Ues Benge, fonderm aleichfam ſelbſt Theiinehbmer deſſelben. 


Der Abnia war heiter ; erfunbigte ich nach Alem, dußerte' 
ſich fo berablaffend als wohlwollend, und genehmigte den von! 
den Deputirten ber Kölnifwen Handlungstammer vpfgelrage: 


nen Wuunſch, das Dampfſchif nam jenem Namen: Ariebric 
Wilhelm, nennen zu dürfen. (Ihre Abdreſſe folgt anten.) 
Das Werter begünftigte die Fahrt bis oberbalb Boun, mo 
Regen einfiel, der aber die unzäblbare Menfhermenge nicht 
abbielt, dem verehrten Landespater bis zu feinem Audfteigen 
au ber Brüfe zu Kbin jubelad zu empfangen und begleiten. 
als der Monarch das Saf verlieh, beseugte Er dem verbienf: 
vollen Direktor der Rotterdamer Dampfſchiffahrte⸗Geſellſchaft, 
 Möntgen, fo wie den Deputirten der Handeldlammer, feine 
volle Zufriedenheit mit biefer Fahrt, und hinterlich reiche Ge— 
iihente. Erfeste fobann feine Reife ſoglelch nab Aachen fort, 
we er übernachten, und morgen in Brüſſel eintreffen wird. — 
Folgendes war die, oben erwähnte Addreſſe der Lölnifchen Hans 
deistammer: „Ew. Majettät haben dur bie Gewaͤhruug der 


unterthaͤnlgſten Birte des Fölnifhen Handelsſtandes deſſen frohe 


Wuͤnſche fo überihwenglih erfüllt, daß es und an Worten 
febit, um für fo viele. Huld und Gnade unfern Dank ausfpre= 


und im Vereine feltener Talente ausgeführt bat. 


“en zu können. Diefer Tag, cr dem fi bie gehelllete 
Perſon unfers allgellebten Monarchen dem erften Schiffe at= 
vertrante, das nah den neuen Kunſtprinzipfen für den Mbeln 
erbaut worden, wird Immer bentwärdig bleiben in der Ges 
ſchichte ber Dampfſchlffahrt. In diefer buldvollen Hingebung 
erfennen mir die erhabenſte Welhe des Schönen, Großen 
und Näzlihen, wis die 2:4: unter dem Schatten ber Fries 
denspalmen geboren und erzogen bat, -und was niht mehr 
untergeben fan, da ein großer König feinen Werth erfannte, 
Mafcer, mie irgendwo anders, wird auf dem preußiſchen 
Mbeine ſich dieſe neue Sciffahrt entwiteln und ausbilden, 
beun nirgendwo, mie bier unter Zw. Majeſtaͤt ſegenwollem 
Ecepter, wird: dad Beginnen gütiger erleichtert, und. das 
Fortſchreiten fräftiger ermuutert. Wir möchten Ihn verewl⸗ 
gen bleſen Tag, der ms wlederum fo Hebevolle Beweife von 
Em. Majeſtat Guade gegeben bat; wir möchten eine täglich 
wiedertehreude Erinnerung davon für alle preuslfchen Rheln— 
dewohner fliften, und Ew. Mairftdt alleruntertädnfgfk bit: 
ten zu erlauben, „daß biefed von Allerböufidenfelben: heute 
sbeftlegene Scif, von nun au den Namen Friebrig Wilbenm 
„trage.* Es ift des hoden Numend mir unmwerrb; denn 08 
kan an diefem Schiffe gerübmt werden, dab'es in allen fels 
nen gegebenen Berbäftulffen vollfommieuer und Fraftveller it, 
wie Feines in Einissa und Amerika. Die nle derlandiſche 
Dampffalffahrts : Geſellſd,aft, bet ber wir nur Thrllnchmer 


- ind, bat und dieſes Schif fo lange zum Gebrauche überlaffen, 


bis ein anderes; das für die preußiſch⸗ theiniſche Dampfſchlf⸗ 
ſahrts⸗ Geſellſchaſt erbaut wird, fertig ſeyn wird. Im ibrer 
ſaweſterllchen Theilnahme für die preußlſche Geſellſchaft, bar 
gene in ber Verſon elnes ihrer Direktoren, Hru. Möntgen, 
uns: nicht allein ermächtigt, bie hobe Ehre der Namensver- 
lelhung für das: ihr noch eigenthümtiche Schlf unterthaͤnlgſt 
nachzuſuchen, ſondern auch, wlewol ungern, geſtattet, daß 
das Eigeuthumdrecht. des hoben Namens uns vorhbehalten 
bleibe, umdemjealgen Schiffe übertragen: zu wer den, was 
über einige Zeit ung allein angehören wird. Wir erfterben ıc. 
Alerunterthäntgft Deputirte tönigiihen Handeldtammer 
zu Koͤln. Am Bord des Dampffialis, den 24 Sept. ıB25.* 


Abblenz, 14 Sept. Ser kin. Hoh. der Grofberzog 


noir Dabei bat, während Seines Aufenthalts babler, dem lön. 
preußlfhen Generalmajor Hrn. v. After, als. Auprtenutnif 
feiner ausgezeichneten Werdienfte um den bleſtgen Feſtungs— 


bau, das Kommandenrfreuz des badlichen Militämwerblenit- 


Ordens zu ertbeilen, und daffelbe mit nachſtehendem hulbrei- 
deu: Schreiben zu begleiten gerubt: „Koblenz, 13 Sept. 
Sehr wertbgefhägter Herr General! Mein biefiger, Aufent- 
halt hat mir die erwünfcte Gelegenbeit dargeboten, von deu 
Befeftigungsarbeiten in der Umgegend Einfiht zu nehmen. 
Durd Ihre gefällige Belehrung unterſtuͤzt habe ib nummebr 
erfaunt, was eine hohe Megenren = Weisheit zum Sußge der 
Untertbanen und des gemielufamen Baterlandes angeorduer, 
Zu fange 
fhon bin ich gewohnt, mit lebendiger Thellnahine Alles zu 
betrachten, was in biefen fo engverbundenen Autereffen Ing 
Leben tritt, ald daß ich nicht germ durch ein Offentiihed Mert- 
mat dleſe Gefinnungen bei dem gegenwärtigen Unlah berbätl- 
gen möchte. In diefer Abficht, und fobann ald Zelchen mei: 
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ner auftichtigen Schaͤzung Ihrer auszezelchueten Verbienfle, 
serleihe Ib Ihnen das Kommaudenrfreuz Melaes Militär: 
Verdlenſt-Ordens. nipfangen Ste a. tel vie Dekoration 
nebſt dem Uusorul der vorzuglloͤſten Achtung, womit Ich 
bieibe Ihr fehr worigenelarer, Ludwig.“ 

»* Frauffurt a, M., ı6 Sept. Am naͤchſten Sonntage, 
Vormittags um 10 Uhr, wird bie erſte üffentiihe Verfanim: 
kung der biefisen und auewärtigen naiurforfhenden Gelchr: 
ten, bie bis dahln hier eingerioffen ſeyn werden, im Lokal dee 
aaturhiſtoriſchen Mufenme- fratt finden, und damit, wie man 
sernimmt, wärend ber act oder-zchn Tage ihres VBelfam: 
menſeyns forrgefahren werben. — Morgen kommt zu Mainz 
dad Dampfboot „der Rheln* von Köln an, Es würde, wie et 
beißt, felne Fahrt bis zu unfrer Stadt fortfegen, wenn ber 
jezige niedrige Waſſerſtand des Maine es geftattete. Diefer 
Fluß war zwar geftern, innerhaib der leisten 24 Stunden, um 
3 Zoll gewachſen; doc hatte er, nah Suifferausfagen, immer 
nur erſt die Höbe von 25 Zoll erreicht, wogenen jencd Dampf: 
ſchif Fo oder 31 Zoll Tiefe erfordert. — Die Nachtichten aud 
der Pfalz und dem Oiheingau lauten fortwährend fehr gün- 
Big. Tritt wicht noch irgend ela unerwarteter Unfall ein, fo 
wird das Erträguiß der diesjährigen Weintefe dem von ı823 nahe 
Tommen, gewid aber das von ıBıg übertreffen. — Auf den 
bolländifhen Serptisen haben die Zuker, den neueſten Nach⸗ 
richten. anfoige, abermals einen Auffhlag erfahren, deſſen 
Küfrwirkung jedoh auf uuferm Plaze, wegen fortdauernden 
Maungels am Abſaz auf das Land, nicht fehr empfunden wer: 
»en dürfte. 

Ein bannöverfhes Blatt fagt!: „In mehreren Beitun: 
sen findet ab Die Nachricht, daß ein Theil der Bergwerte bed 
Hurzet von Seite des Gouvernements an.eine Bergbau : Ge: 
Jetihaft In Aeland auf eine Reihe von Jahren für eine be: 
‘Rimmte Summe Geldes verpacdter ſey. Diefes iſt völlig 
grundfoe, Wahr iſt nur, daß einer Geſellſchaft, welche ſich 
fn England far Vergbau : Unternehmungen gebildet dar, uns 
ter feſtgeſezten Bedingungen geftattet werden fol, in einer 
vom jest beitehenden Bergbhan noch unberührten Gegend des 
Harzes einen tiefen Stollen gu treiben, um mittelft beffelben 
zu erförfben, ob Wir In deſſen noch unamfgefchloffener Tiefe 
dauwurdige Erzlagerungen finden laſſen. Sollte diefer Ver— 
fuch, Aber deſſen Unternehmung indeß die ſchließliche Ertlä— 
ring der Gefelihaft noch nlat erfolgt iſt, erwuͤnſchten Er: 
folg gewaͤhren, fo wird dadurch den Einwohnern des Harzes 
eine neue Erwerbsquelle eröfnet werben, wobei der bisherige 
Bergwertebetrieb feinen wagehlaberten Fortgang behält.“ 


Türtel 

variſer Blätter färelben aus Cozfu vom ı6 Aug.: „Die 
Befezung Tripollza's durch die Brichen war nur momentan. 
Diefe Stadt, welche von bin Gilechen, ale fie fie räumten, 
beinahe gang Jerüdrt werben, gewährt keine Siherbeit mehr. 
Vpſilauti ſchelnt ſich, uachdem er die daſelbſt befindiihen 
2000 Tärten über die Klinge ſpringen laſſen, damit begnügt 
zu daben, fi alles deifen zu bemädtigen, was feinen Trup- 
den mäglih ſeyn konnte, In Zante bat man 64 griechlſche 
Salfe, und elne Anzahl kielnerer Fabrzeuge, bie man für 
Drander bielt, in ber Michtung nach dem Golf vorbeifegeln 


fehen; did Rimmt mis deu Berlsten aus Hpbra übereln, 
denen zufolge de zur Beſchüzung Miffolungbis und zur Zer— 
flörung der tärfifchen Flotte beAimmte Erpedition aus 72 gut 
ausgerüfteten Salffen, »5 Brandern und zwei mit Krlegebe- 
darf und Munbdvorrath belabenen Tranfportfalffen, unter ben 
Pefehlen Miaull's und Sachturi's befteben ſell. — Alle 
Einwohner Zanted haben ih Fernfinten ausgeführt, um die 
Bewegungen der griecifhen Flotte zu beobachten; fie brin- 
gen bdafelbit den Tag und einen Thell der Naht zu. m 
6 Yug. (ah man bie pttomannifhe Flotte, 34 Segel ſtart, 
gegen Süden feuern. Eine griesifhe Divifiou von 13 Schef⸗ 
fen näberte fi ihr, aber bie Tuͤrken wagten es nidt, fe 
anzugreifen; endlich näherte fi eine Brigg der Divifion ei: 
ner tärkifhen Fregatte, wid gab Ihr eine vole Ladung, Be 
türtifhe Fregatte aber ermwieberte es nicht. 26 Fahrzeuge 
ber tuͤrllſchen Flotte blieben unter dem Schuze ber moreott- 
ſchen Kaftille in dem Golf zuräf; Miaull war mit felner 
ganzen Flotte auf ber Rhede von Miſſolunghl vor Anfer ge— 
gangen. Man batte In Zaute noch Feine fihern Nachrichten 
über bie legten Operationen Ibrahim Paſcha's auf Morea. 
Es ging bie Sage, Eolocotront- fen ia efuer Schlacht bef 
Tripoliza gefblagen worden, und habe fih nah Wclabocambo, 
einem großen Derfe anf der Straße von Napoit Pi Moma- 
ala, jurüfgejogen, dafelbft ein neues Korps vom 16,600 M. 
gefammelt,, den Paſcha hierauf von Neuem angegriffen, und 
ihm eine Niederlage beigebracht; allein er ſey nicht nad Krf- 
pollga gezogen, fondern babe felne Richtung nad &ldano bei 
Reondari genommen; bier fen Ppfilanti mit 4000 Mann zur 
ihm geftoßen, und er verfolge nun ben — — 

* Konftantinspel, 25 Aug. Die 
Peloponnes feinen eine unerwartete W me 
baben. Ibrahim VPaſcha's Eindringen kırd Fark Morea 
war auf Me Zwletracht der Griechen und auf Vertath berech⸗ 
net; ſobald Colocotroul ſelnen lokenden Anträgen fein Gehör 
gab, und Miſſolunghi ſich ſtaudhaft hielt, war das linterneb- 
men, trez der wefentlihen Hülfe, bie ihm feine: Sramofen 
lelfteten, (und die efgentiih nur den Beweis lleſert, daß die 
Steguptier fo wentg als bieXärfen ohne fräntifhen Belftand etwas 
gegen bie Griechen ausrichten Finnen) halb vereitelt. Er bes 
nehm fich Indeffen als ein umfichtiger und eutſchloſſener Feib: 
berr , und wenn fein Unternebmen dennoch mißlingen früte, 
fo dürfte daran dad Betragen bes Commodore Hamliton, und 
die Erklärung der Griechen, ſich unter englifhen Schuj u de⸗ 
geben, hauptſaͤchllch Schuld fern. Genug, fein neuefier Ber» 
fü gegen Napoit Di Romanla wurde abermals vereitelt, und 
er 308 fich mit einem Verluſte von ı500 dis ıBoo Manu wir 
ber nach Trlpollza zurut, wo er fi jedoch, wenn ben neueften 
griebifden Briefen aus Smyrna zu tranen iſt, ſchwerllch wird 
halten können. Judeſſen fand eine fünfte Divifion In Eanbia 
bereit, fi au feiner Unterftägung einzufchiffen. Wahrſchelu⸗ 
lich ft der Kapudan Paſcha nach feinen Unfällen bei Mille: 
fungbi nad Suda gefegelt, um ihm diefeibe zuzuführen. Ein 
Aufftand, der in Gandia unter den Epbachloten ausgebroden 
fern foll, wird zweifeidohne von dem dortigen Paſcha unter- 
drüft werben können, und feinen Einfins auf die Einfalfung 
jener Berftärfungen baden. a 

Berantworrliger Redakteur, €. J. Stegman, 
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Blile auf die Biden. 
(Gortfezung.). 
N , Toplid. 

Don ver überall vermehrten Badeluſt haben bie. Toͤplitzer 
Thermen im biefem Jahre ben augeuſcheinlchſten Beweis ab: 
gelegt. Die Babetite ſteigt Aber 2000, und wenn aud oft 
anr Durdreifende dariu aufgenommen werden, fo fehlen auch 
wieder viele Namen, unb Eine Nummer umfclleht oft eine 
ganze Famlile. Schen im ‚April Samen hier Wabebebürfiige 
an, und aus fernen Gegenden treifen vice erft im Septen⸗ 
!gne ein. Bel den ſtaͤdtiſchen Bequemlichke lten dle ſes Bades uud 
anter der Pflege mehrerer hier wohnenben geſchitten Aerzte, 
Seiten Kranfe auch oft den ganzen Winter bier. Die To— 
plitzer und Schönaner Quellen geben rine ungeheure Monge 
Waller, in a4 Stunden 77,253 Aubitfuß und imelnen Jahre 
Aber 28 Minionen, Und bei dieſem  ubenihwenglinen Ge: 
eu der Natur iſt och immer der einpfünbiiähfte Mangel au 
Binern, da’ die bisher beſtehenden 8: Gemeinbäber und 6a 
Spez lalbaͤder durchaus nicht zutangen; fo ımparteilib auch ber 
walere Bademelſter Gecert babei zu Werte geht, fo bag im 
defuchteſten und wohlfeltften Stadtbabehaufe bie Kranken früh 
am Fuge anfangen, Wbenbs ium zo uhr aufhören. «Dabei 
Häben;, die Geimeinbäder gar nicht au erwännen, die meiſten 
ein elnen Bäber eine viel zu hohe Wemperatne, bie Furſten⸗ 
und Herruhausbader abzerechnet/ alle Aber 30° Ri, ja die 
Hifte der Bäder im Stabtbabe fteigen bis 37°. : Endlich iſt 
an Abruhlunge· Neſervolrs gebucht worden. Ueberhaupt find 

ga en miehrere/Werbrfferumgen gemacht worden, andere 
werbon bie zur Salſon vor ABabı fertig -feopn. Ge ben Stadt⸗ 
Süden‘ Hari Bereitsmiciedıwursunnibaften aeſtaitete "Das 
ſonſt feiner Unſauberkeit wegen verruſe is Judenbad oift we⸗ 
algtens zut Halfte geſdubert / und dem ·allzerne lnen Grbrauch 
Auzewandt worden. Dabei iſt man wegen Vermehrung ber 
zefonberten Bäder auf Hin neues Adruͤhlings⸗Wafſtu bedacht 
geweſtu. Zwetmaͤßig find- die Veraͤnderuugen beim: Einſtroͤ⸗ 
es warmen Waffers. Oeheimer Hofrath Har- 

ve I Bonu hatte vor zwei Jahren aus chemlſch⸗ geognoſti⸗ 
en Grunden auf das Vorhandenſeyn bed Exitgwiesin den 
Thpllher Queutu ia ſeluen Rebfebenerkungen‘ uber die boͤh⸗ 
aiiſchen Bäder (elugeruͤtt in den weſtphaͤliſch⸗ rheiniſchen Jahr: 
ducheru der Medlzia) geſchloſſen. Profe ſſor Fleinus In Dres: 
den dat num, durch Erperlme nte das Azot darin wirflih nad: 
ewwiefen. Demuac dürfte bel der übrigen Menge vorhande: 
er: Beſtandtheile iu den Toͤpliher Heilquellen vorzuͤglich das 
Stitgas einen großen Artheil haben. Man nahm daher auch 
vorzuͤglich auf Aurathen des eluſichtsvollen Toͤpllher Atztes, 
Dr. Blfhoff, In mehrern Stadtbaͤdern darauf Rülſicht, das 
@inftrömen der warmen Quellen von unten nad oben zu be: 
wertfieligen, eine Vorrichtung, burch weiche ber Badenbe von 
dleſer Eräftig wirkeuden aura medica ganz unmftrömt und bie 
Wirkſamkelt der Bäder verniehrt wird. Manchen Verbeſſe— 
rungen ftand bis jezt der vieliah gereiste Widerſptuch der 
dtädtifhen Behörde gegen die Wuͤnſche des Grundherru, des 
Zürften von E lary, deffen Humanirät und Berfpdnerungstrieb 
Toͤplitz In jeder Beziehung fo vlele Annehmlichkeiten zu danten 
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hat, im Wege. Man ging von Selte der Stadt fo weit, zu be— 
baupten, daß durch bie Vermehrung der Fürkenbäder im Herrnz 
hauſe, und, bie dadurch beding:en Eeitungsfandie dom Waſſet 
ſchaz Im Stadtbade, die Hauptquelle ihre Kraft verlieren würde, 
und es babei auf uichts Gerlugeres, als auf. den Ruln you To— 
plig abgeſehen ſey. Ein Aufſaz Im der Tbendzeltung 
(1821, Nro. 98,) ſprach dis lant aus. Die — el⸗ 
ner ſolchen Behauptung ſpriugt zu fehr in die- Augen. Jeat 
iſt der Bau von 25 neuen Bädern im Fürftenhaufe definicho 
befhloflen, In dem datan ſtoße nden Sarten Ift Raum ge= 
nug zu einem großen, fo ſeht -vermißten. Mbtänlungsbaffin, 
und din demfelben Garten, kau auch bie, gielchfalls fo oft ge: 
wänfbte große. Trinfanfteit aufs befte, und. angeuchmfte 
eingeriotet werben... Die, bläher dort fon gebraugte Trink⸗ 
aud ‚ Augenheklanitals Könnte die zwetmaß laſte Erweiterung 
erhalten. Vie lalcht ermuutert dis bie. Stadtgemglude , dem 
1801. querik erbauten Stelabade in Schöngu, ‚eine um fo 
deingendere Erweiterung ‚zugeben, als gerade biei: wegen der 
angemefienen Temperatur zut Zeit der größten Frequem ber 
Andrang amı ſtaͤrkſten und die Ungeduld der. zum Warten vers 
wierenen bie beftigite iſt. Die, bis jest dort getroffene Ein⸗ 
richtung iſt ärmlid.; bie niet iſt hier mo zu chum übrig ! 
Noch wermißt der wihbeglaxisr ‚ Guembe eine dem jesigen 
Staubgmußte angemefiene Beſchrelhung pon Töpiiä,. ba das 
Lafdrenbmchfhrdie Badgsdke won,Dr, Neuß 
(Zöplig,. 1823). nur ‚Vorläufer: einge, guäßgrn Wertes It, 
meihes-der ehrmärdige Meuf ſchan längft .im.der Hanbichrift 
wollendet hatte, aber. durh Po gi 
nex ‚Öeramfanber bik.: inäkimehlmbert wurde, a AR 
in Dr· Meib a ex einen Daun, der hurd Arptlihe. Fit 
fiat» Sprach «mund. Menſchentunde voczuglich zu. biefem Ge⸗ 
ſchaft gerignet wire, wenn feine ſchon a Mpfgeuh geupmmene 
Zeit es zeſtattete. dm, Sonnen wandeln Sterne, DIE 
Wort. Kiopitots litt auch dismql in Täptis ſelge Anwendung. 
Da mit dem König. vom Preußen, der bleher im Herrn⸗ 
haus wahnte „. amd feine mir Hulb und Zugendreiz geſchmuͤlte 
Gemaptin, die-Eärkim von Liegnik, zum erfteumal hier, er⸗ 
falen, fo war der Zußuß von. noruehmen Fremden, befondtre 
aus den preußiſchen Staaten, fehr bedeutend, und daß bie 
meijten Wanbelfterne waren, zeigte füch deutlich, als nad ber 
Abreife der hoͤhſten Befucheuben vor dem 3 Anguſt in zweit 
Tagen über aoo, Fremde abzeifeten. Da Töpils bie jest. blos 
Babeort:war,. fo fehlte es ber Geſellbakelt ſteis an wirtiihen 
Vereinigungs : und Befpredungspuntten, Iudeh bat bie Zus 
vordommenheit und Gaſtlichlelt des Fuͤrſten Clarv auh dismal 
nicht aur die unbefhräntte Benäzung des hertlichen Schloß: 
gartens mit feinem Schwanenteige und ſchattigen Alleen (ſelbſt 
die verfhloßnen Partien dfuen fid Jebem, der nur den Aufſe⸗ 
ber anfprict), ſondern es waren auch im der Regel alle Abende 
Geſellſchaften In den Saͤten des Fuͤrſten, zu melden, fo wie 
zu Konzerten uab andern Darftelungen Jeder, der ſich präs 
fentiren, Heß, Immer Zutritt hatte. Der König fand fi mit 
feinem Gefolge, zwanglos und hoͤchſt einfach, ſtets zwiſchen 
zı und a Uhr Mittags in der großen Allee ein, die vom 
Gartenfaale aus den Park durchſchneidet und mit bequemen 
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Eisen verfehen ik; er mitte fi, Indem Mufit das Gange 
delebte, in die gebrängten Haufen der Auf- und Abgehenden. 
Es gewährte einen angiebenden Blit von den Hügeln oberhalb 
des Parts das bunte Sewimmel in mogenden Krelſen zu fe: 
ben. uUebrigens befinden ſich Hier nur die Badegäfte recht 
wohl, die ſtets anfpannen laffen können, denn Toͤpllz bat 
eine der reigendften Lagen, und bietet nach allen Seiten him 
in einer gewiſſen Entfermung entzäfenbe Luftpläze und Aus— 
fhten. Denn was in der näcften Umgebung eimladet, "der 
Die von der Toͤpferſchenke, (den der kundige Dresdner Land⸗ 
Thaftmaler Hammer bei einem it der Arnoldfhen Kunftbanbd: 
Inng in Dresden ju Faufenben großen Blatte iu Aquarell aufju: 
faffen verftand), das Pandrama am Schleßberg, der Kaften ber 
Skhlatenburg, iſt bald erſchoͤpft, und der niebliche Park von 
Dorn, der an Schönau ſtoͤßt, bald durdlanfen. Uber Je⸗ 
dermann wird eilen, Dur mit feiner neuerlih fehr vermehr: 
ten Sammlung, das Eiftergienferftift Oſſegg am Waldrüten des 
fähfifhen Gränggebirges , die wöchentlich regelmäßig geoͤfneten 
Claroſchen Jaghſchlöſer am Cichenwald und Doppelburg, vor 
allem aber den begelfternden Blit vomden Muinen von Graupen, 
wohln man über Marlafhelm gelangt, aufzuzuſuchen, und fi bei 
der fogenannten Heinrichsrube auf dem Punkt zu ftellen, dem 
Goethe für einen der fhönften im nördliben Deutfchland erlärte, 
Auch belohnen ſich die Spazierfahrten auf ‚den Muͤlleſchauer 
Berategel Im Meirtelgehirge ‚nad Außig (von wo man bie 
Elbe herab in die ſaͤchſiſche Schweiz ſchwimmt), ſelbſt nad 
Bien, und dem ſchoͤner aus feiner Aſche erftandenen Writ mit 
feinem wobl bewirthenden Gaftbofe. Künftig wird man aud) 
ohne ben beftinmmten Meifeplan über den Mollendorfer Berg, 
die vartle nad Eutm Häufig manen, um dort außer dem a8 
Fuß hoben Obellek, melden ber König von Yreußen zum An: 
benfen der Schlacht am 3o Auguſt 183° fm gothiſchem Ge- 
mat errichten Heß, das Toloffate Monument in -Eifen- 
guß, das In Neuſoachimethal gefertigt wurde, auf den &e: 
neral Eollorebo, ber auch in jener Schlacht kaͤmpfte, gu be: 
wundern, welches durch freiwillige Beiträge ber Armee be: 
ftritten, den ao Gept. d. 3. mit großer Felerlichteit eingeweiht 
wurde, Wer fib fo an den Reizen einer ſtets wenen, auch 
dem: Pflanzenkundigen und Mineralogen reihen Stoff darble— 
tenden Natur, die vonder Badekur übrig bleitende Zeit hiudurch 
zu ergdzen verfteht, wird die’ fhaalen, durch mancherlei Abgraͤn⸗ 
zungen der Stände meiſt ungentefbaren Bälle im Gartenfaal, 
die Späße eines nur durch auß erordentliche Unterftäjung auf 
recht Ju erbaltenden Theaters, die Dürftigfeit ber nur and 
unerlaubten Nahdrüfen beftebenden Lefebibllorber in fo ge- 
naunten®uchladen, weder kadeln noch beflagen. Mir Begeiſte- 
rung fprahen Einzelne, die zu Vorlefungen Zutritt hatten, 
welche der ‚bier als gewiffenbafter Badegaft lebende Ludwig 
Tied aus Dresden feinen Freunden zuweilen zum Beſten 
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gab, Zu ben ausgezelchneten Männern, bie man bier ſah, 
rechnet die Öffentliche Achtung den Bifhof Ellert aus Berlin 


und den gemätbvollen Dräfede aus Bremen. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Turtei. 
Der öftreihlihe Beobachter vom 15 Sept. ſchreibt: „Nach 


langer uuterbrechung find und, über Eorfu,i-wieber einige 
Nummern der griehifhen Chronit (Nro. 5ı bis 60.) zuge 
kommen. ie umfaflen den Zeltramm eines ganzen Monate 
(vom 9 Jul. bis 10 Aug.) , und ‚enthalten unter andern über 
den Sturm, den bie Taͤrken am Morgen bed 2 Aug. gegen. 
Miſſolunghl unternommen hatten, nähere Ungaben, woburd. 
die hoͤchſt übertriebenen Schllderungen biefes @reigniffes, weicht 
feit einigen Tagen in öffentlihen Blättern * verbreitet wa- 
ren, am buͤndigſten, aus dem Munde der Griechen ſelbſt 
widerlegt werden. Wir übergeben die minder bedeutender 
Vorfälle, welche das Belagerungsjourmal von dem erften 1; 
Tagen des Juli erzählt, amd gehen gleich zu dem. wldhtigerem. 
Begebenheiten über, die ſich in der legten Hälfte jenes Me— 
nats, und in dem erſten Tagen des Auguſts bei Miſſolunghi 
sugetragen haben, (Mus Nro. 54 und 55 ber griehifchen Chronik 
vom 23 Jul.)  - Miffolungsbi vam:ır Zul... Die feind- 
Ihe Flotte. (deren am no erfolgte Erfche inung in den bortigem 
Sewaͤſſern das. vorhergehende Blatt der Chronit - angezeigt 
hatte) treuzt fortwährend am unferm Adften ; ; über die Hälfte 
ihrer Schiffe ankern in unſerm Hafen. In Vrofopanifhte ward 
über drei Stunden. lang tanoniet, weil einige tärflihe Schiffe 
auf der nahe bei Profopanifchte llegenden Infel Luro, und- 
auf: Wlfofii Leute audgefest hatte, um bad (dert. weibende) 
Bieh: weggunehmen ; aber die«bart wacheuden Griechen thaten 
lebhaften Widerftand, und möthigten ben. Feind, nicht nur 
umzufebren, ‚fonbern: auch bas anfangs Seraubte fahren zu 
laffen. ie, felt wir befagert werden, ‚bat ber Felnd ſo viele 
Kanonenfhüfle uud Bomben bereingefandt, ald Heute Nach⸗ 
mittags, Er ſchoß aus einer neuen Batterie mit Gopfündigen 
Kugeln anf unſern Blizſchleuderer *** , aber. feine Kugeln aim: 
gen alle zu hoch. Auch Abends heftiges Fener. Eine. Angel 
Het in die Megterungstanziet, jeboch, Gottlob, ohne Schhaben.* 
— »Vom ı8 Juli. Schweigen des Feners nad Mitternacht. 
Die Grlechen erwarten einen Sturm. ı Des Morgens erneuer⸗ 
tes Feuer. . Die feindliche Flotte theild vor anter, theils 
kreuzend. Moch vor Mittag: legt: ſich die ganze Flotte wor 
Auter in unferm Hafen, . nur a Schiffe frengen als. Wake. 
Landung der Tärfen anf audern Infelhen von Prokopaniſchte 
nat Schweind- und ‚Efelstöpfe find die. Trophaen diefer Uns 
ternehmung. .. Unfer 2aubbelagerer .fegte fein :Keuer. bie am 
Abend fort, befonders. gegen.die Batterie Franflin; wir. ar- 
beiten allen dieſen feindlichen Wrbeiten nad Umftänden cat: 


* Siebe die Korrefpondenz: Artifel aus Trieft in der : 
meinen Seitung vom ” und Bd, M, (Anmertk. des 
Beobadters.) 

" Schon am ı6 Jul. batte der Medafteur der Chronik, 
Dr. Mayer, angezeigt, : daß er ich, ba Miffoiungbi zw 
Lande und zur See (die Flotte des Kapıdan Vaſcha war 
befanntiih am ı0 Zul. vor diefer Feftung erſchlenen) be 
lagert, und er folgiih aller Nachrichten aus andern Ge- 
genden beraubt ſey, gendthiget fehe, fein Blatt, (welcdee 
fonft zweimal iu ber Woche erſchlen,) fo lang bis eine 
ber beiden Biofaden , zur See oder zu Lande, aufgehoben 
ſeyn würde, nur eiumal beraus zugeben. Das folgende 
Blatt, Nr. 56. bis 6o., erſchlen gar erft, nah einer Un 
terbrehung von achtzehn Tagen, am 10 Aug. (Anmerf 
des öftr. Beobachtere,) 

.. Kepavvoßoios, efne von den Grieden neu angelegt: 
Batterie. 


za ma = u wm 
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- er auf Alſoſti Bauholz zu Batterlen and Arbeiter, 
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Yegen, und ſchießen In einem fort, Abeunde nähertem fi die 
felndlichen Fregatten gegen Wrotopanifhte, Tamonirten bie 

befindlichen Fiſcherfahr zeuge, und Fonntem mit einmal 
diefe beſchaͤllgen. Ein kleines Fabtzeug bewacht die ſe Gegen⸗ 
den, und hindert die feladlichen Fregatten fi zu naͤhern. Zu: 
gleich näherten andere feindiihe Schiffe fih Vaſſiladi (ein Fort 
auf einer Inſel vor Miffolungbi), und ſchoſſen einige Bomben 
dahin. Diefe Meine Vormauer von Miffelunghi erfubr davon, 
gottlob, Feinen- Schaden.“ — „Bom ı9 Jul, Schleßen des 


- Ranbbeiagererd, fteigend mir Sonnenaufgang. Während auch 


beute des Feindes Landungsverfube auf den Juſelchen von 
Protopanifhte von den griedifhen Poften vereitelt wurben, 
Uef er in gerader Linie gegen Baffiladi ein, und beſchoß es 
dtarf, aber ohne den geringften Nactheil. Zugleich landete 
Ulſo wol- 
len fie ohne Zweifel auch Artillerie ausſchlffen, und von dort 
Baffiladt beſchleßen, das von Affofti nur einen Kanonenſchuß 
weit entferne it. Die heutige Schifkanonade gegen Vaſſiladi 
mar fehr hartnaͤtig. Gegen Mittag wurden auch Kanonier- 
barten abgefandt, bie in größerer Näbe baranf fchoifen. Doc 
entfernten fie fi, ſobald drei Kugeln von Vaſſtladi ber auf 
fie fielen. Ste famen jedoch wieder, in Begleitung der Scha⸗ 
Iuppe des Kapudan Paſcha, auf der dem Vermuthen nach er 
felbft fi befand; aber-die erfte Kugel, die In feiner Näbe 
niederfiel, und die Schaluppe mit Meerwaller bedefte, und 
drei unfrer Böte, die ibm entgesenfubren, trieben fie auf 
Ihre Schiffe zurät. Darauf Kanonenfener und Bombardement 
von. Seite der feindlichen Flotte bis gegen Abend. Wir fhof- 
fen nur, wenn wir Gelegenheit fahben, dem Feinde zu ſchaden. 
Vaſſtladi hat, gottiob, nichte gelitten. Abends richtete der 
Feind fein Bombardement befonders gegen die Selten-Batte: 
rien Kyriatuli und Sachtuti.“ — „Bom 20 Yul. Die Nacht 
war rubiger. In der Frübe wleder lebhaftes Feuer vom 
Sande, fo wie gegen Baffiindt von der Flotte auf So aud 
gegen Mittag, beides. Der Kanal in unfern Lagunen, zumal 
der Grabeu von Vaffilabi, ift niht genug geeiguet jur Yaffage 
von Böten; der Felnd trug einige Feine Schiffe (Böte) auf 
den Schultern ‚und brachte fo mehrere bewäfnete DBarten in 
die Lagunen. So biieb Vrokopaniſchte dransen, und folglich 
für uns unbraubbar, daher wir deffen Befagung, um fie nicht 
dem Hunger und Durft ausjufegen, einzogen. Bon Miſſo— 
tungbi aus wurben alle wöthigen Anſtalten getroffen, und fo 
fürbten wir weder von der Land + noch von der Seeſelte et: 
was, In der Nacht ſchoß der Felad auf die Stadt; eine ſel— 
ver Kanonenfugeln verwunbete, Indem fie durch ein Haus 
drang, 4 Derfonen. Drei unferer Barken trieben die feind: 
dihen Schiffe in unfern Lagunen auf eine ziemliche @utfer: 
nung zuruͤt.“ — „Bom aı Int. Bor Tagesanbruh, und 
weiter fort Kanonade und Kreuzfeuer, deſſen Wereinigungs: 
vuntt im Eentro unferer Stadt. 
Obriſt Georg Bina, und efn anderer verwundet. 
ſchiffung der Stellung von Vrokopaniſchte, und Verbrennung 
der dortigen Baraken, ſchitte der Feind ſehr viele Barken, 
Schaluppen umd Monits ab, und wir erwarten alle Augen: 
bitte ein Seegefehbt auch in unfern Lagunen. Raffiladi be- 
ſchoß mit feinem Ferntreffer (dem cacciatore, Jäger) die os— 
maunlfhen Fregatten und übrigen Schiffe, und nörbigte fie un- 


Getöbtet war der tapfere | 
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ter Segel zu gehen, und fi weirer weg zu fielen, fo daß 
nun das Feuer dort aufachörr hat. Das feindlihe Feuer 
waͤhrte auch nah Mittag gleicherweife fort. Abends Kreuz: 
feuer gegen bie Batrerie Botzart. — Bom 22 Jul. Nah Mit- 
ternaht Maͤß igung des feindliben Feuers, um den Kanonen 
Maſt zu verfhaffen, und mittlerweile bie Bewegungen ber 
Flotte zubeobachten. Morgens frifhes Feuer. Der Dbrik 
Lepenotakl ward gerödter. Nah Mittag Fam bie felndlice 
Flotille in unfern Laguuen näher, des Abends nabe um bie 
fleine Infel Sfolle. Mit unfern ſechs Fahrzeugen in ten 
Lagunen fämpfter ſie am zwel Stunden, und baranf legte fie 
auf der Skylla an, und landete bort an 300 Chaltupts, bie 
wir gegen das Lager bes Alutajers (Reſchid Paſcha) marſchl⸗ 
ren faben; wir erwarten ſtandhaft fein Beglunen. Bon ber 
Landfeite lebhaftes Feuen Cine Ausfüllung bed Grabens vor 
dem Frautlin vereitein wir dadurch, dab wir ihnen das Holz: 
werk berfeiben in Brand fetten. Die Generale Tfonga und 
Range find im der Naht befertirt. Im den folgenden Blät- 
tern wollen wir Ihre Handlungen beſprechen.“ — ;Bom 
23 Zul. Morgens Beſchleſung ber Stadt von Lande, und 
Vaſſiladi's von der Flotte ber.- Zie Fottille in ben Lagunen 
iſt in gerader Linle gegen unfere Stadt aufgefteflt, nahe bei 
Stolla, in einer Eutfernung von zwei Stunden. Nah Sons 
nenuntergaung Nube allenthalben. Fuchsartige Unterhandlun—⸗ 
gen einer feindlihen Deputation, mit einer Kapktulation im 
neun Artiteln, die ald der griechifchen Mattonalchre entgegen 
wir nicht einmal in die Chronik aufnchmen. Kaum hatten 
bie Grlechen fie geböit, fo war Ihre Antwort: Krieg. Der 
Geind warf heute Steine, um der Frauklin⸗Graben auszufäl- 
ten. Die feindiiche Flottille focht heute, außer Voro, mit 
vier von unfern Fahrzeugen; den Ausgang wiſſen wir noch 
nicht. Diefe Flortite, au 36 Schiffe ftart, has jest bie. Rid- 
tmng gegen Wmatotlco.* 
(Die Fortfezung folgt.) 





* I dem folgenden Blatte Pre. 56. Dia 60 vom 10 Aug., 


ft über diefes Faftum nichts weiter zu finden. (WUnmerf. 
d. öftr. Beob.) - 





Litterariſche Unzeigen. 
Stuttgart und Tübingen. In ber. G. Coſtta'ſchen 
Buchhandlung ift erſchlenen und verfandt: 

Allgemeine deutſche Zuftizs, Kamerals und Polizei⸗Fama; 
berausgegeben von Dr. Th. Hartleben. Auguſt 1825. 
Korrefpondenzblatt des würtembergifchen landwirthſchaftli⸗ 

hen Vereins, Achter Band. Auguſt 1825. 


Ju der Fleifhmannifhen Buchhandlung in Münden 
it au baben: j : 
Baierifcher neuer Volkskalender für den Bür— 
ger und Landmann auf das Yahr 1826. 4. Mit 
weißem Papier durchfchoffen, 24 Er. . 
Unter den Nubriten: Erzaͤhlungen zur Veförberung guter 
Geſinnungen und zur Ausrotrung des Laſterse; Aufſaze zur 
Belehrung, Haus: und Landiwirrbihaft, Iuflige Erzählungen, 
Anekdoten und Mätbfel — enthält diefer in Balern fo ſehr 


‚ beilebte Kalender, eine Auswahl Ser intereffanteften Auffäse, 
\ die den Lefer eben fo angenehm als lebrreich unterhalten wer— 


ben. Augehaͤngt iſt ein Verzeidulß der Jabrmärkte, banı 
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elug riätige Weherfiht des Abganges umd der Ankunft ber | Otorigaft und Mafapntätel, und dem eben 
1a 


Vvoſten/ ſo Hi der Roten in Müntsen, 
u Wen Duhend von-dieſem niyiihen Vottätalender -ab- 


nimmeemd.ifih an ne Weorlagshaudlung fsspft.weuber, ‚ers! 


bäit es für 30..,36 kr, 


Bel FrfUrria Frauckh In Stuttgart iſt erſchleuen 
und in aller Buchhandlungen Deutſchlaads zu baden: * 
Mittheilungen aus den Memoiren des Satan. 
Heraucgegeben von » F. 
8 elegant broſchirt. Preis 3 fl. oder a, Mtbir, aı gr. 
Wir übergeben dieſe eben ‚fo originelle als Intereffante 
Schrift, die ſich wir treffe uder Waprbelr, mis dem glängenditen 
Bij, mit der ſelaſten Satnre über alles, was Politif und Lire: 
ratur in unfern Tagen aufwehdt, verbreitet, mit grofem Ber: 
gudgen dem Pablifam ;- überzeugt, daß, wer gedlegemes Ur- 
seit über Literatur, intereflante Bemerkungen über Politik, 
eiſtreiche Crzaͤhlung und einen reihen fpräbenden Humor 
ln, anfere .fatanlfhe Memeiren nicht unbefriedigt aus ber 
Hand Irgen wird, 


Die ald Beliage- Heft zum Archiv für die Eivklif- 
Prarte VIII. Band, bereirs angeiändigt gewefene Schrift: 
Ueber den. Verkehr mir Staatspapieren in feinen Haupt 

richtuugen, von Dr. Bender zu Gichen, gr.d. Hei— 

beiberg bi $. € B. Mohr. geb. A.18. gr. ober 
‚ıfl.ıaf . 
iſt aun erichienem uud an alle Buchbandlungen verfandt. _. 

Der Berfajer nerbreiter. ſich in der Einleitung: , Neber 
ben Urfprung der Eraat&paplere mebft deren Ge: 
fhtre und eftrratmr. — Dann! Ueber dBieNarur bes 





®. 
Segenſtaͤnde Bar und faßllch, beurthellt diefeihen 
dım Siesopunfte de 

Befo tere Den: Me 


el Mepier In Erutigart werben nch In biefem Jahre 
die erſten Aeferungen einer dollſtaͤndigen merrifhen Uebertra⸗ 


gung von 
Lord Byroné 
ſamtlichen poetlſchen Werfen, 
durch Er. Darbiti, ia Taſchenformat, ausgegeben. Das 
te Baͤndhhen, Manfred urd die Velagerung. von Koriath 
enthaltend, erſcheiat als erſte Probe im Dftcher, Ind nad: 
dem dadurch das Publikum uder den Werrd der Bearbeitung 
zu urtheilen in Stand gefez: IE, wird: eine Gubferiprion er: 
öfnet, deren außerſt bisiine Vedhnrgumgen- die allge: 
meinte Verbreitung mögiih machen werben. 
Gerihrlihe Bekanntmachungen. 

Die Beendigung ded Frelberrn 9. Imslandiſchen 
Debitwefend beruht anf dem Merkaufe des Im Landgerlchte— 
Seſirte Vilebiburg gelegenen Landgutes Markltofen. 

Dleſes Landgut iſt ein könlgliches Ritterlehen, and ſonach 
der Kouſens bes Löniglichen Lehenhofes zur Veraͤußerung un⸗ 
umgäralld erfordertice. 

Bevor dleſer erthellt werben fan, muͤſſen die aus bem Les 
ben tretenden Augen bei beſagt allerhöchſter Stelle angezeigt, 
und muß teren Cinmilligang in den fragliben Verkauf beige: 
bricht werden. Vleffache Auftraͤge, die dem Kommundebitor, 
Froiberen Ferdinand Mariı v. Iméland, deshalb äugegangen 
find, hatten feinen Erfolg. Das unterzeichnete Gericht ficht 
fh dader veranlaßt, nah dem mehrmallgen Antrage ber Kre: 


fpro serfahte *3 — 
dene H e Rn, 13 

fänstliche bei ve Werganf Yes andzutes Markikofen austre⸗ 
teude Srhen:-Augen anf, ſich blanen 


[? 8 Woden ‘ 
vom Tage ber brittmafigen Einrüfung diefes Proklaͤma's in bie 
öffentiihen Blaͤtter an gerechnet, bidorts au melden, und fi 
über den projeftirten Berfauf des erwähnten Laadguts zu er: 
tlaͤren, widrigenfalls angenommen. werden fol, daß ie gegen 
folhen Werfauf nichts einzuwenden haben, und bazır volllom⸗ 
men fonfentiren. 
Actum, am 3 Sept. ıB25, 
Königl. baleriſches Krels⸗ und Stadtgeriht Laudshut 

». Gtuber, ftor. 


Joſeph Mever von Ammerfeld marfhirte als kin. 
balerſcher Soldat des tn. ten Linien: Iufanterieregiments 
ıfter Gremadier- Kompagnle, im Jahre ıBıa in dem Krieg 
nah Rußland. 

Da folder alchts mehr vom fih hören bat laſſen, fo wirb 
berfelbe anf Antrag feiner Berwandten, binnen 9 Monaten 
und fpäteftens am 

4 Ian. ı826 Bormittags 9 Uhr : 
Im königlihen Landgericte dahler zu erſcheinen vorgelaben, 
anfonit er für todt erflärt, und fein MWermögen feinen mäd- 
ften Anverwandten gegen Kaution ausgeanfworter werben twird. 

Monheim, am ı5 April 1825, 

Kbnigi. balerifhes Landgericht. 
i Förg, Landricter. 


Der am 18 Mpril 1747 geborne und fett 9 
foffergefele, Seorg Kuhn, 


Iren von 


bier abweſende Sohn 
des laͤugſt verlebten Bäters, Michael -Rubn dabfer, mwirb 
hiemit öffentlich vorgeladen, in Belt ſechs Monaten babter 


erfheiaen, wibrigenfalls berielbe für- . wa. (eka 
1206 Binden Kr Brei a ken 
reits ausgebändigtes Vermögen, dleſen o 
thämtid belaffen werden fol. Amorbach, Im Unter : Maln- 
reife bes Aönlgrelbs Balern, den 1ı Zul, 1895, \" 
Fürftiih Lelningiſches Herrihaftsgerkhs. 
Streng, SHerrfhafteridter. RE 
Emmerid. 
Unton Bradutl, leblger Bantröfohn von Wald- 
Ki d. ©., marfhirte Im Jahre ı8ı= als Gemelner des 
fönlgt. balerifhen ıflen Infanterie : Regiments in ‚ben: rufe 
fiſchen Feldzug, und wird feltdem vermißt, 
Derielbe,, oder beffen allenfallfige Deecendeiten Fan 
fobln aufgefordert, In Zelt ſechs Monaten a dato dis 
ſich entweder perföniih Aerorte zu ftellen,, ober von-dörem 
Aufenthalte Nachrlat ander zu geben, außerdem bas dem 
Anton Braͤnti zufändige Vermbgen den naͤchſten biefigen 
Verwandten deſſeiben auf ihr Geſuch gegen Kautlon über: 
laffen wirb. 
Act, 28 Jul. 1825. 
Graf Törring: Guttenzellifbes Patrlmonialgerlaat Winhöring 
dei Alte Drtiing In Valern. 
Lict. Dobler, Serichtspalter. 


Bon 40,000 verfezbaren jungen Dbft: und Zierbäumen aller 
Arten lader Baumfhule von Aarau, laut abyugebendem Katalog, 
haben die Liebhaber auf bevorftehendes Spaͤtjahr nihr nur bie 
fadnften Stämme, fondern auch in Folge de# ausgezeichneten 
Sommerd, nah Maahgabe der Lieferungen nicht unbedeutende 
Moderation der Drelie zu gewärtigen, c# fen, daß fie ſelbſt 
in den Uniagen waͤdlen, oder ihre Beduͤrfaiſſe ſchriftiich ein: 


fenden an 
Yat. Nüfperlp, 
Pfarrer zu Alrmberg bei Harau. 


— — — 
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Zeitung. 


Mit allerhöchften Privilegien. 
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Yyortugan 

Die Hofzeltung ent ärt: einen hethoffigiekew wuffdg: Aber 
den Aufkand Berfleres's, worku berfeide amd'rla Miertjeng: 
der' unverbefferikiben Behüde ‘det reitgtow, 
der Völfer dargefielt, und am Erde gefägt wird: „Di bie 
In! Eyanien eingerrrtenen @rebgnife ohne Zwelfel auf umſer 
Sebdlet Yerfowen führen werden, weſche darein verwilett wa: 
ren, fo tönnen fie verfisert fon; 'ibaß ie der Waufamtelr 
unfrer Beboͤrden nicht 'ewigebnimerden; fon find Befebie 
gegeben, alle gu verbaften, weiche ehne regelmäßige Pille die 
Gränjen zu überfhrehem fasten -wärben* — Dirfeibe Set: 
tung betradter Die fiangöfifge Ortonnarz, vodurch die Eman⸗ 


sirarlon von Er. Domingtie- außgefprongen wird, als einem’ 


neuen Trlumph der Fegirimmkir; ® 
Dee 
„Ueberwoll.nde haben nicht mur auftührertſa e Wauerferiften 
hier und an andern Orten auge ſalegen, fönderm auc ju Pilfateon 
* 
Verſonen das Sthaſſige Nefee BVerbresend auf die 
— ju wätzen — v— * 


* eimehr Leuten“ jufe er‘ Po erh die werte: 


„Deifalon und‘ Didnurg“ U hier auf den Lippen, aber 'niar' 


im Hergen führen. 2... "Date Meinen derfeiden hift el: 
nem deitlgen Sharafter derttidet Ad, fo gebt man In Hla- 
fit idrer mit großer Ed onurg if Werte, und doſt, daß Die 
Nachforſchunen der Gerechflgtt ü großes Lit auf die Um: 
triebe elner Sette werfen wirdch, welde De Herrſchaft über 
Mer Voiter und Könige in fi ju reifen droht.*“ — Der 
Edurtret fransats miunt, dleſe Umtriehe hätten bie 
wfederberfielung der Ingulfitlon und die Wledereluführung 
ber „jelnlten Jum Zwele. 


la Syaınien 
"Madrid, 5 Sept. Da man wußte, daß Beifieres 


‚mehrere Anbänger In Eatilorien zählte, befonders in dem 


fogenannten Lager von Tarragona, fs befürdtete man eine 
Mitwirkung von diefer Eılre zu dem Plunen Berlfieres's. 
Wirklich barte aub zu Tortofa, wo der Erminiter Vletor 
Sace z3Blſchof it, eine Bewegung flatt, über welche der Ge: 
neralfapitatn von Garalonien, Marquis v. Gampofagrade 
einen Bericht bierhir erfrattet hat, and dem fi Folgendes 
ergibt: Bier Domperren erſctlenen auf dem Plage von Tor: 
tofa, und hielten Meden an das Wolf, worin fie daffeibe er: 





dee Abnige · und 


Memorlat: Bordefals farrifr” chen daher: 


Alrchen profantır,. Da die Poltgel demertte, daß 


te A, —* te 8, 





mabnten , dh des’ Frehhamrers' (des Aünige) gu euttedigen 
und! Karl’ Vi aneum ufen. Die’ tönige, Frehoitigen Hötten' 
ihre’ Waffen; ſammelten ſich und zogen unter: dem’ Aufe 
„Eid dem Freimaurer lTod den Negresl Es lebe Kari V.e 
genen das Fort, das fie mit elner Salv⸗e begrüßten; chi ſtar⸗ 
ter Phteſhaufe, mir mn ohne Wellen, ſaleß ſich au fiei 
Minterwelle hatten mebrere- Offiziere und’ Unteroffiglere vom! 
der’ alten armer, die Felgen diefer Aufammmenrottung befürde 
tend‘, fi In das Fort degeben; ber Aenimandant beffeihen, - 
durch dieſe Verſtaͤrkung in den Stand geſezt fib au vertheis 
digen, antwortete den Aufferberern, er werde Gewalt: mit 
Gewalt vertreiben, und die Aanonen fpleien laffenı- Durch 
diefe Drohung ringefhäährert, zogen die Aufräbrer wieder 
ab;' und der Kommandant: fertigte: einen Dffigleriab, dem 
Grueraitaptrain dad Vorgefalene zu melden.» Sielcheitig 
erblött Lezterer Nachticht, dab der Bandenführen Capbentena 
an der @plze etned‘ bemafneten- Hauſens -fih der Stadt Ger: 
vera’bemrächrigt habe, und daß aud im Lampourdan und au⸗ 
dern Segenden Unruben audgebroden. — Auf dieſen Beriat ' 
dla erthelite: der · Ariegen tuiſter dent SGeueraitaxliltain von 
Setatönten dem Veſcht Teuppen nah Tottofa par Feribem, 
den “dortigen Seuverntut buray einen andern (einen Obriſten 
von“der‘ alten Armee) zw erſe zen, uud übrigend bie tönigf: 
Detrete, ben’ Brffiered und feine Mitſchuldlgen berreffenp, 
freng zu vollziehen. Much der Generailaplcain von Walencla 
erhielt Befedi, verfügbare Truppen nach Cataloulen zu fait: 
fen. An ſich IR zwar das Erelanif von Tortoſa nicht! von’ 
Bedeutung, aber es beweifet bie Verzweigungen ber Ver— 
ſcworuag Beſſſeres, deſſ⸗n Hiutichtang damals wahrſcheln⸗ 
lich in Catalonlen mod nicht bekanat war. — Auch zu Sego⸗ 
via hat Hr. Recache einen Zwelg der Verſchwoͤrung im 
Domkapitel ſelbſt eutdeft, und demzufolge den Dechant nebſt 
fünf Domberrew verhaften laſſen. In der bei ihnen gefuhbe- 
nen Korrefpondenz find bie Theilnezmer mit himmliſchen Mir 
men bezeichnet ; der Engel, der Erzengel, der Cherublm ic, 
Die widtiaften Auffaläffe erwarter man von der vom Geile: 
ral d’Edpanna anfgefangenen Korreſpondenz, bie er den 
Befehl erhielt Niemandem amzuvertranen, fonderm perföniic 
nah St. Yldefonfo zu Äberdringen, ſobald er ſeinen Etteif: 
sug beendigt haben würde. Bios der Vollzridireftion durfte 
er die zu Ihren Nachforſchungen erforderllchen Auszüge daraus 
mittheiten. Seine Divtfion nird am ren in Gmadalsrıra, und 
am gtenin Ihren Kantonnirungen um Madrid wieder elutreffen, 
Der General führt noch 16 Gefangene mit fib; aufer Beſ— 


- 
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eres und deſſen Gefährten hat er nad vler Verſonen erfhichen | fenald 31,200 Fr., und bir Melfes unb Traudpörttölten 9,800 


kaffen, worunter zwei Pfarrer. 
Srofbritannienm. 

Die minifteriele Sun enthlelt am 10 Eept. — alfe frür 
ber als man zu Londen die angebotene Unterwerfung ber 
Machthaber zu Napell di Momanla erfuhr, — folgenden Ar- 
titel: „Es wäre anmaafend von uns, die Anfihten genan 
kennen zu wollen, von welchen unfer Kabinet bei feinem, 
nach Behauptung der Pforte, den Griechen gelelſteten Bel: 
ftande aufgeht. Aber fo viel leuchtet ein, dab wir ats Bes 
ſchuͤzer der jonifhen Infeln, wenn ber Sultan nicht Im Etande 
iſt, die Grlechen zu bezwingen, berufen find, einen tbätigen 
Antbeit an idren Angelegenbeiten zu nehmen. Deftreid, 
Rufland, Franfreih und England find bie einzigen bei biefer 
Frage interefürten Mädte. Die von den beiden erften zeither 
deſolgte Politik zeigt bintänglih, daß Griechenland nie einer 
von lhnen zugebören wird ; ihre wechfelfeltige Eiferſucht reicht 
bin e# zu verhindern; ſelbſt angenommen, daß die vernänf: 
tigen Vorftellungen des Divans nichts fruchteten. Dann wäre 
Hes alfo moͤgllch, daß die nemliche Politik, welche England die 


Schuzherrfcaft der ſonlſchen Infeln brachte, ibm aud die von. 


Grieche alanda Infeln und Kontinent zuwendete. Unfreitig 
gebührt dleſe Schuzhertſchaft vorzugswelſe einer Nation, bie 
eine betrählihe Erematt bat.“ 

Der Star vom ı3 Sept. fpriht von einem Geräte, bad 


er aber nicht im Mindeften verbärgen könne: es follten ſich 


nemlich sinige zur Geſandtſchaft einer großen norbiihen Macht 
gehörige Verfonen bei der gelechlſchen Kommirtee clagefunden, 
und dort erftärt baden, mad erfolgter Mrardumumng aewifler 
Hinderniffe Ednne man boffen, daß ihr Hof fin zu Gunſten 
der Griechen verwenden werde. . 

Der Blchbe bemerkt, man babe num zu London den neuen 
Tarif von Huptl erbalten ;. die eugliſcen Waaren wären darin 
mit ungemein Hoden Söllen belegt; ein Nawibeil, den man 
ganz allein ber Nachlaͤßlgkeit der esgllſchen Minifter, die gäus 
fllgen Vorfchidge des Präfibenten von Havti anpahdren, ver- 
banfe. - 

Roh im Kaufe des Septembers fol zu Mortementb dir 
Vringefin Charlotte von 140 Aanoten, cines ber größten und 
faduften je In England gebauten Linkufaifle, vom ‚Stapel 
gelafien werben. 
Frantreic. | 

Die rovaliftifben Varlfer Zeitungen umgaben fih am 
6 Sept., als dem Tobedtage Ludwigs XVIII., wit einen 
ſchwarzen Mande. Die Etolle erſchlen gar nicht, fo wie bin: 
gegen die übrigen Journale am folgenden Tage ausblelben 
werben. 

Das. griehlifhe Eomite’ zu Paris hat In mehrere 
Blätter eine Note einräten laffen, worla es ben Unterzelds 
nern zu Gunften der Hellenen Rechenſchaft über bie Verwen— 
dung der erbaitenen Fonds legt. Die Elunahme betrug bie: 
ber 129,000 $r., bie Ausgabe 96,200 Fr., morunter der Jab: 
resſold für 58 Offisiere, Unteroffijlere und Arbelter (gu ? 5 
von der Artillerie), für 6 inſtrulrende Offiziere von der Linie, 
einen Feldarpt uud’ Gehälfen, und für den Deputirten des 
Somite‘s, den General Node ſelbſt, 52,200 Fr., bie ärztlihe 
Kaſſe 3000 Fr., das Material zur Bildwug eines Kleinen Ar⸗ 


Er. betragen. Daru ıter fud M: Koſten für die Erziebungber 
drei jungen, zu Paris bereit! angelangten Hellenen, ſo wie 
die Bäreantoften alcht begriffen. Das Eomire' beſchaͤftigt A 
gegenwärtig damit, dem Wunſche bei’ proviforiften Megierung 
von Grleche aland gemäß, mehrere Dffigiere und Unteroffiziere, 
weiche die Griechen auf europaͤlſche Art laftrırtren follen, dadiu ab⸗ 
sufßlten. — Der Eoufriturionnel bemerftbeidiefer Rote, 
er babe aus Napoli di Momanlı ein Schreiben mit ber Pro- 
teſtation erbaiten, weldde der Depurirte des Varlfer Somite”s, 
General Roche, und ber Deputirte des norbamerlitaniider 
Grlechen⸗ Eomite”t, Hr. Baflbington, gegca bie Antulung 
des engltihen Schuzes efngelent hätten. - Da bie Depeſchen 
des Generals Node an das Grlegen: Gomite’ werfpätet oder 
aufgefangen worden zu ſeyn ſchleuen, fo wolle er (der Gon- 
ſtitutlonnel) nähere Nachrichten abwarten, bevor er bie ipm 
jugelommene Urkaude befannt made, 

Dem Vernehinen nad erlaubt eine koͤnlgllche Ordounanz 
bie Herausgabe eines deutſchen Tageblatts Im Varie. Es fell 
mit Anfang Dftobers erſoelren. 

Der Pllote vom ı4 Sept. kändlgte an, daß bie Kabi- 
nette von Londen und Parls rinverflanden babiı arbeite: 
ten, das Mapdrider Kabluet zu bewegen, eine Uebereintunft 
mit den neuen fübonieritanifben Etaaten abzufcllehen. Wür: 
den bie Worfaläge angenommen, fo wollten beide erſtere 
Mächte Spanien ben Befiz von Cuba und Puerto ricce vers 
bürgen, Der Eourrier frangale hält dieſe Nachricht 
für wahrſchelntloh, und Me Vorſchlage ſelbſt für eine Folge 
ber mir Lord Melllngton zu Paris gepflogenen Unterrebun- 
gen, Indefen made Spanlen wieder wie gewihnlih über- 
tifebene Forderungen; fon ber Phlote ſoreche von unge: 
beuern Eummen, die Epanien- veriange, und er, ber Cour— 
rier, babe von 4 Milllarden (Mraien?) als der erfien $or- 


‘ derung des Madrider Kabluets reden hören. Wenn Spa— 


nien nicht, durch die Noth gebrungen, vernänftigern Ideen 
Gehör gebe, fo därfte diefe Angelegenheit ſich In die Länge 
zleha ;. und, menu, es den Unterzelchnern ber neuen Anlelbe 
feine andere Bärgftaft' zu bieten babe, als die von den 
neuen, &taaten Suͤdamerlka's einzugehenden Berbindiidtei- 
ten, ja Ran et no lange ohne Geld bieiben. 

Das Jourual de Paris vom 12 Sept. fagte: „Es 


feelat, daß die Bedingungen einer Antelbe für Spanlen ven 
Hrn. Taffin (Bankier von Orleans), der das Zutrautu d«e 


Königs Ferdinand befizt sit einigen der erften Yarkfer Häus 
fer atgefttoffen worden. Die geleiteten Bargſchaften find 
—8* der Att, daß fie nothwendig auch auf die Auleibe Guek⸗ 
ards vortheilhaft wirken müfen. Man verſichert, daß tie 
Geſandten der verbändeten Maͤchte geneigt find, das Gelln⸗ 
geu dleſer Finanz: Dveration, von der weſentlich Svanlersé 
Rettung abhängt, durch Ihren ganzen Einfluß ju unterſtüzen.“* 
— (Ein Prlovatſchrelben aud Madrid hatte fon unterm 29 
Yug, des Geruchtes erwähnt, es ſey eine Anlelhe von 200 
MI. Francs mir dem Haufe Rorhſolld atgeſchleſſen worden, 
welches bie ſpanlſchen Oulgatlonen zu 60 Pros. übernehme, fo 
daß Spanlen nur ı20 MIN. Fraucd erbalte) Die Quoth—⸗ 
dbienme feste einer ähnlichen Anzelge bingu, daß unter den 
Kontrahenten ber Anleihe Taſſin auch der bekannte fpanifche 
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Wgent Ugnado figurire. Das Echo bu Midi verſichert, 
es würden bei diefer nenen Aulelhe au die Bons Guebbardt 
an Bablungsftatt angenommen werben. Der Eonrrier frans 
gals Hält die Nachricht des Journal de Paris für eine Boͤr⸗ 
fenfperulation, und erinnert an die Im Vrogefie Hommage be: 
tannt gemachte Korreſpondenz zwifd.cn diefem Bautier und dem 
Hrn. Aguado, worin fie übersinfimen, ein Artitelmen über 
De ſpaniſche Tiigungstaffe in ein Varifer Blatt claräten zu 
laſſen, um bie fpanifhen Bons in bie Höbe zu treiben. Das 
Yournatde Varis.vom ı4 autwortet, ‚ch habe feine Nach⸗ 
riat aus guter Quelle, und künute Bewelfe der Khatſache 
Aefern, wenn es wichr verfomädte, fi mit bem Gourrier in 
Srdrterungen elmjuiafen. | 

Das Journaldes Debats fagt: „Man bat viel von 
den Geibbarren aefprohen, bie In Valenciennes augeHalten 
wurden; es beiöt jest, man habe damit Fünf: Frantenftiäte 
in den Niederlanden elnldfen wollen. Das glaube font Je: 
mand! Dieie Barren baden ein ſguderbares Schltſal. Von 
2ondon gefommen, In ber franzöfifven Baat deponirt, acben 
hie mit Ertrapoft verkoblemerweiie, obue Vak, d. b. ohne 
Yalhizpzitel, aus bem Relche. Fllehen fie eıwa vor den mn: 
sidublgen aProjents? Bekommt ihnen die Luft in Franf- 
relch ulcht? Waren fie iranf? Wollten fie olellelcht ins 
Bad nah Wahen? Dpder fellte Ihr In Loudon befindliher 
Direktor. in Amſterdam wieder zu ihnen haßen,, um eine 
neue Schauſtelung der 3Prozente zu geben? Diefer Wagen 
mit ambujanten Barren, der herumzieht und Sunleibe = Lieb: 
Hader ſucht, gielht jenen Aurlofiniten, melde man von ei: 
aem Jahrmarfte zum anderu transpertirt, um. ben Worüber: 
gehendea das Geld aus dem Beutel zu lofen, Aber bier 
nd es prächtige Marionetten, aus reinem Gotde ; die Pidse 
find jedoch ſehr theuer. Wenn dleſe ihnen Pallalneile, ihre 
Gelhäfte gemadit haben, werden fie wieder in die Gewbdibe 
der Londoner Bauk zurülwandern, von wo fie bergefommen 
find; der gewandte Direktor, der fie für eime Zeit gemierbrt, 
wird: ich vom Theater zurützieben uud von felnen Realen le⸗ 
ben, es werben aber feine Iprozentiae ſeva.“ ' 

** VDarls, 14 Sept. Nichts von dem, was fi gegen: 
wärtig bier erelgnet, iſt im Stande, den Kredit des Hru. 
» Bilele im Gemuthe des Königs zu erfhuttern. Die Mi: 
aiterleflen verbreiten fogar das Gerät, dab der König cher 
die Kammern auftdfen ats fein Minifterium entiaffen würde; 
ein Gerät, das vermurben Ilebe, daß das Leztere doch ei: 
nen harten Stand vor den Kammern zu haben befürdtet, 
wid fie daher füreten will. Uebrigens iſt won einem Minis 
ſterwechſel feine Diede mebr. — Was bier gegenwärtig alle 
Politiker beſchaͤftigt, It der Eutſchluß der griechifhen Regle⸗ 
zung, fib unter Gtofbritanniens Schuz zu begeben. So— 
bald dieſe Nachricht bekannt wurde, hatte eine diplomatlſche 
Konferenz beim Kabinetspräfidenten fatt, und ed wurbe be: 
ſchloſſen, deshalb eine Note an das brittifhe Kablnet zum 
richten. Wie auch Immer der Entfhluß Großbritanniens be: 
Faaffen ſeya möge, einer ſolchen Anfrage mußte 28 entge: 
geufehn, fobald der Antrag der griechlſchen Reglerung ver: 
lamibarte. Daß übrigens eine folde diplomatifde Förmiic- 
telt in der Hauptfache nichts Ändert, bedarf wohl feiner Aud- 
führung. Männer, welde Großbritanniens Politit zu ken: 


nen glauben, vermuthen, diefe Macht werbe bag Yroteftorat 
dem Scheine nah ablehnen, mm nicht aus dem angenommiez | 
nen Evfiene der Neutralität binfiariih Der Unge egenbeiten 

bes Driente zu treten; zu alelder Belt dürfte fie aber auch 

ertlären, daß die Narlonal: Ebre fer alcht erlaube, glelagal⸗ 

tig zuzuſehen, wie ein ganzes Bolt, das fin ihr um Reitung 

iu die Arme wirft, erkarmungeios dem Mordteit dingelleſert 

merbe; daß fie doher, nm dem an fie ergangenen Hölſeruſe 

in Erwas zu entſprechen, ald Vermittlerlu — viellelar als 

bewaffnete Vermittlerin — aufzutreten gedente. Gegen de 

Abſendung eines brittiſhen Geſgwaders ta den Archleel 

wuͤrde um fo weniger eiwa⸗s eingewendet werde konnen, als 

auch Frantreich and Nordameilta dort Seſcwaber haben, mı.b 

vlelleicht dürfte Enaland any bie Umſtände geltend machen 

wollen, daß andere Maͤchte den Türken Trausportla iffe ver— 

miethen laſſen, dah franzifife Offizlere Die Heere des Ma- 

ſcha's von Aegvpten lelten, und daß die franzoͤnſche Reglerung 

ſeibſt, wenn anders den biefalls umlanfenden Gerüchten zu 

trauen ff, einen geheimen Mertran. mit dem. Paſcha vpa 
Aegypten abgeſchloſſen, und dadurch gemifermaaten die Jul⸗ 
tiarive in ben Angelegendeiten des Orleuts ergriffen bat, 

Wie dem auch fen, fo viel iſt gewlß, daß euglifne Agenten 

auf den arledhlien Infelm cine große Toärigteit entwileln. 

”Dapprıine, vo Eept, Eelt oem 4 b. dauern die Mas 
nöuures, der beiden gelagerten Prigaden, Geſtern Racdıe 
machte die Veſazung elnen Yusfall,. ‚um das Lager zu über- 
falle⸗, dieſes aber: verıbeidigte ſich aut; „von heiden Selten 
winden- Gefangene gemacht. Diefe Uebungen Im kleinen 
Krieg werden bis zur Aakunft des Krlegaminifters fortwähren, 
ber am B oder a0 erwartet wird, Das Gerücht, daß vor 
Eude. dieſes Jahrs 25 bie 3o,ooo Mann in Spauien. elurü⸗ 
fen follen,, erbält Ad. — Nam Briefen.aus,Goranna md- 
ren ımebrere ber, von Gabi; dahin abgefegelten, für die Er— 
pebition nach der Hasannah, beſtimmten Trausportfeiffe vom 
den columbiihen Korfaren zenon men worten. Mean fürd- 
tete ſehr, daß bie Lord auw,die am m4 Aug. von Gatiz aus: 
gelaufenen fpanifu. 7 Korveiten, Diana und Descu-. 
blerta, welche 1900, in Gibraltar zu 25 Er. das Erf ge- 
kaufte Fllaten au Bord haben, trefiin fbunte, 

Deutfdlandb. * J 

Malaz,17 Sept. So eben, Nadnilttagd um 2", Uhr, 
trift das Dampfboot „der Rhein“ mir dem Hrn. Direktor 
Möntgen,., Frelherrn v. Cotta, den Depntirten der Adiner 
Handelstammer und- vielen entgegengeeilteu Bewohnern ber 
Umgegend, unter dem Jubel ber die Ufer bedetenden Volls⸗ 
menge biereln. So waͤre benn bie erjie Fahrt won Rotterdam 
hleher von einem Dampfboote aluͤklich beftanben, 

Shweden, 

* Stodbolm, 6 Sert. . Während der Abweſenhelt Ih⸗ 
rer Majeftdten baben der Kronprinz nnd die Aronpriugerfin 
ihre Mefidenz; nab Drottninaboim veriegt, um bort den Meft 
ber füönen Jahreszeit zusubringen. Der Graf Lagerbielte 
und der auf Urlaub bier befindliche Gefandte am niederlän 
diihen Hofe, Ritter v. Ohſſon, baten die Ehre, mit bie 
Geſellſchaft Ihrer koͤnlal. Hohelten zu bilden. — Eine ver— 
gleichende Tabelle über die Zolleinfünfte In den erften ſechs 
Monaten bes vorigen und des laufenden Jahres zeigt ber 


00 
filme, wie welt beiſer fich der di ailiche Ehaz. bei dem- ı tem Orgenifatlomides Belweriensi ftcht: Folgendes iſt ala 
neuen Tati und der newen, fein benr» Jam d. 3. eingefähr-, | Aussugı au oifiykelen Atenſtuͤten; 
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der Bilaofvon Kolotzta Berlar-über die gnaͤdlgen Aeuherungea 
Idrer Majeſtaͤten erftattete, bei. Sobald die gadige War: 
ohne Angel und Köder, fangen konnte, fm einem ber-biere-| nahme beider Majeſtaten dekanut geworden, brach bie gatye 
Hanpıfiart umg-benden Ere’n, genannt Brunswiden, fit | Verfemminug der Depuiirten in ein allgemeines Bivar auf: 


— Da ehne Menge Hechte, auffallend auf der Dbrerfiähe des | 
{eben taffen, bar der Obergouverueur dem Stadtarzte Der Enttnfiagmus der Ungarn für das erhabene Kalſerhaus 


Weſſere fawimmend, fo tab man fie mir blohen Händen, 


febt gearben, einige zu dfaen und zu unterfuhen. Da die: | zeigte ſich im ſchoöönſten Licht. — Morgen wird ber feleriise 
fer’ nun deren Elngewelde ftwärgıia, afo franthäfr'befun: | Einzug mit außerordentiiher Pracht frarı fiuben. - II. . HH. 
den, fo daß der Genuß’ dirfer Fiſche dem Menſchen ſchadilch Der Erzherzog Kronprinz und Frauz Karl uehfli@emabiin tra: 
feyn -bärfte, fo hat: der Obergeuderneur das Pubıltam  ba- | fen -bente Ela, und werben Ihre Mafeitätem niergen bet der 
von benabriariar, uud zuglelch deren Werfauf’ verboten. — | Mnkunft empfangen. Unfre Stadt fit gänymir"Fremden au⸗ 
Geſtern Nachis wurde In eines der Daut+ Bireamr eingebro- | gefüllt, . 
eh; ' und ed find daraus chuige Vakete eben fertig geworde- Wien, ı7 Geht.‘ Metalllques 99263 Bankartien 1195t%, 
nerinewer Bantzettel gefichl-w werden, Schon fräb Mor: 2 . 
gene war die Yotigei Üheran befanäftigr, deren Rammern und ' Kürtel 
Eignarıren befannt zu machen, fo-dap-die Frevier wodl aus- | ı Der öftreiblide Beobagter vom.isz Gent. fagte „Iuiels 
finbtg gemanbt. werden idärften. WeReru If der Eranisrarg | MM. Smzctben and, Eoıfu vom a3 Una meimes wir er 
: eben erhalten, beißt es: „089 groft bie Zreupe war, weis 
Bären v. Wirfen atgerelet, angeblid ums bie Kandie bon he der angeriige Entfız von Mtfistunntf deh Griegen 
Troibätre und won Gorbiand' zu beſuchen, wahrfheintih aber ı md idren biefigen Freuaden verurfante,” fo tefdt wir vor: 
um zum Grafen von Wetterſtedt auf Zinspäng, und von er * fie _. —* hanger er en = 
dort zum Adnige mah Norwegen ju geben. — Die ſehr weit: Se . —* = außie, WEB EDER: OH eg m 4 
‚tääflige und imfändtine neue Schiftahrtöatte, batirr vom Be RER ke ——— Ki dad. 
ar Jul. d. I. dar nun die königlige Druterel verlaſſen, mad 


sigte tefhunigt, Mirfotungbt dirter ad je zw bedtängen- 
iR Ind Padıltum gebracht worden, und werde fa dleſen Tagen Höfe webrfinehufih. nrder Ar: 
N Deftreid. 


—— eu rn Die. .. ar ga 

vprefbärg, 16 Eept, Nachdem die Nachricht einiger es » auß.ı2 Jregatien, 13 Korueiten and. »5 Brigas anb' 
choonern be d, ift bereite 5 Aug. aus deu. Grmdi- 

ganpen war, daß 33. DM. der Kalfer und die Kalferim In-| fern don Mmifetunagl han Ehen a un Alec 

Eitoßbof augefommen wären, begab fi geitern eine Depntas | beiht, die fünfte @rvediilon der dapprifaen Truppen aut 

tion der bereits verfammelten Stände nad Schlößbof, um Ihre 

Mifeftäten zu bemilfimmmen, Allerbödftdiefriben empfingen 


Candia nach demr Peioponned im geleiten,. Andere 14Segel 
nemiich: eine Korvette, 4 Bılaar, 4 Schooner und 5: Xransr 
die Depuration auf das Guadlgſte, und erwieberten die Anrede 
des Präudenten auf dus Herabiaffendie. Saͤmtliche Depn- 


portiabrzeuge find Im, Golf von PVatras geklichen,, ‚Zug 
tirte wurden bieranf zur Kafel eingeladen, au weicher Se. Erxc. 


darauf, dea 6 d. M. bar aum bie griewifhe Flotte, unter 
Sachturl, aus 37 Segeln, worunter ı5 Brander, befteberb, 
und am ro andere acht Segel, uater Miantt‘, die Gewäſſer 
ber Graf Czernin, Obriftämmerer Gr. Majeftät, die Hon- | vow Miffoinnght verlaffen, und ihre Richtung erenfals wa 
neurs machte. Mibrend der Tafel erfhienen II. MM. der re ee u aeie ae —* 
Kalfer und die Kalferin In ungarlfer Natlonaltracht, worauf | gangene Poft aus Monftanrimopel vom 25 Aug., bat gar 
fih die ganze Verſammlung erbob und Im ein nicht zu beſchrei⸗ 
bendes Vivatrufen ausbrach. Die Dreputation kehrte bicranf 
ma Prebburg suräf, und flattete heute In einer vorläufigen 
Berfamming Bericht von der erbaltenen Audlenz ab, Se, f. 


nihre Neues vom Krlegsſchauplaze mitgebrant. Die In den 
Gemäffern des Arhipelaguf erfalenene ameritanifhe Eskadre 
Hoh. der Erzherzog Palatiaus wohnte biefer Stzung, wobei 


batte am 2: Aug., nach vorber eingebolrer Bewillivung des 
Statthalierd, auf der Mbede von Smprna Unter geworfen." 


Berantwortiiger Medattent, €. 3. Stegman, 


„ 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1825. 





aftronomifde Notiz. 


Bon Hrn, Dr. Joſeph W. Fiſcher 3a Korneuburg (im 
aftr. Brobaster.) 

„Das Ende Septembers und der Anfang Dftober# 1835 
zeichnen fi dur die Wundherung und Zufammeutunft der 
Untftarten und glänzenden Planeten Venus, Mars und 
Jupiter beim Meyuius, als dem fhönften Sterne Im 2b: 
wen, and. Diefe nahen Sterne werden zur groͤßera Licht⸗ 
entwiteluag beitragen, und waͤhrend Ihrer größten Nübe, 
eine ſchoͤne Art Morgengeſtirnes bilden, das Auſmerkſamkelt 
uad Bewunderung erregt. Worzäglia erfcheint bie Venus. als 
Sierde des Himmels, im vollen Blanze, wud fie iſt ſelbſt bel 
beilen beitern Tagen fintbar. Der Aufgang jener Sterne 
wird am eftliben Horigonte im Sterubi de des Löwen um 
3 uhr Morgend Rats ‚finden, und auch ſpaͤter um fo beſſer 
demertt werden, meil zu jewer Zeit die Eonne erſt nad 6 Uhr 
aufsebt. Das Mondilqht jener. Nichte [awähr zwar den Eter: 
nenalauz, jedoch trägt der ipellöemige Mond am 9 Dit. Mer: 
gene zbenfalls zur Berberillhung bed Schaufsieied bei, weil 
er bamald an Venus, Ynpiter, Mars und Megulus fürlia 
vorüber gebt. Am ı Dr, erſchelat Jupiter waren, dann fol: 
gen aufwärtd Venus, Mars und Meyulue, Den 4 Dit. aber, 
aid zur Zeit ber ſcoͤnſten Unnägerung, fiebt Venus unten, 
über welcher in auffteigender Ordnung uplter, Mars uud 
Deguius fi befinden. Um diefe Zelt find fie am nähen 
beifammen, und jwar In dem Raum: von 1a Meondburhmel: 
fern. Hr. 8. €, Aren® fand, auf meine frähere Anzeige 
jener Erfheinungen, durd bad Erperlmeutlren an der großen 
akronomifhen Uhr zu Malnz, dab das Zufamms:ntreffen, nem: 
Hm die größte Näde jener diel Planeten beim Regulus, am 
3 Dit. Mittags um na Uhr fi ergeben wirb.* 


nee: 


Spanlſches Umertta 
Die columbiihen Zeitungen Ilefern jejt einige Attenſtüre, 
dle zur nähern Kcanınip der Verdantiungen dber dus ge: 
taperte, Später freigegebeue franzoͤſiſche Salf Urania gehd- 
ren. Das erfte iſt elu Garciben des General: Iufpeftord bed 
frangöufgen Haudeld auf den Juſela Caba uud Yorte: Rice, 


‚Hra. Ungelncck, vom ı5 Jan, d. J., worin er ih na: 


drutilch befiwert, daß die colmmbifhen Korfaren, die fonft 
die franzöfifige Flagge refpeftlit birien, jegt ohne Grund und 
Beranlaffung franzöfifte Schiffe auhlelten, kaperten, oder 
durch Furcht In den Häfen der Juſel Euba blokirt Hielten, 
Ich babe desfans, jagt Hr. Augelucck, von allen Selten Kla: 
gen erhalten, und, ohne auf die einzelnen Umſtaͤnde von ber: 
gleihen Attentaten elujzugehen, reiht Einiges und zwar das 
Reste, die Wegnahme der Uranla von Bordeaur Bin, einen 
Bieten auf die Prlagiplen jedes Boltes zu werfen, das bafı 
felbe wicht mißbliigte. Diefe Mißblülgung erwarte I vol: 
ſtaͤndla von der Loyalität des Präfideuten der Mepubilt und 
hoffe fie mit einem Worte von Ew. Erc. fo, wie fie feyn 
muß, auf vie Mepararion geſtuͤzt, welche das Attentat er- 
helſcht, und mit dem entſchledeuen Verſprechen jeglicher Schad⸗ 
loshaltung zu Qunften der Bethelllaten. Im entgegengefejten 


Nro. 205, 








Falle febe ik mid genothigt bie franzoſiſhe Scemacht, die 
fa den Aurlllen kreuzt au, bis zur weitern Calſcheldung mel: 
ner DReglerung, nach ber Küſte von Columblen zu berufen,* 
Hr. A. überfandre dis Schrelben dur den unter ihm guge: 
Arten Marquis v. Magaan. „Das Schif ia Conftance, Aa: 
pltain Er. Eimon, an deſſen Bord diefer Me Relſe madte, 
ſollte, wie Hr. 9. in claer Nachſcrift anzeigte, fo lange,au 
ber cotumbiften Küſte kreuzen, bie Hr. v. Mi. mit der Aut: 
wert juräftchre, aber kelue Erindfeitgkeit begeben, wofern 
nihr Attentate coluinbifger Schlffe fonelle mad gerechte Re— 
preſſalien norhwendig machten,“ Unterm a8 April antwortete 
der cclumtiihe Mlalſter der auswärtigen Augelegenheiten, 
Hr. Gual: Das ſey das erftemal, daß man von Attentaten 
der columbiſchen Kaper böre, und man hätte gewaͤuſcht, ums 
Räutliwer davon unterrihtet zu werden, um fie nad Befin- 
den beftrafen zu finnen, „Seit x5 Jahreu, antwortet der Dir 
nifter weiter, bat dir columbiſche Regierung, uugeadter etues 
eben fo befawerliden als verwitchen Krleges uud der Hart: 
näfigtelt und Unredilgteit Epanieus der Welt bewiefen, daf 
fie Bergebuugen uloot ungeabuder laͤht. Wean man auf Cuba 
Vlraten niat beftraft, fo It's ia Columbien anders. Wahr: 
ſchelulich haben mehrere dortige Einwohner columbiihe Schlffe 
mir denen auf der Juſel ſelbſt ausgerüſteten Niuserfciffen 
verwechfelt und Ste (Hrn, Angelusch) falſch berichtet. Bel 
fingerm Aufenthalte auf ber Gnfel werden Sie ‚beffer ler: 
nen, melde die wahren Urheber des Unheils ud, worüber 
Sie fin beklagen. . . . Die Weguehme ber Urania ift kein 
Atteutat; fie hatte foanlfhes Eigeatpum anı Bord, und die 
Wegnahme geſchah zeſezmaͤßlg. Meutrale Schlife deken felud- 
las Elgenthum ulcht, wie das von den Zeiten dei Kömer 
bie jejt anerfaunte Rölterredt lehet, uud die dipluma Ifge Ge: 
ſcalote, befonders Franttelche, beweist, Da blos daß aner 
kannt foanifhe Elgeuthum amd der Urania koufiecirt werden 
iſt, fan von elaem Stteatat mischt meht die Dede ſebvu. Da: 
von muß Ele auch der Sprug des Gerlhts uͤderzeugt haben. 
Glaudt die franzdfifhde Negierung, daß dle bier zu Laude be: 
foigten Mariinen dem Jutereſſe fransdifger Unterthauen 
nachtheltlg find, fo folgt daraus, daß Kolumbien und Frant- 
reih ſich geyerfelihg fremadfpaftiin über lhre Verhältulſſe 
vereinbaren follten. Dazu IR die columbifche Reglerung nicht 
blos genelgt, ſondera fie bar auch deshalb einen Agenten in 
Paris, und ſo eben einen Minliter ernannt, der did, wenn es 
Noth hut, beftätigen wird. Hr. v. Maguen wird das Ge: 
faste ebeufalld bekräfilgen. Sollten dle Manfregeln, welche 
Ele In Folge blefer Erklärung nehmen, felubfeiig ſeya, fo 
bat meine Regleruug die Senugthuung, daß fie diefelben nicht 
veranlaßt bat, mund wird ein Mittel dagegen in Ihrem Ehr— 
gefübl, in dem des cotumbifhen Loltd und in der Gercctig- 
keit Ihrer Freunde und Aulitten finden. Sie werden hoffeut: 
th in diefer Antwort einen neuen Beweis der frledelchen 
und genelgten Gefiunung meiner Reglerung fehen. Ele wäre 
berechtigt gewefen, Zhuen diefe Erklärungen zu verweigern, 
da Ihre Fonfularlihen Zunftlonen fich nicht bid zu ung er: 
firefen können, aber fie bat mic bismal Fieber dazu ermäd)- 
tigt, weil es für Reglerungen, wie für Intividucn, fteid ch: 
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renvell Ift, zu beweifen, daß man Ach ale von ber Wahn der ; mub be Srlechen dadurch lu eine Werwirrung Bhrt ‚_ and wel ⸗ 
‚@erecilgtelt entfernt bat 16.“ | er kein Auswes ſichtbar iſt. 
zwirtel -  ersfegung der Musgäge aus ber griehifben 
"MBenedig, 10 Gent. Briefe vem 19 Hug. aus Zante | Ehronit. (Aus Nr. 56. bis 60, vom 10 Mus.) „Miifo- 
bringen außer ben befannten Ungaden über die grehe Kata: | danghl, ro Ang. Nah tkurzer ünterbrebung, melde die 
ſtrophe der rürkifhen Sees und Landmacht bei Miffelangpi, | entſcheidendſten Umftände ıunabwendbar erbeifcsen , ‚begiant 
auch Nachtlaten über die frirgerifhen Vorfälle Im Peloponnes, | die griechlſche Eoronit wieder Ipr Werk aud vertuͤndiget, als 
Nah Ihnen hatte Demetrius Ppfilanıl, der eines befoudern | treme uud unpartellſche Brotanterinibiefer ewlg bentwärbi- 
Zutrauens der Anfelbewohner zu genleßen ſchelut, ein beträcht: | gen Tage ariediiher Brciwihten, Kämpfe, dergleichen Hrler 
Uches Korps um fin verfammelt, das in diefen Berlaten | bisher nowiniat ae ſehen, and dle Europa und die kommen: 
wodl übertrieben auf 12,000 Mann augegeben wird. Mon |’ den-Yabrhunderre preifen und als. uaſterbllch räbmen wirken. 
biefem ſtellte er Boo Mann unter den Befehl feines Freun: | Das Jaurnal der Belagerung wird mis aller ſeiaer gewohnten 
bes, des franzöfiiben Hauptmanns Hr. Gralliard, der | -Mufrichslgtelt der Begebenhelten fort erzählen, «und befmm- 
Ihm große Anhaͤngllchkelt bewirfen hatte, und auf deifen Gr: | ders vom Tage bed Sturms anı.bid auf die neueſte Belt. Der 
ſchitilchtelt uad Tapferkeit er ſich verlaffen durfte. Idrahlm ARedatteur, weit entfernt etwas außer ber Wahrheit Dinzu: 
VPaſcha ſtand noch In Trlpollza, und beide Anführer, in Ver: | jufesen,wwird nur bem@lfer, die Beharrlichkeit uad das wirf- 
bladung mit Gofccotrouf, eutwarfen den. Plan, ihn von Neuem | Hear Edie des Charakters der tapfern Vertheidiger biefer ‚Ze: 
anzugreifen. Dieſem zufolge erſchlen Gralllard zuerft mit fel: | fung preifen. Miiivlungbl, dieſe Wormauer von Hellas, mar 
nen Soldaten auf den Anhoͤhen au der Gränze der Ebene um | -zum-änferhen Mangel an: Munition und Lebendmirtela ges 
Triporiza, indem er felne Maunſchaft in einer einzigen lan: | tommen; ein großer Theil der. Mauer mar nem feindllaen 
gen Linie aufeinander gezegen hatte, und binter derfelben |- Bewer -geridrt, die meiſten Batterlen demontirt, ‚mad der 
eine Batterie von ı8 Kanonen verbarg. Ibrahlm Pafba, nah |’ Felnd: hatte mit feinen Maſchinen es ſo zugerichtet, daß es 
der ausgedehnten Stellung des Felndes faliehend, daß dort wit idduger als Feſtung betrachtet werden -fonnte ;Miſſo⸗ 
feine Hauptmacht fi vereinigt habe, räfte mit feinen beflen | Iumgbi,' fage Id „ı warb. nom. Feind oft sanfgefordert ‚gu Lapl: 
- Streitträften ihm entgegen, Indem er nur 4000 Mann In Zrir | turen und ih zu ergeben; nun der Unwillen und der ‚Ent- 
vpollja zurüt lich. Kaum fingen feine Erhlawtreiben an, fi | ſchluß zmifterben, und. das Gefühl, daß der Grieche fich ale 
vor. dem zurüfwelchenden Feinde aufder Anböbe audzubreicen, |: an-deu trenlofen Agarener.ergibt ohne. Milur,umaren..dir :Ur- 
als Graillard felse Patterie entblößte, und durch ipre Kar⸗ ſachen, weiwe diefe Stadt, und :folgläch „Helles. bewahrten. 
tatſchen tie erfhrofenen Argpprier In Verwirrung bradte, | ‘Die großen Inder Börfergeichichte: enrhaltenen Ahaten,. wo: 
"die nun von dem nachfezenden Griechen gegen die Ebene ber: —durch dieſe Böhler werberrliht „ geptiefen:und unabhängig ge- 
übgebräft wurden, und im Begrif waren, fi dort wieber zu | worben , eben dieſe Thaten ſtellen ſich heute auch aufıbem 
fammeln, und neue Streitkidfte an fih zu ziehen. Mährend | Sıwauplaze dleferitieinen Stadt dar, zu deren Erobe rung der 
biefes gelang, grif Ofilanti. mit felarım ganzen Korpd Xrivor | Sultan ganze Flotten ins Meer geworfen, feine meiften 
Ilja an, und rüfte Colecotroul mir 3000 Mann aus den Ger | und erlefenften Heere ausgeſandt, "und fo viele Schäze ges 
birgen zwifchen die Stadt und die zuräfwelbenden Aegpptier, | leert bat, aber die Gefahr iſt noch nicht entfernt; noch 
Der Feind In Tripoliga, auf einen Urkerfall nicht vorbereiter, | warten Kämpfe, ro wartet Mord auf ung; body wir werden 
wurde überwältigt und theils nlerergehauen, tbeils zu Scfanr | die nemlichen ſeyn, die wir an den Tagen vom 18 Jul., = und 
geneh gemacht. Ibrahlm Para feltft aber, von Grallard | 6 Aug. gewefen, Die ewige Vorſehung, die ung in ber 
und Colocotronl in die Mitte genommen, ütel jugericter, | größten Gefahr fo augenfhreintih gefchägt, wird uns niemals 
Man fagt, es few ihm hlerauf der Räkzug nach Navarin nur | verläffen; fie wirb die Fahne bes Kreuzes triumphlren me- 
n Folge einer Kapitulation möiglich gewefen, burd die er fih | hen, und bie des Halbmondes ftärzen. Der Grleche aber 
verpflichtet, den Peloponnes zu verdaffen, und die Waffen | wird, niedergeworfen vor feinem allerböhften' Befchüzer, nie 
nicht meht gegen Grlechenland gu tragen. (7?) — Diefelben Nat | vergeffen, daß alle felne Thaten Gottes Matt und Willen 
richten meiden and, baf die Abgeordneten zu den neuen Wab: | find.* — „Belagerungs: Journal, Bom a4 Jul. Die 
fen ſich mitten Im Gerämmel der Waffen zu Napoll verfam: | ganze Naht heftige Kanonade und Merfen mit Granater, 
'meln, Dieſe werden zunaͤchſt über das fünfrige Scikfal | So auch fräb Morgens und vor Mittag. Die feindliche Flotte 
von Griechenland entfhelden, und es bürfte als eine gute | näherte fi der Stadt. Sie ift mir Mörfern verfehen. Doch 
Vorbedeutung deſſelben angefehen werden, daß fib bie Öffent:. | that fie uns feinem befondern Schaden, Der größte Thell der 
The Meynung mehr und mehr für Ypfilanti und Golecotront | felndlichen Flotte iſt unter Segel, und bereits aus unferm 
auefpribt. Man beftimme jenen zum Präfibenten der gefez: |: Korljonte verfbmwmnden ; nur dad Admlralſchif und neun an- 
gebenden, und diefen der vollzlehenden Gewalt. Maurocors | dere find nody vor Anfer. Von Land and Granaten und Bom: 
"dato fällt immer tiefer in der Meynung des Volls, und es | bem geworfen vom Abend bid a Uhr Nachts (d. b. gweiStun: 
ift zu beforgen, daß er dur Führung elner großen Intrigue, | "den nah Eonnenslintergang).* — „Vom 75 Yul, Kanonade 
die darauf ausgeht, Griechenland mit Hülfe der Eolettiunter | andgefegt bis zum Morgen, aber nicht die übrigen Belage: 
fremden Schuz zu ſtellen, ſuchen wird, mit Aufopferung der | rungsarbeiten., Die Gräben dee Franfiin und bed Boßart 
Rationalunabhäng igfeit feinen perföntihen Einfluß zu rettem, | find beinahe ausgefüllt. Wir arbeiten no immer nad Thuns 


* 
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Aaceit entgegen. Orgen Mittag abermal Feuer um Banbe 
ab vom Meer ber. Wir haben der Fiottille 7 Barterlen 
entgegengefezt und fie genötdlgt, weiter weg zu aufern. Drei 
engilſche Kriegeihiffe, ı Fregatte und = Briggs find heute In 
ı waferm. Hafen wor Unter gegangen, abgrfondert von der os⸗ 
manulſchen Flotte. Nach Mittag wieder Beſchlehung vom 
ande aus, und Ubents auch von der See.“ — „Bom a6Dul. 
Rab Mitternacht Bembardement. Eo and früb Morgene. 
usb der Graben der Batterie Montalemberr wird bereits 
gefaut. Wuter dem Frankiin ſtehea ſchon Türken In water: 
Udiſchen Baͤſtlonen. Dir Kommandant ber Fletille, Mab: 
mud, machte und Aapitulatiendanträge, als bevolmädtigt nom 
Rumlil:Baleffi. Antwort: Nur Woffen find bie Kapitulatton 
zoiiden Griechen und Kürten. Darauf Kanomabe und Bom⸗ 
bardement von der Flottille; tie Kugeln geben ber dic Stadt 
dinaus ‚und. die Bemben beriten in der Luft, Nachmittag 
beiderfelts Beſchleßung, Nachte hörte fie vom Lande etwas 
anf, während die Flottille bis Mitternacht fortſchoß.“ — 
„Bam az Jul. Um Mitternacht börte de Flottille auf zu 
feuern, aber das Feuer begann wieder vom Lande ber. Die 
‚feinditsen Sale fahren fort ſich zu entfernen, fo daß nur 
noch füuf mit dem Armlrelſalffe In unferm Hafen liegen. 
Er Kanbe ber fortgeftoflen. Gegen bie unerwartet vorge- 
ften Ausfänungsarheiten des Felndes mochen wir hinter den 
Batterlen Montalembert, Macri, Franflin und Bosari nod 
Animer Gegengräben, und boffen viel Gutes davon. Nachmit⸗ 
sag ıferswährend Feuer. Nur vier feindlihe Schiffe find noch 
‚da unserm. Hafen; die Abriaen famt dem Wbmiralihlf find 
fort. Wir baben die feindifiben Waftionen won der WBarterie 
Macri agezänder, und die Felade mußten weiter zurdk.“ — 
„Bom a8 Jul. Nah Mitternacht heiderfeits Feuer. Des 
Morgens -ein wenig mählaer ; aber Nechmittag ſtuͤrzte die Re⸗ 
Aderie Boßarlein, fo daß wnfer Grund erbebte, und ed krachte 
wie vom Donner. Es war Folge einer felndlichen Mine. 
Aber unfse Soldaten wehrten die elıdılmgenden Feinde ab, 
„mad verftapften die Brefbe mir Beettern und Erde; bie 
‚elnbe verforen da an 3oo Mann Todte und eben fo vlel Wer: 
wunbete; Yon und ward vermunbet’der Bice-@eneral Dimo 
Wirjäfa uud der Oberſt Jotl ent, und getbdtet wurden 
dünf, worunter drei Arbeiter, welche bie felndlihe Mine aufs 
fusten. . Nachmittag ſtellte ſich Die felndilche Flottille In Linie 
Der unfrer Stadt auf, und fenerte aufs Mräafılafte. Unſere 
Küftenbatterien nötblaten fie zum Rükzuge. — Wir haben 
„Briefe son der Reglerung, und andere vom General Karals- 
fall erhalten; die enftern meiden die baibiae Aufunft unfrer 
sSiette, und der andre ſchnellen Beiſtaud aus dem Laper bei 
Entona. Alles aufmunternd für unſte Patrloten; Kanorade vom 
Lande; wirantworten, fo vlel der Zuſtand unfrer Munftion es 
exrlaubt.“ — „Bom- 29 Zul. Der Feind arbeiter wieder an an: 
derm Batterien; wir entgrgen. Abermaliger Anlaufıder Feinde 
a die Redoute Bonarl nnd Anfpflanzung der Fahnen; aber wir 
haben fie zurüt geſchlagen. Dabet fiel jedoch unfer General 
Yannl Suta. Ein Verſuch, unfere Breſche-Verſtopfung an- 
zujänden, ‚mißlang den Feinden. Die Kommunltatlon mit 
Anatoilto iſt uns nihtgangabgefauiltten. * Nachts geben Saif: 


® Die lejthin aus -Konftantinopel gemeldete Nachricht, daß 


Aein Aber Waſſtladi, und fe: forrefunnbiren: wir täglich. "Maf- 
firabi If im beften Suftanbe z die Flotille har und bidber vie 
SKompınnktatioa. alcht abranriden fünnen ; daber es auch mir 
Allem wohl: verfehen if. Ellae Fahrzeuge der Flottlde wol: 

‚ten nad Allſſova (eine Juſel ſüdoͤſteich von Miffolungbl) vor: 
dringen, wurden aber von unferer dortigen Befızung 'guräf- 
geſchlagen. Nach ihrer MRürfehr friſches Feuer der Flotſille.“ 
— „Boom 30 Jul. Der Felad verſucht uns auf alle Welſe 
au bintergeben, er ſchrelbt ſchon wicrer von einer Kapltula⸗ 
tion, und betreibt anderſelts feine. Arbriten, min mus'ju dro- 
ben. Mir umfererfeirs find ebenfalls nihr mucig. Mor früh 
bit Abend fertwaͤhrendes Feuer von Fand und Mert.“ — „Boom 
3ı Jul. Schon wicher Aufforderung zu jeder belichigen Kas 
pirulation. Die Autwort fol morgen erfolgen. Mititerwil e 
wird fort gefeuert. Die Türken marfairen fleißig bin und 
ber; vielleicht wollen fie die Nacht Aärmen, teren Mitter: 
vadt fhreikt der Alutajer (Meibid Paſcha), wir möchten i'm 
vorläufig zwel Barterlen und cin Thor übergeben, -um’&oo 
Maun binefnzufegen, bis die Kapirmiation fertig und unter⸗ 
forleben ſey.“ — „Bom ı Aug. Ginftimmige Autworkan 
den. Alutajer, dab ohne Blut Miffolungbi nidt übergeben 
werbe ; wenn er Batterien und Tore haben wolle, ſo möge 
er nur kommen, unb sie mir Gewalt der Waffen wegnehmen. 
General Lambro Velko (rin Eilbanefer in griechlſen Diens 
ften) ſchileb zugleich an feinen Freund Im tärkitheu.stager, 
Tafr-Mbad, (reinen anderen Albınefer) mir .einbenigem Ein- 
verkändniß im nemiihen Sinn, und begleitete das Schreiben 
mit vier Vonteilen Rum .für feine Balraftars sum Gtatm, 
Auf diefe Briefe das erbittertfie Feuer von Rand und Meer, 
Abends Leitern beiden rärtifgen Borpoften, — Lautes Ge⸗ 
bet im tärtifihen Lager.“ 

Geſchluß folgt.) 


fi Anatollko am 31 Jul. den. Türken ergeben habe, ſchelut 
ſich alfo alcht zu beidsigen. (Ham, d. ditr. Beod.) 








Ritterarifhe Anzeige 
In allen Bubbandiunsgen Deutſalands find folgende. ehen 
erfbieneue empfehlenswerrdbe Siriften fogletia u .ber 

tommen: 5 

Der übeiriebende Arhem, oder Angabe erprobter Mite 
tel: gegen diefen Fehler, Ein Buch für alle diejenigen, 
weiche an diefem Hebel teidın. Mach eigenen Hnterfununs 
gen and Beebaqruagen. BonDr; fr. later. 8. ädger. 
oder 30.fr, r , 

Die Kuuf, gefanbe Za4hne bif Ind böhite Alter 
su erhalten. Mebikelner Mamweifwag, verdorbene und 
fchon angeaangene wieder zu verdeſſera; fo wie erbtobte und 
bewährt gefundene. Mistel, wider bad Zabumeh and andere 
Zahnäbel. Bon einem praftifnen Arzte. 8. A 10 gar. oder 


45 ; kr. 
Erbrobte Mittel, das Ausgehen ber Haare zu 
verbindern, den Daarwune zu befördern. unb 
zu bewirfen, daß fable Stellen des Konfs fl 
wieder mit Passen gebete n; fo wie bewährte Bor- 
fhriften, um Marien, Sommerfproffen,, Leberfleten und 
Muttermaͤler weggubringen. Bon einem vraktiſchen Arzte. 
Zwelte⸗Auftage. 8. & 8 gar. oder 36 fr. 
Matbgeber für alte diejenigen, melde an Ber: 
ſchielmung des Hahfes, der Lungen unb der 
Werbauungswerfzenge lelden. Nebſt Angabe ider 
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Mutel wohne diefei Krautbriten, ſelbſt wenn fir einge: ı 


wurgelt ind, fiber gebels werden küunen. Driste guf 
fage, #8. A Bagr, oder Sb fr. 

Tollnäudige, attgemein fahlidbe Belehrung für 
Bruätrenfe jedes Witere und Seihlenrs, we: 
dara fie In den Staud aerezt werden, niar nur biefe Ge: 
presen richtia gu erkennen aud durch cine paſſende Bebaud- 
fang urfaadiio zu, wanen, fondern auch Jelbſt radicl zu 
beiten, uad, ii Eratt ſi deuder Elntlemmugg, dırra eigene 
Fülfe den Prüm kald zurützubriogen und ia fe vor Pen le: 
binegefibriinen Aoıgen Derichhen zu bewahren. Wach ei: 
genen Erfadıungen und mir, Benuzung Der beiten neueften 
Saplften über Besen ohearnäignd ahgefabt von rinem pral: 
tıfaen Arie. Zweite Aufiage. ®. & 1oogr. eder 45 kr. 

(Ja auaehurg In der Morffihen Bumbandlang , iu 

Mien bei Mörſchner und Yarper, Walridbaufer, 

Bimmer mdRendierund v. Manfielu zu beiommen.) 





Gerichtliche Belanntimadhungen. 


Das Wirtäiaafrsanwefen ded nid Senbold von Räfin- 
sen muß ua dem. Hurrage ber Areditorsdait einer meueıll: 
Sen iffenıtimen Xierjteigerung aufgrieit werden. : 

Di ſes Anweſen deſohr die Wirıtebebeu ung mit Brän- 
ftärıe unter Ciuem Dede, einem atgefonderten Etadel, auch 
abarfonde 1e Etallungen, einem O ſtaarten, zwi Wurigdie n, 
nat, Jart. blesu gehörtge Aeter, deu ganzen Ormeludenu: 
jen, ı7 Jart. eigener Grande und 13'% Tagw. Mäder; zu 
weinem vorbejaricher en Gntevertoufe demnch Termin auf 
Montag den ı0 Oft, 1. I. Im Drte fKrfingen mit dem 
Audarge anberaumt wird, Daß Infoiern tein annchmbarer 
Aouf ersieit werden därfır , dieſe Taat ſahrt auch zum Wer— 
yahsungsverfume auf tie Dauer von eiucm Sabre benuzt wer⸗ 

en ſoue. 

Haufs: wie Pahtlufige werden nun zur @rfhelnung am 
öMgen Tage uud am bemerken Orte diemit eingeladen; Auf- 
wirsigesaber befonders oufmrrfram gewacht, fin mit legalch 
Vermögens» und Etititnteltejeugulffen zu verfeben, tudem 
une auf deren vorläufige Preturtion die Sulaffıgteit zur Kuufs: 
aud Paatbaudlung beringe BI It. 

Da gau, am ı4 Erpt. 45. 

Königt. daleriſches Landgericht. 
Auttler, Laudrlater. 
GSerſtle, cof. 


Durch Urthell des tönigi. Pezirfögeriht zu Frantenthal 
vom aß April ı835 geborta rinregltriır) wurde t!e Abwe⸗ 
fe deit des Wilhelm Steuerwald aus Dürkgeln an der Haardt 
ertlärt. 

Eranfenthal, am 6 Mal 1825, 





Witte. 


Xebrftelie: Autrog für ıimen jungen Sfiacliten. 

In einem wıifllihen Haufe, In welbem Konditerel, Leb⸗ 
fuonerel nad Handlung bedeutend betrieben wird, und fi 
(son ein junger Meunſch Kraciltifser Rellglon aus einer ſeht 
guten jemilte in der Xebre befinder, cher ned für elaen 
ſoloen eine Lehrſtelle unter ſedt vortheithaſten Bedingungen 


effen. 
Nähere Auskunft hlerüber ertbellt auf portofrele Anfragen 
. errmann, 
in Leutersbaufen bil Ausbach. 


Betanutmadung. 
Der Unterzeldeuete gibt ich blemit die Ehre anzuzeigen, daß 
derſelbe mit feiner forgfälıigftien Auswahl von aͤchten fran- 
söhfoen Yarlumerie - Waaren und Seuſ-Gattungen das erfie: 
mal die Melle la Augsburg beziehen, und fi kraͤſtlgſt ber 
Rıcben werde , dem dortigen hohen Adel und „das vereprlide 


Yarıkkam mit Mectbeit: ſelner Waare, vorzägliher Biltgeet: 


-uub Juvorfommender Bedlenung genügend zu beiriedigen. 


Zur Ueberzeugung obiger Vorauefezung fol nidt bemels- 
leere N: chıdung, fendern gefüllige Abnahme führen, und zu 
tiefer em,fiebir ih ergebenft 

M. 3. Richard, Parfumenr in Mänken. 


Die Maunbeimers Waffers» Fabtitke 


von 
Shrifitan Soumacher in Mannpelm 

finder fin verantaßt Ihr alyemelm brilebte# und beverzagiee 
Satrifar, deffen Debir befanater Verhaltalſſe wegen feir rlnt: 
ger Zeit gehemmt werden Ift, mit dem Bemerfen aufs nene 
zu empfebten, doß viefelbe durch Notlrung der alleräuferken 
Vreife die frühere Lebhafıiytcit des Vertehrä fr dlefem Ar: 
tir.i wieder herzuftelten trechte und deshalb Zu baldigen und 
bedeurenden Wufträgen elutade. 


Vente par Actions de Biens- Fonds, 
R conzistant en 
une grande Fabrique et metairie 
aısSsceHWwWwıAD—BıA CH 
pres de Nnremberg " 
ponr laquelle il est offert ei garantie par la 
Banque royale bavarnise ä Nuremberg 


une Somme de rachat de 80000 florins au pied 
do 24 A. argent sonnant, 


Ces propriöres sont sises au royaume de Baviere à la 
route de Nuremberg ä Augsbourg ä 3 lieues de Nuremberg, 
dans une des conıreces les plus cultiveos et populewses, 
formant pour ainsi dire un faubourg de la ville de Schwa- 
bach, suffisamment connue par rapport à ses considerables 
fabriques et manyfacturrs. 

Les objets consisient en ı5 hatimens de fabriques, et 
d’&conomie, de 9 arpens Je jardin, +9 arpens de terre la- 
bourablc, 14 arpens de prairies et 70 arpens de foret. Puis 
les meubles de TImprimerie eı les meubles de la filature 
mecanique. 

Les batimens sont assur&s contre intendies à Horins 
70,500, «et les ustensiles de fahrique & florins 52,740. 

Ces belies et considerables proprietes omt ete etablies 
avee un fonds de plus de forins 300,000. Les batimens 
se Irouvent dans un #tat parfaitement bien entretenu et we 
distingueat par leurs situations et leurs arrangements avan- 
tagen. 

— Yalienntion de ces propriétés il ya em outre des 
primes secondaires de florins 4600, 1000, 400, =00, 1:0, 
50 eier. en total de florins 35,190. Immediatement aprös le 
tirage la distribution des primes aura lieu ä la ve 
royale de Nuremberg, 

Ceite vente aura irrevocablement et definitivement lie« 

le 26 Outobre 1825. 

Le prix du billet est de forins 5, 24 hr. on ı2 frames ; 
sur ı0 billets pris ensemble le 11€, est accorde' gratis. 

S’adresser par lettres affranchies 

ä la Banque royale bavaroise a Nuremberg, 
ou 4 G. G. Stirner et Comp. ä Schwabach. 

Autrement on pourroit s’en procurer encore par 

M. M. Frederic Berndt cı Gump: à Francfort a. M,, 
Chretien Frederic Buchner ä Ratisbonne, 
Chrei. Aug Erich a Munic, 
Philippe Fabricius à Francfort a. M., 
1. A. Förderreuther ä Nuremberg, 
George Henkelmann ä Franefort a. M., 
G. F. Leuchs agent de change à Augsbuurg, 
Mathieu Zollikoffer a St. Gall en Suisse. 





Allgemeine 


Zeitung. 


Mit alierhochſten Privilegien. 


Freitag 


Spantfhes Amerita. 
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Spaunlſches Amerita. 

New-Vorker Zeltangen euthalten dle Urkunden, bie Er: 
gebung der ſpaulſchen Schlffe Aſha und Couſtaute an die 
Mertcauer betreffend. Man finder darunter, ben noch nicht 
befannten Bericht des Llentenants Jofe Martinez über 
die Umftäude, melde dleſes @reiguiß herbeigeführt. Nach 
der Niederlage ber Rovaliſten bei Avacucho ging das ſpanl⸗ 
füge Seſchwader, aus dem Linlenfaiffe Wa, den. Briggs 
agulla und GEonftante, uud ber Kransport-Korveite Ga— 
tington beftebend, nah Manila unter Segel, um von da 
nad Europa zuräfjutehren. Im Hafen von Umata, auf der 
Jaſel Yuajan angelangt, weigerten fi die Matrofen ber 
fa welter zu fegeln, well ihnen der rätftäudige Sold nicht 
bezabit worden; der Schlidtapitain, Don Rogue Baruseta, 
woite fie. durch bie Marinefoldaten. zur Bernunft bringen, 
allein. dleſe vereinigten fi mit den Matrofen, festen den 
Rapitain mit allen feinen Dffigferen-and. Laub, uud erwähl: 
ten den Kommandanten ber Gonflante, Joſe Martines, 
bu Ihrem Unführer. Das Gefchwader beftaud jet nur noch 
and. a. Schiffen; denn der Aqulla war welter gefegelt, und der 
®arington wurde, uachbem alles Brauchbare herausgenommen 
worben, wegen feiner ſchlechten Befhaffenhelt verbrannt. Da 
bie: Dffigiere und Eoldaten der Aſia und Eonftante den Wunfch 
bezeugten, in ben Hafen eines der unabhängigen, chemals (pa: 
alſchen Staaten geführt gu werden, fo ſchlug Martinez ihnen 
Monteren in Ealifornien vor, um fi dort unter den Schuj 
Diezlen'd zu begeben. Erıfwelnt ihnen im der Folge einen an: 
dern Vorſcalas gemacht in haben, allein fie befanden auf dem 
Erſtern. 

vyanden, 

Die nltraroyalififgen Blätter von Paris fahren in Ihren 
Mabdrider Rachtichten fort, die Hofnung auszuſprechen, 
daß Hr. Ealomarde, jur- Freude aller wahren Mopaliften, 
v. bald wieber die Oberhand erbalten werde (feine Abſezung hat 
fin bis jegt wenigſtens nit befidtigt). Die Minifter, fagen 
fie, feven nicht im Stande, die gegen die tugendhaften Män- 
ner, die fie jezt verfolgten, vorgebrahten Befchuldigungen 
zu beweifen; der gegen Hrn. Sorbom (deffem zwei Söhne 
fo eben auch in, gehelme Haft gefest worden) vorgebraite 
Brief an Beſſieres ſey dem Könige von einer frau überreicht 
worden, bie, als nachher der König fie wieder zu fpreden 
verlaugt habe, well Gordon:die Unterfchrift abgelaͤugnet, we- 
‚ ber von Hrn. Zea no von Hra, Recacho hätte ausfindig ge- 
macht werden können; gleichwol prozeffire man auf biefen 
Brief bin das unſchutdige Schlachtopfer; die Zeiften mad: 
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ten fhlefe Gefihter, well Re ſich von allen Partelen ange- 
arlffen fähen; es fen mebr als je davon die Ride, die Dber- 
Iutendanz der Yoıtzel mit dem Juftlsminiferium zu verein 
gen, die Madrider Freiwlllizen mit einem Aten Bataillon 
zu vermehren, die wegen Beſſieres Verbannten juräfjurus 
fen, die Verbafteren freizugeben, und die ganze Sache mit 
der Züstigung Beffieres’d als abgethan anzufehn ıc. 

* Madrid, 5 Sept. Die Stadt Zamora, bie fih von 
jeher dur Ihre WUnhänglintelt an den Koͤulg auszelhnete, 
und die Offizlere auf Halbſold zu Puerto: real, haben nun 
ebenfalld Glätwänfhungsfhreiben au den König über die Ent: 
defung der Verſchwoͤruag Beſſieres's gerichtet; von ben kds 
ulgligen Freiwilligen, die fonft fo freigeblg damit waren, 
find noch feine eingetroffen. — Hr. Kaffin, Vevollmädtig- 
ter des Hauſes Rothſchlld in Parls, der bier wegen einer 
Anfeihe von 200 Millionen Fr. unterhandelte, iſt unverrid: 
teter Dinge abgereist. " Da er die Obligationen zu 60 ju 
übernehmen fih erbot, fa hätte die fchon den Betrag ber 
Anleihe auf ı20 Millionen herabgefest; von biefen folten 
fodanı 64 MIN; an Frantreid, 10 MIN, an®ngiandy zo Mill. 
für ruͤtſtandige Ziuſen von » Jabren, unb ı0 Mill. als Kom⸗ 
miffondgebühren beftritten werden, fo daß die Reglerung 
nur.a6 Mil. Er. wiıtlid empfangen hätte! Hr. Bea, ber 
das DBebürfniß des Geldes taͤglich ſtaͤrter fühlt, hat dem Ad: 
nige einen neuen Plan, dazu zu gelangen, vorgelegt; dem⸗ 
feiben. zufolge foRte ein Theil der Kloftergüter aufgehoben, 
und ald Staatsdomaline verwaltet, von dem andern, ber 
Gelſtllchteit verbleibenden Theile aber eine jährlihe Subſidle 
von go Mill. Realen. verlangt werden. Der König fol dies 
fen Plan ſehr übel aufgenommen und zu Hrn. Zea gefagt 
haben, er wänfhe von folgen Worfalägen nicht mehr zu hoͤ⸗ 
ten. In dlefer Lage der. Dinge erwartet man nur noch von 
Amerita Hälfe; fon zweimal bat fih der Staatsrath mit 
biefem Gegenftande befpäftigt. Won einer Unertenuung ber 
Unabhängigkeit der neuen Freiftaaten zu ſprechen, würde 
jwar Niemand ſich erfühnen, allein davon fol die Rede gr: 
wefen ſeyn, benfeiben gu erlauben, gegen eine jäurlihe Sub⸗ 
fitie, und gegen Elnräumung großer Handelsvorthelle an 
Spanien, fib felbit unter fpanffher Oberherrllchkelt zu rer 
gieren. Hlnfihtlid der Erhaltung der Ruhe in den Kolonien 
Cuba und Duertoricco wurden Hr. Dgaban, Generals 
Vitar des Biihofs der Havannap, und ein Geiſtlichet vom 
Puerto =ricco vernommen; rfterer rieth zur Wbfendung 
neuer Truppen nah der Havannah, Lesterer zur Greigebung 
des Handels in ganz Amerita, umd zur Zulaflung der Einge— 
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bornen zu einer befiimmten Babl der Aemter erfter Kiaffe 
in der Reglerung. — In einer andern Elzung des Staats: 
raths ward der Vorſchlag erneuert, bie verfhledenen Raͤthe 
von Caſftillen — von Indien — der Orden — bes Kriegs 
und der Marine — der Areuzzäge und der Finanzen, wel: 
sen allen gerichtlibe und abminiftrative Befugniffe zuſtehen, 
und bie ben Gang ber Gerechtlgkeſt wie der Verwaltung nur 
erfhweren und verwifeln, zur Grfparung ibrer bedeutenden 
Koften in ein einziged Koleglum zu vereinigen, das ebenfo 
viele Sektionen hätte, als vorber Diätbe waren, — Einige 
wollen wiffen, man werde bie Wbberufung bes päpftiichen 
Nunclus Mornfgr. Gtuflinlani, als einer Hauprfiüge der 
arofietifhen Qunta, verlangen. — Die Entwafnung der kön, 
Ereiwiligen wird theltmeife, bier und iu den Provinzen fort: 
gefest. Alle Dffiziere auf Halbſold müſſen fih auf ı5 Leguas 
von Madıld entfernen. — General d'Eſpanna iſt bier ans 
gelommen und fogieli mit Befjieres’d Papieren nah St. Ile 
befonfo abgerelst. — Auf Befehl des Arlegeminifters wurde 
General Ehaperon, Erpräfident der Madrider Militär: 
Komnilffion, der fih (dom anf dem Wege nad Caceres, wo: 
hin er verbaunt worden, befand, verhaftet, und in die Ge: 
fängnife von Madrid zuräfgeführt. Der Erminifter Erro 
{ft in Valladolld wieder unter ftrenge Aufficht gefegt worden, 
Unter den geftern und heute Werbafteten (wei Tage lang 
hörte man nichts von Verhaftungen) befinden fi Don Gu— 
tlerrez, Generaldirektor der Poften, und vier feiner erften 
Beamten; Bantifco, Dffizler und Wertrauter des Beſſie⸗ 
red; ein Enkel bes Generald Egula, Erglied ber Militär: 
Kommiffion, mehrere Beamte und Dffisiere der Pollzel⸗ 
Garde des koͤnigl. Pallaſtes ıc. 
Sropbrirtannien, 

Lonbon, 15 Sept. Konſol. 8Projz. 88%; ; Schajlammer: 
ſchelne ı Vroz. Prämie; baar Geld fortwährend feiten. Me: 
zicanifhe Bons 72"/4; columklihe 77%. Merlcanlſche An- 
lelhe 9'/ Dieconto, brafitifhe 9%; dito, griechiſche 277% bito. 

Hr. Sanning befand: fich zulegt, auf der Müfreife von den 
pittoredten Seen In Wellmoreland, bei’dem Herzoge von 
Portland, auf deffen Landſize Walbek In Nottinghamſhire. 

Man hatte Nachricht, daß Sir Charles Stuart am ı7 Jul. 
zu Rio: Janeiro angefommen war. 

Das Sıif Alblon, welhes Calcutta am ı6 April ver: 
laffen hatte, üÄberbradte Intereffante Nachrichten von dort. 
Die Einnahme von Ummerapoora zelgt fib Als erdichtet. Aber 
die Stadt Arracan war am 3: März durch ein brittifhes Korps 
unter General Morrifon befezt worden. Die von Nangoon 
aus vordringende Hauptarmee unter General Eampbell war zu 
Ende Februard nur noh etwa 14 Tagmärfhe von Prome ent- 
fernt, wo bie Birmanen dem Vernehmen nah 50,000 Mann 
und 800 bewafnete Böte verfammelt hatten. Die englifhen 
Truppen genoffen einer guten Gefundhelt, und hatten bie da⸗ 
bin nirgend einen bedeutenden Widerftand gefunden, inzwi⸗ 
fhen wurde ber Krieg mit außerordentlicher Erbitterung und 
®raufamfeit geführt. 

Die Times enthalten folgende Bemerkungen: „Die 
Etoile bringt‘ die Nachricht, daß die proviforifhe Reglerung 
zu Napoli di Nomanla unterm ı Aug. eine Unterwerfungsafte 


tanndens unter denſelhen Beblugungen antuft, unter welchen 
er ben jonifhen Infeln gewährt wurde. Mir hoffen erſtilch, 
daß die Griechen keine ſolche Maafregel ergriffen baben, weit 
fie beweifen würde, in welcher bofnungslofen Lage fie ſich bes 
finden ; und zweltens iſt es und einleuchtend, baß England 
nicht, ohne eine volktifhe Infonfequenz zu begeben und ein 
gefährliches Belſpiel zu geben, ein fo finnlofes Opfer von el⸗ 
nem Wolfe annehmen könnte, das einen Infurreftionstrieg 
führt. Dle blofe Thatſache eines folhen, von Selte der @rie- 
“en gefielten Vorſchlages würde fo fehr beweifen, wie wen 
Mittel fie zur Fortfrgung Ibres Kampfes gegen bie Zdrfew 

befisen, daß es, In Folge der von England and von gan, Eu: 

ropa erfiärten Grundfaͤze ber Neutralität, für Großbritannien 
dopprit unerläplich würde, fich aller Elumiſchung zwiſchen ber 
Pforte und Ihren zur Hälfte wiedereroberten Unterthanen zu 
enthalten. Wenn tie Gılacden — bereinft Ihre eigenen Her: 
ren — thöriter Welfe glauben follten, die Herrſchaft Eng: 
lands ober irgend eines andern Landes anrufen zu mäffen, fo 
würde die europdifdhe Frage entftiehn, ob England das Aner⸗ 
bieten annebmen, oder Irgsnb eine aubere Macht fi der Herr: 
(daft über Grieaentand bemäctigen därfte. Wir wünſchen 
aber keineswegs die Proteftorate Englands vermebrt zu fehn; 
fein Reich tft zerftreur und ausgedehnt genug.“ 

Der Eourler aͤußert binfihrlih der von einem Journal 
erzählten Unterhandiung zwiſchen Maurocorbato und bem 
Commodore Hamilton, @uglands Proteftorat betreffend: 
„er ſey uͤberzeugt, baf Feine folbe Unterbandlung flatt ge- 
habt; die Umſtaͤnde möchten wohl Vorſchlaͤge veraulaßt baben, 
aber offenbar hätte man fie nit uneingeſchraͤntt annehmen 
können; alles, was die brittifhen Beamtew'in jener Exbge- 
gend auf ihre eigene Verantwortlichkelt hin hätten thun kün- 
nen, wäre gemwefen, fih zu erbieten, die Ihnen gemachten 
förmiihen Vorfihläge ihrer Megterung zu überfenden.* 

* London, 13, Sept. Man iſt zwar etwas von dem 
Schreken zurükgekommen, welcher bad Stods befisende Ya: 
biitum ergriffen batte, und es iſt niht mehr fo begierlg zu 
verfaufen; bob beben ſich bie Preiſe nur langſam wieder, 
und ber hödfte, wofuͤr Iprogentige Eonfols heute verkauft 
worden, war 8854. Es find in - diefen Tagen zu anfwärs 
tigen Unlehnen bedeutende Summen zu bejablen, welche baa: 
red Geld erfordern ; It dlefe Operation erft vollendet, fo bärf- 
ten ſich wobl ale Papiere wieder heben. Bel diefem Anlaf fan 
ich nicht umbin zu erwähnen, daß die fünf Wräder v. Moth- 
f&lıd fi beifammen bier befanden, und burd ihr gemelnfa: 
mes Erfhelnen auf der Börfe großes Aufſehn erregten, Die 
Familien diefer Optimaten unter den europälfhen Kapitaliftien 
befinden fih zu Brighton, wo fie in fehs Käufern neben 
einander wohnen, und fat fo viel Aufmerkfamfeit erregen, 
als fo viele reglerende Fürften, und bie dortige Zeitung gibt 
beinahe regelmäßige Bulletins über ihre täglihen Beſchäͤfti— 
sungen, Da beinahe bie ganze Welt In Frieden kit, fo beftre- 
ben ſich die Zeitungen faft allenthalben, Urfahen zu neuen 
Krlegsflammen aufzuſuchen. Streitigkeiten zwlſchen engl» 
ſchen Kapitalns und dem franzoͤſiſhen Befehlshaber im Hafen 
zu Cadlz waren ſchon mehrmals elu Thema für die unfrigen; 
eben fo die Bewegungen einer franzdfifden Flotte, welche von 


befannt gemacht babe, durch welche fie den Schuz Grofbri- | Cuba Beſiz nebmen follte; ja ein biefiger Korrefpondent einer 
[4 


= 


1063 


Dubtiner Zeitung will ſchon willen, daß unfere Shifsbefehlöba- 
ber auf ber weitindifhen Etatlon gemeffene Befehle erbalten 
Hätten, augenblitlich feindfelig gegen bie Franzoſen zu verfab: 
ren, fobald fie finden würden, daß dieſe den Epaniern öffentlich 
Beiftand ielfteten! Allein dom Himmel fey Dant, bte Streitigtei- 
ten vor Gadiz find nie fo gefährlich gewefen ald man fie gemacht, 
und die gefürdtete franzöfifhe Flotte iſt auf ihrem Küfwege nad) 
Sraufreih gefeben worden. Eben fo bin id überzeugt, 
dh das Auerbleten eines Protettorats uber Grlechenlaud 
en England, und die daräber gepfiogenen Unterbandlungen 
mit einem unferer Aapltaine, ohne erhebliche Folgen biel- 
ben werden; Endland kennt zu gut Die Vorthelle des Frie- 
dens, ale daß es ſolche wegen bee Proteftorats eines Volkes, 


weiches fo fhwer im Zaume zu balten ſeyn würde, aufs Spiel- 


jegen follte. — Briefe von Madrid verfigiern, der König bente 
jest ernfiih daran, feinen ebcmaligen Kcionten, nah dem 
Belfpiele Frankreiche, die Anerkennung ihrer Unabhängigkeit 
4u verkaufen, verfiebt fib, wenn fie ſich geneigt finden follten, 
etwas andere dafür zugeben, als. Eifen und Biel. Se. Ma: 
jeſtaͤt ſol beewegen häufige Unterrebungen mit dem frangbii: 
ſchen und brittiihen Gefandten gehabt haben. Es kit aber 
{wer zu glauben, daf England fi große Mühe geben werbe, 
Spanien bie Mittel zu verſchaffen, Frankreich zu entfhäbigen. 
Im Gegentbell weiß man, daß unfer Gefandter am Madrider 
Hofe auf die Bezablung der längft verheigenen Eutſchaͤdlgung 
für unfre Kaufleute dringt; er fol fogar gedroht haben, baf 
wir ung feibft bezahlt machen würden, wenn man fein koͤnlg⸗ 
llches Wort nicht bielte! — Ueber bie Vertagung bes Parla: 
mentes find wir noch Immer im Dunteln. 
Erantreid. 

Darts, ı7 Gent. Kouſol. 5Wros. 99 Fr. 65 Eent. — 
39x05. mı Fr. go Eent. 

Der König traf am ı6 Sept. von St. Cloud in den Zull- 
ierien cin, und wehnte mit der Herzogin von Berry und 
den Miniftern in ber Ealofkapelle elnem Xodtenamte für 
Zubwig XVIII. bel. Nachher präüdirte er in einem Mint: 
fteriafrathe, umd febrte Abends nah Et, Cloud zjuräf. Der 
Daupbin mir feiner Gemahlin, die Familie Orleans, das bi- 
plomarifhe Korps, die Gerihtehöfe ıc. waren bei dem Tod⸗ 
tenamte in der Kirche von Et. Denis zugegen. Es bieh, ber 
König werde am 3 Dft. nam Paris kommen, dann noch el: 
nige Tage fih in Eompirgue aufhalten, aber vom 8 Dit. 
an fortwährend In Parls refidiren. 

Der Eourrier frangais draft in felnem Blatte für 
ven ı6 Sept., ben Todestag Ludwigs XVIII., bie von dem: 
felben gegebenen Charte vollftändig ab, als die befte 
Zrauerrede, die man zum Andenken dieſes Monarchen balten 
fönne. 

Die Etoile verfibert, bei Gelegenheit eines Streites 
mit dem Journal bes Debats über bie Juſtriptlon der 
Zprozentigen Entſchaͤdlgungsrenten, daß fhon 10 Millionen 
Entſchaͤdigungsforderungen lquidirt feven, welche eine Mente 
von 300,000 Fr. bildeten; da aber dem befannten Gefeze au: 
folge jedes Jahr nur '/s elngefhrieben werben dürfe, fo babe 
man auch den fiquldirten Ausgewanderten für nidt mehr als 
60,000 fr. Iprojentiger Renten ausfertigen können. — Die 
Quotidienne wünfdht den Ausgewanderten GIüf zu dem 


aropen Antheile, ben fiean ber von ben Kammern verwilllafen 
Einwirkung des Tligungsfondes auf ihre 3Prozents gendffe:.., 
Die Etofle antwortet: ie Ausgewarderten wärben Bins 
fihtlih der Einwirkung be’ Tiigungsfondes auf die ihnen zu⸗ 
gefprohenen Entfhddigungs: Menten noch ſchlechter fahren, 
wenn das Evftem ber Freunde der Duotidienne deu Steg 
errungen hätte; denn ihnen zufolge bätten jene 60,000 Fr, 
Entfhäbigungs:Menten, welche jest nur mit den 24 aus der 
Ummwanbelung berrübrenden Milllonen Ipros. Menten Fonfur: 
riren, mit der ganzen Mafle von 200 Milionen 5Prozente, 
bie fie beigubebaiten wänfhten, und nur von einem um bie 
Hälfte geſawaͤchten Tilgungsfond unterftäst, zu fämpfen, lu— 
dem fie aus deſſen eingelösten Reuten die Eutinddigung be= 
reiten wollten.“ 

Das Jourual du Mord meldet (doch wohl noch febr der 
Betätigung bebürfend), Lord Cochrane und Sir Mobert Wil 
fon wären am ı4 Sept. durch Lille parfırt, um fib über 
Marfeille nah Griebenland zu begeben. 

Deutfidiıanh 

Wom Mbein, ı7 Sept. Die im Laufe dieſes Some: 
mers ſehr zahlrelch beſudten Bäder am Oberrhein werden 
nun bei vorgeräfter Nahregeit allmäbiig öde. Unter den er- 
ftern batte fib bad in einer romantlihen Gegend, unfern 
Muͤhlhelm, zwiihen Bafel und Freiburg gelegene Baden: 
weiler eines nambafren Zufpruds zu erfreuen, doch gro— 
Fenthells von Bafelern, Müblbaufern, Ketmarern und Freis 
burgern, welde bie Machbarſchaft diefer Hellquelle benäzend, 
in großer Zahl dahin walfabrteten und meiſtens längere Zeit 
daſelbſt verwellten. Dod mangelte es auch nicht an Beſu—⸗ 
hen ans entferntern Gegenden, befonders aus Karlsruhe 
und den untern babifhen Landen, fo wie aus welter entlege- 
nen Kantonen ber Schweiz. Die Anftalten zur Bequemllch⸗ 
keit und zum Vergnuͤgen der Badegaͤſte find zwar noch nicht 
vollendet, doch fchreiten fie rafch vorwärts, umd nähern fi 
dem erwänfhten Biel. Bel der großenthells hoͤchſt günftigen 
Witterung konunte bie herrliche Umgegendb zu Erkurſionen in 
bie Nähe und Ferne zwekmaäßig und weit mehr benuzt wer» 
den, als In ben tegnerifhen Sommern von 1823 und 1624. 
Badenweller wird, allen Anzeichen nad, in wenig Jahren uns 
ter die beſuchteſten Bäder gehören, und vieleicht in der Folge 
mit Baden, dem ed in feinen berriihen Umgebungen nicht 
nachſteht, wettelfern. — Unter den badiſchen Sauerbrunnen 
war Mippoltsau,' am füblicen Fuße des Aniebis, dleſen 
Sommer über bei weitem der befuchtefte, vorzäglih aus 
Oberſchwaben und der öftlihen Schweiz. Seitdem bie bortige 
Brunnen = und Babdeanftalt, bie vormals dem Fürften von 
Fürftenberg gebdrte, und um einen verhältntfmäßtg gerin- 
gen Preis vermiethet war, Privatelgenthum geworben iſt, bes 
ſchäftigt man fich daſelbſt ermftiih mit Verbeſſerungen und 
Verſchoͤnerungen, die freifih nur nad und nad vorgenommen 
werben können, da bier die Megierung nicht Ind Mittel tritt. 
Un Erweiterung bed Lotals wird ernftlich gedaht, und bie 
künftigen Sommer fol noch ein neues gerdumiges Gebdute 
aufgeführt werben, wodurd dem Webelftande abgehelfen wers 
ben wird, daß eintreffende Fremde kein Untertommen in ber 
Babdeanftalt finden, und oft mehrere Tage In dem eine halbe 
Stunde entferuten fogenannten Klöfterle wobnen muͤſſen. Der 
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Großherzog von Baden, ber im Spaͤtſommer einige Moden 
In Milppeltsau zubrachte, ſcheint den dortigen Aufenthalt fehr 
gu eben. Griesbad war biefen Sommer über weniger 
als font befucht, und hatte ungefaͤhr biefeibe Zahl von Bad⸗ 
gäften wie das benachbarte Petersthal, das es fonft bei 
weitem überflügelte. In Baden überfteigt mad ben gedruk⸗ 
tes Namensverzeichnifen die Zahl der ſelt Anfang Som: 
merd anwefenden Fremden bereits 7000, wodurch alfo das 
. Gerücht von einer minder groͤßſern Frequenz ber dortigen 
Heilquellen, als in den verfioffenen Jahren, fi binlängticd 
wirerlegt. Auch dismal fah man dort, wie gewöhnlid, Per: 
fonen aus allen Ländern und von-allen Bungen; befonderd 
hielten ſich und halten ſich zum Thell ne& fehr viele Britten 
auf, die mehr noch durch die reine Luft und die herrlichen 
Umgebungen, als durch bie Bäder gefefleitwerben. Unter 
ihnen bemerft man einige englifhe, an deutſchen Höfen at- 
treditirte Gefandte mit ihren Famtiten. Wuc die Zahl ber 
Baden befuhbenden Frauzoſen aus Paris und dem innern 
Geantreih mar dismal größer ald gewöhnlich. 

*Manubeim, »8 Sept. Das Dampfboot, der Rhein, 
iR heute Abends nah einer Fahrt von 1274, Stunden von 
Mainz geütlih bier angelommen, und wirb morgen feine 
Vrobe fahrt gegen Straßburg fortſezen. 

Se, tönigt. Hoh. der Kronprinz von Yreuben paſſirte, von 
Koblenz nad Deritm zuräffebrend, - unter dem Namen eines 
Srafen von Zollern am ı4 Sept. durch Kaffel. 

Türkei. 

Der Eourrier bed Paps Bas thelit folgenden Auszug 
aus einem vom 20 Mai aus Galro datirten Briefe elnes ple⸗ 
montefifhen, im Dienfte bes Paſcha's von Aegypten ftebenben 
Dffizlers mit: „Das Unglüt trieb mid Im diefes Land, wo 
Ih beim Heere des Pafa bie Stelle elues Inftruftors er: 

vrfangt babe... Der Gold reicht bin, um zu leben. Aber was 
für ein Leben führen wir hier, in eine @indbe verfezt, wo 
fein Etrabl ber Freude uns erquitti Was follen wir ladeß 
anfangen? Die Umftände nörbigen uns, bier zu bleiben, 
bis wir uns- die Mittel zur Abrelfe verſchaft haben. Won 
denen, welche su Deiner Bekanntſchaft gebdren, find Fol⸗ 
sende bier angefellt; Der Dbrik D. Joſe Coſta, Ereffia, 
Brunetti, Albora, Grilotti, Seras, Ruibini, Baraubdier, 
Duecbi, Laugueylich, Riva, Saluvaglla, Plaſſo und id. Jes 
der von und bat ein Bataillon von Boo Mann zu unterrich- 
ten. Gould, Wtbertini und Trona befinden fi in Morea 
beim Heere des Idrahlm Paſcha. Dis befremder mich nicht 
von Gelte der zwei Erftern, und befonders von Seite des 
Abentheurers Soultz; allein Hinfihtlih des Leztern wundere 
id mid ſehr. Ich glaube nicht, daß unter allen denen, wel: 
che ſich bier befinden, ein Einziger ift, ber ein Slelches zu 
thun fi entſchloͤſſe. Brunerti der Kleine, it bei dem ruf- 
fiigen Konſulat in Alerandrien angeftellt, Er bat dem Amte 
eines Inftruftors entfagt, um nicht gegen die Grlechen ziehen 
zu dürfen.“ — Einer der obengenannten Offiziere fügt einige 
Zellen folgenden Inhalls hinzu: „Ih bin nah Aegypten 
artommen, wo ic einige meiner Kameraden traf; ich werde 
hier bleiben, bis mich meine Finanzen in den Stand fezen 
abzureifen. Ich hoffe, Du wirft Did begnügen, mich zu 
befiagen, 
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nungen alcht geändert habe, ob Ich mich ſchon In Argroten 


Du kaunſt überzeugt ſeyn, daß Ih meine Geſin-⸗ 


befinde.* 

Franzöfifhe Blaͤtter bringen folgende ältere, viulhem 
Handeisieuten auf Zante mitgerheilte Depeihe bed Abmi- 
rad Sachturi: „Blarenda, an Bord der Mluerva, 
7 Aug. Wir baben Ihre Bufnilften, In denen Ele ums den 
trlilſchen Zuſtand, In dem fin Milfoinngbi befand, ſchllder⸗ 
ten, zu gebörijer Zeit erbalten. Indeſſen har die Worfehung, 
welche Gilechenland ſchon ans fo vielen Gefahren errettet Sat, 
unfere In Miſſelunghl belagerten Brüder von Meuem ger 
ſchüzt. Sie find gegenwärtig auf der Serfelte vollfommm 
fret; e6 fehlt Ihnen weder an Lebensmitteln, no an Ixkegt- 
bedarf, und fie machen oft Ausfälle, wodur fie den Kürten 
großen Shaden zufügen. Wir hoffen, Reſchid Paſcha werde 
batd die Briagerung zu Land aufgeben müfen, fo wie Topel 
VPaſcha feinen Planen auf der Seeſelte entfagen mußte; bie 
englifhpe Briga, mweide Zeuge des See⸗Sleges war, weiden 
wir am 4 erfosten baden, wird Ste ohae Zwetfel bleson in 
Keuntnif gefezt baden; allein ih melde: Ionen auch "ned, 
baß, ats wir vor Zante erfalenen, der Kapudan Paſcha for 
glei unter Segel ging: Db wir gleld nur wenig Elfe Hat: 
ten, fo entſchloſſen wir uns doch, Miſſoluaghl mir Lebens: 
mitteln und SKriegsbebarf zu verfeben. In der Nat des 
a Aug., als die felndliche Flotte fih ein wenig dutfernt 
batte, festen wir unfern Weg rubig fort, und kamen hit 
Tagesaubruch vor "Miffolunghl an, wo wir auf acht türtiſwe 
Schiffe ftiefen, die unter Segel gingen. Der Kampf dauerte 
fieden Stunden unausgefezt fort, und wir verbramuten eine, 
der Flotte von Konftantinopel angehbrige Brigg von taa- 
nonen und eine algierifge von 20 Kanonen. Während bie 
übrigen fichen, und wir damit beicäftigt waren, Mile: 
lungbi zu verprovlantiren, llatete der. Kapadan Paſcha vor 
Eepbalonta die Maker und fegelte anf und zu; bie'ganze 
Flotte begleitete ibn; feine Flotte war viermal Märkerials 
die unfrige; indeſſen ftelten wir uns foglei In Schlachtorde⸗ 
nung, und fihlugen uus mit jener Eurfhloflenh:iir welche 
Gott allein bei folmen Gelegenheiten ung einflöhen füny bie: 
fer Angrif war jedoch nicht von Wicristeit; denn ver. Bein 
zog ſich bald zuräf, umd wir verfolgten Ihn bis nah Mitser: 
hadt, und zwangen ihn, dieſe GSewaͤſſer zu verlaſſen. @®r 
ftern, den 6 Aug. , griffen wir mir einiuen unfererBärft« 
bie Kanonterfhaluppen an, welche der Feind auf der redten 
Eelte des Hafens aufgeftellt Hatte. Der Kampf war febr 
bartudtig. Wir verloren einige uuferer watern Exelemie 
aneln es gelang und auch, dem Feinde 7 Schaluppen zu 
uchnen. Rab Gonnenunrergana mabren die Belagerten ei: 
nen fräftigen Audfal, und firlen über die Borpoften bei 
Feludes ber. Die Türken ergriffen die Fluht, und brasten 
das Lager des Medichid Paſcha in die größte Huordnung. Die 
Unfrigen nahmen dem Feinde 3 Kanonen. Diefer Angrif 
miärde meit wichtigere Folgen gehabt haben, wenn die Deu: 
tefuht der Unfrigen dem Zeinde niar Zelt gegeben hätte, 
fib von feinem Schreken zu erbolen und fi wieder zu fam: 
meln, Die Sieger kehrten alsdanı mir Beute betaden, nad» 
bem fie 3 bis 4oo Türken geröpter hatten, in vie Feſtung 
zurüt, Im jedem Tale iſt Miffolunghi nunmehr außer aller 
Gefahr, und wir dürfen boffen, daß die elagerung in we- 
nigen Tagen aufgeboben werden wird, Kür die Wahrheit 
der Einzeinbeiten, welde ib Ihnen bier gebe, verbürge ic 
mid. Georg Sawturi, Admital der grlenifben Flotte.“ 

Berautwortliger Redakteur, E. I. Stegman. 
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Der Komet 

Der Komet im Stiere iſt jegt aub für nicht fehr ſcharfe 
bloße Augen fihtbar; man findet ihn Abends um halb ellf 
Uhr gerade in Oſten, etwas rechts von den Hvaden (dem 
Kopfe des Eriers). Der Kopf des Kometen bat jest fat die 
Heuigteit eines Sternes vierter Größe, ein dünner Edwelf ft 
auch für blohe Augen fihtbar. Seine gerade Auffieigung war 
amı ı7 Sept. Abends ungefihr 57°, die nördliche Abweihung 
044°. Eeltdem rıten batte er einen Weg von reichlich 4 Bra: 
den zurüf gelegt; er verändert alfo feinen Ort jezt vlel ſchnel⸗ 
ter, als im Jullus, wo er nur 9 Minuten räglic zurüf legte. 
Der Schweif war am ı7 Sept. in einem Kometen: Sucher drei 
Geade lang ſichtbar; Im Kopfe war ein hellerer Kern zlemllch 
deutiid zu unterfchelben. 


Syautifhed Umerita. 

Ein nordamerlfanifhes Blatt thellt aus einem Briefe von 
elma vom 16 März, angeblih von einem zuverläffigen Manne 
gefchrieben, folgende Notizen über Boltvar mit: „General 
Bollvar iſt 42 Jahre alt, erwa 5 Fuß 7 Zoll groß und ſchlank 
von Geſtalt. Selue Geſichtsſarbe geht als die „ded Helden 
des Aequators“ (wie ihn die Amerlkauer nennen) Ins Dunffe 
Aber. Seln Blit it faft Immer eruft, doch, troz des über die 
Dberlippen hängenden Schnurrbarts, nicht fo barfch, als Ihn 
Birle befhreiben. Seine ſchwarzen Augen find ausdrufsvoll 
und duchdringend.- Da er in feinen frühern Jahren zum 
VWergnägen durch Europa reiste, fo lest er die engllſche 
Sprache, aber fpriht nur wenige Worte- Das Frangöfifce 
ſpricht er geldufig, aber nicht korrett. Als Ih mich eines 
Tages wegen meiner unvolllommenen Kenntnif der franpöfi: 
ſchen und fpanifhen Sprahe entfculbigte, fagte er: „D, dad 
thut nichts, bedauern Sie diefen Mangel ja nicht. Ihre 
elane ſchoͤne Sprade iſt die einzige, die alles richtig aus: 
brüft, was liberal und edel it. Gieift die Sprache der Frei: 
beir.“ — Er ſpricht viel und mit anfcheinender Offenbeit, aber 
nicht mit großer Urberlegung, lebt Geſellſchaft, und ftört 
feine durch zu frühes Aufbreben. Ich war zweimal mit Ihm 
In großen Birkein; einmal auf einem Balle und Nachteſſen, 
wu er von B Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens blleb, vlel 
ſprach, viele Geſundhelten mit angehängten Reden ausbracte, 
und mad dem Effen mit einem fhönen Mädchen walite; das 
Jweitemal war an Waſhlugtons Geburtdtag, wo er einem 
Früdſtüt auf der Fregatte the United States von 11 bis 3 Uhr 
beiwohnte, and in einer Rede die vereinten Staaten über 
alle andern Staaten der Erde fezte, weil In ihnen die voll: 
fommenfte Frelheit mit der vollfommenften Ordnung und Eln—⸗ 
verſtaͤndalß harmonirten. Sein Ehrgeiz If von hoher und 
Ihöner Art. Er verfhmäht jeden Erwerb von Reichthum, 
und wuͤnſcht ale der Gründer und Befeftiger der füdamerita- 
ulfhen Umabhängigfeit zu fterben. In diefer Idee wies er 
dad Geſchent des peruaniihen Kongrefles von einer Milton 
Dollars mit der Erklärung zurül, dab er auch nicht ein Sand: 
forn vom perwanifhen Boden mit fib nehmen wollte, Sein 
Lleblingsrbema ift der Kanal durd den Iſthmus und die Grün- 


dung eines allgemeinen Kongreſſes In Yanama, der alle Strei— 
tlateiten zwiihen den verfhledenen Staaten falihten und über 
die Armeen derfelben diiponiren foll, wenn einer diefer Staa: 
ten, oder auch wenn eine fremde Macht Ungriffe unternche 
men will. So &lindrlf.p die legte Idee ift, fo gern hängt 
er ihr nad: -Er wänfot, nah bergeftelliem Frleden, noch 
eine Meife durch Nordamerifa und durh England zu machen, 
für welche Länder er von Bewunderung durchdrungen lit. 
Seine Felndfhaft gegen Spanlen, genaͤhrt dur den bin: 
tigen Krieg In Venezuela, iſt unausiöfhlih. Alle feine 
Verwandte kamen. darin um. Er bat nur nod einen als 
ten Obelm, ber ka Spaulen lebt. — Biete gefhitte Mänz 
ner haben fi unter ihm gebildet. General Sucre, der denk⸗ 
würdige Sieger von Avacucho, vereinigt, ſelbſt nah Zuge: 
ſtaͤndniß der ſpanlſchen Dffistere, den hoͤchſten Berftaud mit 
der fdmenften Uusführungegabe. Vel Avacucho legte er bie= 
von den fpreendften Beweis ab, Gegen einen an Anzahl 
doppelt arten Feind entwilelte er die vortrefflaiten Diepos 
fitlonen und führte fie fo fchnel aus, daß wie General Mon« 
net fagt, Peru in einer halben Stunde verloren war. — Auch 
General Salom, der jest dad Belagerungskorps vor Callao 
(3500 Mann) brfebligt, it ela Mann von großem Verdlenſt. 
Obsleich erft 30 Jahre alt, bat er das Aeußere von einem 
Sechziger; fo fehr haben Ihn die erduldeten Mübfeligkelten . 
angegriffen Aber er iſt von unglaubliher Thaͤtigkelt, und 
ich fab nie einen Mann, der mir mehr gefallen hätte. Am 
» März mar der ganze Play eingeſchloſſen. Man arbeitet 
jest an Errlotung von Batterien, aber id glaube, daß die 
Feſtung nur dur Hunger oder Innere Meuterei zu bezwin- 
gen ſeyn wird. Modil befindet ſich In einer Lage, bie ſchrek⸗ 
(ki iſt. General Bollvar trank felne Gefundbeit am Bord 
der Fregatte, und pries feine Standbafrigkeit und feinen Muth 
In einem Zuftande, in dem feln Untergang unvermeldilch ſeyn 
muß. Zulezt bemerkte er aber do, daß man ihn mit Pl- 
Jarro auf der Infel Sorgona vergieihen könne, der mit 13 
Mann den ganzen Kontinent von Amerlfa zu erobern dachte. 
Er ſchloß mit den Worten: Möge er ſich bald mit Pharro 
vereinigen, um ihm Bericht von feinen Bemühungen abju: 
fatten !* 


Deutfäland. 

In der Mainzer Beitung Iledt man unterm ı6 Gept. 
Folgendes: „Die großherzogllch heſſiſche Handelskammer zu 
Mainz findet ſic veranlaßt, zur oͤffentilhen Kenntulß zu 
bringen, daß fie die Dampfſchiffahrt von dem Augenbllke Ihrer 
Erfindung bis zu ihrem gegenwärtig verbefferten Fortfchreiten 
ſtets als eines der wichtigſten und folgereihften Ereignife für 
Handlung und Schiffahrt im Allgemeinen betrachtete, und 
den wärmften Autheil an allen Borfätten nahm, die ſich auf 
deren Verpflanzung auf den Mheinftrom bezogen; fie glaubte 
jedoch, nicht eher Särirte zu einer definitiven Merbindung 
dee Mainzer Handelsftandes thun zu können, bie die von Sad: 
fennern aufgeftellte Frage: „Ob die Stromftrefe von Köln nad) 
„Mainz In ihren verfhledenen für bie gewöhntihe Schiffahrt 
oſchon gefährlichen Stellen wohl den freien ungebinderten Gang 
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„ber Dampficiffe geftattet de befriebigenb beantwortet feyn wär: 
be. Eile unterbieit ih hierüber mit der königlich preuflfhen Han⸗ 
beistammer zu Adin, umb eine Vrobefahrt von da nah Malnz 
In dem GSpätjahre des verfioffenen Jahrs über ben fo vielfei- 
tig erhobenen Zwelfel ſellte entfchetben. Die Ausführung- 
wurde durch das bamalige hehe Waller gehindert, allen bie 
Mainzer Handelstammer widmete dem: Gegenftande feither' 
eine ununterbrohene Aufmerffamkelt, und es bdänfte ihr 
zwetmaͤßig/ den @rfelg der zweiten nun unternommenen Pro- 
befahrt abzuwarten, und überhaupt lag es fm Igrer Anficht, 
die neue Giorintung nicht übereltt Ind Leben treten zu fallen. 
Ste glaubte, um deſtomehr mit aller-Umficht zu Werke geben 
zu müffen, als bei dleſer Cinrihtung das Intereffe des Schif⸗ 
ferftandes ſo weſentllch betheilige und fie feſt entſchloſſen Ift, 
daffelbe mögliaft zu wahren und aufreat zu erhalten, In- 
zwiſchen vereinigte fi der Mainzer Handelsſtand in einer 
Generalverfammlung, fi bei der Dampfſchiffahrt zu Kim 
mit einer angemeflenen Anzahl von Wrtien zu Intereffiren 
und bie Dampfſchlffahrt auc-für den Oberrhein einzuführen; 
er 'ertheilte zu dleſem Enbe ber Mainzer Hanbdeldfammer den 
Auftrag zur Beſorgung aller dahin -einfhlagenden Unterbanb- 
lungen, biefe fchlof bereite mit ben :in ber Zeitung vom 10 
September genannten Hanbeishäufern,, welche fi ‚früher we: 
gen der nemlihen Unternehmung verelulgt hatten, eluen vor⸗ 
läufigen Vertrag, wonach diefeiben fi an die zu Malnz gu 
errichtende Dampfiäiffahrts-Gefenfäaft anſchlleßen, -ab, und 
wird fi angelegen ſeyn lafen, das mögliche zur Ertielung 
des Geme innuzens auszuführen. Bär bie Mitglleder ber Han⸗ 
beisfammer, ber Blcepraͤſtdent, I. Kertell.“ 5 


Hierauf fährt biefelbe Beitung unterm 17 Sept. fort: Das 
In diefen Blättern mehrerwähnte Dampfboot der Rhein iſt 
beute Nadmittag um = Uhr vor biefiger Stadt angelommen, 
nachdem es um halb elif Uhr von Bingen abgefahren war, 
und-alfo die Etrefe von ungefähr 7 Stunden in 3'4 Stun: 
ben zu Berg zurälgelegt hatte. Die Aufunft und bie Fahrt 
auf dem Mbein dleſes Schiffes war impoſant, und cd mar 
mwunberbar anzufeben, ‚wie. es ein Rheluſchlf von gehen Pfer: 
den gezogen überflägelte; ed fan wohl kein fernerer Zweifel 
mebr obmwalten über die Qualifilation biefes deutſchen Stroms 
jur Einführung einer Erfindung , bie ben Triumph der Kunft, 
des menfalihen Verftandes, über das Element des Waſſers 
bofumentirt, einer Erfindung, die mittel= oder unmittelbar 
einen fo weſentlichen Einfiuf fa auf alle Verhaͤltniſſe aus— 
üben wird, und dem Handel:und der Schiffahrt nothwendig 
eine audere Richtung geben muß. Diefes Dampficif, deſſen 
Innere Einrichtung von hoͤchſter Eleganz ift, wird fi bier 
nicht ſo lange aufhalten ald man glaubte, denn es wird Mor: 
gen fruͤhe um 6 Uhr berelts nah Mannheim abgehen; bei 
der Iuräffunft von Straßburg aber foll ed, nahbem es eine 
Fahrt auf dem Malin nach Frankfurt verfuct haben wird, ei: 
nen vollen Tag bier bleiben.“ 


Türkel. 
Beſchluß der Auszüge aus der grichifhen 
Ehronif. 
(Aus Nro. 56 — 60 der griedifhen Chronik vom »o Aug.) 
‚Mom 7 Ag. Beim Mufgange bes Morgenfterns mwefte bie | 


Trompete bie Krieger, am Mich Im Dreih und Glled zu ſtellen. 
Die Unfrigen in den Batteılen Franfiin, Bohaıl, Macrl und 
Montalembert fahen die Felnde in Bewegung, zum Eturme ; 
daher bie ganze Beſazung auf den Baftelen ftand, Bel den 
erften ‚Strahlen ber Morgenröthe Lehen die Feinde unter 
dem Frantiin eine Mine fpringen, und ftärmten baum auf 
dleſe Batterte, und pflanzten an zwanzig Fahnen auf derſel⸗ 
ben auf. Das nemlihe geſchah aud unter dem Bozarl, Ma- 
eıl und Montatembert. Zuglelch begann allgemeines Feueru 
auf beiden Seiten, aus Kanonen, Mörfern und ‚Haubizer, 
Die Feinde wollten biefe Batterien mit Eturmmebmen, aber 

bie Uaſtigen, eutſchloſſen zu fterben, eilten von alen Eeiten 

berbel, und binderten nicht nur das weitere Vorbringen, ion: 
dern tödteten an Fünfhbundert* Mann, rermundeten ſehr 
viele, eroberten mehrere Fahnen, Waffen und andere Beute, 
und jagten die übrigen Felade nah einem brittebeibftäudigen 
Kampfe in Ihre Verfhanzungen zuräf. Der Kampf war febr 
bartnäfig; vor Rauch kounte man kaum brei Klafter weit un- 
terſociden; In ben feiublihen Nebouten, in den ausgefüllten 
Sräben, und außer ber Mauer legen febr viele feindliche 
Lelhname. Während dis die Landbelagerer tbaten, rüfte auch 
bie Flottille beran, Zuerſt zündete fie eines ihrer Boͤte an, 
um, wie eg fheint, unter dem Rauche deffelben, bie andern 
ungefeben operiren zu laſſen. Das Etratagem gelang ihr 
ſchlecht; der Meine Rauch konnte nicht alle Solffe verdeken, 
und faum war fie an sehn Klafter vorgeräft, ald unfere Ad- 
ftenbatterien fie zum Ruͤkzuge zwangen. Dis wareı die Tha- 
ten bes beutigen Tages, den alle Griechen als elmen Tag des 
Mationatfieges, und als die glängendfte Trophaͤr bleſes Jahres 

feiern muͤſſen. Wie erwarten mit Ingeäulb, ob ber Febead 

in der Lage iſt, noch elmmal fein Gtär zu werluhen. Bon 
und find nur zwanzig in allem tobt oder verwundet, Maßl⸗ 
ges Feuer bis gegen Abend, Bewegungen im feindlichen Lager; 
auf: und abmarſchlrende Haufen, auch die gange Nacht we: 
niges Feuern.“ — „Boom 3 Ung,, Da die Feinde fih auf 
ben Worpoften fammelten, fo blieben die Unſrigen die ganze 
Nacht unter den Waffen; die Barbaren verfuchten jedoch nidte. 
Wir hörten fühmwertiih Fanoniren, und ſchrieben es der Ans 
funft unferer Flotte gu, die aufden Feind geftoßen fern mochte. 
In der Frühe berichtete und ber Eparch von Mnatollco, baf 
geftern mehrere feindliche Korps nad dem Eturme nad Haufe 
febrten. Mäßiges Feuer ben ganzen Tag. Die feindtihe 

Flottife wagt fib bis an den Eingang von Anatollco, und 

juräf,. Nur vier feindiihe Schiffe liegen in unferm Hafen, 
bie übrigen find aus unferm Horlzonte verfhwunden,. Ubende 
etwas ftärferes Feuer vom Lande, von ber Flottille alles ganz 
ſtia.“ — „Vom 4 Aug. Unfere Innern Arbeiten hlelten bie 
Türken für einen Ausfall, daher (hoffen und Fanonirten fie 
ſtark, und fo aud wir, aber alles legte fib nach einer halben 


* Der Krieftiner Korrefpondent der Allgem. Zeitung (vom 
7 Sept.) läßt über awölftaufend todte und bieffirte 
ZTürten in den Feftungsgräben von Miſſolunghl Uegen, 
obne bie vielen auf den benachbarten Feldern zu rechnen ;* 
das Journal des Debats (vom 7 Sept.) begnägt fib mit 
febstanfend; der Eonftitutiennel (vom nemlihen Tas 
ge) waͤhlt die Mittelzahl — neuntaufend!! (Anm. 
des oͤſtr. Beob.) 


Stunde. Zu der Frübe Mebel; Kaudnade zur Ger, ganı 
he ; bie vier feindiiben Schffe gingen fhleunigk nuter- Ge: 
gel gegen vatras. Der Nebel verzleht ib; cine Flotille er- 
ſchetut, vierzig Salffe, aud Zweldeter — es iſt die grirdl: 
(he. Hobe Freude! Mon den vier rärfifiden Schiffen ver: 
Srannten die Feinde ſelbſt das elne, und retteten fi auf das 
weite, ein algleriſches, bas ſich auf dle Küfte werfen mußte; 
die Mannfcaft rettete fib ans Land, bis auf ıı Mann, bie 
im Boote nidt Play fanden, diefe ergaben fib an die Unfri- 
gen als Gefangene; die andern zwei entfernteren Schlffe ret- 
teten ib uach Lepauto. Die felndilhe Flottille fu unfern La—⸗ 
gunen ging unter Segel gegen das Layer des Kiutajers zu, 
Der fortfährt, auf ung zu feuern. Gegen Mittag faben wir 
die feindlibe Flotte von Eefalonia her gegen die Unfrige fe: 
sin, die fogleih mit einem Weſtwinde (ponente maestro) 
ibr entgegen ging. Der Kampf war fehr bartwälig; die Un- 
frigen falugen fie In bie Frucht, wiewol unter dem Winde. 
Dann landete um ıı Uhr (cine Stunde vor Sonnenuntergang) 
Admlral Cadturt mit fünf Scaiffen, die von ber Reglerung 
gelandten Kriegs = und Muntvorräthe, währenb die übrigen 
38 Schiffe unter Mlaull, Eofandoridi und Apoftoll den Feind 
werfofgten. Drei Freuden:Galven wegen der Ankunft ber 
Fette. » Die felndilche Flotile ik and Land gezogen worden, 
and hat Batterien errihtet, um ſich zu ſchuͤzen.“ — „Mom 
5 Uug. Die ganze Nacht Feuer. Der Feind arbeiter beiun: 
fern Frantlin, um einen neuen Eturm zu erleihtern. Kar 
zalstati nnd bie übrigen Feldherrn ſchrelben: fie werben bie 
tommenbe ober näcftfolgende Nacht erſchelnen. AbmiralSad: 
tur! hat um Mittag unfere Mauer befeben. Abends ftarkes 
Zeuern. ı500 Mann werden diefe Nacht, fobald Karalstari 
mit dem Feinde zu ſchleßen anfängt, einen Ausfall thun. Der 
Feind blieb die Nacht rublg.“ — „Wom 6 Ang. Unſere 
Flotte it wieder ganz fu unferm Hafen. Wngrif auf die Flot⸗ 
tie, von welcher fieben noch nicht ans Land gezogene Barken 
genommen wurden; bie übılgen defte ihre Landbatterie, und 
000 Mann Kavallerie uad Infanterie ellten mit einer Ka- 
nene aus dem Lager herbei. Die Briehen verloren bei bie- 
ſem Seetreffen 7 Todte und 5 Bleſſirte, darunter töbtlich auch 
Mantbos, der Sohn 3. Tricupl's. Das zu Lande fommende 
Hülfetorps, beftebend ans den Truppen Karatstatl’s, den 
-Zfavelas und anderen, machte um ı Uhr Nachts das verab: 
zedete Zeichen. Um 3 Uhr grif es die Feinde an, und auch 
die Unfrigen fielen aus, fingen in den Labvrinthen ber felnd» 
den Schangen befonders viele Arbeiter, und kehrten nah 
ciaem viertehalbftändigen Kampfe verabrebetermaaßen In bie 
Stadt zuruͤt. Mittlerwelle dauerte das gegenfeitige Feuer 
auf der Weitfelte fort, 17 Griechen find bet biefem Audfalle 
geblieben, 13 verwundet; vom Feindeiäber 600 getödtet.* — 
„Bom 7 Aug. Große Stille des Feindes. Ein Theil unſe⸗ 
rer Flotte {ft unter Segel, nah Strionerf, Patras gegenüber.“ 
— „Bom 8 Aug. Lautes Gebet im feindlichen Lager. Aus— 
fall der Sriechen vom Franfiin, wobel 7 Maun geblieben, 
und 9 verwundet wurden, darunter die Offizlere Tſilikk, Ro: 
Uopaſchall und Tillos. Des Feindes Verluſt iſt unbefannt. 
Immerfort Feueru.“ — „Bom 9 Aug. Der Feind arbeitet 
an einer Redoute vor dem Franklin, um von da aus unfer 
Juneres zu überfeben. Miaull hat unfere Stadt befictiget, 
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unter 3 Salven, Immerfort Feuer.“ — „Bom 10 Aug. Der 
Felad hat feinen Zwek mit der Meboute vor dem Frantifir , 
erreicht, und und beute 9 Mann anf ber Mauer gerödter. 
General Rinjaffa Ih veute an felnen Wunden geftorben. — 
Es wird fortwährend gefeuert. Haben wir einmal, mit Got— 
tes Willen, den Feind von unferm beifigen Boden verjagt, 
dann werden wir nicht ermangeln, auch die Namen der Mir: 
torer zu verkündigen, die ihrem ide, frei zu leben oder ju 
fterben, getreu als Opfer fürs Waterland gefallen find.* — 
„Da man fiber annehmen darf, dad bie vorjtehenden Ausjd;* 
aus ber Milfolungpi: Zeitung die für die Griechen vorrgehs 
baftefte Schliderung der dortigeu @relgniffe enthalten, ſo er⸗ 
gibt fi von felbit, was von allen übrigen In deutſchen, fran- 
söfifhen und itallenifhen Blattern verbreiteten Nachrichten 
über dem ungebeuern Verluſt der Türken bri deu Stürmer 
auf Miſſolunghl, über die gaͤnzliche Aufbern'g ber Belage⸗ 
rung dieſer Feflung von der Kandirite, über deu Müfzug dee 
Serastiers bis Brachori u. f. w. zu halten Ijt.* 














Augsburger Börsen-Kurs 
vom 33 September 1846. 


a) Oestreichische Staatspapiere. | Papier | Geld. 
j 1, * 
Sproc. Metallique⸗ 94/8 
Bank - Aktion ıait Div. vom ı Jul. 1835 u 1196 
Rothschild’sches Anlehn von ıBa0 Bu/ah 130 
detto ıßsaı: 4 Proc. . . - 1008 
b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons 4 Pro: g3Ya 
detto = - 5 Proc.] ı10321/% 108 
Landanlehen - . 5 Proc. 10234 — 
Lotterie-Loose E—M. 4 Proc.] 102!/ — 
detto unverzinsliche, a 10 fi. 97 — 


Litterariſche Anzeigen. 


Hau dbuͤchlein für Liebhaber der Stubenvdgel, oder: Anlei— 
tung zur Kenntniß und Pflege derjenigen Vögel, welche 
in der Stube gehalten werden fünnen, ihre Krankheiten 
und Neilart derfelben, 8. Preis 8 gr. oder 30 fr. 

Ein ungemein belehrendes, wir möchten fagen, unentbehr⸗ 
lies Werten, für jeden Beflzer von Stubenvögeln. Mer 
unfere liebliben Sänger genau nad ihren @igenfhaften und 
Elaenthuͤmllchleiten fennen lernen, fib über Ihre Pflege und 
Fütterung, Krankheiten und Hellung belehren wil, finbetäber 
Alles genaue Auskunft fa dleſem Buche, das zur Erleichterung 
des Nabſchlagens alpbabetifh eingerichtet fit, nnd ſich durch 
mwohlfeilen Dreis empfiehlt. 

(In München beim Buhbändier Fleifhmann, In 
Wien bei den Buchhändlern Mörfhner und Jasper, 
fo wie In allen übrigen Buchhandlungen Deutfhlands zu haben.) 





In der J. Wolffischen aa en innz in Augs- 

aurg ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 

beziehen: 

Das Hypopyon oder Eiterauge, und seine Be- 
handlung, vorzüglich durch die künstliche Entlee- 
—— Eiters, von Dr. M. Gierl. gr. 8. Preis 


uzer. 
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Fs ist erschienen: 

Teidelberger Klinische Annalen, Eine Zeitschrift. 
Herausgegeben von den Vorstehern der medicinischen, 
——— und geburtshülflichen akndemischen 
Anstalten zu Heidelberg, den Professoren Puchelt, 
Chelius und Nägele. Erster Band. Drittes Heft. 
Mit fünf Steindruhtafeln. gr. ®. Heidelberg, in der 
akademischen Buchhandlung von J. C. B. Mehr 


Inhalt: I. Ueber die Natur und Therapie der anste- 
kemlen pestartigen Krankheiten des Menschen und seiner 
uurlichen Hausthiere ete. Vom Medicinalrath Reuss in 
Aschaffenburg. (Beschluss.) 11. Ein Fall von einer Oeso- 

bagitis mit allen Erscheinungen der Wasserscheu. Von 

r. C. Pfeufer, dirig. Arzte des allgem. Krankenhauses 
zu Bamberg. III. Von den penetrirenden, besonders mit 
Blutung complicirten, Brustwunden. Von Dr. Spiess zu 
Frankfurt. IV. Polyp im Herzbeutel. Vom Medicinalrath 
und Leibarzt Dr. Hohnbaum in Meinungen. V. Ueber 
die von Dr. Civial zu Paris neu erfundene Methode, den 
Stein ohne Schnitt aus der Blase zu entfernen. Von D. 
Hlarveng aus Mannheim. Mit 5 Steindr. Tafeln. VI. 
Etwas über den Mastdarmblasenschnitt, besonders in Be- 
zug auf die von Dupuytren über diese Operationsweise 
im lWötel-Dieu angestellten Versuche, Von Dr. Behre, 

raect. Arzte u. Wundarzte zu Altona... VII. Misslungener 

ersuch, sich durch Vitriolöl zu tödıen, Von dem ver- 
storbenen Obermedicinalrath Dr, v. Klein. Nebst einem 
Zusaze von Puchelt. VIII. Kindesmord. Mitgetheilt vom 
Obermedicinalratl Dr. v. Klein in Stuttgart. 

Preis des Bandes von 4 Heften 4 Rthir. dder 7. ıakr. 


Die fünfte nah den neueften geograpbifä: 
und mertantilifhen Borfällen veränderte Auf: 


lage 
Des Flügels Eourszettel 
oder de# allg’meinen 
Comptoir-Haudbuchs dritter Theil 
entbaitend die Erflärung der 
Wechfel:, Koure-⸗, Müänı:, Maaf, 
Gewidhttnnbe, . 
für Bantierd und Kaufleute 
von 9 E. LlebboLbd 
empfehlen wir anaelegentiib dem faufmännifhen Yuhlifem 
“id ein Bun, deffen Vorzüge und größere Vellſtaͤndlakelt 
vor der leiten Ausgabe des Neltenbreberfiben Taihenburs 
von 1020 Jederman einleuhten werden, und deffen Braud: 
barkeit durch mehrere Auflagen entichleden iſt. 
Dreis afl. 4afr. rob, gebunden in halb Frzbb. 3f. 
Jaͤgerſſche Buch-⸗ Papier: und Landfarten: 
Handlung in Frankfurt a. M. 


und 


Bel H. Laupp In Tübingen iſt erfhienen und in allen 
guten Buchbandlungen zu haben: 

Corpus Juris Publici Germanici Academicum , heraus; 
aegeben von Dr. Michaelis, orbentl. Profeffor der 
Siechte im Tübingen, X und 658 ©. gr. 8. 5 fl. 
Der mächfte Zwek diefer Sammlung audgemählter Urkun— 

den und Quellen des öffentliben Rechts des beutfben Bun: 

des und der deutſchen Bunbdedftaaten, iſt die Befriedigung 
eines Benütfniffes bei den Worlefungen über das beutfce 

Erasidrect, das von dem Heraudgeber, wie von feinen 

Kremmden, weiche mir ihm die bitorifh dogmatiſche Lehrart 

als die fruchtbarfte anerfennen, längft gefüblt worden, Da 

dleſe Lehrart, wenn nicht in fleter, doch vielfältiger Rätfiet, 


auf dem frühern öffentlichen Redtezuſtande In Deutſchland und 
auf der Blidungegeſchlote deffeiben uch bewegen muß, ſo Hk 
bie Sammlung in 2 Abrbellungen geordnet; die erfte enthält 
die Hauptquelen des vormallgen deuriben Reloſs-Staats- 
redis, die zweite die allgemeinen Quellen des heutigen deut— 
ſchen Yundes » Sroard-Reare. Ib e Erfhelnung wid daber 
nicht bios den Zdalingen der Wilfenfwaft, fontern aud Staats: 
und Geſchaͤſte männern fegr wiltommen ſeyn. 


Gerichtliche Befanntmadungen. 

Daß Aommanto ber fünigliben Leibgarde der Hartfciere 
bar tu dem Sauldweien des penfionirten Hrn. Obriſten, ®rs- 
fen v. Larofe’e, auf Antrag der Gläubiger durch Entfcllegung 
vom 29 Yul. I. 9. den Untverfaltonfure erfannt. 

Es werden daber die gefezlinen Edittdtayge, nemiih: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Samftoy den 3 Ott., 

11. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 

orderungen auf Dienftag den 8 Nov., 

IT. jur Schiußverhandlung und zwar für die Repllk auf 
Samftag den 10 Dee. 1.%. und für die Duplit auf Dien- 
flag den ı0 Jan. ıBa6, 

jedesmal Morgend 9 Uhr in dem Offisierd » Wahtzimmer der 
Leibgarde der Hartfwiere In ber £. Rendenz feitgefegt, und 
biezu fämtlihe Stäubiger des Gemelnſchuldners dlemit -Öffent: 
lid unter dem Rechtsnachtheile voracladen, daß bas Nicter- 
feinen am erften Ediktätage die Ausſchlleßung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konfursmafle, das Nichterſeinen an 
den übrigen Edittstagen aber die Ausſchlleßung von den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zuglelch werden Diejenigen, welche irgend erwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldnere in Händen haben, bei Ber: 
meldung des dopveiten @rfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bieruris zu übergeben. 

Münden, den ı Sept. 18.5. 

Graf v. Marfigii, Eapitain en Chef, Generallleut. 

Ylaler, at, 


Nachdem ber felt dem ruffiihen Feldsuge vermißte Soldat, 
Joſeph KAreutinger, Baueısfohn von Areuling, in dem 
angegebenen Termine von fend Monatenfihehen fo wenig 
als Descondenten deſſelben gemeldet baben, fo wird Joſeph 
Kreutinger biemit aid verſchölen erklärt, und fein Mermögen 
feinen nähften Erben aegen Kaution hinausgegeden werden. 

Deggendorf, den 14-Gept. 1825. . 

Koͤnlgl. baieriihes Yandgerict. 

Balerlein, Landrichter. 

Sebaſtlan Sumpp, Baucrdfohn von Weftendorf, und 
Eoldat bei dem föntaliben 4ten Ehevauzicgerd: Kegiment ift 
felt dem rufüfhen Feldzuge vermiät. 

Drrfeibe wird daher biedurc üffentiih vorgeladen, fid Pins 
nen drei Monaten um fo gewiſſer bei dem biefigen Land: 
gerichre zu melden, als auferdeffen in folge vorliegender Bltte 
der Erbsintereffenten beflen Vermögen an feibe gegen Kau— 
tion audgefolgt würde, 

Wertingen, am 7 Scout. 8:5. 

Keulal. baleriſoes Landgericht, 
Gebhardt, Landrichter. 


— — 


Durch Urthell des koöͤnlgl. Bezirtsgerihts zu Frantkenthal 
(Rheintrele) vom ı Eept, 1645 (gebörig einregiftrirt) wurde 
die Abwefenbeit von Pollipp Perer Streiff, und Jo- 
bann Dhllipp Streiff von Aleinbodenheim erklärt. 

Eranfenthal, am ı5 Sept. 1825, 

Der Anwald der Präfumptiv- Erben, 
Billig. 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhböhften Privilegien. 


Sonnabend 


Nro. 267. 


24 Sept. 1825. 





* Grlechiſche Unterwerfungsafte vom ı Aug.) — 


Ametita. — — iben aus Paris.) — Deutſchland. (Schreiben aus Frankfurt.) — 
a. — Großbritannien. — Frankrelch. (Schre ec = - — en 


eiden ans 


Frantfurt. — Ueber die MRentenreduftion. Dritter Brief. — Ankündigungen. 


Syanifhesd Amerika. 

In Folge der Unruhen, bie im der Stadt Leon (Mepubiit 
Guatimala) ftatt hatten, wo das Volk die Garniſon angrif, 
und 25 Soldaten töbtete, und wegen der Widerſezlichteit 
mehrerer Beiftlihen gegen bie Meglerung, flug ber Prä- 
ſident ber Mepublif dem Kongrelfe vor, bie Nationalmillz 
unter feine Befehle zu ftelen. Diefer Vorſchlag wurbe aber 
verworfen; bagegen befchloffen, Indlaner in die Linientrup: 
ven anzuwerben. 

Srofbritanniem 

Man erwartete in Folge ber Miffion des Sir Charles 
Stuart wichtige Nachrichten aus Rio Janeiro: Genannter 
Minifter batte fogleich am Tage mach feiner Ankunft, ben 

ı8 Jul., eine Aublenz beim Kalfer erhalten, und die Ab- 
fahrt des gewöhnlichen Paketboots nach England zu verzögern 
befohlen, um bemfelben Depefhen mitjugeben. 
Trantreid. 
Varis, ı7 Sept. Nah der Börfe Konfol. bVYroj. 
99 fr. 65 Eent. — 3Proj. 7ı Fr. 75 Gent. 

Am ı8 Sept., Sonntags, war in St. Cloud zahlreiche 
YAufwartung, nah welcher der König in einem Mlulſterrathe 
präfibirte. 

Der Prinz Auguft von Preußen war zu Paris angelommen. 
Die Durchteiſe des von Brüffel erwarteten Königs von Vreußen 
war zu Balenciennes auf ben zı ober 22 Sept. angefagt. 

Der Graf v. Billele reiste am ı7 Sept. nad ber Nor: 
mandie ab, um einige Tage auf dem Lande zuzjubringen. 
Nah Verfiherung der Etolle wollte er bie zum a2 Sept. 
äuräf feon. 

Am Fuße des Pic Sanın (Departements Mont d'or), In 
einem Felde, welches ber bei der dortigen Babeanftalt ange: 
felte Dr. Bover kuͤrzlich gekauft bat, ift eine wichtige Ent: 
befung gemacht worben. Es iſt eine Alaun= Mine, bie fehr 
reichhaltig und Leicht zu bearbeiten feyn fol. Diefe Eutde: 
kung wurbe von Hrn. Gorbler, einem ausgezeichneten Ge⸗ 
Lehrten und Divifiond = Infpeftor der Bergwerke, und von 
Hrn. Burbin, Dber : Ingenieur der nemlihen Verwaltung, 
beftätigt. 

Der Ariftargue vom 3 Sept. hatte geglaubt, einen Arti— 
Zel des Drapeau blanc, worin die politifhen Gefinnungen 
des Grafen v. Labourdonnape und feines Freundes Du- 
pleffis de Grenedan angegriffen murden, heftig wider: 
legen zu muͤſſen. Hr. v. Labourdonnave, einer ber Ei: 
genthümer des Ariftargue, richtete unterm ı4 Gept, an 

ben Redakteur dleſes Blattes ein Schreiben, worin er ihm erft: 





llch bemerkbar macht, daß folhe Ungriffe alcht mit Enträftung, 
fondern mit Beratung beantwortet werden müßten, umb fo: 
dann eine Art Iuftruftion erthellt, die den Gelft jener 
vartel zu lebhaft ſchildert, um nicht wenlgſtens auszugswelfe 
befannt gemacht zu werden. „Der Zwek eines ropaliftifhen 
Journals, heißt es darin, befteht darin, im Zwlſchenraume 
ber Seffionen die öffentlihe Mepnung über die Handlungen 
der Meglerung aufjuflären, fie zufammenzuftellen, in ihr 
wahres politifhes Licht zu ſezen und zu erdrtern. ..... 
Nicht für uns, nicht für das Intereffe einer Partei haben 
wir biefe politifhe Tribune errichtet, ſondern im allgemel⸗ 
nen Jutereſſe des Landes, im Intereſſe ber Fonftitutionellen 
Monarchie und der legitimen Dynaſtle. Zur MWertbeidigung 
biefer heiligen Intereffen muß man fortfahren, jene Maffe 
von Feblern, welche bie Unmacht ber Verwaltung aufbefen; 
jenes Zufammentreffen trauriger Nefultate von Spitemen, 
denen fie den Sieg verfhaffen wollte; jene Relhe von Hn= 
ſchltlichtelten und Gefahren, herauszuheben, die Im Verhaͤlt⸗ 
niffe zur weltern Entwilelung Ihrer Maaßregeln immer groͤ⸗ 
fer wird... . So wichtlg auch bie @reigniffe ſeyn mögen, 
welche felt wenigen Wachen bie Börfe, Spanien, bie Antli- 
fen in Bewegung fegen, verfhonen Sie das Miulſterlum dar 
mit; werfen Sie ihm nicht ben durch das Reuten = Mebul: 
tlousgeſez erfhätterten Staatökrebit, ulcht das durch das 
Sinken der 3Prozents herabgewuͤrdigte Unterpfand ber Schad⸗ 
loshaltung, mit das nuzloſe Opfer von 30o Milllouen für 
die Wieberherftellung ber Ruhe In einem Nachbarſtaate vor, 
beffen bevorftehende neue Erfhätterung nur zu leicht auch 
unter uns fühlbar werden Fönnte. Wergeffen Sie, daß an 
die Stelle des Familien: Paltes, ben bie perfänlihe Dank⸗ 
barfelt des Monarchen noch verftärft haben würde, bie fran= 
zoͤſiſche Diplomatit ein fehr bedenkliches und nur zu gerechtes 
Mißvergnuͤgen gefegt bat; wenden Sie Ihre Blite von jener 
fonderbaren Slunes-Aenderung ber ropallſtiſchen Spanier ab, 


‚welche noch vor Kurzem, zur Beichleunigung ihrer Befreiung, 


ung bie Arme entgegenftreften, und biefeibe nun von dem 
Abmarfch unfrer Truppen, und von dem Aufhören unſers 
Einfuffes zu Aranjuez erwarten. Sehen Sie felbit, ich wil- 
lige ein, in Beſſieres nur einen gerecht beftraften Rebellen, 
tn dem allgemeinen Mifvergnägen ber ſpaniſchen Royaliften 
nur getäufchten Ehrgeiz, In deu Gegnern des Hrn. Zea nur 
perfönlihe Feinde und Nelder feines Portefeullles; (Favras 
war ebenfalls nur ein Nebel in ben Augen ber Natlonal- 
Berfammiung, und was find die Gegner des Hrn. v. Billele 
Anders als Ehrgeizige und perfönliche Feinde?) Machen Sie 


wicht aufmerkfanm auf das Sefaͤhrliche was für unfre Kolo⸗ 
nien in der Anerkennung einer Unabhängigkeit liegt, welche 
auf bie allgemeine Ermordung aller Weißen In St. Domin: 
zue gegründet iſt; nicht auf bie Verachtung alles Eigen⸗ 
thumsrechtes, bie der Verkauf bes Kolonialeigenthums ohne 
Einwilligung der Koloniften an den Tag legt; nicht auf bas 
Berfaffungswidrige in jener Reglerung mittelt DOrbonnan- 
sen, bie ‚über die wichtigfte unfrer Kolonien wie über eine 
anbebeutende Verwaltungs » Maapregel entſcheidet; fehen Sie 
im biefer Handlung nichts als einen verfteften Friebendvertrag, 
ald das Opfer eines Glledes, abgenommen, um bem gefell: 
ſchaftllchen Körper zu retten; — ich willige in alle diefe Zuge: 
Rändniffe ein. Allein indem Sie ſolchergeſtalt alles, was bie 
dufere Macht und Würde Franfreihs, feinen Staatetrebit, 
bie höhere Geſezgebung des Reiche berährt, dahin aei' dt fepn 
laſſen, halten Sie wenigftens auf dem feſt, was mit unferm Da: 
ſeyn als Nation verwebt iſt, was die föniglihe Macht, bie 
öffentlihen Freiheiten begründet, die Ruhe des Landes, bie 
Seftigtelt des Thrones, bie Vorrechte der Krone, die Frei: 
Beit ber Wahlen fihert, und bie Güte derfelben verbärgt. 
Alsdann fragen Sie die VWertheibiger des Hrn. v. Dillele, was 
er getban babe, um biefe erften Beduͤrfulſſe ber Geſellſchaft 
zu befriedigen, und die Spuren der Revolution zu verwiſchen; 
am Unabhängigkeit und Würde der Gelftiichkeit, Feſtigkelt 
dem @igenthume, väterlihe Gewalt den Famitienhäuptern, 
religlöfe Erziehung den Kindern zu geben; um ben Chefs 
der Werrſtaͤtten über Ihre Urbeiter, dem Herren über ihre 
Diener, ben Korpschefs über ihre Lntergeorbneten, ben 
Ddriften über ihre Offiziere und Unteroffizlere die nöthige Macht 
zu verfhaffen; mit einem Worte, fragen Sie, was er getban 
babe, um alle gefellfchaftlihen und Famlllenbande, welche bie 
tevofutiondren Stärme gelöst, wieder zu Imüpfen. Man witb 
Inen antworten, daß er die Aglotage begänftigt, die Wah⸗ 
len felbft gemadıt, und eine fiebenjährige Kammer eingefest 
habe; vielleicht wird man noch Im Vertrauen hinzuſezen, er habe 
Die Macht geſchaffen, und die Föniglihe Gewalt außer der Bor: 
mundfchaft ber Kammern gefezt. Arme Leute, die ba glau- 
ben, baf man, in Gegenwart von Kammern und einer dffent: 
Uchen Kribune, ohne Juſtitutionen Macht fchaffen könne; 
welche glauben, daß es nur einiger Umgriffe ber minifteriellen 
Gewalt, gebuldet von einigen Kammern, und im Zaum ge- 
dalten von andern, bebürfe, um ben Mangel einer gefezlichen 
Macht, einer dauerhaften und wefentlihen Gewalt, u erſe⸗ 
zen. Es gab einen König In England, beifen Minifter das 
Alles auch glaubten, fein Nachfolger bäßte dafür —“ 

Im franzdfifhen Amtsblatte lad man vor einigen Tagen 
Folgendes: „Man kan in Europa zum Feiner rechten Gemwiß- 
Yelt über die politiſchen und milktärifhen @reigniffe gelan- 
gen, deren Schauplag Griechenland if. Die Smyrnaer Bei: 
sungen, bie Korrefpondenzen aus Kouftantinopel, von den 
griehifhen Infeln, ans Bante unb Korfu, Hefern nah der 
Reihe widerfprehende Nachrichten, melde franzöfifge und 
andere Journale wechſelswelſe mittheilen und widerrufen. Die 
im nahfolgendem Briefanszuge entwitelten Thatſachen besiehen 
Gh nicht anf die Stellung der Eriegführenden helle, aber 
fe find ganz authentiſch, und da fie fi eignen, bie Mey: 
sung über wefentliche Yunfte zu berichtigen, fo glaubten wir 
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biefes Schreiben dem Publituis vor Augen legen zu mäen ; 
es Ift aus Durfac vom ıB ug. batirt, unb gibt Aber bie 
Plünberungen ber griehifhen Korfaren folgende Details: 
»Es berrfäht eine allgemeine Klage über bie von den grie⸗ 
chiſchen Kapern verübten Seerduberelen; ihre Meglerung ver⸗ 
ſteht fi zu keiner Geuugthuung, will feine@ ntfhdbigung Lets 
fen. Man lebt in diefer Hluficht in großer Täufhung. Die 
Verfonen, welche die griechlſche Megierung bilden, haben 
nicht mehr, als was fie für ben Tag gerade brauchen; es 
bleibe ihnen ſchlechterdings nichts für ſolche Ausgaben übrig. 
Ihr amtlihes Auſehn iſt fo gut wie keines; fein Mens ad: 
tet fie, baber es in ber Lage Griechenlands moralifh wh 
phofifh unmoͤglich iſt, irgend elne Kombination von Gewalt 
su Stande zu bringen. Das eben Worbandene iſt blos da, 
weil Ricardo bie Anleihe nur in dem Falle zu Napoli aus⸗ 
folgen zu laffen erflärt, daß eine Megierung eriftire, wie 
fie auch befhaffen fey. Aber dleſes ſchon im Voraus ver: 
fülungene und geplünderte Anlehen bat bie Griechen fo de: 
morallfirt, bat ſolche Gehäffigkeit unter fie geftreut, ba, 
wenn morgen Ibrahlm Morea zu räumen gendthigt ſeyn 
folte, der Bürgerkrieg gewaltiamer als je wieder ausbreden 
würde, Man muß bemerken, daß die Seeraͤuberelen jezt die 
unläugbare Berhäftigung ber griechlſchen Marine und ber 
Infwlaner find; alle Anftrengungen, alle Rathſchlaͤge, um fie 
zu vermögen, diefen Theil ihrer Wertheibigung Megeln zu ım- 
terwerfen, waren umfonft. Wenn man fih an Ort und Stelle 
befindet, und den Grab bed Cinfluffes kennt, welchen bie 
Befehle einer folhen Macht haben können, weiß man nur 
zu gut, was baran iſt. Hier gibt es keln anderes Mecht als 
bie ®ewalt; fie allein entfcheilder allen Streit unter den 
Griechen. Durd bie berilligten Blokaden ermuthigt, durch 
bie Mäßigung, deren man fi gegen fie bediente, Fühn ge- 
macht, und fun der, biefe Maͤßlgung gebletenden Meynung ihre 
Stäze fühlend, haben die Griechen dad Durhfuhungsredr 
gewaltfam zu fordern gewagt. Mean kan denten, was aus 
ber Ausübung eines folhen, der Dietretion von Fahrzeugen 
ohne Ehefs, ohne Ordre, ohne Suborbinatton, ohme Verant⸗ 
wortiihfelt überlaffenen Rechts entitehen Founte: man fieht 
es! Man glaubte bie Megierung dahin bringen zu können, 
Ihre Korfaren gu patentifiren: was erfolgte daraus? Sie trei« 
ben mit Patent Seeräuberel, und nie iſt es mehr biefelbe 
Mannfhaft, noch find es diefelben Kapitaine ; man weiß fiemidt 
aufjufinden; fie mastiren, verfleiden fi von Infel zu Yafel, 
von Belfen zu Felfen, wecrfeln bie Mannſchaft, verfteten bie 
Waffen, und fangen ihr Handwerk In dem Augenbiife wieder 
an, wo bie Kriegsſchiffe verfhmwunden find. Dis ift ber Zu⸗ 
ftand Griehenlande, der Meglerenden und Meglerten, wo 
Pländerungen und Seeraͤuberel den Frieden und die Sicher: 
heit des Handels bald vollends zu Grunde richten werden.“ 

Die Etohle färeibt unterm ı8 Sept.: „@in Journal bes 
„hauptete geftern, die framzöfifhe Megierung habe Eoloco- 
„troni ald Generalgouvernenr unter dem Vicefönig von Aegyp⸗ 
„ten an bie Spize von Morea jtellen wollen; franzöfifge Agen⸗ 
„ten durchſtrelften Morea; frangöfifhe Offiziere biszipfinirten 
„Ibrahlms Neger; unfere Schiffe transportirten die ägppti= 
„hen Schaͤze, und die von griechlſchen Korfaren anfgefangene 
„Korrefponbenz eines franzöfifhen Diplomaten habe für Jhra= 
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has’ einen ſehr zut rebiglrten Belbzugsplan enthalten; ba 
„uber: darin wicht von Eolocotroni die Mebe geweſen, ſo babe 
Eezterer ſich zur konſtitutionellen Partei gefchlagen.* — Die 
franzoͤſiſche Regierung hat in Griechenland nur Konfals, einen 
Segenadmiral und eine Estabre, um ihren Handel zu ſchuzen 
und ihrer Flagge Achtung zu verſchaffen. Was aber die Duelle 
der Intriguen betrift, wäre fie nicht eher in jenen Individuen 
gi ſuchen, die aus eigener Macht ſich in Krieg und Erieden mis 
fen? Sind es nicht vielleicht eben Diefe, die uͤberall bie Ange: 
Zegenheiten verwileln, ftatt Diente zu leiften 7* 

“Yard, 15 Sept. Unfere Reglerung, bie in Unfehung 
ährer Verbältniffe mit den Staaten jenſeits des atlantifhen 
Meersiblsher, der befannten Umſtaͤnde wegen, nicht handeln 
konute, wie es Franfreihs Jutereſſe gebot, bat num feit der 
Emanzipation Haptl's eine neue Babn eingefchlagen, bie in 
jeder. Hinfiht fölgenreih fern muß. Hr. v. Villele war 
fon lange überzeugt, daß Frankreich durch die Gewalt 
der Umſtaͤnde nothwendigerweife dem Belfplel Englands 
in Bezug auf Amerika folgen muͤſſe; daß es aber einer- 
felts feine Verbindungen mit ben großen Aontinental- 
Staaten zu behaupten, und bie in Bereinigung mit ben: 
selben aufgeftelten Grunbfäge, melde ald die Bebingung 
der: Fortdauer der Ruhe In Europa betrachtet werben, auf: 
. weht zu halten babe, fo wie es auf ber andern Geite nicht 
umbin fbnne, Spanien zu fhonen. Indem er Haytl's Eman- 
sipation durchſezte, gab er dem Madrider Hof ein großes 
Beliſpiel. Erantreih konnte diefen Schritt thun, ohne die 
Mihhinigung einer andern Macht zu beforgen; denn es hatte 
in Unfehung feiner vormallgen Befigungen auf St. Domin- 
gue gegen Feinen andern Staat Verpflichtungen zu erfüllen, 
Nictsbeftoweniger entſchloß fih unfere Reglerung, fämtli- 
en großen Mächten die Motive ihres Entfchluffes in Be: 
gug auf Hapti, in einer umfalfenden Dentfarift auseinander 
au fegen. Anders verbleit es fi mit der Anerkennung ber 
neuen amerikanifhen Freiftaaten; bier wäre, wenn fie fo: 
gleich, ohne Einwiligumg: Spantens ſtatt gefunden hätte, den 
aufgeſtelten Grundſczen Eintrag geſchehen, und ber Madri- 
der Hof hätte ſich aber dieſen Schritt feines Werbändeten 


beſchweren können. Es bileb zwar noch ein Ausweg übrig, | 47 


auf ben fi auch fürs erſte die Haudelsleute der großen Kom: 
merzlalpläge in ihren an bie Regierung gerichteten Begehren 
beſchraͤnkten, nemlid die Anftelung von Handeldagenten ohne 
diplomatifhen Charakter in den neuen Staaten, und. die Zu: 
laſſung ihrer Handelsagenten In den franzdfifhen Häfen. Al⸗ 
tein man wollte, wo möglih, aud diefen Ausweg, zu bem 
man Im Nothfall noch Immer ſchrelten Fan, vermeiden. Des⸗ 
halb wendete ſich unſere Reglerung an den Madrider Hof, 
und ſtellte ihm die wahre Lage ber Dinge vor, um denſelben 
zu vermögen, Eranfreihs Belfpiel zu folgen, und mittelft 
vorthellhafter Handelsfiipulationen und gegen Bezahlung be= 
traͤchtlicher Summen, die Unabhängigkeit der neuen Frel— 
Kanten felbft anzuerkennen, indem es zugleich feine Vermit⸗ 
telung anbot, um diefe Angelegenheit ins Reine zu bringen. 
Man verfihert, Hr. Bea Bermudez theile dleſe Anſichten, 
die aber freilih In Spanien noch großen Wibderftand finden 
werden. Doh boft man den König Ferdinand zu bewe— 


oleich ber. aroßen Finmipverlegenbeit von Spanien ein Ende 
machen würde, feine @inwiligung zu geben. Die ganze 
Sade wird gegenwärtig zu Mabrib ſehr lebhaft betrieben, 
und wenn fie gelingen follte, fo würde fie wegen der Dazwi⸗ 
fhentunft unferer Megterung für Frantreich felbft unberechen⸗ 
bare Vortheile haben. 

Deutfätand. 

+" Frankfurt a. Di, ı9 Sept. Wären die Freunde 
ber natlonalwirthſchaftlichen Intereſſen, mit benen die Aglo⸗ 
tage ben jtärfften Gegenfaz bildet, nicht fon zu oft in ih- 
ven Erwartungen getäufcht worden, fo möchten fie ſich aber: 
mals mir der Hofnung ſchmeicheln, daß das verderblihe Bär: 
fenfplel feinem Ende nahe. So. aber fan man freilih den 
Stillſtaud, der gegenwärtig in den Papiergefhäften herrſcht, 
und die-fheintare Stätigtelt der Kurfe nur als eine Ueber: 
gaugsperiöne betrachten, die Feine lange Dauer verfprict, 
weil die Brit ſtets fruchtbar an Ereignifen ift, welche einen 
großen Clunuß auf die Beſtrebungen der Börfenmänner aͤu⸗ 
fern. Ward: bo das leste Fallen der Stocks zu Lonbon am 
10 Gept., welches beinahe ein ganzes Prozent betrug, nad 
Yrivarbriefen, Tediglich durch den Umſtand hervorgerufen, bafi 
der Gefandte einer großem Macht bei der legten Aufwartung 
nicht gefehen worden, was denn bei ben fonft in andern 
Dingen eben nicht fo reläbaren Britten fofort allerlei Be— 
forgniffe weite. Bon den Hauptpunften der aktiven Politik 
durch weite Strefen getrennt, fan unſer Plaz allerdings nicht 
fo leicht durch dergleichen Aufälligkeiten beunruhigt werben; 
doch fehlt es auch bier nicht an Verſuchen, biefe oder jene 
Zriebfeber der Aglotage in Bewegung zu ſezen. Go wurde 
vor einigen Tagen, um den Darmftädter Loofen, welche In 
Folge ber Berechnungen ihres fogenannten Aurdwertheg, de— 
ren Richtigkeit dahin geſtellt bleibt, fortwährend mehrere 
Vrozente unter ihrem Subferiptiondvreife fteben, einen neuen 
Schwung zu geben, das Gerücht andgefprengt , bie erfte Zie— 
hung fey um eim Jahr vorgeräft werden, und werde bereite 
am » Yan. 1826 ftatt finden. Doc von welcher fonft maͤch⸗ 
tigen Hand biefer Hebel auch gelenkt wurbe, fo vermochte er 
dismal nicht jened Effelt in die Höhe zu bringen, das zu 
das Stüt faum noch Im Einzelnen Käufer findet. — In 
öftreihifhen Metalligues find einige Terminfäufe zu 94'/, 
und in Wiener Bankaftien zu 1450 für December gemacht 
worden; für Ende Monats ftehen erftere 94'/, , lejtere 1435, 
eine Differenz , deren tmbedentenheit beweist, daf feine fon- 
derllchen Chancen erwartet werben. 

j Türtet. 

Der Eonftirttionnel, und am folgenden Ta—⸗ 
ge auch die Etofle, bringen aus Napoli di Romanla 
vom = Aug. machitebendes „Manifeft der gries 
difhen Nation Die Geiitlichteit, die Wertreter 
bed Volls und die Elvil- und Militär: Häupter zu Lanb 
und jur See der griedifhen Nation. Im Erwägung, daß 
— geftägt anf die unverduferlihen Rechte der Natlona⸗ 
tät und des Privateigenthums, fo mie auf die Srundſaͤze 
ber Religion und der Unabhängigkeit der Nationen, und ge— 
leitet von dem, den Menfhen angeboruen Triebe ber Selbſt— 
erbaltung — bie Griechen zu den Waffen arlffen, um ſich 


gen, zu dieſem burd die Noth gebotenen Schritte, ber zu⸗ | Gerechtigkeit zu verfhaffen; daß fie vier Jahre hindurch ges 
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gen bie and Europa, Wfien und Wfrita berbeigeeliteu Streit 
Kräfte mir Stambhaftigkeit kämpften; daß fie in Mitte dro⸗ 
heuder Gefahren die überlegene Macht ihrer Feinde bald 
zerftreuten, bald gänplih aufrieben; und daß fie, obgleich 
der zu biefer großen Unternehmung möthigen Hülfsauellen 
beraubt, endlih dahin gelangt find, ihre Mechte mit bem 
foftbarften Blute der Nation zu befiegeln, und ber cinilifir 
ten Welt zu beweifen, was ein Volk vermöge, bas feit ent: 
ſchloſſen it, feine Unabhängigkeit wieder zu erringen; — in 
Erwägung, daß feibft die Ergebniffe diefes fo ungleihen Kam: 
pfes feine andere Wirkung hatten, als die Nation in ihrem 
unmwiderrufliben Eutſchluſſe, ihr politifhes Dafepn herzuſtel⸗ 
len, zu beftärfen; — in Erwägung, daß mehrere Agenten 
einiger Kontinentalmächte,, tros der Grundfäge bes Ehrlſten⸗ 
thums, zu welchem fie fih befennen, ihr Betragen nicht nad 
ben Regeln einrichteten, welche biefe Mächte felbit vorgezeich⸗ 
net und feſtgeſezt haben, und baß biefes fo gefezwidrige Be: 
tragen zu einer Menge politifher Streitigkeiten von verſchle⸗ 
dener Art bie Weranlafung gab; — In Erwägung, daß eis 
nige diefer Agenten fi bemäben, durch, die Umtriebe ber 
Ausfendiinge, bie fie in das Innere Griechenlands fchlfen, 
unter den Grieben Sefinnungen zu weten, bie dem Geifte 
unb den Formen der Reglerung zumiberlaufen, Gefinnungen, 
bie nur ben Abſichten und den Antereffen jener Agenten ent: 
fpregen; — in Erwägung, daß die Kommandanten der Streit: 
kräfte zur See einiger Negierungen eine Menge Berfolguns 
gen unb ungerechter Hemmungen dem regelmäßigen Gange 
der griebifhen Marine, und ihren, den Regeln des Wölter: 
rechtes angepaßten Bewegungen fu ben Weg legen, verlezend 
auf folhe Art die von! ihren Souverainen auf ben Kon: 
greffen von Laibab und Weroma erflärte Nentralität; — 
in ſchmerzvoller Erwägung, daß die Ehriften ſelbſt ſich gegen 
die Zünger des Evangellums bewafnen, um ben Anhängern 
bes Korans Belftand zu Leiten, und daß eine Menge euro: 
paͤlſcher Dffisiere, gegen alle Grundfäze ber Politit und einer 
gefunden Moral, aus der Ferne berbeiellen, um Leztere zu 
infteuiren, und in Perfon die Heereshaufen ber Barbaren 
anzuführen, die mit Feuer und Blut die Erbe verbeeren, 
welde die vermengten Gebeine der Cimon und Zamados, ber 
Leonidas und Bosaris, der Phllopömen und Niketas dekt; — 
in Crwägung, daß die Negierung Großbritanniens, glükllch 
ein freies Volt zu Ienten, die einzige fit, die eine ftrenge 
Neutralität beobachtet, ohne ſich herabzulaſſen, das Beiſplel 
offenbarer Verlezungen, und jener, der Vernunft fo zuwi⸗ 
berlaufenden Unter ſcheldungen zu befolgen, das Andere 
nicht aufgehört haben, in Griechenland, zu Konftantinopel 
und in Hegupten aufzuftellen; — in Erwägung, daß die An- 
theillofigteit der brittifgen Regierung nicht binzeicht die Ver: 
folgungen aufjuwiegen, welde Undere gegen Griechenland 
üben, und welchen fie täglich neue Ausdehnung geben; — in 
Erwägung, daß wenn Grlechenland bisher den Unternehmuns 
gen ber Feinde nicht zuvorfommen, noch die Yuitlative er: 
greifen konnte, nicht eine Verminderung feiner Kräfte, noch 
eine Schwaͤchung feines erſten Entſchluſſes daran Schuld ift, 
fondern die obenangeführten Urſachen, und der Umftand, daf 
es der Meglerung noch nicht gelang, die Privatieidenfhaften 
gänzlich zu beherrfhen und zum Schweigen zu bringen; — 


in Erwägung, daß in biefem auferorbentiihen Rampfe 
Griechen entweder fiegreid enden, oder fih unter ben Truͤm⸗ 
mern ihres Baterlaudes begraben müffen, indem bie traurf- 
gen Folgen, welche die Natur eines folhen Kampfes mit fi 
führt, und deifen lange Dauer, dieſe Witermative unvermeib- 
lich gemacht baden; — In Erwägung enblih, daß, da eine 
befondere Gunft der Fuͤrſehung bie Streitträfte Grofbritan- 
niend uns fo nahe geftelt hat, Griehenlandb fie bei Zeiten 
benügen müfe, feine Hofnuugen auf bie Gerechtigkeit und 
Menſchlichkeit bauend, welche jene große Macht beſeelen; — 
Ans biefen Beweggränden, und in ber Abficht bie heiligen 

Rechte ber Freiheit des Staates und unferes, binlängliä bes 

gründeten, politifhen Dafepns in Sicherheit zu fegen, ver⸗ 
orbnet, beſchlleßt, bekretirt und genehmigt bie arlechiſche 
Nation folgendes Geſez: $- ı. Kraft gegenwärtiger Hefte fteit 
fie freiwilig das heilige, Pfand Ihrer Freiheit, ihrer Ratio- 
nal-Unabbängigkeit, und ihres polktiihen Dafepns unter bie 
unbefhränfte Bertheidigung* Sroßbritauntens. $. 2. 
Diefe Fundamentals Akte ber griebifgen Nation wird vom 
einer erläuternden Denkſchrift begleitet ſeyn, welde ber Re 
glerung Sr. großbritannifhen Majeftät in doppelter Abſchrift 
sugeftelt werben foll.“ 

Der Eonftirturionmel gibt hierauf au ‚bie Proteftas 
tion gegen vorſtehendes Manifeſt, welche die Abgeordneten 
ber philhelleniſchen Comites In Franfreid und Rorbamerita, 
General Roche und Kapitalu Waſhlugton, ber griechiſchen 
Bollgießungsgewalt übergeben haben. (Wir werben fie morgen 
llefern.) Der Eonftitutionnel meynt, biefe beiden Agenten, 
die nur von Privatvereinen im wohlwollenden Wbfihten für 
Griechenland akfreditirt worden, und deren Senbung hurand 
feinen politiſchen und offiziellen Charakter trage, hätten 
durch gedachte Proteftation dem Imfaug ihrer Befugnifie fehr 
überfhritten, und fich ganz ungebührlich n bie Innerm Ange⸗ 
legenheiten Griechenlands gemifht. Der ‚Eonftirutionnel bes 
merkt ſodann zu der, mit * bezeichneten Stelle: Im griecht⸗ 
ſchen Terte ſtehe das Wort: mrepmowisıs, Beihäsung, Ver⸗ 
theidigung, von yrepxawıyeıv, einen mit einem Glide des 
ten; wäre von einer, mit einer Art Dbergemwalt verbunde- 
nen Schuberrihaft die Mebe, fo würde man ben Wusbruf 
mposucıg gewählt haben. 

Das Journal bes Debats, und nah demfelben die 
Etoile fagen: „Die fogenannte Unterwerfungsarte (worin 
aber doch eigentlich mit vom Unterwerfung geſprochen wird) 
it nur das Wert einiger Privatperfonen, bie es ludlolduell 
ald Staatsbürger unterzelchnet haben. Andere Judlolduen, 
dad nemlihe Recht gebrauchend, haben gegen biefe Akte pro= 
teftirt. Der Senat und die vollgiebende Gewalt haben über 
bie Frage berathichlagt, ob fie es verſuchen follten, England 
Hülfe zu begehren, und ob dieſes Begehren an den englifchen 
Lord Oberkommiſſalr nah Gorfu zu übermahen ſey? Man 
kannte noch fein ferneres Mefultat biefer Vorſchlaͤge. Die 


' Briefe vom 7 Yug. ſprechen weder von Beratbfälagungen noch 


von Vorfchlägen mehr. Die Urfache dieſes Schweigens fällt In 
bie Augen: der Sieg bei Miffolungbi am a Aug. mußte zu 
Korinth fpäteftend am 4, zu Napoll am 5 Aug. bekaunt fepn.“ 


— — —— — 


Verautwortlicher Redakteut, E. J. Stegman. 
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Oeſtrelch. 


Der oͤſtreichiſche Beobachter vom 20 Sept. bringt Folgendes 
ans Preſburg vom ı8 Sept. Schon ſeit mehrern Tagen, 
Befonders aber am Freitage und geftern von fruͤh Morgens, 
diidete ſich in den gerdumigen umd freundlichen Straßen ber 
Stadt ein buntes Gemifh von Unruhe und Thaͤtigkeit. Die 
ſtaͤdtiſchen Behörden und die Einwohner waren mit der Sorge 
für die Hohen Gaͤſte befhdftigt, erfremeten fih aber zugleich 
des ungewohnten Treibens, während .die Fremben mit Unge⸗ 
duld die Vorbereitungen zu ber Feler betrachteten, bie fie 
hieber gerufen hatte. Das herrlichſte Wetter begänftigte den 
ganzen Tag hindurch diefe umunterbrodene Bewegung auf 
den Straßen und Spazlergängen der Stadt. Am brei Uhr 
Nachmittags war fhon eine große Maffe von Menſchen auf 
der Wieſe vor ber Sommer-Mefibenz des Fürften Primas 
verfammelt, und fah der Aufunft Ihrer Majeftäten vom Schloß: 
hof entgegen. Der Kalfer und bie Kalferin wurben auf biefer 
Wiefe von Sr. Ealferl. Hohelt bem Erzherzog Palatinus, dem 
Fürften : Primas, deu Biſchoͤfſen und Magnaten, fo wie von 
den oberften Hofhargen feierlich empfangen, und unter das 
für Ihre Majeſtaͤten beftimmte größere Zeit geführt. Hier 
bielt der Fürft:Primas eine kurze Anrede an Ihre Majeftä- 
ten, welde von Gr. Majeftät dem Kaifer huldrelchſt beant- 
wortet wurde. Darauf verließen der Kalfer und bie Kaiferin 
das Zelt, und fezten Sich in den mit act Pferben befpann- 
ten offenen Gtaatswagen, während bie Prälaten in ihre Wa: 
gen ellten, um an ber Spije bes Zuges In dem Primatlal: 
Yallaft einzutreffen. In dem Augenblif, wo Ihre Majend- 
ten an den Wagen geführt wurden, hörte man bie erfte Ar- 
tiferie:Salve, und ber Zug begann unter dem Geläute ber 
Gloken und dem Wivatrufen der ungebenern auf ber Wiefe 
verfammelten Bollsmenge. Die Maguaten des Königreiches, 
nebft dem Hofftaate, fämtlih zu Pferde, von Ihrer Diener: 
(daft begleitet, ritten unmittelbar vor Sr. kalferl. Hobelt, 
dem Erzherzog Palatinud. Bor dem Wagen Ihrer Majeftd- 
ten war eine Abthellung ber k. f. Trabanten:Garbe. Neben 
dem Wagen waren rechts zu Pferde der Biſchof mit dem 
«poftolifhen Kreuz, und Se. koͤnigl. Hobelt der Erzherzog 
Ferdinand von Efte, ald fommandirender General in Ungarn, 
und auf der linten Seite der General-Adjutant Sr. Majeftät. 
Unmittelbar hinter dem Wagen waren zu Pferde der Oberſt⸗ 
fämmerer, ber Oberfiftalmeifter, der Oberſthofmarſchall, der 
Dberfiofmeifter Ihrer Majeftät der Kaiferin, der Kapitän 
der ungarifhen Noble: Barde und der Kapitän der Trabanten: 
Garde. Daun folgten ſechs Edelfmaben, ferner bie ungariſche 
Garde, auch biefesmal, wie bei allen folhen Gelegenheiten, 
eine der glängendften Zierden bes feſtlichen Zuges. Die Oberft: 
hofmeifterin Ihrer Majeftät ber Katferin und mehre Wagen, 
in denen bie Dames da Palals fäßen, folgten; endlich die 
Lalferlichen Meifewagen. Der Zug ging von ber Wieſe über 
ben alten, GSetraldemartt an das Schöndorfer Thor, wo eine 
geſchmakvolle Triumphpforte errichtet war, mit folgenden Ins 
ſchriften; auf der dußern Selte: 


DIES. TRIVMPHALI. MAIOR. 
STATOR. IMPERII. 
COMMYAIL. OMNIVM. HOSTE. DELETO. 
AVGVSTAM. CORONANDAM. FERENS. 
HANC. VRBEM. REVISERE. DIGNATVR. 


Unb auf der Innern Gelte: 

EXSVYLTA. POSONIVM. 
FRANCISCYVM. I. ET. CAROLINAM. AVYGYSTAM. 
TVO. SINV. EXCIPIS. 

FILIA. PARENTES. PATRIAE. 

QVI. BEARE, POPVLOS. REGIVM. ESSE. DVCVNT. 


Un bdiefer Triumphpforte empfing der Magiftrat Ihre 
Majeftäten, überreichte Ihnen die Schlüffel der Stadt, und 
ging von da bis zum Gingange des Vrimatial⸗- Yallaftes ne- 
ben dem Wagen ber. Der Zug ging von dem Schoͤndorfer 
Thor durch die Schönborfer Strafe, das Micaeler Thor, 
nad dem Plage der Barmberzigen, von da nad dem Lorenz 
Thor, dem Fiſcher Thor, bei der Hauptwache und dem 
Stadthauſe vorbei, bis auf den Play vor dem Primatial: 
Vallaſt. Das Bürgermilkgdr war zu beiden Seiten in den 
Straßen, durch welche der Zug ging, aufgeteilt. In dem 
Augenblite, mo Ihre Majeftdten Im Primatial- Yallafte 
eintrafen, wurbe die zweite Mrtillerie: Salve vom Schloß 
gegeben. Sie wurden am Eingange von ber gefammten ho- 
ben Geiftlichtelt empfangen, kunleten nieder, und erhlel⸗ 
ten von dem Fürften  Primas das Weihwaſſer. Darauf 
verfügten Sie Sid in die Kapelle, um dem Tebeum beizu- 
wohnen, welches von dem Fürften Primas gehalten wurde, 
Während deſſelben ward die dritte Artillerie Salve gegeben. 
Ihre Maietäten wurden im Yallaft von Ihren Fk. Hoheiten 
dem Ershergog Kronprinzen, dem Erzherzog Franz Karl und 
der Erjbergogin Sophie, dem Erzherzog Palatin, Hoͤchſtbeſſen 
Gemahlin, und ben übrigen Erzherzogen El. Hobelten, fo wie 
von bem ganzen Hofe erwartet. Bor bem Pallaft war ein Des 
taſchement Gremabiere aufgeftellt. Die Buͤrgermillz befilirte 
etwas fpäter vor dem Vallaſt voräber. Am Abend war bie 
gange Stadt beleuchtet. Beſenders zeichnete fi bie Drome- 
nade dur eine fehr reiche umd zwelmaͤßige Beleuchtung aus, 
und außerbem wurden namentlich der Triumphbogen am Schoͤn⸗ 
borfer Thor, das Stadthaus, die Sommer-Mefibenz des Fär- 
ften Primas, der Thurm bes Michaeler Thors, und nebk 
andern Privatbäufern das des Grafen Franz Zichy vorgugs- 
weiſe bemerft. Se. Majeftät der Kaifer trug bei dem Ein- 
zuge die ungarifhe Feldmarſchalls-Uniform; Ihre Majeftät die 
Kaiferin war in reihen ungarifhen Koftäme. Ein ununter- 
brodenes Vlvatrufen folgte dem Wagen Ihrer Majeftäten; 
und die an ben Fenſtern und auf den Straßen zablreidy ver- 
fammelten Einwohner und Fremden wurbeu durch die Freuub⸗ 
lidteit und Güte bezaubert, welhe II. kk. MM. fo eigen 
ik. Wir dürfen auch nicht unbemerkt laffen, daß die Würde 
biefer Belerlichkeit gang vorzüglich dur den eblen Unftand, 
welcher dem ungarifchen Adel eigenthiämlich Ift, und durch bie 
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für jeben Fremden insbefondere auffallend In Anzug und Hals 
tung fi ausfpregende Nationalität erhöht wurde. 


Deutfäland. 


* Frankfurt a. M., ı9 Sept. Das neue Dampffaif, 
der bein, iſt vorgeftern Nachmittags um 2”/, Uhr in Mainz 
eingetroffen, wo es am Siherheitshafen die Anker warf. Die 
Hofnung, es bier zu fehen, wurde indeß nicht erfüllt, wenn 
fhon der Main in den legten Tagen, in Folge eines am obern 
Theile bes Fluſſes ſtatt gehabten Wolkenbrucht, um zwei Fuß 
gewachfen war. Wie es heißt, hat man bei Unterfuchung des 
Flußbettes zwifhen Mainz und Frankfurt geſunden, daß bag 
Dafepn von Sandbbänfen in der Mitte des Fahrwaſſers dieſe 
Fahrt dermalen unthunllch macht, welches Hirderniß jedoch 
für die Folge mittelſt Schaufelung zu beſeitigen fen dürfte. 
Es iſt daher jenes Dampfſchif geftern Morgen von Mainz den 
Strom anfwärts wieder abgegangen, um noch an demfeiben 
Tage Manheim zu erreihen, von wo e# dann feine Fahrt bie 
Straßburg, ald dem Ziele feiner Reiſe, fortfegen wird. Per: 
fonen, welche die Meife von Köln bis Mainz auf diefem Schlffe 
gemacht haben, erfhöpften fi In Lobeserhebungen fomol über 
die Zwekmaͤßlgkelt und Eleganz feiner Innern @inrichtung, wie 
über bie Schnelligkeit und Präcifion feiner Manönvures. Den 
Meg von Kdin nad Koblenz, wo es am Montage um 12" 1hr 
eintraf, hatte es Innerhalb ı3 Stunden zurf gelegt, und fuhr 
noch denfeiben Nachmittag nah Neumied zurät, um Sr. preu⸗ 
Firhen Majeftät, die, einer fruͤhern Beſtimmung gemäß, 
nach Beendigung der Manduvres in dem Ebenen von Klrllch, 
am Dienftage bei dem Hrn. Kürften zu Neuwied das Mit: 
tagsmahl einnahmen, fobann aber nach Köln fih begeben woll- 
ten, mach blefer Stabt zu führen. Da jedoch der Monardı, 
feinen Willen aͤndernd, nah Koblenz direft zurüf fam, fo 
traf auch das Dampfſchif bafelbft am Dieuftag Nachmittag um 
4 Uhr wieder ein, est nahm das Schif wieder einige Klaf-: 
tern Brennholz ein, um ben hohen Perfonen, bie fi feiner 
bedienen wollten, nicht durch den Koblendampf beſchwerlich zu 
falen. Die Abfahrt gefhahe Mittwoch um 9 Uhr Vormittags 
und innerhalb faum 4 Stunden war die Strefe bis Kdin zu: 
rüfgelegt. Am Donnerftag ging es von dieſem Plage wieder 
ab, langte zu Koblenz ben Freitag an, und fuhr an biefem 
Tage noch bis Caub, wo es übernactete. Zu Armanshaufen 
nahm das Schif den herzogl. naſſaulſchen Staatsminifter, 
Frelherrn v. Marfchall, auf, bie. bei der neuen Unter: 
nehmung betheiligten Mitglieder des Frankfurter, Mains 
zer und Straßburger Hanbelsftandes aber bei Blberlch, bis 
wohin ihm biefelben entgegen gefahren waren. Ohne allen 
Unfall oder Unterbrehung legte das Schif alle gefährlichen 
Stellen, das fogenannte wilde Gewäller, das Bingerlod ıc. 
zurät; doch hatte ed am leztern Orte, ald Sicherheltsmaaß⸗ 
regel, Anker geworfen. — Die angekündigte Gegenwart eines 
franzöfifhen Prinzen bei ben Mandvren zu Koblenz hat fih 
nicht betätigt; von der franzöfifhen Gemeralität war blos ber 
General Maiſon anweſend. Webrigens haben bie große Pa: 
rade ſowohl, bie am Sonntage ftatt fand, als bie milltäri- 
fhen Evolutionen, die an den beiden folgenden Tagen aus: 
geführt wurben, Kunftverftändigen wie Laien ſehr große 
Befriebigung gewährt, und einen abermaligen Beweis von 


der hohen taktifhen Ausbildung ber preuflihen Krieget ge- 
liefert. Nur Ein Unfall trug ſich zu: er traf einen Drbon- 
nanz:Dragener, ber, vor ber Linie voibelfprengend, übertit- 
ten ward. Außer dem Vrinzen bes koͤnlglich preußiſchen Haus 
ſes waren von fürfilihen Perſonen noch anweſend: ber Grof- 
berzog von Baden, der Herzog von Naſſau, der, Großfürft 
Konftantin von Rußland, die fönigl. Herzoge von Glarence, 
Eumberland, Cambridge und der Fürft von Neuwled, die, 
von mehrern Generalen und Ubjutanten begleitet, den Glanz 
des könlglihen Geſolges erhoͤheten. Ein preußiſcher  Liente- 
nant vom Schuͤzen⸗Batalllon zu Wetzlar, Hr. v. Geyer, batte 
die Ehre dem Herzoge von Elarence ein Pferd an einem der 
Mandvertage zu leiben, wofür er von Er. königl..Hoheit einen 
fhönen Säbel zum Andenken erhielt. 


— — — - > 


Ueber die franzoͤſiſche Rentenreduktion. 
Dritter Brief. 

“Maris, 24 Aug. Noch bat ber Minifter, deſſen Fal 
man im Fallen feiner 3 Prozents fehen will, nichts verloren, 
und das Publlkum hat eben fo wenig gewonnen. Der Minf- 
fter hat dem entfchelbenden Vortheil der Zeit, womit er ſich 
aus allen feinen Berlegenheiten ziehen fan, und was haben da⸗ 
gegen die Mentirer? Sie haben nichts, als bie Hofnung, daß 
das Geſez nnausführbar ſeyn merbe, well man bie An- 
Leihen unmöglich werde zu Stande bringen können. Aber biefe 
Hofnung wird getäufht werden, mie fo viele andere, welche 
man hatte, und fie muß getäufcht werben, Indem ber Wrinf: 
fter burch feine Bedingung der Zeit gebunden If. Der Mint: 
fter fan nah Willtühr ein Anleihen eröfnen im erften Mo— 
mate der künftigen Sizung der Kammern, weil er die Bewil⸗ 
Iigung des Anleihens ihnen fo dringend machen tan, ald es 
ipm belieben wird. @r fan ein großes Anleihen, zahlbar in 
furzen oder langen Terminen, erdfnen. Er fan mehrere Meine 
Summen nah einander verlangen. Er fan noch weit mebr, 
er kan fich für das ganze Anleihen auf Einmal autorffiren laf- 
fen, und man fan es ihm dabel überlaffen, es nad und nach 
je nah ber Maafgabe des Bedarfs In Vollzlehung zu fezen. 
Ya, er kan fogar, wenn es Eile hat, bie Kammern vor der 
Zeit zufammen rufen; er fan fie fpdter zuſammen rufen, als 
gewöhnlich. - Die Zeit iſt die Grundlage aller Politik; fie ik 
der Kompaß aller Staatsmittel, das Heilmittel aller Staats⸗ 
franfheiten. Wir können es und erlauben, und ein Yarader 
aufitellen, um baburd auf die Wahrheit felber zu gelangen. 
Wir behaupten, das Fallen der Zprogentigen war fürmlicd be= 
rechnet, ed war abfichtlik ; die Oppofition und das ganze Pu— 
biifum haben dabei nicht Flar gefehen. Der Minifter hat feine 
Derantwortlichkeit dafür, wenn die Indbemnifirten, welche wäh: 
rend bes niedrigen Standes der Iprogentigen etwas an ih— 
rer Indemnität verlieren, zu früh verkauften; ihnen batte 
er ja keine 75 für Ihre Zprogentigen verfproden, er hat ihnen 
nur 3 Pros. vom Hundert ihres Liquldatlonskapitals flipullrt. 
Die 5progentigen dagegen haben von Ihm nichts zu fordern, 
als Ruͤkzahlung al Yard. Nur wirb es rathſam werben, daß 
er feine 3progentigen fehr bald wieder auf 75 fördere, damit 
der einzige Theil ber Nation, um welchen er fi einigermaa- 
fen zu kümmern bat, memlich die Indemulſirten, Ihm nicht 
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Wormwärfe zu machen babe; bie wenigen, bie ſchon liqulbirt 
feyn mögen, wird er wohl für ben ſchlechten Kurs entſchaͤdl⸗ 
gen; fie werden bie Entſchädigung fon forberu, man weiß 
daß fie nicht. bidde find. Nun ſehen wir voraus, daß bei Er- 
Öfnung der Kammern Teine neue Oppofitlon fi In ben Kammern 
gebildet habe ; die Voraus ſezung gründet ſich auf die Furcht 
der in der Kammer ſelbſt ſizenden Thelipaber an der Indem- 
nität, fie moͤchten am Ende mit Ihrer ganzen Rechnung durch⸗ 
fallen, welche ohuehln nie angenommen feyn würde, wenn 
die Indemnitaͤt nicht Im bem alleriunigften VBerührungepunfte 
geftanden wäre mit dem Meduftionsprojekte ſelbſt. Wenn 
nun das einzige Mittel, mit den Zprogentigen wieder auf den 
Aurs zu 75 zu ftelgen, in dem ungefäumten Anfange der Räf: 
Zahlung llegt; wenn bad Gefez nothwendig wenigitens einen 
fang der Vollzlehung erhalten muß; und wenn die tägliche 
‚Kleinigkeit von etwa 250,000 Franken bes Tgungs fouds kaum 
Hinreict, die täglich auf dem Play erſchelnende liguidirte Zn- 
demnitätsportion zum bezahlen, alſo durchaus feine heilfame 
Wirkung auf ben Kurs haben Fan, vielmehr wegen der Elle 
Der gelbbebärftigen Vertkaͤufer ben Kurs dbrüft, fo kommt es 
am Ende einzig und allein und ausfhlieflic darauf an, daß 
Geld angefhaft, das heißt, daß die Unleihe vorbereitet wer: 
de. In bdiefer Nothwendigkeit der Worbereitung ber Untel: 
He liegt die ganze Löfung des Problems, wie und bis auf 
welhen Grad bad Fallen des Kurſes nothwendig, warum es 
abfihtlih herbeigeführt, warum es im Vorthell des Geſezes 
gelber war? Der Kurs war, aber ganz gewiß ohne Zuchun 
der Eingeweibhten, vor dem 5 Bug. bis auf 77 geftlegen. 
Wire bad Steigen auf biefe Art foftematifch geworden; wäre 
es fogar progreffiv Im Taumel des Spield fortgegangen, 
und hätte man bie Iprogentigen, die num künftig die Grund: 
age der frangöfifhen Finanzen find, fogar noch vor ber @röf- 
nung ber Kammern, ebe von Anleihen dle Mebde ſeyn burfte, 
höder als 77, und Gott weiß wie hoch, getrieben, was würde 
aus der ganzen Dperation geworben ſeyn? Der Minifter 
hätte, wie das franzöfifhe Spruͤchwort fagt, fein Korn als 
Gras, ober, wie bie höflichere deutfhe Mebensart fagt, ſeine 
Dfterever am Sharfreitage gegeilen. Der Kurs, im Voraus 
au bo getrieben, hätte ihm alle feine Anteiben vernichtet. 
Wie würde man zu ber ungebeuren Totalſumme von 2Boo Mil: 
Alonen Kapital nad und nach Darleiher gefunden haben, wenn 
Thon Anfangs. der Kurs der Zinfen von 3 Prozents auf Bo gewe⸗ 
fen wäre 7 Es iſt handgreiflich, und babet iſt es unbegreiflich, 
daß die durch ihr folides Willen eben fo als durch ihre red⸗ 
Uche Abfiht fo ehrwurdige Oppofition es nicht fühlte, daß man 
den hohen Kurs ploͤzlich, aus Abſicht umd aus Noth, mie: 
ber unter 77, und unter 75 und fogar fo weit herunter geben 
Hleß, als er wollte. Der bobe Kurs hatte nothwendig bie 
@ingeweihten, die tünftigen Darlelher erfchreft; er hatte 
ihnen glelchfalls das Mecht gegeben, dem Minifter zu fagen, 
Das Mad waͤlze ſich zu ſchnell, und dabei müßten alle Berech⸗ 
aungen In Ihren erften Grundlagen zerrüttet werden. Sie 
Eonnten ihm fagen, (und was tonnte er dagegen erwiedern?) 
daß die Unleipen, von welchen fie ihm das unentbehrliche Rt: 
Zahlungsmittel allerdings verfproben haben, doch auch einen 
Gewinn, und zwar einen glänzenden, im Verhaͤltniß der Größe 
und der Schwierigkeit der Operation beträchtlihen, Gemiun zu 


hoffen geben müßten, wenn’ biefelben auf ben großen Plzen 
Europend angebracht werben follten, baß aber Feine Gewißbelt, 
feine Hofnumg , feine Wahrſchelnlichkelt vorhanden ſey, baß 
biefe Anleihen zu Bo den Cuthuſiasm der Welt erregen würben, 
wenn fie zum Voraus auf biefen Kurs gebracht wären, wobei 
su weiteren Erhoͤhungen des Kurfes ſchon in dem eriten 
Seitpunfte gar keine Wahrfheinlichkeit mehr wäre, Sie fonn- 
ten fogar noch weiter geben; fie fonnten mit allem Recht bes 
baupten,, daß bier nicht von 200 Millionen Kapitald , fondern 
von 2800 Millionen Anlelhen In Konkurrenz mit den Milllo— 
nen ber Indemnitaͤt und mit den Milliarden ber fittiven Ope— 
ratlonen des Spiels die Rede ſey. Sie könnten den Minifter „ 
fragen, ober nicht felber vorausfehe, daß bei einem Gefcäfte, 
wo der Gewinn fo vielen Alngewißheiten, ja fogar fo man— 
hen Unwahriteinlihfeiten ausgefese fepe, er in den Fall 
fonımen Fünn.e ,. fpätere Anleihen wohlfeller weggeben zu 
mäfen, ale er tie frühere angebradt hätte, und daß eine 
ſolche Wanbeiburfeit, eine folhe Aenderung und Unbejtändig- 
£eit felned Soſtems der ganzen Unternehmung ein furdtbares 
Ende machen müßte! Wir brauchen nicht Jänger vor bem Vor⸗ 
hange fteben zu bleiben, und zu warten, wer dahinter war; 
wir willen nun, was die Herren unter einander ausgemacht 
haben. Der Miatfter muß eingefeben haben, daß feine Dar- 
leider Recht hatten. Der Minifter mußte vor Allem dafür 
ſorgen, feines Geldes verſichert zu ſeyn. Er mußte die Drei- 
progents ihrem Schlkſale überlafen, mie Kinder, die obne 
Gängelband nicht geben können; er mußte: fie fallen laſſen, 
wenn fie zu boch binauffletterten; er mußte. gar nicht mehr 
an fie denten, Aber ben Darlelhern mußte. er ihre Mittel, 
ihre Gewlßheit, ihre Gewaͤhtleiſtung eines gewlſſen Preiſes, 
zu welchem fie bie verſchledenen Summen auſchaffen wärben, 
abfordern. Es folgt daraus indbefoudere, was deu Kurs von 
jest bie zur Eröfnung der Kammer betrift, daß er nah und 
nach fih dem Preife nähern.muß, zu weldem bie eriten An- 
leihen zum voraus ftipulirt find; und nuc der bevorftchende 
Termin vom 22 September, an welchem, jo wie am 22 März, 
ale Jahre ber Aurs der Mente für das Halbjahr geſchloſſen, 
und die halbjährige Rente vom Kapital ber 5progentigen ab— 
geſchleden wird, wird alsdann auf einige Wochen lang einige 
Ungemißhelt bervorbringen; denn da bie 5progentigen jezt zu 
102 $r. 50. mehr oder weniger find, fo fommen fie am 22 
September nah Abzug ber 2, 50. Zindfoupon von 102, 50, 
gerade auf 100, und follten fie alsdann unter ı00 fallen, fo 
müßte vermöge bed Geſezes ber Tilgungéfonds wieder auf 
fie wirken, und diefe Konkurrenz würde einige Tage Wanken 
ber übrigen Kurfe hervorbringen. — Diefe befondern einzel: 
nen Reſultate erweken allerdings die Aufmerkfamteit bes 
Spekulanten. Aber ein allgemeines Mefultat ergibt fih aus 
dein Gefammten für den Beobachter, der auf einem hoͤhern 
Geſichtspunkte fteht. Der Zwek des großen Reduktlonspro— 
jetts war in feiner Beziehung anf den Staat nit der Ber- 
Inft ber Rentierer Franfreihs, nicht die Schmälerung Ihrer 
Binfen, fondern die Einführung von künftigen Dreiprozents 
für künftige Staatsanleihen. Die Mentierer ſchrien, und fie 
hatten Recht. Der Mintfter hatte himmelfchreiendes Unrecht, 
hen guten Leuten Sprogentige anzubieten, fie durch bie Lok⸗ 
fpeife der Vermehrung ihres Kapitals verführen zu wollen, 
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und am Ende fie gar mit der Ruͤtzahlung zu bebroken. Er 
Hätte damit anfangen follen, Aulelhen zu irgend einem känf- 
tigen Beduͤrfniß im Iprogentigen zu eröfnen. Erſt naher, 
wenn die Dreiprogentirung ein Gedelhen gehabt hätte, konnte 
er eine almählige Mätzablung vornehmen; babei konnte er 
erwarten, ob die Fünfprogentigen ihm felber Vorſchlaͤge ma- 
hen würden, um fünf gegen drei zu vertaufhen. Wileln es 
ſcqelnt, das Partielle ſeye nie eine der Grundlagen der Dpe: 

ration gewefen, und nur das Gefammte habe dem hoben 
Geifte genägt, der und im unſern Tagen beweist, daß auch 
die Finanzen Ihr Erhabenes haben. Nur haben fie nichts un⸗ 
begreiflihes. Das ganze Meduftionsprojeft hat num feinen 
urfprängliden Eharafter verloren; es ft ganz und gar in 
ein Anleiheprojeft ausgeartet. Um bie Bünfprogentigen zu 
gerftören, um das ganze Syſtem auf @inmal zu vernichten, 
mäffen fie ausbezahlt werben. Das Geld dazu muß zu Drei: 
progent entiehnt werden. Mod ein weiteres Mefultat tft, daß 
der Vortheil der Kapitaliften, das Schitfal ber Dreiprogenti: 
gen für die Zukunft, und das Soſtem des Miniſters nur ba- 
durch bedingt werbe, daß bie Iprogentigen gegenwärtig niedrig 
ftehen, und fo wenig als möglich fteigen. Der Staatövorthell 
{ft aun getrennt von dem Vorthelle der Indemmnifirten. Je 
niedriger die Zprozentigen ftehen, ehe die Auleihen eröf- 
net werben, deſto leichter wird der Minister feine Anleihen 
anbringen. Je niedriger die Auleihen abgegeben werben, befto 
größer wird nachher ber Gewinn für die Darlelher ſeyn, wenn 
einmal die Anleihen geendigt, und die Darleiher fie im übrt- 
gen Europa Haffirt haben werden. Für jest liegt das ganze 
Spiel der Reduktion in dem Bilde einer Waage: bie 5pro: 
zentigen find fhwerer, und wiegen alfo mehr im ihrer Schaale. 
Die Iprogentigen find leichter umd niedriger Im Werthe. Nun 
kommen die Anleihen, werfen bie 5progentigen aus ber Schaale, 
befegen diefe Schaale felber, und balauciren nachher mit dem 
Iprogentigen in vollent Gleihgewichte. In Paris haben be- 


tanutlich alle, auch die wichtigften und ernfthafteften Dinge, 


ihre fcandaldfe Seite; die böfen Zungen find Immer in Bes 
mwegung, und die Franzofen fümmern fi wenig um bie Wars 
nung, daß allzufcharf fhartig macht. Man beſcheidet fid alfo 
nicht, und fagt an offener Börfe, in der Eouliffe und in dem 
Hofe gerade heraus, man würde vielleiht den Staatsvorthell 
der Dperation nicht Idugnen, wenn man mur vorher bad Mi: 
ulſterium geſtuͤrzt hätte. Die übrigen Minifter find in be: 
ftändiger Reibung mit dem Yublitum durch Ihre befonbern 
Spfteme, und durch Ihre Solldarktät mit dem Hauptminliter. 
Ihm wird alles Gehäffige der andern Minifter allein zur Laft 
gelegt. Nun fest man wiederum in einer andern Ruͤkſicht 
binzu, alle die ungeheuern Verlufte an Prämien und feiten 
Käufen von 1824 feven in ein einziges Haus ald Gewinn zuſam⸗ 
inengefloffen ; die Parifer Börfe müffe am Ende volfommen 
erfchöpft werben, weil der @ingeweihten nur wenige feyen, 
und weil diefe Eingeweibten das Mittel hätten, jedem andern 
Ungeweihten in die Karte zu fehen. Die Unzufrledenen ver- 
geffen, daß das beite Mittel dagegen iſt, die Karten nie in 
die Hand zu nehmen, 





Ritterarifhe Anzeigen 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Maler Millerd 
fämtlide Werte in 3 Bänden, 


8. wohlfellere Ausgabe. 
Der Yuhalt ber 3 Bände biefer Werte ift: 


en. 

* Verleger, I. C. B. Mohr in Helbelbers, erlaͤßt jezt 
ogen 

ler 
Freunde unferer klaſſiſchen ſhoͤnen Litteratur, fo wie = 
feinftituten, bie noch nicht im Beſiz auch dieſer Werke find, 
au —— Eremplare auf Veilupapier loſteu 5 Mthle 
oder 9 fl. 


Auf das nächfte Wierteliahr, bad mit bem ı Det. beginnt, 
fan man auf das täglih erfheinende Frantfurter Jout- 
nal, und die mit demfelben verbundene Didbastalia unb 
wödentlihe Unterbaltungen, auf jebem. ver 
Poftamte und Zeitungserpebition abonniren, welches auf 
am fie geftellte Anfragen hiermit befaunt macht 

Franffurt im Sept. 1825. 

Die Erpedition bed Franffurter 
‘ Journals. 





Serichtliche Befanntmahnngen. 


Das unterfertigte koͤnigl. balerifhe Kreid= und Stadtge⸗ 
richt hat in dem Schuldenwefen des Karl Behler, Sn 
bers zum Landhaufe in der Neuftadr Kempten, u at⸗ 
ſchlleſung vom 30 Aug. d. J., welche durch bie Wergichtung 
des Gewmie luſchuldners auf Berufung rechtstraͤftig gewer⸗ 
den iſt, ben Univerfallonturg erkaunt. 

Es werden die geſezlichen Ediftstage, nemlich: 

1. Zur Unmeldung der Forderung und deren gehörigen 

ahmelfung auf Montag ben ı7 Dft.; 
I. Sur Vorbriugung der Einreben gegen die angemeldeten 
tdberungen = Donnerftag ben ı7 Mov.; 
I Zur Schiufverbandlung, und zwar 
a, für die Replit auf Freitag den 2 Dec., unb 
b. für die Dupitf auf Samftag den ı7 Der, d. 9. 
iebesmal Morgens um 9 Uhr feftgefest, und hlezu 
unbefannte Gläubiger des Gemeluſchuldners biemit 
unter bem Nechtsnachtbeil vorgelaben, daß das N n 
am erften Ediktstage bie Ausſchlleßung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchelnen an ben übris 
gen Ediktötagen aber die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden —— zur Folge hat. 

Auch wird am erſten Ediktstage der Verſuch einer gütlichen 
Ausglelchung dieſer Gantſache gemacht werben. 

Zugleich werden la! en, welde irgend etwas von dem 
Bermögen bes Bemeinfhuldners in Händen haben, bei Ver— 
meidung bes nohmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Kempten, am 9 Sept. ıBa5, 

Königl, baierifhes Kreid- und Stabtgericht. 
Liet. Kellerer, Direktor 
Dr. Brinz. 


” 
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Allgemeine 


* Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Neo. 208, 
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eondon, 17 Sept. Konſol. 39roz. 8/; Guatlmalaſche 
Aulelhe 234 Distonto; braſiliſche 8'/4 bite ; e⸗⸗ 9°/a 
dito ; arlechiſche 17 dito. 
Es bleſ, ber König wolle ſchon Im Olteber, alfe weit frü= 


ber, als es früber feine Abſicht geweſen, von Windſor nach 


London juräftchren. 
Man ſprach fortwährend viel von einer nahen Aufloͤſung 


des Yarlaments, und die Wahllutriguen kamen überall in Gang. ' 


Die lezten Zeitungen aus Jamalea reichten bis zum 20 Jul. 
und bemiefon, daß man bort wegen der erwarteten Beſiznahme 
der Juſel Euba durch bie frangdfifge Flotte, deren Stärke 
man, ftatt ıı, auf ı8, ja zulezt auf a7 Kriegsihlffe augab, 
ungegränbeter Weife fehr in Beforguld gewefen war. Bekaunt⸗ 
lich iſt gedachte Flotte zwar, aber ohne Truppen an Borb, von 
vort am Prince wach ber Havannah gefegrit, bat jedoch die⸗ 
fen Hafen ſchon wleder verlafen, um in der Cheſapealbey an 
der Küfte von Virginlen Sicherheit gegen die, um diefe Jahre: 
seit in Wertinbien häufigen Orkane zu ſuchen. 

Nach Berichten aus Norbamerika-war der Herzog Bernhard 
von Sachfen: Weimar von. Falmouth aus, an Bord ber Yallas, 


nach einer z6tägigen Ueberfahrt am 26 Jul. zu Boten ange: 


fommen. 

”Rombon, ı5 Sept. Es bat fi bis jezt nicht verlau⸗ 
ten laſſen, melde Politit unfere Regierung in Bezug auf 
Hayıl beobachten wird. Nicht als ob biefe neue Repu—⸗ 
blit zu ihrer Erxiſtenz noch der Einwilligung. Englands 
bedärfte; aber die Schwierigteiten, welche fib einem un: 
gehinderten Vertehr Haytl's mit den übrigen weſtindiſchen 
Infeln in ben Weg ftellen, find ed, bie eine reifiliche Weber: 
legung verlangen. SHapti, vom Mutterfiaate anerkannt, wirb 
nie ſich in deu Haubdelsverträgen mit andern Voͤlkern ver⸗ 
pflichten wollen, ihre Kplonien nicht gu berühren. Mag es bie: 
fen Punkt, als Opfer für feinen Frieden, ranfreich bemwil: 
ligt Haben, gegen andere Nationen Fan fi bie neue Me- 
publit ſolchen demuͤthigenden Bedingungen nicht unterwerfen, 
ir fie fih nur im Mindeften Ihrer Würde als ſelbſtſtaͤndiger 
Staat bewußt. Daß bie Nation aus Welfen, Schwarzen 
oder Mulatten beſteht, Fan bier keinen Unterfhled machen. 
Hapti,Ewie alle übrigen amerikanlſchen Staaten, haben das 
europdifche Voͤllerrecht ald Norm für. ihre Werbältutffe unter 
fib und mit Europa, vermöge ihrer Grundverfaffungen, an: 
ertannt. Gegen einen diefer Staaten ein Ausſchlleßungs- 
recht hluſichtllch aller ihn umgebenden Inſeln ausjmäben, 
nachdem er ale wirfliher Staat beſteht, hieße eine japan: 


Dentihland 
Teftament ber Delnjeffin Borgheſe 





864tung— 


25 Sept. 1825. 
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ſche volltit ia Aufnahme bringen, oder eine neue rt von 
Kontinental: Politik in deu weſtindiſchen Gewällern gegen bie 





‚Nachbarn: einführen, nachdem mau fo eben begonnen, had 


alte engherzige Kolonialfpftem aufzugeben. Wahr iſt es, mit 
dem Mugenblite der Unertennung Hayti's warb das ganze 
Sklavenſpſtem Weitindiens im feinen Grundfeſten erſchüttert, 
und-gibt den Megierungen, weiche Kolonien beſtzen, hinref- 
ende Urfache zur Furcht. Uber. daran ift Hapti niht Schulb 
Der weſtindiſche Neger ficht: ich jezt von Freiheit umtingt, 
Columbla und Havti zeigen fi feinen Bilfen, und er er⸗ 
fenat ben Werth des freien: Menfhenrehtd. Wükfihten auf 
bas gefegmäßige Tigenthum, diefe Lleblingepbrafe der Rofont- 
ften, treten bier in dem Hintergrund ; den Sklaven kam nichts 
zurüthalten, fi deſſen zu bemaͤchtigen, was ihm, felter 
Meynnnug nad, von Gottes und Mechtswegen zutömmt — 
feine Freiheit — will man fie ihm wicht freiwillig zugeſtehen. 
Das; gegenwärtige brittiihe Kablnet, welches ſich dur „feine 
Blite in die Zukunft“ befonders auszeichnet, wird daher bie- 
fen ſehr wichtigen Punkt nicht. aubeachtet laffen, und ſich viel- 
mebe mit Haptl gleich im Beginnen auf ein-freifinniges Ber: . 
haͤltniß fegen, was dann allerdings das befte Mittel iſt, jegt 
Muhe in den Kolonien zu erhalten, und fi auf beffere Zei⸗ 
ten vorzubereiten. Die Sade ber Sklaven iſt jest eine der 
ſchwierlaſten Wufgaben für die Minifter, und wird in ber 
nädhften Parlamentsfizung ernftlih zur Sprache lommen, falls 
man ſich bis dahin einer unfichern und ſchwankenden Wolitif 
gegen Hapti binglbt. — Eine nicht minder wichtige Angeles 


- genheit ift jezt das offenere Benehmen gegen Griechenland, 


bas nihtsweniger als ungänftig für die Sache ber Sriechen 
it. Schon lange wußte man, daß die brittifhen Kriegsſchlffe 
fehe aufmerkfam auf den Elufluß gemacht worden waren, wel 
hen bie Franzofen etwa fich erworben haben fonnten. Aber bie 
Leztern haben ſich durch die thätigen Unterftügungen bes Paſcha's 
von Megppten alles Zutrauens auch bei den in Verzwelfelung 
gerathenen Griechen verluftig gemacht, und England weiß die 
zu benugen. Wir wollen die fonderbare Meynung, das hle— 
fige Kabinet wuͤnſche noch Morea und bie Infeln unter fein 
Proteftorat zu nehmen, nicht widerlegen. Dis hindert aber 


nicht zu behaupten, daß Griechenland in biefem Augenbiite 


einen Theil feines freien Beſtehens England zn verbanfen 
babe. — Die Ubreife des Hrn. Stratforb - Canning, wel- 
her man im Monat November entgegen fieht, wird aud 
hierin einen wichtigen Zeltabſchnitt bilben. Weber die Ab⸗ 
reife bes Lord Cochrane nah Grlechenland iſt noch nichts be⸗ 
fimmt ; ohne von einigen größern Schiffen begleitet zu ſeyn 
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auzt er ben Grichen michts Tayfer Find fie ohnedis genng, 
anb haben im Serriege Thaten Jethan, von dee felbft Die 
Engländer nicht träumten. rg fehlen Ihnen, u 
Auferorbentiihed ausjuführ u db Eobranet, ale e 
erfahruer Seemanu, welß zu gut, daß er ohne biefe ihmen 
teihe wefenulhe Hülfe bringen fan. Uebrigens fteht um 
Megterung auch nicht In ber entfernteften Derbindung mit 
diefer Unternehmung , bie nur das Wer? von Privatperfonen 
ift,. mibgen and; fonft. die Wuͤnſche und Gefimnungen böherer 
zeiter berfeiben günſtig feon. 

Frantreid. 

Yartsd, ı9 Sept. Konfol. 6Proz. 99 Fr. bo Gent. — 
3Pro. 71 Fr. 85 Cent. — Madmittags um 3 Uhr fonfol. 
5prd5..99, 60. — Prog. 71, 85. i ! 

Der König begab fih am 19 Sept. mit. dem. Dauphin für 
einlge.Wage nah Rambouillet. I 

Der Graf Berhiie Ift, an die Stelle des verſtorbenen Hru. 
».2ardensy, Gonverneur ber Tulllerlen geworden. 

Nah einer Belanntmahung der zu Paris niebergefezten 


Kommiffion zum Beten ber abgebrannten Stadt Salind, bat’ 


nad einer gerichtlichen Abſchaͤung der Schaden 8,827,990 Fr. 
betragen, Bis jest find an Weirrägen zu Erlelchterung der 
Verungluͤkten überhaupt 538,arı Fr, eingegängen.” Hterunter 
befinden ſich 200,000 Fr. von ber Reglerung, 25,000 aus des 
Abaias Privarkaffe, 10,000 von Hrn. Lafitte ıc: 

Der Korrefpoubent der. Times ſchrelbt aus Paris vom 
7 E:rpti: „Unfere Minifter fühlen nunmehr, in was fürceiner 
ſchwierlgen Lage fie ſich befinden. Ste ift von der Urt, daß 
Hr. m Villele ſich nicht leicht ans derfelben reifen wird. Ein 
dem Anſchein nah: unbedentender -Umftand vergrößert Ihre 
Verlegenheit ‚nicht wenig; die iſt die nade Mälfchr des Hr. 
v. Lafapette. Ein In 2ı Tagen aus New: Vorkin Havre 
angelommenes Patetboot hat Nachricht gebracht, daß der Ge⸗ 


neral, ber fih den 15 Aug. auf bie Fregatte Brandpmwine 


eingef&ift hat, in Kurzem ankommen werde. Sobald bie 
Driinifter dis erfuhren, fertigten fie die firengiten Befehle 
nah-Havre ab, denen zufolge jede Mrt von Sufammenlauf 


‚ verboten it, und dem General keine Art von Ehrendejeus 


aung erwiefen werben darf. Andererſeits haben bie-@inmwoh- 
ner und brfonders die Handelsleute diefer Stadt beſchloſſen, 
ihm ihre Achtung auf jede mögliche Weife zu begengen. Die 
Lotalbehoͤrden find nicht einig über das Verragen, das fie bei 
diefer Gelegenheit beobachten follen. Die ameritanifhe Fre⸗ 
garte kit die Quelle einer andern Verlegenhelt. Es Ift ger 
draͤuchlich, daf wenn ein fremdes KArlegefsif in einen frangds 


ſiſchen Hafen einlauft, es bie Batterien mit ı5 Kanonen: 


ſchüſſen begrüßt, die ihm in glelcher Anzahl erwiedert wer⸗ 
den. Die Behörden fürdten, man möchte, wenn fie ben 
Gruß des amerlfanifhen Fahrzeugs erwiedern, glauben, fie 
verbrauden Ihr Yulver dem General Lafayette zu Ehren. 
Wenn fie nun aber den Gruß nidit erwiedern, fo müffen fie 
die Fregatte einlaufen laffen, ohne daß fie die Batterien be= 
grüßt.“ 

Der Aufſaz eines Parifer DOppofitionsblattes, bie Angele: 
genheiten Griechenlands betreffend (den geſtern die Etoile zu 
widerlegen fucte), lauter im Weſeutlichen: „Seit lange hatte 
England gefühlt, daß es aus den Ungelegenheiten Griechen: 


lands Nuzen zlehen könne. | der empfindfamen und 
ritterlihen Polttif bes Lords Gaftlefeagh trug es kein Beben- 
. mit den Haͤuptern der konſt mellen Yartei, mit Maus 
orbato uud den Juſulanern, zu unterbandeln. Bon dleſem 
Augenbiife an herrſchte das freundſchaftilchſte Einvernehmen 
ſhen den grichifhen Admiralen und den Lordi -Korknulffas 
rien der jonifhen Infeln. Englifhes Geld und englifhe Of⸗ 
filtere ftrömten nah Napoli. — Es fheint, daß das franzd- 
fiiäe Kabiner feine Umtpätläfelt mitten in bierer allgemeinen 
Bewegung ber Etaatsfanzlelen bereute. Es —— 
Molle ſplelen, mehr noch vlellelcht als ernftlih Muser ans 
ben Umftänben ziehen; und da es ſich beshalb mit einem der 
Häupter der griechlſchen Iufurreftion- ins Elnverftändnif feyen 
mußte, ſo war feine Wahl baid getroffen; es wendete ſich, 
tie man verfichert,, an Colocotroni. Diefer verftäubide Mann, 
der, ehrgeizig und Sridat vor Allem, -fich vlellelch MWer die: 
Anſpruͤche der Fonftisuslonellen Partei zu beflagen hatte zeigte 
fi geneigt, bie Vorfaläge der frauzbfifben Agenten ju ver⸗ 
nehmen. , Dan flug itm, wiees helft, Beiſtaud, um den 
Veloporines, uud ih vor Allem, von-dem Joche Maurocorda⸗ 
tos und felner Freunde zu befreien, unter der Bebingung vor, 
daß er ben Einfall der Aegyptlet in Morea miıterikäfe, Dikfe 
Aegyptter ſollten, nad dem Diane, den man gewiſſen ausſe nd 
lingen zuſchrelbt, bie Reglerung von Napoll ftärzen und den 
getreuen Colocotroni an bie Spize der Regierung ber Halb⸗ 
Inſel als Genetal⸗Gouverneur fejen, der vom Bicefönfg von’ 
Aegypten Abhängig geweſen wäre, mie biefer ſelbſt einwenig 
von dem Minlſterlum abgehangen haben würde, das biefeg bi- 
plomatiſche Melterftäf ausgefonnen hat. Diefes Diinärkerium 
wirbe unftreitig and Mittel gefunden haben, feine Erfindung 
vom Divan, vom engiifhen Parlament unb vom Hrn) #. Ref: 
felrode genehmigen zu mahen! — Die Landung bei Nadarino 
gelang. Während franzdfifhe Agenten Morea durchzogen, bis+ 
siptinirten. frangöfifhe Dffistere die Neger deẽe Yorahim, uud 
frangöfifhe Transportſchiffe führten diefen Negern Ariegöbe- 
darf und Geld zu. Wenlgſtens erzähiten bis alle Geitungen. 
Eofocotront, Lürzlih wegen Verrath verhaftet, wird wWieber 
an die Spize der Gefchäfte geftelt, und fein Nebenbubler 
Manrscorbato Ind Gefängnif gefthrgt. Alles das ereignet ſich 
mitten ‚unter der Pländerung der Städte und ber Berbeerung 
bes offenen Landes bed Peloponnefod. —Pidziih wernimmt 
man, baß die Korrefpondenz einer diplomatifhen Perfon mit 
bem dgpptifhen Generallffimus von griedifhen Kreuzern aufs 
gefangen wurde. Diefe Korrefpondenz enthielt, mie man vet: 
fihert, einen fehr wohl entworfenen Feldzugsplan zum Gebraude 
bes Mamelufen Ibrahlm, worin aber bed getreuen Eoloch- 
tronf und feiner Anfpräche mit feinem Worte erwähnt warb. 
Es fheint, daß in biefer zweiten Auflage bes dbiplomatifchen 
Werkes ed fi davon handelte, Morea einfah und unbedingt 
dem MWicefönig von Kegppten zu unterwerfen, ber In der Folge 
mit feinem Oberlebensheren Über das Eigenthum oder die Re⸗ 
gierung biefes zweiten Vicekönigreihe unterbandeit haben 
würde. Die griehifhen Kreuzer beeilten fi, dleſes fonber- 
bare Afteurüf den Moreoten mitzuthellen, und Eolocotronf, 
wäthend, fich bintergangenyzu feben, ſoͤhute fib mit der 
fonftitutionellen Partei aus, ber er nun aufrichtig beiſteht, 
um den gemelnfhaftlichen Feind aus Morca zu vertreiben.“ — 
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Der Mabirarane bemerkt ‚bei, Buigaenheit- 

en chen Ha. v. Villele ben, nie 
mis Hru, Caunnn bag Martins „die. Freiſtaa 
— 


großen Wideriarub gefunden; ha fen es dem Kran, v. Willele 
per seheime. Wrrbindungen mis Bollvar anzutnäpfen; 
hahe,-su,bem Ende bem ſchon zu Bogota befindlichen franz 
ſGen Aganten, der noch dort fen „aber keinen andern Des 
age m sheing, ald Franfteiche Würde zu fompromittiren, 
Drivatinftruttionen zugefzitt; vom biafen ‚fen eine Abſchrift in 
Dun„Ganniugs Händen gerathen, und diefer babe, mit, jemen 
Zuftruttiowen,-beren Wichtigkeit er übertrichen,. in der Hand, 
dem,brittifhen Aabinette Im, Sturmſchritt den Entſchluß ent⸗ 
zifen, Sübamerils’d Unabhängigkeit auzuerleunen. So werbe 
es dem Hrn. v. Willele mis Griechenland wieder geben; [auter 
falſche oder halbe Machregein , die fein anberes.Ergebnih ba: 
ben fönnten, als die Aufme feit eines, dellſehenden Kabl ⸗ 
nettes, das ex taͤuſchen zu koͤnnen ‚wähne, aufzuregen, und 
ihm einen durchgrelffenden Eutſchluß abzundthigen. 
Deutſqlanud. 

Sqhroͤck, 19 Sept. Heute Abend kam das Dampfboot, 
der, Rheln, auf feiner Mrobefahrt bier an, und hatte ‚das 
Ohr von Sr. tönigl. Hoheit unferm Großherzog beſucht zu 
werden. Höctdiefeiben nahmen Einfiht von ber Elnrichtung 
dee Schiffes, erkumdigten ſich nad den bisherlgen Mefultaten 
der Fahrt, und bezeugten beim; Abgang Ihre Zuftiedenheit, 
begle itet mit dem Wunſche des beten weitern Gedelhens. 
Se. könial. Hoheit bewleſen durch dirfen Beſuch das hohe Ju— 
tereſſe für die Dampfſchlffahrt, bie beſonders für den Ober⸗ 
rhein, von ‚ber. größten Wichtigtelt ih, und deren erſten Bes 
sränber die Nachwelt noch in diefem für. das Wohl feiner Un⸗ 
serhhenen ſtets bemähten Zürfen dankbar ertennen — 

Deftreid. 

® Yu fburg, ı8 Gept. Geflern Abende um 5 udt fanb 
der feierliche Einzug beider ff. MM. In niat zu befcpreiben- 
der Pracht ſtatt. Allerhöcfibiefelben trafen um bald fünf 
Uhr bei der Linie ein, und wurden allbort in einem zu biefem 
Behuf errichteten Zeit von ben in Galla verfammelten Mag⸗ 
aaten empfangen, Sobald fie abgeftiegen waren, fiimmte das 
Kult aſſter⸗ Regiment Franz von Modena das mit freubiger 
Rührung vom Wolf aufgenommene Led, Gott erhalte 
Franz ben Kalier, an. Nah elnem kurzen Verweilen 
feste fh der Zug in Bewegung, und gelaugte unter dem 
Ereubdengefhrei des Volts und Zäuten aller Gloken zu dem 
Vrimatial⸗ Palaft, wo die Soͤhue Sr. Maj. beide MM. 
empfingen. Den Aufang des prachtvollen Zugs madten nach 
Voraustritt der Dienerfhaft die Erzblſchoͤfe mud Biſchoͤfe, 
denen bie übrigen anwefenden Magnaten in halb orientalifcher 
Tragt und in außerordentliner Gala folgten. &e. kaiſ. Hob. 
der Yalatinus befand. fi) im Mitte der Magnaten, die alle 
mit Ebeiftetuen, Gold und Perlen bebeft waren. Unter dens 
felben glänzten befonders die Grafen Orzty und Anton Ba- 
tHlaup, bei deren Anblif Jedermann in ein freudiges Erftau: 
nen gerleth. Unmittelbar nah den Magnaten folgten 52. 
MM. in ungarifger Natlonaltracht in einem offenen Wagen, 
umgeben von den Garde =» Kapiralas Fürfien Niklas Eſterhazv, 
ber mir Diamanten und Perlen gleichſam überfät war, und 


rung von Griechenland überreichten: 


‚ Marquis Sewwariva. Ge. I. Hob. der Erzherzog Ferbinand 


vom Efe ritt am Schlag des Wapend ebenfalls in ungariiher 


Natlonaltracht. Beim Anblit DI: MM; brach das Voit im 


ein nicht zu beſchreibdendes Inbeigefhrek aus. Ihre Mei: die 
zu trönende Koͤnlain ſchien über das: frendetrnufene Wolf be— 
fonderd, gerührt, und daukte mit der größten Leutſeliateit. 
Der ſchoͤnſte Tag und die in befonderm Glanz ſtrahlende Sonne 
tröuten biefes prabtvolle Felt. Der Glanz ber Diamanten, des 
Sopldes und Silbers ſplgelte ſich in der Sonne auf eine magi⸗ 
ſche Weiſe, und riß Alles zum Erſtaunen und Entzüten himi 
Die Galla⸗Equipagen mehrerer Magnaten waren mit Silber 
ganz bedelt, und alle mit einer großen Anzahl von Stiber 
firogender Diener umgeben. Fuͤrſt Eſterhazy zeichnete fich 
and. hierin beſonders aus; fein Wagen war von 56 Hausoffis 
sleren begleitet. Dem Wagen bes. Fürfien Primas ritt fein 
Haust apellan mit dem Areuze; voran, und 26 Hausoffistere fig: 
ten. Der Zug dauerte über eine Stunde, worauf das Defiii: 
ren der Truppen, und bierauf die allgemeine Beleuchtung 
ber Stadt begann. Das Bolt bewegte fich in frenderrunfener 
Menge. — Heute iſt bie Heil. Geiſtmeſſe zur Eröfnung des 
Landtags , worauf Se. Mai. die Vropofitionen ben Magnaten 
übergibt, bie bieranf in einer öffentiihen Styung verlefen 


werben, 
Türtei 

Folgendes iſt die Proteftation, welche die HH. Roche 
und Wafhlington den Gliedern ber provlſoriſchen Regle— 
„Die Umerzeichneten, 
Abgeordnete der Phllhellenen von Franfeeih und Amerika; 
haben vernommen, daß Individuen, In ihrer bloßen Eigen— 
ſchaft als griechiſche Bürger, fi erlaubten an bie Splze eis 
ner. Foltion gegen bie. Konuſtitutlon ihres Landes fich zu fiel 
len, und eine. Eräldrung zu unterzeichnen und in Umlauf zu 
ſezen, bie für ben Charakter Ihrer Nation wie. für deu Ihrer 
Megierung, welche beide für die Wohlfahrt und Unabhängig- 
feit Grlechenlands ſtets das Lebhaftefte Intereffe bezeigten, 
anferordentiich beleldigend if. — Die Unterzeichneten willen, 
daß ber Senat und bie volljichende Gewalt: in ihrer Sitzung 
am a2 Jul, befihioffen. haben, von der Reglerung ber jonis* 
fen Infeln Beiſtand zur Erhaltung ihrer, durch den Eins 
faß Ihrahim Paſcha's bebrohten politifhen Freiheit zu ver- 
langen, Dbgleih ed dem Unterzeineten (ehr ſcmerzhaft war 
zu feben, wie wenig Zutrauen der griechiſche Senat bei bie= 
fem fo. wichtigen Umftande in die Nationen Frankreichs und 
Norbamerifa's feste, fo würden fie doch diefe Entfcheibung 
fo wie jebe anbere achten, welde auf gefeslihen Wegen und 
ber Verfaſſung des Staats gemäß, ergriffen worben wäre. 
Allein fie bemerfen mit Schmerz, daß der Senat, ftatt frü= 
bere Defrete zu vollziehen, nicht die Mittel der Strenge 
anwendet, die ihm zu Gebote ftehn, um jene Individuen uns 
ter den Griechen zum Geborfam zurüfjzuführen, welche fi 
über bie Gefeze zu erheben wagen, und bie in Griechenland 
eingeführte DOrbnung ber Dinge zu fiören ſuchen. Demzu⸗ 
folge halten fie es für ihre Pflicht, die griehifhe Reglerung 
auf biefen gefegwidrigen Eingrif aufmerffam zu machen, der 
dem Eharafter der beiden Nationen, welche den lebhafteſten 
Antheil an Griehenlands Imabhängigkeit nahmen, nabe tritt, 
und In der Folge felbit deſſen Intereſſen ſchädlich ſeyn kan. 
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Die ſche Reglerung muß bie Gefahr erfennen, welche 
fe Läufe, -Imbem fie dergleichen Berathſchlagungen erlaubt, 
Die von einem Gelfte der Anarchle elugegeben find, und ger 
gen weiche wir förmiih protefiren. Die Unterzelchneten 
bitten bie vollzlehende Gewalt, ihnen die Farften und bes 
ftimmteften Erläuterungen über einen fo wichtigen Gegen- 
fand zufommen zu laffen. Sie erwarten mit ber größten 
Ungebuld eine fhleunige Antwort, um ihre Eomite’6 davon 
iu Kenntnif zu fegen, damit fie Ihr Betragen bei biefem 
Umftande darnach einrichten können.“ 

Der Eonftitutionnel bemerkt Über bie Abfaffung ber 
beiden Wftenftäte, daß dad Manifet der Würde nicht er: 
mangle, und deſſen Erwägungsgrände aller Aufmerkfamtelt 
würdig fepen, baß hingegen bie Proteftatiom in höflipere 
and mehr franzöfifhe Formen gefleider ſeyn könnte. 

Daffelbe Blatt fagt noch Huber das geftern mitgerheilte Ma: 
nifer der griechlſchen Nation im Werentlihen: „Bel ben 
betannten Gefinnungen ber europälfhen Mächte konnten bie 
Griechen fib an feine derfeiben wenden ald an England, wel- 
ches fo eben, burd; Unerfennung ber Unabhängigkeit anderer 
eben fo unterbräfter Voͤlker, ein Beifpiel feiner Achtung für 
die Rechte ber Menſchen gegeben. Ste vertrauten baber 
ihm das „Pfand ihrer Freiheit an. Wird num Eng 
land diefes Pfand annehmen, um es zu feinem eigenen Vor: 
theile zu Eonfisziren? Gewiß nicht; es würde bie Könige und 
vieleicht auch bie Wölfer gegen fi haben. Es bärfte daſ⸗ 
felbe aber auch nicht mit der Gleichguͤltigkelt der Verachtung 
von fi welfen, fondern bie andern Megterungen aufforbern, 
fi mit ihm am vereinigen, um die Forderungen ber Gere: 
tigkeit und Menſchlichkelt zu unterftägen, unb ben Griechen 
die Mube zu verihaffen bie Ihnen udthig iſt, um fi bie er⸗ 
forderlihen Inſtitutlonen zu geben.“ — Hiuſichtlich ber von 
den HH. Rohe und Wafhington gegen bas Manifeſt 
eingelegten Proteftation glaubt der Eonftitutionmel, 
daß jener uͤbrigens ſehr ehrenwerthe General feine Vollmach⸗ 
ten überf&ritten habe; er fen blos vom griedifhen Eomite‘ 
zu Paris nad Morea abgeorbnet worden, um du fehen, auf 
welche Art daſſelbe für bie Vertheldigung bes Landes gegen 
die Türken am Beften wirken Fönne; um bie Wrtillerie der 
Griechen zu leiten, die dahin gefendeten Fonds zu verthel: 
len, und darauf zu fehen, ob bie vom Eomite‘ nah Morea 
geſchitten Franzofen ſich gut beträgen und gut behandelt wärs 
den. Meder in die Innere Verwaltung bes Landes noch in 
die äußern Verbältnife deſſelben zu andern Mächten, babe 
er fih im Geringften zu mifhen; das Eomite‘ habe ihm dazu 
feine Vollmacht gegeben, und auch feine geben können, und 
er ſelbſt hätte wiſſen ſollen, daß eine folde Proteftation nur 
Wirkung haben könnte, wenn fie von einem Agenten des Mi: 
nifterinms käme; daß fie aber in biefem Kalle auch beinahe 
einer Kriegserflärung gliche. 

Der Eourrier frangals enthält folgendes Schreiben 
aus Marfellle vom ı0 Sept.: „Geftern langte bier ein 
Abgeorbneter der grieg iſchen Reglerung am, ber fi nad Pa- 
ris, und von da nad London In Bingelegenheiten begibt, 
welche für Griehenlands fünftiges Schikſal von hoher Wich⸗ 
tigkeit zu ſeyn feinen. Die neueften Briefe aus ben jonf: 
ſchen Inſeln lauten in diefer Hinfiht etwas tröftliher. Ibra⸗ 


him Vaſcha iſt neuerbluge "son Eölsiettänt und Demetrias 
Vpſfilanti elngeſchloſſen; mit Lezterem vetelalgten ſtch 6600 
Frelwillige aus den Infeln bes Archlpels, welche, dis fie bie 
große Gefahr des MWarerlamdes ſahen, die Wäffen ergriffen, 
md bie Meinen Befazungen verjagten, die Ibrahim zu Naya= 
rin und auf einigen andern Poften gelaffen. Denfelben Briefen 
sufolge follen 3000 jonifhe Ereiminige, volftändig beiwafnet, 
mit Einwiligung der Engländer den Grlechen auf Morea zu 
Hülfe gezogen ſeyn. Diefer neue Belftand wirb ben Helle— 
nen fehr erwuͤnſcht lommen.“ 

Der eusllſche Eourter vom 1. Sept. fagte im Beyer 
bung auf Grtedenland: „Nichts iſt natuͤrlicher, als dat wie 
bie Frelhelt Srlechenlauds wänfhen; biefes Landes, dem 
wir fo viele Hlterarifhe Schaͤze verdanken. @ben fo natürli& 
ift e6, daß wir den Griechen die Freiheit wünfhen, weil fie 
fih zu einer Religion befennen, welche aus derfeiben Quelle, 
wie die unfrige entfprang, obſchon fie ihr nicht am Reinheit 
gleihfommt. Da das ottomannifhe Joh, welches feit fo 
lange auf ihrem Naken laſtet, die matärlihe Schwungfraft 
ihrer Seelen laͤhmen mußte, fo empfinden wir eine Art 
Stolz, wenn wie fie fo muthvoll für Ihre Unabhängigkeit 
fehten fehen. Wir fragen nicht, ob fie ein civiltfirtes ober 
tugendhaftes Wolf bilden; wir fpmpathifiren mit ihnen, weis 
wir ung ihre Ahnen zuräfrufen. Wenn es fi aber fragt, 
ob wir ihnen perföntih in bem Kriege beifteben Fönnen, 
während die erflärte Politit unferer Reglerung darin beſteht, 
eine firenge Neutralität zu beobachten, fo bringen fih ung fehr 
ernfte und wichtige Betrachtungen auf, Wir mäfen unterfuchen, 
welches die Grängen einer neutralen Yolitit And; wir mdfs 
fen uns belehren, ob es, im polktifchen Stune, nicht einen 
gefeglihen Unterſchled gibt zwiſchen perſtalichen Hanblun- 
gen und Staatsmaafregeln, und ob unfere perfönlihe Sym⸗ 
pathle mit unfern Pflichten ald Unterthanen übereinftimmt. 
Die Türken find die alten Freunde Englands ; wir ziehen 
aus dem Handel mit ihnen große Reichthuͤmer; unfere er⸗ 
tlaͤrte Politie und unfer augenſcheinliches Jutereſſe erheiſchen, 
daß wir fortfahren auf einem freundſchaftlichen Fuße mit ih⸗ 
nen zu leben. Wenn wir uns fhon durch unfere Handels- 
Verträge mit ihnen als gebunden anfeben, fo mäffen wir 
uns au dur unfere Werfprehungen und Erklaͤrungen bei 
Staatsfragen wichtigerer Art für gebunden halten.“ — Der 
Eonftitutlounel glaubt, aus biefer Stelle fließen zu 
bürfen, Hr. Canning fühle allerdings, daß er den Stie⸗ 
hen Unterftäzung Ihrer gerechten Bitten ſchuldig ſey, dab er 
aber auch den Engländern ſchuldig fen , ihnen nicht dad GLät 
eines Friedens zu rauben, der ihre Wohlfahrt fo ſehr ver- 
mebre; daß er daber auch nicht einen Augenbilf daran ben= 
ten werde , bie Griechen dem englifhen Reiche unter bem 
Titel von Befhästen anzubängen, well der Krieg das — 
wiſſe Ergebniß einer fo ernften Maaßtegel ſeyn märbe. 
England werbe daher den Griechen keine Soldaten fallen; 
aber ed werde feinen Botſchafter, Hru. Stratfordb-Eam- 
ning nah Konftantinopel fenden, um von ber Pforte bie 
Unabhängigkeit eines Gebletes zu erhalten, wo die beroifhen 
Ueberrefte jener Nation im Frieden wieder aufbläben könnten. 
(Einer Londoner Nachricht zufolge fol fi Hr. Stratfort » Gans 
Pr 5 26 Sept. auf der Thetis nah Konſtantinopel ein- 
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Teſtament der Prinzeſſin Pauline Borgbefe, 
geb. Bonaparte, 


Londner Blätter liefern dat Teftament der Pringeffin Yaus 
line Borgbeie, folgenden Inhalts, mit der einleitenden Be: 
„merfung daß es ihrem Verſtande und ihrem Herzen zu gro: 
"fer Ehre gereiche. Das Teftament iſt aus der Billa Steesyt 
rbei ‚Florenz, vom oten Junins ı8a5 datirt. Ihr ganzes Wer: 
mögen foll mad Auszahlung der Vermächtniſſe unter ihre 
rechtmaͤßlge Erben gleich vertheilt werben. Der Graf von 
St. Lew (Zubwig Bonaparte), der Prinz von Montfort (Je: 
„zome Bonaparte), und die Gräfin Liſſena (Caroline Boua- 
parte) haben Indien Folgende Legate zu bezahlen: Jedem 
ber drei Kinder des Prinzen von Montfort 30,000 Fr, mit den 
‚aufgebäuften Zinſen, fo wie fie majorenn geworden. Ihrem 
Heffen und ihrer Nichte: Napoleon, Sohn ihres Bruders, 
-Zubwig Bonaparte, und Charlotte, Tochter ihres Bruders, 
Joseph Bonaparte, und ihren Erben, die Billa Paolina zu 
Nom. Diefes Eigentbum darf wicht veräußert ‚werden, unter 
Strafe, mit. ben Stiftungen des großen Hofpitals St. Spirito 
zu Rom vereinigt zu werden. Ihrem Neffen Napoleon, dem 
‚Sehne ihres „Bruders , bes Kalſers,“ die Billa und bie Län: 
bereien von Et, Martino auf der Juſel Elba; das bei der 
Krönung gebrauchte Beten von Porzellan, „das Ihm an eine 
‚der ruhmwollften Epochen im Leben feines verftörbenen Va⸗ 
ters erinnern foll;® ferner, das ihr von dem Kalſer vermachte 
Añſtchen für Yarfüms nnd Bljour von Gold; „Allee als Bei: 
qen ihrer zaͤrtlichen Sefinnungen für ihn.“ Ihrem sgellebten* 
 Dhelmy Karbinat Feſch, ihre englifhe Berline: Obſchon 
Waͤhrt fie:.fort,) fie Utſache bat, fib über Ihren Bruder Lucdan 
und feine Familie zu befchweren, fo verzeiht ſie ihm dennoch, 
und, als Beweis ihrer Aufrichtigkelt, vermacht fie ihm, zum 
‚Gebrauche und; Borthell feines Sohnes Paul, eine Summe 
von 20,000 $r., die ibm, fo wie; er. majorenn geworden, mit 
ben; aufgehäuften Interefen zu bezahlen ift.“ — Ihrem Ge: 
mahl, bem Prinzen Borabefe, für feine Lebenszeit, den Genuß 
ber: Wila Paolina zu Lucca, mals eine ſchwache Anerkennung 
der aͤchten und aufrichtigen Sorgfalt, bie ihr derſelbe waͤh⸗ 
„rend. ihrer langen Krankheit gewidmet bat. Sie ift feft über: 
‚zeugt, daß nichts, was mit den kleinen Zufaͤllen und den 
mancherlei fpäterm Ereigniffen in Verbindung war, ärgend ei⸗ 
nen. Einfluß auf die lezte für einige Zeit: zwiſchen ihnen er: 
‚folgte Trennung ausäben Fonnte, und erklärt, daß das Be: 
tragen bed Vrinzen gegen Ihren Bruder den Kaifer beftändig 
lopal und anfrichtig geweſen iſt.“ Sie binterläßt Ihm auch 
ihren „ſchoͤnen*—“ Relſewagen. Nach feinem Hinſcheiden ſoll die 
WBilla in den Beſunder Vrimzeſſtn Zenalde, Tochter des Gra⸗ 
-fen von, Survilllers (Joſeph Bonaparte), Gemahlin des aͤlte⸗ 
ſten Sohnes Luciand, uͤbergehen. Dem Prinzen Franz Al: 
bobrandini, ihrem Schwager, bie Marmorbäfte ihres Gemals, 
und das ſchoͤne Vorträt deffelben, von Gerard gemalt. Dem 
Herzog von Hamilton, Marquis von Douglas, ihr Neceffaire 
von vergoldetem Gliber, ald ein Beiden der Erinnerung 
feiner Freundſchaft für fe. Ihrem Bruder Jofeph „weist fie 
fein Legat an, ba er beffen nicht bedarf, und mit Gläfsgh: 


) tern beſſer als''feine‘ Driver ansgeftatter iſt. Sie blttet ha 


tubeffen, bei diefer ‚Gelegenheit‘ die aufrichtigſten Werfidie- 
Yungen ihrer Innigften Audaͤuglichteit zu genehmigen.“ Dem 
in Amerlfä, von Miß Patterſon, gebornen Sohne Jerome's 
20,000. $r. Ihrer Nichte, der Priugeffin Louiſe, Toter von 


Earoline Bonaparte, die Summe von 50,000 Fr.; und ipren Brü- 
‘dern, Altes und Purtan ‚jedem‘ 30,000 Fr. "Einer andern 


Tochter Carollnens, ber Marqulſin Läritis Yepotl, nah eige⸗ 
ner Wahl ein ſchoͤnes Kick und reinen Caftmirfyawi aus Ihrer 
Sarderobe. Der oben erwähnten Yrinzgeffin Louiſe ihr’ golbe— 
nes - Medalllon-mit den Haaren des Kalſers und der Kette. 
Dem Yrinzen Felle Baclocchl einen fhönen Lenchter von Ver- 
meil zum Undenten ihrer Freundſchaft. Ihrer Nichte ‚der 
Gräfin von Poſſe 2000 Thaler, und einer andern Nichte, der 
Yelnzerfin Gabrielli einen ſchoͤnen Cachemirſhawl. Frau von 


Hautme ſuil, einer Dame, welche die: lezten ſechs Jahre be— 


ſtaͤndig bei ihr gewohnt, und ihr ſtets die gröfte Anhaͤnglich⸗ 
reit bewiefen hat, 6000 Thaler ; eimen Theil ihrer Leinwand, 
ihre goldene und ſilberne Einfafungen, einen fhönen Cache⸗ 
mitefdawi, ihre Bracelets mit Perlen mb Wärtifen, mb 
ve rleines- geftitres Bett. Dem Ritter von Hautmefufl; ih⸗ 
rem Gatten, 2060 Thaler , zwei Yferde und ihre ſchoͤne Wie- 
ner⸗Kaleſche. Der Gräfin Bonactorſt einen Sachemirſhawl. 
@iner Pathe, Tochter der Gräfin Negroul, einen feinen Spi: 
zenſchleler. Einer andern Pathe, Tochter der Ghfin Earti 
Leprt, ein Btjou, und entweder einen Shawl, oder efte 
Gold » ober Silberbeſezung für ein Kleid, nad "Ihrer - Wahl, 
u. f. w. Dem Kardinal Mivarola ihr Service- von grünem 
Sevres⸗ Porzellain „als Dentmal ihrer Freundſchaft. - Dem 
Kardinal Pacca, „ald Beinen Ihrer Freundſchaft,“ Jweiiftton- 
leuchter nad eigener Auswahl und eine Penbule. Dem: Kir: 
diual Zurlo eine Taſſe und Kanne von vergoldetem Sflber. 
Dem'Karbinal Spina ihren offenen Wagen. Mem Bruder, 
bem Grafen Survilllers (Joſephh Bonaparte) zwei Porzelan⸗ 
Vaſen. Ihrer Schwägerin, der Sraͤfſin von St. Leu, ihr 
Meteffaire von Stahl. Dem Prinzen Chigi ihr Servlee von 
geſchliffenem Glas „als Beiden Ihrer Fteuadſchaft und Ach⸗ 
tung!* Der Prinzeffian von Plombino cine von Ihren Eache mir⸗ 
Deten, und der Gräfin Marescotti eine andere, ober irgend 
etwas von ihrer Kollette, nah ber Wahl ber lejtern. Dem 
Grafen Panimolle zu Mom eine Heine Hemdnadel und einen 
Ming „als Zeichen Ihrer Freundſchaft.“ Der Signora Mofa 
Mellini einen Shawl und elu Bijou. Dem Prinjen Ludwig, 
Sohn’ des’ Grafen von "St, Leu, das Mlulaturgemalde des 
Kalfers mit der Kette. -Yedem der drei Dfenfthoten ehren 
Gehalt von ſteben Thalern monatlich, mad elne Summe 
von 100 Thalern. Eine gleihe Summe Ihrem dlteften Die: 
ner, und einen Gehalt von zwei Thalern monatlich einer bei 
ber Garderobe angeftellten Frau. Dem Kammermaͤdchen So⸗ 
vhla, „das ihr fo treulich gedient,“ tauſend Thaler und ihre 
goldene Repetlituhr u. f. w. Den Hofpitälern zu Mom 600 
Thaler für Seelenmeſſen; und bem Pater dei Pozzo 50 Thaler 
su demfeiben Zweke u. ſ. w. Der Prinzeffin Loulſe Murat 
ihre mit Perlen befejte Uhr. Dem Ritter Simon Eolonna 
einen Ring und eine Hembnadel, Dem jungen Turgis (Aus 


guft), der aßgenwärtig duf Ihre Koſten In bein Kollegium zu 
Siena erzogen wird, 34,000 $r. Die Füterefen diefer Sum: 
me ſollen für feine Erziehung verwendet, unb das Kapital 
ihm, fo wie er majorenn ift, bezahlt werden. Der Diener: 
fchaft des Prinzen Borabefe, „ald Belohnung für bie mit ihr 
sehabte Mähe* 300 Thaler; Der Marauifin Totriglanl zu 
Slorenz ihre Heine Tollette, mit Bienen beſezt, ald ein freund: 
ſchaftliches Andenken. Den Armen zu ‚Wiareggio 100 Thaler. 
Dem Bitter Joſeph Gozzaul eine Hembnabel Im Werthe von 
200 Thalern, und 1000 fühaler in Gelb, ald Andenten für 
feine für fie erprobte Frenndfhaft. Dem Dr. Fabri, der fie 
in ihrer Kranfheit befuchte, 200 Thaler u. ſ. w. Ihrer Schwe⸗ 
fer, Garoline Murat, das Haus und den Garten zu Wiareg- 
glo, mit aller Meublirung. Dem Herzog von Devonſhlre 
das ihr von dem SKalfer in feinem Teſtamente vermachte el: 
ferne Alfthen mit Medaillen. Den Armen und ber Satriftel 
‚von Gt. Marla Maggiore zu Mom 200 Thaler, Fran Fur: 
gioni, ihrer Nichte, in Korfifa, 1000 Thaler. Den Armen 
zu Wiaccto in Korfita 400 Thaler, bauptfächlic ſolchen, die 
in dem Haufe ihrer Mutter befannt waren, Ihrem Milch⸗ 
bruder umb ihrer Milchſchweſter, wenn fie noch leben, 200 
Thaler. Einem gewilfen Zelltor zu vorto Ferrajo 200 Thaler. 
Frau Traditi, auf der Juſel Elba, ihre Bracelets mit Dar: 
fellung der Tradten von Nom und Neapel. Frau Mesa: 
sofa zu Lucca ihren Malachit⸗Schmuk ald Andenken. Frau 
Galulgi ihr Splhzeukleld. Hrn. Schult hels, Bangquler su Nom, 
sine ihrer fchönften Pendulen In ber Billa Paolina. Der Her- 
jogin von Hamilton: zwel fhöne Bafen von Gevres:Yorzellan, 
aus ihrem Schlafzimmer in der Billa Paolina, Dem Lord Go- 
wer Ihren Theeſervice von Sevres:Porzellan, mit Portraits 
von berühmten Frauen. Dem Lord Holland ihre Bibllorhek'gu 
Rom. .--Der jungen Pringeffin Matblide, Tochter deriprin- 
zeifin von Montfort, ihr keines Toilette-Neceſſalre mit golde⸗ 
nen Infirumenten. Der Tochter ber Herzogin von Hamllton 
einen Eleinen Perlenring. Ihrer Schweiter, ber Gräfin 2If- 
fona, ibren Bertwärmer von Vermeil, u. ſ. w. Den HH. 
Mechelll und Sennt, zwei Geiſtlichen bei dem Prinzen Borgbefe, 
iprem-Gemabl, jedem 200 Thaler. Ihrer Nichte, Madame 
Napoleon, Gräfin Camerata, und dem Bruber diefer Dame, 
bem jungen Prinzen Bacclocht, jedem 15,000 Franfen ald 
Andenken. Ihrer Schwagerkn, ber Prinzeffin von Montfort, 
sebornen Pringeifin Gatharine von Würtemberg, den „ſchoͤnen“ 
Pelz, welcher dem Katfer gehörte. Sie verlangte ihren Lelch⸗ 
nam nicht, wie gewöhnlich, uneroͤfnet zu laffen, fondern ihn 
einzubalfamiren, und in Rom In dem Borgheſiſchen Famlllen⸗ 
begräbniß in der Kirche St. Maria Maggiore beizufegen. Sie 
erflärt „ihre Vertrauen auf die genaue Ausführung ihres lez⸗ 
ten Willend ;* fie fierbe unter grauſamen und furdtbaren Lei- 
den einer fangen Kraukheit, die fie mit chriſtllher Ergebung 
erbulder; ohne allen perſoͤnllchen Haß oder Blttertlelt, in ben 
Grundfäzen ber fathollften Arche. Gle ernennt zu Teſta— 
mentsvollitrefern ihren Gemal in Betref des im Toscanifen 
und Luchefiihen Geblets befintlihen @igentbums, und ben 
Kardinal Mivarola für das Im römifhen Staate. In der 
Einleitung zum Teftamente nennt fie ſich Tochter des verftor- 
beuen „@delmanns“ Bonaparte, — Diefen Verfügungen zu: 
joige wurde Ihr Lelchnam nah Mom gebracht. Die Belfezung 
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erfötäte in der größten Gtille, abet ha ber praiiiweliien Kapelle 
in ber Welt. 
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Deutſchland. 

“Mainz, ı7 Sept. Heute iſt das Dampfhect „der 
Rhein,“ weihes der nieberlänbifhen Mastopel angehört, 
Nachmittags um = Uhr bier eingetroffen. Dleſes Fahrzeng 
mißt 152 Fuß Inder Länge, 16% In der Breite (mit ben auf 
den Selten angebradten Mäbern 32 $.), geht 4 Fuß a 34 
im Waſſer, wenn es nicht geladen Hit, unb hat eine Kraft 
von bo Pferden. Es wurde erbaut, um bie Gtromftrefe imiihen 
Koln und Koblenz zu befahren, aufwelder die Errömung weit 
weniger Gewalt als auf dem Mbein oberhalb Koblenz bat. Um 
mit demfelden Erfolg und glelcher Schneilgtelt auch dleſen 
Theil des Fluſſes befahren zu Finnen, müßte es, nad ber 
Meynung der Sadhverftändigen, eine Araft von Bo bis go 
Pferden haben. Auch it bas Waſſer feit vorgeftern Abend 
um 3 bis 4 Fuß gewachfen, und durch biefes plözlihe Au—⸗ 
ſchwellen ein neu zu befiegendes KHinderniß entitanden; deu— 
noh bat das Dampfboot die Entfernung von Koblenz nad 
Mainz, bie mit Ruͤtſicht auf die Arämmungen bes Fluſſes 
sebn deutfche Meilen beträgt, auf welcher die Strömung des 
MRhelns heftiger als an irgend einer anderen Stelle it, in 
14 Stunden zurüf gelegt. Wndere Schiffe gebrauchen gewähn- 
lich drei Tage. Um durch das fogenaunte Bingerioh zu fah⸗ 
ren, wo ein Felfenrief, das fih von einem zum anderen Ufer 
erftrett, einen bedeutenden Fall im Strome verurfacht, wurde 
ein Unter audgeworfen, uud bad Dampfboot etwa-5o Schritte 
weit an dem Tan vorangezogen; den Meg von Blugen nad 
Mainz, ber zu Waſſer 7"; Stunden beträgt, legte es In 
34 Stunden zuruͤt. — Die Untunft biefes Bootes bat einen 
fehr günftigen Eindruf auf das Publikum gemacht, und fattiſch 
bie Meynung widerlegt, als fen die Dampffaiffahrt auf dem 
oberen Theile bes Rheins, megen der Stärke bed Stromes, 
nicht aumwendbar. Die getränmten Hinderniffe find verſchwun⸗ 
den vor der Kraft des Dampfbootes und ber Schnelligkeit ſel⸗ 
nes Laufes, und die Zahl der ungläubigen Zweifler, bie faum 
der Augenſcheln zu Überzeugen vermag, - fab fi gewiffermaa- 
fen am Schlepptau mit fortgegogen. — Mehrere Gefelifhhaf- 
ten, bie in Abin, Mainz, Frankfurt zuſammen getreten find, 
um die Dampffeiffahrt anf dem Mittel: und Ober⸗Nhein zu 
betreiben, find in einer Verſammlung, weiche Diefen Nadmlt- 
tag auf dem Boote ftand fand, überelngefommen in Gemelns 
ſchaft zu handeln. Das Nähere über diefe Wereinigung, zu 
ber bie vermittelnden Worfhlige des Frbrn. v. Eotta, ben 
man an ber Spize fo mander gemeinndzigen Unternehmun: 
gen erblift, viel beigetragen haben follen, werde ich nicht er= 
mangeln, Ihnen fpäter mitzutbellen. Uuter ben Mitgliedern 
biefer Vereine zählt man außer dem Frörn. v. Cotta, die 
HH. v. Bethmann, Duͤfav, Human, Bolfferse aus Koͤln, 
und aus unferer Stadt alle Mitglieder ber Handelstammer, 
die Insgefanmt das größte Zutrauen genleßend, die fiherfte Ga= 
rantie für die Soltvität des beabfihtigten Unternchmens dar— 
bieten. — Se, Majeftät der König von Preußen, welder vor 
einigen Tagen auf dem erwähnten Damsfboore von Koblenz 
nad Mainz gefahren it, fol ſich fehr huldvoll gegen bie Di: 


ſene Verordnung, melde dem Betr 
den Transport von Relſenden beſcht 
und ben Eigenthämern geitattet worden, auch Güter zu la 

tten,. daß Die Dampfſchlffahrt anf dem 


ale an 6 hatten 


Heine datb ti N vw M 
EEG 

ſtalt uen. Denn durch dieſe Erfindung werden gewlſſer⸗ 
maahen ale Entfernungen abgetrzt, und ale Handelsplaͤze 
in dem WVerbältniffe fi näber gedradt, In welchem die neue 
Fahrt bie ältere an Schnelligkelt übertrif. Im Genuffe 
der freien Dampfſchlifahrt wird bald jeder Klelubaͤndler ſich 
in direfte Verbladung mit den bolländifhen Eechdien ſezen 
tbnnen, und der Großhändler die Mittel finden, In glelchem 
Maah feinen Gefhäftstreis zu erweitern, und am den Bor: 
thelfen des überfeelihen Handels Thell zu nehmen. So groß 
die Begünftigungen find, die fi dem thärkgen und elnſichts⸗ 
vollen Kaufmann barbieten, fo groß find and die Nadrheile, 
melde nothwenbig denjenigen treffen mäffen, der ſich nicht zu 
der neuen Ordnung der Dinge zu erheben wüßte. In Eng- 
Sand bat fib eine Gefellfhaft geblidet, an deren Spize die 
Herzoge von York und Wellington fteben, umb die zum Zwet 
bat, die Dampfialffahrt über alle Meere zu verbreiten; die 
Beſoͤrderung des Handels zwiſchen Europa und bem andern 
Belttbeifen It das Zlel, welches fi diefer Verein vorgefteft 
dat. Kein Ufetland Fan diefem Unternehmen fremd bleiben, 
und bie Erleihterungsmittel, weide die Dampffaiffahrt dar: 
bietet, verfhmähen, ohne daß nicht ſein Handel barunter (ef: 
den, und zur Krämerel herabfinfen folte. Wenn eine Er: 
findung verbient,, von ben Meglerungen unterftägt zu werben, 
fo iſt es unftrektig die Dampfſchiffahrt, dle nothwendig in dem 
Verkehr der Bölter große Abänderungen bewirfen muß. @ine 
jede wichtige Entdetung, fo.mwie überhaupt eine jede neue 
Schöpfung In dem Gebiet des menſchlichen Willens, welde Ir 
send einem Theil der buͤrgerllchen Verhaͤltniſſe mit einer Um: 
wälzung droht, trägt gewiſſermaahßen den Keim ihrer Entwi: 
Erlung in fi ſelbſt. Anftatt dem Drang der Umftände und 
dem Geſez der Notbwendigteit nadjugeben, wird eine weiſe 
Megierung fuchen, der ſich bildenden Kraft eine dem Wohl 
des Landes angemeifene Richtung zu verleihen. Hierin legt 
das einzige Mittel, um den Bewohuern die fi darbietenden 
Vorthelle zu fibern, und die Nachthelle zu vermindern, die 
anfänglih für Viele aus jedem veränderten Zuftand entfprine 
gen, Auch It es in vorliegendem Falle weit vorthellhafter für 
diejenigen, die ſich durch @inführung ber freien Schiffahrt, 
fo wie auch der Dampfſchiffahrt, beeinträchtigt finden dürften, 
daß diefe Befugnif und Anftait geſezllch Ins Leben treten, als 
daß fie ſich durch Mißbraͤuche einfhteiben,, aus welchen fiers 
nur Einzelne auf Koften ber Geſamtheit Vordell ziehen. 





Augsburger Börsen-Kuzs 
‚ .wom a4 September, ı8ab. 


Rothschild’sche FRE ER ie. 19% Se 
Partial A 4 Proc. . ... ı — 
Metalliques 5 Proe. . . . — 


Baak-Aklien. 1196 1194 
b) Baierische Staatspapiere, 


Obligationen mit Coupons ; 4 Proc.| 94 931% 
detto . - «+ 5 Proc. 1024 — 

Landanlehen - - 5 Proc.| 1023, * 

Lotterie-Loose E—M. 4 Pror. — 
detto unverainaliehe, & ı0 fl. 97 == 


— — — — — — — 
gitterarifhe Anzeigen. 
Det uns iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu 


haben: 
Riedel Schreibekunſt, 
oder 
Anwelfung, demtfhe und frauzoͤſiſche Handſchriften nah dem 
neueften Geſchmak fhreiben zu lernen, In 20 Blaͤttern. 
Neue verbeflerte Auflage, in farbigem Umſchlage. Preis 
4 gt. 
einfius'fhe Du 
on —— 


Für Leihbibliotheken. 
Bel R. Landgraf in Nordhauſen kit erſchlenen: 
—— un seen Clara von Hund 
rüd. Eine ergefchichte aus dem Zeiten der Kreuz⸗ 
zuͤge. 8. Preis 16 gr. — 20 ESgt. — ıf. ich. 








Serichtliche Bekanntmachungen. 


Dem Friſeur Heturlch Euler, einem aus Mannhelm 
gebürtigen Hausmeiftersfohn, deſſen Vater dabler in Mean— 
* en a ft in der Verlaſſeaſchaftsſache der Viltorfa Euler 
ein Erbthe 


angefallen. 

Da nun ber gegenwärtige Aufenthalt bes Helurich @uler 
unbetaunt tft, fo wird derfeibe biemir aufgefordert, fi bin: 
nen drei Monaten bierorts um fo gemiffer zu melden, als 
font das fraglihe Crbtbeil gegen Kaution an feine naͤchſten 
Verwandten ausgehändigt werden wuͤrbde. 

ng & ben ı3 Sept. Was. 

Koͤnigl. — a und Stadtgericht 
er. 


v. Hahn. 


per ıa1[5l. 25 kr. 





Befanntmadung. 
Die Verlooſung bed Defonomicgurs und Drau— 
baufes zu Adlersberg bei Regensburg. 

Auf Antrag des Bräuers und Oekoaomie-Beſtzers Jakob 
Söldner zu Adlersberg, dis Gerichte, wird hiermit Defaunt 
gemacht, dab durch nicht vorgefehene Hluderniffe die erfle Abe 
nabe der Looſe zur Ausfpielung feines Anwefens bis gegen das 
Ende des Monats Decembers vorigen Jahres verzögern, und 
daducch gegen deſſen Abſicht dle im Ausfpielunartviane auf dem 
ıften des fünftigen Monats angefünptgte Slrbung vereltelt 
worden ſey; dagegen diefe noch in dem allerhödt gegönnten 
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Termin von elaem; Jahr vom Tage der erfken Abgabe ber Looie, 


uud zwar 5 — 
am 28 December heurlgen Jahres 
zu Wblersberg vorgenommen werbe. 
Zuglelch wird wiederholt erklärt, baf bei diefer Aus ſpielung 
fein Müäftritt 
von Seite bes Unternehmers ftart finden fönne, da die aller: 
böchfte Genehmigung bderfeiben nur unter ber Bedingung bes 
 MWerzichtes auf den Rüktritt gegeben worden lit. 
Deyı6 Sept. 1895, 
Köntgt. baleriſches Landgerlcht Regenſtauf. 
Frelhert v. Donnersberg, 
fönigl. Kämmerer und Landridter. 


Der Original: Depofitenfhein über 845f1. Kauffhiuingsgel- 
der aus dem zertraͤmmerten Hofgut bed Jobann Sturm 
von Unterdeggenbah, welcher bei dem fönigl. Landgericht Pfaf- 
fenberg als damaliger fomperenten Behörde dleſer Ottſchaft er- 
fegt, und unterm 7 April ı8r0 bei dem Pönigt. Rentamt Pfal- 
fenberg. bepontrt wurde, iſt zu Verluſt gegangen. 

Gemäs hödften Auftrags des könial. Appellationdgerihts 
vom ı8 Mat d. 3. ergeht biemit an den unbefannten Inhaber 
diefes Devofitenfheins dle —— ſolchen binnen ſechs 
Monaten von heute an um fo gemiffer bei unterfertigtem 
Herrſchaftsgerlcht zu produziren, als ſolchet auferdeffen für 
traftios erklärt werben würde. 

Egamuhl, am g Jul. 1825. 

Graͤfl. Montgelasfhes Herrfhaftsgeriht Zalkfofen. 
Rieſch, Herrfdaftsricter. 


Unterm 5 b. M. wurde dahler ein Frangofe, ber an ver- 
fledenen Orten den Namen Dumon angenommen hatte, 
nad dem bei demſelben vorgefundenen Paffe aber fib Phi- 
Iipp Zlaberon nennt, angeblid von Lyon gebärtig und zu 
Yarts wohnhaft hit, wegen Betrugs, ben berfeibe mit fal- 

fen’ goldenen Artten trieb, arretirt. "Bel der Unferfuhnng 
bat fig bis jest ergeben, daß der Betruͤger an verſchiedenen 
Drten, namentlih in Worms und Heidelberg, eine ddte 
fhiwere goldene Kette zum Werkanfe oder gegen ein Darlehen 
von Geld zum Verſaze anbot, dabei dem Käufer und Dar- 
leiher auf guten Glauben die dachte goldene Kette zum Pro- 
biren überließ, und weun das Seſchäft zu Stante gefommen 
war, ſolche gegen eine bei ſich babende falſche, der aͤchten 
‚übrigens ganz aͤhnllche Kette unbemertt vertaufihte, und fo 
den Käufer und Darleiher preilte. 

Da es nit unwahr ſceinllch tft, daß ſchon mehrere ber- 
artige Betrügerelen Statk gefunden haben, und daß der an— 

eblibe Flacheron mit Andern In Verbindung ſtehen bürfte, 
fo machen wir bier unten ſowol bas Signalement des Phi: 
ilpp Flaheron, alt auch bie Beſchreibung der babler in 
Verwahrung befindliben aͤchten und unaͤchten Kette jur War- 
nung vor Schaden befannt, und erſuchen fämtliche obrigteit- 
liche Behörden die erforderllche Kundfdyaft zu erheben, die 
fi ergebenden Notizen anher mitzucbellen, auf die etwaigen 
Thellneßmer des Phillop Flacheron fahnden, fie im Betre- 
tungefalle arretiren und bieher abliefern zu laſſen. 

“ Karldrube, den 10 Sept. 1625. 

Großherzogl. badifhes Stadtamt. 
Baumgärtner. 
Hagendorn. 
Siguslement des Phillpp Flaheron, 
Derfeibe miht 5°, 3%. 2’. nen badifhed Milltaͤrmaaß, 

aare, dunfelbranm. Bart, ſchwatz; Batenbart, ſtark und 
dwarj. Seſicht, breit und vollkommen; Stirn, rund; Naſe, 
‚platt und elngedräft; Mund, mittelmaßlg; Kinn, rund. 
Abzeichen: am linken Bakenbart eine Narbe, über welche 
der Bakenbart gebt, daß man fie nicht ſieht. 

Derfelte trug bei feiner Urretirung einen dunfelbraunen 
tuchenen Weberrof mit einer Relhe Audpfe und mit Seide ge: 





fattert, einen tkhdenn ſchwarzen 


unter densfeldew ein Hemd, ein ſchwarzſ 
rotafarbigen. ſeldenen Hof en he 
Weſte, elu paar ſchwarztuchene Hofen über . 
roth und dehleienes astuch und am der Fi Hand 
nen gan ben goldenen Ming. Arten / | 
Beſchreldung der ähten goldenen Kette. 






went‘ 96%, 'Arome, fit am dem einen: Ende malt E 
förndgen Schloh, In ner Groͤße einer Mu \ 
Der mittiere 


mit elnem fetten Sehr verfeben, In wrides ein Juptäogene: 
Feiner gotdner Ming, In weisen die dußerften Ende der Drei 
MRelhen Ketten eingebängt find. Die andere platte Selte ik 
mit einer freugförmigen Defnung (+), ‚worla die am 
Ende der Kette befindline Schlupfeder fege z 
fehen. Diefe Sälußfeber it ehenfand mie em — 
verfeben, das gemeinſchaftlich mit den drei en 
ten in elnem zugebogenen Kleinen Ding fib befindet, - 
seinen GSleichen find nah Venetlauiſcher Erbfen »Wrbeit gefer- 
tigt, und Inwenbig bobl gezogen, - 

Beſchrelbung der undhten golbenen Kette, 

Die ſelbe iſt ganz der vorbefhrichenen ädten goldenen Keb 
gleih, nur daß ſolche 3" Zoll länger If, w 
wen an ſolcher durchaus von Kupfer A ine 
fud überzogen, ſo wie aud die Slelhennihe bobl geye 
find. Das Schloß und die Schtuhfeder. find jedoch von 
ıöfaratigem Gold, wie an der aͤhten Kette. 


Am aı December d. 3. wird zu Wenebig 
Neo. 5667. alli Miracoli, Circondario di Santa 3 
eines ber vollommenſten Werfe des’ IM en € Inova — 
deffen berübmmte Hebe, — melde für Krone Frands geld: 
tft, Im Wege der Öffentiihen Verſteige an den 
tenben verfauft. 
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Lehrſtelle⸗- Autrag für einen jungen Sfraclitem. 


In einem chriſtlichen Haufe, in welchem sv Reh: 
fuhnerel und Handlung bedeutend *— eb, 

fhon ein junger Menfh Iraeririfher Meigten aus“ 

guten Famitie in det’ Lehre befindet, Mehr“ 

folden eine Lehrſtelle unter fehr vortdeilbaften 


offen. ER 
Nähere Auskunft bieräber erteilt auf portofrele Wafragen 


in — he Anssee. 
Die Mannheimer- Baffer: Fabrik 


von 
Shriftian Shumcher In Mannheim 

findet fib veranlaft ihr allgemein bellebtes und beverzugtes 
Kabrifat, beifen Debir befaunter Verhältaiſſe wegen feit eini- 
ger Zeit gehemmt worden Ift, mit dem Bemerten aufs neue 
zu empfehlen, daß biefelbe burh Notirung. der aferdup 
Preife die frühere Lebhafttgfeit des Verkehrs In diefem Mr- 
titel wieder herjuftellen tracıte, und deshalb zu baldigen umb 
bedeutenden Aufträgen einlade. 


* 
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@in fehr geſchikter, mit den beften Zeugniffen verfebener 
junger Mandidat, der fib ſchon mehrere Jahre dem Erzie- 
bungsfawe gewidmet har, wünfht baldfgit als Lehrer an el- 
nem Inſiltut, oder auch als Hofmelfter angeftellt zu werden. 

Nähere Auskunft gibt auf freie Briefe 

J. P. Fr. Hoffmann in Erlangen. 
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AIA 6 m £ 1. f Em: 
Mit olterhöhften Privilegien. -  .. 
Nro. 209. 


and Madrid.) — Großbritannien. — Frantreih. (Schreiben aus Yan) - — Niederlande. — yore 
Söreiben aus Prefburg.) — Bellage Rro. 269. 
für: Afsite. — Alpenftraßen in Bündten. — Untiubigungen. 


Montag 


u, (Gerchen aus Rebl,) — Deitteid. ( 
—S — Entdetungspiane 











Spanien 

Die Baceta-vom-B Sept. emthält- eine lange, aus zwölf 
Yaragraphen beftehenbe. fün. Werorbuung aus St. Jide⸗ 
fonfo vom a8 Ung., durch welde dem Wolle und den Volks⸗ 
gefelfchaften, allen Korps ober Abthellungen von Korps ber 
Armee, den Provimzialmiligen, koͤnlgllchen Freimtitigen ıc. 
verboten wird, ſich Öffentlich oder heimlich zu verfammeln, 
oder: muͤndiich, ſchriftlich ober durch Zeichen fi gu verabreden, 
um ‚am. ben König oder irgend eine Behörde "Addreffen 
oder: Worftellungen zu richten, welche Gegenftinde der 
allgemeinen Verwaltung betreffen, ‚gegen die Eutfcheidungen 
der Megterungen- ober der Gerichtohoͤfe Widerſpruch einlegen, 
Amneſtien, Yarbone oder Berminderung: ber gefestichen Abga⸗ 
ben : verlangen. Wie Verfammlungen oder Berabrebungen 
biefer: Art· follen, nad Beihaffenheit ber Umftände, als Ins 
{uborbination, als Berfhwörung, als Aufruhr oder als Angrif 
auf bie beſtehende Orbnung der Dinge angefehen, feine Ent: 
ſchatdigungen angenommen, die Theilnehmer nicht nur ihrer 


Aemter „unb Mhrben auf-Ammer- teramdt und für unfähig, 


neme: zu erhaltew, erklätt, fondern auch mad der ganjen 
Strenge. ber. Geſeze befttaft, die Militaͤrs und Korps aber, 
unbefpaber sauberer Strafen, ſoglelch entwafnet und abge: 
danfı werben. Behörden, melde folbe Verſammlungen 
wie Hinberten,. wenn fie es fomnten,, ober bie ihnen über: 
reichten Abdreſſen der Art nicht fogleich der kompetenten Bes 
Hözde: austieferten , werben wie die Hauptſchulbigen beftraft ; 
als Hauptſchuldige ſollen die erſten acht Unterzeichner einer 
Abddrefle ober Vorſtelaug angefehen werden. Die Mluiſter, 
die: verfiplebenen Mäthe des Melde, die Infpektoren und 
Generals Direktoren find allein beauftragt, am den König 
Borſtellungen in Dienſtſachen zu rihten. Die Munizlpall⸗ 
täten, deren Vrokuratoren und die Spmdlter der Gemeinden, 
fo wiendie gefeztig auesfannten Korporationen, werden auch 
fernerhin das Met. haden, dem Könige Vorſtellungen oder 
Verfhläge , die ihren Wirkungstreis nicht überihreiten,, zu 
maden. 2enm-für Örtliche Angelegenheiten, Grtheilung 
von Vollmachten ic. Gemelnde⸗ Berfammiungen nothwendig 
werben, folen fie, ohne Zuzlehung anderer Gemeinden, nad 
den: hergebrachten Formen, unter Anfficht der Muniztpalbes 
hoͤrden gehalten werden; Niemand darf mit Waffen oder 
Stöten barin erfheinen; jeder nicht den bezeichneten Ge: 
genftand : betreffende Beſchluß einer folhen Berfammiung 
wird als nicht ergangen angefehen. Uebrigens blelbt jedem 
Unterthan das Recht unbenommen, dem Könige oder ben 
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Erdfnungsrede bes unga⸗ 
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Behörden Vorſtellungen zu machen, die ſein Intereffe oder 
den oͤffentlichen Dienft betreffen. 

“.Mabrid, B Sept. Der ganze Generalſtab und der 
größte Theil ber Truppen ber Erpebitiond «Armee bes Gras 
fen v’@spanna bat bier am 6 d. unter lautem Zurufe des 
Volks, bas ihnen entgegen gezogen, feinen Einzug gehalten. 
Einige Abthellungen find zu Molina, Brihuega, und in der 
Gegend verblieben, fie werben aber aud bald einräfen. Ere 
ſtete find bereits wieder In ihre Kantonnirungen um Mabrib 
abgejogen. Eile haben 10 bis ı= Individuen von ber Banbe- 
des Beffieres mitgebracht, welche auf 10 Jahre fm bie Praͤſtdj 
von Melilla in Afrika verurtheilt wurden. Graf b’Espanız 
hat uͤberdis vier Dffistere von der König. Garde, und go Mi⸗ 
Utaͤrs vom Reglment St. Jago, worunter zwei Offiziere, 
nebſt 11 Einwohnern des Dorfes Getafe, wo jene Militärs 
einguartirt waren, als fie Partei für Weffieres nahmen, Im 
die Gefaͤugniſſe von Madrid eingeliefert. — Unter den bie⸗ 
ber bei den Werhafteten gefundenen Papieren find diejeni⸗ 
gen, welde man bei Hrn. Gordon, bei dem portuglefifhem j 
Obriſten und bei dem erft vorgefterm verhafteten Hrn. Lo— 
pez, Regldor von Mabrib, In Beſchlag nahm, die wichtig- 
ſten; befonders follen Leztere über bie Zweke der Werfhmd- 
zung und ihre Verzwelgungen fo wichtige Aufſchluͤſſe geben; 
dab am Tage nah der Verhaftung des Regldors der inftruis 
rende Richter Herrera- Prieto, Bo @rfuhfchreiben In bie 
Provinzen ansfertigte, um efme gleiche Zahl Perfonen vers 
baften zu laſſen, weiche durch jene Papiere kompromittirt 
find. Hr. Gordon wird feit Lopez Werbaftung enger bewadt, ' 
und ber portugteftfche Obrift, der fhon vorher Spuren von 
Berräftbeit zeläte, iſt ſeltdem volllommen mahnfinnig gewor⸗ 
den, — Der befannte General Capape, welchet ber Erſte 
Arragonien zu Gunften Karls V. infurglren, machen wollte, 
iſt endlich abgeurthellt und zum Tode verdammt morben. 
Diesmal dürften ihn die Umtriebe der Apoſtollſchen ſchwerlich 
mehr retten. Wenn aber auch fein Kopf faͤllt, wie der dee 
Beffieres, fo bürfte es beewegen ben Apoſtoliſchen nicht am 
neuen Organen fehlen ; indem fie mächtig durch Zahl, maͤch⸗ 
tig durch die Geldſummen, die ihnen zu Gebote iehen, und ' 
vor Allem mächtig durch den ungeheuern Einfluß find, den fie 
auf efn fanatifhes Volt ausüben. Diefe Behauptung erhätt ' 
viele Wahrſchelnlichteit durch den Umftand, daß in demfelben 
Augenblike, wo Beffieres auf dem Nihtplage den Gelſt aus: 
athmete, Karl V. als König ausgerufen wird von dem Gucrilfas ' 
führer Eapdeviella zu Gervera, von vier Domberten zu Tor- 
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tofa, vom Seneral@ Hamıbo zu Walencla, bon einem Mönde, der 
an der Spize einer Bande yon einigen 20 Mann bei Marcos in 
ber Provinz Jaen ſteht / in Audaluſten und von einer großen Zahl 
Offijzlere auf halbem Sold zu Granada. Wenn gewlſſen Ge: 
züchten zu trauen iſt, fo hätte ſelbſt ber In ben erſten Tagen 
des Auhuſts verſuchte Aufſtand Im Lager von Algeſtras gegen 
den General Odonell feinen andern Zwek gehabt, als Karl V. 
zu proflamiren, und wahrſchelullch fand damlt bie Verſchwoͤ— 
rung von Sevilla, die am 3 Aug. entbeit wurde, in Verbin: 
dung. Indeſſen herrſcht über jenen Aufſtand, fo wie über 
diefe Verſchwoͤrung noch Immer bie größte Ungemißbeit;. die 
Apoſtoliſchen fezen beide Erelgulſſe auf Rechnung der Libera- 
len, welche ben Tod der wegen bes Komplottes von Zariffa 
zu Algefiras bingerichteten Perſonen hätten rächen wollen. Die 
Siberalen, fagen fie, hätten von Gibraltar einige 3o dahin 
gefiächtete fpanlihe. Offiziere erwartet, um Odonell und bie 
Debörden von Nigefiras zu ermorden, und die Proklamlrung 
Karls V. nur zu einem Lokmittel brauchen wollen, um bie 
Zandbbewohner an fih au ziehen, Die Liberalen dagegen be: 
haupten, die Apoſtollſchen hätten alle dieſe Bewegungen ein: 
geleitet, um die Aufmerkfanıtelt der Regierung von ihren elge: 
nen. Planen abzulenfen,. Derfwürbig bleibt es immer, baf 
der Anftifter des Aufſtandes von Algeſitas, der Dffigier Saen, 
vom. Regiment Brincefa, welder die Verftändniffe mit den 
Flüchtlingen zu Gibraltar angelnüpft hatte, fi durch die Flucht 
retten fonnte, und baf der, Yollzel: Intendant von Sevilla ab: 
gefezt, und feine Verrihtungen mit denen bes Hrn. Ariona, 
Aflitente von Sevilla (erite Achterllche und adminiftrative Bes 
börde), vereinigt wurden, Auch find bereits eine große Zahl der 
zu Sevilla wegen jener Verſchwoͤrung Verhafteten in Freiheit ge: 
fest worden. Wenn gleich alle dirfe Bewegungen von geringer 
Wigtlakelt find, fo bringen fie doc der apoſtollſchen Partel den 
Bortbell, daß fie Ihre eigenen Kräfte und die ber Neglerung fen: 
nen lernt, und darmac ihre Maafregein nehmen fan, wenn 
Zeit und, Umſtaͤnde gänfkiger find. - Was die Geldmittel betrift, 
von denen Ich oben ſprach, ſo verfihert man, daß die Pollzei 
Nahmwelfungen erbalten.habe, denen infolge 30 Millionen Fr. 
angewiefen waren, um den Aufſtand des Beſſieres zu unterftd- 
zeu. Sie follten aus den Referven ber gelfilihen Zehentlaſſen, 
dergleichen ſich bei allen Domtkapiteln in Spanlen befinden, 
und welche nur Inden dußerfien Nothfälen angegriffen werden 
dürfen, genommen werden, Alleln tros jenen Nachwelſungen 
fornte fih die Pollzel nur uugefähr. elner Summe von 1", 
Rilllonen Tr. bemädtigen; alles Hebrige wurde aeflüdt:r und 
verfteft, fo wie die 3 Klſten mit Gold, welde am Tage vor 
Beſſieres Abrelſe aus Madrid angeblid nah Vrihuega ge: 
ſchaft worben waren. A 
Srofbrtitannien R 

Die mit dem Alblon angelommenen Yrivatbriefe aus Cal: 
sutta bis zum 12 April fchlidern die Lage der doriigeu Ange⸗ 
fegenheften nicht fo günjtig,. ald vor einigen Tagen ber Cou— 
eier aus den offizlellen Berichten. General Morrifon hat zwar 
wirkiih am 3: März ble Hauptftabt bes, ben Birmanen un: 
terworfenen, aber ihnen noch nicht fehr ergebenen Königreichs 
Arracan eingenommen. Auch war der General Arhibald Camp: 
beil mit der Hauptarmee in Ava felbft am 33 Febr. bis Lalng, 
zo englifge Meilen von Rangoon, ohne fonderlihen Wider: 


4 | x 7 - 

hand, aber mit grober Kdngfamikelt,;da de Mege- fir has 
Sefhüz und die Elephanten erft von den Plonniers .burd bie 
Wälder gehauen werben mußten, vorgebriungen, und er hofte 
bis zum 15 März bis Prome, am Iramabbyiinfle, wo bie Bir- 
manen 50,000 Mann und Boo bewafnete Böte verfammelt hat⸗ 
ten, zu gelangen. JIndeſſen hatte biefer General bei feiner 
Armee überhaupt nicht mehr ald 2000, und bie-Ähms zum 
Bortrab dienende fogemannte Flußdiviſion unter General Cot⸗ 
ton,. 1000 europdifhe Soldaten. Diefe Flußdiviſion erlitt 
am. März, als fie nah Einnahme der Stadt Wange pon⸗ 
Shon auf Donehlou marſchlren wollte, einen bedeutenden 
Verluſt. Sie fand ben Feind in einer feiten Stellung, ak 
ihn an und eroberte bie erſte Linie feiner Verſchauzun— 
gen, wurde aber bei ber aweiten Ziufe fr nahbräklich zurüt⸗ 
getrieben, daß fie auch bie erſte wieder verlaſſen mußten 
Bon zweihundert Dann bed Boften Regiments, welche dem 
Ungrif machten, wurden: zwei Offiziere getoͤdtet, drei ver⸗ 
wundet, und gegen. 100 Unteroffisiexe- und: Soldaten getöde, 
tet oder verwundet. Alſo bileb die Hälfte der angreifenbem 
Macht auf bem Plaze! Bon dem, Werlufte, an Geapepsiwirb 
Nichts erwähnt. General Cotton bradte hlexauf den lleber= 
reft feiner Truppen auf Böte, und ging einige Meilen zurüß; 
um Verftärfungen zu erwarten „ die auch unter General Diare 
Creagh non Rangoon zu Ihm abgegangen waren... Den Arleg 
ſchlen alfo, fagen bie Privarbriefe, noch feincswegs entſchie⸗ 
den, gefchwelge beendigt. Inzwiſchen betätigen fie die Bers 
fiherung ber Dffislalberichte, dad bie Kate ber -Lanbbauer 
fi überall ohne den mindefien Widerftand den Engidndera 
untermwirft. . a eh a 

Die nah Angabe des Chemikers &ir Mu Dary 
gemadte PBelfügung bes. Eifens. zur : Kupferbebeiung . hem 
Krlegsihiffe It auf Befehl der Admiralltaͤt wie der abgenem⸗ 
men worden, nachdem ſich ermwiefem, daß zwar das Aupfer 
dadurch vor Dridirung gefhüpt wird, aber bie Sicherung des 
Schlffes gegen bie Seewürmer. verloren gebks > nam. 

Der Schauſplelditeltor Am bie, ber vor Kurgeniitinen 
Theil von Deutſchland durchrelste, und dermalen zu Parls 
iſt, um Saͤnger zu engaglren, bringt die Vartiturenowen 
ſechs aͤltern deutſchen Dpern mit nach England, und wird 
nädfiens das Eoventgarden» Chester ‚mit einer neuen Dper- 
von Weber, DOreron, eröfnen, die, nach fransbfirhen-und ine 
de tlaͤndiſchen Blättern, ben Frelſchuͤzen noch äbertrefien folks‘ 
Man fagte, Kemble uaterhandle mit Weber, feine Oper ſeibſt 
in Londoa auf die Bühne zu bringen. REIT EH | 7\ 

Der Kapltain Nicolo Ehiefala, Berfaffer der belan 
ten Abdreffe an den Papit, hat von Rom aus zwei Briefe an 
den Mebafteur bed Courlers geſchitt. Die Briefe wurden 
In englifher Sprade geſchtleben, und find im mehreren Stel- 
len kaum verftändblih. Der Courier gibt ſie, wie er fieem- 
pfangen bat. Der erite Brief it an den Redakteur felbft 
gerichtet, um ihn zu bitten, ia fein Journal einen andern 
einzuräfen, der an den Hrn. Loughnam gerichtet ift, wel= 
cher einigen Antheil an dem griechlifihen Anlehn gehabt zu 
haben fcheint. In dem Briefe an den Redakteur verfihert 
derfelbe, wenn er, als ber Auffland der Griechen ausbtach, 
gleih davon Kenntniß gehabt hätte, fo würde er fein Moͤg—⸗ 
Iihfted getban haben, um ihn zu verbinden, weil er fehe 
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wohl elngeichen, daß ber Miin’felned Vaterlaudes das Res 
fultet davon ſeyn würde.“ In dem an Hrn. Zonghnen gerich⸗ 
arten Beleſe erinnert er ſha ee ih bet etnet 
andern Gelegenbelt über die Wertäuflldleit‘ der zrlechtſchen 
Hänptiliige veſagt Habe, DIE, wie er mennt, In nichts von dem 
:ärten Ach unterſcheiden/ Als durch den Ehriſten⸗ Namen, 
ri erinsiert andy am alles; was er Ju fehler Felt von dein 
Betragen ver zwel griechiſchen Agenten zu London Lurlottls 
und len dogeſagt· ae er hehaiipter: der eine Habe’ ſich 
ſelt der Mſurrektion bereſchert und * andere iev Schulb 
an den bürgerlinen Mißbelligkeiten im 9. 1833 gemeien, Er 
behauptet ferner: das Aulchen werde ſchlecht angewendet, und 
ſtatt den Griechen Erlelchterung zu verſchaffen, werde es die 
Urſache ihres Diuines ſeyn; die Summen würden Männern 
anvertraut, welche bie eigennüsigen Abſichten bes Hrn. Lough⸗ 
man begänftigten,, und wider Dad Wohl und die Freiyelt Gtie- 
qeulauds hanbelten , Indem fie bad arlitbene Geld anwende⸗ 
ten amfelne wanre Stärke zu erfnöpfen. Hr. Ehle fala It 
weln duvon entfertit, den Häurriingen Eolocotrouf, Yerro Bel, 
Deikiant und Zatmt guanlig zu ſeyn; ſezt aber hinzu: bei allen 
ihren‘ Fehlern wären fie dom bie einzigen, die die Griechen 
anfeuern finnen, den Türken bie Gpije zu bieten. War Evi: 
duriotti, Maur ecordato, Wotafi und Eotetti betreffe, fo ſeden 
fie Vivs etwas dur das Geſd, das fie Erpreßt hätten. "Hr. 
Andlzt feinen Brief, Indem er Hrn: Leughnan er: 
mahnt, bie-Weriufte zu vergüten, die er denjenigen Iugegogen 
habe/ die ihr Held, entweder aus Mangel an Beuttheilunge 
traße, oder aus einer zu elgenmüäsigen Gefiumung, bargelleben 
hätten. 3 Me 
NT. 9 re RS 
Baris. ın Grat. „Konlol, Dres, 99 Fr, 50 Eent. — 
3prol. Fr Er. 75 Cent, Naqmittags um 3 br lonſol. 
5pro5. 99, 65. — IPros. 71, 05. 
Man erwariete den Herzog von Eumberland zu gleicher - 
Zelt mit dem Könige von Brenfen in Varlz. r 
Die. Werbefferung: der Gefaͤuaniſſe wird im Seine⸗Depar⸗ 


t anter ben: Schuz des Dauphinv aufs Thaͤtlaſte be⸗ 
Die Verwaltung hatte elnen Konkurs far ein Mu⸗ 


ftergefänguiß erbſnet, das: zum: Zuchthaus für 400 Weiber 
dienen fol. Deu beſondere Gefaͤngnißrath bat die ei gelau⸗ 


fenen Eutwärfe gearhft, umd dem Hrn. Hippelot Lebas ben“ 
Preldiguertannt. Nach dem Urthell der. Sanverjtändigeh” 


San’ der gebrönte Entwurf. als das, befte Gefdounifünufter au⸗ 
geſehen werben, und ſelbſt in-@nglaud und ben vereinigten 
Staaten-ift bis jejt dein ſo zwekmaͤßig eingerichtetes Gefaͤng⸗ 
alß vorhauden. Man wird eines mach dieſem Muſter er: 
bauen laſſen. 

In der ſminlſterlellen) Et o Ile vom 18’Sept. ſindet fih 
ein fehr charakteriſtiſcher polemiſcher Artikel; wir geben dar- 
aus folgende Auszuͤge: Der Drapeau blanc’ (Celu rovall⸗ 
ſtiſches Journal vom ib bat bie (tathollſche) Geiſtllchkeht 
Tranfreihs foͤrmlich angegriffen. „Die gegenwärtige 
„GSelftlichfeit, fagt er, iſt ihrem Tagewerk nicht gewachfen, 
„das beißt: fie iſt nicht binlänglich gebildet und unterrichtet, 
„um bie wirfiihe Welt in dem, was fie Schlimmes hat, zu 
„befämpfen; es fehlt ihren Mitgliedern an den nöthigen 


Kenntniſſen, und fomit am einer wahrhaft erfpriehlihen wu: 
‚rorität; " Framgbfikbe, engiifäe, deutſche und itarlenife Ger 
„lehrte Haben Schäse von ErperimentatWiffenfhaften gefam- 
„miete "DIE franzdfifne Srifilihreit it, fait ohne Außnatme, 
„biefer Bewegung der Gelfter fremd geblieben ; iwie vermochte 
„fie Diefeibe zu deherrſchen In dem Siune des Katheilsis- 
vmus, wle es bo Ihre Sendung und Pilce ik ?? — Mir 
altiren wörtlib. , Der Drayean blanc bat feine Unflage noch 
welter aufgedehut , und ſchon feir Ludwig XV. ſindet er De 
Beirtuhfeit Hinter Ihrem Jahrhundert, zuräg. Wit find (ent- 
gegnet bierauf a ftbr weit, ‚von. Dieier Mevnung 
bes Drapeau blanc entfernt, wir behaupten vielmehr: daß in 
allen Epochen ben franzbfirhen Momaraie die Gelſtllchkelt al- 
len andern Klaſſen der Seſellſchaft durch Tre Kenntniffe und 
Tugenden immer uhttiegen eweſen Mt, und dab es ſich heut 
zu Tine mod eben fo verhält. Die ftansöfiihe Geiftiihtelt, 
unter allen fremden Nationen zerfireut, welches Schauſplel 
dat fie der Welt nicht gegeben?! Der Drapean blanc ftellt 
den Saz auf: daß bie Gelfttichkelt, um mit ber Zeit zu ge- 
dem, ber Erperimental-Wiffenfhaften. and berYbi- 
tologie.bebärfe,. ‚Wir bemerten bem Drapeau blanc, daß 
die, framzoͤſiſche Wehftlihleit ‚den enatten- Wiſſeuſchaften und 
dem Stublum der Sprachen keineswegs fremd geblieben iſt. 
In allen Kollegien ind ‚fleinen Seminaren macht, mau. hierin 
einen Kurfys, ‚der zum Unterricht derjenigen; hinreicht, deren 
Sewerbe ‚diefe Wif enſchaften nicht find. Der Drapeau blanc 
fagt uns: „Wenn man nicht in dem exakten Wiſſenſchaften 
„oder in ber Philologie bewandert it, kan man nicht mehr 
„boffen, fein Jahrhundert zu beherrſchen.“ Wird es dem 
Drapran blanc gefällig fcon, ung mit beim Laube bekannt zu 
machen, bad In unfern Tagen durch Meßtünſtler, Ehemiker, 


Medanlter oder Phlistegeh regiert wird? Gint es aud nur 


einen einzigen unter bean Staatemaͤnnern Europa s,.bexr ein 
Eramen aushaiten koͤnnte, um, in. dle polptechniſche Schule 
einzutreten 7* t 

ı #e paris, ı7 Sept. Es iſt von’ einem Stantdrath die 
Rede, der hakiftene achalteh, uid in welchein bie Wngele: 
genhelten Epaniens And) Eidanierita'd verhandelt, werden 
follen. Man fünt: binge, es würde denselben, außer bem 


"Könige und dem Daupbim, aulij der Herzogs von Orleans bei- 


wohnen. Die. Einfübr., 5, diefes Vrinzen in die Werathun- 


gen über Staarsdhacttg delten wire allerdings eine Neues 


rung, welche Aufmerkfam'eit verdiente. Wollte man bios 
der Berathung mehr Felerllchkelt geben? Oder hätte das 
Minifterlum die Abfiht, einen Theil feiner Verantwortliche 


'teit auf die Königliche Familie zu übertragen, Indem es dies 


ſelbe volftändig verfammelt ? Die find die Fragen, wozu dies 
ſes Gerücht Weranlaffung gibt. In ber That füelnt die 


"Stellung des Minifterlums kaum mehr haltbar zu ſeyn. Man 


fpriht von einem neuen Aufftande, der in Eatalonien (Eer- 
vera, Xortofa) fiatt gehabt. Was wird man thun? Wenn 
man auch noch zoͤgert einen Entſchluß zu ergreifen, fo bin- 
dert das nicht, daß man ſich fpäter wird entfchliefen müffen. 
Aber wozu? Wird man neue Truppen nah Spanien ſchiken, 
nachdem man einen Theil der bidber dort gelegenen heraus— 
gezogen? Wird man zu neuen diplomatifgen Antriguen felne 
Zuflucht nehmen, nachdem die bisherigen fo ſchlechten Erfolg 
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gehabt? Oder wollen wir, nachdem: wir ales erihbpfnhaben, | 


um jwel ober. drei Minkkerieu zu Madrid zu Rürgen,. ung , 
neuerbings erihöpfen, um Eins aufrecht im halten, daß ‚al 
len Vartelen verhaht it?! — Während Spanien fo vahe bei 
uns brennt, iſt Grlehenland In Feuer. Auch bort wird man 
einen Entfhluß falen mäfen. England fheint gang bereit 
feine Partel zu nehmen ; mir begegnen. ihm, in Portugal, In 
Spanten, in Griechenland, Und biltt man nun auf bie Uns 


entfhläffigteit unfere Minifterlums, fo fragt mau fi, ob es 


noch lange zwifchen den großen Kontinentalmächten und Eng: 


fand wird_bin und ber fhmanfen füntuen? — Europa iſt ſeht 


trank, und was unfere ganze Aufmerkfamteit erregen muß, 
iſt, daß in Franfreih mehr als Irgendwo die äußern Ereig: 
ulfe einen unabwendbaren Einfluß üben. — Morgen wirb 
Hr. v, Willefe, der einen Urlaub auf 10 Tage erhielt, nad ber 
Normandie vertelfen. Man verfihert, er babe alle Vorſicht 
getsofen, damit die Monatsilauidatipm auf ber Voͤrſe ruhlg 
voräbergebe. 


Ntedberlande. 
am ı5 Sept. trafen Se, Maj. ber Koͤnig von Preußen, fo 


wie Ihre kn. Hoh. der Prinz und bie Pringeffin Friebrid, von - 


Aachen zu Bruͤfſel elm, und verfügten ſich ſofort nach dem 


Schloſſe Laeken. Tags vorher waren der Herzog von Cum⸗ 
berlaud von Koblenz, und der Prinz von Heſſen⸗ Homburg, 


Gonverneur von Luxemburg, zu Wrüffel anpefommen, — Am 
ı9 Sept. wollte ber König von Preußen Antwerpen befunden; 
und am zı nah Varls abrelfen. 


Deutfhland. 

” Kehl, a2 Sept. Das zu Mofterbam gebaute Dampf: 
ſchif der Rhein follte befanntlih unterfuden, inwiefern ber 
Oberrhein mit Dampfſchlffen befahren werben könne, welde 
Mafchinenfraft hierzu, im Merbältniß zur Pferdekraft, er— 
forderllch ſey, und welche Abänderungen im Bau ber für den 
Dherrbein beflimmten Schiffe‘, verglichen milt benen auf dem 
Unterrhein, angebracht werben mäfen? Diefe Aufgabe iſt 
nun durch eine 4taͤglge Probefahrt bed erwähnten Dampfs 
ihlfs von Mafnz bis hleher glürlich gelöst. Auf allen geeig- 
neten Vunkten wurbe die Waſſerſtraße genau erforſcht, und 
nichts veriänumt, um über die Tiefe und Richtung bes Thal: 
wegd Nachrichten einzuziehen. Das Reſultat entfprac ber 


Erwartung; mande Hinderniffe warden überwunden. Geftern 


Nachmittags erbliften wir den Dampf des berannahenden 
Schlis In weiter Berne. Es wurde um 4 Uhr bier erwar: 
tet. Allein bie Auffindung ber beiten Waſſerſtraße zwi— 
(hen den vielen Infeln, und mehrere anzuftellende Be: 
obachtungen verzögerten die Ankunft bis zur einbredenden 
Nacht, wo der Donner der auf dem Schlf befindlihen Boͤller 
diefeibe verfünbigte. Schade, daß fie nit wenlgſtens eine 
Stunde früber erfolgte; eine unzählige Menfhenmenge vom 
rechten Rheluuſer und aus Etrafburg war an den Ufern ver: 
fanimeit, ein Theil bedefte die Schijbrüfe, Allein bei aus 
nähernder Dunkelheit, bei der nahen Sperre der Brüfe und 
dem Schliefen der Thore von Straßburg, zerftreute fie ſich 
wieder furz vor dem Launden des Schlfs. Diefes legte eine 
Biertelfiunde unterhalb Kehl auf der rechten Seite bes 
Rheins an. Im Schiffe befanden fih der Frelberr v. Gotta 


ſchitllatelt und 
elärlie —— batte. 


Gtuttgent, —— 
Dr Rdutgen, Dlrettot bes Ur. 
praftifher. Bit, die vielen. Schwierigkeiten. 
Die Schlſoge ſelſchaft aͤbernach⸗ 
tete größtentheils in einem. biefigen Bafthofe; —— 
Hr. Röntgen noch fu Straßburg Einlaß. Heute 
elne große Menſchenmeuge das Schif, dan, und 
Zwele der Probefahrt, feinen Lauf gegen Brelſach 
nie, weiter fortfegte. Vald nach elif Uht faud bie, 
ftatt, @6.war ein fhänes.. Schaufpiel, wie. dae 
wendete, und daun pfelifhnel und majeitätiid: mung Mf-- 
feuerung ‚feluer -Böller den Stram binabglltt; Es wird heuin- 
Abend, aach Mannheim, uub morgen mad. Mainz. zuml. 
fommen. 
‚Deftreid,, 
ri 2* 19. Gent, — — 
derſammelten ſich die, Stände in dem Vellaſt, den Sea Ma⸗ 
jeſtaͤt bewohnt, um.ber heil. Gelſt⸗ Meile beismwahnen« 
Hletauf begaben fie ſich in ihrer Nationaltracht ‚und, im ardfe- 
ter Galle in den Chronſaal, worin fi I. Mai. bie Kalterig., 
weht den Erzherzoglauen Sophie und Palstinug,. fo. mer 
33. x. Hohelten die ‚Exäherzage Kronprinz und Gran „Bar 
auf, der ‚Gallerie, ebenfalls ‚ einfanben. Die, Kalferin , neh 
der. ganzen ‚Falferlinen Famille wurden ı mit .grohem, Jubel, 
begrüßt, bey ledoch den „höcen: Grad etteichte » aldı Ep. 
Majeftät der Kalfer, umgeben von, den. ungatiſchen Hofkme 
tern, in Natlonaltracht iu deu Saal trat, uud fiiamf Dam. 
Thron feste. Allerhoͤchſtdarſelbe bebeite ſich biezanf; ; muß» 
dielt eine Mede, die mehrfach durch das — pn 
Stände unterbrogen wurde, Als Ge. Maichät die Worte 
ſprachen: „Progreditur nempe aetas nostra, et mortaliums 
anni in ınanibus Domini sunt, wurden 3. Mai. be. 
eu und bie Erzherzogin Sophie ſichtbat ja Thränen 
Die gange Verfammiung war anf einen Augenbilf in 
r'Bewegung, und brad eublich, als Be. 
die Rede forfeste, In das Geſchrel aus: „Gott 







‚ lange, lange!*- Der. Kaifer ſezte muirıtörduenbem: Wisge-bie 


Rede fort, umb entfernte fi unter dem Freubengofunelifehs 


‚ mer treuen Ungata, ſichtbat bewegt, . Die: Kaiſerin und ae 


Prinzen und Prinzefünnen waren in tungariider Natloual⸗ 
trade, unb biefes, verbunden mit der Pracht bes Knftämd 
der Magnaten: und @betleute, wovon ſich gegen Boo ufüges 
funden hatten, bat einen großen @iubruß. hluterlaſſen. Ma 
glaubte  fich :bie: Scene vwergegenwättigt; wo dir Ungarn Bei; 
einen aͤhalichen, obgtelw ‚gefahrvolleren,, Deranlaffuing din das 
Gefprei- ausbraden: ; „Alpriamur. pro Hege nostto Maris 
Theresia !* ‘Die: fhniglichen Propofitiouen,. die Se Majeſtat 
dem Kanzler Fuͤrſten Eobary verfiegelt übergaben, wurden 
bieranf in einer Öffensiihen Sitzung, zuerſt in ber Megnaten-⸗ 
nnd dann in der Deputirtentammer , öffentlich verlefen, umb- 
mit großem Beifallsrufe aufgenommen. Der Palatluus hielt 
‚dabel eine Rede. I, Majeftit die Kalſerlu und bier Erz⸗ 
berjoginnen. waren abermalp. auf der Tribune Im Magnatens 
— erſchlenen, und wurden wieder mit großem Jubel 
tes 
Wien, aı Sept, Metalllques 94'/25 Bantattlen r193, 
Berantwortilber d Redatteur, €. $ . Stegman, 


Beilage zur Allgemeinen 


— 








Oeſtrelch. 

Nachſtehendes it die Rede, welche Se. Maieſtaͤt ber Kal⸗ 
fer uub König bei Uebergabe der königlichen Propofitionen zu 
Breßburg am ı8 Sept. vom Throne herab, am die verfam- 
melten ungatifhen Stände gehalten haben: 

„as ik, zu Meiner hoͤchſten Freude, ber ſehnlich erwar⸗ 
tete Wngenblit erfbienen, wo Ich euch, treue Stände Mei: 
ned vielgellebten Königreiches Ungarn, um melnen Thron ver: 
fammeln konnte, mm mit euch über basienige, was am wirt: 
famften zum Hell des Vaterlandes beijutragen vermag, zu 
berathfchlagen, um ein treues und Mir theures Bolt durch 
die felerlihe Ardnung der Königin, Meiner gellebteften Ge⸗ 
mabiin, gleihfam mit einem neuen Bande, mod enger an 
Mein Herz zu Imäpfen. Wichtige Ereignife haben ftatt ge: 
fanden, felt wir zum Legtenmale hler verfammelt waren. Die 
bintigften Kriege mußten geführt werden, um Europa endlich 
den Genuß des lange vergebens erfehnten Friedens zu verſchaf⸗ 
fen. Während ber ganzen Dauer diefes Kampfes habe Ic für 
Meine Yerfon nichts zu beſchwerlich erachtet, Feine Sorgen, 
teine Kraftanftrengung gefhent, die Ich für zwelmaͤßig er: 

kannte, um die Mechte Meines Meiches zu verfechten, und 
Das Unfehen der von Meinen Vorfahren ererbten Monarchie, 
fo wie die Würde der Kronen, bie Ich trage, Meinen Nad: 
folgern ungefchmälert zu hinterlaſſen. Und nicht fruchtlos blle⸗ 
den Meine redblihen Bemühungen, benn fie wurben durch 
glätlihe Stege, und bie erwänfhte Beendigung der Krlegs: 
Drangfale getroͤnt. Offen befenne Ich, daß biefes vor Allem 
Sort, dem Lenfer aller Schikſale, dann der Liebe und Treue 
Meiner Völker, der mnerfhrotenen Beharrllchtelt der verbäns 
detew Monarchen , der Tapferkeit Meiner Heere, endllich den 
Dpfern, welde Meine Untertdanen fo ausharrend, zum un: 
verweitiihen Rubm ihres Namens gebracht haben, zugefchries 
ben werben muͤſſe. Welchen Untheil hieran Ungarn genom: 
men, mit weldem Eifer es felne Treue, feine Auhaͤuglichkeit, 
und jene angeftammte Hochherzigkelt, ftets als eine Stüze bes 
Thrones und als ein Erbtbeil ber Altvorbern anerfannt, be: 
wiefen babe, — das verfündigen die Thaten, — Thaten, 
welche Meinem Herzen zur baufbaren Erinnerung unausloͤſch⸗ 
iih-eingegraben find. Allein, während durch ben gläflihen 
Erfolg der Waflen, die Monarchie erhalten, und bie Moͤglich⸗ 
‚ 2eit herbeigefübrt wurde, die altem vom der Krone Ungarns 
abgerifenen Länder, bem Königreihe wieder einzuwerleiben, 
haben bie Melnem Scepter unterworfenen Bölfer, in ber 
jüngft verfiofenen Seit außerbem einen berrlihen Sieg ande: 
rer Art ſich errungen, einen Sieg, ber für fie und ihre Nachkom⸗ 
menſchaft die wohlthätigften und heilſamſten Früchte tragen wirb. 
Sie haben nemillch alle insgefamt, und unter ihnen Meine 
‚Ungarn, jenen verberblihen Geiſt weit von fi geftoßen, wel: 
her mehrere Laͤnder Europas in die dußerſten Drangſale 
geſtuͤrzt hat, wohl eingedenk, daß die Hofnung, auf bie Weis— 
heit des Allmaͤchtigen gebaut, bie umverbrädlihe Treue ge: 
‚gen ben Laudesfärften durch wechſelſeitiges Vertrauen befe- 
‚Riget, und die gewiſſenhafte Beobachtung ber altvaͤterlichen 
‚ Qinrichtungen, welche durch das Alter und bie Erfahrung 


‚nieler Zahrhunderte geheiliget ſind, eure wahre Gluͤtfells⸗ 


Zeitung 1825. Nro. 280, 
| | 


keit, und eine, unter allen Umjtänden und Beitverhältniffen, 
unerfhätterlihe Schujwehr ausmachen, Daß bie Staatsfinan: 
sen bei dem Wechſel der Ereigniffe_ ber vergangenen. Jahre 
große und mannihfaltige Opfer. bringen mußten, lewchter Je⸗ 
bem ejn. Uber ein mit Meife überbachtes, mit Feſtigkelt eln- 
geleitetes, und mit unermäbetem Eifer eingeführtes Spſtem 
bat den Staatskredit gewiſſermaaßen von Grund aus neu ge⸗ 
ſchaffen, befeftiget, und auch mehrere Wunden bereits. ges 


‚ heilt; die noch übrigen gleichfalls zu heilen, und fa bem dau⸗ 


ernden Wohlftaud Ungarns zu begründen, bleibt nan einer 
Fugen Sefezgebung anhelm geftelt. Ich fordere von euch 
nichts, ald Eifer für emer eigenes Wohl; von euter Weid« 
beit aber, Vaͤter des Vaterlaudes, erwarte Ich, daf.iherdie 
tauglihften Mittel zur Erzielung. befelben vorſchlagen wer: 


«det, bie weder bie erwuͤnſchte Wirkung verfehlen, noch Mei: 


ner, eures Koͤnigs, innigfter Zufriedenheit ermangelı werben, 
wenn ihr anders, blos vom @ifer für das allgemeine Beſte 
befeelt, eure Bemühungen mit den Meinigen vereinigen 
werbet, um bie dauernde Wohlfahrt des Waterlanbes zu be⸗ 
fördern, und fo bas danfbare Andenken der Nachkommenſchaft 
zu verdienen. Die fihere Hoftung dauerhaften Friedens 
toͤmint diefen heilfamen Berathfäilagungen ſehr zu hatten ; bazu 
geſellt ſich noch ein anderer Grumd, fle jeit zu betreiben. 
Mein Alter ruͤtt vor, und die Jahre der Sterbliben Tlegı. 
In der Hand des Herrn; Ich wanſche aber Tehntich, die Freude 
noch zu erleben und zu genießen, eure Wohlfahrt dürch welſe 
Sefege und Verordnungen vermehtt, und durch eben dleſe 
Sefege auch die Verfafung des Könlgreihs Inter Närker de⸗ 
fertiget, forwwol Melnen Nacfolgern,, ald and den Undhen 
ſelbſt, Meinen vielgellebten Kindern, — zu 
tönnen. Webrigens werben DIE rtenen Stände and den And: 
digen Propoſulonen, welche I hiermit überreihe, erfchen, 
daß Meine väterlichen Abſichten Anja und auchr anf den 
Vortheil bes Staates, und auf das Beite aller Einwohner 
‚Meines Könlgreihs Ungarn gerläter find, und Ich verfihere 
fie Metner Tatfertic = Föniglihen Gnade hub gun © 


BGrohpdritanmmten. 


Sr. Elapperton, ber befanntlic efne zwelte Netfe ins 
Junere von Afrika unterntmmmt, Hat fih endlich in Portsmouth 
mit dem Kapltatn Pearce und zwei Chirurgen, Wilfon 
und Moriffön, eingefhift. Won Benin werben fih ‘die 
Meifenden nah Solatoo zum Sultan Bello begeben. Hier 
werden fie fi trennen. Hr. Elapperton wird ſich nah Tom: 
buctom begeben, während Hr. Pearce ben See Tſad beſuchen 
und hierauf feinen Weg nah Abpffinien fortfegen will, Die« 
fer Sultan Belt, der in Sokatoo refidirt, It ein berühmter 
Häuptling, der feit einigen Jahren ganz Soudan erobert hat. 
@r hat fih erboten, Hrm. Elapperton Wegweiſer zu verfchaf- 
fen, und. ihn bei andern Färften zu empfehlen. Hleruͤber wirb 
man ſich nicht wundern, wenn man die Eingelnheiten ber er- 
ften Reife des Hrn Elapperton kennt. Diefer und fein un- 
alüflicher Gefährte, der Dr. Dubney, haben in biefem Theile 
Afrikas, welchen wie für barbarifh halten, Häuptlinge 
gefunden, welche fo aufgetlärt find, daß fie mit Europa Im 
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Verbindung zu kommen wuͤnſchen; aud haben fie von Ihnen 
zahlreiche Bewelſe einer edeln Gaftfreunbfchaft erhalten, Ans 
vererſelts begibt ſich der Major Kalng von ripoll mach Kom: 
tem So alfo werben bie Arbelten eines Brown, Cdil: 
Alaud, Deuham und des Hrn. Elapperton ſelbſt vervollſtaͤndigt, 
und Norbafrifa; durch 5 oder 6 große Linlen durchſchnitten, auf 
eine Ort ausgelundſchaftet werden, bies nicht mur die Neuglerde 
vwpefriebigen,, ſondern auch die Wiſſenſchaft bereichern wird. 
ewder es handelt ſich blos von dem mitternaͤchtlicen Thelle 
und wle leer miäßte eine Karte von Afrika ſeyn, die ſich auf 
Idle Eatdekungen beſchraͤnkte, auf die man fih mit Sicherheit 
verlaſſen Fan! Welcher Maärigel an Infammenhang zwiſchen 
pen 26 oder 25 Hauptllalen, welche den Weg der Relſenden 
bezelchuen! Man tan'ben von beruhmten Metfendewerforfditen 
Mum in UEfrika auf 26000 Quadratmellen ſchaͤſen; allein 
ira umfaßt ein Geblet von'1,400,000 Quadratmellen. Wir 
wvadben daher erſt Wer den boſten Thell dleſes ungeheuern Feſt⸗ 
Aaundes mehr oder mluder authentliſche Nachrichten. 





Use ..“ “ . 
Die neuen Straßen‘ durch den Kanton Graubündten. 
Uutetr diefem Kitel iſt vor Kurzem das erfte Heft einer 
. malerifhen Relſe, ober einer Sammlung. von dreißig 
„Blättern in Züri ausgegeben worden, welche nah Zeich⸗ 
nungen bes tüdtigen Zürher'fhen Landſchaftmalers 3. I. 
Mever von miehrern Schwelgerkäntiern in Aquatinta geägt, 
‚aus gewählten Standpunkten, die wahre Phpfiognomie und 
„das ganze Bebeutfame berienigen Bebirgsnatur mit doͤchſter 
Cxcue darſtellen, bie fih dem Melfenden auf der zwlefachen 
„aruen Straße, von Ehur theild über den Spiägen bie zum 
‚ Epmerfee, theils über ben Bernardino bis Bellinzoua vor 
Augen legt. Mas dleſem mit großer Liche, Sorgfalt und 
Umſicht ausgeführten Kunftwerte * zu befonderm Borzuge 
und Empfehlung gerelcht, iſt der umſtaͤndliche, angehende 
amd beiehrende Text, womit Hr. Doktor Ebel, ber kundlgſte 
Füprer. durch dieſes Bergland, daſſelbe begleitet hat. Die 
Geſchlchte des Baueg der neuen Graubündtnerlſchen Alpen⸗ 
fraße urtundlich erzählt, erdfuet das Werk, und fie iſt mit 
nachfolgenden Betrachtungen eingeleitet: „Das große Unter: 
‚nehmen ber Simplonfirape dfnete einen Weg, welder 
immerhin nur benjenigen Relſenden bequem lag, bie von 
Franteeih nach Italien achen, oder dorthin zurüffehren wou⸗ 
ten, uud der Vorteil für den Handel der weftlihen Schweiz 
und Franfreihs konnte damit nicht befördert werben, iudem 
berfelbe wohlfellere Auswege braucht und findet. Oeſtlich von 
dem Simplon find unter ben manderlei Paͤſſen der Schweiz 
die wichtigften für den Handel, die Straße über den Gott⸗ 





‚ + Die neuen Straßen buch ben Kanton Grau— 
bänbten, in dreißig Blättern dargeſtellt und nach ber 
Matur gezeichnet von J. J. Meyer. In Yauatlıtta gez 
dit von Hegt, Mordborf, Melchelt und Bodmer. 
Begleiter mit einer Einleitung und mit Erflärungen von 
Doktor 3. G. Ebel. Mebit einer farte von H. 
Keller. Zuͤrlch beit. J. Mever, Mahler. 1825. Quer: 
folfoformat, in dreifader Ausgabe mit fhwarsen, 
ilfuminirten und amfgemalten Blättern, bie vollftäubig 
a2, 44 und 88 Schweizer Franken koſten. 


barb im Kanton Uri, unb über ben. Splägen unb.Ber- 
narbino in Graubändten. Gelt vielen Jahrhunderten wur— 
ben alle Waaren aus und nach Stallen über dleſe drei Paͤſſe 


anf den Ruͤken der Maulthiere und Saubttoffe getragen, bie 


oft Im langen Zügen die engen Gebirgsmege gang einnkhmen, 
und ihre Ankunft durch Gelaͤut von Höfen aus der Kerne 
fon ankündigen. est hat ih dis fehr verändert, ſeitden 
bie Päle Bernardino und Splägen für jede Art vom 


"Wagen fahrbar gemacht find. Die’ Ausführung diefer großen 


Strafenarbeit iſt feit dem Jahr 1823 vollendet, 'Aikd Yale 
felt einem ganzen Jahr rollen die Auffhen der Relſerden 
und Öffentliche Poſtwagen Aber bie Bihibtnerapen nach Itallen 
und wieder zurät,. Die Eroͤfuung biefes Fahrweges durch bie 


‚Öftlichen Alpen der Eldgenoſſenſchaft iſt In mancherlel Nurſtch⸗ 


ten von Bedeutung. Man gelangt nun aus der oͤſtllchen und 
noͤrdſichen und nordweſtlichen Schweiz, aus Deutſchland und 


"aus den notdiſchen Bändern, auf ben kuͤrzeſten Wegen nad 


Statlen. Ale Handelswaaren, welde In bie Häfen von Se— 
nua, Trieft und Venedig antommen, ober babiu gehen 


ſollen, werben nun auf die lelchteſte Wet über die Alpen ge— 


daft, und man fan fagen, daß das Mittel = und Abrkatifhe 
Meer von jest an mit dem ganzen Rheinbeken Bid nad Hol⸗ 
land hinab in Werbindung gefezt ift. Von Venedig geffatten 
die vielen Kanaͤle Waſſet fahrt beinahe bis Im den Eomerſee, 
und von: Genua gehangt alles auf einer neuen ſeht veifärien- 
ben Straße mach dem Langenfee. Bon Chur verthellt ſich 
ber Waarenzug, etnerfeits mach zehnſtuͤrbiger Lundfracht 
bis Wallenftadt, von bier zu Waſſer nach Sri mid dann 

zur Are in zehn bis zwölf Stunden nach dem Rhela “uinter- 
Halb Laufenburg, anderfeits auf Floͤßen nach dein Boden— 
fee, wo die Dampfſchiffe, welche ſelt Ende bee Jahres 7834 Im 
Gange find, Alles bis Schaffhauſen ſchnell fortfchaffen Hirten. 
Sollte die Dampfſchiffahrt amf dem eine gehörte eingerich⸗ 
tet und die eine Viertelſtunde lange Granltkluft bei Laufruburg 
durch Pulverkraft erweitert werden, fo daß die Schlffahrt des 
MRhelns bis Schaffhauſen frei wuͤrde, fo Fonnten die Warten 
von Genua nah Holland Im vier Wochen, und ia viele 
funere Thelle Deutſchlands, deren Ströme ſtch lu Der When 
münden, in kuͤrzerer Zelt geführt werden. Vom Wobeifee 
bis zum Donaubecken iſt die Laudfahrt kurz, und Foniirerdr- 
net ſich auch auf dem ganzen Lauf diefes großen Fluffes eine 
ueue Verthellung aller Handelsionarei, die vom Mittelmeer 
bezogen wuͤrden. Er wird von der Elnſicht der verſchlebenen 
Landesreglerungen in Betref der Wegraͤumung aller Heinmun⸗- 


gen und in Ergreifung der zwekmäßlgen Manfredefn abhan⸗ 


gen, ob die außerordentlichen Vorthelle, weiche für vlele Lin: 
der aus dleſer erleichterten Verbindung pwiſchen dem Nor⸗ 
den und Süden hervorbluͤhen kͤnnen, ins Leben treten wer: 
den. Diefe wenigen Anbentungen zelgen mindeſtens die Wich⸗ 
tigteft, weiche die Cröfnung der Sraubundtener Alpenpaſſe 
für Handel und Induſtrie und für die Thaͤtigkeit und Woht- 
fahrt vleler Laͤnder haben kan. Daneben bietet dieſer meue fahr- 
bate Alpenweg für alle Melfende, welche den Genuß einer 
malerifhen und außerordentlichen Natur und die Beobachtung 
merfwärbiger Linder und Voͤller ſuchen, elnen ſehr großen 
Relz dar. — Diefe zahlreiche Klaſſe europaͤlſcher Reiſender 


ſollte nun In dem vorllegenden Werke hauptſaͤhllch beachtet 


und Für fie bat Hr Dr. Ebert nicht nur alle wünſch⸗ 
Motlzen über Die Cutfetnungen der Orte,,.die Poſteln⸗ 
kungen u. f. w. auf den neuen Graubinbneriihen Straßen 
zufommmengeftellt,, ſondern ex bietet auch, mir jener Umficht 
die raus der „Unleitung ,. bie Schweis am bereiten ‚# ‚aufs er- 
Axreulic ſte betannt ift, neun verſchiedene Meifepiäue für Aus⸗ 
von. Chur, über die neuen Straßenanlagen, am'bie 
—535 Italien‘, nach Malland und weiterhin, auf Lage 
aber Aeoqchen beſchranutt — jur. Auswahl dar. „Wenn (fagt 
derziLander und Leutekundige Mann) es für die Geſchäfts— 
uninner aller Art aus dem nördlihern Europa Feine getegnere 
Michtung, nad Itallen zu gelangen, gibt) ald dieſe neue bünd— 
neriſche Mlpenftrafe, fo vereinigt au fein anderer Weg eine 
she Mannichfaltigkelt von Naturmerkwärbigkelten wie dies 
fer. Seen und Fluff: , fruchtbare Thaͤler mit Städten und 
wieten DOrtihaften, wilde tobende Bäde ; praͤchtige Waſſer⸗ 
Fälle; Gebirgegtſtalten aller Art, mälte Felſen, ſchauerlicht 
Räte und Vrüten umd Abgrände, Hochthäler von Schnee: 
gipfein uud Gletſchera überragt, bilden eine ſolche Abwechſe⸗ 
Kung von relzenden Landfihaften, von uͤherraſchenden Anſich⸗ 
Ken , voniromantlihen und maletifhen Bildern und von pracht⸗ 
le daß faſt bas Auge ermüben Fünnte. Es 
m add feine Gegend, wo es midglid waͤre, ſo beque m 
md In fo kurzer Seit: ſich von der Mordfekte der Alpen aus 
Dentietaeb und der Schweis an die Ufer ber teijenden Seen 
Oberitatlens zu verſezen, in Seit vom zwei bie drei Laden 
Das Wiibeſte und Außerordentlichſte der Hocgehfrgenatur zu 
dewundern, und In den Gärten Hedperiens unter. Bomeran: 
an⸗und Bitronenz, Lorbeer= und Zypreſſen⸗, Feigen: und Oli: 
vondäumen zu wandeln, das. Starre und Dede beelster Fel: 
fen der Polarbreite zu durchziehen, und die lauen Lüfte des 
itallenifhen Hlimmels zu atbmen, de niedrigen Hütten bes 
dürfniflofer Berabewohner und die Pradt ber italienifhen 
-Palläfte und Kunft, das Momadenleben ber Hirten und den 
ganzen Lurus der Ueberverfelnerung, mit einem Worte, bie 
ohren Begenfäge der nörblisen und füdlihen Möiter, Ihre 
Wache, Sitten, Lebenswelfe und Kultur zu beobachten. Mer 
in ber Schweiz uud im fübllben Deutfhlande das Bebärfntf 
der Berfiteuung umd der Erholung, der Erfriſchung ſeiner Sees 
Aenſtiumung, die Sehnſucht nah Auge und Herz erorelfendem 
Erg fühlt, und doc nicht mehr als acht bie viergehn 
Tese auf eine Relſe verwenden mag, Fan gewiß feinen beiob: 
nenbern Weg wählen, als durch Graubändten aber den Bernar: 
bins nad dem Langen⸗ und: Zuganerfte , oder über deu Spiäs 
gendberg nach dem Eoiherfee, =; s 
GBGeſchluß folgt.) 














ion Litterarifße Unzıtsin BE 
1, Inder Htetfhmannirgen Buchhandlung in Mün- 
ei ges * | 
gr —— m —“ hg Ahr 
4 3 r' ee! ankheiten “ Pr t is 
J . anf viele Erfahruug Pin i —* * 
Huͤlfobuch fuͤr Familien, welches leichtfaßlich lehrt, 
wie man alle und jede Krankheiten des Menſchen ers 
kennen und behandeln und heilen fan. Bon einem 
praltifcpen Arzte zum Beſten der leidenden Menſch⸗ 
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heirHerähie . 2 Theile. 8. Gebunden IGgr. 
oder ıfl. 12hr. hein. Ba 
Dieter Haus⸗ und Familfenbuh, das im 
allen möglihen Fällen Math und Hilfe ertheilt, kan nicht 
nachdruͤtlich und Hahn oft genug enivfohlen werben. Möchte 
doch jeder Familienvater diefen Tallaman- gegen das jabl- 
relche Heer der Krankheiten. im- Haufe. haben; he‘ viele 
würden: im Felme erſtlit, welche grohe Leiden abpewender, 
wie viele Ausgaben erfpart werben! Dur ben ru 7 Ye 
billigen Preis von a fl. 1a fr. für ein 30 Bogen flarled Wert 
ſoll bezwelt werden... daß audi ders weniger Bemittelte fi 
u rl en * — 
eſes Buch fit auch in en in der Buchhandlung ber 
Mr errund Jafpet zu haben, fo wie in fämmtli: 
Ken deutſchen WBuhpanbiuugen. ye 


In der Undräifhen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
iſt erſchlenen, and auch in jeder Bunhanididiig ju haben : 
Abendſtunden zu St. Petersburg, oder Geſpraͤche über 

das Malten der. göttlichen Vorſicht in zeitlichen Din, 

gen, mit einem Auhange uͤber die Opfer. Aus dem 
ramzöfifihen des Grafen Joſeph de Maiftre, 
gt vou Moriz Lieber, md mit Beilagen vou 

Dr. C. 3.9 Windifhmann, im gr. 8. ıfter Thl. 

3f. 36 kr. Aer Theil fl. zotr. 


Dei m, Landgraf Im Morbpanfen iſt erſchlenen: 
Weber Prädeterminism und Willensfreiheit, 
ein Verſuch die logiſche Vereinbarkeit beider Begriffe 
ind Licht zu ftellen, von €, F. Zoͤllich gr: 8. geh. 
6 ar. ober 7"), Sar. oder 27 fr. 


a 





a aller Hupreifungen diene ader folgendes Se das 


aus dent Hedperus 1833, Nro. 3ıa 
Mecht niele Freundinnen hen wir einem eben erſt er- 
PPOR- —— —õE malle Sq —* eo 
Leben&bilder, won 
Wax oder AB 
MEN DESILÄAR, uud Sophie 
Roman In Brlefen, befonders für Frauen und Iungfrauen, 
* Thelle, (aChlr. dB ge): »i wi 
Es find bier wirkllch zwei Bilder aus dem Beben ıB 
weibliche Häustitelt und Be te, 'im: Ge; 
Gieiteiruhb ten @aan vu ante 1m Genie ve 
——— 


Nah unparteltſchen Kitten: Ueberfezun 
des —X ewordenen Amerltaners 3. 
Werden 


des Romans 


ey san‘ 


Rowen aus dem ameritanifchen Mevolutiondfriege. Ileberfejt 


ei oh rhermann 3 Bde. Ihr. ıBgr. 
Die anjlehendfte und treueſte Schflderung det Charaktere, 
Sitten under auce eines Woltes in einem fremden Weittheite, 
aus einer ge Weltbegebenbelt; die Ausmählung 
ber intereffanteften Sitnationen, welche die Erwartung aufs 
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fönfgl. baterifhen Landgericht Nördlingen . 
— auf Untrag deren Auverwandter aachſtehende Abwe⸗ 
en 
1. der Scribent Friedrich Adam Heller, geboren‘ de 
22 Aug. 1741, und ſeit 1774 alſo 51 Jahre Smpeiuehtad, 
Sohn des — Fuͤrſtl. öttinglfigen Vfarrers Heln⸗ 
rich Daniel Heller von Heroldingen, welcher nad der 
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Schreiben bes koͤnigl. Regimentsfommanbos vom ı Jan. | 
1813 In den Grunbliften als vermißt abgefhrieben, mel: 
cher nad) ber von bei Pflegern übergebenen Schlußpfleg⸗ 
rechnung ein Vermögen von 2775 fl. '/4 Er. befiät, 
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Spanlen. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. — Frankreich. 
aus Frankfurt.) — Preußen. (Schreiben aus Berlin.) — Rupland. 


27 Sept. 1825, 


— 


270, 





— — — — — 


Schreiben aus Paris.) — Deutſchland. (Schreiben 
ee aus Petersburg.) — Kärtel. (Briefe) — 


Nero. 370, Wlpenftraßen in Bündten. — Schweiz. — Ankündigungen. 


08 Spanien. 

ve WMabrid, 8 Sept. Die Verhaftung bes Erregidors 
von Madrid, Hrn. Lopez, (ber auch früher bis 1820 biefe 
Stelle berleibete,) fhelnt von Wichtigkeit zu ſeyn. Er wurde 
Heute mit ı= Individuen von der Bande bes Beifieres im 
Gefängniffe konfrontirt und von allen erfannt. Man verfis 
chert, er fey In bie Werfhwörung ber Mpoftollfhen als einer 
ihrer Schazmelfter und als Falfhwerber verflochten. Den 
Yusfagen einiger Berhafteten zufolge hätte Beſſieres erft am 
27 Wug. die Fahne des Aufruhrs anfpflanzen follen, indem 
für diefen Tag ähnliche Bewegungen in ben Provinzen orga- 
atfirt waren; vermuthlih vermochte ihn ber gegen ihn ge: 
ſcleuderte Verhaftbefehl, früher loszubrechen. Daber habe 
er auch zu Brihuega bie große Zahl von königlihen Freiwil- 
Vigen nicht getroffen, auf die er gerechnet, und mit benen er, 
wie man wiffen will, nah Saragoffa gejogen wäre, um ben 
dortigen Generäffapftein, Baffecsurt;,. abzuſczen, mub 
feine Stelle dem Unterfommandanten Sempere, einem bes 
Tannten Guerillacführer, sm übertragen. — Diefer. Tage 
wurben Urbistubo , eines der wüthendften Glleder der aufge: 
sösten Madrider Militärtommiifton, der Regidor Gonzales, 
und der Intendant ber Denten von Cuenca, Agudos Muse 
quis, verhaftet. Lezterer, fo wie Ganz, Buͤreauchef im 
Kriegsminifteriim, und ber VWicömte de la Torre, ein fehr 
gewanibter Mahn und Hausfreund des Don Carlos, wurden 
aus Madtld verwiefen. — Der leithin gegebene Befehl, daß 
age Offttere auf Halbſold ſich auf. 15 Leguas vom Madrib 
und aubern Hönigi. Mefidenzen entfernen follen, trift vorzüg⸗ 
ud die fih daſelbſt aufhaltenden Guerilla = Dffiziere. 
— General Erisy iſt von St. Ildefonfo hieher zurüfgelom: 
men. Die Apoſtolliſchen fhöpfen ans dieſem Umftande neue 
Hofnung für ihren Beſchüzer Ealomarbde, deffen wieder 
wahfendem Kredite fie bie Entfernung bes Generals vom 
Hofe zufhreiben. Im der That erhält ſich Calomarbe noch 
Immer auf feinem Poſten, obgleih er nicht zur Camarilla 
berufen wird, in welder alle Gefhäfte verhandelt werden, 
und bie aus den Miniftern Zea, Salazar und Bam: 
brane, bem Ober: Intendanten der Polizei Recacho, dem 
geheimen Siegel: Sefretär Grijalba und dem Armee = In: 
tendanten Agutlar-Conde befteht. Calomarde unterze ich⸗ 
met nur, was fein Portefeuille betrift. — Aus Tortofa 
wird gemeldet, daß ber dortige Birhof Don Wictor Saez, 
als er gefeben, welche Wendung die von vier Domberren 
eingeleitete Bewegung nah dem vereltelten Angriffe auf das 





Schloß genommen, felbft die Straßen durchellt habe, um bie 
Einwohner zur Pit und Orduumg zurälgurufen. Das aufs 
rährerifhe Bataillon von Tortofa wurde nah Tarragona ge= 
ſchitt, wo es unter dem Rufe: „Tod den Negros!* feinen 
Einzug hielt. — Der Euerillasfuͤhrer Chambo fol mit ei⸗ 
ner Bande von ı50 Mann bei St, Phillpp de Kativa In Va⸗ 
lencia ftehn. — Die (lesthin erwähnten) Werfhmwörer von 
Granada, aus Dffisleren auf Halbfold ehemaliger Guerlllas 
und der koͤnigl. Freiwilligen beftehend, find nebft einigen 
Bürgern verhaftet, und in den alten Pallaft Alhambra ein⸗ 
gefperrt worden, 
Gropbritannir m 

Drivarbriefe aus Ealcutta vom 12 Wpril melden außer 
dem geftern Ungefährten noch Folgendes; „Die Einwohs 
ner von Rangoom find wieder in ihre Stadt zuriüfgefehrt, 
bie nun gegenwärtig fo bevoͤllert iſt, wie vor ber Ankunft 
der Englänben.: » Baneral Sampbeil Hand den 4 März bei _ 
Sarrawady, acht Tagreifen von Prome entfernt. - Prome tik 
ſtets für den Schläffel Ober⸗Ava's gehalten worden, Die 
Engländer ſcheinen auch Herren vom Koͤnlgrelche Aſſam zu ſeyn. 
Das Megenwetter hat in Cachar begennen, und die Opera—⸗ 
tionen find daher bis naͤchſten Movember eingeſtellt. — Waͤh⸗ 
rend bie Regierung Dftindiens im Oſten beſchaͤftigt ift, bleibt 
fie im Weſten nicht unthätlg. Ste zleht von allen Seiten 
Truppen nah Mutthoorn zuſammen. Der General Sir 
Ochterlonp hat eine Proklamation erlaffen, in welder er bie 
Urſache biefer Bewegungen befaunt macht. Die Zeitungen 
von Calcutta haben diefe Proflamation zwar noch nicht mit⸗ 
gethellt; aber es fcheint, jene Bewegungen fepen durch ei- 
nen Vorfall in Blaspore herbeigeführt worden. Der Maiah 
Bulder Sing ift ploͤzllch geſtorben, und bat ald Thronerben 
ein Kind von fleben Jahren hinterlaffen, das die Engländer 
anerfaunt haben; allein der Ohelm dieſes Kindes hat fich ge= 
waltfamerwelfe an bie Spize ber Meglerung geftellt, und 
zwar, wie er fagt, aus ſehr unelgennüzigen Abfihten, Hlers 
durch laſſen fih die Ruͤſtungen der Engländer erflären, Sie 
fürdten, Runjeet- Sing möchte die Waffen ergreifen, wenn 
er fie nicht fchon ergriffen hat.“ 

Das neulih erwähnte koloſſale Linlenfhif, die Prinzeſſin 
Charlotte, ift am 16 Sept. zu Portdmouth vom Stapel gelau- 
fen. Das Schif kam glükllch ins Waffer, aber die Im Baffin 
dadurch verurfahte Schwellung war fo groß, das die In ein 
anderes Baffin führenden Thore gefprengt, und eine barüber 
befindliche, mit mehr als hundert Zuſchauern befezte Brüte in die 





Fiuthen geftärgtwurbe, Mid jezt hatte man erfk a7 Leichname 
aufgefunden. Der Prinz Leopoib von Koburg befand ſich nicht 
weit von der Stelle des Durchbruchs; das Wolf, von aberglän- 
bigen Ideen ergriffen, rufte häufig: „Wlfo iſt Ales, was bie 
Vrinzeſſin Charlotte angeht, zum Ungiäf vorher beftimme !* 

Der Eourier-madt-über den Tod bes Trappiſten fol: 
gende Bemerkungen: „Wenn es wahr ift, daf der Trappiit iu 
dem Alofter,, in das er auf Befehl ber Meglerung eingefperrt 
war, tobt in feinem Bette gefunden wurbe, fo ift es, glauben 
wir, leicht zu begreifen, wie es mit der Sache zugegangen iſt. 
Du weich‘ einer ungläflichen Lage befindet fih Spanien im ge⸗ 
genwärtigen Augenblife! Diefelben Menſchen, welche vor zwei 
Jahren als die Metter ihres Landes, bie treueften Freunde 
ihres Königs, und die feſteſten Stuͤzen bed gefegmäßigen Thro⸗ 
nes gepriefen wurden, fommen gegenwärtig durch Henfershand 
um, oder fallen ald Opfer einer ſchwarzen Verrätherei. ber 
bat uns ‚nicht bie Erfahrung gelehrt, daß ſolche Erelgniſſe die 
nuvermelbiihen Folgen der Mevolutionen find, welde das ger 
ſellſchaftllche Gebäude eines Staats erfhättern? Die Geſchichte 
aller Kouvulfionen ber Art fennt nichts: als Konfisfationen, 
Verbannungen und Mordthaten. Wir wollen nicht fagen, baf 
ein unterbrüftes Volk fih niemals In einen Kampf einlaffen 
dürfe, um feine Mechte wieder zu erobern; aber wir ziehen 
nur den Schluß, daß die Nothwendigkelt eines fo fchreflicen 
Zufluchtsmltteis erwiefen feyn muß. Was hat Spanien zum 
Beifpiel burd die bärgerlihen Zwiſte, welche es ſchon ſeit 20 
Jahren unter verfhlebenen Formen zerreißen, gewonnen? 
Hat es auch nur einen einzigen Vorthell von Werth, bie Ver⸗ 
treibung eines Ufurpatord ausgenommen, erlangt? Wir fürd« 
ten, es werben noch chen fo viele Jahre verließen, che es zu 
Kräften tommen, und. feinen Rang unter den einflußreichen 
Staaten bed Kontinents wieder einnehmen kan.“ 


Grantreid. 

Varis, aı Sept: Konfol. 5Proz. 99 Fr. 55 Eent. — 
pro. 7ı Br. 55 Eemt, — Nadmittags um 3 Uhr konſol. 
bProz. 99, 55. — 3Pros. 71, 55. 

Der König und der Dauphin kehrten von Ramboulllet am 
20 Sept. nah St. Cloud zuräf. 

Der Koͤnlg von Preußen wird zu Paris im Hotel feines 
Geſandten wohnen. Seln Gefolge beiteht aus 4o Perſonen 
in 15 Kutſchen, und wirb zum Thell Im Hotel des Präfiden- 
ten der Deputirtenfammer untergebracht werben. 

Der Krlegsmintfter war, nachdem er Toulon und Mar: 
ſellle befugt, am 14 Gept. zu Toulonfe eingetroffen, von 
wo er fi ind Lager bef Perpignan begeben mwollte. 

Ein Schreiben aus Bayonne vom 13 Sept. fagt: „Die 
brittiſche Diplomatit ſchelut in Madrid fehr thaͤtig zu ſeyn, 
wir ſahen In kurzer Zeit zwei englifhe Kourlere bier durch 
nad London ellen.“ 

Die neuliche vorläufige Kunde von einem heftigen Orkan 
in Weftindien beſtaͤtigt fh. Man fchreibt aus Gnade: 
loupe vom a Aug.: „Die Stadt auf Balle- Terre ift nicht 
mebr, und unter ihren Trümmern find 200 Einwohner be= 
graben, deren Leichname die Luft verpeften, und dadurch bie 
Zimmerleute und Neger In ihren Arbeiten hemmen, Auf 
andern Infeln bat der Orkan eben folhe Verwäftungen an 
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46 
gerichtet. Mehrere Schiffe find antergegazen. Die Einth 
war fo heftig, daß das Meer die Chären der Magazine fort- 
geſchwemmt bat, woburd ein bedeutender Verluft an Waa- 
ren‘entitanden it. Der apoſtoliſche Vraͤfett, Abbe“ Graffe, 
it ein Opfer dleſes @reigniffes geworben ; ber 


‚Rontreadmirat Jacob, lonute bem Tode nut Dabukdy eutge 


ben, daß er in einen Keller fiätete. Die Einwohner lei⸗ 
ben Mangel, und ranfen fih auf ben Etraßen, um ein Gtäg 
Brod. ine Subfeription, die auf Grande-Terte ſoglelch er⸗ 
bfnet wurde, trug 60,000 Fr. ein, welche au dlejenigen Ein- 
wohner, bie am Meiften gelitten haben, vertheilt werden 
ſollen.“ 

Das Journal des Debats führt eine neue Klage ge⸗ 
gen den Finangminifter. „Hr. v. Willele, ſagt es, den 
Montteur anführend, bat in ber Valtskammer vom 16 April 
825 ausdruͤtllch geäußert: „Die Rükläufe der Tilgungstaffe 
„in 5Progents hören nur dann auf, wenn biefe über dem 
»Varl ſtehen; fobald fie aber unter daffelbe fallen, 
„ift es der offenbare Wortheil des Staates, fie 
„vorzugsmwelfe vor ben 3Prozents zu amortifiren.“ Ju der 
Sitzung berfeiben Kammer am 26 April. verfigerte Hr. v. Bil 
lele: „Sobald die 5Prozents unter ben Kurs. von 200 finfen, 
„werben bie Rütfäufe wieder beginnen, weil es alddann im 
„Intereffe des Staats liegen wird, bie 5Prozents eher als die 
„aprozents elnzulöfen,“ Endlich In ber Gipung am 28 April: 
„Sollten die 5Yrozents (durch Entzlehung der Wirfung-der 
„Xilgungstaffe auf diefelben) unter das Parl-finfen, fo wärbe 
„das Mittel bei dem Uebel liegen, deun fobald diefer Fa ein⸗ 
„eräte, würde es dle Pflicht der Tilgungslaffe.fegu, vie 
„5Prozents zu kaufen.“ — Nun find die biprogentd unter- das 
Parl gefunten, und troz ber felerlihften Verpflichtungen und 
Verfprehungen weigert fi dle Tligungstaffe, ihnen gu Hälfe 
zu fommen. Bas muß man daraus fhließen?... Daß — 
den Worten bed Hrn. v. W. vom 16 April zuſolge — „ber 
„offenbare Vortheil des Staates“ einer Leinen Zahl 
englifher, hollaͤndlſchet oder felbft franzoͤſiſher Juden unmärs 
big aufgeopfert worben; daß Hr. v. B. Franfreic bafıkr ner» 
antwortlich ſey; daß die Ehre der Kammern erbeifhe, Hra. 
v. B. zur Verantwortung zu zlehn; daß jene Palrs und Des 
putirten, welche im Zutrauen auf deſſen Verhelßungen bie 
Amendements der HH. Molllen und Humann (die Wirfuug 
des Tilgungsfondes verhaͤltnißmaͤßig unter bie 5⸗ und apro⸗ 
zents zu verthellen) verworfen hätten, perſoͤnlich Intereffiet 
feven, biefen Minifter ber Unredllchkeit und Treuloſigkelt an- 
zuflagen; daß die Rentlers, welche in bem Kalle wären, ihre 
5Prozents unter bem Parl zu verfaufen, gegen ben Hru. v. B. 
vor dem König oder den Kammern auf Schadloshaltung klagen 
Eönnen ; daß endllich das Konſell ber Tllgungskaffe feine 
Pflicht (nah Hru. v. V's elgenen Worten am 28 April) 
nicht gethan habe, indem es befhloffen, Feine 5Prozeuts zu 
kaufen, obgleich fie unter dem Part ftänden. Vergebene wirb 
Hr. v. V. mit diefem Beſchluſſe ſich zu rechtſertigen ſuchen; 
man weiß; daß er In das Konfell Männer brachte, welde, 
wie der (ebenfalla in demfelben fiende) Gowverneur der Bank 
(Gaudin, Herzog von Gaeta), für die Z3Prezents geftimmt; 
das Publikum laͤßt fib nicht täͤuſchen, und Die Aammern, wos 
von die Eine fein Antidger, die Andre feln Richter werden kan, 
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bad ihnen ‚gebrochene Wort und die Schmach zu ahn⸗ 
5 ber Mintfter auf ihr Schweigen gerechnet.“ 
idtenne vom 20: Sept. bemerkt, daß bie Mens 
er Börfe ſich laut aber die Tilgungstaffe betlagen, 
„teine Sprogents: kaufen wolle, obgleich. fie unter dem 

nden. Sehen fie: denn nicht-tiny- frägt jenes Bliatt, 
jene Kaffe ſeit den 12 Tagen; während derem bie‘ 
‚Gar iſt, 5Progenss aufgetauft- hätte,: bie Bprogents ſchon 
ihrem Park: ftehen mürben 7? Was würde alsdanı aus: 
dem Spfteme bed Hrn. v. Billele werben?“ 

* parid, 18 Sept. Der Beſchluß der griechiſchen Me- 
gierung zu Napoli di -Momania- bat bier, wie Sie aus allen 
unſern Beltungen entnommen haben :werben ‚ tiefen Eindrut 
gemacht; man fühlte wohl, weiche Wortheile Frankreich 
au Bunften. eines . ihon fo mächtigen Nebenbuhlers entge= 
hen wärben;' wenn diefer. Schritt Folgen haben follte, und er- 
ſcho pfte ſich bereits in Bormärfen gegen Hrn. v. Willele, daß 
er fi im Sriedyenland wie in Amerifa von Hru. Eanning den 
VWorſprung habe abgewinnen laffen. Allein bei allen Vorwür⸗ 
fen die man Hrn; v. Villele machen könnte, muß man doch 
auch ſo gerecht ſeyn zu fragen, wie er feine Sachen in diefer 
Hinſicht Hätte-beffer machen können? Würden nicht alle Schrit⸗ 
te, buch welche er ſich den Vorzug von Seite der Griechen 
hätte zuzlehen können, ihn mit ganz Europa. äberworfen has 
ben? Welche Reglerung fan. jet Griechenland anerfennen 
ober begänftigen, ohne mit allem übrigen zu zerfallen? Gewiß 
wird Hr. Eanning das ihm angebotene Proteftorat: nicht 
annehmen, das fo leicht eine Störung bes Friedens und feiner 
SGtnüffe herbei führen könnte... Es ift alfo Fein Grund da, 
hen; v. Viliele vorzuwerfen, daß er fi von Hrn. Eanhing 
Habe den Worfprung ‚abgewinnen laſſen; denn Hr. Cauning kau 
fo wenig ald Hr. v. Willele einen entfcheidenden Schritt In bie= 
ſer Sache thun.. Mehr ber Auſmerkſamteit werth tft eine 
andere Erſchelnung, das fihtbare Streben bed Hrn, v. Vil⸗ 
Iele nemiih, fih In das induftrielle Syftem zu werfen, 
wezu ihn die Nothwenbigteit; feiner Reuten⸗ Umwandelung 
Elngang au: verſchaffen, zwiagt, und wovron die Anerfennung 
ber Unabhaͤngigteit der ſpaniſchen Kolonien eine nothwendige 
Zeige feyu wird. Die Anerkennung von Hapti läßt über feine 


Hi 


A 
. 


* 


et 


Abfihten teinen Zweifel übrig, und er wird in biefer Hinſicht 


nichts, was in feiner Gewalt fteht, unverſucht laffen. Aber 


eben biefes Streben gibt der artitofratifchen Oppofition neuen ı 
Stoff zu Klagen; fie-wirft dem Minlſter vor, bie gerechten - 


Unfprüde ber hoͤhern Ariſtokratie, die Traditionen der al⸗ 
ten Monarchte, die moraliſchen Kräfte der Geſellſchaft dem 
Handelsgeiſte unterzuorduen, Wahrſcheinlich geſchah es 
auch in Folge der Hlanelgung zw. jenem Syſteme, daß 
Hr. v. Villele, ſelne Gefühle dem Jutereſſe Fraukreichs 
aufopfernd, dem Ibrahlm Paſcha große Unterfügung lei⸗ 
ſtete. Gewiß tönmen bie Wegpptier Frankreich müzliher 
ſeyn ald'dle Türken: Wenn der Paſcha von Aegvpten fort: 
fährt, Akerbau und Handel im feinem Relche zu begründen, 
To wird der Süden Frankreichs aufleben und wieder werden 
koͤnuen, was er war, ale der Handel nad der Levante noch 
bluͤhte. Die beſprochene Abänderung ber Haudelsſtraße nach 
Indien Fönnte alddaun zum Vorthelle Frankrelchs ausfchlagen. 
Sp viel iſt figer, dab Marſrille's Handel ſich wicder zu 


' laffung der an Fraufkreich ſchuldigen 


beben beginnt, und großenuthells von feinen Verhbaͤltniſſen 
mit Aegypten lebt. Waͤre es denn ein fo geringes Ver⸗ 
bienft, wenn Hr. v. Villele die materiellen Jutereſſen 
Frautreichs zu begünftigen verftände? Die mit Spanien ans 
gefnüpften’ Unterhanbiungen ftehen damit im engften Zuſam ⸗ 
medbange. . Mau verfihert, Hr. v. Willele babe Spanien 
vorgefhlagen, ihm: ſeine Rechte auf St. Domingo gegen Er⸗ 
Summe. abjutreten.' 
Daun wäre die Emanzipation von Haptl vollſtaͤndig, und’ die 
tere gewiß eine der gluͤklichſten. Noch größere Plane follen 
bei dieſen Unterhandlungen beſprochen werben.) Spanien braucht 
Geld, und’ nur Frantreikh Fan ihm bazm verhelfen. Daher 
bietet, wie es Heißt, Hr. v. Villele ihm feine’ Vermittelung 
an, die neuen fübameritanifhen Staaten -zu vermögen, ihre‘ 
Emangipatton zu erfaufen, wie St. Domingue es gerhan ; und 
wein St. Domingue ı50 Milltonen gab, fo tan-bas ſpani⸗ 
fe Amerika eine Mrilltarde geben. Geht Spanten darauf 


"ein, fo wird Hr. v. Willele das Berbienft haben, Spanien 


Finangen, folglich auch die Mittel fi zu reorganifiren, gegeben, 
und die Freilaffung der neuen Welt vervollftändiger zu haben. 
Deutſchland. 

2Frantfurt a. M., 23 Sept. Die Schwankungen in 
den biefigen Aurfen der Staatseffeften haben noch das Aehn ⸗ 
liche mit denen an der Börfe zu Paris, daß andy bet ung bie 
Sprogentigen Fonds faft unverändert bleiben, ja von Zeit zu 
Zeit etwas fteigen , während die niedriger versinsfihen fort⸗ 
während eine Neigung zum Sinten verratben. Es ſchlene 
demnach, ale wolle fih die Mepmung gegen alle Reduttions—⸗ 


'Entwärfe ausſprechen; ja felßft;' als’ halte fle dafür, daß 


eine Heimzahlung der -Sprogentigen, miltselft Aulelhen zu ger 
ringern Zfufen, vor der Hand unthunlich fen, weit, fo lange 
ber Binsertrag allein den Kurs des Effetts regulirt, man 
ulcht hoffen darf, für eine geringere Mente eine verbäitnif- 
mäßig größere Kapftalportion, als für bie höhere Mente zu 
erhalten), unter welcher Bedingung allein boch nur bergleis 
den Dperationen dem Staate Vorthell verhelſen. In ber 
That halten fih die ditreihifhen Metalliques noch Immer 


"zum Kurs von 9414, 2443 Partiale zw 190%, Y%ı, was auch 


vor 4 oder 5 Wochen ihr Kurs war, indeſſen die preußifhen 
Staats ſchuldſch eine um a bis 3 Prozent, die Darmftädter 
Subferiptionen aber um beinche 10 Progent während biefes 
Zeitraums gefallen find. Diefe legtern ſtiegen bekanntlich in 
ben erften Moden nah erdfneter Unterzeichnung auf mehr 
als 101, und jezt fucht man fie um 92 und darunter los zu 
werden. Man Fan frelllch dieſes Papier nur mueigentiih ein 
4progentiges nennen, weil es, wenn fhon ed bem Staate fo 
viel foften mag, doch dem Auhaber kelneswegs 4 vom Huns 
bert jährlich erträgt; allein es wird num einmal unter biefer 
Kategorie begriffen, und deſſen Handelswerih nah biefer 
Norm von den Spekulanten berechnet. inter dlefen gibt es 
Mande, die demfelben ein noch weiteres Fallen prognoſtizi⸗ 
ren, eben weil ed als ein angeblih 4prozentiges Effekt, felbit 
unter Beräffihtigung feines Spielwerihes, noch immer im 
Verhaͤltniſſe zu andern Lotterie: Effelten bei Weitem zu hoch 
ſtehe. Gtläfliherweife kan man annehmen, daß die aus bies 
fen Schwanfungen ergebenden Berlufte fih gar ſeht verthei: 
len, und daher nur unmerflih empfunden werden. Das 
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Bankierhaus, welches die Aunlelhe unternahm, wird davon | Städte: VPorchew, Weliti-Lutt, Dorogobuſch, Gtaredub, 


gar nicht betroffen, weil es ſich noch vor dem definitiven Ab⸗ 
ſchluſſe bereits, durch bie Subſeriptlonen gebeft, und ſeinen 
Gewinn, ben man auf einige hunderttauſend Gulden ſchaͤzt, 
in Sicherheit gebracht hatte. Die eriten Subferibenten ha⸗ 


ben größere Partien mit Aufgeld wieder weggebracht, ſo daß 


fi jest vielleicht ber größere Theil dieſer Effekten bereits 
in der vierten und fünften Hand befindet, und unter einer 
fo großen Menge von Intereffenten vertheilt ift, daß dadurch 
bie Einbufen am Börfenpreis wieder erträglich werden. Es 
iſt fogar, und damit tröften ſich Wiele, zu erwarten, baf 
auch diefer Preis fi wieder heben moͤchte, Falls jenes Ban⸗ 
tlerhaus fi anders entfhliehen wollte, für diefes Papier — 
nad ber Kunftiprade ber Börfe — Etwas zu thun, bad 
heißt, einen Theil feines Profit auf Einkäufe darin zu ver: 
wenden, und fo, mittelft Werftärfung der Nachfrage, ben 
Kurfen einen neuen Yuffhwung zu geben. 
- Preußen 

* Berlin, ı8 Sept. Ge. Mai. ber König hat gerubt, 
zum Beweiſe der allerhöhften Zufriedenheit mit der lang: 
jährigen und erfolgreihen Wirfamkeit des Dberpräfidenten 
Greiberen v. Binde, benfelben sum wirklihen Geheimenra- 
the mit dem Prädikat Ercellenz zu ernennen. Diefe bei ber 
Anmwefenheit Sr. Mai. des Königs in Lippftabt publizirte Bes 
förderung hat, als ehrenvolled Anerkenntulß bes raftlofen 
Strebens bes Freiherrn v. Winde für die ihm anvertraute 
Provinz, im ganz Weſtphalen die aufrichtigſte Freude erregt. 
Außerdem Hat der König durch mebrfahe Belohnungen und 
DOrdensverleihumgen feine Zufriedenheit mit der treflihen Hal⸗ 
tung und Disziplin der weſtphaͤllſchen Truppen. huldreichſt zu 

-ertennen gegeben. Bel biefer Gelegenheit erhielten bie 
Obriſten v. Lebebur und v. Elanfewis dem rothen Adlerorben 
3ter Klaffe, und der Obriſtl. v. Graͤvenitz den St. Johanniter: 
Orden. — Während der Abweſenheit Ihres durchl. Semahls 
bat 3. £. Hob. die Krompringeffin ben reigenden Sommeranf: 
enthalt in Potsdam gewählt, auch bort fo wie in biefiger Re⸗ 
fibenz die Ateliers mehrerer Känftler in Ungenfhein genommen. 
Unter den Künftlern, welche kuͤrzlich mit einer reihen Aus: 
beute aus Itallen zurättehrten, gehört der ausgezeichnete Hof: 
maler Ternite, welcher während feines mehrjährigen Auf⸗ 
enthalts zu Mom und Meapel, befonbers aus Pompeji über 
drelhundert burdgezeichnete Umtiſſe mit ausgeführten Kbpfen 
der altrömifhen Gemälde entworfen bat, und ſolche nebſt ben 
Kopien von zwölf ber beiten Gemälde mit getreuer Wiederge⸗ 
bung der Farbentöne und bes Ausdruks ber altgriechifhen Mei- 
fter, im ber nemlichen Größe, mie fie folhe ausführten, mit- 
gebracht bat. Man hoft, daß biefe treflihen Stüfe für das 
große Eentral: Mufeum gekauft werden bürften, um auf diefe 
Art dem feitenen Fleiß bes Künftlers Anerkennung zu gewähren, 
weicher fib fhon in Itallen befonders der liberalen Unterfiü- 
sung des Grafen v. Ingelheim erfreute. 

Rußland. 

* Et. Perersburg, 6 Sept. Die Reiſe Ihrer Maje— 
ftät ber Kalferin Elifabeth bleibt auf den 15 d. feſtgeſezt; 
fie gebt über die, iu den Gouvernements Pstow, MWitepst, 
Smolendt, Tſchernigew, Kursk, Charkow, ber Provinz ber 
Donfhen Kofaten und Jekaterinoslaw belegenen Kantons: 


' gebt und ankommt, zu. errichten. 


: Nowgorod: Severin, Woronefh, Belgorod, Woltihanse, 


gJezum und Bahmut. - Um 6 Dit. treffen Ihre Majeſtaͤt im 


Taganrog ein. Der Kalfer, diefeibe Meiferoute nah Tagan- 
rog verfolgend , verläßt uns. fchom um zwei. Tage früher, @& 


iſt befohlen, auf unbeftimmte Zeit zwifgen bier aud Tagan 


rog eine außerordentliche Poſt, bie zweimal ab 
Yor Lauf geht aber Mes⸗ 
fan, Zula, Orell, Kurst, Charkow und Bachmut. Der 
Dberbefehlöhaber der zweiten Armee, General Graf Witt: 
genfteim iſt zum Beſuch bier eingetroffen. — Se. k. Maieftdr 
haben am 16 Jul. d. J., einen Dollab des Dberbefehlätn- 


bers aller Milttärkotonten Im Reihe, Generals Grafen Hrait» 


ſchejew, gu beftätigen geruht, der bie Vorſchrift macht, daß 
von den aus dem Korps der. Militaͤrkolonien verabſchledeten 
Dffisteren, nur die in Fächern bes Cloll⸗Etats eine Wieder 
anftellung finden können, welche wegen ermwiefener Kraͤuttich⸗ 
teit und Unfähigkeit zu dieſem Dienfte, beffeiben eutlaſen 
wurden. Alle übrigen aus andern Gränden Berabfhlebete 
können aber. (wenn nicht eine beföndere Wergünftigung bes 
Dberbefehlshabers fie davon ausnimmt), nur allein. im Korye: 
der Mititärkotonien wieder angeftellt werben. — Die Anis 
verfität Abo, im Groffürftentbume Finnland, hat in diefem 
Tagen auf. ihre Koften bem Doktor der Phllofopbie, Dommert, 
und deu Studenten Siegfried, zu einer Meife für wilfens 
ſchaftliche Forfhungen nad dem Kaukaſus „und ben Mußtanb 
Inforporirten perfifhen Provinzen abgehn lafen, „Das Matme- 
ralienfabinet diefer Univerfität hoft von ihren Forfhungen im 
jenen von Gelehrten In wißenihaftliher Hiafiht mod wenig 
beſuchten Provinzen , bebentende fen wm erhalten. 
Ale DOrtsautoritäten, durch weiche bie seht, find 
aufgefordert, ihr die mörhigen Hüufsteifi ju gewähren. 
Es wäre zu wuͤnſchen, daß fie ihren son eh mehr, als 
Ein Jahr widmen könnte. r 
Kürtei, . 

* Trieft, ı7 Sept. Nachrichten and Eorfu vom 29 Kug. 
zufolge foll Ibrahim Paſcha zulezt bei Niſt geftanden ſeyn, und 
ein neues Gefecht mit den Griechen ausgehalten haben; — 
In Miſſolunghi wurden die Feſtuugswerke ausgebeffert, und 
man bielt alle Gefahr von Seite der Türken für verſchwun⸗ 
ben, — Auf Sandia dauerte der Aufſtand ber Sphackhlatem 
fort. — Der unerfhrotene Canaris war mit nad Wiesendris 
gefegelt, um gegen den bortigen Hafen einen Werſuch mis 
feinen Brandern zu machen. “ 

"*-Konftantinopel, 25 Aug. Die Gerüchte Aber das 
nordamerifanifhe Geſchwader flären fi nun einigermanpem 
auf. Es verweilte nur kurze Zeit bei Hydra und Varos, be= 
gab ſich aber dann nah Smvrna, wo es einen Unterhänbler 
ans Land feste, ber für die Handelsfahrzeuge ber vereinig- 
ten Staaten bie freie Schiffahrt auf dem fhwargen Meere 
begebren foll. Die Aufträge dieſes Unterbändiers follen ſehr 
fategorlich lauten. 





Druffehler. 
_ In einigen Abdrüfen der gefirigen Zeitung, Gelte 1074» 
Sp. 2, Zelle ı7 von unten, fit zu verbeflern: Oberen. 
Berantwortliber Redakteur, €, J. Stegman. 
“ 





4 


- — — — — — 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung 18285. Nro. 270. 





Die neuen Straßen durch den Kanton Graubuͤndten. 
Befhluß) 

„Ein Umris der Geographie, Naturbefhaffenbeit und 
Geſchichte des Freiſtaats Graubündten, welder bie Elu— 
leitung beſchlleßt, enthält manche neue und eigenthuͤmliche 
Wngabe, die Mefultate der genaneiten Unterfuhungen find, 
und bei denen, wenn Einiges auffallend erfheint, barum 
teineswegs Irrthum vermuchet werben darf. Wir wollen 
Wenlges ausheben. Wuf ı40 Geviertmellen Umfang, an 
der Norb« wie an ber Sübfelte des hoben Alpenkammes 
ſich ausdehnend, iſt Graubündten eines der merkwürdig: 
ften Gebirgslänber, von mehr denn anderthalb bundert 
Haupt = und Mebentbälern, und unzähligen Rinnbetten von 
Baͤchen durchſchnitten, welche an 56 Stellen thells hohe, thells 
ſeht maleriſche Waflerfälle bilden. Seine Gebirge erreichen 
die Höhe vom zehn bis eilftauſend Fuß. Da die Schneelinle 
in dem nörblihen Buͤndten die Höhe von Baoo, im füdlihen 
von 8400 Fuß erreiht, fo laftet in vielen Gegenden biefes 
Ranbes, wo die Felfen jene Linie überfteigen, immerwährend 
ein Schnee⸗ und Eisgebiet, welches ı bie 2Boo Fuß Höhe 
beträgt. Nicht weniger als ajı Gletſcher ftarren zwiſchen den 
Gelfen dieſes Kantons, und fteigen in dleſen Alpenthälern 
fehr häufig mehrere taufend Fuß unter die Schueelinte hinab. 
Viele diefer Gletſchet find mehrere Stunden lang, hoͤchſt fe: 
benswärdig, und bilden bin und wieber, wie fu ben Hochthaͤlern 
der milden. Berninakette, Elsmeere, welhe fo ausgebehnt 
find, -wie das berühmte Mer de glace im Chamounpthal. 
Ya. den Bündtner Mundarten werden die Gletſcher Waber, 
Wadred, Blacars, Sliſcher, Babretto genannt. 
Diefe ungebeuren Eismaflen,, welche wohl eine Flaͤche von 60 
bis 65 Gevlertſtunden bebeten mögen, find der unverfiegbare 
Quell ber zwei größten Fluͤſſe Europa's, des Rheins und ber 
Donau. Der eigentlibe wahre Urfprung biefes lezten mäd- 

. tigen Fluſſes iſt In dem Inn zu ſuchen, deffen Wiege in den 
wilden Gebirgen des Engadins liegt, und ber, nachdem er 
auf feinem Gange durch Tiroi die reihen Waſſerſchäze unge: 
beurer Sletſcher empfangen bat, felne tiefen grünen Fluthen 
durch bie Ebenen Baierns wälst, wo bann bei Paſſau bie ſchmu⸗ 
sig blaue Donan binzutritt, und dem berrliben Alpenſtrom 
feinen Namen raudt. Durch deu Junſtrom fenden 66 bünb- 
nerifhe Gletſcher ihre Abflüfe der Donau und bem ſchwar⸗ 
zen Meer, 25 Gletfcher ihre Gewaͤſſer durch den Rom aus 
dem Muͤnſterthal ber Etſch, durch den Poſchlavino aus dem 
YQusllaverthal, durch die Mera aus dem Bregellerthal und 
dur bie Moeſa aus dem Miforertbal ber Adda, dem Teſſin 
und dem Po, und durch Etſch und Po dem adriatifhen Meer, 
und ı50 Gletſcher ihre überreihen Abflüſſe duch den Mbein 
dem großen Weltmeere zu. — Alle bewohnten Thiler Grau: 
bänbdtens liegen über der Höhenlinie von 2000 Fuß. Hievon 

gibt es nur zwei. Ausnahmen, nemlich die 5 bie 6 Stunden 
lange Thalfläe von Flaͤſch bis Relchenau, welche fib nur 
ı500 biß 1878 Fuß über Meer erbebt. Es gibt in der ganzen 

Alpentette Fein Land, wo fo viele Menfhen uber der Höhe 

zn 2000, 3000, 4000 und 5000 Fuß In Dorffchaften wohnen, 


- 





und wo man ein achtzehn Stunden langes und fo bevdltertes 
Thal finde, mie das Engadin, weldes in feinem niedrig: 
ften Theil, zu Martinsbrud, noch 3235 Fuß, und deffen hödft 
gelegenes Dorf 5600 Fuß Meerböbe bat. Da die Schneelinte 
im nörblihen Buͤndten 8200 Fuß und fm füdlihen Bünbten 
8400 Fuß erreicht, fo liegt die eifige Luftreglon nur a600, hoͤch⸗ 
ftend 6000 Fuß von den meiſten bevölterten Thaͤlern entfernt. 
Die mittlere Jahrestemperatur ber Gegend von Chur (1836 
Fuß über Meer) überfteigt niht 9°,450, und bed unterm 
Miforerthales (8 bis 900 Fuß über Meer) nicht über 120 
Neaum.; welche Abnahme muß fie daher durch die ganze Sta: 
fel ber bewohnten Thäler bis 5600 Fuß zeigen? Die klima⸗ 
tifhen Verbättnife mäfen alfo in einem folden Lande fehr 
auffallend und von einem Thal zum andern fehr abweichend 
feon. Die Obſtbaumzucht hört in der Höhe von 3500 Fuß auf, 
die Buchen fteigen bis 4000, die Rothtaune bin und wieder 
bie 6200, der Lerhbaum bis 6700 Fuß; Moggen, Gerſte, Erb- 
äpfel gedeihen no bis zur Höhe von 4800, Serſte und weiße 
Müben bls 5600 Fuß äber Meer. In biefer Höhenlage herrſcht 
ein neun Monat langer Winter, und bort wohnen bie Buͤndt⸗ 
ner In einem Klima, welches dem von Lappland, zwifchen 
dem 60 und 70° der Breite aͤhnlich it. Die Thaͤler ſtehen 
unter einander in Verbindung durch ſehr viele Pille, welche 
durch die @infattelungen zwiſchen dem Felfenbörnern führen, 
aber größtenthelld in Höhen von 7000 big über Booo Fuß (wie 
der fehr begangene Scaletta⸗Paß zwiſchen Davos und dem 
Engadin) legen. — Chur, Neidenau (In zwei Blättern), 
Raͤzuͤns, Drtenjtein und Käpig find die Anffheiften 
der ſechs Landſchaften der erften Lieferung bed Meyerſchen 
Werkes, denen eine vortreffihe Kellerfche Landkarte vor: 
gefest it. Der Erklärer bat ans dem reihen Schaze ber buͤndt⸗ 
nerifhen Landesgerhichte die dentwirbigften Züge enthoben, 
welbe jeder ber bezeihneten liebllch oder fhauerlih ſchoͤnen 
Gegenden und Drtihaften, durch Erinnerungen vormallger 
Zeiten und Bewohner neuen erhöheten Reiz zu geben, unb 
zuglelch and geeignet find, von dem ehreuwerthen Charakter 
des Bündtnerifhen Volkes unverwerflihe Zeuguiffe abzulegen, 
das zu allen Zeiten, durch Eräftigen und gefunden Verſtand, 
durch Tapferkeit und Muth, dur Liebe bes Materlandes, ber 
Freiheit und der Unabhängigkeit, unter den Seblrgsvoͤlkern 
der Alpen ruͤhmlicher Auszelchuung werth war. Beim Schloffe 
Mäsıns, deffen Geſchlehte in dunkle Vorzeit hinauf reicht, 
erzählt Hr. Ebel (um auch von blefen Erinnerungen eine Probe 
auszuheben) neben andern Folgendes :. „Seit ber Elumanbe: 
rung der Deutfhen und dem Anflommen des fraͤnkiſchen Adels 
faß bier ein maͤchtiges Geſchlecht, nach beffen Erlöfhung im 
vierzehnten Jahrhundert dieſe Herrfhaft an die Brunne kam, 
welche mit Ulrich im Jahr 1459 ausftarben, Frhr. Hein: 
rib Brunne von Raͤzüns half den grauen Bund 1424 
errichten und befhwären. Verführt vom Grafv. Werbenberg: 
Sarganz ward er Genofle des ſchwarzen Bundes, ber feine 
Schaaren über den Kunkelsberg nah Mhätlen im Jahr 1450 
einbreden ließ. Obgleich gluͤklich vorgedrungen bis ins Scham: 
ferthal, wurde ber Anführer Rechberg doch geſchlagen. Der 
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sefangene Heinreih von Raͤzuͤns wirb vom dem Gericht bed 
grauen Bundes als Eid - und Bundbrühiger zum. Tode verur- 
theilt. Die Gegenwart bes Gelftes einer feiner Wächter und 
die Qutmütbigfeit des Volkes retten ihn, Hr. Helnrich, fo 
ſprach jener zur Volksmenge, erkennt feine Schuld, er ehrt 
das Recht und will fterben, aber gewährt ihm, nod eiumal, 
wie fo oft die Voreltern getban, mit dem bledern Bolt einen 
Krug Weln zu leeren. Hier ſey Brod, Flelſch, Wein, fie moͤch⸗ 
ten ruhlg eſſen nnd froh ſeyn, dann wolle der Freiherr getroft fchei= 
den. Der Vorſchlag war genehm. Der kluge Waͤchter bletet um⸗ 
ber, ſpricht von dem guten Herrn, und von der Verfuͤhrung, 
die ihn umſtritt habe. Die Männer ftanden auf, riefen bem 
Heinrich Leben zu, und er fhwor Treue bem grauen Bunde, 
So gläflih war ein Jahrhundert fpäter ber damalige Befizer 
des Schloffes Raͤzuͤns, Johann von Planta, nicht. Diefer 
hatte im Jahre 1570 bie Schwachheit, eine Bulle des Vapftes 
Pins V. anzunehmen, wodurch er zum Anwald und Bevoll: 
maͤchtigten des päpftlihen Stuhls in Rhaͤtlen aufgeſtellt und 
ihm das Mecht gegeben wurde, Pfränben, Lehen und Mecht- 
famen des churlfhen Hochſtiftes, weihe durch die Kezer ent: 
fremdet und entweiher wären, wieder zu Handen der Kirche 
au sieben. So mie ber kurzſichtige Mann anfing, feinen Sohn 
mit einer Propftel Im Veltlin zu beiehnen, welche von ber 
Mepublif Bündten früher ald Lehn einem andern übergeben 
worden war, wurde bie Aufmerkfamfeit gewekt, und bald 
Tannte das Laub den Inhalt unb ben Ton der Bulle. Das 
auf feine Dberherrlichkelt fo eiferfühtige Wolt; wurde enträ- 
ftet, und die Yroteftanten ftanden ſchon hoͤchſt gefpannt in 
jener Zelt ber biutigften Slaubenskaͤmpfe durch halb Europa, 
ber gräuelhaften Werfolgung ihrer Glaubensbräder in vielen 
£ändern, und der empdrendften Frevel in der Nähe, welche 
nahelmanber verübt wurden, au einem proteftantifhen Kauf: 
mann aus Eleven, ber auf feiner Gefdäftsreife In Crema 
verhaftet und im Meer erfäuft wurde; am Francefco Eellario, 
früher dem Kegergeriht in Rom entronnen, und nun prote= 
ftantifher Pfarrer zu Morbegno im Veltlin, der auf Bündt: 
nerifhem Boden heimlich aufgegriffen, fortgefchleppt, und 
sro; aller Verwendung der Megierung Buͤndtens, in Mom 
verbrannt wurde; an dem proteftantifhen Pfarrer zu Mel im 
BVeltlin, anf den duch abgefandte Meucelmörber in der 
Stiche ſelbſt gefhoffen ward. Die Anftifter, fo wie bie Mache 
der Jefuiten, denen die Buͤndtner im Veltlin Schranfen ges 
fezt hatten, und alle liftigen Umtriebe ber Klerifei, mädtige 
Geſchlechter zu umgeben, waren wohl befannt. Jede Dro- 
hung, jebes Geräht erhielt durch die Weltvorfälle jener Zeit 
eine ſchauerliche Wahrſchelulichkelt. Alles, was die Gemi- 
tber beunrubigen, tie Einbilbungsfraft erbigen, mit ben 
ſchwaͤrzeſten Bildern über Werrath und bevorftehende Gefah— 
ren erfüllen konnte, vereinigte fih, um bie Flammen bes 
Voltsanfftandes zum Ausbruch zu bringen. Der erſchrokene 
Sreiperr Planta-Raͤzuͤns rettet fich in die Schwels; aber feine 
Ruͤkkehr wird das Zeichen zu neuem Sturm. Er flieht aus 
dem Schloſſe zu feinen kathollſchen Glaubendgenoffen im 
grauen Bunde. Diefe, empörter noch über feine Vergehen 
gegen die Hoheit feines Waterlandes, als die Nengldäubigen, 
irgen ihn in Banden und führen Ihn nah Chur. Von allen 
Seiten zieht das Volk bemafner herbei, ein Blutgericht wirb 


ntedergefezt, und die Anklage über die feinbſellge Anmaßuug 
des römifhen Hofes gegen die Nedte und Hohelten bes Bun- 
besftaats, und das Verbrechen des Frelherrn entwilelt. Ob⸗ 
glei der Proteftant Johaun Paul v. Samaben den Ange» 
Hagten aufs nahdrätliähfte vertheidigte und entſchuldlgte, fo 


: wurde er doch zum Tode verurtbeilt. Der ungläfliche, bisher 


geachtete Freiherr, der nur feinem Haufe wohl, aber bem Ba- 
terlande nit wehe zu thun gedachte, beitieg in der Dfter- 
woche 1572 bas Bintgeräft, in bemfelben Jahre ald ganz Ex- 
ropa über den Proteftanten: Mord Im der Pariſer Bluthoqeit 
sufammen fchauberte.“ — Die vier übrigen Lieferungen bie- 
fer durch Kunft und Litteratur gleich vorzüglich ausgefkatteten, 
die Bekanntſchaft des Bündtnerifhen Freiftaats und feines 
Gebirgsiandes weſentlich fördernden Werkes, werben einan- 
der In furgen Friften folgen. 





Schwelz. 

*"Ausber Schweiß, 10 Sept. Die zu Genf und im 
Kanton Waadt unter dem Namen ber „Momierd“ befannte 
Sette, bat meuerlih In erit gemannter Stadt Beranlaffung 
zu einem Öffentlichen Skandal gegeben, ber leicht traurig hätte 
ablaufen konnen. Obbemeldete Momlers haben nemlich, au— 
fer der Klrche ihres Oberhauptes Malar, in der Gemeinde 
@aur:vives, hart am Uferthore der Stadt, nod zwei Klubs 
innerhalb berfelben: ben einen auf dem Plage Bourg=be-four, 
und ben andern zu St. Servals In ber Eendrierfirafe, wo 
fie allwoͤchentlich fi drei= oder viermal verfammeln. Mum fiel 
ed benen vom Genbrier pidzlich ein, ſich in Prozeffion nad 
Bonrg:de:fonr zu begeben, auf welchem Bange fie vom Wolfe 
ausgezifct wurden. Es erklärt fi lelcht, mie in einer volf= 
reichen Stadt in kurzer Zeit ein großer Menſchenhaufen zus 
fammenjtrömen und Tumult beginnen fonnte, Der Lärm wurde 
bald fo groß, daß die bewafnete Macht dazwlſchen treten, unb- 
De beiden Parteien auseinander bringen mußie, die bereite 
anf dem Punkte ftanden, fih eine fürmlihe Schlacht zu lle⸗ 
fern. Einige Tage nachher erſchlen eine „Addreſſe elnes Mo= 
mierd an feine Mitbürger,“ in welcher fib ein Anhänger 
jener Sekte über den erwähnten Vorfall ausfpriht, mepnend, 
baß ein jeder frel ſey, zu than und zu laſſen, zu denken und 
nicht zu denfen, mad er wolle, und baf hingegen Niemand 
frei fen, fich deshalb über Ihm Inftig zu machen. Schlleßlich 
droht er mit einer allgemeinen Auswanderung fämtiider Mo: 
miers, welt fie feſt entihlofen feven, Leber ihre Hel—⸗ 
math, als ihren Glauben zu verlaffen. Diefer Drohung mm: 
geachtet wurden alle näctiihen Zufammentünfte Im Innern 
der Stadt vom Staatsraibe verboten, weshalb fih bie 
Momlers in Maffe nah der Kirhe Malans begaben, mo 
fie abermals vom Poͤbel angefallen und mißhaudelt wur— 
den, bis die bewafnete Macht Ordnung wieder herftellte. — 
Auf ber Melfe, welche ber ehrwärdige Fatbollfhe Pfarrer vom 
Genf, Hr. Arlöpia Vuarin, vor einiger Zeit nah Nom un— 
ternommen, bat der heilige Water bemfelten die Gebelne el⸗ 
ned Heiligen, Namens Nemeſius, zum Geſchenk gemacht, 
welche fänfzehnbundert Jahr alt ſeyn follen. Der Staaterath 
von Genf hat ftillfchmweigend zugelaffen, daß man elnen Altar 
zu Ehren dieſes Märtprers erbaue und feine kuͤnſtllch zu— 


— — — t — - — 
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Tammengefägten Gliedmaßen darauf ausftelle. Selblges iſt 
denn auch mit großem Pompe gefheben. Der Bilhof-von 
Bellay, in Franfreic, traf mit feinem Gefolge bier ein; mehr 
als 60 kathollſche Pfarrer verfammelten fi, und bie geſamm⸗ 
sen Felerlihlelten machten einen ruͤhrenden @indruf anf bie 
vrriſten der zahlreich verfammelten Zuſchauer. — Eine Pliger: 
geſellſchaft ſchwelzeriſchet Männer, aus mehrern Kantonen 
vereinigt, befucht die -Haffirhen Orte ber Freiheit, welche ihr 
Baterland enthält, So waren BoWerfonen auf bem Schlacht: 
Felde von Näfels , wo die patrlotifhen Meben ımb Gefänge 
Huch ein fröblihes Mahl beſchloſſen wurden. — Der edle 
Mertheidiger Ludwigs XVI-, Graf de Seze, iſt über Genf 
mach den Bädern won Alr in Savoyen gereist. — Im Kanton 
Graubändten herrſchte bis jest der Gebrauch, die unehellchen 
Kinder nicht zu taufen, bevor ber Water derſelben anerfannt 
war, Durch eine Verordnung der Meglerung wird die Ver: 
Fahren abgeftelt, weil biefe Art moralliher Tortur felten 
vder nie die verhoften Wirkungen bervorbracdte, und felbft 
roft falfche Angaben veranlafte.— Die von ber Tagſazung zur 
Prüfung bes Entwurfs eines ‚Denfmald des verbienftvollen 
Eſchers von ber Linth ermannte Kommiffion, hat benfelben 
gutgeheiden,, und erſtere hat barauf entfhleden „daß es nun 
datt anf dem Gipfel des Biberkitopfs (eines Hügeld am ber 
Einth) jest am Fuße deſſelben errichtet werden fol. 








Augsburger Börsen-Kurs 
vom a6 September ıBaB. 


a) Oestreichische Staatspapiere. Papier | Geld. 
Mothschild’sche Loose . , . 149%/4 — 
Partial a 4 Proc. . -» 22.2. . 130 12924 
Metalliques 5 Proc. - . 2. ı » 94 937% 
Bank -Aktien .» si 2.0. 1195 1193 

b) Baierische Staatspapiere. 
"Obligationen mit Coupons . 4 Proc. _ 
detto - - . 5 Proc.| 103°4 — 
Landafitehen - > -» 5 Proc.| 102%, — 
Wotterie-Loose E—M. » 4 Proc.] ı03 — 
detto unverzinsliche, & ı0 fl. 97 — 


— — — — 


Litterariſche Anzeigen 
Bel Sriebrig Fleiſcher In Leipzig erſchlen fo eben: 


Der junge Feldjäger 
än franzdfifben unb englifhen Dienften 
während 
des Spanischen Krieges von 1806 — 16 
eingeführt 
durch 5. W. v. Goͤthe. 

a Baͤndchen anf Velinpapler, ſauber geheftet. 

Preis?! a Thlr. oder 3 fl. 36 fr. rheln. 

GSoͤthe fagt unter andern in felner@inleitung: 
„zeichtfinnig war diefe frtegerifche Laufbahn angetreten, leicht: 
muͤthlg durchgeführt, und fo findet man auch ben Merlauf 
berfelben leicht und froh niedergeihrieben. Mangel und Fülle, 
Gluͤt und Unglüf, Hohes und Niederes, Tod und Leben flief- 
fen gleihmäßig ans laufender Feder, das Büchlein macht 
Daher einen fehr angenehmen Gindruf.* 








Neuere Verlagsbücher der Steinerifhen Buchhand⸗ 
lung in Winterthur, welche durch jede Buchhand⸗ 
lung zu befommen find:z 


Blätter aus dem Tagebuch eined Früh: Wollenderen (Sat. 
Müller). Herausgegeben von €. Ei Steiner. 8, ıBa3, 


af. fr. . 

Ar ners (Georg) chriſtliche Unterbaltüngen für Leibende und 
— De und verbefferte Auflage. gr. 8. 
1825. 2 fl. 24 Er. 

Deffelben PVaffionsblärter zur Beförderung chriſtlicher Feſt⸗ 
andadt, ar. 8. 1826. 36 fr. 

Deſſelben der Chriſt in der Vahernhätte. Ein Büchlein 
für das Landvolk. Dritte vermehrte und verbefferte Auf: 
lage. ı2. 1823, 36 fr. + ++ 

Gefsneri (Conr.) epistplarum. medicinalium liber quartus, 
denuo recusus „. adjeste ineditarum ejusdem epistolarum 
specimine , cura J. Hanharti. 8. ı823. 30 hr. 

Hallers (Earl Ludw. v.) Meftauration der Staatswiſſen— 
ſchaft, oder Theorie des natürlich » geſelllgen Zuſtandes, ber 
Chimäre bes kuͤnſtlich⸗ bärgerlichen entgegengefest.. Sech s⸗ 
ter Band, für die Befiser der erften Auflage. gr. 8. 
1835, fi 48 fr. 

— — daſſelbe Bert 6ter Band, für die Befiger ber zweiten 

vermehrten und verbeilerten Auflage. gr. 8. 1826. 4 fl.4B fr. 
(NB. Der fünfte Band erlitirt noch in feiner Ausgabe, 

wird aber auch erfhelnen, und damit das ganze Werk 
beendiget fepn.) 

anbart (Joh.) Tonrad Geßner. Ein Beitrag zur Geſchlchte 

des wiſſenſchaftllchens Strebens und der Glaubensverbeiles 

tung im ı6ten a aus den Quellen gefchöpft. 8. 

2 4a fr. 


1824. fl. 42 fr . 

Hanhart (Rudolph) Meden und Abhanbinngen pädagogiihen 
Inhalts. 8, 1624. 2 fl. 4= fr. 

Derfelbe über Bereblung bes Handwerkeſtandes durch befs 
fere Vorbildung,, Ausbildung und Fortbildung. (Aus dem 
vorigen Werte befonders abgedruft.) 8. ı824. a7 fr. 

Deffelben Blätter zur Belehrung und Erbamung für Jüng- 
kinge edlerer Erziehung. 8. 1824. ı fl. 48 fr. 

Dep (Joh. Jakob) die Hofmungs: Zufel. Cine Yatabel. 
Neue, verbefferte Auflage. 12. 1823. ao fr. 

Derfelbe. Die Neife. Zweite Parabel. Neue verbeilerte 
Quflage. ı2. 1825. 3o fr. 

Lefebuc (franzöfifhes) für Säulen. Mit einem vollftän- 
gen —— Zweite verbeſſerte Auflage. gr. 8. a824. 


1 fl. fr. 

Müller (Joh. Georg) vom Glauben der Chriſten. 2 Bände. 
Amelte, mit nachgelaffenen Zuſazen des fel. Verfaſſers vers 
mehrte Auflage. gr. 8. 1823, 6 fl. ı8 fr. \ 


H 








Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Unterm 5 b. M. wurde dahler ein Franzoſe, der an ver— 
ſchledenen Orten den Namen Dumon angenommen hatte, 
nach dem bei demfelben vorgefundenen Paſſe aber ſich Pbis 
lipp Flaberon nenut, angeblich von Loon gebärtiy und zu 
Varis wohnhaft tft, wegen Betrugs, dem derfelbe mit fals 
fen goldenen Ketten trieb, arretirt. Bel der Unterſuchung 
bat ſich bis jest ergeben, daß der Betrüger an verfhledenen 
Drten, mamentlib in Worms und Heidelberg, eine aͤchte 
fhwere goldene Kette zum Werkaufe oder gegen ein Darlehen: 
von Geld zum Berfaze anbot, dabei dem Käufer und Dar— 
Leider auf gie Glauben die aͤchte goldene Kette zum Pros 
biren überließ, und wenn das Gefhäft zu Stande gefommen 
war, folde geaen eine bei fi babende falihe, der Achten 
übrigens ganz dbnliche Kette unbemerkt vertauſchte, und fo 
den Käufer und Darleiber prellte. 

Da es nicht unwahrfheintih iſt, daß ſchon mehrere der⸗ 
artige Betrügereien Statt gefunden haben, und daß der au— 
geblihe Flaceron mit Andern in Verbindung ftehen bärfte, 








fo mahen wir bier unten fowol bas Gignalement des Phl- 
Lipp Flaberon, ald auch die Beſchreibung der dahler in 
Verwahrung befindlihen ähten und unächten Kette zur War: 
nung vor Schaden befaunt, und erfuhen fämtliche obrigfeit- 
liche oͤrden bie erforderlihe Kundſchaft zu erheben, die 
ſich enben Notlzen anher mitzutbeilen, auf die etwaigen 
Thellnehmer bes Phillpp Flaheron fahnden, fie im Betre- 
zungsfalle arretiren und hleher abliefern zu-laffen. 
Karlörube, ben 10 Sept. ı8a5. 
— SGroßherzogl. badiſches Stadtamt. 
Baumgaͤrtner. 
Hagendorn. 
Signalement bes Philipp Flacheron. 
Derfelbe miht 5’. 3”. a’. neu badifches Militärmaaf, 
re, bunfelbraun. Bart, ſcwarz; Balenbart, ſtark und 
Seſicht, breit und vollfommen; Stirn, rund; Nafe, 
platt unb eingebräft, Mund, mittelmäßig; Kun, rund. 
Abzeichen: am Iinten Bafenbart eine Narbe, über welche 
ber Batenbart geht, man fie nicht fiebt. 

Derfelbe trug bei feiner Wrretirung einen bunfelbraunen 
tuchenen Ueberrot mit einer Reihe Auöpfe und mit Gelbe ge- 
füttert, . einen runden fhwarzen Filzhut, ein Chemiſet unb 
uuter bemfelben ein Hemd, ein fhwarzfeldenes ch, einen 
tofafarbigen feibenen Hofenträger, eine ſchwarze Eaftimir- 
Weite, ein paar ſchwarztuchene Hofen über bie Stiefeln, ein 
roth nnd gelbſeldenes Nastub, und au ber rechten Hand ei: 
uen ganz fhwacen goldenen Ming. 

Belhreibung ber ähten goldenen Kette. 
Diefelbe iſt 4 Schub wen babifches Militär: Maap lang, 
est g96'%Ya Krone, an dem einen Enbe mit einem Eugel- 
rmigen Schloß, in der Größe einer Muskatuuß verfeben. 

Der mittlere Theil der Kugel ift gerippt, bie beiden 

platt. Das Schloß iſt hohl, und an der einen platten Selte 
mit einem feſten Oehr verfeben, in weiches ein pugebogener 
Heiner goldner Ming, in welchen bie dußerften Ende der-brei 
Relhen Ketten singehängt db. Die andere platte Selte if 
mit einer Ereugförmigen Defnung (+), worin die am andern 
Enbe der Kette befindlihe Schlußfeder feftgehalten wird, ver- 
fehen. Diefe Inßfeber ift ebenfalls mit einem feften Oehr 
verfehen, bad gemeinfhartlih mit den brei Meihen von Ket⸗ 
ten. in, einem jugebogenen kleinen Ming fi befindet. Die ein- 
zelnen Bleiben find nad Venetianifher Erben: Arbeit gefer: 
tigt, und inwendig hohl gegogen. 

Befhreibung der unähten goldenen Kette. 

Dleſelbe tft ganz der vorbefhriebenen aͤchten golbenen Kette 
gleih,, nur baf folhe 31, Zol länger fft, und fämtlihe Gleis 
hen an folber durchaus von Kupfer und nur mit einem Bold: 
ſud übergogen, fo wie aud die Sleichen nicht hohl gezogen 
find. Das Schloß und die Schiußfeder find jebod von dhtem 
ıBfaratigem. Gold, wie an der, aͤchten Kette. 


Am 29 Ang. 1.3. iſt der Pfarrer zu Meyn, Hr. Mar- 
tin Bosos, daſelbſt mit Hinterlaffung eines Teftaments ger 
Korben, und ift zu deſſen Eröfnung und Berfändung, Ter— 
min auf den a6 Dft. I. 2, Morgens 9 Uhr feltgefest. Die 
ber unterzeichneten Behoͤrde unbefaunten Berwandten ober 

nftigen Intereſſenten werden baber vorgeladen, entweder 

Verſon oder durch hlnrelchend Bevoflmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Ertlaͤrung abzugeben, und etwa fonftige Anſpruche gel- 
tend zu machen, oder zu gewaͤrtigen, daß bei Abgang eines 
fichtbaren Fehlers des Teſtaments, der luſtituirte Erbe in 
ben Befiz des Nachlaſſes eingefezt werben wird. 

Ebrenbreititein, den 5 Sept. ıBa5. 

Aus Auftrag kön, preuß. Juſtiz⸗Senates das E, preußifche 
Juſtizamt Ballendar. 
Neumann. 
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Die Fabrife ber biefigen koͤnigl. baler. Kriminal= Strafan- 
ftalt hält auch heuer wicder Niederlage von ihren felbit verfer- 
tHigten MWollendeten bei den HH. Häder und Zimmermann, 
Riemer in der Dienersgaffe, Nro. 156. Diefelben beforgen 
den Abſaz, fowol In ganzen Stufen als aud Im Ausſchnitte 
um die feitgefegten Fabritpreife. — Das Lager befteht, 

1, Aus einer großen Quantität Bobenteppichen von verſchie⸗ 
denen Farben zu a'% baler. Ellenbreite, Indem ſolche im 
vorigen Winter ganz aufgefauft wurden. 

a, Aus quadrillirten Pferde- Defenzeugen und in gang ge- 
fertigten Pferbedeten von verfhiebenen Farben, nach ganz 
neuen modernen englifhen Formen. 

3. Aus ordinären Dferdebefen in bunteln Farben, fowel für 
ben Etall ald auch unter dem Geſchirre, melde beiantes 
für Pferde von Bräuhansbefigern, Mrülfern, Flafernn.f.w. 
wegen ihrer Stärfe unb dem billigen Preife ih elguen. 

4. Aus ordindren und feinen, ein und zwe iſchlaͤfrigen Bett:- 
befen, auch Bügel:-Zeppiwen. 

f 2 Preife find heuer wie im vorigen Jahre niedriger ge— 
eilt. 


Münden, den ı3 Sept. ı825. 
Königl. baterlihe Strafarbeitsbauds:Rommiffion. 


(Zur Nachticht und Aufforderung.) Die ——— 
Ausfplelumg des Kabrit- und Defonomiegutes m 
Shwabah werben am 20 Dft. d. J. gefchleffen, 

Mit diefer Anzeige verbinden wir bie Bitte am biejen 
Roosinhaber, welche mit der Berichtigung ber, durch bie 
balerifhe Bant oder dur die Untergeihneten empfangenen 
Loofe noch im Müfftande find, den genannten Termin gefäl- 
Haft einzuhalten. 

Bis zu dleſem Zeitpunkt find außer bei mehreren Emitten- 
* im er und Auslande noch Loofe aud bei ben Nachſtehen⸗ 

en zu haben: 
Bei Hrn. Ehrifiian Fried. Buchner in —— 
dem — —— Kom. Komptolt In Frantfart 
am Main., 
. Eriedrih Dilthey in Frankfurt a. M., 
Chriſt. Ang. Erih in Münden, 
Dhttlipp Fabrichus In Frauffurt a. M., 

. U. Förderreuther In Nürnberg, 

ranz Ärubstorfer in Vaſſau, 

Imon Bungenbaujer in Baireuth, 

* Hentkelmauns Kom. Komptoir in Frautfurt 
a. .r 

Fofepb Kellner in Straubing, 

Joh. Gotthard Anab in Nürnberg, 
Milbelm Koh jun. In Jena, 

Nifolausd Kopp in Bamberg, 

©. F. Leuchs, Wecfelfenfal in Augsburg, 
3 M. Löbel in Nürnberg, 

Job. Georg Loſchge In —— 
Plattenfteiner und Junge in Nürnberg. 
3, M. Röfer in Würzburg, 

Ferdinand Zoller in Augsburg, 

Matblas Zolltkoffer in St. Gallen, 

Das Loos koſtet 5 fi. a4 fr. rhein. oder 3 Rthlt. ſaͤchſiſch 
Bel Abnahme und Bezahlung von 10 Loofen wird ein sıte® 
gratis gegeben. 

Schwabach, ben ı* Sept. 1645. 

G. €, Stirner und Komp. 


Die königliche Bant wiederholt hiermit ausdruͤkllch die Er⸗ 
Eärung, daß die Berloofuug unmwiderruflih am 26 Stt. d. 9. 
ſtatt finden werbe, und beftätlat, baf der Abrehnungstermin 
auf ben a0 deffelben Monats feftgefezt ift. 

Nürnberg, den 20 Sept. 1825. 

Koͤnigl. baterifhe Bank. 
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Spanien. Großbritannien. 
*5 (Schreiben aus 
Stodholm. — Ankündigungen. 


Spanien.- 

Die Etoile berichtet aud Madrid vom 13 Sept.: „Der 
Generaitapitain von Granada, Don Joſe Campana, bat 
in biefer Stadt eine Werfhwörung gegen die fouverainen 
Nechte des Königs entdeft. Morales, Faͤhurich im 3ten 
Reiter : Regimente, drei Offiziere und einige Vertraute des 
Beffieres waren die Mädelsführer ; fie wollten ihren eigenen 
Dritten mit ind Komplott ziehen, aber zwei Unteroffiziere, 
Gary und Bildes, baben Alles entdeit. Der König befahl, 
nab den Defreten vom a7. und 21 Aug. (Beffieres betref: 
fend) gegen die Schuldigen zu verfahren. — Einige Dffisiere 
der Beſazung von Tortofa verfuhten am 27 Hug. (dem 
Tage, wo Beffieres erit hätte losbrechen follen) jene Stadt 
zu revolutloniren.. Man wollte, nah Einigen, bie Negros 
vertligen, nach Andern Jeden, „bes reif zum Erpebiren wäre.“ 
Der Gouverneur der Gtabt wurde mod zeitig genug vom 
Schioffommandanten, bem bie Verſchwoͤrer Anerbletungen 
gemacht, in Kenntnig gefezt, uud traf fogleid die nöthigem 
Maafregeln. Die Mäbdelsführer find verhaftet, und werben 
ihrer Strafe nicht entgchen. Wer fib einen Mopaliften 
nennt, und dem Könige micht gehorcht, If ein verfappter 
Mevolntiondr. Wer eMintiter, In wel: 
GE Se. Majefdt ihr Antrauen fejt, zuwider handelt, er⸗ 
Mlärt fich offenbar für einen aufruͤhreriſch Befinnten.* 

“Der Jadlcateur von Bordbeaur enthält folgendes 
Schreiben aus Eorumna vom a Gept.: „Ju Galicken herrſcht 
noch Immer eine große Gdhrung, und man fan ſich für bie 
Ruhe diefer Provinz nicht verbürgen, mell die Elemente, 
welche fie gefährden, fehr zahlreich find; der Generalfapitain 
befigt nicht genug Feftigfeit, und die Mönche fuchen in ihren 
Viedigten dem Koͤnige alle Achtung zu entziehen. Was in 
biefer Hinfiht vorgeht, iſt wahrhaft ffandalds; in allem Kreis 
fen und Berfammlungen ſpricht man davon; ber Generalfa- 
pitaln ſcheint nichts als die Expeditlon von Ferro Im Ange zu 
haben; allein man hat Urfache zu glauben, daß fie nie flatt ba- 
beu wird, Die Gebirgsbewohner, welche fih zur Zeit der 
Konftitution ausgezeichnet, bewafnen fi heimlich, weil fie von 
ben Karliften angegriffen zu werben fürdten. Acht Fahrzeuge, 
als Transportſchiffe zur Erpedition nach der Havannah beſtimmt, 
find aus Cadiz ziemlich beſchadigt im Ferrol angefommen; fie 
aehörten zu einer gröfern Anzahl Schiffe, die den columbi: 
Then Korfaren in die Hände gefallen find.- Der Generalfapt: 
tain hai fi genöthigt gefehen, ein Batalllon des fpanifchen 
söten Infanterleregiments, das fi In Ferrol befaud, und 


Nro. 211. . 


Frauf 
rebburg.) — Bellnge — 271. 


28 Sept. 1825, 


— —— nn — ———— — — — — — — 


— Deutſchlaud. (Briefe Er s Minden, Schroͤt und Frantfurt.) — 


Briefe aus Malnz (über Dampfſchiſfahrt) vom Ryeline und 





nad ber Havannab abzugeben beftimmt war, wegen Infuborbina- 
tion entwafnen zu laffen. Diele Zublolduen, deren man fü 
gewaltfamerweife bemaͤchtigt hatte, am die Erpebition nad 
der Havannah zu verftärfen, haben die Flucht ergriffen,* 

Einem Schreiben aus Bayonne vom ı7 Sept. jmfolde 
war bdafelbit am 15 ber Sefretär ber engliſchen Geſaudtſchaft 
zu Madrid, von Londen nah Madrid zurüffehrend, durch⸗ 
geeilt. Man ſprach von wichtigen Unterhandlungen, die zwl⸗ 
ſchen den genannten Höfen im Gange wären. Hr. Velasco, 
General: Deputirter ber Provinz Alava, war unvermuthet 
am ı1d. nah Bittorla juräfgefommen; wie es bief, hatte 
er fih mit Hrn. Sea überworfen, und Befehl erhalten, Mas 
drid Innerhalb 24 Stunden zu verlaffen. 


Srofbrftannten 
Rondon, 19 Sept. Konfol. 3Proz. B8%4; ameritanlfche 
Fonds unverändert; griechifhe Antethe ı7 Dietonto; fpant: 
fhe Bond 209%. 
Aus Vortsmouth wird aefhricken, Lord Cochranes Schiffe 
lägen dort ausgebeffert und fegelfertig; genannter Admiral 
babe felu Projeft fuͤr Griecheulaud aufgegeben, und werde 


vermuthtich nach VBrafilien zuräffchren. 


Das franzöfifhe Geſchwader, welches die Unabhängigkeitd- 
Erklärung von Hayti nad Portzaus Prince gebracht hatte, 
fam von da am 24 Jul. bei ber Havannah au, und fegelte 
am 30 Jul. nah Norfolt in Wirginten welter. — Einem 
Schreiben aus Port-au-PYrince vom 26 Jul. zufolge war 
Tags vorher ber Dräfident Boper mit feinen Stab, ben 
Staats - Sefretalren, bem General: Sefretartat ıc. nach Cap⸗ 
Haytleun (Cap fransals) aufgebreden. Die Einwohner dies 
fer Stadt, vormals des Stzes von Chriſtophs Meylerung, und 
bader dem Praͤſtdenten noch nicht fehr gemeigt, follen über bie 
mit Frankreich gefhloffene Ueberelntunft fehr unzufrieden fern, 
und fi einbilden fie wären verkauft worden, 


Frankrelch. 
daris, a2 Sept. Konfol. 5Proz. 99 Fr. zo Eent, — 
3Proz. 7ı Fr. 50 Cent. — Radınittags um 3 Udt Monate: 
ſchluß konſol. 5Proz. 99, 50. — 3Proz. 71, 50, 

Eine telegrapbiihe Depefhe and Bayonnz zeigte an, 
daß dafelbit am 21 Sept. Morgend um ı Uhr eine gefähr- 
lihe Feuersbrunft ausgebrohen, aber durch die Thätigkeit 
ber Truppen ber Befagung und des Lagers In wenigen Stuns, 
ben gedämpft worden war. Der kurz vorher von Perpignan 
eingetroffene Krlegsminiſter leitete die Loͤſchanſtalten ſelbſt. 
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Er wollte am a: ein großes Manduvre halten, und noch am 
nemlicen Abend nah Bordeaur abreifen. ° 

Die HH. Müller, zum Generaltkonſul zu Yort-au-Prince, 
Motiten, zum Micefonful an Gap fransald, und Magu: 
neau de fa Eharnerie, zum Generallonful aus Cayes 
(Amel auf Hanti)’ ernannt, find am ıı Sept. zu Breſt au— 
gefommen, um ſich nach ihren Berimmungeorten einzuſchiffen. 

Die Auotidtenne ſtellt eine Berechnung an, der zu⸗ 
folge ein Emlgrant, ben fie Laerolx nennt; von ber-ihm zu⸗ 
geſprochenen Eutſchadigung von 100,000 Fr. ft 3Prozents, In 
Folge der defretieten fucceffiven Jaſcriptlon zu Fünftbeilen, 
binnen fünf Jahren an Zinfen erhält: 


Ron dem zuerſt efngefchriedenen Fünftel. . 3000 fr. 
"Ron ber Inſerlption am 22 Yun. ıB26 2400 — 
Bon der _ am 22 Jun. ıBa7 ıB00o — 
Bon der — am 22 Jun; ıBaB , 1200 — 
Bon ber — am 22 Yun, 6829. 660 — 
Totalfemme der Zinfen, bie der Emigrant 

bis aa Iuu. 1830 bezogen haben wird. .. . 9000 fr. 


alfo im Durtfanitte 13/40 Proz. Zinfen das Jahr. Dann 
nimmt die Quotldienne an, Hr. v. Mothſchlld habe glelch⸗ 
zeitig ein Kapital von roo,ooo Fr. fm 3Prozents ummanbeln 
Laffen, wofür er erhalte: 

Dom koͤnigllhen Schaze ar nah der 


Ummandelun . . . vr ı7lo fr. 
An Zinfen jdhrlich 4000 Er. ‚ ws In fünf 
Jahren Bid aı Jun. ıBBo maht .; . . + 20,000 — 


Summe 21,750 Fr. 

„Mober nun, ruft die Quotidienne aus, biefer Vorzug? Der 
Etaat war dem Hru. v. Rothſchlld nidt mehr ſculblg als 
dem Hrn. Lacrehr, memlih 100,000 Er. jedem. Wäre es 
nicht billig, daß dem Hrn. Lacroir die ihm durch bie fuccef: 
five Inferiptlon entgchenden Zinfen uachbezahlt würden? Iſt 
es wicht chen genug, baß er fünf Jahre hindurch nicht Aber 
die Geſamthelt feines Kapltals verfügen kan, während Bis 
dem Kran. m. Rothſchlld frei ſteht? Möchten fih doc bie 
minffterislen Organe darüber erfidren, warum die wahren 
Diener unferer Yringen fo ſtiefmütterlich behandelt werben.“ 
Die Quotidienne vom a2 Sept. erzählt In dunfeln Aus— 
drüfen, daß das berüctigte Geheimnif von Et. Velagie (wo 


Duvrard gefangen ſtzt) entdekt fen; es beträfe elnen Vlan, 
dem zufolge die ganze Iprogentige Schuldmaffe In Serien ver: 


thelit, und am Eude jedes Semeſters elne Serie gezogen wer- 


ben follte, welche von der Tilgungdtaffe mit 100 Fr. für febe, 


Rente von 3 Prozent eingelöst würde, Auf diefe Art würde 
der Staat für jedes Ihm gellehbene Hundert Fr. 133 Fr. zurüf: 
zablen, die Tilgungsfaffe aber feine Einkaͤufe mebr in 3 Pro- 
zents machen. Genanntes Blatt verſpricht nähere Erläute- 
rungen über diefes neue Mittel, bie 3Progents zu heben. 

“* Maris, ı8 Sept. in Gegenftand, der gegenmärtig 
Hrn. v. WVillele fehr befhäftigt, iſt der Entwurf, fid von 
Hrn. v. Rothſchild unabhängig zu mahen. Es wird nun fo 
ziemlich allgemein geglaubt, daß Hr. v. M. die Erwartungen 
des franzöfifsen Miniterlums getäuſcht; und mehr für ſich 
als für die 3Prozents gearbeitet habe. Noch mehr: man 
ſchteibt ihm das Sinken der englifhen Fonds an, und beruft 
fid auf eine bivfomatifche Note an dem englifhen Botſchafter 


zu varls, worln bie Arie ber ganboner | örfe dem Heu. 
v. Rothſchild auedroͤkllch zur Laſt gelegt en fol. Die 
britiifche Reglerung, beißt es, fev ſehr unwilllz, und babe die 
Beweiſe in Händen. ° Die Häufer Rothſchild, (ſagt man 
ferner) befigen zufammen ein Vermögen von ı00 Mil. $r., 
und thanen durch verfhiedene Mittel vieleicht noch über 200 
Minionen verfügen; mit einer ſolchen Gelbmalle auf ben ei- 
nen oder andern Puntt geworfen, fan man allerdings ben 
Kurd nach Willkühr in bie Höhe. treiben ‚oder fallen maden, 
und immer fihered Spirl ſplelen. Man mnd geftehen, daf 
big eine Art von orgauifirter Beſteuerung des Dublifums if, 

von der fib zu befreien ein Glut wire. Auch das Einten 

ber frangöfifhen 3Progents fol angeblich eine Folge berün: 

rationen des Hru. v. Di. ſeyn, ber alles, was er barin be: 
felfen , verfauft habe. Sr. v. Millele, behauptet man, ſer 
bes zweideutigen Betragens müde, und wolle ſich den Bel: 
ftand frangöfifker Häufer fibern. Die Untelbe für Hapti 
bot ibm hlerzu die ſchltlloͤſte Gelegenheit. Alles was bie 
Zeitungen über diefe Anlelhe fagten, iſt voller Unrichtigfel- 
ter, Auf folgende Angaben fönnen Sie fid verlaffen. Die 
General » Einuchwer, aus denen HR v. Billele fi eine 
Stüze zu bilden bofte, die ihn ber Hälfe des Hm. v. Moth- 
ſchild überbeben ſollte, find zu furchtſam, und entiprehen ben 
Abfihten des Minifters nicht ganz. Sie befchränten fi dar⸗ 
auf, Reports zu moͤglichſt hohen Preifen zu machen, und ha⸗ 
ben bither dem Plage noch Heinen Dienft erwiefen. Hr. 
v. Villele wies fie an Hrn, v; Lafitte, um mit ihm eine Ge: 
fellfhaft für bie bavilfche- Unteihe zu bilden. - Dad geſchah; 

bie 83 General: Einnehmer äternahmen bie eine, Hr. Lafirte 

die andere Hälfte derſelben. Mit den Kommiffarten Bovere, 

die fi jest Im Lazarethe befinden, Haben fie nah nichts ab⸗ 

nefkloffen; es kennte alfo auch noch feine Frage bavan ſeyn, 
die Anlelhe zu dem eder beim Preiſe zu übernehmen ; ober 
gar die Hälfte davon einem auswärtigen Haufe zu überiaffen, 
wie bie Zeltungen erzaͤhlten. Die Anleihe If nicht elamal 
bet erwähnten Sefellſchaft ſchon zugefproden, aber große 


Wahr ſchelnlichkeit da, daß fie dieſelde erhalten werde, indem 


Hr. v. Billele feinen ganzen Einfluß aufbteten wit, um bie 
Kommifferten zu bewegen, mit dieſer Geſellſchaft abzufchlie: 
hen, Fremde Häufer, ud fo auch Hr. v. Rothſchild, toͤn⸗ 
nen, wenn fie wollen, auf bie Anleihe untergeihneu, „aber 
Immer nur in die Hände ber obenbegeihneten Seſellſchaſt. 
Ein ſolches Benehmen von Seite des Finangminifters bes 
weist wohl ziemlich beutlih , daß er fi von einem audmär- 
tigen Banfler zu trennen ſucht, ber ihm fo vielen Grub zu 
Klagen gegeben. Man kan den Minifter nicht genug -auf- 
munteen, bei diefem Gutfehluffe zu bebarren , obgleich viel 
leicht zu befäraten fteht, daß bie Empfindlichkeit des Hrn. 


v. R. fih gegen Die Fonds, und vorzäglic gegen bie bapti- 


ſche Anleihe verderbiih änfere, wenn er auders nicht felbft 
an den Unterzeihnungen auf Leztere Theil wimmt. — In 
den 5Progents iſt, durch das Megichneiben der am 22: Sept. 
fälligen Zindfonpons ;- eim Feines Sinten eingetreten, auf 
das man nicht gerechnet batte, das indeſſen nicht von Dauer 
feon wird. Man bat fehr dagegen geſchrien, daß bie Tu— 
gungskaſſe nun nicht auch in Prozents Einkäufe mache, wie 
das Mentengefez Für den Fall erwarten lleß, wo die biro= 
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zeuts unter das War, idufen, ar iſt einfach. 
biefer: jenes Seſe; ı Marl zu tau⸗ 
tungen Fonds 


es Icgt aber * 
her er.dem Bari —— Aonſell bat zur 


Eine Dior, bie: dem Gtaatefredit: anis Vefte zu dienen, 
und zu tem Ende wirb'es norhwenbig, die Fonds aufautan- 
fen, die ſich im ſhlecteſten Zuſtande befinden, Nun aber 
find bie. 3Wrosenid im. To. ober ‚71, fhllmmer daran ale, bie 
SProzents zu 09; dae Konfeil bat daber; wohl daran geiban, 
mit dem auffhliehtihen Elntauf ber Zprogente fortzufahnen: 
Uckrigens glauft mau, buf biefer Entſchluß wicht eraxiffen 
we:den fepn würde, wenn hr. Jul. Pasquler, Direkter der 
Tuilgungskaſſe und Bruder bes Ciminiſters, zu varis aume: 
{end gewefen wäre, 

* Varis, 22 Sept. Unfer Minifterkum ift in biefem Au: 
genttit auf die Hälfte feiner Mitglicher rebugirt,, Hr. v. Bil: 


leie und der Seeminifter (Hr, Chabrol de Erouzol) haben el⸗ 


nen Ausflug aufs Land gemadt; der Krlegsminlſter befindet 
ih auf feiner Inſpektlonsrelſe in den füdilhen Departements. 
Wenn Hr. v. Vlllele bis zu Ende der Woche wieder eintrift, 
fon ein Miuffterlatconfell gehalten werben. Die auswärtigen 
und bie Sentenangelegenheiten find gegenwärtig biejenigen, 
mit denen man fi ausſcließllch befhäftigt. In den andern 
Miniſterlal⸗ Departements geht aller den gewohnten Gang. 
Die 3Projents Menten balten fi felt einiger Zeit zwiſchen 
zı und 72, wiewol mit großer Auſtreugung. Der Mini: 
ſter bat durch feinen Einfluß bewirkt, daß ungeachtet des 
farten Widerfprude des Grafen Mollien, Mitglieds ber 
Auffihtstommiffion der Tilgungstaffe, dleſes Juſtltut alle 
feine Kräfte zu Gunften der 3Prozents aufbieter und nicht 
auf bie 5 Prozente operiert, obgleich dleſe jest zu elnem hal: 
ben Franc unter dem Park ſtehen. — Die fpanifhen und die 
griehlfc - engllſchen Wngelegenheiten find gegenwärtig ber 
Hanptgegenfland ber Wufmerkfamkeit bes hleſigen diplomatt: 
Shen Korps, und haben mebrere Konſerenzen verantaft.: In 
unfern Salons will man wiffen, daß ber ruſſiſche Hof feine 
bisherige Politit in Hinfihr auf bie Türtel abändern uud daß 
wittige Nefultate bie Folge davon ſeyn wuͤrden. — Der Sid: 
nig von Yreufen wird uͤbermorgen bier erwartet; es beift, 
er werde B bI6 10 Tage verweilen und ald Graf von Ruppin 
das firengfit Infognito beobachten. — Die haptifhen Ub: 
geordneten find noch nicht bier eingetroffen, obgleich Ihre Qua: 
rantalve zu Breft felt einiger Zeit beenbigt ik. Man hört 
über bie Urſache biefer Verzögerung manderlel Vermuthun⸗ 
gen Außern. 
f .Deutfäland. 

"München, 26 Sept, Geftern, in ber Nacht jenes dent⸗ 
würdigen Tages, an weihem Ihre Majeftät die Kalferin von 
Deftreih, bie gellebte Toter unferd Könige, fu Preßburg 
als Königin von Ungarn gekrönt ward, verfündeten und 
die flammenden Holzftöße auf den Zinnen ber freundlichen 
Berge, weide bie koͤnigliche Billa zu Teogernfee um: 
gärten, mit dem koloſſalen feurigen Namenszuge des hoben 
Gaſtes, — Ihrer Majeftät der Königin Friederife von Schwe- 
den, — ein freubiges Famillenfeſt. Tegernſee und die rei- 
senden Umgebungen waren mit aahliofen Schauluftigen aus ber 
Hauptftabt und ben fernften Gegenden des Hochlandes befejt. 


ee — — — — — — — — — — — — — — — — 


Fan Semaͤß huldreichet Zufage wird ber koͤnigliche Hof mit Ihrer 
* der Königin von Schweden und Hößfideren Sohne, dem 
N Gulap, das; Dftoberfeft am a,Fünftigen Monats auf 
ber Thereſſtenwieſe durch bie allerhoͤchſte Gegenwart verberru⸗ 
chen. Das disjaͤhrlge Dftoberfeit wird eines der slänzendften 
ſeyn die Gemeinde hat, am nur den Daum der Reunkahn 
gegen Neubauten zu fihern, Grunbftäfe von greßem Umfange 
für, fehr bedeutende Spmimen’ angefauft. Auf der Tberefien- 
Miefe begianen ſchon bie Vorauſtalten zur würdigen Feier die: 
ſes baleriſche u Nationalfefled, das ſeit Kurzem au Im Nach⸗ 
barfiaaten eine theitwelfe Nachahnmung gefunden Hat. 

* Shröf, 2% Sept“ Das Dampfihif, der Rhein, bat 
geitern Abend Kehl erreicht, mad am ſeiner Fahet von Mainz 
bis Kehl 46 Stunden .1a-Minuten gebraucht. Die gefanıte 
Fahrt von, Rotterdam big Kehl erforderte: 


Stundeu. Min. 

pon Motterdam bie Köln . 7 30 
von Adin bi Koblenz 14 10 
von Koblenz bis Mainz 13 53 
von Malnz bis Mannheim si aı 
von Mannheim Lid Schröf 1 24 
von Schroͤk bis Fort Louis 12 23 
vom Fort Louis bie Kehl ä 4 
111 45 


Der Hauptzwel dleſer Probefahrt: die moͤgllchſt genaue Er— 
forſchung der Staͤrlke der Strömung, Tlefe des Stromé, 
Breite des Fahrwaſſers, Wendungen — wurde vollfommen 
erreiht, und bie Staͤrke der Dampfmafcine, Form und 
Konftruftion des Dampfboote find nun fo genau andgemittelt, 
als es ‚Hr. v. Gotta, für, die Schiffahrt auf dem Oberrhein, 
(mit der ſich berfeibe feit geraumer Zeit beſchaͤſtlate, und fie 
nach ben erhaltenen. Privilegien mun auch ausführen wird) 
wuͤnſchte. Auch ind. bie, bis Kehl durch dleſe Probefahrt ge— 
wonnenen Mefultate binrelbend, um bie zur weltern Fahrt 
nah Bafel, und zuräf, beftimmten Dampfboote zu erbauen, 
Es wurde daher in Kehl die Müffebe beſchloſſen, bie heute 
um 12 Uhr angetreten, und mit folher Schnelligkeit ge- 
macht wurde, baf wo man ber Maſchine die volle Kraft 
ließ, und die Strömung far? war, in 10 Minuten ber Weg 


zuruͤlgelegt wurde, wozu man binauf 3 Etunden gebraucht 


batte. Der Weg von Kebl bis bierber, wozu aufwaͤrts a3 
Stunden 27. Minuten erforberlih gewefen, wurde in 5 Stun= 
ben gemacht; nach Malnz würden nach diefem Maaßſtab von 
Straßburg aus künftig mur ıı bis ı2 Stunden erforderlich 
ſeyn. — Die Dampfſchlffahrt auf bem Rheine von Motterbam 
bis Straßburg, wird nun bis zum künftigen Jahre In Stand 


geſezt ſeyn; von Rotterdam bis Köln bat bereite die Rotter— 


damer Dampfboot-Geſellſchaft regelmäßige Dampfſchiffe ein: 
gerichtet, und die Koͤlner Gefellfhaft von Köln bis Mainz, 
fo wie Hr. v. Cotta für die badifch - oberrbeinifche Geſellſchaſt 
von Mainz dis Straßburg - laſſen die erforderiinen Dampf: 
boote bauen. Der Weg von Straßburg bis Motterdbam wird 
dann in 36 bis 40 Etunden zurhfgelegt werben fünnen, und 
da man von Motterdbam nah London in 20 bis 23 Stunden 


"ebenfals auf dem Dampfboote fährt, fo wird mai, da bie 


Gefellfichaften auf dem Rheine fämtlich in enge Verbindung ges 
treten find, und daher Alles ineinander greifen wird, nad 
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zanz organifirrer Schlffahrt Morgeiid von Errafburg abrel- 
fen, Im Mainz übernachten, den zwelten Tag von Mainz 
his. Düfetdorf, den britten vor ba bid Rotterdam fahren, 
und. am. fünften Lage in London ſeyn, Babel feine Geſchaͤſte 
fortfesen,. und jede gewänfäte Bequemllchkelt genlefen tönnen. 
Die Danıpffalffe werden nemiih aufs Bequemſte eingerichtet; 
man Fan fib darin wie in feinem Sinmer bewegen und ar: 
beiten. Die Fahrt von Motterdam aufwärts bis Straßburg 
wird mit gehörig Fonftenirten Schiffen In acht Tagen zimif- 
gelegt, and dadurch dem MWanrentransport auf dem Rheine 
eine folde Geſchwindigkelt gegeben werden, daß er mit dem 
von jedem andern Serhafen ausschenden fonlartiren fan. 
Wenn Holland nah dem Wunſche und Beifpiele Preußens bie 
nötbige Erleichterung eintreten Idbt, fo wird die Mbeinfalf- 
fahrer durch die Dampfboote höchft vermuthlich Ihren bormas 
tigen blühenden Zuftand bald wieder erreichen. 


Am 23 Sept, Mittags um ı Uhr it das Dampfboor, der | 


bein, wieder im Haven von Mainz angelangt. Nah der 
dortigen Zeitung molfte es bie zum a5 Sept., wo eine Luft: 
fahrt nach Bingen und zurük beabfichtigt ward, in Malnz 
verweilen. 








diefer HE ſelt dem Habe ihn, alfa fee ber Wiederherſtel— 
(ung der voiftifhen Babe fr Europa ju Yen, und ben: 
noch In elnen Zeltpunrt zu fallen, welcher noch fo wenig das 
Gepräge der moralifnen Muhe trägt. Die Throurede 
bes Kaiſers ſchike ich Ihnen nicht; demm alte Zeltblaͤtter wer: 
den fie enthalten. Ihr Inhalt und de Art und Meife, wie 
fie von dem Monarchen geſprochen wurde, haben einen ſchwer 
zu befhrribenden @indrut hervorgebracht. Wiermal wurde 
der Kalſer durch einen wahrhaft ftürmifhen Ausbruch des 
Belfaus der um den Thron verfammelten Stände und De- 
putirten unterbtochen. Die Stellen der Mede, In druez 

ber Kalfer Me treuen Leiftungen ber Nation in dein Kritik. 

jahren erwähnte, jene, wo Er von ber beharrlisen Anhäng⸗ 
lichtelt an bie vom den Vorältern ererbte Berfaffung, urb 
ven Seinem Wunfthe ſprach, diefe Verfaſſung durch welſe 
Geſeze gefüirmt, Seinen Nachfolgern und dem Fommenben 
Srenerationen Im Motte überliefern zu koͤnuen, wurden mit 
bobem Enthuhasıntie aufgefaßt. Nach der Slzung erklaug une 
eine Efimme, und fie ſprach fih für den Vergleich mit dem 
Sefuühle auf, welches bie ungarifhe Nation am dem Tage 


' befebte, an bem Marla Cherefia Ihren Sodn den Ständen 


+" Kranffurta. M., 23 Sept. Diefen Bormittag iſt | vorzefgte. Später wurden die Pönlgiihen Wrobeflitonen im 


3. Mai. die verwittwere Koͤnlgin von Wuͤrtemberg hier, von 
Homburg vor der Höhe, wo Höcfidiefeibe ſeit etwa zehn Ta: 
gen zum Beſuche bei Ihrer durchlauchtigſten Frau Schweiter, 
der regierenden Landgräfin, verwellte, wieder eingetroffen, und 
bat Ihr altes Abftelgequartier im Saſthauſe zum Engilfhen 
Hofe eingenommen. Morgen wird uns Ihre Majeftät wie: 
der verfaffen, um nad Ludwigsburg zuräfzulchren. — Es 
{ft hier die Nachricht eingetroffen, daß der preußliſche Poſtwa— 
gen, auf ber Route von Koblenz nach Wetzlar, durch efne 
Räuberbande, deren Stärke auf 10 oder 12 Mann ange: 
geben wirb, mit bewafneter Hand umfern N rortabaur über: 
fallen, und des größten Theils der darauf befindlichen herr- 
ſchaftlichen Gelder, Im Betrage von etwa 12,000 Thalern, be: 
vaubt worden iſt. Die Mäuber erdfneten ihren Angrif mit Se- 


mwehrfeuer gegen den Poftillon und den Wagen, in welchem ſich, 
außer dem Kondufteur, vier Paflaglere befanden. Dat Hand-' 


pferd warb durch einen der erſten Schüffe getödtet; ein anbrer 
jerfchmetterte die Laternen, worauf denn, ale noch mehrere 
Schüfe fielen und mau wahrnahm, daß mat es mit einer Aber- 
iegenen Anzabl zu thun babe, die Melfenden, der Kondukteur 
und ber Poſtlllon durch eilige Flucht ihr Leben in Sicherhelt 
au fegen fuchten, und den Wagen Preis gaben. Man hat auf 
diefem das Gepdt der Melfenden unverfehrt wieder gefunden, 
fo auch einige taufend Gulden herzogl. Naffauffhe Gelder, 
die von den Mäubern überfehn worden waren, Wie es helft, 
it man ben Thätern bereits auf der Spur, und einige der 
Theiluabme verbächtige, zu Montabaur fefbafte Individuen 
iind zur atfänglihen Haft gebracht. 
Seftretd. 

Auszug eines Schreibens auf Prefburg vom 2: Sept. 
Die Stadt iſt mir einer großen Menge Säfte gefüllt. Aus 
ser dem kalſerllchen Hofe und den Mitgliedern der Stände: 
Verſammlung befinden ſich noch viele Fremde bier, welche 
die Nabe von Wien benuͤzen, um einer Felerllchkelt belzu— 


wohnen, welche das doppelte Jutereſſe darbletet, die erite | 


gemifhter Verſanmmtung beider (der olerk Mb ber untern) 
Kammern erbrochen, und mi: dem eiunkkmiigeh Rufe: „as 
iebe der König!“ aufgenommen. Dem uhpartillihen Beob⸗ 
achter mag wohl der Umſtand auffanen, daß bier der Fürſt 
Seinem Wolfe gegenüber fand, mad Ihm erklärte, daf Er 
nigts von ihm zu fordern babe, als die Earge für deſſen 
‚eigenes Wohl. Die koͤnlglichen Propofitionen Beitiben fi 
auch nur auf Maaßregeln der Innern Geftgarküng , Titel: 
he bereits durch eine Reihe von Jahren MWorarbeiten, dur 
ſtandiſche Deputatlotien, unter Belziehung von Mitgliedern 
‚ber Megterung vorbereitet umd ansgearbeiret wurden. Mon 
Gelbanforberungen für den Staat it feine Mebde, und bie 
Beldfrage wird nur in Bezlehung auf die Sefegsrbung er⸗ 
wähnt, melde In Folge der agemelnen, Inden Yahrem 
ıBır, 18:6 und ıBı7 für bie öftreihifhe Monardle ergilfes 
nen Flnammaaßregein, dinfihttih der Merbälnife unter 
Vrlvatſculdaern und Gtädublgern, nothwe dig Kemorden iſt. 
In den Jahren ıBır Und ıBıa nemllch Fahre der ungatlſche 
Meihstag nur einftmellige Berhräffe; da alle Beſchlüſſe dies 
fer Art Fets nur don einem Meichsrage zum andern bindende 
Kraft haben, fo müſſen uun auf eine oder die andere Weife 
definitive Beſchlüſſe gefaßt werden.. ' Eine, jedem Fremden 
auffallende Eigenthämtiitelt iſt die vollfommene Verſchleden⸗ 
heit, welche in den Sitten und Gebräugen, ſelbſt in allen 
äußeren Formen, zwifben der fo made liegenden Hauptitadt 
bes. Kalſerrelches und dem Stze des ungartihen Meihstaich 
ftatt findet. Der Relſende bat kaum fünf oder ſechs Gtuns 
den auf dem Wege jugebraht, und er finder Ar in einem 
neuen Reihe, mo Alles, felbit Sprache und ie von 
bem vorigen ganz und gar verfähteden And. Der Hof felbft 
trägt. bier die ungarifche Natfonaltraht. Um 25 d. M. fine 
det dic Krönung der Staiferin als Köalgin von Ungarn ftatt. 
Am 27 fol großer Cercle bei Hofe ſeyn. Won eigentlichen 
Hof: Feiten If feine Rede. Der Kroͤnung werden die Bot— 
fhafter und Gefaudten der fremden Mächte auf einer neuen 
eigens für fie beftimmten Tribune belwohnen. Die Kirche 
felbft faßt kaum _»2 bie 1300 Menſchen. 


Berantwortliher Redakteur, €. I. Stegman. 
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Deutfhland. 

+ Malnz, a: Sept. Man kan über den erſten Schritt, 
den die Doiapfichiffahrt fo eben auf dem heine thut, nicht 
genug fagen. Die Begebeuhelt iſt etwas mehr als cine bloße 
Neuipzeit. Mir unverkennbarer Uebermacht fab ich vor eint- 


"gen Tagen die belebte Maſchine auf dem Wüfen des wilden 


Stromes bingleiten. Maͤchtig ergreifend und gefällig zuglelch 
iſt der erſte Unblit. Offenbar tft der neue Sieg des Menden 
über Eins der furdtbarfien Elemente. Luftig flatterte bie 
Wimpel, aber majeftätifh ftewerte die ſaͤlanke⸗Jacht eluber, 
neue Goͤttin des Stroms. Am Morgen ber Abfahrt von bier 
nah Manbeim fah die Stadt Maluz eln Schaufpiet, wie die 
größten Städte der Welt keines zu lleſern im Stande find; 
der Juhalt des Stüts war das neue Schiffal des mwictigften 
Stromes des Kontinents für ale künftigen Jahrhunderte. 
Himmtel und Erde Ileferten die Deforationen, das Morgen: 
roth glübte hinter taufend Möltben, eben fo war die Bahn 
des Schiffes mit glängendem Golde bezelhuet. Am Ufer ber 
Stadt fund Ihre ganze Bevoͤlterung. Jenſelts am rechten 
Ufer weilten zuglei In der Luft und im Spiegel ded Waſſers 
die Bilder langer Pappeln dicht an einander gedrängt, fie 
gligen Hobenprieftern, die die wunderbare Gegenwart ſchau⸗ 
"ten, und zum voraus die reihe, für fie lebendige, Zukunft 
wußfen; fie waren da ald Zeitgenoffen, _ und zugleich waren | 
fie die Nachwelt, denn die Bänme leben länger als die Men: 
fhen. Die ganze Scene ging alfo im weiten Tempel ber Na: 
tur vor, und der Priefter, deribler bie Allmacht Gottes ver: | 
Fändlate, war bie lange feurige Geftalt der Scame, bie in 
der Fluth zum zweitenmal aufging..— Die Meufben hatten | 
einen Theil der Nacht damit zugebracht, über dag künftige 
Leben Ihres Stromes nachzudenken. Auf deu Geſichtern er: | 


‚ fehlen die muntere Heiterkeit, die dem Morgen gezlemt, ftatt 


der ungeregelten Neugierde; die ben Tag zuvor das Gange 
nur als ein Spiel begaft batte.. Als das Schlf dur die ihm 
gedfnete Lüle der Schlſbruͤte in das große Vaſſin an der, 
Stadt beraufgerüft war, da erhoben Befangene und Uubes | 
fähgene aufmerkfamer den Blik. Die Befangenen urthellten 
ellig, hier im offenen, vollen Waſſer ſey es feine: Kunft zu 
fahren, aber bie Unbefangenen erhielten burd die im Ange: 
fihte der ganzen Bevölkerung raſch vollzugenen Manduvres, 
dur die willfübrlihen Bewegungen, Wendungen und Still- 
ftäude in ben verfäledenen, ganz ungleiben Gewällern, bie 
volftändige Ueberzeugung, daß ein gut geleitetes Dampffchif 
alles vermag, daß es fib feine Bahn überall ſelbſt bahnen 
Tan, und daß es In der That eine neue Waffe lit, womlt der 
Menſch das bisher unbezwingiihe Element bekämpfen, be- 
zwingen wird, Und welch’ ein Clement Ift das Waller dee 
Rheins! Es iſt ein Anderes mit dem Rhelne ale mit den 
Meeren. Ein Meer ruhet auf feinem Grunde, und wenn es 
auch ſtuͤrmt in feinem Bette, fo glelcht es dem Rieſen, der 
blswellen ſchwere Traͤume hat auf ſeluem Lager; aber der 
Rhein iſt ein Strom, Immer lebendig, immer reißend, im: 
mer ſchnell rolend von oben herunter nah dem Geſeze ber 
Schwere, und dadurch mächtiger ald der Ocean. Um ſo maͤch— 
tiger eindringend iſt ber Anbllk der Demuth, in welcher der 
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Rheln unter dem lebendlgen Schiffe ſich deugen muß. Das 
Schif tritt ihm mit feinen Fuͤßen, oder der Strom glelcht un⸗ 
ter feinem neuen Herrn dem unbändigen jungeu Roſſe, das 
fi bäumt und vergebens widerftrebt, und keucheud ſelne Wuth la 
ſich verzehrt. Dis Blld allein gibt einen reinen Vegrif von der une 
glaubliben, vonder unbegreifliben Bewegung, welhe bie Macht 
der Mechanit nicht blos in der Nähe, fonderu welt und breis ueben 
und hinser dem Schiffe hervorbringt; ald wire das Bett durch 
ein Erdbeben kreifend yerrifen, wüblen Die Räder auf.bel- 
den Seiten das Waller aus dem tiefen Grunde auf, und 
die Wellen verbreiten fin konvulſtolſch über die Oberfläde, 
um gleihfam erfchreft an die Ufer zu Aüdter. Noch viele 
Minuten lang nachher, nachdem das Schlf berelis voräber 
war, dauerte bie ſchnaubende Wuth, die uaten herauf aus 
der jermalmten Waſſermaſſe zuͤrnte. Dleſer Aufrugc bee Ele: 
mente ift die natuͤrllche Felge der muzäbllaen Scläge, mo: 
mit die Räder von der Oderflaͤche des Waſſers hinunter auf 
das Bett ohne Raft, und mic einer groben Geſchwindigkelt 
drüfen; diefe Wirkung mup in einem progrelivin Verhaltniß 
fih ergeben, und müßte In Zahlen ausgedruͤlt ad cin mädels 
ges Reſultat erfhelnen. Ich babe biefe Wirkung gefchen, 
vorhanden und entſtanden; würde die Eutüchung, wie fie ges 
ſchleht, fihtbar feon, der Menſch würde vor feiner, elgenen 


‚Kraft erftaunen, Uebrlgens muß dieſe Wirkung ih ergeben; 


nur Felſen, aber weder Sand mod, Strömung und Welle khu- 
nen fie hemmen; der Sieg iſt fo volfommen, daß man In 
die Verſuchung koͤmmt, ben Strom zu beflassı,. glelchſatn 
als einen tapfer aber verwundeten und unterliegenden Hel: 
ben. — Für Mainz if effenbar die Erſchelnung der Dampf- 
folfahrt auf dem Meine eine große Begebenhelt. Man hat 
ed noch wie ganz rein ausgeſprochen, daß die Stadt und ber 
Hafen Mainz nad den Grundfäzen der ſtautsoͤtonomlſchen Bey: 
grapbie eigentlich der. wichtlgſte Puukt des fontinentalen Ber: 
tehts ſeyn ſollten. Alles if In Mainz zentral; feine ‚Lage 
iſt mitten in Europa, wmiten in Deutisland, zwiſchen Deutfä- 
fan und Frankreich, zwiihen bem Süden und dem Norben, 
zwiſchen ben Regionen des. Akerbaues und des Welubaues, 
zwiſchen den Pindern der Produkte und der Fadıliais, zwlſchen 
Land und Meer, und enblich ſein allmachtiger Strom, um— 
geben wie ein Vater pon unzähllgen Flaſſen, feinen Kludern; 
eiue herrliche, fleißige, kräftige Famiiie. — Wer an der Rhela— 
dampiſchlffahrt zuerſt Autbell hatte, deſſen Name wird einft 
iu den Jahrbuͤchern der Geſchichte gengunt werten, wie man 
jest Schoͤfer und Fuſt nennt neben Guttenberg, und die sd: 
ulgia Ifabela neben Chriſtoph Columbus. _ Gewlß iſt das 
ſchoͤnſte Gebot des griewifsen und römifwen ulterthums Die 
Apotheoſe jener großen Wohlthaͤter, welse die Meuſchen Ichrr 
ten, ſich die Beduͤrfniſſe des Lebens und tie Gaben der Erde 
zu verfhaffen, der relaſte Gottesdlenſt war für Me. Melfen 
berjenige, welchen man der Ceres, der Miservs, dem Xpoll, 
bem VBachus und ber Pomona leiſtete. Weil wir dann fein 
Pantheon haben für die Männer, welche jest erit nah Jahr⸗ 
taufenden das Schlf befreien von der Herrfhaft der Winde 
und ser Wellen, und eg unterwerfen dem Geſeze bed Mens 
fhen, fo errichten wir ihnen wenlgſtens Deutmale in unferen 
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Herzen; fo geben wirdhnen Belaamen von Seen und Flaͤſſen, 
auf welchen fie bad Fener zum Herrn bed Waflers erhoben, 
fo weihen wir ihnen die Ehre, well ibnen bie Ehre gebährt! 
GSewlß werben die Schöpfer ber Rhelndampfſchlffahrt ihr Wert 
in wenigen Jahren gelungen feben, beun unfer Seltalter {ft 
fertiger In felnem Gange, maͤchtlger in dem Gebraude des 
Meihthums, verftändiger durch die Wiſſenſchaft und gefchifter 
in der Anwendung feines Wiffene.. Ju wenfgen Jahren wer: 
den bie Dampffdlffe volltommner ſeyn, leichter Im Gewichte, 
fürzer und fihmdter im Maaße, einfaher in ihrer Medantt, 
geſchmeldlger für bie Bewegung, und dann Im Verhaͤltulß zu 
ihrem jezigen Zuſtande nod weit bedeutender durch ihren Nu— 
sen. — Zwar ift bie Beforgniß der alten Schlffahrt fehr rege; 
bas alte Befistbum belt fich immer für bebrobt; bie Scha— 
denfreude Unbethelligter fehlteft ſich an bie Eiferfucht ber Bethel⸗ 
Ugten; ber Pöbel fpriht überall für und wider. Aber Maͤn— 
ner vom Gelſt haben auch Muth; fie willen, was fle thun; 
fie fühlen ihre Kraft gegen Me Vorurthelle, mie bie Mecha— 
nit bes Schlfse ihre Macht fühlt über die Waſſer. Frellich 
febe auch ich, daf noch genz andere, welr größere Diuge ſich 
ergeben werden, als mir bie Graͤnzen meluer Phantafie vor: 
herzuſehen erlauben; freilich ſehe ich nach und nach dahin ſchwin⸗ 
den bie feste Hofnung ber großen Mheinſchiffe, die faft ihre 
560,000 Pfund In bebadtfamer Fahrt trugen, von Frauffurt 
und Worms nad Motterdbam; fie werden nicht wieder /auf:- 
fteben von dem Tode, in welchem fle fhon vor der Dampf: 
felffahrt in den Main: und Mhelnhäfen moderten. Uber 
dagegen wird die Dampffchlffahrt batd eine Menge kleluer 
Sciffe erzeugen, tauglich zum Anhängen mitbenm Schlepp⸗ 
than. Die Dampffalffe werden unzaͤhlige klelnere Relſen 
auf Strömen und Flüfen machen. Die Menſchen, welche 
nicht mehr reisten, weil die Melfen zu langfam oder Foft: 
bar waren, werden fi wieder anf den Weg mahen. Die 
wohlfell und geſchwinde reifenden Menſchen werben fich Ge— 
genſtaͤnde zu der Melfe ſchaffen. Ein neues Leben wird noth— 
wenbig auferſtehen müfen aus dem Grabe der alten Unthaͤ— 
tigfelt und Muthloſigkelt. Aus dem Peinſtrome des Kapujl⸗ 
ners Im Wallenftein- wird wieder werden der Rheluſtrom. — 
Der Mbein wird jest der erſte Flußgott des Kontinents. 
Von Baſel elle ich kuͤnftig Ins Meer nach Havre über Straf: 
burg. Koͤln wirb auch felnen Weg finden, um geſchwind nad 
Afvarado zugeben, ohne winzulaten. in dem Scikfale, dad 
jest bie lanafamen, unbebülftihen, dur bie Warferditigencen 
und andere Yrivatunternehmer von Eilfhliffen im Noraus 
fon rufnirten Rheinſchiffe trift, werben am Enbe doch wohl 
auch die geftrengen,, bolländifchen Herren der Rhelnmuündung 
ein Deifplel nehmen. Die Volksmaſſe, die an deutſchen Strö- 
men wohnt, bat num einmal gefeben, daß das Feuer ben 
Lauf des Maffers bricht; fie wird alfo auch eben, daß, wenn 
ber Starrfinn und die Graufamfeit des @igenänzes dem Feuer 
auf Einem Puntkte den Ausgang verfperren wollten, das 
Feuer fich Luft verfhaffen kan auf einem andern Punkte. Iſt 
doch der Weg durch Franfreid gefchäftsreiher und angeneh— 
mer, unb beinabe nit Länger als durch Holland; die Müf: 
fraht and Frankreich Ift viel reigender, mannicfaltiger und 
eralebiger. Die ganze Erde iſt betheillgt bei der Dampffcif- 
fahrt. Die Steinfohlengraben werden zu Goldgruben; eluſt 
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als das vergament ſiel, kamen di Schtermädten auf. Die 


Häfen an den Strömen und Fluͤſſen find jest verfaffen; fie 
erben wieder Stationen werben für Datupfſchlffe. Die El— 
fenwerte werben Beftellungen von beferem und . von ‚mehr 
Metalf erhalten. Die beutfhe Mecanit wird einen wenex, 
einen edein Schwung befommen. Ale Gewerbe der Wafler- 
fädte werden nah und nah aufichen. Der Handel ber gan: 
sen Welt hat gelitten unter den ſchweren Trandpertloften nub 
unter den Zeiträumen, in welchen die Menfhen und bie 
Waaren fih bewegen mußten; aber bir Dampfſchiffe gehe 
ſchnell, die Fahrten werden fürzer, bie Koſten gerluger, und 
die ganze Diechnung wird cine andere. Das Uebel war fo 
weit gefommen, daß felbft bad Mettungemittel zum Verder— 
ben wurde; die Theurung der Fahrt nöthigte zur Herabfezung 
der Preiſe; von der Wohlfellhelt wollte man noch tiefer 
herabſtelgen zum Unmoͤgllchen, und aus der Verberkniß ent: 
ftand der Muln, Das Verbältniß fan nur burd das Neue 
ausgegiihen werden; nur bie natürlihen Preife werben bie 
Gefbäfte erzeugen, uud bie Gefcäfte werden den Strom 
wieder herſtelen. Die Fahrt aufwärts war bisher fehr großen 
Schwierigkeiten unterworfen; fie fallen nun weg. Die Fahrt 
von einem Flufe in den audern erforderte unzählige, von 
dem Wetter und von der Staͤrke bes Waſſers abhängige 
Mandyvres, und fo viele damit verbundene ungeheure Koften 
für Taue, Boote, Mannſchaft ıc.; die Wrbeitsiohne fallen 
alle hinweg; nur Eine Kunft wird bielben nnd ſich veredeln, 
bie Kunft bes Lootſen. 


Vom Rhein, 24 Sept. Nach einem Handelsfsreiben 
aus Havre haͤtten daſelbſt die Preife der Baumwolle feit 
Mitte Ruguſts, wo Me Zufuhren abnahmen, nad ſich einige 
Frage für das Inland gelgte, mieder eine allmäßlige Stel- 
gerung erfahren. Diefe, glaubte man, verfprede um fo mehr 
Nachhaltigkeit, da fie kelneswegs durch Spekulatlon hervor— 
gerufen worden, ſondern auf wlrtlichem Bedarf ber Konſum— 
tion ſich grüude,. Indem bie Auerkennung Havtls den fran= 
zoͤſiſchen Fabrifen einen neuen Markt zum Abſaz Ihrer Er- 
zeugnlſſe oͤfnet, wodurch hauptſächllch gleih in den Baum— 
wolle⸗Syinnerelen mehr Thaͤtlakelt verſpuͤrt wurde. Auch 
batten bie dortigen Vorrathe, In Folge betraͤchtlicher Aukaͤufe, 
ſchon fehr von ihrer Größe verloren, umd es wurben Feine 
ftarken Zufübren mehr bis zur neuen Erndte erwartet. Im 
den erften sehen Tagen diefes Monats waren von den In 
biefem Stapelplaz befindlihen 29,342 Dallen etwa 5ooo ge⸗ 
räumt, dagegen aber keine 2000 angebracht worden, Zouffiana 
galt dermalen ı Fr. 506. bis ı Er. 70 €. ; Vernambuce ı Fr. 
-3 €, bis ı Fr. B0 E.; Bengal, ale die wohlfellſte Sorte, 
80 bis go C. — In Kaffee waren die Gefhäfte Im Verbaͤlt⸗ 
niffe zu den befhränften Vorrätben und mäßigen Anfuhren 
anfehnlih newefen, und deren Preife batten ſich auf einer 
Höhe erhalten, welde nur wenige Ankaͤufe für Deutſchland 
erlaubten. Domingo war zu 7334 6., Brafil au 76 blis bo E. 
In Yartbien bezahlt worden. Bis zu den neuen Erndten batte 
man zwar feine erbeblihen Zufuhren zu erwarten, weil bie 
Vorraͤthe in den Koloulen fo ziemlich erihöpft, allein für die 
folgenden Jahre verſprach man fi einen febr bedeutenden Han- 
dei mit Domingo - Kaffee, deſſen Hauptbepet für den Bedarf 
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des noͤrdilchen Europa's biefer Gceplap , smelfeläohne Biden 
würde, Indem nide Mur, die Bon * ir fange 


‚ten, Krlegeaſchiffe besteht... ‚Der Hoftanzler bat geglaubt, did: 


| mal von ber ihm gefezmäßlg zuſtehenden Gewalt, eigenmäd- 


‚fifchen Handel in. Hanti zuerlannt find, deuuelben einem großen | tig dat Fournal, weſches er kadelnswerth findet, zu vırbfe: 


Then der Dörr Kamen —— weil euch 
die Fü den erſten funf n zu entrichtenben Eut ſchadlgungs⸗ 
Summen melfteud- durch dieſe gedelt werben würden, ſev es 
direfte an bie frau Meglerung oder an die Koutrahen: 
ten ber Anleihe, weiche gu biefem Zwete gegenwärtig In Pa: 
ris unterhandeit wird. — Die Yreidfteigerung ber rohen Ins 
fer hatte alle Erwartungen Äbertroffen, well bie Zufuhren (ehr 
befchräntt blieben. Weiße Havannab wurden mit 6 bis 63". Fr. 
bezahlt, St. Jago mit 58 bis 60 Fr., Rlo mit 57" fr. An 
witindifhen und fremden Moskowaden fehlte es gaͤnzllch; auch 
die Martiulgue und Guadeloupe hatten aufs Neue angezogen, 
und lesen eine fernere Steigerung erwarten, da [von meh- 
zere Schiffe von jenen Anfeln mit Ballaſt abiegelt waren, und 
andere aus Mangel an diefer Waarc folgen dürften. — Bon 
den Farbefioffen waren die Indigo, wegen befhränfter Vor: 
zäthe und ftärferen Verbrauchs geftiegen, Bengal von ı7Y/a Eid 
19. fr:; Dagegen hatte bie ſchwaͤchere Nachfrage die Preife ber 
Gochenlle etwas gedruͤft; recht aute filbergraue koftete 22’, Fr. 
— Feine Gewürze fehlten gang; eine Partie lelchten Pfeffer 
‚gab man zu 57". Gent. ab. Für Häute hatte fih ein Lebhaf: 
ser Begehr ausgefprohen, und der Markt war fait gauz von 
alten Lägern entblößt. Buenos⸗avres wurden zu 115 bid 12144 
«ent., Mio zu ı Er. 10 Cent., trofen gefaljene Pernambuco 
au 95 Gent. und Garthagena zu 97'4 Gent. verkauft. Wegen 
ber elugefaufenen Yufträge erwartete man Feine Erniedrigung 
ber Preife. — In einem andern Handelsfhreiben aus Alx In 
Der Provenee wird zemeldet, daß in dem ganzen Laufe biefes 
Jantes nur wenig Nachfrage nah Delen geweien, und daß 
‚Diele Stotung ein Sinken der Vreife herbeigeführt habe. Auch 
geftatte die Ausficht auf eine gute Erndte eben nicht ein Stel- 
gen berfeiben'zw erwarten. Die befte Sorte, haile vierge 
d Ait genannt, foftete‘50 Kll., 110 Er. 


gelitten, deshalb demm auch die Preiſe in die Hoͤhe gegangen 
waren, 


Sqhweden. 

Stocholm, ı3 Sept. Die Abſendung der durch die 
HH. Mihaelfon und Bendirs gefauften ſchwediſchen Kriegs— 
ſchiffe von Karlstrona verzögert fih blos dadurch, daß bie 
Dffiziere der Füniglihen Marine, aus befannten Urfaden, 
ſich nicht zu diefem Dienft hergeben konnten, weshalb biefe 
Schiffe unn augenblitlich ohne Kommando find, obglelch deren 
Bemannung font mehr als volftändig fit. Dieleste Seabung 
der bier zu biefer Ervedition geworbenen Leute iſt vor 10 
Tagen abgegangen. — Der Hoffanzier (der au in der Re— 
gentfhaft Sitz und Stimme bat, welche während ber Abme: 
fenheit des Königs im Norwegen ernannt tft), bat einen fis- 
kaliſchen Prozeß wider dem ‚verantwortliben Nebatteur bes 
Argus IN. aubefohlen, auf Anlaß eines Artikels, ber in deſſen 
Nr. 7. von diefem Monate aufgenommen tft, und der ſich 
auf die angebilche Korrefponden; zwiſchen dem Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten und dem fpanifhen Geſchaͤfts— 
träger in Betref der HH. Michaelſon und Benbits verkauf: 


Audere Sıdfrädte | 
und auch ber Welnftot hatten durd die anhaltende Dürre fehr | 


I 
\ 


bieten, tenen Gebrauch machen zu 'müffen, mid hat es der 


Jurv anheim gegeben, über des Redakteurs Schuld öber Un: 
ſchuld ein Urtheil zu fällen. — Vor B Tagen hatten die bie- 
figen Kaufleute Wellander und Broberg durh die Zeitungen 
betannt gemacht; daß ihr Hanbelshaus ſich aufdfe und Hr. 
Broberg deſſen Liquldirung übernehme. Vier Tage ſpaͤter er- 
tlaͤrte fi dieſes Haus aber fallit für eine Summe von faſt 
300,000 Neben: |: i 2 k 


gitterarifhe Anzeigen. 
Anzeige 
eines nothwendigen Hawdbuchs fur Banquiers und Hauf. 


leute, Hassen - und Hechnungsbeamte , Bentiers and 
jeden Geschäftsinann. 
N Ausführliche 
Zinsen- und Disconto- Tabelleı 
ru ı bis 1a pro Gent pro Anno 
in Thalern' zu 2/ Groschen sowohl. als auch in der Neuen 
preufsischen Münze ä 30 Silbergroschen, — 
und zwar 
von 1— 100,000 Thäler Rapital für jede Zeit von 
ı Tag bis ı2 Monat; 
Nebst Gebrauchs. Anweisung aller vorkommenden Süze* 
und Aufgaben hierzu, mit deren Ausrechnungen nach den 
allgemeinen Regeln und Bechnungsarten, 430 wie auch 
mit Anführung sämtlicher Regeln der Ziusberechnungen 
überhaupt, und 
einer Anweisung zum Gebräuch dieser Tabellen, 
auch für die Valuta sämtlicher Hlandeispläze, 
welche im andern Geldsorten rechnen. 
Entworfen und herausgegeben 
vom j 
J. 8. G. Otto, 

Verfasser des Folnbuchs ‚ und Herausgeber der ı0ten 
und ııten Auflage von Nelkenbrechers Taschen. 
buch. 

Zweite Ausgabe. Preis ı Rthir. 

Berlin, und Landsberg a. d. W. 1845. 

Verlag von Theod. Christ. Friedr. Enslin. 

Dieses, jedem Geschüftsmanne wirklich fast unenibehr- 
liche, Werk, ist auf schönem weissen Papier mit scharfer 
Schrift, ganz frei von Druhfehlern, in Grofs - Quart-For- 
mat anständig gedrukt und geheftet, durch alle deutsche 
und auswärtige Buchhandlungen, für den oben angezeigten 
äufserst I pe Preis zu haben; die erste Auflage kosiete 
124 Rthle.; der gute Absar derselben macht es aber mög- 
lich, eine ‚solche Verminderung einireien zu lassen, und 
die Anschaffung dadurch nun auch dem Minderbegüterten 
zu erleichtern. Da man sich für eine so geringe Summe 
kein ähnliches Werk verschaffen kan, so _hoft der Verle- 
ger um so mehr, dafs jeder, der sich das zeitraubende 
und mühsame eigene Rechnen —— oder sich von 


der Richtigkeit seiner eigenen Rechnung durch Verglei- 
chung überzeugen will, und. eine völlig zuverlässige 


| 1084 
Nachweisung verlangt, Nick 


werde. J 


' Th. Chr, Fr. Enslir, 
Breite -Strafsg. Nr..23. #u Berlin. 





Untwort 
auf vielfeitige Unfragen, 
Meyers Komptoir- Handbud 
betreffend 


Der Ylan, nah melben Mevers'Komptoir: Hamb- 
buch eingerichtet If, ift der me mbiche, ber IM dem betann— 
ten Neltenbrecherſchen Zafhenbucheiangenonumen wurde. 
Alte in bemfelben eutbaltenen richrigen und brauchba— 
ren Angaben finden ſich aud Im Meverfhen; aber größer 
als die Maffe des aufgenommenen Bekannten, iſt in die: 
fem dad völlig Neue, und bie Zahl der abgehandelten 
Handelspläse wohl um bie Hälfte Härter als im je- | 
nem, febe binrer den Bedürfniffen der Zeit zuruͤtgeblie benem | 
Merke. Auch die Meperſchen, feinem Bude angehängten 
Tabellen find weit reihhaltiger und von vielen Unrichtigkel⸗ 
ten geſaͤubert, bie (ib ſelbſt mod im der neueſten Aug: | 
aabe bed Nellenbreberfhen vorfinden. Jedoch feinen ; 
unfbäzbarften Vorzug erblelt das Meverfhe Werk durch die | 
Angaben der beim Waaren-, Staatspapier- und | 
Wenfelbandel an den groößern Handelepläsen gel: 
tenden 

ufancen 
worüber man befanntiich In allen biäher erfhlenenen Hans | 
deiswifentdaftifwen Schriften um genägende Auskunft ver: 
gebend fuht, — Der nad dem Ablauf des nur noch kurze 
Zeit offenen, Subferiptionsterming. eintretende La— 
denpreis if das Doppelte, nemiib ſtatt 1% zur. 
fäof. —3 Chir. ſachſ. Man fordert Felne Vorauszahlung. Be: 
ſtellungen nehmen alle Bnthandiungen, Poftämter uud 
Zeltungs⸗ Erpebirionen an, und Drivatfammler, welche 
fich ditett und poftfrei an und. wenden, erhalten das fünfte 
Eremplar,gratis. “ 
Gotha. 
Bürean des Korrefpondenzblattes 
für Kaufleute. 


Gerihriihe Befauntmahungen. 

Da gegenwärtiges Welter: Dad In Langguald dem Kon- 
Guräprogeft unterliegt, fo wird wach dem uemerliben Antrag 
der Gläubiger deſſelben deffen am Schliuife beſchrlebenes An- 
wefen famt den hierauf rubenden‘, und von bem Jahre 1604 
bereits verpfänderen Badgerechtigteit, melde laut rechtstraͤf⸗ 
tigem hoͤchſten Befchiuffe der f. Reag. des Neakrs. K.d.%. dd. 
5 Mai 1823 blos in perfoneller Art auf den Zänfrigen Befizer 
übergehen fan, dem oͤffentlichen Verkaufe an den Melftbieten: 
den gegen banren Erlag bes Kaufſchillings unter Vorbebalt und 
Genehmigung des Meiftangebotes auf Seite der Welterfhen 
Glaͤutiger wiederholt unterworfen, wozu am Montag den 
10 Okt. J. J. früh 9 Uhr Termin dahler befteht, und befiz: 
und inhfungefäbtge Kaufsitebbaber anher vorgeladen werben. 

Bene ninEng bes obigen Anweſens. 

Daifeibe bofteht in einem zur Hälfte gesimmerten und zur 
Hälfte gemanerten und mit Hoblziegeln eingedeften Wohn: 
baufe famt Holjfhupfen und Brunnen, was alles ludelgen 
tft, und in einem lehenbaren Bachhaberwegbreltenaker zu ı X. 
36 E., auf welbem Grunditäfe 7 hi. Stift und 1544 Sechsz. 
Korngllt laften. * e 

Die übrigen Abgaben beſtehen in 67% fr. Muftifalftener, und 
4 fl. Gewerbfteuer, 

Mallersdorf, den 2 Eept. 10265. 

Koͤnigl. balerifhes Landgericht Pfaffenberg. 
Müller, Landrichter. 





ee 


Mebier, EEE te 


8 
Kindern, Eliſabetha und Katharina, 
Yenbaufen, und lejtere zu Gersfelb geboren Toll, Yet: 
ft von bier weg, angeblich nach: Wmerita, ohne. ſeit biefer 
Zelt die miudefte Nachticht von: feinem Erben und Anfentheite 
anher oder an ſelue Wermandte aeben.än BADEN: Kat ihn 

Bereits Im Jahre 1602 iſt Bemfelden au der Verlafen: 
ſchaft feiner in Dirtges verftordeneh Schweſter Matla Hathe: 


durch gehörig chtigte guc Uebernahme dieſes MWermö- 
gens dahler zu melden, widrigenfang ſie füt todt ertlaͤrt, unb 
das Ihnen erbſchaſtlich augefallene Bermbgen an Jure Seiten- 
Verwandte ohne Kauttoneleftung, refp. an ihre aus ber frü- 
bereu Bantmaffe nicht ganz befrtedigreit und Auf ihr beiferes 
Gluͤk verwleſenen Glaͤudiger, Infoweir ich ſolche darum meiden, 
ausge haͤndigt werbe. BEST 1, 23 > Tec re 
tline Gläubiger der Johaun Fufenerder 

melde noch cine Forderung an diefelben, tefp, an das Ihnen 
erbihaftlih angetallene Vermoͤgen, ß wie alle Verwandte 
derſelben, welche etwa ein Erbidaftänäht"acitend made 
wollen, baben ſich daher an der auf Freitag den 3o.Der. I. 9. 


früp 3 Ude befilmmten Tagfahrt anter: atenacıtueite 
m melden und zu liauldiren, daß bleiben Kor Aushäns 
igung des Vermögens unberäffihtiät held ni 
Refaichhen Gerefeid Im Untermainfreiferbes Adntareihe 
Balern, am 20 Qun. 1875. 23 Ba RE) 


Grän. Frosbergiihes Herrfhaftsgeridts u = 
Reul ba ch, Hertſchaftsrichtet. 


J ig Le TE 14 Ib“ I 2 
mw, Vorthell der Intereſſenten für., bie „bier. befindlige 
ae ſoll »tefelbe se * 

Sawſtag den 29 Okt. d. J. Vormittage ıo br 
auf biefivem Rathhauſe an den Meiſtbletenden dffentlid ver⸗ 
ftelgert werden. ' - ) - 

@3 wird verfteigert: 1 

Das Apvibeter - Drivkleglum ; 

das vorbandene Waarenlager nebft Utenfillen, und das 

zum Avotheker Seſchaäft velfommen eingerichtete Haus, 
nebſt Hof und Garten. Zu 

Dabei wird deoungen: ch anti Pi rE 

‚dab der Kaufer die geſezllayen Eigenſchaſten eines Imläns 

bifchen Abotdelers uahweifen auf, ’ 

Zu Bezablung dee Kauffbilings werden’ ſechs Jabrster⸗ 
mine beftlimmt, wovon der erfte baar bezabit, die fünf an- 
dern aber, milt 6 vom Hundert verzinslich, in dem folgenden 
fünf Jahren begabit werden malen. : 

Für ben Keufſchilllug fol Sarıioy in Infändifhen Liegen: 
fbaften over SteriKpapteren, oder durch Bärgfihaften inländis 
fer folider Handiungebänfer gelelfter werden. 

Weun der Anſchlag erlöet wird, wird ſogleich, ohuc Bu: 
faffung eines Nachgebots, zugeſchlagen, und muß Käufer das 
ganze Kaufeobieft auf December db. I. als Eigentbum an— 
treten. 

Emmendingen, 20 Sept, 1625. 

Großberzogt. badiihes Oberamt. 


Allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerloͤchſten, Privilegien. 


Donnerſtas 


u 


Nto, 272, 





29 Sept. 1825. 


— — — — — — — — — — — —— —— 


. ara. Die drei 


Spanien. (Brie s Mad nd — — — Fraukreich. (Säreiben aus Yaris.) — Nieder: 
venden. € t (une Mer u ra ) Großbri Fraı — 


— Vreußen. (Schrei 


aus Berlin.) — 


Kometen. — Propofitionen auf dem ungarifhe Reichsſtage. — Unränbigungen, ; 





Spantenm 

Das Journal bes Debats berichter aus Madrid vom 

»2 Gept.: „Außer dem Seneral Ehambo In der rovinz Wa: 
"Lenela, haben der wegen feines Unternehmunggeiftes und 
feiner Graufamtelt fo gefürhtete General Lubo in ber 
Mana, Drtigueia fan der Provinz Burps, und ein 
"anderer Ropallſten⸗Chef fn ber Provinz Granda bie Fahne 
des Aufruhrs aufgefteft. Vermuthlich fteht leztre Bewegung 
mit der kuͤrzllch zu Granada entdeften Verſchwoͤung, in beren 
Folge, wie man fo eben durch Kourlere vernimat, 6 Dffistere 
erfhoffen wurden, in Werbindung. Sobald di, Minifter vom 
Kommandanten ber Manda, dem General Yfibrs am die Nach: 
richt erhielten, daß Lobo an der Spige vor bo Reitern bie 
“pro durchziehe, Karl V. proflamire und Anhänger werbe, 
fendeten fle zwel KRompagnien vom Meiterregment St. Jago, 
bemfelben Regimente, wovon 3 Kompagnla dem Beffteres 


äugefallen waren, und 3 Kompagnien Aufrdfiere ber Garde 


gegen Ihn aus; man iſt aber über das Weragen biefer ſtar⸗ 
‚ten Abthellung nicht ohne Sorgen, indem ıun vier Tage feit 
Ihrem Abmarſche verfioffen find, ohne daß man einen Beriat 
von derfeiben erhalten hätte.“ 

“Madrid, 12 Sept. ‚Da die‘ Geſandtſchaften von 
"Heftrelh und Franfreih mehtmais Ader He Werlejung befte- 
dender Verträge und Verordauugen binfipilih der Haus: 
durchſuchungen, welde bei ben Kaufleuten Ihrer Nationen 
‚ohne Zuzlehung Ihrer Konfuls vorgenommen würden, Be: 
ſawerde geführt, fo bat der König durch Dekret vom ı7 Ang. 
verorduet, daß folhe Hausburchſuchungea nur in Gegenwart 
des Konfuls der Mation, zu welcher der Kaufmann gehöre, 
vorgenommen werben follen. — Die Gaceta eutbält bie 
Gluͤtwunſch-Addreſſen der Städte Monde, Alicante, Eartha: 
gena und Urevalo zur Unterdräfung der Verſchwoͤrung Bel: 
fieres'sd, nahbem fie ein Paar Tage vorber bas königl. Defret 
vom 28 Aug. geliefert Hatte, welches alle dergleichen Abbref- 
fen verbietet. — Die am 3 d. entbefte, und In der heutigen 
Saceta erzählte Verfhwörung zu Granada, wo bie Hin- 
rihtung des Beſſieres laͤngſt bekannt ſeyn mußte, gibt zu 
manderlel Bemertungen über die Fortdauer der Umtriebe 
der Carlliſten Anlaß. Auch findet man es fonderbar, daß 
nit der Obrift, ben bie Verfhwornen In ihr Komplott zie= 
ben wollten, fonderm zwei Korporale, benen die Verſchwoͤrer 
Dffislersftellen und Gelb verfpraden, bie erfte Anzeige da⸗ 
von gemacht haben, — Ein koͤnigl. Befehl fordert die Gene: 
talfapitains der Provinzen auf, alle Dffistere anf Hatbfold 


N wc ſehr viele von den aufgelösten rovatififcen 


Koryd as pefinden) 15 Leguas welt von den Kuͤſten, und von 
den Grängen Portugals und Frankreichs, ind Innere zuräfs 
zumelfen. Mau kan ben Beweggtund biefer Verfügung nicht 
erratben, umd ſchon WÄR Einige muthmaaßen, fie fep von 
den Feinden bes Königs erwirkt worden, um im Innern von 
Spanien Brennftoffe zufemmen zu häufen, und- ſomit dem 
Ausbrud einer neuen Infurrektion zu befchleunigen. — Unter 
die Gerüchte, mit denen man fi hier trägt, gehört auch, 
daß der König, felt der Hinrichtung Beffieres's, in einem Zu⸗ 
ftande von Niedergeſchlagenhelt fib befinde, der für feine 
Gefundheit Beforgniffe errege; er rufe oft ben Namen bes 
Schlachtopfers ſeufzend and, und felne naͤchſten Umgebungen 
beitärften ihn im diefer Erkeuntuiß eines begangenen Feb: 
ters, fkatt die Detrete zu billigen, melde Beifiered'’6 Beſtra⸗ 
fung ausgefprogen. 

⸗Aus dem fübliden Franfreih, ı7 Sept. Unge⸗ 
achtet man In Briefen aus Madrid die Verſicherung lleſt, baf 
das Minifterium, oder vielmehr bie barin gegenwärtig ben met- 
ften @iniuf ausübenden Perfonen, bas bidher angenommene 
Spftem mit Nachdruk verfolgen und fid fortdauernb bes Zu⸗ 
trauens ihres Monarchen zu erfreuen haben, fo tft es ihnen doch 
bis jest nicht gelungen, die Entfernung ihres Hauptgegnerd, 
bes Hrn, Salomarbe, von den Gtaatsgefcäften zu erhal: 
ten, und biefer Minifter, deſſen Abfezung erft nenlich wieder 
angekündigt wurde, hat noch immer bie Zeitung ber vereinig- 
ten Departements bed Innern und ber Juſtiz. Wenn aud 
neniich bie oberfte Direktion ber Pollzel ihm emtzogen und, 
in Folge einer außerordentlihen Maafregel, dem ‚Hra. Bea 
übertragen worben iſt, mit deſſen Departement fie im Grunde 
in feiner Werbindung fteht, fo behält nihtsdeftoweniger Sr. 
Calomarde durch feine Stellung Immer großen Einfluß, ba 
alle Bermaltungsforps und Gerichtshoͤfe mehr oder minber 
von ihm abhängig find. Man verfihert, daß auf die Vor⸗ 
ftellungen bes Hrn. Bea, von andern beim König in Gunft 
ftehenden Perfonen unterſtuͤzt, Calomarde's Entlaffung bereits 
bef&loffen, und das bisfällige Dekret entworfen gewefen fey, 
als die Infantinnen, die ihn befonders unterftägen, bavon 
Kunde erhielten und es beim König dahin brachten, daß jener, 
fhon befcloffenen, Maafregel Leine Folge gegeben wurbe. 
Man foll vorgäglih geltend gemacht haben, daß Hr. Ealo= 
marbe, deſſen erprobte royaliitifche Gefinnungen und Anhäng- 
lichkeit an den König bekannt feven, bei den neullchen Vor—⸗ 
gängen einer ber eriten war, der gegen alle, bie fi der Res 


belllon gegen ihren Souverain qathis gemacht, die nachbräf: 
lichſten Maaßregeln vorgefhlagen, und barauf angetragen 


habe, bei einem ſolchen Verbrechen auf zuvor geleitete Dienfte . 
durchaus Feine Ruͤkſicht zu nehmen; daß feine angeblichen Ver⸗ 


bindungen mit der apoſtollſchen Junta eine Verlaͤumdung ſei⸗ 
ner Feinde ſeyen, und dergl. Diefer Ausgang floͤßte der ab⸗ 
ſoluten Partei neuerdings Muth ein, und fie ermangelte 
nicht, fogleih Gerüchte in Umlauf zu fegen, daß bie HH. Bea 
und Mecacho ihren biäherigen Kredit beim König verloren 
hätten, daß Hr. Galomarde fie in Kurzem ftärgen würde, in- 
dem Sr. Majeitdt die Augen über die Partei von Bea end- 
lich gedfnet wären. Allein wenn gleich a, TEN 
Drivarrütjichten den Hrn. Calomarde halten, fr 
demungeadtet aus allen Berichten au ergeben, tg). Bas St 
berige Epftem gehandhabt wird. Die in bas lezte Komplot 
vernitelten Werfonen follen, fowelt fe nicht ſchon hingerichtet 
find, vor die Tribunale geſtellt erden, fobald alle. fie be: 
treffende Aftenftüfe vervollſtaͤndigt find. Es iſt ungegründet, 
dab ber Yurifitationspräfident und Generalfefretär des hoben! 
Raths von. Caſtillen, Gorbon, in Freiheit gefest fen; feine: 
Haft wurde vielmehr im ber lejten Zeit verfhärft. Mehrere 
obere Beamte find ſaspendirt und in die Gefängnife abge: 
führt worden, als verbähtig an Beſſieres's Planen Anthell 
genommen zu haben, Dur bie, bei folben Beamten und 
gewifen Mitgliedern des Klerus aufgefundenen Papiere, durch 
bie Berichte des Grafen d’Espanna und durch einige Einge- 
ſtaͤnduiſſe find: dem Minifterium über die Projekte der apofto: 
liſchen Junta alle Zweifel gelöst, und der Koͤnlg hat feibit 
verordnet, daß ihren Mitgliedern der Prozeß gemaht werden 
fol. Allein die Sache wird dadurch fehr verwitelt, daß ge- 
gen mehrere Yerfonen vom hohen Klerus eingefäritten wer 
den muß; dazu hatte man fi aber bis voor nicht entichlief- 
fen koͤnnen. 


Grohbritaunien. 
£ondon, 20 Sept. Konfol. 3Proz. 88%. 
wärtigen Fonds wenig Weränderung. 


Hr. Caunlug wollte am zı Sept. nah London zuräffom- 
men. 


In den aus⸗ 


Parlaments entſchleden werben follte. Indeſſen fab man 
diefe Auflöfung für fo wahrfheiniih an, daß überall, auch in 
London felbit, die Bewerbungen (the canvass) ber Kanbida: 
ten Tebhaft begonnen hatten. Die Britiſh-Preß berechnet 
Thon im Voraus, daß in dem neuen Unterhauſe die Emanzi⸗ 
pation der Kathollfen ı2 Stimmen mehr als in dem lezten, 
gegen fi haben werde. Es gibt aber auch Journale, welche 
mepnen, ber Gegenftand bes erften Kablnetskonſeils werde 
der Antrag ber gulechiſchen Regierung zu Napoli, und eine in 
biefem Betref übergebene Note des ruffifhen Gefandten Gra- 
fen Lieven feon. 


Frankreich. 
varis, 23 Sept. Kouſol. 5Proz. 99 Fr. 30 Cent. — 
3Proz. 71 Fr. 25 Cent. — Nachmittags „2 3 Uhr Monate- 
ſchluß tonſol 5Proz. 99, 25. — 3Pros. 71, 
Der König und die koͤnigl. Familie — am aı Sept. 
von St. Eloub aus den GEalvarienberg bei Parls, wo fie von 


1006, 


Man erwartete ſodann unverzüglich die Sufammenbes | 
rufuig eines Kabinetsrathes, worin über die Aufldfung des’ 


1} 


dem von Näncy und den 
feierlihempfangen wurben, und die gewöhnlihen Stationen 
Id war bis bas-erftemal, daß ein König von Franfs 


relch diſen Wallfahrtsort beſuchte. Am a2 jagte der König 


ber degend von Verſailles, und 8 236 Diet er — 

loud ec} Miniſteriallonſeil. 

Der dergog Wilhelm von Braunfgweig war am 2a Sept. 
zu Parldangelommen; der König von Preußen und ber Her- 
309g von Bumberland warden am 23 Nachts erwartet. Der 
General fürft BWittgenftein, Adjutant des Königs, befand ih 
ſchon ſeltdem 2ı zu Paris. 

Der Inanzminifter Graf Wilele war am 22 Sert. Eee 
um 6 Ubinad Paris zurüfgefehrt. Die drei Deputirten von 
Haytl unl.Hr. v. Mackau wurden am 23 erwartet, un 

Unter ben Lärglih zu Paris angelommenen Fremden be⸗ 
fanden fid auch Lord und Lady Holland, mis einem jablrei- 
den GSefolg. 

*Marik aı Sep. Seit geffern wird “eridert, "ba 
eine Antwort vom ſpanlſchen Kabiner In Bezug auf die ame 
rifanifchen gelegenbeiten eingetroffen feu; dleſe hochwich⸗ 
tige Sache pil der Gegenfiand langer Berathſchlagungen ju 
la Granja geyefen ſeyn. Man weiß nicht mit Beſtimmthelt, 

worin bie vr — vorgeſchlagenen Bedingungen beſte⸗ 


ben. (wlewol le früher erfuhr, daß es fih unter ges 
wilfen Bebing gr Emanzipation feiner blaherigen Kolo⸗ 
nien auf beim u verſtehen wim); allein man behauptet, 
fie feven fo übktr hen daß fie den neuen Freifaaten nice 


vorgelegt. wer  fonuen, indem man fiber auf eine abſchla— 
gige Antwort zählen müfe, weil außer Gelbpräftailonen uud 
Hanbeisbegüufttgungen, der Madrider Hot eine Formlihe 
Oberherrlichkelt ‚über fämtlibe alte Kolonien und bie Aus: 
übung gewiſſer Fechte In denſelben auſpreche. Auf Lezteres 
wuͤrden ſich die Kolonien in feinem Falle einlaffen, well fie In 
Zukunft durchaug In einer Dependenz von Spanien ſtehen 


wollen. . Dabei macht der Madrider Hof, wie man verſichert, 


grobe Forderungen, wegen zu bejablender Gelbfummen; $or- 
derungen, die von Manden ald ungeheuer bejelchnet werben, 
und wohl nie @ingang finden könnten. Diefer Yunft Tiefe 
ſich jedoch vieleicht noch ausgleihen, wenn Spanien nicht auf 
einer DOberberrlitelt beſtehen wollte. Uebrigens fol wegen 
ber Geldfummen noch eine andere Forderung in Anregung 
gebraht worden ſeyn, bie gleichfalls viele Schwierfgtelten fins 
ben würde. Das Mabrider Kabiner fol nemlih begebren, 
baß ihm Frankteich und bie andern Koutinentalmädte bie u - 
erbaltenden Summen förmlich garantiren. Dazu würden fib 
wobl diefe Mächte in Feiner Hinfiht verfteben, fo wenig als 
Franfreih, wenn Lejteres glelh die Vermittelung zu über: 
nebmen bereit wäre. Uebrilgens wird, in furger Zeit das Naͤ— 
here über bdiefe Bedingungen befannt werben, wenn auch 
nicht durch Briefe aus Spanien, da man dort über Alles, was 
auf diefe Verhandlung Bezug hat, das größte Sehelmulß be—⸗ 
obactet, und bei den noch immer in Spanien berrfchenden 
Illuſionen über bie Lage der Dinge In Umerifa, aud guten 
Grund dazu bat. Ueber den angeblihen Vorſchlag wegen Ab: 
tretung bes fpanifchen Anthells von St. Domingue an Frant: 
relch, und den Eingang, welchen bderfelbe zu Madrid gefun- 
ben, verlautet noch nichts Näheres. — Die Beforgnife, bie 
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fi. hier wegen der Volltit Englands in Bezug auf GStlechen⸗ 
land , in Folge der an die englifhe Megierung gelangten Un: 
träge, verbreitet haben, find wieder verfchwunben. Alle Nach⸗ 
richten aus London verfihern, einjtimmig, die brittifhe Regie⸗ 
“zung werde zuverldiflg, bei aller iudirekten Begünftigung, bie 
fie, deu Hellenen augedeihen laſſen mag, Leinen offiziellen 
Schritt thun, wodurd fie ihre Verbältnife zu den großen 
Kontinentalmaͤchten fowol als zur Pforte auf irgend eine Weiſe 
kowmpromittiren tönnte. Zu einer Entſcheldung über jene Ans 
träge fan es übrigens fo schnell nod nit kommen, ba bie Mit: 
glieber des brittifgen Kabimers fi gegenwärtig beinahe Ins: 
ge ſamt auf dem Lande befinden, 
Niederlande. 

Der König von Preußen und die Prinzen befuchlen während 
ihres Aufenthalts zu Antwerpen unter andern das fürzlih aus 
Dftindien zuräfgefommene Schlf Yabang , deſſen Mannfcaft 
faft garz aus Javanern in ihrem National: Eoftüm bejtand. 
Der Herzog von Clarence ſchifte fih nah England ein; der 
Herzog von Gumberland Lehrte mit dem Könige nach Brüfel 
jurüt, ber am 19 Sept. das Schlachtfeld von Waterloo be- 
fihtigte, und am aa nach Paris abrelſen wollte. 

Deutfalaub. 

Man hatte zu Frankfurt Briefe von dem verdienten Na— 
turforfher Hrn. Rüpel, aus Eatro vom 25 Jul., worin er 
feine glükliche Inräffunft aus Eorbofan anzeigt. Unter 106 


‚ Säugtbleren, bie er aus diefem merkwürdigen Lande mit⸗ 


bringt, befinden ſich drei Biraffen von ausgezeichneter Größe, 

and ein Stelett diefed Thieres. Die Auzahl der Wögel 

und Thiere aus den übrigen Klaffen ift gleichfalls ſehr groß. 
Yreußenm. 

” Berlin, ı9 Sept. Der Geheime Staats = und Fi: 
nanzminifter von Mo&, mit gewohnter Umſicht und Chätig: 
telt fein neues Departement umfaſſend, bat von ſaͤmtllchen 
Dber = Provinztalbebörden durch Cirkulare die Ueberſicht der 
Hauptreſultate der Finanzverwaltung eingeforbert, und bei 
den Einnahme: Pofitlonen genane und ftrenge Erfüllung ber 
Gtatetitel mir Beuujung der ſich darbletenden Hälfsauellen In 
allen Zweigen, fo wie bei der Ausgabe eine der Lage des 
Staatshaushalts angemeſſene Sparfamteit empfohlen, die mit 
Bermeldung des Heberflüffigen auf der einen Seite, und mit 
Befeitigung des Kleinlihen auf der andern, das wahre Be: 
bürfniß feitzuftellen weiß. In den Perfonalverhältniffen des 
Minifterlums find bis jest wenige Veränderungen vorgefallen; 
. anfer’daß zwei bewährte Mitarbeiter von den benadbarten 
Meglerungen als vortragende Käthe ins Finanzmintiterlum be- 
rufen und zu Geheimen Mäthen befördert find. Wichtiger in 
materieller Hinſicht iſt bie unabhängige Stellung, welde der 
ueue Generaldirektor der indireften Steuern, gebeime Ober: 
Finanzrath Maaßen, erhalten bat. Zufelge eines von Sr. 
Majeftät genehmigten Negulativs werben alle an die Abthelinug 
der Steuern eingehende Sahen vom Generaldireftor erbro: 
Ken, und den vortragenden Minifteriaträthen zugefhrieben, 
ober zuförderit dem Finanzminifter felbft vorgelegt. Zu 
den leztern gehören neue orgaulſche Vorſchriften über bie Ge- 
fhäftsverwaltung, Gnadenfadhen, Anftellung, Verſezung oder 
Entlaflung der Beamten, Haupt: Kaflenetats, Verlauf öffent: 
Icher Grundftäfe, Verhaudlungen mit auswärtigen Landes: 


bebörden, u. dergl. Im dieſen Fällen hört die alleinige Wer: ” 
antwortiichteit des Direktors auf, und ‘die des Finanzminiftere 
fängt au, fo wie auch alle Berichte.an Se. Maj. den Koͤnig 
zur ausfhlieflihen Volljiehung des. Fiuanzminiſters gelangen. 
— Es iſt nicht unwahrſchelnlich, daß bie übrigen Hanptfäter 
des Finanzminffterlumsd ebenfalld unter befondere General: 
Direktoren geftelit werben bürften, fo wie überhaupt nod 
mande Veränderungen in den Gefchäftsverhältniffen zur Ber: 
einfahung bes Dienftes bevorſtehen. 
Deftreid, 
Bien, 2; Sept. Metalliques 9424; Bantaktien 1193. 

j Türfet. 

Der Spectateur oriental enthält folgende Artilel: 
„Tine, 28 Zul. Der brittifhe Eommedore Hamilton 
biorirt mit zwei Bregatten die Infel Hödra. Er erarif ° 
diefe Maafregel, weil ein hodrlotiſcher Kaper ein joniſches 
Fahrzeug, weldes von Atheu fam, und engllſche Melſende 
am Bord batte, angegriffen, und Lestere rein ausgeplüudert 
bat: Der Kaper ging bierauf unter Hydra vor Anker; der 
Commodore , davon unterrichtet, verlangte die Auslieferung 
ber Schuldigen, konnte fie aber bisher noch nicht erhalten, 
Daber erklärte er die Inſel In Wiofadeftand, und hält fie fo 
enge eingefcloffen, daß ſelbſt die Miftitd, welche Waller und 
Lebenemlttel bringen, weder ela= noch auslanfen bürfen.“ — 
»„‚Smyrna, 9 Aug. Der. Commodore Hamilton iſt am 
6d. auf unfere Rhede zurüfgelommen, und hat auch biemal 
wieder ı5 Türken, Männer, Weiber und Kinder, die er aus 
den Händen der Griehen bejrelte, and Land gefest, Nach— 
dem er Hydra einige Tage lang blokirt hatte, erhielt er eud⸗ 
ld bie verlangte Genugthuung. Die Obrigfeiten lieferten 
Ihm bie Piraten aus, welche bie aus dem Hafen von Athen 
abfegeinden Englaͤnder geplündert baben. Wie es ſchelut 
baben die Primaten der Jnſel ſelbſt gewuͤuſcht, daß ber 
Commodore einigen GErnit zeige, indem. fie aus Furcht, das 
anarchlſche Bolt gegen fih-aufpnbringen, nicht gleich Anfangs 
gewagt hatten, bie verlangte Genugthuung zu bewilllgen. — 
Eine dgvptifge Flotte von jo Segeln hat dle Küfte des Ye- 
loponnefos verlaſſen, und ihren Lauf über Candia nah Ale⸗ 
randrie genotumen; um bafelbit bie neue Erpebitlondarmee 
an Worb gu nehmen, mwelhe In Aegypten verfammelt wird, 
und beftimme it, die Armee des Sohnes bes Vicekoͤnigs auf 
Morea zu. ergangen. Die Griechen haben es nicht gewagt, 
diefe Flotte auf ihrem Wege auzugreifen, ſondern fih ent: 
ſchloſſen, einen fühnen Streik zu verfuhen. Ihre Flotte 
aus 6o Segeln, eluſchlüßlich von 10 Brandern, nahm Ihren 
Lauf gegen Miſſolunghl, entihlofen, einen günftigen Aus 
genblit und bie Vortheile der Oertlichkelten gu benuzen, um 
mit ihren Brandern unverfehend dad Geſchwader des Kapu— 
dan Paſcha zu überfallen, und ihm fo viele Schiffe als moͤg⸗ 
lid zu verbrennen. Eie wollen auf dleſe Urt zwei Zweke er— 
reiben, nemlih: dem tärkiihen Grofadmiral Schaden zufü- 
gen, und Miffolungbi Belftand bringen, welches mehr an 
Munition als an Lebensmitteln Mangel leidet. Dis war der 
Plan jener Infulaner. (Ueber den Erfolg diefes Planes ver— 
gleihe man Sachturi's Bericht aus Glarenza vom 
7 Aug. in Nr. 266. der Allg. Zeitung.) Man wird fi erlu⸗ 
nern, daß fie einen aͤhnlichen Plan entworfen hatten, als 
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"mod das Geſchwader bed Kapudan Paſcha zu Gubda lag, und 
ſich anſchitte, nah Moren absnfegeln. Der berücdtigte Ga: 
narls befindet fi nicht bei jemer Flotte von Go Segeln; er 
tft allein mit einer Brigg und zwei Brandern von Spezia 
ausgelaufen, und hat feine Richtung nad dem Cap d'Oro ge: 
nommen; man glaubte, er wolle von ba nah dem Meerbu: 
fen von Salonihi oder nah den Darbanellen fih begeben.“ — 
„Sanea (auf Candia), 24 Jul. Ein Grieche, ber zum Je: 
lamismus übergegangen ift, kam bieber und zeigte an, baf 
die griehifhen Einwohner eines benachbarten Dorfes unter 
Unführung eines Papas eine Verſchwoͤrung gegen die Türken 
angefponnen bitten. Man ſchitte ſoglelch Truppen hinauf, 
welche 200 bid 250 Flluten, die bafelbft verborgen waren, 
entdeften und in Wefhlag nahmen. Diefer Umftand iſt er: 
ſchwerend, weil zur Zeit, als bie Ordnung auf Ganbia wie: 
ber bergeftellt und ben GSriechen Gchuz verfproden warb, al- 
fer Orten zweimal die Woche verfünder wurbe, daß jeder 
Grieche bei Todedftrafe feine Waffen ber türflfhen Ortsbe⸗ 
Hörde überliefern folte. Auf die Denunzlation jenes Gries 
“en, der, nachdem er felbft Theil an der Verfhmwörung ge: 
nommen, fie entdelte und ben Islamlsmus annabın, find 
35 griehlfhe Einwohner jenes Dorfes verbafter, und nad 
Ganea ins Gefängniß geführt worden. Ueber ihr cos If 
noch nichts entfchleben; die Sache muß mäber aufgeklärt wer: 
den, da die Idee, Candia unter ben gegenwärtigen Umſtaͤn— 
den zu infurreltloniren, mehr ald auferorbentiich kit.“ 

Der Dffervatore veneslano vom 22 Sept. enthält 
folgendes über rieft eingelaufene Schreiben aus Ylieran- 
dria (Aegypten): „Am 10 Aug. um 3 Uhr-Nacmittags fig- 
nalifirte der Vorpoften ber Piloten antommende Schiffe, da⸗ 
mit, nad dortiger Gewohnheit, andere Plioten fümen, fie 
in den Hafen zu führen. Bald gewahrte man brei Brigan: 
tinen, welche um 5 Ubr Flaggen anfzogen, bie Eine eine ruf: 
fifche, die Andere eine joniſche, und die Dritte, wie ed ſchien, 
eine oͤſtreichiſche. Die erfte lief, nachdem fie den Plloten 
eingenommen, In ben Hafen eine halbe Stunde vor den übri- 
gen ein, und fuchte, ber Richtung des Windes folgend, einen 
Anterplaz in ber Nachbarſchaſt mehrerer türfiiber Schlffe, 
worunter zwei Fregatten. Die beiden andern Brigantinen 
folgten ber erjten in einiger Entfernung; alle drei waren 
griechiſche Brander. Die erfte wurde bald dafür erkannt, uud 
als die Führer derſelben bis gewabrten, ſtetten fie biefelbe 
mitten im Hafen in Brand, über dem Winde von 100 euros 
paͤlſchen Kauffahrern und einer franzöfifben Brigg. Die Füh: 
rer warfen fi hierauf in ihre Schaluppe und entfiohen, den 
angläfiihen Lootfen anf dem Brander snrüflaffend, ber num 
beil aufbrannte, aber gläfliherweife, vielleiht aus Mangel 
an binreibenden Brennftoffen, nicht aufflog, fondern mitten 
durch den Wald von Meftbäumen bindard auf den Strand 
Hef. Als die beiden andern Brander dis faben, begaben fie 
Ab auf Me Flucht; ein Paar Angeln, welde die franzöfifche 
Brigg der flchtigen Schaluppe des erften nachſchilte, erreich⸗ 
tea fie, obme fie zu beſchaͤdigen. Wäre diefer Verſuch gelun- 
gen, fo würde fein Schif den Flammen entgangen, in ber 
Stadt fein Stein auf dem andern geblieben, und Matrofen 
aud Einwohner eine Bente des Todes geworden ſeyn. ber 
de Fürfehung wachte Über de Aegyptler ſowol als über bie 


Europder. Der Bicetönig von Aegbpten, ber ſich zu Ale— 
xandria befand, lleß noch am Abend des 10 Aug. ben Billa: 
Aga (Wicegouverneur) audlaufen, um die Brauder zu verfol- 
gen. Am 1: folgten ber Gouverneur und der Matineverwe- 
fer mit andern Schiffen, um Erſterem in Verfolgung ber 
Griechen beisuftehn. Die ganze Nacht auf den ı2 hindurch 
börte man eine ftarfe Kanonade, weil bie griechiſchen Korfa: 
ren bei Damlette auf ein Eomvoi von einen tärkifhen Kauf: 
fahrern , das von Adalla Fam, gefloßen waren, und fich mir 
deſſen Bedekung berumfclugen. Am folgenden Morgen ver: 
breitere fih das Gerüdht, Billal: Aga habe, fratt fi mad der 
Seite, von wober bfe Kanonade kam, zu richten, den tui- 
yegengefesten Weg gegen Welten genommen. Darüber er= 
zuͤrut, ſchlfte fih ber Wicefönig felbt am ı= bes Morgens 
auf feine in Genua neuerbaute Korvette ein, um den Grie- 
hen nachzuſe zen. Geine Getreuen, darunter der Patrona- 
Ber, begleiteten ihn; die Zügel ber Megierung übertrug er 
dem Base: Uga, dem Geoliman ga (Mauthdirektor), und 
dem Illas : Uga, einem Bruder des Blllal⸗Aga; alle aber un: 
terorbnete er der Auffiht und dem Rathe des Boghos Juſſuf. 
am ı3 liefim Hafen von Alerandria der Kapudan⸗Paſcha 
mit feiner Flotte ein, beftebend aus 10 Fregatten, eben fo 
vielen Korvetten, und etwa 20 Briggs und Goeleften. Die 
Abmwefenheit bes Wicelönigs und das unvermuthete Erſcheinen 
des Kapubdan Paſcha machten Elnbruf und verbreiteten Furcht un: 
ter dem Wolfe. Der Kapuban Paſcha, dem bie Abweſenheit 


"des Vicetönigk unbekannt war, richtete fhriftlih an ipm das 


Anfuhen um freie Cinfahrt in den Hafen. Drei Tage nad 
feiner Ankunft lleßen ihn die Konſuln der fremben Maͤchte 
durch Ihre Dollmetſcher befomplimentiren, ‚Um 14 Ikefen 20, 
und am ı6 noch 2 Schiffe an, um In. ‚ben benachbarten 
Gewäffern zu krerzen. Am ı4 fertigte auch die Regentſchaft 
einen englifgen Handels : Kutter mit einem Schreiben an ben 
Bicefönig ab, um ihn zur Müftehr nach frLırr Mefidenz ein 
juladen. Der Kutter kam am folgen : "Tage zur, ohne 
den Wicefönig gefunden zu haben, wurde aber menerbings ab⸗ 
gefertigt. Am 17 langte der Silictar- üga, eine ber er: 
ften Hofwärben, von Calro an. Endlich am 20 bed Morgens 
kehrte ber Wicekönig zuräf, nachdem er den Kanal burdzogen 
und Eppern und Fanea befucht hatte, ohne auf ein feindliches 
Schif zu ftoßen. Er ließ ſogleich die gebührenden Ehreu dem 
Grofadmiral ermeifen, der an biefem Tage zum Erftenmei and 
Land ging. Mir der Müttehr des Wicekoͤnigs kehrte auch Ruhe 
und Freude den Bewohnern zuräf. Die nene Expedition nah 
Morea witb lebhaft betrieben, man glaubt aber nicht, daß fie 
vor Ende Septembers werde abfegeln koͤnnen.“ 

* Dbdbeffa, ı6 Sept. Unfere Nachrichten aus Konitanti- 
novel reihen nur bis zum = d, Man ſchllderte dort dem in- 
nern Zuftand Griechenlands fortwährend als hoͤchſt verworren 


‚und gefährlih. Eine Partei ſucht die andere zu ſtuͤrzen. Die 


Greignife bet Miffolungbt hatten indeſſen der Yartel der Un= 
abhängigen wieder etwas Muth eingelößt, befonders ba man 
deu Aufſtand in Candla auch als eine wefentiihe Diverfion 
betractete. Bon Hodra war eine Erpedition von ı600 Mann 
nah Gandla gefegelt, um die infurgirten Eandloten zu um: 
terflügen. — 
Werautmortliger Redakteur, C. 9. Etegman, 


— — 


Beilage zur Allgemeinen 





Die drei Kometen. 


Augeburg, a2 September. Nah den Beobachtun⸗ 
gen’ bes Hrn. Domtapktnlar Stark, fejte ber gegenwär- 
tig noch fihtbare Blelaſche Komet feinen Lauf nah feiner 
@utdefung zwiſchen ben Vlejaden, und bem im üblichen 
Auge des Stieres befindlichen Stern Ulbebarah erfter Größe 
fort, und fand ai 26 Ang. früh Halb 3 Uhr beinahe tu 
ber Mitte zwlſchen erwähnten Stern und bem Piejaben. 
Der Komet war ſeht ſchwach mit gauy eingehuͤltem Kern, : und 
fein Haar erfhien ber Sonne entgegengefegt etwas länger 
und breiter; aud war er nur dutch gute Fernröhre fihtbar. 
Den 8 Sept. Nachts 11 Uhr ftand ber Komet nahe oberhalb 
dem Stern V britter Größe, welcher fih nahe bei ben Hya⸗ 
zen befindet; fein Schweif hat ſich damals beträchtlich ver: 
dängert. Den 10 Sept. ging ber Komet zwifhen ermähntem 
v und beni Stern Avierker Größe, unter welchem leztern 
der Komet am 13 Sept; Nachts 11 Uhr »4 Minuten über einen 
Grad tiefer ftand. Den ı7 Sept. hatte ber Komet an Größe 
und hellerem Lichte feines obwol eingehällten und unbegrängten 
Kerus zugenommen, und die Ränge feines Schweifes betrug 
bei s Brabe; auch war er dem freien Auge fihtbar. Den 
20 Sept. erſchlen ber fhom Aber 4 Grabe verlängerte Schweif 
des Komttemvon.ber Hälfte an.gegen das Ende in zwel Theile, 
aleich einem Doppelſchweife abgetheilt, md ben Sternen 
o'unb £ zugewandt. Die gerade Wuffteigung bed Kometen 

war um 4 Uhr 10 Min. 14 Get. früb 55°, 8°, 48, 6; feine 
nördlihe Abweichung 9°, 35% 24". Diefer Komet fest num 
malt zunehmender Seſchwindigkelt, (ba biefeibe Anfangs nur 
von 9 Minuten täglich mar) feinen Lauf aus beim Sternbilbe : 
des Stiers gegen das Sternbild des Walfifches fort. — Der 
Ente ſche Komet, welder am a3 Ang. mabe bei bem Stern y 
vierter Groͤße Im Sternbllbe bes Krebſes, dann am ı Sept. 
anter bem Kopf bes großen Loͤwen, und am g Gept. In der Nähe 
des Sternes Regulus (bad Herz des großen Löwen) ftand, fonnte 
vom 13 Sept. an wegen ber Morgendaͤmmerimg nicht mehr 
beobachtet werben, und ſteht jest am Tage über dem Horl: 
zout. — Der Hardingfhe Komet lief vom Sternbllbe des 
Orlon durch das des Eluhorns gegen jenes des großen Hundes, 
wo eram 6 Sept. in der Naͤhe des vorzäglich funkeladen Sterns 
Sirlus erſter Groͤße ſtand. Nach wenigen Tagen konnte die⸗ 
fer Komet wegen ſeines ſchnellen Laufs und ſeht zugenomme⸗ 
ner ſuͤdllchen Abwelchuug nicht mehr beobachtet werben. 


Defkreid. 

Nachſte hendes it der Inhalt der ben ungarifhen Staͤn⸗ 
den in der Sitzung vom ı8 September mitgethellten -Tönig- 
then Propofitionen: 

»Im Namen Sr, geheiligten E. f. apoſtoliſchen Majejtdt, 
unſers allergnäbigften Heren, wird dem durchlauchtigſten Erz: 
berzoge (dem Reichs: Dalatin von Umgarn), fo wie dem Hoch⸗ 
wuͤrdigſten, Hochwuͤrdigen, Hochachtbaren, Hocdanfehnlihen 
und Vortrefflichen, ferner den Vortrefflichen, Ausgezeichneten 
und ·Edlen, nicht minder den Klugen und Verſtaͤndigen Her: 
ren Ständen des Koͤnigsreichs Ungarn und der damit verbun⸗ 
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Zeitung 1825. Nro. 272, 





I denen Reöeniänder, die entweder im elgener Yerfon oder alß 


Abgeorbnete ihrer Kommittenten, zu dem gegenwärtigen, vom 
Sr. f. k. Majeftät huldreichſt angefagten allgemeinen Reichs⸗ 
tage verfammelt find, biemit gnädigft erdfnet: Es haben die 
Herren Stände aus dem gnäbigen koͤnigl. Einberufungsfdreis 
ben (Litterac Begales). erfehen ; baf Be. 2. I. Majeſtaͤt, nah 
Ihrer eben fo eifrigen als raſtleſen Sorgfalt für das Bere 
Ihres »vielgeliebten. Koͤnigreichs Ungarn, den gegenwärtigen 
Reichstag gudbigft ausgefhrieben, und huldreichſt vorzuſchla⸗ 
gen getuhet haben, daß der Anfang beffelben mit der feierlf- 
den Krönung Ihrer-gellebteften Gemahlin, ber allerdurch⸗ 
lauchtigſten Kaiferin Caroline Ungufte, zur Königin von 
Ungarn, mittelft bes heiligen Reichsdiadems, gemacht werde, 
feinedwegs zweifelnd, daß bie Herren Staͤnde dieſen neuen 
Beweis der könlalihen Huld gegen. bie ungariſche Nation mit 
tindlicher Chrfurcht und Ergebenpeit aufnehmen werben, Da 
aber.die väterlihe Sorgfalt Sr. Majeität babin gerichtet ift, 
ba, nach Beendigung diefes feierlichen Atts, diejenigen Ge— 
ıgenkände, welche zur Wohlfahrt und zur Vermehrung des 
Saaes des Kbnigrelchs Ungarn nad; der mit ihm verbundenen 
2änder, beitragen können, auf diefem Meichstage verhandelt wer- 
ben; dem Herzen Ständen aber feineswegs unbekaunt iſt, daß 
‚alle jene Grgenfiände, melde nach Heit und andermwechfelnden 
Umſtaͤnden zu dem, exwaͤhnten Zwei und zur Erzielung einer 
größern Bervonfommnung in verſchledenen Bweigen der Innern 
Berwaltung beitragen können, in Gemaͤßheit des 67ſten Ar- 
tifels bes Nelchstagsſchluſſes vom Jahre 1790 umd.argı durch 
bie zu biefem Ende angeorbneten ‚(Depu- 
tationes Regnicolareos) ausgearbeitet worden find, fowirbesnun 
tm dieſer Hinſicht zwekgemaß ſeyn, daß dieſe 

auf dem Neichetage unterſucht, und, mad: dem Beſchluß bes 
Melchstages, unter die Öffentlichen Befege aufgenommen wer⸗ 
ben. Es wird daher von ber vorfictigen Berathſchlagung der 
Herren Stände abhängen, die der Wichtigkeit der Begenftände 
augemefiene Art und Meife, mie diefe Musarbeitungen auf 
dem Meichötage zu verhandeln fenen, Er.. gebeitisten Maje- 
ſtaͤt zezlemend vorzuſchlagen. Da ferner Se. sebeiligte Maies 
hät, auf dem Reichstage von ıBıı mad 1812 deu Ständen bie 
Dewegungsgründe, ans welchen Allerhoͤchſtdleſelben die im 
Umlauf befindiigen Banfozettel auf den fünften Thell zu re⸗ 
duclten, und denſelben die Elnldſungsſchelne zu fubftituiren 
befahlen, ausfuͤhrlich erdrterte, und zugleich gnädigft auftrug, 
bie unter ben Privatperfomen beitehenden Berbindungen und 
Verhaͤltniſſe in Geldſachen auf eine gewiſſe Norm und Regel 
surätzuführen, bei dem hierüber aufzuſtellenden Geſeze aber 
feine Mebereintunft erzielt werben Fonhte, fo wurde dadurch 
Se. gebelligte Majeſtaͤt, um zu verhindern, daß bie Berbält- 
niſſe der Privatperfonen nicht in bie größte Verwirrung ge= 
rathen möchten, durch Ihr koͤnigliches Amt bewogen, im Jahre 
812 eine mit dem in Elrculatlon befindlihen Gelde verein 
barliche, vorläufige Worforge (provisio) su publisiren. Seit 
jener Zeit waren die dußern Umiftände, die der Öffentlichen 
Wohlfahrt den dußerſten Rulm drohten, fo beihaffen,, daß, 
wenn nicht auf ber Stelle ein außerordentiihes Hülfsmittek 
ergriffen worden wäre, weder bie Feinde von der Gränze der 
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wrobert, und dem Königreich Ungarn die von Gr. geheilisten 
Maijeftät revimdizirten Thelle hätten wiedergegeben merben 
Tonnen, Durch die beträhtilbe Wermebrung der zur Errei- 
hung biefes Zwekes geichaffenen Anticlpatlonsſchelne wurde 
zwar das gewünfdte Ziel erreicht, allein es entitanden für 
Das Königliche Aerarlum ſchwere Sorgen, wie bie Anzahl. der: 


felben wieder vermindert , und fo bie Nachtheile, welche aus 
der vermehrten Maſſe biefes in Umtanf'befiudlihen, mir dem. 


Einid ſungsſche inen zu: betfelben Klaffe gehörigen Geldes, für 
die ganze Monarchie, und mithin auch für das Koͤnigreich 
Ungarn, entiprangen, fo weit es bie Kräfte des koͤnigl. Aera⸗ 
riums zulle ßen, befeitigt werden könnten. "Nach ungebeuern 
Opfern des königlichen Aerarlums, war Se. gehelligte Maje- 
ftät darauf bedacht, dasjenige zu verfügen, was zur Erbal- 
tumg des Wertbed ber Antichyariond: und Einlöfungsfaeine, 
gegen das nachtheilllge Schwanken, dienen Fonnte, was die, 
auch in dem Koͤnigrelch Ungarn und feinen Nebenländern in 
den Jahren 1816 und 1817 publlzirten allerhoͤchſten königlichen 
Referipte ausführlih nachwe lſen. Durch die unnnterbrochene 


Ausführung der zu dleſem Ende ergriffenen Maaßregeln wurde 


die fernere Verminderung des Werthes der Einloͤſunge ud 
Antielpationsſche ine verhindert, durch die in Zukunft in Kon⸗ 
verntionählänge zu ſchllehenden Vertraͤge alle Gefahr des Pri: 


var Elgenthums entfernt, und fo die Geid-Eirkulation gegen- 
das ſchaͤdliche Schwanken gefihert. Bei diefem Zuftand der 


Dinge verlangt es bie Sache felbft, daß, da noch eine be- 
trädtlihe Anzahl von Einloͤſungs⸗ und Anticlpationsſcheinen 
fi im Umlauf befindet, eine gefezlihen Vorſorge, In Betref 
der Privatverbättülffe, Ind Gefesbuh eingetragen werde. Des- 
wegen befabl Se. gehelligte Majeſtaͤt, die Stände aufzufors 
dern, daß fie, mit forgfältiger Vermeldung alles beffen, was 
dem bereits auf fefteren Grundfäulen ruhenden Staaterredlt 
nachtheillg werden, oder dem ungeänderten Fortgang der Fi: 
nangoperationen ſchaden könnte, ein eben fo die Gläubiger 
als die Schuldner, bie Gerechtigkeit und Binigkeit berätfih- 
tigendes Geſez vorfälagen mödten, durch welches die Gemuͤ⸗ 
ther der Unterthanen beruhigt, und diefe vor aller: Gefähr: 
dung Ihres Vermoͤgens gefihert würben. Dis Ift es, was 
Se. gebeillgre E. €. Majeftdt den Herren Ständen hulbreic 
vorzulegen für dientich erachtet haben. Webrigens verbleiben 
Se. f. k. apoftolifhe Majeftät ben Herren Ständen mit Ih: 
ter f. k. Gnade huldreihtt und beftändig gewogen. Durd 
Se. E. f. und apoftolifhe Majeſtaͤt. Preßburg ben ı8 Gep- 
tember' 1825, Ignaz Märfus mpr.* 


Bel diefer Gelegenheit. hielt St. k. fr Hoheit der valatiu 
des Königreichs nachſtehende Rede: 

„Hohe Magnaten, ruhmwuͤrdige Stände! Nachdem wir 
das Ende fo vieler Wechfelfälle und Beſchwerden des Krieges, 
womit ber groͤßere Theil von Europa auf bie bitterfte Weife 
beimgefucht wurde, erreicht haben, — nachdem ber Monar: 
ie ihre alte Ausdehnung wieder gegeben und der Krone 
Ungarns bie Länder zuruͤkgeſtelt find, die von {hr durch 
ein ungänftiges Schlkſal abgeriſſen worden waren, — erfreuen wir 
uns ſchon länger als zehn Jahre bes bolden Friedens. In— 
dem wir mit dankbarem Herzen unaufgefordert geitehen, daß 
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Wohlfahrt feiner Wölter geristeren Sorgru üurerew uuer- 
durchlauchtigſten Kalſers und Königs, und feiner Tugend und 
unbeswungenen Stärke verbanten, — erfahren wir fortwäh- 
rend, . nicht ohne eine, gewlſſe heilige Ehrfurht, daß biefer 
fromme und allergnäbigfte Bater felner Völker, wenn er 
‚mit Seiner. Hand. ben: Delgweig bes Friedens halt: und al⸗ 
len Nationen berreiht, ‚nie Seine eigenen: Bortheile ber 
ruͤtſichtigt, indem Er zufriebem iſt, und Sich gluͤklich ſchat, 
‚wenn die dur Seine ‚Sorgfalt gefhäzten Melde und Pro- 
'vingen ‚die Fruͤchte der Ruhe von: den Krieges-Lorbeern pflü⸗ 
fen. Nach unzaͤhllgen Beweifen von Liebe, Güte und Bor: 
forge,; womit gute Fürften ihre Unterthanen ſchuͤzen, melde 
Se. Majeftät, vom Autritte Ihrer glorreipen Megierung, ber 
ungariſchen Nation nicht ſewol gegeben als gleichſam über fie 
ausse ſchůttet daben, erhalten wir wieder einen neuem und 
'glängenden, allen; ‚die den ungarijhen Namen führen, hoͤchſt 
erwünfhten Bewels. Damit nemlich unfer geliebter König 
am der Wollftändigfeit Seiner väterlichen Zuneigung nichts er- 
mangeln ließe, und um einen neuen Beweis Seiner Beobach⸗ 
tung ber alten Gewohnheiten des Reichs und der Juſtitute 
ber Nation zw geben, wollte Er, daß Seine erlaubte Ger 
mablin, unfere Königin und gemeinfchaftiihe Mutter, mit 
ber. Heiligen Meichäfeone,, nad vaterländifcher Sitte, gekroͤnt 
und fo init uns durch ein engeres Band verknuͤpft werbe; und 
die ganze GStaats:Werwaltung mit Seinem viterlihem Ge⸗ 
mäth umfaffend, geruhete Er, zum Mujzen und zur Befeki- 
gung ber Wohlfahrt bes Reichs und feiner Nebentdubder, die⸗ 
fen allgemeinen Reichstag auszufhreiben Im der That has 
ben ſowol der Gang der Ereiguife und die Zauumſtande, ale 
die eigener Wuͤnſche der Nation viele Momente von VBerbeis 
ferungen , Wenderungen und neuen Anflitutinnem berbeigeführt, 
bie vorurtheitsfrefem und blos nach der wahren, allgemeinen 
Wohlfahrt ſtrebenden Gemütheen bie Nothwendigkelt einer 
fleißigen Berathung, und einer ber Lage der Dinge, Zeiten 
und Yerfonen angemeffenen Borforge empfehlen, rathen und 
auflegen. Die gudbigen koͤniglichen Propofitionen unb bie De⸗ 
pntationd-Ausarbeitungen, die ſowol durch die VBorſorge Sei: 
ner geheillgten Majeſtaͤt, als nad dem Math" und der Mit⸗ 
wietung der ausgezelchnetſten Männer: verfaßt find, werben 
ben Berathſchlagungen und dem, der allerböchften königlichen 
Sanftion zu ımterbreitenden Beſchluͤſſen der hohen Magusten 
und rubmwärbigen Stände ein weites, ſehr nikalihes md 
glorreihes Feld eröfnen. Mit dem erhabenen Amte bes er: 
ften Reichsbeamten und dem Präfidium der hohem Magnaten 
und rubmmärdigen Stände bekleidet, erbilte ih mit einem 
vorzäglihen Troſt und Ruhm biefen herriihen und ausgewaͤhl⸗ 
ten Kreis der hohen Magnaten und ruhmwärdigen Stände, 
als der Depräfentanten des Koͤnlgreichs. Wohin ich melne 
Augen richte, ſchoͤpfe ich die gewiſſe Hofnung der giäflihen 
Eintracht der Gemüther, zum Schuz der Würbe des allerhoͤch⸗ 
ften königlihen Throus und zur Erbalting und Vermehrung 
der allgemeinen Gluͤkſellgkelt der Natlon; fehe und nehme ih 
wahr einen vereinten Willen fir das allgemeine Wohl elfria 
eutbrannter Männer, Damit diefe- Uebereinſtimmung bes 
Willens unfere fühen Hofnungen nicht taͤuſche, muß fie (mit 
Befeitlaung aller andern Ruͤkſichten) nur Einen Zwek haben, 
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dewlich die Wirde und Beſeſtigung des töniglihen Throns, 
Die wicht minder Im Waterlande als im Auslande nothwendig 
{ft , und den Zuwachs der Wohlfahrt des Vaterlandes, welche 
die gemeinfame Wohlfshrt Aler umfaßt. Beide Dinge kön: 
nen von einander nicht getrennt werden, Dis lehrten fowol 
der Untergang als das Wachsthum der Wölfer, und die heut⸗ 
zutage vor rraſern Augen, bier finfenden, dort anf den Glpfel 
des Wohlſandes emporſteigenden Reiche. Ferner iſt das ge: 
genfeitige aufrichtige Zuttauen die Seele der Einlakelt. Die: 
fed Zutrauen geruheten Seine geheiligte Majeftär in Ib: 
rer Eönigliben Rede uns fo sen an den Tag zu legen, daß 
auch die fpdten Nachkommen unferer Enkel daſſelbe unter den 
befondern Denfmälern der koͤniglichen Gnade verehren, und 
unterſuchen werben, ob Ihr, bobe Magnaten und rubmmür: 
dlae Stände, ein demfelben würdig entfprehendes Denfmal 
aufgeſtellt haben werdet? Ich kenne zu gut die Weisheit, 
Maͤßlgung und Aufmerkiamkelt der ungatlſchen Nation in den 
gemeinfbaftliben Berathſchlagungen mit bem Könige, als daß 
ich erwähnen dürfte, was auf biefem wichtigen Reichstage, 
wo mebr ein Water zu den Kindern, als ein König zu ben 
Untertbanen ſpricht, — zu thun oder zu unterlaflen fev. Wie 
tönnte es einen, aus ungariihem Gebläte Entiproffenen ge: 
ben, der die vaͤterliche Gnade und Zärtlikeit unferes Königs 
und Herrn nicht mit der findlichiten EHrfurdt, Liebe und Ber: 
trauen, deren ein treuer Unterthan nur immer fählg iſt, ver: 
ehren und ermiedern folte? So wird es In ber That geſche— 
ben, daß unter dem Doppel-Geſtirn der National:@inheit und 
des unbefchränften kindlichen Zutrauens gegen den beiten Für- 
ften, unfern allerdurchlauchtigſten König, unferm Vaterlande 
Zuwachs an Glanz und Gtäffeligkeit zu Theil werben wird. 
Diefe Gtüffeltgkett und diefe allgemeine Wohlfahrt wuüͤnſche 
th fowot Cuch, hohe Magnaten und ruhmwürdige Stände, als 
auch mir und meinen Erben, die famt euch Mitglieder der 
beiligen Krone die ſes Aöufgreihs find, und erflehe fie durch 
heiße Wuͤnſche.“ 
Litterariſche Unzeigen. 
Lefefrädte 
beichrenden und unterhaltenden Inhalts, and ben vorzüglich⸗ 
ften Zeitſchriften und litterarifhen Erſchelnungen des 
Ins und Uuslandes, 

Diefe Zeitihrift, von mwelder die bereits erſchlenenen 
18 Bogen fi einer gänftigen Aufnahme erfreneten, iſt be: 
ſtimmt, denjenigen eine fntereffante Lektüre zu verfhaffen, 
welche nicht die Muße haben, größere Werte au burdlefen, 
und doch das Wilfenswerthefte aus der neneften deutſchen und 
auslaͤndiſchen Kirteratur zu erfahren wuͤnſchen. 

Insbefondere wird fie folhe Gegenftände abbandeln, wel: 
ce die Hauptitoffe der täglihen Konverfation bilden, und bie 
näber fennen zu lernen dem Gefchäftemann wie ber gebllde— 
ten Frau gleich intereſſant ſeyn dürfte, Eben fo eignet bie 
firenge Moratität, welche die Auswahl ber aufjunehmenden 
Gegenftände Leiter, dieſe Zeitfchrift zu einem zwetmäßigen 
Geſcheute für die Jugend beider Geſchlechter. Eine kurze An- 
zeige des Inhalts wird das Gefante beftätigen. Wöchentlich 
eriheinen zwei Bogen in atof Oftav, enthaltend eine Aus— 
wabl der neueften Erzählungen, Biographien, Melfebefchret- 
bungen, belehreude Auffäzge über Naturgeſchihte und Natur: 
lehre, Wölter, und Ländertunde, fo wie von Miszellen, in 
welden Anzeigen von neuen Erfindungen, Anekdoten, Cha: 


rakterzäge » - Sebichte, mis fütterarifhen, plaſtiſchen und ge- 
falhrlihen Notizen wechſeln. Beilagen von Mufitbiättern: 
und Steingelhnungen werden von Zeit zu Zeit dieſe Zettſchriſt 
steren ; alle drei Monate bilder ein geihmafvoller Umfchlag 
und ein Sachregiiter einen Band. Das balbjäbrige Abonne— 
ment für diefe Zeltfarife beträgt in Augsburg 3fl. 30 fr.; 


‚jedes löbliche königliche Poftamıt nimmt Beftellungen an, 


Briefe und Elafendungen erbittet portofrei 
Die Medattion der Lefefrüdte 
in Münden. . 
Bon ber fo allgemein angerähmten Schrift: 

Ueber den Dünger, als das Kebens:Prinziy 
ber Landwirtbfchaft ı«., von Staatsratk 
v. Hazzi mit 3 Beilagen, 3 Steinzeihnum 
gen und 2 Holzſchnitt⸗Abdrüken 

{ft fo eben bie 

Vierte, neuerdings vermehrte Auflage 
erſchlenen. 

Die fo Fhnelle und zahlrelde Verbreitung dieſer wieder ſehr 
wichtig vermebrten Schrift It die ſicherſte Buͤrgſchaft für ihren 
bohen Werth und größten Nuzen. Prels ı fl. 

' Die Fleiſchmann'ſche Buchhandlung 
in Münden, 


Bei H. Laupp iſt erſchlenen und in allen Buchhanbiun: 

gen zu haben; 

Corpus juris Publiei Germanici Academicum, herausge- 
geben von Dr. Michaelis. gr. 8. 5 fl. 

Eihpenmaper (&; U.) Grundtinien gu einem allgemeinen far 
nonifhen Recht. ar. 8. ı fl. 36 fr. 

Hase (C.) de Fide libri duo, lib. I. Fides naturalis. gr. 8. 


40 kr. 1 

Moͤhler (2. 9.) bie Einheit in der Kirche oder das Prinzie 
bes Katholizismus, dargeftelt im Geiſte der. Kichenväter 
der drei eriten Jahrhunderte. ar. 8. a fl. 2, fr. 

Quartalfprift (kathol. theologifhe) In Verbindung mir meb- 
reren Gelehrten; herausgegeben von Dr. v. Drei, Dr. Herbſt⸗ 
Dr. Hirfber, Dr. Fellmofer, ı825. ar. 8. 5 fl. 

Silcher (F.) VI Vierstimmige Hymnen oder Figuralgesänge 
auf hohe Festtage und zur Abendmahlsfeier. ı8 Heft. 
u ıf. 12 kr. 

— — XH Canons für 3 Discant-, oder 3 Männerstimmen, 
zunächst für Schulen und Gesang-Anstalten. as Heft. 


24 fr. 

Wortrag zur Belehrung ber Gemelnderaͤthe des koͤnigl. Ober: 
amtsgerihts Thbingen über das Pfandgefez und die damit 
in rar ftebenden Geſeze. Bom ı5ten April 1825. 
gr. 8. 54 fr. 


Da bie koͤnigl. Megierung des Oberbonaufreifes dem Ins 
terfhrlebenen eine Honditors = Konzefiion gnaͤdigſt verliehen 
bat, fo empfiehlt ſich berfelbe einem bohen Abel und verchr- 
ten Publikum zu ſchaͤzbarſtem Woblmwollen und Sutrauen, wel- 
ee er durch gute Waare und billige Preife zu verdienen fid 
beftreben wird. 

Austburg, den a6 Sept. 1645. 

Marr Friedrid Burkhard, Konbiter. 
Bel Hrn. Blafermeifter Bürger, D. 39 


Ich zeige biermir allen verehrten Vlamenfreunden und 
Gärtnern wieder ergebenft an, dab bei mir au bie Spätjahr 
wie gewoͤhnlich alle Gattungen Blumenzwiebeln, ſowol aus 
melnen eigenem befizenden großen und febr ſchoͤnen Aſſorti— 
ments (befonders mit meinem großen und befannten Tulpen: 
Flor), als auch von meinen frifch erhaltenen großen und vor- 
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treftihen Aſſortiſſements veritabler Harlemer Hpäpintbeit, | ba bie jeösdmalige Knienbung berfeiben nkht anf elnen Hel⸗ 
Tazetten, Jonquillen, Zulven, Gros, ce Amar ; er zu fleben kommt, wie man Äh bur eine Probe überjen> 


rullid, Anemonen, MRauunfeln und andere Gattungen mehr 

zu befommen find, umd richt wohl in fo fhönen Qualitäten, 

Michtigfeit ber Sorten, und ber duferft billigen Vreiſe an: 
derdwoher erbalten oder bezonen werben koͤnnen. 
Min geneigten Aufträgen beftens empfeblend 

Augsburg, im September ıB25. 
Phil. Sigm. Richter, 
negozirender Blumift. 


Bernbarb Bamberger, 
aus Münden, 

bezieht gegenwärtige Dult mit einem neu und vollſtaͤndig aſſor⸗ 
tirten Waarenlager von mittel: und ganz feinen wolfärbigen 
Tühern, ganz feinen Niederländer einfaben und Doppel:Eafi: 
miren, ‚(malen unb breiten feinen Gircaffiennes, geftreiften 
Belnfleiderzengenund Wollencorde nad dem neueften Geſchmat, 
einer grofen Auswahl vorzügllch fhöner und moderner Welten: 
iruge, ganz feinen engiifhen Merinos, Nanquin und Nanguf- 
nets nebſt allen Gattungen von modernen Sommerjeugen für 
Damen urd Herren, Baummwollen: Samet und Mandefter, 
Flanell, Flnets, Sarpinets ıc. 

Derfelbe wird fi feinen verehrten Abnehmern durch prompte 
Bedienung, aͤchte dauerhafte Waare, und die aͤußerſt binigen 
Preiie beitend empfehlen, 

Die Boutique deſſelben Ift in ber obern Meibe, der königl. 
Halle gegenüber. 


Der Unterzelchnete empfichlt in biefer Dult eluem gechr: 
ten Yurblitum fein vollftändiges Lager In nachſte henden Artiteln: 
Billard » Lampen, Sorletäts : Lampen, doppelte Komptoir: 
Lampen, Arbeits- oder Stubler-Lampen, Wand:, Hausehrnz, 
Küchen: und Nadt- Lampen. u biefen Lampen werden bie 
chemiſchen Docte auf a biß 4 Jahre gegeben. 
erner WUftoral- Lampen zum Stellen, mit Bronze und 
Criſtalaloken verfehen, bergleiben auch ohne Bronze in ver: 
ſchledenen Erden, auch zum Hängen mit einem, zwei und 
vier Lichtern, Wand: und Nachtlampen mit Epiindergläfern ; 
Seltierifhe Urbeitslampen, eine befondbere Auswahl von den 
beräßmten eagllſchen Liverpool » Lampen, von welchen ein Docht 
fo. viel Licht ald 12 Wachskerzen verbreitet, zum Hängen und 
Stellen, Auc Liverpool: Nahtlampen in verſchledener Fason. 
Diefe Liverpoolifhen Lampen find befonders anzuempiehlen 
wegen ihres ſchͤnen Brennens und geſchmakvollen Arbeit. 

Ferner verfauft derſelbe alle Gattungen lafirter Waaren, 
als: Kaffee- und Präfentierbretter, in Silber plattirt und mit 
Gpldverzierung, auch mit Malerei in allen Größen, Kaffee: 
und Theegeihirre, Zukerklſthen und Dofen, Rauch- und 
Schnupftabaldofen , von Blech und Vapiermafhe’, mit 
verfhiedenen Malereien und Verzlerungen, Waſchbeken, 
Spirituämafhinen, Blumenvafen, Blumenbecher nah dem 
neneſten Geſchmat, Leuchter von verſchledener Urt, Brod= 
und Fruchtkoͤrbe von verſchledener Fagon, Waliſe, Shmul- 
fätthen, Elgarrenbüchſen, Federroͤhre, Wontelllen = und 
Glaͤſerſaͤzer, Rauchtabals- Magazine, Lichtfcheeren, Tel: 
ler, ovale und —— Lichtroſen, Spielzeuge ıc., eine 
fhöne Auswahl von feinem Porzellan, fowol In gauzen Ser: 
viren in Wels mit Goldrand und In fhönen Malereien, als 
au Im Einzelnen, Boulllon = und Kaffeetaſſen, dchted Koͤlni⸗ 
ſches Waſſer von der beiten Qualität. 

Auch von den nenerfundenen bemifchen Feuerzeugen, weiche 
auferft beauem und zum beften verfertigt find, und mehrere 
Jahre ihre vollfommene Wirkung behalten, mit der dazu ges 
börigen Anftruftion, verfauft er zu den bifigften Fabritpreifen. 

Kerner verkauft er von der berühmten englifhen Glanz: 
wichfe, womit man die Stiefeln in einigen Minuten fo alän- 
send maben Fan, aldmären fie lafirt, und bemerkt hlerbeh, 


N 
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gen Fan; bie Wücfe koſtet 15, 20 und 3o fr. Zugleih verfi= 
wert er, daß biefe Wine vieles zu !ängerer Dauer bed Le— 
ders beiträgt, und ſchmeichelt fih, daß die angezeigte Wichſe 
In Beutſchland noch in England fo dcht verlauft wor⸗ 
en ift, 

Er bitter ein hochgeehrtes Yublifum um genelgtes Zutrauen, 
indem er verfihert, daß er fi alle Mühe geben werde, fich 
durd ganz follde Waare deffeiben wärbig zu machen, und ver— 
fauft zu einem befonders billigen Preis. 

Das oben angezeigte Waarenlager ift aufgeftellt In ber Bude 


bem Hrn. v. Earl) gegemüber. 2 
’ . Framf, aus Eflingen. 


—— 
Vente par Actions de Biens- Fonds, 
consistant en 
une grande Fabrique et metairie 


SCHWABACH 
pres de Nuremberg 
pour laquelle il est offert et garantie par la 
Banque royale bavaroise ä Nuremberg 
une Somme de rachat de 80000 florins au pied 
de 24 fl. argent sonnant, 


Ces proprietös sont #ises au royaume de Baviere a la 
route de Nuremberg -äAugsbourg & 3 lieues de Nuremberg, 
dans une des contrees les plus cultivees et populeuses, 
formant pour ainsi dire un faubourg de la ville de Schwa- 
bach, suffisamment connue par rapport ä ses considerables 
fabriques et manufactures. 

Les objets consistent en ı5 batimens de fahriques, et 
d’&conomie, de 9 arpens de jardin, 19 arpens de terre la- 
bourable, ı4 arpens de prairies et 7o arpens de foret. Puis 
les meubles de }'Imprimerie et les meubles de la filature 
mecanique. - 

Les batimens sont assures contre incendies à florins 
"0,500, et les ustensiles de fabrique ä florins 52,740. 

Ces belles et considerables prop  !«; ont ete etablies 
avec un fonds de plus de florins 3u2 , .. Les batimens 
se trouvent dans un &tat parfaitement bien entretenu et se 
distinguent par leurs sitnations et leurs arrangerments avan- 
tageux. 

Avec l'aliönation de ces proprietes il ya en outre des 
— secondaires de florins 4oo, 1000, 400, 200, 100, 

etc. en total de florins 35,190. Immediatement apres le 
tirage la distribution des primes aura licu a la Banque 
royale de Nuremberg. 

Ceite vente aura irr&vocablement et definitivement lieu 

le 26 Ottobre ı825. 

Le prix du billet est de florins 5, 24 kr. on 17 franes; 
sur ı0 billets pris le le ı1e, est accorde gratis. 
S’adresser par lettres affranchies 

ala Ban royale bavaroise a Nuremberg, 
ou a6. %. Stirner et Comp. à Schwabach. 
Autrement on pourroit slen procurer encore par 

M.M. Frödöric Berndt et Comp. a Francfort a. M., 
Chretien Frederie Buchner a Ratisbonne, 
Chret. Aug. Erich à Munie, 

Philippe Fabricius a Franefort a. M., 
Friedrich Dilthey a Franefort a. M., 

1. A. Förderreuther a Nuremberg , 

George Henkelmann a Franefort a. M., 

G. F. Leuchs agent de change a Augsbourg, 
Mathieu Zollikolfer a St. Gall en Suisse. 
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Sraunifhed Amerita. 

Eine norbamerktanifhe Zeitung enchdit folgende Nachric⸗ 
ten aus Buenod:apres, vom 2ı Zum: „Das Laub um 
Montenideo iſt aoch Immer im Stande ber Empörung. Zwei 
Krlegsſchiffe und ungefähr ı600 Mann find, von Mio: Janeire 
in Monterideo zur Vertheldigung der Feſtung angelommen, 
Auch And bereits Scharmähel unter deren Mauern vorgefallen, 
ine brafilifge Krtegsbrige vifltiet alle vorbeifahrende Schiffe: 
Zubeffen herrſcht zu Wuenod-apres. die tieffte Ruhe; man 
erwartet aber bald dem Krieg mit Braßllen ausbrechen zu 
lehen. Zu Montevideo llegt eine Korvette aus Mio-Janeire 
wit Depefhen an die Meglerung von Buenos apres; fie ſoll 
umverzäglih nech legterer Stadt abfegeln; der Kongreh ik 
werfammelt und berathfchlagt Aber das Buͤndniß ber verſchle⸗ 
Denen Vrovinzen.“ — Eine andere fpdtere Nachricht er⸗ 
ihlt, am 5 Jul. wären brei Rriegsihlife von Montent: 
deo nah Wuenos-apred abgeſegelt, in. ber; abſicht, fh 

"zu überzeugen, ob biefe Regierung ben Worfas babe, den 
nfurgeuten Belſtand zu leiften, was im Sale einer beias 
denden Yntwort von dem Kalfer von Wrafilien als 


deze alle Krlegẽeſchiffe und. 25 Kanenterfhaluppen in Berekt- 
ſchaft. Im der Stadt befänden ſich 6 bis Booo Mann. Die 
Infurgenten ließen von ber Lanbfeite nihts im bie Stabt 
eingehen, ohme ſtarke Abgaben zu bezahlen. 

Breafitten 

New: Dorter Zeitungen vom ae Hug. melden: ‚Der 

unlängst aus Mio» Janeiro im Mew » York angefommene Kar 
pitaln des Schifs Florian bat die Mauriät gebracht, daß in 
Min » Janeiro anf die Kunde, Lord Eodirane habe Brafl- 
lien an Bord der Fregatte Piranga, ohne Erlanbnif des Kat: 
ſers, werlaffen, eine große Beſtuͤrzung berriäte; man wollte 
wiffen, daß er die in Pernambuce, Maragnan u; a, Drten er: 
bobenen Kontributionsgelder mitgenommen babe. Der Ab: 
miral Towett, der feine Abreiſe begämfigt baben fol, iſt 
verhaftet.“ 

Spanien. 


”* Madrid, a2 Sept. Die Beforgniß, daß mit Bef: 
fieres's Tode die, durch Geld umd Kredit fo mächtige Partei, 
»ie ihn zu Ihrem Wertzenge gebraucht, wicht die Mittel ver: 
iferen würde, neue Führer auf de Sceue voraufbieben, ber 
ſtaͤtiget ſich Telder nur zu bald. EChambo if in Balencia, 
ein anderer Guerliiaführer in der Provins Granada, Orti— 
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auela In Burgos, und 2Loas In ber Maucha, beim alten 
Schauplage feiner Gramfamfelten, anfgeflanden, und alle re⸗ 
trutiren im Namen Karls V., der mittleıweile ruhlg zu St. 
ıpefonfe fizt, einen Öffenttihen Schritt thut, um bie Fuͤh⸗ 
ver, die in feinem Ramen au handeln vorgeben, abzwläng: 
nen, und fit begnägt, auf die Bergürfe feines tönigligen 
Bruders kaltbloͤtig zu antworten, daß er diefe Erelgulſſe 
nicht bervorrufe, und ulcht hindern könne, und baf ber 
Grand aller diefer Unruhen nur in ben Fehlern ber Regie: 
rung zu ſuchen fey. Unter allen biefen Warteiführern if 
2040 berjenige, weiber ber Meglerung am meiften Gorge, 
macht, ſowol wegen ‚feines Unternehmungsgelſtes, als wegen 
der Mähe des Schauplazes, dem, er gewählt. Man hat eine 
narte Abthellung Truppen gegen ihn aaszeſchlit, it aber we⸗ 
gen der Treue diefer Truppen ſelbſt in Beſorgniß. Diefe Bes 
forgnif wird nit unbegründet erfhelnen, wenn man er: 
fährt, daß der größte Theil ber mit dem General d'Esa— 
vanna gegen Beſſteres ausgefenbeten Kruppen ‚ fen 
gewonnen war, daß der General fie nur durch M 
imn.Bamme- haften tounte, und daß, wenn nicht der 
Albula dem Weffiered überfallen und gefangen hätte, der 
Seneral.e6 viellelat nicht gewagt haben, würde, fich welt ihm 
la ein Gefecht elnzuiafen. Einen Bewels der Unzuverla⸗ 
diateit ber Truppen erhlelt d'Eepauna zu Brihuega ſelbſt; 
er datte eine Abthellung Relterel von der Garde dahlu ges 
fast, am Veſſieres gefangen zu nehmen; die Oftulere tra; 
fen-ihw and; aber Matt igm Aw verhalten, jpciöten fie mit 
ihm zu Mittage, mund brachen, uachbem Meeres bie Stab 
werlaffen, anf eintin entgegengefejten Wege auf. @s find 
gung nah Madrid durch bie Expedition bes Grafen b’Es- 
yanna ich Ihnen lezthin gefhrieben. Ein Grund bes Miptin- 
gens der  BWerfamwärung bes Beffieres Liegt wohl im feinem 
eigenen Betragen ‚gegen bie Rinientenppen, bie er anf ſei⸗ 
nem Marſche wielfältie Zuden und Freimaurer. fhlmpfte; 
Das mag ben ihm nachſezenden Truppen zu Dbren gelpmr 
men ſeyn, umb fie gegen Ihn erbittert haben, Man erzähle, 
vermuthlich im Scherz, daß der General, um zu zeigen, daß 
er weber ein Jude noch ein Freimaurer fen, allen feinen 
Dffisieren befohlen babe, Scapultere über Ihren Uniformen 
au tragen. Mit Berfieres wurden auch mehrere feiner Dies 
ner verhaftet, und vom Inftrwötionsrihter, Hrn, Prieto, 
verbört, Sie fasten aus, fie hätten bei bem Regldor von 
Madrid, Lopez, bie Geldfiften abgeboit, welche den Abend 
vor dem Ausbruch DBeffiered aus Madrid geſchilt worden, 


\ . * 


und ald fie mit 2ope In feinem Sefängnige lonftcatitt wire 
den, erfannten fie ihn für ihren Bahimelfter. Auch bie 
wWittwe Beifieres erflärte, daß Lepez ber Name des Regl- 


dors ſey, su dem die Diener gefendet worden wären, um I 


dad Geld zu holen, — er Anduaga, vormals ſpanlſcher 
Sefandter In Nordamerita, und Bruder der Gattin des Mi: 
ulſters 3a, If vorgeftern; von Geusdarmes begleitet, nad 
Barcelona ind Exit geſchlit worden; nur 24 Stunden wur: 
den ihm vergöunt, um feine Anſtalten zur Abreife zu treffen. 
Das Seſuch, ſich nah Biscaya zu: feinen Verwan zu be: 
geben, wurde {fm von Hrn. Recacho abgeſchlägen. As 
Grund feiner Ungnade wird angegeben, daß er ber Verfaſſer 
der heftigen gegen Hrn, Zea gerichteten Aufſaͤze ſey, die ſelt 
einiger Zelt In der Parlſer Quotidfenne erfätenen. — 
Der neulich verhaftete junge Offisier, urbistudo, Entel 
ded Generals Egula, iſt nah dem Fort Pennas de San Per 
dro äbgeführt worden. — Hr. Bea Ift vorgeftern von Et. Il⸗ 
defonfo hleher gefommen, und heute dahln Yuräfgefehrt. 
Während feiner Anweſenhelt wurde zweimal anferorbentli: 
her Mlulſterrath gebalten, worl, wie man verfidert, 
acuerbings der Entwurf zu einer allgemeinen Ammeitie-ber 
ſprochen worden ſeyn folL — Der Grafv. Puebla, gewe— 
fener Geſandter zu Parts, iſt nah St. Ildeſonſo zuruͤkge⸗ 
tömmen, und bei Hofe febr gut aufgenommen worden. Der 
König Mad Ihn ein, ihn anf feiner Melfe nah Segovla au 
Bealelten, wohln er mit felner ganzen Familie au gehen 
gebentt. 
BGrofbritannten. 

London, zı Sept. Konfel. 3Pro;z. BB’. } 

Die-englifben Jeurnale fahren fort, Aber bie grlechlſche 
Unterwerfungsafte Bemerfungen zu mahen. Sle ſchelnen we: 
nig Werth darauf zu legen. Der Eontier fagt, ‘ed möge 
vieneiht fehr großmäthlg von Seite der Grlechen fen, daß 
He England die Ehre zuwenden wollten, Ihre Frelhelt und 
polltifche Exiſtenz zu vertheldigen; aber derglelchen @roß- 
muth wiſſe nicht Jedermann zu wärdigen. Ihr Verfahren 
gleihe dem jened Mannes, der die Berforgung feiner Frau 
und Kinder einem Freunde im Teſtamente vermadte, well 
er ſonſt Nichts Ihn zu binterlaffen hatte, — Die Times 
mennen, um bie ganze Sache recht laͤcherllch zu machen, habe 
Nichte gefehlt, als die Protefkation zweler Ausländer ‚eines 
EBranzofen und eines "Amerlfanerd, geaen’elnen frelen Mer, 
der weder gefordert nod angenommen worden fey. - 

London, 20 Sept. Db das brittiſche Kablnet die Welt 
In Betref Gricchenlands auf diefelbe Welſt üͤberraſchen werde, 
wie foldes an dem denfmürdigen legten Tage des vorigen 
Dahrs hiuſichtllch der füdbemeritäniihen Staaten der Fall war, iſt 
elne Frage die man bier aufwerfen hört; die allerdings fhwer 
zu Iöfen iſt, die aber für jest dod wohl zu verneinen ſeyn 
möchte. Irren wir jedoch mit, fo tft die Zelt nicht mehr 
fern, wo mir wichtigen Schritten. entgegenfeben dürfen, als 
Vorbereitungen für das, was bie ganze chriftlihe Weit fo 
ſehullch wuͤnſcht: „unbedingte Unabhängigkeit Griechenlands von 
der tuͤrklſchen Herrfhaft, als Felbfiftändigen Staates.“ 
Nicht umfonft ward die levantiſche Kompagnle, melde feit 
Jahrhunderten das Recht genoß, eigene Agenten und Kon- 
faln zu ernennen, gerdufchlos aufgehoben; nidt umfonft gab 
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fe kißf&welsend ihre v ‚auf, ohne die mindeſten 
Erörterungen im Marlamente oder fonft ju veranlaffen. 
ter ging die Polltit mie einer rihtigen Auwendung ber 
taatewirthfaftsiehre, wie es Immer ſeyn ſollte, Hand im 
nd, und bie Meglerung fan nun ungebunben | 
— beglunen, welchen fie ihrem An RL. 
pälfchen Intereffe angemeflen hält. Daffelbe PYelnzip, wel: 
ches Großbritannien bei Anerfennung der amerilanifhen Etaa= 
ten leitete, ein Prinzip, das fo Mar In den berühmten Mocen 
des Hera, Canning an Sir Eharled Stuart: und an: den Fr 
ften,von Pollgnac entwitelt iſt, wird auch hier. bie Grunb- 
lage des Verfahrens Englands bilden. Bon dem Angenbilte an, 
wo bie Kraft biefed Relchs ih auf bie Seite Ber Unterbrüften 
dinlentt, iſt die Furcht vor einem Haupttriege In Europa 
verfhmunden. - Eugland verlange midhts, umb aud von Gelte 
Anderer kan nichts verlangt werbeu; bie lünern Slftigkeiten 
ber Gilechen, hauptfaͤchllch durch bie Unbeftinimrhett ihres 
dubern Standpunftes hervorgerufen, werben von ſelbſt aufhb⸗ 
ren, nnd follte es Ihnen’ gellngen ſich dleſes Jahr abermals far- 
tiſch frei zu erhalten, und den Feind aus dem Lande zu trei- 
ben, fo kan Eugland- mit bemfelben Rechte fie als faktiſch 
frei anertennen, wie fräber dle amerlfanifhen Staaten; 
als die erften brittifihen Kommlſſarlen hlugeſchikt wurden. 
Vermittelangen find dit genug angeboten, aber ſtets aus— 
selhlagen worden, nud bie Näbe der joniſchen Juſeln rechte 
fertigt eben fo eine Dazwifchentunft, wie bie werinbirden 
Kolonien ihren Einfiuß auf das ameritanifche Feflland zeigten. 
Nur Eine Bewegung fan entftehen, eine Arkegserflärung der 
Pforte gegen England; die Freiheit Griechenlands wärbe aber 
dadurch nur befefigt werben, und werhler deu Käürgern yies 
ben wird, if nicht ſchwierlg gu erratben. Melbungen, ja Mä- 
ſtungen wegen Nebenländern und Mebenrätfihten mögen al- 
lerdinge eintreten, die Muhe Europa's wird aber nicht geftört 
werden, well der Haupt» unb wichtigſte Schritt bie na 
Europa's eben nur befördert und bedingt. - 
Frautreid. ' 
Paris, 24 Sept. Konfol, 5Pros. 99 Fr. 20 Cent. — 
Prog. 7ı Fr. 20 Gent. — Nadmittags um 3 Uhr eben fo. 
Am 23 Sept. Vormittags empfingen der König und die £d: 
nislihe Familie zu St. Cloud in Privar: Audlenzen den Prin- 
sen Auguſt von Preußen, ber nnter dem Namen eines Gra- 
fen v. Mansfeld In Franfreich reist! Der preußlſche Gefandte 
Baron v. Werthern begleitete ihn. — Am 24 Sept. Morgens 
begab fid der König mit dem Dauphin von Gt. Eloud nad den 
Zulllerten, and machte um. Uhr in einem Gtadtwagen, obue 
@storte, dem Könige von Preußen eluen Beſuch. Beide kehr⸗ 
ten alsdann wach St. Cloud zuräf.: 
Der König. von Vreußen war am 23 Sept. Abende um 7"% 
Uhr zu Paris angefommen, und fogielh, In Begleitung des 
Prinzen Auguft, des Freiberen v. Humboldt und des Grafen 


v. BWittgenfteln nach der Oper gefahren. 


Der Moniteur vom 23 Gept. enthält 1. Eine Töniglide 
Ordounanz vom ı6 Gept., welde verfügt: ı. bie Kommiffion, 
beauftragt, ben Betrag ber 5Yrogents, deren Ummandelung 
in 3Prozents nachgefucht murbe, andzumitteln, iſt ebenfalls 
beauftragt, a. den Bettag der In Folge jener GSeſuche wirk- 
lich vollgogenen Inferiptionen von IProzents zu verifisiren; 
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d. dea Detras der bid as Gept. d. Relagerelchten imma: 


delungs⸗ Geſuche In 4A Prozente anzugehen. 2. An gedach⸗ 
temm aa Sept. wird die. Kesumiifion. ſowol dle Verlfitatlen 
der elageſchtlebe nen 3Pro ents/ als die Realſter der Umman: 
delunaqh· Se ſuche ta ·A Vr ozents chlle hen, and 3. dia Vre · 
totolle ihrer; Operationen binnen Stuaden ‚hefann, machen, 
4 Die mit -Urlgup abweienden Kommifüonsgileder v. Bour 
ville und Graf Berenger werben durch · die Ds v. Freville 
unde vo Gxenliip: erſezt. — In Felge dleſer Drbommanz thellt 
der Woniteur I. das Wrosotolk gedachter Kommiifion mit, 
selten am. 22. Sept. um Mitternadtuanmid ‚geht, dataus 
berapn,i.as Im Hlnſicht der SProzenta: dab bid-zum. 5 Aug, 
Iasga ug Ge. itemten- in. SYrogents zur Umwandelaung kn 
Apresents angemeldet: — bab.daven 30,574 46. Gr. Menten 
befinitiv In I3Yrogents umgewandelt wurden, und dad die aus 
diefer Ummwandeiung. berrübrenben 3Prozento 24,459,035 Sr. 
Mentein- detragen. b» In Hilnſicht der 44VPrezents: daß 
2476,704 Ir. Renten in 5Prezeuts zut Unnnandelung lu 
ODrozents angemeldet — daß davon ,080 dab Gr. Retzten 
de ſinlilv in 4Prezents umgewandelt wurden, und daß bie 
aus dieſer Umwandeluug · herruͤhrenden 4 aProgenid 972,220 Er, 
Renten’ betragen. 
Auf dieſes Protofou hin erſtattete der Elnanzminifter 
v. Blulele am 23 Gepi, dem Könige III. einen Bericht, 
werin er vorfälägt, bie aus ben Ummandelungen- berzührende 
Herabfezung ber Zinfen ber Staateſchuld, im Betrage von 
6,233,198 Sr. -idprlid, — dem $. 5. des Geſezes vom. Dal 
1835 gemäß — fogleih jur Berminderung. der: Zufaz» Ceutls 
men der direften Steuern zu verwenden, und jwar a. ber 
Grund», perföuliden und Mobillar: Steuer, um 3 Eent. für 


ben Frau . .. m, 3,457,464 —J 5 Beat 
bi der Thären : und Benferheuer.um 
6 Eent. für den Francn?!, „ml, 7üß,7i = — 
Gh 77%, 10,113 #t. Far. 


weihe bie au den Binfen erfparte Summe um ela Gerlages 
überlege. — Diefem Berlchte it IV. eine koͤnigliche Orr 
donnanz vom 23 Sept. beigefügt, weiche die oben begeichnete 
Steuer : Berminderung für 1826 wirtlich anordnet. 

Der Eourrier frangais fi fägt In Bezug Auf die nene 
ſpaalſche Anleihe: „Das angebliche Anlehen Tarfin kommt 
neuerdings ir Sprache; dismal aber begeht man ‚nicht mehr 
die. Umgefbittichtelt „ das Aulchen Guehdarb- hineinzumens 
gen; im Gegentheile find es bie Bons der. Eorted,. weiche im 
einem gewiſſen Verhältniſſe an Zahlungeſtatt augenonmen 
werden follen. Beiwunderungswärdige Derehnung!. Wenh 
Spanlen, wildes dle Untelben der Cortes für nichtig er: 
Härt dat, alelchwol eiawiulat, die Bons derſelben einzulöfen, 


was wird es wicht Wlles für’ die Bons Guebhard thum, die 


mit Genehmigung feiner gegenwärtigen Reglerung arkgege: 
ben wurden? Das muß fig natürllch jeder Spekulant fagen, 
wenn er obige Nachricht in dem Zeitungen liest, und ein 
Stelgen der Bond Gebhard muf die nothwendige Folge da- 
von ſeyn. Ungluͤkllcherwelſe iſt aber Spantens Lage gut ber 
Bannt, und bie vom Courrler francais aufgedeften um— 
triebe Haben bie Kapitallfien gewarnt, gegen neue Manduvres 
ber Art auf ihrer Huch zu zu ſeyn.“ 

* Yaris, ı8 Sept. In diefem Augenbilf befhäftigt man 
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Pay auf der Börfe fehr vlet mie zwel Ananzielien Gegenfhit: 
den. Der eine betrift das für Hayti-gm unterhanbeinde Uns 
leben; ber andere ein. neues Anichen für Spanien. — Hlu⸗ 
fiptiih des erſtern iſt von den Reglerungsorganen ſelbſt an⸗ 
Heseigt, worden, daß die drel Hartiſchen Abgeordueten, die 
mit dem Baron, Mackau nad Breit gekommen find, und tägtich 
bier erwarten werben, ben Auſtrag haben, In Frantteid ein 
Anlehen zu negozliren, um In ben ſtipulirten Sektfriften bieje- 
nigen Smmmen, welche Hayti ald Entſchaͤdlgung bezahlen fol, 
entrichten zu können, Das Aulchen wird zwar feine 150 Mil: 
Honen„(ben ‚Totaibetrag jener Eatſchädigungsſumme) auema- 
sen, well die Meglerung von Hapti im Stande bt, ben auf 
fünfılges Nemjabr verfalleneu erſten Termin and eigenen Mit: 
telu zu ‚bezahlen; allein es wird ſich deunoch auf 100° bi8 120 
Millionen Er. belaufen und die Darlelher follen fib verpflich⸗ 
ten, diefe Summe in ben gebörigen Friften ju deponiren. Ser 
bald bie befannt- geworden; gericthben alle Spefulanten In Bes 
wegung und man vermuthete, daß das Aulehen benienigen 
Käufern zugefblagen werden würde, welche die für Hapti bil⸗ 
llaſten Bebingungen anzubleten haͤtten. Allein dieſe Hofnung 
ſchelnt zu verfhwluden, denn mau verſichert, daf Hr. u Bile 
tele bereitd bei den Unterhandlungen wegen Aunahme der Dre 
bonnanz bie Sache wegendes Anlehens durch den Baron Mader 
mit ber Reglerung von Hayıl Ind Meine gebracht hat, fo daß 
es ihm überlaffen bieipt, daſſelbe denjenigen Haͤuſern zu über 
tragen, benen er bie daraus entitebenden Vortheile zulom⸗ 
men,lafen wii, und dag die haytiſchen Abgeordneten bei 
ber Uutergeihuung des Anleihe » Konfrakte nur darauf ju fer 
ben haben, ob die flipuliiten Bedingungen diejenigen find, 
woriber man bereits übereingelommen iſt? Die franzoͤſiſche 
Diegterung wird uͤbrlgeus, wie es heißt, die ihr von Hapti 
auszuftellende ‚Delegation ‚aunchmen, Lie dortige Reglerung 
ihrer Berbindiichkelt entladen, nad die Darleiher als Schuld⸗ 
ner annehmen. Unſere Journale bezeichnen bereits das Syn⸗ 
bifat ber Generalelunchmer und Hrn. LZaffite als diejenigen, 
welchen die Aulelhe zuerfaunt worben feyn ſolle. — Auch 
Spanien wird endlich eine Anleihe, und zwar bei franzoͤſiſchen 
Häufern, durch Vermittlung des Hrn. v. Billele, zu Stande 
bringen. Die vorläufigen Bebinguugem derfeiben follen bereits 
durch den Agenten Hru. Kaffin, bei deffen -legtem Aufr 
enthalt debler , feſtgeſezt worden ſeyn. Worln fie beftchem, 
weiß man noch nicht. Inzwiſchen Ar Taffin nad Madrid 
jurhfgefehrt, um bem Hrn. Sea @rgebniß der‘ getroffenen 
BVerabredungen mitzucbeilen. Man fpriht von hoͤchſt bedeu- 
tenden Garantien, welche die Darleiber erhalten follen, und 
wodurd allein es möglich gemacht worden fev, dieſe Sad zu 
DOREEN, r ’ 
Dentialiand. 

spre Wajeitäten ber König. uno bie Köntgin von 5 Balız 
find, in Gefellfgaft Ihrer Mai. ber Aönlgin Friederite von 
Schweden, am 27 Sept. von Kegernfee wieder in Nompheu— 
burg eingetroffen. 

vpreußen. 

Durch Verordnungen vom ı7 Aug. wird die kuͤnftlge Ver— 
faſſung der Rommunal-Landtage der Kur: uad Nrumart, 
desglelchen in Pommern, feſtgeſezt. Darnach werben in der 
Kur: und Neumark drei beſondere Kommunalſtaͤndiſche Ver— 
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Sdbe Kalt Uaben , Bidfe Kub: ». der Werbahb ber’ Aumart 
2. der ber Äbrigen Landesthelle ber Kurmart, ib 3. der Der 
Neumarl. Im Vommern und Rügen finden zwel befonbere 
temmuualſtaͤndiſche Verbände ftatt, deren einer Hinterpem⸗ 
mern und Wlivorpommern, der andere aber Neuvorpommern 
und Mägen begreift. Für den Kommunal: Landtag der Aut: 
mar iſt Berlin, für den ber Neumark Affkrin zum Ber: 
fanımlungsert Eeftimmt; für bie Altmark bleibt folcher der 
Wabl der dortigen Stände überlaffen. Kür ber: Berband von 
Hinterpommern und Altvorpommern iſt Etettin, für ben von 
Reusorpommern und Mügen Gtralfund zum Verſammlungs- 
Ort befiimmt. Die Kommunal Laudtage werben alljahrlich 
sufammentrefen, unb bärfen nie Aber vier Woden dauern. 
Zu lönigl. Kommiffarien auf beufelben find die Ober » Vraͤſt⸗ 
denten ber Provinz beftimnit. Die Gegenftänbe der Verhand⸗ 
kungen mÄflen vorher dem Ober» Bräfidenten mitgetbellt, und 
De Beſchlüſſe dem Mintfier des Innern eingerelcht werben, 
welcher ba, wo ſolches noͤthig ift, bie Auerboͤchſte Beſtaͤtlgung 
nach ſucht. — Nach den ebenfalls unterm ı7 Aug. erlaſſenen 
Arelsordnungen für die Kur⸗ und Neumark, Brandenburg 
aub das Hersogthum Pommern famt Rügen, haben die Kreis: 
serfamminngen ben Zwek, die Kreiöverwaltung bes Lanb- 
raths in Kommunal: Angelegendeiten zu begleiten und gu 
wnterftägen. Die Arelsftände vertreten die Nreistorporatie- 
wen in allen den gangen Kreis betreffenden Kommunal: An: 
gelegenhelten, ohne Müffprabe mit den einzelnen Kommunen 
oder Individuen ; fie geben Namens derſelben verbindende 
@rflärungen ob, repartiren Staats + Priftationen, die freie: 
weife aufzubringen find, und deren WMufbringung durch bas 
Geſez nicht anf eine beftimmte Art vorgefhrichen it. Die 
Mreiöftändifgen Verſammlungen beiteben ı. ans den Mitter- 
Gutöbefisern bes Areifed, 2. and einer Anzahl ftäbtifher 
Deyutirten, und 3: amd drei Abgeordneten des bäuerlichen 
Standes. 

*rBeriin, 20 Sept. Unſere faͤmtliche Staatseffeften 
Bund ſeit einigen Wochen fo unbeweglich In Ihrem Aurfe gewor: 
den, daß bie Spekulanten auf Zeit fhom anfangen zu zwei: 
fein, ob je wieder ihr golbenes Zeltaiter eintreten möchte. 
So fert ift auf der biefigen Wörfe die Ueberzeugung, daß ein 
Baldiges Steigen nicht zu erwärten it, baf bie Staatsſchulb⸗ 
Schelne gegen baares Geld und auf Lieferung pro December 
zu demfelben Kurfe ausgeboten werben. Die gedachten Ef- 
fetten find geſtern mit g0'/ motiet werben, und bie Vraͤ⸗ 
mienfheine find unverdubert auf 207 geblieben. Die weh: 
xreußlſchen Yfandbriefe ſtehen ebenfalls, wie bie Staatsſchuld⸗ 
Sqchelne, 90°; dagegen find Me ohpreufiihen auf 92%a ge 
Kiegen, welches um fo auffallender tft, als fie Im vergangenen 
Yayre mit den Etaatdfhußd-Sheinen glelchen Schritt zu hal: 
ten pflegten. Pie zugefiderte Neatfiherbeit mag wohl ber al: 
Yeinige Gruud dleſer Erſchelnung fern, Indeffen nehmen hell: 
Ksbende Kanflente doch lleber Staatsſchuld-Schelue, well ber 
Staat ein viel größeres Jutereſſe hat, dieſe von ihm garan- 
iirte Effekten nicht ſallen zu laſſen. — Obglelch nad; einem neuer: 
ti erlaffenen Gefeze der deu preußlſchen Landſchaften bemwil- 
tgte Indule um drei Jahre — bis Welhnachten 1828 — ver: 
kingert werben, fo möchte dleſes doch die lezte Bemilligung 
ya, da viele Stimmen nicht nur früher, fondern auch jest 





' wbeifelhaft IR; ob d 
den Laudſchaften nicht pnddikher, als möglich fen. Geid iſt farts 
während im großer Menge auf anfenis Blaze vorhanden, wed« 
varh die Friebriasder anf. 113 gzeſaden And," dagegen Anh 
die Dafasen' von 18 anf 19%% gelegen. Es iſt genip-eine 
fonberbare Erſchelnaug/ daß während bie Gridbriihsb'er nur . 
s Yropent faßen, die Dakaten um 174 gefilegen Kind; allein 
diefer Widerſpruch if vonfonmen erfiäriih‘, wenn non weiß, 
daß ber Holzhaudel an der Oſtſee auf eine gang unerihirtere 
BWelfe zugenermen bat. Die Voten, welche ide Hotgie deu 
Haͤfen der DRfte vertaufen, wiehmiert teine audere Maͤnzen als 
Dutaten am, Die dortigen aufleute laſſen daher ihre Wech⸗ 
ſel auf London und Hamburg ik Berlin gegen Dukaten ver⸗ 
raufen, welche ihren in ziatura zugefandt werden. Biber 
iR bier eine ſolche Nachfrage mach diefer Müuzgätteng ent- 
ftanden , daß eine Preißfteigerting die nothwendige Folge’ ſevn 
mußte: — DIE Setteldeyrelfe baben fi wieder um einige 
Groſchen geboßen, und man erwartet eine weit größere Stel⸗ 
geruug, well das Sommergetreide deinade allgemein ſchlect 
gerathen iſt. Auch fol Saweden, beim allgemeinen Veruech⸗ 
men nach, eine ſchlechte Erndte gehabt haben, uund in ben 
Meclenburgiſchen Häfen vlet Getrelde, jedech BIS jegt nur 
zu wohlfellen Vrelſen, für eagliſche Medinung aufgefauft wor⸗ 
den ſeyn. Die Natural: Lieferung der MUitar Fonrage der 
märfifheh @utdbefiger fol, wie man -fagt, Ta töten zeta⸗ 
then feun; weil einige daraus elne Spekulatlen maiben wos 
ten, ünfere früheren Pleferähten trimkipbiren daräder, mb 
halten fih Then für ganz unentbehrliche Leute. — Der Yu 
Rigtommiffartus Waner hat den bereitd’amgetreteuen Wrack 
wieder verlaffen, weit ihm die Reviſſon ſelner ns 
terſuchungen nacgeisfien worden. ih. Er bat dies 
(eine Werefunfrimug ba, Sur Be ⸗ 
er noch nicht Im Kenntniß geſezt. Die b * 
Bade Im — a Hauer ey * 


weist hinreichend, man nicht den Scheln auf 

wid, als wenn man dem freien und kühnen Neben ber Sins 
faten — ber matärliden Befhäzer der Unserbeäften — zu 
enge Schranfen ſezen wolle. 


afrite a 
i let hat allen u Och: 
Die Regierung von Wigiet ha — Seht aut dem 
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würden, ju fonfiöjiten; =. alle Europder, mit Um 
der MWicefonfuls, Famillen, und re Yerfi 
für weiche fie ſich verbürgen, follen, na zotdg 


ſelbſt oft feindlich verfahren. 
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Beilage zur Allgemeinen 


Türkei, 
Der oat re ich iſche Beobacht er vom 24 Sept. enthält 
dolgendes: „Ueber die Ereignife der lezten Zeit in Griechen⸗ 
land können wir.nunmebr unfern Leferm einige nähere Auf: 





£ ſcolaſſe mistheilen, , Wir fhöpfen fie, wie -alle unfere fräbern 


Racrichten von dem Schauplage. der Begebenbeiten im Orient, . 
aus Quellen, deren Baͤrgſchaft wir, ohne Scheu, überneb- 
men. Bereits. felt Lingerer Zeit, und während bie falſcheſten 
Berhhte In ganz Europa, und zum Theil burd bie Häupter 
der Iafurreftion, in Griehenland felbit, über den wahren 
‚Stand der Dinge verbreitet waren fand fi diefe Infurref: 
tlon mit Wusnahme der Infein, und des befeſtigten Plazes 


Miſſolunght, auf dem wertihen Kontinent von Grlechenland, 
durch die Waffen Ibrahim Paſcha's auf ben Punkt von Na | 


zoll di Romania zurüfgebrängt. Diefer Hauptfig der Re: 


‚volntion war durch den Parteigeift hark bewegt, Die Abgeord⸗ 
neten ber vecſchledenen philheltentſchen Geſellſchaf— 


ten, welche, beſonders in der neueſten Zeit, ſich täglich mehr 
den Eharafter wahren diplomatiſchen Agenten beilegten, und 
mach Maaßgahe der Umſtaͤnde nur zu fehr Sorge trugen, den 
Schein zu erborgen, als Tepen bie Me gierumgien ber Laͤn⸗ 
der, in benen ihre Kommittenten wohnen , ihren Sendungen 
teineswegs fremd, mußten dur diefes Benehmen fehr bald 
bite Innern Spaltungen unter ben Griechen felbft vermehren. 
Bo warben ber General Rohe, und der Dbrift Fabvler 


für Frankreich; die Abageordueten des englifhen: Komite“s 
Für England,‘ Die. Erſteren ſchlugen die Uebertragung det 


ariechiſchen Krone an den Herzog von Orleaus vor, waͤh⸗ 
zend ein Theil der Audern ſich für Uebertragung derſelben 
am. ben Herzog von Suffer erllärte. Sleichſam In ber 
Mitte zwifchen beiden floh fib ber Abgeorbnete des nord⸗ 
ameritanifhen  Aomite's, Hr. William TKomnsbenb 
Bashington, an bie republitanifh Gefinutenan. In bie- 
ſem Wettſtreite mußte die englifhe Stimme wohl die aud- 
aleblaere ſeyn; denn aus England war, mittelſt ber Aulei⸗ 
hen, Geld in bedeuteuden Summen gefloſſen, und die naͤchſte 
Hulfe — bie Hülfe zur See — wäre allerdings für England 
am Leichteften möglih.* — Um ı2 Jul. verfammelten fi auf 
Her Mhede von Zante fünf englifhe Krlegsſchiffe, memiih 
drei Fregatten, eine. Korvette und eine Brigg. Zwel der er: 
fen waren am ıoten aus Eorfm abgefegelt. - Um ı3ten Mor: 
gend fteuerten von benfelben eine Fregatte, eine Brigg und 
eine Korvette nah bem Golf von Patras. Die beiden an- 
dern Fregatten festen ſich in der Richtung nach dem Archlpel 
unter Segel. Unter lezteren befand fi die Fregatte Eam- 


brian, Kapitain Hamilton. Am ısten verließen die drei 


erfigenannten Fahrzeuge bie Rhede von Miffolungbi, und 
gingen nad dem Kaftel von Moren, am Eingange bes Golfs 


yon Lepanto. Um a6 ſah man. brei englifhe Fregatten (bie 


beiden obenerwähnten und cine britte, die fpdter zu ihnen 


geſtoßen war) aus der Richtung von Cerigo kommend, in den 


Sewoaͤſſern von Milo fegeln. Am ıgten warfen zwei biefer 
Fregatten auf der Mbede-von Napoli, wo fi bereits drei 
engliſche Kriegsſchiffe (eine Aregatte, eine Korvette und eine 
Brigg) befanden, Unter. Am nemlichen Abend traf daſelbſt 





Zeitung 1825, Nro. 273. 
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auch ein englifads Handelsfahrzeug, bad Pabetboot vorn 
London genannt, ein. Es hatte eine neue GSeibſendung 
von 50,000 Pf. St. am Bord. Am ꝛoſten laugte ber Kapital 
Hamitton, mit dem Cambrlau vor Napoli an. ı@r hatte 
Tags zuvor in Spezla verwellt. Am nemiihen Tage bieit 
die helleniſche Reglerung eine anderordentiihe Sizung, worin 
Maurecorbato, welcher Tags zuwor von Hodra juräf 
getehrt war, fi erhoben und einen Bericht erſtattet haben 
fol, in dem er, wie verfichert wirb, bie verzweifelte. Lage 
Griechenlands, die Vergeblichkelt des Widerftandes, bie Auf- 
'föfung aller Streitkräfte, den duferften Geldmangel vorge- 
ſteut, und den Math ertheiit Haben fol, daß fih die Matiom, 
da feine andere Rettung bleibe, einer enropdifhen Mact un⸗ 
terwerfe. @r foll Hlezu England, als die zur See machtigſte, 
und mit den meiften Gelderaͤſten afögeftattete , vorgefalagen 
haben, — Am aıften fräh verfügten ib Maurocorbate, 
Solerri, Splridion Erteupi und Spiltotafi-an Vord 
des Cambrian, und trugen dem Kapktaia Hamilton, im 
Namen des griechlſchen Volles, das Begehren vor. Welches 
die Autwort des englifchen Commodore gewefen if, khanen 
wir ‚nad bloßen Voltsgeruͤchten nicht verbärgen. Nach ihrer 
Muͤkkehr von der engliſchen Estadre verfügten ſich bie. Regle— 
rungs:Depntirten, unter einem großen Volls⸗Tumulte, uach 
dem. Meglerungs-Gebäube , unb es wurde fogleih ein Megliter 
zur Einzelchnung von Stiinmen zu Gunften bed Antrages ‚an 
England erdfnet.”- Diefeibe Unterzeihnung war ſchon am 
aoften {m Spepla vorgenommen worden, mo bie Primaten bas 
Wort zu gleichen Zweke verfammelt: hatten: Am Alten Mor- 
gens überbrante Bafill Baduri bie Kunde von dem zu Na- 
voll Gefhebenen nah Hobra. Die Primaten beriefen das 
Volt “in das große Kiofter zufemmen. Dort unterrichtete 
Sonbdburistti bie Verfammiung von dem wahren Stande 
der mliltaͤriſchen Operationen Im Peloponnes. Er erklärte alle 
bisherigen Gieges:Gerüchte für Erfindungen, um das Volt 
zu taͤuſchen; er verfiderte, baß Eolocotroni's AMriegsvolt 
gänzlich zerſtreut, und Ibrahim Paſcha von feiner Stel— 
lung in Tripollza aus, ſich nah allen Richtungen bin bewe⸗ 
gen fönne. „Die Malna rege fih nit, — „bie Moreoten 
feyen entmutbigt , u. ſ. w.“ Er ſchloß mit dem Antrage, daß 
die Hybrioten , dem: Welfplele von Spezla folgen, und ſich an 
die Maafregein vom Kapoli anfhließen möchten. Diefer Aus 
trag veranlafßte ‚eine. große Bewegung In ber Berfanminng. 
Mehrere Stimmen ließen fih vernehmen: Man wiſſe ſehr 
wohl, daß man fchon lange mit dem Plane umgehe, Sriechen⸗ 
fand au England zu verkaufen. — Die Berichte, aus welden 
wir diefe Angaben ſchoͤpfen, reihen nicht bis zur Faſſung bes 
Beſchluſſes.“ * — „Ya unferm Blatte vom vien d. M. haben 
wir aus dem Spectateur oriental, bie burch unfere Korreſpon⸗ 
denz · Nachrichten volllommen beftätigten Ereigniffe in Napoti 
bis zum 4 Aug. mitgethellt, deren Vervolltänbigung bie heu- 
tigen Berichte liefern. Bolgendes find die in jenem Artikel 


Die Hobra-Jeitung, die wir hls zum ı Aug. (neuen Stuld) 
* see von allen diefen Begebenheiten. (Anm. 
. öftr. Beob. 


109. . 


er 


: Q%: 
IB Spoetateur oriental erwähnten, damals aber noch ulcht I und ihres —5 u a weilgsn, eben fe die der vitel⸗ 


witgetheilten Altenſtuͤle: A. Detret ber provtſoriſchen 
Mesierung von Srlechenlaund. (Finder ſich bereits 
mit allen Erwägungsgrünbem is Nro. 267. der Allg. Zeitung 
dbgedruft. Das Dekret felbft Iamter im öfir. Beobacıter fo:) 
„Artitel ı. Die griehlidhe Nation ſtellt, Araft gegenwärti: 
ger: Alte, das heitige: Unterpfand ihrer Frelhelt und. ihrer 


politiſcen Exiftenz, freiwillig:unter ben ausfhlichenden Schu; , 
Großbritanniens. Artikel a. Gegenwärtige legale" Mitte ber 


griechtiſchen Nation foll doppelt ausgefertiget, uud der achtha⸗ 
ren großbritannifhen Meglerang zugeſendet werben.“ * — 


B. Ordteftation der Deputirten ber fransdfifhen ı 


and amerifaunfben Phlipellenen. (IM ſchon In 


Mr. 168. der Mg. Zelt. enthalten) GC. Shreiben besi 


Hrn. Willtam Tomushend Washington an bie 
Mitglieder der ereceutiven Gewalt (bed Dicelte: 
riume) ber proviforifhen Meglerung von@richen 
taub, „Mapoli di Momania, ben ı Aug. 1a, Melne Her⸗ 
zen! Am lejten Freltage war mir von mebrern Selten die 
Nachricht mitgetheilt worben, baf ein auf Eorfu in ktaiteni- 
ſcher Sprache gefhriebened » auf Hubra Ins Neu⸗Griechiſche 


überfeztes, und von den Primaten von Hobra und Gpezin 


unterzeichnetes Dofument ‚bier in Napoll di Romania ange: 
tonımen fen; baf zwei Mitglieder des geſezgebenden Körpers, 
fat alle Mitglieder der erefutiven Gewalt, fo wie mehrere 
Yrlnsaten und Kapktäue von, Morea und Candla felbiges un⸗ 
terfehrieben hätten; und daß ber-eigentlihe Amel biefes Do⸗ 
tuments. fen; bie. englifhe Regierung um Hulſe gegen bie 
Türten uub. Araber zu bitten, unb biefer Megierung die ®e: 
richts barteit und Gouverainetät von Griechenland abzutreten. 
36 babe diefen Schritt unter den Umſtaͤnden, worin fie 


Das Land befindet, für ganz unnoͤthig gehalten, und überbis ı 


habe ich ihn als eine auffaiende Werlegung der jedem Mit: 
‚gliede des griechiſchen Gemelnwefens zuſtehe nden Rechte und 


VPrlolleglen betrachtet, weiche von Seite der Inbivibuen, die 
Diefed Dokument unterjelhnet haben, veräbt: wird. inter 
den obmwaltenden Umſtaͤnden habe ih es für. meine Pflicht ge: 


haiten, dffentlic; meine Mißbiligung aber das, was geſchehen 
war, ausjufpreden, und demzufolge habe id gemeinſchaftilch 
mit dem General Mode, Agenten bes griechlſchen Kamite’s 
in Yaris, eine von ihm geſchriebene Proteftation unterzeich⸗ 
mer, Auf. bie dringende Bitte eines Mitgiiedes- bes geſe zge⸗ 
benden Rbrpers verfuche ich jest, bie. Beweggräube ausführ- 
licher zu entwiteln, welde mic zur Unterzeichnung biefer 
Yroteftation vermocht haben. @rlauben Sie mir zuerſt, daß 
id meine Ideen über bie Frage auseinander feje, mas für 
ein Mecht den Mitgliedern der griehifhen Megierung, ober 
ber grlechiſchen Megierung felbft zuſtand, biefe Unterhandinug 
mit den Engländern zu führen. Da die abfoluten Megierum: 
gen in jeber Hinfiht die Herren ihrer Unterthanen und ihres 
Territoriums find, fe mdgen fie bas Recht haben, burch Kauf 
ober Schentung über eiuen Theil ihrer befagten Unterthanen 


Dieſes Ift gefheben, und am 5 Auguſt eine bybriotifche 
Brigg, mit ben mit biefer Sendung beauftragten Dept: 
tirten an Borb, nah England abgegangen. (Unm. des 
oͤſtr. Beobachters.) 


alſche Pflanzer ſelne Sklaven und ſelne Laͤnderelen vertauft 
und verſchenkt. Allein nach ben bei ums In Amerita herr⸗ 
foenden Ideen kan eine Reglerung, weidhe von Wolle aus: 
geht, und Kraft einer übertragenen Autorltat reglert keine 
andern Beſugniſſe Yaben, als bie“ige ausdräriih; von dem 
Belte gegeben worden find; und: wo feben wir: beiiw, daß bus 
Necht, SGrlehentand oder. einen Theil von’ Grlechenland wa- 
ter bie Souverafnetär einer auswärtigen Macht zu ftellen, je 
der proviforifchen Meglerung von Srieche nland durch die grie⸗ 
qiſche Nation übertragen wurde? Und was für ein Necht ha⸗ 

ben die Primaten und die Mapitäne, und bie Mitgltedet der 

geſe zgebenden und ber erefutiven Gewalt von Griechenlaud, 
alle zufammen, irgend einem Mitgllede des; griehifhen Ge= 
melinweſens dle Vorthelle zu eutzlehen , welihe ed-befigt, ober 
welche es Kraft felner Elgenſchaſt als: Mitglleb des beſegten 
GSewt inwe ſeus zu befijen glaubt — ausgenemmen ben Fall, 
wo 28 ein Verbrechen begangen bat? Und was noch mehriht, 
was: für. ein ect haben fie, In weldem Fall es auch immer. 
feyu moͤge, ein Mitglied des griechtſchen GSemeinweſens zu 
zwingen, Unterthan elner auswärtigen Macht: zu werben? 
Durchaus feines — fie haben dazu gar Ten Met. — Und 
wenn ‚der Zwel jenes Dofumentes tft, Sriechenland der Herr⸗ 
ſchaft von England zu unterwerfen, mas das: num: in ber Set 
Tepn , wie bie joniſchen Juſeln, oder wie: Malta, wie Bibrals 
tar, ober wie Ganaba, fo behaupte Id, dab bie Werfonen, 
welde das Dofument unterzelchnet Haben, ih eine furpa= 
tion. ber Gewalt, und eine Werlegung ber Mecdte ber grie⸗ 
Hiigen Nation haben zu Schulden Fommmen laffen, welche fd; 

nicht vor den Augen der Welt. rechtfertigen läht. Ein Mite 
siteb bed gefezgebenden Körpers hatımir feitbem: ein Deta⸗ 
ment. gezeigt, und hat mich zu äberzengen geſucht; daß mies 
barin stehe, was die Natlonal⸗ Umabbängigtelt bed Landes 
vefäprde ; daß ble Griechen es gar nicht fo verſtäͤnden, und 
daß bie Engländer und bie ganze Welt es alcht fo auslegen 
könnten. Ich bieibe in Zwelfel über 'diefe Sache. Denn 
mie erſchelnen bie Ausdruͤte in dem Dofument, welches man 
mir gezeigt bat, auferorbentli zweldeutig, und überbis fege 
ich wenig Bertrauen auf bie Meblihfeit der engiifhen Neglerung 
— es iſt dis eine Regle rung, welche, unı nur zu ihrem Zwek zu ge⸗ 
langen, bie, Geſeze des Voͤllerrechts, fo wie die von ihr ſeilſtt 

äbernommenen Verpflichtungen zu verlegen gewohnt iſt. Supleide 

ergeben fih noch andere fehr Intereffante Fragen. Erſtilcz auf 
welde Art wird die engiifhe Meglerung ben Griechen Hülfe 
leiften? Indem fie mit. der Pforte Krieg anfängt? ober in— 
dem fie swifhen ben SKriegführenden einen Friebeustraftat 
unterbaubeit? und hat wohl ber englifhe Sommobore, ber 
biefe Negoclation ‚geführt, von feiner Meglerung Inftruities 
nen über bie Sache erhalten? Diefe Unterganbiung It mit 
einem Schleier bedeft, ben vieleicht bie Zeit für mich laͤſten 
wird; bis dahin fage ih, baß, wenn man bios um ‚Gälfe 
angefucht hat, damwider nichts einzuwenden kit; wenn aber 
die Sache mit der Aufopferung der National: Unabhängigteit 
von Grlehenland endigen fol, fo iſt bis eine Begebenbeit, 
die ich bellagen werbe ; und Ich halte es für meine Pficht, 
vor der ganzen Welt meine Mipbinigung aͤber alle Maafre- 
geln zu erflären, die babin führen därften; au glaube fd 
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Viypvrigung meluer Merten: anczuſprechen. Ich hatte ge⸗ 
dolt, meine Herren, In ben Arlegedlenſt der griechtſchen Re⸗ 
wierung au treten, und meine milltärifhen Talente für de 
Suse Brieheniauds, bez Freldelt und der Eloliifation zu 
veiwenden, Altin, wenn EGriechenlaud eine Yrovinz- von 
Srofdritännten oder irgend einer andern auswärtigen Macht 
werben fol, fo tan ſch, ohne melnen poltilfhen Grundſaͤlen 
entgegen zu bandeln, mach dem Elutrltt einer folhen Bege- 
benbeit nicht Länger Hier bielken. Nur mit dem größten 
Schmerz werde Ihbann ein Band verlaſſen, an das mild meine 
ſchoͤnſten Sefuͤhle felfelten. Empfangen Ele, melue Herren ıc. 
Uaterzelchuet: W. T, Washington.“ 


Dieuntfblam:b, 


*Maiwg, 24 Gent. Seſtern Ik das: Dumpfboor, „ber 
Dibeln,“ auf ſeiner Mützehfe wieder hier eingetroffen. Es 
hat die Fahrt von Malaz nach Straßburg In 3". Tagen zu: 
rürgelegt. Andere Schiffe gebrauden dazu zwei bid drei Wo: 
den; and it für fie das Befahren blefer Stromſtrete mit 
großen Beihwerlichtelten und felbit mit ‚Gefahren verbuuben, 
inbem. von-Saröd bis Straßburg die Schiffe, wegen ber Be: 
ſcha ffeuheit der Ufer, nicht von Pferden fondern von Menſchen 
gezogen werben mäffen, beren eim Fahrzeug, mit 2000 Gent: 
mer beladen, 26 bis 28, und bei ungänftlger Witterung 38 
bis. 4a bedarf. Eben fo wenig kan ber zu hohe Waſſerſtaud, 
der oft bie Schiffahrt des; Rhelns, namentilh: auf dem Ober: 
Mein, gänzii mmterbriche, ein Hinderniß für die Danipf: 
ſchiffahrt ſeyn. — Die Diftanz von Strafdurg nah Mainz, 
die zu Waller 55 Stunden betraͤgt, hat das Dampfboot in 
ſecaczehn Stunden zuräfgelegt. Die Schnelligkeit feines Lan: 
fes bot eln hoͤchſt überrafhendes Schauſpiel dar ; In der Ferne 
ſchlen es mit einer Leichtigkeit über den Splegel bes Wallers 


binzugleiten, als ſey es mit Flügeln verfeben ; wogegeu, in: 


der Mähe betrachtet, man glauben folte, es köume die ſchau⸗ 
menbe Fluth fid; faum vor feinem Undsang retten. Doch ver⸗ 
mochten bie Wellen weder feinen Lauf aufzuhalten, uoch bie 
Ruhe und Stätigfeit ſelnes Ganges zu ſtoͤren. Diefer An- 
biif gewährte ein ſchoͤnes und befriedigendes Dilb der freien, 
Inweren Kraft, das zwar mit dem Mheinftrom felbft in vol: 
fommener Harmonie ſteht, aber einen traurigen Kontraft mit 
den Zeifeln bilder, die ſchwer auf biefem Fluſſe laften. Um 
dem Rhein feine Freiheit und dem tief gefunfenen Hanbel 
wleder einiges Leben zu geben, bedarf es einer Kraft, bie 
glei der Kraft der Dämpfe, fo wie diefe die phyſiſchen, auch 
alle moralifigen Hinderniffe zu befiegen Im Stande fer. Alleln 
gegen elugewurzelte Vorurtheile, Unwiſſenhelt uud Vorllebe 
für das Alte vermag die Vernunft fehr wenig, bevor nicht 
bie Erfahrung die beffere Einficht erwiefen bat; deshalb iſt 
die Vrobefahrt des Dampfbooted, welche die HH. Roentgen, 
Bolffere’e und Frhr. v. Gotta mit fo gläfihem Erfolg and: 
geführt Haben, als ein fehr gänfiges Erelgniß für die Be- 

9 des Handels und ber Rheinſchlffahrt zu Fetrad- 


ten, das für dieſe Induſtrlezwelge die wohlthaͤtigſten Folgen 
haben muß, 


tet, Yräfeten der koͤnlgl. Univerfitärs - Stermmwarte In Ofen 
nthätt die dortige Sektung folgende fehr Intereffante Mitthel- 
lung: St. Gerardbeberg, 19 September. Geſtern früf 
um Dreiviertel auf Upr warb ic, gerade im Begrif, mir bem 
Kometenfuher ben Hlmmel zu muftern, durch meinen zufällig 
teben mir geftandenen Ztallng, Franz Albert, auf einen mn« 
gewöhniihen Schimmer im Stlere aufmerffam gemacht; und 
ein einziger Blit durchs Rohr war hlulaͤugllch, darin elnen 
volltonmen ansgeblidbeten Kometen zu erkennen. Der Kor 
met zeigt Im Rohr einen hellen Kern, unb einen mehrere 
Grad langen Schwelf, fehr ähnlich dem Meiherbäfhel an ut 
ferer Ratlonaltracht. Nach einer glelch daranf angeflelten 
Beobaqtuug fand ich für » Uhr 45 Min. Sterngeit feine 
Mectajcenfion 56° 59° 

Noͤrdliche Deciination 9. 39.* 
(Vorkebenden Bezeichnungen mach fcheint biefes ber foge- 
nannte Blelaſche Komet gewefen zum ſeya, deſſen frähere Eat- 
befung dem Hrn. Dr. v. Kittel mabefannt geblieben.) 


Augsburger Börsen-Kurs 
vom 29 September ıdab. 


a) Oestreichische Staatspapiere. Papier | Geld. 
Rothschild'sche Loose . . . : - 149" — 
Partial ä 4 Proc. . ke ma. Macs 12934 iR 
Metalliques 5 Proc. . 34 93'% 
Bank - Aktien 1189 _ 

b) Baierische Staatspapiere. 
Obligationen mit Coupons . 4 Proe 9 — 
deito - - 5 Proc.f 1034 _ 
Landanlehen - - . 5 Proe.f 10354 — 
Lotterie-Loose E— M. + $ ProeJ] ı0 — 
155 
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Polytechniſches Journal, 

eine Zeltſchrift zur Verbreitung gemeinnüziger Kenntniffe , Im 
Geblete der Naturmifenihaft, der. Chemie, der Mechanlt, 
der Mannfalturen, Fabriten, Künfte, Gewerbe, ber Hanb- 
lung, der Haus: unb Landwirthfchaft ıc., herausgegeben 
von Dr. I. ©. Dingler, Chemiter und Fabrikanten im 
Augsburg. 

Scehster Jahrgang, 1826. gies Heft. 
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Bei dem allgemeinen Interesse,‘ hes 
die Bisenbahnen, als das anerkannt beste Mittel zur mög- 
lichsten Beförderung und Erleichterung des innern Ver- 
kehrs, in allen Ländern ansprechen, glaube ich alle dieje- 
nigen ; welche sich mit diesem wichtigen e näher 
bekannt machen, oder selbst mit der Ausfuhrung von Ei- 
senbahnen sich beschäftigen wollen,, neuerdings auf eim 
im Jahre ı822 in meinem eigenen Verlage dahier erschiene- 
nes grosses Werk hinweisen zu dürfen, welches den Titel 
führt: ; 
Neues System der fortschaffenden Melha- 
nik, oder vollständige Beschreibung neu erfun- 
dener Eisenbahnen und Wagen mit verschiedenen 
andern neuen Vorrichtungen, mittelst welcher der 
innere Tran⸗port aller Waaren und Produkte fast 
üerall so gut und mit weit geringern Kosten und 
Schwierigkeiten als durch schifbare Kanäle be- 
fördert und erleichtert werden kan. Von Joseph 
Ritter v. Baader etc. München, 1822. in gross 

Folio mit 16 Kuplertafeln in Quer-Folio, 


ich habe in diesem Werke nicht nur die bis jexzt in Eng- 
land eingeführten verschiedenen Arten von Eisenbahnen und 
Wagen, mit allen dazu gehörigen Vorrichtungen deutlich 
und ausführlich beschrieben; sondern auch mehrere eigene 
ganz neuc Ideen und Erfindungen angegeben, ‚mittelst de- 
ren alle diejenigen Hindernisse, welche die allgemeinere 
Einführung «dieses Kommunikationsmittels bis jezt unmög- 
Tich gemacht nder erschwert baben, gehoben werden — 
die Eisenbahnen mit geringer@ Kosten und ohne Schwierig- 
keit über Anhöhen und. Thäler, auf jede Entfernung vor- 
—— und die mächtigste und vortheafteste aller 
ewegungskräfte: die elastischen Wasserdämpfe, auf die 
wirksamste, zwekmässigste und sicherste Art, stait der 
Pferde, zur Fortschaffung der Fuhrwerke auf solchen Hak- 
nen angewendet werden können. Für den praktischen 
Werth dieser meiner neuen Jdeeu und Vorschläge (welche 
zu cinem Dusend von Patenten reichlichen Stoff darbie- 
ten dürften) bürgt wohl am sichersten die Thatsache, dass 
nach den ruverlässigsien und neuesten Nachrichten, ver- 
schiedene dieser meiner Ideen in England bereits angenom- 
men sind und wirklich ausgeführt worden — dass sogarein 
englischer Ingenieur, Ur. Richard Palmer, und ein 
Hr. Samuel Brown mir unlängst die besondere Ehre 
erwiesen haben, auf ein Paar von meinen Erfindungen, 
welche ich ia der Spezifikation meines im Jahre ıflı) zu 
London ausgefertigten Patents, in einem gedrukten Pro- 
ramıne von ıBı7, und in dem hier angeführten, vor 3'%% 
Yahren dabier.erschienenen grossen Werke deutlich ange- 
eben und beschrieben habe. sich eigene Patente erthei- 
en zu lassen — so wie endlich das Urtheil der gründlich- 
sten Sachverständigen, dafs der Riesenplan eines allgemei- 
nen Systems von Eisenbahnen mit Benüzung der Dampf- 
maschinen statt thierischer Zugkräfte, womit man in Eng- 
land sich gegenwärtig beschäftigt, ohne die Anw endlung 
der von mir hiezu vorgeschlagenen Mittel schlechterdings 

nicht mit Vortheil ausführbar ist. - 

München, den 15 September ılla5. 

Joseph Ritter v. Baader. 
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Exemplare meines hier angezeigten Werkes, sind ge 
beftet zu dem festgesezten Preise von 6 französischen Louis- 
Wors mit schwarzen Kupfern , und von ı2 Louisd’ors mit 
illwninirten Hupfern auf Velinpapier bei mir zu haben. 
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